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Berze i chniß 
aller Bücher des Alten und Neuen Teſtaments. 


I. Bücher des Alten Teitaments, 


Ce, Sette hat Cap. Gelte hat Tap. 
1. Das 1. Bud Mofe . Eur 5 60. | 192. Das 2. VBuch von den Königen . MB . 8. 
2. Das 2. Buch Moe . I. 58 40. | 18. Das 1. Buch der Ehronka . . 878 . 80. 
3. Das 8. Bud Moe . . .CY. 96 .- 97. | 14. Das 2. Buch der Ehronka . . 401 . 86. 
4. Das 4. Bud Moe Wer 125 . 86. | 15. Das Buch Ein... . . . . 4 . 10. 
5. Das 5. Buch Mok . “167 . 3. en 00. A 13. 
6. Das Buch Joſua.. 208 . 24. | 17. Das Buch Eſthe . 
7. Das Bud —X . 27 . 21. | 18. Das Buch Hlob... 5. 48. 
8. Das Buch Ruth . . . 81. 4. | 19. Der Bill . oo... 48 . 150, 
9. Das 1. Bud Samuelis. 255 . 81. | 20. Die Eprüde Salononis . . . 557 31. 
10. Das 2. Bud Samucliß. . . . 2 . 34. | 21. Der Prediger Salomoni . . . 580 12. 
11. Tas 1. Buch von den Königen . 818 22. | 22. Das Hohelled Galomonis . . . 887 . . 8. 
Die nropheten 
Selte hat Cap. Gelte hat Cap. 
1. Ihe... 2 00000. m. 6 | 9 Jona...... 1. 4. 
2. Jermia . ». © 2 2 0 00° 60 . 58. | 10. Mia . 2 2 2 000. . TB. 7. 
Kogelteber Jeremlä . . . . . 096. 5: | 11. Nm -. . 2. 2 2000. . 8. 
8. Schlell . . . 2.020. 701 . 88. | 12. Saballl . . . . 2.220. 79. 4. 
4. Date . oo 00. 70 . 18. | 18. Bephana . . . . 2... mm. 8. 
5. Sf... 00000. 74 . 14. | 10. Same . 2.22 2000. 2. 9%. 
6.3.2 20er 1 8.115. Gar . . 2220. . 705 . 14. 
7. Um. . - 2 20 020 774. 9 | 16 Miadi - - 2 2 2 22. 808. 4. 
8. Dada - - - 22 0020. 0 . 1 ' 
1I. Bücher des Nenen Teſtaments. 
Selte hat Cap. Seite Hat Cap. 
"1. Evangelium Et. Matthai 8 . m. | 18. Die 1. Epiftel St. Pauli an bie 
2. Evangelium Gt. Marei 3 . 16. falonier . . 2... 
3. Evangelium Gt. Bucä 58 . 2. | 14. Die 2. Epiſtel St. Bauli an bie 
4. Evangelium Gt. Johannis ss. 21. alonider . -. » . 8. 
5 —— , 15. Die 1. Epiſtel Et. Bali an 
t. um . 2.2.2.» 121 . 28. Kmothenm . . 2 22.0. 214. 6 
6. Die Enkel 6. Pauli an die 16. Die 2. Epiftel St. Pauli an 
Fa ER 18. | Timot .... 2 2134 4 
7. Die 1. Epiflel St. Pauli an bie 17. Die Epiftel St. Bauli an Titum 221 8. 
Pe 16. | 18. Die Epiftel St. Pauli un Enlemon 228 1. 
8. Die 2. Eifel St. Bauli an bie 19. Dte 1. Epiflel Gt. Petrl . . 223 6. 
FE 184 18. | 20. Die 2. Epiftel St. Petri . 237 8. 
9 Die oil St. Pauli an bie 21. Die 1. Epiftel Et. Johannis 280 5. 
ee... 6. | 22. Die 2. Epiflel St. Johannis 288 1. 
10. * — St. Panli an bie 28. Die 8. Epiftel St. Johannis 284 1. 
Beier: - - 2» 0 0 000 198 6. | 24. Die Epihel 6. Bauli an bie 
11. Die Epifiel St. Bauli an bie Ebraͤer 2383 . 13. 
FE 4. | 85. Die Epiftel et. Jacobi . 246. 6. 
12. Die — St. Pauli an bie 26. Die Epiftel St. Zi . . . . WM. 1 
U En er 4. | 87. Die Offenbarung St. Johannis m. 9. 





Das erfte 


Das 1. Eapitel. 

G&öpfung der Welt. 
iin * Anfang ſchuf Gottet Himmel und 
cde. Ooh. i.i. 
Sof. 1,16. &dr. 11,8. # ꝓj.ao . u. 109,26. 
& Und bie Erde war wuſte und leer, und 
mar finfter auf der Tiefe; und * ber 
Set Gotteß jmebete auf dem Maffer. 
9.336. 
8. Und Gott ſyrach: *Es merbe Licht. 
Und e8 ward Sig. 601.40. 
4. Und Gott ſahe, dab das Licht gut mar. 
Da * fie Gott daß Licht von der — — 

— 


niß 
Und nannte das Licht Tag, und Ye 
Binfternig Naht. Da ward aus Abend 
und Fa der erſte Tag. 
gute ai —ãA * fan ve 
ee zii m Waffen; und bie fei ein 
—S iſchen dent Waffen. 
*91.39,8.0.186,5. 
7. Da machte Bott bie Vefte, und jdjied * 
Das —ãA unter der Beſte von dern 
iber der Vefte. Und e8 geſchahe allo. 
*f.104,3.u.148,4. 3er. ine. 1,15. 
8. Und Gott nannte die Be 


De man aus Abend und 
u 





J 
amd l 


&s fanmle 14% 
an —— Himmel an 
jondere Derter, daß man das Xrodene 
be. Und ch geichahe alfo. 
*910688,8. 91.83,7.u.104,7.9.u.186,6. 
10. Und Gott nannte das Trodene Exbe, 
und die Sammlung der Wafler nannte 
er Meer. Und Gott ſahe, ba e8 gut var. 
11. Und Gott fprad: Es iaſſe die Erbe 
aufge Gras und Kraul, daß ſich befame; 
uchtbare Bäume, da ein jeglicher 
nad jeiner Art Frucht trage, und habe 
en ei men „Samen bei ich felbR auf 
den. gelchaße,alfo. 
12. Und ;“ Be Tieß aufgehen Gras 
und Kraut, das fi befamete, ein jegliches 
nah, feiner Kt; und Bäume, die da Frucht 
, und Yan, eigenen Samen Man) 
ten, ein jeglicher nadh feiner 
ſahe dab e8 gut war. 


Buch Mofe. 


13. Da ward aus Abend und Morgen 
der dritte Tag.’ 





14. Und Gott ſprach: Es werden * Tichter 
an ber Vefte des Himmels, die da fe 
Tag und Radit, und geben Zeichen, Zeiten, 


Tage und Jahre. *21.186,7. 
15. Und ſeien Lichter an der Veſie des 
Himmels, Do fie feinen auf Erden. Und 
&& geichahe ai Ib 
„16. Und Golt madjte zwei grobe Lichter; 
ein großes Licht, das * den Tag regiert, 
und ein Meined Sid, das de Ras 
vegiere, dazu auch } Sterne. 


17. Und Gott bie Weile bes 
Sim, dab ISA hie Ei, 
jier: 








‚Und den Tag und die Rad reden, 
und * fchieben Licht und Finſierniß. Und 
*9[.104,90. 


u fahe, ah es gut war. 
9. Da warb aus Abend und Morgen 


m Si I Ee 

Int jpr. errege 

Waſſer mit — und — J 
Thieren, und mit * Gevdgel, das auf 


jer den unter der Veſte des Himmels 


21. Und @oit ße 
und allerlei Thier, das 


lege. 
*1.2,19. 
eohe * Mallihe, 
a lebel und a 


und vom Wa] hi errege jet ward, ein 

nad feiner Art; und of get Herd 
Geogel, ein jegliches nad} einer Kt. Und 
Gott fahe, dab e& gut war. 


* 91.104,96. Q10640,10. 
22. Und Gott jegnete fie, und -fpradh: 
Seid fruchtbar und mehret eu, und 
erfüllet das Waſſer im Meer; und das 
Gevdgel mehre fih auf Erden. 

0.38. 0.8,17.0.9,1.7. 
233. Da ward aus Abend und Morgen 


der flnfte Tag, 
2. Und Golt fprad: Die Erde bringe 
—— Tebendige Thiere, ein jegliches nad; 
feiner Urt; * Vieh, Getoirm und Thiere 
auf Erben, eitt jegliches nad) feiner Met. 
Und es geſchahe iM *Q10619,7. 
25. Und Colt magte Die Thiere ad Erben, 
ein jegliches nach einer Art, und das Biel 
nad) feiner Art, und allerlei Gerilm. aul 
Eden nach feiner Art. Und Gott fahe, 
* dab e8 gut war. 3. 
6 





GaSpfung des Micufgen. 1 Mofe 1. 2 Varabieh. 

26. Und Gott : Laffet ums * Men» | 7. Und Gott der Herr * madste den Den 
ſchen madgen, ein Bild, daS un gleich jei, |fhen aus einem Grbenflog, und er biies 
die da berrj ber Die Brhde im Diem in feine 
und über die Bögel unter dem Himmel, |Rafe. Und } aljo ward der Menid eine 
und über das Bich, und über die ganze lebendige Geele. “120.41 6.15.45. 
Erde, und fiber alles Gewürm, das auf | 8. Und Gott der Herr pflanzie einen Bar» 
Erben friedet. *c51.u.9,5. |ten in Eben, gegen Morgen, und fekie den 
27. Und * Gott jhuf den m |Menfäien darein, den er hatte. 

zum Bilde, zum Bilde Gottes fhuf er ihn; | 9. Und Gott de Tick aufwaden aus 





8. Um Soli 1 fie fe, um ra 
: ehrt euch, 
ee 
lerihan hertichet je au 
Meet, und Über Cögel unter dem Hime 
mel, und über alles Xpier, dad auf Exben 
friedet. 8,17. 
29. Und Gott B 


—8* da, id habe 
a der ganzen Erde, und allerlei 
— Bäume, und Bäume, die id) 
bejamen, * j eurer Speiſe; 

3. Und 


er 3. 
e uf Erden, da fi 
alerte gräm Rraud efen. Und a gefahr 


H Und Gott * ſahe an Alles, was er 
gemadt halte; und fiche da, es war jehr 
Abend 


gut. Da ward aus und Morgen 
der ſechſte Tag. *2M0f. 39,43. 
Das 2. Capitel. 


Bom Eabbath. deb Menihen weientligen Etiden, 
Varabiedgarten, Gotteh Gebot und Epehand. 
Aijo warb vollendet Himmel und Erde 

mit ihrem ganzen 2 

2. Und aljo vollendete Bott * am fichen: 
ten Tage feine Werfe, die er machte; und 
+ rußete am fiebenten Tage von allen feir 
nen Werfen, die er machte; *2:Msj.20.11. 

w.31.17.5Mof.5,14. 4 3ej.40.28. Ebr.4.4. 

3. Und * fegnete den fiebenten Tag, und 
heiligte ihn, darum, daß er an demjelben 
erubet halle von allen feinen Berten, die 
ot kauf und machte. *3el.58,18. 
4. Alfo ift Himmel und Erde geworden, 
da fie gefhaffen find, zu ber Zeit, da Bott 
der ger tde und Qimmel madjte;, 
5. Und allerlei Bäume auf dem Felde, 
die zuvor nie g waren auf Erben, 
und allerlei Kraut auf dem elde, das zu: 
vor nie gewachſen war. Denn Bolt der 
un hatte noch nicht ven laſſen auf 
den, und war fein Menſch, der das 
Zand bauete. 

6. Aber ein Rebel ging auf von der Erbe 
und feuchtete alles Land. 


—— 


8* 


1, und ſetzte 
— ihn le bewahrete. 
16. Und Gott der Herr gebot dem Mens 
Kan, und ſprach: * Du fol eſſen von 
— im Garten; 342.11. 
niffe® Gutes und Böfes folk du midt 
jen. Denn * welches Tages bu davon 
ifiet, wirft bu des } Zodes flerben. 
*188n.3,57. tRdm.5,12. 





18. Und Gott der Herr ſprach nicht 
gut, daß der Menfd) * allein ſei; will 
ihm eine Gehütfin machen, die um ihn ſei. 

*Pred.48.9. 


19. Denn als Bott der Kerr gemadt 
hatte von der Erde allerlei Thiere auf 
dem Selde, und allerfei Vögel unter dem 
Himmel; brachte ex fie zu den Menfcen, 
daß er fa ,, wie er fie nennete: denn wie 
der Menſch allerlei lebendige Thiere nennen 
würde, jo follten fie heißen. 

20. Und ber Menſch gab * einem iegtiden 
Bieh, und Bogel unter dem Himmel, und 
Thier auf dem elde feinen Namen ; aber 
‚für den Menjgen warb feine Gehülfin 
gefunden, die um ihn wäre. *Hlob3s,11. 
21. Da ließ Gott der Herr einen tiefen 

laf fallen auf den Menſchen, und er 
entiälief. Und nahm feiner Rippen eine, 
und ſcioß die Stätte zu mit Bleil 

22. Und Gott der Kerr * bauete ein 





6 


Der ernen Menigen Gall. 


Weib aus der Rippe, die er don dem 
Menfcen nahm, und brachte fie zu ihm. 
— Gar 118.1 2m.218. 
23. Da fprad der Menfh: Das ift d 
* Bein von meinen Beinen, und Fleiſe 
von meinem dleiſch. Man wird fie Mäns 
nin heißen, darum, daß fie vom Manne 
genommen if. *1G0r.11,8. 1Xim.3,18. 
24. * Darum wird ein Mann feinen Ba 
Bater und_feine Mutter ee 
pi n kinem reihe hangen, und fie werben 
*Matth. 195.10. 
i 3 Am ie taren beibe * nadend, der Dal 
PM und fein Weib; und Tötmeten 


3. 
Das 3. Gapitel. 
Woam und Eva farbigen: rn ‚Strafe. Berheikung 


Und vw ‚Fälange war Tiffiger, denn alle bei 
dem Welde, bie Gott ber Kerr 
— eh 
fote jaben: po 
nit . von tert Baumen Im Garent 
ich das Weib zu der ige: 
— den druchien ber Bäume 


*c.2,16 
18. 0.98. 
—*8 
8 au ran, daß 


eh die Schlange zum Weibe: 

werdet * mit nichlen bes Todes Rerben; 

*305.8,44.2 Cor. 11,8. 

Sondern Gott weiß, dak, meldies Tages 

davon effet, fo werben un Augen aufs 

und werdet * in ‚und 

was gut und böfe “2.30. 

6. Und das Weib * jjauefe an, daß don 

Baum gut zu effen wäre, und lieblich 

gr Baum mir € 

nahm von ber 

Pr aß, nd gab ihrem Manne 

on, under aß. *Jac.1,14.+1Zim.9,14. 

Da wurden ihrer beiden Augen aufe 
gelben, und wurden gewahr, baß 

nodend waren; und floten Feigen ⸗ 

biätter zuſammen,* und machten „Inn 


Shürzen. 
8. Und fie ‚Höreten bie Stimme —8 deB 
; der im Garten ging, da der Tag 
fe geworben war. Und Wam verftedte 
mit feinem Weibe vor dem Angeficht 
Heß des Gern, unter die Bäume im 


rien. 

9: Und Bott der tief Adam, und 
10. er hi a 35 börele beine 
Stimme im rien und fürdtete mic, 


1 Mofe 2. 3. 


Bereifung bed Meifinh. 
denn id bin nadend; darum berflcdte ich 


mi. 
11. Und er ſpr— Der hat dirs geli 
daß du nadı Fa: Haft Ka —A 
von dem Baum, bavon “ bir * gebot, du 
ſollleſt nicht davon eflen? *..2,16.17. 
12. Da |prac an Das * Weib, das 
iu mie aueklt SoR, aab mit dan dem 
um, und ih *».6.2G0r.11,3. 
13. Da ſprach Gott der Herr zum Weibe: 
Barum haft du das get n? Das Weib 
frag: Die Schlange trog mich alfo, 
ab. “u 
ſprach Gott der Herz zu 


il du. folhes ef 
ER Du perfuht vor le 89, und art 
allen Thieren auf dem Felde Auf deinem 
— du gehen, und Erde efien 


15. Und id) will Feindſchaft 
die und 9 — — ie ham 
Samen und ihrem Samen. Ki — die jo 
dir den Kopf a und bu toirft ihm 


in die Berfe fü *1308.88. 
16. Und N ige pra —9 I will 
dir. biele — wenn du 
wanger ‚wirft; du folli mi en 
der gebären, und dein Wille 
Manne unterworfen fein, und @ gr bein 
* fein. *1G0r.14,34. 


&9.5,99. 1Tim.9,11.19. Zit.25. 1 Petr. 3,0. 
17. Unb zu Adam ſprach er: Dieweil bu 
Haft gehordjet der Gtimme deines Weibes, 
und gegefien von dem Baum, babon id) 
dir gebot, Kira ſprach: Du Tot nicht davon 
eflen; lucht fei der Ader um deinet⸗ 
willen, mit Summer folft du did darauf 
nahren bein Lebenle 
18. Dornen und Difeln ſoll er dir tra⸗ 
um und folft das Kraut auf dem felde 


8. 9: Im * Schweiß deines Angefichts ſollſt 
du dein Brod efien, bis daß du en ju 
Erde werbeft, davon bu genommen bill. 
Denn du bift f Erde, und ſollſt zu Erde 

werben. *325efl.3,10. +c.18,97. 


20. Und Adam hieß fein Weib Heva 
darum, ba fie eime Mutter ift aller 
Kebendigen. 

2l. und ®ott, der madte Adam 
und feinem Weihe Röde bon Fellen, und 


30g fie ihnen an. 
22. Und Gott der Kerr ſprach: Siehe, 
Adam ift geworden * als une ner, und 
meiß, wos gut und böfe if. Nun aber, 
daß er nicht außfirede feine and, und 
breche auch bon dem, Dame des Lebens, 
und efie, unb lebe eı 5, 
a ließ ihn Bol — Herr aus dem 
7 





Gaind und Abels Opfer. 


Sarten Even, daß er das Feld baueie, 
davon er genommen A. 

. Und trieb Adam aus, und lagerte 
bor ben Garten Eden * den Gherubim 
mit einem bloßen bauenden Schwert, zu 
bewahren den Weg zu dem Baum des 
Lebens. * 4901. 22,33. 


Das 4. Kapitel. 


Gains Brudermord. Seine Nachlommen. 


Und Adam erkannte fein Weib , und 
fie ward ſchwanger, und gebar en Gain 
und | nd pad: Ar den Mann, den. 

nd t fort, und gebar bel 
(nen Brube ex. Und Habel ward ein S fer, 


Sain aber ab nk uber nad eiiche r 
8 bega aber nach eilichen Tagen, 
daß Gain dem Herrn DO Dokr brachte von 
den Früchten des Feldes; 

4. Und Habel brachte auch bon den Erſt⸗ 
lingen feiner Heerde und von ihren Feiten. 
Und der Herr ſahe gnãdiglich an n Gabel 
und fein pfer; Er. 11,8. 
5, Mer Gain und fein Opfer ſah er nicht 
—2— an. Da ergrimmete Cain ſehr, 
und eine Geberden verftelleten fich. 


1 Mofe 3. 4. 5. 
fein auf Erden. So wird mixs geben, daß 


Gaind- nd 
mid) todt ſchlage, wer mi I 

15. Uber der Herr j rad u ihm: Rein, 
—* wer Cain todt di das of 
benfältig gerochen werben. a der 
machte ein Keiden an Gain, daß ihn * 
mand erjhlüge, wer ihn fände. 

16. Wljo ging Gain von dem Unge ir 
des Herrn, und wohnele im Sande 
ien eit Eden, 1 gesen orgen. 

‚ Und Gain erlannte fein Weib, die 
warb ſchwanger, und gebar den danoch 
Und er bauele eine Stadt, die ae er 
Er feines Sohnes Namen, Ha 

Hanoch aber zeugte Irad, a F ug 
EICH Mapujac! zeugte Methujae 
thuſaen zeugte Lamech. 

mech aber nahm  prei Weiber; eine 
Sich Fe die andere Zi 
20. Und Ada ebar Jabal; von dein find 


Den elommen, die in Hütten wohneten, und 


zogen 
21. Und fein Bruder hieß Jubal; von dem 
find Bergefommen die Geiger und Pfeifer. 
Die Zilla aber gebar aud, nämli 
* Thuballain, den Meiſter in allerl 


a ſprach der Herr zu Gain: Warum | Erz und Eiſenwerl. Und die Schweſter des 


er rimmelt du? Und warum verftellen fich 
beine Geberden? 

7. IR es nicht alſo? Wenn du fromm 
biſt, ſo biſt du angenehm; biſt du aber nicht 


fromm, ſo ruhet die ünde bor der Thür. 
Aber laß * du Mn niit ihren Willen, ſon⸗ 
dern herrſche üb *N5m.6,12.16. 


8. Da redete San mit feinem Bruder 
Habel. Und e& begab fi, da fie auf dem 
Felde waren, erhob Gain wider feinen 
Bruder dabel, und *ſſchlug ihn todt. 

»Matth. 28,85. 1305.3,19. Jud. v. II. 

9. Da ſprach der Herr au Gain: “Mo 
if dein Bruder Gabel? Er ſprach: Ich 
weiß nicht; fol ich meines: Bruders Hüter 
lo. Er aber ſprach: Was haft d getan 

10. aber a8 haft du geihan 
Die Stinme beine Bruders * Bluts jchreiet 
ju mir von der Erde. * 557. 12,24. 

11. Und nun, berflugt jeift du auf der 
Erde, die ihr Maul hat aufgethan, und 
deines Bruders Blut von deinen Händen 


enpfa ngen. 
enn du den Ader bauen wi ol 
er dir fort fein Bermögen nicht geben 

und flüchtig ſollſt du fein auf Erden. 

13. Cain aber ſprach zu dem 
Meine Sünde iſt größer, denn daß 
ver cben werden möge. 

Siehe, du treibeft mich heute aus dem 

Sande, und muß 9 vor deinen Angeficht 
verbergen, und mu 


ern: 
e mit 


unſtät und flüchtig 
8 


Thubalkain war Naema. 

28. Und Lamech ſprach zu ſeinen Weibern, 
Ada und Zilla: Ihr Weiber Same, 
FAN meine Rede, und merfet, was 9 
age: Ich Habe einen Mann erföjlagen mit 
Br Wunde, und einen Füngling mir zur 


24. Kain ſoll febenmat gerochen werden, 
ober Lamech fieben und flebenzigmal. 
25. Adam erlannte abermal Kein Weib, 
und fie gebar einen Sohn, den hieß fie 
Seth. Denn Bott hat mir, pra fie, einen 
andern Samen gefeget für ‚den Gain 


er Seih ge ugete auch * Sohn, 
n gete auch einen- n, 
und hieß ihn —8 Zu derſelbigen Zeit 


fine man an zu predigen von des Herrn 


amen. . c. 6,6. 
Das 5. Capitel. 
Geſchlechts regiſter per een von Adam an 
Dies iſt das Bud von des Menfchen Ges 
ſchlecht. Da * Bott den Menfchen ſchuf, 
machte er ihn nad dem Gleichnik Gottes; 
*501.8,10. 
2. Und ſchuf fe ein Männlein und Fräu⸗ 
lein, und fegnete fie, und hieß ihren Namen 
Beni, aur Zeit, da fie geihaffen wurden. 
3. Und * Adam war hundert und breißig 
Jahre alt, und zeugte einen Sohn, ber 
feinem + Bilde a nlih war, und hieß ihn 
Seth; * Quc.3,88. + Bi.51.7. 





Ward Geſchlecht. 


4. Und lebte darnach acht hundert Jahre, 
und gust Söhne und Töchter; 
5. Daß fein ganzes Alter warb neun hun⸗ 


dert und dreißig Jahre, und flarb. 


1 Mofe 5. 6. 


Günben ber erſten Welt. 


wird uns tröflen in unferer Mühe und Ars 
beit auf Erben, die der Herr verfludht Hat. 
30. Darnach lebte er fünf hundert fünf 
und neunzig Jahre, und zeugte Söhne und 


6. Seth mar hundert und fünf Jahre alt, | Tödht 


und zeugte Enoß; 

7. Und lebte darnach acht hundert und fies 
ben Zahre, und zeugte Söhne und Töchter; 

8. Daß jein ganzes Ulter ward neun hun⸗ 
dert und zwölf Jahre, und ftarb. 

9. Enos war neunzig Jahre alt, und zeugte 


Kenan; 
10. Und lebte darnach acht hundert und 
Kanfachn Sabre, und zeugte Söhne und 


t; 
11. Daß fein ganzes Alter ward neun hun⸗ 
dert und fünf Jahre, und ftarb. 
12. Kenan war flebenzig Jahre alt, und 
aengte Mahalaleel; 
18. Un lebte darnach acht Hundert und 
vierzig Jahre, und zeupte Söhne und 
te . 


g, 
14. Daß fein gartzes Alter ward neun 
hundert und zehn Aa und ſtarb. 
15. Mahalaleel war fünf und ſechzig Jahre 
alt, und zeugte Jared; 
16. Und Iebte darnach acht hundert und 
dreißig Jahre, und zeugte Söhne und 


ter; 
17. Daß fein ganzes Alter ward acht Hunz | Beut 


dert fünf und neunzig Jahre, und ſtarb. 
18. Jared war Hundert und zwei und 
jechz Sabre alt, und aeugle Henoch; 
19. Und lebte darnach acht hundert Jahre, 
und zeugte Söhne und Töchter; | 
20. Daß jein ganzes Alter warb neun 
hundert zwei und ſechzig Jahre, und flarb. 
21. Senod war fünf und fechzig Jahre 
alt, und zeugte Methufale . 
232. Und nachdem er Methufalah gezeuget 
hate, blieb ex * in einem göttlichen Beben 
rei hundert Jahre, und zeugte Söhne und 
Tochter; *..171. 
. &. Daß fein ganzes Alter ward drei hun⸗ 
dert nl und ſechzig Jahre. 

24. Und * dieweil er ein göttliches Beben 
führte, F nahm ihn Gott hinweg, und ward 
nicht mehr geſehen. 2 

*2.49,16. Ebr.11,5. 3ub.v.14. +3ef.67,1.8. 
25. Methufalahb mar Hundert fieben und 
aquig Sabre alt, und zeugte Lamech; 

. Und lebte darnach fieben hundert zwei 
und achtzig Jahre, und zeugte Söhne und 


ter; 
27. Daß fein gartzes Alter ward neun 
hundert neun und ſechzig Jahre, und farb. 
238. Lamech war hundert zwei und achtzig 
Yahre alt, und zeugte einen Sohn, 
. Und Bieß ihn Road, und ſprach: Der 


die 


9 


er 
81. Dak fein ganzes Alter ward fieben 
under fieben und fiebenzig Jahre, und 


arb. 
32. * Noah war fünf hundert Jahre alt, 
und zeugte Sem, Ham und Japheth. *c. 6,10. 
Das 6. Bapitel. 
Bertüündigung der Sündfluih. Bau der Arche oder 
des Kaſtend. 


Da fi aber die Menſchen beginneten zu 
mehren auf Erden, und zeugten ihnen 
Töchter; 

2. Da fahen die Finder Gottes nach den 
Töchtern der Menſchen, wie Re on waren, 
und nahmen zu Weibern, we e wollten. 

3. Da ſprach der Kerr: Die enden 
wollen ſich meinen Geiſt nicht * mehr ſtra⸗ 
fen laſſen, denn fie find Fleiſch. Ich till 
ihnen noch Friſt T geben Hundert und zwan⸗ 
a Yabre. *99R0f.82,9. + 1 Petr. 8,20. 

. &8 waren auch zu den Zeiten Tyran⸗ 
nen auf Erben; denn da die Kinder Bots 
tes die Töchter der Menſchen beichliefen, 
und ihnen finder * zeugten, wurden dar: 
aus Gewaltige in der Welt, und berühmte 

ute. Matth. 24, 38. Que. 17,27. 

5. Da aber der Herr ſahe, daß der Mens 
ſchen Bosheit groß war auf Erden, und * . 
alles Dichten und Trachten ihres Herzens 
nur bdje war immerdar; *.8,21. 

6. Da reuete es ihn, daß er die Menichen | 
gemacht Hatte auf Erden, und e8 * belüm⸗ 
merde ihn in feinem Serzen, *&pb.4,80. 

7. Und ſprach: Ich will die Menjchen, die 
ih geihaffen habe, vertilgen von der Erbe, 
bon dem Menſchen an, bis auf das Dich, 
und bis auf das Gewürm, und bis auf die 
Bögel ünter dem Himmel; denn es reuel 
mid), daß ich fie gemacht habe. 

8. Noah aber and * Onabe vor dem 

errn. ®c.18,8.u.19,10. 2 Moſ. 88,12. 

9. Dies ift das Geſchlecht Noahs: Noah 
war ein * frommer Mann, und ohne Wan: 
del, und führete ein + göttliches Leben zu 
feinen Zeiten; *6r.11,7.+1M0f.8,22.24. 

10. Und zeugte * drei Söhne, Sem, Ham 
und Japheih. 5,82. 

11. Uber die Erde mar verderbet vor 
Gottes Augen, und voll Frevels. 

12. Da * jobe Bott auf Erden, und ſiehe, 
fie war verderbet; denn alles Fleiſch Hatte 
jeinen Weg verderbet auf Erden. *Bi.14.2. 

13. Da ſprach Gott zu Noah: Alles 
Feiſg Ende iſt vor mid gelommen, denn 
de ift voll Freveld von ihnen, und 


Gouiiqer Befehl an Noah, 
54 da, id will fie verderben mit der 
14. Made dir einen Kaflen von Tannen 
holz, und made Rammern darinnen, und 
Berpiße fie mit Pech inwendig und au 


Ei 5. find made ihn lo: Dr Drei  Sunbert 


ein in fr oem Di, 
6. Gin va 

oben an, Salz —— 

Bu min in fine Ge jaen. m fol 


drei Boden hal Hung einen unten, ben 
in ber Mitte, den dritten in dei 

17. Denn ficße, ich mill eine 
mit Waſſer fommen Lafien auf Erden, zu 
verberben alles Fleiſch, darinnen ein leben · 
diger Odem iſt, unter dem Himmel. Alles, 
was auf Erben iR, foll untergehen. *Pj.29,10. 

ie; Aber mit En ih in Bund au 
richten; und du in den Kaflen gel 
mit deinen Chun, mit b ‚mit einem Be und 
mit beiner me Weiben 

19. Und du folR in den Kaſten 
allerlei diene von allem are: je ein 

Männlein und Fraulein, daß fie le⸗ 

0 kon dem Kiga ja ihrer Mı 
on In nc xt, von 
1 Vieh nad) feiner Art, und von allers 
lei Gewürme auf Erden nad feiner Urt; 
von denen allen fol ie, cin ein Paar zu dir 
hinein geben, daß fie bleiben. 

1. Und du follft aller ;peife zu dir 
nehmen, die man iffet; und ſouſt fie bei 
dir fammeln, daß fie dir und ihnen zur 


Rahrung da jeien. 
22. Und Roah * that Milch, was ihm 
*6.7,5.2 Mof.40,16. Ebr. 11,7. 


Gott gebot. 
Das 7. Eapitel. 
u ai Ehndpurh si ein, 

Ind der Gert ſprach zu Roah: Gehe * in 
den Raften, du m dein ganzes Haus; 
denn dich habe id } geredt erjehen vor 
nie zu dieſer *2 Betr. 2,5. + @6r. 11,7. 

2. Aus allerlei reinem Vieh nimm zu dir, 
ie fieben und fieben, bas Männlein und fein 
Vräufein, von dem unveinen Wieh aber je 
ein Baar, das Männlein und fein Fraulein. 

3. Desjelben gleichen von den Bögeln un 
ter dem Himmel, je fieben und fieben, das 
Männlein und kin Bräulein, auf daß | der 
Same Iebenbig. bleibe auf dem gangen Gad« 


oo Denn nod über fieben Tage will id 
tegnen fafen auf Gin vierzig Tage und 
vierzig Rächle, und vertilgen von dem GExds 
boden Alles, was das Weien hat, das ih 
aemacht habe. 





1 Mofe 6. 7. 


en n 


Ahun zig in Tage und Dier vierzi 





Bich, um 
unreinen, von ben —X un don allem 
Gewürme auf Exden, 
9. Bingen zu ihm in den Kaften bei Paã ⸗ 
zen, * je ein Männlein und Sräulein, wie 


den. 
1. Ted: Jahr des Als 
ters alas, am achten ten Tage 
Er —— * 
— fi auf die Genfer * 
12. Und fam ein | Er 


en Lage ging * 
in den Kaften mit Sem, Ham und 
en, und mit feinem IBeibe, 

einer Sdhne breien 

14. Dazu atlerlei Xhier nad feiner Mr, 
allerlei Vieh feiner Art, allerlei Ge 
würm, das auf triet, nad) feiner 
Urt, und allerlei ige nad ihrer A 
Alles, was fliegen fonnte, und W 
Bittige hatte; 

15. Dos ging Alles zu Road in den Kar 
ten bei Paaren, von allem Fieiſch, da ein 
lebendiger Geift innen war; 

16. Und das waren Männlein und Frau- 
Tcn von allere Bleifh, und gingen Hinein, 
wie denn ® om — 
der dert — cr 

R% Da tam bie —72 — ig Tage 

uf Erden; und die Waller wine ‚und 
m 1 den 2 au en auf, und trugen ihn em⸗ 

PIE. ie va das Gewaſſer überhand, 
und wucht fo ſehr auf Erben, daß der Kar 
fen auf dem fer fuhr. 

19. Und das Gewäjler nahm überhand, 
und wuchs fo jehr auf Erben, daß alle 
bob Berge unter dem ganzen Himmel ber 

30. Santa Sen So ging dab g 
infjehn Ellen ‚ging n 
wäßler Über Die Berge, die bededt wurden. 

21. Da * ging alled (leiid unter, daS auf 
Erden frieget, an Bögeln, an Bieh, an 
Thieren, und an Allem, daß ſich veget auf 
Erden, und an allen Menfgen. 

"Ratih.24,28.9.2 Pelr. 2,5. 1.26. 
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Der Ehudfntt Münagme 1 Mofe 
22. Mes, ch gun Tebendigen Odem hatle 


im Xrodnen, daß flarb. 
. Wfo warb verfilgel les, was auf | 


ı Erdboden 
daS Bieh, und auf das Gewärm, und 
die Bögel unter dem Himmel, das ward 
Aues von der Erde verfilget. * Allein Roah 
blieb Aber, und was mit ihm in dem Ra- 
Ren waı "Mal.8,17. 
A. Un) das Gewaſſer ftand auf Erden 
Hundert und fünfgig Tage. , 
Das 8. Capitel. 

Die Eänbfiatg nimmt ein Ende. 

dachte Bott an Noah, und an alle 
das mit il 
ind auf 


ie 


Da * gel 
Thiere, und an alles Biel 
dem Kaften war, und Lich 
tommen, und die Wafler fielen; — 
2 ms die Brunnen der Tiefe wurden ver⸗ 
Ropft, fommt den Benftern des Himmels, 
und bern. Regen vom Simmel ward ge: 


wehret; 
3. Und das Send 14 verlief 1 von ber 
Exde immer Bin, unt *nabın ab, had) hun⸗ 
dert u fünfzig Tagen. *30.8,10. 


ten Tage des fiebenten 
orale —J —* nee anf das 
Sehir Irarat. 

a verlief aber das Gewaſſer fortari, 
* nahm ab bis auf den zehnten Monat. 
im gifen zug —— konais ſahen 
6. Rad) vierzig Tagen that Noah daß fen: | des 
SE 

7. Und ließ, einen Raben außfliegen, ber 
flog immer hin und mieber her, bis das Ge: 
mäller vertrodnete auf Erben. 

8. Darnach lich er eine zabe, bon von J5 
a ade auf bob, er a en dar 

en. 

9. Da aber bie: Yaude nicht fand, da ihr 

Beh run Io forte, fam fie wieder zu ihm 
fen; dern das jäffer war nos 

auf dem ganzen Erdboden. Da that er 

Ein. heraus, und nahm fie zu in ven 

10. Da harrete er noch andere fliehen Tage, 
und ließ — Fi Taube fliegen aus 
dem Em 

1 ihm um bie — rjeil, 

Br und fehe, ein ein Deite itte fie aßgel ir 
ıd frugs im, unde. Da vernahm 
But, daß daß Geroäfler gefallen wäre auf |i 

a Wer irete noch andere fleben 
Tage, und ieh Er oh andere die 
FESTER, 

Im under und erflen 
Niers Noah, am ben A Yu Bes 


war, bom Menfcen an bis | maı 


ine 


1.8.9. und Ende. 


Monats, vertrodnete das Gewaſſer auf Er⸗ 
den. Da that Roah daS Dad von dem 
|Safen, und jahe, daB der Erdboden troden 


1% Alſo ward die Erde ganz troden, am 
Aiben und zwanzigſten Tage bes andern 


15. Pr rebete Bott mit Roah, und ſprach: 
16. Gehe aus bein Kalten, du und dein 
Weib, beine — und beiner Söhne 


MWeiber mit dir. 
17. Allerlei Xhier, daß bei di if, von 
allerfet leiſch, an —X — an Vieh, und 
an allerlei A a8 auf Exden fries 
het, das Fi heraus mit dir; und reget 
auf Erden, un * fei frudjtbar und 
mehret euch auf Ext *c.1,22.28. u.9,1.7. 
18. Alſo ging vu) heraus * mit feinen 
Sößnen, und mit feinem Weiße, und mit 
feiner Söhne Weibern; *1%etr.3,20. 2 Petr.2,5. 
19. Dazu allerlei Thier, allerlei Gewürm, 
allerlei Vögel, und , ons auf, Exden 
Triedjet, daß ging auß dem Kaften, ein Jeg · 
Ticheß a feines Gleichen. 
oah aber bauete dem Herrn einen 
ker und nahm bon allerlei reinem Bie 2 
und von allerlei reinem Gebdgel, und.opfi 
Brandopfer auf dem - Altar. 
21. Und — roch den Tiebti n Ger 
, und in feinem Serzen: Ich will 
Hin ort ni ii meßr die Erbe verfluchen um 
ver Beulen willen; denn bag * Di ten 
Herzens if 6Bfe von 
md auf au Er ih sr Sinfort nicht che 
Ihlagen Alles, was da lebet, mie id) geihan 
be. _*c.6,5. Matth. 15,19. Mm.3,23. + If. —8 
22. So lange die Erde flehet, foll nic 
aufgören Same und Ernte, Froſi und I 
Sommer und Winter, Tag und Rad. fi 
ELI. 


Das 9. Capitel. 
Bott Hefätiget feinen Bund dur den Regenbogen, 
Und Gott „rgnete Roah und feine Eöhne, 
ie | und ſprach: Geib euch ir und mehret eud, 
un erfüllet die Erbe, 

2. Eure Furcht und Schreclen fei * über 
alle Thiere auf Erden, Über alle Bögel une 
ter dent Himmel, und über Alles, was auf 
dem Erbboden friehet; und alle Fiſche im 
Ber een in eure Hände gegeben. *«.1,28. 


Alles, was ‚1 regel und Iebet, daS fei 
ee Speife, wie A ab grüne Rraut — 
euch Alles ge Rdm.! 


Aılein ° eich Vas rin nich, das no 
Tebet in feinem Blut, 

*3Mof.3,17.5 Mof. 19,16, 

5. Denn 1 mit aud, euer Leise Bl 





Br jen, und till e8_* an allen 
n; und till bes Menden Reben täden 
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WBiederholter Gegen. 


an einem jeglichen Menſchen, als der fein 
Bruder if. *2 Moſ. 21.20. 
6. Wer * Menſchen⸗Blut vergießel, deß 
Blut ſoll au durch —— vergoffen 
werden; denn Gott bat den Menjchen zu 
feinem Bilde gemacht. 
*ZMof. 21,12. Matth. 26,52. 


7. Seid * fruchtbar und mehrel euch, und 
reget euch auf Erden, daß euer viel darauf 
werden. ®<.1,22.28. u.8,17. 


8. Weiter ja te Gott zu Noah und feinen 
Söhnen’ mit i 

9. Siehe, ig Tiäte mit euch einen Bund 
auf, und mit eurem Samen hie ei 

10. Und mit allem lebendigen 
euch, an Bögeln, an Bich, und an allen 
Thieren auf Erden bei eu, von Allen, 
daB aus dem Kaften gegangen ift, was für 
Thiere e8 find auf Erden. 

11. Und „rigle meinen Bund alfo mit eu 1738 
auf, daß * Binfort nicht mehr alles Fleiſ 
verderbet fol werden mit dem Waſſer der 
Sundfluth, und fol hinfort feine Sund⸗ 
fluth mehr fommen, die die Erbe verberbe. 

®c.8,21. Jeſ. 54.9. 

12. Und Gott ſprach: Das if das 3 en 
des Bundes, den id gemadi babe zwij 
mir und euch, und allem Ichendigen Ier 
bei euch binfort ewiglid: 

13. Meinen Bogen habe ich gejeßt in bie 
Wolfen, der ſoll das Zeichen fein des Bun⸗ 
des, zwifchen mir und der Erbe. 

14. Und wenn «8 fonımt, daB ich Wolfen 
über die Erde Iühre, jo joli man meinen 
Bogen ſehen in den Wollen. 

15. Alsdann will ih gedenken an meinen 
Bund zwiſchen init und euch, und allem 
lebendigen Thier, in allerlei tleiih, daß * 
nicht mehr hinfort eine Sundfluth konıme, 
die alles Fleiſch verderbe. *%f.54,9. 

16. Darum fol mein * Bogen in den 
Wollen fein, daB ich i ion anjehe, und ge: 
denfe an den ewigen Bund zwiſchen Gott 
und allem lebendigen Thier, in allem ah 
das auf Erden if. 

17. Dasſelbe fagte Gott auch zu och: 
Dies ſei das Zeichen des Bundes, den ic 
aufgerichtet gabe zwiſchen mir und allem 
Fleiſch auf Erden. 

18. Die Söhne Noahs, die aus dem Ka⸗ 
ſten gingen, find dieſe: Sem, gem, as 
pheth. Ham aber ift der Vater Cangaans. 

19. Das find die drei Eöhne Noahs, von 
denen iſt alles Sand beſetzt. 

20. Noah aber fing an, und ward ein Ader: 
mann, und * pflanzte Weinberge. *c.21,33. 

21. Und da er des Weins trank, ward er 
trunfen, und lag in der Hilte aufgededt. 

22, Da nun Dam, Canaans Bater, ſahe 


1 Moſe 9. 10. 


Sundern" Bl jün 


Noahd Geſchlecht. 


feines Baters Scham; fagte er es feinen 
eben Brüdern draußen. 

23. Da nahm Sem und Japheth ein Kleid, 
und legten es auf ihre beiden Säultern, 
und gingen rüdlings Hinzu, und bedien 
Jihres Baters rg u; und ihr Angefidt 
war abgewandt, daß fe ihres Baters Scham 
nicht faben. 

Us nun Noah erwachte von feinem 
ein, und er uhr, was ihm jein Heiner 
Sohn gethan Hatte; 

25. Sprad er: Verflucht ſei Canaan, und 


% mi Knecht aller Knechte unter feinen 
r 

26. Und ſprach weiter: Gelobet jei Bolt, 
Ri Herr des Sem; und Ganaan ſei fein 


27. Bott breite Japheih aus und laſſe ipm 
wohnen in den Hütten des Sem; und Gas 
naan ‚ei fein Knechi. 

28. Noah aber lebte nad der Sundfluth 
drei —A und fünfzig Jahre, 
29. Daß fein ganzes Alter ward neun 
ei jig Jahre, und ftarb. 


Das 10. Kapitel. 

Geſchlecht und Nachkommen der Eöhne Roche. 
Dies ift { das Geſchlecht * der Kinder Noahs: 
Sem, Ham, Japheth. Und fie zeugien Sins 
der nad & der Siündfluth. ®%..5,32.u.6,10. 

2. Die Kinder * Japheths find dieſe: 20 
mer, Bag, 9 Madai, Javan, Thubal, M 
ſech und Thiras »i Chron. 15. 
R} Aber ge Biner en Gomer ind dieſe: 

cenas, Riphath und 

I Die Kinder von Javan ad di diefe: Glifa, 
Tharfis, die m und Dodanim. 

5. Bon dieſen find ausgebreitet die Inſeln 
der Heiden in ihren Ländern, —8 nach 
ihrer re, ſchlechtern und Leuten: 

Die Kinder von Dom fi find diefe: Chu, 
— Put und Canaan 

. Aber die Finder von Chus find dieſe: 
Seba, Hevila, Eabida, Raema und Gab: 
tea. Aber die Finder von Raema find 
diefe: Scheba und Dedan. 

8. Chus aber zeugte den Nimrod. Der 
fing * an ein gewaltiger Herr zu fein auf 

rden, *1Gbron. 1,10. 

9. Und war ein gewaltiger Jäger vor dem 
Heren. Daher ſpricht man: Das iſt ein 
gewaltiger Jäger vor dem Herrn, wie Nim⸗ 


io Und der Anfang feines Reihe war 
Babel, Erech, Acad und * Chalne, im Lande 
t Einear. *Amo86,2.+Dan.1,9, 
11. Bon dem Lande ift darnach gefommen 
der Aſſur, und baute Ninive und * Reho⸗ 
both, Ir und Galah, * 26,37. 


12 





Zyurmdan zu Babel. 


12. Dazu Neffen zwilden * Ninive und 
Calah. Dies ift eine große Stadt. 
*Jon.1,2. u.8,8. 


13. Mizraim * denale Qudim, Linamim, 
Seabim, Naphthuhim *1 Chron. 1,11. 
4. Pathruſim und Gaslugim. Bon 


bannen find gelommen die Philiſtim ‚und 
Caphihorim. 

15. Canaan aber zeugie Sidon, feinen 
erften Sohn, und 9 vs 
16. Jebufl, Emart, irgoſi, 

ce m ini, . , w Fr 

va mari und Hamathi. Da: 
ie find ausgebreitet die — der 
naniter. 

19. Und ihre Grenzen waren von Fidon 
an, durch Gerar bis gen Gaſa, bis man 
ibnmi gen Sodom, Gomorra, Adama, 
Bebeim, und bis gen Laſa. 

0. Das find die Kinder Hams in ihren 
Gehlechtenn, Spraden, Ländern und 
Leuten. 

21. Sem * aber, Japheths, des größern, 
Bruder, zeugte auch Kinder, der ein Vater 
if aller Kinder von Eber. *1Ghron. 1,17. 

22. Und dies find feine Kinder: Elam, 
e% Arphachſad, Lud und Aram. 

23. Die Kinder aber von ram find 

e: iu, Hul, Gelber und Maß. 

Arphachſad * aber zeugte Salah, Salah 
—* Eber. e.11,12. 

5. * Eber zeugte zwei Söhne. Einer 
Hi Beleg, darum, daß zu F feiner Zeit 
die Welt zertheilet ward; deß Bruder hieß 

Jaletan. * 11,16. #e.11,8.16. 

26. Und Jaketan zeugte Almodad, Sa: 
Fi armaveih, Jarah, 

doram, Uſal, Dilela, 

bal, Abimael, Seba, 
> Ophir, Heilah und Jobab. Das 
find ale Kinder von Yaletan. 

30. Und ihre Wohnung mar von Mefa 
an, bi8 man lommt gen Sephar, an den 
aeg 8 geoen den Morgen. 

08 find die Kinder von Sem in 
dem Geſchlechtern, Sprachen, Ländern 
und Leuten. 

82. Daß find nun die Nachkommien "der 
Kinder Noah, in ihren Geſchlechtern und 
Zeuten. on denen find außgebreitet die 
Leute auf Erden nad) der Sündfluth. 

Das 11. Capitel. 
Thurm zu Babel. Verwirrung der Epraden. 
Geſchlechter Se Em. 

Es Hatte aber alle Welt einerlei Zunge 
ey Sprade. 

2. Da fie nun jogen gegen Morgen, 
fanden fie ein ebene Sand, im Lande 
Ginear, und wohneien daſelbſi, 


1 Moje 10. 11. 


alt, und zeugte Peleg; - 


Belgien GemBß. 


8. Und fprachen unter einander: Wohl⸗ 
auf, laſſet uns Ziegel. ftreihen, und bren⸗ 
nen. Und nahmen Siegel zu Stein, und 
Thon zu Kalt, 

4. Und jprachen: Wohlauf, laſſet uns eine 
Stadt und Thurm bauen, deß Spike bis 
an den Himmel reiche, daß wir ung einen 
Namen machen; denn wir werden vielleicht 
zerſtreuet in alle Lander. 

*5Mof.1,28.u.9,1. 


5. Da * fuhr der Herr bernieder, daß er 
* die Stadt und den Thurm, die die 
enichenfinder baueten. *c.18,21. 
6. Und der Herr ſprach: Siehe, es iſt 

einerlei Volk, und einerlei Sprache unter 

Th Allen, und haben das angefangen zu 
ihun; fie werben nicht ablafien von Allem, 
das ie vorgenommen haben zu thun. 

oblauf, Tafjet und hernieder fahren, 
und ihre Sprache dajelbft verwirren, daß 
Keiner des Andern Sprache vernehme. 

8. Alſo ie tftreuete fie der Herr von dans» 
nen in alle Länder, daß fie mußten aufs 
horen die Stadt zu bauen. 

9. Daher heihet ihr Rame Babel, daB der 
err daſelb enter hatte aller Ränder 
prache, und fie zerftreuet von bannen in 

alle Länder. 

10. Dies find die * Geſchlechter Sems: 
Sem mar hundert Jahre alt, und zeugte 
rt Arphachjad, jwei Jahre nad) der Sind» 

uth; *1Ghron. 1,17. + 2uc.3,36. 

11. Und lebie darnach fünf Hundert Jahre, 
und zeugte Söhne und Töchter. 

12. Arphachfad * war fünf und dreißig 
Jahre alt, und aeugte Salah; 

Chron. 1,18. Luc. 8,86. 

13. Und lebte darnach vier hundert und 
drei Jahre, und zeugte Söhne und Töchter. 

14. Salah war dreißig Jahre alt, und 
zeugte ber; 

15. Und lebte darnach vier hundert und 
drei Jahre. und zeugte Söhne und Töchter. 

16. * Eber war vier und dreißig Jahre 
*1 Ghron.1,19, 

17. Und lebte darnach vier Hundert und 
dreißig Jahre, und zeugte Söhne und 
Töchter. 

18. Beleg war dreißig Jahre alt, 
zeugie Regu; 

19. Und Tebte darnach zwei hundert und 
neun Jahre, und zeugte Söhne und Töchter. 

20. Regu war zwei und breißig Jahre 
alt, und zeugte Serug; 

21. Und lebte damak zwei 
fieben Jahre, und zeugte 
Töchter. 

22. Serug mar bei Jahre alt, und 
zeugte Nahor; 


und 


undert und 
öhne und 
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Ubrams Auszug. 


23.. Und lebte darnach zwei hundert Jahre, 
und zeugte Söhne und Tochter. 

24. Nahor war neun und zwanzig Jahre 
alt, und zeugte Tharab; ) 


25. Und lebte darnach hundert ’ und: neun 


zehn Jahre, und zeugte Söhne und Töchter. 

26. Tharah war fiebenzig Jahre alt, und 
zeugte Abram, Nahor und Haran. 

27. Dies find * die Geſchlechter Tharahs: 
hara zeugte Abram, Rahor und Haran. 
Über Haran zeugte Lot. 

® 1 Ghron. 1,26. 27. Quc. 3,34. 

28. Daran aber ftarb vor feinem Vater 

rah in feinem Baterlande zu Ur in 
Chaldäa. 

29. Da nahmen Abram und Nahor Weis 
ber. Abrams Weib hieß Sarai und Nahors 
Weib * Milca, Harans Tochter, der ein Va⸗ 
ter war der Milca und der Jiſca. *c.22,28. 

30. Uber Sarai war unfrudibar, und hatte 
fein Kind. 

31. Da nahm Tharad feinen Sohn Abram, 
und Lot, feines Sohnes Harans Sohn, 
und feine Schnur Sarai, ſeines Sohnes 
Abrams Weib, und führte fie. von * Ur 
aus Chaldäa, daß er ins Land Ganaan 
zöge; und fie kamen gen Daran, und woh⸗ 
neten dajelbft. 

®c.15,7. 30|.24,3. Neh. 9,7. Ebr. 11,8. 

32. Und Tharah ward zwei Dt und 

fünf Jahre alt, und ftarb in Haran. 


Das 12. Gapitel. 
Mbram wird berufen und ziehet nad Eghypten. 


Und der Herr ſprach zu Abram: * Gehe 
aus deinem Baterlande, und von deiner 
Freundſchaft, und aus deines Baters Haufe, 
in ein Land, das ich dir zeigen will. 

* Jf.41,2. Up. Bei. 7,3. Ebr. 11,8. 

2. Und ih will dich zum großen Bolt 
machen, und will dich jegnen, und dir einen 

roßen Namen machen, und ſollſt ein Segen 
ein. 

3. Ich will fegnen, die dich fegnen, und 
verfluden, die dich uchen; und * in 
dir follen gefegnet werden alle Geſchlechter 
auf Erden. *c.18,18.u.22,18.u.26,4.u.28,14. 

Ap. Geſch. 8,28. Gal. 3,8. 16. 

4. Da zog Abram aus, wie der Kerr zu 
ihm gejagt hatte, und Lot zog mit ihm. 
Abram aber war fünf und fiebenzig Jahre 
alt, da er aus Haran 308. 

5. Alſo nahm Abram jein Weib Sarai 
und Lot, feines Bruders Sohn, mit aller 
ihrer Habe, die % gewonnen hatten, und 
die Seelen, die fie gezeugt hatten in Ha⸗ 
ran; und zogen au3 zu reijen in das Land 
Canaan. Und als fie gelommmen waren 
in dasfelbige Lad, 
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Abram in Egypten- 


6. Zog Abram dur bis an die Stätte 
Sihem, und an den * Hain More. Denn 
es wohnten zu der Zeit die Gananiter im 
7 Da fhien der Ser Mbram, ah 

. erſchien Abram, und 
r ch: ne Sanıen will ih dies 
nd geben. : Und er bauete daſelbſt bem 
Herrn einen Altar, der ihm erſchienen war. 
 *c.18,15.u.15,18.0.24,7.u.26,3. 4. 

30f.21,43. Reh. 9,8. Up. Gef. 7,5.Nöm. 4,18. 

8. Darnach brach er auf von dannen an 
einen Berg, der lag gegen dem Horgen 
der Stabt Bethel; und richtete feine Hilte 
auf, daß er Bethel gegen Abend, und Wi 

egen dein Morgen Batte: und bauete das 
f R dem Herrn einen Alter, und pre 
digte von dem Ramen des Herrn. 

9. Darnach wid Abram ferner, und 309 
aus gegen den Mittag. 

10. &8 tam aber eine Theurung in das 
Land. Da zog Abram hinab in Egypten, 
daß er fi daſelbſt als ein Fremdlin 
enthielte ; denn die * Theurung war gro 
im da bei Es ven Kam. 

. Un er nahe bei Egypten fam, 
ſprach er zu feinem —* Sarai: Sie, 
ich weiß, daß du ein jhönes Weib von An⸗ 
geſicht bift. 

12. Wenn did nun Die Faypier jeben 
werden, jo werben fie jagen: Das ift jein 
Weib; und werden mich erwürgen, und 


dich behalten. 
13. Liebe, * fo ber do, du jei meine 
Schwefter, auf daB mirs defto beſſer gebe 


um deinetwillen, und meine Seele bei dem 
Leben bleibe um deinetwillen. 
*c.20.12.18.u.26,7. 

14. As nun Abram in Egypten kam, 
aben die Egypter das Weib, daß fie ſehr 

dn war. 

15. Und die Gürften des Pharao ſahen 
fie, und _priefen jie vor ihm. Da warb fie 
ın des Pharao Haus gebradt. 

16. Und er that Abram Gutes um ihret: 


willen. Und er hatte * Schafe, Kinder, 
Giel, Knete und Mägde, Ejelinnen und 
ſtameele. c.id 2.u. 20,48. 


17. Über der Herr plagte * den Pharao mit 
großen Plagen, und fein Haus, um Sa⸗ 
raw, Abrams WWeibes, willen. *Bf.105.14. 

18. Da rief Pharao Abram zu fi, und 
Ipra zu ihm: Warum baft du mir das 
getban? Warum jagteft du mirs nicht, 
daß fie dein Weib wäre? 

19. Warum jpradft du denn, fie wäre 
deine Schweſter? Derhalben ih ſie mir 
zum Weibe nehmen wollte. Und nun jiehe, 

da haft du dein Weib, ninım jie, und 


jiehe Hin. *c.90,14. 
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und in Gakaan. 

20. Und ıPharad befahl, feinen Leuten 

über ihm, daß fie ihn geleiteten, und fein 

Weib, und Alles, was er hatte. " 
Das 13. Capitel. 


Woram ſqheldet fi von Bot, feinem Better. 


1fo zog Abram herauf aus Egypten mit 
feinem Weibe, und mit Allem, das er hatte, 
und Lot auch mit ihm, gegen den —28 
2. Abram aber war fjehr reich an Vieh, 
Silber und Gold. *c.12,16. 
8. Und er zog immer fort von Mittag 
bis gen Beihel, ar die Stätte, da * am 


erften feine Hütte war, zwiſchen Bethel 
ud MU, —86.19,8.4.28,19.u.85,7.| 
4. Eben un den Dirt, da Er vorhin den 


Altar gemacht hatte. Und er predigte alldà 
den Namen des Herrn. 

5. Lot aber, der mit Abram 309, der hatte 
auch Schafe, und Rinder, und Hütten. 

6. Und das Land mochte es nicht ertragen, 
daß fie bei einander wohneten; denn ihre 
Habe war groß, und fonnten nicht bei ein⸗ 
ander mwohrten, 

7. Und mar immer Zank zwiſchen den 


-  Sirten über Abrams Bieh, und zwiſchen 


\ 


den Hirten über Lots Vieh. So mohneten 
aud zu det Zeit die Cananiter und Phere⸗ 
fiter ım Lande. ot 

8: Da Iptad Abram zu Lot: Lieber, Taf 
nicht Zank ſein zwiſchen mir und dir, und 
geilchen meiner und deinen Hirten; denn 
wir find Gebrliver. | 

9: Stehet dir nicht alleß Land offen? Lie: 
ber, ſcheide di von mir. Willſt du zur 
Linken, jo will ich zur Rechten; oder willſt 
du zur Rechten, jo will ich zur Linlen. 

10. Da hob Lot feine Augen auf, und 
beſahe die ganze Gegend am Yorban. 
Denn ehe der Herr Sodom und Gomorra 
verderbete, war fie waſſerreich, bis man 
gen Zoar lommt, al3 ein Garten des Herrn, 
gleihwie Egyptenland. 

11. Da erwählte fi Lot die ganze Ge: 
gr am Jordan, und zog gegen Morgen. 

fo ſchied ein Bruder von dem andern; 
12. Daß Abram mwohnete im Lande Gas 
naan, und Lot in den Städten berjelben Ge⸗ 
gend, und jerte feine Hütten gen Sodom. 
18. Uber die Leute zu * Sobom waren 
böfe, und fündigten ſehr wider den Herrn. 


* 98. 16,49. 
14. Da nun Rot fih von Abram ee 
den hatte, ſprach der Herr zu Abram: Hebe 


deine Augen auf, und fiehe von der Glätte 

an, da. Bu ae bueh, pam Mitternacht, gegen 
en 

Den ben gegen den Dlorgen, und gegen 


15. Denn alles daz gand, das du fiebeft, 
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13. 14. Bier Könige Krieg mit fünfen. 
will F dir geben, und * deinem Samen 
ewiglich. °..12,7. 

16. Und ich will deinen Sumen mädchen 
wie den Staub auf Erden. Kann ein Menſch 
den Staub auf Erden zählen, der wird aud) 
deinen Samen * zählen. *c.15,5.18n.4,20. 

17. Darum fo made dich auf, Und ziehe 
durch das Land, in die Länge und Breite; 
denn dir will ich8 geben. | | 

18. Alfo exhob Abram ſeine Hütten, lam 
und wohnte im Hain Mamre, der ju Ge: 
bron ift; und baute daſelbſt dein Herrn 
einen Altar. | 
Das 14. Eapitel.. 
Abram erreitet Rot; wird von Melchlſedech 

gelegnet. 


Und e8 begab ſig zu der Zeit des Königs 
Amraphels von Sinear, Ariochs, des Kb: 
nigs von laffar, Kedor⸗Laomors, des 
Königs von Elam, und Thideals, des Kb: 
nigs der Bee 

2. Daß fie kriegten mit Bera, dem Könige 
von Sodom, und mit Birſa, dem Könige 
von Gomorra, und mit Sineab, dem Kö⸗ 
nige von Adama, und mit Semeber, dem 
Könige don Zeboim, und mit dem Könige 
von Bela, die heißet * Boat. *c.19,22. 

3. Dieje kamen Alle zuſammen in das 
Thal Siddim, da nun daß Salgmeer iſt. 

4. Denn fie waren zwölf Jahre unter 
dem Könige Kedor⸗Laomor gerwejen, und 
im. breigehnten Jahr waren fie von ihm 
abgefallen. 

5. Darum kam Kedor-Laomor und die 
Könige, die mit ihm waren, im vierzehnten 
Jahr, und ſchlugen die Rieſen zu Aſtha⸗ 
roth⸗Karnaim, und die Sufim zu Dam, 
und die Emim in dem Felde Kiriathaim, 

6. Und die Horiter au tdi Gebirge 
Seir, bis an die Breite Pharan, melde 
an die MWüfte ftößt. 

7. Darnad wandten fie um, und famen 
an den Born Miipat, das iſt Kades, und 
ſchlugen das ganze Land der Amaleliter, - 
dazu die Amoriter, die zu Hazezon⸗Tha⸗ 
mar mohnten. 

8. Da zogen aus der König von Sobom, 
der König don Gomorra, der König von 
Adama, der König bon Zeboim, und der 
König von Bela, die Zoar heißet; und 
rüfteten ſich zu ftreiten im Thal Siddim: 
I. Mit Kedor-Laomor, dem Könige don 
Elam, und mit Thideal, dem Könige der 
Heiden, und mit Amraphel, dem Könige 
von Sinear, und mit Arioch, dem Könige 
von Elafjar, vier Könige mit fünfen. 

10. Und das Thal Siddim hatte viele 
Thongruben. Aber die Könige von Sodom 
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und Gomorra wurden daſelbſt in die Flucht 
Be) lagen und niebergelegt und was über: 
lieb, — auf das Gebirge. 

11. Da nahmen ſie alle Babe zu Sodom 
und Gomorra, und alle Speife, und zogen 
davon. . 

12. Sie nahmen auch mit fi) Lot, Abrams 
Bruder Sohn, und feine Habe, denn er 
wohnte zu Sodom, und zogen davon. 

13. Da kam Einer, der entronnen war, 
und fagte e8 Abram an, dem * Ausländer, 
der da wohnte im Hain Mamres, des 
Amoriters, welder ein Bruder war (ji: 
cold, und Aners. Diefe waren mit Abramı 
im Bunde. - ® c.17.8.u. 35,27. Ebr. 11,0. 13. 

14. Als nun Abram hörte, dag fein Brus 
der gefangen war, wappnete er feine 
Knechte, drei hundert und achtzehn, in ſei⸗ 
nen Kaufe geboren, und jagte ihnen nad 
bi8 gen Dan; 

15. Und theilte fi, fiel des Nachts über 
fie, mit feinen Knechten, und ſchlug fie, und 
jagte fie bi8 gen Hoba, die zur Knlen der 
Etadt Damascus liegt; 

16. Und brachte alle Habe wieder, dazu 
auch Lot, feinen Bruder, mit feiner Gabe, 
aud die Weiber und das Bolf. 

17. Als er nun wieder kam von der 
Schlacht des Kedor⸗Laomor, und der Kö: 
nige mit ihm, ging ihm entgegen der Kö⸗ 
nig von Sodom in das Feld, das Königs: 
ihal heißet. 

18. Uber * Fe IR der König von 
Saleın, trug Brod und Wein hervor. Und 
er war ein Driefter Gottes des Hoͤchſten. 

* B[.110,4. Ebr.7,1. 

19. Und * fegnete ihn, und fprad: Ges 
jegnet feift du, Abram, T dem höochſten 
Gott, der Himmel und Erde befiket; 

* &6r.7,6.+ Bj.97,9. 

20. Und gelobet jei Gott der Ei fte, der 
deine Feinde in deine Hand beſchloſſen hat. 
Und demjelben gab Abram den * Zehnten 
von allerlei. ° 66r.7,2.4.6. 

21. Da ſprach der König von Sodom zu 
Abram: Gib mir die Leute, die Güter bes 
“ halte dir. 

22. Aber Abram fprad) zu dem Könige 
von Sodom: Ich hebe meine * Hände auf 
zu dem Herrn, dem höchſten Gott, der 
Himmel und Erde bejige,  * 5 Mof.22,10. 

23. Daß ih von Allem, das dein ift, 
nicht einen Faden, noch einen Schuhriemen 
nehmen will, daß du nicht fageft, du Habeft 
Abram reih gemadt. 

24. Ausgenommen, wa3 die Jünglinge 
verzchrt haben; und die Männer ner, 
Eicol und Mamre, die mit mir gezogen 
find, die laß ihre Theil nehmen. 


14. 15. 


Gottes Bun) mit Abrem. 


Das 15. Eapitel. 
Ubrams Blaube und Gerechtigkeit wird gepriefen. 


Nach dieſen Geſchichten begab ſichs, daß zu 
Wort des i 


Abram geſchahe das im 
Gefiht, und Iprah: * Würdhte dich nicht, 
Abram; ich hin dein Schild, und dein ſehr 
großer Kohn. ® 3ef.41,10. 

2. Abram aber ſprach: Kerr Herr, was 
willſt du mir geben ? gebe dabin ohne 
Kinder, und mein * Hausvogt, diejer lies 
fer von Damascus, hat einen ih *c242. 

3. Und Abram ſprach weiter: Mir haft du 
feinen Samen gegeben; und fiehe, der Sohn 
meines Gefindes joll mein Erbe fein. 

4. Und, fiehe, der Herr ſprach zu ihm: 
Er ſoll nicht dein Erbe fein; ſondern der 
von deinen Xeibe lommen wird, der foll 
dein Grbe fein. 

5. Und_er ließ ihn hinaus gehen, und 
ſprach: Siehe gen Himmel, und zähle die 
Sterne, fannft du * fie zählen? Und ſprach 
zu ihm: Alſo foll dein Sanıe werben. 

© c.13,16.u.17,2.2 Mof.32,13. 5 Mof.10,29. 

6. Abram * glaubte dem Herrn, und das 
T rechnete er im jur Gerechtigkeit. 

. ’Röm.t,8. + Pi.82,2. 

7. Und er fprad zu ihm: Ich bin der 

tr, der dich bon Ur aus Ghaldda geführet 

t, daß ich dir dies Land zu befigen gebe. 

8. Abramı aber ſprach: Herr Herr, wobei 
ſoll ichs merfen, daß ichs befigen werde ? 

9. Und er jprad zu ihm: Bringe mir 
eine dreijährige Kuh, und eine dreijährige 
Ziege, und einen dreijährigen Widder, und 
fine Zurteltaube, und eine junge Taube. 

10. Und er brachte ihm jolches Alles, und 
zeriheilte e8 mitten von einander, und legte 
ein Theil gegen das andere über ; aber die 
Bögel gertbeilte er nicht. 

11. Und das Gevögel fiel auf die Aaſe, 
aber Abram feuchte fie davon. 

12. Da nun die Sonne uniergegangen 
war, fiel ein tiefer Schlaf auf Abram; 
und ſiehe, Schreden und große Finfterni 
überfiel ihn. 

13. Da jprad er zu Abram: Das folft 
du miflen, daß dein Eame wird fremd 
fein in einem Lande, das nicht fein iſt; 
und da wird man fie zu dienen zwingen, 
und plagen * vier Hundert Jahre. 

*2 Moj.12,10. Ap. Geſch.7,6. 

14. Aber ih will richten das Boll, dem 
fie dienen müfjen. Darnach follen fie aus⸗ 
ziehen mit * großen Gut. 

+23 Moj.321.u.11,2. u. 12,85.36. 

15. Und du follft fahren zu deinen Bä- 
tern mit Frieden, und in gutem * Alter 
begraben werben. . 
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®c25,8. 





Hagaır gebiert den Ylmael. 


und es finfter geworden war, ſiehe, 
rauchte ein Ofen, und eine Feuerflamme 
* den Stüden hin. *Jer.34,18. 
m Tage machte der * eis 
nen Bund mit Abram, und ſprach: + Dei⸗ 
nem Samen will id) dies Land geben, von 
dem Wa at 
Seiler °c.17,7. +c.19,7. 
19. Die * Reiter, die Kinifiter, die Kad⸗ 
noniler, *5Mof. 7,1. Joſ. 24, 11. 
Die Hethiter, die Phereſiter, die * 

4 Moſ. 13,34. 

21. Die Amoriter, die Gananiter, bie 
Gergefiter, die Jebuſiter. | 


Das 16. Kapitel. 

Hagar gebieret den Amael. 
Sarai, Abrams Weib, gebar i 
Gie hatte aber eine ẽcaypiſche 


2. Und fe rach zu Abram: ich ber '* der 
der hat mid verſchloſſen, daß 
ren fan. Lieber, lege dich zu meiner 
x ob ich doch vielleiht aus ihr 
bauen möge. ram gehordte der 
Eimme Sarais. ®c.20,18. +c.30,3.9. 
3. Da nahm Sarai, Abrams Weib, ihre 
Sn — agd, Zagar, und gab ſie 
voran, ihrem Manne, zu gem Weibe, nach⸗ 
e achn Jahre im Lande Ganaan ges 
* 


4. Und le fe ch zu Sagar, die ward 
e nun fabe, dab fie 


—* war, ® acer fie ihre Frau ge 


en ſich 
2. Su brach Sarai zu Abram: Du thufl 
unreht an mir. Ich Jabe meine Magd 
dir —— nun fe ger fiehet, daß Me 
—— geworden iſt, muß ich gering 
ei fein gegen ihr. * Der Herr ſei 
ter zwiſchen mir und bir. 2.981,58. 
Ra Abram aber ſprach zu Sarai: Siehe, 
deine Magd ift unter deiner Gewalt; 
mit ihr, wie dirß gefällt. Da fie ae 


m nit. 
agd, die 


rai wollte ve nihigen. Ne fiobe fi fe von * 
7. Uber der En and fie bei 
einem Bafierbrunnen in fie, näm⸗ 


lich bei dem Brunnen am Wege zu Sur. 

a Der ſprach zu ihre: Hager, Sarais 

agd, wo fommft du ber, und wo willſt 

du Fin? Sie ſprach: Ich bin von meiner 
Sarai g 

Und der Engel des Herrn ſprach zu 

Kehre um —* zu deiner Frau, und 


un 
ihr: 
demitifige Dich unter ihre Sand, 


yptens an, bis an das große. 


1 Mofe 15. 16. 17. 


16. Sie aber follen nad vier Manns 
Leben wieder hierher kommen, denn die 
Mifiethat der Amoriter. ift noch nicht alle. 
17. Als nun die Sonne untergegangen, 
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Befätigung bed Bundes. 


10. Und der Engel des Herrn ſprach zu 
ihr: * ch will deinen Samen alſo meh 
ren, daB er vor größer Menge nicht foll 
gezählet werden. *E.17,80. 

11. Weiter ſprach der Engel des Herrn 
zu ihr: eh du biſt ſchwanger gewor⸗ 
den, und eh einen Sohn gebären, deß 
Ramen ſollſt du Iſmael be Ten, va darum, 
daß der Herr dein Elend erhörei ‚hat. 

12. Er wird ein wilder Menfch fein; feine 
San wider Jedermann, und edermanng 

nd wider ihn; und wird gegen allen 
Ieinen Brüdern wohnen. 
3. Und fie hieß den Namen des Herrn, 
ber mit ihr redete: Du Gott fieheft mid. 
Denn fie ſprach: Gewißlich hier habe ich 
gelehen den, der st hernach angejchen hat. 
4. Darum hir fie den Brunnen einen 
—** * de8 Lebendigen, der mich an⸗ 
gem hat; welcher Brunnen ift zwiſchen 
ades und Bared. *c.24,62.u.25,11. 

15. Und Hagar gebar Abram einen nn: 
und Abram hieß den Sohn, den ihm 
ar gebar, Iſmael. 

16. Und Abram war ſechs und achtzig 
ich | Jahre alt, da ihm dagar den Imael gebar. 


Das 17.. Capitel. . 
Siaan Berheißung wird mit der Belömeibung 
beſtãtigei. 
Als nun Abram neun und neunzig Jahre 
alt Ben: Et ihm ber Se tr, und ſprach 

u ihm: Ih bin der .a ein Gott, 
wandle bor mir, und fei fromm. *c.94,40. 
2. Und * ich will meinen Bund zwiſchen 
mir und bir maden, und will dich ſaſt 
Iehr mehren. "Abm. 4,17. 

Da fiel Abram auf fein Angefiht. Und 
Gott redete weiter mit ihm, und ſprach: 
4. Siehe, ich bins, und babe meinen Bund 
mit Dir, und bu joflft ein Vater vieler 
Bölfer werden. 

5. Darum folft du nicht mehr Abram 
am fondern Abraham ſoll dein Name 
ein, denn id habe: dich gemacht *: vieler 

ölfer Vater. *Nöm.4,11.17. 

6. Und will dich fat . ſehr fruchtbar ma⸗ 
s| den, und will von bir Völker machen; und 
follen au Könige von dir kommen. 

7. Und ich will aufrihten meinen Bund 
wi chen mir und dir, und deinem Samen 

dir, bei ihren Nachlommen, daß es 
ein ewiger Bund fei,. aljo, daß ich bein 
&ott. fei, und deines Samens nad) dir. 

8. Und will dir und deinem Samen nad) 
dir geben * das Sand, da } du ein Fremd⸗ 
Ling innen bift, nämlich das ganze — 

naan au ewiger Be ung; u will ihr 
Gott it fein. in ig * N 24,1.40.23,4 


2 





Beſchneidnng eingefekt. 


9. Und. Gott, ſpra 
halte nun meinen 


deinem Samen nah dir; Alles, was 
männlich ift unter euch, ſoll beichnitten 
werden. *8Mof. 12,3. 2uc.2,21. Joh. 7,29. 

. Up.Geſch.7,8. Röın. 4,11. 
11. Ihr follt aber * die Vorhaut an 
eurem Fleiſch beſchneiden. Dasſelbe fol 
ein Zeichen ſein des Bundes zwiſchen mir 
und euch. . *5Mof. 10,16. 


acht Tage alt it, ſollt ihr beſchneiden bei 
euren Nachkommen. BDesjelben gleichen 
auch Alles, was Befindet daheim geboren, 
oder erfauft iſt von allerlei Fremden, die 
nicht eures Samens find. *c.91,4. 

13. Alfo jol mein Bund an eurem Fleiſch 
fein zum ewigen Bunde. 

14. Und wo ein Kuäblein nicht wird be 
Ihnitten an der Vorhaut feines Fleiſches, 
dei Seele ſoll ausgerottei werden aus ſei⸗ 
nen Bolt; darum, daß es meinen Bund 
unterlaffen dat. Ä 

15. Und Gott ſprach abermal zu Abras 
ham: Du folft dein Weib’ Sarai nicht 
mehr Sarai heißen, fondern Sarah ſoll 
ihr Name jein. 

16. Denn ih will fie fegnen, und von ihr 
will id dir einen Sohn geben; denn id 
will fie jegnen, und Vöolker follen aus ihr 
werben, und Konige fiber viele Böller. 

17. Da fiel Abraham auf fein Angeſicht, 
und * lachte, und ſprach in feinem Herzen: 
Soll mir, t Hundert Jahre alt, ein ind 
geboren werden, und Sarah, neunzig Jahre 
alt, gebären? ®c.18,18. + 2uc.1,18. 


18. Und Abraham fpra zu Gott: Ad, 


daß Iſmael leben AN te vor dir! 

19. Da ſprach Gott: Ya, Sarah, dein 
Weib, joll dir einen * Sohn gebären, den 
jonft du Iſaak heißen; denn mit ihm will 
ih meinen ewigen Bund aufrichten, und 
mit feinem Sanıen nach ihm. *c.18,10. u.21,8- 


20. Dazu um Iſmael habe ich dich auch erst 


höret. Siehe, ich habe ihn gejegnet, und will 
Y frudibar maden, und mehren faft fehr. 
wölf * Sure wird er zeugen, und till 
ihn zum großen Bolf machen. »*c. 28,10. 
21. Aber meinen Bund will ih aufrichten 
mit Iſaak, * den dir Sarah gebären joll, 
um diefe Zeit im andern Jahr. *Rdın. 9,9. 
22. Und er hörte auf mit ihm zu reden. 
Und Gott * fuhr auf von Abrahann. 
*c.85,13. Richt. 13,20. 
23. Da nahm Abraham feinen Sohn Iſ⸗ 


mael, und alle Nnechie, die daheim gebo⸗ 
18 


1 Mofe 17. 18. : 


iu Abraham: Go 
einen Bund, du und bein 
Same nad dir, bei ihren Nachkommen. 

10. * Das ift aber mein Bund, den ihr 
halten follt zwilchen mir und euch, und 












RAaak verheißen. 


ren, und alle, die erkauft, und Alles, was 
Mannsnamen waren in ſeinem u, und 
befchnitt die Borhaut an ihrem Fleiſch, 
nr Dane bigen Tages, wie ihm Gott ges 
agt Batte. | Ä 

24. Und Abraham war neun und neuns 
sig Jahre alt, da er die Vorhaut an ſei⸗ 
nem Fleiſch befchnitt. 

25. Iſmael aber, fein Sohn, war dreis 
ehn Jahre alt, da feines Fleiſches Bor 
aut befchnitten ward. 

26. Eben auf Einen Tag wurden fie Alle 


beſchnitten, Abraham, und fein Sohn 
12. * Ein jegliches Knäblein, wenn e8 | 


mael, 
7. Und was Mannsnamen in feinem 
Haufe waren, daheim geboren, und erlauft 
von Fremden; es ward Alles mit ihm 
befchnitten. 

— Das 18. Capitel. 

em u wird nodmals , 
und —X oe " 
nd der Herr erjhien ihm im * Hain 
Mamre, da er ſaß an der Thlir feiner Hütte, 
da der Tag am Dee war. *e.13,18. 
2. Und als er feine Augen aufhob, und 
ſahe, fiehe, da fanden drei Männer gegen 
ihm. Und da er fie ſahe, lief er ihnen ent⸗ 
gegen von der XThlr feiner Hütte, und 

üdte fi nieder auf die Erbe, *c.19,1. 
3. Und ſprach: Herr, habe ich Gnade ger 
funden vor deinen Augen, fo gebe nicht vor 
deinem Knechte über. 
. Man fol eu ein wenig Wafler brins 
gen, und eure * Füße waſchen; und Ich 
net euch unter den Baunı. *°c.19,2.u.43,24. 
5. Und ih will euch einen Biffen Brod 
bringen, daß iß euer Herz labet; dar⸗ 
nach gi ihr fort gehen. Denn darum 
eid ihr —E —5 nn Sie 
prachen: Thue, wie du gelagt haft. 

6. baden eilte in die Hütte zu Sarah, 
und fprad: Eile, und menge drei Maß 
Semmelmebhl, tnete, und * bade Kuchen. 


. 21 60m.28,34. 
7. Er aber Tief zu den Rindern, und 
golte ein zart gut Kalb, und gab es dem 
aben; der eilte und bereitete es zu. 

8. Und er ug, auf Butter und Milch, 
und von dem Kalbe, das er zubereitet 
hatte, und ſetzte es ihnen vor, und trat 
vor ft unter den Baum, und fie aßen. 
9. Da fpraden de zu ihm: Wo ift dein 
Weib Sarah} antwortete: Drinnen 

er: Ich * will wieder zu 


in der Hütte. 

10. Da ſprach 
dir fommen, jo id) lebe, fiehe, jo joll Sa⸗ 
tab, dein Weib, einen S haben. Das 
hörte Sarah hinter ihm, hinter der Thür 
der Hille. *c.17,19. 0.21, 1.925m. 9,9. 





1 Mofe 
11. Und fie‘ waten beide, Abraham und 

u alt und wohl, betagt, alſo, daR es 

ri nicht mehr ‚ging nad) der Weiber 
e 


brahamã Furbitie 


12. Darum * [achte fie bei fa 1e elbſt, 
und ſprach: Run ich alt bin, fol ich le 
Zora pflegen, } und mein Herr aud 

*6.17,17. +1 Petr.8,6. 
ſprach der —* zu Abraham: 
Barum ladet de Sarah, und | 
Meineft du, daß es wahr I, bap 
gebären werde, jo ich doch al 

14. * Sollte dem Herr hun itmdg 
Li fein? + Um dieje Zeit will wies | t 
der zu dir ——Sc — lebe, ſo ai 
Sarah einen Sohn 

Matth. ken Luc. 1,37. Ya 9,8. 


15. Da leugnete Sarah, und ſprach: 
be st gerad: denn Ai — *8* 
ur er er ſprach: Es iſt nicht alfo, du 


16. Si fanden die Männer auf bon 
dannen, und wandten ſich gegen Sodom; 
ud Abraham ging mil ihnen, daß er fie 


geleitete. 

17. Da ſprach dee Herr: Wie kann id 
Abraham verbergen, was ich ihue? 

18. Sintemal er ein große und mäch⸗ 
tiges Bolt foll werden, und * alle Böller 
auf Erden in ihm gefegnet erben ſollen. 

e. 12,8ꝛe. 

19. Denn ich weiß, er wird * befehlen 
feinen Kindern, und feiitem Haufe nad 
ihm, daß fie des Herrn Wege halten, und 

un, was reiht und gut in auf daß der 

tr ee Abra Mi lommen laſſe, wa3 er 
ihm verbeißen »5Mof.6,7. n.39,46. 

20. Und der -@8*ift ein de 
ſchrei zu Som und omorra, das iſt 
groß, und ihre Sünden find faft ſchwer. 
21 Da nie 3 18, a Da In 

rum wi nab fahren, un 
t kb, ob fie Alles geihan * len 
dem Geſchrei, daß vor mi gelommten ift; 
oder obs nicht alfo jet, bej ichs wiſſe. 
*c.11,5. + 3er. 32,19. 

22. Und die Männer wandten ihr Ans 

und gingen gern Sodom; aber 


raham bie FH * dem Herrn, 
28. ‚nd trat gu Im und Iprad: Mint 
du — den Gere mit dem Gotiloſen 
um 


Be nsahten vielleicht fünfzig Gerechte 
in her Stebt fein; wollteft du die umbrins 
gen, um dem Or hicht vergeben um fünf: 
—S willen, die darinnen wären? 

ne bon dir, daß du dad 
uf, umb- — ſt den Gerechten mit dem 


2 nd 


en, nad)! 


8. 
Gerechte fei gleichwie or buck ungefäuerte 
19 


18. 19. "für Gobom, 


der Sottlofe. Das fei ferne von dir, der du 
aller * Welt Richter biſt; du wirft } fo nicht 
richten. * Pf.7,9. Joh. b,27. td 1a 4. —* 8,6. 
26. Der Herr jerad: * Au 
An Gerechte zu Sobom in Stahl: 
J um —* willen allen den Orten 
befgeben. Amot 7,8. 
27. Abraham anttooriele, und ſprach: Ach 
ea id) habe mich unterwunden zu reden 
mit dem Herrn, wiewohl ih * Erde und 
in. * 910630,18. 
28. Es möchten vielleicht ee weniger 
benn fünfzig Gerechte darinnen fein, woll⸗ 
ft du denn die garize Stabt verderben 
un „Der fünfe willen? Gr ſprach: Winde 
barinnen fünf und vierzig, * fo will 
fie nicht verderben. * er. 5,1. 
. Und er fuhr fort mit ‚ihm au reden, 
und ſprach: Man möchte vielleicht vierzig 
darinnen finden. Er aber ſprach: Ih will 
ihnen nidhts thun um der vierzig willen. 
30. Abraham ſprach: * Zürne nicht, 
Herr, deß “rn mehr rede. Man möchte 
He reißig darinnen finden. Er aber 
ih : Binde IN dreißig darinnen, jo will 
1 


ihnen nichts thun. * Richt. 6,89. 

Und er ſprach: Ah on, ich babe 
mich untertounden mit dem Herrn zu res 
den. Man möchte vielleicht wania da⸗ 
rinnen finden. Er antwordete: will 
ſie nicht verderben um ber zwanz Seile, 
32. Und er ſprach: Ad zlirne u, Herr, 
daß ich nur noch einmal rede. Man möchte 
vieflei t zehn darinnen finden. Er aber 
ſprach: Ich will fie nicht verderben um ber 
zehn willen. 

. Und der Herr ing bin, da er mit 
Abrafom ausgeredei hatte; und Abraham 
febhrete wieder an feinen Ort. 


Das 19. Capitel. 
Bertilgung Some: Rn Errettung und 


Die zwei Engel famen gen Sodom des 
Abends Fa aber faß zu Sodom unter 
dem Und da er fie jede. ſtand er 
auf, iÖnen entgegen, und * bidte ſich mit 
Ieinem noeh auf bie, Erbe, *c.18,2. 
2. Und ſprach: Siehe, * Herr, fchret doch 

ein jum Haufe eures Kreis, und bleibet 
über Nat; Taffet F eure Füße waſchen, 
ſo ſtehet ihr morgen Fl —* und ziehet 
eure Straße. Aber Iptaden: ein, 
jondern wir wollen ber acht auf der 
Gaſſe bleiben. Ebr. i8.2. +c.18,4. 
3. Da nölhigte er ſie faſt; und ‚fe leh⸗ 
teten zu ihm ein, und famen in fein 
Und er madte ihnen ein Mahl, 

en und fie aßen. 





Beſchneidung eingeſetzt. 


‚9. Und; Gott, hiag au 
halte nun meinen Bund, 


deinem Samen nad bir; Alles, was 
männlich ift unter euch, ſoll beichnitten 
werben. 3 Moſ. 19,3. Luc. 2,21. 30. 7,22. 

Up, 8ch. 7,8. Rdn. 4,11. 

11. Ihr „pt aber * die Borbaut an 
eurem Fleiſch beichneiden. Basjelbe ſoll 
ein Zeichen fein des Bundes zwiſchen mir 
und euch. . *5Mof. 10,16. 

12. * Gin jegliches Knäblein, wenn eß 
acht Tage alt 3 folt ihr befchneiden bei 
euren Nachkommen. Desfelben gleichen 
auch Alles, was Befindes daheim geboren, 
oder erfauft iſt von allerlei Fremden, die 
nicht eure8 Sanıens find. %.91,4. 

13. Alſo ſoll mein Bund an euren Fleiſch 
fein zum ewigen Bunde. 

14. Und wo ein Knablein nicht wird bes 
ſchnitten an der Vorhaut ſeines Fleiſches, 
dei Seele ſoll ausgerotiet werden aus ſei⸗ 
nen: Boll; darum, daB es meinen Bund 
unterlaffen bat. 

15. Und Gott ſprach abermal zu Abra⸗ 
bam: Du fol dein Weib Sarai nicht 
mehr Sarai heißen, fondern Sarah fol 
ihr Name fein. 

16. Denn ich will fie Karen und von ihr 
will ih dir einen Sohn geben; ni 
will fie jegnen, und Böller follen aus ihr 
werden, und Rönige über viele Böller. 

17. Da fiel Abraham auf fein Angeficht, 
und * lachte, und ſprach in feinen Herzen: 
Soll mir, + hundert Jahre alt, ein Ri 
geboren werden, und Sarah, neunzig Jahre 
alt, gebären? *c.18,12. + Quc.1,18. 

18. Und Abraham ſprach 
daß Iſmael leben follte vor 

19. Da ſprach Gott: Ya, Sarah, dein 
Weib, fol dir einen * Sohn gebären, den 
jollſt du Iſaak heißen; denn mit ihm will 
ih meinen ewigen Bund aufrichten, und 
mit feinem Samen 100 ihm. *c.18,10. u.21,8. 

20. Dazu um Iſma 
bhöret. Siehe, ich habe ihn gefegnet, und will 
2 fruchtbar machen, und mehren faft jehr. 

wölf * Fürften wird er zeugen, und will 
ihn zum großen Bolf machen. *c.25,16. 

21. Aber meinen Bund will ich aufrichten 
mit Iſaak, * den dir Sarah gebären joll, 
um diefe Zeit im andern — eNbobin. o, v. 

22. Und er hoͤrte auf mit ihm zu reden. 
Und Gott * fuhr auf von Abraham. 

| *c,85,13. Ridt. 13,20. 

23. Da nahm Abraham feinen Sohn Fir 

mael, und alle Nnechie, die daheim gebo⸗ 


1 Mofe 17. 18. ; 


Abraham: So 
du und bein 
Same nad dir, bei ihren Nachkommen. 

10. * Das ift aber mein Bund, den ihr 
balten ſollt zwiſchen mir und eu, und|f 


beſchnitten, 











ich | deinem Kn 






Sir ii: "| 


el habe ich Dich auch erst 


Ylaat verheißen. 


ren, und alle, die erlauft, und Alles, was 
Mannsnamen waren in feinen ruf, und 
beihnitt die Vorhaut an ihrem Fileiſch, 
eben Ban bigen Tages, wie ihm Gott ges 
ag . 
24. Und Abraham war neun und neums 
ig Yahre alt, da er die Borhaut an ſei⸗ 
nem Fieiſch befchnitt. 
25. Iſmael aber, fein Sohn, war dreis 
ehn Jahre alt, da feines Fleiſches Vor⸗ 
ut beſchnitten ward. 
6. Eben auf Einen Tag wurden fie Alle 
Abraham, und fein Sohn 
Iſmael, 


7. Und was Mannsnamen in ſeinem 
Haufe waren, daheim geboren, und erkauft 
von fremden; es ward Wlles mit ihm 
beſchnitten. 

Das 18. Sapitel. 

Dem Wbra nochmals Iſaal ver , 
und Die Berillgung rot n 
nd der Herr erſchien ihm im * Hain 
Mamre, da er ſaß an der Thür feiner Hütte, 
da der Tag am na war. *c.13,18. 
2. Und als er feine Mugen aufhob, und 
jabe, feke da flanden drei Männer gegen 
ihm. Und da er fie ſahe, lief er ihnen ent⸗ 
gegen von der Thür feiner Hütte, und 

üdte fih nieder auf die Erbe, *c.19,1. 
3. Und ſprach: Herr, habe ih Gnade ger 
funden vor deinen Augen, fo gehe nicht vor 
te über. 

. Man foll eu ein wenig Wafler brins 
gen, und eure * Füße waſchen; und Ich 
net u unter den Baum. *c.19,2.u.43,24. 

5. Und ih will euch einen Biffen Brod 


d I bringen, daß ur euer Herz labet; dar 


nad gu ihr fort geben. Denn darum 
eid ihr zu eurem Knechte gekommen. Eie 
nradm: Thue, wie du gejagt haft. 

6. Abraham eilte in die Hiltte zu Sarah, 
und fprad: Eile, und menge drei Maß 
Semmelmehl, tnete, und * bade Kuchen. 

*160m.28,24. 

7. Er aber Tief zu den Rindern, und 

ölte ein zart gut Kalb, und gab es dem 

aben; der eilte und bereitete es zu. 

8. Und er trug auf Butter und Mild, 
und von dem Salbe, das er zubereitet 
hatte, und fette es ihnen vor, und trat 


vor fie unter den Baum, und fie aßen. 
9. Da ſprachen fie zu ihm: Wo iſt dein 
Weib Sarah? Gr antwortete: Drinnen 
in der Hütte. 


10. Da ſprach er: Ich * will wieder zu 
dir fommen, jo ich lebe, fiehe, jo ſoll Sa⸗ 
tab, dein Weib, einen Sohn haben. Das 
hörte Sarah hinter ihm, hinter der Thür 
der Hille. *c.17,19. 0.21, 1.085m.9,9. 
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- 1 Mofe 19. " 


Der nn, Saade. 
4. Aber ef l lamen bie 
geute der A umgaben 
das Haus, an, da und Alt, das ganze Bolt 


us allen 

= Und forberten Kot, und Ipraden 
ihm: Wo find die Männer, 
elommen find dieſe Rat? 7; 


raus zu uns, daß wir fie —— 


6. Kot ging auß men vor bie 
Sa, ud u Ahle Air 00 zu lc 
md Iprad: ud, lieben Brüber, 
nit jo ul 
iehe, ich 

sn noch feinen Bent — “lem Ber * 
heraus geben unter euch, und ihut mit ih⸗ 
nen, wad euch gefält; allein n Man⸗ 


thut nicht, denn baum find fie unter 
die jatten meines DachE eingegangen. 
9. Sie al ber (prachen: Komm — Da 
ſprachen fie: Du biß der einig 
Ing bier, und. mill seien? 
wir wollen did) befier plagen, denn 
Und fie * drangen hart auf den Mann 
._ Und da an Tiefen, und wollten 
ür aufbredgen; *2 Betr. 2,7. 
I die Männer Kinaud, und 
zogen 2ot hinein ins Haus, und floffen 
die Thur zu. 
11. Und die Männer vor der Thilr am 
Haufe wurden mit Blindheit gefdlagen, 
beide Alein und Groß, biß fie müde wur 
den, und die Thur nit finden „onnte, 
12. Und die Männer |j u Sat: 
gi du nod irgend hier einen —X 
öhne und Töchter, und mer dir anı ed 
in ge Stadt, den führe er Slähe 
13. Denn wir werden Hefe —* dere 
Verben. darum, daß ihr * Beihrei groß if 
vor dern Heren; der hat und gelandt, fie zu 
verderben. *c.18,20. ef. 16.49.50. Offenb. 18,5. 
14. Da ging ot hinaus, und Br mit 
feinen Eidamen, die —* 
—— Mädel ih au, un, get 
auß dieſem Ort; denn der Kerr 
Stadt verberben. ‚Aber * en war. A 
mgerlich *2C5r0n.80,10. 
15. Da nun die Morgenröthe aufging, 
* hiehen die Gngel den Lot eilen, un 
ſprachen · Mache dich auf, nimm dein — 
und deine zwei Xöcter, die bon 
Im, dog du nicht au umlommeR in der 
ifjethat diefer Stadt. *2Betr.2,6.7. 
16. Da er aber vergog, ergriffen die Män- 
ner ihn und fein Weib und feine zwei Tdde 
ter bei der Hand, darum, daß ber Gert 
feiner verfgonete; und führeten ihn_Bin« 
aus, und ließen ihn außen vor der Stadt. 
17. Und als fie ihn hatten hinaus ger 
bracht, ſprach er: Erretie deine Seele, und 








eet ardet and Gphem. 
ie nicht hinter did; En nit in 
ganzen Gegend. Ur 

daß du 
ie did, Pr Er 


19. Eiche, diwel Dein Bucht ° Gnade 
—— BE 
Bi u on mie gefen ER vah du meine 

4 kann 


— auf ersetten; e⸗ 
mdqhle I nie Unfall anlommen, "dab 


— da — € on 
mag, 
mein € TC chi KA) U 


A 
a — au: 
i dafefbft, denn 


bis ab bu hinein lom · 
dieſe Stadt genannt Zoar. 


dem er 


— 


—— ee fi auf 

fe 
Herm vom Kim 
tab auf Sobom gr Gonorra. 






35. Und fehrete di Siadte um, und die 
janze Gegend, und alle Einme 

städte, und was auf dem Lande — 
fen war. 

26. * Und fein Weib } fahe binter fi und 


ward ar u ir Salzjäule. *2uc. 17,99. + Buc. 9,68. 
braham aber maı des Mor 
oe früße auf an den Ort, da er geflan» 


den er —&x Ange 
Ind wandte fein’ Angeficht gegen 

— und Gomorra, und alles tn 
der Gegend, und ſchauete; und fiehe, da 
A — auf vom Sande, wie ein 
taud) dom Ofen. 
29. Denn da Bolt die Gtäbte in der 
Gegend verberhete, ges er an Abrar 
ham, und geleitete Lot auß den Gtäbten, 
bie er ut, darinnen Kot wohnete. 
2] ven Beck bey Ange 
auf erge mi ven beiden 
tern; denn er fürdtete fih au Zoar 
bleiben; und blieb aljo in einer Odl he 
mit feinen beiden Töchtern. 
31. Da fpra die Ältefte zu der jung 
ten: Unfer Bater_ift a und if fen 

inn mehr auf Erben, der uns beſchla⸗ 
fen möge nad) aller Welt Weile; 
82. ©o lomm, laß uns unferm Bater 
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Uustreiöung der Hager. 1 Mofe 


bar Abraham einen Sonn in feinem Alter, 
um die Zeit, die ihm Gott geredet hatte. 
*<.15,19.156xon. 1,84. Matt. 1,9.Buc.3,34. 
' Wria 18 Baldi.öeritı. 
3. Und Abraham hieß feinen Sohn, der 
ihm geboren —— den ihm Eu ah 
gebar; , ur 17,10. 
4. Und beignitt ihn am achten Tage, wie 
ihm * Gott geboten hatte. *c.17,11.19, 
5. * Qundert_Jahre war Wbraham. alt, 
da ihm fein Sohn. Ijaat geboren ward. 
"1811. Buc.h,7. 
6. Und Sarah fprad: Bott hat mir ein 
* Sagen qugeridhtel; denn wer eb hören 
wird, der wird meiner lachen; *«.17,17.u. 18,18. 
7. Und ſprach: Wer dürfte von Abraham 
fagen, dal ir Kinder fäugele, und 
halıc dom einen 
ter 


sohn geboren in feinem 
8. Und Das ae, — ward a 
öhnet; und Mbrahan machte ein 
— ar 
V. Und Sarab ſahe den Sohn Hagars, der 
Eavpuſchen, den fie Abraham geboren hatte, 
daß er ein Spötter war; 
10. Und fprad zu Abraham: * Xreibe 
sch Veg aus_mit ihrem Sohne; denn 














dieler  Magb Sohn foll nicht erben mit 
meinen Sahın Yaaf. * Wal. 4,30.+ Riı.11,2. 

11. Dos Wort gefiel Worafam [ehr übel, 
une feines Sohneß willen. 

12. Über Gott ſprach au ihm: Lak dir 
nicht Übel gefallen de Knaben und der 
Wagd halben. Wüeh, was dir Sarah ger 
fagt hat, den gehorde. Denn * in Yant fol 
dir der Same genannt werden. *Rdm.9,7. 

13. Wud * will ich der Magd Sohn 
Wolf machen, darum, dak er deines Sa⸗ 
mens ift. *2.18.c.16,10.0.17,20. 





14. Da fand Mbraam de& Morgens 


ſrhbe auf und nah Brod undeine (lache 
mit Waller, und legte e® Qagar auf ihre 
Schulter, und N ni hr 


fie auß. Da zog fie hin, und ging in der 
—8 irre a en 


15. Da nun das Waſſer in der Flaſche aus 
war, warf fie den jaben unter einen 


Bau, 
16. Und ging hin, und fegte ſich gegen über | haben. 


von ferne, eine® Vogenjdufles weit; denn 
fie ea: 34) iang nit zufehen des Ana» 
ben Sterben. Und fie jebte fi) gegen über, 
und hob ihre Stimme auf, und meinete. 
17. erhörele Bolt, die Gtünme des 
Kuaben. Und der Gngel Gotles rief vom 





Simmel die Hagar, und fprah zu ihr: 
br in di, er Dachte did ui 
denn Gott hat erhöret die Glinne dei 
SKuaben, da er liegel. 


nm 


21. Wbimefeht Vard mit Abrahan. 
18. Siehe auf, nimm den Knaben, und 
ihn an deiner Kand; denn ich * will 
ihn zum großen Wolf machen.?«.17,20.u.28,16. 


19. Und Golf that iht Die Wugen auf, 
Ma he Si un ae e Bilde, mi 
it 

Bcher und träntte den Knaben. „m 


20. Und Gott war mit, dem Knaben; ber 
wuchs, und tohnete in der: WüRe, und 
warb ein guter Schühe, , 
21. Und mohnele in der Wäfe Pharan. 
Und jeine Mutter nahm ihm ein Weib 
aus Egyptenland. . 

Pr u ger A Er * Abime 
[ech und ichol, fein jauptmann, 
mit Abraham, und Na Gott iR mil 
dir in Ale, das bu tHufl. *c.26,30. 
23. So jhwöre mir nun bei @ott, daß 
du mir, no meinen Rindern, noch mei 
nen Refien leine Untreue er; tolle, 
fondern die Barmberzigleit, die ich an 
dir geihan habe, an mir au thuf, und 
an dem Sande, da bu ein Bremdling in« 
nen biß. 

4. ER ſprach Abraham: Ih will 


— — 
Und Abraham ſtrafte Wbimelch * 
um des Waſſerbrunnens willen, den übi⸗ 
melechs Kuechte Hatten mit Gewalt ges 
nommen, nocee Winde *c.26,15.18. 

. Da antwortele Wbimeled: be 
& nicht gewußt, wer daß geihan 43 Ari 
Haft du mir nicht angefaget; dazu habe 
2 night gehöret, denn heute. 

. Da nahın Abraham Schafe und Rins 
der, und gab fie Abimeleh; und machten 


ım |beide einen Bund mit einander. 


38. Und Wbraham flellete dar fieben Lam ⸗ 
m Sonbens, 

. Da fpradı_Wbimel Abraham: 
Mas fe" die fehen Kind die hehe 
Tonbere Dargefteit Yafı 

30. &x antwortete: Sieben Käınmer folk 
du don meiner Hand nehmen, daß fie mir 
zum See feien, daß 14 diejen Brunnen 
31. Daher heißt die Glätte * Ber-Eabe, 
daß fie beide mit einander da gefäjmoren 


32. Und alfo magten fie den Bund Au 


machlen auf Abinie · 

, und — —— 

— ber Bpiliker Land, 

33. Wbraham aber pflanzie Bäunıe au 

Ber-Gaba; und predigte dafelbfl don dem 
Ramen des Kern, * dep ewigen Colt 
ss. 


"Il. 
M. Und warein * fremdfing ii 
Ufer dand eine lange ae I hie 





“ 











Sarahs Begräsnif. l role m * Ateadams uecqht betet 
6. Höre uns, lieb du bi o warb beflätiget der Ader und 
Fü » Gottes ner Dee: Be 3 e darinnen zum Erb⸗ 
Todien in unſern ehrlichſten begräbniß, von den Kindern Heihs. 
Menſch joll vr unter uns wehren, d *c.25,9.10.u.47,80.0. 49,29. 
in jinem © Grabe nicht begrabeft —X Das 24. Capitel. 
7. Da ſtand Abraham auf, und bilde Iſjſaak helrathet Nebecca. 


fi vor dem Bolt des Landes, nämlich vor 
den Rindern Hetbs. 

8. Und er redete mit ihnen, und fprad: 
Gefällt es euch, dab ich meinen Xobdten, 
der vor mir lieget, begrabe, fo böret mid, 
in Bart für mich gegen Ephron, den 

o 
9. Daß er mi ne feine zw twiefade de 
die er hat am Rn 
mir fie um Geld, fo Kg werih iſt, 
äbni 


unter euch zum Gr 
10. Denn Ephron wohnete unter den Kin⸗ 
dern Heide. antwortete Ephron, der 
Hethiter, Abrahanı, daß zuböreten die Kin 
der Heths, vor Allen, die zu 13 Stabi 
Thor aus⸗ und eingingen, und ſprach 
11. Nein, mein Herr, jondern höre mir 
Ich * ſchenke dir den Ucker, und bie ii 
yarinnen dazu; und libergebe dirs vor den 
ugen der Kinder meines Volls, zu bes 
en deinen Todten. *3 Sam. 24,22. 
"2. Da büdte fi Abraham bor dem 
Bolt des Landes, 
13. Und redete mit Epbron, daß aubßrete 


das Boll des Landes, und ſprach: Willſt 
du mir ihn laffen, fo bitte igeq; nimm von 
mir das * ür den Acker, das id bir 


gebe, jo will ich meinen Todten daſelbſt 
egraben. 


14. Ephron antwortete Abraham, und! 8. So aber das Weib dir nicht 
I will, fo bift du dieſes Eides quitt. 


pr, qu. ih: 
n Ser, böre_ doch mid. Das 

8 ie bier hundert Gedel Silber werth, 
was ift daS aber zwiſchen mir und dir? 
Be egrabe a en Ben ag 

raham gebordhte Ephron, und wog 
sm das Geld dar, daS er gejagt hatte, 
dab zuböreten die Kinder ‚ nämli 
bier hundert Sedel Silber, das im Rau 
gäng und gäbe war. 

17. Alſo ward * Ephrons Ader, darinnen 
bie zwiefache Höhle if, gegen Mamre über, 
Abraham zum eigenen But beftätiget, mit 
der Höhle darinnen, und mit allen Bäu⸗ 
men auf dem Uder u en. 

18. Daß bie Rinder Deiba zuſahen, 

Alle, die m feiner Stadt Thor außs und 

———— Ahradan 64 
hr rabam Sara 

fein Mh, pn der Höhle des ders, vr 


iſt, gegen Ramıre über, das ifl 
ron, im Lande Ganaan. *..25,9.10. 





Abrapam war alt und wohl und 

der Net batte ihn gefegnet allen Sehen 

2. Und ſprach zu keinem oAlteſten Knechte 

jeß, der allen feinen Gütern 

vorfland: + 2ege deine Hand unter meine 

Hüfte, *c.15,2. Klik 
8. Und f todre mir bei dem Herrn, de 

Gott des Dimmels und der Erbe, Daß du 


meinem Sohne * fein Weib nehmeft bon 
den ee der Gananiter, unter wel. 


ih w *c.28,1. 
on —8 oͤß du zi A —8 Bu 
der | terland, und zu meiner 
nehineft meinem * 8 *. Ne 

5. Der, Knecht ſpra ie, wenn das 
Weib mir nicht Km olgen in dieß Land; 
joll id dann deinen kn. wieberbringen en 
ın jeneß Land, daraus Du spen bt 

6. Abraham ſprach zu ihm: hute di 
vor, daß du meinen Sohn nicht wieder 
dahin bringeſt. 

7. Der der, der Gott des Himmels, der 
mid von meines Vaters Haufe genommen 
bat, und von meiner Heimath, der mir 
geredet, und mir auch geſchworen bat, und 
gefagt: * Dies Land will ich deinem Sa⸗ 
men geben; der wird einen Engel vor dir 
HR jenden, daß du meinem Sohne da» 
elbſt ein Weib nehmeft. *c.12,7x. 


kei 


bringe e meinen Sohn nicht wieder dorthin. 
a er der Knecht feine Hand unter 
Die Hüfte ae ſeines Herrn, und 


ſchwur — ol 
10. Alſo nahm der Knecht zehn Kameele 
von den Rameelen feines m, und 
bin, und batte mit fi erlei Güter 
— Herrn; und machte ſich auf, und 
gen Mefiopotamien, zu der Stadt Nas 


Fe Da ließ er die Kameele fi lagern 
außen vor der Stadt, bei einem Waſſer⸗ 
brunnen, deß Abends um die Zeit, wenn 
die Weiber en heraus zu gehen, und 


of au nr 
prach: Herr, du Bott meines 
Gern,  Abrahumb begegne mir heute, und 
° Ihe Barnberzigtei an meinem Herrn, 
®c.43,14. 
iehe, ich ſtehe bier bei dem MWafler: 
brunnen, ehe 1a Teute Töchter in diefer 
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nm Blebecen, 


1 Moſe 
48. Siehe, fo ftehe ich Bier bei dem Waſſer⸗ 


brunnen.. Wenn nun eine Jungfrau bers 
aus lommt zu Zopſen, und ich zu ihr 
ſpreche: Gib mir ein wenig er zu 
trinten aus deinem Kruge; u 
44. Und fie wird fagen: Trinte.. du; Ri 
will deinen Kameelen aud ſchöpfen; da 
die fei das Weib, das der Herr meines 
Heren Sohne beſcheret Hat. ...:.. 
45. Ehe ih nun ſolche Worte ausgeredet 
tte in meinem. Serzen, fiche, da kommt 
ebecca heraus mit einem SKruge auf 
ihrer Achjel, und gehet hinab zum Brunnen, 
und jhöpfet. Da ſprach ich zu ihr: Gib 
mir zu trinten. | 
46. Und fi nahm eilend den Krug von 
ihrer Achſel, und ſprach: Trinke, und deine 
ameele will ich auch tränken. Alſo tranf 
ich, und fie tränkte die Kameele auch. 
47. Und ich fragte fie, und ſprach: Weß 
Tochter bift du? Sie antwortele: Ich bin 
Bethuels Tochter, de Sohnes Nahors, 


den ihm Milca geboren hat, Da hängete |! 
Spange an ihre Stirn, und Arms’ 


ich eine 
ringe an ihre Hände, | 

48. Und neigte ne und beiete den Herrn 
an, und lobte den Deren, den Bott. meines 

ern, Abraham, der Fi den rechten 

eg geführet bat, daß ich jeinem Sohne 
meined Herrn: Bruders Tochter nehme. _ 

49. Seid ihr nun die, fo an meinem Herm 
Freundſchafi und Treue bemweijen wollt, jo 
jaget mirs; wo nicht, fo ſaget mirs auch, daß 
ich mich wende zur Rechten oder zur Linken. 

50. Da antwortete Laban und Bethuel, 
und fpraden: Das kommt vom Herrn, 
darum können wir nichts wider dich reden, 
weder Bdfes noch Butes; | 

51. Da iſt Rebeccq vor dir, nimm fie, 
und ziehe bin, daß fie deines Herrn Sohnes 
Werd fer, wie der Herr geredet bat. 

52. Dadicje Worte hörte Abrahams Knecht, 
büdte ex fi dem Herm zu der Erde; 

53. Und zog bewor filberne und goldene 
Kleinode und Kleider, und gab fie Rebecca ; 
‚aber ihrem Bruder und der Mutier gab 
er Würze. 

54. Da aß und trank er fammi den 
Männern, die mit ihm waren, und blich 
über Naht allda. Des Morgens aber 
ftand er auf, und ſprach: Laffet mich ziehen 
ju meinem Herrn. 

55. Aber ihr Bruder und Mutter ſprachen: 
Laß doch die Dirne einen Tag oder zehn 
bei uns bleiben, darnach ſollſt du ziehen. 

56. Da jprad er zu ihnen: Haltet mid 
nicht auf, denn der Herr bat Gnade zu 
meiner Reife gegeben. Laſſet mich, daß ich 
zu meinem Herrn ziehe. " 


24. 25. bringt fie an Zfeal. 
57. Da ſprachen fie: Laſſet uns.die Dirme 
rufen, und fragen, was fie dazu fagt. 


"58. Und riefen die Rebecca, und ſprachen 
je ihr: LBIAR du mit diefem Manne ziehen? 
ie antwortete: Ja, ich will mit Fin 

59. Alſo ließen fie Rebecca, ihre Schwefter, 
Jehen mit ihrer Amme, jammt Abrahams 

echte, und feinen Beutn. . : -. 

60. Und fie fegneten Rebecca, und ſprachen 
zu ihr: Du biſt unſere Schweiter, wachſe in 
viel taufendmal taufend, und * dein Same 
befige die Thore feiner Feinde. *c.22,17. 

61. Alſo machte ſich Rebecca auf mit ihren 
Dirnen, und festen fi auf die Kameele, 
und zogen dem Manne nad. Und ber 
Knecht nahm Rebecca an, und zog bin. 

62. Iſaal aber fam vom * Brunnen des 
Lebendigen und Sehenden, denn er woh⸗ 
nete im Sande gegen Mitiag, *c.25.11. 

63. Und war außgegangen zu beien auf 
dem Felde um den Abend, und bob feine 
Augen auf, und ſahe, daß Kameele daher 
amen. 

64. Und Rebecca bob ihre Augen auf, und 
ſahe Iſaal; da fiel fie vom Kamel, 

65. Und jprach zu dem Knechte: Wer if 
der Mann, der uns enigegen kommt auf 
dem Selbe? Der Knecht ſprach: Das if 
mein Derr. Da nahm fie den Mantel, 
und verbüllte 5 

66. Und der Knecht erzählte Iſaal alle 
Sade, die er ausgerichtet hatte. 

67. Dar führte fie Iſaak in die Hütte feiner 
Mutter Sarah, und nahm die Nebecca, und 
fie ward fein Weib, und gewann fie lieb. Alſo 
ward Iſaak getröftel über jeiner Mutter. 

Das 25. Gapitel. 
Abrahams andere Ehe. Jimaels und Iſaalß Göhne. 
braham nahın wieder ein Weib, die hieß 
Retura. 

2. Die gebar ihm * Simron und Zaljan, 
Mevan und Midion, Yesbal und Suah. 
i *16hron. 1,82. 

3. Yalfan aber zeugte Seba und Dedan. 
Die Kinder aber von Dedan waren: Aſſu⸗ 
rim, atulin und Leumim. 

4. Die Kinder * Midians waren: Cohe, 
Epher, Hanod, Abida und Eldaa. Dieſe 
find alle Kinder der Ketura. *1Chron. 1,38. 

5. Und Abraham gab alleg fein Gut Iſaal. 

6. Aber den Kindern, die er bon den 
Rebsweibern —* gab er Geſchenke, und 
ließ fie von feinem Sohne Iſaal ziehen, 
weil er noch lebte, gegen den 
das Morgenland. 

7. Das ift aber Abrahams Alter, das er 
Ken bat, hundert und fünf und fiebenzig 

abre. 


ufgang in 
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Iſaak wird beneidet. 


Stimme gehorſam geweſen iſt, und hat ge⸗ 
ten meine — meine Gebote, meine 
ife und meine Geſetze. *c.22,18. Ebr. 11,8. 

6. Alſo wohnete Ziaak zu Gerar. 

7. Und wenn die Leute an demfelben 
Dre fragten von feinem Weibe, 
er: * Sie ift meine ter. 5 
fürchtete fih zu fagen: Sie iR mein Weib; 
fie möchten mich erwürgen un Rebecca 
willen; denn fie war ſchoͤn von Angeſicht. 


*c.12,13.10. 

8. Als er nun eine Zeitlang da war, 
abe Abimelech, der Philifter König, durchs 

nfler, und ward gewahr, dab Iſaak 
fcherzte mit feinem Weibe Rebecca. 

a riet Abimeleh den, Iſaak, und 
ſprach: en es ift dein Weib. Wie Haft 
du denn gejagt: Sie iſt meine Schwefter? 
Iſaak antwortete ihm: Ich * gedachte, 
ih möchte vielleiht ſterben müſſen um 
ihretwillen. *.R,1. 

10. Abimelech ſprach: Warum haft * du 
denn uns daß —* — &3 wäre Ient ge 
(geben, daß Jemand vom Bolt ſich zu deinem 

eibe gelegt hätte: und hättet aljo eine 
Schuld auf uns & acht. *2.20,9. 

11. Da gebot Abimelech allem Bolt, und 
Kb: Wer diefen Mann oder fein Weib 
antaftet, der fol des Todes fterben.: 

12. Und Iſaat fäete in dem Lande, und 
frigte desfelben Jahrs * bundertfältig; 
f denn der Herr fegnete ihn. 

® 2uc.8,8.+ Gyr. 10,22. 

13. Und er ward ein großer Mann, ging 
und nahm zu, biß er faſt groß ward, 

14. Doß er viel But hatte an Heinem 
und großem Vieh, und ein großes Geſinde. 
Darunı neideten ihn die Philiſter, 

15. * Und verftopften alle Brunnen, die 
feines Vaters Knete gegraben hatten, zur 
Zeit Abrahams, feines Vaters, und fülleten 
fie mit Erde; *c.21,25. 

16. Daß auch Abimelech zu ihm ſprach: 
Ziehe von uns, denn bu biſt uns zu mädh 
tig geworden. 

17. Da zog Iſaak von bannen, und 
ſchlug fein Gezelt auf im runde Gerar, 
und wohnete allda, 

18. Und ließ die Waflerbrunnen wieder 
aufgraben, die fie zu Abrahams Zeiten, 
eines Vaters, gegraben halten, welche bie 

bilifter verftopft hatten nah Abrahams 

ode, und nannte fie mit denfelben Namen, 
da fie jein Bater mit genannt hatte. 

19. Auch gruben Iſaals Knete im 
Grunde, und fanden daſelbſt einen Brunnen 
lebendigen Waſſers. 
20. Aber die Hirten von Gerar zankten 
mit den Hirten Iſaals, und fpraden: 


1 Mofe 26. 


| Brunnen Eſek, darum, daB 


Bund mit Abimelech. 


Bee ex den 
Unrecht geihan hatt unm de 
nr an hatten. 

—53 gruben ſie einen andern Brunnen, 
da zankten fie auch ber, darum hieß er 


Das Waſſer ift unfer. Da 


bs, Irras ihn GSitn 
n 67 


0. och . 
223. Da machte er fi von dannen, und 
rub einen andern Brunnen, da 
I nicht über; darum hieß er Re 
obotd, und ſprach: Run bat uns der 
err * Raum gemadt, und und wachſen 


aflen im Bande. gj. 18,20.a7. 
. Darnach zog er von dannen gen 

+ Ber⸗Saba. *c.46,13.3. 
ihm in der 


24. Und der Herr erſchien 
—* Nacht, und ed 3 bin deines 
ters Abrahams Gott. Furchte W 
nicht, denn * ih bin mit dir, und will d 
fegnen, und deinen Samen mehren, um 
meines Knechts Abrabams willen. 
*m.8,31. 

25. Da bauete er einen Altar dajelbf, und 
predigte von dem Ramen des Herrn, un 
richtete dafelbft feine Hütte auf; und feine 
Nnechte gruben dajelb einen Brunnen. 

26. Und * Abimelech ging zu ihm von 
Gerar, und Ahuſath, ſein Yreund, und 
Phichol, fein Fe rar *c.21,28. 

27. Aber Iſaak A ihnen: Barum 
kommt ihr zu mir? fiet ihr mich doch, 
und habt mich von euch getrieben. 

28. Sie den: Wir jehen mit jehenden 
Augen, daß der Herr mil dir if. Darum 
ſprachen wir: Es fol ein Eid zwiſchen ung 
und dir fein, und wollen einen Bund mit 
dir machen, 

29. Daß du uns feinen Schaden thuft, 
gleihiwie wir dich nicht angetaftet haben, 
und wie wir dir nichts, denn alles Gutes, 


ethan haben, und dich mit {Frieden ziehen 
affen. Du aber bift num der * Geſegnete 
des Herrn. *c.24,81. Pf. 115,16. 


30. Da * madte er ihnen ein Mahl, 
und fie aßen und tranlen. ®c.40,20. 
31. Und des Morgens frühe fanden fie 
auf, und ſchwur Einer den Anbern; und 
Ijaak ließ fie geben, und fie zogen von 
ihm mit Frieden. 

82. Desjelben Tages kamen Iſaals Knechte, 
und fagten ihm an von dem Brunnen, den 
[e. ge eaben hatten, und ſprachen zu ihm: 

ir haben afler gefunden. 

33. Und er nannte ihn * Saba; daher 
ja die Stadt Ber-Saba, bis auf den 

eutigen Tag. *c.21,31. 

34. Da Sau —58 Jahre alt war, 
nahm er zum * Weibe Judith, die Tochter 
Beris, des Hethiters; und Bajmalh, die 
Tochter Elons, des Heihiters. *c.86,2. 
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Webercad Hufgiag mit Jets. 1 Mofe 


85. Die machten beide Iſaal und Rebecca 
eitel Gerzeleid. 


Das 27. Eapitel. 
Satob jwird von feinen Bater at gfegnet, von Efeu 
angefeinbet. 


Und es begab ih, da Noat war all ger 
worben, vah feine Au; Ay dunlel wei 
zu fe rief er we rößeren Son, 
und |prad; zu ihm: op! Er aber 
antwortete ihm: Gier bi 9.48.10. 
2. Und er ſprach Sich, 1 bin alt ger 
worden, und weiß nicht, wann ich ſterben fol. 
8. 60 nimm nun deinen ug, Köcher 
und Boom, und gehe aufs Zeld, und fange 
mir 

4. Und made mir ein Efien, wie erne 
Kr 8 — 

meine Seele jegne, e 

ebeeca aber. jolche Worte, "Ye 


h Ibe deine 4 
En 


N ringe mir ein Wiloprel, und made 
mir Gfien, da “ —X bi} ſegne vor 


ven Herrn, el 
—X Sohn, meine Stimme, 


8. So hören: 
en u rde, und Hole mir 
Km ig deinem Bater 

jet davon made, wie erz gerne hat. 
10. Mm du deinen Water hinein 


tragen, a efle, auf daß er dich fegne 


ode. 

1. Sarah aber ſprach zu feiner Mutter 
Neberra: Eiche, mein Bruder. * au if 
raud, und ü A *..25,95. 

12. So möge vieleigt mein Baler — 
begreifen, unb wurde vor ihm ga 
ob id) ihm betrfigen wollte; und te "aber 
A ehem Bi a ien Gegen. 
Da [4 u ihm: 

[. mir, mein Gol gehorche je 
stinmme, u: nei, 
er. Bin und bolete, und brac 
eK dar Da mußte fine 3 
m, wie fein Bater gerne —8 


„33: 


= 








26. 27. Staat fegnet Jatob 


17. Und gab atjo das Efien mit Brod, 
wie ſie es gemacht Hatte, in Yatobs Hand, 


een feinem Bat 
. Und er ging hinein zu feinem Bater, 
2 Baier" anmorkeie 


und Ira 
Hier bin td. Wer biſt bu, mein ee 

19. Yalob Me au feinem ee 
bin Eau, dein eritgebomer Sohn; ich 

jethan, wie du mir gefagt Haft; Ri I 
Fe dih, und if don meinem Milbprel, 
auf daß mich deine Seele fegne. 

2%. Yjaal aber jpradh zu feinem Gohne: 
Mein Sohn, wie haſt du ſo bald gefun- 
den? Gr antwortete: Der ven, dein Gott, 
befcjerte mire. 

21. Da fprac Hank zu Jakob: Tritt her- 
zu, mein Sohn, dak FR begteife, ob 
du feift mein Sohn Ka ober nicht. 

22. Afo trat Jatob au_ feinem Bater 
Yaal, und da er i sheet hatte, ſprach 
er: Die Stimme il [068 Stimme, aber 
die Hände find Gjaus —8 

23. Und er Tanne ihn nicht, denn feine 
gine toaren rauf, wie Ejauß, feines 

rubers, Gände, und fegnele ihr. 

24. Und er |prad) zu ihm: Bift du mein 
Soßn Ejau? Er antwortete: Ja, id bins. 

25. Da fpradh er: &o bringe mir ber, 
mein Sohn, zu effen von deinem Bin. 
pret, daß di) meine Geele_fegne. 
brachte er e3 ihm, und er aß; und 
im aud) Wein hinein, und er tranf. 

26. Und Yaat, fein Bater, ſprach u ihm: 
Komm ber, und Lüffe mid, mein 

27. Cr trat hinzu, und übte ihr. ** To) 
er ben Geruch feiner Meiber, und fegneie 
Yn, und fpradh: Siehe, der Gerud) meines 

ohrnes ift tie ein Gerud) des Weldes, bas 
der Herr gefegnet hat. 

28. * Golt gebe dir vom Tau des Dim · 
mels, und von ber Felligleit der Erde, und 
Korn und Wein die fe. *@br. 11,20. 

29. Völfer müfjen dir dienen, und Leute 
ali muſſen dir Fuße fallen. Sei * ein 
über beine Vrider, und deiner Mutter 
| der milffen dir zu Wuhe fallen: + Beust 
3a mer dir fludpet; gefegnet fei, wer dich 

*.25,28.4.19,8.4 20.24.90. 

9 "a nun Jſaat vollendet Hatle den 

Segen über Jalob, und Jalob laum Hinaus 


| gegangen war von feinem Baier Yaat, 


da lam Gau, fein Bruder, von feiner 


a Ind ‚nahm uß, ihreb größern | Fand, 

Sofnes, Tafli PA Me bei A| Sl. Um mate au ein Een, und trug 

im Saufe hatte, und zog fie Jalob am, | es hinein zu feinem Vater, und ſprach zů 

—— un —— 
‚Selle [ein ern Wild) eines Sohnes, 

fe ihm um feine dande, und wo er —* deine Seele I en ne 3.mis 

zer am 32. Da antwortete im Saat, fein Bas 
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‚ und Han. 


ſehr, und ſprach: o iſt denn 
der Jäger, der mir * hat, und 
habe von Allem geg en, ee bu kameſt, 


und —7— ‚yon gefegnet? Er wird aud ges 


Iegnel Hei 

Ws — dieſe Rede feines Baterb 
te, ſchrie er laut, und Ibaxd über die 

ſehr betrubt; und ſprach zu ſeinem Vater: 
Segne * mich aud), mein Vater. *&6r.12,17. 
35. Er aber ſprach: Dein Bruder i & 
men mit Liſt, und bat deinen: 


hinwe 
36. Da ipra er: Er heißt wohl Jalob; 


ben er bat mid nun zweimal unfertreten. 
Meine * Grfigeburt hat er dahin; 
fe, nun nimmt er aud meinen ben 
nd ſprach: Haft du mir denn feinen Segen 
vorbehalten? *c.25.83. Ebx. 12,16. 
37. Saat antwortete, und Iprach zu ihm: 
Ich babe ihn zum Herrn über dich * * 
und alle feine Brlder T habe ih ihm 
Knechten gemacht, mit Rom und W 
babe ih ihn berjehen; was ſoll ich dir nun 
than, mein Sohu? 
38. Eſau ſprach zu feinem Bater: Haft 
du denn nur Einen Gegen, mein Bater} 


Segne mid aud, mein Bater; und * bob 
auf jeine Stimme und weinete. Ebr. 18,17. 
Da antwortete Jjaal, fein Bater, und 


ſprach A, ihm: Siebe da, * du wirft eine 
fette Wohnung haben auf Erden, und vom 
Thau des Himmels von oben her. *G6r. 11,20. 


40. Deines Schwerts wirft du did nah⸗ 
ven, und beinem Bruder dienen. Und es 
wird gefchehen, daß du aud ein Herr, und 


lein Joch von deinen Halſe reißen wirft. 

Und Ejau war Jalob gram um deß 
Segens willen, damit ihn fein Bater ges 
jegnet hatte; und ‚pen in jeinem Herzen: 
* (58 wird die Zeit bald kommen, da mein 
Bater Leid tragen muß; denn ich will mei« 
nen Bruder Yalob erwürgen. *Obad.v.10. 
42. Da wurden Rebecca angefagt dieje 
Worte ihres größern Sohnes Eſau; und 
ſchickte Hin, und ließ Jakob, ihren kleinern 
Sohn, rufen, und ſprach zu % ı: Siehe, 
dein Bruder Eſau drohet dir, daB er dich 
ensärgen will. 

43. Und nun höre meine Stimme, mein 
Sohn; made did) auf, und fliche zu meis 
nem "Bruder Laban, in Haran, 

44. Und bleib eine Weile bei ihm, bis 
fi$ der Grimm deines Bruders mende, 

45. Und bis fih fein Zorn wider dich 
bon dir wende, und In ar waß du an 
ihm get han haft; fo will ich darnach ſchicken, 


1 Moſe 27.. 28. 


ter: Wer biſt du? Er prah: Ich bin Eſau, und d 
dein erfigehorner So 
33. Da entſetzte fich Sn über die Maße den auf Einen Tag? 


abe. 


.Jalob sicht aus, - 


von bannen ‚holen lafjen.: Wa⸗ 
ollte ich eurer beider beraubt wer: 


*2.&am14,6.7. 
46. Und —* ſprach zu Iſaak: —*— 
ich verdrießt zu leben vor den tern 


Wo Jalob ein Weib nimmt von den N 
tern Heihs, die da find wie bie Töchter bien 
jeß Landes; was foll mir das Leben? 


Das 28, Kapitel. . w 
Zatob echt auf feiner Meife die Oimmelkleiter. 
Da rief Iſaak feinen Sohn Yatob, und 
ſegnete ihn, und gebot ihm, und jprach zu 


en ihm: Nimm nicht ein * Weib von den 
Tochtern —— 96.948. 
2. Sondern made Aa auf, und diebe | in 
* Mejopotamien zu Beihuels, deiner GRutter 


d | Vaters Haus, und nimm dir ein Weib das 
Ieiof von den Töchtern Labans, deiner 
utter Bruders. 

3. Aber der allmädtige Bott ſegne dich 
und mache “ fruchtbar und mehre dich, 
daß du werdeſt ein Haufen Bölfer; 

4. Und gebe dir den Segen * Abrahams, 
bir und deinem Samen mit dir, daß du bes 

et das Land, da du ein Fremdling innen 

iR, das Gott Abraham gegeben hat. *c.12,3. 

5. Alſo fertigte Iſaak den Jalob ab, daß 
er in * Mejopotamien zog zu Raban, Be: 
thuels Sohne in Syrien, dem Bruder Res 
becca, feiner und Ejaus Mutter. * 90]. 18,18. 

6. Als nun Ejau jahe, daß Iſaak Jakob 
gefegne batte, und abgeiertiget in Meios 
potamien, daß er daſelbſt ein Weib näß- 
me; und daß er, indem er ihn gejegnet, 
if, gebot, und ſprach: Du ſollſt nicht ein 

eib nehmen von den Töchtern Ganaans, 

7. Und daß Jalob feinem Vater und 
feiner Mutter gehorchte, und in Meſopo⸗ 
tamien 308; 

8. Sa e aud), daß Iſaak, fein Vater, nicht 
gerne jähe die Töchter Canaans; 

9. Bing er hin zu Iſmael, und nahm über 
die Weiber, * die er zuvor Hatte, Maha⸗ 


lath, die Tochter J Iſmaels, des Sohnes 
——— ie Schweſter * — 
c. 20.2. 4 c.36,3.°°c.25, 18. 


10. Uber Yalob zog aus bon Ber⸗Sa⸗ 
ba, und reiſete gen Haran, 

1. Und kam an einen Ort, da blieb er 
über Nacht, denn die Sonne war unter⸗ 
Legrecn Und er nahm einen Stein deß 

und legte ihn zu feinen Häupten, 
und Tegte ih an Benfelden Ort ſchlafen. 

12. Und ihm träumte, und ſiehe, eine * 
Leiter Stand auf Erden, die rübrete mit 
ber Spige an den Simmel, und ſiehe, die 
Engel Gottes fliegen daran auf und nie 
der; * Job. 1,81. 
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Act bie — 


13. Und —5 and oben darauf, md 
338 Ich bin de rr, Abrahams, deines 
aters, Gott, und. Iſaals Gott; * das Land, 


da du auf tiegefl, will ich die und beinem 
Samen geben. “448,4. 

14. Und dein * Same foll werben, wie der 
Staub auf Erben, und du ſollſt ausgebreitet 
— en ben het v 
nacht und Mittag; und F dur 
nen Samen follen alle — 
gelegnetwerben. *52R0f.12,20.1 Rdn. 4,20.}.12,8. 

15. Und ‚ih bin * mit dir, und will 
dich behlten, wo du ‚ningiehef und will dich 
wieder berbringen in dies Land. Denn 
EA will dich nicht Taffen, bis daß ich thue 

Alles, waß ich dir geredet habe. »Jeſ. 13.3. 

16. Da nun Jalob von feinem ea 

aufwadte, Pr) er: Gewißlich iſt der 
dieſem und ich wußte es nicht. 
ind fürdhtete Ar und ſprach: Wie 
vi F dieſe Stattel Hier if nichts 
anders, denn —* Haus, und hier iſt 
die * orte des Himmels. 2 MNoſ. 36. 
nd Jalob Rand des Morgens frühe 

8 und nahm * den Stein, den er zu feinen 
Käupten geleget hatte, und richtete ihn auf 
zu — oa, und goß Del oben darauf, 

*«.31,13.0.85,14. 

19. Und Hieß die Stätte * Veih⸗ci vor⸗ 
hin hieß ſonſt die Stadt Lus. ®c.85,18. 

20. Und Yalob that ein * Gelühbe und 
ſprach; So Gott wird mit mir fein, und 
mid behliten auf dem Wege, den ich reife, 
und F Brod zu eſſen geben, und Kleider 
anzuziehen, *4Mof.21,3.4+1 Tim. 6,8. 

21. Und mid) mit Frieden wieder Binls 
zu meinem Bater bringen; fo foll der 
mein Gott fein; 

22. Und diefer Stein, den ich aufgerichtet 
habe zu einem Maal, ſoll * ein Gotieshaus 
werden; und Alles, was du mir gibſt, deß 
will ih) bir den Zehnten geben. *198n.8,17. 


Das 29. Bapitel. 
Jalob erwirbt durch feinen viergehnjährigen 
Dienſt zwei Weiber. 

Da hob Iatob feirie Füße auf, und ging 
in das ‚ das gegen Morgen liegt; 
2. Und fabe fi um, m ehe, da war 
ein Brunnen auf. be, und ſiehe, 
drei Heerden af an dabei, denn 
von dem Brummen pflegien fie bie heerden 
zu tränfen, und * A ein großer Stein 
vor dem Koch. deß Brunnens. * Marc. 16,4. 
8. Und fie pflegter die Heerden alle daſelbſt 
be berfammeln, und den Stein von dem 
runnenlod zu wälzen, und bie - Schafe 
zu tränfen, und ihaten alSdann ben Stein 
wieder vor dad Loch, an feine Stätte. 


1 Moſe 28. 29. 


4. Und Jalob 
Bruder / wo kn i 
Wir Bir find von Haran. >»: 


orgen, Mitter⸗ Sie antwortelen: &8 gehet ihm m 
dich und dei⸗ ir da kommt feine Tochter Ra el mit 
ter auf ein den 


fragt nad Laban, 


Ha zu ihnen: Liebe 
ber? Sie antworieten: 
au 

ſprach zu ihnen: Kennet ihr auch 
—* den Gin HR: Sie‘ antwors 
teten: Wir kennen ihn wohl. : 

6. Er. ſprach:* Gebet es ibm au wohl? 
ob; und 
en *6.43,27. 

7. Er ſp no 90 och Tag, und 
iſt noch Hit 3 —* eh einzutreiben; 
träntet die Scha e, und gehet hin, und 
weidet fie. 

8. Sie antworteten: Wir Finnen nicht, bis 
daß alle Heerden zufammen gebradht wer 
den, und wir den Stein von des Brunnen 
od mwälzen, und aljo die Schafe tränfen. 

Als er nod mit ihnen redete, fam 
Kahel mit be Hafen ihres Vaters, denn 
fie hütete der Schafe. i 

abe 


10. Da_ aber dalob abe, die 
Tochter Labans, feiner Mutter Bruders, 
und die Schafe bans, feiner Mutter 


Bruders, trat er hinzu, und mwälzte den 
Stein von dem Rod des Brunnen, und 
*. iränkte die Schafe Labans, feiner Mui⸗ 
ter Bruders; *2Mo}. 2.. 

11. Und tüßte Rahel, und meinete Laut, 

12. Und fagte ihr an, daß er ihres Bas 
ters Bruder wäre, und Rebeccas Sohn. 
DA Rd fie, und ge te es ihrem Vater an, 

a aber Ra n hörte bon Jakob, 

keiner Schweſter Sohn, lief er ihn ent⸗ 
en, und herzte und fühle ihn, und 
—18 ihn in fein Haus. Da erzählte er 
dem Laban alle dieſe Sache. *Xuc.15,20, 

14. Da ſprach Laban zu ihm: Wohlen, 
* bis bift mein Bein und mein Fleiſch. 
Und da er nun einen Monat lang bei 
ihm geweſen war | nicht. 9,2. 

15. Sprad) Laban su Jalob: Wiewohl 
du mein Bruder biſt, Eren du mir da⸗ 
rum umſonſt dienen? Sage an, was fol 
dein Lohn fein? 

16. Laban aber Hatte zwei Töchter; die 
Ban ich Lea, und die jüngfte hie Bafel. 

Aber Lea in ein blödes Geficht, 
* war Bub und jdn. 

Und Jalo gewann die Rahel lieb, 
* prach: Ich will dir fieben Jahre um 
Rahel, | deine jüngfte Boden, dienen. 

Laban antwortete: fi befler, ich 
ebe fie bir, denn einem An ern; bleibe 
ei mir. 

20. Alfo * dienete Jalob um Rahel ſie⸗ 
ben Jahre, und dauchten ihn, als wären 
es eingelne Tage, + jo Tieb Hatte er fie. 
*90f.12,18.+ &p9.5,28. 





heirathet Bea und Nahel. 


21. Und Jalob ſprach zu Sabanı Gib 
mir nun mein ‚denn bie Zeit if 
bien, daß ich beiliege. 

22. Da Iud Yaban alle Reute des Dris, 
und madıte ein eitmahl. 

23. 4 aber nahm er feine 
Tochter Ben, und br ke fie zu ihm bin» 
ein; und er lag hei i 

24. Und Saban gab ie feiner Tochter Bea 
kin Magd Silpa zur Magd. 

. Des Morgens aber, Miehe, da ‚war 
es in. Und er ſprach zu Babe: ‘ Warum 
baft du mir daß geiban? 
nit um Rahel gebienet? Warum haft du 
mich denn betrogen? 

°, 18.18..20.0.u.26,1.80:.3.8 

26. Laban antwortete: Es ift zig Sitte 
in unferm Sande, ba „man die Jüngſte 
ausgeht bor der Aclie 

27. Halte mit, diefer Die Woche aus; fo 
wid id dir dieſe auch geben, um ben 
Dienft, den du bei mir noch andere fieben 
a dienen ſollſi. 

kob that alfo, und hielt die Woche 
aus. u gab a Laban Rahel, feine 

a nl gab feine kei —8 Rahel ſei 

nd ga einer ter eine 

Magd Bilde zur M 

30. Alſo lag er au Sei mit Rahel, und 
hatte Rahel lieber, denn Lea; und Ddienete 
bei ihm förder die andern fieben Jahre. 

31. Da aber der Herr ſahe, daß. 
unmerth war, madpkr ex fie fruchtbar, und 
Rahel unfrudtba 

32. Und Len warb ihwanger, und gebar 
einen Sohn; den u fe * Ruben, und 
ſprach: Dr Herr angejeben mein 
Elend; nun * Br mein ann lieb 
haben. © ..46,8.2 Mof.6,14.4 Mof.26,5. 

33. Und ward abermal ſchwanger, und 

ebar einen Sohn, und ſprach: Der Kerr 

" gehöret, daB id) unmerth bin, und 

at mir diefen a gegeben. Und bie 
ihn Simeon. 

34. Aberınal ward fie ſhwar er, und 

ebar einen Sohn, und ſprach: Fun wird 
ih mein Mann wieder zu * thun, denn 
ich habe ihm gel Söhne geboren. Darum 
bieh fie ihn 

5. Zum. vierten warb fie ſchwan * 
um gebar u Sohn, und fprad: 
will ih dem Herrn banken. Darum bie 
fie ihn * Yuda. Und hörte auf Kinder 
zu gebären. *Matth. 1,2. Quc.8,33. 


Das 30. Capitel. 
Jakobs Kinder und Reichthum. 


Da Rahel 
Bebar, Tee * ve A Jalob nichts 


1 Mofe 29. 30. 


be id bir: 


weiter, und ſprach geben habe. 


Kinder Jatobd. | u 
Bd Jatob: Pa mir Rinder; wo. nicht, 


2. —8 © per * warb ſehr — Se 


Rahel, und ſprach: Bin ich 

t oft, der es — Sr Im 
geben voill, *..31,86.72Rön. 5,7.9j.137,8- 
3. Sie aber ſprach: Siehe, da iR meine 
Magd Bilde; lege dic) zu ihr, * daß fie 
auf meinem Schooß gebäre, und ich doch 
durch fie erbauet werde. *c.16,8. 
€. Und fie gab ihm alſo Bilde, ihre Mag 
zum Weibe; und. Jalob. legte fi zu 


5. Ulfo ward * Bil chwanger, und 
gear * alob einen Sohn *c.85,35. 
Da ſprach Rahel: Gou hat meine 


—* gerichtet, und meine Stimme ev 
höret, und mir einen Sohn gegeben. Da⸗ 
zum „Dieb fie ihn Dan 
* Abermal ward Bilde, Kabels Magd, 
—* und gebar Jakob den andern 
B. Do ſprach Rahel: Gott Sat eb gemandt 
pra N) gewan 
mit mir und meiner Schwefler, und ich 
werde es ihr zuvor thun. Und hieß 


"9. Da munßen fahe, daß fie * auf 

a nun Sea ſahe, e * aufgebd 
hatte zu gebären, nahm ee e Mag 

pa, und gab fie Jakob zum Weihe 8* A 
10. Alſo gebar * Silpa, Lens Magd, 
Satob einen Sohn.  96,35,96. 
An 11. (aa ſprach Lea: Ruſtig. Und hieß 


12. Darnach gebar Silpa, Lens Magd, 
Jakob den andern Sohn. 
13. Da ſprach Lea: Wohl mir, denn 
* mich werden als preifen die Töchter. 
Und ieß ihn A ®Quc.1,48. 
4. Ruben ging aus zur Zeit der Weizen: 
ernte, und fand Dudaim auf dem Felde, 
und bradte fie Dein einer Mutter Sea. 
Da ſprach Rahel : Gib mir der 
Dudaim deines Sohnes ein Theil. 

15. Sie antwortete: Haft du nicht Hr: 
daß du mir meinen Mann genommen ef 
und wilft auch die Dubaim meines Co 
bie Bar Rahel ſprach: Wohlan, laß ihn 
bieje Racht bei dir ſchlafen um die Dudaim 
beine Sohnes. 

‚16. Da nun Jalob des Abends vom Felde 
fam, sing ihm Lea Hinaus entgegen, und 
ſprach: mir ſollſt bu liegen; n ich 
gabe dich erfauft um die Dudainı meine 

nes. Und er fchlief die Nacht bei ihr. 

17. Und Gott erhörte Lea, und fie ward 
iHmanger, und gebar Jakob den fünften 


18. Und iprah: Gott hat mir gelohnet, 
daß ich meine Magd meinem Manne ge 


Und hieß ihn Ijſaſchar. 
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Deted will. abglchen. - 
19. Abermal ward Les kim 1) 
gebar del un feäften Sohn: "an man 
9 Ken 3. Gott hat mich mohl.ber 
en 
wohnen, mu ie il 
u geboren. Unb Sieb: in. Gebuton. 
21. Ess ueöer fe ine Kosten, die 


— * oedachie aber an Rate, 
md. abe fe, und made fie fruchtban 


*«.8,1.16am. 1. ". 
28. a weid fe jhmanger,; und: gebar 
nen Sohn, und Ipradj: Goit hat * meine 


Schmach von mir gmomment 
—5 


34. Und Hieß ihn Iofeph, und ſage Der 
dr en in en aan 
25. Da nun Ral —8 ‚geboren 
hatte, ſorach Jalob zu — 6* Ka] 

üehen, und reiſen an meinen Ort, und in 
in Land. #3 Diol.4,18. 1 Abm 1,015 
* Git mir meine Weiber, und. meine 
Rinder; ‘;* darum ich bir -gediehet . habe, 
v5 ih "jiehe; denn bu meißt- meinen Dienft, 
a Yan an — Fe *. di u. 


— vor Venen ae en fiber u 
Mare, ab mic) der — ſegnei uni 












1 Moſe 80 81. 


bei untet den: ‚Bämmern, unb.ithai 


Iatods Lohn und Hegaup. 


lichte und bunte Börde, und alle fledichte 
und bunte; Ziegen, :wo' nur was Weißes 
daran war, und ülles, was. ſchwarz ‘war 
“es "unter 
die Hand-feiner Rinderzi «+ : 
4 Und machte Raum dreier Ta, jereifen 


weit —A — ihm und: PP Alſo wei⸗ 


die Abri bans. 
Jalob aber nal eben ‚von grünen. 
ee ob 


Dafeln und Gaftanien, und 
tele weiße Gigeilen daran) dab an den 
täben das Weiße blok .mard; 
;38.. Und legte: bie Gtäbe) die er ‚gefi te 
: hatte, ‚in die Trankrinnen vor bie 
den, ‚dier.da:/ommen mußten -zu tinfen, 
daß fie: em: fangen‘! foftten;. wenn fe ai 
teinfen ‚Tämen. 
80. Mlfo - empfingen : die - denden über 
ben. Gläben; und: braten \prenglißke, 
flediggte und buhte::- 
40. Da ſchied Jatob die: Zimmer, und 
Ahat die abgejonberte Heerde zu ben fied ⸗ 
ichten und ſchwarzen in der Heerde Labans, 
und. madıte IHR ‚Ei et Heerde, die 
that er nicht. zu Labans 
41. Wenn aber —8 aut der Srihtinge 
jeerbe, war, ‚legte er die Gtäl ie 
[ugen der I daß fie 





innen bor bie 


Peinetm ilfen; «.82,5.+.30,5. | Über den Stäben empfingen; 

3. Defimme den Lohn, den ich dir geben | 42. Aber in der Spätlinger Rau ge er 
fit. fie nicht Hinein. Alſo wurden die net 
9. & ‚aber ſrach zu ihm: Du welßt, des Labans, aber bie Fruhlinge —— 
wie ‚ich bir. gedlenel Gabe, und. wos du für) 43. Daher warb der Mann Über die Maße 
Biel unter mir, zäh, daß er viele *. Schafe, Mägde und 
8. hatteft ‘wenig, che ich herlam; Knechte, Rameele und Gjel hatle. .*«12,18. 


nun aber % eb ausgı reitet: in die Mene 
ge, und ber ‚hat dich gejegnet bus 
Ind nt, wann fol ich aut 


3. BACH: Em jo ich dir denn 
geben? atob Mhrad; ſoliſt mir nichts 


überall geben; — en du mir: thun 

wi, das har) jo till id wiederum 
meiden und hillen beine Schafe. 

82. Ich wii kit durch alle deine Heerde 

Ei Und außfondern alle fledichte und 

inte vodafe, und alle ſchwarze Schafe 

—æ— und die bunten und 

jegen. Was tun bunt und fled« 

Kae od das fol mein Lohn jein. 

& 52 mix meine Geredstigleit zei 

& Dber morgen, wenn es fommt, 

6 id meinen Bohn von bir nehmen fol; 

ale daß, maß nicht fledicht oder bunt, oder 

17} km twirb unter den Limmern 

ki, pet si mir. 

* Da Ar, es ſei 

—— des Tages die fpreng« 








Das 31: Capitel. 
Jatob ichet mit Meib und Rind von einem 
Sämiegerdater Yaban. 


| Und es -tamen vor ihn die Reben det Kin 


ber Labans, daß fie fprahen: Yatob hat 
alles unfers Baterd Gut an fi gebradt, 
und bon unfers Baier Sut hat er ſolchen 
wei Hunt zuwege gebracht. 
ind Yalob fahe das Ungeſicht Laband; 
3 ſiehe, es hir nit gegen ihn, wie 
geftern und ehegeftern. 
zu Yalob: Biehe 


8. Und der Kerr PM 
wieder in deiner Wäler Sand, und zu beie 
ner Breundfgaft; Lich will mit dir fein. 
“2Moj.3.12. 
4. Da jandie dalob Hin, und Tieß, rufen: 
Rahel und Lea aufs Feid, bei feine Heerbe, 
5. Und fprad zu‘ ihnen: Ich ſehe eureh 
Vaters Ungelicht, daß eö nicht gegen mich 
if, wie — unb-ehegeftern; aber ‚ber 
tt meines Valers iſt mit mir geivefen..ı 
6. Und ihr wiffet, daß id aus allen mel« 
nen. Kräften eurem Water gebienet hal 
7. Und er Hat. mich getäufhet, und nun 
8 








‚ Baban verfolgt, Jatob.!:... 


zehnmal meinen Lohn. verändert; aber 
Bott hat ihm nicht geftattel, daß er mir 
Schaden ihäte .: 2.002. ° 
.B. Wenn er: ſprach: Die * bunten follen 
dein Lohn fein; fo trug die ganze Heerde 
bunte., Wenn er —— 
lichten Jollen dein Bohn ſein; jo trug: die 
ganze Heerde ſprenglichte. *c.80,82.89. 
9. Alſo hat. Gott die Güter eure Baterk 
ihm entivenbet, und mir gegeben. - - 
10. Denn’ wenn die Zeit yes Laufs kam, 
hob ich meine. Yugen auf, und jahe im 
raum, und fiebe, die Böde Jprungen auf 
die ſprenglichte, fleckichte und bunte Deere. 
11. Un) .der Engel Gottes ſprach zu mir 
im Traum::. Jalobl ' Und id) antiwortete: 
* Dier bin id. HIETRERLT A > AR 
12. Gr aber prach: Gebe auf deine Augen, 
und fiehe, die e ſpringen auf die ſpreng⸗ 
lichte, fledichte und bunte Heerxde; denn id) 
babe Alles gejehen, was dir Laban thut. 
13. 3 bin der * Gott zu Bethel, da 
du den Stein gefalvet haft, und mir da- 
jelbft ein Gelübde gethan. Nun made 
dich auf, und T ziehe aus biefem Lande, 
und ziehe wieder ın daß Sand deiner 
Sreundfdaft.: --: - - ?6.28,18.+c.39,9. 
14. Da antwortete Nabel und Lea, und 
ſprachen zu ihm: Wir haben doch kein Theil 
und Grbe mehr in unſers Baters Haufe. 
15. Hat er uns doch gehalten als bie 
Fremden, denn er bat uns verlauft, und 
unfern Lohn verzehret; 0 
16. Darum hat Gott unferm Bater ent 
wendet feinen Reichthum zu uns und uns 
fern Rindern. Alles nun, was Gott dir 
gejagt hat, das thue. 
17. Alfo machte fih Jalob auf, und lud 
feine Rinder und Weiber auf Kameele, 
18. Und führele weg alleß fein Bieb, und 
alle feine Habe, die er in Meiopotamien 
erworben hatte, daB er käme zu Saat, 
feinem Bater, ins Land Ganaan. 
19. (Zaban aber war gegangen, 
depe zu — Und Rahel 
res Vaters o 
20. Alſo ſtahl Jalob dem Laban in S 
rien das Herz, damit, daß er ihm nicht 
anſagte, daß er flöhe. “ 
21. Aljo flohe er, und Alles, was ſein war, 
machte fi auf, und fuhr über das Waſſer, 
und richtete ſich nad dem Berge Gilead. 
22. Am dritten Tage ward es Laban an⸗ 
geſagt, daß Jalob flöhe. 
23. Und er nahm jeine Brüder zu ſich, 
und jagte ihm nad), feben Tagereifen, und 
ereilete ihn auf dem Berge Gilead. 
24. Aber Bott fam zu Laban, dem Speer, 


k 


1.Mofe 31.'. Jatob verantwortet ſich. 


* Hüte dich, dab du mit Jalob nicht anders 


redeſt, denn freundlich. *BPf.105,14. Epr.16,7. 
8 Und Laban nahete fih zu Yalob. Ja⸗ 
ob aber 


tte feine Hütte: aufgeſchlagen 
auf dem Berge; und. Zaban mi feinen 
Brüdern flug feine Hütte auch auf, auf 
dem Berge Gilead. : : i-:-.:- 0. 

26. Da ſprach Laban zu Jakob: Was hal 
bu gethan, dab du mein Herz geft 
daft, und haft meine‘ Töchter. entführet, 
als die durchs Schwert gefangen wären? 

27. Barum : bift du heimlich geflohen, 
und haft dich weggeſtohlen, und haſt mirg 
nicht angeſagt, daB ich dich hätte begleitet 
mit Breuden, mit Singen, mit Paubken 
und Bazten? u . Bu 

28. Und halt mid mi laſſen meine 
Kinder und Töchter küffen?!: Run, du haſt 
thorig gelben. . . 

29. Und ich hätte, mit Gottes Hülfe, wohl 
jo viel Macht, daß ich euch lönnte Ue 
ihun; aber eures Vaters Bott hat geftern 
zu mir gefagt: Hüte dich, dag du mit Jakob 
nicht anders denn freundlich redet. J 
. Und weil du denn je wollteſt ziehen, 
und fehnteft dich fo jehr nad) deines Baters 
Haufe, warum ‚haft du mir meine Gbtter 
geftohlen? Zr 
31. Jakob antwortete, und ſprach zu Las 
ban: Ich fürdtete mich, und dachte, du 
würdeſt deine Töchter von mir reißen; 

32. Bei * weldden aber du deine Götter 
findeft, der fterbe hier vor unſern Brüdern. 
Sude das Deine bei mir, und nimm es 
I Yalob aber wußte nicht, daß fie Ra: 

el geſtohlen Hatte. 9,49. 
Utte Jakobs 
Maägde, und 
and nichts. Und ging aus der Hütte Leas 
in die Hütte Rahels. 

34. Da nahm Rahel die Götzen, und 
legte fie unter die Streu der Kameele, und 
ſetzte fi) darauf. Laban aber betaflete die 
ganze Hütte, und fand nichts. 
35. Da ſprach fie zu ihrem Vater: Mein 
Herr, zürne nicht, denn ich kann nicht aufs 
fieben gegen bi; denn es gebel mir nad 
der Frauen Weife. Aljo fand er die Gbtzen 
nigt wie ſehr er ſuchte. 

36. Und Zalob ward * zornig, und 
Ian Laban, und ſprach zu ihm: Was 

abe ich mißgehandelt oder gejündiget, daß 
du fo auf mich erhigt bift? *c.302. 

87. Du Haft allen meinen Hausrath bes 
taftet. Was Haft du deines Hausrath8 ges 
funden? Lege da& dar vor meinen und 
deinen Brüdern, daß fie zwifchen uns beis 
den richten. 


. Da ging Laban in die 
und Leas, und der beiden 


un Traum des Rats, und ſprach zu ihn: | 88. Diefe zwanzig Jahre bin ich bei bir 
| 34 





Babans Bund mit Jakob. 


—*2 pen “ idder Deiner 
r ih nie gegeſſen; 1 
bie re Kte &8 begabt J 
rn mußte e8 bezahlen; du':* for: 
derteft e8 von meiner Hard, es wäre: mir 
des Tages oder des Nachts geftohlen. '"' 
Ze :*2 of. 23,19. 
40. Des ‚Tage verichmadhtete ch vor 
Bike, und des Nachts vor rofl, und lam 
in Schlaf. in meine Augen. . - 
41. Alſo habe ich dieje zwanzig Jahre in 
deinem aufe gebtenet,' vierzehn um deine 
Tichter, und ſechs um deine Heerde; und 
haft mir meinen Kohn zehnmal verändert. 
42. Wo nicht der Gott meines Waters, 
der * Gott Abrahams, und die Furcht 
Iſaals auf meiner Seite geweſen märe, 
du Hätte mich leer Laffen ziehen. Aber 
Gott Hat mein Elend und Mühe ange 
ken, und hat dich geftern geftraft. *c.28.13. 
. Zaban antwortete,’ und ſprach zu 
Jalob: Die Töchter find meine Töchter, 
und die Kinder find meine Finder; und 
die Heerden find meine Heerden, und Alles, 
was du ſieheſt, ji mein: Was kann ich 
meinen Töchtern heute oder ihren Rindern 
hun, die fie geboren haben? — 
44. So komm nun, und laß uns einen 
Bund machen, ih und du, der ein Beugniß 
fei zwiſchen mir und bir. . — 
45. Da nahm Jalbb einen Stein, und 
richtete ihn auf zu einem Maal, 
46. Und ſprach zu feinen Brüdern: Leſet 
Steine auf. Und k nahmen Steine, und 
—— Haufen, und aßen auf dem: 
ſelben Saufen.  — - . 
47. Und — hieß ihn Jegar⸗Sahadu⸗ 
tha; Jalob aber hieß ihn Gilead. 
48. Da ſprach Laban: Der Haufe ſei heute 
* Beuge areijchen mit und dir, daher heißt 
man iön Gilead; * 30f.22,27. u. 24,27. 
49. Und ſei eine Warte, denn er ſprach: 
Der Herr ſehe drein zwif mir und bir, 
wenn wir von einahder fommen, 
50. Wo du meine Töchter beleidigeft, 
oder andere Weiber dazu nimmſt über 
meine er. Es if bier fein Menſch 
mit uns; fiehe aber, Bott ift der Zeuge 
ifchen mir und bir. 
51. Und Laban ſprach weiter zu Yakob: 
Siehe, das 1 Daufe, und das iſt das 
Maal, das aufgerichtet habe zwilchen 


mir und bit. 
52. Derfelbe Haufe fei Zeuge, tınd das 
Maal ſei auch Zeuge, wo ich berliber fahre 


Haufen und Maal, ju beichädigen. 


Kun“ oder du herüber fähre zu mir über 
. Der Gott Abrahams, und der Bott 
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1 Mofe 31. 32. 
geweien, deine Schafe und Ohren find nicht | Rahors, und der Bott. ihrer Väter fei * 


Jalods Gebet. 


Nichter zwiſchen ungs. . *c.16,5. Richt. 11,27. 
54. Und Jalob ſchwur ihm bei der Furcht 


Thiere zerrifien, ‚brachte ich feines Vaters Iſaals. Und Yatob ;opferte 


auf dem Berge, und lud feine Brüder zum 
Eſſen. Und da fie gegefjen’ hatten, blieben 
fie auf dem .Berge Über Nacht. 

55. Des Morgens . aber fland Laban 
frühe auf, küßte Teine Rinder und Zöchter, 
und fegnete fie, und zog hin, und lam 
wieder an feinen Ort. . 2 .. 
Cap. 82. v. 1. Jalob aber zog ſeinen 
Weg, und es begegneten ihm * die Engel 
— ba ’ ſate ®c.48,16. ae 
2. Und da er fie ſahe, ſprach er: Es find 
Sotteß Heere; und hieß diejelbe ‚Stätte 
Mahanaim. "0 Nie 


un Das 82. Capitel. 
... _: Yatobs Furcht, Gebet und Kampf. 7 
3. Jalob aber ſchickte Boten vor fich-her- zu 
feinem Bruder Ejau, ins Land * Seit, in der 
Gegend Edom, ». 30,6.8. 8 Moſ. 2,8. 3of.24,4. 
4. Und befahl ihnen, und ſprach: Alſo 
fagt meinem Herrn Eſau: Dein Rncht 
Jalob läßt dir jagen: Ich bin Bis daher 
bei Zaban lange außen geweſen, 

5. Und Habe Rinder und Eſel, Schafe, 
Knechte und Mägde; und habe ausgelandt, 
dir, meinem Herrn, anzufagen, dab id * 
Gnade vor deinen Augen fände: *c.80,27. 

6. Die Boten lamen wieder zu Jalob, 
und Ipraden: Bir kamen zu deinem Brus 
der Eau; und er * ziehet dir auch ent 
gegen mit vier hundert Mann. *c.88,1. 

7. Da fürdhtele fi Jakob jehr, und ihm 
war) bange; und theilete das Roll, .das 
bei ihm mar, und die Schafe, und bie 
Ninder, und die Kameele in zwei Heere, 

8. Und fprad: So Ejau kommt auf das 
eine Heer, und fchlägt e8, jo wird das 
Uebrige entrinnen. u 

9. Weiter ſprach Jakob: Bolt * meines 
Vaters Abrahams, und Bott meines Pas 
ters Iſaals, Herr, der T du zu mir ges 
jagt haſt: Biehe wieder in bein Land, 
und zu deiner Freundſchaft, ich will dir 
wohl thun; ®c.81,42. +c.31,3.18. 
.10. Ich bin * zu gering aller Barmher⸗ 
igleit und aller Treue, die du an deinem 

nechte geihan Haft; denn ich hatte nicht 
mehr, denn diefen Stab, da ich Über die 
ſen Jordan ging, und nun bin ich zwei 
Deere geworden. ° *26am.7,18. Matth.8,8. 

11. Erretie mich von der Hand meines Bru⸗ 
ders, von der Hand Eſaus; denn ich fürchte 
mich vor ihm, daß er nicht komme, und ſchla⸗ 
ge mich, die Mütter jeramt den Rindern. 

12. Du Haft * gelagt: Ich will dir wohl 

g* 





Jatehd. Rampf. 
Ahun, und deinen Samen maden f wie. den 
Sand am Meer, den man nicht zählen 
fann vor ber. Mengr-ı .. *t.28.18.24. 14.13.16. 
.13., Und er ‚blieb. die-Radt da, und nahm 
don dein, —e te, 
ſchente feinem .Eiqusi un. ı 
14. Zwei hundert Biegen,  pwanzigiBöde, 
wei hun Schafe, zwanzig. Winder, 
15. Und..breikig ‚Jäugende ’Rarheele mit 
ihren: Fullen, FH ii A on Baur 
ren, zwangi innen mit zehn. Füllen; 
;.16. Und, that. fie;.unter. ind feiner 
Nuedhte, je .eisie Heerde befonders, und 
iprad zu ihnen: Behet vor mir bin, und 
iofiet Raum zipilden: einer. deerden nad 
dersandern.i.:. mul .ui ı an 
17. Und gebot dem Erſten, und fprad: 
Benn dir mein Bruder Gau begegnet, 
und Sit et: Beim: ge ft du an? 
md wo wid du Sin? Und meh iR eb, 
daß du vor Dir freibeft? t 
18, Exit du jagen: O8 gehöre Deinem 
nechte Jalob zu, fendet. Befepente feis 
nem Gau, und ziehet ‚hinter uns 


nad. 5 
Fr fo gebot er nud dem Andern, und 
u ruhen, ht rn Ir An 
nadgingen, und |prad: Wie ich euch ger 
—— u Taget zu Efau, wenn fir 
m begegnet; —* 
— get ja auch: Siehe, dein Ancat 
jatob ift Hinter und. Denn er J 
will Ihe Venen mit dem {} a das 
vor mir her gehet, darnach will id, ihn 
ven, vieleicht wird er mid annehmen. 
1. Alfo ging das Eeſchent vor ihm her, 
aber er blieb biejelbe Radıt beim 
22. Und ftand auf in der Radht, und nahm 
jeine zwei xt, und bie zwei Mägde, und 
eine elf Rinder, und 309 an die Furt Jabot, 
23. Rahm fie, und fahrele fie über daß 
Wafler, daß hinuber fam, was er hatte; 
24. Und blieb allein. Da * rang ein 
Dann .mit ihm, bis ‚die Morgenröthe 
anbıah. . - *901.12,.5. 
25. Und da er fahe, baß er ihm nicht 
übermochte, rührele er daß Gelent jeiner 
Hüfte an; und daB Gelent feiner Hüfte 
mad die Pa En, om —5 
. Und_er fprad: mich_gehen, 
denn die Morgenrdihe bricht an aber er 
antwortete: } 96 Tafje dich nit, du fegneft 
mid) denn. *2M9f.82,10. + Matih. 15,22.25.28. 
27. Er im : Wie Heibeft du? Gr ante 
jafob. 


wortele: 
ad: Du * foiit nicht mehr 








er, 


28. Er br 

Jelob eigen, fondern Jirael. 
daft mit Gott und mit Menſchen gelämpfet, 
und Dift obgelegen. 2085.10. 


1 Mofe.82..83.. ı 


Denn du hai 


eg; un 3 


+29. Und Yatob fragte ihn, und ‚fprad: 
Gage dod,'* wie heißeft du? ‚Er: aber 
ach: Warum frageft du, wie heit 
ind er jegnete ihn, dafelbft. 1817. 
30. Und ‚Jatob hieb bie. Stätte." Pniel;, 
denn ic * habe Bott von Angeſicht gefehen, 
und meine Stele ift.genefen. BIO 
31. Und als er vor * Pniel Abertam, 
ging ihm die Sonne auf, und er. binfte 
an Se... . SRIhLE8: 
Spanner af em Gelenk, ber re 
;pannaber.,auf ; jente „ 
6iß auf; den. heutigen. Tag, darum, ‚daß 
bie-Spannader an dem Gelenk ..der 
tobi warb.gerührel. . ..... Hi 
j IA 
Das 8. el... >. - 
-  Berföpnung Jatobb mil Ein. .. . 
Jess 5ob feine Augen auf,.und jahe feinen 
sruder * Eau fommen mit vier hundert 
Mann. Und iheilete feine Kinder zu Lea, und 
su Baßel, und zu beiden Mägden; *c.226. 
2. Und fellete die Mägde mit ihren Kin ⸗ 
dern vorne an, und Lea mit ihren Kindern 
hernad, und Rahel mit Jofeph zuleht; - 
3. Und_er ging vor ihnen: hek,.und * 
neigete. ſich fiebenmal auf bie Grde,. bis 
er zu feinem Bruder fam. .- ::*Ruth2.10. 
4. Eſau aber.* lief ipm entgegen unb her; 
im. und fiel ipm um den Hals, und 
ihn; und fie weineten. . :*2Mof.4.27.u.18,7, 
5. Und hob feine Augen auf, und ja 
die Weiber mit den Kindern, und ſprach: 
Wer find diefe bei dir? Gr antwortete: 
€ find Kinder, die Gott deinem Knechte 
Befhene hat 
. Und die Mägde traten Herzu mit 
ihren Rindern, und neigelen fi vor ihm. 
. Xea trat auch herzu mit ihren Rindern, 
und neigeten fi) vor ihm. mad trat 
Jeſeph und Bahel herzu, und neigeten 
Äh aud) vor ihm. 
8. Und er ſprach: Was willſt du mit 
allem * dem Keer, dem ich begegnet bin? 
Gr antwortete:. Daß ih Gnade Jände vor 











meinen — 34 hebe *6.29,16. 
Bruder, Schale, was du 


fl. 

10. Jalob antwortete: “ nit, habe 
ich Gnade gefunden dor dir, fo nimm 
mein Geſchent von meiner Sand, denn 
id) fahe * dein Angeficht, als fähe ih Bote 
eb Nngefiht; und laß dirß. wohlgefallen 
don mir. *26am. 14.17. 
11. Rimm doch den Segen von mir 
an, den ich dir zugebradt habe, denn Gott 
i n:ir6 beferet, und id habe Alles ger 
mug. Wlfo möfßigte er ihn, daß erd nahm. 

*16am.25,27.4.30.26. 
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mit'@feh:' Dina 1 Moſe 33 
12. kur er nad: Ka —— 


— Er aber ad rn Abm Mein Herr, 
du —e m ar mir 
ji Bieh und Jaugent ; mern 
a7 Tag Fer würden; mürbe 
mir Se dur rde fer! 
ein — siehe vor ſeinem Ana 
9 — hinlenne 
m Bieh und bie 
* Tönen, bis deß ich lomme gu mei⸗ 
ab ge will dd} doch bei di 
u |pradh: So i bir 
ia ao act, das mit mir IR. 
t antoprkete: iR es bonndtpen? 
Bub * mid) nur die bor meinem Kertn 
finden. *.30,27.u.4,11. 
16. Rio 309 des Tages Eſau wiederum 
feines Weges gen Eeit. 
17. Und dates 30g gen’ * ar unb 
baute ein Saus; ' — m jeine 
FH 5 daher, ‚heil er we 


* jalob gegen Pi an h 45 
—— as * ee sem — 
m € jo] 

men — und Hate fein 


19. Und * Taufe ein Eind 838 don 
den Kindern des Baters 
um Hunt, Seien, daferbft 8* et 


tamien 
iger vor 


ve | wie ihrs heiſchet; gebe mim „nur ie 


33.34. delqu '° 

die Manet, und wiltden ſehr zornig dub 
er eine: * Nartheit‘ am: Sirael begang, 
und dalobs Leer eliafen patte; denk 
fe The mitt fein. —8 

Da redete Hemor mit Ihnen, med: 
Skin Sohnes Sichemd Gerz, fehnet ſich 
ad eurer Tochler; Liebet. gebet fie Ihm 
zum Weibe, ' 


9. Befreundet euch mit uns gebet ung 
ee | Töchter, und nehmer ihr unfere 
öchter, 

10. Und wohnet bei und. * Das Land 
fol eu, offen fein; mohnet und wierbet, 
und gewinnet —J — —8R 





11. Und Siten I —X Set Bater 
und Brildern: 

euch, finden; en il —* u Be i 
ich geben. 


12. Forbert nur gefrof 
gengabe und Geſchent 


von mic Der 
Sie 
zum Weibe 


13. Da antworteten — Söhne dem 
Siem und feinen Water Hemor betrlige 
1a, Da darum, daß ihre Schweſter Dina der 

jändet war; 

br Und jprachen zu ihnen: Wir tnnen 
das nicht hun, daß wir unfere Schweſier 
einem unbejdnittenen Mahne geben; denn 
das wäre uns eine Schande. 

15. Doc, dann iooflen wir euch zu Willen 





24,53. | jein, jo iht uns gleich werdet, ind Alles, Yang 


*301.24, 
Yan nd — daſelbſt einen* Altar 
3, unb rief an den Ramen des Rarlen 
Gottes Jfraeli " Pe.198.u.184. 


das 84. capiei. 
—E Dinas verurfaet ein. Blutbad. 
Dina aber, Bent Tochter, -* die fie Jalob 
ren hatte, ging heraus, bie Töchter des 


2 *.30,81 
2. Da —2 — — 


Hemors Sohn, 
des Hevitere; der des Landes Hert war, 











nahm er fie, und — fie; und ſchwachte 

*Hiobal,ı. 
‚8. Und fi ing ihr, und hatte 
Ye, Dirme Re" Tran mit 
ihr: » 


*2.5021. 








chem m Bater 
Rimm * Re — * 
— 
Und * t, dal * t 
Dina —A sh kin. — 
waren? — dem ah auf dent: Dei, und 
antoh Köicg, — —RAA 
mi Vvaier — 
im tm CE "Jato6h von 

dee. Und da fie eb Hörken, (w 





männlich unter euch A, befnitten erde. 
16. Danıt wollen wir unfere Töchter ud 
geben, ‚und eure a ung Hehm« ine 
ki euch wohnen, Ein "Bolt fein! " 
10 ihr aber nicht willigen” wollet 
cu au — — fo’ wollen wir „unfere 
Tochter nehmen und davon ziehen.'” ' 

18. Die Rede gefiel Gemor und feinem 
Sohne wohl. : ni * 
19. Und der Jungling verzog nicht ſol ⸗ 
es zu thun, denn er hatle dr u © 
Zohter Yatobs. Und er war Fra 
halten über Alle in feines, Baier 

20. Da fatnen fie hm, dem ühd Ich 
Sohn Sichem, unter der Stadt Thor, "und 
wall it ben Bürgern der Gtabf, uͤnd 
Btachen! 

21. Diefe Leutt_fihd Kae bei ung, 
und wollen int Lande tohheh und ters 
ben, fo {ft mir das Sand weit genug, file 
fit; fit fooflen uns ıhre Töchter zu Weiber 





Hehmeit, und ihnen: unfere Töchter" geben, 
22. Aber dann wollen fie uns zu Willen 
fein, !daß ſie bei und wohnen, und‘ Ein 


off Hit Hns oerden, top wir Wled, 
manniich tier ung ift, befmeibeit, 9D 





dewdroß 8 J wie fie beſchnllen And 
8 


Cldem.erwärget. 

23. Ihr Vieh, und Gilter, und Allet was 

Hr ben, wird unſer jein, fo wir nur ihnen 

iflen werden, daß fie bei ung wohnen. 

a Und fie gehordjten dem gen, und 

m, feinem Sohne, We, au feiner 

& x ads und eingingen, und bes 

mitten des, mas mäı anni hd) war, dat au 
einer —8 ‚aut: — 

Ind am bri 2 
te, nahuten die * zwei Söhne — 
inneon und Levi, der Dina Brühe, an 


Schwert, und gingen in die 
el ih. und are Ales, 
was männli 14,49,5.6. 


26. Und enlirgelen aud) Gemor ynd jeis 
— EE 
Dina aus dem Haufe Siem, und gingen 


x Da tanen die. Söhne Jatobs_ über 
die Erſchiagenen, und pfünderten die Stadt, 
Barum, "| fe hatten ihre Säwefter ges | um! 


nn " naßmmen ihre je, Rinder, 
st und waß in der Rn auf dem 
ielbe war, 

29. Und alle ihre Habe, alle Kinder und 
Weiber nahmen fle gefangen, und plüns 
derten Ad, was in den Käufern war. 

n Und Zatob fe ua au imeon und 

Yor Habt mix Ünglud zugerictet, 

3 is ſtinle vor den Einwohnern dıejes 
Landes, den Gananiten und Pherefitern; 
und id) bin ein geringer Kaufe, Wenn fie 
fh nun verfammeln. über mic, ſo wer⸗ 
den fie mich ſchlagen. Aiſo werde id). ver 
tülget jammt meinem Kaufe. . *2oj.5,21. 





31. Sie antworteten aber: Gollten fie 
denn mit unferer Schpeiten, u mit einer 
Qure, handeln? 

Dus 35. Gapitel, 


Rahel Mirbt an der Geburt. 

un Gott ſyrach zu Yafob: Made dich 
af: und jiel Gen Beth, und wohne bar 
elbſt. und made datei einen Alter dem 
Gott, * ter dir erfdien, da du floheft dor 
feinem Bruder Eau.  *c.29.12.10 
2. Da prach — u feine 
und zu Aden, die mit ihm waren: * 
von euch die freinden Götter, fo unter eud) 
find, und teiniget eud, und ändert eurg 
Mei "2 Ro.34, s 

3. und Taffet uns auf fein, und 
Bethel ziehen, daß ich bajelbft einen Mt far 
made dent Gott, der mich erhöret hat zur 
Zeit meiner Trüßfel, und If mit mir ge 
tosfen auf dem Wege, den id; gejogen- bin. 
4. Da gaben fie hin alle freunde Götter, 





Thui 


A Moſe 84. 85, 





« Babel dird⸗. 


die unter ihren Qanden warn, und ihre 
h u6 
Fun: und — ei ® 


ei 








auf. & am Vie 
ee über bie Ele, die um 
aan, —— fie den Sdhnen 


it 
—— nun im Sue 
maan, I, 

dern" Belt, bag mi m kam 


7. Und bauete et einen tar, und 
hieß die Gtätte * EisBeihel; darum, ‚daß 
m dafelbft Bott geoffen! vet war, da er 
lohe vor feinem Bruder. *c18,8.u.188. 
Da flarb Dehora, der Reberca Amme, 
und warb begraben unter Beihel, * unter 
der Eiche; und ward genannt die Mlag« 
*164m.31,18.1Ghron.11,12, 


9. Mnd Gou eyſchien Iatob abermal, nach⸗ 
dem er zu Fre jopotgmien geloinmen war, 
inete ihn, 


nd ſprah zu ihm: Du Keil 

Pr „aber du follft nicht mehr Yatob BE 
fondern * Jirael ſoliſt di heißen. 
alfo Heißt man ihn Iſrael. “ıREn.1881. 

11. Und Gott ſprach zu ihm: Ich bin der 
ofmäßtige ©ott, * fei fruchtbar und — 
di; Voller und Vollerhaufen ſollen von 
dir lomnien, und ſtonige ſollen aus deinen 
Lenden kommen; *c.1,22.28. 

12. Und daS Sand, das id Abraham und 
Saat ‚gan habe, will id, bit geben, 
und will e& deinem Samen nad) dir geben. 

13. Alfo* fuhr Golt auf von ihm, von dem 
Dt, da er mit ihm geredet hatte. *«.17,28. 

14. Jalod aber tichtele ein einern Baal 
auf an dent Ott, da er mit ihm 

te, und * goß Tranfopfer darauf, und 

:goß ihn mit *c.28,18. 

15. Und Jalob bich den Ort, da Gott 
mit ihm geredet hatte, * Bethel. *c.28,190. 

Ind fie zogen von Beibel. Und de 
nod ein — war von Ephrath, da 
gebar Rahel. 

17. Und es lam fie hart an über der 
Geburt. Da e8 ihr aber fo fauer warb in 
der Geburt, ſprach bie Wehemutter zu ihr: 
* Fürchte hi) nit, denn biefen Gohn 
wirſ du auch haben. *16am.4,90. 

Br Da ihr aber die Seele ausging, daß 

fie fierben mußte, Sich fie ihn Xenoni; 
aber fein Water hieß ihn jantin. 

1%. Alſo farb Rahel, und warb begras 
ben an dem * Wege gen Ephrath, die nun 

it Wethlel “e. 

20. Und Iatob richtele ein Maal auf 
über ihrem Grabe; dasjelbe if das Brake 
mal Wahels, bis auf diefen Tag.: 


38 





Geſchlecht 


21. Und Ijrael zog auß, und richtete eine 
Oak auf jenjeit des Thurms Ener. 

22. Und es begab fi, da Iſrael im Lande 
wohrete, ‚ging * Ruben Hin, und ſchlief bei 
Bilde, feines Voters Kebsweibe; und das 
tom vor Ijrael. Es Hatte aber Jalob 
zwolf Söhne ®2.49,4.1 Shron. 2,1.u.6,1. 

23. Die Söhne Lens waren diefe: Ruben, 
der —I Sohn Jalobs, Simeon, Lei 
uda, Iſaſchar und Sebulon. "c.49,8- 
"u. Die Söhne Rabels waren: Joſeph 
und Benjami 
25. Die Söhne ug Filhas, nahel⸗ Magd: 
Dan und Naphthali. *..80,5. 
26. Die Söhne Silpas, Lens Magb: Bad 
und Afler. Das find die Söhne Jalobs, 
die ihm geboren find in Mefopotamien. 
27. Und Jakob lam zu ſeinem Vater 
Iſaak gen Mamre * in die Haupiſtadti, die 
dar Heißt Hebron, da Abraham und Iſaal 
t Sremdlinge innen geweſen find. 
Joſ.14, 18. Pe. 14,18. u. 17,8. 
un Iaat war hundert und achtzig 
Jahre ol 

um * nahm ab, und flarb, und + 
warb berfammelt zu feinem Bolt, alt und 
des Lebens jatt. Und jeine Söhne Eſau 
und Jalob * begruben i ihn. 

Ec.,8. 17. Pc. 25,8.°°.50,12. 18. 


Das 36. Kapitel. 
Geſchlechtzregiſter Eſaud. 

Dies Ri dab Geſchlecht Efaus, der * da 
heißt Ed 66.95.30. 

2. au nafım © Weiber von den 2 tern 
Canaans, Ada, die Tochter Elons, des Hethi⸗ 
ferß, und Ahalibama, ie Tochter des Ang, 
die Refle e Zibeons, des Heviters, *c.26,3. 

3. Und * Baſmath, maels Tochter, 
Rebajoth? Schweſter. ec. 8,0 

4. Und Ada gebar dem Eau Griphes, 
aber Bafmath gebar Reguel. 

5. Ahalibama gebar Jehus, Jaelam und 
Borat. Das find Ejaus Kinder; die ihm | 
geboren find im Lande Canaan. 

6. Und Eſau nahm feine Weiber, u 
und’ Töchter, und alle Seelen feines Hauſes 
keine. Habe, und- alles Bieh, mit allen 
Gütern, fo er im Lande Ganaan erworben 


tte, 
—* der Yalob. 
7. Denn ihre: * ‚Habe war zu röß, daß 


r nicht fonnten bei einander wohnen; und 
das Land, darinnen fie Fremdlinge waren; 
fie: — etiragen, vor der Menge 


ihres Vie c.13,60. u. 26.14. 
ı8. Alſo wo mit Eſau auf dem Bebirge 
ir.: Und Eſau iſt der Edom 


9. Dieb iſt daR Geſchlecht * aus; ven 
38 


1 Mofe 35. 86.' 





. Eenb  . 


dem bie Evomiter herlommen, auf dein (or 
birge Seir. 1 Chron. 1,88. 
Und ſo ß ca bie Kinder Ejaus: Eli⸗ 
phas, der Mas, Ejaus Weihes; Ne 
guel, der Sohn vaſmaiho Eſaus weibe⸗. 
11. Eliphas Söhne aber waren dieſe: 
Theman, Omar, Zepho, Gaethant und 
Nenas. 
12. Und Thimna war ein Nebsweib Eli⸗ 
phas, giaus Sohnes, die gebar ihm Amc« 
tet br Das find die Kinder von Ada, Gjaus 


13. Die Kinder aber R wis find diefe: 
Nahath, Serah, Samma, , Das find 
die Finder von Balmath, aus Weibe. 

14. Die Kinder aber von Abalibama, 


- 1 Ejaus Weihe, der Tochter, des Ana, der 


Neffe Bibeons, find diefe, die fic dem Eſau 
gebar: Jeus, Jaelam und Korah. 

15. Das find die Fürften unter den Kin⸗ 
dern Ejaus: Die Kinder eripbeh, des ce 
Sohnes Ejaus, waren diefe: Der Für 
Theman, der Fürft Dmar, der Fürft Zephe, 
der Fürft Kenas, + 91063,11. 

.16. A Ürft Korah, det Fürſt Gaeiham, 
der Fürft malef. : a8 find die Furſten 
von Eliphas, im Lande Edom, und find 
Kinder von der Ada. 

17. Und das find die Kinder Reguell, 
Claus Sohnes Der: Fürft Nahath, de 


Das find die Fürften.von Reguel 
nde der Edomiter, und find Kinder 
von Baſmaih, Eſaus Weibe. 

‚18. Das find die Kinder Ahalibamas, 
Eſaus Weiben Der Fürſt Jeus, der Furſt 
Jaelam, der Te Korah. Das find die 

ürften von Ahalibama, der Tochter bes 

na, Eſaus W 

19. Das find aus Kinder, und ihre 
Fürften. Er ifl der Edon. -- 

20. Die Kinder aber * von Seir, dem 

oriten, der im Lande wohnte, ſind dieſe: 

than, Sobal, Sibeon, Ana; Difon, Ezer 

und Diſan. ui, 95 Mof. 2,12. 
21. Das find bie Furften der Horiien, 
Kinder des Seir, im Lande Edom. 
22. Uber des Lothans Kinder waren dieſe? 
Hori und Heman; und Lothans Schweſier 


iſſa 


u Die. Sei der Furſt Samma, det Für 


und zog in ein Land bon feinem ; bie Thimna. 


. Die Kinder von Sobal waren diefe: 
——8 Manahath, Ebal, Sepho und 
Onam. 
24. Die Kinder von Zibeon maten: Ya 
und. And. Das ijt der Ana, der in bei 
Wwun⸗ Maulpferde erfand, da: er ' feines 
Vaters: Zibeond Eſel hütele. 
25. Die Kinder aber Anas waren: Tijon, 


und Abalibama, das iſt die Tochter Anas.. 
8 


⸗eſqieat. Band, 





2° Die Kinder Difond- waren: u un 


2, Die ind die Furſten der iten: 
in, un Kart Sol 1 der 
Fürf Zibeon, 


Ai 
30. Der Kü A im, er der 
ürft Dim m u ind ren Ma 
zarten, die — iben im Lande er. 
1. Die * Könige aber, bie im Sande Ebom 
— en el Den die Kinder Iſraels 
einige "1 Ghron. 1.48. 
32. a ee — in Coon, ein Sopn 
Beors; und feine Stadt hiehß Dinhaba. 


LiMoſe 
⸗0. Die ie ee ‚Hemden, ein. Hirte beb-.; Vie 


84u:87i Iefepgiträumt, 
warb: mit: lfeinen 
Brüdern; und der Knabe war. bei ben main 


dern Bildes und EGilpas, . feines ‚Baters 
Beibern, und bradte vor ihren Baker; 
m ein böfes Geſchrei wider fe Bar: ir 
3. Yfrael aber hatte Jojeph lieber, denn 
alle feine Rinder, darum, daß er ihn im 
Alter sezruget hatte, und machte ihm einen 
bunten 
4. Da nun feine Brüder fi daß if 
ihr Vater lieber Hatte, denn ine Brüs 
der, * waren fie ihm find, u lonnien 
ihm fein freundlich Wort zuſprechen. 
d. Day hate Jofoh einmal einen Kreum, 
u hatte Jol mal einen Traum, 
und —* feinen Brüdern davon; da wurden 
fie ihm noch — 


33. Und da Bela Narb, ward König an| .6. Denn er |prad — Obret. Liebe 


kin € Statt Jobab, ein Sohn Serahs von Imaß mie 25 


SH. Da Jobeh Rarh, ward an feine Glatt 
König, —8 aus der Theman ier Saı 
Do duſam farb, ward König an 
jan Statt Hadad, ein Sohn Webab#, der 
die Midianiter fi — auf der Moabiter 
Ude; m und Pi stadt hieß Awiih 

id flarb, regierte Samla 

u. re 


37. Da Samla Rab, ward Sauf.Rönig, 
von Rehobolh am LBaffer. 

38. Da * Gaul flarb, ward_an feine 
Stait Rönig BaalıYanan, der Eofn Hr 


*1G9ron.1,40. 
en Saul Hanap, "äbons Sohn, 
farb, ward an jeine Statt König Yadar, 
und feine Stadt Gieb Pagu; -und fein 
Beib hie Mehetabeel, eine Tochter Mar 
treds, bie Mejahabs Tochter war. -  - 
40. Ufo hießen die Fürften von Gfau, |- 
in ihren Gejchledhtern, Oertern und Ramen: 
* Der Fürft Thimma, der Fürft Ama, 
der Fürft Jetheib, ẽ i Ebron aSi. 
41. Der Furſt helibama der Fürſt Ela 
ve Dur Kinn, * 
n denas, der Fü man, 
der BAHR He ef Xhe 
er Furſt Magbiel, der Fun Itam. 
Das find die Fürften in er fie 
geeinet haben in ihrem Erbiande Und 
fau ift der Vater der Ebomiter. 
Das 37. Capitel,; ' 
Yofeph wird aus Reld don felnen Brüdern derfauft. 
Jets aber wohnte im Lande; da fein.* 
aler ein Fremdling innen geweſen war, 
nämlid im Lande Ganaan. !. 


*e.3897.061.11.18. 
2. Und das find bie Geſchlechter —8 
Joſeph war 


Iebenzehn Jahre alt, ba 





jehräun 
wir laden Garben auf 


*5 meine Garbe richtele 
inde. auf, Bor Rand, und eure Garen — 


neigelen fi} gegen meine Garbe. 

8. Da ſprachen feine Brüder zu ihm: Eol- 
teſt du unfer König werben, und über uns 
berrfhen? Und wurden noch feinder 
um jeine® Traum, und feiner Rede willen. 

9. Und er hatte nod) einen andern Traum, 
den —2 & feinen Brüdern, und fprach: 

Eiche, ich hal einen Traum gehabt; 
mid dauchte⸗ Ki onne, und der nd, 
und elf Sterne neigelen id vor mir. 

10. Und da das jeinem Bater und ſei⸗ 
nen Brüdern gejagt ward, frafte ihn kin 
Bater, und fprag zu ihm: aß ıR 
für ein Traum, der dir geträumet hatt 
Sol id, und deine Butter, und beine 





. | Beiiber Tommen, und did anbeten? 


11. Und feine Brüder neideten ihn. Aber 
fein Bater * behielt dieſe Worte. *Lue.2, pr 
12. Da nun feine Brüder Hingin, Sr 
mein ae had ihres — But chen, ee 
rach Yiracl of in ni 

deine Sie bes Tide —X Komm, 
id will dich zu ihnen nen & aber 
ſprach: Hier bin ü 

14. Und er fprad): Gehe Sin, und fiche, 


ob es wohl ftehe um deine Brüder, und 
um das Bieh, und ſage mir wieder, wie 
H hätt. Und er fandte i 


m auß dem 
al Qebron, daß er gen Sie inge. 
fand ihn ein Mann, daß er irre 
I auf den Felde, ber fragte ihn und 
bad; en fuche du? 
16. Er — Ich ſuche meine Bru⸗ 
Lieber, ſage mir an, mo ſie hüten. 
de Ban frag Ei Ju don dan 
nen gejogen; denn id) hörte, da| jagten: 
| Kafiet uns gen Dothan gehen. & folgte 


"u 


"eirb'vettanft.risf. 1:Moöfe 
FM genen ® Brlbern nach, und fand ſie 


18. Wis fie ihn nun fühen von ferne, ehe 
denn er nahe bei fie fam; ſchlugen fe an, 
dab " ihm töbteten, 

19. Und Toraden unter einander: Gehel, 
der Träumer lommt daher. 

2%. So kommt hun, und lafiet uns ihn 
eriwürgen, und in ine Grube werfen, uni 


en, ein böfes Thi ihn een; 
e mite man kn ons jeine Träume find: 
ne 
inden » und‘ frac 

Hess an 
nen! 
—— en — ect Int 

ruf 


in ber Wüfe ift, und ey nget 
md night an ihn. Er wollte ihn al 
Mr rer Sand erretten, db x ihn feinem 
Bater wiedet brä 
233. Ws nun Io) — — m 
tom, angen fie ihm feinen Rod mit dem 
bunten aus, den er anbatte; 
24. Und namen ihn, und warfen ihn in 
ine Grube; aber diejelbe Grube war * Ieet, 
und Tein Waffer barinnen.  "Ead.p.tı. 
25. Und festen ſich nieder zu eſſen. In⸗ 
defien hoben fie ihre Augen auf, und fahen 
einen Saufen Jimaeliter fommen von 
gie, mit ihren Rameelen, die frugen 
, Balfam und: Wyrrfen, und dogen 
Final in Eaypten. 
26. Da ſprach Juda zu finen Brüdern: 
Was hilft es uns, daß bir unſern Bruder 
ermürgen, und feirt ul verbergen? * 
27. om, Tat uns ihn den Rjmaelilen 
yelant ufen, dab fih —— ‚Sande hicht of 
greife, denn Bruder, 
Het ira wi Br. —* 


8." Und da bie Mbieniter,; ie aAauf· 
leute, borübet teiſelen, zogen fie ihn heran 
aus det Grube, und * Besteuflen ihn den 
Aiträeiten um nie Eitserting bie 
ln in ypien. 


DEN! nö, 
m far of nen, reif 
ex fein Reid, —— lan 
‘0. Und ‚fam wilder 3 ſinn Brüdern, 
und‘ end Der Ride r nicht da, wo fott 


feinen Brüdern 

















ig 
a 


An ei 


neh Be 





8730881 Iatoss:Tranerium Iofep. 


33; Er fannte iin, bei, uib- (rad 
if meines Sohnes. Rı ein bbfeß ie 
Er ihn gefrefien) ein — Thier hat 
ok gerrifien. ı *e.42,18. 
Ind Jatob * gerriß feine Kleider, und 
Tegte ne ad um je Senden, 
trug Leid um feinen Sohn lange Fi 
"Up.Seih. 14,14. 
:85. Und alle Im, ge jne und —XRX 
Iren, Kon daß F —* er e 
wol nicht trö| jaffen, und ſpra 
I werde mit —8 fahren in Fr 
Grube, zu meinem Sohne. Und fein Bar 
ter beiweinele ihn. der. 31,15. 
36. Über ‘die Midianiter verfauften ihn 
Egypten.. dem‘ — des Pharao 
— und do eier. © 


Das" 38, ‚Kapitel. 
Dadas Blutiande mit der Thamar. 
Es begab fi mi biefelbe Zeit, daß Juda 
indb z0g bon feinen Brüder, und that 

— einem Manne von Odollam, der 

ie 

2. Und Jida ſahe daſelbſt eines Cananiler ⸗ 
Marttits Tochter, der hieß Suah, und nahm 
fie: Und da et fie bejchlief, 

3. Ward fie Jömanger unb * gebat einen 
Sohn, den hieß er Ge *c.46,18. 
4; Und fie warb abermal et, und 
gebar einen Sohn, den hieß fie_Onan. 

5. Sie gebar abermal: einen 

ieh fie ® Kae ‚und ee war 

“= Fe Gpron.d,2l. 


6: — Zida gas: feinem erften Sohne 

Ger ein Weib, die u Thamat. 

7. Wir ke tar bBje vor dem detrn, 

“ datum id diei ipt der dett. 

“40! 24,10. ihron 2.0. 
8. Da ſyroch Juba’jui Ontan: * Lege bich zu 
deines Bruders Weibe, und him fie zur 

Ehe, ‚daß dir deinem "Bruder Samen er- 

wedeſl. *5%oj.25,5. Matt$. 29,24. Marc. 12,19, 
9. Aber da Onan muhtt, dak der Same 

ficht jein eigen fein follte, wenn er ſich zu 

Ki (8 Bruders Weibe legie, lieh ers auf 
ie Erbe fallen, und berdetbte e8, auf daß 
er feinem Bruder nicht Samen gäbe. 
10.'Da gef dem Herrn übel, das er 
Ya, "und tödlele ihn auch. 

"Dä fbrad) Jude zu feiner Schnur 

me Bleibe, eine Witlive in_deines Va · 








iu walten da 


b ters Haufe, biß mein Sohn Sela geb wird 
fei 


Denitt dr gebachte:' een möch 
erben feind Brlider. a ging Tha: 
mar: bit, und blieb in ihres Vaters Haufe. 
12. 'Da nun viele Tage betfallfen waren, 
farb des Suat Tochter, Idas Weib, Und 
 nacpbern Juba ausgekrauert halle, dictz ex 


e er au 


Sabas Bintigene..:.. 1 Möfe 


hinaul, jeine Schaſe zu gen 

igt nam irien de Ds bon Obol 

Da warb der Thamar angejagt: 

Er Fu Tine Ehife gehet- hinauf. gen 

imnath, fern 

Da Ka fe pi die —A von 

in die fie trug, !mit. einem Manr 

Mi „und verfüße ra fehle fi, vor bie 

‚aus, an dem Wege gen Thirhnaih ; 

ven ea dab Erla mar groß gaonden, 

und fie warb ihm Er um Bee gegeben. 

15. Da fie nun Juda ſahe, meinte “ “ 
wäre eine Hure, denn fie hatte ihr Wı 


a maqhte fid) zu ihr am Wege, und 
ſprach: —ã Ip mic) bei dir liegen. Denn 
* ex wußte nic, daß fe jeine Schnur wäre. 
Eie —&e : Bas willſt bu mir geben, 
daß du bei mir liegen? *3Mof. 18,15. 

17. & bus: will bir einen Ziegen» 
bod'von.ber Heerde fenden. Gie antıworr 
tete: So gib mir ein. Pfand, bis daß du 


Bi N : Was willſt du für din 


im ⸗ 


gen. daB ji "dir gebe? Sie antwortete: 
inen Bing, und deine Schnur, und beie 
nen Stab, den du in den Händen Haft. 


Da gab er& ihr, und lag bei ihr; und fie 
ward von jhm ſchwanget. 

19. Und fie machte 1 auf, und ging Gin, 
und legte den Manfel ab, und zog ihre 
Wittwenfleider an. 

20. Juda aber andie den Ben Biegenbod band —8 
einen Girten von Odollam 

fand wieder holete von dem — Id 
ex fand fie night. 

21.:Da fragte % die Leute desjelben 
Orts, und |prad: * — die Qure, die 
außen am Hege ie antworlelen: 
Es ift feine. Qure 

22. Und er fam wie I da, und 


fpras babe fie ni jefunden; dazu 
— die Leute —E Ci fi feine 
Qure da geweien. 


233. Yuba fi Gie D 
kann — at: ee ho et 
den ich Sa: nen jod gejanbt, jo Haft du | dai 


Me nicht gefunden. 
jeber drei Monate, ward gube ans 


eek Deine Schnur Thamar jehurel; 
dazu fee, je ift von Qureret p anger 
gewort uba ſprach? Bringet fie hey 


bor,. daß fie verbrannt Deide. 
25. Und da man_ fie hervor brachte, 
(ide fe zu ihrem (per, und a 
ion dem Manne bin id; ſchwanger, dei 
dies ifl. Und Bi Renneft du auf, wel 
Fr Bing, um ‚diefe Sänur,. und diefer 
tab if Due 


38. 34 
26. Juda erfannte ul 2 
m. |gerediter, denn ic; dem 
eben einen 
Kin ve Hi f* ven; Tonte, wurden 
* Zwillinge in ifrem ‚Leibe erfunden, - ı 


de leyde Renfapeit. 
— Sie 


— 


28. Um ale fe je year et 1 das 
nd al 1/2 

Sanb feraut. Da nafnı Die Behemuler, 
und band einen roihen darum, und 
ſprach: Der. wird ber erſie heraus lommen. 
20. Da aber der feine Hand wieder hinein 


Tam fein Bruder heraus, und fie 
di il 
Mor — Aue 


3 Free Dienf, Reufäpel Srfängnit. 
jofeph * ward hinab in Egypien gefüßrel, 
und Potiphar, & Egyplil Mann, des 
Pharao Kämmerer und Ho] mmeifer, 
ihn von den Iimaeliten, bie ihn 
Braten, or 163728, 
2. Und der Herr war mit Joſeph, daß 
ex ein * glüdjeliger Mann ward, und war 
in feines Herrn, des Egypters, Haufe. 
83. Und fein Herr fahı hab der em m 

nd fein Herr fahe, mi 
ihm war; denn Alle, waß er ihat, da gab 
der ur pen Gluck zu durch ihn. 

ifo, daß er Gnade fand vor feinem 

—8 und ſein Diener ward. Der ſetzte 

ihn über fein Haus, und Alles, was er 
hatte, Ahat er unter feine Hände. 
5. Und von der Zeit an, da er ihn über 
fein Haus und alle feine Güter 2 Halte, 








* fegnele der Here deb Egppterd Haus, um 
Jofephs willen; und. war eitel Gegen da 
derrn in anlen, mas ex hatte, au Sau 
und zu Felde. 

6. Darum licß ex Alles unter — 
Ale, was er hatte; und er nahın 
feines Dinges an, weil ex ihn hatte, denn 

daß ex aß und frank. Und Zofeph war 
ſchon nd hubſch von Mn gi 

7. Und e begab Man d Bicher Geſchichte 
daß feines Hertn Weib ihre Augen au] 
Sr warf, und Sprad; Schlafe dei mir. 
weigerte fih8 aber, und ſyrag u 

: Eiehe, mein Here nimmt fi midts 
** vor mir, was jm Kaufe ift; und Ades, 
was er hat, das hat er unter meine Qände 


gelhan; 
Und 1 nichts fo Broßes in de 2 
a Bu 0 





Anbewr du fein Weib biſt. Wie follte ich deun 


42 


Ieleyt im Gelängnit. E:Dofe 


zum ein fol — Ucbet tu, ad 
* wiber Gott *Epr.8,18. 
10. use fie kin Kia Worie gigen de 
fps täglich. He “ jorchte ihr nicht, daß 
pa ', nod um fe wate 
Kr A Rn 


die dom —8 


un fi 
er ließ das Kleid in ihrer Hand und flobe, 
die gun Haufe Hinaus. : *6am.18,l1. 
‚8 De fe en | —*8* 5 Yu Bin 
* Hi has Seine im Kaufe, und 


Yrdtlein ann Hechn akt, Daher 
ann ' er 
uns: ju Schanden mache. a Tam zu "r 


Herein, unb wollte bei mir‘ jclafen; 
rief aber mit lauter SA 

15. Und da er hörte, in Be 

33 wachte ¶ und AR er fein Ge 

eid bei mit, und flohe, £, und Tief hinaus. 

16. Und fie legte fein RD, nehen ſich 
‚Herr heim lam 


fein 
17. "und ook au im eben Befefken Worte, ware, 


md: ſprach: raiſche Knecht, den du 
uns ech ge nebracht haft, m mie 2 
nr EN wollte mit au ‚Eh 
id aber ein 

N is er fein Ale 


fo au8, 
jert hörte bie Medi eines 


— e und 


19. x Yin fein 
Weibes, die fie ihm jagte und ſprach: Alſo hat 
mir dein Anedht ‚gelhan; ward et jehr zornig. 
20. Da * naht ihn fein Serr, und legte 
im ins Geſangnih da “des 5 er 


A Anıteh Tagen ; und er ag allba Im 
 erngee "Kb un da bu 
dert war 
m AR Km m — nd Tieß 


il 
Amtmahn ae 





Da heſchehe dur, m geiehehen 


23. Denk det Umknann bet das det 
fängiliß nahm na fa Ditges an, berin 


d 
Be F PR Dh e unb 'waß ‚er 
Bad 40. Bäpttel. 


Dr Fr 
Fr ‚eget Ven Gefehjenen Ifte Träume au! 
Ind e8 begab de der 
Schenie Fre FR Hei, vb & ter 


Bäder) berfänbi len h rt, bem 
Könige In = % 









2. 
Kine Erin 173 Senna neh di" 


30.40. Dofeph:teßt Teändit aus. 


2. Und Pharao ward zornig fibek feine 

beide Kämmerer, über den Amtmann über 
die Schenlen, und über ben Amtmanit über 
die Bäder, 


3. Und_ließ fie fegen In des Hofmeiſters 
Baus ins er da * SR an 
Und ber Hofmeiſter ſetzte Yofeph ni 
e; daß er ihnen bienete; und faßen ie 
age im Gefängniß. : 

5. Und es träumte ihnen beiden, dem 
Säenten und Bäder des Königs in zum 
ten, in einer Nacht, einem Ei 
eigener Traum; un! fing Jeglichen Traum 
haile ſeine Bedeutung: 

6. Da nun des —2 Zofeph au ihnen 
hinein lam, und jaße, baß fie traurig ivaren, 
7. ragte er fie, und fprach: Warum feid 
ihr heute fo traurig? , 

8. Sie antvorteten: &s hat ung gelräu- 
met, tind haben Niemand, der es und aus ⸗ 


I, doteph rad: * Yußlegen gehöre 
u doch erzähfet mir. *c.41,16.3e1.44,7. 

9. x erzäßtte der oberfte Sqenle feinen 
zu ihm: "Mir 


Traum Joſeph, und |pri 
hat geträumet, daß E — dor mir 
10: Der fatte drei Reben, 'unb er grils 
5 yeiemußs und Sin, u und feine Kraue 
ben wurden reif; 
11. Und ic Halte den t Pharaos in 
meiner, Sand, und nahm die Beeren; und 
—* — ‚gab den 


her Pharao in die Sand. 
12. —*8— ſprach gu Das iR feine 
ee, rei Reben find drei Tage. 


18. Ueber, drei Tage: wird Pharao dein 

Gew heben, und did, wieder ar bein 

mit. Rellen, daß du ihm ben ein 

die Hand gebe, nad bet, börigen ð fe, 
u fein Eehente jvareft. 

14. Uber * gebenfe nteiner, di dir 

wopt et, und Ihue Barmher; 
du Pharao erinner 
; aus defem, Haufe fit 
Tr , 

Denn. I sin auß” dem "Sande der 
hier heimlich* geſtohlen ‘de se \ 
dic, alhier, mie gear, —X 
ein cfeht Haben. — 

a Ler oberfle Bäder ſahe, x} die 
Deituma gut war, ſprach er ju Joſeph; 
Mir Hat auch geträumet, ic trüge drei 
töeiße, Möcbe ‚atif_ meinem Batıpl, 

17. Und im oberften Korbe alferlei ges 
baderie Epeife bem Pharao; und die Drget 
dben aus dem Korbe auf meinem Haupt, 

"18. Joſeph antworfele, und ſprach Das iſt 












ri Deulung: Drei Körbe firb drei Tage. 


vpera⸗ Trug. 1 Mofe 

ze u en eeen mie bir 
ra. F 

den Geigen Henke a die Bigel won mi 


dein Blei] * eſſen 
— des. dritten Zuge, 


m ” —X tao..feinen Jahrbtag; 
id er « madte eine Mahlzeit allen feinen | gı 
* er jaupt des 


Ehenfen,. und ‚das. 
Dherfien Büders unter Reien 
—** ta, —— 


21. Und fegte den oberften Schenken, wie: a u Pharaı 


& mlamt EI sc den 

a gehe | in * 

* — ei Bade ven 
nn 2 
23. Aben 1 I 

an —* en ei ehe —* 8 

Das 41. Capitel. 


ee 


u 

Bea ji in een 
2..Und jäl dem MBafer Reigen, fier 
ben fhöne fette Kühe, und ‚gingen. an der 


eide im I. 
3. Rad) biefen ſahe er andere fieben Küpe 
aus dein: Waſſer auffleigen, die waren 


daßlich und mager, und. traten nepen die 
Kühe an das Ufer am MWafler: 

4. Und die häklicen unp magern frahen 
jeben ſchönen fetten Kühe. Da er 
wachle Pharao. 

5. Und er [lief wieder ein, und ijm 
träumte abermal, und jabe, daß fiel 
Aehren wuchſen aus Einem Haim, voll 
und A ſeh fiben di 

e "er fieben inne und 
use u aufgeben. : ; 

Ind die fieben magere Achten ver ⸗ 
Khfangen die fieben, dide und volle Ael pen. 
Da erxwachie rap, und merfie, ba| 

ein Traum war. ; 

8. Und da eb Morgen "ward, war fein 
Seit beflimmert, und [hidte aus, und ließ 
zufen ale Wahrjager in Gaupten, und alle 
Weiſen, und erg te ihnen feine Träume, 
Aber ba war Reiner, der ‚fie dem Pharao 
deuten fonnte. 

9. Da redete der oberfle Schenke zu 
Bhorao, und fprad: Id gedenle heute an 
meine Sünde, 

10. Da Pharao zornig ward über jeine 
wen ih mit De — 5— 

fängniß legle, ind Hoſmeiſters Haufe; 

11. Da träume ung beiden in Einer 
Naht, einem Jegli 
Deutung ihn. beitaf,,, 





fein Kaum, ve 


u 





. de ;,* und 
w ag. Und unl fe Hr 


f ag; Su 





40:48. ‚legt Zofeyh andy; 

Pi Da war kr Krk a ae Yüng 
wirt, ee end unf —— 
einem Jegli nach ſeinem 


18. Beulen ag nen Ei jo 2 he 
gangen; Denn ih Bin wide an me mt 


h und.'$ener ift ge 
ia mer a ide 





Da jandte —3 


Ans is andere Be an — hinen 
* 


ie 

ein — * % — 

ihm deuten Tann; id) babe aber gehörf:don 

dir. fagen, wenn bu ie Troym’p 

® ganın du ihn deuten. . 

antworte Bias." um un 
mir nit; 

wird doch Bin Guia weisfagen. 


1. Bu Ks m See 
jagte. on zu So 
träumte, ao Ku am ie bei m Te le 
18. Und ſahe aus Reigen 
en Ihöne. —X —X —* 
ide im Grafe. 1 


19. Und bie ic anbere fieben 
bien, ji er —F — a 
ai 


teigen. Ich habe in ganz Egypten 

fand nicht 10 bähfige gelehen. 

20. Und ;die ficben mageren und hah 

Ken 4 frahen auf die fieben erflen 
jen Kühe 

21. Und da fie bie hinein seen at, 
mertte'man nicht an ihnen, dal 
gefrefien hatten, und waren ha in ih 
m sohn, An wachte ich au 

22. Und jabe abermal meinem 
Traum — ehren auf Einem dein 
malen vol und dide. 
dr Sin —8 u fieben darre 

J —F ine und bei 

4. ieben bünne Aehren ber» 
langen —* I dide Wehren. Und “ 

—X I jagern ge] J aber die 
enj mit nicht deuten, ’ 
jojeph antwortete Para: Bee 
Er raos find einerlei. Gott ver- 
fündiget PR en waß gr borhat. 

26. Die ne Kühe find fieben 
aahıs un und N & m gute Achren find auch 
fieben_Yahı iR einerlei Traum. 

27. Die eben magere und päßfice Rul 
die nad) jenen hufge —5 — Find, das find 
ben Jahre, und die fieben magere und ver: 
fengie Heinen find fieben gehe Ihe Zeit. 

nun, dad id) gelagt Habe au 
— dei Goli Para wege, Ad « 
vorhat. 





4 


uub-wirb erhoben... 1.Mofe 


"29, Siehe, ſieben reiche Yahe tberberi 
kommen In ganz Egypienland . : 
: 80. Und nad} denfelben-werden flebert Sapre [tem 
theure Zeit. Iommery: daß man bergeffen wwirb 
aller ſolger Fute in tenfand, und bie 
—X Zeit: wird das Land verzehren, .! 
1. Daß man nichts willen oreb bon bet. 
ae im Sande, vor der theuten Zeit, 
8 —* dern fie wird if —* 


* Da aber dem” Pharao vum: !anbert | Her. 
a geträumet hat, bedeutet, dahß ſoiches 
— und eitend ihun wird. 
Kim, jehe. Pharas nach einem: ber: 
I und an Manne; den er: über 
ppienlanb fee, 
«34, ‚Und. fdpaffe,. daf; er Amtleute verotdne 
im, Sände, und meine den fünften in-Egypr 
fenfand, In den fieben teidhen Iahren; 
nd fammte alle Speije der guten Yahe| 5 
it fon werden, daß fie Öetreide.aufe 
ten, in tao8 Rornhäufer,: zum Wore 
den täbten, und verwahren e8; 
uf da& man Speije verordnet fint 
wi Lande in dem fieben teuren. Yahren, 
Abe Gpnple nl tommen werben, dab 
ind dor Hunger berderbe. .ı 
8 Rede gefiel heran und ‚allen 
Kriechten wohl. 
Fr u I Pharao jprad a ‚einen gnechten: 
wWie Mnnten wir einen fol ann fine 
ven in dem bei Geiſt Gottes jei ?*Epr. 14,85. 
ee] FH Joſeph: Weil dir Gott 
ind gethan, ift feiner fo 
dig ibn ie old du.. 
0, Du ‚font ai er mein do sch, und 
Kirk 39 fol afles mein Bart ehor⸗ 
ſam fein; ältein des füniglichen —2* 
dii ich Höher fein, denn du. 
J *e.45,8. 9[.106,21.0.118,7. Ad. Geſch7.10. 











41. un je Pharao zu Joſeph: 

Biche, ih — ‚gang Eaybtens 

er 2 1 96.43,6. 91.387,87. 

nd Kr at el etfien Ring von feiner Sand, 

Ieph, an din Sand, und 

— a mit ran ide, und hing 
iym eine goldene Kette an feinen Hals; 


"m Und ließ ihr auf feinem andern Was 
gen fahren, und ließ bor ihm her audrufen: 


—5 des —— Und 

i er ganz Eaypienland. ar 
.. Und Wg pr ut Je 
m Deren Tas zu dalap: 3 


mand feine Hand oder feinen. Quß regen 
in ganz Gghptenlahb. 

As. Minh nahe ion den feintiäen Bath. 
Und gab ihm ein Mei, Afıtath, bie ale 
Pofipheraß, des Priefttrd zu On. fo zog 
dieoh a8, das Sand Egypien ws ejöhen. 


‚die | Jal 





41. 82. Oeteyhs Star. 


46. Und: er war dreißig Jahre alt, ba er 

vor” Pharao Rand, ben Könige in Egypr 
‚und, fuht aus von Pharao,’ und 308 

burdh Ku u tenland. 

FM and that. alfo die Heben 

reihen: —F 

- 48. :Und:- ammelten alle Epeife der Heben 

‚ jo im Sande Egypten waren, und 

de len e:in; bie Städte. - Was für Epeile 

aufdem Is einer: je fen, Stadt um» 

i 


das taten fle Hinein: :: ! 
i *. at, tete 3 daß Getreide auf, 
FH Ya e. Kalle 











be diel, * ja Sand-am Meer, 





fonnte. e6, “> sählen, 88, 
50: Und: erh: wun ß : a0 
‚ehe: ;benn..bie there Zei 


weiche ihm. gebar —— — vonbheras, dei. 
Arien m "0.485. 
1. Und hieß den een Manaſſe denn 
ei, fprag er, hat inich Lafen vergeſſen 
alles ‚meines Unglüds,. uns alles meineß 
Auer Haufes.- ih fr A * 

52, Den andern :hieh ex. Ephraim z denn 
Gott, fprad} et, hat mich (nffen nadien in 
dem: Sande meines. Glendes. -- 

53. Da. nun bie fieben zeichen dehre um 
waren im Sande Egypien 

4 Da fingen an die Heben — Jahre 

u fommen, da Joſeph von it "hatte. 


ind e8 watd * eine Theurung fh a len Lan⸗ 
den, aber in ganz Sappienlande wor: Brod. 
91.108,18. 

55. Da nun das ganze Sppplentan auqh 
Sun ir. Sitte, een oft zu Pharao 
Aber Pharan fprad zu allen 

im em: : Gehet hin zu Jofeph, was * eudy, 
d F et, das thut. 306.23. 
Hs num in ganzen Lande Theurung 

4 * {Hat Joſerh allenthalben Kornhäufer- 
auf,. und berfaufte den Eghptern. Denn 
die heing war je länger je größer im: 
. —8* 

vy und. alle Lander famen in Eoypten. 
au faufen bei dofenp denn die 4, Cheurung: 
war groß in allen ändern. + %6.18,10.. 








‘Das 42. Capitel. 
Weife der Edhne Fr nad Egypten ei 


Da aber Iatob fahe, dak Öshreide in Egyp- 
ten feil war, ſptach er zu feinen Söhnen: 
Das fehet ihr euch lange, um? , 

2. Siehe, ih höre, «3 fei in-* Ggppien- 
Getreide feil; ziehet hinab, und faufet uns 
Getreide, dab wir. Iehen und nicht fterben. 
¶ Mo yogen Gin gi Beider Sofphp. 

a aogen inab geh Beiber Jofeph,. 
daß fie in Eghpien Getreide tauften, er . 


45, 





Jakobo Söhne holen 


4. Aber Benjamin, Joſephs Bruder, ließ 
—* nicht mit . feinen. Brüdern. nehen 
an er ſprach: Es möchte ihm ein Unfall 

lo . Wedel 

Me fanıen die Rinder eneis Gelrede 
tau en, ſammt Andern, die mit ihren 
ie ‚denn. eB. wat im Sande Gannan auch 


Aber Yofeph ‚war 2 ‚der: Regent iin 
Sande, und: + .verfaufte Getreide allem 
Volt im Lande. Da nun feine Brüder kas 
men, ** fielen fe vor ihm nieder zur Erde : 
auf ihr Antli ‚2 6.41,40. 7 c.41,56. *%c.43,26. 

7. Und er fie an, und kannte fie, und 
Rellte ih frem gegen fie, und redete hart 
mit ihnen,. und ſprach zu ihnen: en 
lommt ihr? Sie ſprachen: Aus dem 
Canaan, Speiſe zu laufen. _*c.48,7.u.44,19. 

Aber wiewohl ex Yanne, tannten 
fe ihm dog nal en. 

nd ae ‚gebachte an die ‘ Träume, 
die ihm: von ihnen geträumet hatten, und 


ſprach zu ihnen: Ihr ſeid Kundſchafter, 
und ſeid gelommen au jeben, wo „Das Land 
offen i *c.37,5—-9. 


10. Sie anlworieten ihm: Nein, mein Herr, 
—* Kuechte ſind getommen, Speiſe zu 
aufen. 

11. Wir find alle Eines Mannes Söhne, 
wie find redlich, und deine Knechte find nie 
Rundigalttr ewejen. 

t fpra zu ihnen: Rein, ſondern 
je jeid gekommen zu bejehen, wo das Land 
offen i 

13. Sie antworteten ihm: Wir, deine 
Knechte, find zwölf Brüder, Eines Maunes 
Söhne im Lande Canaan, und der jüngfte 
ift noch bei unjerm Bater; aber * vr eine 
ift nicht mehr vorhanden. °.. 73 

14. Joſeph ſprach zu ihnen: Das iſt 
A) euch geingt babe; Aunbfcafier 
eid ihr 

15. Daran will id) euch prüfen, bei dem 
Leben Pharaos, ihr * follt nicht von dan⸗ 
nen Tommen, es tomme denn ber euer 
jüngfter Bruder. %..43,3.5. 

16. Sendet Einen unter euch Hin, der 
euren Bruder hoc, ihr aber fol gefangen 
ein. Alſo wi ic prüfen eure Mede, ob 


ihr mit Wahrheit umgehet oder nicht. Denn 
wo nicht, fo feid ihr, bei dem Leben Pha- 
tao8, Kun itafter. 


17. Und ließ fie beifammen verwahren 
drei Tage lang. 


18. Anı dritten Tage aber ſprach er zu 
ihnen: Wollt ib leben, jo thut alfo; denn 
* ih fürchte Gott * 50,19. 


19. Seid ihr veblid, fo lafjet eurer Bru⸗ 
ber einen gebunden liegen in eurem Be 


1 Mofe 42. | 


Getreide: ans Egypten. 


ängniß, ihr aber ziehet hin, und:bringet 
im, was ihr gelauft habt für den Qunges, 
20. Und bringe euren ee ae Bruder zu 
iS zit Kerben mie. Unb Re Hat ale 

ihr n erben mulſſet. ten 
RN 1 6 ‚aber ſprachen unter einander: 

Das haben wır an unſerm Bruder vers 
Hulbet, daß wir jaben bie Angſt keiner 
eele, da’ er uns Nebel, und wir wollten 
ihn nicht erhören; darum kommt nun dieſe 
Trübjal Über ung. *c.44,16. Bi.50,81. 
22. Ruben antwortete ihnen, und Ira: 

* Gagte ihb- eu nicht, da id fprap: Ber 
jünbiget euch mi t. an dem Knaben, und 
I „rote nicht hören? Run wird fein 
28. Eie mußten ober nit, va «s Sefeph 
ie wußten aber ni es 

verfian denn er vebele mit nen’ d 
einen —8* F it ud 
nd er wan bon und 
weinte. Da er nun N Die” —* 
wandte, und mit ihnen redete, nahm er 
aus ne Simeon, und band ihn vor 


ihren 
25. Und that 
ihre Si » Sofh 8 Id, ob hr 


Geld mwiebergäbe, einem Jegli n in einen 
Sad, dazu auf Zehruns auf den en 
und nıan that ihnen alfo. 

26. Und fie Iuden ihre Waare auf ihre 
Gel, und zogen von dannen. 

. Da aber Einer feinen Sad aufihat, 
daß. er feinen Eſel Futter gäbe in der 
Serberge, ward er gewahr feines Geldes, 
das oben im Sade lag, 

28. Und ſprach zu feinen Brüdern: Mein 
Geld ift mir wieder geworben, fiehe, in 
meinem Sad if es. * Da entfiel ihnen 
ihr Herz, und erfärafen unter einander, 
und ppachen: Warum bat uns Gott das 
geihan? GSam 17.22. Neh. 6,16. Jer.4,0. 

29. Da fie nun heim kamen zu ihrem Vater 
Jalob ins Land Canaan, fagten fie ihm Alles, 
was ihnen begegnet ivar, und fpraden: 

er Mann, der im Lande Herr if, 
art mit ung, und hielt uns für 
fter des Landes 

31. Und da wir ihm antworteten: Wir 
find redlich, und nie Kundſchafter geweſen, 

32. Sondern zwölf Brüder, unſers Batert - 
Söhne; Giner ift_ nicht mehr borhanden, 
und der jüngfte ift noch bei unferm Vater 
im Lande Ganaan; 

33. Sprach der derr im Lande zu uns: 
Daran will ich merken, ob ihr redlich kei; 
‚Einen eurer Brüder laſſet bei mir, und 
nehme bi die Rothdurft für euer Haus, und 
zie 
34. Und bringet euren jüngften Bruder zu 


rebele 
Rundf 


46 


Yatob Hagel. 


idet ebli 
— — N und imdget 
{m Sande werben. 


:85. Und_da e de Side ausjchütteten, 
and ein Splicher fein Wündlein Geld in 
un el Ind da fie ſahen, daß es 


ndlein ihres Geldes waren, erſchralen 
fie ſammi ihrem Bater, 
86. Da Li] Iafob, ihr Bater, zu ihnen: 
Ihr *-beraubet mid) meiner Kinder, Jor |t 
fevß if nicht mehe “dorhanben, Simcon 
ıR nit mehr vorhanden, Benjamin mollt 
ihr Sinnehmen; “ gehet Alles ‚über mich. 


7*€.48,16.26am. 14.6.7 


87. Ruben antroortete feinem Zater, "und | fente 


ſprach: Wenn i& dir ihn 
inge, fo erwürge ‚meine 
in mir, Kr ‚mine Sand, Ein hr 


as we Bein Sopn fo nicht mit 


sieben, "bei in Bruder iſt 
Im ein Unfall auf dem 
Kaate mit Mes, in 


" 24843: Capilel. 
Reife der Sthat Jatobs nad Egupien mitßenjamin. 
Die rung aber drüdte das Sand. 
2. Und da eß berzehret war, mas u 
Getreide aus Egypten " gebracht tem, 
ihr Bater au: ih men: "Ziel wieder 
umd faufet uns Fi wenig Speife.' 
{3 Da antwortete ihm Juba, uns Iprad: 
* Der Mann band und das hart ein, und 
47 ‚Ihr follt mein Anger ‚nicht jehen, 
denn euer Bruder mit euch. *c.42,20. 
4 KR & nun, daß du unfern Bruder 
mit uns fendeft, jo — wir hinab zles 
hen, und bir we eh 
7 IR es aber, dal due ni I jene, fo 
hen wir nicht hinab. Ak Dann 
zu ung: niein Anger 
— eh n 


Ted Ebene di 


13 


und er iſt allein berne eblieden; - wenn 
f reife, ® toiebet. { 2 stone 

rauf rei jr meinte gran 
a Grube Briny 


a fei denn mit 

* Arael ſpre N. Bar habt F ir 
rael fprac um ihr fo 

ak an mie ihr dem Wanne 


wie ihr Ag ven Bruder habt? 
te antworteten: Der * Mann forichete 
Keen nad um um und unferer Freundſchafl. 
euer Bater noch? Habt 
ihr 14 oe nen Bruder? Da jagien 
wir ihm, wie er uns fragte. Wie lonnlen wir 
fo eben wiflen, aß er jagen würde: Bringet 
en —3 a Fr 4,1. en 19. 
pra ſuda zu Srael, em 

Baier: Zah den 


Knaben mit mir — 


1Moſe 42, 48. 
mir, fo merfe id, dab ige nit a ah 
5 





Ind wirb Bärge.: 
daß wir ung hen, und reifen; und 
leben, und nicht fer! ‚beide wir, und 
5.30 wi" Büne Tin 

dh wil ürge für‘ ihn fein, von 
meinen ‚Qänben folft du "ihn Kin om 
Wenn id dir ihn nicht wie derbrin⸗ je, und 
vor beine Augen flelle, jo mil id mein 
Zebenlang die Schuld tragen. “HR. 
"10. Denn wo wir nie hätten — 
— „pie ſchon wohl gmeimal wieder 


1 "Da ſprach Firael, ihr ale, Zu ihnen: 
Muß:es dern: ja aljo ein 9 nm; 
nehmet bon 'deB Landes beflen Fruchien in 
eure Güde, und brin, dent Banne er 
jinab;’eim'menig Balfam, und Ho⸗ 
nig, und Würze, und y und Dal: 
ten, und Mandeln. 

12... Rehmet auch ander Gelb mit euch; und 
das Geld, das end) oben in euren Gäden wie · 
der erworben if}, beinget auch tieber mit 
“ Bielleicht i "ein Rrlhum da geſchehen. 

Dazu niehmet euren Bruder, machet 
ab und lommt wieder zu dem Manhe. 

" Aber der allmädgtige Gott * get euch 
Varm tzigleit dot dem Manne,'baß er 
euch laffe euren andern Bruber, und Benjdr 
min. Ich aber muß fein, wie Einer, der feiner 
Kinder gar beraubet F un 13,36. Ruth 1,8. 

15. Da nahmen fie. diefe Geſchenle, und 





das Gelb zweifältig mit! Hirn und Benja ⸗ 


min; machien AG anf, zogen "in Sayrten, 

und traten ‚dor Joſephh· 

16. Da jabe fie Floh mit Ben] amin, und 
ich zu feinem Kaushalter: Führe dieſe 
fänner zu Haufe, und iin, und — 

zu; denn ſie jollen zu PA mit mi fe 

17. Und * der Mann ige wie il ” 

Könner 


ei, — alte und führele die R 
& 


ER sin ſich aber, daß fie in 
Jolephs Haus gefuhrt wurden, und fpra« 
gm Fa "nd herein geführt um bes 

bes willen; daß wie in unjern Gäden 
vorhin wieder gefunden haben; dab ers 
auf uns bringe, und fälle ein Urtheil über 
uns, damit er ung nehme zu eigenen Knech⸗ 
ten, ſammt unjern Ejeln. ° * Qiob15,20. 

19. Darum traten fle zu Joſephs Haushals 
ter, und rebelen mit ihm bor, der Qausthlir, 

20. Und ſyrachen: Mein Kerr, wir find 
vorhin ken gezogen, Speife zu Taufen, 
21. Und da wir in die Kerberge famen, 
und unjere Säde aufthaten, fiche, da war 
eines Jeglichen Geld oben in feinem Sad 
mit — Gewicht; darum haben wir 
“m wieder mit uns gebracht. 

22. Haben auch ander Gelb mit unb 
herab gebrach Epeife Ju laufen; wir 





Zoleph bezeiget ſich freundlich. 


unfere. Säcke ıgeftedt bat. scan u .::.0.. 
23. Er aber prad? Gehabt ı.eudh.ı. wohl, 
ürchtet ah ru uer Bott und *eures 
aters Bott ‚jatseni1einen © tz gege 
in . eure ..Gäde.. :Euer. Gelb iſt mir ge 
worden.: Und er führte +. Simeon .zu 
ihnen berauß;. S2c. ai, 20. 0.423,24. 
24. Und. füßrte fie. in Joſephs Haus, gab 
ihnen Waſſer, daß fie * ihre Füße wuſchen, 
und gab ihren Efeln Butter. *c. 18,4. Luc. 7,34. 
‚25. Sie aber bereiteten ‚das ‚@eidenk !zu, 
bis daß Joſeph fam auf den Mittag; denn 
fie hatten —— ſie daſelbſt das Brod 
eſſen jolten. , ahee 

6. Da nun Joſeph zum Haufe: einging, 
brachten .fie. ihm zu Hauſe das. Gefchenf in 
ihren Händen, und * fielen :vor ihm nieder 
zur Erde. . a. net dei ut 8R6. 
. 27. ıEx.. aber: grüßte: ſie freundlich, . und 
ſprach: * Gehet es eurem Vater, dem alten, 


1.:Mofe: 48. 44. 
wiffen. aber nicht, wer uns unfer Geld. in 


Joſepho Beer gefunden. 


GSpeife, ſo viel ‚fie führen mögen, und I 

den kin ben ‚oben in feinem ed; 
: 2. Und meinen filbernen Becher lege oben 
in des Jüngften Sad, mit dem Gelbe für 


ben Pas Getreide. Der * ihat, wie ihm :Yofeph 


batte geſagt. .. 96.4817. 
3. Des Morgens, da es licht ward,:liehen 
fie die Männer ziehen mit ihren Efeln. : 
4. Da fie aber zur Stadt hinaus. waren, 
und nicht ferne gefonmen, ſprach A zu 
feinem Haushalter: Auf, und jage den Män⸗ 
nern nach, und wenn: du ſie ergreifft, jo ſprich 
u ihnen:. Warum habt ihr? Gutes mit Bo⸗ 
—* bergolten?:.;; %%f.85,12.u.88,21. Sex. 18.0 
.5. Iſt es nicht das, da mein Herr aus 
trinlet, und ‚damit er weisſaget?. Ihr habt 
übel getban.  . . .. 0. mais 
. 6. Und als er fe ergriff, redeiei er .mil 
ihnen, fole Worte... . 11 ua ci. 
7. Sie antworteten ihm: Warunt: :rebet 
mein. Kerr jolhe Wartet Es ſei ferne. von 


wobl,.‚pon dem ihr mir jagtet?,. Lebet.,er | deinen Knechten, ein ſolches zu Ihun: ... 
n | . 


2 Date Jason lei. 2.29,6. 
28, Sie. anworieten? Es gehet': deinen 


8. Siehe, daß Geld, dad wir fanden pben 
in unjern Säcken, haben wir, wieberger 


Knechte, unferm ‚Baier, ;: wohl, und lebet | bracht u div. aus dem Lande Canaan. Und 


nod. Und neigten 7 fi, und: fielen vor | wie 


ihm nieder. rt... ©.97,7. 

29. Und er bob feine Augen auf, und ſahe 
feinen Bruder . Benjamin, feiner Mutter 
Sohn, und ſprach: 
Bruder, da it mir von fagtet? Und ſprach 
weiter: Gott jei dir gnädig, mein Sohn. 

30. Und Joſeph eilte, denn fein Herz ents 
brannte ihm gegen.feinen Bruder, und juchte, 
wo er weinte, und ging in. feine Kanımer, 
und weinte daſelbſt. 

31. Und. da er fein Angefiht gewaſchen 
batte, ging er heraus, und. hielt ſich feſt, 
und Ipraß: Leget Brod auf. : -. . 
32. Und man trug ihm befonderd auf, 
und Jenen auch bejonders, und den Egyp⸗ 
tern, die mit ihm aßen, auch befonder®. 
Denn die Egypter dürfen * nicht Brod 
ciien mit den Ebräern, denn + ed iſt ein 
Greuel vor ihnen.  *Dan.1,8.+2Mof. 8,26. 

33. Und man I fie gegen ihn; den 
Erftgebornen nah feiner Erſtgeburt, und 
den Jüngften nad feiner Jugend. Deß 
berwunderten fie fi) unter cinander. 

34. Und man trug ihnen Eſſen vor von 
feinem Tiſch; aber dem Benjamin ward 
fünfmal mehr, denn den Andern. Und fie 
tranfen, und wurden * trunfen mit ihm. 


* %05.2,10. 
Das 44. Bapitel. 
Joſephs Brüder werden hart geängftiget. 


Und Zofeph befahl feinem Haushalter, und Knech 


ſprach: Flle den Männern ihre Säde mit 


follten wir denn . aus deine Herrn 
Ha (6 peftobten haben Silber oder Gold? 
9. Ber * melden er gefunden wirb uns 


ter deinen Kenechten, der fei des Todes; 


ft das euer jüngfter | dazu wollen aud wir meineß Herrn Knechte 


ein. . 31,8 
10. Er ſprach: Ja, etz fei, wie ihr geredet 
abt: Dei welchen ex gefunden wird, der 


Mi nein Knecht; ihr aber jollt fedig fein. 


11. Und fie eilten, und legte ein * 
licher ſeinen Sack ab auf die Erde, un 
ein Jeglicher that feinen Sad auf. . 

12. Und er jucdhte, und hob am Größe: 
5 an, bis auf den Züngften; da fand 
ich der Becher in Benjamind Sad. 

13. Da * zerriffen fie ihre Kleider; und 
lud ein Jeglicher auf feinen Eſel, und 
jogen wieder in die Stadt. °c.37,29. 31. 

14. Und Yuda ging mit feinen Brüdern 
in Joſephs Haus, denn er war nod das 
ſelbſt; und fie * fielen vor ihm nieder auf 
die Erbe. *c.37,7.9.0.,6. 
15. Joſeph aber ſprach zu ihnen: Wie 
habt ihr das thun dürfen? Wiſſet ihr nicht, 
daß ein folder Mann, vie ih bin, erraihen 
lonnte? 

16. Juda ſprach: Was ſollen wir ſagen 
meinem Herrn, oder wie ſollen wir reden, 
und was fünnen wir uns rechtfertigen? 
* Bott hat die Mifjethat deiner Knechte ges 
funden. Siehe da, wir und der, bei dein 
der Becher gefunden ift, find meines Herrn 

te *c.42.21 MagL 1.13. 


echte. 
17. Er aber ſprach: Das jei ferne von mir, 


48 


Iube’d bewerliche Wiebe. LMöfe 


kp Ju thun. Der Mann; ‚bei dem ber 
€ gefunden {ft, joll mein ft jei 
iR aber ber ‚iehet Sinauf mit Bei en: zu eu ⸗ 


„a. Er —* be im, und Ind 
rt 3 Shen, —A und 

reden dor m mein 

dein Zorn .ergrimme . nit über ‚deinen 


Aueh; denn du si ar 
. Bein J Nie eine Rh u 
jr ai eine :Bai 
— “s wa 


20. Da antworteten wir: Wir haben 
einen- Bater, der if} alt,- und einen af 





Snaben, in feinem Alter: geboren; und 

Bruder it todt, und. er ift allein 

pet don | von feiner Mutter, und fein Ba 
0% 

21. Er IR bu zu deinen Anı 

Sringe rt, une mim 


Onade er; 
22. Bir oder antwortelen meinem Gern: 
nn nicht . von feinem Bater 
mine; wo: er von fine, mfrde: er 


En * re ih u gu deinen, Buch 





44'439. Zofeps'dibt Rh zu irtennen, 
dre deines Knechts, unſers Vaters, mit 


a 
fein; at indie Grube Bringen. —*8* 


32. Denn ic, dein Knecht, vin Bürge 
jervorden filr dert Raben Hegen meinen 
jater, und ſprach: Bringe hr dir nicht 
mieder, jo will id mein — lang die 
Schuld tragen. !8..489, 
33. Darum laß beinen Knecht Hier blei⸗ 
ben;+ an des Rıtaben Gtalt, zum Amechte 
meines Herrn, und ben Knaben it „Minen 
oöer | Brüberh hinauf ziehen. 

34. Denn wie joll ich 19 Sinauf een. gi 
meinem Bater, wenn der Knabe nicht mi 
mir ift? Ich wurde den Jammer fehen 
müfjen, der meinem baler begegnen’ würde, 


Das 45. Capitel. 
Jofeph gibt ih einen Brüdern zu ertennen. 
In tonnte fih Jofeph nicht ande ‚it 
halten vor Allen, die um ihn 
den, und er rief: Kaffet. RR, von 
mir hinaus gehen: ; Und Rand fein Mehfd) 
bei thut, da ir * Yofeph mit feinen Brür 
dern. belannte; " up. &eid. 7,18, 
2. Und er weinte laut, daß ed ‚die Egybs 
ter und das Gefinde Pharans Körkekt;. " 








er..ımicht mit| ;8. Und ſprach f jeihen ‚Brüdern: Ich 
5 Bir hr, muein) Angeficht | bin Iojeph. Xchet mein Water. noch? a 
nicht mehr ſehen. *e.48,15.u;43,35; | jeine Brüder Tonnten ’ ihm nicht anı 
en: wir ‚hinauf, au ‚deinem J erjährafen fie vor feinem —— 
— Denn m Kalt, Rab fagten [7 an tu|prad) aber zu: ‚feinen: 
ineb Herrn. R 1. ni —* doch her zu mi a ar traten 
* Da m — ‚Bat i et herzu. "Und er -|prad:: % Sin 2 
wieder hin, ‚wenig | euer Sruber, ben ihr * in — tauft 
Speife. ‚se4a8. Wit; ABR18,17. 


26. Wir aber Ipzoden: Bir fönnen nicht 
es ziehen, e& ſei ‚denn unfer jüngfler 
ruber mit uns, fo wollen „wir)hinab 
Ans 
er Dun 


Khan ‚denn wir idunen des Mai 
geficht nicht fehen, wo unfer jängfier 
der nicht mid, und ‚ift, . 
27. Da fhradh dein Knecht, 
du und: Ihr, mifjet, ‚dab mir 
wei Söhne geboren hat; 
28.. Einer gin 


man fagte, er Äft zerriffen; ml 
* dien bisher. ‚,.v 

jerdet * ihr — auch von mir 
eben, und ihm ein, ‚Unfall ‚mwiberfähret, 
+ fo-merbet ihr meine ‚grauen, ‚Haare mit 
Iammer hinunler in 


Fun fo ig 
A, meinem in, und - Ana! 
wäre nicht mit uns nen feine. Geele an 
— ie che, ie h 
© wirds gelchehen, 
bob der Made nit da ift, ah Pf u 












fo wilrben mir, deine Knechte, * die grauen I 
“ 


 |reitung. | 


rube bringen. . 
. | ganz , Egyptenland. 





Und nun Befümmert euch nicht, und 
vorde nicht, daß ich darum zilene, dak ihr 
mich ı hierher ‚ verfauft Habt; denn um 
+ eures. Rebens willen hat mich Gott ‚vor 
euch her gejandt. *c.50,20. Efi$.4,14: 

— Denn dies find zwei Jahre, daß eö heuer 
ide ift, und ‚find nod fünf Jahre, 

dab fein P gen noch Ernlen fein mird. 
7, Aber Bolt Hat mic vor cud) hergefanbt, 


6 |dah er eud Abrig behalte auf Grben,. und 


euet Leben errette durch jeine große, Er— 





"8, Und num, ;ibe habt.mi:nidt herge⸗ 
fandt,. fondern Gott; ‚ der Jet m u Bi 
tao- zum, Baler- gefegel, und zum Ger 
Über all jein Haus, und einen Pürfen in 
1: FeAhAl. 
'd. Get mun, und yeßet Binäuf, Zu meh 


be nem Dater, und faget im: Das. je Mi 


Ioleph, bein Sohn, fagen: 
— zu mi un 
Seid. 


‚43. 4.817, 
10. Du fotft im —X &ofen wohnen, 
4 





11Mofe 


und naße bei mir fein, du und. beine Kin⸗ 

der, und beine Sindeßfinder, bein lleinck 

und jroßeß Bıeh, und Aller, was du haft. 
1.56 wit ia bafeföß 


an mo HnfSehe auf (ob 
a n te urung, auf 
daß du nicht derderbeſt mit deinem Kaufe, 
und Allem, das du haft. 

12. Siehe, eure Augen fehen, "und. bie 
Augen meineh Bewer Benjamin, daß ich 
mündlid mit, cud) rede. 

13. Berfündiget meinem Bater_ alle meins 

Herrlichteit in Saypten, und Alles, wa⸗ 

ige geſehen Habt; eilet, und fommet Pi 
nieder mit meinem Bater hierher. 

14. Und * er fiel feinem Bruder Benjar 
min um den &als, und weinte; und Bens 
jamin weinte aud an feinem alle; 

*6.334.u.46.20.2Wol. 3 

15. Und füßte alle feine Brüder, und 
meinte über ſie. Datnad) redeten feine ih 
Brüder mit 

16. Erg da das Geſchrei kam in Phas 
raos Haus, daß Fojephs Brüder gelommen 


wären, A es Pharao wohl, und 

Ye und Be Sherh 5* 
m irao u je} je 

deinen Brüdern: hut Im alfo: Beladet 

eure Thiere, ziehet 


in; 

18. Und wenn ihr fommt ins Sand Gar 
naan, fo nehmet euren Bater, und euer 
Gefinde, und fommt zu mir; id will euch 
Güter —— in and, daß ihr eſſen 
foltt 


19, —X — ihnen; Thut ihm alſo: 
Nehmet zu euch aus een Bagen 
zu euren Rindern und Weibern, und füge 
ret euren Bater, und kommt; 

20. Und jehet euren Gausral niäl an, 
denn die Gilier des ganzen Landes Egypien 
follen euer fein. 

Fr Die Kinder Y facts taten alfo. Und 

— gab ihnen Wagen,” nach dem Ber 
fel any und Zehrung auf den Weg. 

nd gab innen Allen, einem Jegs 
tigen * ein ZeierMeid; aber Benjamin gab 
ex drei hundert ne und fünf 
Geierfleiber. "RISt. 14,12.10. 

23. Und feinem Water fandte er dabei 
sehn Eel, mit Gut auß Ggypten beladen, 
und zehn Gjelinnen mit Betreibe, und Brod 
um S ik feinem Bater auf den Weg, 

jo ließ ex feine Brüder, 
vom bin; und — zu ihnen: * 
nit als nm 


un — 


Er 18,8. 
© Sn von Egypten, 
und lamen Ans id Ganaan zu ihrem 
Bater Jalob, 

26. Und berfündigten ihm, und 


Joſeph lebel noch, und iR * ein Kerr im 


50 


i von don cananãij 


ragen: Ha 


45.46. Setot⸗ —* Rinder » 


ganzen Ggypteuland. .. ber 
dachie gar viel anders, —* at ur 
ihnen —X 4 Al, oe a 





em he —X Wagen, ne ei ag 

jandt Hatte, ihn zu —28 warb ber 45 

23. Und Sftael {prad: — 

RT 
‚Das 46. Capitel. 


Eob8 Reife nad) Egypien zu feinem Eofue Jafepf. 
frael * 308 Hin mit Willem, das er hatte. Und 
da er gt Sabı a famı, opferte er Opfer. 
dem Gott feines Baters Yaal. *2Wef.lı. 
30[.24,4. B|.106,23. 3f.59,4. +1Mo[26,23.2€. 


m !erat Sn, Bank 65 a: 


Hier bin id. 


dih 
ib zu ziehen, denn * dafelb| 
Ten hin —— iachen. Ki —* 


4 de wit mit die! 
ma und will auch 
Yofeph fol feine‘ 
Augen legen. 
5. Da machte ſig — von Br 
Saba; und die Kinder Zfraels ten 
Iatob ihren Vater, mit ihren Ein] 
und Meibern, auf den —— die — 
gejandt Hatte, ihn zu fül 
6. Unb nahmen 
die fie im Sande 
ten; und. famen aljo in Egypten, Yalob 
und all fein Same mit ifm; *c3118 
7. Seine Kinder, und feine Kindesfinder 
mit ihm, feine Töchter, und feine Lindet ⸗ 
tter, und all fein Same, die brachte er 
mit BAR in Egypten. 
ah j Dis ind en der Bine 
jtael8, die in en tamen: Ja} 
und feine es e. dr erſigeborn · Sohn 
Zatods, 2 Mof.l,ı. 
9. Die Rinder u Rubens: Danoch, Pallu, 
See n, und Gharmi. "2 Mof.6,14. 
‚Die Kinder * Simeons: Jemuel, Jamin, 
DOhad, Jain, Bohar; und Saul, der Sohn 
hen Weibe. *2Mol.6,15. 
Die * Kinder Levis: Gerjon, Kahath, 
un Werari. *3oj.6.16. 
12. Die * SKinder Judas: Ger, Onan, 
Sea, Perez und Gerab. Aber Ger und 
Dnan waren geftorben inı Lande Ganaan. 
Die Rinder aber } Perez: Suran aan 
mul. 
169r0n.,8. Mat.1. FRutbe 1a. —E 13 


BSrote Tdendane · 


11. Aber ‚Yofeı fite feinem Bater. und 
feinen ®ı —S— und gab Ihnen 
ein Gut in Ggyptenland, am Daten Ort 

des Landes, nämlich im Sande Raemjes, 
wie Pharao geboten Hatte. 

—— un ar er a 
jeine Brüder, ganze fein. 
Kile: einen Sseglihen, nachdem er ‚Kine 
der hatte. Adei. 

18. 8 mar 4 fein Brod I en —A 
den; denn bie urung war faf 17 
dab das Sand Egypten und Cangan vers 

jmashteten dor der TH Eheurung, 

4. Und Yojeph bradjte alles Geld zus 

ınmen, das in Tgypien und Ganaan ges 

[unden ward, um das @etreibe, 
—— und B dei that alles GR in das 

aus 

15. an nun un & ei im Lande Ggyp 
ten und Canaan, famen alle Ggppter zu 
Iofeph, und ſprachen Sqhaffe und Brod; 
warum läjeft du uns vor bir fierben, 
darum, das wir ohne Geld find? 

16. Jofeph fpradp:. Schafist puer Wish ber, 
fo will ich euch um das Beh geben, weil ihr 
ohme Geld; jeid. 

17. Da bragien fie Io et, ihr Vieh, und 
er gab ihnen Brod um ihre 
Rinder und Ejel. Alfa ernährte ex fie mit 
Brod das Jahr um alles ihr Vieh. 

18. Da dad Jahr un war, kamen, fie zu 
im im andern Jahz, und fpraden zu ih: 

ir wollen unſerm Herrn nicht verbergen, 
daß nicht allein das Geld, jondern auch alles 
Vieh dahin ift zu unjerm Kern; und ift 
nichis mehr übrig vor unferm Herrn, denn 
nur z anlıre Xeiber und unjer feld, 


Jarum läffeR du uns vor dig flere 
—8 und unſer Feid] Kaufe uns und ner 
Land ums Brod, daß wir und unſer 


leibeigen jeien dem Pharao; gib uns 
men, daß wir leben und nicht Berben, und 
das Feld nicht verwüßte, 

20. Alſo Taufte Joſeph dem Pharao das 


ganze dage Denn die zanıe, berfaufe 


ten ein Jegliher feinen der, denn. die 
Tpeurung war zu Rarl see fie: Und ward 
aljo das Land tao eigen. 


21. Und er theilte das Bolt aus in die 
Eradke, von einem Ort Gavrlens bis ang 
andere. 

22. Yusgenommen ber Briefter Geld, das, 
taufte er nicht; denn es war von Pharao 
für die Briefler verordnet, daß fie ſich 
währen follten von dem Benannten, das er 
ihnen gegeben Sale; barum burften fir ihr 
= D n —R dem Bolt: ei he, 

a ſprach Fofeph zu lt: Eiche, 
id babe dus getauft duch und euer Feld 


1.Mofe 47.48, 


:| men der Pr 


Pierde, Schafe, | mi 





Ietedı mich traut. 
N : da, Babt ige € Same, 


Ind won. bem Get 
elften Pharao 
euer. fein,. zu 
mei, ‚und für euer Haus und 

Sie ſprachen: Laß uns nur — und 
dns vor dir, aunferm 
wollen jerne Pharao I 


fein 
en hi gie 
— au geben; ausgenom · 


den Bünften 
jer Feld, dab ward nicht eigen 


—X Alſo wohnte Iſrael in Egypten, im 
Lande Gofen, und hatten es inne, u 
wuchſen, und.* ‚mebrien fi ſehr. 
38. Und Satob Ile Peöenehn Jahre In 
mi ja! ei nzehn 
—8 daß. fein ganze Witer ward 
und fleben und. vierzig Jahre. 


dem 
und 








Kar Es nun bie ‚bei fam, daß 
Fr here fee El “kin & 

m) 
— en 8 BE Reine Sum une 


ter meine &ifte, ; dal 
Treue an mir tbuß, * er — 
in 24.2.u.508, 
r- Br hu ai Te bei meinen 
tern, und du ſollſt mid aus Soppien 
Lei und in ihrem Vegrabniß begri 

x ſprach: 34 wi thun, wie du gejagt 


a 0 abe Is; & —— un 
er ur ihm. nei jrael 
dem Belle u) den Pa . *&br.112. 


.. Das 48. Gapitel. 
Yatöbs Leflament wegen Gppralm und Manafke. 
Jarnad ward Joſeph gejagt; Siehe, dein 

Vater ift front. Und er nahm mit fidh feine 
beiden Söhne, Manafje und Ephraim. 

2. Da ward es Jalob are Se 
dein Sohn Sieph tommt au dir. Und Si 
machte fih ftart, und feste fi im led 

3. Und jprah zu Iolepb: * X almäg- 
tige Gott erfhien mir zu Zus, im Lande 
Ganaan, und jegnete mi “28 1R. 
4. Und jprad) zu mir: Siehe, * ih will 
ha wachſen laſſen, und,mehren, und will 

zum Haufen Volls maden; und will 
va Xand zu eigen geben deinem Samen 
nad bi ewiglich *CB.11.1R. 

. So follen nun deine * zwei Söhne, 
Ephraim und Manafle, ‚die dir geboren 
find in Ggypfenland, ehe ich herein gelom 
men bin zu dir, mein fein, gleichwie Mur 
ben und Eimeon. *1.41.50..46.20. 
6. Weihe dh aber nad ihnen deugeh, 
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feamet yet win wenane. 1 Moſe 
pie, dein fin, Fa genannt werden, wie 
re Brüder in Ihrem Erbi 
7. Und da —X Aus Melopotamien lam, 
ſtarb mir he im En nn auf 
(, ba nad) ein deidwed ent 
Ko begrub fie daſelbſ * 
En Bi a — die nun — 
*. 19. 
* an Irael be, we er, doſephs, 
und {pi Ber find bi 
9. — ‚anttoortete 
find eine GBhnt, * die mir Bott Hier ges 


geben hat. Er Ipradh: Bringt, fit her u 
A, daß id} fie jegne. — 

10. Denn die * Yugen —* waren 
dunfel geworben vor Alter, und forinte Ye : 


1b te a 
aber ae Te, un Ye * 
11. Und Dre) PER et 
bein Ange ft er —* *8 an 
mich ai 


—— hen 
12. Und Joſeph nahm fie. von feinem 
Schoob, er Hei ih zur Erde gegen 
fein. Wngeficht 
in fE3eleng hei Ephräim in 


ja er {8 Tin Hart d, 
feine rechte jegen. jene [8 Yinle Hanl h 
und Manafie in in fee ic fe et gegen Jı 


| 


48149, 


Bruder wird 
fein Same B 
—8 Ufo 


Jatobs Ichte Neden. 


* denn —X werben, und 
ed ein — Bolt werben. 

ande er fie des Tages, und 
a Mn Nraet till Jer — ſegn⸗ 


dich wie * ey ale u 3 
— Und di ade Eph Seel a rcnafie 
21. und yy jrael fi u ehh: & e, 
ſterbe, und —X euch —28 rd 
us Bien en it daS Sand eliret Bier. 
iv ein Gtüd * Band ger 
gebeh un beiten Brüdern, bad id mit 
meiner Schwert und Bogen aus der Hand 
der Amotiter ‚gehoert Habe. Br 


in DaB 49.: Gapie. I 
.Velobs Weleſagung und wide. 
Und dalob berief feine Soͤhne, und 
— Berfammelt euch bere 
—X na euch begegnen wird in kunf⸗ 
Rommt auf, ib Br au Ye 
Zug ht uf, um 1, ihr 
Kinder Jalobd, und Höret ea" IBaler 
sen “Pi.34, 
; ıbe . 5 erſter et t iR 
meinte Kraft, und meine exfte der 
Diet im Opfer, und der — im 


meich —ä — ———— 
4. Er fuhr leichtferlig dahin, wie Waſfer. 





taels redjte Hand, und brachte fie zu hin Du follft nicht der Oberfle fein; * denn du 
14. Über Jirael firedte feine rechte Hand | biR IH deines Vaters Lager legen, da⸗ 
aus, und legie fie Auf Ephraims, des Jung kun haft: du mein Bette befubelt mit dem 

jen, Haupt, und feine linfe auf Manafjes | Auffteigen. > 9635,99, 


8 und that wiſſend alle mit_feirten 
—— denn Manafje war der" Erfiger 


Se — 
——* 
Be 


Ihret Hat, biß auf die⸗ 
vi *Ebr.11,21.4639,9. 

allem Uebel, det ſegne die Knaben, dal 
nad) meinem, und us meiner Wäter, Ab: 
rahams und Iſaals, Ramen genennel wer⸗ 
* daß fe wachſen und viel werden auf 


17. Da- aber Joſeph fahe, dak kin Ba 
die, rechte" Hand au eins Gaupl ig, 
jefiel es ihm ni Ann aut —— 
dem, daß a * — 
18. Uns fra Ipt. Hr A Re in 
Ind {ptaı v —R 
Water; bier If Der Fe 5 beit 
—* amd’ auf fein Hai 
—— Sue Ye} 
ei 
wohl: Yes Toll auch ei Br ER 


und wird groß jrin; aber fein jüngfter ' 


5. — vruder Einen und Levi; ihre 
Sgwerter find morderiſche Waffen. 
6. Meine Seele lomine nicht in 
1, und meine Ehre fe LM in 
Rü J denn * in ihrem Zorn haben fie den 
Min errollrgel, ab in Abrem MutHtoillen 
haben fie den ⁊44 23. 
7. — jet — Ye er fo 
fig {f, und ihr Srimm, daß er fo ber! 
it. Ich * will fie gertgeilen in Sata, 
aerfesun in Sftael. 
8. Yuda, du bif ch, Big 
Brüder Toben. a lan 
Beinden auf dem — 
ben deines Vaters Kinder 
9. Nuda ift ein junger 
A Sonnen, mein Sohn, 
ln Gr dat ragen le HRS 
igert wie ein dide, und mie eine 
Kine wer will ſich wider ihn auflehnen ? 
— 
10,* Es wird das Grepter boit Yuba 
nicht enttvendet werböt, od ein Meifter 
von feirien Füßen, biß daß der Geld fomıne; 
und bemfelben werben bie wolter anhangen. 
"1 chion ad/⸗ 


ihren 
il her 
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Jakobs Ichte Neden. 1.Mofe 


14. Er wird fein Fullen an den Weinftod 
binden, und feiner Efelin Sohn an den ed⸗ 
len Reben. Er wird jein Kleid in Wein wa⸗ 
ichen, und feinen Mantel in Weinbeerblut. 

12. Seine Augen find rötblicder, denn 
Wein, und feine Zähne weißer, denn Mil. 

13. Sebulon * wird an der Anfurt des 
Meers wohnen, und an: der Anfurt der 
Ediffe, und reiden an Sidon. * 3of.19,10. 

14. Iſaſchar wird ein beinerner Eſel fein, 
und ſich lagern zwiſchen bie Grenzen. 

15. Und er fahe die Ruhe, daß fie gut ifl, 
und das Land, daß eh luſtig ift; er hat aber 
feine Schultern geneiget zu fragen, und ifl 
ein zinsbarer Knecht geworben. 

16. Dan wird * Wichter fein in feinem 
Bolt, wie ein anderes echt in Ijrael. 

Nicht. 18,25. 

17 Dan wird eine Schlange werden auf 
dent Wege, und eine Dtier auf den Steige, 
und das Pferd in die Ferſen beißen, daß 
jein Reiter zurücd fl. -— © — — 

18. * Herr, ih warte auf bein Heil. 

*Bj.119.81.123.166.174. 

19. Sad gerüftet, * wird das Heer führen, 
und wieder herum führen. *30f.1,.12.14. 

20. Bon Aller fommt fein ka Brod, und 
er wird den Königen zu Gefallen thun. 

21. Naphthali ift ein fchneller Hirſch, und 
gibt * Ichöne Rede. "Niät.4.6.u.5.1. 

22. Joſeph wird wachen, er wirt wach⸗ 
fen wie an einer Quelle. Die Töchter tres 
ten einher im Regiment. 

23. Und wiewohl ihn die Schügen erzür 
nen und wider ihn kriegen und ihn vers 


folgen; | | 
. So bleibt doch fein Bogen feft, und die 
Arme feiner Hände ſtark durch die Hände 
de8 Mächtigen in Yalob. Aus ihnen find 
gelommen ten und Steine in Iſrael. 
25. Bon deines Vaters Gott ift dir ge 
holfen, und von dem Allmächtigen bift du 
efegnet, mit Segen oben vom Himmel 
herab, mit Segen von der Tiefe, die unten 
iegt, mit Segen an Brüften und Bäuchen. 
26. Die Segen deines Vaters gehen färs 
fer, denn die Segen meiner Boreltern, nad 
Wunf der Hohen in der Welt; und follen 
fomnıen auf das Haupt —3* und auf die 
Scheitel des Naſir unter ſeinen Brüdern. 
Benjamin iſt ein * reißender Wolf; 


des Morgens wird er Naub ſreſen— aber 
des Abendß wird er den Raub außibeilen. 
"Richt. 20,25. 


28. Das find die zwölf Stämme Yiraels 
alle, und das ifls, das ihr Vater mit un 
geredet hat, da er fie fegnete, einen Jeg⸗ 
lichen mit einem bejondern Segen. 

29. Und er gebot ihnen, un 


49. 50. 


ſprach zul 
54 


Tod un) Braräbnik. 
ihnen: Ich werde veriammelt zu meinem 


olt, begrabet mich bei meine Väter * in 
der Höhle auf dem Ader Ephrons, des Her 
thiters, c..1o ↄo. 
30. In der zwiefachen Höhle, die gegen 
Mamre liegt, im Lande Ganaan, die Abra: 
ham * faufte, jammt dem Ader, von Ep 
ron, dem Kethiter, zum Erbbegräbniß. 
"31. Dafelbft haben fie — Abrakam bgras 
. e n raham begra⸗ 
ben, und F Sarah, ſein Weib. Daſelbſt 


gaben fie and * Iſaak begraben, und Res 
ecca, fein Weib. Dafelbit habe ih auf 
lea begraben, 


*c.25,9. +c.23,19 °*c.35,29. 

82. In dem der und der Höhle, die von 
den Rindern Ei gelauft if. 

83. Und da Jalob vollendet hatte die Ge⸗ 
bote an feine Kinder, that er feine Wüße 
zuſammen aufs Bette, und verichied, und 
ward verfammelt zu —*7 Vol 

p. 50. v. 1. Da fiel Joſeph auf feines 
Vaters Ungefiht, und weinte * über ibm, 
und füflete ihn. %6.46,8. 


Das 50. Eapitel. 
Jakob wird begraben, Joſeph Rirbt. 

2. Und Joſeph befahl feinen Quechten, den 
Yerzten, daß R feinen Bater falbeten. Und 
die Aerzte bi eten Yirael, 

3. Bis da bieraiß Tage um waren. Denn 
0 lange währen die Salbetage. Und die 

ypier beweinten ihn fiebenzig Tage. 

. Da nun die Beibelage aus waren, redete 
Joſeph mit Pharaos Geſinde, und ſprach: 
Habe ic) Gnade dor euch gefunden, jo redet 
mit Pharao, und ſprechet: 

5. * Mein Bater bat einen Bid von mir 
genommen und gejagt: Siehe, id) fterbe, ber 
grabe mic in meinen Grabe, ih mir 
ım Lande Canaan gegraben habe. Go will 
ih nun hinauf ziehen, und meinen Vater 
an: Di —— 3 

Pharao ſprach: Ziehe hinauf, und begra 
deinen Bater, * du ihm geſchworen haſt. 

7. Alſo zog Joſeph hinauf, feinen Vater 
zu begraben. Und es zogen mit ihm alle 
Knechle Pharaos, die Welteiten feines Haufes, 
und alle Aelteſten des Landes Eoppten. 

8. Dazu das ganze Gefinde Joſephs, und 
feine Brüder, und das Geſinde feines Va⸗ 
terd. Allein ihre Kinder, Schafe, und Ochſen 
ließen fie im Lande Bofen. 

9. Und zogen auch mit ihm hinauf Wagen 
und Neifige, und war ein faft großes Heer. 

10. Da fie nun an die Zenne Atad las 
men, die jenjeit des Jordans liegt, da hiel⸗ 
ten fie eine Kr große und bittere Klage; 
und er trug über feinen Vater Leide fieben 
age. 





Moſes Geburt. ::....; 


und mit —** Arbeit, he ifnen auf 
legten mit Unbarmberzigt 
15. Und der Köni — ſprach ‚iu 
den ebraiſchen We mitten. deren eine 
hieß Siphra, und die andere Pua: : :. 
16. Wenn iſt den. ebräifchen Weibern 
helfet, und auf dem Stuhl jehet, daß .eh 
ein Sohn if, fo töbtet: in ift es aber 
eine Tochter, ſo Lafjet jie leben. :. 
Aber die Wehemütter furchtelen St, 

un ale nicht, wie der. ben Egyp⸗ 
ten. mju Ionen gel gejagt Hatte, fondern ließen 


, Da rief der — in Eaypten die We⸗ 

bemütter, und ſpra ihnen; Warum 
ja ihr das, daß be "Die Rinder leben 
ajjet? 

. Die We emütier aniworieten Pha⸗ 
* Die ebrätfchen Weiber find nicht wie 
die egyptiſchen, denn fie find Harte Weis 
ber; AM die Wehemutter zu ihnen. lommt, 
"haben fie geboren. 

20. Darum that Gott den Wehemüttern 
Gutes. Und das Boll mehrte ſich, und 
ward fehr viel, 

21. Und weil die Wejemitie Gott fürd 
teten, bauete er ihnen Käufe 

22. Da gebot Pharao allem feinem Bolt, 
und ſprach; Alle Söhne, die geboren mers 
den, * werfet ins Waller, und alle Töch 
ter Tafjet Ieben. 2709p Geil. 7,19. 


"Das 2. Capitel. 


Mofes Geburt, Auferziehung, Flucht und Heirath. 


Und es ging Hin ein Mann vom Haufe 
Levi, und * nahm eine Tochter —X al 
. 9c.6,20.4Mof.26,59.1 Chron. 24, 18. 

2. ‚Und. das Weib ward fchwanger, und 
gebar einen Sohn. Und da fe abe, daß 
es * ein feines Sind war, verbarg fie * 
drei Monate. "Ay. Geld. 7,20. Ebr. 11,28. 

3. Und da fle ihn nicht länger verbergen 
lonnte, machte fie ein äflein bon Rohr, 
und verflebte e& mit Thon und Pe, und 
legte das Kind darein, und legte ihn in 
das Schilf am Ufer des MWaflers. 

4. Aber feine * Schwefter ſtand von ferne, 
daß fie erfahren wollte, wie es ihm gehen 
würde. *c.15,20, 

5. Und die Tochter Pharaos ging hernie⸗ 
der, und wollte baden im Waſſer; und ihre 
Jungfrauen gingen am Rande des Waſſers. 
Und da fie das. Käfllein im Schilf abe, 
ſandte fie ihre Magd bin, und ließ es holen. 

6. Und da fie es aufthat, fahe fie das 
Kind, und ehe, das Anäblein meinte, 
Da ‚Jommerte $ fie, und ſprach: Es iſt 
der Du gen Kindlein eins, 


2.Mofe:l. 2. 





i w bleiben. 
prach feine Schwefler au der Toch 


‚I Meſes Erziehung, Flucht, 


ter Pharaos: Soll ich Dingeden, 1 und ber 
ebraiſchen Weiber. eine rufen, die da jüngel, 
Eee daß a hr: 
8. a 

Gehe hin. ‚Die Jungfrau. m bin, und 
"9: Da (ra Dinrasb Lohter zu ie 

a r : 
— bin das Kindlein, und jäuge mird; 
en dir lohnen. Das. Bleib nabın dab 


und jäugete es. ur 
10. Und da das ind. groß ward, brachte 
en fie es der Tochter Pharaot, und * c# work 


Sohn, und ven 
—F gr Gabe I Rn wg fier I ge 


zogen. “p. Gel. 7,21 
11. Zu den Seile, da * Mole war groß 


geworden, er auß zu feinen ade ef 
und abe i ve &n ‚und wa eb gemaßr, de 
gypter Tl ug feiner B 
si den, einen. mem 
. Und er wandte ia Yin un ber, und 
va dr ſahe, daß tein Menſch da war, 


jhlug er den .Egypter, und verfcharrte ih —* 
in a wand. een & 

uf einen andern ag ing er a 
aus, und \ be zwei ebrätfche Männer Fri 
mit einander zanten; und ſprach zu dem 
Ungerehten: rum ſchlagſt du beinen 
Nächſten? “up. Geſch. 

14. Er aber ed Wer bat pr jum Der 
fen oder Richter über ‚uns geſetzt? Willſt 
du mich aud erwürgen, wie bu den 
ter erwürget haft? Da fürchtete fih 
und — Wie iſt das laut 

15. Und es fam vor Pharao, 


yp⸗ 

* 

eworden? 
r trade 


tete nach Mofe, daß er ihn erwür ete. 
* Aber Moſe a box Pharao, Par velt 
fih im Lande Midian, und wohnte bei 


einem Brunnen. Ap. Gej4.7.29. E6r. 11,27. 

16. * Der Priefter aber in Midian hatte 
fieben Töchter, die famen Waſſer zu Sa en, 
und fülleten die Rinnen, daß fie i 
ters Schafe tränfeten. 

17. Da lamen die Hirten, und fließen 
fie davon. ber Mo e machte na auf, 
und half ihnen, und * träntte ihre Schafe. 

*1 Mof.29,10. 

18. Und da fle zu ihrem Bater Reguel 
lamen, een? er: Wie jeid ihr heute Io 
barb ee ci aſher M 

ie ſprachen: Ein egyptiſcher Mann 
erreleh u von den Hirten, und ſchopfte 
une, und tränkte die Schafe. 

20. Er jprach zu feinen Töchtern: Bo if 
er? Waruın habt ihr den Mann gelafien, 
dep i inr ihn nicht lüdet mit uns zu eſſen? 

nd Mofe bemilligte, bei dem Manne 
Und * er gab Mofe ſeine Tod: 
' 2.182: 


Dar 


ter Zipora. . 


66 





ber. Araeliten. 
21. und is will diefem Voll Gnade geben 
vor den Egyptern, daß, wenn ihr ausziehet, 
'& nicht leer außziehet; *«.11,2. u.13,85.36, 
Sondern ein jegliches Weib joll von 
ihrer Nachbarin und ofen ordern 
flberne und goldene eider; 


die ſollt ihr auf eure ei ne pt Töchter 
legen, und den Egyptern entwenben. 


Das 4. Kapitel. 
Mofe wird in feinem Beruf mit der Gabe, 

Wunder zu thun, geftärket. 
Mofe antwortete und ſprach: Siehe, fie 
werden mir nicht glauben, noch meine 
Stimme hören, fondern werden jagen: 
Der Herr iſt dir nicht erfchienen. 
2. Der Herr ſprach zu ibm: Eos iſt es, 
daß R an deiner Hand haft? Er ſprach: 


en S rad: Wi ER n don dir auf die 
Sie. Und er warf ihn von fi, da ward 
er „aut * Schlange. nd Moje fiohe vor 


*c.7.10. 

Y Über der Herr iR u ihm: Gtrede 
deine Hand auß, und erhajde fie bei dem 
Sch —A Da firedie ex feine Hand aus, 
m. hielt fe; und fie ward zum Stab in 
einer © 

5. Dan werden fie glauben, daß dir 
erichienen Ki der Herr, der Bott ihrer Bär 
ter, * der Gott Abrahams, der Gott Iſaaks, 
der Gott Jakobs. *c.3,6.15.16. 1Rön. 18,36. 

6. Und der Herr ſprach weiter zu ihn: 
Stede deine Hand in deinen Bufen. Und er 
ftedte Air in jeinen Bufen, und zog fie her» 
aus; fiehe, da war fie außjägig wie Schnee. 

7. Und er ſprach: Thue fie wieder in 
deinen Bufen. Und er that fie wieder in 
den Bufen, und zog fie heraus; ee 
ward fie wieder wie fein ander Fleiſch. 

8. Wenn fie die nun nicht werden glaus 
ben, noch deine Stimme hören bei einem 
Zeichen, fo werden fie d glauben deiner 
Stimme bei dem andern Zeichen. 

I. Wenn fie aber diefen zweien Zeichen 
nicht glauben werden, nod deine Stimme 
ören, jo nimm * Bde) er aus dem 
trom, und gieße «8 das trodene 
Land, fo wird dasjelbe af er, das du aus 
dem Strom genonmen haſt, * Blut wer: 
den auf dem trodenen Lande. 7,17. 

10. Moſe aber fpra zu dem Herrn: 
Ad mein Kerr, * ich bin je und je nicht 
wohl berebt geweſen, feit der Zeit du mit 


deinem Knecht —5 haſt, denn “ babe 
eine ſchwere Sprade, und eine fchwere 
Zunge. °c.6,12.80. 3er. 1,6. 


11. Der Herr |prad zu ihm: * Wer bat 
den Menfchen den Fr geichaffen? Oder 


2 Mofe 8. 4. 


Moſes Nädiehr in Ugypten. 


wer hat den Stummen, oder Tauben, ober 
Sehenden, oder Blinden gemadi? 
ich es nicht eiban, der ger! 91.9.0. 
2. So gehe nun bin: * Ich J mi 
deinem Munde fein, und dic lehren, was 
du en | font. * Maiih.10,19. 
je ſprach aber: Mein 7. un 
wein du 


D X ** A 
a ward ber 
Bi, und ſpr b ns * 
dein vruder aron, aus dem Stamm 
Be, berebt ift? Und fiche, ex wird heraus 
en, bir entgegen, und wenn ee dich 
fe , wird er von Kerzen 
6. Du ſollſt zu ihm Keen a und die je Worke 
in feinen Mund legen. Und ich „u mit 
deinem und feinem ande fein, und eu 
lehren, was ihr thun follt. 
16. und er joll für dich zum Boll 
er jo dein Mund fein, und du * | 
fein Gott fein. - 7,12. 
17. Und dieſen ih —5 in deine Hand, 
damil 5 en 
j Ka a ging Bin, und 0 Tam wide m 
eibro, feinem Se er, und ſp 
ihm: Lieber, } la —F— ‚m 
rübern Io omme 


wieber zu ker ı 

und febe, o 
Egypien fi ſeh d — 8 * 
*c.18,1. 11880.11,21. 


Jethro fpra zu ihm: 

OB. Mh fprad) der Gere u ihm in DRb 
ud ſprach der Kerr zu ihm in 

dien: Gehe bin, und ziehe wieder in Egyp⸗ 

ten, denn * die Leute find tobt, die nad 

deinem Leben flanden. * atth.2,20, 

20. Alſo nahm Moſe fein Weib und feine 
Söhne, und führte fie auf einem Ejel, und 
30g wieder in Egpptenland, und nahm ben 
Stab Gottes in feine Hand. 

21. Und der Herr ſprach zu Mofe: Sie 
ju, wenn du wieder in Egypten kommſt, 
daß du alle die Wunder tHufl vor Pharao, 
die ich dir in deine Sand gegeben habe. 
* Ih aber will jein Ben verftoden, } 
daß er da8 Boll nicht Iaflen wird. 

*6.7,3.u.14,4. te. 8,89. ber 

22. Und ſollſt zu ihm jagen: So Iagt ber 

der: yoleenl ift men er —8 ohn; 

ich gebiete dir, daß du meinen 

Eofn ziehen I daf er mir diene. 

Wirſt du did deB weigern, fo will * ih 
deinen erfigebornen Sohn erwärgen. 

*e. 11,5. u.12,20, 

24. Und als er unterweges in der Der: 
berge war, kam ibm der Kerr enigegen, 
und wollte ihn tödten.. 

25. Da nahm Zipora einen * Stein, und 
befchnitt ihrem Sohne die Vorhaut, und 
rührte ihm feine Füße an, und Iprad: 
Du bift mir ein Blutbräutigan. *30f.5,8. 
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Rener Befehl en Mole. "2 Mofe 6. - elaleauerciner· 
Ca} ah kb u Mofe: | Gel it der Bäter... Die Rinder * 
Ba u ko — a den de erflen Sohnes Ifraei⸗ 3 
erde; denn Er Harte au mb diefe: Se Du, Pollu, Heron, Charmi. 
[4 7 „lafen * er muß ſie nod | Das die Geſchlechier von Ruben... 

dine far jahıb aus m Lande + 1M0f.46,9.4 of 26,5.1 Cpron a8. 

Me Dre wire, ;®. Ei 

.2a8-6.: Capilel. —— 
Moſe delommt ER a Beth ra Em Pas Simons —* 
air * zu t Mofe, und ra 16. Dieß find die Ramen der Fa . 


” — — ribraham, jaat 

und — def ihr Rene, bin. ort 
te; Rame, 

Ihnen —A— worden. 

4. U meinen Bund mit an 


aufgerichtet , vu ißnen * geben will 
das Sand Ganaan, Land, ihrer 

abet, darinnen fie Bremblinge gewefen 

» "si r7 habe ich gehb: —* — 
iM ich gebdret die Werl 

der Kinder Yiraels, — ter mit |" 

or ; —* —X an — 

und geda 
. Darum | den Rindern Hraeld: 
34 bin der Der, und will euch aus 


— bon euren Laſten in Ggypten, und 
will eud erreiten von euren Bröhnen, und 
will euch erldſen durch einen ausgeredien 
Arm, und große Bericht ichte ; “1. 
7. Und will em ınnehmen sum Bolt, 
und will euer Gol fin, daß ihre erfahren 
jolt, daß ich der bin, euer Golt, 
euch ausgeführet Habe von der Xaft Enyptens, 
8. Und eud gebracht in das Land, dar⸗ 
über * ich habe meine and gehoben, dab 
td es gäbe Abraham, gaak und Yatob; 
Fr will ich euch geben zu eigen, id der 

'20|.82,40. 
% . Rofe jte ſolches den Kindern 2 
raels; Far nt ihn nicht dor ga 
zen und Angft, und vor harter Arbeil 


der at, Elzaphan, Fe 


: Gerfon, Ras 
ward Hundert 
und fieben und breikig Jahre alt. 
Die Binder * Gerne An Dik: 
17. Die Kin di 
Kibni und Gimel, in ihren — 
BR * 
‚18. Die Kinder * — a 


— A A und De 


Jahre —X *1G9r0n.7.18. 
Die Kinder * Meraris find si: 
Babel und Mufl. Das find die 
ſchlechier Levis in ihren Siammen. 
und a a aa 
Ind Amran nahm 
Pr zum Weibe, die gebar ihm Haren 
und Mofe. Uber Ymram ward hundert 
und fieben und dreidig Jahre alt. 
21. Die Rinder, — Mu dieſe: * 
ot 


actah LT rg, Bi b 
22. Die Rinder * Ai lels find vie 
jan 





Aaron nahm zum Weibe EIi eb, 
die Tochter Amminadabs, R 
Scäwefter; die gebar ihm * Kadab, 
Eleafar, Ithamar. 
24. Die Rinder * Korahs im 
Aſſir, Ellana, Abiaſaph. Das —X I 
| Solategter der Koriler *165r0n.7,28. 
Glenfar aber, Yarons Sohn, der 
"| nahm von den Töchtern Putiels ein Weib; 


10. Da redete der Herr mit a und sie jebar ihm den * Pinehas. 
ſprach upter unter den Vätern der Lerner 
11. Sehe hinein, und rede mit Bhare, ae "4 Rel 35,1. 


dem Könige in Egypien, daß er die Kin⸗ 
vr Yraels aus ie jenem Rande laſſe. 
ofeh aber vedele vor dem 
un ſprach: Siehe, die Kinder Sraels 
ren mid nicht, wie follte mid denn 
haras Hören? * Zep. bin id von un« 
beſchnittenen Lip *c4,10, 
18. Mlfo redete der Herr mit Moſe und 
Aaron, und that ihnen Befehl an "die 
Rinder Yiraels, und Pharao, König 
ippien, daß fie bie Rinder El als 


ar ippten führelen. 


tes find die Häupter in jeolichem 
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26. Das iſt der Baron und Ref, au 
denen der Herr ſprach: Führe die nder 
Yale a aus Eoppten (and mit item 
ie finds, die mit Pharao 
Könige in Egypten, zedeten, ba fe die 
Rinder Yiraeld aus Egypien führten, näms 
13 Mofe und Haron. ı 
28. Und bet — redete ber Kerr mit 


en —5 "ömı * 3 Sin der 
in 
err, rede mit ara dem inige in 


ippten, Alles, was ich mil dir rede. 
“ern 





2. Brölde, :8..Bänfe, 


2. Wo du dich Y wei erſt, fiche, will ich 
alle deine. Ören it Aröhe chen plagen; 

3. Daß der om I von — 
wimmeln, die ſollen herauf kri u 
fonımen in dein Haus, in beine —8 
auf dein Lager, auf dein Bette; auch In bie 
Häufer deiner Knechte, unter U volt, in 
deine Badöfen, und in deine Te 


4. Und follen * die grölhe I bi be 
auf bein Bolt, und auf beine 

tried AR ee nu 
5. m der Herr |pra zu Moje: Sage 
Aaron: Rede Vene — aus mit deinem 


Stabe über die Bäche und Ströme, und 
Seen; und laß Froͤſche über Egyptenland 


fommen. 
6. Und Aaron redte feine and über die 
Wafler .in Ggypten; und en Dröfde 


beraul, daß ypienland bebedet ı ward 

7, Da © * tbaten die Zauberer au alſo 
mit ihr Ihiwören, und ließen dj 
über auptenland lonmen. «7.11.18. 

8. Da forderte Pharao Mofe und Aaron, 
und ſprach: Bitte den Herrn für mic, 
daß er die Froͤſche von mir und von mei 
nem Bolt nehme, jo will ih das Bolt 
lafjen, daß es dem Herrn opfere. 

9. Mofe jread: Habe du die ve bor 
mir, und beftimme mir, wann | ür dich, 
für deine Knechte, und für dein Bolt bit: 
ten foll, daß die Wröjche von dir, und von 
deinem Haufe vertrieben werden, und allein 
im Strom bleiben. - 

10. Er Be Morgen. Er ſprach: Wie 
du geſagt ba Kuf da daß du —2— 
daß * Niemand Mi wie der Kerr, unjer 
Gott, °c.9,14. 

1l. So foflen bie Bröfche von dir, von 
deinem Hauſe, von deinen Knechten, und 
von deinem Bolt genommen werden, - und 
allein im Etrom leiben. - 

12. Ufo ging Mofe und Yaron von Pha⸗ 
tao. Und Moſe ſchrie zu dem Herrn, ber Froͤ⸗ 
[he halben, wie er harao ‚Hatte zugeſagt. 

13. Und der gr that, wie Mole geſagt 
hatte; und die Fröſche ſtarben in den Häus 
fern, in den Höfen, und m dem Felde. 

14. Und fie Bäuften fie zufammen, bier 
einen Sfn und da einen Daufen; und 
das Land ſtank davon. 

15. Da aber Pharao fahe, daß er Luft 
gekrigt hatte, ward fein Gerz verhärtet, 
und börete fie nicht, * wie denn der Herr 
Bee Batte. Gere ſprach Moſe. oe. ‚19. 

nd der Herr ſp zu Mofe: Sage 
Aaron: Recke deinen Stab aus, und 
Ihlage in den Staub auf Erden, daß Räufe 
werben in ganz Egyptenland. 

17. Sie thaten alfo, und Yaron redte feine 


nd aller Staub des 


: 2.Mofe 8. 


4. Ungegiefer, - 


Sand aus mit feinem *** und ſchlug 
in den Staub auf Erden; und eß wurden 
Läufe an den Menichen, und an dem Bieh; 
nde& ward Läufe in 

sanı —A— 


Die Zauberer hate auch alſo mit 
— Beſchwoͤren, daB fie Läufe heraus 
brächten, aber fie konnten pi Und bie 
a e waren beides an Menſchen und am 


19. "Da ſprachen die Zauberer zu Pharus: 
* Das ift Gottes Finger. Uber das’ 
Pharaos ward verftodt, und hörete jr 
nicht; wie denn der herr Lan hatte. 

20. Und der Bert [Prod Bot: Mad 

n 117 * u e: 
di morgen frühe auf, a —* vor Pha⸗ 
rao (ſiehe, er wird ans I tier gehen), und 
Ipri f u ihm: Go jagt der Herr: * Laß 
mein Boll, daß mirt diene; *c.5.1.n.2,16. 

21. Wo ni d fiehe, jo will allerlei 
Ungejiefer laſſen kommen über dich, deine 
Knechte, dein Bolf, und dein Haus; daß aller 
Goypter Käufer, und dag Geld, und was 
darauf ift, pen Ungeziefexs — „ill; 

22. Und will des Tages ein Be 
hun mit dem Lande Solen, da * 

olt enthält, daß fein ngesiefer jei; 
auf daß du inne werbeft, daß ich der Herr 
bin auf Erden allenthalben; 15 

23. Und mill eine Erföfun fegen zwi⸗ 
hen meinem und deinem Boll; morgen 

An das gaden geſchehen. 

d der Herr that alſo, und es fam 
vie . Ungesieher in Pharaos Haus, in 
(einer Knchte Käufer, und über ganz- 

gyptenland; und das Sand ward ver: 
derbet von dem Ungesiefer. Sn. va 

25. Da * forderte Pharao Moſe und 
Yaron, und ſprach: Gehet hin, opfert eu⸗ 
rem Gott, hier im Lande. “88. 

26. Mofe ſprach: Das taugt nicht, daß 
wir alfo thun; denn wir würden der Sr 
ter Greuel opfern unſerm Gott, 

ern; fiehe, wenn wir dann der * Eoypier 

reuel vor ihren Augen opferten, würden 
fie uns nicht fteinigen? "1 Mof. 48,32, 

27. Drei Tagereifen wollen wir gehen in 
die Wuſte, und dem — unſerm Gott, 
opfern, * wie er uns ge Iagt bat. *c.8,18. 

; Aharao ſprach: Sg mi will euch laſſen, daß 

Ihr de m Deren, eurem Gott, opfert in der 
uſte; allein, daß i EN nicht ferner ziehet; 
und * bittet für mi en. Up. Geſch. 8,24. 

29. Moſe ſprach: Si ‚ wenn id hinaus 
von dir fonıme, jo w 
ten, daß dies Ungeziefer von Pharao, und 


ip den Herrn bit 
feinen Kuechten, und feinen Boll genom⸗ 
men werde, morgen Dei Tages; allein, 
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jidte Pharao hin, abe ‚rs 
. J en zufen, -und. fi 
ihnen: * Ich habe daanial mich ber‘ ing 
Per ber ereht 1 aber an nein Bel 
ind gottlos. *c.10,16. Tann 510 Bund. 89. 
3. * Bittet aber den aufhöre 
ſolches Donnern und Mr otteß, fo 
mil id) eud) laffen, daß ihr.nidt länger 
hier bleibet. *«.10,17. 
29. Mofe ſprach wi u: Wenn „au 
Stadt inaus form, m ich * meine Hände 
ausbreiten gegen ben Seren, wir 
Donner auffdren, und. fein ed mı 


jo 
fein, auf daß du inne werdeſt L: die Erde 


2.Mofe, 9.10. 


free. 
dem und ‚follen alle 
— Be jen an Be. 
6. Und follen_erfül aller 
deiner Aue Ne —— —* 
ei 

—X Water, — — Sr len fit 
der Zeit fie. auf Erden geweien, bis: auf 


diefen Tag. Und er wandte fi, und, ging, 


von en gran Bresie — 
a ſprae ie m 
wie Iı ü 

in; —— ——— 


sen, ihrem Gott, dienen. . Winſ du zus 
er erfahren, —EXE —— 


des Herrn fe. *188n.8,32. Pj.148,6.4 9.241. fei? 


ber, daß. di id beit 
* st Mine "or Get, 


* warb geilagen. der Flag 

8 Berfte; denn die Gerſie hatte ge] ei 
und ber Fade ‚Knoten gewonnen, J 
32. Aber der und Roggen warb mi 
nigt geidlagen, denn es war jpäteß Getreide. 

€o ging nun Mofe von Pharao zur 
Stadt hinaus, und * breitete feine Hände 
gen den Herrn, und der Donner und 
Ei Höreten auf, und ber Regen troff 
mit mehr auf Erden. : *3ac.5,16. 

Da aber Pharao pr, daß der Negen 
und Donner und Kagel aufhbrete, 'verjün: 
Digle er. ſich weiter, uud —* fein 
Herz, er und feine Kueähte..ı & ' 
85. Ufo * ward bes 
flodt, daß er die Kinder Kaels nicht ließ 
wie denn der derr orre et Hatte durch 
Woſe. Sam o 


Das 10. Gapitel 
u Peg und ae, 

Ind der Herr ſprach zu Mofe: Gehe Hinz 
ein zu Paraor ı den id) habe fein und 
feiner Knechte Herz verhärtet, auf dah id) 
Diefe meine Zeichen ünter ihnen thue; 

2. Und daß du verfündigeft vor den Dh: 
ven beiner Kinder und beiner Kindeslinber, 
was id) in — pten ausgerichtet Habe, und 
mie R meine 8 1 aut A bewiejen 

2; dab ihr wiffet, id bin’ der Der. 

Hfo gingen ik. und Yaron Bine 
KR arao, und (prad aim; So |priht 
der Herr, der Obrder datt: Wie lange 
weigerft du did vor mir zu demüthigen, 
aß du mein Volt Iafieft, mir zu dienen? 
41 Beigert „ dich, in a F} Iaien, 

jo will ich morgen Geufcreden Tom 
men lajien an allen Bertem: ü 

5. Daß fie das Land bebriten, alſo, dab 
man das Land nicht ſehen könne; und 
Jollen freffen, was eud übrig und erretiet 





\ 12 Da {prad) der 
Berg were |beine Sand über 


8.:Mofe und Waron 'wurden wie 
harao gebracht, der ſprach zu Ihnen: On * 
in, und dienet dem Se: 
Gin fie aber, die — ſollen 


ik (ad: ir wollen ziehen mit 

a und Kt, mit Edhnen und Tödtern, 
mit ae und Rindern ; denn ¶ wir 

haben ein Feſt des 

10. Er ſprach zu ihnen: — der 

gr fei mit he (7 98 — 

er dazu ziehen laſſen 
itt nicht — borpabt? ! 


1. Richt alfo, fondern ihr ‚Männer gie 
t hin, und bienet dem Deren; deun das 
Ki 15 au hun "un man Hip fe 


inauß von ae gun 


uſchrecken, daß fie auf ppienland lom · 
—8— fref —X les CH im Sande 
auf, fammt allem dem, das * dem dagei 
übergeblieben i “9. 

13. Mofe vedie feinen Stab über Eayp 
tenland. Und der Herr trieb einen Din 
ins Land den gargen Tag, und die gaı 
Nacht; und des Morgens führte der ot 
wind die ? Heuſchreden her. ?Pi.105,84. 

14. Und a anım über‘ ganz Ggypten« 
land, und ich nieder an allen Or⸗ 
ten in Sonn: jo fehr biele, daß zuvor 
verleihen nie genejen iR, noch Binfort 
fein wird, 

15. Denn fie bededien daß Sand, und 
berfinfterten e&. Und fie fraßen alles Kraut 
im Lande auf, und alle Früchte auf den 
Schen; "und Hehen Tale 

ieben; und ließen ni rines übrig 
Bine Be, ah — Kraut auf dem 

elde, in ganz land. 
Da * forderte Prag 3 em Mofe 


un Haron, und Inag: 436 
berfündiget an dem Herrn, eurem Pd 
*.8.8.28. 46.997. 





und an eu 
17. Vergebet mir meine Einde diesmal 








., Gtiltung bed Paſſah. 


7. Und follt. feines. Bluts nehmen, und 
beide Pfoften an der Thür, und: die oberfie 
Schwelle banıit beftreichen, an den Häufern, 
da fie e8 innen eflen... |: 5: u" 

8. Und jollt:aljo Fleiſch eflen in derjelben 
Racht, am Teuer gebraten, und ungejäuert 
Brod, und follt e8 mit bittern Saljen eſſen. 
9. Ihr jollt es nicht roh efjen, noch mit 
Waſſer gejotten, jondern ‚am feuer ge 
‚braten, ein Haupt mit feinen. Schenteln 
und Eingeweide. . 
.10. Und *.jollt nichts davon überlajlen 
bis morgen; wo aber etwas überbleibet 
bi8 morgen, ſollt ihrs mit Feuer verbren- 
nen. . a 24 Mof.9,12. 

11. Alſo ſollt ihrs aber efjen: Um eure 
Lenden jollt ihr gegürtet fein, und eure 
Schuhe an euren Sn n baben, und Stäbe 
in euren Bänden; und follt es eflen, als die 
hinweg eilen; denn es ijt des Herrn Bafieh. 

12. Denn ich will in derjelben 1 dur 
Goyptenland geben, und * alle Griigeburt 
Fo in Egyptenland, beideg unter Men: 

en und Vieh. Und will meine Strafe 
eweifen an allen. Bötiern der. Egypier, 
ich der Herr. *@f.186,10. Ebr. 11,28. 

13. Und das Blut fol euer Zeichen fein an 
den Häufern, darinnen ihr feid, daß, wenn 
ih das Blut fehe, vor euch übergehe, und 
euch nicht die Plage wiberfabre, die euch 
verderbe, wenn ich Saypten and ſchlage. 

14. Und follt diefen Tag haben zum Ge⸗ 
dächtniß, und follt ihn feiern dem Herrn 
zum Seft, ihr und alle eure Radhlommen, 
jur ewigen er. 

15. * Sieben Tage jollt ihr ungejäuertee 
Brod eſſen; nänlih am erſten Tage jollt 
Re aufhören mit gejäuertem Brod in euren 

ufern. Wer gejäuert Brod ijjet vom 
eriten Tage au bis auf den fiebenten, deß 
Seele fol ausgerottet werden von Ifſrael. 
*..23,15.u.34,18. 4 Mof. 28,17. 

16. Der: erfte Tag joll beitig fein, daß 
ihr zufammen lommet; und der fiebente 
fol auch heilig fein, daß ihr zuſammen 
fommet. Seine Arbeit ſollt ihr darinnen 
thun, ohne was zur Speiſe gehöret fir 
allerlei Seelen, dasſelbe allein mögel ıhr 
für euch thun. 

17. Und haltet ob dem ungefäuerten Brod, 
denn eben an demfelben Tage habe ich euer 
Heer aus Egyptenland geführe; darum 
jet ihr diefen Tag halten, und alle eure 
Nachkommen zur ewigen Weile. 

18. * Am vierzehnten Tag des erſten Mo⸗ 
nats, des Abends, follt ihr ungefäuertes 
Brod eflen, bis an den ein und zwanzigfien 
Tag des Monats an den Abend. *3Mof.28,5. 

19. Daß man fieben Tage fein gejäuertes 


ı 2: Mofg 12. 10. Eriwärgung ber Erſtgeburt. 


Brod finde in euren Käufern. Denn wer ges 
fäuertes Brod ifjet, deß Seele fol außgerot: 
tet werden von der Gemeine Iſrael, es fe 
ein Fremdling oder Einheimiicher im Lande. 
20. Darum jo eflet kein gejäuertes Brod, 
Jondern eitel ungejäuertes Brod, in allen 
euren Wohnungen. -: 


- 21. Und Moje forderte alle Aelteſten in 


Ijrael, und Pan zu ihnen: t aß, 
und nehmet aje Jedermann für fein 
Gefinbe, und ſchlachtet das Palja 
22. Und * nehmet ein Büfchel Yfop, und 
tunfet in da8 Blut in dem n, und be 
ruhret damit die Ueberſchwelle, und bie zwei 
Pan Und gehe kein Menſch zu kner 
usthur heraus, bis an den Morgen. 

*3 Moſ.14, 4 41. Eher. 11,28. 

23. Denn der Herr wird umher 
und die Egypier plagen. Und wenn er } 
Blut ſehen wird an der Ueberſchwelle, und 
an den zwei Pfoften, wird er vor der Thür 
übergeben, und den Berderber nicht in eure 
Häufer kommen laflen zu plagen. 

24. Darunı fo halte dieje Weile fr dich 
und deine Rinder ewigli ' 
.25. Und wenn ihr ing 
euch der Herr ge 
bat, jo haltet diefen Dienft. . 

26. Und wenn * eure Rinder werden zu 
euch jagen: Was habt ihr da für einen 
Dienft? ®c.18,8.14. 

27. Soft ihr fagen: Es ift das delieh. 
opfer des Herrn, der vor den Kindern Iſraels 
überging in Egypien, da er die Egypter 
plagte, und unfere Häufer errettete. Da 
neigete fi das Boll, und büdte fid. 

28. Und die Finder Ifraels gingen Hin, 
und * thaten, wie der Kerr Mofe und 
Aaron geboten Balke. *4Mof. 1,51. 

29. Und zur Mitternacht ſchlug der 
alle * Eritgeburt in Egyptenland, von ben 
erftien Sohne Pharaos an, der auf feinem 
Stuhl aß, bis auf den erften Sohn des Ber 
jangenen im Gefängniß, und alle Erfige 

urt des Viehes. 

*c.4.23. Bj. 78,51. u. 108,36. 8.136,30. 

30. Da ftand Pharao auf, und alle feine 
Knechte in derjelben Nacht, und alle Egyp⸗ 
ter, und ward ein großeß Geſchrei in Egyp 
ten; denn e8 war lein Haus, da nicht ein 
Todter innen wäre. 

31. Und er * forderte Mofe und Aaron 
in der Nacht, und ſprach: Madet euch auf, 
und ziehet aus von meinem Volk, ihr und 
die ſtinder Iſraels; une bin, und dienet 
dem Herrn, wie v geſagt habt. *c.10,16. 

32. Nehmet aud mit euch eure Schafe 
und Binder, wie ihr gejagt habt; gehet 
bin, und fegnet mich aud. 


and fommet, daß 


n wird, wie er geredet 
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EL. 


1 Beh Gebein · 
alle erfle Menfcengeburt „unter deinen Kin: |. 





dern: jolft; du Idfen. .. 2.2.20. Rol. ia 10 
ı Ind wenn *.did. te. 6 — 
:dein Lind wird aa das oh] 
du ihm jagen: Der r va. una. .mit 
mäd)liger San aus , von dem 
Dienfthaufe,: geführet;:| -?*.12,28. 30f.4,6. 





15. Denn. da Pharao Hart.war uns los 
:zu laffen, * erfcplug_ der Herr alle Gxflgg- 
:burf „im ‚Egypienland, wou der Menſchen 
‘Erfigeburt an, big am die Erftgeburt. Des 
„Biehes, Darum opfere id). dem,, Herrn 
Als, was. die Mutter bright, , das cm 
Männfein ift, und bie, Erfigeburt meiner 
„Rinder löfe 1c423.u.12. 

: 16. Und daß on dir ein Zeiden in 





ner an fein, und ein Dentmpl vor DH Heer 


Augen, 

bye anne * bat mit water) 
17. Da nun be tao 68 en 

hatt, nie — fie 


von denn 
FR zen eh: 
wieder jn umfehren. -, 

18. —& jührefe er das Volt um, auf 
die Straße durd die Wüfte am Schilfmett 
Ft hie Rin Rinder Zfracl® zogen gerüflft aus 

enland 

Und oje nahm mıt ſich * die Gebe ine 

Denn er hatte einen Eid pon den 
andern Yirael genommen, und gejprocen: 
HH wird euch heimſuchen, fo führet meine 

Gebeine mit euch von binnen. 

*1Mo1.50,25 301.21.33. 

20. Alfo gear fie auß von Suchoih. und 
Tagerien ſich in Eiham, vorn an der Buße. 

. And der Gert iog vor ihnen her, des 
—* in einer Woltenfäufe, daß er fig den 
rechten Weg [r tele, und deb Nachts in einer 
Seurfäute, ba er ihnen (guchtele zu reifen 

ag und Radıt. 4 Vol 14.14. Reh 9.12. 

81.688. u. 78,14. 0.106,30. 1 @or. 10 1. 

22. Die Woltenfäulg wid nimmer von 

Ba deh Tages, noch die Feuerſaule 


Das 14. Capitel. 
Kuszugb Bolendum, Der —58 Untergang 
im rothen ecı 
Und der Herr redete mit Dok, und ſprach: 
2. Rede mit den Rindern Iraels und 
Iheic, daß fie ſich herum lenten um ſich 
—— gegen das * Thal direib, en 





figdol und dem Meer, gegen Baal, bon. 
und daſelbſt gegenüber lagern an das 
Meer. "401.392. 


3. Denn — wird ſagen von den Kine 
dern Zirgels: Sie find verirret im Lande, 
die Wüfte hat fie befhloffen. 


2 Mofe 13.14: 


a ne 


4. Und. id, woifl fein. Serz, ber] 14 
er ihnen will am un 
& alten jeiner Madt Ehre einlegen, und nd 

wpier follen inne werden, daß — 





De bin. , Und fie Abuse alfo. -.,1 1; 
5. Und. Da eh dem Könige in en ward 
augejagt, dab daS Volt war ge ward 
jein Herz verwandelt, und feiner, jene 
egen daB Ball, und ar run 
ben wir das geihan dab wir Iſtaei haben 

6 ‚uns nicht bieneten u ı 


gelafien, DaB 
. Und er jpannte feinen. Wagen an, und 
Dam jein Bolt HR fi; 
Und, nahm fe dert Außerfeiene 
an und mag —9 von Wagen in Egyp- 
ten war, und die Haupileute über alle ein 


8. £Y der Hert verftodte das 
EEE 


Rındern Yfrael$ nad 
undern ——— 


der Ataci waren? 

en ausgegangen, 

9. Und ve an * jagten ifnen nad, und 
md | ereileten ſie ur ie —5 Seen am am 
Meer) ut Roffen und 


und allen —38 — —* ins Ey * 
ol dam 14.18,9. 3oj.24,6. 
Ind da alla nahe zu ihnen kam, 


vom die Rinder Iſraeis ihre Augen auf. 
und fiche, die Gayı er il 
Ei ein hd rn kr 

11. Und fprac au Mofe: * Waren 
nicht —5* in Oh pien, daß du ung mußs 
feft ‚vegfübren wir in der Wüße „7 
ben? acum Fr bu A —X 
du uns auf Gghpten gefül 

dr a 172. 


12. a na weh 
in Ggypten: Höre auf, und laß uns den 
&gyplern dienen? eb wäre uns ja 
beijer den ggpvlern dienen, denn in der 


Wüfte fterben. 
13. Mofe Kt zum Bolt: * Bi 
Ay — a hun wi 


euch nicht, ftehet 
Daun die Ua, de übe he ee 
en bie) We x 
werdet ihr nimmermeßr fehen emiglih. 

*26hron. 20,15. 9.78.58: 
14. Der * Here wird für euch Äreiten,‘ 
und ihr werdet flille fein. ° — 120 
15. Der Kerr ſprach zu Bol: en 





Greieſt du zu mir? 
Iiraclß, daß fie ziehen. 

16. Du aber hehe deinen Stab auf, und 
rede beine ind über daß Meer, und 
heile «5 von einander, daß die Rinder Sfraelt 
Yiein schen, mitten hindurch auf dem 

rodenen, 
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t 


ter und das Heer Ifraels. 
eine finftere Wolle, und erleuchtete die 


2 Mofe 
der ey 


Untergahg Yharadd Im Meer. 


17. Siche, * ich will das Her 
ter verftoden, daß fie euch * 

will ich Ehre einlegen an dem 
an aller feiner Macht, an feinen 
und Reutern. " eHeſ. 28,22. 
18. Und * die Egypter jetten e8 inne 
werben, daß ich der Kerr bin, wenn ich 
Ehre eingeleget habe an Pharao, und an 
jeinen Wagen und Reutern. 9.75. 
19. Da erhob fi} der Engel Gottes, der 
vor dem Heer Iſraels her zog, und machte 
ſich * Hinter fie, und die Wollenfäule 
machte fi auch von ihrem Angefiht und 
trat Hinter fie, *9f.78,14. u.105,39. 
20. Und kam gzwiſchen das Heer ber Sopp- 
Es war aber 


olgen. 
harao, und 
Wagen 


Nacht, daß fie die ganze Nacht, dieſe und 
jene. nicht zufanınen fommen fonnten. 
21 Da nun Mofe feine Hand redte über 
da8 Meer, ließ e3 der Bert hinweg fahren 
einen ſtarken Oftwind bie ganze 
Nacht, * und madte das Meer troden; 
und 7 die Waller theilten fi) von ein- 
ander. *9f.66,6:u.114,3. + Pf. 196,18; 
22. Und die Kinder Jiraels gingen hinein, 
mitten ins Meer *auf dem XTrodenen; und 
das Wafler war ihnen für Mauern, zur 
Rechten und Linken. + 30[.4,28. 91. 78,18' 
u. 106,9. 4.114,83. 1 Cor. 10, 1. Ebr.11,20. 
23. Und die Egppter * folgten, und 
gingen hinein ihnen nah, alle Roſſe 
Pharaos, und Wagen und Reuter, mitten 
ind Meer. 7020. 86,15,19. 
24. As nun die Morgenwache Tam, * 
ſchaueie der Herr auf der Egypter Heer, 
aus ber Feuerjäule und Wolfe, und machte 
ein Schreden in ihrem Heer: : *P1.77,1%; 
25. Ind fick die Räder von ihren Was 
gen, flürgte fie mit Ungeſtum. Da ſprachen 
die Egypier: Laſſet uns fliehen von Iſrael; 
der * Herr ftreitet für fie wider die Egypter, 
| : 9€,28,22. 5 Mo]. 1,801 
26 Aber der Herr ſprach: zu Mofe: 
Nede deine Hand aus über das Meer, daß 
das Wafler wieder herfalle Über bie 
ter, Über: ihre Wagen. und Reuter. ı 
27 Da redte Mofe gieine Hand aus über 
daS Meer; und das 
Morgens in feinen Strom, und die Egy 


—* 


eer lam wieder vor 


ter flohen ihm enigegen Alſo ftürzte fie 
der Herr ritten ins Meer, 
28. Daß das Waſſer wieder lam, und 
Nbedeckte Wagen und Beuter, und alle 
Macht des Pharao, die ihnen nachgefolget 
waren ins Meer, F daß nicht Einer aus 
ihnen überblieb. ®c.15,10. +4 Mof. 21,35. 
29. Uber die Kinder Iſraels gingen troden 
mitten durch das Meer; und das Waſſer 


0 | zur 


’p: | tig; heilig, 





14.'15. Lobzeſaiug 


war Ipnen für Manern, zur Rechten und 
nten. :. , 
30. Alfo Half der Herr Iſrael an dem 
Tage von der Egypier Hand. Und fie fahen 
die Egypter tobt am Ufer des Meer, 

31. Und die große Hand, die der Herr 
an den Egyptern erzeiget hatte. Und das 
Volk fürdgtete den Herrn, und glaubte ihmi 
und feinem Knechte Mofe. | 


. j Das. 15. Gapitel : 
Zobgelang Moſes. Bitter Waller füB gemacht. 
Da fang Mofe und die Linder Iſraels 
dies Lied bem Herrn, und ſprachen: * ch 
will dem Seren fingen, denn er bat eine 
herrliche That geihan, Roß und Wagen hat 
er ind Meer geſtülrzet. *Ttiht.5,3. Pj.106,1.2. 
2. Der * Herr iſt meine Stärke und Lob⸗ 
efang, und ift mein Heil. Das ift mein 
ott, ich will ihn preifen,. er ift meines 

Vaters Gott, ich will ihn + erheben. 
9.118,14. 3e].12,2. + Pf. 99,5. 
8. Der Herr iſt der rechte Kriegsmann. 
* Herr ift fein Name. : *901.12,6: 
4. Die Wagen Pharaos und feine Macht 
warf er ins Meer, feine auserwählten 
Hauptleute verfanfen im Schilfmeer. 
"5: Die Tiefe hat fie bedeckt, fie fielen zu 
Grunde, wie die Steine. - 7 : "ir. 
6. Herr, deine rechte Hand: thut große 
Wunder; Herr, deine rechte Hand hat bie 
Feinde zerſchlagen. no 
.7. Und mit deiner großen Herrlichleit Haft 
du deine Widerwärtigen geftürzt; benn da 
du deinen Grimm ansiesen, berzehrete er 
fie * wie. Stoppeln.: ©: eſ.47,14. 
8. Durch dein Blaſen thaten fich die Waſſer 
auf, und die Fluthen ftanden auf Haufen; die 
Tiefe wallete von einander mitten im Meer: 
9. Der Feind gedachte: Ich will ihnen 
nachjagen, und fie erhaſchen, und den Raub 
ausiheilen, und meinen Muth an ihnen 
fühlen; ih will mein Schwert ausziehen, 
und meine Su ſoll fie verderben. 
10..Da Tiekeft du deinen Wind blafen, 
und ° das Meer bedeckte fie, und fanlen un. 


» | ter wie Blei im mächtigen Wafler. *Pf.106,11. 


11. Here, * wer ift dir glei unter den 
Göttern? Wer ift dir glei, der fo mäch⸗ 

oredlich ,‚ Ioblich und 4wun⸗ 
derthätig ſei e. 18.11. ⁊ Pj. 722,18. 10. 

12. Da du deine rechte Hand ausrecleſt, 
verfchlang fie die Erde. 

13. Du haft geleitet durch deine Barm⸗ 
herzigfeit dein Volk, das du erlöjet Hall, 
und * Haft ſie geflihret vurch deine! Siarie 
zu deiner heiligen Wohnung. . '* 91.77.21. 
. 14. Da das die Volker höreten, * erbebeien 
fie; Angft kam die Philifter an. *301.2,9.10.11. 


Dich. 2 Mofe 


15. Da * erfhrafen die Furßen Edoms, 
Zittern fam die Gewaltigen Moabs an, | di 
alle Einwohner Canaans twurden.:feig. 
Gefhreden und 

16. Laß über fie fallen iveden und 
Fee, deinen großen Arm, daß 
fle erftarren wie bie Steine; bis bein Bolt, 
dert, hindurch komme, bis das Boll hin⸗ 
durd fomme, daß du erworben haft. 

17. Bringe fie hinein, und pflanze fie 
auf dem Bee Bei Sehe, gun du, 
ert, die zur nung gemacht haft; zu 
En —8 Kerr, daß deine Hand 
bereitet hat. 

18. Der Here wird * König fein immer 
und ewig. sine .98,1. an 
19. Denn Pharao _° 309 Hinein ins Meer 
mit Roffen, ınit Wagen, und Reutern; 
und der ließ das Meer wieder über 
fie fallen. Aber die Binder Yracl® gingen 
troden mitten durchs Meer. "1428 
20. Und Mirjam, die Fe Kun 
Säwefter, nahm eine ufe in ihre 
Sand; er alle Weiber folgten ihr nad 
hinaui mit Paufen am Beigen. *Pf.68,26. 
21. Und * Mirjam fang ihnen vor: Kaffet 

jeren fingen, denn er Ey eine 

at geihan, Mann und Rok hat 
eftürzt. "24. 





u di 
erli 
Fine 
22. Mofe li die Rinder Hirael * ziehen 
vom Scilfmeer hinaus zu der Wüfte Sur. 
Und fie wanderten drei Tage in ber Wuſte, 
daß fie fein Waller fanden. *4Mof.33,8. 
23. Da famen fie gen * Mara; aber fie 
tonnten das Wafler zu Mara nicht trinfen, 
denn es war + faft bitter. Daher hieß 
man den Ort Mara. *Rutp 1,20. +2Rdn.2,19. 
24. Da murreie das Bolt wider Mofe und 
Vprad: Was follen wir trinfen? 
25. Er ſchrie zu dem Herrn, und ber 
Serr wies ihm einen Baum, den that er 
ins Baffer, da ward «8 jüß. Daeöft 
ftellete er ihnen ein Geſetz, und ein Recht 
und derjuchte fie, 
*. Und ſprach: Wirſt du der Stimme 
des Herrn, demes Golles, hehorchen und 
wdun maß zeit ifl vor ihm, und zu Ofren | fi 
ek feine Gebote, und Halten alle feine 





ee, fo will id der Krankheiten feine | Wi 
auf did) Tegen, die ich auf Egypien gelegt 
habe; denn * id bin der Herr, dein rat. 
*91.197,8. 31.88,5. 


Das 16. Eapitel. 
Die Badteln und das Manna wird gegeben. 
27. Und fie lamen in * Clin, da war 
ren zwölf Waflerbrunnen , und fiebenzig 
Aeimbtume; und Lagerten fid) dafelbft ans 
al fer. *4M0f.33,9. 








‚en 16. 1. Bon Eli kaı 
eicne er Biähee Sfrads m 


an 
ie halle Gin, die da ie, — 
*. Sinai, ani an —XR 
dern Moiais, nachdem fie aub Eon r 
ge90gen waren. 

2. Und «8 * murrete die gan; 
der Kinder Iſraels Wider Die Ad Aaren 
in der te. — 

8. Und ſprachen: Wollie * Gott, wir 
wären in Ggypten geflorben Durch da 
Sand, da wir bei den rleifchtd} ben, 
und hatten die Fulle Brod zu efien; denn 
ir habt uns darum auf el in bie. 

—X ihr diefe ganze Gemeine Hungerb Ku 
Tafel. 


e Gemeine » 





ſterben "ul. 


4. Da fprad) ber Here zu oki Fin 


ich ai nd San 438 aa und 
Kt Nagtid, ats 555 — 


verjude, ob es in meinem Gejeg 
— ober nicht. "Pi. 

5. Des ſechſten Tages aber follen fie 
bien, baf; fie zweifältig eintragen, wei 

e Ton täglich, fammeln. 

6. Mofe und Aaron fpra zu allen 
Rindern Yiraels: Am Abend inne 
werden, daß eud der Kerr aus wpien ⸗ 
Tand geführet hat, 

7. Und bes Morgens werdet ihr des Herrn 
Hertlichleit fehen, denn er hat euer Mur 
ten wider den Herrn gehöre. Was find 
wir, daß ihr wider und murret? 

8. Weiter |prad) Mofe: Der Herr wird 
eud) am Abend Fleiſch zu efien geben, und 
am Morgen Brods die Fülle, darum, dah 
der Kerr euer Murren gehöret bat, daß 
ihr wider ihn gemurret habt. Denn was 
find wir? Euer Murren ift nicht wider 
uns, fondern wider den 1 ger. 

laron: Gage der 


9. Und Moe Irad zu 
gangen Gemeine der Kinder Sraels: Kommt 


herbei vor den Seren, denn er hat euer 
Murten gehöret. 

10. Und da Waron alfo redeie zu der 

genen Gemeine der Kinder Iſraeld wandten 

ih gegen die Müfte, und fiche, die 

* ——— des Herrn erfgien in einer 

*4R0f.12,5.0.14,10, 


12 din d Mofe: 
12. 30 date Der aber Rn Wurren 
hör. Sage isnen: Emilhen Mbend 


jolt ihr Feiſch zu efien haben, und amı * 

— Vrods ſatt werden, und inne wer« 
den, dab ih der Herr, euer Gott, bin. 

13. Und am Abend kamen * Wachteln. 
herauf, und bededien daß Heer. Und am 
Morgen lag der Thau um dab Heer her. 

*4R0f.11,31. Bj. 105,40. 
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Wanne. 2 Mofe 


16. 17. Wafermangel, 


14, Und ats ber Eau mcg war, fee, Ba |Tange weigert Ihr such au Gallen meine 


* I in der Wuſte rund und Mein, 
wie der Reif auf dem Lande. ı 

*Rch.9,15. P1.78,24. Ich. 4,81. 

. 15. Und da e8 die Kinder Yfraels jahen, 

v fpradjen fie unter einander: Das ift * Man; 

„z denn & wußten nicht, wa es war. Moſe 

aber ſprach zu ihnen: Es if f das Brod, 
euch der Herr zu effen gegeben hat. 


+4Me[.11,7.4308.6,81. 1G0r.10,8. | To 


16, Das iR e8 aber, daß Der Gere Schos 
-.ten hat: Gin Yeglicher fammle deb, jo viel 


, und i 
Pr aular — a 
der Seelen in feiner Hütte, 


4.17. Und die Rinder Jiraels thaten a und 
mmelten, Einer viel, der Andere minig. 
18. Wber da mans mit dem Gomor maß, 

. ® fand ber nicht drüber, ber viel heſam⸗ 

met hatte, und der nidpt drunter, der Ier 

fg gejammelt hatte; fondern ein Jeglicher 

babe gelammelt, fo viel er für fi) efien 

*260r.8,15. 

ı ‚19. Und Mofe ſprach zu ifmen: Riemand 
laffe eiwas davon übrig * bis mörgen. 

20. Wer fü Horcten SRofe niht, Ind 

. ie gehorchten Mofe ni in! 

Eiie lichen davon übrig bi® morgen; 

da wuchien Würmer darinnen, und warb 


Rintend. Und Moje warb zornig auf fe. 
21. ie jammelten aber desjelben alle 
in aber die Sonne heik Ihien, 

1 eb. 

Jin, ch Ihn Euı fammelten fie 
einen. Und alle Oberflen der Bemeine Tor 
men binein, und verlündiglen es ar 

2. “, 
98 der Gert gejagt hat: Morgen if der 
wollt, daS fodhet; tvaß aber übri 

iR, dos Taffet bleiben, bah «S befaflen 
2. Und fie liegen e& bleiben bis mor« 
gen, wie Moje geboten Hatte; da warb eb 
"25. Da {prach Mofe: Ehet das Heute, denn 
wen; ihr 


Morgen, jo viel ein Jeglider für fih, efien 
m 
des Brods jivei mei Gomor für 

— er ſprach zu ihnen: Das il 
Sabbath der heiligen. Ruhe des en; 
wo8 ihr Baden wollt, daß Under uno wat 
werbe bis morgen. 

fintend, mb war auf) fein Wurm 
derinnen. 
@ iſt heute der Gabball 

em Felde. 


# 


werbet e$ heute nicht finden auf 
Tage jollt ihr_fanmeln; aber 
Tag if der Gabbath, darin« 


Bere am febenten Tage gingen 
Bolt hinaus zu fammeln, und 
faxen nichts. *c.208. 


* 


8. De ſprach der Herr zu Moſe: Wie 
ö ıı 





Sebote und Gefege? 

29. Sehet, der Gere hat euch den * Sab ⸗ 
bat gegeben, darum gi er euch am fechften 
Tage zweier Tage Brod. So bleibe nun 
ein Jeglicher in Gem Seinen, und Nie 
mand gehe heraus von feinem Ort des fie 
benten Tages; *1Mo1.2,2. + Matt}. 24,20. 
30. Alſo feierte das Boll des fiebenten 

es. 


SL. Und das Haus Iſrael Hich es * Man. 
Und e8 war wie Gorianderfamen, und weiß, 


und hatte einen Gejchmad, wie Semmel 
mit ig. *4MoL.ILT. 
32. Und Mofe ſprach: Das if es daß 


der Kerr geboten Hat: Fullet ein Gomor 
davon, zu behalten auf eure Radhkommen, 
auf dag man jehe das Brod, damit ich eı 
gefbeifet habe in der Wüfte, da id} ei 
aus Egypienland führte. 

33. Und Mofe Ipra zu Aaron: Nimm 
ein * Rrüglein, und tue ein Gomor bofl 
Man darein, und laß e8 vor den Seren, zu 
behalten auf eure Rachlommen. *Ebr.9,4. 

34. Wie der Herr Moje geboten hat, 
a ließ es Waron daſelbſt vor dem Zeugs 
niß, zu behalten. 


85. Und die Kinder Iſraels ahen Man 
vierzig Jahre, 6iS ® dab fie zu dem Lande 
famen, da fie wohnen folllen; Bi8 an Die 
Grenze des Zandes Ganaan aben fie Man. 


*301.5,12. 
86. Fin Gomor aber if das zehnte Theil 
eines Epha. 


Das 17. Capitel. 

Die Rinder Yiraeld werden auß einem m 

geträntt und überwinden die Mmaletlier. 

Und die ganze Gemeine der Rinder Ye 
tael8 zog aus der Wüfte Ein, ihre Tage 
reifen, wie ihnen der Herr Bet ind las 
erten ſich in * Raphidim. hatte das 
Son fein Waſſer zu trinten. *4Moj.33,14. 
2. Und fie * zanften mit Mofe, und 
ſprachen: Gebet uns Waſſer, daß wir 
trinfen. Mofe fprad) zu ine; Bas janı 
Het ihre mit mir? F Warum berjuchet ihr 
den * *91.95,9. +5 Mof.6,16. 
3. Da aber das Volt dajelbft dürftele nach 
Waſſer, murreten fie wider Mofe, und 
ſprachen: Warum haft du uns laſſen aus 
‚ppien ziehen, daß du uns, unfere Kinder 
und Vieh, Durfis fierben licheft? " 
4. Mofe, ſchrie yum en, und fprad: 

Bie fol ich mit dem Volk tun? €8 fe 
Tel nit weit, fie * merben mich noch 
*4M0l.14,10. 


Reinigen, ihm: Ohr . 
. u ihm: von 
dor dem gen, —E etliche —E 








Sieg wider. Amalel. 


von Zirerl mit dir; und nimm deinen Stab 
in deine Hand, damit du * ‚das. Wa 
qlug ugeft, und gebe hin. *c.7,20.0.14,16. * 
Eiche, ih will dajelbft Re yor bir 
auf. einem Fels in Horeb; ft du den 
* Sels (lagen, 0 wird Wafler heraus 
laufen, daß daß Bolt trinte. Mofe that 
aljo vor den Welteften von Sirael. 
* 4M0f.20,11. 5Mof.8,15. Pf. 78,15.16. 
u.105,41.u.114,8. 3ef.48,31. 1 60r.10,4. 
7. Da hieß man den * Ort Maffa, und 
—** um des Zanks willen der Kinder 
Ijraels, und daß k den Herren verſucht 
und aelogt batten: Iſt der Herr unter uns 
ober nicht } * 81.05,8.9. 
8. Da fanı * Amalek, und ſtritie wider 
3 rael in Raphidim. *4Mof.24,20. 


. Und Mofe ſprach zu Joſua: Erwähle 


und Männer, ziehe aus, und Rreite wider 

Amalel; morgen will ich auf des Hügels 

Spike Reben, und den Sa Gottes in meiner 
nd. 


10. Und Yofua that, wie ihm Mofe ja ke, 
daß er wider Amalel ftritte. Moſe aber, 
und Aaron, und * Hur gingen auf die 
Spige des Hügels. 24,14. 

11. Und dieweil Moſe feine Hände empor 
Ban fiegte Yirael, wenn er aber jeine 

and niederließ, fiegte Amalel. 

12. Uber die Hände Mojes waren ſchwer; 
darum nahmen fie einen Stein, und legten 
ihn unter ihn, daß er & darauf jegte. Aaron 
aber und Hur unterhielten IA ände, auf 
jegliher Seite Einer. Alſo blieben feine 
. Hände fteif, bis die Sonne unterging. 

13. Und Joſua dämpfte den — und 
fein Boll duch des Schwertes Schär 

14. Und der Herr ſprach zu Mofe: Leibe 
das zum @ebä hut in ein Buch, und bes 
fiehl es in die Ohren Joſuas; denn ich will 
den * Amalel unter bem immel austilgen, 
daß man feiner nicht mehr gevente. 

*4 90.324,20. 5Moi.25, 19.1 6am.15,2.8. 

15. Und Mofe bauele ‚einen Altar, und 
hieß ihn: Der Herr R 

16. Denn er ſprach: Cs if ein Maalzeichen 
bei dem Stuhl des Herrn, daß der Herr 
fireiten wird wider Amalek, von Kind zu 
Kindeskind. 


Das 18. Sapitel. 

Jethro gibt Mofe einen guten Rath, 
Und da * Jethro, der Priefter in Midian, 
Mofes Schwäher, hörete Alles, was Gott 
geiban hatte mit Mofe, und feinem Bolt 
frael, daß der Herr Iſrael hätte auß 
Pa hen: *c3,16. 
Rahm er * Zipora, Mofes Weib, die 
er hatte zurüd gefandt, ®c.4,20. 


2 Mofe 17.18. 


Jethro rath Moſe wohl. 


3. Sammt ihren * zwei &5 öhnen. Der eine 
er | hieß Gerfon. Denn er ſprach: Ich bin ein 
Saft geworden im fremden. Bande. ern. 

4. Und der andere Sliefer. Denn er ſp 
Der Gott meines Vaters. iſt meine H 

ewejen, und bat mid) erretiet don bem 

wert Pharaos, 

5. Da nun Jeihro, Mofes Schwäher, und 
jeine Söhne, und fein Weib zu ihm kamen 
in die Wülte, an den Berg Goties, da er 
ſich —I hatte; 

ieß er Moſe jagen: Ich Jeihro, dein 
Sämier, bin zu dir gelommen, und dein 
Weib, und ihre beiden Söhne mit ihr. 

7. Da eng ihm Mofe entgegen inans, 
und neigte f vor ihın, und * küfiele i 
Und da fie ſich unter elnander hegrüßet 
baiten, gingen fie in bie ae. ae: 

8. Da erzählte Mofe - 

Alles, was der Herr Pharao und ben en Sp 

term ethan hatte, Iſraels halben, und 
Uhe, die ihnen auf dem Wege begegnet 

ar, und daß fie der Herr errettet hätte. 

9. Jeihro aber freuete fich alles des Buten, 
das der Herr Jiracl geihan hatte, Pan er 
fie errettet hatte F ber Egypier Da 

10. Und Jeihro fpra elobet en der 
Herr, der euch erreitet at von der Egypter 
und Pharnos Hand, der weiß fein Boll 
von der Egypter Be zu erreiten. 

11. Run weiß daß der Herr * gelber 
ift, denn alle Götter: darum, daß fie f Hoch 
muth an ihnen geübet haben. *c.15,11.+c.5,2. 

12. Und Jethro, Moſes Schwäher, nahm 
Brandopfer, und opferte Gott. Da kam 
Aaron .und alle Xelteften in Iſrael, mit 
Fra Schwaher das Brod au efien bor 

oft. . 

13. Des andern Morgens fe fe fich ok, 
das Bolf zu richten; und das Boll ftand um 
Moje her, von Morgen an bis Mn Abend. 

14. Da aber fein Schwäher jahe Wlles, 
was er mit dem Bolt that, Ipr rach er: as 
ift es, das du thuft mit dem Boll? Warum 
figeft du allein, und alles Bolt Ren) un 
dich ber, von Morgen an bis zu Abend ? 

15. Moſes antwortete ibm: Das Boll 
fonımt zu mir, und fragen Bott um Rath. 

16. Denn wo fie maß zu ſchaffen haben, 
fonımen fie zu mit, daß ich richte zwiſchen 
einem Jeglichen und feinem Rädften, und 
zeige ihnen Gottes und ſeine vrʒ 

Sein Schwäher Mi zu ihm: 
ift nich gut, das du thuſt 

18. Du machſt dich zu mude, ann das 
Bolt aud, das mit dir iſt. Das Gefchäfte 
ift * dir zu ſchwer, du kannſt es allein 
nit audrichten. 5 Mef.1,9. 

19. Uber gehorche meiner Stimme, id 
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Berg Sinai. 2 Mofe 


will dir rathen, und Gott wird mit bir 
—* Pflege du des Bolls vor Bolt, un 
ringe die Geichäfte vor Bott, . .: .: 
20. Und ftelle ihnen Rechte und Geſetze, 
daß du fie Ichreft den Weg, darinnen fie 
wandeln, und die Werke, die fie thun jollen. 
21. Siehe dich aber um unter allem Bolt 
nach * reblichen Leuten, die Bolt fürdhten 
wahrhaftig, und dem Geiz feind find; bie 
jege über fie, Etliche über taufend, über 
hundert, über fünfzig, und über zehn, 

4 Moſ. 11. 10. 0 Mof. 1.13. 
22. Daß fie das Boll allezeit richten. 


Wo aber eine große Sache ift, daß fie dies |i 


jelbe an dich bringen, und fie afle geringe 
Soden richten. So wird bir . leichter 
werben, und fie mit dir ragen. — 
23. Wirft du das thun, jo kannſt du 


dies Bolk kann mit Frieden an feinen Ort 
fonımen. 
24. Moſe gehorchte feines Schwähers 
Worten, und that Alles, was er fagte; 
25. Und * ermwählte redliche Leute aus 
dem ganzen irael, und machte fie zu 
Häuptern über das Boll, Etliche über taus 
jend, über Hundert, über fünfzig, und über 
sehn, *4Mof.11,16.17. 
26. Daß fie das Boll aflezeit richteten, was 
aber ſchwere Sachen wären, zu Moſe bräc: 
ten, und die feinen Saden fie richteten. 
27. Alſo ließ Mofe feinen 
fein Land ziehen. 
Das 19. Sapitel: en 
Borbereltung das Geley Gottes anzuhören. - 
Im dritten Monat nach dem Ausgang ber 
Kinder Iſraels aus Egyptenland, kamen 
He diefes Zages in die * Wüfte Sinai. 
! . *4 Moſ. 33 15. 
2. Denn fie waren außgejogen bon Ra⸗ 
phibint, und mwollten in die Wuſte Sinai; 
und lagerten fih in der Wühte dafelbfi, 
gegen den Berg. 
3. Und Mofe ftieg hinauf zu Bolt. Und 
. der Herr * rief ihm vom Berge, und 
prach: So follft du fagen zu dem Haufe 
Jakob, und verfündigen den Kindern ls 
en habi Ge “up. * 7,88. 
. "Ahr gejehen, was ich den Egyp⸗ 
tem gethan Habe, und wie ich euch Fi ge: 
tragen babe auf Adlers Flügeln, und habe 
euch zu mir gebradit. u 
7 *59M0f.29,2.+4 Moſ. 11.12.58 Mof. 89,11. 


5 Werdet ihr nun meiner Stimme .gehot-' 
den, und meinen * Bund halten, fo follt ihr. 


mein Eigenthum fein bor allen Vollern, 
denn Die } ganze Erde ift mein. *5Mof.5,2. 
‘+2 Mef.9,29. Pf.24,1.8.50,19, 1 Kor. 10,26. 


ausrichten, was dir Bott gebietet, und alles | 


mäßer. in 


'|darum, daß 


Das: Bolt: geheitiget. 


6. Und ihr ſollt mir ein * prieflerliches 
Königreih, und ein 7 beiliges Voll ſein. 
Das find die Worte; die du den Kindern 
Siraels jagen ſollſt. *1Petr. 2,0. 18 Moſ. 7,6. 

7. Moſe kam und forderte die Aelteſten 
im Voll, und legte ihnen alle dieſe Worte 
vor, die der Herr geboten hatte. 

8. Und alles Bolt antwortete zugleich, 
und ſprachen: * Alles, was der Kerr ge: 
redet bat, mollen wir thun. Und Moje 
jagte die Rebe des Bolis dem Herrn wieder. 
— u d der J Pe —— 

. Und der Herr ſprach zn Moſe: Siehe, 
in will zu N fomnıen in einer —* 

olfe, auf daß dies Boll meine Worte 
höre, die ich mit dir rede, und glaube bir 
ewiglich Und Moſe verkündigte dem Herrn 


die Mede des Bolfs. 

10. Und der Herr praqh zu Moſe: Gehe 
hin zum Boll, und * heilige fie heute und 
morgen, daß fie ihre Kleider waſchen, 

01.85. 

11. Und bereit fein auf den dritten 
Tag. Denn am dritten Tage wird der 
Herr vor allem Bolt herab fahren auf den 
Berg Sinai. | 

12. Und made dem Boll ein Gehege um: 
ber, und ſprich zu ihnen: Hütet ne, daß 
ihr nicht * auf den Berg fleiget, noch fein 

nde anrlihret; denn wer den Berg anrilh⸗ 
ret, Toll des Todes flerben. *e.84,2. Ebr. 12,18. 

13. Keine * Hand foll ihn anrühren, ſon⸗ 
dern er foll gefteiniget, oder mit Geſchoß 
erſchoſſen werden; es fei ein Thier oder 
Menſch, fo fol er nicht leben. Wenn es 
aber lange tönen wird, dann follen fie an 
den Berg geben. *&6r.12,18.20. 

14. Mofe flieg vom Berge zum Volt, und 
heiligte fie, und fie wuſchen ihre Kleider. 

15. Und er ſprach zu ihnen: Seid bereit 
auf den dritten Tag, und Steiner * nabe 
fih zum Weibe. *1 Eam.21,4. 

16. Als nun der dritte Tag fam, und 
Morgen war, da erhob ſich ein * Donnern 
und Blitzen, und eine dicke Wolle auf dem 
Berge, und ein Ton einer fehr ſtarlen Po⸗ 
faune; das ganze Volk aber, das im La⸗ 
ger war, f — 38 »Pj.6s, 8.o0. P Ndm.4.15. 

17. Und Mofje * führele das Volk aus 
dem Lager Gott entgegen, und fie traten 
unten an den Der | “5Mof.4,11. 

18. Der * ganze erg Sinai aber rauchte, 

er Herr herab auf den Ber 
fuhr mit Feuer; und fein Rauch ging auf, 
wie ein Rauch vom Dfen, daß. der ganze 
Berg ſehr bebete. “Nißt.3.4.5.91.68,0- 

19. Und der Pofaune Ton warb immer 
ſtärker. Moſe redete, und Gott anwor⸗ 
tete ihm laut. u 


18.19.: 





Die sehn Gebote. 


| 2:Mofe 
20. Als nun der Gert bernieber gefoms 


men war auf den Berg Sinai, oben. auf 
feine Spike, forderte er Mofe oben auf die 
Spite des Berges, und Moſe ftieg hinauf. 

21. Da jprad der Herr zu ihm: Steige 
—* und zeuge den Boll, daß fie nicht 

erzu brechen zum Kern, daß fie fehen, 
und Biele aus ihnen fallen. 

22. Dazu die Priefter, die zum Herrn 
naben, follen ſich heiligen, daß fie der Herr 
nicht zerſchmetiere. 

23. Moſe aber ſprach zum Herrn: Das 
Volk kann nicht auf den Berg Sinai ſtei⸗ 
gen; denn du haſt uns bezeuget, und ge⸗ 
ſagt: Mache ein Gehege um den Berg, 
und heilige ihn. 

24. Und der Herr ſprach zu ihm: Gehe 
Dirk fteige hinab; du und Aaron mit bir 
olift gerauf fteigen, aber die Priefter und 
das Bolt follen nicht herzu bredden, dak 
fie hinauf jteigen zu dem Herrn, daß er fie 
nicht zerſchmetiere. 

25. Und Mofe flieg herunter zum Bolt, 
und jagte e8 ihnen. 


Das 20. Sapitel. 
Moſe empfängt die heiligen zehn Gchote Goties. 


Und * Gott redete alle dieje Worte: 
Neh. O, 18. 
2. Jh * bin der Herr, dein Gott, der ich 
dich aus Egyptenland, auß den BDienit: 
baufe, geführet Habe. 
*5Mof.5,6. Pj.81,11.00f. 18,4. 
3. Du ſollſt feine * andere Götter neben 
mir haben. Joſ. 24,14. 
4. Du ſollſt dir fein * Bildniß, noch irgend 
ein Gleichniß machen, weder deß, das oben 
int Himmel, noch deß, daS unten auf Erden, 
oder deß, das im Wafler unter der Erde 
if. *3Moj.26,1. 
5 Moſ. 4, 18. 16. u. 8,8. u. 27, 18. Pf. 81.10. u. 97,7. 
5. Bete ſie nicht an, und diene ihnen nicht. 
Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eif⸗ 
riger Gott, der da heimſuchet der Väter 
iſſethat an den Kindern, bis in das dritte 
und vierte Glied, die mich haſſen; *c. 34,7. 
6. Ind * thue Barmberzigkeit an vielen 
Tauſenden, die mid) lieb Haben und meine 
Gebote halten. *Quc. 1,50. 
7. Du ſollſt den * Namen des Herrn, dei: 
ne8 Gottes, nicht mißbrauchen; denn der 
Herr } wird den nicht ungeftraft laſſen, der 
feinen Namen mißbraudet. *3Mof. 19,12. 
5Mof.5,11.14. Matih. 5,33. +3 Mof. 24,16. 
8. Gedenke des * Sabbathtages, dab du 
ihn heiligeft. 
*c.23,12.u.31,14.u.35,2.5 Ro. 5,12. Heſ. 20, 18. 
9. Sechs Tage ſollſt du arbeiten, und 
alle deine Dinge beichiden; 


19.: 20, Donner, Bill. 


‚10.. Über am fiebenten Tage ifl der Sab⸗ 
bath des Herrn, deines Gottes. Da fol 


du fein Wert thun, no dein Sohn, no 
deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine 
Magd, noch dein Vieh, noch dein Fremd⸗ 


ling, se es shoren iſt. der 8 
. Denn in ſe agen bat der Herr 
Himmel und Erde gemacht, und das —* 
und Alles, was darinnen iſt, und ruhete 
am ſiebenten Tage. Darum ſegnete der 
Herr den Sabbatdtag, und beiligte ihn. 
12. Du folft * deinen Baier und deine 
Mutter chren, auf daß du F lange lebeft 
im ande, daß dir der Kerr, dein Gott, 
gibt. *EMof. 19,3. 
5Mof.5,16. Maith. 15,4. Eph.6,3.+ Epr.3,2. 
13. Du * In nicht töten. * 21,13. 
14. Du * jollft nicht ehebrechen. 
*3Mo0f.18,20. 
15. Du * folft nicht Hr “3 Mof.19,11. 
16. Du folft * kein faljches Zeugnik 
reden wider deinen Nächften. 
*c,23,1.5 Moj. 19,16. Epr. 6,16— 19. 
17. Laß * dich nicht gelüften deines Näch⸗ 
ften Hauſes. ß dich nicht gelüſten dei⸗ 
nes Nachſten Weibes, noch feines Kuechts, 
noch ſeiner Magd, noch ſeines Ochſen, noch 
eines Eſels, noch Alles, das dein Nächſter 
t. 3 Moſ. 8,21. Rom. 7,7. 
18. Und alles Volk ſahe den Donner und 
Blitz, und den Ton der Polaune und den 
Berg rauchen. Da fie aber ſolches jahen, 
flohen fie, und traten von ferne, 
19. Und ſprachen zu Mofe: Rede du mit 
und, wir wollen —28 und laß Gott 
nicht mit uns reden, * wir mödten ſonſt 


fterben. *5Mof.5,25. 
20. Mofe aber ſprach zum Bolt: Fürchtet 
euch nicht, denn Gott iſt gelommen, daß 


er euch verfuchte, und dab feine Furcht euch 
vor Augen wäre, daB ihr nicht jündiget. 

21. Aljo * trat das Volk von ferne; aber 
Moje machte fih Hinzu ins Duntele, da 
Gott innen war. *c.19,17. &br. 12,18. 
22. Und der Herr fprad zu ihm: Alſo 
folft du den Kindern Iſraels jagen: Ihr 
babt gelehen, daß ich mit euch vom Him⸗ 
mel herab geredet habe. 

23. Darum follt ihr nicht neben mir 
machen, filberne und goldene Götter ſollt 
ihr nicht machen. 

24. Einen * Altar von Erde made mir, 
darauf du dein Brandopfer und Dantlopfer, 
deine Schafe und Rinder opferfl. Denn 
an melden Ort ich meines Ramens Ges 
dächtniß ftiflen werde, } da will ich zu dir 
fommen, und dich fegnen. 

2c.27,1.8.+0.29,42.43.5 Mof. 12,5. 

25. Und jo dus mir einen * fteinernen Altar 
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Weltliche Gelche 
willſt machen, ſoll 


hauenen Sieinen bauen; denn wo bu mit 
deinem Mefler darliber fähreft, fo wirft 


du ihn * *590[.27,5 Joſ. 8.31. 
26. Du cuch nicht auf Stufen zu 
meinem * ſteigen, daß nicht deine 


Scham aufgededet werde vor ihm. 


Das 21. Bapitel. 
Orbnung vom Sehnde. —F an über Mörder und 


Dies find die Re, die du ihnen ſollſt 


ver en: 
ebräifchen. Breit lau⸗ 


o du einen * 
dir ſechs Jahre dienen; im 


2 Mofe 20. 21. 
du ihn nicht von ges 


du denfelben van . „ meinem Altar nehmen, 
dab man ihn td *198n.2,29.81. 
15. Wer * m Vater oder Mutter 
Ichlägt, der foll des Todes flerben. *v.17. 
16. Wer * einen Menſchen ftiehlt und ver⸗ 
lauft, daß man ihn bei ihm findet, der foll 
des Todes ſterben. *5Mof.24,7.1%Xim. 1,10. 
17. Wer * Vater oder Mutter fluchet, 
der foll des Todes ſterben. 3 Mol. 20,0. 
5Mo].27,16. Spr.20,20. Mattb. 15,4. Darc.7,10. 
18. Wenn fi) Männer mit einander has 
dern, und Einer Ihlägt den Andern mit 

einem kin, oder mit einer Fauſt, da 

e Bi t flicht, fondern zu Bette liegt; 
mmt er auf, daß er au ehet an 


8* Ger ſoll et he ledig ausgehen. feinem Stabe; fo fol, .der ihn fehlug, uns 
*8Mof.25,89. 5 Moſ. 15,12. Jer. 84,14. ſchuldig fein, ohne daß er ihm bezahle, was 


Re Ss er ohne Weib gelommen, jo fol 
ohne Weib ausgehen. ft er aber 
mit eib oclommen, to fol jein Weib 
mit ihm ausgehen. 

4. Sat ihm aber fein Herr ein Weib ges 
geben, und hat Söhne oder Töchter ge⸗ 

et; fo fol das Weib und die Finder 
Fint e8 Gern fein, er aber fol ohne Weib 


usgehen. 
5. — aber der Knecht: * Ich habe 
meinen Seren lieb, und mein Weib und 
Kind, ih will nicht frei werden; *°5Mof.15,16. 
6. &o bringe ihn fein Herr * vor die Got⸗ 
ter, und halte ihn an die Thür oder Pfoften, 
und + bohre ihm mit einem Pfriemen durch 
fein Ohr; und er ſei fein Knecht ewig. 
*c,22,8. +5 Moſ. 18,17. 
7. Berfauft Jemand feine Tochter zur 
— fo ſoll fie nicht ausgehen wie die 


fant fie aber ihrem Be nicht, und 

5 ihr nicht zur *— helfen; ſo ſoll er ſie 

ISfen geben. Über unter ein fremdes | M 

olt fie faufen, hat er nicht Macht, 
weil er fe de —2* et hat. 

9. Berkranet er fie aber feinem Sohne; 

fo foll er Tohterrei an ihr ihun. 

10. Gibt er ihm aber eine Andere; fo 
er ihr an ihrem yulter, Dede und 
uld nicht abbrechen. 

1. Thut er dieſe drei nit; fo ſoll fe 
hei "ausgehen ohne 


Wer * einen 


n ich der foll des Todes fi 
*1 Moſ. o,6. 3 Moſ. 24,17. er 85,16. 38, 
—* Gott Hat ihn laſſen ohngefähr in 
e Kände fallen;. fo will ih dir * einen 


18. Dat er ihm aber nicht nachgeſtellet, 
Ort beflimmen, dahin er fliehen ſoll. 


een Aölägt, daß 


er pen bat, und das Ar sutgelb ebe. 
20. Wer feinen Knecht oder Magd ſchlägt 
mit einem Stabe, daß er flirbt unter feinen 
Händen, der joll darum geftraft werden. 
21. Bleibt er aber einen oder zwei Tage, 
jo foll er nicht garum geftraft werden; 
denn es ift fein G 
22. Wenn fi Märmer badern, und ver: 
legen ein ſchwanger Weib, daß ihr bie 
Frucht abgehet, und ihr fein Schade wis 
derfäßrt; fo fol man ihn um @elb ſtra⸗ 
fen, wie viel des Weibes Dann ibm auf: 
legt, und foll e8 geben nach der Theidings⸗ 
Rente Erkennen. 
23. Kommt ihr aber ein Schade daraus; 
fo foll er laſſen * Seele un Seele, 
*8Mof.24,19.20. 5 Moſ. 19,21. Malth. 5,88. 
24. Auge un Yuge, en um Zahn, Hand 
um Hand, Yuß um Fuß, 
25. Brand um Brand, Bunde um Wunde, 
Beule un Beule. 
gr. uaenn Jemand feinen Knecht oder feine 
in ein Auge ſchlägt, und verdirbt e8; 
—8 ſie frei los laſſen um das Auge. 
nn Desjelbigen gleichen, wenn er feinem 
Knecht oder Magd einen Zahn aus Km 
Io er AN frei [08 laſſen um den 
Wenn cin Ochſe einen Mann ober 
Teib Nößt, daß er ficbt: fo ſoll man den 
Ochſen fleinigen, und fein Fleiſch nicht efe 
Ion: 8 iſt der Herr des Ochſen unſchuldig. 
Iſt aber der Oqhſe vorhin ſidßig ger 
oc. und feinem Herrn iſts angejagt, 
und er ihn ni icht verwahret bat, und tödtet 
darüber einen Mann oder Weib: * fo ſoll 
man. den Ochfen fleinigen, und fein Herr 
ſoll ſterben. *1Mof.9,5. 
80. Wird man aber ein Geld auf ihn 


legen; fo In er geben fein Reben zu idſen, 


?4Mo[.85,6.x. was man ih m aufl egt 


14. Bo aber Jemand an feinem Nächften 
frevell, und ihn mit Liſt ermülrget; in u 


81. Desſelbigen leiten ſoll man mit i 
genden wenn er oh oder Tochter ns) e. 





Weltliche Geſetze 


82. Stößt er aber einen Knecht oder 
Magd; fo joll er ihren Herrn dreißig fils 
berne Selel geben, und den Ochſen fol 
man fteinigen. 

83. So Jemand eine Grube aufthut, oder 

räbt eine Grube, und decket fie nicht zu, und 
änt darüber ein Ochſe oder Eſel dindin; 

34. So foll e8 der Derr der Grube mut 
Geld dem Andern wieder bezahlen, das 
Aas aber fol fein fein. 

35. Wenn Jemandes Ochfe eines Andern 
Ochſen ftößt, daß er ftirbt; jo follen fie den 
lebendigen Ochſen verlaufen, und das Geld 
theilen, und das Aas auch theilen. 

36. Iſts aber fund gewefen, daB der Ochſe 


Htößig vorhin gewejen iſt; und fein Herr 


bat ihn nicht verwahret: fo foll er einen 
Ochſen um den andern vergelten, und das 


Aas haben. ' | 
Das 22. Kapitel. 


Strafe des Diebflahls, und anderer Glinden. 
Wenn Jemand einen Ochſen oder Schaf 
ftiehlt, und fchlachtet es, oder verkauft es; 
der fol fünf Ochſen für einen Odfen * 
wiedergeben, und vier Schafe für ein Schaf. 

2 5am.12,6. Spr.6,31. 

2. Wenn ein Dieb ergriffen wird, daß er 
einbricht, und wird darob geſchlagen, daß 
er ftirbt; fo fol man fein Blutgericht über 
Jenen laſſen gehen. 

3. Iſt aber die Sonne über ihn aufge 
gangen, p jol man das Blutgericht gehen 
lafien. . Es joll aber ein Dieb wieder er: 
ftatten. Hat er nichts, jo verlaufe man 
ihn um feinen Diebftahl. nn 

4. Findet man aber bei ihm den Dieb» 
ftahl lebendig, e8 fer Ochſe, Ejel, ober 
Schaf; fo foll ers zweifältig wiedergeben. 

5. Wenn Jemand einen Ader oder Weins 
berg beſchädiget, daß er fein Vieh Täßt 
Schaden thun in eines Andern Uder; der 
I von dem Beſten auf feinem Ader und 

einberge wieder erftatten. “ 

6. Wenn ein Teuer außfommt, und er: 
greife die Dornen, und verbrennet die 

arben oder Getreide, das noch ftehet, 
oder den Ader; jo fol der wieder eritatien, 
der das Feuer angezündet bat. 

7. Wenn Jemand feinem Nächſten Geld 
oder Geräthe zu behalten thut, und wird 
demjelben auß feinem Aa geftohlen ; 
findet ınan den Dieb, fo foll ers zweifältig 
wiedergeben. 

8. Findet man aber den Dieb nicht, ſo 
fol nıan den Hauswirth vor die * Götter 
bringen, ob re nicht jeine Hand habe an 
feines Nachſten Habe gelegt. *c.21,6. 
9. Wo Gier den Andern fchuldiget um 


2 Moſe 21. 22. 


. fafien. - 


„tr. anb Nechte. 


einigerlei Unrecht, e8 ſei um Ochſen, oder 
Eiel, oder Schaf, oder Kleider, oder aller⸗ 
lei, das verloren ift; ſo gel Beider Sache 
vor die Götter kommen. Welchen die Götter 
verdammen, der jet es zweifältig feinem 
Rächften wiedergeben. ' 

10. Wenn Jemand feinem Nächften einen 
Gel, oder Ochſen, oder Schaf, o irgend 
ein Vieh zu behalten thut, "und flicbt ihm, 
oder wird op ober wird ihm weg⸗ 
getrieben, daß es Niemand fiehet; 

11. &o foll mans unter ihnen auf einen 
Eid bei dem Herrn kommen laflen, ob er 
nicht habe feine Hand an feines Nächſten 
Habe gelegt; und des Guts Herr ſolls an- 
nehmen, daß jener nicht bezahlen mülfle. 

12. Stiehlt e8 ihm aber ein Dieb, fo * fol 
ers feinem Seren bezahlen.  *ı Mof.sı,30. 

13. Wird e8 aber zerriſſen, fo fol er Zeug⸗ 
niß davon bringen, und nicht bezahlen. 

14. Wenn es Jemand von feinen Näch 
he entichnet, und wird beſchadiget, oder 

irbt, daß fein Herr nicht dabei iſt; fo foll 
ers bezahlen. nn i 

15. Iſt aber jein Herr dabei, fo fol ers 
nicht bezahlen, fo ers um fein Geld ger 
dinget bat. on 

16. Wenn Yemand eine Jungfrau * beres 
det, die noch nicht vertrauet if, und bejchläft 
fie; der ſoll ihr eben ihre Morgengabe, 
und fie zum Weibe haben. *520i.22,28.29. 

17. Weigert fi) aber ihr Bater, fie ihm zu 
geben; fo joll er Geld darwägen, wie viel 
einer Yungfrau zur Morgengabe gebüßret. 

18. Die * Zauberinnen ſollſt du nicht Teben 
+3 Mof.20,27.u.19,31.1 6am.28,9. 

19. Wer * ein Bich befcpläft, der ſoll des 
Todes fterben. - *EMof.18,88.:c. 

20. Wer * den Böttern opfert, ohne dem 
Herrn allein, der fei verbannet. *5 MRof.17,2—5. 

21. Die * Fremdlinge — du nicht ſchin⸗ 
den, noch unterdrüden; denn ihr ſeid auch 
Frenidlinge in Egyptenland gewejen. 

* c.23,9.3 Mof.19,83.5 Mof.10,18.19. 


u.24,17.u.27,19. Bj.146,9. 6ad.7,10. 
22. Ihr ſollt feine Wittwen * und Waifen 
beleidigen. IJeſ. 1,17. 


23. Wirſt du ſie beleidigen, ſo werden 
zu mir ſchreien, und ich werde ihr Schreien 
erhoͤren; 

24. So wird mein Zorn ergrimmen, daß 
— mit dem Schwert töbte, und eure 

iber Wittwen, und eure Kinder Waiſen 
werden. ' 

25. Wenn du * Geld leiheſt meinem Bolt, 
da8 arm ift bei dir; ſollſt du EN nicht zu 
Schaden bringen, und feinen Wucher auf 
ihn treiben. * 5 Moſ. B, 20 

5 MojAa, 10. u. 24,10. Rch.5,7. Pf.15,5, 
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. Wenn du von deinen Nädhflen ein 
, sum Pfande nimmft, jolR du es 
® wiedergeben, ehe die Gonne untere 
"5 Mo[24,12.18. 
. Den fein Meid if feine einige Dede 
ut, darin er fhläft. Wird er aber 
ie freien, fo werde ich ihn erhören; 
in ‚gnädig. 
® älter {ot du 
Dberften in deinem Bi [k fol du 
sun. el dar 
Fälle ui men ſout du 
Deinen * eı Im eo fonft 
—8B 
ft du auch thun mit deinen 
Sieben * Tage laß es bei fei- 
am achten Tage ſollſt du 
19.8 2e(.29,97.28. Sej.4,00. 
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Be Dei.238. 9144,81. 


Das 23. apitel. 

Dust (aut Teller — nicht lauben, 
dab bu einem ol —*X Zeifand tHuf, 
und ein ae Zeuge feif. * 5 Mof.19,16. x. 
2. Du jolft nicht folgen der Menge zum 
ch 
3. Du al den beringen nit (man 
9 Neem be bins —* 

er irre; 


dal 
— außen, 
5. Wein du beh, der he ei 
PER ae ice Sa age; Sie Di, 

fondern verfäume * das 
Seine e um na Ien. *5 Mof.32,4. 


:'Iffe 
ı= 


jen_ oder 
fo ſollſt du 


® 


deines Armen 
nit Fu J ſeiner di Ei "8 Mof.19,18. 
Unfseßien un Drehen (ih be nl 
* DEE ich Taffe ker Sottlofen 
IE Geſchenle ; 
— Be enden ln 

ber Berechten. 
*5Mo| ee: “ 


2. Bent fofft ihr nicht unter: 
denn ihr wiſſel um der fremde 


finge Ian diemeit. ihr au) feld. (rembr 
Tag I Berta jeivejen. *.99,21.1c. 
ont du dein Land bes 

x und ah * einfammeln, 


11. Im * fiebenten Jahr font vn es Cr 


Welrtige nnd Rirgenrente. 2 Mofe 22. 28: 


A Otige See nor mie ein; | 


dab | Mannsbilder. 


Ondbenvergeitung. 
und liegen fafien, dak die Amen unter 
deinem Wolf davon efjen; und was fiber» 
bleibet, Tab das Wild auf dem Felde effen. 
Alle four mu EB ‚un mit deinem Wein · 
ee und Oel “SEM. 
* zur 2 font du deine Arbeit 
thun, air des fiebenten Tages foift bu 
feiern, auf daß dein Ogſe und Ejel zul 


Rußen, [und deiner Mage Cohn und Senbl ing 


5. rg ich eu Habe, de 
tons ot Häbe, das 
haltet. Und* anderer ae De foltt ihr 
nicht g gebenten, und aus eurem Munde jollen 
fie ni hört werben. - * 901.28,7. &01.3,17. 
14. Dreimal * folt it mir et halten 
im Jahr. + #5 Mo[.16,16. 
15. Rämfid) daß Fefl * der ungefänerten 
Brode font ; halten, daß du eben Tage 
geläuert Brod efieft R (wie id) Dir geboten 
—* a des bucht, Abib: denn 
in dem du auß Egypten gez 
Erſcheinet aber nicht leer vor sraen- 
*<.12,15. u. 18,6.0.34,18.3 Mof.29,5.6. 
16. Und das Feſt der erften Ernte der 
Prüäe, bie du auf dem Felde geidet Hof. 
Und * das Zeft der Einſammiung im Aus 
gang des 8, wenn du deine Arbeit 
eingefammelt haft vom fyelbe. *3 Moj.28,51. 
17. * Dreimal im Jahr follen erſcheinen 
vor dem Seren, dem Herrſcher, alle beine 
* 34,23. 5 Mol.18,16. 
18. Du fon das Blut meines Op| er$ 
nicht neben dem Sauerteig opfern, unl 
daß Belt von meinen eft joll nicht Bleiben 
bis auf morg —XR 
19. Das * Erktin ‚von ber erften Frucht 
auf deinem Feide ſollſi du bringen in das 
daus beb Geren, beineß Gottes. Und f foift 
das Bödllein nicht lochen, dieweil eb an jeis 
nr —— Mic ift. * 036.26. 45 Molıa2ı. 
20. Siehe, is fende einen * Gugel vor 
dir Her, der dich behille auf dent Dep, 6 
und einge did) am den Ort, den ih 
reitet *0.23.0.39,84. 1. 
ZU Daram Hlite dich vor feinem Anger 
icht, und gehordhe feiner Stimme, und * er- 
ittere ihm nicht; denn er wird euer leber- 
treten nicht vergeben, und mein j Rame ifl 
in iöm, * 3f.7,18.u. 03,10. 42 Mo[3,2.6. 
22. Wirſt du aber feine Stimme hören, 
und” Am us maß ich dir fagen werde; 
t fo will id) deiner ide Feind, und deir 
ner en iberwärtiger fein. 
*5Mof.7,19. + 3ej.69,8.9. 
Wenn nun mein Gugel * vor dir 
ie und dich bringel an die Amori⸗ 


*e31,13.18. 














tbiter, Phereflter, Sanauiter, Heviter 
‚Sufiter, und ich fie verlifge: 
*0.CHH.x. 
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Dioſe bauet einen Mitar, 2 Moje 23. 24.25. uns Reigt mit Joſua auf Den Berg. 


ten, noch ihnen dienen, und nicht ihun, F wie 
ſie thun; jondern du follft ihre Göhen ums 
reißen und zerbredhen. *c.20,5.13Mof.18,3. 
25. Aber dem * Herrn, eurem Gott, jollt 
ihr dienen: jo wird er dein Brod und bein 

afler ſegnen; und ich will alle Krankheit 
bon dir wenden. *183n.8,9.13. Matih. 6,83. 
26. Und joll * nichts Unträchtiges noch 
Unfruchtbares fein in deinem Lande, und 
will dich laſſen alt werden. *5Mof.7,14. 
27. Ich will mein * Schreden vor bir her 
Kate und alles Bolt verzagt made, da> 


24. So he du ihre Bölter nicht * anbes 


in du kommſt; und will dir geben alle deine 
einde in die Flucht. *5Mof.11,25.30f.2,9. 
28. Ich will * Hornijje vor dir her fenden, 
die vor dir her ausjagen die Heviter, Ga: 
naniter und Hethiter, *5Mof.7,20. Joſ. 24, 12. 
29. Ich will fie nicht auf Ein Jahr aus: 
ftoßen von dir, auf daß nicht das Land 
wüfte werde, und ſich wilde Thiere wider 
dich mehren. 
30. Einzeln nad einander will ich fie vor 
dir ber außftußen, bis daß du wachſeſt, 
und das Land befigeft. Ä 
31. Und will deine * Grenze jeken das 
Scilfneer, und das Philiftermeer, und die 
Wüfte bis an das Wafler. F Denn ich will dir 
in deine Hand geben die Einwohner des 
udet. daß du ſie ſollſt ausſtoßen vor dir 
er. 
32. Du * ſollſt mit ihnen, oder mit ihren 
Böttern feinen Bund machen; *c.34,12. 
5 Moſ. 7,2. 301. 9,15. 
33. Sondern laß fie nicht wohnen in deis 
nem Lande, daß fie dich nicht verführen wi: 
der mid. Denn wo du ihren Böltern dies 
neft, * wird dirs zum Aergerniß gerathen. 


Nicht. 2,3. 
Das 24. Kapitel. 
Moſe fteiget, nad Beſtätigung des Bundes, wie⸗ 
der auf den Berg Sinai. 
Und zu Mofe ſprach er: Steige herauf 
am Heren, du und Aaron, Nadab und 
bihu, und die fiebenzig Xelteften Iſraels; 
und betet an von ferne. 

2. Uber Mofe allein nahe ſich zum Herrn, 
und laß Jene fich nicht herzu nahen; und 
das Volk komme auch nicht mit ihm Herauf. 

3. Moſe kam, und erzählte dem Bolt alle 
Worte des Herrn, und alle Rechte. Da 
* antwortete alles Bolt mit Einer Stimme, 
und ſprachen: Alle Worte, die der Herr 
gejagt Hat, wollen wir thun. °c.19,8. 

4. Da ſchrieb Moſe alle Worte des 
Herren, und machte ſich des Morgens frühe 
auf, und bauete einen Altar unten am 
Verge mit zwölf Säulen, nad) den zwölf 
Stämmen Ifraels; 





à Moſ. 34,2. 2c. Pf. 80,12. +4 Mof.33,51. | 5 


5. Und fandte Bin. Yünglinge aus den 
Kindern Jiracl, daß fie Brandopfer dar: 
auf opferten, und Dankopfer dem Herm 
von Farren. 
‚6. Und Mofe * nahm die Hälfte des Bfuts, 
und that e& in ein Beden; die andere 
Hälfte jprengete er auf den Altar. *G6r.9,19. 

7. Und nahm das Buch des Bundes, und 
las e8 vor den Ohren des Volls. Und da 

e Ipradhen: Alles, was der Herr gejagt 

at, wollen wir thun und geporen; 

8. Da nahm Mofe das. Blut, und * 
Iprengele das Boll damit, und fprad: 

ehet, das ift Blut des Bundes, den der 
Bert mit euch macht, über allen diefen 

orten. . Ebr.o ao. 

9. Da fliegen Moſe und Aaron, Nadab 
und Abihu, und die fiebenzig Welteften 
Sjrels hinauf; on 

10. Und ſahen den Bott Iſraels. Unter 
feinen Füßen war e8 + wie ein ſchöner Sa⸗ 
pbir, und wie die Geftalt des Himmels, 
wenn e8 Har ift. * 3ef 6,1.1 Tim. 6, 10.F Hef. 1,26. 

11. Und er ließ feine Hanb nicht über dies 
jelbe Oberften in Iſrael. Und da fie Gott 
geihauet hatten, aßen und tranlen je. 

12. Und der Herr jprad) zu Mofe: Komm 
herauf zu mir auf der Berg, und bleibe 
dafelbit, daß ich Dir gebe * fteinerne Tafeln, 
und Geſetze, und Gebote, die ich gefchrieben 
abe, die du fie Ichren ſollſt. *260r.8,3. 
13. Da machte I Mofe auf, und fein Die: 
ner Joſua, und ftieg auf den Berg Gottes. 

14. Und ſprach zu den Aelteſten: Bleibet 
bier, biß wir wieder zu euch kommen. Siehe, 

aron und Qu ind bei euch; Mn Jemand 
eine Sache, der lomme vor dieſelben. 

15. Da nun Moſe auf den Berg kam, 
bedeckte eine Wolle den Berg. 

16. Und die gel feit des Herrn woh⸗ 
nete auf dein Berge Sinai, und dedie ihn 
mit der Wolle ſechs Tage, und rief Mofe 
am fiebenten Tage aus der Wolle. 

17. Und das Anſehen der Herrlichkeit des 
Herrn war wie * ein verzebrendes Teuer, 
auf der Spitze des Berges, vor den Kin⸗ 
dern Ifſraels. *510[.4,24.u.9,8. 

18. Und Mofe ging mitten in die Wollte, 
und flieg auf den Berg; und blieb auf dem 
Berge * vierzig Tage und vierzig Nächte. 

*c.34,28.5Mof. 9,9.18. Malih. 4,2. 


Das 25. Capitel. 
Freiwillige Opfer zur Gtiftshütte. 
Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2. Sage den Kindern Iſraels, daß fie mir 
ein Hebopfer geben; und nehmet dasjelbe 
von Jedermann, der es * williglich gibt. 
*c.38,5. 
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Hebopfer. Bunbedlabe. 


. Das if aber dag Hebopfer, das Ihr 
von ann nen ahnen, ſolll: Gold, Silber, Er 
(be Selbe, arlalen, reſinreit⸗ weiße 
Ei Siegen 
5. Röthliche ibderfeie Dachsfelle, Foren⸗ 
5 Del zur Lampe, Specerei zur Salbe 
guten Räuchwerk, 
* Hat eingefaßte Steine zum 
° —* und zum Schildlein. *c.28,4. 
8. Und fie Ioffen mir ein * Heiligihum mas 
an, Dep | unter ihnen wohne. *@br.9,1.2. 
dir ein Vorbild der Wohnung | 
= alles — Gerãths zeigen werde, ſo 
rs machen. 
— eine * Lade von Sörenholg, 


—R* Ellen ſoll die Länge ſein, an: |den Ti 


derihalb Ellen die Breite, und anderthalb 
Ellen die Höhe. *c.35,12. u, 37,1. 
11. Und ſollſt fie mit feinem Gold über: 
ziehen, inwendig und auswendig; und made 
einen goldenen Franz oben umher; 
12. Und gieße vier goldene Rinken, und 
made — an ihre vier Eden, aljo daB zwei 
feien auf einer Seite, und zwei auf 
der andern Seite. 
13. Und Ba mit Gore bon Börendolz, 
und überzie mit 
14. Und flede fie in die Rinken an der 
Bade Geten daß ınan fie dabei trage; 
15. Und follen in den Rinfen bleiben, 
und nicht heraus gethan werben. 
16. Und jollft in die Lade das Zeugniß 
legen, das ich dir geben werbe. 
Du follft auch einen * Gnaden uhl 
machen von feinem Golde; brittehalb Ellen 
ofl Ieine Länge fein, und "anderthalb Elen 


ide. *c.85,13.n.37,6. 
18. Und folft * zwei 
von bihlem Solde, zu beiden Enden des 
Gnadenſtu c. 27,7. 
19. Daß Ki Cherub jei an diefem Ende, 
der andere an dem andern Ende, und aljo 
i Cherubim feien an des Gnadenſtuhls 


20. Und die Cherubim follen * ihre Fluͤgel 
ausbreiten, oben tiber e daß fie mit ihren 
In den Gnadenſtuhl beveden, und eines 
ichen Untlig gegen dem Andern ſtehe, 
und ‚ihre Antlige ſollen auf den Gnadenſtuhl 
*c.87,9. 
1. Und ſollſt den Gnadenſtuhl oben auf 
die Lade thun; und * in die Lade das 
Beugniß legen, das ich dir geben werde. 
®c.34,29.1R5n.8,9. Ebr. 9,4. 
22. Bon * dem Ort will ich dir zeugen, 
und mit oil reden; ; nämlich bon dem Gnaden⸗ 
Ruh! zwiſchen den zwei Cherubim, der auf 
Ver Lade des Zeugnifies if; Alles, was 


2 Mofe 25. 26. 
ich dir gebieten will an die Finder Sfr 


Bender. 


raels. *c.30,6.36. 4 Moſ. 7, 80. 
23. Du ſollſt auch einen Tiſch machen 
bon Fbdrenho Poll, zwei Ellen fol feine Länge 
ein, und eine Elle feine Beck und anderts 
Ellen feine Höhe. ®c.35,13. 0. 37,10. 

24. Und follft * ihn überziehen mit feinem 
Golde, und einen goldenen Kranz umber 
machen; *..37,11. 

25. Und eine Leifte umher, einer Hand 
ee 100) und einen goldenen Kranz um 

26. — for vier goldene Ringe daran 
maden, an die vier Orte an feinen vier Füßen. 

27. Hart unter der Leifte follen die Ringe 
fein, daß man Stangen darein the, und 
age. 

28. Und follft die Stangen von Foören⸗ 
holz made en, und fie mit Golde überziehen, 
daß Ne: i | damit getragen werde. 

5 Du follft * aud feine Schüiffeln, Becher, 
Kannen, Schalen, aus feinem Golde ma⸗ 
den, damit man aus⸗ und einfchenfe. *c.37,16. 

30. Und font auf der Tiſch allezeit * 
Schaubrode legen vor mit. *16am.21,6. 

31. Du ſollfi auch * einen Leuchter von 
feinem dichtem Golde machen; daran foll 
der Schaft mit Röhren, Shalen, Rnäufen 
und Blumen fein. ®c.85,14. u. 37,17. 

32. Sechs Röhren jollen aus dem Leuchter 
zu den Seiten ausgeben, aus jeglicher Seite 
drei Möhren. 

83. Eine jegliche nö re ſoll drei offene 
Schalen, Knäufe und Blumen haben; das 
echter fein die ſechs Möhren aus dem 


Fr Aber der Schaft am Leuchier of vier 
offene Schalen mit Knäufen und Blumen 


rubim machen | haben 


35. Und je einen Knauf unter zwei Roh⸗ 
ten, welcher ſechs aus dem Leuchter gehen. 
36. Denn beide ihre Knäufe und Röhren 
jollen aus ihm gehen, Alles * ein dichtes 
lauteres Gold, *.,37,29. 
87. Und ont fieben Lampen machen oben 
auf, daß gegen einander leuchten; 

38. Und * Vichtſchnäuzen, und Eofhnäpfe 
bon feinen Golbe. 87,23. 
89. Aus * einem Gentner feinen Goldes 
fonft du das machen, mit allem diefem Ge⸗ 
ride. © c.87,24. 
40. Und fiche zu, daß du es macheſt nad) 
ihrem * Bilde, das du auf dem Berge ges 
ſehen haſt. »c. 260,80. Up. Gef. 7,44. Ebr.8,5. 


Das 26. Bapitel. 

Bau der Gtiftshälte, 
Die * Wohnung joftft du machen von gehn 
Teppichen, von weißer gezwirnter Seibe, 


79 





Bau ber. Gtiftögätte. 


von gelber Seide, von ſcharlalen und rofin- 
roth. Eherubim ſollſt du ‚daran machen 
fünfttich. J . 20. 30,8. 

2. Die ‚Länge eine Teppiche joll ‚acht 
und zwanzig Silen fein, die Breite vier Ellen; 
und ollen alle zehn gleich jein.. -*c.36.9. 
| Ind follen .je.fünf zuſammen gefüget 
kin einer an den andern. 

Und *ſollſt Schleiflein machen von 
gelber Seide an jeglichen Teppichs Orten, 
da fie, ſollen zuſammen gefüget jein, daß 
je zwei und zwei an ihren Orten zuſam⸗ 
men gebeftet werden. 2.368,11. 
9. Blünfzig Schleiflein an jeglichem Te 
pich, daß einer den andern zuſammen faſſe. 
6. Und * ſollſt fünfzig goldene Hefte ma⸗ 
chen, damit man die Teppiche aufammen 
dee, einen an den andern, auf daß es 

ne Wohnung werde. c.86,18. 
7. Du ſollſt auch eine* Dede aus Ziegen⸗ 
baar ımaden. zur Hütte Über die Wohnung, | der 
bon elf Teppichen. *c.36,14. 

Die Länge eines Teppiche fol dreißig 
lien fein, die Breite aber bier Ellen; und 
tellen alle elf glei groß jein 

9. Fünf folft du an einander fügen, und 
jede aud an einander, daß du den ſechſten 

evpie jweifältig macheft borne an der 


Min nd  fonit an cinem jeglichen Zrpio 
ſunfaig chleiflein machen, an ihren 
ten, daß ſie an einander bei den Enden 
gefüget werden. °c.36,12. 

11. Und follit fünfzig, eherne ge ma: 
hen, und die Hefte in die Schleiflein thun, | W 
daß die * Hütte zujammen gefiget, 
Eine Hütte werde. °..36,18. 

12. Aber das Hebexlange an den Tep⸗ 
pichen der Hütte follft du die Hälfte laſſen 
überhangen an der Hilte, 

13. Auf beiden Seiten eine Elle lang; 
daß das Uebrige fei an der Hütte Exiten, 
und auf beiden Seiten fie bedede. 

14. Ueber diefe Dede jollft du eine * Dede 
maden von röthlichen Widderfchen, da⸗ 
zu über fie cine Dede von Dachsfellen. 

*(,36,19 

15. Du follft auch * Bretter machen zu 

ber Vobnung von Föoͤrenholz, die ſtehen 
c.36 20. 

16. "Zehn Ellen lang joll ein Brett jein, 
und anderthalb Ellen breit. 

17. Zwei Zapfen ſoll ein Brett. haben, 
daß eins an daS andere möge gejeßet wer: 
den. Alfo-jolft du alle Bretler der Woh⸗ 
nung maden. 

8 —* ſollen ihrer ſtehen gegen den 


und 


19. Br follen vierzig fllberne Fuße unten 
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haben, je Sei Fuße unter jeglichen Brett 

an an zwei Zapfen. . . ..dı ze. 
20. Alſo ‘auf der andern Geite gegen Mit 

ternacht jollen aud zwanzig Breiter jr 


.21.. Und * vierzig filberne Füße, 
süße unter jeglihem Breit. am. 
Aber * hinten an der Wohnung, gegen 
* Abend, ſollſt du ſechs Bretter machen. 
© 4.386,27. 
23. Dazu zwei Bretter hinten an bie jwei 
Een der. Wohnun 
Daß * ein jegliches der. been 1 
mit feinem Dribreit von unten auf gef 
und oben .-am Haupt gleich aufanımen 
komme mit einer Klanımer. 38,29. 
. 25.. Daß * acht Bretter ſeien mit hen 
(bernen Süßen; deren follen ſechzehn 
ter einem Breit. ðc.ↄ6 20. 
2 —X joüft * Riegel machen von Fbren⸗ 
holz, a ei zu den Brettern‘ auf einer Seite 


ohnun *c.86,81. 
27. Und * € Fünf zu u den reiten auf der 
andern Seite der Wohnun 


g, und fünf zu 
den Brettern hinten an der opnung gegen 
den Abend. *c.38,22. 

28. Und ſollft die Riegel * mitten an den 
Brettern durchhin floßen, und Alles zuſam⸗ 
men faflen von einem Ort zu dem andern. 

©.,36,38. 

Und die Bretter mit Golde über: 

—* und ihre Rinken von Golde machen, 
daß man die Riegel darein thue. 

30. Und die Riegel ſollſt du mit Golde 
— Und aljo ſoliſt du dann bie 
Wohnuns aufrichten nach der Weiſe, wie 

geſehen haſt auf dem Berge. 
*c.25,9.40. Up. Gel. 7 04. 
31. Und ſollſt einen Borhang machen von 
gelber Seide, tlafen, und —II—— , und 
gezwirnter weißer Seide, und ollſt 
bim daran machen funſilich. 
32. Und ſollſt ihn hängen * an vier Gäu: 
len von Förenholz, die mit’ Golde über: 
zogen find, und golbene Rnäufe, und vier 
filberne Füße ba *c.86,36. 
33. Und follft den Vorhang mit Heften 
anheften, und die Lade des Zeugniſſes in- 
wendig des Vorhang jegen, d wi er euch 
ein Unterjied jei zwiſchen dem Deiligen 
und * dem Allerheiligſten Ebr. 9,8. 

34. Und folft den * Snadenftußt nn 
auf die Lade des Zcugniiles, in dem 
heiligften. *3Mof. 25,21. Ebr.9,5. 
35. Den * Tiich aber fee außer dem Bor 
bange, und den Leuchter gegen dem Tiſche 
über, h mittagwärls der Wohnung, daß 


Tiih ftehe gegen Mitternacht. ®c.40,22. 
36. Und ſollſt * ein Tuch ma in die 
Thür der Hiltle, gewirkt von gelber Seide, 
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Mitar. Berhef. 
wlinrolß, iharlalen und penolenter, eier 


37. Und font — Tuqch nf # 
len madjen von Forenholz. mit Gold über- 
zogen, mit goldenen len, und ſollſt 
ihnen fünf eherne Füße giel 


Das 27. Capitel. 

Bom Brandopferaltar, Borhof und heiligen Del. 
Und folift einen * Altar machen von rd» 
venholg, fünf Ellen fang und breit, daß er 
glei vieredigt fei, und drei Ellen 

—— 

2. Hörner *ſollſt du auf feine vier Eden 

machen, und ſollſt ihn mit Erz Abergiehen, 


r fen, 
di ai auch la eg kin, 
Gerihe joa du von Erz 


en; 
, maden. 
4. Du fi uch —T 
u aud ein cherneß itter 
A Reh, und der &erne Ringe 
an bier Orte. *e.384, 
5. Du ſollſt e8 aber von unten auf um 
den Mitar maden, daß das Gitter reiche 
5i8 mitten an den Altar. 
6. Und font aud Stangen machen zu dem 
Aliar von Wörenholz, mit Erz überzogen. 
7. Und folft_ die Stangen in die Ringe 
thun, baß die Giangen feien an beiden Gei- 
ten des —*— dan t man if fragen möge. 
8. Und ai 3 von Brettern 
madıen, ah er — hohl ſei, wie dir 
auf dem Berge gezeigt 1 — 
* Du a aud) der Bohrung * einen 
einen Umhang von gezwirn: 
der male en a auf einer Seite hundert 
Een Lang, gegen den Mittag, *c.38,9. 
10. Und zwanzig Säulen auf manzig 
gjemnen Füßen, und ihre Knäufe mit ihren 
ifen von Gilber. 
11. Ufo auf gegen Mitternacht ſoll fein 
an m 2 hundert Eden en 
fen auf war hernen m, und 
ihre Rnäufe Kr Reifen von Silber. 
R Mber gegen den Abend foll die Breite 
haben einen Umhang [is 
Ein Tang, zehn Säulen auf zehn 
er iie oe Gaben fa en Di 
reite m fünfzig, Een. 
14. Alfo, daß der Umhang base ul einer 
Sei I na in Ellen, dazu drei Säulen 


ee —8 Een auf der an 
dern Geie, dazu * drei Säulen auf dreien 
€.88,15. 

"ber in dem Chor des Gofe Jo > 


Ellen 6 tet 
Sauer 


8 
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Harons Rielver. 


gezroirnter weiher Seide, dazu vier Säulen 
u ihren vier üßen. 

17. Alle Säulen um den Hof ® “olen 
füberne_Beife, und filberne Knäufe, und 
cherne Züße haben. 

18. Und die Länge des Hofes ſoll hundert 
Ellen [57 die Breite fünfzig Ellen, die 

‚bon geziwirnter weißer 
—* und feine Fuhe follen ehern fein. 
Auch alle Geräte der Wohnung zu 
alte Amt, und alle feine Nägel, und 
alle Rägel des ‚Hofes follen ehern fein. 

20. Gebiete den Kindern Sfraels, daß fie 
zu dir bringen das allerreinfle lautere Del, 
von Delbäumen gefloßen, zur Leuchte, das 
man allezeit oben in bie Lampen thue, 
21. In der Hütte des Stiflß, außer dem 
Borhang, der dor dem Zeugnik hanget. 
Und Waron und feine Eöhne jollen fie zus 
richten, beides des * Morgens und des 
Abends, vor dem Her. Das t gt euch 
eine etoige Weile fein auf eure Nachtommen, 
unter den Kindern Iſraels. 

*1@hron. 17,40. +2Mof.20,81. 


Das 28. Gapitel. 

rieflerliche Meiderglerdbe Haronb und feiner Eöhne. 

ind follft Waron, deinen Bruder, und jeine 
Söhne zu dir nehmen, aus ben Rindern 
ent, daß ex mein Brite fi, nämtid 
Anton und feine * Söhne, Radab, Abihu, 
Sleafar und Ithamar. *«. om 1Ghron.7,3. 

Ind ſollſt Yaron, —x Bruder, hei⸗ 
ige * Kleider machen, bie berrlich und 
ſchon feien. *c.35,10. 
3. Und foltft reden mit len, die eines 
“ een Ge find, die ich mit dem 
Geift der Weisheit erfütlet Habe, daß fle 
Xaron Meider machen zu feiner Weiße, daß 
er mein Priefter fei. "312. 

4. Das find aber * die Meider, die fie 
maden follen: Das Schildlein, Leibrod, 
jeiden Rod, en en Rod, Hut und Gürtel. 

fo (een fie heilige Meiber machen deie 
nem Bruder Aaron, und feinen Söhnen, 
daß er mein Priefter fei. “39,1. 
5. Dazu ſollen fie nehmen Bold, gelbe Seide, 
Iaclten, tofinroiß, und meihe Geide. 

6. Den * Keibrod ſollen fie machen vom 
Gold, gelber Seide, fharlafen, vofinzoth, 
md gezwirnter weißer Seide, Lnflich, 

*c.39,2. 

7. Daß ex * auf beiden Adfeln zufammen 
gefüget, und a an beiden Seiten zu) jammen 
gebunden werde 
8. Und fein Gurt darauf fol Verein 
Kunft und Werl fein, von Golde, gelber 
Seide, —A tofinroth, und geywl inter 

—8 











Anmitſchildlein. 


9. Und ſollſt * zwei Onhchſteine nehmen, 
und darauf graben die Namen der Kinder 
Sjeaelb °c.39,6. 

0. Auf jeglichen ſechs Namen, nach der 
Ordnung ihres Alters. 

11. Das ſollſt du thun durch die Stein⸗ 
ſchneider, die da Siegel graben, alſo, daß 
fie mit Golde umher geſaſſet werden. 

12. Und ſollſt fie auf die Schultern des 
" Reibrods beiten, daß es Steine feien zum 
Gedaächtniß für die Kinder Jfraels, dag Aaron 
ihre Namen auf feinen beiden ultern 
trage vor dem Herrn zum Gedächtniß. 

13. Und ſollſt goldene Spangen maden; 

14. Und zwei Ketten von feinen Golde, 
mit zwei Enden, aber die Glieder in einan⸗ 
der bangend, und jollft fie an die Spangen 


un. 
15. Das * Amiſchildlein ſollſt du machen 
nad) der Kunft, „ie den Fe] don Fr 
gelber Seide, fcharlafen, rofinroth, und ges 
zwirnter weißer Seide. *c.39,8. 


16. Bieredigt foll es jein und zwiefach; | Seide 


einer Hand breit jeine Breite. 

17. Und font es füllen mit vier Reihen 
voll * Steine. Die erfte Reihe ſei ein Sar⸗ 
der, Topafer, Smaragd; *c.39,10. 

18. Die andere ein Rubin, Sapphir, Des 
mant; 
an Die dritte ein Lyncurer, Achat, Anie⸗ 
ihyſt; 

20. Die vierte ein Türkis, Onych, Jas⸗ 
pis. * In Gold follen fic gefajlet fein in 
aflen Reiben. 

21. Und follen nad den zwölf Namen 
der Kinder Iſraels ftehen, gegraben vom 
Steinjchneider; ein jeglicher ſeines Namens, 
nad den zwölf Stämmen. 

22. Und ſollſt * Ketten zu den Schild: 
lein machen, mit zwei Enden, aber die 
Glieder in einander hangend, von feinem 
Golde. c.30,15. 

23. Und zwei goldene Ringe an das 
Schildlein, alfo, ah du dieſelbe zwei Ringe 
befteft an zwei Eden des Schildleins, 

24. Und die zwei goldene Ketten in die: 
jelben zwei Ringe an den beiden Eden des 
Schildleins thuft. 

25. Aber die zivei Enden der zwei Ketten 
jolft du in zwei Spangen thun, und fie 
heiten auf die Schultern am Leibrock, gegen 
einander über. 

26. Und jolft * zwei andere goldene Ringe 
machen, und an die zwei anderen Eden des 
Schildleins dejlen an feinem Ort, inwendig 
gegen den Leibrock. *c.39,19. 

27. And ſollſt aber zwei goldene Ringe 
machen, und an die zwei Eden unten a 


einer * breit ſoll ſeine Länge fein, und 


2 Mofe 28. 


Heilige Sleiber. 


Leibrod gegen einander heiten, da der Beib- 
rock zuſammen gehet, oben an den Leib 
rock lunſilich. 


28. Und man ſoll das Schildlein mit ſei⸗ 
nen Ringen, mit einer gel ur an 
die Ringe des Leibrods Inüpfen, dab es auf 
dem künſtlich gemachten Leibrock hart an: 


Tiege, und das Schildlein nicht don dem 
Leibrod los made nn nich 
29. Alſo jol Naron die Namen der Kin⸗ 
der Iſraels tragen in dem Amiſchildlein, 
auf feinem Herzen, wenn er in das Heil 


gehel; zum Gedächtniß vor dem Herrn 


zeit. 
30. Und jollft *in das Amtſchildlein 
Licht und Recht, daß fie A ae 
Aarons ſeien, wenn er eingehet vor dem 
Heren, und trage das Amt der Kinder Jj⸗ 
raels auf feinem Herzen, vor dem 
alemege: *3Mof. 8,8. 4 Mof.27,21. 5 Mof.328. 
31. Du Jen auch den * feidenen Rod 
unter den Leibrod machen, ganz von gelber 
i o. 
ein Loch 
zu⸗ 


e 


eide. 
32. Und oben mitten inne ſoll 
I und eine Borte um das 
ammen gefaltet, daß es nicht zerreike. 

33. Und unten an jeinen Saum ſollſt du 
Granatäpfel machen von gelber Seide, ſchar⸗ 
lalen, roſinroih um und um; und zwiſchen 
dieſelbe goldene Schellen, auch um und um. 
34. Daß eine goldene Schelle ſei, darnach 
ein Granatapfel, und aber eine goldene 
Schelle, und wieder ein Granatapfel, um 
und um an dem Saum beBfelben jeidenen 


°..39,13. | Rod 


ocks. 
35. Und Aaron ſoll ihn anhaben, wenn 
er dienet, daß man ing Klang höre, wenn 
er aus⸗ und eingehet in das Keilige vor 
dem Herrn, auf daB er nicht fterbe. 

36. Du ſollſt aud ein * Stirublatt yias 
den von feinem Golde, und ausgraben, wie 
man die Siegel ausgräbet: Die Heiligkeit 
de3 Herrn. °c.89,30. 

37. Und ſollſt es heften an eine gelbe Schuur* 
vorne an den eu *c.29.6. 

38. Auf der Stirn Yarond, daB alfo Was 
ron * trage die Miſſeihat des Heiligen, daß 
die Kinder Iſraels Heiligen in allen Gaben 
ihrer geiligung; und es foll allewege an 
jeiner Stirn fein, daß er fie f verjöhne vor 
dein Herrn. *305.1,20. +2 Gor.5,19. 

39. Du ſollſt auch Ten * engen Rod m 
bon weißer Scide, und einen Mu bon weiber 
Seide machen, und einen geltidten Gürtel. 


®c,39,27. 
40. Und den Söhnen Aarons ſollſt du 
Röde, Güriel und Hauben maden, bie 


herrlich und ſchön feien. 
41. Und follft fie deinen Bruder Naron 
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Einwelgung und 


2 Moſe 


ſammt feinen Söhnen anziehen, und ſoll 
% * falben, und ihre } anne füllen, un 

e weiben, daß fie meine Priefter feien. 
*8Mof.8,12. + c.29,9. 
42. Und font ihnen leinene Niederkleider 
machen, zu bebeden das Fleiſch der Scham, 

von den Lenden bis an die Hüften. 

43. Und Aaron und feine Söhne jollen fie 
anhaben, wenn fie in die Hütte des Stifts 
ben, oder hinzu freien zum Altar, daß 
dienen in dem Heiligthum, daß fie nicht 
Mifetpat tragen, und fterben müſſen. 
fol ihm und feinen Ganıen nad 
ihm eine * ewige Weife fein. *c.27,21.u.20,28. 


Das 29. Kapitel. 
Einweihung und Opfer der Priefter. 
Dos iſt es au, das bu * ihnen thun 
font, daß fie mir zu Prieftern geweihet 
werden. Nimm einen jungen fyarren, und 
zwei Widder ohne Wandel, *3 Mof.8,2. 
3. Ungejäuertes Brod, und ungejäuerte 
Kuchen mit Del gemenget, und ungejäuerte 
laden mit Del gejalbet; von Werzenmehl 


ſollſt du folches Alles machen. 
8. Und jollft e8 in einen Korb legen, und 


in dem Korbe herzu bringen, ſammt dem 
Barren, und den zwei Widdern. 

4. Und fol * Aaron und feine Söhne 
vor die The der Hiltle des Stifts fiihren, 
und mit voaffer wachen, *c.40,12.13. 

5. Und die leider nehmen, und Yaron 
angiehen den engen Rod, und den Seiden⸗ 

, und den Xeibrod, und das Schild⸗ 
lein zu dem Leibrod:; und ſollſt ihn gür⸗ 
ten außen auf dem Leibrock, 

6. Und den Hut auf fein Are ſetzen, 
und die heilige * Krone an ben Hut. *c.89,31 

7. Und follft nehmen * das Salbdl, und auf 

upt Hütten, und ihn ſalben. *c.80,25. 

8. Und feine Söhne ſollſt du auch herzu⸗ 

‚ und den engen Rod ihnen anziehen; 

9. Und beide, Aaron und aud fie, mit 
Bürteln gürten, und ihnen die Hauben 
aufbinden, daß fie das Priefterifum haben 
w ewiger Weile. Und ſollſt Aaron und 
—* dhnen die Hände * füllen, *c.28,41. 
10. Und * den Farren Dean führen vor 
die Hütte des Stifis; und Aaron ſammt 

en Söhnen follen ihre Hände auf des 
rren Haupi legen. 8 Moſ. 8,14. 

11. Und ſollſt den Farren ſchlachten vor 

Pr * dor der Thür der Hlitte des 


. 23 Moſ. 1,3. 

12. Und ſollſt Kain Bluts nehmen, und 
auf des Altars Körner ihun, mit deinem 
Singer, und alles andere Blut an des Al: 


tar Boden fchütten 


18. Und fol * alles Feit nehmen am 
8 


Theil jein. 
3 


28. 20. Dpfer der Prieſter. 


Eingemweide, und das Re über der Leber, 
und die i Nieren mit dem fyelt, das 
darüber liegt, und follft e8 auf dem Altar 
anzunden. 3 Moſ. 3,8.4. 
14. Uber des * Farren Fleiſch, Fell und 
Mif ſollſt du außen vor dem Lager mit 
Teuer verbrennen; denn es ifl ein Sünd» 
opfer. *3Mof.4,11.12.0.8,17. Ebr. 13,11. 
15. Aber den einen Widder ſollſt du neh 
men, und * Yaron ſammt feinen Söhnen 
follen ihre Hände auf fein Haupt legen. 
23 Mof.8,18. 
16. Dann folft du ihn ſchlachten, und 
[eines * Bluts nehmen, und auf den Als 
ar |prengen rings herum. — *3Mof.1,5. 
17. Aber den Widder ſollſt du * zerlegen 
in Etüde, und fein Eingemweide und Schen« 
fel wafchen, und follft e8 auf feine Sillcke 
und Haupt legen, *gMof.8,20.21. 
18. Und den * ganzen Widder anzünden 
auf dem Altar; denn es ift dem Herrn 
ein Brandopfer, ein t füßer Geruch, ein 
Teuer des Herrn. *8Mof.8,21.+1Moi.8,21. 
19. Den andern Widder aber follft du 
nehmen, und Aaron fammt feinen Söhnen 
ſollen ihre Hände auf fein Haupt legen. 
20. Und follft ihn fchlachten, und feines 
Bluts nehmen, und Aaron und feinen 
Söhnen auf den rechten Ohrknörpel thun, 
und auf den Daumen ihrer rechten Hand, 
und auf den großen Zehen ihres rechten 
Fußes; und ſollſt das Blut auf den Als 
tar fprengen rings herum. Ä 
21. Und follft des Bluts auf dem Altar 
nehmen, und Salböl, und Aaron und feine 
Flleider, feine Söhne und ihre Kleider bes 
Iprengen; jo wird er und feine Slleider, 
jeine Söhne und ihre Kleider gemweihet. 
22. Darnach ſollſt du nehmen das * Feit 
von dem Widder, den Schwanz, und das 
ett amt Eingeweide, das Neb liber der 
ber, und die zwei Nieren mit dem fett 
darüiber, und die rechte Schulter (denn es 
iſt ein Widder der Fulle), 
*3Mof.3,3.4.u.7,4.0.8,16. 
23. Und Ein Brod, und Einen Oelluchen, 
und Einen laden aus dem Korbe des unge⸗ 
fäuerten Brod3, der vor dein Herrn ſtehet. 
24. Und * lege es Alles auf die Sünde 
Aarons und feiner Söhne, und webe «8 
dem Herrn. 3 Moſ. 8,27. 
25. Darnach nimms von ihren Händen 
und zünde es an auf dem Altar zum Brands 
opfer zum ſüßen Geruch vor dem Herrn; 
denn das ift ein feuer des Herrn. 
26. Und follft die Bruft nehmen vom 
Widder der Fülle Aarons, und follft e8 
bor dem Herrn mweben. Das fol * dein 
23 Moſ. 8,29. 
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Hellige Aleiber. 


bruft, und die Hebejchulter, die gewebet 
und gehebet find von dem Widder der Fülle 
Aarons und feiner Söhne *4Moj.6,20. 
28. Und foll Yarons und feiner Söhne 
* fein, zur ewigen Weije, von den Kindern 
Siraels; denn es ift ein Hebopfer. Und 
die bopfer follen des Herrn jein, von 
den Kindern Iſraels an ihren Dantlopfern, 
und Debopfern. «2848. 
29. Aber die heiligen Kleider Aarons 
olen feine Söhne haben nad) ihm, daß 
e darinnen gejalbet, und ihre Hände ge 
Net werden. 
80. Weldyer unter feinen Söhnen an 
—* Statt Priefter wird, der ſoll ſie 
eben Tage anziehen, daß er gehe in die 
Hütte des Stifis, zu dienen im Heiligen. 
31. Du folft aber nehmen den Widder 


der Füllung, und fein Fleiſch an einem | 


heiligen Ort n. 

32. Und * Aaron mit feinen Söhnen ſoll 
desielben Widders Fleiſch effen, fammt dem 
Brod im Korbe, vor der Thür der Hülte 
des Stifte. *3Mof.24,9. 

83. Denn es ift Berjöhnung damit ges 
ee zu füllen ihre Hände, daß fie ge 
weihet werden. * Sein Anderer ſoll es 
eien, denn es ift heilig. *Matth. 12,4. 

. Wo aber etwas überbleibet von dem 

Fleiſch der Füllung und von dem Brod 
bi8 an den Morgen, das folft du mit 
Teuer verbrennen, und nicht effen laſſen; 
denn es ift heilig. 

35. Und ſollſt alfo mit Yaron und feinen 
Söhnen thun Alles, was ich dir geboten habe. 
Sieben Tage follft du ihre Hände füllen, 

36. Und täglich einen Farren zum Sind: 
opfer Ichlachten, zur Berföhnung. Und 
follft den Altar entfündigen, wenn du ihn 
verjöhneft, und jolft ihn falben, daß er 
geweihet werde. 

37. Sieben Tage folft du den Altar ver 

öhnen und ihn weihen, daß er ſei em 

(tar, daS Allerheiligfte. Wer den Altar 
anrühren will, der foll geweihet fein. 

38. Und das jollft du mit dem Altar thun. 
* Zwei jährige Lämmer jolft du allewege 
des Tages darauf opfern; *4Mof.28,3. 

39. Ein Lamm des Morgens, dad ans 
dere zwiſchen Abends. 

40. Und zu Einem Lamm ein Zehnten 
Semmelmehl, gemenget mit einem Bier: 
aeil bon einem Moßenes Del, und ein 

tertheil vom ein zum Trankopfer. 

41. Mit dem andern Lamm oilhen 
Abends [of du thun, wie mit dem Speiß- 
ae und Trankopfer des Morgens; zum 
füßen Geruch, ein Feuer dem Herrn. 


in 
ın 


2 Moje 29. 30. 
27. Und folft alfo Heiligen die Webe⸗ 42. Das ifl das tägliche Brandopfer bei 


Näudaltar. 


euren Nachlommen vor der Thur der Hütte 
des Stifls, vor dem Herrn, da ih euch 
jeugen, und mit dir reden will. 

43, dajetbi * will ich den Kindern Iſ⸗ 
rael8 erlannt, und gebeiliget werden in 
meiner Herrlichkeit. *c.20,34. 
44. Und will die Hütte des Stifts mit 
dem Wltar heiligen, und Aaron und feine 
Söhne mir zu —*X weihen. 

45. Und * will unter den Kindern Iſ⸗ 
raels wohnen, und ihr Bott fein, *4Moſj. 8.3. 
46. Daß fie willen follen, id) ſei der 
Herr, ihr Gott, der fie aus tenland 
führete, daß ih unter ihnen wohne: Ich 
der Herr, ihr Bott. 


Das 30. Sapitel. 
Bom Räuchaltar, der auferlegten Steuer, Hand» 
faß, Salböl und Räudiwert. 
Du follft auch * einen Näuchaltar maden 
zu räudern, von Forenholz, *c.37,25. 

2. Eine Elle lang und breit, gleich vier 
edigt, und zwei Ellen hoch, mit feinen 
Hörmern. 

3. Und jonft ihn mit feinem Bolde * über: 
ziehen, ſein Dad und feine Wände rin 
umber, und feine Hörner. Und ſollſt eis 
nen Stanz von Gold umher machen; *c.87,26. 

4. Und * zwei goldene Ringe unter dem 
Kranz zu beiden Seiten, daß man Stangen 
darein thue, und ihn damit trage. *c.87,27. 

5. Die * Stangen jolft du aud von Fb⸗ 
renholz machen, und mit Gold überziehen. 

*c.87,28. 

6. Und ſollſt ihn fegen vor den Vorhang, 
der vor der Lade des Zeugnifies hängel, 
und vor dem Gnadenſtuhl, der auf dem 
Zeugniß ift, * von dannen id) dir werde 
jeugen. *c.25,28. 

7. Und Yaron joll darauf räuchern * gu: 
te8 Räuchwerk alle Morgen, wenn er die 
Zanıpen zurichtet. * Offenb. 5,8. 

8. Desjelbigen gleichen, wenn er die 
Zampen anzündet zwilchen Abends, joll er 
ſolches Geräuch auch räuchern. Das fol 
das tägliche Geräuch fein vor dem Herrn 
bei euren Nachkommen. 

9. Ihr jolt fein * fremdes Geräug dar 
auf thun, aud) lein Brandopfer noch Speiß- 
opfer, und kein Tranlopfer darauf opfern. 

*3Mof. 10,1. 

10. Und Aaron foll auf feinen Hörnern 
verjöhnen einmal ım Jahr mit dem Blut 
des Siündopferd zur Berjöhnung. Solche 
Berjöhnung ſoll jährlich * einmal geicheben 
bei euren Nachkomnmen; denn das if dem 
Herrn das Allerheiligſte. *@br.9,7.25.u. 10.14. 

11. Undder Herr redete nit Mofc, und ſprach: 
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12. Wenn du * die Haupier der Kinder 
Hrnels zähleft, fo fol ein Seglidher dem 
eben die jöhnung feiner Seele, 
auf daß ihnen nicht eine Plage wiberfahre, 
wenn & ezahlet werden. *4Mof.1,9. 1.262. 
18. Sr aber ein define, der mit 
in der Zahl if, einen halben Selel geben, 
nad} dem Gefel' des Heiligthums (ein * Ger 
tel gi amwanzig Gera). Golder halber 
Selel foll das —2 des Herrn fein. 
*3Mof.27,95. 4 Mol. 18,16. 
14. ®er in der Zahl ift von zwanzig 
Jahren und barüber, der ſoll ſolches Gebr 
opfer dem Seren geben. ’ 
15. Der Feiche foll nicht mehr geben, 
und der Arme nidt weniger, alß den hal« 
ven —* vn he dem Herrn au be 
gibt, für die Berjöhnung ihrer Seelen. 
16. Und du fonft Toldes Gelb der Ber- 
ſohnung nehmen von den Kindern Siraelß, 
md an den Golteßbienft der Hütte des 
Stifts Iegen, daß es fei den Kindern Js 
raeis ein Gebädtniß vor den Herrn, dal 
er fi) über ihre Seelen verföhnen Tafie. 
17. Und der Herr redete mil Mofe, und 


ji Du fon auch ein * chen Handfaß 
machen mit einem ebenen {yuß, gu_ war 
ben, und follft eB fegen zwiſchen der eat 
des Stifls und dem Altar, und fer 
darein thım. *c.35,16. u.38,8. u.40,80. 
19. Daß Aaron und ſeine Söhne ihre 
Hände und Büße daraus waſchen, 

20. Wenn fie in die Hütte des Stifis 








Be ‚sum Bar dab dienen mit 
1, einem (euer ; 
21. Auf daß fie nicht Rechen. Das ® fott 


gie ewige Dee in, ihm und, finem 
Samen bei ihren Radjlommen. _*c.28,8. 
22. Und der Gerz rebele mil Mofe, und 


Iprach: 

23. Rimm zu dir die beften Gpecereien; 
die edefften ‘hen, fünf hundert (Ger 
fl); und Ginnamet, die Qälfte fo viel, zwei 
Hundert und fünfzig; und Kalmus, aud 
‚mei Yembert und fünfzig; 

2%. Und Gafien, Hanf Blnbert, nad dem 
Selel des Heiligthums; und Del vom Dei 
un * ei 

. Und_me ein heiliges * Galbdl, 

der Mpothelertunft. nun: 

. Und follt damit falben bie Hütte des 
Stifts, und die Lade des Zeugnifles; 

27. Den Tiſch nit allem feinem Geräthe, 
run mit feinem Geräthe, den 

J 

3. Den Brandopferallar mit allem ſei⸗ 
neh Geräthe, und das Kandfah mit jet 
nem Gab 


‚20. | Hol 





80. 31. Bon Gott Segabte Küuftler. 

29. Und fonft fie alſo weihen, dak fie 
das Allerheili, ten; dei “ 
Füßen mil, De I game fin 


30. Aaron und feine Söhne folft bu 
aud) * falben, und fie mir zu Prieflern 
tweiben. 2*. 


81. Und ft mit den Rinbsen Yfende 
veden und |predien: Dies * Oel foll mir 
eine heilige Salbe fein bei euren Rach- 
et menlgen PT 10. 

. Auf nf ib jolls nicht ger 
goffen werden, follft aı Vees Gleiden 
nit machen; denn es ift heilig, darum 
fol euch Heilig, fein. 

33. Wer ein foldies machet, oder einem 
Andern bavon gibt, der fol von feinem 
Bolt außgerottet werden. 

34. Und der Herr Nas zu Moe: Rimm 
Au die Specerei, Balfam, Stacten, Galben 
und reinen BWeihraud, eines fo viel als 

. Und mac NRauchwerl daraus, naı 
Apothelerfunft —S— es rein u. 
Heilig le 818. 

36. Und folft es zu Pulver flogen, und 
ſollſt desſelben thun vor das Zeugniß in 
der Hütte des Gtifts, bon * bannen id 
die. zeugen werde. Das foll euch daB 
Allerheiligfte fein. *4M0[.7,40. 

37. Und desgleien Räudiwerl follt Ihr 
eu; nicht machen, fondern e& joll dir heilig 
fein dem Seren. 

38. Wer ein ſolches machen wird, daß er 
damit räudere, der wird außgerotiet werden 
bon feinem Bolt. 


Das 31. Capitel. 
Berelung der —E Sabbathoſeler. 


Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
2. Siehe, ih habe mit Namen — 
* Bezaleel, den sah Uris, des Sohnes 
Hurd, vom Stamm Juda; *c.35,80. 
3. Und habeignerfülletmitbern Geift Gottes, 
it * Weisheit und Berftand, und Erkenntniß, 
und mit allerlei Werl; *1R8n.7,14. 
* Künftlih zu arbeiten am Goide, 











Silber, Erz; *e.85,31.88. 
5* Ani Gtein zu fäneiden, und 
äinzufehen, und Fünftli immern am 

fi, zu machen allerlei Werl. *«.25.38. 


6. Und fiche, jabe ihm zugegeben 
Ahaliab, den — —— vom Stamm 
Dan; und habe allerlei Weiſen die Meise 
jeit ins Gerz gegeben, daB fie maden 
joflen Afles, was id) dir geboten habe; 

7. Die Hütte des Gifts, die Lade des 
Zeugniffes, den Gnadenftuhl darauf, und 
alle * Geräthe der Hütte  *c.85,11.12.10. 
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8. Den Tiſch und fein Gerätbe, den 
feinen Zeuchter, und alles fein Geräthe, den 


Ru 
9. Den Brandopferaltar, mit allem feinem 
Geräthe, das Handfaß mit feinem Fuße; 
10. Die * Amtslleider, und die heiligen 
Kleider des Priefters Aaron, und die Klei⸗ 
der feiner Söhne, priefterlich zu dienen; 
*c.35,19. 
11. Das Salböl, und das Räuchwerk von 
Specerei zum Heiligtfum, Alles, was ich 
dir geboten habe, werden fie machen. 
12. Und der Herr redete mit Mofe und 


Iprad): 
13. Sage den Sindern Iſraels, und eig: 
(tet meinen * Sabbath, denn derfelbe 
it ein Zeichen zwiſchen mir und euch, auf 
eure Radılommen, dab ihr wiſſet, daß ic) 
der Herr bin, der euch heiliget. *c.20,8. 
14. Darum fo Haltet meinen Sabbath, 
denn er foll euch heilig jein. Wer ihn eni⸗ 
heiliget, der foll des Todes flerben. Denn 
wer eine Arbeit darinnen thut, deß * Seele 
fol ausgerottet werden von feinem Bolt. 
*c.35,2. 
15. Sechs Zage foll man arbeiten; aber 
am fiebenten Tage iſt der Sabbath, die hei⸗ 
lige Ruhe des Herrn. Wer eine Arbeit ihut 
anı Sabbathtage, foll des Todes fterben. 
16. Darum follen die Kinder Iſraels den 
Sabbath halten, daß fie ihn auch bei ihren 
Nachlommen halten zum ewigen Bunde. 
17. Er ift ein ewiges Zeichen zwiſchen 
mir und den Kindern SZfraeld. Denn in 
° Kos Tagen machte der Herr Himmel 
und Erde; aber am fiebenten Tage ruhete 
er, und erquidie fidh. *1Mof.2,2. 
18. Und da der Herr auägeredet hatte 
mit Moje, auf dem Berge Sinai, gab er 
ihm zwei * Tafeln des Zeugniſſes; die 
waren fteinern, und gefchrieben mit dem 
Finger Gottes. *c.82,16. 


Das 32. Capitel. 
Mbgötterei mit dem gegofienen Kalbe. 
Da aber das Bolt fahe, daß Moſe verzog 
von dem Berge zu kommen, fammelte ſichs 
wider Yaron, und ſprach zu ihm: Auf, und 
* made uns Götter, die vor und hergeben! 
Denn wir willen nicht, was biefem Man: 
ne Moje widerfahren ift, der uns aus Egyp⸗ 
tenland geführet Hat. Ap. Geſch. 7,40. 

2. Aaron ſprach zu ihnen: Reißet ab die 
goldenen Ohrenringe an den Ohren eurer 
Weiber, eurer Söhne und eurer Töchter; 
und bringet fie zu mir. 

3. Da rip alles Bolk feine goldenen Ob 
renringe don ihren Obren, und brachten 
fie zu Waron. 
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31. 32, Bürbitte Moſes. 


4. Und er nahm fie von ihren Handen, 
und entwarf es mit einem Gri und 
machte ein * gegofieneß Kalb. Und fie {pre 
en: Das find deine Götter, Iſrael, die 
did aus Egyptenland geführel haben. 
*95.106,19.20. 
5. Da das Aaron fahe, bauete er einen 
Altar vor ihm, und ließ ausrufen, und 


ſprach: Morgen * iſt des Tel. * 901.75. 

6. Und fanden des Morgens frühe auf, 
und opferten Brandopfer, und brachten 
darzu Dankopfer. Darnach * fig 
das Bolt zu eſſen und zu trinken, und 
ftanden auf zu fpielen. °*1 &er.10,°. 
7. Der Herr aber 


Mofe: x 
fteige hinab; denn De dos 
aus Egyptenland geführet haft, hats ver⸗ 
derbet. *5 Mef. 9,12. 


8. Sie find fchnell von dem Wege 
treten, den ich en geboten habe. & 
haben ihnen ein gegoflenes Kalb gemacht, 
und haben e8 angebeiet, und ihm geopfert, 
und gejagt: Das find * deine Götter, 
Iſrael, die did aus Egyptenland geführet 
95. Mind der Gere ſytach zu Wefe: 3 
. in r Herr ſprach zu e: 
* che, daß e8 ein halsftarriges Bolt iR. 
*c,33,8.5Mof.9,13. 

10. Und nun * laß mich, daR mein Zorn 
über fie ergrinme, und fie auffreffe; +} jo 
will ich did zum großen Bolt maden. 

+1 Mof.32,26. +4 Moj. 14,12. 

11. Mofe aber * fie bor dem Herrn, 
jeinem ®ott, und |prad: Ad Herr, wars 
um will dein Zorn ergrimmen über dein 
Boll, das du mit großer Kraft und ſtar⸗ 
fer Hand Haft aus Egyptenland geführet? 

*4Mof. 14,18. Pf. 106,23. 

12. Warum follen die Egypter jagen, und 
ſprechen: * Er bat fie zu ihrem Unglüd 
außgeführet, daß er fie erwärge im Gebirge, 
und verlilge fie von dem Erdboden? Kehre 
dich von dem Grimm deines Zorns, und 
ſei gnädig über die Bosheit deines Volls. 

*4Mof. 14.16.19. 

13. * Gedente an deine Diener, Abras 
banı, Iſaak und Ifrael, + denen du bei 
dir felbit gejchworen, und ihnen verheißen 
baft: Ich will euren Eamen mehren, wie 
die Sterne am Himmel, und alles Land, 
daß ich verheißen habe, will ih eurem 
Samen geben, und follen es befigen ewiglich. 

*5Mof.9,237. +1 Mof. 22.18. 

14. Aljo gereuete den Deren das Uebel, 
daß er drobete feinem Volk zu thun. 

15. Moje * wandte 14, und flieg vom 
Berge, und hatte zwei Tafeln des Zeug: 
niffes in feiner Hand, die waren geſchrie⸗ 
ben auf beiden Seiten. *5Mo0f.9,15. 


Befeptafeln zerbrochen. 2 Mofe 


16. Und Gott Hatte, fie ſelbſt gemacht, 
und fetbR die * Schrift darein negraben. 
*6.31,18.5Mof.9,10. 
a ne — Hörete Dee 
ja: prach er zu 
je: & if ein jrei im Lager, wie 
im Etreit. Bu 
18. Er antwortete: Es it nicht ein Ger 
Förei gegen einander derer, bie obliegen 
und unterlie en; jonbern ich Höre ein Ger 
kai eine Singelanzes. 
9. 8 sr aber, nahe zum Lager lam, 
amd das Kalb und den Reigen fahe, * er 
immete er mit Zorn, und warf die Tas 
In aus feiner Sand, und zerbrad fie 
am ge; *4M0f.16,15. 
20. Und* nahm das Kalb, das fie gemacht 
hatten, und verbrannte e8 mit feuer, und 
jermalmele es zu Pulver, und ftäubte es 
aufs Waller, und gab e3 den Kindern fr 
raeis zu trinten. "5 Mol. 921. 
1. Und ſprach zu Yaron: Was hat dir 
das Bolt geihan, dab du eine fo große 
Sünde über fie gebracht Haft? 
22. Waron ſprach: Mein Herr laſſe feir 
“ H jorn nicht ergeimmen. Du weißt, 


* Boll boſe iſt. Pr Fr 
. Ei u mi uns Got 
ter, die —ãA— ) he willen 
nit, wie es biefem Manne Moſe gehet, 
der uns aus Goyptenland gefüßret Hat. 
2. ch ſyrach zu ihnen: Wer hat Gold, 
der reibe eß ab, und gebe es mir. Und 
id warf es ins feuer, daraus if das 


Kalb geworben. . 
=. Sn Mofe fahe, daß das Bolt 
1o8 geworden war, denn Aaron hatte fie 
108 gemadt durd ein Geſchwatz, damit er 
Re fein wollte anrichten; 

2. Teat er in das Thor des Lagers, 


und H ir, dem 
SEELE 


277. Und er fprad zu il So fpri 
der Herr, der Bott Yale a 
ſiher fein Schwert auf feine Lenden, 
Durägehet Hin unb mieber, bon einem 
Vor zum andern er, ertol 
ein — —S Freund und 
en. *160m.25,18. 
38. Die hr Hera Nr yuie ginn 
; m 
—T— end Ben, “a 
tofe: Wüllet ie 
Ben Beten, ci nie an 
Gohne und Bruder, daß feule über 
der - geacben Fr ame 
torgen® aber |prı um 
: Ihr Habt eine große Sünde — 





gi 
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32. 39. 
mn, ich will hinauf feinen zu dem Herrn, ob 
4 vielleicht eure Sunde verfügnen möge. 

1. As nun Moje wieder & dem Kern 
tam, Nas er: daB Volt hat eine 
große ;ände geihan, und Haben ihnen 
‚goldene Bötter gemadjt. 

32. Run 'vergib ihnen ihre Sünde. Wo 
nicht, fo * tilge mid) aud) aus deinem Bud, 
das du geichrieben Haft. 

*9f.09,99. Mdm.9,3. B6IL.4,8. 

33. Der Gere ſprach zu Mole: Mast 
34 will den aus meinem Bud; filgen, der 
an mir fündiget 

34. So gehe nun Hin, und führe das 
Salt, dapin ih Dir geagt habe. Eiche, 
mein gel vor Dir hergel 
merbe ihre Sünde wohl —S 
meine Zeit lommt heimzuſuchen 

*«.18,21.u.14,19.0.23,90.28.3ej.68,9. 

85. Ulfo fitafte der Herr das Bolt, daß 
fie das Kalb hatten gemadht, weldes Yaron 
gemacht Hatte. 


m Das 33. Capitel, 

fe Dittet für dab Bolt, und es derra 
* —E ee 

Der Here ſprach zu Mofe: Gehe, * ziehe 
von bannen, du und daS Bolf, das du aus 
Egyptenland geführet haft, ins Land, das 
ih  Abrahanı, Fjaak und Yalob gefchmoren 
Habe und gejagt: Deinem Samen toill ih® 
geben. *1Rof. 13,1.+ 1 Mof. 50,24. 
2. Ich will vor dir her jenden * einen 
Engel, und ausftoßen bie Gamaniter, Nmo« 
riter, Helbiter, Pherefiter, Kebiter und 
Jebufiter. *6.89,%. 
3. Ins Land, da Mid und Honig innen 
fließel. Ich will nicht mit die Binau siehen ; 
denn du Hit ® ein hafsflarriges Bolt. Ich 
möchte did) unteres auffteffen. *c.22,0. 
4. Da dad Bolt diefe böfe Rede Körele, 
trugen fie Leide, und Rienand trug feinen 


Schmud an 

b fpracdh au Mofe: Sage 
Vereiarener Bl 36 nee mal 
int übe 


Miofe bittet für bad Bolt, 





dich Tommen, und dich vers 
lügen. Und nun f lege deinen Shmud 
don dir, daß ich wife, was ich dir thun 
oft. *c.34,9.+30n.3,6. 
6. Afo thalen die Kinder Niraels ihren 
Sämud von fi vor dem Berge Koreb. 
7. Moſe über nahm die Sutte, und ſchlug 

auf, außen ferne vor dem Lager, und 
ieß fie eine Hütte des Gifts. Und mer. 
den Herrn fragen wollte, mußte heraus 
schen zur Hlite des Stifls vor daB Lager. 
8. Und wenn Mofe ausging zur Hütte, 
fo Rand alles Bolt auf, und trat ein Jege 
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licher in feiner Hütte Thür, und fahen ihm 
nad, bis er in die Hütte kam. 

9. Und wenn Wofe in die Hütte lam, fo 
kam die Wollenſäule hernieder, und fand 
in der Hütte Thür, und redete mit Moſe. 

10. Und alles Bolt ſahe die Wollenſäule 
in der Hütte Thür ſtehen, und fanden 
auf, und neigten fi, ein Jeglicher in ſei⸗ 
ner Hütte Thür. 

11. Der Herr aber redete mit Mofe von 
* Angefiht zu Angefiht, wie ein Mann 
mit feinem Freunde redet. Und wenn er 
wiederfehrete zum Lager, jo wich fein Die: 
ner Joſua, der Sohn Runs, der Jungling, 
nicht aus der Hütte. *4Mof.12,8. 

12. Und Moſe ſprach zu dem Kern: 
Giche, du ſprichſt zu mir: Bühre das Volt 
hinauf; und Läjjeft mich nicht willen, wen 
du, mit mir jenden willft ; jo du doch gefaget 
haft, ich lenne dich mit Namen, und * Haft 
Bade vor meinen Augen gefunden. 

*1Mof.6,8. Quc.i ↄo. 

13. Habe“ ich denn Gnade vor deinen 
Augen gefunden, fo laß mich f deinen 
Weg wiffen, damit ich dich kenne, und 
Guade vor deinen Augen finde. Und fiche 
doch, daß dies Volk dein Bolt ift. 

*c.34,9. + B1.108,7. 

14. Gr ſprach: Mein Angeſicht ſoll gehen, 
damit will ich dich leiten. 

.15. Er aber fprah zu ihm: Wo Kir 
* dein Angeficht gehet, fo führe uns nit 
von dannen hinauf. *4Moj.6,25. 

16. Denn wobei foll doch erlannt werden, 
daß ich und dein Boll vor deinen Augen 
Gnade gefunden haben, ohne wenn du mit 
uns geheſt? * Auf daß ih und dein Bolf 
gerühmet werden vor allem Bolf, das auf 
dent Erdboden it. *5Moj.4,6. 

17. Der Herr jprah zu Moſe: Was du 
jetzt geredet haft, will ich aug An; denn 
du haft Gnade vor meinen Augen gefuns 
den, und * ich fenne dih mit Namen. 

* Hi0623,10. 2 Tim 2,19. 

18. Er aber ſprach: So laß mid) deine 
* Herrlichkeit fehen. *305.1,14. 

19. Und er jprah: Ich will vor deinem 
Angeficht ber alle meine Güte gehen lafien, 
und will laffen predigen des Herm Namen 
vor dir. Wen * ich aber gnädig bin, dem 
bin ich gnädig, und weß ich mich erbarme, 
deß erbarme ich mid). *Rm.9,15. 

20. Ind ſprach weiter: Mein Angeficht 
fannit du nicht fehen; * denn fein Menfch 
wird leben, ber mich fiehet. *c.19,21. Rict.18,22. 

21. Und der Herr ſprach weiter: Eiche, 
e8 ift ein Raum bei mir; da ſollſt du auf 
dem fFelfen fliehen. 

22. Wenn denn nun meine Serrlichfeit 


— 


88. 34. Neue Befehtafeln. 

* porüber will ı in ber 

Kurt faffen , —A ſoll 

ob dir halten, bis ich vo 
*6.34,5.6. 1 9M.130,5. 


de a ic ‚mei Sand A 
u a le 


1 Xim.61 


aue 6. a 34. Gapitel. 
eue Geſetztafeln. u ttes. Dolch 


Und der Herr ſprach zu Mofe: * Haue bir 
zwei fteinerne Tafeln, wie die erfien waren, 
daß ich die Worte darauf fihreibe, die in 
den erſten Tafeln waren, welche du ger 
brochen haſt. “515.101. 

2. Und fei morgen bereit, daß —E 
auf den Berg Sinai ſteigeſt, und [bR 
ju mir * auf des Berges Spike. 

Und lad * Niemand mit dir Kinauf 
eigen, daß Niemand geichen werde um 
den ganzen Berg ber; auch fein Schaf 
Rind laß weiden gegen biefem Berge. * <.19,18. 

4. Und Mofe hieb zwei fleinerne Tafeln, 
wie die erflen waren; und fland des Mor⸗ 
gene frühe nA und Die auf den Berg 

inai, wie ihn der Kerr geboten hatie, 
und nahm die zwei fleinernen Tafeln in 
feine Hand. 

5. Da kam der Herr hern 
Wolle, und trat dafelbft bei ihn, und pres 
digte von des Herrn Namen. 

6. Und da der Here vor feinem Angeſicht 
überging, rief er: Herr, * der Gott, —* 
herzig, und gnädig, und geduldig, und von 
großer Gnade und Treue. *c.20,6.4 Mof.14,18. 

Reh.9,17. PI.86,5.15. u. 103,8. Jocl 2,18. Jon.4a2. 

7. Der du * oh in taufend 
Glied, und f vergib iſſeihat, Ueberire⸗ 
tung und Sünde, und ** vor welchem Nies 
mand unſchuldig ift; FF der du die Miſſe⸗ 
ipat der Väter heimſucheſt auf Kinder und 

indesfinder, bis ind dritte und vierte 
Blied. _ *c.20.5.6.5Mof.5,10. 0. 7,9. Zer.32,18. 

+ MiG.7,18.19. ** Hiob 9,2. T} c.20,5. Hef.18,20. 

8. Und Mofe * neigte fi eilend zu der 
Erde, und betete ihn an, *1 Sam.24,9. 

9. Und ſprach: Habe ich, Herr, * Gnade 
vor deinen Augen gefunden, fo gebe ber 
Herr mit uns; denn es ift } ein halsſtar⸗ 
riges Voll, daß du unfeter Mifiethat und 
Sünde gnädig ſeiſt, und laſſeſt uns bein 

be fein. *1Mof.18,8. u. 19,19. +5 Mef.9,18. 

10. And er ſprach: Siehe, * ich will einen 
Bund machen vor allem deinen Boll, und 
will Wunder ihun, dergleichen nicht ge 
Ichaffen find in allen Landen, und 
allen Böllen; und alles Boll, darunter 


ieder in einer 
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Bund Gottes. 


du bift, fol fehen des Herrn Werk, denn 
munderbarlich ſoll e8 fein, daS ich bei dir 
“. Qatle ich dir heut "Tebieke 
. e, was r e gebiete. 
—8 will vor dir her aus oßen die 
Amoriter, Gananiter, Heihiter, Pherefiter, 
Heviter und Jebufiter. 
12. Hute di, daß du * nicht einen Bund 
mit den Einwohnern des Landes, 
da du einfommft, daß fie dir nicht ein 
Yergerniß unter dir werben. ® c.38,82. 
13. Sondern * ihre Altäre folft du um: 
rzen, und ihre Goötzen zerbredhen, und 
Haine ausrotten. *c.23,24. 1 Mof.85,2. 
14. Denn du * foift keinen andern Bott 
anbeien. Denn der Herr heißet ein Eiferer, 
darum, daß er f ein eifriger Bott if. 
* .20,5. u. 28,24. +5 Moſ. 4,24. 
15. Auf daß, wo du einen Bund mit des 
Landes Einwohnern macheſt, und * menn 
I Huren ihren Göttern nad, und opfern 
Böttern, daß fie dich nicht laden, und 
du von ihrem Opfer eſſeſt; *4Mof.25,1.2. 
16. Und * nehmeſt deinen Söhnen ihre 
Töchter zu Weibern, und dieſelben dann 
Buren ihren G@öltern nad, und machen 
deine Söhne auch ihren Göttern nachhuren. 
*4Mof.25,1. Richt.3,6. 16n.11,2. 
17. Du * foüR dir feine gegoflene Bötter 


machen. ® c.20,23. 8 Mof.19,4. 
18: Das * Feſt der ungejäuerten Brode 
du halten. Sieben Tage ſollſt bu unge: 
ertes , 


tod effen, wie ich dir geboten ba 
um die Zeit des Monats Abib; F denn in 
dem Monat Abid bifl du aus Egypten ge: 
vom. *c.12,15.u.18,6.1.23,15.}c.18,4,5 Mof.16,1, 
19. * Alles, was feine Mutter am erften 
bricht, iſt mein, was männlich fein wird in 
deinem Vieh, das feine Mutter bricht, es 
fi Ochſe oder Schaf. * 18,12. 
20. Aber den Erfiling des Ejels ſollſt du 
mit einem Schaf Idfen. Wo du es aber 
nicht IBfe P brich ihm das Genid. Alle 
* Grfigeburt deiner Söhne follft du Iöjen. 
Und } daß Riemand vor mir leer erfcheine. 
*c.18,2. +5 Mof.16,16. 

231. * Sechs Tag ſollſt du arbeiten; am 


nien Tage jollft bu feiern, beides mit 
und mit Ernten. *c.20,8.9. 
“Das der Wochen ſollſt du hal⸗ 


ten mit den Iingen der Weizenernte; 

und daß Feſt der Einſammlung, wenn das 

um ifl. *5 9Mof.16,10. 

3. * Dreimal im ee var Fan 

namen erſcheinen vor } den Herrſcher, dem 
Herrn und Gott Ifraels. 

*c.28,17.5 Mof.16,16. + Pf.8,2. 

24. Wenn ich die Heiden vor dir aus 

Roßen, und beine Grenze meitern werde, 


2 Mofe 34. 39. 


Kirchengeſetze. 


ſoll Niemand deines Landes begehren, die— 
weil du hinauf geheſt dreimal im Jahr, zu 
erſcheinen vor dem Herrn, deinem Gott. 

. Du ſollſt das Blut meines Opfers 
nicht opfern auf dem gefäuerten Brod; und 
das Opfer des Oſterfeſtes joll * nicht über 
Nacht bleiben bis an den Morgen. *c.12,10. 

26. Das * Erfiling von den erften Früch⸗ 
ten deines Aders ſollſt du in das Ten 
des Herrn, deines Gottes, bringen. Du ſollſt 


c.28,82.| } da3 Bocklein nicht hen, wenn es noch 


an ſeiner Mutter Milch iſt. 
*5Mo].26,2. +5 Mof.14,21. 

27. Und der Herr ſprach zu Mofe: Schreibe 
diefe Worte, denn nad) diefen Worten habe 
ih mit dir und mit Sirael einen Bund 
gemacht. 

28. Und er war allda bei dem Kern * 
vierzig Tage und vierzig Nächte, und aß 
fein Brod, und trank fein Waller. Und er 
ſchrieb auf f die Tafeln folchen Bund, die 
sehn Worte. *c.24,18. +5 Mof.4,18. 

29. Da nun Mofe vom Berge Sinai ging, 
atte er die zwei aan des Zeugniſſes in 
einer Hand, und mußte nicht, daß bie peut 
eine8 Angeſichts glänzele, davon, daß er 
mit ihm geredet hatte. 

80. Und da Aaron und alle Kinder Yiraels 
ſahen, daß die gan feines Ungefichts glän⸗ 
zete, Fürdhteten fie fi, zu ihm zu nahen. 

81. Da rief fie Moſe; und fic wandten fe) 
zu ihm, beide Aaron und afle Oberften der 
Gemeine; und er redete mit ihnen. 

32. Darnach naheten * alle Kinder Iſraels 
zu ibm. Und er gebot ihnen Alles, was 
der Kerr mit ihm geredet hatte auf den 
Berge Sinai. *.35,1. 

33. Und wenn er eige Alles mit ihnen 
redete, legie er * eine Dede auf fein Ange: 

t. *260r.3,7.18. 

34. Und mwenn er binein ging vor ben 
Herrn, mit ihm zu veden, that er die Dede 
ab, bis er wieder heraus ging. Und wenn 
er heraus lam, und redete mit den fin» 
dern Iſraels, was ihm geboten war; 

85. So fahen dann die Kinder Yiraels 
fein Angeſicht an, wie daß die Haut feines 
UAngefihts glänzele; fo that er die Dede 
wieder auf fein Angeſicht, bis er wieder 
hinein ging, mit ihm zu reben. 


Das 35. Bapitel. 
Gabbatherude. Beeimiflipe Steuer. Beruf der 
Wertmeifter. 


Und Mofe verfammelte die * ganze Gemeine 
der Kinder Iſraels, und fprach zu ihnen: 
Das ift e8, das der Herr geboten hat, dag 
ihr thun folt: * 34,32. 
2. Sechs Tage follt ihr arbeiten, den fier 
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Gabbathörnge. 2 Mofe 
benten Xag aber follt ihr heilig halten, 
einen * Sabbath der Ruhe des Herrn. 


7 Wer darinnen arbeitet, fol fterben. 
® c.20,8. 14 Mo]. 15,33 - 85. 

8. Ihr ſollt Fein euer anzlnden anı 
Sabbathtage in allen euren Wohnungen. 

4. Ind Mofe ſprach zu der ganzen Ge 
meine der Rinder Jiraels: Das ift es, das 
der Herr geboten bat: 

5. Gebet unter euch Hebopfer vem Herru, 
alio, daß daB bop er des Herrn ein Jeg⸗ 
licher * woilliglih bringe, Gold, Silber, Erz, 

*c.25,2.1 Chron. 30,5.2 Cor. 9,7. 

6. Gelbe Seide, ſcharlaken, rofſinrotih, 
weiße Seide, und Ziegenhaar, 

71. Möthlih Widderfell, Dachsfell, und 
Törenholz, 

8. Del zur Lampe, und Specerei zur Salbe, 
und zu guten Näuchwerl, 

9. Dnych, und eingefaßte Steine zum 
Leibrod und zum Schildlein. 

10. Und wer unter euch verfländig ift, 
der lomme, und made, was der Herr ge: 
boten bat. 

11. Nämlich die * Wohnung mit F ihrer 

ütte und Dede, Rinten, Brettern, Riegeln, 

Säulen und Füßen; ®1.25,8. + 0.839,33. 

12. Die * Lade mit ihren Stangen, den 
Snadenftuhl und Vorhang; c. N,i. 

13. Den * Tiſch mit feinen Stangen, und 
allem jeinem Geräthe, und die Schaubrode; 

°c.25,80. 

14. Den * Leuchter, zu leuchten, und fein 
Geräthe, und jeine Rampen, und das Del 
zum Licht; *c.37,17. 

15. Den * Räudeltar mit feinen Stangen, 
die Salbe und Epecerei zum Räuchwerk; 
das Tuch vor der Wohnung Thür;*c.80,1. 

16. Den * Brandopferaltar mit nem 
ehernen Bitter, Stangen, und allem feinem 
Geräthe; da3 Sandfah mit feinen Fuße; 

*c.27,1. 

17. Den Umhang des Borbofs mit jeinen 
Säulen und Füßen, und * das Tud des 
Thor3 am Borbof; ®c.38,18. 

18. Die Nägel der Wohnung und des 
Vorhofs mit ihren Seilen; 

19. Die * Kleider des Amts zum Dienft 
im Heiligen, die heiligen Kleider Aarons, 
des richters, mit den f Slleivern feiner 
Söhne zum Prieftertfun. *c.28,2.+c.31,10. 

20. Da ging die ganze Gemeine der Kin: 
der Ijraels aus von Mofe. 

21. Und Alle, die e8 gerne und williglich 
gaben, kamen und brachten das Hebopfer 
dem Herrn, zum Werl der Hütte des Stifts, 
und zu allem jeinem Dienſt, und zu den 
heiligen Kleidern. *c 38,8. 1 Chron. 30,5. 

22. Es bradten aber beide Mann und 


allerlei 


35. 36. 


Srciwifige Steuer. 


Weib, wer e8 williglich ihat, Hefte, Ohren⸗ 
ringe, Ninge und Spangen, und ee 
golbene Seräthe. Dazu brachte Jedermann 
old zur Webe dem Herrn. 

. 23. Und wer bei Ich ‚Jane, gelbe Seide, 
ſcharlaken, roſinroih, wei de, Ziegen⸗ 
haar, röthliche Widderfelle, und —*8 
der brachte es. 

24. Und wer Silber und Erz hob, der 
brachte cs zur Hebe den Herru. Und wer 
——— bei ſich fand, der brachte es zu 
i Werk des Gottesdienſtes. 

25. Und welche verfländige Weiber waren, 
die wirkten mit ihren Händen, und brachlen 
ihre Werle von gelber Eeide, ſcharlalen, 
rofinroth, und weißer Seide. 

26. Und welche Weiber ſolche Arbeit konn⸗ 
ten, und willig dazu waren, die wirkten 
Ziegenhaare. 

27. Die Fürften aber brachten und 
eingefaßte * Steine, zum Leibrod und zum 
Egildlein. * 1 Shron. 20,8. 

. Ind Specerei, und * Del zu Ü 
und zur Salbe, und zu gutem Rä 
® 


c.85,6. 

29. Alſo brachten die Kinder Iſraelß 
williglidh, beide Mann und Weib, zu aller 
lei Werk, das der Herr geboten hatte durch 
Mofe, daß mans Mi follte. 

30. Und Mofe ſprach zu den Kindern Ih 
raels: Sehet, der Herr hat mit Ramen bes 
rufen * den Bezaleel, den Sohn Uris, des 
Sohnes Hurs, vom Stamm Yuda;*c.81.2. 

31. Und jet ihn erfüllet mit dem Geiſt 
Gottes, daß er weiſe, verfländig, geſchidt 
jei zu allerlei Wert; 

32. * Künſtlich zu arbeiten am Gold, 
Silber und Erz; cx. S14. 

83. * Edelſtein ſchneiden und Aut 
Holz zinnmern, zu machen allerlei künſtliche 
Be d hat ihm fein He f ihn 

. Und hat ihm fein Herz unterwiefen, 
jammt * Ahaliab, dem Sohne Ahtfamadhs, 
dom Stamm Dan. °c.262. 

35. Er hat ihr Herz mit Weisheit erfüllet, 
zu machen allerlei Werk, zu ſchneiden, wire 
fen, und zu ftiden, mit gelber Seide, ſchar⸗ 
laten, rofinroth, und weißer Seide, und 
mit Weben, daß fie machen allerlei Bert, 
und künſtliche Arbeit erfinden. 


Das 36. Eapitel. 

Die Etüde des Heiligthums werben verfertiget. 
Da arbeiteten * Bezaleel und Ahaliab, und 
alle weife Männer, denen der Herr Weiße 
heit und Berftand gegeben hatte, zu wiſſen, 
wie he allerlei Wert maden jollten zum 
Dienit des Heiligthums, nach Allem, das 
der Herr geboten halte. *c.31,2.u.35,20,34. 
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Bereitung der Beräthe. 


2. Und Mofe rich den Bezaleel, und * Aha— 
—* und alle weiſe Männer, denen der 


Herr Weisheit gegeben hatte in ihr Herz, 
—5 28 willig darerboten, un 
aten, zu arbeiten an dem Werl. 


® €.81,6. u. 88,38. 
8. Und fie nahmen zu fi von ade 
alle Gebe, die die Kinder Yiracls bra 
ten zu dem Werl des Dienftes des Heili 
thums, daß es gemadt würde. Denn fe 
bradten alle Morgen ihre willige Gabe zu 


L "Da famen alle Weifen, die am Wert 
des Heiligihums arbeiteten, ein Jeglicher 
feines Werl, das fie machten, 
ai Und Ipradien zu Mofe: Das Bolt 
bringet zu viel, mehr denn zum Werl die: 
ienftes noth ift, daS der Herr zu mas 

* geboten 5 bat. 

a gebot Mofe, dak man rufen ließ 
Dart Lager: Niemand thue mehr ge Hebe 
des Heiligthums. Da hörte das Bolt auf 
zu bringen. 

7. Denn des Dinges war genug zu allerlei 
Werl, das zu machen war, und noch übrig. 
8. Htfo machten alle weile Männer unter 
den Arbeitern am Wer! die Wohnung, * 
uch Teppiche von 8 den of weißer Seide, 


I A an, ſcharlalen, rofinroth, Seru | Ein 
9. Die * 


nge eineß ze ppiche war acht 
md zwanzig Ellen, und die Breite vier El⸗ 


len, und waren alle in Einem Maß. *c.26.2. 
10. Und er hefteie je fünf Teppiche zu⸗ 
fammen, einen an ben andern. 

11. Und madte * gelbe Schleiflein an 
eines men aeg Teppich Drt, da fie zuſam⸗ 
t werden, *c.26,4. 
fünfzig Schleiflein an einen 

34 damit einer den andern faßte. 


*c,26,10. 
18. Und machte fünfzig goldene 
lein; und fügte die Teppi de mit den 
lein einen an ben andern zufammen, 
es Eine Wohnung würde. 
14. Under machte *eif Teppi 
obnung, 


haaren, zur Hüfte über d 
*c,26,7. 


15. Dreißig Ellen long, und vier Eflen 
breit; alle in Einem 

‚16. Und fügte „er fünf zufammen auf 
einen il, und ſechs zuſammen auf ben 
17. Und made je fünfig Site 

nd machte je Tünfzig eiflein an 

jeglichen Teppich am Ort, damit fie zuſam⸗ 
men geheftei würden 

18. Und machte je fünfzig eherne Häl: 
lein, bamit * die Hütte zufammen in Eins 
gefüget würde. 26,11. 


*.,26,6. 


2 Moſe 36. 


gu: Sol. 


ppiche bon Ziegen: | 65 


Wohnung nnd Geräthe. 


19. Und machte eine * Dede tiber die 
Hütte von röthlichen Widderfellen, und ilber 
die noch eine Dede von Dachsfellen. 

*c.26,14. 

20. Und machte * Bretter zur ‚Wohnung 


von Wörenholz, die ſtehen daten; *..96,15. 
21. Ein jegli ehn Ellen lang, und 
anderthalb ati yln — 

nd an jeglichem zwei Zapfen, damit 


eins an das andere gejeget würde. Alſo 
male er alle Breiter zur Wohnung. 

23. Daß derfelben Breiter zwanzig gegen 
Mittag ftanden. 

24. Und madte vierzig filberne Gh 
darunter, unter getden Breit zwei übe 
an feinen zwei Zapfen 

25. Alſo zur andern Seite der Wohnung 
egen Mitternacht, machte er auch zwanzig 
retter, 

26. Mit * vierzig filbernen Fußen, unter 
jeglidem Brett zwei Füße. c.26,21. 

27. Aber * Hinten an der Wohnung gegen 
ben Abend nıachte er ſechs Bretter. *c. 2622. 

28. Und EN ei andere, hinten an ben zwei 
Gden ber obnung, 

29. Daß * ein jegliches der beiden ſich mit 
feinem Oribrett von unten auf gefellete, 
und oben am Haupt zuſammen tüme, mit 
Einer Klammer; ®..26,24. 

80. Daß der Bretter * acht würden, und 
eh eh fllberne Fiße; unter jeglichem — 

* und er machte * Riegel von Sören. 
holz, fünf zu den Brettern auf der einen 
Seite der Wohnung, *c.20,26. 

32. Und * fünf auf der andern Seite und 
uf hinten an, gegen den Abend. *c.26,27. 

* machte die Riegel, daß fie mitten 
an h den Brettern durchhin geftoßen würden, - 
von einem Ende zum andern. ®c.26,28. 

34. Und überzog die Breiter mit Gold, 
aber ihre Rinken made er von Bold 


zu den Riegeln, und fiberzog die Riegel nit 


35. Und machte den * Vorhang mit den 
erubim daran, Tünftlich, mit gelber Seide, 
Igarlafen, vofinroth, und gezwirnter weißer 
Seide. *2GChron.3,14. 
36. Und * machte zu demfelben vier Säus 
len von Wörenholz, und überzog fie a 
Bold, und ihre Köpfe von Gold, und goß 
dazu vier filberne Fuße. ®c.26,82. 
87. Und machte ein * Tuch in der Thlir 
der Hütte von gelber Seide, ſcharlalen, ro: 
neo, und gezwirnter weißer Seide ges 
* c.26,36. 
38. Und filnf Säulen dazu mit ihren 
Köpfen, und überzog ihre Köpfe und Reife 
mit Gold, und fünf eherne Füße daran. 
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A 


Zabe bed Bundes. 


Das 37. Eapitel. 
Bon etlichem Geräthe des Heiligihums. 


Und Bezaleel machte die * Lade von Foren⸗ 
l;, brilichalb fen lang, anderthalb 
en breit und hoch. *..25,10. 
2. Und überzog fie mit feinem Golde, in⸗ 

wendig und auswendig, und machte ihr 

einen goldenen Kranz umher. 

3. Und goß vier goldene Rinfen an ihre 

bier wach, auf jeglicher Seite zwei. 

4. Und madte Stangen von Börenholz, 

und überzog fie mit Bold. 

5. Und that fie in die Ninken an der Lade 

Seiten, daß man fie tragen fonnte. 

6. Und machte den * Gnadenſtuhl von 
feinem Golde, drittehalb Ellen lang, und 
anderthalb Ellen breit. 25,17. 

7. Und machte * zwei Cherubim von did 
tem Golde, an die zwei Enden des Gna⸗ 
denſtuhls, *185n.6,28. 

8. Einen Cherub an diefen Ende, den 
andern an jenem Ende. 

9. Und * die Cherubim breiteten ihre 
Flugel aus, von oben her, und bedten da⸗ 
mit den Gnadenftußl; und ihre Wntlihe 
landen gegen einander, und ſahen auf ben 
Onadenftudl. 

10. Und er madte den * ziie bon on 8b 
renholz, zwei Ellen lang, eine Elle breit, 
und anderihalb Ellen body. *..39,36. 

11. Und * überzog ihn mit feinem Golde, 
und machte ihm einen goldenen Kranz ums 
ber. *c.25,24. 

12. Ind machte ihm eine Leiſte umher, 
einer Hand breit hoch; und machte einen 
goldenen Kranz um die Leiſte ber. 

13. Und goß dazu bier golbene Ninken, 
und that ſie an die vier Orte an ſeinen 
vier Füßen, 

14. Hart an der Leiſte, daß die Stangen 
drinnen wären, da man den Tiſch mit trüge. 

15. Und machte die Stangen von Fören⸗ 
holz, und überzog fie mit Gold, daß man 
den Tiſch damit trlige. 

16. Und madte auch * von feinem Golde 
das Geräthe auf den Tiſch: Schüſſel, Be: 
der, Kannen und Schalen, danııt man 
aus⸗ und —8 °c.25,29. 

17. Und madte den * Xeuchter von feinem 
bichtem Golde. Daran waren der Scaft 
mit Röhren, Schalnm, Knäufen und Blu: 
men. *c.25,31. 

18. Sechs Röhren gingen zu feinen Seis 
ten aus, zu jeglicher Seite drei Möhren. 

19. Drei Schalen waren an jeglichem 
Rohr, mit Knäufen und Blumen. 

20. An dem Leuchter aber waren bier 


Ealen, nit Knäufen und Blumen. 


2 Moſe 37. 38. Wäu- und Branbepfentlltsr. 


21. Je unter wei R ein Rnauf, 
ollo Ice RE con aus be bes 
Käufe und Röhren 2* 
es aus dichtem feinem 

ae ee ** 
ihren 1 ne und — von 
feinem Go *c.25,37.28. 
24. Aus einem Gentner feinen Golden 

machte er ibn und alles fein Geräthe. 
25. Er machte auch den * Näudaltar von 
Förenholz, eine Elle aang und breit, glei 


* und 


vieredigt, und zwei Ellen hoch, mit feinen 
Hornern. “0. 
26. Und überzog ihn * mit feinem Golde, 


fein Dad und feine Wände rings umher, 
und feine Hörner. Und machte ıhm einen 
Kranz umher von Gold. “02. 
27. Und zwei goldene Rinten unter dem 
Kranz zu beiden Seiten, daß man 
darein thäte, und ihn damit träge. 

28. Uber die Stangen machte er von Fo⸗ 
tenholz, und überzog fie mit Gold. 

29. Und * made die heilige Salbe und 
Räuchwerk von reiner Gpecerei, nach Apo⸗ 
theler⸗Kunſt. *c.20,85.35. 


Das 38. Eapitel. 
Unſehnliche — „a —ã Golbeh, 


Und machte . den Brandopfer-Mltar von 
Börenholz, fang lien lang und breit, gleich 
vieredigt, und drei Ellen hoch 


2. Und made * vier 
gingen, auf jeinen vier Eden, und überzog 
ibn mit Erj. 1.2. 

3. Ind machte allerlei Gerdihe zu ben 
Altar: Vdnet Schaufeln, Becken, * 
Kreuel, Kohlpſannen; Alles von Erʒ 

c.27,8. 

4. Und machte am Altar * ein Gitter 
wie ein Netz, von Erz umher, von unten 
auf, 6i8 an die Hälfte des Wllarb. *c.27... 

5. Und goß vier Rinlen an die vier Orte 
bes ehernen Bitter zu Stangen. 

6. Diejelben machte er von Forenholz, und 
über og fie mit Erz. 

nd that fie in die Ninlen an den Sei⸗ 

ion des Altars, daß man ihn damit träge; 

und * machte ihn inwendig hohl. *c.27,8. 

8. Und machte * das Handfaß von Erz, 
und jenen Fuß aud von Erz; gegen den 
Meibern, die vor der Thür der ütte bes 
eine dienten. c. 40,80. 

Und er machte einen Borhof * 
Titten mit einem Umhang. under 
lang, von gezwirnier weißer 


vo. 20,24. u.27,1. 
ner, die auß ihm 


ve no 
10. Mit ihren zwanzig Säulen, um 
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Vorhof. 


zwanzig Füßen von Erz; aber ihre Knäufe 
und Seife von Silber. 

11. Desjelben gleihen gegen Mitternacht 
hundert Ellen mit zwanzig Säulen, und 


zwanzig Füßen von Erz; aber ihre ufe 
amd Yife von Silber. 

12. Gegen dem Abend aber Enge Ellen, 
mit zehn Säulen, und zehn Füßen; aber 


ihre Anäufe und Reife von Silber. 

13. Gegen dem Morgen aber fünfzig Ellen. 

14. Bünfzehn Ellen auf jeglicher Geile 
des Thors am Borhof, je mit drei Gäu: 
len und drei Füßen. 

15. Und auf der andern Seite fünfzehn 
Ellen, daß ihrer fo viel war an der einen 
Geite des Thors am Borhofe, als auf der 
andern, mit * drei Säulen und brei Fühen. 

® 27,18. 

16. Daß alle Umhänge des Vorhofs wa- 
ren von gezwirnter weißer Seide, 

17. Und die Füße der Säulen von Erz, 
und ihre Knäufe und Meife von Silber, 
alfo, daß ihre Köpfe überzogen waren mit 
Silber. Aber ihre Reife waren filbern an 
allen Säulen des Borbofs. 

18. Und das * Tuch in dem Thor des 
Borhofs machte er geftidt, von gelber Seide, 

tlaten, ro nolhı und gezwirnter weißer 
ide, zwanzig Ellen lang und fünf Ellen 
‚ nah dem Maß der Umhänge des 

— . 27, 16. 

19. u vier Säulen, und vier Füße von 
Erz, und ihre Knäufe von Silber, und ihre 
Köpfe überzogen, und ihre Reife filbern. 
20. Und alle Nägel der Wohnung und 
des Vorhofs ringsherum waren von Erz. 

21. Das iſt nun die Summa zu der Woh- 
n des Zeugnifjes, die erzählet iſt, wie 
Moe gejagt Hat, zum Gottesdienft der Le⸗ 
viten, unter der Hand Ithamars, Aarons, 
des Priefters, Sohnes, 

232. Die * Bezaleel, der Sohn Uris, des 
Sohnes Hurs, vom Stamm Juda, machte; 
Ales, wie der Herr Moſe geboten hatte; 

*c.86,1.1 5hron. 2,20. 

23. Und mit ihm * Ahaliab, der Sohn 
Ahiſamachs, vom Stamm Dan, ein Mei: 
Mer zu Schneiden, zu wirfen, und zu fliden, 


wit gelber Seide, ſcharlalen, rofinroth, und | hatt 
weiber Seide. 


*e.21,0. 

24. Alles Gold, das verarbeitet ift in dies 

Emm ganzen Werk des Heiligihums, das zur 

gegeben ward, ijt neun und awenig 

Geniner, fieben hundert und dreißig Selel 
8* dem Selel des Heiligihums. 

. Des Silbers aber, daS von der Ge⸗ 
meine lam, war hundert Gentner, taufend 
Reben Hundert fünf und Pebensig Seel, 
nad dem Selel des Heiligthums, 
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Prieſterliche 


26. Sp manches Haupt, fo mancher Hals 
ber Selel, nad) * dem Selel des Heilig⸗ 
thums, von Allen, die gezählet wurden, von 
zwanzig Jahren an und drüber, ſechts Dan 
dert mal taujend drei taufend f hun⸗ 
dert und fünfzig. ®c.80,18. 

27. Aus den —X Ceninern Silber 
goß man die Füße des Heiligthums, und 
die Wüße des Vorhangs; hundert Tühe aus 

undert Geninern, je einen Geniner zum 


uß. 
28. Aber aus den taufend fieben hundert 

und fünf und fiebenzig Sekeln wurden ges 

macht der Säulen Knäufe, und ihre Köpfe 

ubergogen, und ihre Reife. 

29. Die Webe aber des Erzes war fieben- 

dig, Gentner, zwei taufend und vier Hundert 
elel. 


30. Daraus wurden gemacht die Fuße in 
der Thür der Hütte des Stifte, und ber 
eherne Altar, und das eherne Gitter daran, 
und alles Geräthe des Altars. 

31. Dazu die Füße des Vorhofs rings» 

um, und die Füße des Thors am Bor: 
of, alle Nägel der Wohnung, und alle 
ägel des Vorhofs ringsherum. 


Das 39. Capitel. 
VPriefterliche Melderzlerbe. 


Mber von der gelben Seide, ſcharlaken und 
rofinroth, machten fie Aaron * Amiskleider, 
zu dienen im Heiligthum, wie der Herr Moſe 
geboten hatte. ↄ c.28.4. u. 31,10. u. 35,19. 
2. Und er machte den * Leibrock mit Golde, 
gelber Seide, ſcharlalen, rofinroth, und ges 
zwirnier weißer Seibe. *..28,6. 
8. Und [sine das Gold, und ſchnitts zu 
Haben, daß man es Tünftlich wirken konnte 
unter die gelbe Seide, Icharlafen, rofinroth, 
und weiße Seide, 
4. Daß mans auf * beiden Achſeln zu⸗ 
—* fügete, und an beiden Seiten zu⸗ 
ammen bände. c.287. 
5. Und fein * Gurt war nach derſelben 
Kunſt und Werk von Gold, gelber Seide, 
ee rofinroth, und gezwirnter mei: 
er Seide, wie der Herr Mofe geboten 
e. *.,28,8. 
6. Und fie madten * zwei Onhhhſteine, 
under nefaffet mit Gold, gegraben durch 
die Steinfchneider, mit den Ramen der 
Rinder Siraels; c.28,0. 
7. Und hefiete fie auf die Schultern des 
Leibrods, daß es Steine feien zum Ge: 
dächtniß der Kinder Yiraels, wie der Herr 
* Moe geboten hatte. 28,18. 
8. Und fie madten dag * Schildlein 
nach der Kunfl und Werk des Leibrocks von 
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Slleiber- 


Gold, gelber Seide, ſcharlalen, roſinroth, 
und ezwirnter weißer Seide, *c.28,15. 

aß es vieredigt und zwiefad war, 
eier Hund lang und breit. 

10. Und fülleten es mit vier *Reihen 
Steinen. Die erfte Reihe war ein Sarder, 
Topafer, und Smaragd; 

*c.28,17. Dffenb. 21,19. 

11. Die andere, ein Rubin, Sapphir, und 
Demant; 

12. Die dritte, ein Lyncurer. Achat, und 
Amethyſt 

13. Die vierte, ein Türkis, Quycher, und 
Jaſpis; umher * gefafjet mit Bold in allen 
Reihen. ® (28,20. 

14. Und die Steine ſtanden nad) den zwöl 
Namen der Kinder Iſraels, gegraben dur 
die Steinſchneider; ein Jeglicher feines Ras 
mens, nad) den zwölf Stämmen. 

15. Und fie machten am * Schildlein Kei⸗ 
ten, mit zwei Enden von feinen Golde; 

* (28,22. 

16. Und zwei goldene Spangen, und zwei 
goldene Ringe; und hefteten die zwei Ringe 
auf die zwei Eden des Schildleins. 

17. Und die, zwei goldene Ketten thaten 
fie in die zwei Ringe auf den Ecken des 
Schildleins. 

18. Aber die zwei Enden der Kette tha⸗ 
ten fie an die zwei Spangen, und hefteten 
fie auf die Eden des Leibrocks gegen en 
der über. 

19. Und machten zwei * andere goldene 
Ringe, und_befteten fie an die zwei andere 
Eden des Schildleins an jeinen Ort, daß 
8 fein anläge auf dem Leibrock. *c.28,26 

20. Und machten zwei andere goldene 
Ringe, die thaten fie an die zwei Eden 
unten am Leibrock gegen einander über, 
da der Leibrod unten zuſammen gehet; 

21. Daß das Schildlein mit feinen Kin: 
gen an die Ringe des Leibrods geknupfet 
würde, mit einer gelben Schnur, dab es 
auf dem Keibrod hart anläge, und nicht 
von dem Leibrock los würde, wie der Herr 
Moſe geboten halte. 

22. Und er machte den * Seidenrod zum 
Leibrock, gewirlet ganz von gelber Seide. 

*c.28,31. 

23. Und fein Loch oben mitten inne, und 
eine Borte ums Koch her gefaltet, daß er 
nicht zerriſſe. 

24. Und ſie machten an ſeinen Saum 
Granaläpfel von gelber Seide, ſcharlaken, ro: 
finroth, und gezwirnter weißer Scide. 

25. And machten Scellen von feinem 
Golde, die thaten fie zwiſchen die Granat⸗ 
äpfel rings umher, am Saum deß Sciden: 
rods, 
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slerbe. 


26. * Je ein Branatapfel und eine Schelle 
um und um am Saum, darinnen zu dienen, 
wie der Herr Moſe geboten halle. *c.28,84. 

27. Und machten aud die * engen Röde, 
bon weißer Seide gewirlet, Aaron und feis 


nen Söhnen; *c.28,39. 
28. Und den gut bon wei Seide, und 
die |hönen Hauben von weiker Seide, und 


Riederlleider von gezwirnter weißer Lein⸗ 
wand 
29. Und den geftidten Gürtel von gezwirn- 
ter weißer Seide, gelber Seide, ſcharlaken, 
vofincohb, wie der —* Moſe geboten batte. 
Sie machten auch * das Gtirnblatt 
an 1 ber heiligen Krone bon feinem Golde, 
und gruben Schrift darein: Die Seiligfeit 
des Deren. 8 Moſ. 80. 
31. Und banden eine gelbe net daran, 
daß fie an den Hut von oben ber ee 
wilrde, wie * der Herr Mofe geboten hatte 
*c.28,37. u. 20,6. 
32. Alſo ward vollendet das ganze Bert 
der Wohnung der Hütte des Stift. And 
die Kinder Iſraels ihaten We, was der 
Herr Mofe geboten hatte. 


33. Und brachten die Wohnung zu 1Rofe; 
die * Hülte und alle ihre Gerä Hallein, 
Oreller, Re el, Säulen, Füße, *«.8511. 


34. ede von röthlihen Widder: 
ellen, le Dede von Dachsfellen, und den 
orhang; 

35. Die Lade des Zeugnifjes mit ihren 
Stangen, dem Gnadenſtuhl; 

36. Den * Ti, und alles fein Geräthe, 
und die Schaubrode; °c.35,13 

37. Den ſchönen Leuchter mit den Lam⸗ 
pen zubereitet, und allem feinem Geräthe, 
und Del zu Lichtern; 

38. Den goldenen Alter, und die Salbe, 
und gutes Räuchwerk, das Tuch in der 
Hütte Thür; 

89. pn ehernen Altar, und fein ehernes 
Gitter mit feinen Stangen, und allem ſei⸗ 
nen Geräthe, das Handfaß mit feinem Fuß; 

40. Die Umhänge des Vorhofs mit feinen 
Säulen und Füßen, dad Tuch im zo: de& 
Borhufs, mit feinen Seilen und äneln, 
und alleın Geräthe, zum Dienft der 
nung der Qütte des Stifts; 

41. Die * Amiskleider deB Briefters Ya: 
ton, zu dienen im Heiligihum, und die 
fkleider feiner Söhne, daß € Briefteramt 
thäten. °c.31.10. 

42. Alles, wie der Herr Mofe geboten 
hatte, thaten die Kinder Ijraels an allem 
dieſem Dienit. 

43. Und Mofe * jahe an alles dieß Wert, 
und fiche, fie hatten e8 gemacht, wie der Here 
geboten Hatte. Und er ſequele fie. * 1 Wof. 1.31- 
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Aufrichtuug und 


Das 40. Eapitel. 
GStifishätte aufgerichtet und eingeweibet. 
Und ver Herr redete mit Mofe, und 


fonft die Wohnung * der Hütte 
des Stifts aufrichten am eriten Tage des 
eben Monats. *gGhron.1.S. 
Und ſollſt darein ſetzen die Lade des 
Zeugnifies, und vor * die Lade den Vor⸗ 
hang hängen. bo. ↄ3. 
4. und Koi den Tiſch darbringen, und 
ihn zubereiten, und den Beuchter darftellen, 
und die Lampen darauf jeten. 
5. Und ſollſt den goldenen .* Räudaltar 
vor die Bade des Beugnifieß, und 
Zub in der Thür der Wohnung 


aufhängen. * «30,1. +c.26,36. 

6. Den Brandopfer-Altar aber ſollſt bu 
Iehen * Heraus vor die Thür der Mohr 
nung der Hütte des Stifte, *3Mof.4,18. 

7. Und das Handfak zwiſchen die Hütte 
des Stifts und den Altar, und Wafler 
darein thun; 

8. Und den Vorhof ftellen under, und das 
Tuch in der Thür des Vorhofs aufhängen. 

9. Und ſollſt die * Salbe nehmen, und die 
Wohnung, und Alles, was darinnen ifl, 
falben; und ſollſt fie weihen mit allem id: 
rem Geräthe, daß fie Heilin ſei. *c.30,26. 

10. Und jonf den Brandopfer:Aftar ſal⸗ 
ben mit allem feinen Geräthe, und weihen, 
daß er allerheiligft ei. 

11. Sollſt auch das Handfaß und feinen 
Buß falben und weihen. 

12. Und ſollſt * Aaron und feine Söhne 
vor die Thür der Hiltte des Stifis führen, 
und mit Waſſer waſchen; *c.29,4. 

13. Und Yaron die heiligen Kleider ans 
ziehen, und ihn jalben, und weihen, daß 
er mein BPriefter ſei; 


14. Und feine Söhne auch herzu führen, | geboten hatte. 


und ihnen die * engen Röde anziehen, 
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20. Und nahın * das Beugniß, und legte 
e8 In die Lade, und that die Stangen an 
die Lade, und that den Gnadenſtuhl oben 


Cinweigung ber Hütte. 


auf die Lade. *56r.9,4. 
21. Und bradte die Lade in die Wohs 
nung, und hing den Vorhang vor die Lade 
De Zeugniffes, wie ihm der Herr geboten 
atte. 

22. Und fehte den * Tiih in die Hätte 
des Stifis, in den Winkel der Wohnung 
egen Mitternadt, außen vor dem Bors 

ng. ®€,26,35. 
23. Und bereitete * Brob darauf vor 
dem Herrn, wie ihm der Herr geboten 
hatte. *..28,90. 
24. Und fette * den Seuehter au 
ein gegen den Tiſch Über, in den Wintel 
der Wohnung gegen Mittag. *..25,81. 
25. Und that * Lampen darauf vor dent 
Herrn, wie ihm der Herr geboten hatte. 

c.25,37. 4 Moſ. 8,2. 

26. Und ſetzie den goldenen Altar hinein, 
vor den Vorhang. 

27. Und * räucherie en 
Räudier! ‚ wie ihm der 
t 


e. * c.80,7.35. 

28. Und hing das Tud in die Thür der 
Wohnung. 

29. Aber den * Brandopfer-Altar fehie 
er dor die Thür der Wohnung der Hilte 
des Stifls, und opferte darauf Brand: 
opfer und Speisopfer, wie ihn: der Herr 
geboten Hatte. *c,27,1.2Ndn. 18,22. 

30. Und das * Handfaß fette er zwiſchen 
die Hütte des Stifte, und den Altar, und 
that Waſſer darein zu waſchen. *c.30,18. 

31. Und Mofe, Aaron und feine Söhne, 
wuſchen ihre Hände und Yüße daraus, 

82. Denn fie müffen * ſich wajchen, wenn 
v in die Hütte des Stils gehen, ober 

inzu treten zum Altar, wie ihm der Herr 
* c.80,19.20. 
83. Und er richtete den Borbof auf, un 


hin⸗ 


mit gutem 
err geboten 


*c.28,39 u.30,27. | die Wohnung und un den Altar ber, und 


15. Und fie De wie du een Bater ges 
falbet haft, daß fie meine Priefter jeien. Ind 
diefe Salbung ſollen fie Haben zum ewigen 
Briefierthum, bei ihren Nachkommen. 

16. Und Mofe * that Alles, wie ihm der 
Herr geboten hatte. 

17. “fo ward * die Wohnung aufge 
richtet im andern Jahr, am erſien Tage 
des erften Monats. 


ing den Borbang in das Thor des Vor⸗ 
F Alſo vollendete Moſe das ganze 
er | 


34. Da * bededlie eine Wolfe die Hütte 
des Stifts, und die f Herrlichleit des 


*<.7,10. 0. 80,42. | Seren erfüllete die Wohnung. 


*4 Moſ. 9,15. +1N0n.8,11. Heſ. 43,5. 
35. Und Mofe konnte nicht in die Hütte 


*4Mo1.7,1.| des Stifts gehen, weil die Wolle darauf 


18. Und da Moſe fie aufrichtete, jegte ex | blieb, und die Herrlichleit des Herrn die 
die Füße, und die Bretter und Riegel, und | Wohnung füllete. 
3 


ricgiele die Säulen auf. 
19. Und breitete die 


darauf, wie der Herr ihın geboten halte. 


6. Und * wenn die Wolfe fidh auhob 


| ülte aus zur Wohs | von der Wohnung, fo zogen die Kinder 
nung, und legie die Dede der Hlitte oben Iſraels, fo 
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oft fie reifeten. 
*c.18,21.4 Mof. 9,17.18. 


Wefeg vom Brand, 2 Mofe 40. 


87. ® ber die Wolle 2 
w Ay Mat, is an den dat, 


mE qpatte da Gern war” 


3 Mofe 1. 2. Sri, 


des X dei v 
Ken Dar ee 
des ganzen Haufes Yiraels, fo Tange fe fe 

eifelen. *4M0|.9,16.5 Mof. 1,88. 








Das dritte 


Das 1. Kapitel. 

Sefeh von Brandopfern. 
Und der Gere rief Mofe, und redete mit 
ihm von der Hiitle des Stifts, und ſprach: 

vi Rede mit den Kindern Iſraels und 

fprich zu ihnen: Welcher unter end dem 

ren cin Opfer thun will, der thue es hi 
von dem Bieh, von Rindern und Schafen. 

3. Bill er * ein ‚Brandopfer thun von 
Rindern, jo ohlere er ein 
ohne Wandel fei, } dor der Thür der 
Hütte dep Stift, daß «8 dem Herrn an 
genehm ſei von ihm; *c.6,9.4c.17,8.4.8.9. 

2Mof.29,10.5 Ms]. 19,18.14. 

4. Und lege feine Hand auf des Brands 
opferd Haupt, jo wird es angenehm fein, 
und ihn * verjößnen. *G6r.9,18.18. 

5. Und fol daß junge Rind jöiadten vor 
dem Heren; und die * Priefler, Warons 
Söhne, follen das Blut herzu bringen, und 
auf den Mltar unıher |prengen, der vor der 
Thar der Hltte des Süifts if. *c32- 

6. Und man foll den Brandopfer bie 
Haut abziehen, und e8 foll in Stilde ger: 
hauen werben. 

7. Und die Söhne Warons, des Prieſters, 
jollen_ein feuer auf dem Altar machen, 
und olz oben darauf legen; 

8. Und follen die Stüde, nämlich den 
Kopf, und das fett auf das Holz Tegen, 
da auf dem feuer auf dem Altar liegt. 

9. Das Eingeweide aber, und die Schen- 
tel fol man mit Waſſer waſchen, und der 
Priefter foll daS Mile anzünden auf dem 
Altar zum Brandopfer. * Das ift ein 
Feuer gan füßen Geruch) dein Herrn. *«.2.2. 

ill er aber von Schafen oder Bier 
gen ein Brandopfer iun, fo opfere er 
&in Männlein, daS ohne Wandel if 

11. Und fol c$ flagten zur Eeite des 
Altard, gegen Mitternad)t, vor dem Herrn. 
Und die Briefter, Yarons Söhne, follen 
fein Blut auf den Altar umber fprengen. 

12. Und man foll_ e$ in Stüde zerhauen. 
Und der Priefter fol den Kopf und das 
Fett auf das Holz und Teuer, das auf 
dem Altar ift, legen. 

13. Aber das —* und die Schen · 
Tel fol man mit Waffer waſchen Und der 
Priefter foll e& Alles opfern, und anzun⸗ 


—— 


Buch Moſe. 


den auf dem Altar zum ‚Branbopfer, Das 

in fin er zum üben Genus 
il er aber von 84 dem 

Fr —E thun, fo thue er_ch dom 

* Zurtellauben, oder von jung Tauben. 

«51.0.12,8. 

15. Und ver ref fofl —* llar 

dringen, und ihm den abfneipen, 

daß e8 auf dem Altar angezlindet werde, 


und fein Blut „gusbfuten laffen an der 
jand des Alten +58. 
16. Und — aopf mit feinen Federn 
ii man neben dem Allar gegen dem 
Dosen auf den —RTX fen Be. 
17. Und jol Ir Aa 
nicht abbre Kine alfo fi 
jer auf dem "Altar Aalen m 
lg auf dem feuer, zum Vrandopfer 
ad iſt ein {euer zum. fühen Geruch 
den Seren. *c.2,8.9.16.u.8,5.16.2 Moj.29,1835, 
Das 2. Eapitel. 
Geſet von Epeitopfern. 
Wenn eine Seele dem ein * Gpei 
opfer thun will, jo fol e& von Semmei ⸗ 
meht fein, und {all Del darauf giehem, 
und Weihrauch darauf legen, Fr em. 
2. Und aljo bringen zu den Prie 
Aarons Eöhnen. De joll der Fi ter 
feine Hand voll nehmen von bemjelben 
Semmelmehl und Del, ſammt dem gan 
zen Beibraud, und anzünden zum 1 
dachtniß auf dem Allar. * Das if ein 
Teuer zum ſuhen Geruch dem Keren. 
"192. 
3. Das * Uebrige aber von Speist 
joll Aarons und feiner Söhne fein. 
port das Allerheilige fein, von den Feuern 
EB 
4. Win er aber ein Gpeisopfer thun 
vom @ebadenen im Ofen, fo nehme er 
Kuchen von Semmelmehl ungefäuert, mit 
Del gemenget, und ungefäuerte Fladen 
mit Del beſirichen. 
5. it aber bein Speißopfer eiwas vom 
Gebadenen in der Pfanne, fo ſoll es von 
ungefäuertem Semmelnehl mit Del ger 
menget fein; 
6.-Und folft «8 in Stüde gert 


Hexen. "816, 


ten, und 





Da darauf gießen, fo ift es ein 
7. IR aber dein Gpeifopfer choas auf 
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dem Roſt geröftet, fo ſollſt du «8 von 
Semmelmehl mit Del machen. 
8. Und ſoilſt das Speißopfer, daS du bon 


cherlei machen will dem Herrn, zu dem 


tiefter "bringen; der foll e8 zu dem Altar He 


en, 

9. Und desjelben Speisopfer heben zum 
Gedächiniß, und anzünden auf dem Altar. 
° Das ift ein Feuer zum jüßen Geruch dem 

ım. . *c.1,9.13.17.0.3,5.16. u. 28,18. 

10. Das * Uebrige aber ſoll Aarons und 
iner Söhne fein. Das ſoll das Allerheilig⸗ 
in, von den feuern des Gerrn.* cı 6,16. 

11. Alle Speisopfer, bie KH dem Herrn 
opfern wollt, ſollt ihr * ohne Sauerteig 
machen, denn fein Sauerteig noch Honig 
fol darunter dem Herrn zum Feuer an⸗ 
gezundet werden. °.,6,]7. 

12. Aber zum Erfiling ſollt ibr fie dem 
Ken bringen; aber auf feinen Altar jollen 

fomnıen zum füßen Geruch. 

13. Alle deine * Speißopfer ſollſt bu ſalzen, 
und dein Speißopfer fol nimmer one Salz 
des Bundes deines Gottes fein; denn in allem 
deinem Opfer ſollſt du Salz opfern. 

* Marc. 9,49. 601. 4,6. 

14. Willſt du aber ein Speißopfer dem 

rn thun von * den en rüchten, 
du die Sangen am feuer gebörret 

ein vereben und aljo das Speisopfer 
deiner erſten Fruchte opfern; *6Moi. 20,2. 

15. Und folft * Del darauf ihun, und Weib: 

rauch darauf legen, fo iſt es ein Speißopfer. 

511. 

16. Und der Priefter ſoll von dem Ber: 

en, und vom Del mit dem ganzen 

Veihrauch, anzünden zum Gedächtniß. Das 
iR ein euer dem Herrn. 


Das 8. Bapitel. 
Geſen von Danlopfern. 

aber fein Opfer ein * Dantepier von 
dern, es fei ein Ochſe oder Kuh, a 

er es opfern vor dem Herrn, das 0 
Wandel je. 06,711. 
2. Und foll feine Hand auf desjelben 
Haupt legen, und fdhlachten * vor der Thür 
der Hütte des Stifte. Und die Priefter, 
Uarons Söhne, follen das } Blut auf den 
Wtar umher jprengen. *«.1,5. +2 Moſ. 29,16. 
8. Und foll von dem Danlopfer dem 
opfern, nämlih alles * Felt am 
ide, *2 9M0f.29,18.22. 
Und die zwei Nieren mit dem Fett, 
daran iſt, an den Lenden, und das Ne 

die Leber, an den Nieren abgerifien. 
Und Yarons Söhne follen es anzlinden 
dem Altar zum Branbopfer, auf dem 
‚ daß auf dem fyeuer liegt. Das ifl 
Beuer zum fühen Berud dem Herrn. 


ne 


4. 
bas 
um 

5. 
auf 
ein 


2.93. 4. , Gündopfer. 


6. Wil er aber dem Heren eilt Danlopfer 
von feinem Bieh ihun, es fei ein Schops 
oder Schaf, jo foll es ohne Wandel ſein. 

7. Iſts ein Lammlein, ſoll er e8 vor den 
ren bringen, 

8. Und ſoll feine Sand auf detſelben 
Haupt Iegen, und ſchlachten vor der Hütte 
des Stifls. Und die Söhne Aarons follen 
fein Blut auf den Altar umher fprengen. 

9. Und fol alſo von dem Danfopfer dem 
Herrn opfern zum euer, —*8 Fett, 
den ganzen Schwanz, von dem Rüden abs 
gerifien, und alles Feit am Eingeweide, 

10. Die zwei Rieren mit dem Felt, das 
daran iſt, an den Lenden, und das Nes 
um die Leber, an den Nieren abgerifien. 

11: Und der Briefter In es anzlinden auf 
* Altar, zur Speiſe des Feuers dem 

ern. 

12. Iſt aber ſein Opfer eine Ziege, und 
‚bringet e8 vor den Herrn; 

13. So fol er feine Hand auf ihr Haupt 
legen, und fie fehlachten vor der Hütte des 
Etifts. Und die Söhne Aarons jollen das 
Blut auf den Alter umber fprengen, 

. 14. Und fol davon opfern ein Opfer dem 
Herrn, nämlich das Feil am Eingeweide, 
- 15.: Die * zwei Nieren mit dem be das 
daran iſt, an den Lenden, und das Neb über 
der Leber, an den Nieren abgeriſſen. *«.4,9. 

16. Und der Pricfter ſoll e8 anzlinden auf 
dem Altar, zur Speife * des Feuers zum 
jüßen Geruch. Alles Feit ift des Gern. 

»c17.u 


17. Daß fei eine ewige Gitte bei euren 
Rahlommen, in allen euren Wohnungen, 
daß ihr * ein Fett, noch } Blut eſſet. 

*.,7,23.26. } c.17,10.1 Mof. 9,4. 
5Mof. 12,16. Ap. Geld. 15,20.20. u. 21,25. 


Das 4. Kapitel. 

Belek von Slindopfert. 
Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2. Rede mit den Rindern Iſraels, und 
ſprich: * Wenn eine Seele fündigen würde 
aus Berichen an irgend einem Gebot des 
Herrn, das fie nicht tun ſollie; *c.5.15. 
3. Rämlich fo ein Prieſter, der gejalbet 
if, fündigen würde, daß er das Voll ärgerte, 
der ſoll für feine Sünde, die er gethan 
hat einen jungen arren bringen, der Hg 


andel fei, dem Herrn zum * Sündopfer. 
+9 G0r.5,21. 


4. Und foll den Barren vor die Thür der 
Hütte des Stifls bringen vor dem Herm, 
und feine Hand auf desielben Haupt legen, 
und Ichlachten vor dem Herrn. 

5. Und der Priefter, der gejalbet ift, foll 
des Farren Bluts nehmen, und in die Hülte 
des Siifls bringen. 0 
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Velen vom Brand, 2 Mofe 40. 
37. Wenn fi aber die Wolle nicht aufe 
Gr fo joa fie nit, bis an den X 


ag, 
— m die 9 Wolle des Kern war 


3 Mofe 1. 2. Spce 
des Zuges auf der Wohnung 
den Augen 


Rats war Fr feurig, vor 
168 Seele, fo Tange 


des ganzen Hauf 
reiſelen. *4Mo|.0,16.5 Def. 1,88. 


und des 


* 





Das dritte 


Das 1. Capitel. 

Gefeh von Brandopfern. 
Und der Herr rief Mofe, und redete mit 
ihn von der Hiltte des Stifis und rad: 
va Rede mit den Kindern Ziraels, un 

Iprih, au fen: Belher unter eud) vn 

en 8 fer thun wi, der thue eb 
von dem ich, von Rindern und hafen. 
. Bill er * ein Brandı per hun bon 
Rindern, fo opfere er ein Männlein, das 
ohne Wandel jei, + vor der Thut der 
Hütte des Gtifls, daß es dein Herrn an= 
genehm fei von ihm;  *«.6,9.4c.173.4.8.9. 
2Mof.29,10. 5 Dsf.19,13.14. 

4. Und lege feine Hand auf der Brande 
opfers Haupt, jo wird es angenehm fein, 
und ihn * berjöh: Ihnen, *86r.9,12.18. 

5. Und foll daB junge Rind ſchlachten vor 
dem Seren; und die * Priefter, Aarons 
Söhne, follen das Blut herzu bringen, und 
auf den Altar unher fprengen, der vor der 
hir der Hütte des Stifis if. *..32. 

6. Und man fol dem Branbopfer die 

ut abziehen, und e& fol in Gtüde zer- 
hauen werben. 

7. Und die Söhne Aarons des Prieflers, 
jollen_ein {euer auf dem Altar madıen, 
und olz oben darauf Tegen; 

ind follen die Sinde, nämlid den 
af und daß Fett auf das Fr) legen, 
das auf dem feuer auf dem Wltar Kiegt. 

9. Das Eingeweide aber, und die Schen« 
tel fol man mit Wafler wafhen, und der 
Zeiler Toll das Alles anzünden auf dem 

IItar zum Brandopfer. * Das ift ein 
eur wi füßen Geruch) dein Herrn. *«22. 

ill er aber von Schafen oder Bier 
Pr ein Brandopfer thun, fo opfere er 
in Männlein, dab ohne Wandel jei. 

11. Und fol cs fälagten zur Geite des 
Altars, gegen Mitternacht, vor dem Herrn. 
Und die Priefter, Yarons Sößne, follen 
fein Blut auf den Altar umher fprengen. 

12. Und man foll e& in Gtilde zerhauen. 
Und der Prieſter fol den Kopf und das 
Fett auf das Holz und Zeuer, das auf 
dem Altar it, legen. 

13. Aber daS ingeweide und bie Schen⸗ 
fel fol man mit Wafer wafden. Und der 
Prieffer fol eh Alles opfern, und anzlin- 


Buch Mofe. 

und dem —8 m. Brandı — 
in Feuer zum 8 

14. Bin en aber bon ein dem 

ein Branbopfer thun, fo ad 

* Zurteltauben, oder von Dune 


1.m. 
15. Und der Priefter 9 um u 
Ka und nn as ” 

& au tar lündet werde, 
und fein b ausbluten — an ‚a 
Wand des Altar. 


il 


ih 


f 


16. Und feinen Kopf En „feinen dom 
jol man neben gm ai gegen dem 
ns ee a 
win f_dem ellar * —— dem 
auf 

—* auf_ dem Peuer, zum Brandopfer. 
if ein Feuer zum, fühen Geruch 
dem Seren. *c.2,2.9.16.u.3,5.16.2 Mof.29,18.35, 

Das 2. Eapitel. 

Geſet von 

Benn eine Seele dem ein * Epik 
opfer thun will, jo fol et von Semmel · 
mehl_jein, und hu Del darauf giehen, 


und ihraud darauf Tegen, “El. 
2. Und all bringen zu den Priefern, 
Warons Söhnen. Da jol der Prien 


keine Hand vol nehmen von demiell 
emmmelmehl und Di, ſammt dem am 
zen Weihrauh, und anzlinden zum (es 
dachtniß auf dem Altar. * Das iR ein 
Teuer zum füßen Geruch dem Gern. 
3. Dos * Uebrige abe Speipfer 

a8 * Uebrige aber vom 
joll Yarons und "ener Söhne fein. ge 
jo das Allerheiligfte fein, von den Feuern 
ES cr aber cn 6 ken 
ill er aber ein Gpeißopfer 
vom Gebadenen im Ofen, fo nehme er 
Kuchen von Semmelmehl ungefäuert, mit 
Del gemenget, und ungefäuerte Wladen 
Y St Ri ride Speißopfer etioe 

aber dein etwas vom 

Gebadenen in der Pfanne, fo fol A von 
— Semmelmepl mit Del ges 
men et fein; 

Ind follft 8 in Stüde zerieilen, und 





Si au gießen, —A es ein hen 


Fr 








Dant- und 
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dent Roſt geröfiel, fo ſollſt du es von 
Semmelmehl mit Del Fe 
8. Und ſollſt das Speißopfer, das du von 


tefter bringen; der joll e8 zu dem Yitar 
ak 
9. Und desjelben Speisopfer heben zum 
Gedachiniß, und anzünden auf dem Altar. 
° Das iſt ein Feuer zum jüßen Geruch dem 
m. . * c.1,9.13.17.u.3,5.16. u. 28,18. 
10. Das * Uebrige aber ſoll Aarons und 
iner Söhne fein. Das foll das Allerheilig: 
fein, von den Feuern des Seren. *c. 6,16. 
11. Alle Speisopfer, bie Rh dem Herrn 
opfern wollt, fol ihr * ohne Sauerteig 
machen, denn fein Sauerteig noch Honig 
fol darunter dem Herrn zum euer ans 
gezundet werben. ®.,6,17. 


—— machen willſt dem Herrn, zu dem 


12. Uber zum Erſtling jollt Me fie dem He 


Ken bringen; aber auf feinen Altar follen 
fomnıen zum füßen Geruch. 
13. Alle deine * Speisopfer ſollſt du falzen, 
und dein Speißopfer fol nimmer ohne Salz 
des Bundes deines Goites jein; denn in allem 
deinem Opfer ſollſt du Salz opfern. 
* Marc. 9,49. 601. 4,6. 
14. Willſt du aber ein Speißopfer dem 
Seren thun von * den den rüchten, 
PAR du die Sangen am feuer gebörret 
ein verfoben und alfo das Speisopfer 
deiner eriten Früchte opfern; *6 Roi. 20,2. 
15. Und folft * Del darauf thun, und Weib: 
rauch darauf legen, fo ift e8 ein Speisopfer. 
«511. 
16. Und der Priefter ſoll von dem Ber: 
floßenen, und vom Del mit dem ganzen 
Weihrauch, anzunden zum Gedächtniß. Das 
iſt ein Feuer dem Herrn. 


Das 3. Capitel. 
Grfeh von Danlopſern. 

aber fein Opfer ein * Dantepier born 
dern, es ſei ein Ochſe oder Kuh, In 
er es opfern vor dem Herrn, daß ohne 
ndel jet. 6,71. 
2. Und foll feine Sand auf desfelben 
Haupt legen, und ſchlachten* vor der Thür 
der Hütte des Stifts. Und die Priefler, 
Yarons Söhne, follen das + Blut auf den 
Aliar umber jprengen. *«.1,5. +2 Moſ. 29,16. 
8. Und fol von dem Bantopfer dem 
opfern, nämlih alles * Fett am 
eweide, *2 Moſ. 20.1822. 
4. Und die zwei Nieren mit dem fett, 
das daran iſt, an den Lenden, und daß Net 

um die Leber, an den Nieren abgerifien. 
5. Und Yarons Söhne jollen e8 anzlinden 
auf dem Altar zum Brandopfer, auf dem 
‚ da8 auf dem feuer liegt. Das iſt 

em Feuer zum fühent Geruch dein Herrn. 


2.3.4 Gändopfer. 


6. Will er aber dem Herrn ein Danfopfer 
von feinem Vieh thun, es fer ein Schops 
oder Schaf, ſo ſoll es ohne Wandel fein. 
7. Iſts ein Lämmlein, joll ex es vor den 
Herrn bringen, | 

8. Und fol feine Sand auf vdesfelben 
Haupt legen, und ſchlachten vor der Hütte 
des Stifts. Und die Söhne Aarons jollen 
fein Blut auf den Altar umber fprengen. 
9. Und fol aljo von dem Dantlopfer dem 
Herrn opfern zum euer, sämti | Fett, 
den ganzen Schwaz, von dem Rücken ab⸗ 
geriffen, und alles Fett am Eingemweide, 
10. Die zwei Nieren mit den Fett, daS 
daran ifl, an den Lenden, und daß Neg 
um die Leber, an den Nieren abgerifien. 
1l: Und der Priefter In e8 anzünden auf 
dem Altar, zur Speile des Feuers dem 


ern. 
12. Iſt aber fein Dpfer eine Ziege, und 
‚bringet e8 vor den Herrn; 

13. So foll er feine Hand auf ihr Haupt 
legen, und fie ſchlachten vor der Hütte des 
Stifts. Und die Söhne Aarons jollen das 
Blut auf den Altar umher fprengen, 

14. Und joll davon opfern ein Opfer dem 
Herrn, nänıli das Feit am Eingeweide, 
15. Die * zwei Nieren mit dem bet das 
daran ift, an den Lenden, und daß Neb über 
der Leber, an den Nieren abgerifjen. *«. 4,9. 

16. Und der Prieſter ſoll e8 anzlinden auf 
dem Altar, zur Speife * des Feuers zum 
ſühen Geruch. Alles Wett iſt des Seren. 

c.1,7.u.2.9. 

17. Das fei eine ewige Sitte bei euren 
Nachkommen, in allen euren Wohnungen, 
daß ihr * fein Wett, noch } Blut eflet. 

*c.7,23.26. + c.17,10.1 Rof. 9,4. 
5Mof. 12,16. Ay. Gel. 15,20.29. u. 21,25. 


Das 4. Bapitel. 
Gele von Glindopfern. 
Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2. Rede mit den Kindern Siracls, und 
Iprich: * Wenn eine Seele fündigen würde 
aus Verſehen an irgend einem Gebot des 
Seren, daS fie nicht thun ſollle; *c.5,15. 
3. Rämti fo ein Priefter, der gefalbet 
ift, fündigen würde, daß er das Volf ärgerte, 
der fol für feine Sünde, die er geihan 
bat, einen jungen Yarren bringen, der Ri 


andel ſei, dem Herrn zum * Sündopfer. 
+2 Gor. 5,21. 


4. Und foll den Barren vor die Thlir der 
Hütte des Stifls bringen vor dem Herrn, 
und feine Hand auf desfelben Haupt legen, 
und Ichlachten vor dem Herrn. 

5. Und der Priefter, der gefalbet ift, ſoll 
des Farren Bluts nehmen, und in die Hütte 
des Stifls bringen. nn 
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Gäu 


6. Und fol feinen Finger in das Blut 
tunfen, und damit * fiebenmal |prengen dor 
dem Deren, vor dem Vorhang ım Heiligen. 

*c.811. 

7. Und fol desfelben Bluts thun auf die 

örner des Räudaltard, der * vor dem 

ern in der Hülte des Stifis flehet, und 
alles Blut gießen an den Boden de$ Brands 
opfer⸗Altars, der } vor der Thür der Hütte 
des Stifts flchet. * 2 Mof. 30,6. + 2 Mof. 40,6.20. 

8. Und alles Fett des Sundopfers joll er 
heben, nämlich das Belt am Gingeweide, 

9. Die * zwei Rieren, mit dem fett, das 
daran if, an den Lenden, und das Reh 
über der Leber, an den Nieren abgerifien, 

*c.3,10. 

10. Gleichwie er c8 hebet vom Ochſen in: 
Dantopfer; und foll es anzunden * auf dem 
Brandopfer:Altar. °..3,5. 

11. Aber das * Fell des Farren mit alleın 
Fleiſch, ſammt Ai Kopf, und Schentel, 
und daß Eingeweide, und den Mift, *c.8,17. 

12. Das ſoll er Alles hinaus führen * 
außer dem Lager, an eine reine Stätte, da 
man die Aſche Hinjcüttet, und foll es ver: 
brennen auf dem Holz mit Teuer. * Ebr. 13,11. 

13. Wenn e8 eine * ganze Gemeine in 
"Iirael_verfehen wide, und die That vor 
ihren Augen verborgen wäre, daß fie irgend 
wider ein Gebot des Herrn gethan "hätten, 
das fie nicht thun follten, und ſich aljo 
verſchuldeten; 4Moſ. 15,24. 

14. Und darnach ihrer Sünde inne wilr⸗ 
den, die fie gethan Hätten, follen fie einen 
jungen Farren darbringen zum Sündopfer, 
und vor die Thür der Hütte des Stifts 
ftellen. 

15. Und die Nelteften von der Gemeine 
jollen ihre Hände auf fein Haupt legen 
bor dem Herrn, und den Farren ſchlachten 
vor dem Herrn. 

16. Und der Priefter, der gejalbet iſt, ſoll 
des Blut vom Farren * in die Hütte des 
Stifts bringen, *c.6,8. 

17. Und mit feinem Finger darein tunen, 
und * fiebenmal jprengen vor dem Her, 
‘por dem Borhang. 147. 

18. Und foll des Bluts auf die Hörner 
des Altars thun, der vor dem Herrn ftehet 
an der Hütte des Stifte, und alles andere 
Blut an den Boden des Brandopfer:Altars 
gießen, der vor der Thür der Hülle des 
Stifts ftehet. 

19. Alles fein Fett aber joll er heben, 
und auf dem Altar anzlinden. 

20. Und foll mit dem Farren thun, wie 
er mit dem Farren des Sundopfers gethan 
hat. Und joll* alſo der Pricfter fie verföh: 
nen, fo wird e8 ihnen vergeben. *c.5.13. F 


3 Moſe 4. 


apfer. 


21. Und ſoll den Farren außer dem Lager 

führen und * verbrennen, wie er er den vori⸗ 

gen Farren verbrannt Dein Das fol bat das 
Sundo er ae eh ln 

enn aber ein Yürk jündiget, und 

irgend wider des Ge L 45 


einen Ziegenbock ohne 

24. Und ſeine Hand auf des Bods 
legen, und ihn ſchlachten an ber 
da man die Brandopfer ſchlachtet vor * 
Herrn. Das ſei ein Sundopfer. 

25. Da ſoll dann der er des Bluiß 
von dem Sundopfer nehnen mil feinem 
Ginger, und auf die Hörner tands 
opfer-Altard ihun, und daß andere Blul an 
den Boden des BrandopfersAltard gieken. 

26. Aber alles fein Feit ſol er auf dem 
Altar anzünden, gleichwie daß Feit des 
Danlopfers. Ind foll aljo der er feine 
Sünde verjöhnen, * jo wird es ihm Dergeben. 

*c.5.18.16. 

27. Wein es aber eine Seele vom ges 
meinen Boll * berfiehel, un und nbige, * 
ſie irgend wider der Gebote 


eins ſhut, das fie nicht thun je und 
na alſo verſchuldei; c.ð. is. 


er ihrer Sunde inne wird, die ſie 
6 hat, die ſoll zum Opfer eine Ziege 
ringen ohne Wandel, für die Sünde, bie 
fie gethan A 

29. Und ſoll ihre Hand auf des Sünd: 
opfers —V legen, und ſchlachten an der 
Stätte des Brandopfers. 

30. Und der Prieſier ſoll des Bluts mit 
ſeinem Finger nehmen, und auf die Hörner 
des Altars des Brandopfers thun, und alles 
Blut an des Altars Boden gießen. 

31. Alles ſein Bett aber joll ex abreigen, 
wie cr " daB Felt des Danlopfers abge 
rifien bat, und foll e3 anzünden auf bem 
Altar + zum füßen Geruch dem Herrn. 
Und fol aljo der Priefter fie verjöhnen, jo 
wird es ihr vergeben. 

”c.3,14.+c.1,9.13.17, 

32. Wird er aber ein Schaf zum, Sund⸗ 
opfer bringen, bringe er, das eine Sie 
iſt, ohne Wandel, 

33. Und lege feine Hand auf des Sund⸗ 
opfers Haupt, und ſchlachte es zum Sund⸗ 
opfer, an der Stätte, da man die Brand⸗ 
opfer ſchlachtet. 

84. Und der Prieſter joll des Vluts mit 
feinen: Finger nehmen, und auf die Hörner 
des Brandopfer-Altars ihun, und alles Blut 
Ai den Boden des Alters gießen. 


. fen ein Schwut entfahren mag; ehe 


D 
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35. Aber alles fein Belt fol er abreigen, 
wie er das Felt dom Schaf des Dantopfers 
abgeriffen hat, und fol e8 auf dem Altar 
anzänden, zum feuer dem Herrn. Und foll 
aljo der Arier verföhnen feine Sünde, 
die er geihan hat, fo wird es ihm vergeben. 


Das 5. Eapitel. 

Geich vom Edufbepfer. 
Wenn eine.Geele fündigen würde, daß er 
‚einen * Fluch Höret, und er deß Zeuge iſt, oder 
, oder erfahren der und nicht anger 
der iR einer Miffeihat [Autig., ., 
2%. Oder wenn eine Seele eitoas * Unreines 
enrühret, e8 fei ein Mas eines unreinen 
Thierb, oder Viehes oder Gewürms, und 
8 nicht, der {ft untein, und hat fi 

julde. *260r.8,17. 4 c.11,24.36.89. 

8. wenn er einen unreinen, Men« 
anrühret, in maß fir Unreinigfeit 
Menſch ‚unrein werden fan, und wüßte 
s — gene. wird es inne, der hat ſich 


wenn eine Geele ſchwdret, daß 
* aus dem Munde, entfährel, den 
Guies zu ihun (mie denn einem Mens 
er 
und tird e8 inne, der Hat fih 
jem verſchuldel. *16am.25,22. 
5. Wenn e nun geichiehet, daß er fih an 
der Einem verjhutdel, und befennel, daß 
er daran geündigt hat, an 
6. So fol er für feine Sqchuld dieſer ſei⸗ 
ner Sünde, die er gelhan bat, dem Kerm 
bringen von ber Heerde eine Schaf- ober 
Biegenmulter zum Sündopfer, fo foll ifm 
der Priefter feine Sünde berföhnen. 
7. f, RN 
hufd, 


mag er aber nicht ein 
ringe er dem Herrn file feine 
die er geifan hat, zwei, Turteltauben, oder 
poei junge Tauben; die erfte zum Gilnds 
Ye die andere zum Brandopfer; 

Und bringe fie dem Prieſter. Der ſoll 
de erfle zum. Sündopfer maden, und ihr 
den .* Kopf ablneipen hinter dem Genid, 
und nicht abbredien; *1.18. 

9. Und ſyrenge mit dem Blut des Sund⸗ 
opferß an die Seite des Altars, und laſſe 
dab übrige Blut ausbluten, ar des Alters 
Boden. Das ift das Gündopfer. 

10. Die en fon Fi A he 

machen nach * feinem. ft. Uni 
jo der Priefter A feine Sünde ver» 
1, bie er gelhan hat, fo wirb e& ihm 
bei “chi. 


bergeben. 

Fi Vermag er aber nicht zwei Turtele 
außen, ober zwei junge Tauben, fo bringe 
er für feine Sünde fein Opfer, einen zehn 


8 bebac 
am ber 


4.5.6. 


ten Theil Ephi Semmelmehl zum Stunde 
opfer. Er fo aber * fein Del darauf legen, 
nod) Weihrauch darauf ihun; denn «8 ift 
ein Sünbopfer, . “ea, 
12. Und joll es zum Priefter . bringen. 
Det Priefler aber foll eine Handvoll davon 
en zum Gedachtniß, und * anzunden 
dem Altar zum er dem Seren. 
iß ein Sundopfer. *a 
. Und der Pricfter * fol alſo feine 
Sünde, bie er gethan hat, ihm verfhnen, 
k wird8 ihm vergeben. Und folk deb Feier 
ters fein, + wie ein Gpeißopfer. 
2 SCH26.8135. 4.2.8. 
14. Und der Herr rebete mit Mofe, und 


wrach 
15. Wenn ſich eine Seele ver, reife, daß 
fie e8 * verfichet, und. fi verjündiget an 
dem, daS bem Hertn geweihet if, ſoll fie 
ihr Schulbopfer dem Herrn bringen, einen 
Widder ohme Wandel von der Heerbe, der 
mei Selel Silbers werth fei, nad dem 
tel des Deiliglhums, zum Schufdopfer. 
*c4,18, 
16. Dazu was er gefündiget hat an dem 
GSeweihelen ſoll er * wiedergeben, und das 
fünfte Theil drüber geben, und foll eß dein 
riefter geben, der + fol ihn verföpnen mit 
dem Widder des Ghufbopfers, fo wird e& 
ihm vergeben. *1.6,4.2M0j. 29,14. 4.6.7. 
17. Wenn eine Seele fündiget, und ihut 
wider irgend cin Gebot des Herrn, das fd 
nicht tum follte, und Hat es nicht geroußt, 
Bed 14 verjjufdet, und if einer Miffee 
ja! ul 5 
18. Und ſoll bringen einen Widder von 
der Heerbe ohne Wanbdel,: ber eines Schuld- 
opfers werih if, zum Prieſter; * der ſoll 
idm feine Unwiſſenheit verlöhnen, bie er 
peißan Kat, und mußte c nicht, fo wird cd 
iur vergeben. *6.4,26.31.85. 
19. Das iſt das Schulbopfer, das er dem 
Herrn verfallen ift. 
Herr redele mit 


Gap. 6. v. 1. Und der 
Mofe, und ſprach: 
2. Wenn * eine Seele fündigen wurde, 
und fi an dem Herrn vergreifen, daß er 
feinem Nebenmenfhen verleugnet, was er 
ihm befohlen Hat, oder daS ihm zu treuer 
jand geihan if, oder das er mit Gewalt 
genommen, oder mit Unrecht zu fih ger 
acht, 4 Mol.s.s. 
3. Ober, das verloren iſt, gefunden hat, 
und Teugnet foldhes mit einem faljchen Elde, 
tie es der eineb ift, darinnen ein Menich 
wider feinen Nächften Sünde tut; 
4. Wenn es nun geſchiehet, dak er aljo 
fünbiget und ſich verfufbet, * fo foll er 


opfer. 












wiebergeben, was er mit Gewalt genom · 
7. 





Braun», 
men, oder mit Unrecht 


gefunden Hat, . 
5. Oder mworliber er den falfchen Eid ge 
than. hat, daS foll er Alles ganz wieder 
geben, dazu. * daß fünfte Theil drüber 
geben. dem, dei es geweſen ift, des Tages, 
wenn. er jein Schuldopfer gibt. -.*c 5.16. 
6. Aber für feine Schuld foll er dem 
‚Deren zu dem Priefter einen Widder von 
der ‚Heerde ohne Wandel bringen, * der 
eines Sculdopfers werth if. *c.5,18. 
7. So * joll ihn der Priefter verfjühnen 
“ vor dem Herrn; fo wird ihm vergeben 
Alles, was er gethan hat, daran er fi 
verſchuldet Hat. * c.4,20.26.31.35. 


Das 6. Capitel. 
Vom Braude, Epeif- und Sündopfer. 

8. Und der Herr redete mit Moje, und 
ſprach: _ 

9.. Gebiete Aaron und feinen Söhnen, 
und fprid: Dies ift das Gefet des * Brands 
opfers. Das Brandopfer ſoll brennen auf 
den. Altar, die ganze Nacht bis an den 
Morgen; es jet aber allein des Altars 
Teuer darauf: brennen. *c.18. 
10. Und der Priefter fol feinen leinenen 
Rod anziehen, und die leinene Niederwand 
an feinen Leib, und foll die Afche aufheben, 
die da8 Feuer des Brandopfer8 auf dem 
Altar gemacht Hat, und fol fie neben den 
Altar ſchütten. 

11. Und foll feine Kleider darnach aus: 
jiehen, und andere Kleider anziehen, und 
die Aſche hinaus tragen, * außer dem Lager 
an eine reine Stätte. *c.4,12. 
12. Das euer auf dem Altar fol brennen, 
und nimmer verlöfchen; der Priefter ſoll 
alle Morgen Holz darauf anzünden, und 
oben darauf das Brandopfer zurichten, und 
das Fett der Dankopfer darauf anzünden. 
13. Ewig joll das Feuer auf dem Altar 
brennen, und ninımer verlöjchen. 

14. Und das ift daS * Gele des Speis- 
opfer3, das Aarons Söhne opfern follen 
vor dem Herrn auf dem Altar. *4Mof.15,4. 
15. Es joll Einer heben feine Hand voll 
Semmelmehl vom Speißopfer, und des 
Dels, und den ganzen Weihrauch, der auf 
den Speisopfer liegt, und foll es anzün⸗ 
den auf dem Altar * zum jüßen Gerud, 
ein Gedädtniß den Herrn. *c.1,17.u.2,9. 
16. Das * Uebrige aber jollen Aaron und 
feine Eöhne bergehren, und follen es unges 
jäuert eſſen an heiliger Stätte, im Vorhof 
der Hütte des Stifts. *c2,3.10.11. 


17. Sie follen es * nicht mit Sauerteig 


? 98.383,15. 


3 Mofe 6. 7. 


u fi gebradt, 
oder was ihm befohlen # oder waß er 


— — — — — —— ——— —— — —— — — — — — —— — — —— — — — — — — 
— — .] 
a] 


Spell, 


gegeben habe von ‚meinem Opfer. Es ſoll 
ihnen das Wllerheiligfte fein, gleichiwie das 
Undopler und Schuldopfer. . ?c3,1l. 
18. * Was männlich ift unter den Kindern 
Aarons, jollen es eſſen. Das fei ein ewigeß 
Recht euren. Rachlommen, an den Opfern 
des Herrn: Es foll fie Niemand anrühren, 
er jet denn geweihet. ' *e.10,9.2Mof.27.21. 
F Und der Herr redete mit Moſe, und 
prad: 
20. Das fol daß Opfer fein Aarons und 
—* Söhne, das fie dem Herrn 
ollen, am Tage feiner Salbung: 
zehnte Theil Cobi von Semmelmehl, des 
täglichen Speißopfers, eine Hälfte des Mor» 
gens, die andere Hälfte des Abends. 
21. In der Pfanne mit Del fol du es 
machen, und geröftet darbringen, und in 
Stüden gebaden ſollſt du ſolches opfern, 
zum fjüßen Geruch dem Herr. 
22. Und der Priefter, der unter feinen 
Söhnen an feine Statt gejalbet wird, foll 
ſolches thun. Das ift ein ewiges Hecht dem 
Deren; es foll ganz verbrannt werden. 
23. Denn alles peißopfer eines Prieſters 
jol ganz verbrannt, und nicht gegeflen 
werden. J u 
aa der Herr redete mit Mofe, und 
rach: 
25. Sage * Aaron und feinen Söhnen, und 
ig: Dies iſt das Gefeg des F Sündopfers: 
n der Stätte, ** da du das el 
ale folft du auch das Sünbopfer 
Ihladhten vor dem Herrn; daS ift das Aller⸗ 
beiligfte. *c.1792.70.4,3.°°c.13. 
26. Der Ka ber daß * Günbopfer 
Ihut, foll es eſſen an heiliger Stätte, ım 
orhof der Hülle des Stift. ° 901.4,8. 
27. Niemand fol feines Fleiſches anrübren, 
er jet denn geweihet. Und wer von feinem 
Blut ein Mleid befprenget, der foll das 
befprengete Stüd waſchen an Heiliger 
tätte. 


28. Und den Topf, darinnen es gelkocht 
iſt, ſoll man zerbrechen. Iſt es aber ein 
cherner Topf, jo ſoll man ihn ſcheuern, 
und mit Waſſer fpülen. ' 
29. Was * männlich iſt unter den Prie⸗ 
ftern, follen davon eſſen, denn fees ift das 
Allerheiligſte. °c.7,6.+c.2,3.10. 
30. Aber allıs das Sündopfer, deb * Blut 
in die Hütte des Stift gebracht wird, zu 
verföhnen im Heiligen, fol man nidt efien, 
londern mit Feuer verbrennen.  *c16,27. 


Das 7. Capitel. 
Bom Schuld⸗ und Dantopfer. 


Und dies ift das Geſetz des Schuldopfers, 


Saden, denn es iſt ihr Theil, das ich ihnen | und das ift das Allerheiligſte. 
100 


+ 


Tchulb- und 


2. An der Stätte, da * man das Brand: 
lachtet, fol nıan dudy das Schuld: 
lachten, und feines Bluts auf den 

tar um prengen. *c.1,8.5.0. 6,25. 

8. Und aA ein Kt ſoll man opfern, den 
Schwanz, u 8 am Ging , 

4. Die * zwei Nieren mit dem Fetit, das 
daran iſt, an den Venden, und das Net 
über det Leber, an dert Nieren abgerifien. 
a EEE ® c.3,4.10.15.0. 49. 

5. Und der Briefler foll es auf dein Altar 
anzänden zum Feuer dem Herrn. Das iſt 
ein Säufbopfer, u " 

6. 8 * männlih ift unter den Prie⸗ 
fern, follen das ein an heiliger Etätte, 
denn es ift das heiligſte.  * c.6,18.28. 

7. * Wie das Eündopfer, alſo ſoll auch 
das Schuldopfer ſein; aller beider fo 
einerlei Gefjeg fein, und ſoll des Prieſters 
fein, der dadurch verjöhnet. ® (14,18. 

8. Welcher Priefter Jemandes Branbopfer 
opfert, de foll desſelben Brandopfers Fell 
fein, daS er geopfert hat. 

9. Und alles Speisopfer, das im Ofen, 
oder auf dem Roſt, oder in der Pfanne 
gebaden iſt, ſoll des Priefters fein, der es 


10. Und alles SpeiSopfer, daß mit Del ges 
menget, ober troden ift, ſoll aller Aarons 
Kinder fein, eines wie des andern. 

11. Und die iſt das Gefeh des * Dan: 
opfers, das man dem Deren opfert. *c.8,1. 

12. Wollen fie * ein Xobopfer hun, fo 
ſollen fie ungefäuerte Kuchen opfern mit 
De gemengei, und ungefäuerte laden mit 
Del beftricden, und geröftete Semmeltuchen 
mit Del gemenget. ® €.23,29. P[.116,17. 

13. Gie follen aber foldyes Opfer ihun, 
auf einem Kuchen von gejäuertem Brod, 
zum Lobopfer feines Banlopfers. 

14. Und fol kinen von denen Allen dem 
a zur Gebe opfern, und foll des Prie⸗ 

ers fein, der das Blut des Dankopfers 

15, Und das * Drei de8 Robopfers in 
feinest Dankopfer fol desfelben Tages ger 
geſſen werden, da es geopfert ft, und 
mg übergelaffen werden, bis an den 


orgen: , * 19,6. 
16. Und es fei * ein Gelübbe oder frei 
wiliges 3 jo . besjelben ae, 
geo ‚ gegeſſen werden; fo aber 
etwas überbleibet auf den andern Tag, 
fol man es doch eflen. * 4 Mof.15,3. 
17. Aber was vom geopferien Fleiſch 
Bberbleibet am dritten Tage, fol mit 
OR Und mo Yemanı am y 
nd mo and am dritten Tage 
wird effen von dem geopferten Fleiſch jeines 


BD 
opfer 
u 


3 Moſe 7. 


: 26. 






Dantopfer. 


Danfopfer, fo wird der nicht angenehm 
fein, der es geopfert hat; es wird ihm 
aud nicht zugerechnet werben, fonbern 
in Greuel fein, und melde Geele 
davon eſſen wird, die iR einer Miflethat 


vr Und das Fleiſch, das etwas Unreines 
anrühret, ſoll nicht gegefien, fondern mit 
* verbrannt werben. reines Reibes 
iſt, ſoll des 3 — eſſen. 

20. Und welche Seele eſſen wird bon dem 
Fleiſch des Dankopfers, das dem Herrn 
uocbörei, derjelben Unreinigkleit ſei auf 
Hi und fie wird außgerottet werden bon 
ihrem Boll. 

21. Und wenn eine Seele etwas Unrei⸗ 
nes anrlhret, e8 jet ein unreiner Menſch, 
Vich, oder was fonft greufi iſt, und 
vom Fleiſch des Dankopfers ifiet, daB dem 
Herrn zugehöret, die wird außgerotiet wer 
den von ihrem Bolt. J 

22. Und der Herr redete mit Moſe, und 


prach: 

23. Rede mit den Kindern Ifraels, und 
ſprich: Ihr ſollt * kein Fett eſſen bon 
Ochſen, Lämmern und Biegen. *e.8,17. u. 9,10. 

24. Uber dab Fett vom Aas, und was 
vom Wild zerrifien iſt, machet euch zu 
allerlei Nutz; aber * effen follt ihr es nicht. 

* c.29,8, 

25. Denn wer daß fett iffet vom Vieh, 
das dem Seren zum Opfer gegeben ift, 
biefelbe Seele foll ausgerottet werden von 
ihrem Bolt. 2 
Ihr folt auh * fein Blut eflen, 
weder vom Bieh, nod von Vögeln, wo 
ihr mwohnet. : %.8,17. 

27. Welche Seele würde irgend ein Blut 
len die foll ausgerottet werden von ihrem 


ol 

28. Und der 
11T DE 
29. Rede mit den Kindern Ijraels, und 
fprih: Wer dem Herrn fein Danlopfer 
thun will, der foll aud mitbringen, was 
zum Danlopfer dem Seren gehöret. i\ . 
30. Er foll e8 aber mit feiner Hand herzu 
bringen zum Opfer des Herm; nämlich das 
Bett an der VBruft fol er bringen ſammt 
der Bruſt, daß fie eine * Wehe werden 
vor dem Seren. 7109 M0f.29,24. 
31. Und der Priefter fol das Fett an⸗ 
ünden auf dein Altar, und die Bruft foll 

rons und feiner Söhne fein. ° 
32. Und die * rechte he ſollen fie 


Herr redete mil Mofe, und 


dem ®Priefter geben zur Gebe von ihren 
Danlopfern. ' +9,91. 
33; Und welcher unter Aarons Söhnen 
das Blut der Danlopfer opfert, und dag 
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Prieſtertheili. 
Feit, deß ſoll die rechte Schulter fein zu 


jeinem Theil. 

34. Denn die Webebruſt und die ete: | 
ſchulter habe ich genommen von den Kin: 
dern Iijraels von en Dantopfern, und 
babe fie dem Priefter Aaron und feinen 
Eöhnen gegeben zum ewigen Recht. 

35. Dies ift die Salbung Yarons und 
jeiner Söhne von den Opfern des Hera, 

es Tages, da fie liberantworlet wurden, 
Pricfter zu fein dem Herrn, 

.36. Da der Herr gebot am Tage, da er 
fie ſalbete, da ihm gegeben werden jollte 
von den Kindern Iſraels, zum ewigen 
Net allen ihren Rahtommen. 

37. Uud dies ift das Geſetz * des Brand» 
opfers, des F Spe peisoplerä, des Slindopfers, 
des Schuldopfers, ** der Füllopfer, und der 
Dantopfer, °c.1,3.0.6,9.}0.2,1.°%c.8,3. 
38. Das der Herr Moje gebot auf dem 
Berge Sinat, des Tages, da er om gebot 
an die finder Jiraels, zu opfern ihre 
Opfer den Deren, in der Wüſte Sinai. 


Das 8. Capitel. 
Einweihung der Priefter. 
Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 

2. Nimm Aaron und feine Söhne mit ihr, 
Janımıt ihren Stleidern, und das Salböl, und 
einen Barren zum Sündopfer, zwei Widder, 
und einen Korb mit ungejäuertem Brod; 

3. Und verſammle die ganze Benteine 
dor die Thür der Hütte des Sti 

4. Mofe that, wie ihn der Herr gebot, 
und verjammelte die Gemeine vor die 
Thür der Hütte des Stifts. 

5, Und ſprach zu ihnen: Das. ift e8, das 
der Herr geboten Hat zu thun. 

6 Und nahm Aaron und feine Söhne, 
und wuſch fie mit Wafler; 

7. Und * legte ıhm den leinenen Rod an, 
und gürtete ihn mit dem Gürtel, und 308 
ihm den jeidenen Rod au, 
den Leibrock au, und gürtete ihn Über den 
Reibrod Dr; - 2WMoſ. 28.11. u. 20,6. 20. 

8. Und that ihm das Schildlein an, und 
° in das Schildlein Licht und Recht; 

+2Mof. 28,80. 

9. Und ſetzte ihm den Hut auf fein Haupt, 
und ſetzte an den Hut oben an feiner Stirn 
das goldene Blatt der heiligen Krone; * wie 
der Herr Moje geboten hatte. *»2 Moſ. 28,36. 

10. Und Mofe nahm das * Salböl, und 
jalbete die Wohnung, und Alles, was dar 
innen war, und weibete ed. *2Mof. 30,25.26. 

11. Und jprengete damit * fiebenmal auf 
den Altar, und ſalbete den Altar mit allem 
feinens Geräthe, dns Handfaß mit feinem 
Buß, dab es geweihet würde. 14,7. 


3 Mole 7. 8. 


und that ihn | Hau 


Bricfterweihe. 


—8* A D ob de8 Salböls * auf Aarons 
falbete ihn, dab er geweihet 
: Eon a 

Kr and — herzu Harons — 
zog ihnen leinene Röde an, und gürtete fie 
mit den Gürtel, und band ihnen Hauben 
auf, wie ihm der Herr geboten halte. 

14. Und Tieß herzu führen einen * Barren 
gum Sindopfer. Und Aaron mit feinen 

öhnen legten ihre Hände auf fein Haupt. 

... 72 Mo]. 29.10. 

15. Da ſchlachtete man es. Und M Mole 
nahm des Bluts, und that ouf die. Hör: 
ner des Altars umher. mit feinem Bingen, 
und entjündigte den Altar; und goß 
Blut an des Altar‘ Moden, und weibete 
ihn, daß er ihn verjöhnete. 

16. Und nahm alles * Seit am Ginges 
weide, das Reh über der Leber, und die 
jivei Nieren mıt Den Bett daran, und 
zündete es an auf dem Altar. °c.9,10. 

17. Aber den Barren, * mit feinem Fell, 
Fleisch und Mift, verbrannte er mit Feuer, 
außer dem Lager, wie ihm der Herr gebo- 
ten batte. “41. 

18. Ind brachte herzu einen Widder zum 


Brandopfer. Und YWaron mit feinen Göh- 
nen legien ihre Hände auf fein in Daupt. 
19. Da ſchlachtele uian. Ihn. Und Moſe 


ſpreugte des Bluts auf den Altar umber, 

20. * Zerhieb den Widder in Stücke, und 
jündete an daß Haupt, die Stücke und 
das ol 

21. Und wu ch die Eingeweide und Schen⸗ 
tel mit Waſſer, und zundeie alfo * den- 
ganzen Widder an auf dem Altar. Das 
war ein Brandopfer zum jüßen Geruch, 
ein Feuer dem Herrn, wie ihm der Herr 
geboten Datte. 2 Mol. 29,18. 

Er bradte aud herzu den * audern 
Mihber des Güllopfers. Und Aaron mit 
Ieinen Söhnen legten ihre Hände auf fein 

upt. 2 Mo}. 29,19. 
23. Da ſchlachtete man ihn. Und Mofe 
nahm feed Bluts, und that es Aaron 
auf den * Knörpel feines rechten Ohrs, 
und auf den Daumen jeiner rechten Hand, 
und auf den großen Zehen feineß rechten 

ußes. *c.14,14. 238. 

4. Und brachte herzu Aarons Sopae, 
und that des Bluts auf den Kuörpel i 
rechten Ohrs, und auf.den Daumen i ver 
rechten Hand, und auf den großen Sehen 
ihres rechten Fußes; und |prengele das 
Blut auf den Altar umber. 

25. Und nahm das Fett und den Schwanz, 
und alles Fett am Eingeweide, und das 
Met über der Leber, die zwei Nieren mit 
dem Wett daran, und die rechle Schulter. 
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Weite Herond und der Briefter. 


20. "Dazu nahın cr von dem Korbe des 
we werten Brods dor dem Herrn einen 
juerten Kuchen, und einen Kuchen 

ten Beodb, und einen Sladen, und 
Bes auf das Bett, und auf bie rechte 


x ‚gab das allefammt *auf die Hände 
Karong_ und feiner Söhne, und tebete 
e8 zur Webe vor dem Herrn. *2Mof.29,24. 

Und nahm es Alles wieder von ihren 

‚ und zundeie es an auf dem Ur 
tar, oben auf dem Brandopfer; denn es 
* ein Büflopfer zum füßen 


uch, + ein 

dem Seren. *.19.+5,12. 

39. Und Mofe nahm die Bruft, und wer 
bie Eine Ebene mar dem Ort Seren, von bem 


ae Die wat Mofe 
. Br km il, wie ihm der Herr ge 

"20.20.36. 
Ey Dofe nahm des Salbdls, und 
Bluts auf dem Alter, und fprengete 
Aaron und feine Meider, auf feine 
und auf ihre Kleider, und teihete 


Aal 


I 


;te Kleider ir ihm. 
mb lea au hd * Yaron und feinen 
8 Bleifh dor der 
Kam: Bee, ee «8 dafel h 
auc, das Brod im Korbe bes Yull-| 
, wie mir geboten ift, und 
daß Aaron und feine Göhne foflend 
*2Moj.29,82. 4c.6,10. 
aber überbleibt vom Fleiſch und 
foftt ihr mit euer verbrennen. 
in fieben augen nicht auße 
Thür der Hütte des Stifts, 
Tag, da die Tage eures Züll: 
— denn ſieben Tage * Find 
rn R *. 
an dieſem Tage geſchei 
Kerr hats geboten zu dhum, ge 
3 et feid. 
lt vor der Thür der Hütte 
Tag und Nacht bleiben, fleben 


ffe 


lat, 


+, 


2} 
&E 


Und fol 


sErz3EE 
er u 
Et Sort 


z 
a 


2 
see 


jirß geboten. 


HR 


*2 Mof. 12,28. 


Das 9. Capitel. 
Des erfle Opfer Karons woied mit Bauer 
vergebrel, 


Un am adjlen Tage rief Hofe * Naron 
ie Söhne, und die üelteſten in 


“3 Dof.20.1. 
a im — Karen: yinm au bir 
junges zum Sündopfer, und 


8 Mofe 8. 9. 


laron und feine Meider, feine Söhne | und das Bolt; 





Harens ernes Opfer. 
einen Widder zum Brandopfer, beide ohne 
Wandel, und Feinge fie vor den Frege 

3. Und rede mit den Finsem9 — 
und ſprich: Rehmet einen Ziegenboc zum 
Sünde) kei. und ein Ralb und ein I 
beide eines Jahrs alt, und ohne Wandel, 
sum Branbopfer; 

4. Und einen dien, und einen Widder 
zum Danlopfer, daB wir dor dem Herrn 
opfern; und ein Gpeißopfer mit Del ges 
menget. Denn Beute wird euch der Gere 

inen. 

5. Und fie nahmen, was Mofe geboten 
hatte, vor der Thür der Hütte des Stifts, 
und trat herzu die ganze Gemeine, und 
fand vor dem Herm. 
ber Ger gan Ba das ir in ee 

geboten 8 ihr thun fol, 
EAN Kern Herrlichteil ers 


Vi, euch bes 

Und Mofe ſprach zu Aaron: Tritt 
zum Wlter, und made dein Sündopfer, 
und bein Brandopfer, und verföhne * dich 


des Volls 
Opfer, und —— wie na 
Herr geboten 122. 


8. Und Fa kt zum Altar, und — 
tete daß Kalb u — Sündopfer. 
9. Und feine Söhne brachten das Blut zu 
im, und er funfte mit feinem Finger in dns 
tut, und thals auf die Hörner des Allars, 
und goß daB Blut an des Altar: Boden. 
10. r das * vorn und bie Rieren, und 
das Reg von ber Leber am Sundopfer 
jündete er an auf dem Altar, wie ber 
Bere Moſe geboten Hatte. +4,89. 
. Und das * leiih und das Fell vers 
brannte er mit Beuer, außer 





“AN 16, 
12. Dornad; ſchlachtete er das Brands 
opfer, und Harens Göhne braiten das 


Blut zu il u und er fprengete e8 auf den 
Altar um 
13. Und ie brachten das Brandopfer 


in und ſolli auf die Hut des | zu ihm zerftüdet, und den Kopf, und er 
rien, daß ihr nicht flerbet, denn gunbete es an auf dem 


Altar. 
14. Und er * wuſch das Eingeweide und 


Ind Aaron mit feinen Söhnen * thas w Säentel, und zündele es an, oben auf 
je der Herr geboten Hatte |dem Brandopfer, auf dem Altar. 


*c8,21. 
15. Darnad) brachte ex herzu des Dolls 
Opfer, und naher den — Sündopfer 
des Volle, und fejladhtete ihn, und madte 


ein Sundopfer daraus, wie das vorige. 


16. Und brachte * Vrandopfer herzu, 
und that ihm fein Recht. 

17. Und bradte Herzu_bas * Gpeiss 
opfer, und nahm feine Sand voll, und. 
yinbete es an auf dem Alter; außer dem 

torgen-Branbopfer. “14,10. 
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Rabab und Nbihn kommen um. 


18, Darnach ſchlachtete er den Ochſen 
und Widder zum Danfopfer des Bolls; 
und feine Söhne brachten ihm das Blut, 
das ſprengete er auf den Altar umber. 

19. Aber das * Fett vom Ochfen und vom 
Widder, den Schwanz und das Felt am 
Eingeweide, und die Nieren, und das Neb 
über der Leber, * (8,16. 2 Mof.29,13.22. 

20. Alles ſolches Fett Iegten fie auf die 
ruft, und er zündete das Fett an auf 
dem Altar. 

21. Aber die Bruft und die * rechte Schuls 
ter webete Aaron zur Webe vor dem Herrn, 
wie der Herr Moſe gebolen hatte. *c.7,32. 

22. Und Aaron bob feine Hand auf zum 
Boll, und * fegnete fie, und ftieg herab, 
da er das Sündopfer, Brandopfer, und 
Dankopfer gemacht hatte. *4Moſ. 622.24. 

23. Und Moſe und Aaron gingen in die 
Hütte des Stifis; und da fie wieder heraus 

ingen, fegneten fie dad Boll. Da * ers 

* die Herrlichkeit des Herrn allem Boll. 

+4 Mof.12,5. 

24. Denn * daS Feuer kam aus von 
dent Herrn, und verzehrete auf dem Altar 
das Brandopfer, und das Fett. Da das 
alles Bolt fahe, frohlodten fie, und fielen 
auf ihr Antlig. "2 Chron.71. 


Das 10. Capitel. 

Radab und Abihu vom Feuer gelöbtet. 
Und die Eöhne Aarons, Nadab und Abihu, 
nahmen ein Seglicher feinen * Rapf, und 
thaten Teuer darein, und legten Räuch—⸗ 
wert darauf, und bradten das fremde 
Teuer vor den Herrn, das er ihnen nicht 
geboten Hatte. * (.16,12.13. 

2. Da fuhr ein feuer aus von den 
Herrn, und * verzehrete fie, daß fie farben 
vor den Herrn. 

*c.16,1. 4Mof.3,4.u. 26,61. 1 Gbron.25,2. 

3. Da ſprach Moſe zu Aaron: Das ift 
e3, daS der Herr gejagt hat: Ich werde 
geheiliget werden an denen, die zu mir 
nahen, und vor allein Volk werde ich herr: 
lich werden. Und Aaron ſchwieg ftille. 

4. Moje aber rief * Mifael und Elzaphan, 
die Söhne Uſiels, Aarons Vettern, und 
ipra zu ihnen: Zretet hinzu, und traget 
eure Brüder von dem Heiligihun hinaus 
vor das Lager. *2Mof.6,22. 

5. Und fie traten hinzu, und * trugen fie 
ginaus mit ihren leinenen Röden vor das 

ger, wie Moſe gejagt hatte. * Ap.&cid.5,6.10. 

6. Da ſprach Mofe zu Aaron und feinen 
Söhnen, Eleazar und Ithamar: Ihr ſollt 
eure Häupter nicht blößen, noch eure Klei⸗ 
der jerreiben, daß ihr micht fterbet, und 
der Jorn Über die ganze Gemeine fomme. 


3 Mofe.9. .10. 


.. 1. Eegzar. Ithamar. 


Laſſet eure Brüder des gan Haujes 
Iſraels weinen über dieſen Brand, . den 
der ge geihan hat. 

7. Ihr aber follt nicht ausgehen von der 
Thür der Hütte des Stifts; ihr möchtet 
fterben. Denn das Salböl des Herrn ift 
auf eu. Und fie thaten, wie Moſe fagte. 
8 Fe Herr aber redete mit Yaron, und 
prach: 

9. Du und deine Söhne mit dir ſollt 
* feinen Wein, noch ſtark Getränke trinten, 
wenn ihr in die Hütte des Stifts gehet, 
auf daß ihr micht fterbet. Das fei F cin 
ewiges Necht allen euren Rachfommen. 

> Hef.44,21.1Xim.3,3. Tit.1,7. +3 WRof.16,29. 

10. Auf daß * KR fünnet unterfcheiden, 
wa3 heilig und unbeilig, was unrein und 
rein ift; ° 9ef.14.23. 

11. Und daß ihr die Kinder Iſraels Ich 
ret alle Rechte, die der Herr zu euch ge: 
redet bat er Mofe. 

12. Und Moje redete mit Yaron und mit 
feinen übrigen Söhnen, Eleazar und Itha⸗ 
mar: Nehmet, das übergeblichen ift vom 
Speisopfer an den Opfern des Herrn, und 
efiet e3 ungefäuert bei dem Altar; denn 
es ıft daS Allerheiligfte. 

13. Ihr ſollt es aber an beiliger Stätte 
eſſen; denn * das ift dein Recht, und deis 
ner Söhne Recht, an den Opfern des 
Herrn; denn fo ift mirs geboten. 

* c,2,3.10. u. 6,16.26. u. 9.21. 

14. Uber die * Webebruft, und bie Gebe: 
ſchulter jolft du F und deine Söhne, und 
deine Töhter mit dir, eſſen an reiner 
Stätte; denn ſolches Recht ift dir und dei⸗ 
nen Sindern gegeben, an den Danlopfern 
der Finder Iſraels. *c.9,21.+4Mof.18.11. 

15. Denn die Hebejdhulter und die Webe⸗ 
bruft zu den Opfern des Fettes, werben 
gebracht, daß fie zur Webe gewebet wer: 
den vor dem Herrn; darum ift es dein 
und deiner Finder zum ewigen Recht, wie 
der Herr geboten hat. 

16. Und Mofe fuchte den Bod des Sind» 
opfers, und fand ihn verbrannt. Und er 
ward zornig über Gleazar und Ithamar, 
Aarons Söhne, die noch übrig waren, 
und jprad: 

17. Barum babi ihr das * Siindopfer 
nicht gegeflen an heiliger Stätte? denn 
es das Allerheiligfte ift, und er hats euch 
gegeben, daß ihr die Miſſethat der Ge: 
meine tragen follt, daß ihr fie verjöhnet 
vor dein Herrn. * 90f.4.8. 

18. Siehe, fein Blut ift nicht gekommen in 
das Heilige hinein. Ihr folltet e& im Heili⸗ 
gen gegeſſen haben, wie mir geboten if. 

19. Aaron aber jprach zu Moſe: Siche, 
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3 Mofe 


heute Haben fie ihr Sündopfer und iht 
Vrandopfer vor dem Herrn geopfert, und 
es if mir alfo gegangen, wie bu fieheft; 
md ich follte efien Heute vom Sündopfer, 


ſollie das dem Herrn gefallen? 
20. Da * das Mofe Hörete, ließ ers ihm 
gefallen. * 30]. 22,30. 


Beine unb unreine Thiere. 


Das 11. Eapitel. 

Bom Unterſchied reiner und unreiner Thiere. 
der Herr redete mit * Mofe und Ya: 
ron, und ſprach zu ihnen: 2 Moſ. 7,8. 
2. Redet mit den Kindern Iſraels, und 
ſprechet: Das find * die Thiere, die ihr 
eſſen ſollt unter allen Thieren auf Erden. 
*5Mof. 14,4. Up. Geld. 10,14. Ebr. 9,10. 
8. Alles, was die Klauen fpaltet, und 
wiederfäuet unter den Thieren, das jollt 

ihr eſſen. 
4. Was aber * wicderläuet, und Hat 
Klauen, und fpaltel fie doch nicht, als das 
Kameel, das ift eu unrein, und follt e8 
nicht efien. *5Mof. 147. 
5. Die Faninicen wiederfäuen wohl, aber 
fpalten die Klauen nit, darum find 

e unrein. 

6. Der Hafe wiederläuet auch, aber er |paltet 
die Klauen nicht, darum iſt er euch unrein. 
7. Und ein * Schwein jpaltet wohl die 
Mauen, aber es wiederläuet nicht, darum 
ſol es euch unrein fein. *5Mof.14,8. 
8. Bon diefer Fleiſch ſollt ihr nicht eflen, 
*3 ihr Aas anrühren, denn fie find euch 


unrein. 
„9. Kies ſollt ihr eflen unter dem, das 
in Waſſern ift: Alles, * was Floßfedern und 
Schuppen hat in Waflern, im Meer und 
Bachen, ſollt ihr eſſen. 3 Mol. 14,0. 
10. Alles aber, was nicht Floßfedern und 
Schuppen hat im Meer und Bächen, unter 
Alem, das ſich regei in Waſſern, und unter 
Allem, was lebet im Waſſer, ſoll euch eine 


u fein, 
Tr Daß ihr von ihrem Fleiſch nicht eſſet, 
und vor ihrem Aas euch ul * 

12. Denn Alles, was nicht Floßfedern 
und Schuppen bat in Waſſern, ſollt ihr 


en. 
13. Und dies follt ihr Ka unter den 
Bögeln, daß ihrs nicht elfet: * Den Woler, 
den Habicht, den Fiſchaar, *5Mof.14,12. 
14. Den Geier, den Weihe, und was feis 
ner Urt ift, 0 

15. Und alle Raben mit ihrer Art, 

16. Den Strauß; die. Nachteile, den us 
fat, den Sperber mit feiner Art, 


17. Das Käuzlein, den Schwan, den Huhu, 


18. Die Fledermaus, die Rohrdommel, 
19,.Den Storch, den Reiner, den Heher 


10. 11. Beine und nnreine Tiere. 


mit feiner Art, den Wiedehopf und die 
Schwalbe. u 

20. Alles auch, was fich regel unter den 
Bögeln, und gehet auf vier Füßen, das 
foll euch eine Scheu fein. 
21. Doc das follt ihr effen von Bögeln, 
das fi) regel, und gehet auf vier Wüßen, 
und nicht mit zweien Beinen auf Erden 


hüpfet. | 
22. Bon denfelben mögrt ihr efien, als 
da it: Arbe mit feiner Art, und Selaam 
mit feiner Art, und Hargol mit feiner Art, 
und Hagab mit ihrer Art. 

23. Alles aber, was jonft vier Füße hat 
unter den Vögeln, ſoll euch eine Scheu fein, 

24. Und follt fie unrein achten. Wer ſol⸗ 
der Aas anrühret, der wird * unrein fein 
bi8 auf den Abend. *c.5,2.0. 14,46. 
.25. Und wer diejer Aas eins tragen wird, 
len feine SMeider wachen, und wird umein 
ein bi3 auf den Abend. 

26. Darun alles Thier, das Klauen hat, 
und ſpaltet fie nicht, und wiederläuet nicht, 
das foll euch unrein fein; wer es anrühret, 
wird unrein jein.. 

27. Und Alles, was auf Tappen gehet 
unter den Hr A die auf vier Füßen ge: 
hen, ſoll euch unrein fein; wer ihr Aas an: 
rühret, wird unrein fein bis auf den Abend. 

28. Und wer ihr Aas trägt, foll jene 
Kleider waſchen und unrein Tein bi3 auf 
den Abend; denn ſolche find euch unrein. 

29. Diefe follen euch auch unrein ſein 
unter den Thieren, die auf Erden kriechen: 
Die Wigel die Maus, die Krote, ein jeg⸗ 
liches mit feiner Art; 

80. Der Igel, der Molch, die Eider, die 
Blindfhleih, und der Maulwurf. 

81. Die find euch unrein unter Allem, 
das da friechet; wer ihr Slas anrühret, der 
wird umrein fein bis auf den Abend. 

32. Und Alles, worauf ein fol todt Aas 
fällt, das wird untein; es jei allerlei höl⸗ 
zern Gefäß, oder Stleider, oder Well, oder 
Sad; und alles Geräthe, damit man etwas 
ichaffet, fol man ins Waſſer thun, und iſt 
unrein 618 auf den Abend; alsdann wirds 
rein. i = 
33. Allerlei irden Gefäß, wo jolcher Yale 
eins drein fällt, wird Wlle8 unrein, was 
drinnen ift; und follt e8 zerbrechen. 

34. Alle Speife, die man iffet, jo ſolches 
Waſſer drein kommt, ift unrein; und aller 
Tran, den man trinke, in allerlei folddem 
Gefäß, iſt unrein. 

85. Und Alles, worauf cin ſolches Aas 
ällt, wird unrein, es ſei Ofen oder. Sei: 
el, ſo ſoll man es zerbrechen; denn es iſt 
unrein, und ſoll euch unrein ſein. 
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Kiudbetterinnen. 


36. Doch die Brunnen, und Kolle, und | 
Teiche find rein. * Wer aber ihr Has an- 
tühret, iſt unrein. *4Mof. 19,11. 

37. Und ob ein ſolch Was fiele auf Sa⸗ 
men, den ınan gejäet hat, fo 2% er doch rein. 

38. Wenn man aber er Über den 


3 Mofe 11. 12, 13. 





Nubfen. - 


nicht ommen, bis dab 

igung aus find. 
— ie aber ‚an —— jo fol 

fe ame unrein „in fo lange „E 

ihre Krankheit feibet, und joll 

ſechzig Tage daheim bleiben, in dem Ei 


bt ſoll 


Samen goſſe, und fiele darnach ein ſolches ihrer Reinigung. 


Aas darauf, jo würde er euch unrein. 


39. Wenn ein Thier ftirbt, das ihr eſſen aus 
möget, wer daB Aas anrühret, der ift uns| ter, 


rein bi an den Abend. 


Und wenn die Tage ihrer Reinigung 

ud, a den Sohn oder für Die Tode 

ein —* Lamm bringen 
—A und eine junge Ta 


zum 
40. Wer * von ſolchem Was iſſet, der fol | oder Zurtellaube zum * Sundo 


fein Kleid waſchen, und wird unrein fein 
bis an den Abend. Alfo, wer auf Vera 
ein joldyes Was, ſoll fein Seid waſche 
und wird unrein fein bis an den ale 
*%c. 17,15, 
41. Was auf Erden ſchleicht, das ſoll euch 
eine Scheu fein, und man foll e8 nicht effen. 
42. Und Alles, was auf dem Bauch krie⸗ 
et, und Alles, was auf vier oder mehr 


Büßen gehet, unter Allem, das auf Erden | die andere zum Sündo 
ſchleicht, ſollt ihr nicht efjen, denn es ſoll Priefter verjöhnen, daß 


euch eine Scheu fein. 
43. Machet eure Seele nit zum Scheu: 


Drieiter vor die Thür der Sie deß 
iii 57. 
7. Der ſoll e8 opfern vor dem —X — und 
6 berjübnen, fo in os 8 aut re 
u aß eg Tür 
Enäbiein oder Mägplein bier p 
8. Vermag aber ihre Band ne nicht ein Schaf, 
jo nehme fie zwei * Turteltauben, oder 
zwei junge Tauben, eine zum Brandopfer, 
er; fo foll fie der 
rein werde. 
®c.14,22.u. 15,14. 2uc. 2,24. 


Das 13. Kapitel. 


en 


ſal, 8 endet euch nicht an ihnen, | Kennzeichen des Kusfabes an an den Menſchen und 


daß ihr euch bejude 


44. Denn ih bin der Herr, euer Gott. Und der 
Darum ſollt ihr euch bei daß ihr heis | von, und ſprach: 


jeid, * denn ich bin Beilig, und follt 


err redete mit Moje und Yo: 


2. Wenn einen Menſchen an der Haut 


— eure Seelen verunreinigen an irgend | ſeines Fleiſches etwas auffähret, oder ſcha⸗ 
einem friechenden Thier, das auf Erden | bit oder eiterweiß wird, als wollte ein * 


ſchleicht. *c.19,2.u.20,7.1 Per. 1.16. 
45. Denn * ih bin der Herr, der euch 
aus Egyptenland geführet hat, daß ich euer 
Gott fei. Darum jollt ihr Beilig fein, 
denn ich bin Heilig. 
46. Dies ift das Geſet von den Thieren 
und Vögeln, und allerlei kriechenden Thie⸗ 
ren im Waſſer, und allerlei Thieren, die 
auf Erden ſchleichen, 

47. Daß ihr unterſcheiden könntet, was 
unrein und rein iſt, und welches Thier 
man effen, und welches ınan nicht eſſen ſoll. 


Das 12. Capitel. 

Ordnung der Kindbetterinnen. 
Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2. Rede mit den Kindern Jiraels, und 
ſprich: Wenn ein Weib beſamet wird, und 
gebieret ein Kuäblein, fo ſoll fie * fieben 
Tage untein fein, fo lange jie ihre Krank⸗ 
heit leidet. *Quc.2,22. 
3. Und am * achten Tage fol man dus 

Fleiſch feiner Vorhaut beichneiden. 
2 1 Moſ. 17,11 12.Quc.1,50.u.2,21. 
4. Und ſie ſoll daheim bleiben drei und 
dreißi Tage im Blut ihrer Reinigung. 





2 Moſ. 202. 


-| Tage verjſchließen. Und wenn er 


werden an der Haut feines Flei⸗ 
joll man ihn zum Prieſter Aaron 
lühren, oder zu feiner Söhne einem unter 
den Prieftern *5Mof. 24,8. Mattb.8.2.u.11,5. 

3. Und wenn der Prieſter das Maal an 
der Haut des Fleiſches fichet, daß bi bie haare 
in weiß verwandelt find, und 
jehen an den Ort tiefer ift, denn ie * 
Sau jeines sieiiäeh, jo iſts gewiß der 

Ausjag. Darum joll ihn der Priefter bes 
Iepen und für unrein urtheilen. *c.14,37. 

4. Wenn aber etwas eiterweiß ifo an ar 
Haut feines Wleifches, und doch das Ans 
jeden nicht tiefer, denn die andere Haut 
des Fleiſches, und bie „Haare nn nicht in weiß 
verwandelt find; fo foll der Briefter dens 
jelben verſchůeßen ſieben Tage, 

5. Und am ſiebenten Tage beſehen. Iſt 
es, daß das Maal bleibet, wie er es zuvor 
gejehen Hat, und Hat nicht weiter gefreflen 
an der Daul; 

b. So ol ihn der Priefter abermal fieben 


andern Dial am fiebenten Tage Fate 
und findet, daß das Maal verſchwunden 
ift, und nicht weiter gefreflen bat an der 


hr A 


Rein Heiliges ſoll fie anrühren, und zum Haut, fo foll er ihn rein urtheilen, denn 
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Kusfet. 


es iſt Grind. Und er foll feine ag 
wehhen, fo iſt er rein. 
Wenn aber der Grind Weiter Ir in 
w Kaut, — er vom — It be 
und rein gejprochen ift, und wird nun 
andern Mal vom Beten bejehen; 
8. Wenn dann da der Prieiter fiehet, daß 
w Grind * weiter gefrefien hat in ber 
mt, foll er ihn ungen urtheifen, denn es 
gewiß Ausjag. *2Zim.2,17. 
9. Wenn ein Danl des Wusjakes am 
Beenfden, fein wird, den foll man zum 


ve Bern Yerletöe fichet und findet, daß 

68 weiß aufgefahren ifl an der Yaut, und 

die De Due in weiß mama, und xoh 
iſch im — is 

11. So Kur ‚gewiß ein alter Ausſatz in der 
ga feines Fleujehes. Darum fol in der 

fer ungein uxibeilen, und nicht vers 
1, denn er ift ſchon unrein. 

Ki Wenn aber der Musfag blüßet in der 
Saut. und bebeefet bie ganze Qaut, von 
dem Haupt an bis auf die gübe, 
was dem Priefter vor Augen fein mag; 

13. Wenn dann der Priefter fichet, und 
findet. daß der Musjag daS ganze fleild 
beberfet hat, jo foll_er denfelben rein urs 
theilen. dieweil es Alles an ihm in meiß en 
verwandelt ift, denn er ift rein. 

14. Iſt aber rohes sn da, des Tages, 
wenn er beſehen wird, fo gr er unrein. 


. 15. Und wenn ber Prieſter das rol 
Wleifch befiehet, ſoll er ihn unrein urthei 
Kl in er if unrein, und es iſt gewiß 


16. FE berteee fich aber das rohe leiſh 
wieder, und verwandelt fi in weiß; fo 
fol er zum Priefter tommen. 

17. Und wenn der Priefter befichet, und 
findet, daß das Maal ift in meiß verman- 
deit, foll er ihn rein urtheilen, dern er if 


tein. 
18. Wenn in Jemandes Fleiſch an der 
Haut eine Drüfe wirb, und wieder heifet, 
19. Darnach an bemfelben Ort etwas weiß 
auffähret, ober röthlich eitermeiß wird, foll 
er vom Priefter bein, werden. 
%. Wenn dann ber Priefter fiehet, daß 
we Unfehen tiefer if, denn die andere Haut, 
'b daS Kaar in weiß verwandelt, fo jo 
umtein uriheilen, denn es ift gewiß 
usfagmanl aus der Druſe geworben. 
a Siehet aber der Priefter, und findet, 
daß die Haare nicht weis find, und h 


——,e bern 1 erben Sub und il 
vun 
fo foll er ihn ſieben Tape 


. Brißt es weiter in ber Haut, fo foll 
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3 Mofe 13. 


Braubmaal. Grin. 


€ if untein urlfeifen, denn es if gewiß 
ein Wusfahmaal. 

23. Bleibt aber das Gitermeik alfo fichen, 
und frißt nicht weiter, jo IR e8 die Rarbe 
von der Drüfe, und der Priefler fofl ihn 
tein urtheifen. 

24. Wenn ſich Jemand an der Haut am 
Feuer brennet, und da Brandmaal röth- 
Ti) oder weiß if, 

25. Und der Priefler ihn beſlehet, und 
findet daS Haar in weiß verwandelt an dem 
Brandmaal, und das Ünſehen tiefer, denn 
die andere Haut, fo if gewiß Ausjag aus 
dem Brandmaal geworden. Darum foll 
ihn der Priefler unrein urtheilen, denn es 
iſt ein Ausfagmaal. 

26. Siehet aber der Priefter, und findet, 
dab, die Snare am Brandmaal nicht in 
meiß verwandelt, und nicht fiefer ift, denn 
die andere Haut, und IE dazu berietmuns, 
den, Jo fol er ihn fieben Tage verjließen. 

27. Und am fiebenten Tage foll er ihn 


beiehen. Kat es weiler geftefien am ber 


Altes, Haut, jo ſoll er ihn unrein urtheifen, denn 


es iſi Ausfag. 

28. IR e& aber geflanden an bem Brand» 
maal, und nicht weiter geftefien an ber 
Saul, und ift dazu verfhtounden, fo tft e& 

Gefhtwür des Brandmaals. Und der 
Bricter ſoll ihn rein urtheilen, denn es ıft 
eine Narbe des Brandmaals. 

29. Wenn ein Mann oder Weit auf dem 
Hanpt oder am Bart ſchabicht twird, 

30. Und der Priefter das Maol befichet, 
und findet, daß das Anſehen tiefer if, 
denn bie andere Haut, und das Haar dar 
ſelbſt gofden und dunne, fo joll er ihn uns 
rein uriheilen, denn es if außlägiger Grind 
des Haupt oder des Barts. 

31. Sichet aber der Priefter, daß ber 
Grind nicht heer anzujehen iR, dern bie 
Haut, und das Haar nicht falb ift, fol er 
denfelben fieben Tage verfihliehen. 

32. Und wenn er ihm am fiebenten Tage 
befichet, und findet, daß der Grind night 
weiter gefreifen hat, und fein golden Haar 
da ift, und das Anfehen des deiner nicht 
tiefer ift, denn die andere Haut, 

33. Soll er 6, beicheeren, doch baß er den 
Grind nicht beicheere, und ſoll ihn der Prie⸗ 
fer abermal fieben Tage verließen. 

3. Und wenn er ihn am fiebenten Tage 
befichet, und finbet, daß der Grinb nicht weis 
ter geftefien Hat in der Haut, und das Ans 
jeen if nidt fiefer, benm bie andere aut, 
0 folt iön der Priefler rein fpredjen, und er 
On jeine leider waſchen, denn er ift rein. 

5. Fribt aber der Grind weiter an der 
au nachdem er rein geſprochen ift, 


lage. Ausſatz an Kleidern. 3 Moſe 13. 14. dteinigung bed Ausſatzes. 


86. Und der Prieſter heſiehet, und ‚| oder leinen, oder allerlei Fellwerk, darin 
daß der Grind aljo weiter gefrejien hat an 85 Maal iſt; denn es iſt ein Maal des 
der Haut, fo ſoll er nicht mehr darnach Ausſatzes, und ſollſt es mit. euer ver⸗ 

fragen, ob die Haare golden find, denn ex | brennen. 
iſt unrein. j 53. Wird.aber der Prieſter * dab das 
37. Iſt aber vor Augen der rind ſtill Maal nicht weiter gefrefſen am Sleibe, 
geitanden, und falb Haar dafelbft aufge: | oder am ‚ oder am Gintradt, oder 
an allerlei Fellwerk; 


angen, \ ift der Grind — und er rein. 
arum ſoll ihn der Prieſter rein ſprechen. 54. So ſoll er gebieten, DaB mans waſche, 
darin das Maal ıft, und foll es . 


38. Wenn einem Manne oder Weibe an 
der Haut ihres Fleiſches etwas eiterweiß ift, | Ben andere fieben Tage. 
55. Und wenn der Priefter fchen wird, 


39. Und der Priefter fiehet daſelbſt, daß 
das Eiterweiß ſchwindet, das ift ein weißer | nachdem das Maal gewaſchen ift, daß das 
Grind, in der Haut aufgegangen, und er | Maal nicht verwandelt ift vor feinen Augen, 
ift rein, und aud) nicht weiter gefrefien bat, fo if 

40. Wenn einem Manne die Haupthaare | es unrein, und fol e8 mit Feuer vers 
ausfallen, daß er fahl wird, der iſt rein. | brennen; denn es iſt tief eingefreflen, und Hat 

41. Ballen fie ihn vorne am Haupt aus, | eB beichabt gemacht. 
und wird eine Giahe, jo iſt ex rein. 56, n aber. der Priefter fichet, dak 

42. Wird aber an der Glake, oder da er|da8 Maal verihwunden ift nad feinem 
lahl ift, ein weißes oder röthliches Maal, 
fo ift ihm Ausfag an der Glage oder am 
Kahllopf aufgegangen. 

43. Tarum fol ihn der Priefter bejehen. 
Und wenn er findet, daß ein weikes oder 
rothliches Maal aufgelaufen an feiner Glatze 
oder Kahltopf, daß er fichet, wie fonft der 
Ausjag an der Haut, 


Wachen, jo foll er es abreißen vom , 
vom Zell, vom Werft, oder vom Gintradt. 
57. Wirds aber noch gejehen am SMeide, 
am Werft, am Eintradht, oder allerlei Fell⸗ 
wert, jo if eg ein led, und follft es mit 
Feuer verbrennen, darin ſolches Maal if. 
58. Das Kleid aber, oder Werft, oder Eins 
tracht, oder allerlei Fellwerk, das gewaſchen 
44. So iſt er ausfägig und unrein; und} ift, und das Maal von ihm gelaffen Hat, 
der Prieſter fol ihn unrein jprechen folches ! fol man zum andern Mal waſchen, jo ifl es 
Maals halben auf feinem Haupt. rein. 

45. Wer nun ausſätzig ift, dei Slleider | 59. Das ift das Geſetz über die Maale des 
ſollen zerriffen fein, und das Gaupt bloß, | Ausfages an Kleidern, fie jeten wollen oder 
und die Lippen verhüllet, und ſoll aller: | Teinen, am Werft, und am Eintracht, und an 


dings inzein genannt erben om if allerlei Fellwerk, rein oder unrein zu ſprechen. 

46. Und fo lange das Maal an ihn ift, . 

oll er unrein jein, allein wohnen, und feine| . Das 14. Capitel. 
ohnung foll außer den Lager fein. Reinigung de3 Audſatzes. 


47. Wenn an einem Kleide eines Ausfages | Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
Maal fein wird, es fei wollen oder leinen; | 2. Das iſt daS Geſetz über den Ausfägigen, 
48. Am Werft oder aın Eintradht, es fei | wen er foll gereiniget werden. Gr Yu . 
leinen oder wollen, oder an einem Fell, oder | zum Priefler komnien. 

an Allen, das aus Fellen gemadt wird; * Mattt.8,4. Marc.1,44. Luc.5,.14.u. 17,14. 

49. Und wenn das Maal bleich oder rdih: | 3. Und der Priefter fol auß dem Lager 
lich ift am Kleide, oder am fell, oder am | gehen, und bejehen, wie das Maal des Aus 
Merft, oder am Eintracht, oder an einiger: File am Ausfägigen heil geworden ift; 
fei Ding, das von Fellen gemacht ift; das | 4. Und ſoll gebieten dem, der zu reinigen 
ift gewiß ein Maal des Ausfages, darum | ift, daß cr zwei lebendige Vögel nehme, 
jolls der Priefter befehen. die da rem dr und Cedernholz, und ro⸗ 

50. Und wenn er das Maal bejiehet, ſoll finfarbene Wolle, und * Pop. *Bi.51.0. 
er e3 einfchließen fieben Tage. 5. Und ſoll gebieten, den einen Vogel zu 

51. Und wenn er am fiebinten Tage fichet, Bat in einem irdenen Gefäß, am fliese 
dag das Maal hat weiter gefreilen am | enden Waſſer. 

leide, am Werft, oder am Eintradht, anı | 6. Und foll den lebendigen Bogel nehmen 
Fell, oder an Allen, dad man aus Fellen | mit den Cedernholz, tofinfarbener olle, 
machet, fo ift es ein freſſendes Maal des und Pop, und in des geichladhteten Vogels 
Ausjages, und ift unrein. | But tunten am fließenden Wafler, 

52. Ind fol das Kleid verbrennen, ober | 7. Und beiprengen den, der vom Wusjag 
den Werft, oder den Eintracht, e8 fei wollen ı zu reinigen ift, jicbenmal; und reistige 
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. Opfer. ber 
aljio, und laſſe den lebendigen Vogel ins 
freie Feld fliegen. _ | 

8. Der Gereinigie aber Ki feine Stleider 
wachen, und * alle feine Haare abfcheeren, 
und fih mit Wafler baden; jo iſt er rein. 
Darnach gehe er ins Lager; doch t, ſoll 
er außer feiner Hütte fieben Tage bleiben. 

*490|.8,7. +4Mof.5,3. 

9. Und am fiebenten Tage foll er alle 
jeine Haare abfcheeren, auf dem Sau 
am Barte, an den Augenbrauen, dab alle 
Sea abgeichoren jeien; und ſoll feine 

eider waſchen, und fein Fleiſch im Waſſer 
baden, jo iſt er rein. - 0 

10. Und am achten Tage ſoll er zwei Zäme 
mer ‚nehmen ohne Wandel, und ein jähris 
ges Schaf ohne Wandel, und drei * Zehn: 
ten Semmelmehl zum Speisopfer mit Del 
gemenget, und ein Log Del. *4Mof.15,4. 

11. ſoll der Prieſter denfelben Ges 
einigten und diefe Dinge ftellen vor den 
Herren, vor der Thür der Hütte des Stiſts. 

12. Und foll das eine Lamm nehmen, und 
zum Schuldopfer opfern mit dem Log Del, 
und foll joldhes vor dem Herrn weben, 
18. Und darnah das Lamm ſchlachten, 
da man das Siindopfer und Branbopfer 
ſchlachtet, nämlich an heifiger Stätte; denn 
* wie daS Sündopfer, aljo ift aud daS 
Schuldopfer des Priefters; denn es iſt das 
Allerheiligſte. 7,7. 

14. Und der Priefter ſoll des Vluts neh: 
men vom Schuldopfer, und dem Gereinig⸗ 
ten * auf den Knörpel des reiten Ohrs 

un, und auf den Daumen feiner reiten 

nd, und auf den großen Zehen feines 
rechten Fußes. 868,8. 

15. Darnach foll er des Dels aus dem 
Log nehmen, und in feine (des Priefters) 
linte Hand gießen; 

16. Und mit feinen rechten fyinger in 
das Del tunfen, da3 in feiner linken Hand 
if, und. * fprengen mit feinem finger das 
Del fiebenmal vor dem Herrn. 

Fvr ® c.4,6.17. Ebr.10,22. 

17. Das übrige Del aber in feiner Hand 
ſoll er dem Gereinigten auf den * Knoͤrpel 
des rechten Ohrs Ihun, und auf den red: 
ten Daumen,. und auf den großen Zehen 
jeine8 rechten Fußes, oben auf das Blut 
des Schuldopferd. | “8,23. 
‚18. Das übrige Oel aber in feiner Hand 
ioll er auf des Gereinigien Haupt thun, 
und ihn verjöhnen vor dem Herrn. | 

19. Und joll das Sündopfer machen, 
und den Gereinigien verjöhnen feiner Uns 
reinigleit halben ; 


3 Mofe 14... 
ſammt dem Speißopfer, und ihn verjöß- 


— — — — — —— — — — — — — — — — 


Jirgend in einem Hauſe eurer 


und fol darnach das | 


Gereinigten. 


er rein. 


nen; ſo iſt 

-21. Iſt er aber arm, und erwirbet mit 

[einer Sand nit fo viel, jo nehme cr ein 

mm zum Schuldopfer zu weben, ihn zu 
— und einen Zehnten Semniel⸗ 
mehl mit Oel gemenget zum Speisopfer, 
und ein Log Del; 

22. Und * zwei Turieltauben, oder zwer 
junge Tauben, die er mit feiner. Hand er: 
werben fann, das eine fei ein Sünbdopfer, 
die andere ein Brandopfer; *c.12,8.u.15,14. 

23. Und bringe fie am achten Tage jeiner 
Reinigung zum Priefter, vor der Thür 
der Hütte des Stifts, vor dem Herrn. 

24. Da fol der Priefter da3 Lamm zum 
Schuldopfer nehmen, und das Log Del, 
und fol e8 Alles weben vor dem Herrn. 

25. Und das Lamm des Schuldopfers 
ſchlachten, und de8 Bluts nehmen von 
demjelben Schuldopfer, und dem Gerei⸗ 
nigten thun auf den * Snörpel feines 
en Ohrs, und auf den Daumen Den 
rechten Hand, und auf den großen Zehen 
jeine8 rechten Fußes; 2e.823. 

26. Und des Oels in ſeine (des Prie⸗ 
ſters) linke Hand gießen, 

27. Und mit ſeinem rechten Finger das 
Del, das in feiner linken Hand iſt, ſieben⸗ 
mal ſprengen vor dem Herrn. 

28. Des Uebhrigen aber in feiner Hand 
joff er dem Gereimigten auf den Stnörpel 
"eines rechten Ohrs, und auf den Daumen 
feiner rechten Hand, und auf den großen 
Zehen feines rechten Fußes thun, oben auf 
da8 Blut des Schuldopfers,. | 

29. Da3 übrige Del aber in feiner Hand 
foll er den G®ereinigten auf das Haupt 
thun, ihn zu verjöhnen vor dem Herrn; 

30. Und darnach aus der einen Turtels 
taube oder jungen Taube, wie feine Hand 
hat mögen eriverben, 

31. Ein Sündopfer, aus der andern ein 
Brandopfer machen, fanımt dem Speis—⸗ 
opfer. Und ſoll der Priefter den Gerei⸗ 
nigten aljo verjöhnen vor dem Herrn. 

32. Das jei das Gele Für den Nusjäßis 

en, der mit feiner Hand nicht erwerben 
ann, was zu jeiner Reinigung gehöre. 

ofe und 


33. Ind der Herr redete mit 

Aaron, und ſprach: 

34. Wenn ihre ins Land Canaan kommt, 

dns ich euch zur Vefigung gebe; und werde 
Befigung ein 

Ausſatzmaal geben, 

35. So joll der fommen, deß das Haus 

it, * dem Prieſter anjagen, und ſprechen: 


Brandopfer ſchlachten, Es fichet mich an, als jet ein Ausſatzmaal 
%. Und ſoll es auf dem Altar opfern, | an meinem Haufe. PH 
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Nudfak am Haufe. 3.Mofe 14. 15. Unreine Männer. 


36. Da fol der Priefter heißen, daß fie] Ihlachteten Vogels Blut tunlen, an dem 
daß us ausräumen, ehe denn der Pries | fließenden Waſſer, und das Haus fieben» 
fter hinein gehet das Maal ws bejehen, mal beiprengen. *4Mof.19,6. 
auf daß nicht unrein werde 52. Und —4 alſo das Haus * entſun⸗ 
im Haufe ift, darnach foll ber Reiche digen mit dem Blut des — und mü 


hinein tin ‚gehen, daß Haus zu bejehen. Bde m „u aafler, mit ‚mi Bra, m —A 


enn er nun das Maal beſiehet, und 
—88 daß an der Wand des Hauſes gebe und mit rofinfarbnner Wo 9519. 
63. Und fol den lebendigen Vogel laſſen 


oder röthliche Grüblein find, und * 
Anfchen tiefer, denn fonft die Band I hinaus vor bie Stadt ins freie Feld fliegen, 
und dad Haus verjöhnen, jo iſt es rein. 


*c.13,8. 
38. So fol er zum Kaufe zur Thür] 54. Das ift das Geſetz über allerlei Maal 
des Yusfages und Grindes; 


heraus gehen, und das Haus fieben Tage 
verfchließen. 55. Ueber den Yusjag der Kleider, und 


89. Und wenn er am fiebenten Tage wies | der Häufer; 
der kommt, und fiehet, daß das Maal| 56. licher die Beulen, Gräge und Eitermei; 
weiter gefrei en hat an des aufes Wand; | 57. Auf daß man wifle, wenn eiwas uns 
40. So foll er die Steine heißen außbres | rein oder rein if. Das iſt das Geſeg vom 
den, darin Maal if, und hinaus vor Ausſatz 

die Stadt an einen unreinen Ort werfen. Das 15. Kapitel. 


41. Und das Haus fol man inwendig 
ringsherum ſchaben, und follen den abs 
geihabten Leinen hinaus vor die Stadt 
an einen unreinen Ort fchütten ; 

42. Und andere Steine nchinen, und an 
jener Statt thun, und andern Keimen 
nehmen, und das Haus bewerfen. 

43. Wenn dann das Maal wieder lommt, 
und ausbricht am Haufe, nachdem man 
die Steine außgerifjen, und das Haus 
anders eworfen hat; 

44. So full der Bieter hinein geben. 
Und wenn ex fichet dad Macl weis 
ter gefreſſen hat am Haufe, fo iſt es ge 
wiß ein frefiender Ausjag am Haufe, und 
ift unrein. 

45. Darunı foll man das Haus abbres 
hen, Steine und Holz, und allen Leimen 
anı Haufe, und ſoll es hinaus führen vor 
die Etadt, an einen unreinen Ort. 

46. Und wer in das Haus ehet, ſo 
lange es verſchloſſen iſt, * der unrein 
bis an den Abend. 2.17.15. 

47. Und wer darinnen liegt, oder darin: 
nen ifjet, der ſoll ſeine Kleider waſchen. 

48. Wo aber der Prieſter, wenn er hinein 
gehet, ſiehet, daß dies Maal nicht weiter 
am Haufe efreffen hat, nachdem das Haus 
beiworfen it ». ſoll er es rein ſprechen, 
denn das Naa ift heil geworden. . Und wer anrlbret irgend etwas, 

49. Und foll zum Sündopfer für da8| das er unter ſich gehabt Kat, ber wird 
Haus nehmen zwei Bögel, Gebernholz, und | unrein fein bis auf den Abend. Und wer 
tofinfarbne Wolle, und Yfop, — trägt, der ſoll feine Kleider wa⸗ 

50. Und den einen Vogel ſchlachten in! jdhen, und fich mit ofer be baden, und uns 
einen irdenen Gefäß, an einem fließen« | rein fein bis auf den Abend. 
den Wajler. 11. Und weldgen er anrübret, ehe er bie 

51. Und ſoll nehmen das Gedernholz, | Hände wälget, der ſoll feine Kleider war 
die rofinfarbne Wolfe, * den Pſop, und | hen, und fich mit Wafler baden, und 
den Jebendigen Vogel, und in des ges! unrein fein bis auf den Abend, 
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Mannt- uud MBeibiperjonen, mit unreinem Klub 
behaftet, wie fie zu reinigen. 
Und der Herr redete mit Mofe und Ua 
eo, und ſprach: 
Nedet mit den Kindern Iſraels, und 

h breit zu ihnen: Wenn ein Mann 
einen Fleiſch ein Fluß * hat, derjelbe iR 
unrein. *4Mo1.5,2. 
3. Dann aber t, er unrein an dieſem 
Fluß, wenn fein Fleiſch vom Fluß eitert, 
oder verftopfet ifl. 

4. Alles Lager, worauf er Lieget, und Al⸗ 
les, darauf er figet. wird unrein werben. 
5. Und wer fein Lager anrühret, der kr 
feine Kleider waſchen, und ſich mit Wa 
baden, und unrein fein biß auf den Abend. 
6. Und wer ih jest, da er geſeſſen iſt, 
der ſoll feine Kleider wachen, und 

mit Waſſer baden, und * unrein fein bi 
auf den Abend. °c.17.15. 
7. Ber fein Fleiſch anrühret, der foll feine 
Kleider waſchen, und fi mit Wafler baden, 
und unrein fein bis auf den Wbend. 

8. Wenn er feinen Speidel wird auf 
den, der rein iſt, der ſoll feine Meider 
waſchen, und fi mit Waſſer „oaben, und 
unrein fein bis auf den Wben 

9. Und der Satiel, darauf n "reitet, wird 
unrein Werden. 


Bureine Weiber. 3 Mofe 


12. Wenn cr cin * irdenes Gefaß ans 
das foll man zerbrechen; aber das 
ie Gefäß ſoll man mit Waffer fpillen. 

* 


13. Und wenn er tein wird bon feinem 
Stub, fo joll er ficben Enge zählen, nade 
dem er rein geworden ifl, und feine Ziel - 
ber walden, und fein Fieijch mit fließen: 
dem MBaffer baben, fo ift er rein. . 

14. Und am adjten Tage jofl er zwei 
Zurteltauben oder zwei junge Tauben 
nehmen, und bor den Herrn bringen vor 
der Thür der Hütte des Stifis, und dem 
Briefter geben. PN 

15. Und der Prieſter fol aus einer ein 
Sundopfer, aus der andern ein Brands 

jer machen, und ihn verjöhnen vor dem 
feines Fiufſes halben. 

16. in einem Manne * im Schlaf 
der Game enigehel, der foll fein ganzes 
— mit Waſſer baden, und unrein ſein 

8 auf den Abend. “22,4. 

17. Und alles Meid. und alles Tell, das 
mit folgem Samen befledet iR, foll er 
wol mit Waffer, und unrein fein bis 
auf den Abend. 

18. Ein Weib, bei welchem ein folder 
fieget, die fofl fig mit Wafler baden, und 
umzein Jin bis auf den Abend. 

19. un ein Weib ihres Leibes Bluts 
fluß Hat, die fol ficben Tage beifeit gelhan 

n; * wer fie anrübhret, der wird uns 
tein fein bis auf den Abend. *c.18,19. 

20. Und Mlles, worauf fie Liegt, fo lange 
fie ihre Zeit Sat, wird amrein fein, und 
worauf fie figt, wird unrein fein. 

21. Und wer ihr Lager anrühret, der foll 

fine Kleider waſchen, und fi mit Waſſer 

den, und unrein fein biß auf den Abend. 

22. Und wer anrüßret irgend mas, bare 
auf fie geieflen Bat, —8 
wahden, und fih mil Woſer baden, und 
unreın fein bis auf den Abend. 

3. Und wer eiwas anrühret, das auf ihrem 
Lager, oder wo fie geieflen, gelegen oder ge: 
Randen, foll unrein fein bis auf den Abend. 

4. Und wenn ein Mann bei ihr Tieget, 
und es lommi fie ihre Zeit an bei ihm, der 
wird fieben Tage unrein fein, und das Las 
ger, darauf er gelegen if, wird unrein fein. 
25. Wenn aber ein Weib ihren Blutfuß 
eine lange Zeit hat, nicht allein gu e 
möhnlichen Zeit, fbern auch über die 
Fine Zeit, jo wird fie unrein fein, 








jo Lange fie flieht; wie zur Zeit ihrer Ab⸗ 
jonderung, fo joll fie auch hier unrein fein. 
26. les Lager, darauf fie liegt, bie 


feine Kleider Ruß. 





ganze Zeit, ihres Flufies, foll fein, wie 
das Lager ihrer Mbfonderung. Und Ales, 


15. 16. Bintinf, Berfägnung. 


worauf fie, figt, tmird_unrein fein, gleich 
der Unzeinigteit iprer Wbfonderung. 

37. Wer deren ehvas anrührel, der wird 
untein fein, und je feine Kleider vaſchen 
und fid mit Wafier baden, und unrein 
fein 6i8 auf den Abend. 

2. Wird fie aber rein von ihrem Fluß, 

foit fie fieben Tage zählen, darnad) foll 


0 
k tein jein. 

2%. Und am adten Tage joll fie * zwei 
Zurkeltauben oder zwei Junge Tauben 
nehmen, und zum Priefter bringen vor die 
Thür der Hütte des Süfts. *c.12,8.u.14.22. 

30. Und der Priefter foll aus einer machen 
ein Sündopfer, aus der andern ein Brands 
opfer, und fie verfößnen vor dem Kern 
über ven Fluß ihrer Unreinigfeit. 

31. ©o jollt ihr die Kinder Afracls ware 
nen vor ifrer Unreinigfeit, daß fle nicht ftere 
ben in ihrer Unteinigfeit, twenn fie meine 
Wohnung berunreinigen, bie unter euch iſt. 

32. Das ift da Geje über den, der 
einen Fluß hat, und dem der Game im 
Schlaf entgehet, ba er unrein davon twirb; 

. Und über die, die ihren Blutfluß Hat. 
Und wer einen Fluß hat, es jet Mann 
oder Weib; und wenn ein Mann bei einer 
Unreinen Tiegt. 


Das 16. Gapitel. 

Yähelidheh Berföpnopfer. 
Und der xx redete mit Mofe (nachdem 
die * zwei Söhne Marons geftorben waren, 
da fie vor dem Seren opferten), *41oj.3,4. 

2. Und \pradj: Sage deinem Bruder 
aron, daß er * nicht allerlei Zeit In das 
inwendige Heiligthum gehe hinter den Vor⸗ 
Han vor Snadenfuit, der auf der 

ide ift, daß er nicht fterbe;, denn id) will 
in einer Wolfe erſcheinen auf dem Gnaden ⸗ 

Bl. *2 M0f.90,10. Ebr.9,7. 

3. Sondern damit foll er hinein geben, 
mit einem jungen Barren zum Günbopfer, 
und mit einem Widder zum Brandopfer. 

4. Und ſoll den Heiligen leinenen Rod an ⸗ 
Iegen, und leinen NRieverwand an feinem 
dei haben, und fi mit einem leinenen 

ürtel gürten, und den Teinenen Hut aufs 
haben, denn daS find bie heiligen Meider: 
und gt fein Fleifh mit Waffer baden, 
und fie anlegen. 

5. Und foll von der Gemeine der Kinder 
Jiraels zwei Ziegenböde nehmen zum 
—— und einen Widder zum Brands 
opfer 

6. Und Yaron ſoll den Barren, jein * Sünd- 
opfer, herzu bringen, und ſich und fein Haus 
verjöhnen; "66r.7,27. 

Ind darnach bie zwei Böde nehmen, 
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Berföguung.-:"- 


und vor den Kern flellen, vor der Thür- 
der Hütte des Stifis. 


zwei Böde; ein Loos dem Herrn, und das 
andere dem ledigen Bol. 

9. And fol den Bold, auf wel des 
deren Loos fällt, en zun Sündopfe * 

10. Aber den Bod, auf welchen das 
de3 ledigen fällt, soft er lebendig vor den 
Herrn Helfen, daß er ihn verjöhne, und 
lafje den ledi er Bod in die Wülte 

11. Und alfo foll er dann den Barren 
jeines Sündopiers berzu bringen, und ſich 
und fein Haus verjöhnen, und fol ihn 
ſchlachten. 

12. Und ſoll einen * Napf voll Olut bon 
Altar nehmen, der vor dem Herrn ftehet, 
und die Hand + voll zerfioßenes Räuch⸗ 
werd, und hinein Hinter den Vorhang 
bringen, . ?c.10,1. +4 Mof.4,16. 

13. Und das Näuchwert aufs Feuer thun 
dor dem Herrn, daß der Rebel vom Räuch⸗ 
werf den Gnadenſtuhl bedede, der auf dem 
Zeugniß if, daß cr nicht fterbe. 

14. Ind fol des Bluts * vom Farren 
nchmen, und mit feinem Finger gegen den 
Gnadenſtuhl ſprengen vorne an; fe na 
foll er aljo vor den Gnadenſtuhl mit ſei⸗ 
nem Finger vom Blut fprengen. *G6r.v,13. 

15. Darnach fol er den Bod, des Bulls 
Sündopfer, ſchlachten, und feines Bluts 
hinein bringen hinter den Vorhang; und 
ſoll mit ſeinem Blut thun, wie er mit des 
Farren Blut gethan hat, und damit auch 
jprengen vorne gegen den Gnadenſtuhl; 

16. Und joll aljo * verjöhnen das Heilig 
thum von der lnreinigfeit der Kinder 
Siracld, und von ihrer Webertretung, in 
allen ihren Sünden. Alſo Im er thun der 
Hlitte des Stils, denn fie find unrein, die 
unıber liegen. %171. 

Kein * Menſch foll in der Hütte des 
Ehre fein, wenn er hinein gehet zu ver: 
ſöhnen in Heiligtum, bis er heraus gebe; 
und jofl aljo verfühnen jich und fein Haus, 
und die ganze Gemeine Iſrael.  *G6r.9,7. 

18. Und wenn er heraus gehet zum Altar, 
der vor dem Herrn ftehet, ſoll er ihn vers 
ſöhnen, und fol des Bluts vom Farren, 
und des Bluts vom Bock nehmen, und auf 
des Altars Hörner umher ihun. 

19. Und fol mit feinem Finger vom Blut 
darauf jprengen * fiebenmual, und ihn reinis 
gen und heiligen von der Unreinigfeit der 

inder YiraelS. “4 Mof.19,4. 

20. IInd wenn er vollbradt hat daS Ber: 
föhnen des Heiligihums, und der Hüte des 

Elifig, und des Altars, jo foll er den 
Ichenpjgen Boch herzu bringen. 


3 .Mofe 16. 


8. And foll das Loot werfen über die ihn alle 


TEE ER — 


— — — — — — — — — — — — 


Ost ber Opfer. 
21. Da fol dann Yaron kine beide beide Hände 
auf fein ann legen, und befennen auf 
5 — der Rinder Yiraels, und 


alle ihre Webertretung in len Ir ihren Sn 
den; und foll fie dem Bod auf —— 


or „und Ad: De BR N 
vorhanden ift, 
—— 5 Blei 


that. auf ihm in eine Wildniß trage; und 
lafje ihn in die Wuſte. 4 Mef.18.1.23. 
23. Und Yaron ſoll in die „jolite des 
Etifts gehen, und ausziehen, bie Bas Heilen 
Kleider, die er anzog, 
thum gin 
4. Und fol 
an "eilig Suatle, und Ieine ei 
anthun, und herab in Brands 
uns ve und des © Brando machen, 
beib De IR ar das Bolt verlößnen, 
ber Al anzlinden. 


das Fett vom Glindopfer auf 

26. Der aber den ledigen Bod hat aus⸗ 

eführet, ſoll feine Kleider waſchen. und 

kin Steiic mit Wafjer baden, und darnach 
ager kommen. 

en Farren de S ers, und 


id joll fie of 
—— bh 
ene Kleider 


in 


l den Bod des Giindopfers, * we der Blut 


wird, ſoll man F hinaus führen vor das 
Lager, und mit Feuer verbrennen, beidek 
ihre Haut, Fleiſch und Miſt. 

* c.6,30. }c.4,12. 9ej.43,21. Ebr.13,11. 

28. Und der fie verbrennet, joll feine Klei⸗ 
der wachen, und fein Fleiſch mit Waller 
baden u en ind Sa er lommen. 

u euch das * ein Fieg Necht 

(ein: Am f zehnten Tage deß fiebenten 

onats jollt ihr euren Rei cafeien, und 
fein Wert thun, er fer einheimiſch oder 
fremde unter cuch. ?c.6,18. u. 10,9. 4c.93,27.82. 

. Denn an * diefem Zage geſchiehet 
eure Berföhnung, daß ihr gereiniget wer⸗ 
det; von allen euren Sünden werdet ihr 

gereiniget vor dem Herrn. 
» 23,237. 4 Moſ. 20,7. &br.9,11.12. u. 10,3. 

31. Darum fol e8 euch * der größte 
Sabbath) fein, und ihr b t euren ? Leib 
demlthigen. Ein ewige Recht jei das. 

® c.23,32. Here 

32. Es fol aber ſolche Berjöhnung thu 
ein Briefter, den ınan geweihet, und - 
Hand man gefüllet hat zum Priefler an 
ſeines Baters Statt; und foll die leinenen 
Kleider anthun, namuch die heiligen 
ſleider. 

33. Und joll alſo verſöhnen das heilige 
Heiligthum, und die Hütte des Etift, und 
den Altar, und die Briefler, und alles 
Bolt der Gemeine. 


in das Heiligthum zu 2 abe gebracht 
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Biuteffen verboten. 


34. Das fol euch ein ewiges Recht fein, 
daß ihr die Kinder Ifraels verjöhnet von 
allen ihren Sünden, im Jahr * einmal. Und 
Mofe that, wie ihm der Herr geboten hatte. 

&br.9,7. 


Das 17. Capitel. 
Oet ver Opfer beſtimmet. Blut zu eſſen verboten. 
Und der Herr redete mit Mose, und ſprach: 
2. Sage Aaron und feinen Söhnen, und 
allen Kindern Iſraels, und fprich zu ihnen: 
Das ift e8, das der Herr geboten Hat. 

8. Welder aus dein Haufe Ifrael einen 
Ochſen, oder Lamm, oder Ziege jchlachtet 
ın dem Lager, oder außen vor dem Lager, 
4. Und nicht vor die Thür der Hütte des 
Stifts bringet, daß es dem Herrn zum 
gebracht werde vor der Wohnung 
des Herrn, * der foll des Bluis ſchuldig 
jein. al3 der Blut vergoffen bat, und ſol⸗ 
der Den fol ausgerottet werden aus 
feinem Bolt. * 3e1.66,3. 
5. Darum follen die Kinder Iſraels ihre 
Dpfer, die fie auf dem freien Felde opfern 
wollen, vor den Herrn bringen, vor die Thür 
der Hütte des Stifts, zum Priefter, und 

allda ihre Danlopfer dem Herrn opfern. 
6. Und der Priefter fol das Blut auf 
den Altar des Herrn fprengen, vor der 
Thür der Hütte des Stifis, und das Fett 

anzänden zum fühen Geruch dem Gerrit. 
7. Und follen mit nichten ihre * Opfer 
infort den Feldteufeln opfern, mit denen 
Huren. 8 + foll ihnen ein ewiges 

fein bei ihren Nachkommen. 

5 90f.82,17. +c.6,18.u.10,9. 
8. Darum ſollſt du zu ihnen fagen: 
Welcher Menſch aus dem Haufe Sirael, 
oder audı ein Fremdling, der unter euch 

iR, der ein Opfer oder Brandopfer thut, 
9. Und bringet es nicht * vor die Thür 
der Hütte des Stifte, dab er3 dem Herrn 
töue, der fol außgerottet werden von jeis 
nem Boll. *290j.29,11 5Mof 12.14. 
10. Und welcher Menſch, er ſei vom 
Haufe Sirael, oder ein Fremdling unter 
euch, irgend * Blut iffet, wider den will 
ih mein Anilitz en, und will ihn mit: 
ien aus feinem Volk rotten. °c3,17. 
11. Denn des Leibes Leben iſt im Blut, 
und ich habe es euch zum Altar gegeben, 
daß eure Seelen damit verjöhnet werden. 
Denn * das Blut ift die Verföhnung für 
Laß Leben. * 01.1,20. Ebr.9,22. 
12. Darum habe ich gefagt den Kindern 
aels: Keing Seele unter euch fol Blut 
; ‚us fein Fremdling, der unter euch 


Und welder Menſch, er fei vom 


3 Mofe 16. 17. 18. 


Berbatene Ehen. 


Haufe Yirael, oder ein Fremdling unt:r 
euch, der ein Thier oder Vogel fängel aus 
der Jagd, da3 man iſſet, der ſoll desjelben 
Blut vergießen, und mit Erde zuſcharren. 

14. Denn des * Leibes Leben iſt in feinem 


Blut, jo lange e8 Lebet, und ich habe den 
Kindern Iſraels gejagt: Ihr F follt keines 
Leibes Blut elien. Denn des Leibes Leben 


ift in feinem Blut. Wer c8 iffet, der foll 
ausgerottet werden. 
1 Mof.9,4. + c.3,17.u.7,26.u.15,5. 
15. Und melde * Seele ein Aas, oder 
was vom Wilde zerriffen iſt, iſſet, er fei ein 
ginpeimilder oder Fremdling, der foll fein 
Kleid waſchen, und fi mit Waller baden, 
und + unrein fein bis auf den Abend, fo 
wird er rein. *c.11,40.+c.11,24.u.14,46.u.15.5. 
16. Wo er feine Kleider nicht waſchen, 
DR fih baden wird, fo foll er feiner 
Miſſethat ſchuldig fein. 


Das 18. Eapitel. 


Verbotene Grade der Blutsfreundfhaft im Hei⸗ 
rathen. 


Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
2. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
Iori zu ihnen: Ich * bin der Herr, euer 
ott. °C 11,44. 
3. Ihr ſollt nicht thun nach den Werken des 
Landes Egypten, darinnen ihr gewoßnet 
habt, auch nicht nach den Werlen des Lan⸗ 
des Canaan, darein ich euch führen will, 
ihr * ſollt auch euch nach ihrer Weiſe nicht 
halten. * Jer.10,2. 
4. Sondern nad) * meinen Rechten jollt 
ihr thun, und meine Satungen follt ihr 
halten, daß ihr darinnen wandelt; denn 
ih bin der er euer Gott. *5Mof.4,8. 
5. Darum ſollt ih meine Satungen hal⸗ 
ten, und meine Rechte. Denn welcher * 
Menſch diejelbe thut, der wird dadurch leben, 
denn id bin der Herr. *M5m.10,5. Gal. 3,12. 
6. Niemand foll fi zu feiner nächſten 
Blutsfreundin thun, ihre Scham zu blößen ; 
denn ih bin der Herr. 
7. Du ſollſt * deine8 Vaters und deiner 
Mutter Scham nicht blößen: es ift deine 
Mutter, darum ſollſt du ihre Scham nicht 
blößen. *1M0].9,21. 
8. Du jollft * deines Baters Weibes Scham 
nicht blößen, denn es ift deines Vaters 
Scham. *190j.85,22. 3 Mof.20,11. 5 Mof.22,30. 
9. Du jollſt * deiner Schweiter Scham, 
dic deines Vaters oder deiner Mutter 
Tochter ift, daheim oder draußen geboren, 
nicht blößen. ®c.20,17. 
19. Du ſollſt deines Sohnes oder deiner 
Tochter Tochter Scham nicht blöken, denn 
es ift deine Scham. 
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11. Du follft der Tochter deines Vaters 
Weibes, die deinem Bater geboren ift, und 
deine Schweiter ift, Scham nicht blößen. 

12. Du jollft deines Baterd Schwefter 
Shan nicht blößen, denn es ift deines 
Baters nächte Blutsfreundin. 

13. Du Jean deiner Mutter Schweſter 
Scham nit blöken, denn es iſt deiner 
Mutter nächſte Blutsfreundin. 

14. Du 
Scham nit blößen, daß du fein Weib 
nehneft, denn fie ift deine Baſe. *c.20,20. 

15. Du jollft * deiner Schnur Scham nicht 
blößen, denn fie ift deines Sohnes Weib, 
darum jolft du ihre Scham nicht blößen. 

+1 Mo|.38,16. 

16. Du follft deines * Bruders Weibes 
Scham nicht blöken, denn fie iſt deines 
Bruders. Scham. 

17. Du folljt * deines Weibes ſammt ecs 
Tochter Scham nicht blößen, noch ihres 
Sohnes Tochter, oder Tochter Tochter neh: 
men, ihre Scham zu blößen, denn es ift ihre 
nächfte Blutsfreundin, und ift ein Lafter. 

*c.20,14. 

18. Du ſollſt auch deines Weibes Schweiter 
nit nehmen, neben ihr, ihre Scham zu 
blößen, ıhr zuwider, weil fie noch lebet. 

19. Du ſollſt nicht * zum Weibe gchen, 
weil fie ihre Krankheit Hat, in ihrer Un—⸗ 
reinigfeit ihre Scham zu blößen. *c.20,18. 

20. Du jolft auch nicht bei deines * Näch: 
ften Weibe liegen, fie zu befamen, damit du 
dich an ihr verunreinigeft. * c.20,10. 2Sam.11,4. 

21. Du follft auch deines Samens wicht 
geben, daß es * dem Molech verbrannt 
werde, daß du nicht entheiligeft den Namen 
deined Gottes, denn ich bin der Herr. 

*c.20,2.5Mof.18,10. 
2 Nön.21,6. u.23,10. Pj.106,37. Jer.7,31. u.32,35. 

22. Du joflft nicht bei * Knaben liegen, 

wie bein Weibe, denn e8 ift ein Greuel 
* c.20,13. Röm.1,27. 

23. Du follft aud bei feinem * Thier 
liegen, daß du mit ihm verunreiniget wer: 
deit. Und fein Weib joll mit einem Xhier 
zu Schaffen haben, denn «8 ift ein Greuel. 

*c.20,15.2 Mof.22,19. 5 Rof.27,21. 

24. Ihr follt * euch in dieſer keinem ver⸗ 
unreinigen, denn in diefen Allem haben 
fih verunreiniget die Heiden, die ich vor 
euch ber will ausftoßen. *25n.17,8.15. 

25. Und das Land ward dadurch verun: 
reiniget. Und ih will ihre Mifjethat an 
ihnen * heimſuchen, daß das Land jeine 
Einwohner ausſpeie. »Jeſ.2621. 
26. Darum haltet meine Satzungen und 
Rechte, und thut dicjer Greuel feine, weder 


* Marc.6,18. | 


18. 19. 


Uustegung ber 


27. Denn alle ſolche Greuel haben die 
Leute dieſes Landes gethan, die vor euch 
waren, und haben daß Land verunreiniget. 
28. Auf dag * euch nicht auch das Lan 
außjpeie, wenn ihr e8 verunteiniget, gleich 
wie es die Heiden hat außgeipieen, die vor 
eud) waren. ®c.20,22. 
29. Denn welche diefe Greuel thun, derer 
Secien jollen außgerottet werden don ihrem 
off. 


ollft * deines Vater Bruders | Bolt 


‚30. Darum * haltet meine Sagung, daß 
ihr nicht thut nach den greulichen Eitten, 
die dor euch waren, daB ihr nicht damik 
verunreinigei werdet; denn + ich bin dec 
Herr, euer Gott. 

*c.10,37.u.20,8. } c.11,44.2.20,7.24_ 


Das 19. Kapitel. 
Uuslegung der zehn Gebote, famınt andern 
Geſetzen. 


Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach 

2. Rede mit der ganzen Gemeine der 
Rinder Jiraels, und Phrich zu ihnen: Ihr 
folft * heilig fein, denn ich bin Heilig, de 
Herr, euer Gott. 11,445 

3. Ein Jeglicher * fürchte feine Mutter und» 
feinen Vater. Haltet meine Feiertage; denn 
ıch bin der Herr, euer Gott. *2MRof.20,12_ 

4. Ihr Km Me wicht zu den Götzen wen— 
den, und ſollt euch * keine gegojienen Götter 
machen; denn ich bin der Herr, euer Gott - 

*4Mo0j.33,52.5Mof.5,7- 

5. Und wenn ihr dem Herrn wollt Dante 
opfer thun, fo * follt ihr opfern, das ihm 
gefallen könnte. 2 07,1115. 

6. Aber ihr * ſollt es desſelben Tages eſſen, 
da ihr es opfert, und des andern Tages; 
wa3 aber auf den dritien Tag überbleibet, 
fol man mit feuer verbrennen. *c.7,16.17. 

7. Wird aber Jemand am dritte Tage 
davon effen, fo ift er ein Greuel, und wird 
nicht angenehnt fein. 

8. Und derjelbe Effer wird feine Miffe 
that tragen, daß er das Heiligtum des 
Herrn entheiliget, und ſolche Seele wird 
ausgerottet werden von ihrem Bolt. 

9. Wenn du dein Land * einernieft, u 
du e8 nicht an den Enden umher abſchnei 
den, auch nicht Alles genau aufjammeln. 

* c.23,22. 5 Mof.24,19. Rutp 2.2.15.16, 

10. Alſo auch folft du deinen Weinberg 
nicht genau leſen, noch die abgefallenen 
Beeren auflefen, jondern den Armen und 
Fremdling jollft du e8 laſſen; denn ich bin 
der Herr, euer Gott. 

11. Ihr follt * nicht fehlen, noch Tügen, 
noch fäljhlih Handeln, Einer mit dem Uns 
dern. *2 9M0f.20,15.16. 1 Thef. a4,6. 


derGisiheimijche,nochdergremdlinguntereud. | 12. Ihr ſollt nicht falſch ſchwören bei 
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meinem Namen, und * entbeiligen den 
Namen deines Gottes; denn ich bin der 

rr. 2 M0f.20,7.5Mof.5,11. 
18. Du ſollſt deinem Nächſten * nicht 
Unrecht ihun, noch berauben. F 8 ſoll des 
Tagelöhners Lohn nicht bei dir bleiben bis 


an den Morgen. 
° 9 9R01.23,7. +5 Mo|.24,14. Jer. 22, 18. Jac.5,4. 
14. Du ſollſt dem Tauben nicht ok 
Du ſollſt dem’* Blinden Leinen An oß 
fegen; denn + du follft dich dor deinem 
Gott fürchten, denn ich bin der Herr. 


* Moſ.27, 18. + c.10,32.0. 25,17. | de 


15. * Ihr follt nicht unrecht handeln am 
Gericht, und ſollſt nicht vorziehen den Ges 
ringen, noch T den Großen ehren, jondern 
du ſollſt deinen Nächſten recht richten. 

*5Mof.16,19. + 3ac.2,1. 


16. Du ſollſt fein * Verleumbder fein uns| d 


ter deinem Bolf. Du follft auch nicht flehen 
f wider deines Nächten Blut; denn ich 
bin der Herr. * 910627,4. +2 Sam. 20,9. 
17. Du follft deinen Bruder nicht hafien 
in deinem Herzen, ſondern du follft * deis 
nen Nächſten trafen, auf daß du nicht 
feinethalben Schuld tragen müjjeft. 
* Matth.18,15. Luc. 17,8. 
18. Du follft nicht rachgierig fein, noch 
go er gegen die Kinder deines Volls. 
u * jollft deinen Nächften lieben wie dich 
ſelbſt; denn ich bin der Herr. * Maxc.12,31. 
19. Deine Satzungen Kin ihr Halten, 
daß du dein Vieh mit (a eft mit anderlei 
Thier zu fchaffen haben, und * dein feld 
nicht bejäet mit manderlei Samen, und 
fein Kleid an dich fomme, das mit Wolle 
und Leinen gentenget iſt. *5M0f.22,9.11. 
20. Wenn ein Mann bei einem Weibe 


fiegt, und fie beſchläft, die eine leibeigene | M 


Magd, und von dem Manne verjchmähet 
iR, doch nicht erlöfet, noch Freiheit erlanget 
bat, das foll geftraft werden, aber fie jollen 
nt fterben, denn fie ift nicht frei geweſen. 
21. Ex foll aber für feine Schuld dem 

vor die Thür der Hütte des Stifts 
einen Widder zum Schuldopfer bringen, 
22. Und der * Priefter ſoll ihn verlöhnen 
mit dem Schuldopfer vor dem Herrn, über 
die Sünde, die er geiban hat; fo wird ihm 
Gott gnädig fein über feine Sünde, die er 
* 


n bat. ® c.4,26.31.35.0.5,13.16. 
. Wenn ihr ins Land kommt, und al⸗ 
lerlei Bäume pflanzet, davon man iffet, 


ſollt ihr derſelben Vorhaut bejchneiden, 
und ihre Früchte. Drei Jahre ſollt ihr fie 
unbefchnitten achten, daß ihr fie nicht eſſet. 
24. vierten Jahr aber ſollen alle ihre 
Saite heilig und gepriefen fein bem 
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25. Im fünften Jahr aber ſollt ihre bie 
Fruchte eſſen, und fie einſanmeln; denn 
ich bin der Herr, euer Gott. 
26. Ihr follt nichts * mit Blut effen. 
Ihr font nicht auf Vogelgeſchrei achten, 
noch Tage wählen. c,17. 
27. Ahr foflt * euer Haar am Haupt 
nicht rund umher abjchneiden, noch euren 
Bart gar abſcheeren. *c21,5. 
28. Ghr follt * kein Maal um eines 
Todten willen an eurem Leibe reißen, noch 
Buchſtaben an euch pfeken; denn ich bin 
r 9er. c.a21,8. 0 Moſ. 14,1. 
29. Du ſollſt deine Tochter nicht zur 
Qurerei halten, daß nicht das Land Hure⸗ 
rei treibe, und werde voll Laſters. 
80. * Meine eier Haltet, und flirchtet 
euch dor meinem Heiligthum; denn ich bin 
er Herr. *c.23,2. 
31. Ihr follt euch nicht wenden zu den 
* Wahrjagern, und forjchet nicht von den 
Zeihendeutern, daß ihr nicht an ihnen 
derunreiniget werdet; denn ich bin der 
Herr, euer Gott. ® .20,6.27.1 6am.28,7. 
32. Bor einem grauen Haupt follft du 
aufftehen, und die Alten ehren, denn du 
ſollſt dich fürdhten vor deinem Gott, denn 
bin der Herr. 

. Wenn ein * Frembling bei dir in 
eurem Lande wohnen wird, den follt ihr 
nicht Iginben *2 Mof.22,21. 
34. Er foll bei euch wohnen, wie ein 
Einheimifcher, unter euch, und follft ihn 
lieben, wie dich jelbft, denn ihr ſeid auch 
Fremdlinge geweſen in Egyptenland. Ich 
bin der Der euer Bolt. 

35. Ihr follt nicht ungleich 
Gericht mit * der Elle, mit 


andeln am 
eroicht, mit 
aaB. *59M0f.25,15. Spr.11,1.u.20,10. 
56. * Rechte Wage, rechte Pfunde, rechte 
Scheffel, rechte Kannen follen bei euch fein; 
denn ich bin der Herr, euer Gott, der euch 
aus Egypienland geführet hat, 

*5 M0j.25,13. Spr.16,11. 
37. Daß ihre * alle meine Sakungen und 
alle meine Rechte haltet und thut; benn 
ih bin der Herr. * -.18,30.u.20,8.22. 


Das 20. Gapitel. 
Strafen unterſchiedlicher Sünden. 
Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2. Sage den Rindern Ifſraels: Welcher 
unter den Kindern Yiraels, oder ein Fremd⸗ 
ling, der in Sirael mwohnet, * feines Sa⸗ 
mens dem Mole gibt, der ſoll des Todes 
fterben, das Boll im Lande ſoll ihn flet: 
nigen. *c.18,21. 
3. Und ich will * mein Antlitz ſetzen wider 
jolden DMenfchen, und } will ihn aus ſei⸗ 
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Berbotener 8 Mofe 20. . Belfälef. Wögefenberte. 


nem Bolf rotten, daß er dem Mole je auch; des Todes follen fie fterben, ihr 
nes Samens gegeben, und mein Heilig: | Blut fei auf ignen. 
thum verunreinigei, und meinen beiligen| 17. Wenn jemand feine * Schweſter 
amen entheiliget hat. *«c.17,10. 4.9e1.14,8. | nimmt, feine Vaters —— i 
4. Und * no das Volk im Lande durch | Mutter Tochter, und ihre beichauet, 
die Singer fehen würde dem Menfchen, | und fie wieder feine m, daß if} eine 
der feines Samens dem Molech gegeben Blutſchande; die follen außgerotiet werben 
hat, daß es ihn nicht töbtel;  *Epr-20,30. | vor den Leuten ihres Volls denn er hat ſei⸗ 
5. So will doch mein Anilitz wider |ner Schwefter Scham entblößet, ex ſoll ſeine 
denjelben Menſchen jegen, und wider fein | Miffethat tragen. ® c.18,9.11. 590f.27,22. 
Geſchlecht, und will ihn, und Alle, die ihm | 18. Wenn ein Mann beim Weibe gar 
nachgehuret haben mit dem Molech, aus | zur Zeit * ihrer Krankheit, und entblößet 
i ihre Scham, und decket i Brunnen 
auf, und fie eniblößet den Brunnen ihres 
Bluts, die follen beide aus ihrem Bolt 
gerottet werden. 18,19. Heſ.iaa. 
19. Deiner * Mutter en, m, 
und deines Vaters Schiefer m ſollſt 
du nicht blößen; denn ein foldder hat jei 
nächte Blutsfreundin aufgebedet, und fie 
dem ich bin der Herr, euer Bott. *c.11,44.45. | follen abre Mifjethat tragen. *c.18,18.18. 
8. Und * Baltet meine Sapungen, und 20. Wenn Senand * bei feines Vatert 
thut fie; denn ich bin der Herr, der euch Vruders Werbe fchläft, der hat feines Bet- 
heiliget. *c.18,30.u.19,37 | ter8 Scham geblößet; fie follen ihre Sünde 
9. Ber feinem * Bater oder feiner Mute | tragen, ohne Kinder follen fie flexben. 
ter fluchet, der foll des Todes fterben. Sein *c.18,14- 
Blut ſei auf ihm, daß er feinem Bater| 21. Wenn * Zemand feines Bruders 
oder Mutter gefluchet Hat. *2Moj.21,17. | Weib nimmt, das ift eine ſchändliche t; 
10. Wer die * Ehe bricht mit Jemandes | die follen ohne Kinder fein, darum, dab er 
Weibe, der fol des Todes fterben, beide | Bat feines Bruders Schau geblößet. 
Ehebrecher und len Bocbe darum daß * Marc.6.18_ 
er mit feines Nächten Weibe die Ehe ge: | 22. So haltet nun alle meine Sagungen 
brochen bat. * c.18,20.2Mof.20,14. | und meine Rechte, und Hi darnach, auf dafs 
5Mof.22,22. Matih.5,27. 30.85. | euch nicht das Land außjpeie, darein ich euch 
11. Wenn * Jemand bei feines Baters | führe, dak ihr darinnen wohne. *c.19,37. 
Weibe ſchläft, dab er feines Vaters Scham | 23. Und wandelt nit in den Satzungen 
eblößet hat, die follen beide des Todes | der Heiden, die ich vor euch ber werde aus⸗ 
Herben: ihr Blut fer auf ihnen. ftoßen. Denn ſolches Alles haben fie gethan, 
*c.18,8. 1 Mo].35,22. 5Mof.27,20. 2 Sam.10,22. | und ich habe einen Greuel an ihnen gehabt. 
12. Wenn Jemand bei jeiner * Schnur! 24. Euch aber fage ih: Ihr joli Sener 
ſchläft, jo ſollen fe beide des Todes fter: Land befigen, denn ich will euch ein Land 
ben, denn fie haben eine Schande began: | zun Grbe geben, darinnen Mild und Ho— 
gen, ihr Blut fei auf ihnen. Inig fließet. Ich bin der Herr, euer Gott, 
*120j.33,18.5Mof.27,23. : der euch von den Voͤlkern abgefondert hat, 
13. Wenn Jemand beim Snaben * Saft, | 25. Daß ihr au abfondern jott das * 
wie beim Weibe, die haben einen Greuel reine Vieh vom unreinen, und unreine 
gethan, und jollen beide des Todes fterben, : Vögel von ben teinen, und eure Seelen 
ihr Blut fei auf ihnen. *c.18,22. Rdm.1,27. | nicht verunreinigei am Vieh, an Bögeln, 
14. Wenn * Jemand ein Weib nimmt, | und an Allem, daß auf Erden kriechet, das 
und ihre Mutter dazu, der hat ein Lafter ich euch abgefondert habe, daß es unrein 
verwirkt; man fol ihn mit feuer vers! fei. ‚ *c11,3.5Mof.14,4. 
breimen, und fie beide aud, daß fein Rafter | ‚26. Darum jollt ihr mir Heilig fein, denn 
fei unter eud). *c.18,17. | id, der Herr, bin heilig, der’ eud) * abges 
15. Wenn Jemand beim Vieh * Iiegt, | jondert bat von den Böltern, daß ihr mein 
der Soll des Todes fterben, und das Vieh | wäre. *1N5n.8,58. 
foll man erwürgen. °c18.23.| 27. Wenn ein Mann oder Weib * ein 
16. Wenn ein Weib fi) irgend zu einem | Wahrjager oder Zeichendeuter fein wird, 
Bien thut, daB fie mit ihm zu fchaffen | die jollen des Todes fterben, man ſoll fle 
Dat, Die ſollſt du tödten, und das Wieh | fteinigen, ihr Blut ſei auf ihnen. *2Mof.22,18. 
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ihrem Voll rotten. 

6. Wenn eine Seele fi zu den Wahr⸗ 
fagern und Zei utern wenden wird, 
bak fie ihnen nachhuret, fo F will ich mein 
Untlig wider diejelbe Seele jeen, und will 
fie aus ihrem Bolt rotten. 

* 19,31. + c.26,17. 520.28,20. 

7. Darum * beiliget euch, und jeid Heilig; 





8 Mofe 


Neinigleit der Prieker. 


Das 21. Eapitel. 
Wie AG ein Prieſter zu verhalten. 
Und der Herr ſprach zu Moſe: Gage den 
ern, Aarons Söhnen, und ſprich 
ihnen: Ein Priefter fol fih an keinem 
Kobten feines Volls verunreinigen; 

2. Ohne an feinem Blutsfreunde, der 
Ihm am a angehöret, al8 an feiner 
tter, an feinem Bater, an feinem Soh⸗ 
ne, an feiner Tochter, an feinem Bruder, 
8. Und an feiner Schwefter, die noch eine 
Jungfrau, und noch bei ıhm iſt, und feis 
nes Drannes Weib geweſen ifl, an der mag 
er fi verunreinigen. 
4. * Sonſt ſoll er fidh nicht verunreinigen 
an irgend Einem, der ihm zugeböret un: 
ter feinem Boll, daR er ſich entheilige. 
* Sef. 44,25. 
5. Er ſoll aud feine * Platte machen 
auf feinem Haupt, noch feinen Bart ab» 
ren, und an feinem Leibe lein Maal 
eben. *c.19,27.5 Moſ. 14.1. Qef. 44,20. 
6. Sie follen ihrem Gott heilig fein, und 
nicht entheiligen den Ramen ihres Gottes. 
Denn fie opfern des Here Opfer, das Brod 
ihres Gottes; darum follen fie Heilig fen. 
7. Sie follen feine Hure nehmen, noch feine 
Geſchwachte, oder die von ihren Manne 
verftoßen ift; denn er ift heilig feinem Gott. 
8. Darum fon du ihn Heilig Halten, 
denn er opfert das Brod deines Gottes; 
er foll dir Heilig fein, denn * ich bin Heilig, 
der Kerr, der euch heiliget. *c.19,2.u. 29,9. 16. 
9. Wenn eines Priefters Tochter anfängt 
ja huren, die joll man mit Feuer verbren⸗ 
nen, denn fie hat ihren Bater gefchändet. 
10. Welcher re ift unter feinen 
Brüdern, auf aupt das Galböl 
gegoflen, und jeine Hand geflffet ift, da 
er angezogen würde mit den Kleidern, der 
fein upt nicht blößen, und feine 
eider nicht zerjchneiden, *2 Moſ. 28,41 
11. Und fol zu keinem * Todten fomnıen, 
und foll fi) weder Über Vater noch über 
Autter verunreinigen. 4 Moſ. 6.7. u. d.6. 
12. Aus dem Grün jofl er nicht 
ben, daß er nicht eniheilige das Heilig: 
Yam ‚feines Gottes; denn die * DBeilige 
e, das Galböl feines Gottes, ift auf 
ihm. Jh bin der Herr. *2 Mof. 28,36. 
18. Eine * Jungfrau foll er zum Weibe 
nehmen. ® 901.44,22. 
14. Aber feine Witte, noch Verftoßene, noch 
Gefwächte, noch Hure, ſondern eine Jungfrau 

ſeines Volls pi er zum Weibe nehmen, 
‚15. Auf daß er nicht feinen Samen ent: 
heilige unter feinem Bolt; denn ich bin 
tr, der ihn heiliget. 


Opfer des 
22 
9 
4 
fi 
ß 
Schlaf 
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21. 22. Brieter ohne Fehler. 


16. Und der Herr redete mit Mofe, und Iprad: 
17. Rede mit Aaron, und ſprich: Wenn 
an Jemand deines Samens in euren Ges 
lechtern ein * Syehler if der fol nicht 
erzu treten, daß er das Brod feines Got: 
te8 opfere. *1 Tim. 8,2. it. 1,6.7. 
18. Denn Reiner, an dem * ein fehler 
ift, fol Herzu treten. Er ſei blind, lahm, 
mit einer feltfamen Naſe, mit ungemwöhns 
lien Gliede, 22,21. 
19. Oder der an einem Fuß oder Hand 


aebrei li iſt, 
20. Oder höckericht iſt, oder ein Fell auf 
dem Auge hat, oder (er! ift, oder grin: 
dicht, oder ſchabicht, oder der gebrochen ift. 

21. Welcher nun von Aarons, des Prie⸗ 
ſters, Samen einen Fehler an ſich hat, 
der ſoll nicht herzu trelen zu opfern die 

pfer ren; denn ex bat einen Feh⸗ 
ler, darum fol er zu den Broden feines 
Gottes nicht nahen, daB er fie opfere. 

. Doch foll er das Brod feines Gottes 
efien, beides von dem Heiligen und vom 
Allerbeiligften. 

23. Aber doch zum Borhang fol er nicht 
fommen, no zum Altar nahen, weil der 
Fehler an ihm if, daß er nicht entheilige 
mein Heiligthum, denn * ich bin der Herr, 
der fie Beiliget. *..22,9.16.32. 

. Und Mofe redete ſolches zu Aaron 
und zu feinen Söhnen, und zu allen Kin⸗ 
dern Ifraels. 


Das 22. Bapitel, 
Bon des Opfers Beſchaffenheit. 


Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
2. Sage Aaron und jeinen Söhnen, daß 
e ſich enthalten von dem Heiligen der Kin: 

der Iſraels, welches fie mir heiligen, und 

meinen heiligen Namen nicht entheilinen, 
denn * ich bin der Herr. *c.18,6.0.19,2.3. 

3. So fage nun ihnen auf ihre Nach: 
fommen: Welcher eures Samens berzu 
tritt zu dem Heiligen, das die Kinder Ip 
raels dem Herrn heiligen, und verunrei⸗ 
niget ſich alſo fiber demſelben, deß Seele 
ſoll ausgerotiet werden von meinem Ant⸗ 
litz, denn ich bin der Herr. 

4. Welcher des Samens Aarons ausſättig 
ift, oder einen Fluß hat, der ſoll nicht 
eien bon dem Heiligen, bis er rein werde. 

er etwa einen unreinen Leib anrlhret, 

oder * welchem ber Same entgehet im 

(af, *c.15,16, 

5. Und welcher irgend ein Gewürm ans 
rühret, das ihm unrein ift, oder einen 
Menſchen, der ihm unrein ıfl, und Allee, 
wa3 ihn berunreiniget, 

6. * Welche Seele der eineß anrühret, die 
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Brieſtergeſete. 


iſt unrein bis auf den Abend, und ſoll von 
dem Heiligen nicht eſſen, ſondern ſoll zuvor 
feinen Leib mit Waſſer baden. *c.11,24. 

7. Und wenn die Sonne untergegangen, 
und er rein geworden it, dann mag er 
davon efjen, denn es ift jeine Nahrung. 

8. Ein * Wa8, und was von wilden Thie⸗ 
ten zerriffen ift, ſoll er nicht efjen, auf daß 
er micht unrein daran werde; denn id bin 
der Herr. “30.2200. De. 

9. Darum follen fie meine Säge halten, 
daß fie nicht Sünde auf fich laden, und dar⸗ 
an flerben, wenn fie ſich entheiligen;, denn 
* ich bin der Herr, der fie heiliget. *c.21,8. 

10. Kein Anderer joll von dem Heiligen 
eflen, noch des Prieſters Hausgenoß, noch 
Tagelöhner. 

11. Wenn aber der Priefter eine Seele 
um fein Geld faufet, der mag davon efjen, 
und was ihm in jeinem Haufe geboren wird, 
da8 mag aud von feinem Brod efien. 

12. Wenn aber des Priefter8 Tochter eines 
Fremden Weib wird, die fol nicht von der 
heiligen Hebe eſſen. 

13. Wird fie aber eine Wittwe, oder aus⸗ 
geſtoßen, und hat keinen Samen, und fonımt 
wieder zu Par Baters Haufe, jo ſoll fie 
efien von ihres Vaters Brod, als da fie 
noch eine Magd war. Aber kein Fremd⸗ 
ling fol davon effen. 

14. Wers verfiehet, und ſonſt von dent 
Heiligen ijjet, der foll daß * fünfte Theil 
dazu thun, und dem Priefter geben, jammt 
dem Heiligen, 24 Moſ. 8,7. 

15. Auf daß ſie nicht entheiligen das Hei⸗ 
lige der Kinder Iſraels, das fie dem Herrn 


eben, 
16. Auf daß fie ſich nicht mit Miſſethat 
und Schuld beladen, wenn fie v Gehei⸗ 
ligtes eſſen; denn * ich bin der Herr, der 
fie heiliget. *c.21,8.23. 
17. Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach 
18. Sage Aaron und ſeinen Söhnen, und 
allen Kindern Iſraels: Welcher Iſraeliter 
oder Fremdling in Iſrael fein Opfer thun 
will, es jei irgend ihr * Gelübde, oder von 
[reiem Willen, daß fie dem Herrn ein 
tandopfer thun wollen, da3 ihm von euch 


angenehm ſei; *B[.50,14. 


19. Das fol ein Männlein und ohne | 


Wandel fein, von Rindern, oder Länımern, 
oder Ziegen. 

20. Alles, mas * einen Fehler hat, ſollt ihr 
nicht opfern, denn es wird für euch nicht 


2 
ihun will, ein ſonderliches Gelübde, 


3 Mofe 22. 28. 


gen fein. *5Mof. 15,21. u. 17,1. Mat. 1,8. | Sabbath, da ihr zufammen kommt. 
, Und wer ein Dantopfer dem Herrn | Arbeit 


Oper ohne Sehler, 
, u * Wandel fein, 
63 rgenehm fo Teinen Behltr haben 
* Nm. 18,1. Col.1,29. 


22. Iſt es blind, oder gebrechlid, oder 
en —S * van Pond 

abicht, fo follt ihr 
nicht opfern, und davon in Opfer geben 
auf den Altar des Herrn. 

. Einen Ochfen oder Saal, das unge 
wößnfiche (Slicder, oder wandelbare lieber 
hat, magft du von freiem Willen opfern, aber 
angenehm mags nicht fein zum Gelübbe. 

24. Du folft au dem Herrn fein Ber 
ftoßeneß, oder Zerriebenes, oder Zerrifienes, 
ober das verwundet if, opfern, und ſolll 
in eurem Lande ſolches nicht thun. 

25. Du ſollſt auch ſolcher keins von eines 
Fremdlings Hand, neben dem Brod eures 
Gottes, opfern; denn es taugt nicht, und 
bat einen fehler, darum wird es nicht aus 
genehm fein euch. 

26. Und der Herr redete mit Mofe, und fprach: 

27. Wenn eine Ochſe, oder Lamm, oder 
Ziege geboren it, fo foll e8 * fieben Tage 
bei feiner Mutter fein, und am achlen 
Tage, und darnad mag mans dem Herrn 
opfern, jo ift e8 angenehm. *21Rof.22,30. 

28. Es fei ein Ochſe oder Lamm, fo * 
[el mans nicht init feinem Jungen auf 

inen Tag ſchlachten. *5 Mof. 29,7. 

29. Wenn ihr aber wollt dem Herrn ein 
Zobopfer ihun, da8 für euch angenehm fei, 

30. So jollt ihrs * desfelben Tages eſſen, 
und follt nichts übrig bis auf den Morgen 
behalten; denn ich bin der Herr. *«.7,15. 

81. Darum * haltet meine Gebote, und 
thut darnach; denn ich bin der Herr. 

*c.18,%0.5 Dof. 10,12. 

82. Daß ihr meinen heiligen Ramen 
nicht entheiliget, und ich gebeiliget werde 
unter den Sindern Iſraels; denn * ich 
bin der Herr, der euch heiliget, *c.21,8.28. 

33. * Der eud) aus Sgyptenland geführet 
bat, daß ich euer Gott wäre, ich der Herr. 

+3 Mo. 11,65. 


Das 23. Bapitel. 
Drdnung der voruehflen ehe. 


Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2. Sage den Kindern Yiraclß, und ſprich 


zu ihnen: Dies find die Feſte des Herrn, 
die ihr Heilig und * meine Feſte heißen 
joflt, da ıhr zufammen kommt. °c.198. 


3. Sechs * Tage fol du arbeiten, der 
fiebente Tag aber iſt der große heilige 
Reine 
ollt ihr darinnen thun, denn es 


| oder | ift der Sabbath des Herrn in allen euren 
bon freiem Willen, von Rindern oder! Wohnungen. ’ % 


*3M0|.20,8.9. 
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Sehe beB Herrn. 


4. Dies find aber die fyefle des Herrn, die 
ihr heilige Feſte heißen ſollt, da ihr zu⸗ 


jammen kommt. 


5. Am * vierzgehnten Tage des erſten 
Monats zroiichen Abend ift des Herrn 
Paſſah. *2Mof.12,18. 4 Moſ. o,2. 8. u. 28,16. 
6. Und am fünfzehnten desſelben Mos 
nais if das Feſt der ungejäuerten Brode 
des Herrn; da jollt ihr * Neben Tage unge: 
fäuert Brod efien. *2Mof.12,18. 4 Mof.28,17. 
7. Der erfte Tag joll Heilig unter euch 

ißen, da ihr zufammen fommt; da jollt 

feine Dienftarbeit thun, 

8. Und dem Herrn opfern fieben Tage. 
Der fiebente Tag ſoll auch heilig heißen, 
da ihr zufammen kommt; da 
auch feine Dienftarbeit thun. 


8 Fri der Herr. redete mit Mofe, und: 
prach: 
10. Sage den Kindern Iſraels, und fprich | | 


zu ihnen: Wenn ihr ins Land fommt, daS 
ich euch geben werde, und werdet e8 ern: 
ten, jo oft ihr eine Garbe der Erftlinge 
eurer Ernte zu dem Priefter bringen. 

11. Da fol die Garbe gewebet werden 
vor dem Herrn, daB es don euch ange 
nehm ſei; ſolches foll aber der Priefter thun 
de8 andern Tages nad dem Sabbath. 


3 Moſe 23. 


olt ihrja 


Webeoyler. 


— 19. Dazu ſollt ihr machen einen Ziegen⸗ 
bock zum Sundopfer, und zwei jährige 
Lämmer zum Dantlopfer. 

20. Und der Priefler foll e8 weben fammt 
dem Brod der Erfilinge dor dem Herrn, 
und den zweien Qämmern: und fol dem 
Herrn heilig, und des Prieſters jein. 

21. Und follt diefen Tag ausrufen, denn 
er fol unter euch Heilig heißen, da ihr 
ujammen kommt, feine Dienftarbeit jollt 
ihr thun. Ein ewiges Net foll daS fein 
bei euren Nachlommen in allen euren 
Wohnungen, 

22. Wenn ihr aber * euer Land erntet, ſolli 
ihrs nicht gar auf dem Felde einfchneiden, 
ei nicht Alles genau auflefen, jondern 
ot e8 den Armen und Fremdlingen laſſen. 

bin der Herr, euer Gott. °..19,9. 
23. Und der Herr redete mit Moſe, und 


prach: 

24. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich: Am erfien Tage des fiebenten Mo⸗ 
nats follt ihr den heiligen * Sabbath bes 
Vlaſens zum Gedächtniß halten, da ihr 
zufammen fommt; *4Mof.29,1. 
25. Da follt ihr keine Dienftarbeit thun, 
und follt dem Herrn opfern. 

26. Und der Herr redete mit Mofe, und 


12. Und follt des Tages, da eure Garbe | |pradh 


bet wird, ein Brandopfer den Herrn 
him, von einem Lanım, daB ohne Wandel 
und jährig jet, 

13. Saımmt dem Speisopfer, zwei Zehnten 
Semmelmehl mit Del gemenget, zum Opfer 
dem Herrn eines fühen Geruchs; dazu das 
Zranlopfer, ein Biertel Hin Wein. 

14. Und follt fein neu Brod, noch Sangen, 
noch Korn zubor effen, bis auf den Tag, 
da ‘hr eurem Gott Opfer bringet. Das 
’ fol ein Recht fein euren Rachlonmen 
in allen euren Wohnungen. * c.6,18. 

15. Darnach jollt ihr zählen vom * ans 
dern Tage des Sahbaths, da ihr die Webe⸗ 
garbe brachtet, fieben ganzer Sabbathe, 

*59M0].16,9.10. 

16. Bis an den andern Tag des fieben« 
ten Sabbath, nämlich fünfzig Tage ſollt 
ihr zäblen, und neu Speißopfer dem Herrn 


opfern. 
17. Und follt e8 aus allen euren Wohnun⸗ 


gen opfern, nämlich zwei Mebebrode von 


zer Zehnten Semmelmehl, gejäuert und 
gebaden, zu Erfilingen dem Herrn. 

18. Und follt herzu bringen, neben eurem 
Brod, Aeben jährige Lämmer ohne Wandel, 
und Einen jungen fyarren, und zwei Widder. 
Das foll des Herrn Brandopfer, Speis⸗ 
opfer und Trankopfer fein; daB iſt ein 
Opfer eines jüßen Geruchs dem Herrn. 


rad: 

27. Des * zehnten Tages, in diefem fie 
benten Monat, ift der Verföhntag. Der 
ſoll bei euch heilig heißen, daß ihr zuſam⸗ 
men kommet, da follt ihr euren Leib ca⸗ 
fleien, und dem Herrn opfern, ® c.16,20. 

28. Und jollt feine Arbeit thun an dies 
jem Tage; denn es ift der Verjöhntag, 
daß ihr verföhnet werdet vor dein Herrn, 
eurem Gott. 

29. Denn wer feinen Leib nicht cafteiet 
an diefem Tage, der fol aus feinem Bolt 
gerottet werden. 

80. Und wer dieſes Tages irgend eine 
Arbeit thut, den will ich vertilgen aus 
feinem Bolt. 

31. Darum follt ihr feine Arbeit thun. 
Das foll ein ewiges Recht jein euren Nach⸗ 
fommen in allen euren Wohnungen. 

982. Es ift euer * großer Sabbath, daß 
ihr eure Leiber cafteiet. Am neunten Tage 
des Monats, zu Abend, follt ihr dieſen 
Sabbath Halten, von Abend an bis wieder 
zu Abend. *c.16,31. 

83. Und der Herr redete mit Moje, und 
ſprach 

34. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich: Am fünfzehnten Tage dieſes ſieben⸗ 
ten Monats ift * das Feſt der Laubhütten 
ſieben Tage dem Herrn. 

*2 Moſ.28160.4 Moſ.20, 18. 5 Mof.16,18. 
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Laubhzuttenfeſt. 


ihr en fonımet, leine Dienftarbei 
folt ihr thun. © 2 Moſ. 336. 
36. Sieben Tage * folt ihr dem Herrn 
opfern, der achte Tag ſoll aud heilig 
ißen, daß ihr zufammen foınmet, und 
oft euer Opfer den Herrn thun; denn 
e8 ift der Berjaminlungstag, feine Dienft- 
arbeit jollt ihr thun. * 306.7,37. 
37. Das find die Feſie des Herrn, die ihr 
joit für Heilig Halten, daB ihr zuſammen 
ommet, und dem Herrn Opfer ihut, Brands 
opfer, Speißopfer, Xranlopfer, und andere 
Opfer, ein jegliches nad) jeinem Tage; 

. Ohne was der Eabbath des ern, 
und eure Gaben, und Gelübde, und freiwil⸗ 
lige Gaben find, die ihr dein Herrn gebet. 

9. So jollt gr nun am jünfzehnten Tage 
des fiebenten Monats, wenn ihr das Ein⸗ 
fonımen vom Lande eingebracht habt, das 
Feſt des Herrn halten fieben Tage lang. 
Am erften Tage ıft es Sabbath, und am 
achten Tage ift e8 auch Sabbath. 

40. Und follt am erflen Tage Früchte 
nehmen von * ſchönen Bäumen, Palmen⸗ 
zweige, und Maien von dichten Bäumen, 


und Badjweiden, und fieben Tage + fröß: | 9 


lich fein vor dein Herrn, euren Gott. 
Neh.8.14. 15. 10. + Jeſ. O, 3. 

41. Und Ich alfo dem gem de8 Jahre 
das Feſt halten ficben Tage. Das fol 
ein * ewiges Recht fein bei euren Rad): 
tommen, daß fie im fiebenten Monat aljo 
feiern. ® c.6,18. 

42. Sieben Tage follt ihr in Laubhitten 
wohnen ; wer einheimifch ift in Iſrael, 
der foll in Laubhütten wohnen. 

43. Daß eure Nachlommen willen, wie ich 
die Kinder Iſraels babe Taffen in Hütten 
wohnen, da ich fie aus Egyptenland fllhrie; 
» ich bin der Herr, euer Gott.  *c.11,4. 

44. Und Moje — den Kindern Ijraels 
ſolche Feſte des Herrn. 


Das 24. Capitel. 
Bom Leuchter, und den Schaubroden. Strafe der 
oltebläfterer und Todtichläger. 

Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2. Gebieie den Kindern u daß fie 
u * Dir bringen geſtoßenes lautereß 

aumdl zu Lichtern, das oben in die Lam⸗ 
pen täglich gethan werde, *2 Mof.27,20. 
3. Auben vor dem Vorhang des Zeugnifies 
in der Hütte des Stifis. Und Aaron folls 


dein Herru täglih. * Daß jei ein ewiges 
Recht euren Nachlommen. *e.6,18.u. 10,9. 
4. Er foll aber die Lampen auf dem feinen 

Leuchter zurichten vor dem Herrn täglich. 


1 


3 Moſe 28. 21. 


35. * Der erfte Tag foll heilig heißen, daß] 5. Und folk Semmel und 
x erfte Tag joll heilig heißen baf davon af Pen baden» pad Sehaten 





zurichten des Abends und des Morgens vor | jchen or der ſoll 
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.. Gotteßläfterer. 


“ nd folk —X ſech 

e legen je auf eine 

Schicht, den kr vor dem 

7. Und ſollſt auf diefelben legen reinen 

Weihrauch, dab es feien Dentbrode zum 

feuer dent Herrn. 

8. Alle Sabbathe für und für fol er fic 

urichten vor deu Herrn, von den Kindern 
raels zum ewigen Bunde. 

. Und follen Aarons und feiner Söhne 
jein, die follen jie eſſen an heiliger Etätte; 
denn das ift fein Wllerheiligfteß von den 
Opfern des Herrn zum ewigen R 
10. Es ging aber aus eineß ifraclıti 
Weibes Sohn, der eines 


nes Rind war, unter —— 
und zankte fi im Lager mit einem iſrae⸗ 


litiſchen Manne, 

11. Und läfterte * den Namen, und fluchte- 
Da bradten fe ihn zu Mofe (feine Mutter 
aber bieh Se ol eine Tochter Dibris 
von Stamm n), Moſ. 8680 


12. Und * legten ihn gefangen, bis ihnen 
Hare Antwort würde duch deu Mund de 
errn. *4 Moſ. 16,24. 
13. Und der Herr redete mit Moſe, und 


prach: 
14. Führe den Flucher hinaus vor da 
Zager, und laß Alle, die es gehört habeu, 
ihre Hände auf fein Haupt legen, und las 
ihn die ganze Gemeine fleinigen. 
15. Und fage den Rindern Hraels: Wel⸗ 
r feinem Gott fluchet, der ſoll jene 
ünde tragen. 
16. Weldder * des Herrn Ramen läſtert, 
der foll des Todes fterben, die ganze Ge⸗ 
meine jet ihn fleinigen. Wie der Fremd⸗ 
(ing, jo [of auch der Einheimiſche fein; 
wenn er den Ramen läftert, jo ſoll er 
fterben. *2M0f.20,7. Matth.26,65. 
17. Wer irgend * einen Menſchen erfchlägt, 
der joll des Todes ſterben. *4Mof.85,16. 
18. Wer aber cin Vieh erichlägt, der fol: 
bezahlen, Leib um Leib. 
19. Und wer feinen Nächften verleket, 
dem ſoll man * thun, wie er geihan bat, 
+2 Moj.21,23.24. 

20. Schade un Schade, Auge um Auge, 
Zahn um Zahn; wie er hat einen Menfchen 
verleget, jo fol man ihm wieder thun. 
21. Alſo, daß, mer ein Vieh erjchlägt, 
der ſolls bezahlen, wer aber einen Men⸗ 
erben. 

einerlei Recht unter euch 
an den Fremdling, wie dem (Einheimis 
hen; f denn id bin der Herr, euer Goti. 

.*2Wof.12,19. +3 Mof.11,41. 
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Haljehr. 


28. Mofe aber fante 68 den Mindern! 15. Sondern nad) der Zahl vom alle 


Hırnels, und fie führten den Pluder aus 
dor daß Zager, und * einigten ihn. jo 
Yaten die Kinder Iſraeis, wie der Herr 

fe geboten hatte. *4Moj.15,38. 


Das 25. Capitel. 
deler · und Iubeljahr. 
Und der Herr redete mit Moe auf den 
Berge Sinai, und ſprach: 
2. Rebe mit den Binden Araels, und 
en zu ißnen: Wenn ihr ins Land 
lommt, daS id euch geben werde, fo foll 
des Sand feine Beier dem Geren feiern, 
Dab_* du fech8 Jahre dein Wyeld ber 
ER und Ich Jahre deinen inberg 
eideft, und fammelft die Frlichte ein: 
*2:M0[.28,10. 
4. Aber im fiebenten Jahr foll das Land | ui 
feine große Beier dem Geren feiern, bare 
nen du dein Feld nicht befäen , noch 
deinen Weinberg deſchneiden folft. 
‚aber bon ihm felber nad) beiner 
Ente mwääft, jollft du nit ernten, und 
die Trauben, fo ohne deine Arbeit mac: 
fonft du — leſen, dieweil es ein 
erjahr ift des 
6. Sondern bie Ger des Landes follt 


ihr darum halten, daß du davon effeft, 
dein Knecht, deine Magd, dein Zagelöhner, 
dein Daufgenoh, bin Ifremblinn bei Bir, 








Dein Bich, uud die 
— alle Früchte ſollen Speil 
8. Und du fonft zählen Toter Beierjahre 
fieben, daß fieben * re fiebenmal gezahiet 
werden, und die ‚Seit der den Gerdahre 
maden neun und vierzig Jahre. 
9. Da font du die — jaune Taffen blaſen 
usa od euer Land, am * zehnten Tage 
des Een Monats, eben am Tage der 
2321. 
10. Und ihr ſollt das funfzigſte Jahr hei⸗ 
Ian, — | & ein * Grlabjahr kl 
im Lande, Allen, die barinnen wohnen; 
In es ft euer Halljahr, da ſoll ein Jg 
fidher bei euc) wieder zu feiner Gabe und 
vn jenem Geſchlecht lommen. *5 Mof.15,1.3. 
Denn das fünfzigfte Jahr if euer Halle 
ihr; ihr ſolli nicht ſaen, auch vas bon ſich 
ber wäh, nicht ernten, au maß ohne 
rbeit mächft int AMeinberge, nicht lefen. 
12. Denn das Halljahr joll euch heilig 
; ige fo aber effen, das das Fad trägt. 
18. Das iſt das Halljahr, da Jedermann 
wien u dem Seinen lommen fol, 
nn du nun eimaß deinem Räch- 
im verfaufft, oder ihm etwas abfaufft, 
® Reiner jeinen Bruder Überbortheifen ; 
EIN eRN 





iere in deinen 











jahr an, gi (R du e8 don ihn kaufen, und 
was die Jahre hernach tragen mögen, jo 
3 In fol er dirß verfaufen. 

der Menge In Yahre ſouſt du 
den Bunt jeigern, und nad} der Wenige der 
Sabre folft Du den Kauf ringern; denn er 
54 dirß, nachdem e8 tragen mag, verlaufen. 

So übervorigeile nun Keiner feinen 
zen fondern * filrdhte did) vor deinem 
Gott, denn id} bin der Kerr, euer Gott. 

“10.14.80. 

18. Darum * thut nad meinen, —X 
und haltet meine Rechte, bal ad) 
tut, auf daß ihr im Lande 21 icher woh⸗ 
nen möget. *c.18,20.u.1987.H1RBn.435. 

19. Denn das * Land fol euch feine 
Sn fe geben, daß ie zu efen genug Habel, 

darinnen wohnet. P1.37,87. 

“2. Und ob du’ mülrbeft be Das 
foflen wir effen im fiebenten Jahr? Denn 
wir jaen nicht, fo fammeln wir aud) fein 
Getreide ein. 

21. Da will id meinem * Segen über 
euch im fehften Jahr gebieten, daB er foll 
dreier —X Gelrei en, *520f.28,8. 

22. Daß ihr fäet im a ten Jahr, und 
von dem alten Getreide efjet, bis in das 
meunte Sahr, daß ihr vom alten effet, bis 
wieder nen Getreide kommt. 

23. Darum follt ihr das Rand nicht ver- 
lauſen eroigli ; denn das Land ift mein, 
und ihr * feid Fremdlinge und Gäfte 
vor mir, * 91.390,18. 
24. Und follt in allem euren Lande das 
Sand u Iöfen geben. 

5. Wenn dein Bruder berarmet, und 
verläuft Yi jene gabe, und fein nädfler 
Freund fommt zu ihm, daß ers Löfe, fo 
ot * erö Idjen, was fein Bruder verfauft 

"Ruth 43. 

%. Wenn aber Jemand feinen Loſer Hat, 
und fan mit feine Gand fo diel- zı 
Wege bringen, daß ers ein Teil ide, 
27. So foll man rechnen bon dem Jahr, 
da ers hat verfauft, und dem Berläufer 
die übrigen Jahre wieder einräumen, dab 
ex wieber zu feiner Gabe fomme. 

Rann aber feine Hand nicht Jo viel 
finden, daß eines Teils ihm wieder 
werde, fo foll, daß er verfauft Hat, in der 
Hand des Kaufers fein, bis zum Halllahr. 
in demfelben foll e8 ausgehen, und er 
mieber Au feiner Habe fommen. 

x ein Wohnhaus verlauft binnen 
w "Stadtmauer, der hat ein ganzes Jahr 
Friſt, dasjelbe wieder zu Idfen; das foll 
die Zeit fein, darinnen ex [den mag. 

30. Wo ers aber nicht IBfet, ehe denn das 
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ganze Jahr um ift, fo folls der Käufer 
ewiglich behalten, und feine Nachlommen, 
und joll nicht 108 ausgehen im Halljahr. 

31. Iſt e8 aber ein Haus auf den Dorfe, 
da keine Mauer um iſt, daß joll man dem 
Felde des Landes gleich rechnen, und ſoll los 
werden, und im Sal abr ledig ausgehen. 

32. Die Etädte der Leviten, und die Häu⸗ 
jer in den Städten, da ihre Habe innen 
iſt, mögen immerdar gelöfet werden. 

93. Wer etwas von den Neviten löfet, der 
ſolls verlajjen im Halljahr, es fei Haus 
oder Stadt, das er bejeflen hat; denn die 
Häufer in den Städten der Xeviten find 
ihre Habe unter den Kindern Iſraels. 

34. Uber daB Feld vor ihren Städten 
en man nicht verlaufen, denn das ift ihr 

igenthum ewiglich. 

85. Wenn dein * Bruder verarmet, und 
neben dir abnimmt, fo ſollſt du ihn aufs 
nehmen als cinen Frenidling oder Gall, 
daß er lebe neben dir. *5Mo|.15,7.8. 

36. Und * follft nicht Wucher von ihm 
nehmen, noch Ueberſatz, jondern ſollſt dich 
vor deinem Gott fürdten, auf daß dein 
Bruder neben dir leben könne. 

»2Mof.22,25. Rch.5,7. 

87. Denn du folft ihm dein Geld nicht 
auf Wucher thun, noch deine Speife auf 
Ueberſatz austhun. 

Denn * ich bin der Herr, euer Bolt, 
der euch aus Egyptenland geführet hat, 
daß ich euch das Land Canaan gäbe, und 
euer Gott wäre. *c.11,65. 

39. Wenn dein Bruder berarmet neben 
bir, und * verfauft fi dir, jo follft du 
ihn nicht laſſen dienen + al® einen Leib⸗ 
eigenen, *2Mof.21,2.35Mof.15,12. Jcr.34,14. 

40. Sondern wie ein Tagelöhner und 
Gaſt ſoll er bei dir fein, und bis au daß 
Halljahr bei dir dienen. 

41. Dann ſoll er von dir los ausgeben, 
und feine Kinder mit ihn, und joll wies 
derfommen zu feinen Geſchlecht, und zu 
feiner Väter Habe. 

42. Denn fie find meine Knechte, die ich 
aus Egyptenland geführet babe, darum 
* fol man fie nicht auf leibeigene Weife 
verlaufen. * Jer.2,14.u. 34,9. 

43. Und ſollſt nicht mit * der Strenge 
über fie herrſchen, ſondern dich fürchten 
vor deinen Gott. * (5p6.6,9. 

44. Willft du aber Teibeigene Knechte 
und Mägde Haben, ſo ſollſt du fie kaufen 
bon den Heiden, die um euch ber find, 
45. Bon den GBäften, die Fremdlinge 
unfer eud) find, und von ihren Nachkom⸗ 
men, die fie bei eud in eurem Lunde zeu⸗ 
gen, dieſelben ſollt ihr zu eigen haben, 


25. 26. 
46. Und 


Belbelgene. 
olli fie befigen, und eure fin 
un ud 206 um — 

r, bie. x leibeigene 
laſſen. Am über eure Brüder. die de 
der Ziraels, ſoll Keiner des Undern berr- 
ſchen mit der Strenge. 

47. Wenn irgend ein Fremdling oder 
Gaſt bei dir zunimmt, und * bein Bruder 
neben ihm verarmet, und fi dem Fremd⸗ 
ling oder Gaſt bei dir, oder Jemand von 
feinem Stamm, verlauft, 

18. So ſol I ang ven 

. © foll er nad) feinem u 
haben wieder loß zu werden, und eß mag 
ihn Jemand unter feinen BVrudern Täfen, 

49. Oder fein Beiter oder Betlerb Sohn, 
oder jon fein nächfter Blutsfreund feines 
Gejhleci8 oder jo feine dans jelbſt jo 
viel erwirbt, fo foll ex ſich Idfen. 

50. Und foll mit feinem Käufer rechnen 
vom Jahr an, da er fi verlauft Hatte, 


bis aufs Halljahe, und daB Gelb fol n 
Halljah ach 


der Zahl der Jahre ** 
gerechnet werden, und ſoll fein Tagelohn 
der ganzen Zeit mit einrechnen. 

51. Sind noch viele Jahre bis an das Hall» 
jahr, fo fol er nad) denfelben deſto mehr 
zu löjen geben, darnad er gefauft iß— 

52. Sind aber wenige Jahre übrig bis an 
das Halljahr, fo fol er auch daruach wieder 
geben zu ſeiner Loſung, und ſoll ſein Tage⸗ 
lohn von Jahr zu Jahr mit einrechnen. 

53. Und follft nicht laflen mit der Etrenge 
über ihn berrichen vor deinen Augen. 

54. Wird er aber auf diefe Weile fi 
nicht Löfen, jo ſoll er im Halljahr los 
ausgeben, und feine Kinder mit ihn. 

55. Denn die Kinder Yiraeld find meine 
Knechte, die ih aus Egyptenland geführet 
babe. * Ich bin der Herr, euer Golt. 

*ZMof.11.48. 

Gap. 26. v. 1. Ihr follt euch feinen Gößen 
machen, noch Bild, und follt euch feine Säule 
aufrichien, noch keinen Maalftein jegen in 
eurem Lande, * daß ihr davor anbetet; denn 
ich bin der Herr, euer Gott. »2Mola04. 

. Haltet * meine Sabbathe, und Ch 
tet euch vor meinem Heiligihum. Ich bin 
der Kerr. | 2 Moſ 206 


Das 26. Capitel. 
Gedroheter lud, und verheißener Gegen. 
3. Werdet ihr * in meinen Satzungen 
wandeln, und meine Gebote halten und 
hun, “5 Mel... 
4. So will ih euch Regen geben zu feir 
ner Zeit, und das * Land joll fein Ger 
wächs geben, und die Bäume auf dem 
Felde ihre richte bringen; *5Mef.ll,ı. 
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5. Und die Dreichzeit fol reihen bis zur 
Weinernte, und die Weinernte foll zeigen 
Bis zur Zeit der Saat, und follt Brobs 
die Hülle Haben, und * fotit ſichet in eurem 
Lande wohnen. *5Mof.12,10. 

6. Ich till (Frieden geben in eurem Lande, 
© dab ihr fhlafet, und euh Niemand 
Forede. 3 will die böfen Thiere aus 
eurem Lande thun, und foll fein Schwert 
dur euer Land gehen. *S10611,19. 

rt follt eure deinde jagen, * und fie 
join dor euch fer ins Sahmert fallen, 
*5Mo[.28,7. 

8. Eurer * fünf follen Hundert jagen, und 
eurer hundert follen zehn taufend jagen; 
denn eure Feinde follen dor euch ber fal« 
Ien ins *5280].89,90. 
9. Und ich will mid, zu euch wenden, und 
will euch wachen und mehren laſſen, und 
will meinen Bund euch halten. 

10. Und follt von dem Wienen effen, und 
wenn das Reue fommt, daS Firne mwegthun. 

11.* 34 will meine Wohnung unter eud) 
haben, und meine Seele foll euch nicht vers 

* 9e[.37,26.27. 

12. ind will * unter euch wandeln, und 
will euer } Golt fein, fo folt ihr mein 
Bolt fein. *2Gor.6,16. } Jer.24,7. 

„ae ‚Dem ich * bin der Herr, euer Bolt, 

euch aus Cgyptenland geführet: Hat, 
“ ihr nicht ihre Kncdhle wärel, und habe 
r Joch erbroden, und habe euch) aufr! 28. 
geriet wandeln lafen. *c.11,44.45. 

14. WBerbet ihr aber mir nicht gehorchen 
und nicht thun biefe Gebote alle, *5Mof.28.15. 

15. Und werdet meine Sahungen veradr 
ten, und eure Erele meine Redhte verwer: 
fen, daß ihr nicht thut alle meine Gebote, 
und werbet meinen Bund laſſen anftehen, 

16. ©o will ih, eud) au joldje thun: 
34 will eud heimfugen mit Gäreden, 
Sqhwulſt und Fieber, dak euch die Anger 
fühter verfallen, und der Leib verfämadile; 
ihr follt umfonft euren Samen fäen, und 
eure Beinde follen ihn reifen; 

17. Und ich * will mein Antlik wider euch 
Reflen, und follt + geihlagen werben bor 
euren Feinden, und die euch haſſen, follen 
über euch Berriden, unb follt fliehen, da 
“ Niemand jagel. *«.17,10.+5Mof.28.25. 

Ka ii aber, —* Sat nos nigt ir 

jo wil noch fiebenmal mehr 
Maßen, euch) zu ftrafen um eure Sünde, 

19. Do 4 euren Stolz und Halsftare 

Stel. brede, und will euren * Kimmel 
Eifen, und eure Erde wie Erz machen. 
"5 MoLIL,IT. 
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20. Und eure Mühe und Arbeit foll ver: 
Ioren fein, daß euer Land jein iche 


Strafe der Ungehorſamen. 


nicht gebe, und bie Bäume Im Lande ihre 
Veitepte nicht beingen. 

21. Und wo ihr mir entgegen wanbelt 
und mich nicht Hören wollt, jo will ichs 
nod) fiebenmal mehr machen, auf euch zu 
ſchlagen um eurer Sünde willen. 

Und till wilde Tiere unter euch 
fenden, bie Isten * eute Rinder freffen, 
unD euer Vieh, gerreiken, und eurer weniger 
magjen, und eure Straßen follen müfte 
werden. *2R6n.2.2. 
23. Werdet ihr eu aber damit nad 
nicht von mir züchfigen affen, und mir 
entgegen wandeln, 

* &o will ich euch auch entgegen 
wandeln, und will eud) noch ſiebennial 
mehr Ihlagen, um eurer Sünde willen. 

*260m.29,97. 
25. Und will ein * Radhfhtwert über eud; 
bringen, das meinen Bund rären fol. 
Und ob ihr end in eure Siadie verfams 
melt, will id) doch, die + Peflilenz unter 
euch fenden, und will euch in eurer Feinde 
Hände geben. *Jel.1,20. 4 Sel.14,19. 
26. Dann will ich euch den — des 
Brods verderben, daß zehn Weiber ſollen 
euer Brod in Einem Ofen baden, und euer 
Brob foll man mit Gepich auswägen, und 
wenn ihr effet, ſollt ihr nicht jatt werben. 
27. Werbel ihr aber dadura) mir nodh nicht 

sehorten, und mir entgegen twanbeln, 

. will ih auch eu im Grimm 
entgegen wandeln, und will eud) fiebenmal 
mehr firafen um eure Eilude, 

29. DaB ihr font * eurer Söhne und 
Töchter Fieiſch frefien. *2R5n.6,28. 
30. Und will eure Sihen berälgen, und 
* eure Bilder ausrolten, und will eure 
ichname auf eure Göhen werfen, und 
meine Seele wird an euch Efel haben. 
*2 G5r0n.34,4.7. 
31. Und win am Sims * machen, 
und eures Seiligthums n eitreigen, 
und will euren fühen Geruch) nicht Sieden, 
32. fo will ich da Land * wilfle mac 
daß eure Beinde, jo darinnen wohnen, fü 
dabor entjegen werden. * der. 
33. Euch aber * will id) unter bie Heiden 
freuen, und das Schwert ausziehen hinter 
ud) her, daß euer Land foll wüfte fein, und 
eure Städte berflörct. *5Mo1.28,04. 
34. Alsdann wird das Land fi feine 
* Feier gefallen Laffen, fo lange 8 wüße 
tiegt, und ihr in ber deinde Land feid; 
ja, bann wit das Tand feiern, und fid) 
jeine Feier gefallen laſſen “252. 
35. So fange e8 wähle lient; darunı, daß 
es nicht feiern fonmte, da il 18 folftet feiern 
iaſſen, da ihr darinnen wohntet. 
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Iſraels Wicberaunchmung. 


will ich ein feig * 


Feinde Land, dab fie foll ein rauſchendes 


Blatt jagen, und jollen fliehen davor, als 
jagte jie ein Schwert, und fallen, da fie 
Niemand jaget. +5 M0[.28,66.67. u. 32,30. 
37. Und joll Einer über den Andern hin: 


3 Mofe 26. 27. 
36. Und denen, die von euch überbleiben, ! ein beſonderes * Gelübde thut, daß er 


Herz machen in ihrer | jeinen Leib ſchätzet, 


Eqhatung 


* 4Mof.15.8. 
3. So foll das die Schagung fein: Gin 
Mannsbild zwanzig Jahre alt, bis ins 
ſechzigſte Jahr, ſollſt du fhägen auf fünf: 
ig filberne Selel, nad dem Eelel des 
eiligthums ; 


fallen, gleid) al3 vor dem Schwert, und | 4. Ein Weibsbild auf dreißig Seel. 
doch fie Niemand jaget; und ihr follt euh| 5. Bon fünf Jahren, bis auf zwanzig 


nicht auflehnen dürfen wider eure Feinde. 


Sabre, ſollſt du ihn fchägen auf zwanzig 


38. Und ihr follt umlommen unter den | Eelel, wenns cin Mannsbild if, ein Weibs 
Heiden, und eurer Feinde Land foll euch | Bild aber auf zehn Eefel. 


frefien. 
39. Welche aber von eud) überbleiben, die 


6. Bon einem Monat an, bis auf fünf 
Jahre, folft du ihn khägen auf fünf ls 


jollen in ihrer Mifiethat verſchmachten in | berne Sekel, wenns ein Mannsbild if, ein 


der Feinde 
Miffethat jollen fie verſchmachten. 


7. 
40. Da werden * fie dann befennen ihre | drüber, fo follft du ihn 


Miſſethat, und ihrer Väter Miſſethat, da: 
mit fie fi an mir verfündiget, und mir ents 
gegen gewandelt haben. *5 Mof.4,30. u.30,2. 
41. Tarum will id) wer! 

wandeln, und will fie in i 
wegtreiben; da wird fi ja ihr * unbe: 
fchnittenes 
werden fie ji) 
gefallen laſſen. 


die Strafe ihrer Miffethat 


42. Und ich werde * gedenfen an meinen | den Herrn 


Bund mit Jakob, und an meinen Bund 


mit Iſaak, und an meinen Bund mit| deln, ein Gutes um ein 


Land; aud im ihrer Väter | Weibsbild aber auf drei filberne Setel. 


R er aber ſechzig Jahre alt, und 

gen auf fünfe 

ehn Schel, wenns cin Mannsbild ıfl, eiız 
eibsbild aber auf zehn Setet. 

8. Iſt er aber zu arm zu folder Schagung, 


ihnen entgegen | fo foll ex fi vor den Briefter flellen, und 
ter Weinde Land | 


der Prieſter fol ihn ſchätzen; er 


3 jol ihre 
aber ſchähen, nachdem jeine Hand, 


eB, der 
9. Iſt es aber ein Bieh, das man dem 


A demüthigen, und dann! gelobet hat, erwerben fann. 


* Jer.9.26. | Herrn opfern kann; Alles, was man deis 


ibt, iſt Heilig. 
Vals nicht wechſeln, noch wan— 
dſes, oder ein 


10. Man 


Abraham; und werde an das Land ge⸗Böſes um cin Gutes. Wirds aber Jemand 


deuten, 


*2 Mof.2,24.288n.13,23. | wechjeln, ein Vieh un das andere, fo ſollen 


43. Das von ihnen verlaſſen ift, und fich | fie beide dem Herrn Heilig fein. 


feine Beier gefallen läfjet, dieweil es wilſte 


11. Iſt aber das Thier unrein, daß man 


von ihnen liegt, und fie fih die Strafe) e8 den Herrn nit opfern darf, fo jolf 


ihrer Miſſethat gefallen Iaffen, darum, daß mans vor den 


fie meine Rechte verachtet, und ihre Seele 
an meinen Saßungen Ekel gehabt hat. 

44. Aud wenn fie ſchon in der Weinde 
Land jind, Habe ih fie gleihwohl nicht 
verworfen, und efelt mi ihrer nicht alfo, 
daß e3 mit onen aus fein follte, und mein 
Bund mit ihnen ſollte nicht mehr gelten, 
denn ich bin der Herr, ihr Gott. 

45. Und will über fie an meinen * erften 
Bund gedenken, da id fie F aus Egypten- 
land führete, vor den Augen ber Beiden. 
daß id) ihr Gott wäre, ih der Herr. 

*1Mof.15,18. +2 Moj.12,33.51. 

46. Dies find die Satzungen und Rechte 
und Gejfete, die der Herr zwifchen ihm 
und den Kindern Sijraels geftellet bat, auf. 
dem Berge Zinat, dDurd die Hand Moſes. 





ducher ſtellen. 
12. Und der Prieſter ſoll es ſchätzen, obs 
ut oder böje ſei, und es ſoll bei des Prie⸗ 
ſu Schähen bleiben. 

13. Wills aber Jemand löͤſen, der ſoll 
den Fünften über die Schatzung geben. 

14. Wenn Jemand fein Haus heiliget, dak 
es dem Herrn heilig jei, das foll der Priefter 


ſchätzen, obs gut oder böſe ſei, und darnach 


es der Prieſter ſchätzet, ſo ſolls bleiben. 

15. So es aber der, ſo es geheiliget hat, 
will loſen, jo ſoll cr den fünften Theil des 
Geldes, über das es geichäget ifl, darauf 
geben A, ſolls fein werden. 

16. Wem Jemand ein Stüd Weder von 
feinen Erbgut dem Herrn Beiliget, jo ſoll 
er geichätet werden, nachdem er träget. 
Träget er ein Homor Gerfte, fo joll er 


fünfzig Selel Silber gelten. 


Das 27. Capitel. 
Bon Gelübden und Zehnten. 
Und der Herr redete mit Mofe, und fprad): 
2. Nede mit den Kindern Iſraels, und 


17. Heiliget er aber feinen Ader vom 
Halljahr an, fo joll er nad) feiner Würde 
gelten. 

18. Hat er ihn aber nad dem Halljahr ge: 


Iprid; zu ihnen: Wenn Jemand dem Herrn ı heiliget, jo fol ihn der Priefter rechnen nad 
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und Löfung. 


den Übrigen Jahren zum Halljahr, und 
darnach geringer ſchaͤtzen 

19. Will aber der, ſo ihn geheiliget —* 
den Acker ldſen, fo ſoll er den fünften 
Theil des Geldes, Über das cr geſchätzet if, 
bern eben; io ſoll er fein werben. 

20. Bill er ihn aber nicht Löfen, fondern 
verlauft ihn einem Andern, fo foll er ihn 
nicht mehr Idfen; 

Sondern derſelbe Ader, wenn er im 


ljahr 108 ausgehet, foll dem Herrn Oeren. 
ilig fein, wie ein verbannter Ader, und 


des Priefters Erbgut jein. 


Seen Hei aber Jemand einen Ader dem | fl 


heiliget, gr er gefauft hat, und 
ze — rbgut iſt 

So ſoll Fon der Priefter rechnen, was 
itt, bi8 an das Halljahr; und er foll 
Des elben Tages jolde Schagung "geben, 

daß er dem Deren Raul fei. 
24. Aber * im Halljahr ſou er wieder ge⸗ 
langen an denſelben, von dem er ihn ge 
faul bat, daß er fein Erbgut im Lande ſei. 
*c.25,10. 
25. Ale Würderung ſoll geichehen nad) 
dem Selel des Heili it Am, * Selel 
aber macht jmanaıg era. “4 Mof.8,47. 
vo. Die * rftgeburt unter dem Vieh, die 
rm Erg gebühret, joll Riemand 
ve ren peifigen, es ſei I Ochſe oder 
Schaf; denn es ıft des Herrn. *2Moi.18.2. 


3 Mofe 27. 


4 Moſe 1. Hauptieute in Iſrael. 


27. Iſt aber an tem Bich etwas Unrei⸗ 
nes, fo foll mans Löfen nady feiner Würde, 
und darüber geben den Fünften. Will er 
es nicht Idjen, fo verkaufe mans nach feiner 
Wurde. 

28. Man ſoll kein Verbanntes verkaufen, 
no Idfen, das Jemand dem Herrn ver: 
bannet, von Allem, das fein ift, es ſeien 
Men den, Vieh, oder Erbader; denn als 
les Verbannte ift das Nilerheiligfte dem 


Man foll auch einen * verbannte: 
enihen ldjen, fondern er ſoll des Todes 
erben. *16am.15,3.9. Richt.11,30.31. 30. 
30. Alle * Zehnten im Lande, beides vom 
Samen des Landes, und von den Früch⸗ 
ten der Bäume, find des Herrn, und follen 
dem eren heil fein. *4 Mo1.18,21. 
Na Gemand feinen Zehnten lö⸗ 
en der fol den Fünften darüber geben. 
32. Ind alle Zehnten von Rindern und 
Schafen, und was unter der Ruthe gehet, 
das iſt ein A Sehnte dem Herrn. 
33. Man joll nicht fragen, obs gut oder 
bbſe ſei, man auch nicht wechſeln; 
wird es aber Jemand wechſeln, ſo ſoll 
beides Heilig ſein, und nicht gelöfet 
werben. 

34. Dies find die * Gebote, die der Herr 
Moſe gebot an die Kinder Siraels, auf 
dem Berge Sinai. * c.26,46. 


: Das vierte Buch) Mofe. 


j Dos 1. Capitel. 
ahl der freitbaren Männer in Jirael. 
Und der Herr redete mit Moſe in der 
* Büfte Sinai, in der Hiitte des Stifts, 
am erften Tage des andern Monats, im 
andern Jahr, da fie aus Egyptenland ges 
gangen waren, und ſprach: *2Moi.19,1. 
2. Nehmet die * Summe der ganzen Ge: 
meine der Kinder JYiraels, nach ihren Ges 
echiern, und ihrer Väter len und 
men, Alles, was männlich ift, von Haupt 
zu Haupt; ® c.26,2.2M0f.80,12. 
3. Bon wanzig Jahren an und drüber, 
was ins * Orer zu ziehen taugt in Sirael; 
und oa 1 e zählen nach ihren Seren, du 
unb °c43. 
4. Und "Toltt zu euch nehmen je dom Ge: 
De einen Sauptmann über feines Ba: 


s Fr nd aber die Namen der Haupt: | E 


leute, die neben euch ftehen follen: Bon 
Ruben fei Eligur, der Sohn Sedeurs. 

6. Bon Simeon fei Selumiel, der Sohn 
Sen. 


7. Bon Juda jei * Naheſſon. der Sohn 
Amminadabs. e.2,3. 2 Mof.6,28. 
Pie Bon Iſaſchar fei Netbaneel, der Sohn 


2. Ton Sebulon fer Eliab, der Sohn 
Helons. 

10. Von den Kindern Joſephs: Von 
Ephraim jet Eliſama, der Sohn Ammi—⸗ 
uds. Bon Manafje ſei Gamliel, der Sohn 
edazurs. c.2.18. 1 Ghron.8,28. 
11. Bon Benjamin fer * Abidan, der Sohn 
Gideonis. c.2,22. u. 7,60. 68. 
12. Bon Dan jet * Ahieſer, der „Sohn 
AmmisSadai. *.2,25. 
13. on Aſſer fei Pagiel, der Sohn 
Ochrans. 

14. Von Gad ſei Eliaſaph, der Sohn 
Deguels. 

15. Bon Naphthali fer * Ahira, der Sohn 
ans. ® c.2,29. u. 10,27. 
16. Das find die Vornehmfien der Ge: 
meine, die Haupficute unter den Stämmen 
ihrer Väter, die da Häupter und Bürften 
in Iſrael waren. 
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Baht 


17. Und Mofe und Aaron nahmen fie zu 
ſich, wie fie da mit Namen genannt find; 

18. Und jammelten aud die ganze Se 
meine, am erften Tage des andern Monats, 
und rechneten fie nad) ihrer Geburt, nad) | 
ihren Geſchlechiern und Bäter Häufern und 

amen, von Zwanzig Jahren an und drü⸗ 
ber, von Haupt zu Haupt, 

19. Wie der r Mofe geboten Hatte, 
und zählten fie in der Wülte Sinai. 

20. Der Kinder Nubens, des erſten Soh⸗ 
nd Yiraels, nad) ihrer Geburt, Geſchlecht, 


rer Väter Häuſern und Ramen, von | 
upt zu Yaupı, Alles, was männlid, war, 

Pr jwanzig Jahren und drüber, und ins 
er 


6 ziehen —5 
21. Wurden gezählet zum Stamm Buben, 
ſechs und 8 tauſend und fünf hunderi. 

22. Der Kinder Simeons nach ihrer Ge⸗ 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern, Zahl 
und Kamen, von Haupt zu Haupt, Alles, 
was mannlich war, von zwanzig Jahren 
und drüber, und ind Hcer au ziehen taugte, 
23. Wurden gezählet * zum Stamm Eimeont, 
neun und fünfzig taujend und drei hundert. 

* c.36,14. 

24. Der Kinder Gads . de Ge⸗ 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern und 
Roanien, von zwanzig Jahren und drüber, 
was ins Heer zu Jieben taugte, 

25. Wurden gezählet zum Stamm Gab, 
fünf und vierzig taujend, ſechs hundert 
und fünfzig. 

26. Der Kinder Judas gr — Ge⸗ 
burt, Geſchlecht, ihrer Vdier Häuſern und 
Renien, bon zwanzig Jahren und drüber, 
was ind Heer zu zichen taugte, 

27. Wurden gezählet zum Stamm Ju: 
da, vier und ftebenzig taujend und fechs 
hundert. 

28. Der Kinder Iſaſchars nach ihrer Ges 
burt, Geichleht, ihrer Väter Häufern und 
Ramen, von zwanzig Jahren und drüber, | 
was ins Heer zu eben taugte, 

29. Wurden gezählet zum Slamın Iſaſchar, 
vier und fünfzig tauſend und vier hundert. 

30. Der Kinder Sebulons nach ihrer Ge⸗ 
buri, Geſchlecht, ihrer Vater Häuſern und 
Ranıen, von zwanzig Jahren und drüber, 
was ins Heer zu ziehen faugte, 

31. Wurden gezählet zum Stamm Se 
bulon, fieben und fünfzig taufend und 
vier hundert. 

32. Der Kinder Joſephs von Ephraim, 
nach ihrer Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter 
Häufern und Ranıen, von zwanzig Jahren 
und drüber, was ins Heer zu ziehen taugte, 
33. Wurden ezählet zum Stamm Ephras 
im, vierzig taufend und fünf hundert. 


4 Mofe 1. 
34. Der Kinder Manaſſes nad) ihrer Ges 


Araels. 


burt, Geſchlecht, ihrer Bäter Hauſern und 
Ramen, von zwa Jahren und drüber, 
was ins Heer zu ziehen taugte, 
Wurden zum Stamm Manaſſe ge 
Ai zwei und dreißig taufend und zwei 
unde 
36. Der Finder Benjamins ir Qua 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Wäter 
und Ramen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was ins Heer zu ziehen taugte, 
37. Wurden zum Stamm Benjamin ge 
blet, fünf und dreißig taufend und vier 
u 
38. Der Kinder Dans nad ihrer Geburt, 
Beichlecht, ihrer Bäter Käufern und Ras 
men, von zwanzig Jahren und drüber, 
was ins Heer zu ziehen taugle, 
39. Wurden gezählet zum Stamm Dan, 
zwei und ſechzig — und ſieben huudert. 
40. Der Kinder Aſſers nach ihrer Geburt, 
Geſchlecht, ihrer Väter Häujern und Ras 
men, bon zwanzig Jahren und drüber, 
was ing Keer zu ah taugte, 
41. Wurden zum Stamm Wffer gezählet, 
an und vier 38 taujenb A fünf hundert. 
. Der Kinder Nap sn 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Bier Daum 
und Haen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was ind Heer zu ziehen taugte, 
43. Wurden zum Stamnı Naphthali ges 
biet, drei und fünfzig taufend und vier 
undert. 
44. Dies find, die Moje und Yaron zähl⸗ 
ten, jamnit den awölf Furſten Ifraels, des 
ter je einer über ein Haus ihrer Väter war. 
45. Und die Summe der Kinder Jiraels, 
nad ihrer Väter Käufern, von zwa 
Jahren und drüber, was ind Heer zu zie an 
taugte in Iſrael, 
46. Derer war * ſechsmal hundert taus 
Ina und drei tauſend fünf Hundert und 
ünfzig. * 2,32. 2 M0f.12,37. 
47. Aber die Leviten nad ihrer WBäter 
Stamm wurden nicht mit unter ee 
ra: Und der Herr redete mit e, und 
prach 
| 49. Den Stamm * Levi ſollſt du nicht 
zählen, nod ihre Summe nehmen unter 
den Kindern Iſraels. .A, 20. 0.3.15. 
50. Sondern du ſollſt fie ordnen zur Bor 
nung bei den Zeugniß, und zu a 
räthe, "und zu Allen, was dazu 32* 
Und fie ſollen die Wohnung tragen, und 
alles Geräthe, und jollen einer pflegen, 
und um die Wohnung ber 
51. Und wenn ınan reifen ſoll, fo chem bie 
Leviten die Wohnung abnehinen. Wenn 
aber das Heer zu lagern ift, jollen fie die 
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Dronung ber Bager 


Wohnung auffjlagen. * Und wo ein Fremder 
ns madhel, der fol erben. *c8,1038. 
he. Die Kinder iraels * follen fi Lagern, 
ca 1 Sealider in fein Lager, und bei daß 
Banier feiner Schar. “22. 
die Leviten: follen fi um bie 
— des Zeugnifieb her lagern, auf 
daß nicht ein Zorn über die Gemeine ber 
Kinder Yracld Tome; darum follen die 
3 Sant der Out warten an der Wohnung 
des Zeugnifie 
54. Und Die Kinder Iſraels * thaten 
Alles, wie der Kerr Mofe geboten hatte. 
*c2,9.2M0j.19,98. 


Das 2. Kapitel. 
Drbnung der Bager im Bolt Jene. 
Kap der Herr redete mit Moſe und Aaron, 


[358 
inner Nraels * follen vor der 
gi des Stifte umher fi) lagern, ein 
gliger unter jeinem, Banier und Zeigen, 
nad ihrer Väter Haufe. 1,8. 

8. Gegen Morgen joll — lagern Iuda mit 

kiuem mier und ihr Hauptmann * 
Rabefot, 1, ber Sohn (mminababs: “ehr. 
ind fein Heer an der Summe bier 

und fiebenzig taufend und jech8 hundert. 

5 Fa m ſoll ſich Lagern der Stamm 
Er ist Hauptmann Rethaneel, der 

0! Shan; 

6. Und fein den an der Summe bier 
und fünfzig taujend und vier Hundert. 

7. Dazu der Slamm Gehulon; ihr Haupte 
lab, der Sohn Helons; 

in an der Summe ”fieben und 
Fünf taujend und bier hundert. 

Daß Alle, die ins Lager Judas gehd⸗ 
9— feien an der Summe hundert und 
fehs und adtzig taufend und vier Bunberl, 
Die zu item ber gehören; und follen 
vorne an jiehen. 

10. Gegen Mittag foll Liegen das Gezelt 
und Panier Rubens mit ihrem Kerr; ihr 
Hauptmann * Eligur, der Sohn Sedeurs; 

*c.1,5.0.7,80.0.10,18. 

11. Und fein Heer an der Summe ſechs 
und vierzig faufend fünf Hundert. 

12. Reben ihm foll fi lagern der Stamm 


mann 


Gimeon; ihr Hauptmann Selumiel, der; 32. Dies il 


Sohn JZuri⸗Sadai; 
13. Und ſein Heer an der Summe neun 
ms funtaig taufend und Er Sunbert. 
der Stamm Gad; ihr Haupt [fi 
ann ek der Sohn — 
15. Und fein Ger an der Summe fünf und 
Bir taufend fen Sundert und fünfzig. 
Daß Alle, die ind Lager Rubens er 
en an der Summe hundert und 


4 Mofe 1. 2. 





der Rinder irackd, 


ein und fünfzig faufend vier Hundert und 
fünfsig, k au ihrem Heer ern, und 
joflen bie Andern im Auszichen jei 

17. Darnach fol die Hütte —8 Stifte 
siehen mit dem Rager der eviten, mitten 
unter den Sagern; und wie fie fih fagern, 
jo follen fie auch dichen, ein Jeglicher ar 
jeinem Ort, unter feinem Panier. 

18. Gegen Abend, foll fiegen das Gezelt 
und Taner Ephraims, mil ihrem &eer; 
* Hauptmann foll fein * Glifama, der 
oh Ammihuds; *«1,10. 
19. Und fein Heer an der Summe bier 
ig taulenb und fünf Hundert. 
ben ihm ſou id) lagern der Stamm 
Manaſſe; ihr Hauptmann Gamliel, der 
18; 


an der Summe zwei und 
dreibig taufend und zwei hundert. 

22. Dazu der Stamm Benjamin; ihr 
Hauptmann * Wbidan, der Sohn Gibeoni 

—8B 

3. Sein Heer an der Summe fünf und 
eig I taufend und vier Hundert. 

Daß Alle, die ind Lager Ephraims 

—* ſeien an der Summe hundert und 
adht taujenb und ein Hundert, bie r feis 
nem Heer gehören; und follen die Dritten 
im —— fein. 

25. Gegen Witternadt foll liegen das Ge · 
geit und Panier Dans, mit ihrem geer; 
FR Kaupfmann * Ahiefer, der Sohn Amı 

*c.1,13.0.7,88. u.10,25. 

26. ein Heer an der Summe zwei und 
fechgig taufend und fieben Hundert. 

27. Reben ihm foll ſich lagern ber Stamm 
Mer; idr Haupfmann Pagiel, der Sohn 
Ochrans 

28. Sein deer an der Summe ein und 
vierzig faufend und fünf Hundert. 

D. Dazu der Stamm Naphthafi; ihr 
Sauptmarn Aha, der Sohn Cuans; 

30. Sein Heer an der Summe drei und 
fantaig, taufend und vier hundert. 

Daß Ale, die ins Lager Dans ges 
—8 ſelen an der Summe hundert und 
ieben und fünfzig taufenb und ſechs hun« 

dert; und follen bie Kekten fein im Ye 
‚siehen mit ihrem Banier. 
die * Summe ber Rinder 


fraels, ihrer Väter Häufern und 
jeen mit ihren Seren: Eu hundert 




















Pr und drei faufend fünf Hundert und 
ün| —X —8D 
[ber bie Leviten wurden nicht in bie 
Summe unter die Finder Iſraels gezählet, 
* wie ber Herr Mofe geboten hatte. *«.1,48.40. 
34. Und die Kinder Jfraeld *thaten Alles, 
wie der Gere Moſe geboten hatte, und 
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Geſchlechter 


+ Tagerten fi 
zogen aus ein 
nad) ihrer Bäter Baufe 


4 Mofe 2. 3. 
unter ihre Paniere, und | was männlich ift, eines Monats alt, und 


glicher in feinem Geſchlecht, drüber. 


. ber Beniten... . 


* 21,49. 
16. Alſo zählte fie Moje nah dem Wort 


*c.1,54.290].12,28.30f.24,23. + c.1.52. | des Herrn, wie er geboten hatte. 


Das 3. Capitel. 


Zählung der Leviten und ihr Amt. Der Erſige⸗ 
bornen Auslöfung. 


17. Und waren dies die * Kinder Levis 
mit Ramen: Gerjon, Kahath, Merari. 

2 Msi.6.16. 

18. Die Namen aber der * Rinder Ger: 


Dies ift das Geſchlecht * Aarons und Mo: | fons in ihren Geſchlecht waren: Libri und 


ſes, zu der Zeit, da der 
redete auf den Berge Sinai. *2Mof.6,23. 

2. Und dies find die Namen der Söhne 
Aarons: Der Erftgeborne Nadab, darıad) 
Abihu, Eleazar und Jihamar. 

8. Das find die Namen der Söhne Was 
zons, die zu Prieftern gefalbet waren, und 
ihre Hände gefüllet zum Prieſterthum. 

4. Aber * Nadab und Abihu farben vor 
den Herrn, da fie fremdes Teuer opferten 
vor dem Herrn in der Wüſte Sinai, und 

atten feine Eödhne. Eleazar aber und 

thamar pflegten des Priefieramts unter 
ihrem Bater Yaron. 
* c.26,61.3Mof.10 12. u. 16,1. 1 Chron.25,2, 

5. Und der Herr redete mit Mofe, und 


jprach: 
6. * Bringe den Stamm Levi herzu, und 


ftelle fic vor den Prieſter Aaron, daß fie] 2 


ihn dienen, °c.16,9. 

7. Und feiner und der ganzen Gemeine 
Hut warten, vor der Hülte des Stifts, und 
dienen am Dienft der Wohnung, 

8. Und warten alle Geräthes der Külte 
des Stifts, und der Hut der Kinder Iſ⸗ 
raels, zu dienen am Dienft der Wohnung. 

9. Und follft die Leviten Aaron und jet 
nen Söhnen zuordnen zum Geſchenk bon 
den Rindern Ifraels. 

10. Aaron aber und feine Söhne follft du 
leben, daß fie ihres Prieſterthums warten. 
* Bo ein Fremder ſich herzu thut, der foll 
iterben. *c.1,51. u. 16,40. u. 18,7. 

11. Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

12 Siehe, ih habe die * Leviten genont: 
men unter den Kindern Jiraels, für alle 
Erſtgeburt, F die die Mutter brechen, unter 
den Kindern Ifraels, alfo, daß die Leviten 
ſollen mein fein. ° c.8,16. +2 Mof. 13,2. 

13. Denn die * Erftgeburten find mein, 
- Jeit der Zeit ih alle Erfigeburt ſchlug in 

Egyptenland; da heiligte ich mir alle &rft- 
geburt in Sirael, vom We an, bis 
auf das Vieh, daß fie mein fein follten, ich 
der Herr *2Moj.13,2. 

14. Und der Herr redete mit Moſe in der 
Wüfte Sinai, nnd ſprach: 

15. * Zähle die Kinder Levis nach ihrer 
Väter Häuſern und Geſchlechtern, Alles, 


Herr mit Mofe | Simei. 





*3 Moi.6,17. 

19. Die Kinder * Kahaths in ihrem Ge: 

Ihledt waren: Amram, Jezehar, Hebron 
und Uſiel. *c28,59. 
20. Die Kınder * Meraris in ihrem Ge 


ind die Geſchlechter Levis, nad ihrer Bä« 
er Hauſe. *1 Ghron.7.19- 

21. Dies fd die Geſchlechter von Ger: 
fon: Die Libniter und Simeiter. 

. Deren Summe war an der Zahl ge 
funden fieben taufend und fünf Qunert, 
Alles, was männlihd war. eine Monats 
alt und drüber. 

23. Und dasſelbe Geſchlecht der oniter 
jollen fi lagern hinter der Wohnung 
gegen den Abend. 

24. Ihr Oberfter fei Eliaſaph, der Sohn 
aels. 


25. Und fie follen warten an der Hütte 
des Stifte, nämlich der Wohnung, und der 
Hütte, und ihrer Deden, und des Tuchs 
ın der Thür der Hillte des Stifis, 

26. Des Umbangs am VBorhofe, und des 
Tuchs in der Thür des Borhofs, welcher 
um die Wohnung und um den Altar ber: 

ebet, und feiner Seile, und Alles, was zu 
einem Dienft gehöret. 

27. Dies find die Geſchlechter von Ra: 
haih: Die Amramiten, dic Jezehariten, die 
Hebroniten und Uſieliten. 

23. Was männlid war, eine Monats 
alt und drüber, an der Zahl acht taufend 
und ſechs hundert, die der Hut des Heilig: 
thums warten. 

29. Und follen fi) Tagern an die Eeite 
der Wohnuge gegen Mittag. 

30. Ihr Oberfter ſei * Elizaphan, der 
Sohn Uſiels. 2 Mof.6,22. 

31. Und fie * follen warten der ade, des 
Tiiches, des Leuchters, des Altars, und 
alles Geräthes des Heiligthums, daran fie 
dienen, und des Tuchs, und was zu feinem 
Dienft gehöret. 19. 

32. Aber der Oberfte über alle Oberften 
der Leviten fol Eleazar fein, Aarons Sohn, 
des Priefters, über die, jo verordnet find 
zu warten der Hut des Heiligthums. 

33. Dies find die Geſchlechter Meraris: 
Die Maheliter und Mufiter. 


Im waren: Maheli und Mufl. Dies 
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Geſchlechter der Leviten. 


34. Die an der Zahl waren ſechs tauſend 
und zwei hundert, Alles, was männlich 
war, eine8 Monats alt und drüber. 

95. Ihr Oberſter fei Zuriel, der Sohn 
Abihails. Und follen ſich lagern an bie 
Seite der Wohnung gegen Mitternadit. 

86. Und ihr Amt ſoll fein zu warten der 
Bretter, und Riegel, und Säulen, und 
Füße der Wohnung, und alles feines Ges 
räthes und feines Dienſtes; 

37. Dazu der Säulen un den Vorhof her, 
mit den Füßen, und Nägeln, und Seilen. 

98. Uber vor der Wohnung und vor der 
Hütte des Stifts, gegen Morgen, follen ſich 
ern Mofe, und Aaron, und feine Söhne, 
iligihums warten, und der 
Kinder Iſraels. Wenn * fi ein Fremder 
herzu thut, der fol flerben. *c.1,51. 

89. Alle Xeviten in der Summe, die * 
und Aaron zählten, nach ihren Geſchlech⸗ 
tern, nach dem Wort des Herrn, eitel 
Männlein, eines Monatis alt und drüber, 
waren zwei und zwanzig taujend. 

40. Und der Herr ſprach zu Mofe: Bähle 
alle Erfigeburt, mas männlich ift unter den 
Kindern iraels, eines Monats alt und 
drüber, und nımm die Zahl ihrer Namen. 

41. Und follft die Leviten * mir, dem 
gern, ausjondern für alle Erfigeburt der 

inder Iſraels, und der Leviten Vieh für 
alle Erfigeburt unter dem Vieh der Kinder 
Iraels. “8,14. 
42. Und Mofe zählte, wie ihm der Herr 


eboten hatte, alle Erfigeburt unter den 
dern Ifraels; | 
48. Und fand fih an der Zahl der Na: 


men aller Erfigeburt, was männlich war, 
eines Monais alt und drüber, in ihrer 
- Summe zwei und zwanzig taufend zwei 
hundert und drei und fiebenzig. 

ae der Herr redete mit Mofe, und 
prach: 

45. Nimm die Leviten für alle Erſtgeburt 
unter den Kindern Iſraels, und das Vieh 
der Levilen für ihr Vieh, daB die Leviten 
mein, des Herrn, feien. 

46. Über Loſegeld von den zwei hun- 
dert drei und fiebenzig überlängen Erſtge⸗ 
hurten ber Kinder Siraels, über der Levi⸗ 


Bl, 

47. Sollſt du je fiinf Sefel nehmen von 
upt zu Haupt, nach dem Selel des De 
thums (* zwanzig Gera gilt ein Selel). 

*2 Mof.30,18. 

48. Und ſollſt dasfelbe Geld, das über: 

läng iſt über ihre Zahl, geben Aaron und 

feinen Söhnen. 

48. Da nahm Moſe das Löfegeld, das 

überläng war über der Leviten Zahl, 


4 Mofe 3. 4. 


| damit fie daran 


Amt ber Kahathlter. 


50. Von den Erfigeburten der Kinder Iſ⸗ 
raels, taujend drei hundert und fünf un 
ſechzig Sefel, nach dem Setel des Heiligihums, 

51. Und gab e8 Aaron und jeinen Sbh⸗ 
nen, nad dem Wort de8 Seren, tie der 
Herr Moſe neboten hatte. 


Das 4. Kapitel. 
Belondere Amtsverwaltung und Zahl der Leviten. 

Und der Herr redete mit Mofe und Waron, 
und ſprach: 

2. Nimm die Summe der Rinder fa: 
haths aus den Kindern Levis nach ihrem 
Geſchlecht, und ihrer Väter Häufern, 

3. Bon dreißig Jahren an und brüber, 
bis ins fünfzigfte Jahr, Alle, die * zum Heer 
taugen, bat hi tun die Werke in der 
Hütte des Stifts, * c.8,15.22.94. 

4. DaB foll aber das Amt der Kinder 
Kahaths in der Hütte des Stifts fein, das 
das Allerheiligfte ift: 

5. Wenn das Heer aufbricht, jo ſoll Aaron 
und feine Söhne hinein gehen, und den 
Vorhang abnehmen, und die Lade des Zeug: 
niſſes darein mwinden, 

6. Und darauf thun die Dede von Dachs⸗ 
fellen, und oben darauf eine ganz gelbe Dede 
breiten, und feine * Stangen dazu legen; 

*16n.8,8. 

7. Und Aber den Schautiſch auch eine gelbe 
Dede breiten, und dazu legen die Schüſſeln, 
Löffel, Schalen und Kannen, aus und ein 
zu gießen; und das tägliche Brod ſoll das 
bei liegen. 

8. Und follen darüber breiten eine roſin⸗ 
tothe Dede, und diefelbe bededen mit einer 
Dede von Dachsfellen, und feine Stangen 
dazu legen. 

9. Und follen eine gelbe Dede nehmen, 
und darein winden den * Leuchter des Lichts, 
und feine Lampen mit feinen Gchneuzen, 
und Näpfen, und alle Delgefäße, die zum 
Amt gehören. *2 Moj.25,31. 

10, Und follen um das Alles thun eine 
Dede von Dachsfellen, und follen ſie auf 
Stangen legen. | 

11. Alſo jollen fie auch über den goldenen 
Altar eine gelbe Dede breiten, und die⸗ 
jelbe bededen mit der Dede von Dachzfellen, 
und feine Stangen dazu thun. 

:12. Alle Geräthe, damit fie ſchaffen tin Hei⸗ 
ligihum, follen fie nehmen, und gelbe Deden 
darüber thun, und mit einer Dede bon 
Dachsfellen deden, und auf Stangen legen. 

13. Sie follen auch die Aſche vom Altar 
fegen, und eine ſcharlakene Dede darüber 


reiten, 
14. Und alle fin ©eräthe on 


legen, 
ſchaffen, Koh 


fannen, 
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Umt Bieazard, 


Kreuel, Schaufeln, Beden, mit allem Ges | 

räthe des Altars; umd jollen darüber breis 

en eine Yan * Dachsfellen, und ſeine 28 
tangen un. 

16 Wenn erihtet Haben rd Ieine le 

olches ausgerichtet Haben, un ig⸗ 

ihum und alle ſeine Geräthe bededei wenn 


bas r aufbricht, darnach jollen dic Fin: 
ahaths ‚Hinein gehen, daß fie * 
—* und ſollen das Heiligihum nicht aus 
rühren, dap fi Pa fterben. Dies find die 
Laſten der Kind er Rahaihs an der Hlitie 
des Stifts. e.7,9. 1 Ghron.16,15. 


16. im Gleazar, Yarons, des Priefters, 
Sohn, ſoll das Amt haben, daß er ordne 
das Del zum Licht, und die Specerei zum 

* Mäucwert, und das tägliche Speisopfer, 
und das Safböl; daß er beſchicke die ganze 

Wohnung, und "Alles, was darinnen ift, 
im Heiligihum und feinem Geräthe. 
* 2 Mof.20,34.35. 

17. Und der Her zebete mit Moje und 
nit Yaron, und jpra 


pra 
18. Ihr ll den Stamm des Geſchlechts 
der Kahathiter nicht laſſen ſich verderben 
unter den Leviten. 


19. Sondern da3 jollt ihr mit ihnen thun, 
daß fie leben und nicht fterben, wo fie wür⸗ 
den anrühren das Allerkeiligfte. Aaron und 

ne Söhne follen Hinein gehen, und einen 
beglichen Rellen zu feinem Amt und Laſt. 

20. Sie aber follen nicht hinein gehen zu 
ſchauen * unbededt das Heiligihum, daß fie 
nicht fterben * 1 &0m.8,19. 

21. Und der Herr redele mit Mofe, und 


ſprach 

22. Nimm die Summe der Kinder Gerſons 

au nad) ihrer Väter gan und Geſchlecht, 

Bon dreißig Jahren an und drüber 
bis ing fünfzigfte Jahr; und ordne fie Alle, 
die da zum Heer tüchtig find, daß fie ein 
Anıt haben in der Hütte des Stifts 

24. Das foll aber des Geſchlechts der 
Gerfoniter Amt fein, daß fie ſchaffen und 
tragen: 

25. Sie follen die Teppiche der Wohnung 
und der Hütte bes Stift tragen, und feine 
Dede, und die Dede von Dachsfellen, die 
oben drüber iſt, und das Tuch in der Thür 
der Hülle des Stifts, 

26. Und die Umbänge des Vorhofs, und 
das Tuch in der Thür des Thor am Bor: 
a welcher um die Wohnung und Altar 

rgehet, und ihre Seile, und alle Geräthe 
ihre Amts, und Alles, was zu ihrem Amt 
gehöret. 

97, Rad dem Wort Aarons und feiner 
Eöhne fol alles Amt der Kinder Gerjons 
gehen, WÜlles, was fie tragen und jchaffen 





4 Moje 4. mt der Gerfoniter aus Mierariiez. 


er und ihr foit zuſchen, baß fie aller 
re 

ba Kol de das Amt des der 

Kinder der Gerjoniter_ fein we 
des Stifts, und ihre Hut fol unier der 
Hand * Ithamars fein, des Sohnes Uns 
rons, des Prieſters. —X 
29. Die Kinder Meraris nad ihren "de 
es ſchlechtern, und ihrer Bäter Haufe, ſollſt du 
auch orduen, 
30. Bon dreibig Jahren an und drüber, 
bis ins fünfzigfte Jahr, Alle, die zum Heer 
taugen, daß fie ein Amt haben in der Hüte 


des Stifis. 
kr Auf diefe Laſt aber follen er 

allen ihrem Amt in der des 
Ei , daß fie tragen bie Breiter der Woh⸗ 
nung, und Riegel, und Säulen, und Füße, 

32. Dazu die Säulen bes Bor ums 
ber, und Se geräike, mad un eile mit 
allem ıbrem übe, n allem 
Ant; — Jeglichen ſollt ihr fein a 
der Loft am Geräthe zu warten berorbuen. 

33. Das jei das Aınt der Gefchlechter der 
Kinder Meraris, Alles, das fie ſchaffen ſol⸗ 
len in der Hütte des Etifts, unter der Hand 
Sıhamaı, des Prieſters, Aarons Sohnes. 

34. Mofe und Yaron, fammt den 
Gauptenten der Gemeine, zählten die Hin 
der der Kahathiter, nad ihren Geſchlechtern, 
und ihrer Bäter Häufern, 

35. Bon dreißig Jahren und drüber, biä 
ins fünfzigfte, Wlle, die zum Heer taugten, 
daß fie Ami in der "Hütte des Stifts hätten. 

36. Und die Summe war zwei taufend 
fieben hundert und fünfzig. 

37. Das ift die Summe der Geſchlechter 
der Rahathiter, die Alle zu ſchaffen Hatten 
in der Hütte des Stifts, Die Roie und 
N aählten, nad dem Wort des Herrn 
dur 

38. Die Kinder Gerſons wurden aud 

ezählet in ihren Geſchlechtern und Bäter 

äujern, 

39. Bon dreißig Jahren und drüber, bis 
ins fünfzigfte, Alle, die zum Heer taugten, 
daß fie Amt in der Hüite des tifts hätten. 

40. Und die Summe war zwei taufend 
ſechs hundert und dreißig. 

41. Das iſt die Summe der Geſchlechter der 
Kinder Gerfons, die Alle zu ſchaffen hatten 
in der Hütte des Stiſfts, welde Moſe und 
Aaron zählten, nad dem Wort des 

42. Die Kinder Meraris wurden auch ges 
ählet nach ihren Geſchlechtern und Väter 


uſern, 
43. Bon dreißig Jahren und drüber, bis 
ins fünfzigfte, Alle, die zum Heer taugten, 


daß fie Amt in der Hüte des Stifte halleu 


130 





Neinigung des Lagers. 


44. Und, die Summe war drei tauſend 
und zwei hundert 

45. Das iſt die Summe der Gefchlechter 
der Kinder Meraris, die Moſe und Aaron 
ae nad) dem Wort des Herrn durch 


ri Die Summe aller Leviten, die Moſe 
und Aaron fammt den Hauptleuten J 
raels gli, va nad) ihren Geſchlechtern un 
ihrer äufern, 

47. Bon bei Jahren und drüber, bis 
ins fünfzigfte, der, die eingingen zu 
ſchaffen, ein Jeglicher fein Amt, und zu 
tragen die Laſt ın der Hütte des "Stifts, 
48. War acht taufend fünf hundert und 


E>. Die gezählet wurden nah dem Wort 
des Heren durch Mofe, ein licher zu 

feinem Amt und Laft, wie der Herr Moſe 
geboten Batte. 


Das 5. Kapitel. 
Neinigung des Lagers. Berjöhn- und Giferopfer. 
Und der Kerr redete mit Mofe, und ſprach: 
3. Gebiete den Kindern Yiraels, daß 
® aus dem Kaget thun alle usfägi e, unb 
Alle, die + Eiterflüffe haben, und 
den Todien neh geworden find. . 
3 Moſ. 13, 46. 228n.7,3. 13 Moſ. 1b,2. 
Beide Mann und * Weib ſollen fie 
—* thun vor das Lager, daß, fie nicht 
te Lager verunreinigen, } darinnen ih 
anter ihnen wohne. *c.12,14.+c.35,84. 
4. Und die Kinder Ifraels thaten alfo, 
und thaten fie hinaus vor: das Vager, mie 
der zu Moſe geredet Hatte. 
5. Und ber Herr redete mit Mofe, und Trac 
6. Sage den Kindern 3 raels, und ri 
ihnen: Wenn ein * Mann oder 
gend eine Sünde wider einen Menfchen 
Aut, Ed fih an dem Herrn damit verjüns 
diget, jo hat die Seele eine Schuld auf ihr; 
3 Moſ .6,2. 
7. Und fie folfen ihre Sünde * befennen, 
die fie geihan haben, und follen ihre Schuld 
erlöpn nen mit der Hauptſumme, und dar» 
t fünfte Theil dazu thun, und dem 
— an dem fie ſich verſchuldet haben. 
* 9106 31,83. +2 Sam.12.6. 
8. Iſt aber Niemand da, dem mans begab» 
len follte, fo jol mans dem Herrn geben für 
den Briefler, über * den Widder der Verjöh- 
ung, damit er verjöhnel wird. *3Mof.6,6. 
Leichen den I ol alle Hebe von Allem, 
en heiligen, und dem 
Beer oben, * fein fem. °c.18,8. 
pi Und mer etwas heiliget, das foll auch 
und — ne dem Priefler gibt, 
oll auch fein 


ie an 


131 


4 Moſe 4. 5. 
11. Und der Herr redete mit Moſe, und 


prach 
12. Sage den Kindern Jiracls, und [pri er 
ihnen: Wenn irgend eines Mannes 


Gefek vom Giferspfer 


u 
hie verliefe, und fi en HH verjündigte, 

13. Und Jemand e fi chlich be ehläft, 
und wirbe doch dem Wanne verborgen 
bor feinen Wugen, und würde verdeckt, 
daß fie unrein geworden ift, und Tann fe 
nicht Überzeugen, denn fie iſt nicht darin« 
nen ergriifen; 

14. Und der Eifergeift entzündet ihn, daß 
er um jein Weib eifert, fie ſei unrein oder 
nicht unrein; 

15. So fofl er fie zum Prieſter bringen, 
und ein Opfer über fie bringen, den Zehn: 
ten Epha Gerſtenmehl, und foll fein Del 
darauf gießen, n MWeihrauh darauf 
thun. Denn es ift ein Eiferopfer und Rüge 
opfer, das Miffethat * rüget. * Mattt.1,19. 

16. Da foll ſie der Briefler herzu führen, 
und vor den Herrn flellen, 

17. Und des * heiligen Wafjerß nehmen in 
ein irdeneß Gefäß, und Staub vom Boden 
eider Wohnung ins Waller thun, *c.19,9. 

18. Und fol das Weib vor den Herrn 

ellen, und ihr Haupt entblößen, und das 

ügeopfer, das ein Eiferopfer if, auf ihre 
Pan legen. Und der Briefe foll in feiner 
and bittere8 verfludht ler haben; 

19. Und joll das Weib beſchwoͤren, und 
zu ihr jagen: t fein Mann di ber 

lafen, und haft di nicht don deinem 

anne verlaufen, baß dur dich verunrei⸗ 
niget haft, jo jollen bir biefe bittere vers 
fluchte affer nicht ſchaden. 

20. Wo du aber dich von deinem Manne 
verlaufen haft, daß du unrein bifl, und 
het Jemand dich deichlafen außer deinem 

anne; 

21. So ſoll der Priefler das Weib beſchwo⸗ 
ren mit folchem Fluch, und foll zu Fi ſa⸗ 
gen: Der Herr ſetze dich zum * * Ku und 

um Schmur unter Deinen Volt, daß der 
her deine Hüfte ſchwinden, und deinen 

auch ſchwellen laſſe. Jer.2, 18. u. 44,12. 

22. So gehe nun das verfluchte Waſſer 
in deinen Leib, daß dein ach ſchwelle, 
und deine —*— ſchwinde. Und das Weib 
fol 25. men, Amen. *8 Moſ.27, 12. 

ij⸗ In der Priefter dieje Flüche 
auf einen Seitel fchreiben, und mit dem 
bike Waſſer abwaſchen, 

24. Und ſoll dem Weibe von dem bitiern 
verfluchten Waller zu trinten geben. Und 
wenn daß verfluchte bittere Wailer in fie 
gegen en ift, 

5. Soll der Priefler von ihrer Hand das 
Gifecopfer nehmen, und zum Speißopfer 
9% 





und Berlobten. 


opfern, nämlich: 

26. Soll er eine —* voll des Speis⸗ 
opfers nehmen zu ihrem Nügeopfer, und 
auf dem Altar anzünden, und darnach dem 
MWeibe das Waſſer zu trinken geben. 

27. Und wenn fie das Waſſer getzunten 

at, ift fie unrein und bat fi an ihrem 

anne verfündiget, jo wird das verfluchte 
Waſſer in fie gehen, und ihr bitter jein, 
daß ihr der Bauch jchwellen, und Die 
Hüfte ſchwinden wird, und wird das Weib 
eın Fluch jein unter ihrem Bolt. 

28. Iſt aber ein joldes Weib nicht ver⸗ 
unreimiget, fondern rein, jo wirds ihr nicht 
ſchaden, daß fie kann ſchwanger werden. 

29. Dies iſt das Eifergeſetz, wenn ein Weib ſich 
von ihrem Manne verläuft, und unrein wird. 

30. Oder wenn einen Dann der Eijergeilt 
entzündet, daß er un jein Weib eifert, daB 
er es ftelle vor den Herrn, und der Priefter 
mit ihr the Alles nad) dieſem Geſetz. 

31. Und der Mann ſoll unſchuldig jein 
an der Miſſethat, aber das Weib joll ihre 
Miſſethat tragen. 


Das 6. Capitel. 
Geſetz der Rafirder oder Verlobten. Yormular 
das Bolk zu ſegnen. 


Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 

2. Sage den Sindern Ifſraels, und ig) 
zu ihnen: Wenn ein Dann oder Wei 
ein ſonderliches Gelübde Ihut dem Herm, 
ſich zu enthalten; 

3. Der joh ſich Weins und * ſtarken Ge⸗ 
tränks enthalten, Weineſſig oder ſtarken 
Getränls Eſſig ſoll er auch nicht trinken, 
auch nichts, das aus Weinbeeren gemacht 
wird; er ſoll weder friſche, noch Dürre 
MWeinbeeren cfien, *3Mof.10,9. 
4. So lange jolches fein Gelübde mwähret; 
auch ſoll er nidyt8 effen, das man vom Wein⸗ 
ftod machet, weder Weinfern, noch Hüljen. 

5. So lange die Zeil ſolches feines Gelüb⸗ 
des währet, joll fein * Scheermefjer über 
fein Haupt fahren, bis daß die Zeit aus fei, 
die er dem Herrn gelobet hat; denn er iſt 
heilig, und joll daS Haar auf jeinem Haupt 
aflen frei wachſen. Nicht. 18,6. 

. Die ganze Zeit über, die er dem Herrn 
gelobet hat, ſoll er zu keinem Todten gehen. 

7. Er ſoll ſich auch nicht verunreinigen an 
dem Tode * feines Vaters, feiner Mutter, 
jeines Bruders, oder jeiner Schwefter; denn 
das Gelübde feines Gottes ift auf jeinem 
Haupt. 


4 Mofe 5. 6. 
vor dem Herren weben, und auf dem Witar 


Belek von Nafirern. 


—58 — ſtirbt, da wird das Haupt ſeines 
elübdes verunreiniget; * darum ſoll er 
ſein Haupt biſeren am Tage ſeiner Rei⸗ 
nigung, das iſt, am ſiebenten e. 

Ap.Geſqh.is.i8 

10. Und am achten Tage ſoll er zwei * 
Zurteltauben bringen, oder zwei junge 
Tauben, zum Priefter vor die Thür der 
Hütte des Stifte. *8Moi5.7. 

11. Und der Priefter fol eine zum Sund⸗ 
opfer, und die andere zum Brandopfer 
machen, und ihn verjöhnen, daß er an 
einem Todten verjüindiget Hat, und aljo 
jein Haupt desfelben Tages heiligen, 

12. Daß er dem Herrn die Zeit feines 
Gelübdes aushalte. And fol ein jähriges 
Lamm bringen zum Schuldopfer. ber 
die vorigen Tage jollen — ſein, da⸗ 
rum, daß fein Gelübde verunreiniget if. 

13. Dies ift das Geſetz des Verlobten: 
Wenn die Zeit feineß Gelübdes aus if, 
jo fol man ihn bringen vor die Thür der 
Hiltte des Stifts. 

14. Und er fol bringen jein Opfer dem 
Herrn. Ein jährige Yamm ohne Wandel 
zum Brandopfer, und ein jährige® Schaf 
ohne Wandel zum Sunoyfe, und einen 

idder ohne Wandel zum Dankopfer, 

15. Und einen Korb mit ungejäuerten Rus 
den von Semmelmchl mit Del gemenget 
und ungejäuerte Fladen mit Del beftricdyen, 
und ihre Speißopfer und Trantopfer. 

16. Und der Prieſter joll e8 vor den Herrn 
bringen, und foll jein Sündopfer und jein 
Brandopfer maden. 

17. Und den Widder joll ex zum Danlopfer 
machen den Herrn, fammt dem Korbe mit 
dem ungejäuerten Brod; und ſoll auch fein 
Speisopfer und fein Trankopfer machen. 

18. Und joll dem Verlobten das Haupt 
feines Gelübdes befcheeren vor der Thür 
der Hütte des Stifts, und ſoll das Haupt⸗ 
haar feines Gelübdes nehmen, und aufs 
Teuer werfen, daß unter dem Dantopfer ift. 

19. Und fol den gefodhten Bug nehmen 
von dein Widder, und einen Ungefäuerten 
Kuchen aus dem Storbe, und einen unge 
fäuerten Fladen, und fol dein Verlobien 
auf feine Hände legen, nachdem er jein Ge⸗ 
lübde abgeichoren bat; = 
20. Und ſolls vor dent Herrn weben Das 
ift Heilig den Priefter, * fanınıt der Webe⸗ 
bruft und der Hebeſchulter. Darnach mag 
der Verlobte Wein trinien. *2Moj.29,37.28. 
21. Das ift das Geſetz des Verlobten, der 


*c98.3Moj.21,11. | fein Opfer dein Herrn gelobet, von wegen 


8. Und die ganze Zeit über feines Ges | feines Gelübdes; außer den, was er fonft 


lübdes foll er dem Herrn heilig fein. 


vermag, wie er gelobet hat, joll er thun, 


9, Und wo Jemand vor ihm unverſehens nad) dem Geſet feines Gelübdes. 
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Dpfet der 
u un der Derr redete mit Mofe, und 


ie Aaron und feinen Söhnen, und 

Sal follt ihr fagen zu den Kindern 
——— *8Mof.9,29.38. 

2. Der Gert * jegne dic, und behlte 


“9.1343. 
Der herr · iah fin Yngefht leudten 
über dir, und fei di 1 andbig; eh 
36. Der be fein 





= ‚gebe dir —— mn. Eh 104,9. 
27. Denn folt meinen Namen auf 
Die Rinder YraelS legen, ed ich fie fegne. 


Das 7. © 

Opfer und Gäente ER ein , Einweigung 
Und da Mofe bie —5 aufgerichtet 
Nette, und fe geflbel, und gehetigel, mit 
allem ihrem Geräte, dazu auch ben 
tar mit alem feinem @eräthe gejalbet 


und jeheiliget *2 M0|.40,9.10. 
— die Sieden 3 a bie 
Super waren in ihrer Bäter Käufern; 


denn fie waren die —S unter den 

Gtämmen, und flanden oben an unter 
denen, die gezählet — 

8. Und fe Braditen re Opfer vor den 

en, a are, 

icften, 


inder, je —8 eg für zwei 
rachten 


und einen Ochfen für einen, und 
Re vor die Wohnung. 
4. Und der derr ſprach au Mofe: 
5. Rünms von ihnen, daß es diene zum 
Dienf der Hütte des Stifts, und gibß den 
Leviten, einem Jeglihen nad} feinem Amt. 
6. Da nahm Tre bie Diagen und Rin 
vr und gab fie. den Seviten. 
— en und bier Rinder gab er 
jons, nad} ihrem Amt. 
ð um in vier en und acht Ochſen gab 
er den Sindern Deraris nad) ihrem Amt, 
I * Jihamarb, Warons, bed 
Brieflers Sohnes. *9Mof.3,21. 
9. Den Rindern Rahaths aber gab er 
Fr darum, daß fie ein Heiliged Amt 
Fa Jette, und * auf ihren Adfeln 





“cB81. | 


10. um I e Öücfen opferten zur * Ein« 
weihung des Altar an dem Tage, da er 
gemeibel zus. und opferten ihre Gabe 
du dem Em mu ar Ira, oe a 

x Herz prach zu Mofe: 
einen jeglichen Furſten an jeinem Tage fein 
dringen im Einweihung bes Altars. 

1 ten e Ei jerte feine Gabe 
. — Er mminababs, des 
— —* “ein. 
id feine Gabe war eine filberne 





4 Mofe 6. 7. 








awodif frärken. 


Söüffel, Hundert und breikig Selel weı 
Sie Äikerne Säale, Reben Sek ner, 


na dem Getel des Heiligtpume, bei 

voll Semmelmeht mit Del gemenget, Am 
Speisopfer; 

14. Dazu einen goldenen Loffel, jehn 


Setel Goldes werih, vol Räudtwert; 

15. Einen Farren aus den Bindern, 
einen Widder, ein jährige Lamm zum 
, | Brandopfer; 

16. Einen Biegenbod zum Sünbopfer; 

17. Und zum Dantopfer zwei —— 
fünf Widder, —V Sue und fünf jät rige 
Nämmer. Das if die Gabe Rapefiond, 
des Sohnes Amminababs. 

18. Am andern Tage opferte Nethaneel, 
der Sohn Zuars, der Fürft Haldars. 

19. Seine Gabe war eine filberne Sat: 
el, unbert und breißig Selel mer 

Ifberne Schale, ſiebenzig Selel wertb, 
dem Gefel_ des Keiligifums, beide vo 
Semimelmehlt mit Del gemenget, zum 
Speitopfer; So 5 

Dazu einen goldenen jel, zehn 
Ela Sue wert, bo Rucwet; 

21. Einen Warren aus Rindern, 
einen WBibder, ein jährige am zum 
32. Ehen Sardepk 

inen Biegenbod_ zum ndo) 2; 

23. Und Any Dantopfer 'inder, 
{int Be, fünf Böde, und nt Jährige 

immer. Das if die Gabe —E 
des Sohnes Zuars 
24. Am dritten Tage der Furſt der Kins 
der Sebulons, Eliab, der Sohn Gelons. 
25. Seine Gabe war eine filberne Schüf kt 
Hundert und bdreikig Selel werth, eine 

ie Schale, fiebengig Selel werth, Ar 
dem Gelet des Kriligthumß, beide bo 
Semmelmehl mit Del gemenget, zum 
Speisopfer; 

26. Einen goldenen Löffel, zehn Selel 
Goldes ee, vol Kauchweri; 

27. Einen Barren aus den Rindern, 
einen Widder, ein jähriges Lamm zum 
Brandopfer; 

28. Einen Ziegenbod zum Europ; 
29. Und zum Danlopfer 
fünf Bier fünf u, und Hin fünf ährige 
Lämmer. Das if die Gabe Eliabs, des 
Sohnes Helons. 

30. Am vierten Tage der Furſt der Kin 


8 | der Rubens, Eligur, der Sohn Sedeurs. 


31. Seine Gabe war eine filberne Schuſ⸗ 

MM Hundert und breibig Sefel wert, eine 
Iberne Schale, ſicheng ig Selel werth, u. 

dem Gelel des Seiligtpums, beide vol 

Senmetmet mit Det gemengl, zum 
Speisopfer; 
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33. Einen Farren auß den Rindern, 
einen Widder, ein jährige Lamm zum 
Brandopfer; 

34. Einen Ziegenbod zum Sundopfer; 

35. Und zum Danfopfer zwei Binder, 
fünf Widder, fünf Böde, und [auf jährige 
Lämmer. Das ift die Gabe Elizurs, des 
Sohnes Sebeurs. 

36. Am fünften Tage der Furſt der Kinder 
Simeons, Selumiel, der Sohn ZurisSadai. 

37. Seine Babe war eine filberne Schüffel, 
hundert und dreißig Schel werth, eine ſil⸗ 
berne Schale, fiebenzig Selel werth, nad 
dem Selel de — beide voll 
Semmelmehl mit Del gemenget, zum 
Speisopfer; 

38. Einen goldenen Löffel, zehn Selel 
Goldeßs werth, voll Räuchwerlk; 

. Einen Parren aus den Rindern, 
einen Widder, ein jähriges Lamm zum 
Brandopfer; 

40. Einen Ziegenbod zum Sündopfer; 

41. Und zum Danfopfer zwei Binder, 
fünf Widder, fünf Böde, und fünf jährige 
Lämmer. Das ift die Gabe Eelumicls, 
des Sohnes Zuri:Sadai. 

42. Am jechjten Tage der Fürſt der Kinder 
Bade, Eliafuph, der Sohn * Deguelß. *«c.2,14. 

43. Seine Babe war eine filberne Schüffel, 
hundert und dreißig Selel wertb, eine fil: 
berne Schale, fiebenzig Sekel werth, nad 
dem Selel deß Heiligthums, beide voll 
Senmelmehl mit Del geimenget, zum 
Speisopfer; 

44. Einen goldenen Löffel, zehn Selel 
Goldes werth, voll Räuchwerk; 

45. Einen Farren aus den Rindern, einen 
het, ein jährige Lanım zum Brand: 
opfer; 

46. Einen Ziegenbod zum Süindopfer; 

47. Und zum Danfopfer zwei Rinder, 
ünf Widder, fünf Böde, fünf jährige 

immer. Das ift die Gabe Eliaſaphs, 
des Sohnes Deguelß. 

48. Um fiebenten Tage der Fürſt ber 
Kinder Ephraims, * Elifama, der Sohn 
Ammihuds. *c.10,29. 
49. Seine Gabe war eine filberne Schilſſel, 
hundert und dreißig Sekel werth, eine filberne 
Scale, fiebenzig Selel werth, nad dem 
Selel des Heiligihums, beide voll Semmel⸗ 
mehl mit Del gemenget, zum Speisopfer; 

50. Einen goldenen Xöffel, zehn Setel 
Goldes werth, vol Räuchwerk; 

5l. Einen Barren aus den Windern, 
einen Widder, cin jähriges Lamın zum 
Brandopſer; 
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32. Einen goldenen Xöffel, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Räuchwerk; 


zwölf Bären. 


52. Einen Biegenbod zum Günbopfer; 
58. Und zum BDanlopfer zwei Rinder, 
anf Widder, fünf Wöde, Tünf jährige 
mmer. Daß ift die Gabe Glifamas, de 
Sohnes Ammihuds. 
54. Am achten Tage der Fürſt der Kinder 
Manaſſes, Gamliel, der Sohn Pebazurf. 
55. Seine Babe wär eine filberne Schüffel, 
hundert und dreißig Schel werth, eine fülberne 


Schale, fiebenzig Selel werth, nad dem 
um 
56. Einen goldenen Mer, 
dwerf 

57. Einen Parren aus den Rindern, 


Selel des Heiligthums, beide voll Semmel⸗ 
Goldes werth, vol Räu : 
einen Widder, ein jährige Lamm zum 


mehl mit Del gemenge Gpeißopfer; 
je — 
’ 
Brandopfer; 


58. Ginen Ziegenbod zum Sünbopfer; 
fünf Mic, fünf Bbke, x label 

V J ' n t, 
Lämmer. Das ıft die Gabe Gamliels, des 
Sohnes Pedazurs. 

60. Am neunten Tage der Furſt der Finder 


Benjamins, Abidan, der Sohn Gideonis. 
61. Seine Babe war eine ſilberne Schäffel, 
hundert und dreißig Sefel werth, eine 
Schale, fiebenzig Sekel werth, nad 
Selel des Heiligihums, beide voll Semmel⸗ 
mehl mit ODel gemienget, zum S isopleri 
62. Einen goldenen Löffel, zehn etel 
Goldes werth, voll Räudwert; 
63. Einen Farren auß den Rindern, 
einen Widder, ein jähriges Lamm zum 
Branbopfer; j 
64. Einen Ziegenbod zum S fer; 
65. Und zum Danlopfer zwei Binder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jährige Läms 
ner. Das ift die Babe * Abidans, dei 
Sohnes Gideonis. *-2,23.0.10,24. 
06. Am iepien Tage der Fürft der Kinder 
Dans, Ahiefer, der Sohn Ammi⸗Sadai. 
67. Seine Babe war eine filberne Saal, 
hundert und dreikig Selel wert, eine fi 
ne Schale, ficbenzig Sekel werih, nach dem 
Selel des Heiligihums, beide voll Semmel⸗ 
mehl mit Oel gemenget, zum S iBopfer 
. Einen goldenen Löffel, zehn { 
Goldes werth, voll Räuchwerk; 
69. Einen Barren auß den Rindern, 
einen Widder, ein jährige Lamm zum 
Brandopfer; 
70. Einen Ziegenbod zum Sundopf : 
71. Und zum Danlopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf WBöde, finf jährige 
Lämmer. Das ift die Gabe Ahieſers des 
Sohnes Ammi-⸗Sadai. 
72. Am elften Tage der Furſt der Kinder 
Alters, Pagiel, der Sohn Ochraus. 
73. Seine Gabe war eine filberne Schuſ 


dem 
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jet, Hundert und dreißig Selel werth, eine 

filberne Schale, fiebenzig Sefel werth, nad 

dem Selel des Heiligihums, beide voll 

Semmelmehl mit Del gemenget, zum 

Speisopfer; 

74. Einen goldenen Löffel, zehn Selel 

Goldes wertb, voll Räuchwerk; 

75. Einen Farren aus den Rindern, 
einen Widder, ein jähriges Lamm zum 

Brandopfer; 

76. Einen Biegenbod zum Stindopfer; 

77. Und zum Danlopfer zwei Winder, 
fünf Widder, fünf Böde, fünf jährige 
Lämmer. Das ift die Babe Pagiels, des 
Sohnes Dchrans. 

78. Am zroölften Tage der Furſt der Kin⸗ 
der Ray dalis, Ahira, der Sohn Enans. 

79. Seine Babe war eine filberne Schüf- 

L, Hundert und dreißig Selel werth, eine 

(berne Scale, fieben ig, Sefel werth, 
nad dem Selel des geiigtsums, beibe 
voll Semmelmehl mit Del gemenget, zum 
Speisopfer; 

80. Einen goldenen Löffel, zehn Selel 
Goldes werih, voll Räuchwerk; 

- 81. Einen Farren aus den Rindern, 
einen Widder, ein jähriges Lamm zum 
Branbopfer; 

82. Einen Ziegenbod zum Sünbopfer: 
88. Und zum BDanlopfer zwei Rinder, 
(anf Widder, fünf Bde, Fünf jährige 
mmer. Das iſt die Gabe Ahiras, des 
Sohnes Enans. 
84. Das ift die Einweihung des Altar, 
Zeit, da er gemweihet ward, dazu die 
rien Ifraels opferten. diefe zwölf fil: 
bene Schüfleln, zwölf filberne Schalen, 
moblf goldene Röffel. 

85. Alfo, daß je eine Scüfiel puren 
und dreißig Selel Silber, und je eine 

e fie ng Sefel halte; daß die 
Summe alles Silber am Gefahe tru 
zwei tauſend und vier Hundert Selel, nad 
dem Selel des Heiligihums. 

86. Und der Sidi goldenen Löffel voll 
Näuchwerf hatte je einer zehn Seel, nad 
dem Selel des Heiligihums; daB die 
Summe Goldes an den Löffeln trug hun⸗ 
dert und zwanzig Selel. 

87. Die Summe der Rinder zum Brands 
opfer war zwölf Farren, zwoͤlf Widder, 


zwölf jährige Lämmer, fammt ihren 
Speisopfern, und zwölf Biegenböde zum 
Gändopfer. 


88. Und die Summe der Rinder zum 
Dantopfer war, vier und zwanzig Warren, 
Knie ibber, ſechzig Börde, ſechzig jährige 

mmer. Das ıft die Einweihung des Als 
tar, da er geweihet ward. 
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— — — — — — — —— ee 


Einweihnug 


80. Und wenn Moſe in die Hiltte des 
Stifts ging, daß * mit ihm geredet würde, 
jo hörete er die Stimme mit ihm reden 
bon dem Gnadenſtuhl, der auf der Lade 
des Zeugniſſes war, fzwiſchen ben zwei 
Eherubin; bon dannen ward mit ihm ges 
redet. *2 Moſ.28,21. 29. +1 6am.3,4.6.8.10. 


Das 8. Capitel. 
Einweihung der Leviten. 
Und der Herr redete mit Mofe, und fprad: 

2. Rede mit Yaron, und Ah u ihm: 
Wenn du die Lampen aufjeßeft, ont du 
fie alfo fegen, daß fie * alle fieben vor 
wärts dem Leuchter ſcheinen. *2M0f.37,28. 
3. Und Aaron that aljo, und fette die 
Sampen auf, vorwärts dem Leuchler zu 
feinen; wie * der Kerr Mofe geboten 
atte. *3 M01.27,21. 
4. Der Leuchter aber war * dichtes Gold, 
beides fein Schaft und feine Blumen, nad 
t dem Geficht, daS der Herr Mofe gezeigel 
batte, alfo machte er den Leuchter. . 

*198n.7,40. +2 Mof.25,31. 
Ai And der Herr redete mit Mofe, und 
prach: 
6. Nimm die * Leviten aus den Kindern 
Ifraels, und reinige fie. * Mal.3,8. 
7. Alſo ſollſt du aber mit ihnen thun, daß 
du fie reinigeft: Du follft Sundwaſſer auf 
fie jprengen, und follen * alle ihre Haare 
rein abſcheeren, und ihre Kleider waſchen, 
fo find fie rein. 3 Moſ. l4,8. 
8. Dann follen fie nehmen einen jungen 
Barren, und fein Speisopfer, Semmel⸗ 
mehl mit Del gemenget; und einen andern 
jungen Barren ſollſt du zum Sündopfer 
nehmen. 
9. Und ſollſt die Leviten vor die Hütte 
des Stifts bringen, und die ganze Ge 
meine der Kinder Iſraels verſammeln; 
10. Und die Leviten vor den Herrn brin- 
en, und bie Kinder Iſraels follen ihre 
ände auf die Leviten legen. 
11. Und Aaron fol die Leviten vor dem 
Herren weben, von den Kindern Iſraels, 
auf daß fie dienen mögen an dem Amt 
des Herrn. Ä 
12. Und die Leviten follen ihre Bände 
aufs Haupt der Farren legen, und einer 
ol zum Sündopfer, der andere zum 
randopfer dem Herrn gemacht werben, 
die Leviten zu verjöhnen. 

18. Und fen die Leviten vor Aaron 
und feine Söhne ftellen, und vor dem 
Herrn wehen. 

14. Und jollft fie aljo fondern von den ſein⸗ 
dern Ifraels, * daß fle mein feien. *c.8,48. 

15. Darnach follen fie Hinein geben, daß 
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ber Leviten. Ballack. 


dienen in der Hutte des „oft, Alſo 
ollſt du fie reinigen und weben 

16. Denn fie * find mein —J von 
den Kindern Iſraels, und [ke mir 
genommen für Alles, —X 
richt, nämlich für et Gr geht „eller 
Kinder Iſraels. 

17. Denn * alle Erfigeburt unter en 
Kindern Sfraels ift mein, 
Menſchen und des Vie 
ih alle Erfigeburt in pptenlarıd — 
und heiligte ſie mir, 2 Moſ.i 

18. Und "nahm die Leviten an für alle ch. 
geburt unter den Kindern Yiraeld. *c.3,12. 
19. Und gab fie zum * Gejchent Aaron und 
feinen Sapn nen aus den Kindern Siraels, 


, ſeit der Zeit 


daß fie dieneten aın mi der Kinder Y | Gabe 


rael8, in der Hütte des Stifts, die Kinder 
Ifraels zu verjöhnen, auf daß nicht unter 
den Rindern Iſraels fei eine Plage, fo fie 
fi nahen wollten zum Heiligthum. *c.3,0. 

20. Und Moſe mit Yaron, 

anzen Gemeine der Rinder Iſraels, thas 
Een mit den Leviten Alles, wie der Herr 
Moſe geboten hatte. 

21. Und die Leviten entſündigten fich, 
und mufchen ihre Kleider, und Yaron 
webte fie vor dem Herrn, und verföhnete 
fie, daß fie rein wurden. 

22. Darnach gingen fie hinein, * daß fie 
ihr Amt thäten in der Hütte des Stifis, 
vor Yaron und feinen Söhnen. Wie der 
Herr Moje geboten hatte über die Leviten, 
aljo thaten fe mit ihnen. °c.13. 

23. Und der Herr redete mit Mofe, und 


prach: 

24. Das iſt es, dad den Leviten gebühret: 
* Bon fünf und zwanzig Jahren, und 
drüber, taugen fie_ zum Der und Dienft 
in der Hütte des Stifis; *c13. 

Aber von dem fünfzigften Jahr an 
pie fie ledig fein vom Amt des Dien: 
es, und follen nicht mehr dienen, 

26. Sondern auf den Dienft ihrer Br: 
der warten in der Hülte des Gifts, des 
Ans aber follen fie nicht pflegen. Alſo 
bat du mit den Leviten ihun. daß ein 

eglicher feiner Hut warte. 


Das 9. Eapitel. 


Bom Baflah, und Jelden sum lagern oder 
Vortziehen. 


Und der Herr redete mit Mofe in der Wuſte 

Sinai, im andern Jahr nahdem fie aus 

Enyptenland gezogen waren, im erften 
Aonat, und ſprach: 

2. Lak ° die Kinder Firael3 Paſſah hal: 

ten zu feiner Zeit. *3M0[.23,5. 

3. Um vierzchnien Tage dieſes Monats, 
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beides der] Sf 


Beiden zum Sageın 


ifchen Abends, zu feiner Zeit 

ten, nad offer einer Sa ern 
4. Und Mofe redete gie —* 
Irace daß fie das Pa 

5. Und fie hielten Pafjoh am —5* 
Tage bes erfien Monats * zwilchen Wbends 
in der Wilſte Sinai; ans, wie der Sert 
Mofe geboten hatte, fo thaten die Kinder 
raels. 2 Mof.12,0.3Mef.23.5. 
6. Da waren etliche Mäuner unxein Aber 
einem todten Menfchen, dab fie nicht konn⸗ 
ten Pafſah halten des Tages. Die tea 
bar oje und Yaron besjelben 

7. Und ſprachen zu ihm: Wir un 
tein über einem todten Menſchen; warum 
follen wir geringer fein, daß wir unfere 

dem Herrn nicht bringen mäfjen zu 
lciner zeit unter den Kindern Iſraels 
ofe {pr en: 

hören, wa8 eu Na nn 
9. Und der Herr redete mit Moſe, und 


10. Sage den Kindern Iſraels, und ſprich: 
Wenn Jemand unrein über einem edlen, 
oder ferne von euch über Feld iſt, oder 
unter euren freunden, der ſoll dennod 
dem erem Paſſah Halten; 

11. Aber doch im andern Monat, am vier: 
zehnten Tage zwiſchen Abends, und joll es 
neben ungefäuertem Brod und Saljen efien; 

12. Und jollen nichts daran übrig laffen 
618 Morgen, aud) fein * Bein daran 8 
und ſollens nach aller Weiſe 

halten. *3 Mo|.12,46. 306.19,38. 

er aber rein, und nicht über Feld 
ig und läßt anſtehen das Paſſah zu halten, 
deß Seele ſoll ausgeroltet werden von 
—* Volk, darum, daß er ſeine Gabe 
dem Herrn nicht Eine bat zu feiner 
Zeit; er fol feine Siinde tragen. 

14. Und wenn ein Sremdting bei e 
wohnet, der ſoll au dem Herm 
halten, und jolls Aa nach der Sabung 
und Recht des Pafjah. Diefe Eagung fo 
euch gleich fein, dem fremden, wie deß 
Landes Einheimiſchen. 

15. Und des Tages, da die Wohnung auf: 
gerichtet ward, bebedite fie * eine Wolle auf 
der Hütte des Zeugnifleß; und des Wbends 
bis an den Morgen war über der Wohnung 
eine Geflalt des feuert. *2 180.40,84. 

16. Aljo geſchah es Immerbar, daß die 
* Molte fie bededte, und des Rachis die 
Geſtalt des Feuers. *2Mof.10,38. Bj.105,39. 

17. Und nachdem fich die Wolfe aufhob 
von der Hütte, fo zogen die Kinder Yiraels. 
und * an welchem Ort die Wolle blieb, da 
lagerten fid) die Kinder Jiraels. *2 Diof.40,86. 

18. Rad) den Wort des Deren zogen 
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die Kinder Siraels, und nach feinem Wort 
lagerten 4 ia So lange die * Wolle 
auf der Wohnung blieb, jo lange Tagen 
ille. *1Gor.10,1. 
19. Und wenn die Wolle viele Tage ver: 
og auf der Wohnung, Pr warteten die 
der Iſraels auf die Hut des Herrn, 
und zogen nid. 
20. Und wenn e8 war, daß die Wolfe auf 
der Wohnung war etliche Anzahl der Tage, 
Iagerten fie fig nad dem Wort des 
und zogen nach dem Wort des Herrn. 
21. Wenn die Wolle da war bon Abend 
bis an den Morgen, und ru erhob, 
fo zogen fe; oder wenn fie des Tages 
oder des age erhob, ſo gegen fie auch. 
22. Wenn fie aber zwei Tage, oder einen 
Monat, oder etwa lange auf der Wohnung 
blieb, jo * Tagen die Kinder Iſraels, und 
ogen nichl; und wenn fie ſich dann erhob, 
Io ran fie. * 9 3N0f.40,86.37. 
. Denn nad des Herren Munde Lagen 
“ und nad des Herrn Munde zogen fe: 
B fie auf des Herrn Hut warteten, nad 
des Herrn Wort dur Mofe. 


Das 10. Capitel. 
Gebrauch der Trompeten. Der Jiraeliten Fortreifen. 


Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 

2. Made dir zwei Trompeten von bichlem 
Silber, daß du ihrer braucheſt, die Ger 
meine zu berufen, und wenn das Heer 
aufbrechen ſoll. 

3. Wenn man mit beiden ſchlecht bla, 
ſoll fi zu dir verfammeln die ganze Ge: 
meine vor die Thür der gute des Stifts. 

4. Wenn man nur mit Einer ſchlecht blä⸗ 

o follen ſich zu dir verfammeln die 
rien, und die Oberflen über die Tau: 
in Iſrael. 

5. Wenn ihr aber trompetet, fo follen 
die Lager aufbrechen, die gegen Morgen 


en. 

6. Und wenn ibe zum andern Mal trom⸗ 

petet, fo follen die Lager aufbrechen, bie 

egen Mittag liegen. Denn wenn fle rei 
ſollen, fo ſolll ihr trompeten. 

7. Wenn aber die Gemeine zu verſam⸗ 
meln ift, jo ſollt ihr ſchlecht blafen, und 
nicht trompeten. 

8. Es follen aber ſolches Blaſen mit den 
Trompelen die Söhne Aarons, die Priefter, 
hun, und fol * euer Recht fein ewiglich 
bei euren Nachlommen. 

‚*2R0f.27,21. 370f.23,14.21.31.41. 

9. Wenn ihr in einen Gtreit ziehet in 
eurem Lande wider ‚eure Feinde, die eu 
beleidigen, fo ſollt ihr trompelen mit ben 


4 Mofe 9. 10. 


& waren die Lager alle auf. 


Argel giehet fort. 


ten, daß eurer gedacht werde vor 
dent Deren, eurem Gott, und erlöfet wer: 
det von euren fyeinden. *c.31,6.1Gor.14,8. 

10. Desfelben gleichen, wenn ihr * fröh: 
lich ſeid an euren Feſten, und in euren 
Neumonden, follt ihr mit den Xrompeten 
blajen über eure Brandopfer und Dank—⸗ 
opfer, daß es euch jei zum Gedächtniß vor 
eurem Gott. Ich bin der Herr, euer Gott, 

“ZRön.11,14. 2 Ehren.7,6. 

11. Am zwanzigſten Tage im andern 
Monat des andern Jahrs erhob fich die 
Wolle von der Wohnung des Zeugnifles. 

12. Und die Kinder Iſraels braden auf, 
und zogen aus der Wille Sinai, und bie 
Wolle blieb in der Wülte Paran. 

13. Es brachen aber auf die erften, nad 
dem Wort des Herrn durch Moſe; 

14. Nämlih das Panier des Lagers ber 
Rinder * Judas zog am erften mit ihrem 
Heer, und über ihr Heer war Naheſſon, 
der Sohn AmminadabE. *c.17. 

15. Und über das Heer des Stamm der 
Kinder Iſaſchars war Nethaneel, der Sohn 

uars. 

16. Und über daB Heer des Stamms 
Pr Kinder Sebulons war Eliab, der Sohn 

elons. 

17. Da zerlegte man die Wohnung, und 
zogen die Kinder Gerſons und Meraris, 
und trugen die Wohnung. 

18. Darxnach 309 das Panier des Lagers 
Rubens * mit ihrem Heer, und fiber ihr 
Heer war Elizur, der Sohn Sedeurs. 


® c.2,10. 

19. Und über das Heer des Stamms der 

Kinder Sinieons war Selumiel, der Sohn 
Zuri-Sadaı. 

20. Und Eliafaph, der Sohn BDeguels, 

aber da3 Heer des Stamms der Kinder 


8. 

21. Da zogen aud die * Kahathiten, und 
trugen das SHeiligtfum; und jene rich 
teten die Wohnung auf, bis dieje hernach 
famen. c.4, 18. 

22. Darnaqh zog das Panier des Lagers 
der Kinder Ephraims mit ihrem Heer, und 
über HR Heer war * Elifama, der Sohn 
Ammihuds. °c2,18. 

23. Und Gamliel, der Sohn Pedazurs, 
über das Heer des Stamms der Finder 
Manaffes. 

24. Und * Abidan, der Sohn Gideonis, 
über das Heer des Stamms der Kinder 
Benjamins. ® c.1,11.u.7,60.65. 

25. Darnach zog daS Panier des Lagers 
der Kinder Dans mit PAR Heer, und fo 

Und Ahiefer, der 
Sohn Ammi-Sadai, war über ihr Heer. 
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26. Und Pagiel, der Sohn Ochrans, über 

das Heer des Stamms der Kinder Aſſers. 
27. Und Ahira, der Sohn Enans, über 
das Heer des Stamms der Kinder Naph⸗ 
thalis. 

28. So zogen die Kinder Iſraels mit 
ihren Heer. 

29. Ind Mofe ſprach zu feinem Schwager 
Dobab, dem Sohn Neguels, aus Midian: 

ir u dahin an die Stätte, davon der 
Herr gejagt Hat: Ich will fie euch geben; 
jo fomm nun mit und, * jo wollen wir 
das Beſte bei dir thun, denn der Herr hat 
Hracl Gutes zugefagt. » Riht.1,16. 

30. Er aber antwortete: Ich will nicht 
mit euch, fondern in mein Land zu meiner 
Freundſchaft ziehen. 

81. Er ſprach: Lieber, verlaß ung nicht, 
denn du weißt, wo wir in der Wuüſte ung 
lagern follen, und ſollſt unfer Auge fein. 

32. Und wenn du mit uns zicheft, was 
der Herr Gutes an und Ihut, das wollen 
wir an bir thun. 

33. Alſo zogen fie von dem Berge bes 
gern drei Tagereifen, und die Lade des 

undes des Herm 309 vor ihnen her 
die drei Tagereijen, ihnen zu weilen, wo 
fie ruhen jollten. *5Mof.31.8. 

34. Und die Wolfe des Herrn war de 
Tages über ihnen, wenn fie aus dem Lager 
zogen. 

35. Und wenn die Lade zog, jo ſprach 
Muje: Herr, * ftehe auf, (08 deine Feinde 
jerftreuet, und die dich Hafen, flüchtig wer: 
den vor dir. »2Chron 6,41. Pf.68.2. u. 132,8. 

36. Und wenn fie rubele, jo jprad) er: 
Komm wieder, Herr, zu der Menge der 
Taufende Ijraels. 


Das 11. Eapitel. 

Das lüfterne Bolt wird geftraft. 
Und da fich das Boll ungeduldig machte, 
gefiel e8 übel vor den Ohren de3 Herrn. 
Und als es der Herr hörcte, ergrimntete 
fein Zorn, und zündete das Teuer des Herrn 
unter ihnen an; das verzehrete die äußerften 
Lager. 

2. Da ſchrie das Boll zu Mofe, und 
Moſe * bat den Herrn, da verſchwand das 
Feuer. Amoꝛ 7,5. 

3. Und man hieß die Stätte Tabeera, 
darum, dab ſich unter ihnen des Herrn 
euer angezündet gelte 

4. Denn das Pdobelvolk unter ihnen war 
lüftern geworden, und faßen und weineten 
ammi den Kindern Ifraels, und ſprachen: 

er * will uns Fleiſch zu effen geben ? 
3 Moſ. 10.3. Pi.78,18. u. 100,14. 
5. Wir gebenfen der Fiſche, die wir in 


10. 11. Fieiſ au cijen. 
ypten umſonſt aßen, und der Kürbis, 

Pfeben, Lauch, Zwiebeln und Knoblauch 

6. Run aber ift unſere Seele matt, denn 
unfere Augen jehen nichts, denn das Man. 

7. & war aber * Man wie Gorianber- 
fanıen, und anzujehen wie Bebellion. 

2 Bol.ieie. 

8. Und das Bolt lief Hin und ber, und 
fammelte, und ſtieß eß mit Mühlen, und 
jetrieb es in Mörfern, und es in 

pien, und machte ſich dar 
aus: und e& hatte einen wie ein 
Deltuchen. 

9. Und wenn deß Nachts der u über 
bie Lager fiel, jo fiel * das Man mi 
darauf. *Zoh.631. 

10. nun Moſe das Boll Körele wei 
nen unter ihren @eichlechtern, einen eg 
ligen in feiner Hütte Thür, da * ergriw 
mete der Zorn des Herrn jehr, "und Deck 
ward auch bange. (RER. 

11. Und Mole Iprad zu dem gem: 
Warum befümmerfi du deinen Suehit 
Und warum finde ih nicht Guade vor 
deinen Augen, daß du bie Laft Diefes ganzen 
Volls auf mich Tegeft? 

12. Habe ih nun alles Boll empfangen 
oder geboren, daß du zu mir fagen magf: 
Trage es * in deinen Armen (wie eine 
Anıme ein Kind trägt) in daß Land, das 
du ihren Vätern geſchworen haft } 

*5 Mof.1,81. 

13. Woher je ic Bleifh nehmen, daß 
ih allem dieſen Bolt gebe? Sie weinen 
vor mir, und fpreden: Gib uns Syleifch, 
daß wir eflen. 

14. Ich vermag das Boll nicht allein 
alles eritagen, denn e& ift mir zu fchwer. 

15. Und willft du alfo mit mir thun, * fo 
erwülrge mich lieber, habe ich anders Gnade 
vor deinen Augen gefunden, daB ich nicht 
mein Unglüd jo ießen müfle. *198n.19,4 

16. Und der Herr fprah zu Mofe: 
Sanımle mir ficbenzig Männer unter 
den * Welteften in Iſrael, die du weißt, 
daß die Aelteften int Bolt und feine Amts 
leute find, und nimm fie vor die Hlltte des 
Stifts, und ftelle fie daſelbſt vor dic; 

*3Mof.18,21. 

17. So will ich hernieder fomnen und 
mit dir dajelbft reden, und deines Geiſtet, 
der auf dir ift, nehmen, und auf fie legen, 
daß fie * mit dir die Laſt des Volls tragen, 
daß du nicht allein trageft. *2Mof.18,25.28. 

18. Und zun Bolt follft du jagen: * Seis 
liget euch auf morgen, daß ihr Fleiſch 
efet Denn euer Weinen tft vor die Ohren 


des Herrn gelommmen, die ihr jpredhet: 
gibt uns Feif zu eſſen, denn ch ging 
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4 Mofe 


uns wohl in Egypten? Darum wird euch 
der Herr Fleiſch geben, daß ihr effet, 


*9 Mof.19,10. 

19. Nicht einen Tag, nicht geäi nicht 
fünf, nicht zehn, nicht zwanzıg Tage lang, 
. Sondern einen Monat lang, biß daB 

es euch zur Rafe ausgehe, und eud ein 
Ekel fei; darum, daß ihr den Herrn ver 
worfen habt, der unter euch if, und vor 


ihm gemweinet und gejagt: * Warum find | Pi 


wir aus pten gegangen? %c.91,5. 
21. Und Moje ſprach: Sechs hundert tau⸗ 
d Mann Fußvollks iſt e8, darunter i 
in, und du ſprichſt: Ich will euch Fleif 

geben, daß ihr efiet einen Monat lang. 
22. Sol * man Schafe und Binder 
ra daß ihnen genug fei? Oder wer 
den alle Fiſche des Meers herzu ver: 
fammeln, daß ihnen genug ſei? *306.6,7. 
23. Der Herr aber ! ra zu Mofe: Iſt 
denn * die Hand des Herrn verfürzt? Aber 
du ſollſt jegt jehen, ob meine Worte können 
dir etwas gelten, oder nicht. *3ef.50,2. u. 59,1. 


24. Und Mofe ging heraus, und fagte dent 
Bolt des Herrn Wort, und verſammelte die 
benzig Männer unter den Xelteften bes 


olts, und ftellete fie um bie Hütte ber. 
25. Da fam der Hert hernieder in ber 
Wolle, und redete mit ihm, und nahm des 
Geiſtes, der auf ihm mar, und legte ihn 
auf die flebenzig älteften Männer. Und da 
der Geift auf —* ruhete, weisfagten fie, 
und höreten nicht auf. 

26. Es waren aber noch zwei Männer 
im Lager geblieben, der eine a Eldad, 
der andere Medad, und der Geiſt ruhete 
auf ihnen; denn fie waren audh angejchries 
ben, und doch nicht hinaus gegangen zu 
der Hütte, und fie meisiagten im Lager. 
37. Da lief ein Knabe Bin, und fagte c8 
Mofe an, und ſprach: Eldad und Medad 
weisiagen im lager. | 

28. antworiete * Joſua, der Sohn 
Auns, Moſes Diener, den er ermwählet 
hatte, und ſprach: Mein Herr Mofe, wehre 
ihnen. *..18,9.17 
29. Uber Moſe ſprach En ihm: Biſt du 
der Eiferer für mih? Wollte Gott, daB 
alle das Boll des Herrn weisfageie, und der 
Serr Jinen Geift fiber fie gäbe! 

80. Alfo fammelte fih Moſe zum Lager, 
und die Nelteften Yiraelß. 

81. Da fuhr aus der Wind von dem 
Der, und * ließ Wachtel kommen vom 

, und ftreuete fie Über da8 Lager, hier 

eine Tagereife lang, da eine Tagereife lang 
um daS Lager her, zwei Ellen hoch tiber 
der Erde.  *2Mof.16,13. Pf.78,26. u. 108,40. 
82. Da madıte fi) das Volk auf denjelben 


11. 12. Mirjam wirb andſatzig. 


ganzen Tag, und die ganze Nadıt, und 
den andern ganzen Tag, und famınelten 
Wachteln, und welcher am wenigften ſam⸗ 
melte, der fammelte zehn Homor, und hänge 
ten fie auf um das Lager ber. 

33. Da aber * das Fleiſch noch unter ihren 
Zähnen war, und ehe e8 auf war, da ers 
rimmte der Zorn des Herrn unter dem 
olf, und ſchlug fie mit einer ſehr großen 
age. * 9[.78,30.31. 
34. Daher diefelbe Stätte heißet * Luſt⸗ 
räber, darum, daß man dajelbft begrub das 
üflerne Boll. * 33,16. 
35. Bon den Luflgräbern aber zog das 
Voll aus * gen Hazeroth, und blieben zu 
Hazeroth. *..88,17. 


Tas 12. Capitel. 
Die murrende Mirjam wird ausfäßig. 
Und Mirjam und Yaron redeien wider 
Mofe, um feines Weibes willen, ber Mohrin, 
bie er genommen patte darum, daß er eine 
Mohrin zum Weide genommen hatte, 

2. Und ſprachen: Redet denn der Herr allein 
durd) it edet er nicht auch Durch ung? 
Und der Herr hörete es. 

3. Aber Mole war ein fehr geplagter 
Menich über alle Menfchen auf Erden. 

4. Und plögli ſprach der Herr zu Mofe 
und au Yaron, und zu Mirjam: Gebet Heraus, 
ihr drei, zu der Hiltte des Stifis. Und fie 
gingen alle drei heraus. 

5. Da kam * der Herr hernieber in ber 
Wollenjäule, und trat in der Hütte Thür, 
und rief Aaron und Mirjam, und die beide 
gingen hinaus, ®c.14,10. 

6. Und er ſprach: Höret nteine Worte: JR 
Jemand unter euch ein Prophet des Herrn, 
dem will ich mich fund machen in einem Ge⸗ 
ficht, oder will mit ihm reden in einem 
Traunt. 

7. Uber nicht aljo mein Knecht Mofe, 
* der in meinem ganzen Kaufe treu ifl. 
Ebr. 3,2. 

8. Mündlih * rede ich mit ihm, und er 
fiehet den Heren in feiner m nicht 
durch dunkle Worie oder Gleichniß. Warum 
habt ihr euch denn nicht gefürchtet, wider 
meinen Knecht Mofe zu reden? 

22 Mof.33,11.5 Mof.84,10. 

9. Und der * Zorn des Herrn ergrimmete 
über fie, und wandte ſich weg. * 11,33. 

10. Dazu die Wolfe wich auch von der 
Hülte. Und fiche, da war * Mirjam ausfägig 
wie ber Schnee. Und Aaron wandte ſich zu 
Mirjan, und ward gewahr, daß fie ausſätzig 
var, 8 Moſ. 24,0. 

11. Und ſprach zu Moſe: Ach, mein Herr, 
laß die Sünde nicht auf uns bleiben, Damit 
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Aundſchafter andgefaudt 


12. "Dh diefe nicht fei wie ein Todtes, das 
von feiner Mutter lommt; e8 bat Ion 
bie ülfte ihres Greif gefreffen. 

' San ef F dem Herrn, und 
pra o e ſie. 

—* Herr ſprach zu Moſe: Wenn ihr 
Vater ihr ins ange t gejpeiet hätte, follte 
fie nicht * fieben Tage men? Zap fie 
verichließen fieben Tage außer dem —* 
darnach laß ſie wieder aufnehmen. 


3 Moſ.14,8. 
15. Aljo ward Mirjam ſieben Tage ver⸗ 
ſchloſſen außer dem Lager. Und das Bolt 
zog nicht ſörder, bis Mirjaın aufgenommen 
ward. 

Gap. 13. v. 1. Darnach zog das Bolf von 
* Hazerolh, und lagerte ſich in die Wuſte 
Paran. 3,17. is. 


Das 13. Capitel. 

Bon Kundſchaftern des Landes Cauaan. 
Ki Und der Herr redete mit Mofe, und | 
pra 
8. Gende * Männer 0 aus, die das Band |* 
Ganaan erlunden, das ich den Kindern 
Ifraels geben will, aus jeglichem Stanım 
ihrer Väter einen vornehnuichen Mann. 

5 Moſ. 1,22. 
4. Moſe der ſandte fie aus der Wüſte 
Paran, nach dem Wort des Herrn, die alle 
vornehmliche Männer waren unter den 
Kindern Siraels. 
5. Und hießen alfjo: Sammua, der Sohn 
aus, des Stamm Nuben; 

6. Saphat, der Sohn Horis, des Stamms 
Simeon 

7. Galeb, * der Sohn Jephunnes, des 
Stamms Juda; * 30f.14,7. 
ah —* der Sohn Joſephs, des Stamms 
9. Hoſea, * der Sohn Nuns, des Stamms 
Ephraim; * 1 Ghron.8,27. 

10. Balti, der Sohn Raphus, des Stamms 
Benjamin; 

11. Oadiel, der Sohn Sodiß, des Etamms 
Sebulon; 

12. Gadti, der Sohn Sufis, des Stamms 
Joſeph von Manaſſe; 

13. Ammiel, der Sohn Gemallis, des 
Stamms Dan; 

14. Schhur, der Sohn Michaels, des 
Stamms diler; 

15. Nahebi, der Sohn Baphfis, des 
Stanınız Naphthali; 

16. Guel, der Sohn Machis, des Stamm 


Sad. 
17. Das find die Ramen der Männer, die es überwältigen. 


4 Mofe 12. 18. 
Den närriſch gethan, und uns verſundiget ** ausjandte zu erfunden 


NER = 


2 M9i.15,26- | Gebi 


In Ganaan, fasmmen suche. 


ertunben das Ban. ber 
Hoſea, den Sohn Runs, nannk * 
das Sand Ga- 
er zu ihnen: Sichel 
und gehet 


18. Da ie nun unden, {pen 
Kaufen an ben —ã 


Eh be FE * 
in Gezelien oder Veſtungen u; 

21. Und was für Sand jei, obs feit oder 
mager jei, und ob Bäume darinnen find, 
oder nicht. Seid getroſt, und nebmei der 
Früchte des Landes. Es war aber eben um 
die Zeit der erften Weintrauben. 

22. Sie gingen hinauf, und erkundeten daS 
Land, den Ham nh a bis gen Rebob, da 
man gen Hamath ge 

23. Sie gingen auf) hinauf den Mit 

und lamen bis ron; Da war 
iman, Sefai und mai, die finder 
nols. Hebron aber war flebe 
gebauch vor Yen in Eghpien. “5 wei. 128. 

Und fie tamen bis an den * na 
es, un d Jonitten daſelbſt einen Neben 
mit Giner Weintraube, und ließen fie zwei 
auf einem Sieden tragen, dazu aud Granat⸗ 
äpfel und eigen. 28 ml. 12. 

25. Der Dit heißet Bach⸗Eſcol, 

Traube willen, die die Kinder Yiraels — 
abſchnitten. 

26. Und fie lehreten um, ba fie daß Land 
ertundet hatten, nad) vierzig Tagen, 

27. Singen Hin, und kamen zu Moſe und 
Aaron, und zu der ganzen @emeine der 
Kinder Jiraels, in die Wuſte Paran gen 
Kades, und fagten ihnen wieder, und ber 

anzen Gemeine, wie es ftünde, und lichen 
fe die Früchte des Landes jeben. 

28. Und erzähleten ihnen, und ſprachen: 
Mir fe in das Land gefommen, dahin ihr 


uns jandtet, da * Mil und Honig innen 
nich und dies iſt ihre Frucht; *2 Mef.3,8.17. 

29. Ohne daß Starkes Volt darinnen mob: 
net, und fehr große und feſte Etädte find; 
und iahen auch Enals-Finder dafelbft. 

80. So mohnen die Amalckiter im Lande 
gegen Mittag, die Hethiter und Jebufiter 
und Amoriter wohnen auf dem Gebirge, die 
Gananiter aber wohnen am Meer, und um 
den Jordan. 

31. Caleb aber * flilete das Voll gegen 
Mofe, und ſprach: Lafjet uns hinauf ziehen, 
und da8 Land einnehmen, denn wir mögen 
°c.168, 


140 





Sfrael murret. 


nicht binauf zu ziehen gegen das Boll, 
denn fie find uns zu ſtark; 

88. Und machten dem Lande, das fie er: 
tundet hatten, ein böjes ee unter den 
Kindern Yiraels, und ſprachen: Das Land, 
Dadurch wir gegangen find zu erfunden, frifjet 
feine Einwohner, und alles Boll, das wir 
drinnen ſahen, find Leute von großer Länge. 

34. Wir fahen auch Wiejen bdafelbit, * 
Enals» Kinder von den Rieſen; und mir 
waren vor unſern Augen als die Heu 
jcpreden, und aljo waren wir auch vor 
ihren Augen. 5 Mof.9,2. 


Das 14. Capitel. 
Des murrende Bolt wird geſchlagen. 

Da * fuhr die — Gemeine auf, und 

ſchrie, und das Volk weinete die Nacht. 
*c.21,5.5 Mof.1,27. Pſ. ioo 28. 
2. Und alle Kinder Iſraels murreten * 
wider Mofe und Yaron, und bie ganze Ge⸗ 
meine ſprach zu ihnen: Ach, dag wir in 
and geftorben wären, ober noch 


Rürben in diefer Wuſte! *c.16,3.42. 
8. * Barum führet uns der Kerr in bieß 
Land, daß unjere Weiber durchs Schwert 


fallen, und unſere Kinder ein Raub wer: 
den? Iſts nicht beffer, wir ziehen wieder 
m Eapptent 23 Moſ.10.3. 
4. Und Einer ſprach zu dem Andern: 
Laſſet uns einen Haupimann aufwerfen, 
und wieder in Egypten ziehen. 
5. Moſe aber und Aaron * fielen auf ihr 
Ungefiht vor der ganzen Verſammlung ber 
Gemeine der Rinder Ifraels. *c.16,4. 
6. Und Zofua, der Sohn Nuns, und * Ca⸗ 
eb, der Sohn Sephunnes, die auch daS 
Land erkundet hatten, + zerriffen ihre 
Rleider: * «13,31. + 30f.7,6. 
7. Und bee zu der ganzen Gemeine der 
Kinder Iſraels: Das Land, das wir durch⸗ 
li n zu erlunden, iſt ſehr gut. 
8. Wenn der Herr uns gnädig ıfl, fo wird 
er uns in dasjelbe Land bringen, und uns 
ben, das * ein Land if, da Mil und 
ig innen fließet.  *c.13,28. 2 Mof.8,8.17. 
9. et nicht ab vom Herrn, und * fulrch⸗ 
tet euch vor dem Boll dieſes Landes nicht, 
denn wir wollen fie wie Brod frefien. Es 
RM ihr Schuß von ihnen geiwichen, der Herr 
aber iſt mit uns, fürdhtet euch nicht vor 
en. *5Mof.20,8. 
10. Da ſprach das ganze Boll, man * 
te fie fleinigen. Da erſchien + die Herr: 
t Herrn in der Hütte des Stifts 
Kindern Ifraels. 


4 Mofe 


82. Uber die Männer, die mit ihm waren 
hinauf gezogen, ſprachen: Wir vermögen 


13. 14. Wofe Hittet für fie. 


11. Und der Herr |pra zu Mofe: Wie 
lange Läftert mi das Bolt? Und wie 
lange wollen di nit an nid glauben 
dur allerlei Zeichen, die ich unter ihnen 
schen habe? 

12. So will ich fie mit Peftilenz fchlagen, 
und * vertilgen, und dich zum größern und 
mächtigern Bolt machen, denn dies ifl. 

2 Moſ. 32, 10. 

13. Moſe aber ſprach zu dem Herm: So * 
werden e8 die Egypter hören; denn bu haft 
dies Boll mit deiner Kraft mitten aus ih» 
nen geführet. *29M0[.32,11.12. 305.7,9. 
"14. Und ntan wird fagen zu den Einwoh⸗ 
nern diejes Landes, die da gehöret haben, 
daß du, Herr, unter diefem Bolt feift, daß 
bu von Angeficht gejehen werdeſt, und beine 
Wolle ftehe über ihnen, und du, Herr, * 
gebeft vor ihnen ber in der Wolfenfäule des 

ages, und Feuerſäule des Nachis; 

e2 Moſ. 1321. 

15. Und wurdeſt dies Bolf tödten, mie * 
Einen Mann, jo wilrden die Heiden fagen, 
bie jolches Geſchrei von dir börelen, und 
Iprechen: Nicht.6,16. 
16. Der * Herr konnte mit nichten das 
Bolt ins Land bringen, das er ihnen ger 
ſchworen hatte, darum hat er fie geſchlach⸗ 
tet in. der Wülle. 8 10f.9,28. Heſ. 20,14. 

17. So laß nun die Kraft des Herrn groß 
werden, wie du geſagt haſt, und — 

18. Der * Herr iſt geduldig, und von gro⸗ 
Ber Barmherzigleit, und vergibt Miſſelhat 
und Uebertretung, und läſſet Niemand uns 
geftraft, jondern fucht heim die Miffethat 
der Väter liber die Kinder ins dritte und 
vierte Glied. *2Mof.34,6. 
19. So jei nun * gnädig der Miffethat die 
I Volls, nach deiner großen Barmbergig, 
eit, wie du auch vergeben haft diefem Bolt 
aus Egypten, bis hieher. *9M0f.82,19. 
20. Und der Herr ſprach: Ich babe «8 
vergeben, wie du gejagt haft. 

21. Aber jo wahr als ich lebe, fo foll * 
ale Welt der Herrlichkeit des Herrn voll 
werden. »Jeſ.6,3. 
22. Denn alle die Männer, die meine 
Herrliche und meine Zeichen gejehen ha⸗ 
ben, die ich geihan Habe in Egypien und 
in der Wüfle, und mich nun zehnmal * 
verfucht, und meiner Stimme nicht gehorchet 
haben, *c.20,13. 
23. Derer * foll Keiner das Land fehen, das 
ich ihren Vätern geſchworen babe ; auch Kei⸗ 
ner foll e8 ſehen, der mich verläftert hat. 

® €.26,65. 5 Mof.1,35. Pj.08,11. 1 Gor.10,5. 

24. Aber meinen * Knecht Saleb, darum, 

daß ein anderer Geift mit ihm ift, und hat 


2 Moſ.17.4. 1 c.19,5.0.16,19.2 Mof.16,10. | mir treulich nachgefolget, den will ich in das 
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Ifraels Strafe. Caleb. 


Land bringen, darein er gefommen iſt, und 
fein Same foll eß einnehmen; *30f.14,6.9. 
25. Dazu die Amalefiter und Gananiter, 
die im Grunde wohnen. Morgen wendet 
euch, und ziehet in die Wuſte auf den Wege 
zum Scdilfmeer. 
26. Und der Herr redete mit Mofe und 
Aaron, und ſprach: 
27. Wie * lange murret Ye böfe Ges 
meine wider mid? Denn ich habe daB 
Murren der Kinder Jiraels, daB fie wider 
mich gemurret haben, gehöret. * Bi.106,25. 
28. Darum ſprich zu ihnen: So wahr ic) 
lebe, ſpricht der Herr, ich will euch thun, 
wie ihr vor meinen Obren gejagt habt. 
29. Eure * Leiber follen in diefer Wuſte 
verfallen, und Alle, die ihr gezählet ſeid, 
von zwanzig Jahren und drüber, die ihr 
wider mich gemurret habt, 
* 2.106,26. Ebr.3,17. 
30. Sollt nicht in daß Land kommen, dars 
über ich meine Hand gehoben babe, daß 
ih euch darinnen wohnen ließe; ohne * Ga: 
feb, der Sohn Jephunnes, und Joſua, der 
Sohn Nuns. © €.20,05.u.82,12. 
81. Eure * Kinder, davon ihr fagtet: Sie 
werden ein Raub fein; die will ich hinein 
bringen, daß fie ertennen follen das Land, 
das ihr verwerfet. *5Maj. 1,30. 
32. Über ihr ſammt euren Leibern follt 
in diejer Wüſte verfallen. 
33. Und eure Kinder jollen Hirten fein in 
der Wuſte vierzig Jahre, und * eure Hure⸗ 
rei tragen, bis daß eure Keiber alle werden 
in der Wüſte; * Pf.95,10.11. Heſ.4,6. E6r.5,17. 
34. Nach der Zahl der vierzig Tage, dar: 
innen ihr das Land erkundet Babel“ je ein 
Tag fjoll ein Jahr gelten, daß (* vierzig 
Yahre eure Miffetdat traget, * daß ihr inne 
werdet, was e3 jei, went ich die F Hand 
abziehe. * Jer.2,19. +5 Mof.31,6.8. Pf.74,11. 
35. Ich, * der Herr, habe es gejagt, das 
will ih auch thun aller diefer bölen Ge⸗ 
meine, die ſich wider mich empöret hat. 
In dieſer Wüſte ſollen fie alle werden, und 
daſelbſt ſterben. Heſ. 5,17. 
36. Alſo * ſtarben durch die Plage vor 
dem Herrn alle die Männer, die Mofe ge» 
jandt hatte, daS Laub zu erfunden, und 
wiedergeloinnen waren, und dawider murs 
ren machten die ganze Gemeine, 
® (26,05. 1 Gor.10,10. &br.3,17. 
37. Damit, daß * fie dem Lande ein Ge: 
ſchrei madıten, daß es böje wäre. *c.13,33. 
33. Aber Fofua, der Sohn Nuns, und 
Galeb, der Sohn Jephunnes, blichen leben: 
dig, aus den Männern, die gegangen mas 
sen, das Land zu erkunden. 
3), Und Mofe redete diefe Worte zu allen 


9 


Zehnten 


eines vierten Theils dom 





4 Moſe 14. 15. Der Kunsfäefter Strafe. Amalet. 


Kindern Iſraels. Da * trauerte das Bolt 
e 


Fund macht des M gens frühe 
. Und machten orgens 
auf, und * zogen auf die Gühe des Gebir: 
ges, und en: Hier find wir, und wol 
Icn hinauf ziehen an dic Stätte, davon der 
Herr gejagt Bat; denn } wir haben gefün- 
diget *c.18,18.+1 6am.13.24. 
‚41. Mofe aber j : Warum übergehet 
ihr alfo das Wort des Gern? ES * wird 
a nicht gelingen. *8&hrom.18,12. 3el.24,19. 
‚42. * Ziehet nicht hinauf, denn der Kerr 
ift nicht unter euch; daß ihr nicht gef 
gen werdet vor curen fyeinden. * 5 Dkef.1.42. 
43. Denn die Amalehtter und Gananiter 
find vor euch dafelbft, und ihr werdet Durchs 
Schwert fallen, darum, daß ihr euch vom 
Heren gelehret habt, und der Herr wird 
nicht mit F ſein. 
44. Aber fie waren * flörrig, hinauf zu 
iehen auf die Höhe des Bebirges; aber die 
de bes Bundes bes Herrn und Mok 
lamen nicht aus dein Lager. *5Mof.1,48. 
45. Da kanıen die Amaleliter und Cana⸗ 
niler, bie auf dem Gebirge wohneten, her⸗ 
ab, und jchlugen und zerſchmiſſen fie bis 
orma. “313 


Das 15. Eapitel. 
GEntHeiligung des Sabbaths wird geſtraft. 


Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2. * Rede mit den Kindern Ifraels, und 
Iprih zu ihnen: Wenn ihr in das Land 
eurer Wohnung kommt, das ich euch geben 
werde, °c.35,10.. 
3. Und wollt dem Herm Opfer thun, eß 
4 ein Brandopfer, oder ein Opfer zum bes 
ondern * Gelilbve, oder ein freitoilliges 
Opfer, oder euer Feſtopfer, auf daß ihr 
dem Herrn einen ſüßen Geruch machet von 
Rindern oder von Schafen; *3Mof.7.16. 
4. Wer nun feine Babe dem Herrn opfern 
will, der pi da8 * Speißppfer thun, einen 

emmelmehl gemenget mit Del, 


gen * 9 


Hin. 
+8 Moſ.o . 14. 

5. Und Wein zum Trankopfer, auch eine 
vierten Theil vom Hin, zum Branbopfer, 
oder jonft zum Opfer, da ein Lamm ge 
opfert wird. 

6. Da aber ein Widder geopfert wird, 
ſollſt du das Speißopfer maden zwei Zehn: 
ten Semmelntehl mit Del genienget, eines 
dritten Theil vom Gi j 

7. Und Wein zum XTraufopfer, auch des 
dritten Theils von Hin; das jollft du dem 
Heren zum filßen Geruch opfern. 

8. Wilft du aber ein Rind zum Brand⸗ 
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Geſetz von Opfern. 


opfer, oder zum bejondern Gelübdopfer, 
oder zum Danlopfer dem Herrn machen, 
9. So ſollſt du zu dem Winde ein Speis- 


gemenget mit Del, eines halben Hin, 

.10. Und Wein zum Trantopfer, a 
halb Hin; das h ein Opfer dem 
zum füßen Geruch. 

11. Alſo font du thun mit einem Ochſen, 
mit einem Widder, mit einem Schaf, von 
Zämmern und Biegen; 

12. Darnach die Zahl iſt diefer Opfer, 
darnad fol auch die Zahl der Speiß: 
opjer und Trankopfer fein. 

13. Wer ein Einheimifcher iſt, der foll 
jolches thun, daß er dem Herrn opfere 
* ein Opfer zum füßen Gerud. *c.18,17. 

14. Und ob ein Fremdling bei euch woh⸗ 
net, oder unter euch bei euren freunden ift, 
und will dem Herrn ein Opfer zum juben 
Geruch ihun, der ſoll thun, wie fie thun. 

15. Der ganzen * Gemeine S ne Satz⸗ 
ung, beide8 euch und den Fremdlingen. 
Eine ewige Satzung foll das fein euren 
Nachlommen, daB vor dem rn der 
Fremdling jei wie ihr. *2 Mof.12,19. 

16. Ein Geſetz, Ein Recht foll euch und 
dent rembling fein, der bei euch wohnet. 

17. Und der Herr redete mit Moſe, und 


pr: 
18. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
jpri zu ihnen: Wenn ihr in das Land 
mmt, darein ich euch bringen werde, 
19. Daß ihr effet des Brods im Lande, 
ſollt ihr dem * Herrn eine Gebe geben. 


ern 


*2M0j.23,16.10. | 


20. Nämlich eures Teiges * Erfilinge ſollt 
ihr einen Kuchen zur Hebe geben: wie bie 
Hebe von der Scheune, *5Moj.16,10. 

21. Aljo ſollt ihr au dem Kern eures 
Teiges Erfilinge zur Hebe geben, bei euren 
Rachlommen. 

22. Und wenn ihr durch Unmifienheit 
diefer Gebote irgend eins nicht thut, die 
der Herr zu Mofe geredet hat, *3 Moj.4,2.18. 

23. Und Alles, waß der Herr euch durch 
Mofe geboten hat, von dem Tage an, da er 
enfing Mu gebieten auf eure Nachlommen ; 

24. Wenn nun * die Gemeine etwas un: 
wiſſend thäte, fo foll die ganze Gemeine 
einen jungen Barren aus den Rindern 
zum Brandopfer machen, zum füßen Ges 
ruch dem ammt feinem Speis- 
opfer und 
und einen Ziegenbod zum Sünbopfer. 


4 Moje 15. 


eine Unwiſſenheit. 
folde ihre Babe zum Opfer dem Herrn, 
und ihre Sündopfer vor den Herrn, über 
opfer thun, drei Sehnten Semmelmehl ihre Unmifjenpeit. 


rankopfer, wie es recht ift, | dienen, daß ihr fie anfehet, und 


Airchenrechte. 
Und ſie ſollen bringen 


So wirds vergeben der ganzen Ge⸗ 


ein I meine der Kinder Iſraels, dazu auch dem 


Fremdling, der unter euch mohnet, weil 
da8 ganze Volk ift in folcher Unwiſſenheit. 
27. Wenn aber eine Scele durch Unmifs 
ſenheit ſundigen wird, die foll eine jäh—⸗ 
rige Ziege zum Sündopfer bringen; 

28. Und der Priefter ir verföhnen folche 
unwiſſende Seele mit dem Sündopfer, für 
die Unmifienheit, vor dem Herrn, daß er fie 
verjöhne ; fo wirds ihr vergeben werben. 

29. Und es foll Ein Gefeh fein, daß ihr 
für die Unmiffenheit thun follt, beides 
dem Einheimiichen unter den Kindern 
Siraels, und dem Fremdling, der unter 
euch mohnet. 

30. Wenn aber eine Seele * aus Frevel 
etwas ihut, es fei ein Einheimifcher oder 
—— der hat den Herrn geſchmähet. 

olche Seele fol ausgerottet werden aus 
ihrem Boll. * &6r.10,26.97. 

31. Denn % hat des Herrn Wort ver 
achtet, und jein Gebot laſſen fahren; fie 
I ſchlecht ausgerottet werben, die Schuld 

et ihr. 

32. Als nun die Kinder Iſraels in der 
Wüfte waren, fanden fie einen Mann Holz 
lejen * am Sabbathtage. *2Mof.10,27.u.20,8. 

33. Und die ihn darob gefunden hatten, 
da er Holz Ins, bradyten ihn zu Moſe und 
Aaron, und vor die ganze Gemeine. 

34. Und fie * legten ihn gefangen; denn 
es war nicht Mar ausgebrüdt, mas man 
ihm thun jollte. *5Mof.24,13, 

35. Der Herr aber ſprach zu Moje: Der 
Mann foll des Todes fterben, die ganze 
Gemeine ſoll ihn fleinigen außer dem Lager. 
36. Da führete die ganze Gemeine ihn 
hinaus vor da8 Lager, und * Reinigten 
ihn, daß er ftarb, wie der Herr Mofe ge 
boten batte. *3M0f.24,28. 301.7,25. 
87. Und der Herr jhrad zu Moſe: 

38. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich zu ihnen, daß fie ihnen * Läpplein 
machen an den Fittigen ihrer Kleider, un: 
ter allen euren Nachkommen, und gelbe 
Schnürlein auf die Läpplein an die Fit: 
tige thun; *59M0[.6,8. u. 22,12. Matth.23,5. 
39. Und follen eud die “applein ba u 
x entet 


aller Gebote des Herrn, und thut fie, daß 


*8Mof.4,18. | ihr micht eures Herzens Dünfen nach rich: 
25. Und der Priefter fol alſo die ganze | tet, noch euren Augen nad) huret. | 


Gemeine der Kinder Iſraels verfähnen ; 


40. Darum follt ihr gedenken, und thun alle 


fo wirds ihnen vergeben jein, denn es ift | meine Gebote, und heilig fein euren Gott. 
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Korahs und 


Ich bin der Herr, euer Gott, der 
eud) aus Egyptenland g gefüßret hl t daß 
ih euer Bolt wäre, ich der Herr, euer 
Gott. *3 Mof.20,3.4 101.177. 


Da3 16. Eapitel. 

Gott übet Radye au der aufrührerijgen Motte. 
Up * Korah, der Sohn Iczehars, bes 
Sohnes Kahaths, des Sohnes Levis, ſammt 
Daihan und Abiram, den Söhnen iabs, 
und On, dem Sohne Peletbß, den Söhnen 
Rubens, *c.26,9. Jcd.v.11. 
2. Die * enıpdreten fi wider Moje, fammt 
etliden Männern unter den Sin 
tael8, zwei hundert und fünfzi 

nehmften in der Gemeine, 7 
und ehrliche Leute.  *c.13,22. +2 Mof.18,21. 
3. Und fie verfammelten ſich wider * Mofe 
und Yaron, und ſprachen zu ifnen: Ihr 
machets zu viel. Denn die ganze Gemeine 


41. * 


der Bor: 
athöherren 


ift überall heilig, und der Herr ift unter 
ihnen ; warum erhebet ihr euch über die 


emeine des Herrn? c.202. 
4. Da das Moſe hörele, * fiel er auf 
fein Angeficht, *c145. 
5. Und fprad zu Korah, und zu feiner 


ganzen Motte: Rorgen wird der Herr 
nd thun, wer fein ſei, wer heilig jei, 
und ihm opfern ſoll; * welchen er erwäh» 
let, der ſoll ihm o pfern. *c.175. 

6. Das hut: — euch Pfannen, 
Korah und ſeine ganze Rotte, 

7. Und leget feuer darein, und thut Räuch⸗ 
werl darauf vor dem Herrn morgen. Welchen 
der Herr erwählet, der ſei heilig. * Ihr machet 
es zu viel, ihr Kinder Levis. Heſ. 46. 

8. Und Moje ſprach zu Rorah: Lieber, 
börel doch, ihr Kinder Levis. 

Iſt es euch zu wenig, daß euch ber 
Sat Iſfraels * ausgejondert hat von der 
Gemeine Ijraels, daß ihr ihn oplen fol: 
let, daß ihr dienct im Amt der Wohnung 
des Herrn, und vor die Gemeine tretet, 
ihr zu dienen ? * 3,6. 

10. Er hat dich und alle deine Brüder, die 
Kinder Levis, fammıt dir, zu fich genommen, 
und ihr huge nun aud das Priefterthum. 

11. Du und deine ganze Rolte machet einen 
Aufruhr wider den Herr. Was ift * Aa⸗ 
ron, daß ihr wider ihn murret? *2Mof.10,7. 

12. Und Mofe ſchickte hin, und lich * Das 
than und Abiranı rufen, die Söhne Eliabs. 
Sie aber fpraden: Wir kommen nid 
an ®c.26,9. 

13 u wenig, daß du uns aus 
dem. Sande —— haſt, da Milch und 
Honig innen fließet, daß du uns tödteft 
in der Wülle? Du mußt auch noch über 
ung herrſchen? 


4 Mofe 15. 16. 
14. Wie ne fein Daft di > Omi, mem ie 


dern ie 
20 


feiner Ratte Auſcutze. 


Land, innen flichel, 
und kaft uns Weder und 
Erbtheil gegeben? Willſt du den Beiken 
auch die Augen ausreißen? Wir kommen 
mich binauf. .*2 Mof.8,8.17.u.18,5.2.382. 
15. * Da ergrimmte Mofe jehr, und | 
zu dem Gern: Wende dich nicht zu 
Speisopfer. Ich habe nicht } einen Eiel von 
ihnen genommen, und i inem 
nie fein Leid geihan.*2 Mof.22,19.41Gem.12,2. 
16. Und er jprad zu Korah: Du und 
deine Gare Rotte jollt morgen vor dem 
Herrn jein; du, fie aud, und Waron. 
17. Und ein Seglicher nehme feine Pfanne, 
und lege Räudwert darauf, und treiel 
herzu vor den Herrn, ein Segfißer mit mit 
iner Pfanne, daß find zwei hundert und 


ni Pfannen. 

18. Und_cin Jeglicher nahm Icine hanne, 
und legte euer darein, und ihat Rä 
darauf, und traten vor die Thür der Per 
des Stifis, und Mofe und Aaron aud. 
19. Und Korah verfammelte wider fie bie 
nanze Gemeine vor die Thür der Hütte des 
Stifte Aber die * Herrlichleit des Herrn 
erichien vor der ganzen Gemeine. *c.185. 

Und der der redele mit Mofe und 

Yaron, und jprad: 
21. Scheidet euch von biefer Gemeine, 
dab Ar plöglich vertilge. 
ie Kran aber af * An "en Go Bm 
— ** t, der du Sit ein 
ber Geifter es ion ° ob Ein 
ige bat, willſt du darum ber ve die 

meine wilthen ? sun. 
23. Und der Herr redete mit Mofe, und 


pra rad: 
24. Sage der Gemeine, und ſprich: Wei⸗ 
yet ringsherum von der Wohnung Ko- 

rahs, und Dathans, und Abirams. 

25. Und Moſe ſtand auf, und ging zu 
Dathan und Abiram, und die Aelteſten 
Iſraels folgten ihm nad). 

26. Und redete mit der Gemeine, und ſprach: 
* MWeichet von den Hulten dieſer gottlofen 
Menſchen, und ruhret nichts an, was 
ift, daß ihr nicht vielleicht umlommt in 
irgend ihrer Sünden einer. 

eJeſ. a8, 20. 2 Gor.6,17. 

27. Und fie gingen herauf von der Woh⸗ 
nung Korahs, Dathans und Abirams. Das 
than aber und Abiram gingen heraus, und 
traten an die Thür ihrer Hütten mit ihren 
Meibern, und Söhnen, und Kindern. 

28. Und Mofe ſprach: Dabei jollt ihr 


gejündi 
sone 


merlen, * dak mid; der der gejandt ba 
dak ih alle dieje Werte thäte, und hrr 
aus meinem Herzen. * 305.3,3.u.5,38. 
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4 Moje 


29. Werden fie fterben, * wie alle Men: 
u fterben, oder heimgefucht, wie alle 
enſchen heimgefucht werden, jo hat mich 

det Herr nicht gefanbt. “93 
30. Wird aber der Kerr eimas Neues 
qhaffen daß bis Erde ihren Mund auftgut, 
und verſchůnget fie mit Wilem, das 
ben, dak fie Ichenbig, Hinunter in bie 
— ſo werdel ihr erlennen, daß 
re ute den Seren geläfteri haben. 

81. Und als er biefe Worte hatte alle 

außgerebet, * zerriß die Erde unter Ihnen, 

*<.26,10. 5Mof.11,6. PI.106,17. 

82. Und that ihren Mund auf, und vers 
fie, ü ufern, mit allen 

n, bie bei Korah waren, und mit 

aller ihrer 


Habe. 

ren hinunter. Tebendig in 
; a en das fie Hatten, und 
ixde berfte fie zu, und famen um aus 
der Gemeine. *21.55.16.0.03,10. 
34. Und ganz Iſrael, das um fie her wat, 
vor ihren Gejchrei; denn fie ſprachen 

daß uns die Erbe nicht auch verichlinge. 
85. Dazu fuhr * das feuer aus bon dem 
ech, und fraß, die zwei hundert und 
fig Männer, die das Räuchiwerk opferten. 
*32o[.10,1.2. B[.106,18. 
86. Und der Herr redete mit Mofe, und 


87._ Sage Eleajür, dem Sohne Aarons, 
des Priefterb, daß er die Pfarmen aufhebe 
Fir DE an, “und freue das Feuer 

nd ker . de⸗ 

-88. Denn bie Pfannen ſolcher Sünder 

geeifiget durch ihre Seele, daß man 

au breiten Bieten jchlage, imb den Mr 

tar Damit behänge; 'denn fie find geopfert 

wor dem Herrn, und geheiligel, und. follen 
den Kindern Jiraels zum Feichen fein. 

89. Und Elenfar, der Priefter, nahm bie 
ehernen Pfannen, die die Verbrannien ger 
opfert hatten, und ſchlug fie zu Blechen, 
den Mitar zu behängen ; 

jum Gedächtniß der Kinder Iſraels, 
nit Jemand * Fremdes herzu 

tnicht iſt de Samens Yarons, 
ie Rai rg sat dem Herrn, auf 
ihm mit gehe, tie und 

f sole wie der Kerr ihm geredet 

durch Moſe. *c.181:u.8,10. 

41. Des andern Morgens aber murrete 
be ganz, Gemeine der Kinder Ifraels 
* wider Mofe und Aaron, und ſprachen: 

ern Wolf geibbiet. 

. *c.14,2.0.208. 
die Gemeine verfammelte 
„Waton, iwandlen fie fih 
ia der Güte bei Gtifle. Und fiehe, da 


Die Aufrührer tommen un. 
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bededlte €8 dic Wolfe, und * die Herrlich: 
tet de3 Herrn erjhien. *«.18,5.2Moj.18.10. 
43. Und Mole und Waron gihgen hinein 
zu der Hütte des Stift. 

44. Und ber Herr rebete mit Mofe, und 


Iprag: 
4. t us biefer Gemeine; i 
Pi ein “unse Aalen 
u Aaron: Rimm 


Pi 

— A ſhytach 
thue euer darein dom 
augoer darauf, und 


die Pfanne, und 
Alter, und lege 
gi eilend zu der Gemeine, unb * ver- 
jöhne fle; denn das — iſt von dem 
Seren ausgegangen, und die Plage ift ans 
Brgangen, *3Mof.14.n. 5.18.16. 
47. Und Aaron * nahm, wie ihm Moje 
oejagt Hatte, und Lief mitten unter bie Ge⸗ 
meine (und fiehe, die Plage war angegan« 
gen unter den Bolf) und räudpere und 
verjöhnte das Boll, * 9f.100,23. 
48. Und ftand ziifen den Tobten und 
Xebendigen. Da ward der Plage gewehret. 
49. Derer aber, bie an der Plage geftorben 
waren, waren vierzehn faufend und fieben 
Hundert, ohne bie, fo mit Korahı Jochen. 
50. Und Yaron fam wieder zu Moſe vor 
die Thür der Hütte des Stiſis, und der 
Plage ward geiehret. ! . 


Das 17. Capitel. 
Warons FPriehertgum Be weünenden 


Und der Here redete mit Mofe, und ſprach · 
2. Sage ben Kindern Sfracld, Und him von 


ihnen zwölf Steden, von jeglichem Furſten 
feines Waters Hauſes einen, und Ichreibe 
eines Jeglichen Ramen auf feinen Sieden. 


8. ber den Ramen arons fol bu 
freien auf ben Cieden Bis. Denn Je 
ie ein Qaupt ihrer Väter Haufes fol Ein 
Sieden fein. 


4. Und lege fie in bie Hütte des Stifis, 
dor dem Zeugniß, * da ich euch zeuge. 
"2 M0j.25.2. 


&. Und * welchen ich ermwählen werde, beb 


Steden wird grünen, daß ich daß Murren 
der Rinder Iſraels, das fie wider euch 
murren, fille. * «165.7. 


6. Mofe redete mit den Kindern Iſraels 
und alle ihre yürften gaben ihm_ zwölf 
Steden, ein jeglicher am Einen Steden, 
nad dem Kaufe ihrer Bäter, und ber Ste 
den Aarons war auch unter ihren Steden. 

7. Und Mofe legte die Steden vor den 
Heren In der Hütte der Zeugnifles. 

5 DB Meigent ber, da Mole in Me 

te jeugniffeß ging, fand er den 
teden Aarons, des Hauſes u * grle 
10 
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nen, und bie Bluthe aufgegangen, J und 
Mandeln tragen. 

9. Und Moſe trug die Steden alle her 
aus von dem Seren, dor alle Kinder Is 


‚Unterhalt . 


raels, daß fie es ſahen; und ein Jeglicher 
nahm feinen St 
10. Der Herr ſprach aber zu Moſe: Trage 
den Stecken Aarons wieder vor das Zeug: |a 
niß, daß er verwahret werde zum Zeichen |i 
* den ungehorfamen Kindern, daß ihr Mur 
ren von mir aufhöre, daß fie nicht Reiben. 
®<.20,10. 
11. Moje * that, wie ibm der Herr ges 
boten Hatte, ® 31,31. 2 Mof.40,16. 
12. Und die Kinder Iſraels ſprachen zu 
Mofe: Siehe, wir verderben, und kommen 
um; wir werben Alle vertilget, und kom⸗ 
mn um fi} nahet zu der Wohnung des 
er nahet zu der Wohnung 
Herrn, der flirbt. Sollen ° wir denn gar|f 
untergehen ? ® %ef.64,12. Magl.5,22. 


Das 18. Eapitel. 

Amt und Unterhalt der Priefler und Leviten. 
Und der Herr fprad zu Yaron: Du und 
beine Söhne, und deines Vaters Haus mit 
dir, ſollt die Mifjethat des Heiligihums tra⸗ 
gen; und du und deine Söhne mit dir follt 
die Mifiethat eures Prieſterthums tragen. 

2. Aber deine Brüder, des Stamms * Levi, 
deined Vaters, ſollſt du zu, dir nehmen, 
daß fie bei dir ſeien, und dir dienen; du 
aber und deine Söhne mit dir vor der 
Hütte des Zeugnifies. *c3,6. 

3. Und fie jollen deines Dienftes und des 
Dienftes der ganzen Hütte warten. D 
zu bem Geräthe des Deiligthums, und zu 
dem Altar pen fie Herde. machen, daß 
nicht beide fie und ihr flerbet 

4. Sondern fie follen bei dir fein, daß fie 
des Dienftes warten an der 9 
Stifts in allem Amt der Hütte; und fein 
Freuder fol fih zu euch thun. 

5. So mwartei nun des Dienſtes ded Hei: 
ligthums, und des Dienſtes des Altars, 
daß Hinfort nicht mehr * ein Winhen 
fonme über die Kinder Iſraels. *c. 16.46. 

6. Denn fiche, ich habe die Leviten, cure 
Brüder, genommen aus den Kindern SZ]: 
raels, und * euch gegeben, dem Herrn zum 
Befchent, daß fie des Amts pflegen an ber 
Hütte des Etifls. *c.3.12.35. 

7. Du aber und deine Söhne mit dir, jollt 
eured Prieftertfums warten, daß ihr bie: 
net in allerlei Geichäften des Altars, und 
inmwendig binter dem Vorhang; denn cuer 
Qrieterlhum gebe ich eud zum Amt, zum | 

heul. Wenn * cin Fremder fi herzu 


Ian der ſoll ſterben. c.ui. 
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od | Biehes n 


ütle des | Gera 


17.18. ber Brieer. 

8, Und der Herr ſagte zu Warn: S 
ich habe bi dir —— 0 Bor * 
Allen, das die Rinder % 
für dein —2 Amt, in Deinen bie, 


nen, gum Ku *. 
Kt bu haben von dem Allerhei⸗ 
fi —* das Alle ihre Gaben mit 
allem ihrem Gpeisopfer, und mit allem 
— een und mit. allem ; rem 
uldopfer, das fie mir das io bir 
und deinen Söhnen das Ullerheili ir 
u eb 


10. Am * allerheiligfen Ort | 
efien. Was männlid if, joll davon 
denn eg A ge —* 

rer 
Babe, an allen Webeopfern der Kinder 
Ffraels, dir, * und deinen Gößnen, und 
beinen wöhlern gegeben, ſammt dir, zum 
t; wer gein iſt in deinem 


ee ur 


davon eff 
A 10.14.+ ameimaı. 
12. Alles beſte Del, und allen beften 
Moft und Rom i Ihrer Erſtlinge, die Re 


dem Herrn geben, bir bi 
13. Die erfte Frucht len bh va 
ihrein Lande iD das fie 
n, fol dein jein; * rein Be in — 
—* oll davon effen. 
1° lles Verbannete in Ifracl ſoll dein 
fein *3M0f.27,28. 
15. Wlles, * das feine Mutter bricht unter 
allem Blei. das fie dem Herrn bringen, 
es fei ein Menſch oder Vieh, ſoll dein —* 
doch daß du die erſte Menſchenfrucht Idſen 
laſſeſt, und die erſte Frucht eineß unreinen 
löfen laſſeſi. *5Mof.15,19. 
16. Sie jollens aber dien, wenns einen 
Monat alt if, und follit e8 zu Töfen ges 
ben um Gelb, um fünf Selel, nad dem 
Selel des deiiigihumes, der * gilt jwangig 
+2 Mof.13,12.13. u.30,18. 
17 Aber die erfle Frucht eines fen, 
oder Lamnis, oder Ziege, ſollſt du nicht zu 
löfen geben, denn fie find Heilig; ihr Blut 
follft du fprengen auf den Altar, und ihr 
Bett jolft du anziinden * zum Opfer des 
jfüßen Geruchs dem gem. *8Mof.1,0. 
18. Ihr Wleifch fol dein fein, wie auch 
die Prlebruf. und die rechte Schulter 
dein 
19. Ale * Hebopfer, die bie Kinder Iſ⸗ 
raels heiligen dem Herrn, habe id) dir ge» 
eben, und deinen Söhnen und deinen 
Föchtern, fanımt dir, zum en Recht. 
Das ſoll ein unverwefentlicher Bund 
ewig dor dem Here, dir und deinem Sa⸗ 
men fanımt dir. *ZMof.0.14. aa 
20. Und der Heu ſprach zu Aaron: 
ſollſt in ihrem — nichts beſitzen, Ber 
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° fein Theil unter ihnen gaben: denit ich 
bin dein Theil, und dein Erbgut unter ben 
Kindern Iſraels. Ä 

* 5 Mof.10,9.u. 12,12. 30f.18,14.38. u. 18,7. 

21. Den Kindern aber Bevis habe ich * alle 
Behnten gegeben in Yirael zum Erbgut, 
für ihr Amt, das fie mir ihun an der 
Hütte des Stifts, 28 Moſ.27,80. 

22. Daß hinfort die Kinver Iſraels nicht 

r Hütte des Stifts ſich thun, Sünde auf 
* zu laden, und ſterben. 
23. Sondern die Leviten ſollen des Amts 
egen an der Hütte des Stifts, und fie 
Jener Mifjethat tragen, zum ewigen 
bei euren NRachlommen, Und fie 
follen unter den Kindern Yiraels lein Erb⸗ 
gut befiten. 

24. Denn der Zehnter der Kinder Iſraels, 
den fie dem Herren heben, babe ich ben Le: 
viten zum Erbgut gegeben! darum babe 
ih zu ihnen geſagt, daß fie unter den Kin⸗ 
dern Firaels fein Erbgut befigen follen. 

25, Und der Herr redete mit Mofe, und 


di | 
26. Sage den Leviten, und ſprich zu ihnen: 
Wenn * ihr den Zehnten nehmet von den 
Kindern iraels, den ich euch von ihren 
gegeberi habe zu eurem ut, fo follt ihr 
dabon ein Gebopftr dem Herrn thun, je 
den Zehnten von den Zehnten. * Neh.10,37.88. 
37: Und follt ſolches euer Hebopfer achten, 
als gäbet ihr Korn aus der Scheune; und 
aus der Keller. 

28: Alſo ſollt auch ihr das Hebopfer dem 
rrn geben von allen euren Zehnten, die 
ihr nehmet von den Kindern Siracls, daß 
ihr ſolches Kebopfer des Herrn dem Prices 

fer Yaron gebet. ” 
29. Bon Allem, das euch pnegeben wird, 
ſolli ihr dem Herrn allerlei Hebopfer geben, 
don allem Beten, daS davon geheiliget 


80. Und |pric zu ihnen: Wenn ihr aljo 

daß Beſte davon hebei, fo ſolls den Leviten 
net werden, wie ein Einkommen der 

ne, und wie ein Einlommen der Kelter. 

"81. Und möget es eſſen an allen Stätten, 
ihr und eure Kinder, den 


n es ift * cuct 


Lohn für euer Amt in der Hütte des Stiftes. 


® Matth.10,10. 
82. So werdet ihr nicht Sünde auf euch 


laden an demjelben, wenn ihr das Beſte 


davon hebet, und nicht entweihen das Ge: 
heiligie der Kinder Jiraels, und nicht flerben. 


Das 19. apitel. 
. Bon der rötälicen Kuh und Sprengwaſſer. 


Und ver HA redete mit Moſe und Yaron, | 


und ſpra 
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2. Diefe Weiſe I ein Geſeh ſein, dus 
der ger geboten Hat, und geſagi: Sape 
den Kindern Yirael8, daß fie zu dir Führen 
eine * röthlihe Kuh, ändel, an bet 
fein Fehler jet, und auf die noch nie fein 

Joch gelommen iſt. Esbr.o 18. 

3. Und gebet fie dem Prieſter Eleaſar, 
ber ſoll fie hinaus vor das Langer? führen, 
und daſelbſt vor ihm en laſſen. 

4. Und Eleaſar, der Prieftet, ſoll ihres 
Bluts mit feinem Singer nehmen, und ſtracks 

egen die Hütte des Stifts * ſiebenmal 
prengen, "8 Mof.4,6.17.u. 8,11. E6r.9,13. 

5. Und die Kuh vor ihm verbrennen laſſen, 
beides * ihr Fell und ihr Fleiſch, dazu ihr 
Blut fammt ihrem Mift. *g Mof.29,18. 

6. Und der Priefter fol Cedernholz, und 
* Dfop, und rofinrothe Wolle nehmen, und 
auf die brennende Kuh werfen, u 

*3 Mof.14,6. Pſ.si,v. 

7. Und foll feine Kleider waſchen, und 
jeinen Leib mit Wafler baden, und darnach 
ins Lager gehen, und unrein ſein bis An 
den Abend. ' 

8. Und der fie verbrannt hat, foll auch 
feine SHleider mit Wafler waſchen, und ſei⸗ 
ner Leib im Wafler baden, und unrein 
jein bis an den Abend. rn 

9. Und ein reiner Mann foll die Aſche 
von der Ruh aufraffen, und fie ſchültlen 
up dem Nager an: eine reine Stätte, 
daß fe dafelbft verwahret werde, flir die 
Gemeine der Kinder Iſraels, zum * Spreng⸗ 
wafler; denn es ift ein Sündöpfer.  ' "' 

| 71 Pett. 13. 

10. Und derſelbe, der die Aſche der Kuh 
aufgeraffet hat, ſoll ſeine Kleider walden 
und unrein fein bis an den Abend. '' Dies 
fol * ein ewiges Recht fein den Kindetn 
Iſraels, und den Fremdlingen, die unter 
euch wohnen. 2 Mof.27,21. u. 80,21. 

11. Wer nun irgend * einen todten 
Menſchen anrühret, der wird fieben Tage 
unxein fein. . *Hang.2,14, 

12. Der ſoll fi. hiemit entjündigen am 
dritten Tage, und am fiebenten Tage, fo 
wird er rein; und wo er fih nit am 
dritten Tage und am fiebenten‘ Tage ent- 
fündiget, jo wird er nicht rein werden. 

13. Wenn aber Jemand irgend einen 
todten Menſchen anrühret, und ſich nicht 
entfündigen wollte, der verunreiniget die 
Wohnung des Herrn, und ſolche Seele foll 
ausgerotiet werden aus Iſrael. Darum, 
daß das Sprenqwaſſer nicht über ihn ges 
prenget tft, fo {ft er unrein, fo lange er 

ch nicht davon reinigen läſſet. 

14. Dies iſt das Beieh, mern ein Menſch 
in der Hütte flirbt: er in die Külte 


10* 
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gehet, und Alles, was in der Hütte ijt, foll 


Spreugwaſſer. 


unrein ſein fieben Tage. 

15. Und alles offene Geräthe, das keinen 
Deckel noch Band hat, iſt unrein. 
‚16. Auch wer anrühret auf.dem Felde ei⸗ 
nen Erſchlagenen mit dem Schwert, oder 
einen Todten, oder eines Menſchen Bein, 
oder Grab, der iſt unrein fieben Tage. 

17. So follen fie nun für den Ilnreinen 
ee der Aſche dieſes verbrammten Süud⸗ 
opfers, und fließendes Waſſer darauf thun in 
ein 

18. Und ein reiner Mann fol * Mſop 
nehmen, und ind Waller tunfen, und die 
Hütte beiprengen, und alle Geräthe, und 
alle Seelen, die darinnen jind; aljo auch 
den, der eines Todten Bein, oder Er: 
ſchlagenen, oder Todten, oder Grab an 
gerühret hat. “Bi.51,9. 

19. Es joll aber der Reine den Unreinen 
am dritten Tage und am fiebenten Tage 
beiprengen, und ihn am fiebenten Tage 
eutjundigen, und foll feine Kleider wa⸗ 
hen, und fi im Wafler baden, jo wird 
er anı Abend rein. 

20. Welcher aber unrein fein wird, und 
ſich nicht entjiindigen will, deß Seele fol 
auögerottet werden aus der Gemeine; denn 


er bat das Heiligthum des Herrn verunrei: | Oemeine trank, und ihr 


niget, und iſt mit Spreugwaſſer nicht be: 
ſprenget, darum iſt er unrein. 

21. Und dieſes foll ihnen ein ewiges Recht 
fein. Und der aud), der mit dem Spreng⸗ 
wafjer geiprenget bat, ſoll feine Kleider 
waſchen. Und wer das Sprengwaſſer ans 
rühret, der * ſoll unrein ſein bis au den 
Abend. ’ 23 Mof.11,24. 
22. Und Alles, wa$ er anrlihret, wird uns 
rein werden, und welche Seele er anrühren 
wird, foll unrein fein bis an den Abend. 


Da3 20. Eapitel. 
Wafler aud dem Feljen. Mirjam und Aaron 
iterben. 

Und die Kinder Jiraels kamen mit der 
ganzen Gemeine in * die Wüſte Zin, im 
erjten Monat, und das Bolt lag zu Kades. 
Und Mirjam farb dajelbft, und ward da⸗ 
jelbft begraben. ®c.33 36. 
2. Und die Gemeine hatte * kein Wafler, 
und verjanmelten ſich } wider Mofe und 
aron. *2Mof.17,1.+c.21.5. 
3. Und das Bolt haderte mit Mofe, und 
Ipraden: Ad, wir umgekommen 
wären, da unfere Brüder  umlanen vor 
dem Herrn! | 

4. Warum habt ihr die Gemeine des Herrn 
in dieſe Wüfte gebracht, daß wir hier fterben 
mit unſerm Vieh t 








19. 20. Weller and dem Feiſen. 


5. Und * warum habt ihr uns aus Egyp⸗ 
ten geführet an diejen böfen: Ort, da man 
nicht fäen Tann, da weder Feigen, noch Wein⸗ 
jtöde, noch Sranatäpfel find, und ift dazu 
fein Waſſer zu teinin? ..... ‚2 Moi.172. 

6. Moſe und Aaron gingen von der Ge 
meine zu der Thür der Hütte bes Gtifis, 
und fielen auf ihr Angeſicht, und. die Herr⸗ 
lichleit des Heren erſchien ihnen. 

....'76135.3Mof.16.10. 

7. Und der Herr redete mit Mofe, und 


ſprach: . 

8. Nimm den Stab, und verſammle die 
Gemeine, du und dein Bruder Aaron, und 
redet mit dem Fels vor ihren Augen; der 
wird jein * Waſſer geben. Alſo ſollſt du ih 
nen Waſſer aus dem Fels bringen, und die 
Gemeine tränfen, und ihr. Vieh.  ?e21.16. 

9. Da nahm Mofe den Stab vor. dem 
Herren, wie er ihın geboten hatte. 

10. Und Mofe und ‚Aaron verfammelten 
die Gemeine vor den Fels, und ſprach 
zu ihnen: Höre, * ihr Ungeborfamen, 
werden wir euch auch Waller bringen aus 
dieſem Fels? 7.12.10. 

11. Und Moſe hob feine Haud auf, und 
* jhlug den Üeljen mit dem.Gtabe zwei 
mal. Da ging viel aller beraus, daß dir 

ieh. 2 WRof.17.6. 
12. Der Herr aber N zu Mofe und 

Aaron: Darum, * daß ihr nit an ınid) 
geglaubet habt, daß ihr mich heiligtet vor 
den Kindern Siraels, jollt ihr diefe Ge 
meine nicht in das Land bringen, das id) 
ihnen geben werde. 

*c.27,14.5 Mof.1.37. 3.4,21.u.31,2. u.34,4. 

13. Das ift das * Haderwaſſer, darüber 
die Kinder Iſraels mit dem Herrn baderten, 
und er geheiliget ward an ihnen. 

*3920j.17,2.7.500f.32,51. B.81,8. w.106,82. 

14. Und Mofe fandte Botſchaft aus Ka⸗ 
des * zu dem Könige der Edomiter: ifo 
läßt dir T dein Bruder Iſrael jagen: Du 
weißt alle die Mühe, die uns betreten 
hat; \ . "Riht.11,17. +5 Mof.23,7. 

15. Daß unfere Bäter in Egypten Bins 
ab gezogen find, und wir lange Seit 
in Egypten gewohnet haben, und die 
Egypter handelten uns und unjere Bäter 
übel; 

16. Und wir jchrieen zu dem Herrn, der 
hat unjere Stimme erhöret, und * einen 
Engel gejandt, und uns aus Ggypien ge 
jühret. Und fiehe, wir find zu Kades in der 
Stadt an deinen Örenzen. °3Moi.14,19. 

17. Laß * uns durch dein Land ziehen. Wir 
wollen nicht durch Acker noch Weinberge 
gehen, aud nicht Waller aus den Brunnen 
trinfen, die Landſtraße wollen wir zichen, 
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weder zur Redten noch aur Linken weichen, 
bis wir durch deine Grenze kommen. *c.21,22. 


18. Die Edomiter aber en zu ihnen: 
Du follft nicht durch mich ziehen, oder ich 
-will dir mit dem Schwert entgegen ziehen. 

19. Die Kinder Iſraels ſprachen an ihm: 
Bir wollen. auf der gebaßnten. Straße 
jiehen, und fo wir ‚deines Waſſers trinten, 
wir und unfer Bich, jo wollen wirs bes 


bien; wir wollen nichts, denn nur zu 
uße hindurch ziehen. 
20. Er aber ſprach: Du ſollſt nicht 


herdurch ziehen. Und die Edomiter zogen 
aus, ihnen entgegen, mit mäcjtigen olf 
und ſtarler Hand. *c.21,23. 
21. Alſo weigerten die Edomiter Siracl 
hı vergönnen, duch ihre Grenze zu zichen. 
nd Sirael * wich von ihnen. * Ridt.11,18. 
: 22. Und die Finder Jiraels braden auf 
von * Kades, und famen mit ber ganzen 
Gemeine gen dor am Gebirge. _*c.88,87. 
23. Und der Herr redete mit Mofe und 
Aaron zu Hor am Gebirge, an den ren: 
jen des Landes der Edomiter, und ſprach: 
24. Laß * ih Aaron jammeln zu jeinem 
Boll, denn er foll nicht in das Land 
fommen, das ich den. Kindern Iſraels ges 
br habe, darum, daß ihr meinem 
unde aeboriam gemwefen jeid, bei dem 
derwaſſer. 0c.aa,8s.ð Moſ.ai,14. 
u Rimm aber * -Yaron .und feinen: 
Sof Eleaſar, und führe fie auf Hor am 
Gebir c.33,88. 5 Moſ. 22,850. 
26. Aud ; iehe Aaron ſeine Kleider aus, 
iehe Eleaſar an, ſeinem Sohne. 
Und Aaron ſoll ſich bafelbft fammeln und 
fterben. 


27. Da that Mofe; wie ihm der Herr 
geboten batte,. und ftiegen auf Hor am 
birge, dor. der ganzen Gemeine. 
nd Mofe 309 Aaron feine Kleider 
aus, und zog :fie Eleafar an, feine 
‚Sohne. Und Naron * farb. dafelbft oben 
auf dem Berge. Mofe aber. und Eleafar fie: 
‚gen. herab: vom, Berge: *6 Moſ. 10,6. u. 32,80. 
:29. Und da die ganze Gemeine ſahe, daß 
Aaron dahin. war, bemeinten fie ihn breibig 
Tage, das ganze: ‚Haus Siracl. 


Das 21. Sapitel. 


ek Sälangen Biß, nad Anſchauung der 
ebenen Schlange geheilet. 


Und da der Cananiter, der * König Arad, 
der gen ut tag. wohnte, hörte, daß Iſ⸗ 
rael herein ‚tomme durch den ‚Weg der 
Bunt, :firitfe er * * und 

he gefangen. 220 ®6.88,40, 


m 


—* *. gelobete, Siraci dem Herrn ‚ein 
, und ſprach: Wenn du. dieß Volt 


20. 21. Gherne Schlauge. 


unter meine Hand gibſt, fo will ihre 
Städte verbannen. 21.56.18. 
3. Und der Herr erhörte bie Eimme 
Iſraels, und gab die Gananiter, und * 
verbannete fie ſammt ihren Städten, und 
bie die Stätte Karma. ' enicht.1,17. 

Da zogen fie von Kor am Gebirge 

auf dem Wege vom Sch er daß’ 

* um der Edomiter Land hinzdgen. und 
das Bolt warb t verdrofien au dein Wege, 
EMO. + c11,t. 
Und redete wider Goit und wider 
—— 2: Warum haſt du uns aus Egypien 
ge, daß wir fterben in der Wilſte? 
enn es ıft fein Brod noch Waſſer hier, 
und unferer Seele elelt vor dieſer ofen 
Speiſe. ® c.11,20. u. 14,2. 
6. Da fandte der Herr feurige * Scht 


langen 
unter da8 Voll, die biffen das Volf, daß ein 
großes Bolt in Sirael ftarb. * 1 Gor.10,9. 


7. Da famen fie zu Mofe, und ſprachen: 
* Mir haben gefündiget, daß wir wider 
den Herrn und miber dich geredet haben; 
bitte den Herrn, daß er die Schlangen 
von uns nehme. Moje bat für das Boll. 

* c.14,40.1 6am.7,6. 

8. Da ſprach der Herr zu Mofe: Made 
dir eine * cherne Schlange, und richte fie 
zum Zeichen auf, wer gebiffen ift, und 
liehet fie an, der foll leben. - * 308.8,14. 

9. Da machte Mofe eine cherne Schlange, 
und richtete fie. auf zum Zeichen; und 
wenn Jemanden eine Stange biß, fo 
jabe er die cherne Schlange an, und blieb 


eit. 
10. Und die Kinder Jiracte zogen aus, 


und Tagerten fi in * Oboth. © 0.38,43. 
11. Und von Oboth zogen fie auß, und 
fagertert fi in * Jjim, amt Gebirge. Aba⸗ 


rim, in der Wüfte gegen Moab über, gegen 
der Sonne Aufgang. | *c.33,44. 

12. Bon dannen zogen fie, und Tagerten 
ih am * Bad Sared. 1 '*5Mof.2,18. 

13. Bon dannen zogen fie, und Tagerten 
1 diesjeit am Arion, welcher tft: in der 

MWüfte, und heraus reicht don der Grenze 
der Amoriter. Denn * Arnon 'iſt 'die 
Grenze Moabs, zwiſchen Moab und den 
Amoritern. Nicht.11,18. 18. 

14. Daher ſpricht man in dem Buch bon 
den Streiten de8 Herrn: Das Baheb in 
Supha, und die Bäche am Arnon, _ 

15. Und die Quelle der Bäche, welche 
reichet hinan zu der Stadt Ar, und lenket 
fih, und ift die Grenze MoabB, '. 

16. Und von dannen zogen fie zum Brut: 
nen. * Das ift der Brunnen, davbiı der 
Herr, zu Mofe fa Sanımle dab Bolt, 
ich will ihnen Su geben. —R 
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Iirael ſchlaſgt Sihou 


I7.. Da. fang Sirael dieſes Lied, und 
jangen un einander über dem Brunnen: 
,.18. Da ift der Brunnen, den die Fürften 
gegraben pabeı die Edlen im Bolt haben 
“Ion gegraben, durch den.* Lehrer und ihre 

Stäbe. Und von diefer Wüſte zogen fie, gen 
Muthana;. : ı  ..95Mo].38,21. 
„19. Und von Malhana gen Rahaliel, und 
von Nahaliel gen Bamoih, 

20. Und von Bamoth in das Thal, das im 
Felde Monbs liegt, Er dem boben Berge 
Pisga, der gegen die Wüſte fiehet. 

21. Und Stat jandte Boten * zu Sihon, 
dem Könige der Amoriter, und ließ ihm 
Ingen : #5 9Mof.2,26. Rit.11,19. Pf.185,11. 

Lab * mich durch dein Land ziehen; 
wir "wollen nicht weichen in die Aecker, 
‚in die Weingärten, wollen auch des Brunnen: 
waſſers nicht trinken , die Landſtraße wollen 
wir ziehen, bis wir durch deine Grenze 
‚lommen. *c.20,17. 

- 23. Aber * Eihon neftattete den Rindern 
Afraelß. den Zug nicht durch feine Grenze, 
jondern jammelte alles jein Voll, wid 
30g aus Sirael entg gen in die Müfte, und 
als er gen Jahza Fam, ftritte er wider 
Sirael. * 5 Mof.2,30.32. 

24. Iſrael aber fchlug ihn * mit der 
Schärfe des Schwerts, und nahnı Ku 
Sand ein, von Arnon an bi3 an den 
bok, und bis an die Kinder Ammons; 
denn die Grenzen der Kinder Ammons 
waren feſte. *5 Moj.2,83. Pj.135,11 Amos2,9. 

25. Alſo nahm Iſfrael alle diefe Städte, 
und wohnte in allen Städten der Amo⸗ 
riter, zu Hesbon und allen ihren Töchtern. 

26. Denn Hesbon die Stadt war Si: 
— des Köonigs der Amoriter, und er 

atte zuvor mit dem Könige der Moabiter 
geftritten, und ihm alles jein Land abges 
wonnen, bis gen Arnon. Jeſ. 1,4. 

27. Daher jagt man im Eprüdmwort: 
Kommt gen Hesbon, dak man die Stadt 
Eihon baue und aufrichte ; 

28. Denn Feuer ift aus Hesbon gefahren, 
eine Flamme von der Stadt Sihon, die 

at gefreſſen Ar der Moabiter, und die 

—F der Höhe Arnons. 

29. Wehe dir, Moab, du Volf * Gamos 
biſt verloren; man hat feine Söhne in 
die Flucht geichlagen, und jeine Töchter 
gefangen geführet, Sihon, den König der 
Amoriter. * Richt.11,24. 198n.11,7.33. 

30. Ihre Herrlichkeit ift zu nichte gewor⸗ 
den, von Hesbon bis gen * Dibon; fie iſt 
verftöret bi3 gen Ropha, die da langet bis 


gen Medba. ° %cf.15,2. 
81. Alſo * wohnete Ifrael im Lande der 
Yıngriler. »Joſ. 24,8. 


4 Moſe 21. 22. 


82. Und Moſe fandte aus. Kundſchafter 
gen. * Jaeſer, und. gewannen ihre Xöchter, 
und nabmen bie Amoriter ein, die darin⸗ 


‚und Os. 


nen waren. .-. . +33. 
.88,. Und wandten. 1, und DD aogen I as 
ihn * u im. da Brig 
nen entgegen er. Kön 
mit „lem feinem Boll, zu au Ban in 
BE der Der Ir ea 
nd der rr ſprach zu Mofe: Fürchte 
dich nicht vor ihm; denn ich habe ihn in 
deine Hand gegeben mit Land und Seuten, 
und folft mit ihm thun, wie du mit * 
Sihon, dem Könige der Amoriter, geihan 


haft, der zu Hesbon wohnte. * Pf.136,19.90. 
35. Und fie ſchlugen ihn und jeine Söhne, 
noch | und alles fein Bolt, bis * A: Reiner über: 


blieb; und nafmen das La 
"le 10. u. Fr o 10.38.30. 21.8. 


Gap. 22. v. oh en die Kinder 
Sraelß, un und 1a erten 18 n das * Ge 
‚ jenjeit des rdans — 


filde Moa 

Jericho 
Das 22. Capitel. 

Bileam ſoll den Iſraeliten fluchen. Seine Eſelin redet. 


2. Und da Balak, der Sohn Zipors, 
Alles, was Ifrael gelhan hatte ben Fin 


eitern, 

3. Und daß fi die Moabiter fchr fürd 
teten vor dent Yn da8 jo groß war, und 
daß den Moabitern grauete vor den Sins 
dern Ifraels, 

4. Und ſprachen zu den Aelteſten der 
Midianiter: Run wird diefer Haufe auf 
frefien, was um ung iſt, wie ein Ochſe 
Kraut auf dem Felde auffriffet. Balat 
aber, der Sohn Zipord, war zu der Zeit 
König der Moabiter. 

5. Und er fandte * Boten aus zu F Bir 
leanı, dem Sohne Beors, gen Pethor, der 
wohnte an dem Waffer im Sande der 
Kinder jeines Volks, daB fie ihn forder⸗ 
ten, und ließ ihm "fagen: Siehe, & i 
ein Voll aus Egypten gezogen, das be 
da8 Angefiht der Erde, und liegt gegen 
mir. ° 505.24,9. + c.23,7. Dfienb.2, 14. 

6. Su komm nun, und verfluhe mir das 
Volk, denn es ift mir zu mädtig, ob ichs 
ſchlagen mödte, und aus dem Xande ver: 
treiben; denn ich weiß, daß, welchen du 
jegneft, der ift gejegnet, und welchen du 
verflucheft, der ift verflucht. 

7. Und die Aelteſten der Moabiter gingen 

in mit den Aelteſten der Midianiler, und 

atten den Lohn * bes Daht jagens i in ihren 
änden, und gingen zu Bileam ein, und 
lagten ihm die Worte Balals. © 9 Petr.2,18. 

8. Und er ſprach zu ihnen: Bleibet bier 
iiber Nacht, h will ich euch wieder fagen, 
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Valak fendet zu Bilcam. 


wie mir der Herr jagen wird. Alſo blicben 
die Fürften der Moabiter bei Bilcam. 

9. Und Bott fam zu Bileam, und ſprach: 
* Wer find die Leute, die bei bir find ? 


gJeſ. 20,8. 

10. Bileam — zu Gott: Balak, der 

Sohn Ipors, oabiter König, dat zu 
mir geſand 


1. ich, ein Boll iſt aus Egypien ges 
ogen, und bededt das Angefiht der Erde; 
r tomm nun, und flude ihm, ob ich mit 
ihm ftreiten möge, und fie vertreiben. 

12. Gott aber jpra zu Bileam: Gebe 
nicht mit ihnen; verfluche daS Bolt aud 
nich, 8 —F es iſt geſegnei. 

Da ſtand ale des Morgens auf, 
und ſprach zu den dorſten Balalks: Gehet 
hin in euer Land; denn der Hert wills 
nicht dt geftatten. daß ich mit euch ziehe. 

nd die Fürſten der Moabiter mach: 
m ſich auf, kamen zu Balal, und ſprachen: 
Bileam weigert ſich mit uns zu ziehen. 

15. Da fandte Balat noch Trößere und 
herrlichere fürften, denn Jene waren. 

16. Da die zu Bileam kamen, weeger 
Re zu ihm: Alſo laſſet dir jagen Balaf 
der Sohn Sipors: ‚Kieber, weigere dich nicht, 
zu mir zu zie 

17. Denn rap will dich hoch ehren, ‚und 
was bu mir fageft, das will ich thun. 
Xieber, komm und fluche mir biefem Rolf. 

18. Bileam antwortete, und Iprac) zu ben 
Dienern Balals: * Wenn mir Balaf t fein 

us voll Silber und Goldes gäbe, fo 

— ich doch nicht übergehen das Wort 

des Herrn, meines Gottes, Kleines oder 
Großes zu thun. *c.24,13.41R8n.13.8. 
* Er bleibet doch nun Hier aud ihr 
Nacht, daß ich erfabre, was der Herr 

welter m t mir reden werde 
20. —* kam Gott des Nach t8 Si Bileam, 
und ſprach zu ihm: Sind die Männer ge: 
Iommen dir zu xufen, jo made dich auf, 
und ziehe mit ihnen, doch was ich bir 

jagen werde, [ent du thun 

21. Da fan Bileam * Morgens auf, 
und jattette feine Ejelin, und zog mit den 
Fürften der Monbiter. 

* Aber der Zorn Gottes ergrimmie, daß 
hingen: Und der Engel des Herrn trat 

eg, daß er ihm miderflände. Er 
eher ritte uf „feiner elin, und zwei Kna⸗ 
ben waren 

23. Und bie € elin fahe den Engel des 
im Wege ſtehen, und * ein bloßes 

and. Und die Eſelin 
Wege, Und ging auf (dem 
ileam aber u % „Daß fie in 
follte gehen #1 Mof.3,24. 





Bet Bin 


4 Mofe 22. 


Nilenamd Eſelin redet. 


24. Da trat der Engel des Herrn in den 
gied, bei den Weinbergen, da auf beiden 

eiten Wände waren. 

25. Und da bie Gjelin den Engel des Herrn 
fahe, drängete fie fih an die Wand, und 
tlemmete Bileam ben os an dei Band: 
und er ſchlug fie no mehr. 

26. Da ging der Engel des Gern weit weiter, 
und trat an einen engen Ort, da fein W 
war zu weichen, weder zur Rechten, * 
zur Linken. Bu 

27. Und da die Ejelın den Engel des Herrn 
ſahe. fiel fte. auf ihre Kniee unter dem Bi⸗ 
leanı. * Da ergriminete der Born Bile⸗ 
ams, und er ſchlug die Eſelin mit dem Stabe. 

”c.24,10. 

28. Da that der Herr der * Ejefin den Mund 
auf, und fie jprad zu Bileam: Was habe 
ich dir gelhan, daß du mid) geſchlagen Haft 
nug dreimal? *2 Petr.2,16. Jud.v.11 

Bileam ſprach zur Ejelin: Daß du 
mid höhneft! Ach daß ich jegt ein Schwert 
in der Hand hätte, ich wollte dich ertoitrgen | 

80. Die Efelin jpra zu Bileam: Bin ich 
nicht deine Eſelin, darauf du geritten haft 
zu deiner Zeit, bis auf diefen Ta abe 
ich auch je gepfleget dir aljo zu un Er 
ſprach: Nein. 

31. Da öffnete der Herr Bileanı die Augen, 
daß er den Engel des Seren fahe im Wicne 
Ntehen, und cin * bloße8 Schwert in feiner 
Hand; und er neigte und bildte ſich mit 
feinem Angeficht. * 301.5,18. 

32. Und der Engel de8 Herrn ſprach zu 
ihn: Warum Haft du deine Ejelin ges 
Ihlagen nun — Siehe, ih Bin aus⸗ 
gegangen, daß ich dir widerſtehe, denn der 

eg ıft vor mir verfehrt. 

33. Und die Ejelin hat Tach, gejehen, und 
ift mie dreimal gewichen; ſonſt, wo fie nicht 
bot mir gewidhen wäre, jo tmollte id dich 
auch jeht goen und die Eſelin eben⸗ 
dig bepatten 5 abe 

34. Da ſprach Bileam zu dem Engel des 
Seren: Ich habe gefündigel, denn id habe 
eg mt ge ewußt, daß du mir entgegen ftäns 
deft im e; und nun, fo dirs nicht ges 
fällt, wii Be: wieder umlehren. 

35. Der Engel des 
* Ziehe bin mit ik dnnern; ber ne 
Anders, denn was ich zu dir fagen werde, 
np: du reden, Alſo zog Bileam mit den 

ürften Balaks. 23,12. 

36. Da Balal Hörete, daß Bileam kam, zog 
er aus ihm entgegen in die Stabt der Moa« 
biter, die da lieget an der Grenze Arnons, 
welcher ift an der äußerften Gre 

87. Und ſprach ju ihm: dabe er nicht zu 
bir gefandt und did) fordern lafien ? Warum 


ern ſprach zu ihm: 
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Bilcams Spruch. 


bift du denn nicht zu mir gelommen? Meis 
neft du, ich lönnte dich nicht ehren ? 

38. Bilenın antwortele ihm: Siehe, Hr 
bin geloinnien zu dir; aber wie lann i 
eiwas Anders reden? Denn das mir Gott 
in den Mund gibt, daß muß ich reden. 

39. Alfo zog Bileam mit Balaf, und 
famen in die Gaffenftadt. | 
40. Und Balaf opferte Rinder und Schafe, 
und fandte nah Bileam, und nad den 
Bürften, die bei ihm waren. 


Das 23. Capitel. 
Bileamtßz Fluch in einen Gegen verwandelt. 


41. Und des Morgens nahın Balak den 
Bileam, und führte ihn bin auf die Höhe * 
Baals, daß er von dannen jehen fonnte, 
bis zu Ende des Volls. *c.25,8. 

Gap 23. p. 1. Und Bileam ſprach zu Balak: 
Baue mir bier fieben Altäre, und jchaffe 
mir ber fieben Barren, und fieben Widder. 
‚2. Balat that, wie ihn Bileam fagte, und 
beide, Balat und Bileam, opferten je auf 
einem Altar einen Farren und einen Widder. 

3. Und Bileam ſprach zu Balak: Tritt 
bei dein Brandopfer; ig will hingehen, ob 
vielleicht mir der Herr begegne, daß ich dir 
anfage. was er mir zeiget. Und ging hin 
eilend 

4. Und Bott begegnete Bileam; er aber 
ſprach zu ihm: Sieben Altäre habe ich zu: 

erichtet, und je auf einem Altar einen 
Karren und einen Widder geopfert. 

5. Der Herr aber gab da3 Wort dem 
Bileanı in den Mund, und ſprach: che 
wieder zu Balak, und rede aljo. 

6. Und da er wieder zu ihn kam, fiehe, 
da ftand er bei feinem Brandopjer, ſammt 
allen Fürften der Moabiter.. 

7. Da bob er an feinen Sprud, und 
ſprach: Aus Syrien hat mid) Balal, der 
Monbiter König, Holen laffen, von dem Ge: 
birge gegen dem Aufgang: Komm, verfluche 
mir Jatob, komm, ſchilt Ifrael. 

8 Wie fol ich fluchen, dem Gott nicht 
fluchet? Wie fol ich fchelten, den der Herr 
wicht ſchilt? 

I. Denn von der Höhe der Felſen ſehe 
ih ihn wohl, und von den Hügeln ſchaue 
ih ihn. Siehe, das Volk wird bejonders 
wohnen, und nicht unter die Heiden gerech⸗ 
net werben. 

10. Wer kann zählen den * Staub Yalob3, 
und die Zahl des vierten Theils Iſraels? 
Meine Secle müſſe fterben des Todes der 
Berehten, und mein F Ende werde mie 
diefer Ende. *5 Mof.1,10. + Pj.37,37. 

11. Da ſprach Balak zu Bilcanı: Was 
ſhuſt du au mir? Ich habe did) holen laſſen, 


4 Moſe 22. 23. 
zu fluchen meinen Feinden. und fiehe, * du 


Blicamd Gegen. - - 


jegneft. * 30[.24,10 
12. Er antwortete, und fprad: * Muß 
ih nicht das halten und reden, daS mir ber 
Herr ın den Mund gibt? © 1.22.88. 
13. Balaf jpra zu ihm: Komm doch 
mit mir F Die Dit, ee dannen 
u fein eheft, un nicht ganz 
ſeheſt, und fluche mir ihm daſelbſt. 

14. Und er führte ihn auf einen frei 
Platz, auf der Höhe Pisga. und baueie 
ben Wltäre, und opferte je | einem Als 
tar einen Farren und einen Widder. . 

15. Und jpra zu Balal: Tritt alfo bei 
dein Brandopfer, ich will dort warten. 

16. Und der Herr begegnete Bileam, und 

ab ihm das Wort in feinen Mund, und 
prach: Gehe wieder zu Balaf, und rede Fr 

17. Und da er wieder Ri ihm kam, fiehe, 
da ftand er bei feinen Brandopfer, fammt 
den Fürſten der Moabiter. Und Balak jprach 
zu ihm: Was bat der x gelagt ? 

18. Und er hob an feinen Sprud, und 
ſprach: Stehe auf, Balat, und böre, nimm 
zu Ohren, was ic) jage, du Sohn Sipont. 

19. Gott ift * nit ein Meufc, er 
T lüge, nod ein Menfchenfind, daß ihn et 
was gereuc. * Sollte er etivaß jagen, und 
nicht ihun? Sollte er chwas reden, und 
nicht halten ? 

*950[.11,9.+16am.15,29 Tit.1,2. ** R5m.3,3. 

20. Siehe, zu ſegnen bin ich hergebracht; 
ich ſegne, und laun es nicht wenden. 

21. Man fiehet keine Mühe in Jakob, 
und feine Arbeit in Iſrael. Der Herr, fein 
Gott, ift bei ihın, und das Trompeten des 
Königs unter ihm. 

22. Gott hat fie aus Egypten geführet, * 
jeine Freudigkeit ift wie eines Einhorns. 

* 21,8. 5 Mof.33,17. 

23. Denn e8 ift fein Zauberer in Jakob, 
und fein Wahrfager in Yiracl. Zu feiner 
Zeit wird man von Jakob jagen, und von 
Sirael, welche Wunder Gott ne 

24. Siche, da3 Boll wird au Br * wie 
ein junger Löwe, und wird ſich erheben wie 
ein Löwe; es wird ſich nicht legen, biß es 
den Naub freffe, und das Blut der Gr 
chlagenen faufe. * c.24,9. 1M0f.49,0. 
25. Da ſprach Balak zu Bilcam: Du 
ſollſt ihm weder fluchen, noch jegnen. 

26. Bileam antwortete, und fprah zu 
Balak: * Habe id dir nicht gefugt, Alles, 
wa3 der Herr reden würde, das würde ich 
thun ? *c.22,38, 

27. Balat ſprach zu ihm: Komın doch, ich 
will dich an einen andern Ort führen ; obs 
vielleicht Gott gefalle, daß du dajelbft fie 
mir derflucheft. 


— 
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Bllcams 
38. Und er fülhrte ihn auf die Höhe des 
Dergeb " * Beor, welcher gegen bie mußte 
ſteh 


29. Und Bileam ſyprach zu Balak: * 
mir bier ſieben Altäre, und ſchaffe mir 
fieben Barren und fieben Widder. 

30. Balat ihat, wie Bileam fagte, und 
opferte je auf einem Altar einen Barren 
und einen Widder. ’ 


Das 24. Capiiel. 

Bileams Weisſagung von dem Stern aus Jakob. 

Da nun Bileam ſahe, daß es dem Herrn 

efiel, daß er Iſrael ſegnete, ging er nicht 

wie vormals, nach den Zauberern, 

ondern richtete jein Angeſicht firads zu 
435 — 

ob feine Augen auf, und fahe Sirael, 

e lagen nad ihren Stämmen. Ind 

iſt Gottes kant auf ihn, 

8. Und * er bob an feinen Spruch, und 
prach: Es Yaget Bileam, der Sohn Veors, 
es ob der Mann, dem die Augen neöffs 
nd. find 6 8* .28, 2 “ 
Es fa der Hörer götlliher Re 

des Mlmädtigen Offenbarung fiehet, 
vein Augen geöffnet werden, wenn er 
ntteberfnieet: 

5. Wie fein find’ deine Ölltten, Jatob, 
und deine auohnungen, frac! 

6. Wie fi die Bäche ausbreiten, tie 
die Gärten an den Waſſern, wie die Hüt: 
ten, die der dert pflanzet, wie die Cedern 
qn den Waflern! 

7. Es wird zoalfer aus jeinem Eimer 


gießen, und fein Same mird ein großes 
fier werden; fein König wird höher 
werden, 


denn Agag, und fein Reich wird 
ſich erheben. 
8. * Gott Hat ihn aus Egypten geführel, 
Ieine Freudigleit iſt wie eines Einhorns. 
wird die Beiden, ſeine Verfolger, frei» 
‚ "und’ihre Gebeine zermalmen, und mit 
nen 1 ieilen jerfchmettern. “23,2. 
®. * hat fi niedergelegt wie cin Lowe. 
un ie ein junger Wwe; wer will fi 
wider ihn auflehnen ? Geleanet. r Sei, der 
did ſegnet, und berflucht, et bir Flucht. 
23,24. 1 Mof.49,9. + 1 Mof.12,3; 
‚10. * Da ergeimrnte Balak im Zorn wider 
Bileam, und Ichlug die Hände. zufammen, 
und Ipradh au ihm: Ich habe dich gefordert, 
daß du meinen Feinden fluchen jollteft, 
und fiebe, - du ‚haft fie nun dreimal geſeg⸗ 
ei i * (23,27. 
1. Und n nun hebe dich an deinen Ort. 
dachte, ich wollte dich ehren, aber 
wg“ hat dir. die Ehre verwehret. 
. Bileam antwortete ihm: 


—5 


— 


je 


Habe ich 


4 Moſe 28. 24. 25. 


nicht auch zu deinen Boten gelagt, die du 
zu mir fandteft, und geſprochen 
Wenn * mir Balak jein Haus vol 


BWeltfagung. 


Silber und Gold gäbe, fo Fünnte ich doch 
vor des Herrn ort nicht über, Boſes 
oder Gutes zu thun, nach meinem Herzen, 
jondernt was ber Herr reden wilrde, das 
würde ich auch reden? ec.2.18. 
14. Und nun ſiehe, wenn ich zu meinem 
Bolt ziche, jo komm, ſo will * ich dir 


rathen. was dies ‚Bolt deinem Bolt thun 


wird zur legten Zeit. *c.25,2.3. 

15. Und * er bob an feinen Spruch, und 
ſprach: Es fanet Bilcam, der Sohn Beors, 
e8 faget der Dann, dem bie Augen geöffe 
net find; .96.98,7.18. 

16. &8 laget der Hörer pötttißer Rede, 
und der die Erfenntniß hat des Hööften, 
der die Offenbarung des Allmächtigen 
fiehet, und dem die Augen geöffnet wer: 
den, wenn er niederknieet: 

17. Ich werde ihn jehen, aber jetzt nicht, ich 
werde ihn | auen, aber nicht von nahe. Es 
wird ein * Stern aus Jalob aufgehen, und 
ein Scepter aus Yracl auffommen, und 
wird ee die Fürften der Moabiter, 
und. verftören alle Kinder Seths. 


2Matth.2,2. Puc.1,13. 
18. Edom * wird er. einnchmen, und Seir 


wird feinen Feinden unterworfen fein; Nr 
r aber wird Sieg haben. »2SamK.14. 
9. Aus * Jalob wird der. Herricher 
fommen, und umbringen, was übrig ift 
von den Städten. Miq 5.1. 
20. Und da er ſahe die Amaleliter, hob 
er an ſeinen Spruch, und ſprach: Amalet, 
bie Erſten unter den Heiden, aber * zufcht 
wirft du gar umkommen. *2Mol.17,14. 
21. Und da er fahe die * Keniter, bob cr 
an feinen Sprud, und ſprach: Seht ı beine 
hung, und f haft dein Reſt in einen 
Wels, gelegt...  ... .*16am.15,6. + Obad.v3, 
22. Aber, oRain, du wirft verbrannt werben. 
wenn, Aſſur dich gefangen wegflihren wird. 
23.. Und hob. abermal an feinen Sprud, 
und ſprach: Ad, wer "wird. leben, . wenn 
Gott it ji thun wird? 
nd = iffe aus Chitim werben ver⸗ 
erden ben Alfur und Eher; er. aber wird 
auch Am Hl 
25. Und Bilcam * machte ſich auf, und zog 
hin, und lam wieder an ſeinen Ort, und Ba⸗ 
af 308 feinen Weg... .,*c.81.8:16. 2 6am.17,23. 


Das 28. Gapjtel. ! 
Abgötterei und Hurerei wird ernfilid, aeftraft 
Und Jirael wohnte in *. Sittim. Und das 


- Bolt bob an zu huren mit der Moabiter 


Töchtern, . 0 0.33,49, 
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Baal-Besr, Binchas eifert. 


.2. Welche luden das * Bolt zum Opfer 
ihrer Götier. Und das Boll aß, und betete 
ihre Götter an. ® c.81,16. Pf.106,29. 
3. Und Ijrael hängete fi) an den * Baal» 
Peor. Da ergrimmte der Zorn des Herrn 
über Zirael, . . nm. 
* c.28,28. 5 Moj.4,3. 30|.28,17. H0].9,10. 


4. Und fprad) zu Mofe: Nimm alle Oberr |. _ 


jten des Volls, und * hänge fie dem Herrn 
an die Sonne, auf daß der grimmige Zorn 
des Herrn von Yirael gewandt werde. 

*2 Samı.21,6.9. 

5. Und Moje jprad zu den Richtern fr 
raels: Erwürge ein Jeglicher feine Leute, 
die ſich an den Baal⸗Peor gehänget haben. 

6. Und ſiehe, ein Mann aus den Kindern 
Yiraels fam, und brachte unter jeine Brü⸗ 
der eine Midianitin, und ließ Moſe zu: 
jehen und die ganze Gemeine der Kinder 
Ifraels, die da weinten vor der Thür der 
Hütte des Stift. 

7. Da das jahe * Pinehas, der Cohn Elea⸗ 
fars, des Sohnes Aaron, des Prieſters, 
ftand er auf aus der Berneine, und nahm 
einen Spieß in feine Hand, * c.31,6. 

8. Und ging dem tfraelitifden Manne 
nad hinein in den Hurenwiulel, und durch⸗ 
ſtach fie beide, den tiraclitiihen Mann und 
da3 Weib, durch ihren Bauch. Da hörte die 
Plage auf von den Stindern Iſraels. 

9. Und * es wurden getöbtet in der Plage 
bier und zwanzig taujend. *1 Gor.10,8. 
a Und der Herr redete mit Mofe, und 
jprach: 

11. Pinehas, der Sohn Eleaſars, des 
Sohnes Aarons, des Prieſters, hat meinen 
Grimm von den Sindern Jirael3 gewendet, 
durd, jeinen * Eifer um mid, daß ich nicht 
u meinem Gifer die Kinder Ifraels ver: 
tilgete. * 2 Gor.11,2. 

12. Darum fage: Eiche, ih * gebe ihm 
meinen Bund des Friedens. * 1 Ghron.10,20. 

13. Und er foll haben, und fein Same 
nah ihm, den Bund eines ewigen Briefter: 
thums, darum, daß er für feinen Gott ge: 
eifert und die Finder Iſraels verjöhnet hat. 
14. Ze iſraelitiſche Dann aber, der er: 
Ihlagen ward mit der Midianitin, hieß 
Simri, der Sohn Salus, ein Furſt im 
Hauje des Vaters der Simeoniter. 

15. Das a ae Weib, daB aud 
erſchlagen ward, hieß Casbi, eine Tochter 
* Zurs, der ein Fürft war eines Geſchlechts 
unter den Midianitern. *c.31,8. 

16. Und der Herr redete mit Moſe, und 


prach: 

17. Zhut * den Midianitern Schaden, und 
ſchlaget fie; “312. 
1$. Denn fie haben euch * Schaden gethan 


4 Mofe 25. 26. 
mit ihrer VLiſt, die fie euch ar haben 


Iſfrael wish gezäßler. 


dur den Peor, und durch 


Gas 1, bie det “ Bun der i 
niter, die erſchlagen iſt am der Plage, 
um des Peors willen, und die Plage dar⸗ 
nah fam. . : 1... Dffenb.iRe 
Das .26. Capitel. 

Das jüdifge Boll wird von neuen gezäßlel. 
Und der Herr ſprach zu Mofe, und Glen 
jar, dem Sohne des Brichers Aaron: 

. Rimm die * Summe der ganzen Ges 
meine der Kinder Ijraels, von zwanzig 
Jahren und drüber, nad ihrer Bäter Häur 
jern, Ale, die ins Heer zu ziehen taugen 
in Iſrael. °c12. 

3. Ind Mofe redete mil ihnen, ſammi 
Gleafar, dem PBriefter, in dem der 
Moabiter, an dem Jordan gegen Jericho, 

4. Die zwanzig Jahre alt waren und 
drüber, wie der Herr Mofe geboten Halte, 
und den Kindern Jiraels, die aus Eghpten 
gegogen waren. .. 
5. Ruben, * der Erfigeborne Iſraels. Die 
bern dag Geiöleht der Banadper Tamm; 
dem daß e er rt fommi; 
Pallu, von dem das Geflecht ver Palluiter 
fonımt; * 1 Shron.6,3. 

6. Hezron, don dem das Geſchlecht der 
Deyraniter lommt; Charmi, von dem das 

eſchlecht der Eharmiter kommt. 

7. Das find die Geſchlechter von Ruben, 
und ihre Zahl war drei und bierzig taus 
jend ſieben Hundert und dreißig. u 

8. Aber die Stinder raus waren Gliab. 

9. Und die Kinder Eliabs waren Remuel, 
und Dathan, und Abiram. Das iſt * der 
Dathan und Abiram, die hun in 
der Gemeine, die fih wider Moje und Yas 
ron auflehuten in der Motte Korahs; da fie 
fich wider den Herrn auflehnien, * c.16,12. 

10. Und die * Erde ihren Mund auf 
Ibat, und fic verſchlang mit Korah, da bie 

otte ftarb; da das Teuer zwei hundert 
und fünfzig Männer fra, und wurden ein 
Zeichen. * 520f.11,6. Pf.100,17. 

11. Aber die Kinder Korahs Narben nidtt. 

12. Die Kinder * Gimeons in ihren Ge 
ſchlechtern waren: Nemuel, daher kommt 
das Geſchlecht der Remueliter; Janin, daher 
kommt da8 Geſchlecht der Jaminiter; Jachin, 
daher das Geſchlecht der Jachiniter kommt; 

-*1 Mof.46,10. 

13. Serah, daher das Geſchlecht der Ser 
rahiter fonımt; Saul, daher das Geſchlechi 
der Sauliter kommt. , 

14. Das find die Geſchlechter von * Eis 
meon, zwei und zwanzig tauſend und zwei 
hundert. c.i æꝝ. 
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Geſchlechter 


.15. Die Kinder Gads in ihren — 

tem waren: Ziphon, daher das Ge 

der Siphoniter fonımt; Haggi, daher das 

—— ae der Önggiter kommt; Suni, das 

Geſchlecht der Suniter fommt; 

ne, Dfni, daher das Geſchlecht ber Ofnie 

ter fommt; * Eri, daher das Geſchlecht der 

Eriter kommt; *] Mof.46,16. 

17. Nrob, daher das Geſchlecht der Aro⸗ 
diter tommt; riel, ‚daher daS Geſchlecht 
der Arieiuer tommt. 

18. Das find die Geſchlechter der Kinder 
Gads, an ihrer Zahl vierzig taufend und 
fünf hund ext. 

19. Die Kinder Judas, Ger und Onan, 
welche* beide flarben im Lande Canaan. 

*170[.88,7.10. 

20. Es waren aber ‚die Finder Judas in 
ihren Geſchlechtern: Sela, daher das Ges 
je der Selaniter lommt; Perez, das 


4 Moſe 26. 


per Ifraeliten. 


31. Ariel, daher, Mb fonmt das Geſchlecht 
t|der Afrieliter; . Sichent, daher konnt das 
Besteht. der Sichemiler 

Smida, daher ſommt daß Geſchlecht 
der Smiditer; * pher, daher kommt das 

eich der Hepberiter. ® c.27,1.0. 36,2. 

Zelaphehad aber war Hephers Sohn, 
und hatte feine Söhne, jondern * Töchter; 
die hießen Mapela, Roa, Hagla, Milca 
und Thirza. 2.a7,1. 

34. Das find die Geſchlechter Manaſſes, 
an ihrer Zahl zwei und fünfzig tauſend 
und fieben hundert. 

35. Die Kinder — — in ihren Ge⸗ 
ſchlechtern waren: Suthelah, daher kommt 
das Geſchlecht der Suthelahiter; Becher, 
daber kommt das Gejchlecht der Beseriter- 

an daher fomm * Geſchlecht der 
Thahaniter. 

36. Die Kinder aber Suthelas waren: 
Eran, daher lommi das Geſchlecht der 
Eraniter. 

37. Das find die Geſchlechter der Kin 
der Ephrain, an ihrer Zahl zwei und 
dreißig tanfend und fünf hunderl. Das 
nd die Kinder: Joſephs in ihren Ge⸗ 
chlechtern. | 
88. * Die Kinder Benjanins in ihren 
Gejchlechtern waren: Bela, daher lommt 
das Geichlecht der Belaiter; Asbel, ‚daher 
23. Die Rinder Iſaſchars in ihren Ges | kommt das Geſchlecht der Asheliter;‘ ai 

lechtern waren: Xhola, daher das Ge: | ram, daher kommt as Geſchlecht der Ahle 

t der Tholaiter fommt; Phuva, das | ramiter; *1Ghron.8,6. , 

Ar Geſchlecht der Phuvaniter fonımt; | 39. Supham, daher fonımt das Behteht 
Kr ajub, daher das Geſchlecht der a: der Suphamiter; —— daher kommt 
hr 


das Geſchlecht der Hereziter lommi; 
va), daher da3 Geſchlecht der Serahiier 


komm 
21. hiber die ainder Perez waren: St 
xon, daher daB Geſchlecht der Hezrontter 
kommt; Hamul, baber das Geſchlecht der 
SHamuliter fommt. > *Ruth4,18, 
22. Das find die Ge chlechter Judas, an 


ihrer Zahl ſechs und ſiebenzig tauſend und 
Fünf Hundert. 





ommt; Simon, daher das Ges | das Geſchlecht der upbamiter. 
echt der Simroniter fomnıt. ı 40. Die Rinder aber Belas waren: Ard 
. Das find die ter Iſaſchars, und Naeman, daher fommt das Geſchlecht 
en der Seh! vier und ſechzig taufend und | der Arditer und Naemaniter. 
dei hun 41. Das find die Kinder Benjamins in 
N; Rinder Sebulons in ihren Bes | ihren Geſchlechtern, an der Zahl fünf und 
= waren: Sered, daher das Ges vierzig taujend und ſechs hundert. 
t der Serebiter tommt: Elon, daher | 42. Die Kinder Dans in ihren Geſchlech⸗ 
8 Geflecht der Eloniter fommt; as tern waten: Suham, daher kommt das Ge: 
iedt, ‚ pober das Geſchlecht der Sabeleeliter | Ic der Suhamiter. ' 
'*1Mof.46,14.| 43. Das find die Geſchlechter Dans in 
27. "ns find die Geſchlechter Sebulons, ihren Geſchlechtern, und waren alejammt 
an ihrer Dahl jechaig taufend und fünfhundert. | an der Zahl vier und ſechzig taufend und 
. Die Kinder Joſephs in ihren Ges | vier hundert. 
edtern waren: Manafje und Ephraim. | 44. Die Kinder Affers in ihren Geſchlech⸗ 
. Die Kinder aber Manafjes waren: tern waren: Jenna, daher kommit das Ge: 
° Madıir, ‚vüher lommt daß Gefchlecht der | ſchlecht der Jemniter; Jeſwi, daher fonmt 
Mochititer; Machir zeugete Gilead, 


* daß Geſchlecht der Gileaditer. \ 
* 301.17, 

80. Dies find aber die Kinder Bilcads: 

daher kommt das Gejchledht der 


Bel * Selet; daher fommt das Ger 
echt der Heleliter; Joſ. 17,2. 





aber | das Geſchlecht der Jeſwiler Bria, daher 


kommt das Geſchlecht der Briiter. 
45. Aber * die Kinder Brias Waren: 
ber, daher kommt das Geſchlecht der 


be 


briter; Melchiel, daher fommt das Gefchlecht 
der Melieliter. 


+1 Chron.8,30.81. 
46. Und die Tochter Aſſers hieß Sarah, 
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Zahl der Stinder Iſraels. 4 Mofe 26. 27. Töchter Zelaphetads. 


47. Das find die Geſchlechter der Kinder ! zählten im Gefilde der Moabiter, an dem 
Aſſers, an ihrer Sal drei und fünfzig | Jordan gegen „Jericho; 
taufend und vier hundert 64. Unter welchen war - Keiner aus der 

48. Die Kinder Raphihalis in ihren Ge: | Summe, da Mofe und Waron, der Prie⸗ 
Ihlechtern waren: Yaheziel, daher kommt |fter, die Kinder Iſraels ‚Alten in der 
das Geſchlecht der Yahezieliter; * uni, | Wüfte Sinai. 
daher kommt das Gejchledht der Guniter; 65. Denn der Herr hatte ihn ru 

. *16hr0n.8,18. | fie follten des Todes Beben in der 

49. Jezer, daher tonımt daß Geſchlecht der Und blieb Keiner übrig, ohne Caleb, 
Jezeriter; Sillem, daher kommt daß Ger oh Jephunnes, und —8 der 8 
ſchlecht der Sillemiter. 8, ZI 1. 

50. Das find die Geſchlechter von Naph⸗ Das 27. Kapitel. 
thali, an ihrer Zahl fünf und vierzig taus | Gefeh von Erbgütern. Yofus an Moſes Gtatt 
jend und vier hundert. sum Fürſten des Volls geordnet. 

51. Das ift * die Sunme der Finder Ijf⸗ Und * die Töchter Zelaphehads, des Sf 
rael3, ſechs mal Hundert taufend, ein tauſend nes Hephers, des „zohmes Gileads, 
fieben hundert und dreißig. *c.1,16. | Sohnes Machirs, des Sohnes —X 

52. Und der Herr redete mit Moſe, und | unter den nalen anafjes, bes 
Sohnes Joſephs, mit Namen Mapela, 

Mona, Hagla, Milca und Xhirza, kamen 
herzu, * c.26,33.u.36,2. 30.173. 

2. Und traten vor Mofe, und vor Elea⸗ 
far, den Priefter, und vor die Fürſten und 
ganze Gemeine, vor der Thür der Hätte 
des Stifts, und ſpra 





prad): 

53. Dieſen jolft du das Land austheilen 
zum Erbe nad) der Zahl der Namen. 

54. Vielen jollft du viel zum Erbe geben, 
und Werigen wenig; Jeglichen ſoll man 
geben a ihrer Zahl. 

55. Doc ſoll man das Land durchs * Loos achen: 
theilen, nach den Namen der Stänime ihrer | 8. Unſer Bater iſt geſtorben in der Wüſte, 
Väter ſollen ſie Erbe nehmen. *c33,54.| und war nicht mit unter der Gemeine, 

56. Denn nach dem * Loos ſollſt du ihr | die fi wider * den Herrn enparin in 
Erbe austheilen, zwiſchen den Vielen und |der Rotte ſtorahs, fondern iſt an + feiner 
Wenigen. *30f.14,2. | Sunde geftorben, und hatte feine Söhne; 

57. Und da iſt die Summe * der Le: *c.16,3. +c.16,29. 
viten in ihren Geſchlechtern: Gerfon, da: | 4. Warum joll denn unſers Baters Rame 
her das Geſchlecht der Gerfoniter, Kahath, | unter feinen Geſchlecht untergehen, ob er 
daher das Geihleht der SKahathiter; Me: | wohl keinen Sohn get Gebt ung aud ein 
rari, daher daS Geſchlecht der Merariter. Ent unter unferd Vater Brüdern. 

*2Mof.s,16. | 5. Mofe * brachte ihre Sache vor den 

58. Dies find die Gejchlechter Levis: Das Herrn. *gMof24,12, 
—6 der Libniter, das Seihlecht der | 6. Und der Herr. ſprach zu ihn: 

Hebroniter, das Geſchlecht der Mabeliter, 7. Die Töchter Zelaphehads haben recht 

|nerebet;, * du ſollſt ihnen cin Erbgut under 

ihre8 Baters Brüdern geben, und jollit 

ihres Vaters Erbe ihnen zuwenden. *c.36.2. 

8. Und fage den Kindern Jfraels: Wenn 
Jemand ftirbt, und hat nicht Söhne, fo follt 
ihr fein Erbe feiner Tochter zuwenden. 

9. Hat er feine Tochter, —— ihr es ſeinen 
Brüdern geben. 

10. Hat er feine Brüder, ſollt ihr es ſei⸗ 
nen Vettern geben. 

11. Hat er nicht Vettern, ſollt ihr es ſei⸗ 

»3 Moſio.i2. nen nächſten Freunden geben, die ihm am 

62. Und ihre Summe war drei und |gehören in feinem oethtedt, daß 
zwanzig taufend, alle Männlein, von einen: | einnehmen. Das full den Kindern J —* 
Monat an und drüber. Denn fie wurden |* ein Geſetz und Recht fein, wie der Herr 
nicht gezählet unter die Kinder Ifraels, Moſe geboten hat. °c.10,8. u. 19,10. 
denn man gab ihnen fein Erbe unter den | 12. Und der Herr ſprach zu Mofe: * 
Kindern Iſraels. Steige auf dies Gebirge Abarim, und bes 

63. Das ift die Summe der Rinder fe | fiehe das Land, das ich den Kindern Ifraels 
raels, die Mofe und Eleaſar, der Priefter, | geben werde. *6 Wof.33,48.40, 
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das Geſchlecht der Muſiter, das Geſchlecht 
der Korahiter. Kahath zeugete Anıram. 
99. Und Amrams * Weib hieß Jochebed, 
eine Tochter Levis, die ihm geboren ward 
in Egypten; und fie gebar dem Amram 
Aaron und Moje, und ihre Schwefter 
Mirjam. 2 Moſ.2, 1. u. 6,20. 
60. Dem Aaron aber ward geboren Na⸗ 
dab, Abihu, Eleafar und Ithamar. 

61. Nadab * aber und Abihu ftarben, da 
fie fremdes euer opferien vor den Herrn. 








Selna an Moſes Statt. 


13. Und wenn du es gelehen 
Du dich ammeln zu deinen 
Bruder Aaron * verfammelt it; *c.20,28. 
14. Dieweil ihr * meinem Wort unge⸗ 
Horſom geweſen ſeid in. der Wuſte Bin, 
Über dem Hader der Gemeine, da ihr mid 
Seiion folltet durch das Waller vor ihnen. 
ift das Haderwaſſer zu Kades in der 
Wuſte Zin. 2c.20,12. 
15. —*5 — redetemit dem Herrn, und ſpraq— 
16. Der Herr, der Gott über alles leben⸗ 
dige Fleiſch, wolle einen Mann jeßen über 
die Gemeine, ® c.10,22. 
17. Der * vor ihnen her aus⸗ und ein- 
ehe, ‚und fie aus⸗ und einführe, daß die 
Gemeine des Heren nicht fei wie die Schafe 
ohne Hirten. *16am.8,20. 
18. Und der Herr ſprach zu Mofe: * Ninm 
Jolue gu dir, den Sohn Nuns, der ein 
Mann tft, in dem der Geiſt iſt, und lege 
deine Hände auf ihn; *5 Moſ.8 21. 434,9. 
19. Und * ftelle ihn vor den Priefter Elea⸗ 
ar, und vor bie ganze Gemeine, und ge: 
tete ihm vor ihren W ugen; »Ap.Geſch.6.6. 
20. Und * lege deine Herrlichleit auf ibn, 
4 ihm gehorche die ganze Gemeine der 
Iſraels. 2206n.2, 10. 15. 
21. Und er ſoll treten: vor den Prieſter 
Slca ar, der foll für ihn ratbfragen, — 
eiſe des Lichts dor dem. Herrn. Na 
—5* Munde ſollen aus: und ein ie ai 
beides er und alle Kinder Nraels mi 
und Die ganze Öcmeine; 
22. Mofe * that, wie ihm ver Herr ge: 
boten hatte; und nahm Joſua, und. flellete 
* vor den Prieſter Eleaſar, und vor die 
Gemeine, ; *5Mof.3,21. 
es Und * {egte feine Hand auf ihn, und 
A ihm, wie der derr mit Moſe geredet 
e. 8,10. 


Das 28, Capitel. J 
Beleg von mehrerlel Opfern wiederholet. 
Und der Kerr redete mit Mofe, und ſprach: 
‚2. * Gebiete den Kindern Iſraels - und 
zu ihnen: Die Opfer meines Brods, 
mein } Opfer des füßen Geruchs ift, 
ſolli ihr halten zu feinen Zeiten, daß ihr mirs 
opfert. *2Mo].27,20.+3Mof.3,5. u 21,6. 
8 Und Ye ben ihnen: Das find die Opfer, 
ihr dem Seren opfern follt: * Jährige 
—2 die ‚ohne Wandel find, täglich zwei 
um eligen randopfer, 2 Moſ .20,38. 
Lamm des Morgens, das andere 


pen Abends; . :: 
zu einen Zehnien Epha Semmel: 
mebl * zum SpeiSopfer, mit Del gemen: 


ge geftoßen if, eines vierten Theils vom 


*3Mof.2.1. 


4 Mofe 


haft, ſollſt 
olf, wie bein 


27. 28. Opfer 


6. Das ift ein tägliche Brandopfer, das 
ihr am Berge Sinai opfertet, zum füßen 
Geruß), ein feuer dem Herrn. 

7: Dazu fein Tranlopfer u einem 
Lamm ein Biertheil bon in. m Hei⸗ 
ligihum foll man. den Wein de Trant: 
opfet8 opfern dem Herrn. 

8. Das andere Lamm folft du zwifchen 
Abends machen, wie das Speißopfer des 
Morgens, und fein Tranfopfer zum Opfer 
bes jüßen Geruch dem Herrn. 

9. Am Sabbathtage aber zwei jährige 
Sämmer ohne Wandel, und zwei gehnten 
Semmelmeßl, zum Speisopfer, mit Del ge: 
menget, und fein Trantopfer. 

10. Das ift das Brandopfer eines jeglichen 
Sabbaths, über das tägliche Brandopfer, 
ſammt feinem Trantopfer. 

11. Aber des erften Tages eurer Monate 
jolt ihr dein Herren ein Vrandopfer opfern, 
zwei junge Farren, einen Widder, fieben jäh: 
tige Zämmer ohne W 

12. Und je drei Behnten Semmelmebl ‚zum 
Speisopfer mit ‚Del gemenget, zu ‚einem 
Farren, und zwei Zehnten Semmelnehl zum 
Speißopfer .mit Oel gemenget,: zu einem 
Widder. 

13. Und je einen Zehnten Semmelmehi 
pns: Speisopfer mit Del gemenget, zu einem 

Das ift das Brandopfer des jüßen 
Gerud s, ein Opfer dem Herrn. 

14. Und ihr * Tranlopfer foll fein, ein 

alb Hin Wein zum Barren, ein Drittheil 

in zum Widder, ein Viertheil Hin zum 
amım. Das ift das Brandopfer eines jeg⸗ 
\ichen Monats im Jahr. .#c.99,8. 

5. Dazu fol man einen * Ziegenbod zum 
——8 er dem Herrn machen, über das 
lagliche randopfer und ſein Tranlopfer. 

* c.20,5.11.16.25.28.31. 

16. Aber aın vierzehnien Tage des erſten 
Monais in e das Paſſah dent Seen. 

Bee 8 Moſ. 23,5. 

17. Und am * fünfgehnten Tage desfelben 
Monats iſt Tell. Sieben Tage foll man 
ungejäuertes .Bxod eſſen. 


3 Noſꝛã0. 
18. Der erſte Tag ſoll heilig eißen, daß 
ihr zuſammen kommet; leine ienſtarbeit 


Iont X r darinnen ihun 
nd ſollt dem Herrn Brandopfer thun, 


—9 junge Farren, einen Widder, ſieben 
jährige Lämmer ohne Wandel, 
20. Sammt ihren SpeiSopfern, drei 


Zehnten Semmelmehl mit Del gemenget 

u einem Farren, und zwei Zehnten zu dem 
ibder. 

21. Und je einen Zehnten auf ein Lamm 

unter den fieben Bämmern. - 
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ser Sehe. 


4 Mofe 38.29. Geh de& Hehenten Eenesl. 


22. Dazu einen Bock zum Gündopfer, daß ihr zuſammen fommıet: und amt 
R ’ . Leiber am und feine * 


daB Ihr verjöhnet werdet. 


23. Und jollt ſolches thun am Morgen, ; thun, 
über da3 Brundopfer, welches ein tägliches 


Brandopjer ift. 


üßen Geruch 
24. Rad) diefer Weife follt ihr alle Tage, | einen Widder, jährige Sänmer 


zbeit. dariınen 
23 
8. Sondern Braudopfer dem 


1: 


die fieben Tage lang, das Brod opfern, | Wandel, . en 
zum Opfer de fühen Geruchs dem Gern, | 9. Mit ıhren EpeiSopfern, drei Behain 
über das tägliche Brandopfer, dazu fein | Semmelmehl mit Del gemenget zu bem 


Trautopfer. . 
25. Ind der fiebente Tag fol bei euch 


Zehnten dem Widder, 
a einem ber 


beilig beißen, daß ihr zufammen fommet; | fieben Lämmer; 


feine Dienftarbeit jollt ihr darinnen thun. 


26. Und der Tag der * Erftlinge, wenn ihr ! opfer, über das Eh 

opfert das neue Epeisopfer dem Herrn, wenn | nung, und daS tägliche 
lol Seitig beißen, daß | feinem Epeißopfer, unb 

ihr zujammen fommet; feine Dienftarbeit | opfer. °-28,15.3 


eure Wochen um find, 


joft ihr darinnen thun * 37R0].23.7.8.20. 


27. Und follt dem Heren * Brandopfer | Monats ſoll bei eud 


ihun, zum füßen Geruch, zwei junge Far⸗ 
ten, einen Widder, fieben jährige Lämmer, 

*..29,3.8. Eir.6,10. 
28. Sammt ihrem Speisopfer, drei Zehn: 


11. Dazu einen * Ziegenbod zum Ein» 


12. * Der fünfzehnte Zu 

ihr zufanımen komme. Orr 

Ib ihr darinnen ihun, und follt dem Gern 
eben Tage feiern. —— 
13. Und ſollt dem Herrn B 


randopfer ihun, 
ten Semmelmehl mit Del genenget zu Einem | zum Opfer des fühen Geruchs dem Serum, 


Barren, zwei Zehnten zu dem Widder. 


dreizehn junge Farren, zwei Widder, vier: 
ohne 


29. Und je einen Zehnten zu einem Lamm | zehn jährige Lammer 


der fieben Lämmer; 


14. Sammt ihrem Speisopfer, drei Zeha⸗ 


30. Und * einen Ziegenbod, euch zu vers |ten Semmelmehl mit Del gemenget, je ma 


jöhnen. 


Brandopfer mit jeinem Speisopfer. 


ne 
Wandel joll es ſein, dazu ihr —E 


Das 29. Gapitel. 
Noch andere Opfer. 

Und der * erfte Tag des ficbenten Monats 
joll bet euch heilig heißen, daß ihr zuſami⸗ 
men fommet; feine Dienftarbeit follt ihr 
darinnen thun. 7 E3 iſt euer Trompeten⸗ 
ag. °3980[.23,24.+2Rön.11,14. 
2. Und ſollſt Brandopfer ihun zum jüßen 
Gerud dem Herrn, einen jungen Farren, 
einen Widder, jieben jährige Lämmer, ohne 
Wandel; 

3. Dazu ihr Speisopfer, drei Zehnten 
Semmelmehl mit Del gemtenget zu dem 
Burren, zwei Seen zu dem Widder, 

4. Und einen Zehnten auf ein jegliches 
Lanim der ſieben Lämmer; 

5. Auch * einen Ziegenbock zum Sund⸗ 
opfer, euch zu verſöhnen; *c.28,15.22. 
6. Ueber das Braudopfer des Monats, 
und jein Speißopfer, und ilber daß täg: 
liche Brandopfer mit feinem Speißopfer, 
und mit ihrem * Tranfopfer, nad ihren 
Recht zum füßen Beruch. Das ift cin Opfer 
dem Herren. *c.28,14. 
7. Der * zehnte Tag dieſes fiebeuten 


*c.20,5.10.19.29. |; einen der dreizehn Farren, zwei Schuien 
31. Die follt ihr thun über das tägliche : 


je zu einen der zwei Widder, 
15. Und einen Zehnten je zu einem ber 
vierzehn Lämmer; . . 
Dazu einen Ziegenbod zum Sünbopfer, 


| über dag tägliche Braudopfer, mit feinem 


Speidopfer, und feinem Trankopfer. 

17. Am andern Tage, zwölf j Gar: 
ren, zwei Widder, vierzehn jähri je Ghınmer 
ohne Wandel, 

18. Mit ihrem Speisopfer und Trank 
opfer zu den Farren, zu den Wibdern, und 
er Lämmern, in ihrer Zahl, nad dem 

echt; 

19. Dazu einen Ziegenbock zum Glnd 
opfer, über daS tägliche Brandopfer, mit 
feinem Speißopfer, und mit ihrem Trant 


opfer. 

20. Am dritten Tage elf Barren, zwei 
Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne 
Wandel, 

21. Mit ihren Speisopfern und Tran: 
opfern, zu den Farren, zu den Widdern, 
und zu den Lämmern, in ihrer Zahl, nad 
dem Recht; .. 

22. Dazu einen.Bod zum Sindopfer, Aber 
das tägliche Brandopfer, mit feinem Speib⸗ 
opfer und feinem Trankopfer. 

23. Am vierten Tage zehn Farren, zwei 
Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne 


Monats foll bei euch aud Heilig heißen, | Wandel, 
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Opfer besfelden. 


24. Sammt ihren Speisopfetn und Trank⸗ 
opfern, zu den Farren, zu den Wibdern, 
und zu der Lämmern, in ihrer Zahl; nad) 
dem Recht; . 

25. Dazu einen Ziegenbod zum Sund⸗ 
opfer, über das tägliche Brandopfer, mit 

em Speißopfer, und feinem Trankopfer. 

26. Am fünften Tage neun Farren, zwei 
ander. vierzehn jährige Lämmer ohne 

ve 


ndel, 
27. Sammt ihren Speisopfern und Trank⸗ 
opfern, zu den Farren, zu den Widdern, 
und zu den Lämmern, in ihrer Zahl, nad) 


dem Recht; 
28. Dazu einen Bock zum Slindopfer, 
über das tägliche Brandopfer, mit feinem 
Gpeisopfer, und feinen Tranfopfer. 
29. Am fehlten Tage acht Warren, zwei 
Biber ‚ bierzehn jährige Lämmter ohne 
ndel, ' 
30. Sammt ihren Speißopfern und Trank⸗ 
opfern, zu den Farren, zu den Wibdern, 
un u den Lämmern, in ihrer Zahl, nad) 
dem Recht; 


81. Dazu einen Bod' zum Siindopfer, 
über das tägliche Brandopfer, mit feinem 
Speisopfer, und jeinem Xranlopfer. 

"82. Am fiebenten Tage fieben Warren, 
pi Sirder, vierzehn jährige Lämmer ohne 
n V 4 . N ’ j 


83. Sammt ihre Speißopfern und Tranf: 
opfern, zu deit Yarren, zu den Widdern, 
und zu den Lämmern, in ihrer Zahl, nad) 
dem Recht; 
84. Dazu einen’ Bod zum Sündopfer, Über 
das tägliche Brandopfer, mit feinem Speis⸗ 
bpfer, und feinem Xranlopfer. | 
35. Am adten Tage foll der Tag * der 
Berfammlung fein; feine Dienftarbeit follt 
arinnen un; 2 *8Mof.23,86, 
36. Und ſollt Brandopfer opfern zum Opfer 
des füßen Geruchs dem Herrn, einen Farren, 
einen Widder, fieben jährige Lammer ohne 
Wandel, Maas Be EEE 
37. Sammt ihren Speißopfern und Trank⸗ 
opfern, zu dem Karren, zu den Widder, 
und u den Lämmern; in ihrer Zahl, nach 
dem Reit; Ä 
38. Dazu einen Bod zum Sündopfer, Über 
das tägliche Brandopfer, mit feinem Speis- 
opfer, ‚und feinem Xranlopfer. ot 
‘39. Solches follt ihr dem Herrn thun auf 
eure Feſte, ausgenommen, was ihr ges 
Iobet und freimillig gebet, zu Brandopfern, 
Speisopfern, Tranlopfern und Dank⸗ 


4 Mofe 29. 80, 


ı 14. Und alle 


Wie Gellibbe verbinden, 


Das 30. Eapiteli: - : 
Bon Gelübden, wie fie verbinden, oder nicht vers 
u binden. u nn : 

2. Und Moſe redete mit den Furſten der 
Stämme der Rinder Ifſraels, und ſprach: 
Das iſts, das der Herr geboten hat: 

3. Wenn Jemand dem Herrn *ein Gelühde 
thut, oder einen Eid ſchwöret, daß er feine 
Seele verbindet, der fol fein Wort nicht 
eg fondern Alles thun, wie es zu 
einem Munde ift ausgegangen. ii, - - 

*3M01.27.2.5 Mo1.28,21. Bred 5,3.1. 

4. Wenn ein Weibsbild dent Herrn ein 
Gelübde thut, und ſich verbindet, weil fie 
in ihres Bater8 Haufe, und im Magde 
thum iſt; ' 

5, Und ihre Gelübde und Berbindniß, das 
fie thut über ihre Seele, kommt vor thren 
Bater, und ex ſchweiget dazıı, fo gilt alles 
ihr Gelübde, und alles ihr Verbindniß, defjen 
fie fi) über ihre Seele verbunden Tat. 

6. Wo aber ihr Vater wehret ded Tages, 
wenn ers höret, fo gilt fein &elübde, noch 
Verbindniß, deſſen fie fih über ihre Seele 
verbunden hat, und der Herr wırd ihr gnä⸗ 
dig fein, weil ihr Vater ihr gewehret hat. 
7. Hat fie aber einen Mann, und hat ein 
Gelübde auf fi, oder entfähret ihr aus 
ihren Lippen ein Verbindniß über ihre 
Seele; . . 235. 

8. Und der Mant hoörets, und ſchweiget 
desjelben Tages ſtille, fo gilt ihr Gelübde 
und Verbindniß, deſſen fie fih über ihre 
Seele verbunden hat. 

9. Wo aber ihr Mann wehret des Tages, 
wenn ers böret, fo ift ihr Gelübde los, das 
fie auf fih bat, und das Verbindniß, daS: 
ihr aus ihren Tippen entfahren ift über ihre 
Seele, und der Herr wird ihr gnädig fein. 

10. Das Gelüibde einer Wittme und Ber: 
ftoßenen, Alles, weſſen fie fi) verbindet 
über ihre Seele, das gilt auf ihr. - “ 


11. Wenn Fernandes Gefinde gelobet, oder 
10 it i.einem Eide verbindet : über‘ jeine 
les" 77 


12. Und der Hausherr höret es, und ſchweiget 
dazu, und wehret es nicht, ſo gilt alles das⸗ 
ſelbe Gelübde, und Alles, weſſen ſie ſich 
verbunden hat über ſeine Seele. 

13 Machet es aber der Hausherr des 
Tages los, wenn er es höret, ſo gilt es nicht, 
was aus ſeinen Lippen gegangen iſt, das es 
gelobet, oder ſich verbunden Ent über feine 

eele; denn der Hausherr hats los ger 
macht, und der a wird ihm gnädig fern. 

elübde und Eide, zu ber 


Gap. 30. v. 1. Und —* ſagte den fin: | binden, den Leib zu cafteten, mag der Hause 


dern Ifſraels Alles. was i 
boten hatitie. 


nt ber Herr ge⸗ herr Träftigen oder ſchwächen, alfo: 
nz 15 


. Wenn er dazu ſchweiget vor einem 
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Arael {läge Midiau, 4 Wiofe 


Tage zum andern, jo bekräftigef er alle feine 
Gelübde und Berbindniffe, die es auf fid 
bat, darum, daß er geſchwiegen hat be 
Tages, da er es hörcle. 

16. Wird er es aber ſchwachen, nachdem 
er es gehöret hat, ſo ſoll er bie Mifiethat 
fragen. 

17. Das find die Sagungen, die der Herr 
Moſe geboten \ hal zwiſchen Mann und 
Weib, ‚wilden ater ‚und Tochter, weil le 
noch eine agd iſt in ihres Vaters Hauſe 


Das 31. Capitel. 

Siracl erhält wider die Midianiter den Sieg, und 
.grabe Beute. 

Und der Herr redete mit Mofe, uud ſprach: 

2. Nähe * die Kinder. Iſraels au ben 
Midianitern,..daß du t darnach di ſam⸗ 
melſt zu deinem Volf. ”c25,17. 6.27.18. 

.8..Da redete Moſe mit: dem Bolt, -: und 
jprach. Rüſtet unter euch Leute zum Heer 
wider. die Midianiter, daß fie den Herrn 
rächen an den Midianitern; 

4. Aus jeglichen Stamm taufend, daß ihr 
aus allen Stämmen Ifraels in das Heer 
Igidet 

‚Und fie nahmen aus den Taufenden 
ftacle je taufend eine8 Stamms, zwölf 
tauſend gerüſtet zum Heer. 

6. Und Moſe ſchickte fie mit * Pinehas, dem 
Söhne Kleajurs, des Priefters, ins Heer, 
und die heiligen leider, und die } Hall: 
trompeten in ſeine Hand.  *c.25,7.+c.10,9. 

7. Und fie führeten das Heer wider die 
Midianiter, wie der Kerr Moſe geboten 
hatte, und * erwürgeten Alles, was männ⸗ 
lich war. 25 Moj. 20,13. 

8. Dazu die Könige der Midianiter er: 
würgeten fie ſammt ihren Erſchlagenen, 
nämlich * Evi, Rekem, Zur, Hur und Neba, 
die fünf Könige der Midianiter. F Bılcanı, 
den Sohn Beors, erwürgeten fie auch mit 
dem Schwert. 

9. Und die Kinder Iſraels nahmen 
fangen die Weiber der Midianiter und ibre 


”30j.13 21.+c22 


Kinder, alles ihr Vieh, alle ihre Habe, und | jpra 


alle ihre Güter raubten fie. 
10. Und verbrannten mit Teuer alle ihre 
Städte ihrer Wohnung, und alle Burgen; 
11. Und * nahmen allen Raub, und Alles, 
was zu nehmen war, beide Menjchen und 
ieh, *5 Mof.20,14. 
- 12. Und brachten e8 zu Moſe und zu Elea⸗ 
Kar, dem Prichter, und zu der Gemeine der 
Kinder Iſraels, nämlih die Oefangenen, 
und daS genommene Bieh, und das geraubte 
Gut ins Lager, auf der Moabiter Gefilde, 
das am Jordan liegt gegen Jericho. 
13. Und Moſe und Eleajar, der Prieſter, 


30. 31. und wriniget ſich. 


und alle Furſten der Gemeine, ‚gingen ihaen 
entgegen inauß. vor. 

Und Mofe ward. zornig über die Dauple 
leute des Heers, die Haupileute über. tau⸗ 
jend und über Hundert waren, die aus dem 
dest an Send Tame 4 su 

nd ſprach zu ihnen: rum. babt 
ihr alle — leben laſſen? 

16. Siehe, haben nicht dieſelben die Kinder 
Ijraels durch * Bıleams Kath abgewendet, 

au verſündigen am Herrn über dem 

or; und widerfuhr ring Plage der Ge: 
meine dez Her 24.1.0. 3,1, 

17. So — *8 nun ület, * was mann⸗ 
lich if. unser .den Kindern und alle Weiber, 
Die Manneꝛ erlannt und beiseleg⸗n hahen; 

"RHALN. 

‚18. Ye ale Binder, ie ein Kae — 
und.n nner erlgnnt, n 
haben, die lafjet für euch leben. vr 

‚19. Und lagert euch außer dem Roger * 
ficben Tage, ‘Ale, die Jemand eripärget, 
oder F die Erſchlagenen angerühret haben, 
daß ihr euch entjündiget am dritten und 
jiebenten Zage, ſammt denen, die ihr ges 
fangen genommen habt. Bu 
*3M0f.15.13. +c.19,1]. 

20. Und alle Kleider, und alles Beräthe 
von Yellen, und alles Belziwert, und alles 
hölzerne Gefäß ſollt ihr entjündigen. 

21. Und Eleafar, der Prichter, fprad zu 
dem Kriegsvolk, das in Streit gezogen war; 
Das ift das Geſetz, welches der er Moſe 
geboten bat: 

a Gold, Silber, Erz, Eifen, Zinn ımd 
lei, 

23. Und Alles, was das Teuer leidet, follt 
ihr durchs Feuer laſſen gehen, und reinigen, 
dag es mit dem Sprengwajjer entjündtget 


I werde. Aber Alles, was nicht Fenuer leidet, 


ſollt ihr durchs Waller gehen laſſen. 
24. Und ſollt eure Kleider waſchen am 


‚5. N hr Tag, jo werdet ihr rein; darnach 


ollt ihr ins Lager kommen. 
29. Und der Herr redete mit Mofe, und 


pra 

26. Pimm die Summe des Raubes der 
Gefangenen, beides an Menſchen und Bieh, 
du und Eleaſar, der Priefter, und die ober 
ten Väter der Gemeine; 

27. Und gib die * Hälfte denen, die ins 
Heer auögezogen find, und die Schlacht & 
than haben, und die andere Hälfte der 
meine. * 30[.29,8. 

28. Und ſollſt dem Herm heben von den 
Kriegsleuten, die ins Heer gezogen find, je 
von fünf hunderten eine Secle, beides an 
Menſchen, Rindern, Ejeln und Schafen. 
20. Bon ihrer Däljle ſollſt du es uchmen, 
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Nanb ausgetheilet. 


4 Moſe 


und dem Prieſter Elcaſar geben zur Hebe 
dem Herrn. 

30. Aber von der Hälfte der Kinder Iſ—⸗ 
raels ſollſt du je von füinfzigen nehmen ein 
Stüd Gut, beides an Menſchen, Rindern, 
Eſeln und Schafen, und von allem Bich, 
und follft e8 den Leviten geben, die ber 
Hut warten der- Wohnung des Herrn. 

81. Und Mofe und Elenhar, der Priefter, 
> thaten, wie der Kerr Moſe geboten 


tie. 
ve Und e8 war der übrigen Ausbeute, 
die das Kriegsvolk geraubet hatte, ſechs 
mal hundert und fünf und fiebenzig taus 


fend e, 

88. Bel und fiebenzig taufend Binder, 

34. Ein und ig taufend Eſel, 

85. Und der Weibsbilder, die nicht Män⸗ 
ner erlannt, noch beigelegen hatten, zwei 
und dreißig taufend Seelen. 

36. Ind die Hälfte, die denen, fo ins 

T gezogen waren, gehörte, war an der 
{ drei hundert und fieben und dreißig 
taujend und fünf Hundert Schafe; 

87. Davon wurden den Herrn ſechs 
hundert fünf und flebenzig ae 

88. Item, ſechs und dreißig taujend 
Rinder; davon wurden dem Herrn zwei 
und fiebenzig. 

39. Item, dreißig taujend und flnf 
hundert Efel; davon wurden dem Herrn 

und Iehaig. 

40. Item, Menſchenſeelen, ſechzehn tau: 
ſend Seelen; davon wurden dem Herrn 
pwei und dreißig Seelen. 

41. Und Mol gab jotche 
dem Prieſter Eleafar, mie 
geboten hatte. 

43. Aber die andere Hälfte, die Mofe 
den lindern Iſraels zuiheille von den 
Rriegsleuten, 

43. Ramlich die Hälfte der Gemeine zu 
Rändig, war aud drei pe und fleben 
und dreißig laufend in hundert Schafe, 
4. und dreißig tauſend Rinder, 
45. Dreißig tauſend und fünf hundert 


ihm der Herr 


l, 
. Und ſechzehn tauſend Menſchenſeelen. 


47. Und Moſe nahm von dieſer Hälfte 
der Kinder Ijraels, je ein Stück von fünf⸗ 
jigen, beides des Viehes und der Menſchen, 
und gab es den Leviten, die der Hut war: 
len an der Wohnung des Herrn, wie der 
Herr Moſe geboten hatte. 

48. Und e8 traten berzu die Hanptteute 
über die Taufende des Kriegsvolls, nam⸗ 
lich die über taufend, und über hundert 


| Ban zu Mofe, 
‚49. Und fpradden zu ihm: Deine Anedhte 


*1 Mof.6,22. 


nahm das 


Hebe des Herren | Be 
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31. 32. 


haben die Summe genommen der Kriegs— 
teuie, die unter unſern Händen gervelen 
jind, und fehlet nicht Einer. 

50. Darum bringen wir dem Herr Ger 
ſchenle, was ein Jeglicher gefunden hat 
von goldenem Brrätke, fetten, Armge⸗ 
ſchmeide, Ringe, Ohrenringe und Span: 
gen, daß unfere Seelen verjähnet werden 
bor dein Herrn. 

51. Und Moſe nahm von ihnen, ſammt dem 
Priefter Eleafar, das Bold allerlei Geräths. 
52. Und alles Goldes Gebe, das fie dem 
en hoben, war ſechzehn taufend und 


Beachren der Ainder Rubens. 


eben hundert und fünfzig Selel, von den 
auptleuten über: taujend und hundert. 
Denn die Kriegsleute hatten geraubet 
ein Seglicher für ſich. 
54. Und Moſe, mi Salat, dem Priefter, 
old von den Hauptleuten 
über taufend und Hundert, und brachten 
e8 in die Hütte des Stifte, zum Gedächi⸗ 
niß der Kinder Iſraels vor dem Herrn. 


Das 32. Capitel. 
Der Beiehung des Landes Canaan wird ein An⸗ 
. fang gemadt. 
Die Kinder Rubens und die Kinder Gads 
—8 ſehr viel Vieh, und ſahen das Land 
aeſer und Gilead an für bequeme Städte 
zu ihrem Vieh; 

2. Und kamen, und ſprachen zu Moſe 
und zu dem Prieſter Eleaſar, und zu den 
Flürften der Gemeine: 

3. Das Land Atroth, Dibon, * Jaeſer, 
Nimra, Hesbon, Eleale, Seban, Nebo und 

on, * %0f.13,25. Jeſ. 10,8. o. 
4. Das der Herr geſchlagen hat vor der 
Gemeine Ifſraels, iſt bequem zum Vieh; 
und wir, deine Knecht, haben ieh. 

5. Und fprahen meiter: Haben mir 
Gnade vor dir gefunden, fo gib dies Land 
deinen Knechten zu eigen, fo wollen wir 
nicht Über den Jordan ziehen. 

6. Moſe ſprach zu ihnen: Eure Brüder 
follen in Streit ziehen, und ihr wollt bier 
bleiben ? " 

7. Warum machet ihr der Kinder Iſraels 
° ge abwendig, daß fie nicht hinliber 
jiehen in das Land, das ihnen der Herr 
geben wird? *5 9Mof.1,28. 

8. Alſo — auch eure Väter, da ich 
fe * ausjandte von Kades⸗Barnea, das 

nd zu fchauen. * c,18,4. 8 M0f.9,28, 

9. Und da fie * hinauf gelommen waren 
bis an den Bad Efcol, und fahen das 
Land, machten fie das } Gerz der Finder 
Iſraels abmwendig, daß fie nit in bag 


Land wollten, daß ihnen der Here geben 
wollte. ® 18,24. }c.13,28. 
11 





Arael (läge Midiau, 4 Moſe 


Tage zum andern, jo bekräftiget'er alle feine 
Belübde und Berbinpniffe, die ed auf 
hat, darum, daB er geſchwiegen hal 
Tages, da er es börcte. 

16. Wird er ed aber ſchwachen, nachdem 
er es gehöret hat, ſo ſoll er bie Miſſethat 
tragen. 

Das find die Sagungen, die der Herr 
Mofe geboten dat, zwijchen Mann und 
Weib, ‚milden ater ‚und Tochter, weil jie 
noch eine Magd ift un ihres Vaters Hauſe. 


Das 31. Sapitel. Ä 
Sirael echält wider die Midianiter den. Sieg, und 
. grobe Beute, 
Um der Her redete niit Mofe, und ſprach: 
Rüde :* die Kinder Ihraels an den 
Mibianiten, daß du + darnad di ſam⸗ 
melft zu deinem Boll. ..ı; *c33,1%. +c.27,18. 

.8.. Da redete Moje mit. dein Boll, und 
Iprad):. Nüftet unter euch Leute zum. Heer 
wider. die Midianiter, daß fie den Herrn 
rähen an den Midianitern, 

4. Aus jegligen Stamm taufend, daB ihr 
aus allen Stänmen Ijraels in das Heer 
igidet 

‚Und fie nahmen aus den Taujenden 
adn je tauſend eines Stamms, zwölf 
tauſend gerüftet zum Heer. 

6. Und Moe ſchickte fie mit * Pinchas, dem 
Söhne Kleajurd, des Priefterd, ind Heer, 
und die heiligen Jlleider, und die F. Hall: 
trompeten in jeine Hand. *c.25,7. 7c.10,9. 

7. Und fie führeten das Heer wider die 
Midianiter, wie der Herr Moſe geboten 


30. 31. 


ich en egen 





un) veiniget ib. 


und alle Furſten der Gemeine gingen um 


inauß vor. das 
Und Mofe ward.zo 
8* des Heers, die Bauptieute über 


jend und über hundert waren, bie am auß * 


Heer und Sireil lamen, 


15. Und ſprach zu nen: Barum. habt 


ibe, alle Weiber leben laſſen? 
6. Siehe, haben nicht d 

—* durch * Bileams Raih — 
zu verjündigen am Herrn über 


r; und wiberjubt einge Plage der — 


meine deß Herrn. "1.0.31. 
17. So erwürget nun Alles, was männ⸗ 
Ih if. unter den Kindern und alle Weiber, 
die Manner vrtannt und beigelegen haben; 
„RL. 
and Yin a Bine, ie ie —* 
und.n nner erfgnnt, n 
baben, die lafjet für euch leben. * 

19. Und lagert euch außer dem Lager. . 
ſichen Tage, ‘Alle, die Jemand erwürgel, 
uber 7 die Erſchlagenen angerühret haben, 
daß ihr euch eutſündiget am dritten und 

fiebenten Zage, ſammt denen, die ihr ur 
* angen genommen habt. 

8 Moſ. 18. 18. re 18,31. 

20. Und alle Kleider, und alles Geräthe 
von Fellen, und alleß Belzwert, und alleg 
hölzerne Gefäß ſollt ihr entflindigen. 

21. Und Eleaſar, der Prieker, ſprach zu 
dem Kriegsvolf, das in Streit gejogen war: 
Das ift das Geſehtz, welches der Moie 
geboten hat: 

22. Gold, Silber, Eri. Eiſen, Sinn und 


hatte, und * erwürgeten Alles, was männ⸗Blei, 


lich war. *5 Mof.20,13. 
8. Dazu die Könige der Midianiter er: 
würgeten fie —5 ihren Erſchlagenen, 
nämlich * Evi, Relem, Zur, Hur und Reba, 
die fünf Könige der Diidianiter. F Bıleanı, 
den Sohn Beors, erwürgeten fie auch mit 
dem Schwert. ”90j.1321.+0.29,5. 
9. Und die Kinder Jjracl3 nahmen ger 
fangen die Weiber der Midianiter und ihre 


23. Und Alles, war das Feuer feibet, jolt 


ihr durchs Feuer laſſen gehen, und reinigen, 
das es mit dem Sprengwafler entfündiget 


| werde. Aber Alles, was nicht Feuer leidet, 


ſollt ihr durchs Waffer gehen laſſen. 
24. Und follt eure Kleider waſchen am 
en Tag, jo werdet ihr rein, darnach 
ollt ihr ind Lager Tommen. 

25. Und der Herr redete mit Mofe, umd 


Kinder; alles ihr Vich, alle ihre Habe, und ſprach: 


alle ihre Güter raubten fie. 
10. Und verbrannten mit Feuer alle ihre 
Städte ihrer Wohnung, und alle Burgen; 
11. Und * nahmen allen Raub, und Alles, 
was zu nehmen war, beide Menjchen und 
ieb, *5 Mo[.20,14. 
1 Und brachten e8 zu Moſe und zu Elea⸗ 
far, dem Prieſter, und zu ber Gemeine ber 
Kinder Iſraels, nämlich die Gefangenen, 
und da genommene Vieh, und daS geraubte 
But ins Lager, auf der Moabiter Gefilde, 
das am Jordan liegt gegen Jericho. 
13. Und Moſe und Elcaſar, der Prieſter, 


26. Rimm die Summe deßs Raubes der 
Gefangenen, beides an Menjchen und Bich, 
du und Gleafar, der Priefter, und bie ober: 
ſten Väter der Gemeine; 

27. Und gib die * Hälfte denen, die ins 


eer außgezogen find, und die Schlacht 
dan ‚baben, und die andere Hälfte n der de 
® 30j.23,8. 


"8. md jolift dem Herrn heben von den 
Kriegsleuten, die ing Heer gezogen find, je 
von (in hunderten eine Seele, beides an 
Menſchen, Rindern, Ejeln und Schafen. 
29. Bon ihrer Hälfle fonft du es nchnen, 
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dem Herrn. 


4 Mofe 81. 82. Begehren ber Rinder Mubend. 
und dem Priefter Elcafar geben zur Sebe | haben die Summe genommen der Kriegs» 
e 


ule, die unter unfern Handen geweſen 


30. Aber von der Hälfte der Kinder fe | find, und fehlet nicht Einer. 


raels ſollſt du je von flinfzigen nehmen ein 
Std But, beides an Menſchen, Rindern, 
Gjeln und Schafen, und von allem Vieh, 


50. Darum bringen wir dem Kerr Ger 
ſchenle, was ein Jeglicher gefunden hat 
von goldenem Berälkk, Reiten, Armge⸗ 


und ſollſt es den Leviten geben, die der | fchmeide, Ringe, Obrenringe und Span» 


Hut warten der- Wohnung des Herrn. 
81. Und Mofe und Elealar, der Priefter, 
° „gaten, wie der Kerr Moſe geboten 


hatte. 

32. Und es mar der übrigen Ausbeute, 
die das KriegBvolf geraubet Hatte, ſechs 
mal hundert und fünf und fiebenzig tau« 


fend e, 

88. * und ſiebenzig tauſend Rinder, 
84. Ein und eig taufend Eſel, 

85. Und der Weibshilder, die nicht Mäns 


ner erlannt, noch beigelegen hatten, zwei 

und dreißig taufend Seelen. 

36. Und die Hälfte, die denen, jo ins 
r — waren, gehörte, war an ber 

rei hundert und fieben und dreißig 

taujend und fünf Hundert Schafe; 

87. Davon wurden dem Herrn ſechs 

Hundert fünf und fiebenzig alt 

38. Ytem, ſechs und dreißig taufend 

Rinder, davon wurden dem Herrn zwei 

und flebenzig. 

39. Item, dreißig tanfenb und fünf 

Hundert Efel; davon wurden dem Herrn 

ein und Iehaig, | 

40. Ztem, Menfchenfeelen, ſechzehn tau: 

fend Seelen; davon wurden dem Herrn 

zwei und dreißig Seelen. 


41. Und Mol gab ſolche Hehe des Heren | Be 


dem Priefter 
geboten hatte. 

42. Aber die andere Hälfte, die Mofe 
den Kindern Iſraels zutheilie von den 
Kriegsleuten, 

43. Namlich die Satite der Gemeine zu⸗ 
fandig, war auch dre Kara und fieben 
und dreißig taufend In hundert Schafe, 

44. Sechs und dreißig tauſend Rinder, 

25. Dreißig taufend und fünf Hundert 

ei, 


47. Und Mofe nahm von diefer Hälfte 
der Kinder Ifraels, je ein Stüüd von fünf⸗ 
zigen, beides Viehes und der Menfchen, 
und gab e8 den Leviten, die der Hut wars 
teten an der Wohnung des Herrn, wie der 
Herr Mofe geboten hatte. 

48. Und e8 traten Berzu die Haupileute 
Aber die Tauſende des Kriegsvolls, näm⸗ 
lich die über taufend und über hundert 


waren, zu Mofe, 
49. ind ſprachen zu ihm: Deine Knechte 


eafar, wie ıhm der Herr 


*1 Mof.6,22. | 


nahm das 


zehn taufend Menfcenfeelen. 
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gen, daB unfere Seelen verjähnet werden 
dor dein Herrn. 

51. Und Mofe nahın von ihnen, ſammt dem 
Priefter Eleafar, das Gold allerlei Geräths. 
52. Und alles Goldes Hebe, das fie dem 
eren hoben, war ſechzehn taufend und 
eben hundert und fünfzig Seel, von den 
auptleuten über taufend und hundert. 
53. Denn die Kriegsleute hatten geraubet 
ein Jeglicher für id. 

54. Und Mofe, mi Eleajar, dem BPriefter, 

old von den Haupileuten 

über tauſend und Hundert, und brachten 
es in die Hütte des Stifts, zum Gedächt⸗ 
niß der Kinder Iſraels vor dem Herrn. 


Das 32. Gapitel. 
Der Beſehung des Landes Ganaan wird ein Ane 
> fang gemacht. 
Die Kinder Rubens und die Kinder Gads 
Dali jehr viel Vieh, und jeden da8 Land 
aefer und Gilead an für bequeme Städte 
zu ihrem Vieh; 

2. Und kamen, und ſprachen zu Mofe 
und zu dem Prieſter Eleafar, und zu den 
Fürften der Gemeine: | 

3. Das Land Atroth, Dibon, * Jaeſer, 
Nimra, Hesbon, Eleale, Seban, Nebo und 
* 30[.19,25. Jef.16,8.9. 


on, 
4. Das der Herr geſchlagen hat vor der 


Gemeine Yiraels, ift bequem zum Bich; 
und wir, deine Anedhte, haben Vieh. 
5. Und fpraden weiter: Haben mir 


Gnade vor dir gefunden, fo gib dies Land 
deinen Knechtien zu eigen, jo wollen wir 
nicht Aber den Jordan ziehen. 

6. Mofe ſprach zu ihnen: Eure Brüder 
follen in Streit ziehen, und ihr wollt hier 
bleiben ? " 

7. Warum machet ihr der Kinder Yiracls 
* Be abwendig, daß fie nicht hinliber 
ziehen in das Land, das ihnen der Herr 
neben wird? *5901.1,28. 

8. Alfo —* auch eure Väter, da ich 
fie * ausſandte von Kades⸗Barnea, das 
Land zu (hauen. 

9. Und da fie * hinauf gelommen waren 
bis an den Bad Efcol, und ſahen das 
Land, machten fie das } Gerz der Kinder 
Iſraels abmwendig, daß fie nicht in das 


Land wollten, daß ihnen der Here geben 
wollte. ® c.18,24. }c.18,28, 
11 


*c.13,4. 5 M0f.9,283. 





Nubeniter 


10. Und des Herrn Zorn ergrimmete zu 
derfelben Zeit, und ſchwur, und ſprach: 

11. Diefe * Leute, die aus Egypten ger 
ogen find, von zwanzig Jahren und brü- 
bet, follen je das Land nicht fehen, das 
ih + Abraham, Iſaak und Jakob geſchwo⸗ 
ren babe, darum, daß fie mir nicht treu: 
ih nachgefolget haben; 

®c.26,65. +1 IR0f.50,34. à Moſ. S3, 1. 5 Mof.1,8.35. 

12. Ausgenommen * Galeb, den Sohn 
Jephunnes, des Kenifiterß, und Joſua, den 
Sohn Runs; denn fie haben dem Herrn 
rei nachgefolget. *c.14,30. 

13. Alſo ergrimmete des Herrn Zorn 
über Jirael, und ließ fie bin und ber in 
der Wüfte ziehen, vierzig Sabre, bis daB 
ein Ende ward alles des Geſchlechts, das 
übel gethban hatte vor dem Herrn. 

- 14. Und fiche, ihr ſeid aufgetreten an eurer 

Väter Statt, daß der Sündiger deſto mehr 
feien, und ihr aud den Zorn und Grimm 
des Heren noch mehr machet wider Iſrael. 

15. Denn wo ihr euch von ihm wendet, 
jo wird er aud noch länger fie lafen in 
der Wuſte, und ihr werdet dieß Bolt alles 
verderben. i 

16. Da traten fie berzu, und fpracden: 
Wir wollen nur Schafhlirden hier bauen 
für unjer Vieh, und Städte für unfere 

inder; 

17. Wir aber wollen uns rüften vorne 
an vor die Rinder Iſraels, bis daß wir 
I bringen an ihren Ort. Unfere Kinder 
ollen in den verjchlofienen Städten bleiben, 
um der Einwohner willen des Landes. 

18. Wir wollen nicht heimlehren, biß die 
Kinder Iſraels einnehmen ein Seglicher 
fein Erbe. 

19. Denn wir wollen nicht mit ihnen 
erben jenfeit des Jordans, ſondern unjer 
Erbe gel uns * diesſeit de& Jordans gegen 
dem Morgen gefallen fein. *5Mof.3,12. 

20. Moje jprah zu ihnen: Wenn ihr 
das thun wollt, daß ihr * euch rüftet zum 
Streit vor den Herrn; * 301,18. 

21. So ziehe über den Jordan vor dem 
Herrn, wer unter euch gerüſtet ift, bis daß 
er jeine Feinde außtreibe von feinem Ans 


geſicht, 

22. Und das Land unterthan werde vor 
dem Herrn; darnach ſollt ihr umwenden, 
und unſchuldig ſein dem Herrn, und vor 
YJirael, und ſollt dies Land alſo haben zu 
eigen vor dem Herrn. 

23. Wo ihr aber nicht aljo thun wollt, 
fiehe, fo werdet ihr euch an dem Kern 
verjlindigen, und werdet eurer Sünde inne 
werden, wenn fie euch finden wird. 

24, Sy bauch nun Städte für eure Sins 


4 Mofe 32. 


ertlären il. 
der, und Hürden für euer Vieh, und thut, 
was ihr geredet habt. 

25. Die Kinder Gabs und die Kinder 
Rubens Iprachen zu Mofe: Deine 

jollen thun, wie mein Herr geboten hat. 


26. Unſere Sinder, ber, Gabe, 
alles unfer Bieh, follen in den Städten 
Gileads fein; 

27. Wir aber, deine Knechte, wollen alle 
gerüftet zum Heer in den Streit zi 
vor dem Herrn, wie mein Herr geredet 
28. Da gebot Mofe i Balben dem 
riefter 'Gleafar, und Joſua, den Sohne 
und, und den en Bätern ber 
Stämme * * Iſraels, die 

. Und fprad zu Ipnen: Wenn 
eu über den Socdan ziehen, ale gerät 
euch über den an ziehen, alle ger 
zum Streit vor dem Herrn, und das Land 
ud unterthan ift, jo gebet ihnen das Land 
ee ber nich A en 

. Ziehen fie aber nit m 
rüftet, fo follen fie mit euch erben I 
Rande Ganaan. , 

31. Die Finder Gads und die Kinder 
Aubens antworteten, und fpraden: Wie 
der Herr redet zu deinen Knechten, fo 
wollen wir thun. 

32. Wir wollen gerüftet ziehen vor dem 
Heren ins Land Ganaan, und unfer Erb 
gut en bießjeit des Jordans. 

jo * gab Mofe den Kindern Gads, 
und den Kindern Rubens, und dem 
Stamm Manaſſes, des Sohnes Joſephe, 
das Konigreich Sihons, des Königs der 
Amoriter, und daß Königreid Dgs, des 
Königs zu Bafan; das Land fammt den 
Städten, in der ganzen Grenze umber. 
*59R0].3,12.u.29,8. 30f.13,72. 

34. Da baueten die Kinder Gads Dibon, 
"35. Wrath, Sopban, Yacer, Iegabehab, 

35. Atroth, Sophan, Jaeſer, Jeg 

36. Beth⸗Nimra und Beth⸗Haran; ver⸗ 
ſchloſſene Städie und Schafhurden. 

7. Die Kinder Rubens baueten Hesbon, 
Eleale, Kiriathaim, 

Nebo, Baal⸗Meon, und änderten die 
Namen, und Sibama; und gaben den 
Städten Namen, die fie baueten. 

39. Und die Kinder * Madirs, des Soh⸗ 
nes Manaffes, gingen in Gilead, und ge 
wannen es, und vertrieben die Amoriter, 
die darinnen waren. *1M0f.50,28. 

40. Da gab * Mofe dem Madir, dem 
Sohne Manaffes, Gilead, und er wohnete 
darınnen. “i.00,9. 

41. Jair * aber,. der Sohn Manaffes, 
aing Hin, und gewann ihre Dörfer; und 
hieß fie Havoth-Jair. “5 Moj. .14. 
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Beifen 

42. Robah ging hin, und 
mil ihren Töchtern, und Hick 
feinem Ramen. 

Das 33. Capitel. 

Regler der Reken Soorfätten da von 
Du ind die Reifen der "Rinder Nraels, die 
enland gegen find, nad dem 

ron. 


4 Moe 


nd 


gm durd Mofe und 
2. Und Woſe beicrieb ihren Ausg: 
ſie * Fi dem Befehl des vo 
und find ni dies die Meifen ihrei 
Aut: Be 3.83.11. er2,6. 
8. Gie zogen auß bon * Kaemſes am 
nhehnien L, da —5 Monats, db 


dern Tages + durdh eine 

—* —8 —* — hahen 
*2Mo[.12,87. a 
4. Und begruben eben bie Grftgeburt, 
die der Herr unter ihnen geichlagen Sat; 

denn der er Hatte aud) on ® Ahren 

tern Gericht geübt. *2:Mof.2, —* 
5. Ais fie von * Raemſes außzogen, lager ⸗ 
ten fie fi in Gudoth. —— 


6. Und zogen aus von * Suchoth, und 
lagerten fi in Etham, welches liegt an dem 
Ende ft. *2Mof.13,30. 


7. Bon Etham fie aus, und blieben 
im Grunde Hahirolh, melde Liegt gegen 
Fra und fagerien fi gegen 


= one rolf) zogen 
mitten dur er, in bie‘ 
drei Tagreifen in der Wüfte Etham, und lagers 
tem in Marap.r2Mof 14.22.42 :Mof.15.23. 

Bon Maroh zogen fie aus, und lamen 

* Elim, darinnen waren zwölf Waf- 
innen, und fiebenzig Palmen, und 
Tagerten Im MO Bakeift *2Mof.15,97. 
jogen fle aus, * und lager 

—* das ilfmeer. 2 Vol. ion. 

a jon dem Schiifmeer zogen fie aus, 
und lay fi in der Wülle Sin. 

12. Bon der Wäfle Sin zogen fie aus, 
und fagerien fi) in Daphfa. 

[3- Bon Daphla zogen fie aus, und la⸗ 
gen A in Aus. 

Pi us jogen fie auß, und lagen: 
in Raphidim; dafelbft hatte das 
FH fein Wafler zu frinfen. +2 Mel.ız.1. 

15. Bon Rappibim zogen ſie aus und lar 
gerten ſich in der * Wähle Einai.*2Mol.id.i. 

16. Bon Ginai zogen mie aus, und lagerten 
fidh * in den Zufigräbern. *c.11,34. 5Mo].9,22. 

17. Bon den Lufigräbern ven fie aus, 
un — ich in * Sageroth. *e.11,35. 

an dogen fle aus, und 


ithme. "sl. 


ie aus, und, gingen 
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üfte, und reifeten ! 





32. 33. der Kinder Hrnels. 


19. Bon Ritfma zogen fie aus, und la⸗ 
gerten fi in Rimon-Parej. 
20. 8: Rimon Yarcz Jogen fie aus, und 


Tagertın fü 
—B zogen fie aus, und lager 


“m ns in ae 
Rifla ‚gogen fie aus, und lager 
er N in 8 
ion Rei kat zogen fie a und 
rg fih im Gebirge Sat 
24. Bom Gebirge Sapher Anden Re aus, 
und lagerten fi in Harada 
ion Hatada zogen fie aus, und Iae 
ih ın Maleheloth. 
en fie aus, und 
te 


on Ki hen —8 
ne gogen fie aus, und Tas 
gerten fi 


28. Bon Tharah den fie aus, und lager ⸗ 
m m ng in Mitte. ® 
on art zogen fie aus, und lager⸗ 
w nd in in Haſmona. J 
Haſmona 
gerten g Moferot 
31. Bon Mojeroth zogen fie aus, und 
Tagerten fig in * Bnejaelon. *5Mof.108. 
32. Bon Bnejaelon zogen fie aus, und 
Tagerlen fi. in Horgibgad. 
Bon Horgidgad zogen fle aus, und 
den fih, in Yathbalha. 
. Bon — zogen ſie aus, und 
Tagerten fid) in Abrona. 
35. Ben Abrona zogen fie aus, und las 
verten 1 in Ejeongaber. 
Egeongaber aogen fie aus, und 
Togeien a in der DÜe * Sin, das if 


37. Bon Kades zogen fie aus, und far 
Ba ih an dem ie %or, an der 
Landes Edom. *c.20.22. 

3 N * ging der Priefer —* auf 
den Berg Hot, nad) dem Befehl des Heren, 
und ftarb bajelbft im vierzigften Jahr des 
Auszugs der Kinder Iſraeis aus Sgoplen: 
land, am erften Tage des fünften Monats, 

*1.20,25.5 Mol.32,50. 

39. Da er hundert und brei und zwans 
a Jahre alt war. 

0. Und * Arad, der Abnig der Tanaı 
niter, der da wohnete gegen Mittay 
Sandes Canaan, hörele, daß die Kinder 
Ara Tamen. dem Berge 8 

nd von rege Kor zogen fie 
u u Tagerten fi in Zalmona. 

2. on Satmona zogen fie aus, und 
FH Phunon. R f 
junon zogen fie auß, und la⸗ 

* in Obol *c21,10, 
jon Oboth zogen fie aus, und las 


ı* 


ac 


en fie aus, und la⸗ 





ia Enten 

. Bor 

gerten 
4. 





Grenzen deB 
gerten in * Yjim, am Gebirge Abarim, 
in der Woabiter Grenze. *c21,11. 


45. Bon Yjim zogen fie auß, und lager» 
ten na in Dibon:Gad. 
46. Bon Dibon⸗-Gad zogen fie aus, und 
lagerten fih in Almon⸗Diblathaim. 

47. Bon Almon:Diblathaim zogen fie aus, 
und Tagerien ih in dem Gebirge Abarim, 
gegen Rebo. 

48. Bon dem * Bebirge Abariın zogen fie 
aus, und fagerten fi in das Gefilde der 
Moabiter, an dem Jordan gegen Jericho. 

+ 5 Moj.32,49. 

49. Sie lagerten fi aber von Beth⸗Jeſi⸗ 
moth, bi8 an die Breite * Sittim, des 
Gefildes der Moabiter. *c25.1. 

50. Und der Herr redete mit Mofe, in 
dem Gefilde der Moabiter, an dem Yordan 
gegen Jericho, und ſprach: 

51. Nede mit den Sindern Iſraels, und 
prih zu ihnen: Wenn * ihr über den 

ordan gegangen ſeid in daß Land Gas 
yaan, * 2 Mof.23,31. 5 Mof.7,2. 

52. So ſollt ihr alle Einwohner vertreis 
ben vor eurem Angefiht, und alle ihre 
Säulen, und alle ihre gegofienen Bilder 
umbringen, und alle ihre Höhen vertilgen. 

53. Daß ihr aljo das Land einnehneet, 
und darinnen wohne; denn eich babe ich 
das Land gegeben, daB ihr es einnehmei. 

54. Und jollt das Land austheilen durchs 
* 2008 unter eure Geſchlechier. Denen, 
derer viel ift, follt ihr defto mehr zuthei: 
len, und denen, derer wenig ift, ſollt ihr 
deito weniger zutheilen. Wie dad Loos 
einem Jeglichen dajelbft fällt, fo foll er es 
haben, nad den Etänimen ihrer Bäter. 

® c.26,55. 30|.14,2. 

55. Werdet ihr aber die Einwohner des 
Landes nicht vertreiben vor euren Ange: 
fiht, fo werden euch die, fo ihr überbleiben 
lafjet, * zu Dornen werden in euren Augen, 
und zu Stacheln in euren Seiten, und 
werden euch drängen auf dem Lande, da 
ihr innen mohnet. »Nicht.2,8. 

56. So wirds dann gehen, daß ich euch 
gleich thun werde, was ich gedachte ihnen 


zu thun. 
Das 34. Capitel. 
Grenzen des gelobten Yandes. Wie und durch 
weiche es außzuiheilen. 


Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2. Gebiete den Kindern Yiracls, und ſprich 
zu ihnen: Wenn ihr ins Land Canaan 
tommt, jo foll das Land, das euch zum 
ErbtHeil fällt im Lande Ganaan, feine * 
Örenze haben. *2 Mof.32,31. 
3. Die Ede gegen Mittag joll anfangen 
an * per Wüfte Zin bei Edom, dab eure 


4. Moſe 33. 34. 


geloßten Sandes. 


Örenze gegen Mittag jei vom Ende + des 
Salzmeers, das gegen Morgen liegt; 
* 30j.15,1.+ 1 Mef.14,8, 

4. Und daß diefelbe Grenze fich Ienle vom 
Mittag hinauf gen Alrabbim, und gehe 
dur Zinna, und ihr Ende vom Mi 
bi8 gen SKaded:Barnea, und gelange am 
Dorf Adar, und gehe durch Azmon; 

5. Und lenke fi von Azmon an den Bag 
Eguptens, und ihr Ende fer au dem Meer. 

. Über die Grenze gegen dem Abend fol 
diefe fein: Nämlich das große Meer. Das 
fei eure Grenze gegen den Abend. 

7. Die Grenze gegen Mitternacht ſoll diefe 
jein: Ihr follt meffen von dem großen Meer 
an den Berg Kor; 

8. Und von dem Berge Hor meflen, bis 
man fommt gen * Hamath, daß fein Aus⸗ 
sang ki die. Grenze Zedada ; *c.18,22. 

9. Und derjelben Örenge Ende gen Sipdron, 
und ihr Ende ſei am Dorfe Enan. fei 
eure Grenze gegen Mitternadt. 

10. Und nit euch meflen die Grenze 
goen Morgen, vom Dorf Enan gen 

ephanı ; 

11. Und die Grenze sch herab von Se 
phanı gen Ribla zu Ain von morgens 
wärts; darnach gehe jie herab und lenke fi 
auf die Seiten * des Meers Cinereth gegen 
den Morgen, *5Mof.3,17. 

12. Und lomme herab an den Jordan, daß 
ihr Ende I das Salzmeer. Das fei euer 
Land mit jeiner Grenze umher. 

13. Und Mofe gebot den Kindern Iſraels, 
und ſprach: Das N" das Land, das ihr durchs 
2008 unter euch theilen follt, das der dere 
geboten hat den neun Stämmen, und 
halben Stamm zu geben. 

14. Denn * der Stamm der Kinder Rus 
bens des Hauſes ihres Vaters, und der 
Stamın der Finder Gads des Hauſes ihres 
Baters, und der halbe Stanım Manaffe ha⸗ 
ben ihr Theil genommen. © c,32,33. 

15. Aljo haben die zwei Stämme und der 
halbe Stanını ihr * Erbtheil dahin, diesfeit 
de3 Jordand gegen Jericho, gegen den Mors 
gen. *c.82,32. 
16. Und der Herr redete mit Moſe, und 


prach: 

17. Das find die Namen der Männer, die 
das Land unter eud) iheilen follen: Der Prie⸗ 
fter * Eleafar, und + Fofua, der Sohn Nuus. 

* %0j.14,1.u.21,1. +5 Mof.1,88, 

18. Dazu fol ihr nehmen eines jeg« 
fihen Stammes Fürſten, da8 Land auße 
zutheilen. 

19. And das find der Männer Ramen: 
— der Sohn Jephunnes, des Stamms 

uda; 
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20. Semuel, der Sohn Ammihuds, des 
Stamms Simeon; 

21. Elidad, der Sohn Chislons, des 
Stamms Benjamin; 

22. Buli, der Sohn Jaglis, Yürft des 
Stamm3 der Kinder Dans: 

23. Saniel, der Sohn Ephobs, Furſt des 
Stamms der finder Manafles, von den 
Kindern Joſephs; 

24. Kemuel, der Sohn Siphtans, Yürft 
des Stamms der Finder Ephraims; 

25. Elizaphan, der Sohn Parnachs, Fürft 
des Stamms der Kinder Sebulons; 

26. Paltiel, der er Aſans, Fürſt des 
Stamms der Kinder I chars; 

27. Ahihud, der Sohn Selomis, Furſt 
des Stamms der Kinder Aſſers; 

2. Pedahel, der Sohn Ammihuds, Furſt 
des Stanım3 der Kinder Naphthalis. 

29. Dies find die, denen der Herr gebot, 
daß fie den Kindern Iſraels Erbe aus: 
theileten im Lande Ganaan. 


Das 35. Capitel. 
Bon den Städten der Leviten, Preifläbten, und 
Todijchlag. 


Und der Herr redete mit Moſe auf dem 
Gefilde der Moabiter, am Jordan gegen 
Jericho, und Iprad: 

2. Gebiete den Kindern Ifraels, daß fie 
-* den Leviten Städte geben, von ihren 
Erbgütern, da fie wohnen mögen. * 30f.21,2. 

8. Dazu die Borfläbte um die Städte her 
follt ihr den Leviten auch eben, daß fie in 
den Städten wohnen, und in den Borftäd- 
ten ähr Vieh, und But, und allerlei Thiere 


n. 

4. Die Weite aber der Borfläbte, die fie 
den Leviten geben, fon taufend Ellen außer 
der Stadtmauer umher haben. | 

5. So follt ihr nun meflen außen an der 
Stadt, don der Ede gegen Morgen, zivei 
taufend Ellen, und von der Ede gegen 
Mittag, zwei taufend Ellen, und von der 
Gde gegen Abend, zwei taujend Eflen, und 
von der Ede gegen Mitternacht, ae tau⸗ 
\end Ellen, daß die Stadt im Mittel ſei. 
Das follen ihre Borftäbte fein. 

.6. Und unter den Städten, die ihr den 
Zeviten geben werdet, jollt ihr * ſechs Frei⸗ 
ſtadte geben, dak da hinein fliehe, wer einen 
Todtſchlag gethan hat. Ueber dieſelben ſollt 
ihr noch zwei und vierzig Städte geben; 
* 2 Mof.21,18. 5 Mof.4,41. u. 19,2.9. Joſ. 20.2. 

7. Daß * alle Städte, die ihr ben Leviten 
nebet, feien acht und vierzig, mit ihren 
Borftädten. *30[.21,41. 

8. Und ſollt derfelben * defto mehr geben 
don denen, die viel befigen unter den Sins 


34. 35. Geſetr von 


dern Firaels, und defto weniger bon denen, 
die wenig befigen; ein Jeglicher nach ſei⸗ 
nem Erbtheil, das ihm zugetheilt wird, 
fol Städte den Leviten geben. *c.26,54. 
9. Und der Herr redele mit Mofe, und 


prach: 

10. Rede mit den Kindern Ifſraels, und 
ſprich zu ihnen: Wenn ihr über den Jor⸗ 
dan ins Land Canaan kommt, 

11. Soft ihr Städte auswählen, daR 
Deeiftäbte feien, dahin fliehe, der einen 

— unverſehens thut. 
12. Und ſollen unter euch foldye * Frei⸗ 
Nädte fein vor den Bluträder, daß ber 
nicht fterben milſſe, der einen Xodtichlag 
nethan Hat, bis daB er vor der Gemeine vor 
Gericht geftanden jet. * Epr.18,10. R5m.5,9. 

13. Und der Städte, die ihr geben wer: 
det, follen ſechs Freiſtädte fein. 

14, Drei follt ihr geben diesfeit des Jor⸗ 
dans, und drei im Sande Bannan. 

15. Daß find die * ſechs Freiſtädte, beis 
des den Kindern Iſraels, und den Fremd⸗ 
lingen, und den Hausgenoſſen unter euch, 
da dahin fliehe, wer einen Todiſchlag ges 
than hat unverjchens. *5Mo[.4At. 

16. Wer Jemand * mit einem Gijen 
ſchlägt, daß er flirbt, der ift ein Todiſchlä⸗ 
ger, und joll des Tobes fterben. * 5 Mof.19,11. 

17. Wirft er ihn mit einem Stein ,. das 
mit Jemand mag getödtet werden, baß 
er davon ftirbt, fo iß er ein Todiſchläger, 
und ſoll des Todes ſterben. 

18. Schlägt er ihn aber mit einem Holz, 
damit Jemand mag todt geichlagen werben, 
daß er ftirbt, fo ift er ein Todtfchläger, 
und fol des Todes ſierben. | 

19. Der Rächer des Bluis foll den Todt⸗ 

läger zum Tode bringen; wie er ges 

lagen bat, ſoll man ihn wieder tödten. 

. * Stößt er ihn aus geb oder wirft 
etwas auf ihn aus Liſt, daß er ftirbt, 

+5 Mof.19,11. 

21. Oper fchlägt ihn durch Teindichaft 
mit feiner — daß .er ſtirbt, jo ſoll der 
des Todes Sterben, der ihn geichlagen Hat; 
denn er iſt ein Todiſchläger. der Rächer 
des Bluis joll ihn zum Tode bringen. 

22. Wenn er ihn aber * obngefähr ftößt 
ohne Feindſchaft, oder wirft irgend eiwas 
auf ihn unverjeheng, *8 Moſ 106. 

23. Oder irgend einen Stein, davon man 

erben mag, und hat es nicht geſehen, auf 
ihn wirft, daß er flirbt, und er iſt nicht fein 
Feind, Hat ihm auch Tein Uebels gewollt: 

24. So foll die Gemeine richten zwiſchen 
dem, der gefchlagen bat, und dem Räder 
des Bluts in bielem Gericht. 

25. Und die Gemeine ſoll den Todiſchläger 
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* erreiten von der Hand des Bluträders, 
und fol ihn nieberlommen Tafien zu der 
Treiftadt, dahin geflogen war; und 
fol dafelbrt leisen, bi daß, der Hohe 
priefter ſterbe, den man mit dem hei⸗ 
figen Del gefalbet 


"East. . 915.43 Mof.21,10. 

26. Wird aber der Zodticläger aus 
— Breiabt Grenze gehen, dahin er 
o⸗ 

27. Und der Bluträcher findet ihn außer 
der Grenze e jener Freifladt, und fchlägt ihn 
tobt, der joll des Wlutz nicht jepuldig fein. 

28. Denn er follte in feiner Wreiftabt 
bleiben, bi an den Tod des Hobenprier 
fer, und nad bes — ters Tod 
mieer um Sande feines Erbguts fommen. 

. Daß * foll eud) ein Neiht fein bei 
ea Nachlominen, wo ihr wohnet. 
"2 M0[.7,81. 0.30.21. 

A Den Todtigläger ſoll man töbten 

nad) * dem Munde zweier Zeugen. Cin 
Zeuge fol nicht antworten über eine Seele 





zum Tode. *309.8,17. 
31. Und ihr follt feine Berföhnung nehmen 
über die Gecle des Tobtjlägerb, denn 


er ift des Todes fHuldig, und er foll des 
Todes fterben. 

32, Und follt feine Berjöhnung nehmen 
über den, der zur Sreiftadt geflohen ift, 
dab er wiederfomme zu wohnen im Lande, 
biß der Priefter fterbe. 

33. Und ſchändet das Land nicht, darin 
nen ihr wohnet. Denn wer blutjgulbig if, 
der ſchandei das Land; und das Land kann 
vom Blut nicht verjößnel werden, daß dare 
innen vergoffen wird, opne * durch das Blut 
deſſen, der e8 vergoffen hat. FI Woſoo. 

34. Berunreiniget das Land nicht 
innen ihr wohnet, darinnen ih aud wohne; 
denn id bin der dur, * der unter den 
Kindern Iſtaels wohnet. *2 Moj.29,45. 


Das 36. Kapitel. 
Durch ungleiäeh_ Heiraten follen die Erbiheile 
nit verrüdt werden. 
Und die oberften Vater der Ge efgteäter 
der Kinder Gilcads, de8 Sohnes Madirs, 
der Manafies Sohn war, von dent Ges 
ſchlech der Rinder Zofephs, traten Kerzu, 
und redelen vor Moje und vor den Frften 
der oberften Väter der Kinder Iſraels 
2. Und ſprachen: Lieber Herr, der der 
bat geboten, daß man das Sand zum Erb: 
heit" geben follte  Durds Roos den Kine 





35. 36. Ereu Beinpfchabt 
dern Jfraels; und du, F mein Kerr, 


Be 
laphehads, unfers 
feinen Töhtern ‚geben 
E Zn —* —B 
3. Wenn fie Jemand aus den Stämmen 
der Kinder Iraels zu Weibern nimmt, fo 
wird unfers Vaters Erbiheil weniger wer» 
den, und fo viel fie haben, wird zu dem 
Etbiheil tommen des Stamm, habin Be 
lommen, alfo wird daS Loos unfers 
Heiß geringen 
ienn dann nun das * Halljahr der 
Kinder Iſraels kommt, fo wird ihr Erbe 
teil zu dem Erbtheil des Stamms lom⸗ 
men, da fie find, aljo wird unjers Vaters 
Erbiheil geringert, fo viel fie haben. 
*3Mei25,10.18. 
5. Mofe_gebot den Kindern 
nad) dem Befehl des Herrn, und fi 
Der Stamm der Kinder Joſepha si 
geredet. 


6. Das iſts, der Gert gebietet den 
Toechtern —E und — ne 
fie freien, wie e8 ihnen gefällt; allein 

fie freien unter dem Gefdleht de des Stamm 
ihres Vaters, 

7. Auf daß nicht die Erbtheile der Kinder 
Zfraels fallen von einem Stamm zum 
andern; denn ein Jeglicher unter ben 
Rindern Itaels foll anhangen an dem 
Erbe des Stamm feines Baters. 

8. Und alle Tögter, die Erbiheil befigen 
unter den Gtänmen der Rinder Yiraels, 
follen freien einen von dem Gejchlecht des 
Stanıms ihres Vaters, auf dak ein Jege 
tier unter den Sindern Iſraels jeineb 
Baterd Erbe behalte, 

9. Und nicht ein Erbtheil von einem 
Stamm falle auf den andern, fondern ein 
Jeglicher hänge an feinem Erbe unter den 
Stämmen der Rinder Iſraels. 

10. ie der Gere Dofe geboten Hatke, 
r ‚baten die —* Zelaphehads, 

1. * Mapela, Thirza, Hagla, Wilc 
u Bar und freielen bie Alıder ihrer 
Bette "126,88. 
12. Des Geſchlechts der Kinder Manafies, 
des Sohnes Zofephs. MAlfo blieb ihr 
Ay an dem Elamm des Geſchlechis [#4 


aters 

13. Das find die Gebote und Rechte, die 
der Fr. gebot Burh, Moje den Kindern 
Ziraels, * auf dem Gefilde der Moabiter, 
am Jordan gegen Jericho. * 33,50. 





Mofe wicherholet 


Das fünfte 
Das 1. Eapitel. 


Gottes Gutihaten. Iſraels Undanldarleit. 

Das find die Worte, die Mofe redete zum 

anzen Iſrael, jenjeit des Jordans, in der 
Shane, auf dem Gefilde, gegen dem Schilf⸗ 
meer, zwiſchen Daran und Thophel, Zaban, 
Hazeroih und Difahab, 

2. Elf Tagreijen von * Horeb, durch den 
Weg des Gebirges Seir bi gen Kades⸗ 
Barnen. 2 Moſ.8,1. 18n.19,8. 

3. Und es geſchah im vierzigſten Jahr, 
am erſten Tage des elften Monats, da re: 
Dete Mofe mit den Kindern JYiraels Alles, 
wie ihm der Herr an I geboten hatte ; 

4. Nachdem er * Sihon, den König der 
Amoriter, geſchlagen hatte, der zu Hesbon 
wohnete, dazu Dg, den König zu Baſan, 
der zu Aftharoth und zu Edrei wohneie. 

* 4 1M0f.21,24.33.35. 

5. Jenſeit des Jordans im Sande der 
Mocabiter, fing an Moje auszulegen dies 
Geſetz, und ſprach: | 

6. Herr, unjer Gott, redete mit und 
am Berge Horeb, und ſprach: Ihr * jeid 
Lange genug an diefem Berge geweſen; 

*9 Mo1.19,1. 4 Mof.10,11.12. 

7. Wendet euch, und giehet hin, daß ihr zu 
dem Gebirge der Amortter lommet, und zu 
allen ihren Nachbarn, im Gefilde, auf Ber: 
gen und in Gründen, gegen Mittag, und 
gegen die Anfurt des Meers, im Lande Ga: 
naan, und zum Berge Libanon, bis an * das 
große Wafler Phrath. *1Mof.15,18. 

8. Siehe da, * ich Habe euch das Land, das 
da vor euch Tiegt, gegeben; gehet hinein, und 
nchmet e8 ein, da3 der Herr euren Vätern, 
Abraham, Iſaak und Jalob, geichtworen hat, 
daß ers ihnen und ihrem Samen nach ihnen 
geben wollte. *1Mof.12,7. 

9. Da ſprach ich zu derfelben Zeit zu 
eu: Ich lann euch nicht allein ertragen; 

*2Mof.18,18. 

10. Denn der Herr, euer Gott, 9 euch ge⸗ 
mehret, daß ihr heutiges Tages ſeid, * wie 
die Menge der Sterne am Hunmel. 

®c.10,22.1Mo0f.15,5. 

11. Der Herr, eurer Väter Gott, mache 
eurer noch viel iauſend mehr, und fegne euch, 
wie er euch geredet hat ! 


5 Moſe 1. 


bie vorige Geſchichte. 


Bud Moſe. 
Das ift ein gutes. Ding, davon du fageft, 
daß du e8 thun willfl. 

15. Da nahm ich die Häupter eurer Stäm- 
me, weije und erfahrne Männer, und ſetzte 
fie über eu zu Häuptern, über taufend, 
über hundert, über fünfzig, und über zehn, 
und Aıntleute unter euren Stämmen; 

16: Und gebot euren Richtern au derjelben 
Zeit und ſprach: Verhöret eure Brlider, und 
* richtet recht zwilchen Jedermann, und 
feinem Bruder, und dem Fremdling. 

* c.16,18.19. 

17. Reine * Berfon ſollt ihr im Gericht ans 
ſehen, fondern follt den Seinen hören wie 
den Großen, und vor Niemandes Perſon 
euch fcheuen. Denn das f Gerichtamt iſt 
Goltes. Wird aber euch eine Sache zu FH 

ein, die laſſet an mich gelangen, —9 ich ſie 
re. * c.16,19. + 2 Ghron.19,6. 

18. Alſo gebot ich euch zu der Zeit Alles, 
was ihr ihun folltet.. 

19. Da zogen wir aus bon Horeb, und 
wanbelten . die ganze Wille, die groß 
und graufam tt, wie ihr gejehen Habt, auf 
der Straße zum Gebirge der Anioriter, wie 
uns der Herr, unfer Gott, geboten Hatte, 
und kamen bis gen * Kades⸗Barnea. 

*40.20,1.14. 

20. Da ſprach ich zu euch: Ihr feid an das 
Gebirge der Arnoriter gelommen, da8 uns 
der Herr, unfer Gott, geben wird. | 

21. Siehe da daS Land vor dir, das der 
Herr, dein Gott, dir gegeben hat; ziehe hin: 
auf, und nimm es ein, wie der Herr, deiner 
Väter Gott, dir geredet hat. Fürchte dich 
nicht, und laß dir nicht grauen. 

22. Da kamct ihr zu mir Alte, und ſpra⸗ 
det: * Laßt uns Männer vor uns binjenden, 
die und da8 Land erfunden, und uns wieder 
agen, durch welchen Weg wir hinein ziehen 
ollen, und die Städte, da wir einkommen 
ollen. *c.0,23. 4 Moj.13,3. 
23. Das gefiel mir wohl, und nahm aus 
euch zwölf Männer, von jeglichen Stamm 
einen. 

24. Da diefelben mweggingen, und hinauf 
dogen auf das Gebirge, und an den Bad * 

jcol famen ; da befaben fie e8, *4 Mof.13,24. 

25. Und nahmen der Früchte des Landes. 
mit fi, und brachten fie herab zu uns, und 


12. Wie Tann ich allein folde Mühe und | jagten uns wieder, und ſprachen: Das Land 


Laft, und —* von euch ertragen? 
18. et her weiſe, verfländige und er⸗ 


fahre 1 eule PA eurem anne, die 
will i r euch zu Häuptern ſetzen. 
14.08 —æe mir, Ic Ipraddet: 





Herrn, eures Gottes. 


ıtft gut, daS der Herr, unfer Gott, ung gege⸗ 
ı ben hat. 


26. Aber ihr * wolltet nicht hinauf ziehen, 
und murdet ungehorjan dem "Munde des 
*4Moſ. 14,1. 
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27. Und * murretet in euren Hütten, und 
prachet: Der Herr ift uns gram; darum 

ter ung auß 
und in der Amoriter Hände gebe 
tilgen. . 
.Wo follen wir hinauf? Unfere Brüder 
baben * unfer Herz verzagt gemacht, und 


ju ver 


gejagt, das Bolt jei größer und höher, denn | F 


wir; die Städte jeien groß, und } biß an den 

Sinmel vermauert; dazu Haben wir die 
inder Enalum dajelbft gejchen. 

* 30[.14,8. +c.9,1. 1 Mof.11,4. 

29. 341 rach aber zu euch: Entfeget euch 
nich, un —* euch nicht vor ihnen. 

30. Der Herr, euer Gott, ziehet vor euch 
hin, und wird * für euch ſtreiten, wie er mit 
euch gethan hat in Egypten vor curen Augen, 

*2 Mof.14,14.25. 30f.10,14. 

31. Und in der Wuſte, da du gejehen haft, 
wie dich der Herr, dein Gott, getragen bat, 
wie ein Mann feinen Sohn trägt, durch allen 
Weg, daher ihr gewandelt habt, bis ihr an 

diefen Ort gelonımen ſeid. 
3. Aber das galt nichts bei euch, daß ihr 
an den Herru, euren Bott, hättet geglaubet, 

33. Der * vor euch her ging, euch die Stätte 
y weifen, wo ihr euch lagern folltel, des 

achts im Feuer, dak er euch den Weg zei: 
cte, darinnen ihr gehen folltet, und des 
—* in der Wolle. »2Moſ.12.21. 

34. Als aber der Herr euer Geſchrei hörete, 
ward er zornig, und ſchwur, und ſprach: 

35. E3 * joll keiner diejes böjen Geſchlechts 
da3 gute Land jehen, das ich ihren Bätern 
zu geben geſchworen habe, *4Mof.14,28. 

36. Ohne * Galeb, der Sohn Jephunnes, 
der foll e8 fehen, und ihm will ich geben das 
Land, darauf er getreten hat, und feinen 
Kindern; darum, dab er treulich dem Herrn 
gefolget hat. *4Mof.14,30. 

37. Aud) ward der Herr * über mich zornig 
um euretiillen, und ſprach: Du follft aud 
nicht hinein kommen. *4M0].20,12. 

Aber * Joſua, der Sohn Nuns, der 
dein Diener ift, der foll hinein kommen 
Denjelben ftärle, denn er joll Iſrael das 
Erbe austheilen. * 4 9R0.34,17. 

39. Und eure Kinder, davon * ihr fagtet, 
fie würden ein Raub werden, und eure 
Söhne, die heutiges Tage weder Gutes, noch 
Böjes verftehen, die tollen hinein kommen; 
denjelben will ichs geben, und fie jollen es 
einnehmen. _ “4Mof.14,31. 

40. Ihr aber wendet euch, und ziehet nach 
der Wuſte den Weg zum Schilfineer. 

41. Da antwortetet ihr, und ſprachet zu 
mir: * Wir haben an dem Herrin geflindiget; 
wir wollen hinauf, und freiten, wie und 
der Her, unſer Gott, geboten bat. Da 


5 Mofe 1. 2. 


pptenland geführet, daß er binau zogel aufs Gebirge; 


“B[.106,25. 


Die Amoriter Idylagen Zirael. 


ihr euch nun rüftetet, ein Jeglicher mit 
nem Harniſch, und war an dem, daß 
— 
. Sprach der Herr zu mir: e 

daß fie nicht —* ziehen, auch nicht Rren 
denn ich bin nicht unter eu, auf ' 
ihr nicht gefchlagen werdet vor eu 

ID ich euch daS fagte, geho 

. Da ih eu agte, g 
nicht, und wurdet ungehoriam dem Mu 
des Herrn, und waret vermeflen, und zu 
hinauf auf das Gebirge. 

44. Da * zogen die Amoriter aus, die 
dem Gebirge wohneten, euch entgegen, ı 
jagten euch, wie die Bienen thun, und fd 
gen euch zu Seir, biß gen Harma. 

4 Mei.it 

45. Da ihr nun wieberfamet, und wei 
tet vor dem Herrn, wollte der Derr € 
Stimme nit hören, und neigete fe 
Ohren nicht zu euch. 

* Alſo bliebet ihr in Kades eine la 
eit. 


Das 2. Capitel. 
Vom Sieg wider die Amoriier. 

Da wandten wir uns, * und porn 
zur Wuſte auf der Straße zum Schilfm 
wie der Herr zu + ınir jagte, und um 
gen das Gebirge Seir eine lange Zeit. 

*4Mof.214. e.i 

2. Und der Herr ſprach zu mir: 

3. Ihr habt dies Gebirge nun genug ı 
zogen, wendet euch gegen Mitternacht. 

4. Und gebiete dem Boll, und |p id: < 
werdet durch die Grenze * eurer Brüder, 
Rinder Efaus, ziehen, die da ae 
Seir, und fie werden fi vor euch fürchl 
Aber verwahret euch mil Fleiß, *4 Mef.20 

5. Daß ihr fie nicht befrieget; denn 
werde end) ihres Landes nicht einen F 
breit geben; denn daS * Gebirge Seir h 
ich den Kindern Eſaus zu befigen gegel 
*19R0|.36,8 

6. Speife jollt ihr ums Geld von ihı 
faufen, daß ihr efjet, und Br ſollt 
ums Geld von ihnen laufen, daß ihr trin 

7. Denn der Herr, dein Gott, hat dich 
ſegnet in allen Werlen deiner Hände. 
hat dein Reifen zu Herzen genommen dr 
dieje große Wüfte, und iſt vierzig Ja 
der Herr, dein Gott, bei dir geweſen, 
dir nichts gemangelt hat. 

8. Da wir nun durd) unfere Brüder, 
Kinder Eſaus, gezogen waren, bie au! 
Gebirge Seir wohneten, auf dem 
des Gefildes, von Elath und Gzeongal 
wandten wir uns, umd gingen duch 
Weg der Wilfte, der Moabiter. 

9. Da ſprach der Herr zu mir: Du fc 
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Bug dur Seir, Gareb and Mont. 5 Moſe 2, 


die Moabiter nicht beleidigen, noch belrie⸗ 

en, denn ich will dir ihres Landes nichts zu 
beflken geben, denn ich habe * Ar den Fin: 
dern Lols zu befigen gegeben. * 1 o1.19,37. 

10. Die Emim haben vor Zeiten darinnen 

ewohnet, das war ein groß, ſtark und hoch 

Bolt, wie die*Enalım. .*c.1,28. 4 Mof.13,28. 

11. Man hielt fie aud für Rieſen, geig 
wie Enalim, und die Moabiter heißen ſie 
auch Emim. 

12. Auch wohneten vor Zeiten in * Seir 
die Horiter; und die Kinder Ejaus vertrie- 
ben und vertilgten fie vor ihnen, und woh⸗ 
neten an ihrer Statt, gleichwie Yirael dem 
Lande feiner Befiyung that, das ihnen der 
Herr gab. *1Mof.14,6. u. 86,20. 

13. So machet eu nun auf, und zichet 
dur den * Bah Sared. Und wir zogen 
herdurch. *4Moj.21,12. 

14. Die Zeit aber, die wir von Kades⸗ 
Barnea zogen, bis wir durd) den Bad Sa: 
red lamen, war act und dreikig Jahre, 
auf daß alle die Kriegsleute flürben im 
Lager, wie *der Herr ihnen geſchworen hatte. 

*4 Moſ. 14 23. 20.233. n. 26,65. 

15. Dazu war auch“ die Hand des Herrn 
wider fie, daß ſie umlämen aus dem Lager, 
bi3 daß ihrer ein Ende würde. 

*2 Mof. 9,8. 1 Sam.12,15. 

16. Und da aller der Kriegsleute ein Ende 
war, daß fie farben unter dem Boll; 

17. Redeie der Herr mit mir, und ſprach: 

18. Du wirft heute durch die Grenze der 
Moabiter ziehen bei Ar, 

19. Und wirft te kommen gegen die Kin⸗ 
der Ammons, bie jollſt du nicht beleidigen, 
noch befriegen; denn ich will dir des Landes 
der Kinder Aınmons nichts zu befigen ges 
ben, denn ich habe es * den Rindern Lots 
au beſ gen egeben. * 1 Moſ. 10,88. 

20. Es if auch geſchätzt für der Rice 
Zand, und haben auch vor Zeiten Rieſen 
Darinnen gemwohnet, und die Ammoniter 
biegen fie Sammejumim. 

21. Das war * ein groß, ſtark und hoch 
Boll, wie die Enalim; und der Herr ver⸗ 
tilgte fie vor ihnen, und ließ fie dieſelben 
befigen, daß fie an ihrer Statt da woh⸗ 
neten, *..3,11.0.9,9. 

22. Bleichwie er geihan hat mit den Kin⸗ 
dern Efaus, die auf dem Gebirge Seir woh⸗ 
nen, da er die Horiter vor ihnen vertilgete, 
und ließ fie diefelben befiken, daß fie da an 
ihrer Statt wohneten, bis auf dieſen Tag. 

23. Und die Gaphihorim zogen aus Ga E 
thor, und vertilgeten die * Avim, bie zu Ge 
jerim mwohneten biß gen Gaza, und wohnelen 
an ihrer Statt daſelbſt. *298n.17,21.31. 

24. Made euch auf, und ziehet aus, und 


Sitzon unb Og geſchlagen, 


gehet über den Bad bei * Arnon. Siehe, 
ih habe Sihon, den König der Amoriter 

u Hesbon, in deine Hände gegeben mit 
kin Lande. Hebe an einzunehmen, und 

reite wider ihn. . Joſ. 12,1. 

25. Heutiges Tages will ich anheben, daß 
fih vor dir fürdgten und erxichreden follen 
alle Voller unter allen Himmeln, daß wenn 
fie von dir hören, ihnen bange und wehe 
werden foll vor deiner Zulunft. 

26. Da fandte ih Boten aus der Wüſte 
bon morgenwärt3 zu * Sihon, den Könige 
zu Hesbon, mit friedlichen Worten, und ließ 
ihm fagen: *4M0[.21,21. Rit.11,19. 

27. Ih will * durch dein Land ziehen. 
und wo die Straße gehet, will ich gehen, ih 
will weder zur Mechten, noch zur Linken 
ausweichen. *4Mof.21,22. 

28. Srik fonft du mir ums Gelb ver: 
faufen, daß ich eife, und Waſſer ſollſt bu 
mir ums Geld geben, daß ich trinke, ich 
will nur zu Fuße durchhin Ben; 

29. * Wie mir die Kinder Eſaus geihan 
gaben, die zu Seir wohnen, und die Moa⸗ 

iter, die zu Ar wohnen; bis daB ich 
fonıme über den Jordan, in das Land, das 
uns der Herr, unjer Gott, geben wird. 

*4 M0.20,19.20. 

30, Aber * Sihon, der König zu Hesbon, 
wollte uns nicht durchziehen laſſen, denn 
der Herr, dein Gott, verhärtete feinen Muth, 
und verjtodte ihm fein Herz, auf dab er 
ihn in deine Hände gäbe, tie es jetzt iſt 
am Tage. * c.20,7.4901.21,23. 

31. Und der Herr ſprach zu mir: Siehe, 
ich habe angefangen zu geben vor dir den 
* Sihon mit feinem Lande; hebet an eins 
zunehmen und zu befigen fein Land. 

* 4 M0f.21,21. Pf.130,10.20. 

32. Und Sihen 30g aus ung entgegen mit 
allem feinem Boll zum Streit gen Jahza. 

33. Aber der Herr, unfer Gott, gab ihn 
vor uns, daß wir ihn ſchlugen mit feinen 
Kindern, und feinem ganzen Bolt. 

34. Da gewannen wir zu der Zeit alle 
feine Städte, und * verbannten alle Städte, 
beide Männer, Weiber und Sinder, und 
ließen Niemand überbleiben. *e..3,6.7. 

35. Ohne, * das Vieh raubten wir für 
uns, und die Ausbeute der Städte, die wir 
geivannen, *c3,7. 

36. Bon Arver an, die am Ufer des Bachs 
bei Arnon liegt, und bon der Stadt am 
Waſſer, bis gen Gilead. Es war feine Stadt, 
die ſich vor und ſchüthzen fonnte; der Kerr, 
unjer Gott, gab uns Alles vor uns. 

37. Ohne, zu dem Lande der Kinder Am⸗ 
mons lameft du nicht, noch zu Allem, das 
am Bach Jabok war, noch zu den Städten 
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unb Ihr Laub eingenommen. 


auf dem Gebirge, noch zu Allem, das uns 
der Herr, unfer Gott, verboten hatte. 


Das 3. Kapitel. 
Sieg wider Og den König zu Bafan. 
Und wir wandten uns, und zogen hinauf 
den Weg zu Bajan. * Und Og, der König 
u Baſan, zog aus uns entgegen mit allem 
einem Volk. zu fireiten bei Edrei. 
*c29,7.4M0].21,38. 
2. Uber der Herr ſprach zu mir: Fürchte 
dich nicht vor ihm, denn ich habe ihn und 
alles fein Bolt mit feinen Lande in deine 
Hände gegeben; und ſollſt mit ihm thun, 
wie du mil * Sihon, dem Könige der Amos 
riter, gethan Haft, der zu Hesbon jaß. 


!4Moj.21,34. 
8. Alſo gab der Bert, unfer Gott, auch 
den König Og zu Bafan in unfere Hände, 
nit aflenı feinem Vollk, daß wir ihn ſchlu⸗ 
gen, bis daß ihm nichts Überblieb. 

4. Da gewannen wir zu der Zeit alle 
eine Städte, und war feine Stadt, die wir 
ihm nicht nahmen; fechzig Städte, die ganze 
Gegend Argob, im Königreich Ogs zu Ba⸗ 


an. 

5. Alle diefe Städte waren feft, mit hohen 
Mauern, Thoren und Riegeln, ohne andere 
ſehr viele Flecen ohne Mauern. 

. Und * verbannten fie, gleichwie wir mit 
Eihon, dem Könige zu Hesbon, thaten. Alle 
Städte verbannten wir, beides mit Mäns 
nern, Weibern und Sindern. *c.2,34.3. 

7. Über * alles Vieh und Raub der Städte 
raubten wir für uns. *c.20,14. 

8. Alfo nahınen wir zu der Zeit das Land 
aus der Hand der zwei Könige der Anıo: 
riter, ieneit de8 Jordans, von dem Bad 
bei Arnon an, bis an den Berg Hermon, 

9. (Welchen die Zidonier * Sirion eiben, 
aber die Amoriter heißen ihn Senir 

* c.4,48. BI.29,6. 

10. Alle Städte auf der Ebene, und daß 
ganze Gilead, und das ganze Bajan bis 

en Salda und Edrei, die Städte des 
Pönigreiche Ogs zu Balan. 

11. Denn allein der König Dg zu Bajan 
war nod übrig von den Rieſen. Siehe, 
fein eifern Bette ift allhier zu Rabbath 
der Kinder Ammons, neun Ellen lang, und 
vier Ellen breit, nad) eined Mannes Ellen: 
bogen. 

12. Soldyes Land nahmen wir ein gi ders 
elben Zeit, von Aroer an, die am Bach bei 

non liegt. Und ich * gab daS halbe Ge⸗ 
birge Gilead mit feinen Städten den Rus 
benitern und Gaditern. *4M0f.32,33. 

13. Aber das übrige Bilead, und daß 

-- Balan des Königreichs Ogs, gab ich 


5 Mofe 2. Y. Moſe ſehut ſich na dem gelshten 


dem Balben Stamm Manalfe, Die ganze 
Gegend Augob zum —— Haken ‚das 
beißet der RNieſen Land. 

14. * Jair, der Sohn Manafiet, nahın 
die ganze Gegend Argob, bis an die Grenze 
Gefiuri und Maadatı, und hieß das Ba» 
fan nad jeinem Ramen Havotih⸗Jair, bis 
auf den heutigen Tag. *4Mof.22,41. 

15. Madir aber gab ih Gilead. 

16. Und den Rubenitern und Gabditern 
geb id des Gileads einen Theil, bis an den 

ei Arnon mitten im Vach, der die 
Grenze ih. und bis an den Bad Jabok, 
der die Grenze ift der Kinder Ammons; 

17. Dazu das Gefilde, und den Jordan, 
der die Örenze ift, von * Ginereih an, bis 
an das Meer am Gefilde, nämlih das 
Salzmeer, unten am Berge Pisga, gegen 
denn Morgen. *4Mof.34,11. Jof.12,8. 

18. Und gebot euch zu derfelben Zeit, und 
Iprai: Der Herr, euer Bott, bat euch dieß 

nd gegeben einzunehmen ; * fo ziehet nun 
erüftet vor euren Vrüdern, den 

jrael8, her, was fireitbar if. 

*4 Mof.32,17. Jof.4,12. 

19. Ohne, eure Weiber und Linder, und 
Vieh (denn id) weiß, daß ihr viel Bich habt 
lafjet in euren Städten bleiben, die ich e 


gegeben babe; 

20. Bis dak der Herr eure Brüder 
zur Ruhe bringe, wie eu, daß fie Per 
das Land einnehmen, das ihnen der Kerr, 
euer Gott, geben wird jenjeit des Jordans; 
fo follt ihr dann wiederfehren zu eurer Bes 
figung, die ih euch gegeben habe. 

1. Und * Joſua gebot ich zu derſelben 
Zeit, und ſprach: Deine Augen haben ge 
eben Alles, wa8 der Kerr, euer Gott, dies 
en zwei Slönigen gethan hat. wird 
der Herr aud allen Königreichen thun, da 
du hinzieheſt. * 490].27,18.22. 
22. Furchtet euch nicht vor en denn 
* der Herr, euer Bott, flreitet für euch. 

* c.1,80. 2 Mof.14,14.25. 

23. Und ih bat den Kern zu berfelben 
Zeit, und ſprach: 

24. Herr, Herr, du haft angehoben zu er: 
zeigen deinem Knechte deine Herrlichkeit, 
und deine ftarfe Hand. Denn * wo iſt ein 
Bott im Himmel und auf Erden, der «8 
deinen "Werken und deiner Draht könnte 
nachthun? *9[.86,8. u. 89,7. 

25. Laß mich gehen und ſehen das gute 
Land jenſeit des Jordans, dies gute Ge⸗ 
binge und den Libanon. 

26. Aber der Herr * war erzürnet auf mid 
um euretwillen, und erhörete wid nicht, 
jondern ſprach zu mir: Laß genug fein, jage 
mir Davon nicht nicht. *4M0f.27,12.14. 
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Land. Ermahnung, ben Geſei, 


5 Mofe 3. 4. 


Gottes zu gchorfamen. 


27. Steige auf die Höhe des Berges deinem Gott, ſtandeſt an dem Verge Bo: 


Pisga, und hebe deine Augen auf gegen 
den Abend, und gegen Mitternadt, und 
gegen Mittag, und gegen den Morgen, 
und fiche eß mit Augen; denn du wirft 
nit über diefen Jordan geben. 

. Und gebiete * dem Joſua, daß er 
getroſt und unverzagt fei, denn } er joll 
den Jordan ziehen vor dem Boll 
und fol ihnen das Land austheilen, 
das du ſehen wirft. * 31,7. +c.31,8. 
29. Wljo blieben wir im Thal gegen dem 
Haufe * Peors. * 4 Moj.25,8. 


Das 4. Gapitel. 
Bermahnung zum Gehorfam gegen das Belek. 
Und nun höre, Iſrael, die * Gebote und 
Nechte, die ich euch Ichre, daß ihr fe thun 
follet, auf dab ihr Iebet, und Hinein kom: 
met, und das Land einnehntet, das euch der 
Serr, eurer Väter Bott, gibt. *2Mof. 19,7. 
2. Ahr font * nichts dazu thun, das id 
euch gebiete, und jollt aud nichts davon 
auf daß ihr bewahren möget die 
des Herrn, eure8 Gottes, die ich 
tete * c.12,32. Epr.30,6. 


: 


euch 

ber on * haben „gehen 23 der 
n wider aal:Beor; 

denn ae. die dem Baal⸗Peor folgeten, hat 


der Herr, dein Gott, vertilget unter euch. 
+4Mof.25,3. 30].22,17. 
4. Uber ihr, die ihr dem Herrn, eurem 
Gott, nn lebet alle heutiges Tages. 
5. Siehe, ih habe euch gelchret Gebote 
und Rechte, wie mir der Herr, mein Bott, ger 
boten bat, daß ihr aljo thun br im Lande, da= 
rein ihr kommen werbet, daß ihr e8 einnehmet. 
6. So-behaltet e8 nun und thuts. n 
das wird eure Weisheit und Berftand fein 
bei allen Böllern, wenn fie hören werben 
alle dieſe Gebote, daß fie müſſen fagen: 
Ei, welde weile und verjtändige Veute find 
das, und ein berrliches Bolt! 
7. Denn * wo ift jo’ ein herrliches Bolt, 
— Bötter alſo nahe ſich ihun, als } der 


, unſer Gotti, fo oft mir ihn anrufen? X 


*36am.7,23. + Pf.147,19. 
8. Und wo 


Pi fo ein herrliches Bol, das 

° gerechte Sitten und Gehote habe, als 
dieß etz, das ich euch heutiges 
Tages vorlege *9[.119,08.09. 
9. Hüte dich nur, und bewahre deine 
Seele wohl, daß du nicht * vergeflefl der 


Geſchichte, die deine Augen gejehen haben, 
und daß fie nicht aus deinem ger en kom⸗ 
men alle bein Lebenlang. Und ſollſt dei» 
nen Kindern und Kindeslindern fund thun, 
*8[.77,12.0. 108,9. 
10. Den Tag, da du * vor dem Seren, 


tech, da der Herr zu mir fagte: Berjanmile 
mir das Boll, daß fie meine Worte hören, 
und lernen mid fürdhten alle ihre Zebetage 
auf Exden, und f lehren ihre Kinder. 

*8 9R0f.19,17. + c.6,7 u.11,19. 

11. Und ihr tratet herzu, und ſtandet 
unten an dem Berge; der Berg * brannte 
aber bis mitten an den Himmel, und T 
war da Finfterniß, Wollen und Dunkel. 

*3 0.109,18. +2 2R0.20,21. 

12. Und der Herr redete mit euch mitten 
aus dem feuer. Die Stimme feiner Worte 
hörtet ihr, aber fein Gleichniß fahet ihr 
außer der Stimme. | 

13. Und verfündigte euch feinen Bund, 
den er euch gebot zu thun, nämlich die 
zehn Worte, und * fchrieb fie auf zwei ſtei⸗ 
nerne Tafeln; _*c.9,10.2Mof.31,18.u.34,28. 

14. Und der Herr gebot mir zu derjelben 
Zeit, daß ih euch [efren foflte Gebote und 
Rechte, daB ei darnach thätet im Lande, 
darein ihr ziehet, daß ihr es einnehmet. 

15. So * beiwahret nun eure Seelen wohl; 
denn ihr habt kein Gleichniß geiehen des 
Tages, da der Herr mit euch redete aus dem 
Teuer auf dem Berge Horeb * 01.28.11. 

16. Auf daß ihr euch nicht verderbet, und 
madhet eu irgend * ein Bild, das gleich 
jet einem Manne, oder Meibe, *2Mof.20,4. 

17. Oder * Vieh auf Erden, oder Vogel 
unter dem Himmel, *NBm.1,28: 

18. Oder Gewürme auf dem Lande, oder 
Fiſch im Waller unter der Erde. 

19. Daß du auch nicht deine Augen aufs 
hebeft gen Himmel, und feheft * die Sonne 
und der Mond, und die Sterne, da3 ganze 
Heer des Himmels, und falleft ab, und bes 
teft fie an, und dieneft ihnen, welche der 
Herr, dein Gott, verorbnet hat allen Völ⸗ 
lern, unter dem ganzen Himmel.  *«.17,8. 

20. Euch aber bat der Herr angenom: 
men, und * auß dem eifernen Ofen, näm⸗ 
lich aus Egppten, geflihret, daß ihr } jein 
Erbvoll follet fein, wie es ift an biejem 
age. *1A8n.8,51.+c.7,6. 
21. Und der Herr war fo erzlirnet über 
* mid, um eures Thuns millen, daß. er 
chwur, ih follte nicht über den Jordan 
gehen, noch in das gute Land fommen, 
da8 dir der Herr, dein Gott, zum Erb» 
theil geben wird; *4 Mo[.20,12. 

22. Sondern ih muß in * diefem Lande 
fterben, und werde nicht über den Jordan 

eben; ihr aber werdel hinüber gehen, und 
Folgen gute Land einnehmen. 34,45. 

23. So hütet euch nun, daß ihr des Bun⸗ 
de8 des Herrn, eure Gottes, nicht ver⸗ 
geflet, den er mit euch gemadt Bat, und 
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Belehrung Iſraels. 


wicht Bilder machet eintigerlei Gleichniß, 
wie der Herr, dein Gott, geboten hat. 

24. Denn der Herr, dein * Gott, if ein 
verzehrendes Teuer, und ein eifriger Gott. 

*c.9,3. 2 Moſ. 208. Ebr.12,29. 

25. Wenn ihr nun Kinder zeuget und 
Kindeslinder, und im Lande wohnet, und 
verderbet euch, und machet * euch Bilder 
einigerlei Gleichniß, daB ıhr übel thut vor 
dem Herrn, eurem Gott, und ihr ihm er⸗ 
jürnet: *2 Mof.20,4. 

26. So * rufe id ‚heutiges Tages über 
euch zu Zeugen Himmel und Erde, daß ihr 
werdet bald + umkommen von dem Lande, 
in welches ihr gehet über den Jordan, daß 
ihr es einnepmel; ihr werdet nicht lange 
darinnen bleiben, ſondern werdet vertilget 
werden. * c.30,19.u.31,28. + c.30,18. 

27. Und der Herr wird euch zerftreuen 
unter die Völler, und werdet ein geringer 
Pöbel übrig fein unter den Heiden, dabin 
us der Herr treiben wird. 

28. Dafelbft * wirft du dienen den Göts 
tern, die + Menſchenhände⸗Werk find, Holz 
und Stein, die weder fehen, noch hören, 
noch efien, noch riechen. *c.28,30. + P1.96,5. 

Wenn du aber dafelbft den Herrn, 
deinen Gott, fuchen wirft, jo wirft du ihn 
* finden, wo du ihn wirft von ganzem 
Herzen und von ganzer Secle ſuchen. 

*1Cbron.29,9. 2 Ghron.15,2. 

30. Wenn du geängfliget fein wirft, und 
dich treffen werden alle diefe Dinge, in 
den legten Tagen; jo * wirjt du dich bes 
fchren zu dem Herrn, deinem Gott, und 
feiner Stiinme gehorden. *3M0f.26,41. 

3l. Denn der Herr, dein Gott, ift ein 
barınberziger Gott; er wird * dich na 
lajjen, noch verderben, wird auch nicht 
vergeflen des Bundes, den er deinen Vä⸗ 
tern geſchworen hat * 30f.1,5. Ebr.13,5 

32. Denn frage nad den vorigen Zeiten, 
die vor dir gewefen find, von dent Tage 
an, da Bott den Menfchen auf Erden ge: 
ſchaffen Hat, von einem Ende des Himmiels 
zum andern, ob je ein ſolch großes Ding 
geichehen. oder deßgleichen je gehöret jei, 

33. Daß ein Volk * Gottes Stimme ge: 
höret habe aus dem Feuer reden, wie du 
gehöret haft, und dennoch Tebeft? 

*2Mof.19,9.u.20,1. 

34. Oder ob Got verfjuht habe hinein 
zu geben, und ihm ein Wolf mitten aus 
einen Volk zu nehmen, * Dur Verſuch⸗ 
ung, durch Zeichen, durch Wunder, durch 
Streit, und dur eine mächtige Hand, 
und durch einen außgeredten Arm, und 
durch ſehr ſchreckliche Thaten; wie das 
Ang der Herr, euer Gott, für euch ge: 


5 Mofe 4. 


Sreiſtãdte. 


than Bat in Egypten, } vor deinen Augen? 
35. Du haſt es gef chen, au a N eiLT. 
. Du 8 ‚a u 

eft, * daß der Herr allein er iR, u 
einer mehr. * 22,20. 

36. Bom Himmel hat er dich feine Stimme 

dren laſſen, daß er dich zuchtigte, und auf 

den bat er dir ‚gezeiget jein * großes 
feuer, und feine Worte haft du aus dem 
Teuer gchöret; °3Mtef.19,18. 

37. Darum, daß er deine Väter gelichet, 
und ihren Samen nach ihnen erwählet del, 
und hat dich ausgeführet mit feinem Ans 
gerih ‚ dur * feine große Kraft, aus 

aypten; *gMof.18,9.14.16. 

. Daß er vertriebe vor dir ber große 
Bölfer, und ftärlere denn du bift, und bi 
binein brächte, daß er dir ihr Band be 
zum Grbtheil, wie es heutiges Tages . 

389. Eo folft du nun heutige Tages 
willen, und zu Herzen nehmen, daß der 
Herr ein Bott ift * oben im Himmel, und 
unten wi Erden, und feiner mehr; *3ef2.11. 

40. Daß du balteft feine Nechte und Ges 
bote, die ich dir heute gebiete, jo wird dirt 
und deinen Kindern nad dir wohl geben, 
daß dein * Leben lange währe in dem 
Lande, das dir der Herr, dein Goit, gibt 
ewiglic. * c5,16.33. 

41. Da fonderte Mofe drei * Städte aus 
jenſeit des Jordans, gegen der Sonne 
Yufgang, "4 Moſ. 304. 

42. Daß daſelbſt hinflöhe, wer ſeinen 
Nächſten todt ſchlägt oe und ihm 
vorhin nicht feind geweſen tft; der fol in 
ben tädke eine dlehen, daß er lebendig 

eibe: 

43. Bezer in der Wüfte im ebenen Lande, 
unter den Rubenitern, und Ramoth in 
Gilead, unter den Gaditern, und Golan 
in Bafan, unter den Manaffitern. 

44. Das ift das Geſetz, daS Mofe den 
Kindern Iſraels vorlegte. 

45. Das ift das Zeugniß, und Gebot, 
und Rechte, die Mofe den Kindern Iſraels 
fagte, da fie aus Egypten gezogen waren, 

46. Jenſeit des Jordans, ım TI gegen 
dein Haufe Peors, in * Lande Sihons, 
Königs der Amoriter, der zu bon ſaß, 
den Moje und die Finder Jiraels fchlugen, 
da fie aus Egypten gezogen waren, *c.1.A. 

47. Und nahmen fein Land ein, dazu 
* das Land Ogs, des Könips zu Bafan, 
der zwei Könige der Amoriter, die jenfeit 
de8 Jordans tvaren, gegen der Sonne 
Aufgang, 4 Mof.21,88. 

48. Bon Aroer an, welde an dem fer 
liegt des Bachs bei Arnon, bis an den 
Berg * Sion, das if der Hermion,  *c3,8.0. 
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Wiederholung und Erllärung 


40. Und alle Blachfeld, Jenfeit des Jor⸗ 
dans, gegen dem Nufgang der Sonne, bis 
— eer im —*2 unten am Berge 

a. 


Das 5. Capitel. 
WVBieverholung der zehn Gebote Gotted. 
Und Moſe rief das ganze Iſrael, und 
imad zu ihnen: Höre, Yirael, die Gebote 
und Rechte, die ich heute vor euren Ohren 
rede, und Iermet fie, und behaltet fie, daß ihr 
da u 


2. Der Herr, unfer Bott, * bat einen Bund 
mit uns gemacht zu Horeb. 
® .29,1.2Mof.10,5. 
8. Und bat nicht mit unſern Vätern diejen 
Bund gemadıt, jondern mit uns, die wir hier 
find heutiges Tages, und Alle leben. 
4. ° Hat von Angefiht zu Angeficht 
mit uns 
*29M01.19,19, 


aus dem Teuer auf dem 
geredet. | 
5. Ich ſtand zu derfelben Zeit zwifchen dem 
und euch, daß ich euch anjagie des 
ren Wort; denn * ihr fürdhtetet e 
dem feuer, und ginget nicht auf den Berg. 
Und er jprad): *3M0[.19,16. 


5 Mofe 4. 5. 
der in deinen Thoren ift, auf daß dein Knecht 





tge | reden wider deinen Nächſten. 


der sehn Gebote Gottes. 


und deine Magd ruhe, gleich wie du. 

15. Denn du folft gedenfen, * daß du 
.auh Knecht in Egypienland wareſt, und 
der Herr, dein Gott, dich von dannen außs 
geführet hat mit einer mächtigen Hand, 
und ausgerediem Arm. Darum dir 
der Herr, dein Gott, geboten, daß du den 
Sabbathtag halten Got. *c.15,15. 

16. Du ſollſt * deinen Vater und deine 
Mutter ehren, wie dir der Herr, dein 
Gott, geboten bat, auf daß du fange 
lebeft, und daß dirs wohl gehe in dent 
Lande, da8 dir der Herr, dein Gott, geben 
wird. *2 M0.20,12. 


17. Du * ſollſt nicht töbten. * Matth.5,21. 
18. Du * ſollſt nicht ehebrechen. *«.23,22. 





19. Du * folit nicht ſtehlen. *@p9.4,28. 
| 20. Du * font Tein falſches Zeugniß 

*Nm.13,9. 
21. Laß di * nicht gelüften deines Näch⸗ 
en Weib. Du follft nicht begehren deines 
ächſten Haus, Ader, Knecht, Magd, Och 


bor | fen, Eſel, noch Alles, was ſein iſt. 


*2Mof.20,17. 
22. Das find die Worte, die der Herr 


bin der Herr, dein Gott, der dich | redete zu eurer ganzen Gemeine, auf dem 


6. 
aus in ber geführet bat, aus dent 


Dienfthauie. *3905.20,9. P[.81,11. Hof.18,4. 
7. Du *ſollſt Teine andere Götter haben 
vor mir. »2 Moſ.20,3. 


8. Du ſollſt dir * kein Bildniß machen 
einigerlei Gleichniß, weder oben im Him⸗ 
mel, nod unten auf Erben, noch im Wafler 
unter der Erbe. ® c.11,16.28. u.27,15. 


. Du fon fie nicht * anbeien, noch 
en dienen. Denn ic bin der Herr, dein 
‚ein eifriger Bolt, der die JMiſſethat 
der Bäter Heimfucht über die Kinder, ins 
dritte und vierte Glied, die mich hafjen. 
* Matth.4,10. +2 Moſ. 24,7. 
10.UndBarnıherzigleiterzeigeinvieltaufend, 
Vie mich Tieben und meine Gebote halteıt. 
11. Du * follft den Namen des Herrn, 
deines Gottes, nicht mißbrauden, denn der 
r wird den nicht ungeftrajt laſſen, ber 
t Namen mikbraudet. 
*39M01.20,7. 3 Mof.19,12. Mattt.5,83. 
12. Den * Sabbathtag follft du halten, 
daß du ihn beitigeft, wie dir der Herr, dein 
Gott, geboten Hat. *3MoL.20,R. 
‚ 13. Sechs Tage ſollſt du arbeiten, und 
alles dein Werl ihun. 
14. Aber am fiebenten Tage ift der Sab: 
des Herrn, deines Gottes. 


deine Tochter, noch dein Knecht, noch beine 
Magd, noch dein Ochſe, noch dein Eſel, 
noch alles dein Vieh, noch der Fremdling, 
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Berge, aus dem feuer, und der Wolfe, 
und * Duntel, mit großer Stimme, und 
that nichts dazu, und fchrieb fie auf zwei 
T fleinerne Tafeln, und gab .fie mir. 
*198n.8,19. +2 Mof.31,18. 
23. Da ihr aber die Stimme aus der Fin⸗ 
fterniß hörtet, und den Berg mit feuer bren⸗ 
nen fahet, tratet ihr zu mir, alle Oberften 
unter euren Stämmen, und eure Nelteflen, 
: 24. Und fpradyet: Siehe, der Pin unfer 
Gott, * Hat uns laſſen fehen jeine Herr⸗ 
lichfeit, und feine Majeftät, und wir Der 
feine Stimme aus dem Feuer gehöret.. 
Seutiges Tages haben wir geliehen, daß 
ott mit Menſchen redet, und fie lebendig 
bleiben. *29M0f.19,9. u.20,22. 
25. Und nun, warum follen wir * fterben, 
daß uns dieß große Feuer verzehre? Wenn 
wir des Herrn, unjer3 ®ottes, Stunme mehr 
hören, fo müflen wir fterben. *2 Mof.20,19. 
| 26. Denn was ift alles * Fleiſch, daß es 
hören möge die Stimme des lebendigen 
Gottes aus dem Fener reden, wie wir, und 
‚lebendig bleibe ? * Jef.10,0. 
: 27. Tritt du Hinzu, und höre Alles, was 
der Herr, unjer Bott, jagt, und fage es 
uns. * Alles, was der Kerr, unjer Bott, 





bath a ſollſt du mit dir reden wird, das tollen wir hören 
keine Arbeit thun, noch dein Sohn, nod) | und thun. 


*g Moj.10,8.0.24,3.7. 
28. Da aber der Herr eure Worte hörte, 
die ißg mit mir redetet, ſprach er zu mir: 
Ich habe gehöret die orte dieſes Volles, 


5 Mofe 5. 6. 


Getlärung 
die fe mil Die gene Haben; e iR © Mr 


les —X was bet ba “18.17. 
er ein Ar Fe Be hatten, 
° ni % fün Pe und zu Item 


meine Gebot Hi auf daß ri 
ihnen mob ginge, — ihren - Kindern 
eig un ‚Mi. 
hin, und fage ihnen: 
em in-enre Hütten. 
31. Du aber jollft bier vor mir Ren, 
dab id) mit dic vede alle Gejehe u 
bote, und Rechte, die du fie ehren "ak, 
daß fie darnadh wan im Bande, daß id | Se 
ipnen FH werde —8 men. 
0 behaltet nun, daß ihr thut,. pie 
eu der Gott, geboten 





Herr, euer 


des ernen Geheit. 
10. Wenn ve dein Bet, 
ade Bun aan iR a a 
rabam, 7 
rer pet Dir zu geben, 10 —8 
täbte, bie du iM gebaut Da 
11. Und dic, doll, bie du 
nicht ae und außgehauene Bruns 
nen, Di 


—— — 
Bi rc A mi: 
en So Bene. he —X du nicht 
diie 


—— — 
—— 





und — *nicht weder zur R Gott, fürdten, und ihm bienen, und bei 
0] zur Linlen; *c28,14. 30.1.7. —8 403 Ramen jwören, 
Sondern * wandelt in en 2 Bei 10,20. 1 6am.73. — 
die Bi a Ber ga euer Golt, ge M 14. Und fol * nit andern 
ihr Tel a möget, —8 ee 1 | folgen, der Völker, die un euch ber find. 
?, und lange f lebet im Lande, das i *2 Me} 203.n2L13M. 
— werdel. *1Mof.18,19. van 15. Denn der dein Gott, iR ein 


Das 6. Capilel. 
Getläruna dee an uch 8 der Liebe 


Dies find aber ve Seite und Gebote 
und Rechte, die der Kerr, euer Gott, ger 
boten hat, daß ihr fie lernen und * ihun | DM 
follt im Sande, dahin ihr ziehet, basjelbe 


einzunehmen; *3c.1.22. 

Daß du den Herrn, deinen Golt, 
fürgte, und Halteft * alle feine Bechle 
und Gebote, w ich die gebiete, du und 


deine Kinder, und deine Kindeslinder, alle 
eure Lebtage F auf daß ihr lange Iebet. 
"A U5N. HER. 
3. Rrael, du font hören und behalten, 
daß du ed tHuft, dah dis wohl gehe, und 
fehr vermehret werdeſt; wie der den, deir 
ner Bäter Golt, dir geredet hat, ein Land, 
da Mil) und Honig innen fliehet. 
4. Höre, * Jirael, der Herr, unfer Gott, 
iR 4 ein’ einiger Herr. *Mare1220.16438 
5. Und du * folft den Herrn, deinen Gott, 
Tieb haben von ganzem Kerzen, von ganzer 
Seele, von allem Vermögen. *Marc.12.50. 
6. Und diefe Worte, die id dir Heute ge 
bite, hug du zu Herzen nehmen. 

Und * folft fie deinen Kindern ſcharfen, 
um davon reden, wenn du in deinem Haufe 
figeft, oder auf dem Wege geheft, wenn du 
did) niederlegeft, oder auffleheft;; *1 Mof.18, ui 

&. Und follft fie binden zum'* Zeichen auf 
deine Hand, und folen dir ein Denfmaal 
dor deinen Augen fein; “11,18. 
9. Und * follft fie über deines Haufes Por 
Rem jchreiben und au die Thor.  *c.11,20. 





* eifriger Gott — dir; daß ‚nicht der 
Zorn deb Herrn, deines Golteh, über 
ergrimmme, und verlilge did, von ber Erde 


2205.58. 

16. Ihr * follt den euren Seit 
ist verjuchen, wie ihr ihn verfugtet zu 
taffa. Mattp.4,7. Suc.d.12. 


16.338.220] 17,2.7.4Mej.215. 

17. Sondern jolt halten die Gebote des 

‚Heren, eures Gottes, und feine Zeugnifle, 
und feine Rechte, die er geboten hat; 

18. Daß du thuft, was recht und qut 

iſt vor den Augen dei Kern, auf daß dirs 


wohl ', und nd ei 
—— 
deinen Bätern;, 


19. Daß, er derlage alle deine Feinde 
vor bir, wie der Herr geredet hat. 
*2Me123.,22.28. 
20. Wenn di nun dein Sohn heute oder 
morgen fragen wird, und fagen: TBas find 
da8 für Zeugniffe, Gebote und ‚Rechte, die 
euch der Herr, unfer Gott, geboten hat? 

1. So folift du * deinem Sohne jagen: 
Wir waren Knecie des Pharao in Egppten, 
und der om a0 füßete uns aus Ggypten mil 
nu * 9.412. 12 Mel.1237. 

en u Here ihat große ms *. 
hen und Wunder über 
Pharao, und allem feinem $aı 


fen 
nd fühete uns bon dannen, auf dab 
a Ans einführte, und gäbe uns das Sand, ® 
daß er unjern Bätern geſchworen hatte; 
"ea 
24. Und hat uns geboten, der Gert, zu 
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Warnung vor 


dem, nach allen dieſen Rechten, daß wir 
den Heren, unfern @ott, fürchten, auf dab 
& uns mohl ach Im e infee Kebtage, wie 
a“ u 
nr — —8 ® nfere Gereihtigteit 
vor dem Kern, unferm Gott, jo wir 
[ten und thun alle dieſe Gebote, wie er 
ums geboten "Matth.19,17. R5m.10,5. 
Das 7. Gapitel. 
derundiqhaft ii 8 —X un deren Göhen- 


Benn did der oe, "in "Salt, ins Sand 
bringet, barein du lommen wirft, dasſelbe 
* * — und ausrolie viele Bil 

dir her, die Hethiter, Birgofiter, Ams gu 


riter, Gananiter, vejlter, Keviter und 
Zebufiter, fieben Bölter, die gröher und 
Rärker find, denn du; *c318. 
2. Und wenn fie der Herr, dein Golt, 


vor bir gibt, daß du fie re, fo_foft 
du du fe verbannen, daß du * feinen Bund 
mit ihnen ah a noch ihnen Gunſt er⸗ 


x *2 Mo[.23,9. 
8. Und fonft did mit il 


ven, ie an gen 
» eure Töchter ihr mi jeben 
Söhnen, und de En ihr 
nehmen euren Söhnen; 
2 7M0[.34,16. RIGt3S. 
4. Denn fie werden eure Söhne mir ab- 
fais machen, dab fie andern Göttern bier 
jo wird dann des Seren Zorn ers 
grinimen über euch, und euch bald berfilgen. 
5. Sondern alfo foflt ihr mit ihnen # un: 
dIhre * Altäre follt ihr zerreißen, ihre 
lem zerbrecgen, ihre Saine abbauen, und 
ihre Bögen mit fyeuer verbrennen. *«.12,8. 
6. Denn du si * ein heilige Bolt Bolt, 
*. —— 
um Bol jenthums at 
edlen Böllern, die auf Erden find. 
*2 Mof.19,6.5 Mof.142. 1 Petr.3,9. 
38* at eud) der Herr angenommen, 
erwählet, daß eurer mehr wäre, 
Bölfer ; denn bu bift daß menigfte 
allen Böltern, 
8. Sondern, daß er eud) geliebet hat, und 
dab er feinen Eid hielte, den er euren 
Bätern geſchworen hat, hat er euch aus 
+ mit mächtiger Hand, und Hat did) 
— t bon dem dauſe des Dienſtes, aus 
nd Pharaos, des Königs in Egypien. 
0 folft du nun willen, baß der Herr, 
* Soil, ein Gott if, ein * treuer Bolt, 
der den Bund und Barmperzigteit an 
denen, bie ihm Lieben und feine @ebote 
m in taub Glied; vi a 1 Par 
Ind vergitt benert, bie ihn * haflen, 
vor feinem Angeficht, dab er fie umbringe, 


- 5 Mofe 6. 7. 


Mögdtterel, 

und ſaumel ſich nicht, daB er denen vers 

gelte vor feinem Angeficht, die ihn haflen. 
—8 

11. So * behalte num die Gebote, und 
Geſehe und Rede, bie ih dir Beute ger 
biete, dab du darnach thufl. *«.5.,82. u. 6,17. 

un um wenn * ihr dieſe Rechte höret, 

ie Haltet, und darnad) thut, jo wird 
Pong er, bein Gott, auch halten den Bund 
und Barmperzigleit, bie er deinen Vätern 
geicworen hat; "2 Mein. 

13. Und mird dich Tieben, und fegnen, 
und mehren, und wird bie Frucht being 
Seibes fegnen, und bie Brust deines Sans 
vo dein Getreide, Moft und Del, die 

jte deiner Kühe, und die Früuchte dei⸗ 

u hafe auf dem Lande, daS er deinen 
ale en bat, dir au geben. 

Beiegnet wirſt du fein aber ie Voller. 

Pr wird Niemand * unter dir unfruchibar 

fein, noch unter deinem Zieh. * 2 Moi.23,26. 

15. Der Herr wird von dir ihun * alle 
Kranfpeit, und wird feine böfe Seuche der 
aypter dir. auflegen, pie du erfahren Haft, 
und wird fie allen deinen Kafern aufe 
lg. * 2 20[.15,36. u. 23,25. 

16. Du wirft alle Voller fetten, I bie der 

t, dein Gott, dir geben wird. Du ſollſt 

rer nicht ſchonen und * ihren @öllern 

dar dienen, denn das iwilrde dir ein Gtrid 

fein. * «.11,16.2 Mof.23,94. 

irft du aber in deinem Qergen far 

gen: Diefed Bolls if} mehr, denn ih bin, 
Ye Tann id} fie vertreiben ? 

18. So fürchte die nicht vor ihnen. Ge. 
denke, was der Kerr, dein Gott, Pharao 
und allen Egyptern gethan Hat, 

19. Durd * große un h die du 
mit Augen gihen haſt, und burch Zei · 

m um under, duch eine maͤchlige 

and, und außgereifien Arm, damit di 
der Kerr, dein Gott, außgeführet, Alſo 
wird der Kerr, bein Gott, allen Völlern 
tun, vor denen du dich Murten: 20, 

20. Dazu wird der Herr, dein Gott, * 
Horniſſe unter fie jenden, bis umgebracht 
werde, was übrig if, und na verbirget 
dor bir. "20.23.98. 

21. Laß dir nidht grauen vor ihnen, denn 
der Herr, dein Bolt, iR unter bir, der 
sro und fehredliche Gott. 

22. Ex, * ber Kerr, dein Bott, wird biefe 
Keule außrotten vor dir, einzeln madj eins 
ander. Du Tannft fie nicht ellenb verlilgen, 
auf daß 15 nicht wider dich mehren die 
Tiere auf dem Felde *2M0f.28,80. 

23. Der Herr, dein Gott, wird fie bor 
dir geben, und wird fie mit großer Schlacht 
erſchlagen, bis er fie vertilge. 
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Berheißener Gegen. Erinnerung 5 Mofe 71. 8. 9. ber gättligen Wetlihaten. 


24. Und wird bir ihre * Könige in deine | haft, da auch nichts mangelt; ein Land, 
Hände geben, und follft ihren Namen ums | defien Steine Eiſen find, da bu Erz aus 
bringen unter dem Hinmel. Es wird dir| den Bergen haueſt. 
Niemand widerftehen, biß du fie vertilgeft. 10. Und wenn * du cegeſſen haſt und 
* 305.10,23. u. 11,12. u. 12,7. | fatt bift, daß du den Herrn, deinen Gott, 
25. Die Bilder * ihrer Götter follft du-mit | F Tobeit für das gute Land, das er bir 
Feuer verbrennen, und follft nicht begehrten ! gegeben ob. ——*c6,11.18. +30e12,26 
des Silbers oder Goldes, das daran ifl, ober | 11. So hüte did nun, daß du des Herrn, 
zu dir nehmen, daß du dich nicht darinnen | deineß Gottes, nicht * vergeſſeſt, damit, 
verfängeft ; denn ſolches iſt dem Herrn, deis | daß du feine Gebote, und feine wi 
nem Gott, ein Greuel. °c12,3. | und Rechte, die ich dir Heute gebiete, nicht 
26. Darum folft du nicht in dein * Haus | halteft, “c49. 
den Greuel bringen, daB du nicht verr| 12. Daß, wenn du nun gegeffen — 
bannet werdeſt, wie dasſelbe iſt; fondern | und fatt biſt, und ſchoͤne Häuſer erbaueſt 
du ſollſt einen Etel und Greuel daran | und darinnen wohneft, 
haben, denn es iſt verbannet. *30.7,11.| 13. Und deine Rinder, und Schafe, und 
ig ie Bold, und Wlles, waß du 
: ‚ mehret; 
Das 8. Copitel. 14. Daß dann dein Herz fih nicht er 
Das Bolt wird ermahnet, der Gutihaten Gottes ebe, und * vergejfeft des Deren, inet 
nicht zu vergefien. —X der dich aus Egyptenland gefuh⸗ 
Alle Gebote, die ih dir heute gebiete, | vet hat, aus dem Dienftdaufe ; c.a ia. 
ſollt * ihr halten, daß ihr darnach thut, auf| 15. Und hat dich geleitet durch die große 
daß ihr lebet, und gemehret werdet, und ein: | und graujame Wüfte, da * feurige Schlan = 
fomntet, und einnehnet das Land, daS der |gen und Scorpionen, und eitel Dürre, 
Herr euren Vätern geſchworen hat; * «.11,8.9. | und fein Wafler war, und ließ dir } Walr 
2. Und gedenteft alles des Weges, dur | jer aus dem harten Felſen geben; . 
den dich der Herr, dein Gott, geleitet bat, * 4 Mof.21,6. + 2 Mof.17,6. 
diefe * vierzig Jahre in der Willte, auf daß | 16. Und fpeifete di mit Man in der 
er dich demüthigte, und f verſuchte, daß | Wüſte, von welden deine Bäter nichts 
fund würde, was im deinem Herzen wäre, | gewußt haben, auf daß er dich demüthigte 
ob du feine Gebote halten wilrdeft, oder | und verfuchte, daß er dir hernach wohl 
aicht. *c.2,7.u.20,5. + c.13,8. Ridt.2,22. | thäte. | 
3. Er demüthigte di, und ließ dich hun-- 17. Du möchteft fonft jagen in deinem 
„gern, und * fpeifete dich mit Dan, das du | Herzen: Meine Kräfje, und meiner Hände 
und deine Väter nie erfannt hatteſt, auf| Stärke haben mir dies Vermögen au 
daß er dir fund ihäte, daß } der Menſch nicht ! gerichtet. Ä 
lebe von Brod allein, jondern von Allem, | 18. Sondern, daß du gedächteſt an den 
das aus dein Munde des Deren gehet. Herrn, deinen Gott; denn er ift es, der 
*2Mof.16,14.15.35.4 Mof.11,7.} Mattg.4,4.2uc.4,4. dir Kräfte gibt, ſolche mächtige Thaten 
4. * Deine Kleider find nicht veraltet | zu thun, auf daß er * hielte feinen Bund, 
an dir, und Deine Fuße find nicht ges | den ex deinen Vätern geſchworen hat, wie 
ſchwollen, dieje vierzig Jahre. *c.29,5. | e8 gehet heutiges Tages. *c4u3. 
5. So erfenneft du ja in deinem Herzen, | 19. Wirft du aber des Kern, deines 
daß der Herr, dein Gott, dic) gezogen bat, | Gottes, vergejlen, und * andern Göttern 
* wie ein Mann feinen Sohn ziehet. nachfolgen, und ihnen dienen, und fie an⸗ 
* c.1,31. Jef.40,11. u. 46,4. ! beten, ſo bezeuge ich heute über euch, daß 
6. So halte nun die Gebote des Herrn, | ihr umiommen werdet. °c.11.28. 
deines Gottes, daß du in feinen Wegen war: | 20. Eben, wie die Heiden, die der Kerr 
delſt und fürdteft ihn. - \umbringet vor eurem Angeſicht, fo wer: 
7. Denn der Herr, dein Gott, führet dich in ! det ihr auch umflommeen, darum, daß ihr 
ein gut Land, ein Land, da Bäche, und! nicht gehorſam feid der Stimme des Herrn, 
Brunnen, und Seen innen find, die an| eures Gottes. 
den Bergen und in den Auen fließen; 
8. Ein Land, da Weizen, Gerfte, Wein Das 9. Capitel. 
öde, Feigenbäume und Branatäpfel innen | Urfaden der Ginnchmung deß Landes Ganaan. 
nd; ein and, da Delbäune und Honig| * Böre, Iſrael! du wirft heute über den 
innen wädjlet ; | Jordan gehen, daß du einlommeft einzu⸗ 
9, Ein Land, da du Brod genug zu effen | nehmen die Völker, die größer und ſtärker 
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.. 
Grinnerung der Günter. 


Ind, benm but, + große Städte, vermauerl 
an ben Hımıy —A #e5,1.tc1,28. 
2. Ein groß * F Bolt, die Rinder Enats, 
die du erfannt haft, von deneit du aud) ger 
rei Haft: Wer fan, wider die finder 
tals beitel —F— —D 
8 ©o folft du wiſen Heute, baf der Ben, 
dein Golt, gehet vor dir her, ein ® dere 
aehrendes "Teuer. Er wird fie verlilgen, 
amd mird fie unterwerfen vor dir.her, und 
wird, fie vertreiben und umbringen bald, 
wie bir der Hert geredet Hat. Mar 
4. Wenn nun der Gere, ‚dein Gott, 
ausgeftoßen. hat vor Bi ven fo ſprich “ j 
*, in deinem Herzen: Der Herr hat, mid 
herein ‚geführet, dies ah einzunehmen, 
um meiner Oerehfigfeit. willen: fo di 
ker per diefe Heiden vertreibel dor bir 
Ser, F um isres goltten Wefens Wien. 
“E71. 41 Mol.15.10. 
5. Denn du lommſt nicht herein ihr Land 
einjunehmen, um deiner Berechligfeit und 
deines aufrictigen ‚Herzens. willen, ſondern 
der Pert, bein Ball, nerkeist Bel Geben 
ıreß goftfofen Weſen⸗ miflen, dab. er 
ort Halte, das der ern efhworen 
Ei kenn Zätern, Abrel , Staat und 
"ST MeLLIB7. 


6. &o wiffe num, daf der Herr, bein Bolt, 
dir nicht um deiner Gerehtigfeit willen dies 
— gibt einzunefmen; fintemal bu 

© Halsfiarriges Bolt bift. * 2 1Mof.329. 

7. Gedenfe und vergiß nicht, wie du den 
„ deinen Gott, ® etzilrneteft in der 

e. Bon dem Zage an, da du aus 
Gaoptentam are, bis ihr gefommen ſeid 
5 Ort, jeid ihr ungehorfam ger 

‚m Herrn. 2 Mof.i,1l. 
m in * Soreb erzlienetet ihr den 
ern, alſo, dab er vor Zorn euch ver: 
wollte ; +2 Mof.,1. 

auf ben Berg gegangen war, bie 
Rleinerne ‚afeln zu empfangen, bie Tafeln 
De8 Bundes, den der Herr mit eud) machte, 
Br ich * vierzig Tage und bierzig Nächte 
bern Berge blieb, und fein Brad aß, 

fein Waller franf, +2 Moi., 18.u.34,28. 

10. Und mir der Herr die * zwei fleinerne 


in, gab, mit dem Singer Gotes ber 
, und batauf afle Worte, bie der 
re mit eud aus bem feuer auf dem 


gerebet hatte, am Tage der Ber: 
fammlung. "4,18. 
11., Un nad) den bierzig Tagen und 
vierzig Nächten, gab mir der Gert bie zwei 
Reinerne Tafeln des Bundes, 
12. Und fprad) zu mir: Mache * dich auf, 


Sn 











das du aus Egypien gefüßret haft, 
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5 Mofe 9: 


eilend hinab von Hinmen, benm bein | filge 





Wie Gott gezärnet. 
hat es berderbe. Sie mi chnell 813 
von ‚dem er hen eos keit 
Habe; fie Haben’ w" ein —— 
en id der derr fprad zu mir: “a 
nt iı 
kin ‚dah dies Bolt — Fear 
SEM, 


14. di ab bon mir, baf ‚verlilge, 
und. ihren. Ramen — — dent 
Himmel ;; —9— mil sus d dir ein fläcler und 
größer Boll machen, denn. dieß 

15. DR als ich mich ‚ran um ‚et 
dein er ‚mit feuer bras 
urtb. bie A — va Bürtdes auf tie 
nen beiden ‚*8.M0[.89,15. 

18. Da, a — FAN ich, ba hattet ihr 
euch an um Gern, eurem ae 
diget, ‚daß ihr euch ein agelenss At 
gemadjt, und bald von dem FBege Ban 
—7— den su ber Herk gebolen Hatte. 

7. Da fafjete ich beide af und * warf 
ie aus beiden Händen, ünl serbrach Manor 
euten Augen, ' ER, 

18. Und * fiel vor dem Gerrn,  wie'äur 
erft, Biest Tage und Biete Nächte, und 
aß fein Brod, und trank fein Waſ 
aller eurer Sünden willen, die il 
a da ihr ſoiches Uebel thate 


jer, um 
12  gethan 


Bee, ihn gu erzüicnen. * 10,10. 
19. Denn Ai tete mid, vor dem il 
und Grimm, EA der Here über 


ilrnet war, daß er eud) berfilgen Delle. 
[ber der Herr erhörte mich damals auch. 

a Auch war der Gert fehr zornig über 

iron, daß er ihn bertilgen wollte; aber 

is — aud für Aaron zu Denen ben Zelt, 
1. 

21. Aber eure Sünde, das PH as ihr 

Be ook, — ih und Berbrannie 
«$ mit euer, um [ug e8, uni tal» 
mele e8, biß es Sa m , und sic dm 


22. Au jo * —S ihr den 
zu Tabeera, Ara zu Mafle, und 
Äuflgiäbern. *2Mo1.17,7.4Mol.il,a. 
23. Und da er aus Raded-Barnea 
fandte, und. ſprach: * Gehet Yet, und 
ne — nd — das ee ger 
‚eben habe; ware ungehorfam 

ern, tur Geh, Hand 10 glaubt 
an iin mit, und geforet feiner Stimme 
nit. “4 Mo[.133.38. u. 141. 

Denn ihr ſeid ungehorſam dem Hertrt 
senden, fo Tange ich euch gelannt Habe, 

a fiel * ich dor dem 1 Sun bierzig 
—— m bierzig Nächte, die ich da Tag; 
bean bit Kerr ſprach, er wollte euch dere 
+2 Roſoan. 
9 er aber bat den Herrn, und ſyrach 
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Berheigener Gegen. Erinnerung 5 Mofe 7. 8. 9. 


24. Und wird dir ihre * Könige in beine 
Hände geben, und folft ihren Kamen ums 
bringen unter dem Himmel. Es wird dir 
Niemand widerftehen, bis du fie vertilgeft. 

* J0|.10,23. u. 11,12. u. 12,7. 

25. Die Bilder * ihrer Götter folft du-mit 
Feuer verbrennen, und follft nicht begehren 
des Silber oder Goldes, das daran ift, oder 
zu dir nehmen, daB du dic) nicht darinnen 
verfängeft ; denn folches ijt dem Herrn, dei⸗ 
nem Gott, ein Greuel. ‚183. 

26. Darum follft dur nicht in dein * Haus 
den Greuel bringen, daß du nicht ver 
bannet werdeft, wie dasjelbe ift; fondern 
du folft einen Elet und Greuel daran 
baben, denn es iſt verbannet. *%0f.7,11. 


Das 8. Capitel. 
Das Bolt wird ermahnet, der Yutthaten Gottes 
nit zu vergeflen. 


Alle Gebote, die ich dir Heute gebiete, 
font * ihr Halten, daß ihr darnach thut, auf 
daß ihr febet, und gemehret werdet, und ein- 
fommet, und einnehmet das Land, daS der 
Herr euren Vätern gefchworen hat; * «.11,8.9. 
2. Und gedenteft alles des Weges, durch 
den dich der Herr, dein Gott, geleitet bat, 
diefe * vierzig Jahre in der Wille, auf daß 
er dich densüthigte, und F verjuchte, daß 
fund wilrde, was in deinen Herzen wäre, 
ob du feine Gebote halten wilrdeſt, oder 
sicht. *c27.u.20,5. + c.13,3. Richt.2,22. 
3. Er demiithigte did), und ließ dich hun⸗ 
„gern, und * fpeifete dich nıit Man, das du 
und deine Väter nie erkannt hatteft, auf 
daß er dir kund thäte, daß F der Menſch nicht | 
lebe vom Brod allein, jondern von Allem, | 
da8 aus dem Munde dc8 Heren gehet. 
*2Mof.18,14.15.35.4 Mof.11,7.+ Mattp.4,4.2uc.4,4. 
4. * Deine Kleider find nicht veraltet 
an dir, und deine Füße find nicht ges 
ſchwollen, diefe vierzig Jahre. *c29,5 
5. So ertenneft du ja in deinem Herzen, 
daß der Herr, dein Gott, dic) gezogen bat, 
* wie ein Mann feinen Sohn ziehet. 
* c.1,31. Jef.40,11. u. 46,4. 

6. So halte nun die Gebote des Herrn, 
deines Gottes, daß du in feinen Wegen war: 
delſt und fürdteft ihn. . 
7. Denn der Herr, dein Gott, führet dich in | 
ein gut Land, ein Land, da Bäche, und! 
Brunnen, und Seen innen find, die an 
den Bergen und in den Auen flichen ; 

8. Ein Land, da Weizen, Gerfte, Weins 
öde, Feigenbäume und Granatäpfel innen 
nd; ein Land, da Delbäune und Honig 
innen wächſet; 
9 Ein Land, 











da du Brod genug zu een | 


ber göttligen Weohlthaten. 
haft, da auch nichts mangelt; ein Land, 


defien Steine Eifen find, da du Erz 
den Bet en haueſt. een Sf 
. Und wenn u geg und 
bt u daß du den Herrn, deinen Gott, 
Iobeit für das gute Land, das er dir 
gegeben hat. .*66,11.18. ⁊ Joel 2,26. 
11. So hüte di nun, daß du des Deren, 
deines Gottes, nicht * vergeſſeſt, Damit, 
da& du feine Gebote, und feine Gef 
und Rechte, die ich dir Heute gebiete, ia 
baen ß d eſſen —8* 
. Daß, wenn du nun geg , 
und fatt bift, und ſchoͤne Käufer era! 


und darinnen wohne , 
‚ und Schafe, und 
8 du 


13. Und deine Rin 
Silber, und Gold, und Wlles, was 
haft, ſich mehret; 

14. Daß dann dein Herz fih nicht er 

be, und * vergejleft des Herrn, deines 

otteß, der dich aus Egyptenland gefüh- 
ret hat, aus ben Dienfthaufe; °..8,19. 

15. Und hat dich geleitet durch die große 
und graujame Wüfte, da * feurige Sdlar- 
gen und Scorpionen, und eitel Dürre, 
und fein Wafler war, und ließ dir } Waf 
jer aus dem barten Felſen gehen; . 

*4Mof.21,6. +2 Mof.17,6. 

16. Und fpeifete di mit Man in der 
MWüfte, von welchen deine Bäter nichts 
gewußt haben, auf daß er dich demüthigte 
rin verjuchte, daß cr dir hernach wohl 
thäte. 

17. Du — onft jagen in deinem 

erzen: Meine Kräffe, und meiner Hände 

tärle haben mir Dies Bermögen außs 
gerichtet. 

18. Sondern, daß du gedädht 
Herrn, deinen Bott; denn er ift es, der 
dir Kräfte gibt, folde mächtige Thaten 
zu thun, auf daß er * hielte feinen Bund, 
den er deinen Vätern geſchworen hat, wie 
e8 gehet heutiges Tages. °c431. 

19. Wirft du aber des Herrn, deines 
Gottes, vergeflen, und * andern Göttern 


an den 


nadfolgen, und ihnen dienen, und fie ans 
beten,. jo bezeuge ich heute über euch, daß 
ihr umkommen werdet. °c.11.28. 


20. Eben, wie die Heiden, die der Kerr 
umbringet vor eurem Angeſicht, fo wer: 
det ihr auch umkommen, darum, daß ihr 
nicht gehorfam feid der Stimme des Herrn, 
eure Gottes. 


Das 9. Capitel. 
Urfadgen der Einnehmung deB Landes Ganaan. 
* Höre, Jirael! du wirft heute über den 
Jordan gehen, daß du einkommeſt einzu⸗ 
nehmen die Völker, die größer und flärter 
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Grinnerung der Enten. 


Fund, denn dit, } große Städte, vermauert 
i8 am den Gimp 0 #ebltel2e. 
2. Ein groß * hot Volt, die Rinder Enats, 
die du erfannt haft, von ‚denen du aud) ge: 
ret Haft: Ber fan ‚wider die Ninder 
tal8 bei iehen ? .* Io]. 
3. &o follft du willen heute, daß der 
dein ‚Gott, gehet dor dir her, ein * ver 
sedrendes “feuer. Er wird fie berlilgen, 
und wird fie unterwerfen vor dir her, und, 
wird fie vertreiben und umbringen bald, 
wie bir der Herr geredet hät. * 42. 
4. Wenn nun der Gere, ‚dein Bolt, fie 
außgeftoßen, hat vor dir sn fo fprich min 
*, in deinem Gerjen: Der Herr Bat, mich 
Serein ‚geführet, ‚dies * einzunehmen, 
um. meiner Oerefigleit toillen; fo bo 
der Herr diefe Heiden vertreibel dor bir 
her, um ihres goltfofen Mefens miflen. 
* 67,17. 41 Mo].15.16. 
5. Denn du fommit ist 6 herein ihr Se 
einzunehmen, um deiner Gerechigfeit und 
deines aufrichtigen Herzens. willen, fondern 
der Herr, dein Gott, vertreibt dieſe Heiden 
um ihres gottlofen Wejend willen, dab er 
ort halte, das ber Herr *, ichtooren 
ae deinen Vätern, Abraham, Sinat und 
—J ——— 
6. &o wife num, baß ber Serr, dein Golt, 
Dir nicht um deiner Gerechligleil willen dies 
gute Sand gibt einzunehmen; firtenal du 
ein * halsflarriges Voll bifl. :*2 Moi.s20. 
7. Gedenle und vergiß nicht, ivie du ben 
deinen Gott, * erzüirneteft in der 
—— dem Kamen * du Br 
tod zogeft, bis ihr gefommen fei 
an. biefen Ort, II ihr ungehorfam ger 
wejen dem Herrn. *2 Mof.i4,11. 
8. Denn in Horeb erzlirmetet ihr den 





en, alfo, dah er vor Zorn euch vere| 6 mi 


dilgen wollte‘, 7 +2 Mof.32,1. 
9. Da “ auf ben Berg gegangen war, bie 
fteinerne Tafeln zu empfangen, die Tafeln 
des Bundes, dem der Herr mit euch machte, 
und ich * vierzig Tage und Bier Nächte 
bi dern Berge blieb, und fein Brod aß, 
fein Waller frank, *2 Diof.34,18.u.94.28. 
"0. Und mir der Herr die * zwei fteinerne | m 
** jeln, gab, mit dem finger Gottes ber 
0 und darauf am Worte, die der 
Sr mit eud) aus dem {Feuer auf dem 
tge gerebet hatte, am Tage ber Ber: 
— *c4,19. 
11. nad) beit bierzig ‚Tagen und 
wierjig ran ‚gab mir der Herr die zwei 
Feinerne Tafeln des Bundes, 
12. Und fpradh zu mir: Mache * dich auf, | denn 
he eilend Hinab von Binnen, benn bein 
Bolt, das-du aus Egupien geführet Haft, 
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5 Moſe 9: , 


Wie Gott gegärnet. 


hat e8 verderbel. . Sie find hnell getrelen 


von ‚dem Wege, den Mn) ihhen gebökeit 
habe; fie haben fi ein ofen sen 
gemacht, — 


. Und der Kerr Iprad zu mir: Ih 
6 ‚daß .dieß Bolt * ein — 
i —XR 
14. Lab F ‚bon mir, daß ich ſie verfilge, 
und, ihren, Ramen — unter: dent 
‚Himmel ; * mil auß ‚dir ein Miete und 
größer Bolt m, denn. dies 
15. Und als * mis ie und boit 
dein Berge ging ‚Geuer brannte, 
und bie I Tafeln des Bürtdeß auf ‚meis 
nen beiden Händen hatte, - ‚*2.Mo[.32,15. 
18. 2a if, unb flehe, ba Safet ige 
euch an dem Seren, euretn Gott, berflins 
diget, daß ihr euch ein gegoffeneß 
gemadht, und bald von dem Wege getreten 
Mae den euch ber Hert geboten Hatte. 
7. 5 —*— id) beide Tafeln, und * warf 
iben Händen, und vebuh T fen Ber 
Ken —— 


13. Unb * fiel vor dem Pay ve 3 
etſt, bietzig Tage und vierzig te; und 
aß fein Brod, und trank fein Waller, um 
aller eurer Glinden willen, die ihr geihan 

a da — ſol⸗ 8 Uebel thatet vor dem 


*«.10,10. 
1. "Den an fi * de mic, dor dem om 
und Grimm, He ‚Herr über eı 


{nel war, vb er euch Berltgen one. 
r der Kerr erhbr M mi — as 
20. Auch war der Ki 
* Yaron, daß er Sn verit hen El Ah 
ich bat auch für Aaron zu derelben Zeit. 
"dMe33. 
21. air eure Sünde, das Kalb, das ihr 
tet, nahm ich, und berbrannte 
Pe und gerfejfug eß, und germals 
set 
in vom 
22. Auch jo * erzürnetet ihr den 
" Tabeera, und zu Maſſa, und bei den 
Luftgräbern. *2Mof.17,7.4Noi.11,4. 
ae 9 er eu aa 
fandte, und. fpradh: inauf, un] 
— ind ein, das fon 5 
m habe; maret ungehorfam 
bern, eures. Gottes, —— und — 
an ihn nicht, und oechorgun ſeiner Slimme 
ni 4Mo[.133.8. u. 141. 
Denn ihr feib ungehorfem dem derin 
uud, fo fange ich euch gelannt habe, 
Da fiel * id) vor dem Kern bierzig 
Ta gun dierzig Nächte, die ich da lag; 
der Kerr ſprach, er wollte euch ver. 











*2:M0f.88,11, 
E% 3% aber bat den Herrn, und fpre 
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Andere Tafeln. 5 Mofe 


derbe bein Wolf und bein 
il nicht, daS du durg beine große | der 


djet, und mit ib 
— 
Abra · 


deine Rncäte, 
Jam, un and Ialob; fiel nicht an bie 
en, dee und as gotilofe je Weſen und 
— ee #3 Moj.39,18. 
Daß nicht Su * fage, daraus 
* uns gerühpet IR; De oem fonnte fie 
nicht in Das Sand Bringen, daS er ihnen 
erebet halle, und hat fie darum auäger 
tet, daß er ihnen gram war, daß er fie 
Bee in ber Buf *4Moj.14,16. 
Denn fie find dein Bolt und * dein 
in daß du mit deinen großen Kräfs 
ten, und mit deinem ausgeredten Am se 
außgeführet. "am 
Das 10. Gapitel. 
"De — *3 —9— AAtael zur 


u derſelben Zei rag der du mie: 
— dir zwei — Taſein, wie die 
erten, FR lomm zu mie au auf de zn Berg, 
und made bir } eine 
ET Sala. 
2. So will id auf bie * Tafeln ſchreiben 
die Worte, bie auf den erflen waren, bi 
du t peioden Haft, und: folft fie in 
gen. * 69.10.42 Mo| 
3. ak machte id} eine Xade von 
Holz, und * bie zwei feinerne Tafeln, wie 
die erflen waren, und ging auf den Berg, 
und hatte die zwei Tafeln in meinen Bet | Aa 


4. Da ſcqhrieb er auf die Lafeln, wie die 
erfte Schrift war, die zehn Worte, die der 
Se u euͤch redete auß dem fyeuer, auf 

jerge, * zur Zeit der Be: fammlung ; 
und der be 















‚er gab fie mir. 

5. Und id) wandie mid, und ging vom 
Berge, und legte die Tafeln in die Lade, 
die id) gemacht Hatte, daß, fle dafelbfi md: 
ten, wie mir der Gere geboten hatte. 

6. Und die Kinder Ji —X en aus 
von Beroth · Due · Jalan/ gen ner. Da 
felöft Rarb + Maron, und ift dafeiop ber 

graben ; und fein Sohn Eleaſar ward für 
fin In Prlefer, *4Moj.83,82. + 4 Mof.20,28. 

on dannen zogen fie aus gen Sude · 
gi Bon Gudegoda gen * 

nd, da Bäche 1 "Mof. am 

& Bu derjelben Seit fonderte der 
den Stamm Levi aus, * die Lade des ns 
de der Geren zu fragen, und zu Reben |® 
vor dem Kern, ihm zu dienen, und 
kinen Ramen zu loben, bis auf diefen 
*c31,9.4018,5.7. 

r Darum follen * die Levilen fein Theil 
BL 





*c9,10. % 


3a] bath, ein | je 


9. 10. Weohltgat an Areri. 
vo Erbe mit ihren Brüdern ; Ya 
A ihr Erbe, wie der Kerr, dein 
— ber vom Berge wie 
al 
ER a. —— 
—* dasınal, 
und wollte dic) nicht verderben. 
90.18. 120m.198. 


aber zu mir: Made 
eb Bien Dh a une 


ou und 
‚einfommen und das Sanb 


Hergiehefl, 
ee 


en wen 


In, 

dein Gott, von bir, denn daß du ben 

deinen Sat, — daß du in fi 

nen Mandeif, 1 und iebeR ihn, Fund 

Bien dem Kern, deinem Gott, von gan 
gen, und bon ganzer 


Himmel, und 
em if, das-iR des ern, 
—WRb 


15. Rod hat er allein zu deinen Bär 
teen Ruf gehabt, daß er fie Licbete, und 
hat ihren Samen erwählet ihr 
eu, über alle voller 
Taf eb ehe *016.0.9,20. 40.438. 

1 0 * befchneidet nun Fr vum 
Sorhaut, und je. frder + half 

*<c30,8. Free 

17. der Kerr, euer Gott, it * 
Gott aller Götter, und Herr über alle 
ven; ein großer Gott, machtig um 
fi, der f feine Perfon * 
me nimmt, * Bi80,7.+ ein 

fe, 9 Kehl den Boeiln un 
— *— lieb, 

ai er ihnen Gpeife u leider gebe. 
+2 Mof.22.21. Bi.146,0. 

19. Darum folt ihr aud * die Fremde 
linge fieben, denn ihr feid aud) Fremblinge 
aemelen in Egyptenland. Pe 

Den * Deren, deinen Gott, fol: du 
— ihm foüR du —8 — ihm fonk 
du anfangen, und } bei feinem Fame 


* 


wie eb 





—8X 
en Er ift dein Ruhm und kein Pe der 
Bi dir foldhe große und jöhredliche Hinge 

n Hat, die deine Mugen geben 
. Deine Väter jogen pnab in 
mit * fiebenzig Seelen 
der Gert, bein Gott, + gemehret, w . 
Eterne am Himmel. 
SM AIT. FI MELDE, 
8 








Ermatnuung zum Gcherjam. 


Das 11. Capitel. 
urſachen, warum Gott zu Lieben und feine Ge 
bote zu halten. 
& fonf du nun den Herrn, deinen Gott, 
fieben, und * fein Gejeß, feine Weiſe, feine 
, und feine Gebote Halten dein Le⸗ 


ang. E.B,6. 
2. Und erkennet heute, das eure 

“nicht wiſſen, noch geſehen haben, nämlich 
die Zuchtigung des Herrn, eures Gottes, 
ſeine —2 dazu ſeine mächtige Hand, 
und außgeredten Arm; 

8. Und feine Zeichen und Werlke, die er 
gethan hat unter den Egyptern, an Pha⸗ 
rao, dein Könige in Egypten, und an allem 
feinem Lande; 

4. Und —* Fa an Mast ber 

ypter n bat, an ihren Roſſen un 
en, da er das Waſſer des — 
da ſie euch nachjagten, und 


über hrie, 
4 ve umbradte, bis auf dieſen 


6; *2Moj.14.25.27. 
5. Und was er euch gethan Hat in ber 
wBüfte, bis ihr am, diefen Ort gelommen 


’ 
6. Bas er * Dathan und Abiram ges 
Den det, den Kindern Eliabs, des Sohnes 
ns, wie die Erde ihren Mund aufs 
that, und verſchlang fie mit ihren Gefinde, 
und Hütten, und allem ihrem Gut, das 
fe erworben Hatten, mitten unter dem 
ganzen Yirael. *4Mof.16,31. 
7. Denn * eure Augen haben die großen 
Werfe des Herrn gejehen, die er geihan bat. 


- 


* 7,19. u. 29,2. 


8. Darum . oft ihr alle die Gebote 
die ich dir heute gebiete, auf daß 


ten 
I. geftärtet werdet, einzulommen, und das 
Zand einzunehmen, dahin ihr ziehet, daR 
ihrs einnehmet; . “71. 
9. Und daß bu * Tange lebeſt auf dem 
Lande, daS der Herr euren Bätern ge 
kworen bat, ihnen zu geben, und ihrem 
en, ein Land, da Mil und Honig 
innen fließet. *c.4,40.+.8,7.2 Mof.3,17. 
10. Denn da8 Land, da du hinkommſt, 
es einzunehmen, ift nicht wie Egyptenland, 
davon ihr ausgezogen “ da du deinen 
Samen fäen, und ſelbſt tränlen mußteft, 
wie einen Rohlgarten; 
11. Sondern es hat Berge und Auen, 
Die der Regen vom Himmel tränfen muß. 


12. Auf we Sand der Herr, dein 
Gott, * Acht Hat, und + did Augen des 
, deines Gottes, immerdar darauf 


‚ von Anfang des Jahrs bis ans 
*9[.68,10.11. + Ejr.5,5. 


5 Mofe 11. 
ı den Herrn, euren Gott, Tiebet, und ihm 


Rinder. 


Berheifungen. 


dienet von ganzem Kerzen, und von ganzer 
Seele, * c.28,1.2.370[.26,8. 

14. So will ih eurem Lande Regen ge 
ben zu feiner Zeit, Frühregen und Spat⸗ 
regen, daß bu einfammleft dein Getreide, 
deinen Moft und dein Del; | 
15. Und will deinem Vieh Gras geben 
auf deinem Felde, daß ihr eſſet und ſatt 
eh tet euch aber, daß ſich 9 

.Hutet e aber, da euer Herz 
nicht überreden laſſe, daß b abtretet, und 
dienet * andern Göttern, und betet fie an; 

®c.4,16. 

17. Und daß dann * der Zorn des Herrn 
ergrimme über euch, und + fchließe den 

immel zu, daß fein Regen komme, und 
die Erde ihr Gewächs nicht gebe, und ** 
bald umlommet von dem guten Lande, 
das euch der Herr gegeben hat. 

08 9R0f.26,19. + c.28,28. ** c.4,26. 

18. 6o* fafjet nun diefe Worte zu Herzen 
und in eure Seele, und bindet fie zum Zeis 
hen auf eure Hand, daß fie ein Dentmaal 
vor euren Augen Kan * 69r.3,3.u.7,3. 

19. Und lehret fie eure Kinder, daß du 
davon redeft, wenn du in deinem Hauſe 
figeft, oder auf dem Wege geheft, wenn bu 
dich niederlegeit, und wenn bu auffteheft. 

20. Und ſchreibe fie an die Pfoften deines 
Hauſes, und an deine 8 

21. Daß du und deine Kinder lange lebeſt 
auf dem Lande, das der Herr deinen Vätern 
gelötworen at, ihnen zu geben, fo lange die 

age vom Himmel auf Erden währen. 

. Denn wo ihr dieſe Gebote alle mer: 
det Halten, die ich euch gebiete, daß ihr 
darnach thut, daß ihr den Herrn, euren 
Gott, Tiebet, und wandelt in allen. feinen 
Wegen, und ihm anbanget, 

23. So wird der Herr alle diefe Bölfer 
dor euch her vertreiben, daß ihr * größere und 
ftärlere Vöolker einnehmet, denn ihr feid. 

*%.,71.8. 

24. * Alle Dexter, darauf eure Fußſohle 
tritt, follen euer fein, von der Wüfte an, 
und von dem Berge Libanon, und von dem 
Waſſer Phrath, bis ans Außerfle Meer foll 
eure Grenze fein. * 30[.1,3.4. u. 14,9. 

25. Niemand wird euch tiberftchen mögen. 
Eure Furt und Schreden wird der dert 
über alle Länder kommen lafien, darin ihr 
teifet ; wie er euch geredet hat. 

26. Siehe, * ich lege euch heute vor den 
Segen und den Fluch. ® c.80,1.15. 

27. Den * Segen, ſo ihr geboräiet den Ge⸗ 
boten des Herrn, eureß Gottes, die id) euch 


18. Werbet ihr nun * meine Gebote bö- | heute gebiet; *c.28.2.15, 
xen, die ich end heute gebiete, dab ihr.i 28. Den Fluch aber, fo ihr nicht gehorchen 
179 12%. 
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werdet den Geboten des Herrn, eure Gottes, 
und abireiet von dent Wege, den ich eu 
heute gebiete, daß ihr andern Göttern nad 
wandelt, die ihr nicht femme. — 
29. Wenn dich der Kerr, dein Bolt, in das 
Land bringet, da du einlommit, J du e8 
einnehmeſt, jo folft du den Segen ſprechen 
lafien ul dem Berge * Grifim, und den 
Fluch auf dem Berge Ebal, 
* €.37,13.13. 305.8,33.34. 

30. Welche find jenfeit des Jordans, der 
Straße nad) gegen der Sonne Nieder: 
gang, im Sande der Gananiter, die auf 
dem Blachfelde wohnen gegen Bilgal tiber, 
bei denn * Hain More. *1 Mof.13,6. 
31. Denn du wirft über den „Jordan 
gehen, daß du einlommeft, das Land ein 
zunehmen, daB euch der Kerr, euer Gott, 
gegeben hat, daß ihr es einnehmet, und 
dariıınen wohnet. 

32. Eo haltet nun, daß. ihr thut Pr 
allen Geboten und Reiten, die ich e 
beute borlege. VV 


Das 12. Capitel. 
Odrt und Welje des wahren Gottleßdlenſteß. 
Das find die Gebote und Rechte, die ihr 
balten follt, daß ihr darnach hut in Xande, 
da8 der Herr, deiner Väter Bott, dir ges 
eben bat einzunehmen, jo lange ihr auf 

den lebet. 

2. Berftöret * alle Derter, da die Heiden, 
die ihr einnehmen werdet, een Böttern ge: 
dienet haben, es jei auf hohen Bergen, auf 
Hügeln, oder unter grünen Bäumen; *«75. 

3. Und * reißet um ihre Altäre, und zer 
brechet ihre Säulen, und } verbrennet mit 
Feuer ihre Haine, und die Götzen ihrer 
Gotter ke ab, und vertilget ihren Ramen 
aus demjelben Ort. ® %0[.24,14. 3 c.7,25. 

4. Ihr jollt dem Herrn, eurem Gott, nicht 
alſo thun, 

5 Sondern "an dem Ort, den der Kerr, 
euer Gott, erwählen wird, auß allen euren 
Stänmen, daß er feinen Namen daſelbſt 
läfjet wohnen, follt ihr forſchen, und das 
hin lommen; * 2 Mof.20,24. u. 29,42. 

6. Und eure Brandopfer, und eure andere 
Opfer, und eure Zehnten, und eurer Hände 
Hebe, und eure Gelübbe, und eure freis 
willige Opfer, und die Grfigeburt curer 
Rinder und Schafe dahin bringen. 

7. Und ſollt dajelbft vor dem Herrn, eurem 
Gott, eſſen und Fröhlich fein über Allen, 
Das ihr und euer Haus bringet, darinnen 
dich der Herr, dein Gott, ajeaneı hat. 

8. Ihr follt derer keins thun, das wir 
heute allhier thun, ein Jeglicher, was ihn 
recht dilnket. 


11. 13.Ort aud weiſt 
9. Denn ihr ſeid —— —— 


chRuhe —æã zu den Er 


dir der Herr, dein Boll, geben wird. 
10. Ihr werdet aber über den Jordan 
gehen, und im Lande wohnen, daS eud 
der Gert, euer Gott, wird zum Grbe auf 
theilen, und wird euch Ruhe geben von 
allen euren Feinden um gu her, und * 
werdet ſicher wohnen. * 1 Mn.4,38. 
11. nn nun ber Herr, dein Gott, eis 
nen Ort erwählet, daß fein Rame —28 
wohne, ſollt ihr daſelbſt hinbringen Alles, 
was ich euch gebiete, eure VBrandopfer, eure 
andere Opfer, eure * Zehnten, eurer Hände 
Hebe, und alle eure freie Gelübde, die ihr 
dem Herrn geloben werdet. ° c.1422. 
12. Und follt fröhlich fein vor dem Herrn, 
eurem Gott, ihr und eure Söhne, und eure 
Töchter, und eure Knechte, und eure Mägde, 
und die * Leviten, die in euren Thoren 
find, denn fie haben fein Theil, noch Erbe 
mit euch. ° 4 Mof.18,24. Reh.10,37. 
13. Hüte di, daß du nicht deine Brand⸗ 


Jopfer opferft an allen Orten, die du fehe; 


14. Sondern an dein Ort, den der 
erwählet in irgend einem deiner Stämme, 
da fol du dein Brandbopfer opfern, und 
thun Alles, was ich dir gebiete, 

15. Doch magft du ſchlachten und Steh 
eilen in allen deinen ren, nad r 
Luſt deiner Seele, nach dem Gegen des 
— deines Gottes, den er dir gegeben 

at; beide, der Reine und der Unreine, 
mögen es eſſen, wie ein * Reh oder Hirſch 

“2.145. 

16. Ohne, * das Blut ſollſt du nicht eflen, 

fondern auf die Erde giehen, wie Wafler. 
*8Mof.3,17. 
17. Du magft aber nicht eflen in deinen 
oren vom Zehnten deines Getreides, 
deines Mofts, deine Dels, noch von der 
Erſtgeburt deiner Rinder, deiner Schafe, 
oder don irgend einem beiner Gelübbe, die 
du gelobet haft, oder von deinem freiwil⸗ 

ligen Opfer, oder von deiner Hand Hebe; 

18. Sondern * vor dem Herrn, deinem 
Gott, ſollſt du ſolches efien, an dem Ort, 
den der Herr, dein Bott, erwählet, du und 
deine Söhne, deine Töchter, deine Lnechte, 
deine Mägde, und der Levit, der in deinem 
Thor ift, und ſollſt fröhlich fein vor dem 
Herrn, deinem @oit, über Allen, das du 
bringeft. * 14,38. 

19. Und bite dich, daß du * den Leviten 
nicht verläfieh, jo lange du auf Erben 
lebeft. ® 214,27. 
20. Wenn aber der Herr, dein Bott, deine 
* Örenze weitern wird, wie er dir geredet 
Hat, und fprihft: Id will Wleikh effen, 
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weil, beine Seele Fleiſch zu effen gefüftet; 

ſo iß dieiſch nach aller Luft Tine Seele. 

* 16,8. 1 Mo[28,14. 

21. Iſt aber die Stätte ferne von dir, die 

der 'Xetr, dein Golt, ermählet hat, daß er 

Ramen dafeibf ‚wohnen Iafe, fo 

lacjte von deinen Rindern ober Schafen, 

— der, Herr gegeben hat, wie ich dir 

habe, Dee, um ü ge in deinen Thoren 
Si Auft dei iner Se— 

* man ein Rs ober irſch iſel 

—F W &8 effen; beide, ‘der Reine und 

der Unreine, mögen «8 zugleidh effen. Ri 

—* 

23. Allein merke, daß du dad Blut nich 

, denn das * Blut if die Eeefe, darum 

| dit die Geele nicht mit dem Fleiſch 

Moſ. .. 

Sondern ſouſt es auf bie — gießen, 

wie, "Bafler. . 

235. Und fon es darunt nicht effen, dah 

dirs wohl gehe, und deinen Kindern naqh 

Mi dab zu gethan Haft, was recht ift bot 


kr ber wenn du etwas heiligen willſt 
don dem Deinen, oder getoben, | p bu du du 
s — und Bringen an den Ort, den 
27. Und dein fer mit Fleiſch u 
Bit —*— auf den Altar des Sm 
Gottes. Das Blut deines fer” im 
ieken m auf b 53 Milar des des Sem beineß 
nz ei 
28. Siehe zu, und Den alle dieſe — 
die ih dir gebiete, auf daß dirs wohl gehe, 
unb deinen Rinbern nach bie emiglid; daß 
du gegen Lu was 1 und —X ik 
dm nen © 
mn ber Herr, den Gott, vor dir Ier 
—* geiben außrottet, daß du Hintommieft, fie 
einzunehmen, und fie eingenoinmen haft, 
= in ihrem Lande wohnefl ; 
* Hüte Di, baß du nid in den 
en jalleft ihnen nach, nadivem fie ver 
Ind vor Bi, und nid fngeft nach 
kun und [preceft: Wie 
ittern gedienet, alſo 
rien tun. 


* <.18,9. 301.28,7. PI.100,4. 
31. Du fon nicht-alfo an dem Herrn, 
deinem Bolt, (hun; denn fie Haben ihren 
Stern than Alles, was dem Herrn ein 
Grenel 1 Fe dab er haſſet; denn fle 


ee ihre Söhne und Töchter mit 
Berbrannt ifren Oötlemn. 
euch gebiete, das_follt 


ten, daß ihr daı Hut, * 
FA ke = fl Im, —X der 
42. 6pr.30,6. 


Fe 


vor 








fe Bte | Wolfe, 





12! 13, "Beliger Propheten 
Das 18. Cabitel. 
Strafe der ſalſchen det Berführer und 


Wenn ein Prophet — Iraumer unter 
euch wird aufteben, und gibt dir ein Zeie 
Gen oder Wunt 

2. Und das Gem ‚oder Wunder fommt, 


dabon er dir gejagt hat, und |pricht: * Laß 
uns andern lan [4 ür, nicht 
Ind, und ihnen bienen; Ier.7,9. 


& of u nicht gehordhen den Worten 
topfeten, oder TräumPr8; denn 
den euer Gott, * verfucht euch, daß 
er erlahte, ob ihr ihn von ganzem Kerzen 
und von ganzer Geele lieb Habt. *c.82. 
4. Denn iht ‚ent dem Kerr, eurem Gott, 
bien, und ihn * fürchten, und feine Gebote 
(ten, und feiner Etimme gehorden, und 
ihm dienen, und ihm anhangen. *c80. 
5. Der * Prophet aber, oder der Träumer, 
fol flerben, darum, daß er eud) von dem 
Seren, eurem Gott, der euch aus Egypten« 
land gefüßret, und si von dem Dienfle 
Haufe erlöfet Hat, abzufallen gelehret, und 
did) aus dem Wege verführet Hat, den ber 
Kerr, dein Bott, geboten hat, darinnen 
wandeln; + auf daß du den voſen von dir 
" #618,20.41G0r.5,9.12. 
y Wenn dich dein Bruder, deiner Mı 
ter Sohn, oder dein Gohm, ober eine Tode 
ter, oder das Weib in ine ‚Armen, ober 
dein Breund, ber bir ift wie bein Sera, über« 
reden wilrde heimlich und und legen: Rab uns 
gehen, und andern dienen, die du 
nicht Tenneft, noch deine an 
7. Die unter den Vollern um euch her 
m fie feien bir nahe oder ferne, bon einent 
— bis an das ei 
0 berbilfige nicht, und gehor 
nicht. fon dein * Auge Tine HH 
Then, un, Kar dich feiner nicht erbars 
men, nod) ihn berbergen; * 19.18.21. 
9. Sondern * follft ihn erwurgen. Deine 
Kay fol die erfte über ihn fein, dag man 
ihn töble, und darnad) bie Hand beß ganzen 
*017,5..0.18,90. 
10. * Man foll ihn zu Tode fleinig en, 
denn er hat dich wollen verführen von 
Bm, deinem Gott, der did) aus-t Eopptene 
fand dot dem Dienfthaufe Beffßet Hat. 


11. Auf daß ganz Zfrael * re, 
fürdte fid, ande Hain foldjes "Uebel 
Domnchme unter euch. *ei1z18. 

Wenn du höreft don irgend einer 
ei, die Dir der Herr, dein Gott, gegeben 
bat, darinnen zu wohnen, daß man fant: 

13. Es find etliche Kinder Betials aus» 
gegangen unter dir, und haben die Bürger 
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ihrer Stadt verführet und geſagt: * Laßt 
uns gehen und andern Bdtiern dienen, die 


ihe m t HR ii pre 
. ‚ n 
Den" And fo Vie Mar 


und fragen. Und fo 
beit, dat es gewiß aljo if, daß der Greuel 
unter euch geſchehen iſt, 

15. So fol du die Bürger derfelben 
Stadt ſchlagen mit des Schwerts Scharfe, 
Ti fie verbannen mit Allem, was drinnen 
ul, 
Schweris. 

16. Und allen ihren Raub ſollſt du ſam⸗ 
wmeln mitten auf die Gaffen, und mit euer 
verbrennen, beides Stadt und allen ihren 
Raub, mit einander, dem Herrn, deinen 
Golt, daß fie auf einem Haufen liege ewig: 
li, und nimmer gebauet werde. 

17. Und laß nichts von dem Bann * an 
deiner Hand hängen, auf daß der Herr von 
dem Grimm feines Zorns abgewendei werde, 
und gebe dir Barmberzigleit, und erbarme 

ch deiner, und mehre Dich, wie er deinen 

iern geſchworen Dat; -# 6.7,25.26. 

18. Darum, daB du der Stimme des 

ten, deine Gottes, gehorchet haft, zu 
Iten alle feine Gebote, die ich dir heute 

gebiete, daß du thuft, was recht iſt vor ben 
ugen des Herrn, deines Gottes. 


Das 14. Capitel. 
Trauer, Gpeiß- und Zehntordnung. 

Ahr feid Kinder des Herrn, eures Gottes: 
ihre * follt euch nicht Maale ſtechen, noch 
lahl jcheeren über den Augen, über einem 
Todten. * 3 Mof.19,27.28. 

2. Denn du bift ein * beiliges Vol dem 
Herin, deinem Gott, und der Herr hat 
did f ermwählet, daß du fein Eigenthum 
feift, aus allen Böllern, die auf Erden find. 

* 6.7,6. 1 Betr.2,9. } c.4,20. 

3. Du ſollſt feinen Greuel eifen. 

4. Das ift aber * da8 Thier, das ihr eſſen 
ſollt: Ochſen, he Ziegen, » Nicht.13.4. 

5. Hirſche, * Rebe, Büffel, Steinboch, 
Tendlen, Aurochs und Elend. * c.15,28. 

6b. Und alles Thier, das feine Klauen 
ipaltet und wicderfäuct, ſollt ihr eſſen. 

1. Daß jollt * ihr aber nicht efjen, das 
wiederfäuet, und die Klauen nicht jpaltet. 
Das Kameel, der Hafe und Caninchen, 
die da wiederläuen und doch die Klauen 
nicht fpalten, follen euch unrein fein. 

3 Mof.lls. 

8. Das Schwein ob es wohl die Klauen 
fpaltet, jo wiederfäuet es doch nicht, fol 
euch unrein fein. Ihres Fleiſches follt ihr 
nicht eilen, und ihr Aas follt ihr nicht aus 


und ihre Vieh mit der Schärfe des | Bilchaa 


13. 14. Heine und unreine Tflere. 
9. Das if, * das jol 
Allem, das in Wa iſt, 8 

federn und Eu K Te 
10. Was aber keine flohfedern , 
Bu hal, fodt ihr * eſſen, Yan 
it euch unrein. 

- 11. Alle reine Vögel 


effet. 
12. Das find fie aber, * die ihr nich 
? ihr 


efien follt: Der Wöler, der icht. der 
if r, *3 Moi.11,18. 
13. Der Taucher, der Weihe,» der Geier 


mit jeiner Art, 

14. Und alle Raben mit.ihrer Art, 

15. Der Girauß, die Radteule, der Kur 
ful, der Sperber mit feiner Urt, 

16. Tas Räuzlein, der Uhu, die Fleder⸗ 


maus, 
17. Die Rohrdommel, der Storch, der 


var, . . 
Der Beiger, der Heher mit feiner 
Urt, der BBichebo f, die Ge 
19. Und alles gel, das hi 
euch unrein fein, und ſollt es nicht ejlen. 
20. Das reine Gevögel follt ihr eſſen. 
21. Ihr ſollt Was eſſen; dem 
Fremdling in deinem Thor magſt du es 
geben, daß er es effe, oder verlaufe es 
einem Fremden; denn du bif cin heili 
Bolt dem a —— Du 8 
as ein n U es 
eine Muiter fauget. "or 
+2 Mof.22,31.+ 2 Mof.23,10. 

22. Du follft alle Jahre den * —2 
abſondern alles Einkommens deiner Eaat, 
das aus deinem Acker fommi; 3 Mei.27,20. 
23. Und ſollſt es * eſſen vor dem Herrn, 
deinem Golt, an dem Ort, den er erwäh 
let, dab jein Name dafelbft wohne; näms 
ih vom Zehnten deines Getreides, deines 
Mofls, deines Dels, und der Grfigeburt 
deiner Rinder und deiner Schafe, auf daß 
du Terneit fürdten den Deren, deinen Bolt, 
dein Lebenlang. - 9 616,11.16. 
24. Wenn aber des Weges dir zu viel 
ift, daß du jolihes nicht hintragen kannſt, 
darum, daß der Ort dir zu ferne iſt, den der 
Bert, bein Gott, erwählet hat, daß er feinen 
amen dafelbft wohnen laſſe ‚(denn der 
Herr, dein Gott, hat dich Be 

25. So gib e8 um Geld, und fafle bag 
Geld in deine Hand, und gehe an den Drt, 
den der Herr, dein Gott, erwählet hat; 
26. Und gib das Geld um Alles, was deine 
Seele gelüte, e& jei um Rinder, Schafe, 
Mein, * ſtarken Tran, oder um Alles, das 
deine Seele wünſchet, und ik daſelbſt dor 
dem Deren, deinem Golt, und fei fröhlich 
du und dein Haus, 3 Mol.ꝛo 
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27. Und der Levit, der in deinem Thor iſt; 
du ſollſt ihn nicht verlaffen, denn er hat 
* fein Theil noch Erbe mit dir. *4Moſ. 1820. 

23. * Weber drei Jahre ſollſt du aus⸗ 
jonbern alle Zehnten deines Einlommens 

felben Jahrs, und ſollſt es laſſen in 
deinem Thor; ® 0,26,13.18. 

2. So foll fommen der Levll, der fein 
Theil no Erbe mit dir hat, und der 


Brembling, und der Waiſe, und die Witt: | Lande 


wen, ns fr einem ann Vi und Fi 
und ättigen, au di der r, 
dein Gott, * " ne in allen Werten beiner 
Sand, die du uf. *c.28,). Spr.11,24.25. 


Das 15. Eapitel. 


" Som Srlakjahr, verkauften Knechten. und Erſt⸗ 
geburt 


Weber fieben Jahre ſollſt du ein * Erlaß- 
jahr halten. 3 Moſ.26,10. 
2. Alſo ſoll es aber zugehen mit dem 
: Wenn Einer einem Nächften 
etwas geliehen hat, der foll es nicht ein: 
mahnen von feinem Nächſien oder von fei: 
nem Bruder; denn es heißt * ein Erlaß⸗ 
jahr dem Herrn. * Quc.4.19. 
3. Bon einem fremden magſt du «8 eins 
mahnen, aber dem, der dein Bruder ift, 
ſollſt du es erlaflen. 
eu ki It n der ke fein De ann 
in; denn der Herr wird dich ſegnen 
im Lande, daS dir der Herr, u Gott. 
geben wird zum Erbe einzunehmen. 
Fr Allein, d dn Dar ud des 
ren, deines Gottes, gehorcheſt, und hal⸗ 
te alle dieſe Geboie, die ich dir heute ger 
biete, daB du darnach thuft. “28,12. 
6. Denn der Herr, dein Gott, wird dich 
© fegnıen, wie er dir geredet bat. F So 
wirft du vielen Böllern leihen, und du 
wirkt von Riemand borgen. Du wirft über 
viele Böller herrichen, und über dich wird 
Niemand herricen. ® c.14,29. } c.28,12.44. 
7. Wenn deiner Brüder irgend einer * 
arm iſt, in irgend einer Stadt in deinem 
Lande, das der Herr, dein Gott, dir geben 
wird, fo folft du + dein Herz nicht ver 
härten, noch deine Hand zuhalten gegen 
deinen armen Bruder; 
*8%0f.25,35. +1 Tim. 6,18. 1 305.3,17. 
8. Sondern ſollſt fie ihn aufthun, und ihn 
* [eiben, nachdem er mangeli.  * Quc.8,34.35. 
9. Hüte did, daB nicht in deinem Herzen 
ein Belialstüd fei, das da ſpreche: Es 
nabet herzu das fiebente Jahr, das Er⸗ 
lakiahr, und ſeheſt deinen armen Bruder 
undlih an, und gebeſt ihm nicht; 
i wird er über dih zum Herrn rufen, 
wirft du e8 Sünde haben. 


14. 19. 
10. Spudern du ſollſt ihm geben, und bein 
Herz nicht verdrießen Taffen, daß du ihm 
ibft, denn um folches willen wird dich der 
herr, dein Gott, ſegnen in allen beiten 
rlen, und was du vornimmſt. 

11. Es werben allegeit * Arme fein im 
'Sande; + darum gebiete ih dir, und fage, . 
daß du deine Hand aufihuſt deinem Bru⸗ 
der, der bedrängt und arm ift in deinem 

n 


Rerfanfter net. 


* atth.26,11. 305.12,8. + 3el.88,7. Fac.2,15.16. 
12. Wenn fid) dein * Bruder, ein Ebräer 
oder Ebräerin, dir verfauft, fo Kr er dir 
ſechs Joh dienen, im fiebenten Jahr follft 
du ihn frei los geben. *gMof.21,2. 
13. Und wenn du ihn frei los gibſt, ſollſt 
du ihn nicht leer on bir geben laſſen, 

14. Sondern X ihm auflegen von dei⸗ 
nen Schafen, von deiner Tenne, von beis 
ner Slelter, Daß du gebeft von beim, das 
dir der dert, dein Gott, geſegnet hat. 

15. Und gedenle, * daß du auch Knecht 
wareft in Egyptenland, und der Herr, bein 
Gott, dich erlöfet hat, darum gebiete ich 
bir ‚Toutes heute. *c.16.12. 

16. Wird er aber zu dir ſprechen: Ich 
will nicht ausziehen von dir, denn ich Habe 
did und dein Haus lieb, (weil ihm wohl 
bei dir if) 

17. So * nimm einen Pfriemen, und bohre 
am durch fein Ohr, an der Thlir, und laß 
ihn ewiglich deinen Knecht ſein. Mit deiner 
Magd ſollſt du auch alſo hun. *2Mof.21,6. 

18. Und laß dichs nicht ſchwer dünken, 
daß du ihn frei los gibſt, denn er hat dir 
als ein zwiefältiger Tanelöhner fechs Jahre 

edienct, jo wird der Herr, dein Gott, dich 
onen in Allem, was du thufl. 

19. Alle * .Erftgeburt, die unter deinen 
Rindern und Schafen geboren wird, daS 
ein Männlein iſti, Konft du dem Herrn, 
deinem Gott, Heiligen. Du folft nicht 
adern mit dem Erftling deiner Ochſen, 
und nicht beſcheeren die Erftlinge deiner 
Schafe. *2Mof.13,2. 

20. Bor dem Herrn, deinem Gott, ſollſt 
du fie eſſen jährlih, an der Stätte, die 
der Herr ermählet, du und dein Haus. 

21. Wenn es aber einen * Tyehler bat, 
daß es Hinfet, oder blind ift, oder fonft 
irgend einen böfen Fehler, fo for du es 
nicht opfern den: Herrn, deinem Gott. 

"3 Mof. 22,20.21. 

22. Sondern in deinem Thor follft du 
es eſſen, * du feift unrein oder. rein, wie 
ein Reh und Hirſch. © c.12,15, 
23. Allein, daß du feines * Bluts nicht 
effeft, fondern auf die Erde gießeſt, wie 
Waſſer. ® €.18,28.3 Mof.17,10. 
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Das 16. Gapitel. 

.. Bon den drei jährigen Hauptfefen. 
alte den Monat Abib, daß du * Baflah 
Iteft dem Herrn, deinem Gott; denn im 

Monat Abib Hat dich der Herr, bein Bott, 
‚ aus Egyypten geführet bei der Nacht. 

W +3Mo|.23,5. 

2. Und follft dem Herrn, deinem Gott, 
das Paſſah ſchlachten, Schafe und Binder, 
an der Stäite, die der Herr ermwählen 
wird, daß fein Name dajelbit wohne. 

3. Du follft kein Befäuerted auf das Feſt 
elen. Sieben Tage ſollſt du ungejäuert 

rod des Elendes eſſen; denn mit Furcht 
bift du aus Gayptenlanb gezogen, auf daß 
du des Tages deines Auszugs aus Egyp⸗ 
tenland gedenkeſt dein benlang. 

4. Es in in fieben Tagen kein Gefäuer 
tes geſehen werden in allen deinen Gren⸗ 
zen; und ſoll auch nichts von Fleiſch, das 
des Abends am erften Tage geſchlachiet ift, 
über Nacht bleiben bis an den Morgen. 


5. Du kannſt nit * Paſſah IHadıten W 


in irgend deiner Thore einem, die dir der 
Herr, dein Gott, gegeben hat, *2GHron.35,1. 
6. Sondern an der Stätte, die der Kerr, 
dein Gott, erwählen wird, daß fein Name 
dajelbft wohne, da jollft dir das * Lahet 
ſchlachten, des Abends, wenn die Sonne 
ift untergegangen, zu der Zeit, al3 du aus 
pten zogeſt; *2Mof.12,6. 3 Mof.23,5. 
7. Und follft es kochen, und effen an der 
Etätte, die der Herr, dein Gott, erwählen 
wird, und darnad) dich wenden des Mor: 
gens, und heimgehen in deine Hütte. 
8. Sch * Tage ſollſt du Ungeſäuertes 
eflen, und am fiebenten Tage ift die Ber: 
anımlung des Herrn, deines Gottes, da 
olljt du feine Arbeit thun. 
*2 Mof.12,15. u.13,8. 
9. Sieben * Wochen jolft du dir zählen, 
und anheben zu zählen, wenn man an: 
fängt mit der Sidel in der Saat. 
* 3 Mof. 23,15.16. 
10. Und follft Halten das Weit ber 
Mochen dem Herrn, deinen Gott, daß du 
eine * freimillige Gabe deiner Hand gebeft, 
nachdem dich der Herr, dein Gott, gejegnet 
at; * c.26,2.3Moj.23,10. 
11. Und follft fröhlich fein vor Gott, 
deinem Herrn, du und dein Sohn, deine 
Tochter, dein Knecht, deine Magd, und der 
Revit, der in deinem Thor ift, der Freind— 
ling, der Waife und die Wittwe, die unter 
dir find, * an der Stätte, die der ger 
dein Gott, erwählet hat, daß fein Name 
da wohne. *2Mof.20,24. 
12. Und * gedenfe, daß du Knecht in 


feR. .. mi der NMqhter, 


Egypten geweſen bift, daß du Halte und 
uf nach Dielen Geboten. “2418 
13. Das * ehr der Laubhutten folk du 

an fieben Tage, wenn du ball einge 
ammelt von deiner , und bon beis 

ner Kelter; 92 Mo0f.23,16. 3 Mof.22 34. 
14. Und *.folift Fröpt fein auf deinem 

Seit, du und dein Sohn, deine Tochter, 

dein Snecht, deine Magd, der Levit, der 

Frenidling, der Waiſe und die Wittwe, 

die in deinem Thor find. *c.36,11. 
15. Sieben Tage ſollſt du dem Herrn, 

deinem Gott, das Feſt halten, * an der 

Stätte, die der Herr erwählen wird. Denn 

der Dem, dein Gott, F wird dich fegnen 

in allem deinem Eintommen, und in allen 

Werten deiner Hände, darum ſollſt du 

fregig ſein. © .i2, 18. + c.14,29. u. 15,10. 
16. Dreimal des * Jahrs joll Alles, was 

männlich ift unter dir, vor dem Herrn, 

teinen Gott, erſcheinen, an der Gtätte, 
die der Si erwählen wird: aufs Welt 
der ungejäuerten Brode, aufs der 
en, und aufs Feſt der Laubhätten. 

Es ſoll aber } nicht leer vor dem Herrn 

erſcheinen, *29R0f.23,17.42 Mof.23,15.5.34,20. 
17. Ein Jeglicher nad der Babe feiner 

Hand, nad dem Segen, den dir der Kerr, 

dein Bott, gegeben hat. 


Das 17. Gapitel. 
Beitelung, Wahl und Aumt der Richter, fonderli 
eineh Königs. 

18. Richter * und Amileute ſollſt du dir 
jegen in allen deinen Thoren, die dir der 
Herr, dein Gott, geben wird unter deinen 
Stämmen, daß fie das Bolt richten wit 
rechtem Gericht. *2 Shren.19,5. 

19. Du jolft das * Recht nicht beugen, 
und ſollſt auch keine Perſon anfchen, nody 
T Gehen! nehmen, denn die Geſchenle 
machen die ercilen blind, und verlehren 
die Saden der Geredten. *2Mof.23,6. 

+c.1,17. 2 Mof.23,8. 3 Mof.19,15. Spr.15,27. 

20. Was recht ift, * den fol du nade 
jagen, auf daß du leben und einnehmen 
mögeft daS Land, daS dir der Herr, dein 
Gott, geben wird. oPf. 34 16. 

21. Du ſollſt keinen Hain von Bäumen 
pflanzen bei dem Altar.des Herrn, deines 
Gottes, den du dir macheſt. 

22. Du follft dir * keine Säule aufrid 
ten, welche der Herr, dein Gott, haſſei. 

+8 Mof.26,1. 

Cap. 17. v. 1. Du folft dem Herrn, deis 
nen Gott, feinen Ochſen oder Schaf opfern, 
das einen * Fehler, oder irgend eiwas Boſes 
an fi) hat; dern es ift den Herrn, deinem 
Gott, ein Greuel. * 8 M0j.23,20. 
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2. Wenn * unter dir in der Thore einem, 
die dir der Herr, dein Gott, geben wird, 
gefunden wird ein Mann oder Weib, der 
da Uebels ihut vor den Augen bes Deren, 
deines Gottes, daß er feinen Bund über 


gehet, * 3 Moſ.a⸗ o. 
8. Und bingehet, und dienet 


und deß Königs. 


andern Gdi⸗ 
tern, und beiet fie an, es fei * Sonne ober 
Mond, oder irgend ein Heer bes Himmels, 
das ich nicht geboten habe; * c.4,19. Jer.8,2. 
4. Und wird dir angejagt, und hörefl «8, 
fo fonft du wohl darnach fragen. Und wenn 
du findeft, daB es gewiß wahr ift, daß fol» 
Ger Greuel in Iſrael geichehen if, 
5. So font. du den! 
dasjelbe Weib ausführen, die ſolches Uebel 
gen haben, zu deinent Thor, und ſollſt 
* zu Tode fleinigen. 9 613,9.10. 
6. Auf * zweier oder dreier Zeugen Mund 
fofl fierben, wer des Todes werth iſt; aber 
auf Eines Zeugen Mund fol er nid 
erben. °905.8,17. 
7. Die Hand der Zeugen foll die * erfte 
fein, m zu tödten, und darnach die Hand 
alles Bolts, dak du den T Böen von bir 
thuſt. cis,o. + c. 19,10. 
8. Wenn eine Sad vor Gericht dir zu 
ſchwer jein wird, zwiſchen Blut und Blut, 
giifchen Handel und Handel, zwiichen Scha⸗ 
den und Schaden, und was zankiſche Sachen 
find in deinen Xhoren, fo font du dich 
aufmachen, und Hirtauf gehen gu der 
Stätte, die der Hert, dein Bott, ermählen 


wird 

9. Und zu den * Prieſtern, den Leviten, 
und zu dem Richter, der zu der Zeit fein 
wird, fommen, und fragen; die follen dir 
das Urtheil ſprechen. * 2 Ghron.19,8.11. 
10. Und du ſollſt thun nach dem, das 
fie dir jagen an der Stätte, die der Herr 
erwählet bat, und ſollſt es halten, daß 
du thuſt nach Allem, das fie dich Ichren 
werden. | 


11. Rad dem Gejek, das fie dich lehren, 
und nad dem Recht, daB fie dir fagen, 
oft du did Halten, daß du von dem⸗ 
elben * nidyt abweicheſt, weder zur Rech: 

, noch zur Linien. * 98,14. 
12. Und wo Jemand vermeflen hafıdeln 
würde, daß er dem Priefter nicht gehorchte, 
der daſelbſt in des Herrn, deines Gottes, 
* Amt fiehet, oder dein Richter, der ſoli 

n, und follft den Böfen aus Ifrael 
*..10,8. 

13. Daß * alles Volt böre, und fich fürchte, 
und nicht mehr vermeflen ſei. *c.1920. 
14. n du in das Land kommſt, das 
dir der Herr, dein Gott, geben wird, und 
simmfl es ein, und wohneſt darinnen 


elben Mann oder | 


17. 18. 


und wirft * fagen: Ich will einen König 
über mich jegen, wie alle Völler um mid) 
ber haben, *1 6am.8,5.6. Hoſ.18,10. 
15. So ſollſt du den zum Könige über dich 
Iehen, den der Kerr, dein Gott, ermwählen 
wird. Du follft aber aus deinen Brlderh 
einer Jum Könige über dich een. Du 
kannſt nicht irgend einen Fremden, der 
nicht dein Bruder ift, über een 
Roſſe Halte, 


ype 
enge willen; weil 
aß ihr hinfort 

eg lommen 
* 1 Abn. 10,26. 28. 
17. Er fol auch * nicht viele Weiber 
nehmen, daß fein Herz nicht abgeimandt 
werde ; und foll auch nicht viel Silber und 
Gold jammelı. “1 Rön.1l,1. 
18. Und wenn er nun figen wird auf 
dem Stuhl feines Königreichs, foll er dies 
andere Gefe von den Ariellern, den Le: 
viten, nehmen, und auf ein Buch fchreiben 
laſſen. | 

19. Das foll bei ihm fein, * und ſoll dar⸗ 
innen (ejen fein Lebenlang, auf daß er lerne 
fürdgten den Herrn, feinen Bott, daß er halte 
alle Worte diejes Geſetzes, und dieſe Rechte, 
daß er darnach thue. * 9f.119,16.24.97. 
20. erz nicht erheben über 
jeine Brüder, und ſoll nicht * weichen von 
em Gebot, weder zur Mechten, noch zur 
Linken, auf daß er feine Tage verlängere 
auf feinem Königreich, er und feine Kinder 
in Iſrael. * c.5,82. 30.1,7. Pf.110,51.102. 


Das 18. Gapitel. 
Kom Priefterret, Ubgdtterei, und Chriſto, dem 
rechten Propheten. 
Die Prieſter, die * Leviten des ganzen 
Stamms Levi, follen nicht Theil no Erbe 
haben mit Sirael. ‚Die Opfer des Herrn 
und fein Erbiheil follen fie efen. *c.109. 

2. Darum follen fie fein Erbe unter ihren 
Brüdern haben, daß der Herr ihr Erbe ift, 
wie er ihnen geredet Bat. 

3. Das foll aber das Recht der Priefter 
fein an dem Boll, und an denen, die da 
opfern, es fei Ochſe oder Schaf, dak man 
dem Prieſter gebe den Arm, und beide 
Baden, und den Wanft, 

4. Und das Erftling deines Korns, deines 
Mofts, und deines Oels, und das Erf: 
fing bon der he deiner Schafe. 

5. Denn der Herr, dein Gott, hat ihn 
erwählet aus allen deinen Stämmen, daß 
er ftche am Dienft im Nanıcn des Herrn, 
er und feine Söhne ewiglich. 

6. Wenn ein Levit kommt aus irgend 


Prieſterrecht. 


186. Allein, daß er nicht viele 


und führe das Bolt nicht wieder in 
ten, —* eu le 
r Herr euch gejagt bat, 
mit wieder durch Dielen 
oft. \ 
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einem deiner Thore, oder Pi irgend aus 
ganz Ijfrael, da er ein Gaft ift, und fommt 
nad aller Luſt feiner Seele an den Ort, 
den der Herr erwählet 

7. Daß er diene im 

feines Gottes, wie alle feine Brüder, die 
ten, die daſelbſt vor dem” Herrn 
ſtehen; 

8. Die ſollen gleichen Theil zu eſſen ha⸗ 
ben, über das er hat von dem verlkaufien 
Gut feiner Bäter. 

9. Wenn du in das Land kommſt, bas 
Dir der Kerr, dein Gott, geben wird, fo 
* folft dus nicht lernen thun die Greuel 
diekt BVBöller; __* c.12,80. 30j.23,7. P.106.3. 

10. Daß nicht unter dir gefunden werde, 
der feinen Sohn * oder Tochter durchs 
Teuer gehen Iafie, oder f ein Welsjager, 
oder ein * Tagewähler, oder der auf Vo⸗ 
. gelgefchrei achte, oder ein Zauberer, 

3 Mof.1821. 
+3 Mof.20,27. 1 6aım.28,7. ** 3 Dof.19,26. 

11. Oder Beichwörer, oder Wahrſager, 
oder Zeichendeuter, oder * der die Todien 
Trage. * 1 Gam.28.11. 
12. Denn wer ſolches thut, der iſt dem 
Herrn ein Greuel, und um folder Greuel 
willen vertreibet fie der Herr, dein Gott, 
vor dir ber. 

13. Du aber fjolft * ohne Wanbel fein mit 
den Herrn, deinem Gott. * 1 of.6,9. Pj.15,2. 

14. Denn diefe Völker, die du einnehmen 
wirft, geborgen den Tagewählern und 
Weisſagern; aber du follft dic nicht aljo 
halten gegen den Herrn, deinen. Gott. 

15. Einen * Propheten, wie mid, . wird 
der Herr, dein Gott, dir ermeden, aus 
dir und aus deinen Brüdern; F dem follt 
ihr geborchen. 

* 309.0,14. Ap.Geſch 322. u. 7,37. + Pf.2,12. 

16. Wie du denn von den Do Deis 
nen Gott, * gebeten Haft zu Horeb, am 
Tage der Berfammlung, und ſpracheſt: 
Ich will fort nicht mehr hören die Stimme 
de3 Herrn, meines Gottes, und das große 
Feuer nicht mıchr fehen, daß ich nicht fterbe. 

* 2 Mof.20,19. Ebr.12,19. 

17. Und der Herr ſprach zu mir: Sie 
haben * wohl .gerebet. * 5,28. 

18. 36 will ihnen einen * Propheten, 
+ wie du bift, erwecken aus ihren Brüdern, 
und meine Worte ** in feinen Mund geben, 
der fol zu ihnen reden Alles, was ih ihm 
gebieten werde. * Job.1,65. 

+ 66r.3,2. n. 12,24. ** J06.7,16. u. 8,26.40. 

19. Und wer meine Worte nicht * Gören 
wird, die er in meinem Namen reden wird, 
pon den will ichs fordern. * Matth.17,5. 
20. Doch wenn ein Prophet vermefjen 


t, 
amen de Deren, 


18. 19. 


| 


Grelkäbte. 


iſt zu Kr en ba Namen, das id 
mn reden, 
welcher ir seo Viking dA 
Götter, derjelbe Prophet foll ſterben. 
*Yer14,15.tc188. 
21. Ob du aber in 


deinem 
würdet: Wie kann ich ee Een. 
Wort der Herr nicht gerebet hat? 

22. Wenn der Prophet redet in dem Re- 
men des Herrn, und wird nichts Darans, 
ber Gert nit ger Sal; der Prappet pl 

n ere : ro 
e8 auß Vermeſſenheit ge darum 
dic) nicht vor It Wo 


Das 19. Eapitel. 
Drbnung der Freißtädie. Falſcher Beugen Strafe. 
enn der Herr, dein Gott, die VBoller 
ausgerottet hat, welcher Land bir der Kerr, 
bein Gott, geben wird, daB du eins 
nehmeſt, und in ihren Giäbten und Hau⸗ 
fern wohneft, . 
‚2. Sollſt du dir drei Etäbte außjondern 
im Sande, das dir der Herr, bein Gott, 
neben wird einzunehmen. 
3. Und follft gelegene Derter wählen, un) 
die Grenze deine Landes, das bir ber 
Herr, dein Bott, austheilen wird, in drei 
Kreiſe fcheiden, daß dahin fliehe, wer einen 
Todiſchlag gethan bat. 
4. Und das foll die Sade fein, * daß 
dahin fliche, der einen Todtichlag gethan 
be dab On —5 Ye? HE rar 
einen Nächften fchlägt, nicht vorjäglich, und 
dok auf ihn nebalı, 
. AB 
5. Sondern, als wenn jemand mit ſei⸗ 
nem Nächſten in den Wald ginge, Holz zu 
bauen, und holte mit der Hand die Art aus, 
das Holz abzubauen, und das Eiſen führe 
vom Stiel, und träfe [einen Nächften, daß er 
flürbe, der jef in diejer Städte eine fliehen, 
daß er lebendig bleibe; 


bat vorhin feinen 


6. Auf daß nicht der * Bluträcher dem 
Todiſchläger nadhjage, weil fein Herz erhigt 
1. und ergreife ihn, weil der % ferne 
it, und ſchlage ihm feine Seele, jo doch fein 
Urtheil des Todes an ihm iſt, weil er feinen 
Haß vorhin zu ihm getragen bat. 

* 4 Moi.38,18. 

7. Darum gebiete ich dir, daß du * drei 
Etädte ausfonderft. * 4 Moj 35,6. 
8. Und fo der Herr, dein Bolt, deine Grenze 
weitern wird, wie er * deinen Bätern geſchwo⸗ 
en bat, und gibt dir alles Land, daB er ges 
redet hat deinen Bätern zu geben; . 
® c.13,20. 1 Mef.28,14. 

(So du anders * alle dieſe Gebote 


9. 
halten wirft, daß du darnach thuſt, die ich 
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dir Heute gebiete, daß du den Herrn, dei⸗ 
nen Gott, Tiebeit, und in feinen Wegen 
wandelft dein Lebenlang), jo ſollſt du noch 
f dra Städte ihun zu dieſen dreien, 
*c.18,5.4 0.441. 

10. u daß nicht unſchuldiges Blut in 
deinem Bande vergofien werde, das dir der 
Herr, dein Gott, gibt zun Erbe, und kom⸗ 
men Blutſchulden auf Dich. ‘ 

11. Wenn aber Syeınand * Haß träget 
wider feinen Rächften, und Iauert auf ihn, 
und macht fi über ihn, und + fchlägt 
ihm feine Seele todt, und flichet in dieſer 

tädte eine, *4M0f.35,20. + 1 Dof.9,6. 

12. So jollen die Neltefien in feiner 
Stadt hinſchicken, und ihn von bannen 
zolen lofin, und ihn in die Hände des 

luträchers geben, daß er fterbe. 

13. Deine Augen follen feiner nicht ver: 
Ionen, und ſollſt das unſchuldige Blut aus 
Sirael thun, daß dirs wohl gehe. 

4. Du ſollſt deines * Nächten Grenze 
nicht zuräd treiben, die die Dorigen gelegt 
haben in deinem Erbtheil, das du‘ erbe 
im Lande, das dir der Herr, dein Gott, 
gegeben hat einzunehmen. ®c.27.17. 

15. Es * fol fein einzelner Zeuge wider 
Yemand auftreten Über irgend einer Miſſe⸗ 
that oder Sünde, es fei welcherlei Sünde 
8 fei, die man ihun lann; fondern F in 
dem Munde zweier oder dreier Zeugen foll 
die Sache beftehen. 

° 4 Moj.35,30. + 305.8,17. 

16. * Wenn ein freveler Zeuge wider 
Jemand auftritt, über ihn zu bezeugen cine 
Uebertretun *2Mof.28,1. 

17. So follen die beiden Männer, die eine 
Sade mit einander haben, vor dem Herrn, 
* por den Prieftern und Richtern ſiehen, 
die zu derfelben Zeit fein werden; *c.17,9. 

18. Und die Richter Dani wohl forjchen. 
Und wenn der faljche Zeuge hat ein faljches 
Zeugniß wider feinen Bruber gegeben, 

19. So follt ihr ibm thun, wie er ge 

te feinem Bruder zu thun, daß du den 
Böen von dir wegthuft, 

20. Auf daß * e8 die Andern hören, ſich 
fürddten, und nicht mehr ſolche böfe Stücke 
vornehmen zu thun unter dir.* c.13,11.u.17,13 


21. * Dein Auge foll feiner nicht ſcho⸗ 
.*.c.25,12. +2 Mof.21,23. 
Wenn du in einen Krieg ziehef wider 


nen. Seele um Seele, Auge um Auge, 
Sur um Zahn, Hand um Hand, Fuß um 
0) . 
Das 20. Capitel. 
Kriegtregeln. 
deine Feinde, und R dW 
des Boll, das A em du, fo 


19. 20. 
fürchte dich nicht vor ihnen, denn der Herr, 


Ariegſregeln. 


dein Bolt, der dich aus Egyptenland ges 
führet hat, iſt mit dir. 

2. Wenn ihre nun hinzu fommt zum 
Streit, fo fol der Priefter herzu treten, 
und mit dem Boll reden, 

8. Und zu ihnen jpredden: Iſrael, böre 
zul Ihr gehet heute in den Streit wider 
eure Feinde; euer den verzage nicht, fürdh 
tet euch nicht, und erfchredet nicht, und 
laſſet euch nicht grauen vor ihnen; 

. Denn der Herr, euer Gott, geel mit 
eu, daß er für euch fireite mit euren 
Geinden, euch zu helfen. _ 

5. Aber die Amtleute, follen nut dem 
Volt reden, und jagen: Welcher ein neues 
Haus gebauet Hat, und hats noch nicht 
* eingeweibet, der gehe hin, und bleibe in 
feinem Haufe, auf daß er nicht flerbe im 
Kriege, und ein Anderer weihe e8 ein. . 

Reb.12,27.° PI.80,1. 

6. Welder einen Weinberg gepflanzet hat, 
und Bat ihm noch nicht * gemein gemacht, 
der gebe bin, und bleibe daheim, daß er 
nicht im Kriege fterbe, und ein Anderer 
made ihn gemein. *c.28,90. 

7. Welcher ein Weib ihm vertrauet bat, 
und * Bat fie noch nicht Dimgeolet, der 
gehe bin, und bleibe daheim, daß er rige 
im Kriege ſterbe, und ein Anderer hole ſie 
heim. c.24,. 

8. Und die Amileute ſollen weiter mit 
dem Volk reden, und ſprechen: * Welcher 
ſich fürchtet und ein bergngleß Herz bat, 
der gebe Hin, und bleibe daheim, auf dak 
er nicht auch feiner Brüder Herz feige made, 
wie fein Herz iſt. Nicht.7.8. 

9. Und wenn die Amileute ausgeredet 

aben mit dem Rolf, fo ſollen 4* die 

auptfeute vor das Voll an die Spitzen 
ellen. 

10. Wenn du vor eine Stabt zieheſt, fie 
zu beftreiten, jo ſollſt du ihr den * Frieden 
anbieten. * 4 Mo].21,21.22. 

11. Antwortet fie dir friedlich, und thut 
dir auf, fo ſoll alles das Bolt, das darin⸗ 
nen gefunden wird, bir zinsbar und unter: 
than fein. 

12. Will fie aber nicht friedlich mit dir 
handeln, und will mit dir friegen, fo be 
lagere fie. | 

13. Und menn fie der Herr, dein Gott, 
dir in deine Hand gibt, jo follft du Alles, 
*was männlih darinnen if, mit de 
Schweris Schärfe jchlagen ; *400f.31,7. 

14. Ohne, die Weiber, Kinder und Vieh, 
und Wlles, was in der Stadt iſt, und 
allen Raub ſollſt du unter di * auße 
tHeilen, und jollft eſſen von der Ausbeute 
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deiner Feinde, die dir der Herr, dein Bolt, 
gegeben hat. * 4 Mof.31,27. 


15. Alſo folft du allen Städten thun, 
die ſehr ferne von dir liegen, und nicht hier 
von den Städten find dieſer Bölter. 

16. Aber in den Städten biefer Bölter, 
die dir der Herr, dein Gott, zum Exbe 
geben wird, follft du nichts * leben laſſen, 
was den Odem but; ° 30.10,40. 

17. Sondern follft fie verbannen, näme 
lich die * hiter, Amoriter, Gananiter, 
Phereſiter, iter, und Jebuſiter, wie dir 
der Herr, dein Bott, geboten bat; *«.7.1. 

18. Auf daß fie euch nicht lehren thun 
alle die Greuel, die fie ihren Böttern thun, 
und ihr euch verjündiget an dem Herrn, 
euren Gott. 

19. Wenn du vor einer Stadt lange Zeit 
liegen mußt, wider die du ftreiteft, fie zu 
erobern, fo jollft du die Bäume nicht vers 
derben, vaß bu mit Aexten daran fahreft; 
denn du lannft davon efien, darum ſollſi 


| 
du fie nicht ausrotten. Iſt es deꝙ pi 
auf dem Felde, und nicht Menſch, daß «8 
vor dir ein Bollwerk fein möge. 
20. Welches aber Bäume find, die du 
weißt, daB man nicht davon ifjet, die follft 
du verderben und außrotien, und Bollwerk 


darauß bauen wider die Stadt, bie mit dir 
frieget, 6i8 daB du ihrer mächtig werbdeft. 


Das 21. Capitel. 

Vom unbelannten Todtiſchlage; gefangenen Weibs- 
perfonen; Recht deB gebornen; ungehorfamen 
Sohne; SBehentten. 

Wenn man einen Erſchlagenen findet im 
Rande, das dir der Herr, bein Gott, geben 
wird einzunehmen, und liegt im Felde, und 
man nicht weiß, wer ihn erjchlagen hat: 
2. So follen deine Aelteften und Richter 
binauß gehen, und von dem Erjchlagenen 

meilen an die Städte, die umher liegen. 

3. Welche Stadt die nächfte ıft, derjelben 
Aelteſten follen eine junge Kuh von den 
Rindern nehmen, damit man nicht gear: 
beitet, nod) am Joch gezogen hat. _ 

4. Und follen le hinab führen in einen 
tiefihten Grund, der weder gearbeitet, noch 
befäet if, und dafelbft im Stunde ihr den 

al3 abbauen. 


5. Da jollen herzu kommen die Priefter, 
die Kinder Levis; (demm der Kerr, dein 
Gott, hat fie erwählet, daß fie ihn dienen 
und feinen Namen loben, und nach * ihrem 
Munde follen alle Saden, und alle Schä: 
den gehandelt werden.) *c.178.9. 

6. Und alle Welteften derjelben Stadt 
foflen berzu treten au dem Grichlagenen, 


20. 21. Bew gefangenen Mieibern. 

ind ihre * Hände wachen liber die 

* er iu Bande —ãA— — 

iſt, .. .5 ‚2. 

.7. Und follen antworten, und jagen: 

en Dich haben dies Wut nicht ver 
o 


Ft ſo habens auch unfere Augen nicht 
SE gnäbig deinem Bolt Iſrael, das 


du, der Herr, erldſet ba, lege nicht bes 
unfchuldige Blut auf 8* Bolt A So 
werden fie Über dem Blut verjöhnet ſei 

9. fo fol du daB unſchuldige Blut 
von dir thun, Daß du thuſt, was recht if 
vor den Augen deßs Herrn. 

10. Wenn du in einen Etreit dieheft wis 
der deine Feinde, und der Herr, dein Gott, 
nibt fie dir in deine Hände, daß du ihre 
Gefangene —A 

11. Und ſieheſt unter den Gefangenen ein 
ihönes Weib, und haft Luſt zu ihr, daß 
du fie zum Weibe nehmeſt: 

12. So führe fe in dein Haus, und lo 
ihr das Haar abfcheeren, und ihre Rägel 
befchneiden, . 

13. Und die Kleider . ablegen, darinnen 
fie gefangen it, und laß fie fiken in dei 
nenn Daufe, und beweinen einen Monat 
lang ihren Vater und ihre Mutter; darnach 
—— bei ihr, uud nimm fie zur Ehe, uub 
aß fie dein Weib fen. 

14. Wenn du aber nicht Luft zu ihr haft: 
jo jollft du fie außlaffen, wo fie Hin will, 
und nidt um Geld verfaufen, nod ver 
jeten, darum, daß du fie gedemüthiget haft. 

15. Wenn Jemand zwei Weiber hat, eine, 
die * er lich hat, und eine, die er haflet, 
und fie ihm Kinder gebären, beide Die liebe, 
und die feindjelige, dab der Erfigeborne 
der feindjeligen if; * 1 Mef.29,8. 

16. Und die Zeit kommt, daß er feinen 
Kindern das Erbe austheile: jo kaun er 
nit den Sohn der liebflen zum erſtge⸗ 
bornen on machen, für den erſtgebornen 
Sohn der feindfeligen ; 

17. Sondern er full den Sohn der feind⸗ 
feligen für den erften Sohn ertennen, daß 
er ihm zweifältig gebe Alles, das vorhan⸗ 
den ift; denn derjelbe ift jeine exrfte * Kraft, 
und der Erfigeburt Recht iſt fein. 

* 1 R0f.49,3, 

18. Wenn Jemand einen eigenwilligen 
und ungeborfamen Sohn hat, der feines 
Vaters und Mutter Stimme nicht gehorchet, 
und wenn fie ihn züchtigen, ihnen nicht 
gehorchen will: 

19. So fol ihn fein Bater und Mutter 
greifen, und zu den Aelteſten der Etabt 
führen, und zu dem Xhor desſelben Orks, 

20. Und * zu den MWeltellen der Stabt 
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Mentertel Selete. 
ham 
Stimme —8 und iſt ein 
Vntebe * Matth.18,17. 
Ei fen ihn * fleinigen alle Beute 
verftben tabt, daß er fterbe: und Men 
+ aljo den Bdſen von N thun, daß es 
gang Iſrael höre, und fid fürchte. 

*.13,10. 4 €.19,10. 


. Wenn Jemand eine Sünde geihan | 


7 vdie deb * Todes würdig iſt, und wird 
alfo grad, daß man if an ein Holz 


hänge! * 02938. 
Eu eo fo fein Leichnam nit * über 
Racht an dem — ‚bleiben, ſondern ſollſt 
desjelben Ki jtaben, denn } ein 
hentter ift_ ber] st fi Gott; auf dab 
du dein Land nicht verunreinigeft, 
der Herr, dein Gott, gibt um Erbe. 
*301.1097. 4 @at.3,18. 


ea a Eee, 

f i 
Bern vu veineb Bruders. Dölen = 

’ u 
Su 

u Deinem Xruber. fi 
cin aber dein Bruder dir nicht mafe 
und fenneft ihm nicht, . fo four du 

— nehmen, daf fie bei dir feien, 
Bein Zeiber fu, un ba hm 


3. in du hun mit feinem Eıel, 
mit feide, und mit. allem Berlor- 
m: ar bein Bruder verlieret, um du es 

4 


FR 


Yannft, dich nicht etz en. 
du Srines Be Mg el ei 
jen auf dem Wege, jo 
sch a ——— 
f fen. ?21M0j.235. 
5. Ein Sr nicht man —E tras 
und ein Mann foll ni eierffeiver 
antgun; denn ie Hi der it dem 
Gran deinem Gott, ein Greuel. 

Benn du auf "dem. Wege findeft ein 
— auf einem Baum oder auf der 
Erde, mit Jungen oder mit Eiern, und 
daß die Mutter auf den Jungen oder auf 
den Eiem 
ter mit den nehmen ; 
de gi die * matter 

, um ingen nehmen, au 
dirs wohl’ gehe, and lange lebeft. 

„ *3M0j.23,38. 

8. Wenn bu ein * meueß Haus baueft, jo 
mache eine Lehne darum auf deinem Dad, 
Hi du —* van auf zein Haus la⸗ 
wenn Jemand herab fiel.  *cs05. 
ehe nicht mit 


F 


5 Moſe 21. 22. 


Die Sohn il a lei Sefäen, dak du nicht 
ine uud. ge aan Bieten onen der Bent Heat ah, 


das dir “ 


: fo fo bu nit bie Wute| Cum 





veijal⸗ . 


—— * 
*. *810[.19,19. o 
10. Du font a adern zugleih mit 
einem Den und 
Du font Ar anziehen ein- Meib 

von Wolle und Keinen zugleich gemenget., 
1. foft die * Zäpplein machen an 
Filtigen deines Mantels, damu 
du dich bededeit. *4Moj.15,18. Malth.225. 
* un Jemand ein —* nimmt, und 

ihr gram, wenn er fie beichlafen hat, 
1. Uns Tegt ihr was Shändliceß auf, 
und bringet ein böjes Geſchrei über fie 
aus, und jpric a5 Weib habe ich ger 
— und da ich mich zu ihr that, fon 

— t Jungfrau: - 

jolfen der Vater und Mutter der 
Je ie nehmen, und vor bie Aelteften 
der Stadt In dent Thor Herporbringen der 
Diıne Jun, fan haft. 












. Und irne Vater — % den 
Uelteften Tagen! 3% babe bie] anne 
melne Tochler zum ibe gegeben, num 


ift er ihr gram geworden 
17. Und Teget ein [händliger Ding auf 
fie, und fpricht:. Ich Habe beine zahle 
nicht Jungfrau "gefunden ;_ Bier * 
Aungfraufaft meiner Todhter. Und 

die SMeider dor den Welteften ber 
ausbreiten. 

18. So jollen die Aelleſten der Stabt ben 
Mann nehmen, und antipen, 

19. Und um hundert Seiel Silber r 

und biefelben der Dirne Vater 
darum, daß er eine Furgfraı in $ 
berüchtiget hat; und joll fie zum 

Saben, ab er fie fein benlang nicht all 


möge. 

20. Mes aber ii Wahrheit, daß die 
Dirne nicht iſt Jungfrau gefunden: 

21. So Joll nal heraus dor die Thür 
ihres Vaters Hauſes fuhren, und die Leute 
der Gtabt follen fie. gu Tode Reinigen, 
darum, daß fie eine * —— in frael 

begangen, und in il Haufe ges 
hunet hat; und fol das Böle von dir 

*1.01.34,7. 3of.7,15. 

22. Wenn ‚Jentand erfunden wird, ber 
bei einen * Weibe ſchlafi, die einen Eher 
mann bat‘ fo bo, Pen fie beide fterben, der 
Mann und das Weib, bei der er geſchlafen 
bat; und } folft das Bde von Iſrael thun. 

*8Mof.20,10. +e91,1. 

23. Wenn eine Dirne Jemand verfrauet 
if, und ein Dam tigt fie in der Stadt, 
un ſchlaft bei ihr 

4. &o font Br fie alle beide zu der 
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Ber zur Bemeine 


Stadt Thore ausführen, und jollt fie beide 
Be en, daß fie erben; die Dirne darum, 
nicht geichri n bat, weil fie in der 
Em war; den darum, daß er ir 
nes Nächften Weib "gel ändet bat; 
Ich das Böfe von dir thun. 
25. Wenn aber Jemand eine we 
Dirne auf dem Felde krigt, und er 
fie, und ſchläft bei ihr, fo Ir der 
allein fterben, der bei ihr &e chlafen * 


6 Moſe 22. 28. 


"gehöre uber nit. 
du bif ein Fremdling in feinem Sanbe ges 


Mol. 25.25.28. 
8. Die Rinder, Die fie im dritten @iiee 
ugen, jollen in die Gemeine dei Herrn 


ee du aus dem 

ua 

der —— einde fo ae * a 
10. Wenn Jemand unter dir iR, der 
ni an iR bap ihm dei Nachts was 


26. Und der Dirne follft du nichts thun, |widerfahren if, der fol hinaus vor baß 
denn fie hat feine Glinde des Todes wert Bager geben, und nicht wieder hinein kom⸗ 
geihan; fondern gleichwie Jemand fi wi: *SiRej.15,18. 


der feinen Nächiten erhöbe, und ſchlüge feine 
Geele tobt, jo iſt dies au 
27. Denn er fand fle au dem Felde, und 
die vertraute Dirne ſchrie, und 
mand, 83 ihr half. 

28. Wenn Jemand an eine Jungfrau 
kommt, die nicht vertrauet iſt, und ergreift 
fe und ſchlaäft bei ihr, und findet ſich 


‘ So * foll, der fie beſchlafen hat, ih⸗ 
rem Bater fünfzig Selel Silber geben, und | 
of fie zum Weibe haben, darum, daß er 
— chet hat, er kann fie nicht laſſen 
enlang. *9 Mof.22,16. 

80. Niemand * fol feines Vaters Weib 
nehmen, und nicht aufdeden ſeines Vaters 
Ded *3Moj.18,8. 


Das 23. Capitel. 
Wer in die Gemeine deB Herrn gehöre, oder nicht. 
Es ſoll kein Zerſtoßener noch Berfchnittener 
in die Gemeine des Herrn kommen. 
2.68 ſoll auch fein Hurenlind in die Ge⸗ 
meine des Deren foınmen, au dem 
zehnten Glied, fondern ſoll ſch echt —X in 
die Gemeine des Herrn kommen. 
3. Die Ammioniter und * Moabiter follen 
nicht in die Gemeine de Herrn kommen, 
au nad dem zehnten Glied; fondern fie 
jollen nimmermehr hinein fommen; 
*Ne.13,1. 

4. Darum, daß fie euch nicht zuvor ka⸗ 
men mit Brod und Waller auf dem Wege, 
da ihr aus Egypten zoget; und dazu wis 
der euch dingeten den * Bileam, den Sohn 
Beors von Pethor, aus Meſopotamien, daß 
er di ), berfiudgen follte. “4 Mof.225. 
5. Uber der Herr, dein Gott, wollte Bir 
leam nicht hören, und wandelte dir ben 
Fluch in den Segen, darum, daß dich der 
dern, dein Gott, lieb hatte. 

6. Du fol ihnen weder Glüd, nod 
Gutes wünjden dein Lebenlang ewiglid). 
7. Den Edomiter ſollſt du nicht für Greuel 
alten, er * iſt dein Bruder. Den Egypter 
oNft du aud) nicht fiir Greuel halten, denn 


war Ries 
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wefen. 
if | Bßfen 
5 


| 


1 Bis er dor Abends fi mit Waſſer 
bade. Und wenn die Sonne untergegangen 
ift, fol er wieder ins Lager geben. 

12. Und du fol außen vor dem Sager 
einen ehe. Haben, dahin bu aur Roth hin⸗ 
aus ge 

18. nd jollſt ein Schäuflein haben, 
wenn du di draußen feßen "ik, ji foiR 
du damit graben und wenn bu geſeſſen 
biſt, Kar u zuſcharren, waß bon 
gangen ift 

14. Denn. der Herr, dein Gott, * wandelt 
unter deinem Lager, daß .er dich erreite, 
und gebe deine Feinde vor dir. Darum 
ſoll dein Lager heilig fein, daß feine Schande 
unter dir gefehen werde, und er ſich von 
er ſouſt de Nuecht — 

u fo n Kuecht mi em 
erm überantworten, der von ihm zu bir 
entwandt bat. 

6. Er joll bei dir bleiben an dem, Dil, 
den er erwählet in deiner einem, 
ihm zu gut; und folft ihn * n Ht Khinden, 

+2 Mei 2221. 

17. Es fol keine Hure fein unter ben 
Töchtern Yiraels, und kein Hurer unter 
den Söhnen Ifraels. 

18. Du follft feinen Öurnlohn, noch 
gndesn in das Haus Gottes deines 

errn, bringen, aus irgend einem @elübbe; 
denn das ift dem Herrn, deinem Gott, beis 
des ein Breuel. 

19. Du folft * an deinem Bruder 
wudern, weder mit Geld, noch mit S 
noch mit Allem, damit man wuchern 

*2Mef.22,35. 

20. An dem Bremden magft du wuchern, 
aber nicht an deinem Brüder, auf daß dich 
der Herr, dein Gott, ſegne in Allem, bab 
du vornimmft im Lan , dahin du kommſt 
dasfelbe einzunehmen. 

21. Wenn du dem nr deinem Gott, 

* ein Gelübde thuft, jo ſoilſt du es * 
rleben zu halten; denn der Herr, 

Gott, F wirds von dir fordern, und —* 
dir Sünde fein. *Rigt.11,35. + P[50,14. 


dir ge 
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22. Wenn du das Geloben unterwegen 
tafieh, fo ift dir feine Sünde. 
Aber was zu deinen Tippen ausges 
anen if, tea nu halten, und darnach 
un, wie du dem Seren, deinem Gott, 
Ireiwiffig gelobet HaR, daS du mit deinem 
nde geredet haſt. 

24. Wenn du in deineß Nachſten Wein⸗ 
ber geheft, jo magft du der Trauben ejlen 
em Willen, bis du fatt habeft, 

aber du be KR nichts in dein Gefäß thun. 
vage pr *in — deines Mad Rad 

en geheft, ſo m u mit der 
—* abrupfen, aber mit der Sichel IR 
bu nicht darinnen hin und her fahren. 

* Marc2,38. 


Das 24. pitel. 
Geſehhe, vornehwg⸗ Ir usliden Stand 


Wenn Jemand cin Weib nimmt und cher 
Tiet fie, und fie nicht Gnade findet vor 
feinen Augen, um etwa einer Unluſt wil- 
In, * fo fell er ei er einen Scheidebrief ſchrei⸗ 
ben, und ihr in bie id geben, und ſie 
inem Hauſe laſſen. - * Mattt.5,31. 
3 ſie dann aus "feinem Baufe ge: 
gehgen if, und hingehet, und wird eines 
ndern Weib, 


8. Und derielbe mdere Mann 97 au 
ram wird, und einen Scheidebrief ſchrei⸗ 
Bet, und und ihr in die Hand gibt, und fie aus 
feinem Hauſe läſſet; oder fo derfelbe ans 
dere Mann Rirbt, der fie ihm zum Weibe 
genommen hatte 
4. an konn fe ige * erfier Main, der 
B, nicht wiederum nehmen, daß 
in In ib ſei, nachdem fie unrein ift; 


denn ſolches iſt ein Greuel bor dem Herrn, 
auf daß but, ba bad Band nicht zu Sünden 
macheſt, der Herr, dein Gott, zum 
Erbe egeben et Jer.8,1. 


Jemand neulich ein v ge⸗ 

—8* bat, ber * fol Ag in ie er | 
man ſoll ihm nichts aufs 

en. en Art in em aufe jein ein 


lang, dab et I mit feinem 
® 220,7. 
and d 
5, Su ei ala zu Blade ahnen om |) 


er bat dir die Sedk zum Erin gelest: 


7. Wenn and gefunden wird 

aus feinen Brüdern eine * Seele hieem 
us den Rindern u und bericht t oder 

vertan fie, bisg 6 foll ftecben, daß du 


sie bon bit thuſt —E 160. 1Tim.i. 1 


— vor der Plage des Busch 
daß % ni eiß haltet und thuſt des 
das dich die Prien, die Leviten, lehren, 


⸗ 


23. 24. 
und wie ſie euch gebieten, das follt ihr 


Dürftige. Fremblinge. 


halten, und darnad) Ihun.* 3 Moſ. 18,8. u. 14,2. 
9. Bedenke, was * der Herr, dein Gott, 

that mit Mirjam auf dem Wege, da ihr 
aus Egypien zoget. * 4 Mo.12,10. 
10. Wenn * du deinem Nädhjften ir end 
eine Schuld borgeſt, ſo ſollſt du nicht in 
ſein Baus gehen, und ihm ein Pfand neh⸗ 
men ®C33,19.Rch.5,7. 
11. Sondern du font draußen Kae 
und er, dem du borgef, ſoll fein Pfand 
zu dir er bringen. 

12. er aber ein Dilrfliger, fo ſollſt 
du Bi) nicht Schlafen legen über feinem 
13. Sondern * ſollſt ihm ſein Pfand wie⸗ 
: |dergeben, wenn die Sonne untergehet, daß 
er in feinem Kleide ſchlafe, und Teane ‚did. 
Das wird dir vor dem Kerr, deinem 
®ott, eine Sereihtigteit fein. *2 Mof.22,26. 
14. Du un dem Dürftigen und Armen 
* feinen Bohn nicht vorbehalten; er jet 
von deinen Brüdern oder Fremdlingen, 
Fi in deinem Lande und in deinen Thoren 


find ——— 19,13. Que. 10,7. 

15. Sondern on ihm feinen Lohn des 
Tages geben, daß die Sonne nicht Darüber 
unfergehe; denn’ er ift dürftig, und erhält 


feine Seele damit, auf daß er nicht wider 


ch dich den Herrn antufe, und fei dir Sunde. 


16. Die * Väter follen nicht fiir die Kin⸗ 
der, noch die Kinder fiir die Väter flers 
ben; jondern ein Jeglicher ſoll für feine 
Sünde ſterben. * 2 N8n.14,6.9 Chron.25,4. 

Zer.31,30. Hef.18,19.20. 

17. Du ſollſt das * Rest bes Fremdlin nos 
und des Waiſen nicht beugen, und ſollſt 
der Wittme nicht das Seid zum Pfande 
nehmen. * 3 Mof.22,21. 

18. Denn du follft * gedenfen, daß du 
Knecht in —X geweſen biſt, und der 

rr, dein Gott, dich von dannen erlöfet 
at: Darum gebiete ich dir, daß du ſolches 
*c5,15.u.15,15.u. 16,18. 

19. Wenn du auf een Ader geerntet, 
* und eine Barbe effen haft auf dem 
Ader, ſo fonft du nicht umlehren, dieſelbe 
zu holen, fondern fie gen des uf nat 
des Waifen; und der Wittwe fein, auf da 

di der Kerr, dein Bolt, fegne in allen 
aberten deiner Hände. 38veſ. 10,9.u.23,92. 

Wenn du deine —— — pe i 
Ft, jo ſollſt du nicht ER ütteln; 
es ſoll des Fremdlings, des Wai 
der Wittwe ſein. 

21. Wenn du deinen Weinberg Hay 
8, \dall jo jollſi du nicht nachleſen; 
bes Gremblings, des Waiſen, und der 
Wittwe fein 


en, und 
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5 Mofe 24..25. 26. Mon erken Beten. 


22. Und ſollſt gedeufen, dab du.Kneht | und dein. T. Wuge foll ihrer mil ber 


in tenland geweſen bift; darum ge» 
—X dir, ah du (is ' 


Das 23.Capitel. 
Einige Eräge juvijaer Pellierhaiig. | J 


enn ein m (den Männern, 
U t d 
en, und km * ten a ragen | gl 


“und den Gottlofen verbanınen. * Epr.17,15. 

aan jo der GSottloſe Schläge verbienet 

ol ihn der Richter heißen niederfallen, 

u oflen ihn vor EM lagen, nach dem 
Maß und Zahl feiner Miffelhat. 

3. Wenn man ihm * vierzig © läge 
geben bat, fol man ibn nicht me 5* 
gen, auf daß nicht, fo man mehr äge 
giht er zu viel geſchlagen werde, und bein 

ruder ſcheuslich vor deinen Augen fei. 
+3 Gor.11,24. 
4. Du ® font dem Ofen, der da driſchet, 
nicht das aul verbinden. 


5. Wenn Brüder bei einander wohnen, 
und einer Rirbt ohne Kinder, jo * foll des 
verftorbenen Weib nit einen fremden 
Fr en ef fondern ihr 

wager e ofen, und zum 
Weibe nehmen, und fie ehelichen. 

* Ruth 4,5. Matth. 22,94. Dlarc.12,19. 

6. Und den erften Sohn, den fie gebieret, 
fol er beflätigen nah dem Namen feines 
verfiorbenen Bruders, daß fein Rame nicht 
berlilget werde auß Iſrael. 

* Gefällt e8 aber dem Manne nicht, daß 
er ” keine Schwägerin ehe: fo fol fie, feine 
Schwägerin, Braut gehen unter das Thor 
vor die Welieflen, und fagen: Dein Schwa- 
ger weigert ſich feinem Bruder einen Namen 
zu erweden in Yfrael, und will mich nicht 
eheligen. "Ruth 4,4. 

o follen ihn die Aelteſten der Stadt 
fordern, und mit ihm reden, Wenn er 
dann ftehet, m ſpricht: Es gefällt mir 
nicht at je u nehmen: 

Han oll feine Schwägerin zu ihm treten | 3 
* ben Aelteſten, und ihn einen Schuh | da 
ausziehen von feinen Füßen, und ihn an« 
fpeien, und foll antworten und fpreden: 
Alfo fol man thun einen jeden Manne, der 


* 1 60r.9,9. } Tim.5,18. Jac.5,4. | Gott n 


feine Bruders Haus nicht erbauen will. 
10. Und fein Rame fol in Zirael heißen 
des Barfühers Haus. 


11. Wenn zwei Männer mit einander ha⸗ 
dern, und des einen Weib Täuft zu, daß 
ie ihren Mann errette von der a deß, 

der ihn ſchlägt, und ſtrecket ihre Hand aus, 
Bd ergreifet ihn bei feiner Scham : 

12. So jofft du ihr die Hand abbauen, 


18.8, u. 19,12. 

„u. Du_* fol nidt jueieriei Gewich ie 
deinem. Sad, groß und Nein, Daben; , ” 
14. Und in dei F ae 
n deinem Kaufe fol n 2 

Id, Säefie, oß u ab Tin, fein. ur 
% {oft „ein volliges und 

Prag un einen „soligen. und. 
Scheffel haben, auf daß bein Leben 
währe in dem Lande, dag bir der. Gert, 
dein Bott, geben wird. . *SMIf.193. 
16. Denn. wer folches tpul, der iß dem 
en, deinem @eit, ein * Breue . wie 
e, die Abel hun. En * 
17. Gedenle, was dir die * Umaleliter 
abe auf dem Wege, da ihr auß Ggppten 


Ey ie e DR enaifen auf auf be Big 

nahe dir binten nacjog en ve 
‚| müde und Bei wareſt, ums fürdicien 
19. an nun der Herr, bein bein Gott, vi 
bon allen deinen Feinden 


jur Ruhe Kagel 

umber m La Pic bir —2 Herr,dein 
o si aum | r ih 

fol Rd das Ge — 

austilgen unter dem m Gimme, Das vergiß 
nicht. °16am.15.22. 


Das 26. Gapitd. 
Bou den erſten Früuchlen uud Zehnten. 
enn du in das Land kommfl, das dir 
der Herr, dein Bott, zum Erbe geben wird, 
und nimmft e8 ein, und wohneft darinnen: 
2. So * follft du nehmen allerlei erſte 
Brüchte des Landes, Die aus der Erde lommen, 
die der Kerr, dein Gott, bir gibt ; und ſollſt fie 
in einen Korb legen, und aD Dinge ben an ven 
Ort, den der Herr, dein Gott, erwählen wird, 
daß fein Name daſelbſi wohne. 
2 Moj.23,19. u. 34,26. 3 Mei 2,14. u. 22,10, 
3. Und ſollſt zu dem Priefter 
der zu der Zeit da ift, und zu ihm 
befenne heute dem Kern, deinem 
ih gelommen bin in das Land, das 
der Herr unjern Bätern geſchworen bat, 
und zu geben. 
4. Und der Prieſier fol den Korb ne 
men bon deiner Hand, und vor dem Witar 


bes ren, deine Gottes, nieberf 
a jonft du antworlen und agen bor 
dem Seren, deinem Golt: * Die Syrer 


wollten meinen Vater umbringen; der * 
u in Egypien, und —8* dafelb 
remdling mit geringem Boll, und ward 
dafelbft ein groß, ſtark und viel Volk. 
* 1 Mof.31,5.2. } 1 Btef.ißE, 
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Flüge 


du aber wirft herunter fleigen, und inımer 
unterliegen. 

44. Er wird dir leihen, du aber wirft 
ihm nicht leihen; er wird daß Haupt fein, 
und du wirft der Schwanz fein. 

45. Und werben alle dieſe Flüche über dich 
fommen, und dich verfolgen, und treffen, bis 
du vertilget werdeſt, darum, daß du der 
Stine des Herrn, deines Goties, nicht ges 
horchet Haft, daß du feine Gebote und Rechte 
bielteft, die er dir geboten bat. * 3er.2.19. 
46. Darum werden Zeihen und Wun⸗ 
der an dir fein, und an deinem Samen 
ewiglid), 

47. Daß du dem Herr, deinem Gott, 
wicht gedienet haft mit Freude und Luſt dei: 
nes Derzens, da du allerlei genug batteft. 
48. Und wirft deinem Feinde, den dir der 
ger zufdiden wird, dienen in Qunger und 

urft, in Blöße und allerlei Mangel, und 
er wird ein eijem Joch auf deinen Hals 
legen, bis daß er dich vertilge. 

49. Der Herr wird ein Bolf * tiber did 
ſchiden von ferne, von der Welt Ende, wie 
ein Adler flieget, + deß Sprade du nicht 
verfteheft, ° Jer.5,15. u.0,23. } 3ef.33,10. 

50. Ein * freches Boll, F daS nicht ans 
fiehet die Perjon des Alten, noch Jchonet 
der Jünglinge; * Dan.8,23. + Stlagl.d,12. 

51. Und wird verzehren die Frucht deines 
Viehes, und die Frucht deines Landes, bis 
du vertilget werdeſt; und wird dir nichts 
übrig laſſen an Korn, Moſt, Oel, an Früd: 
ten der Ochſen und Schafe, bis daß dichs 
umbringe. 

52. Und wird dich ängſten in allen deinen 
Thoren, bis daß es niederwerfe deine hohe 
und feſte Mauern, darauf du dich verläſſeſt, 
in allem deinem Lande; und wirft geängs 
ftet werden in allen deinen Thoren, in 
deinem ganzen Lande, das dir der Herr, 
dein Gott, gegeben hat. 

53. Du wirft * die Frucht deines Leibes 
frejlen, das Fleiſch deiner Söhne und deis 
ner Töchter, die dir der Herr, dein Gott, 
gegeben Hat, in der Augſt und Noth, da: 
nit dich dein Feind drängen wird. 

*2N%0n.0,28.29. SHagl.2,20. u.4,10. 

54. Daß ein Mann, der zuvor jehr zärt: 
lid) und in Lüſten gelebet Hat unter euch, 
wird feinem Bruder, und den Weibe in 
feinen Armen, und dent Sohne, der noch 
übrig ıft von feinen Söhnen, mißgönnen, 

55. Zu geben Jemand unter ihnen von 
dem Fleiſch jener Söhne, das er frijlet; 
fintemal ihm nichts übrig ift von allem 
Gut, in der Angſt und Noth, damit Dich 





dein Feind drangen wird in allen deinen daß ich den Abend erleben m 


Toren. 


5 Mofe 28. 


56. Ein Weib unter euch, Daß zuvor 
lid und in Lüften gelebet dat, daß fie nicht 


des Geſetres. 
zaru 


verſucht hat ihre Fußſohlen auf die Erde zu 
jegen, vor Zärtlichkeit und Wolluſt, die wird 
dem Wanne in ihren Armen, und ihrem 
Sohne, und ihrer Tochter mikgdnnen 

57. Die Uftergeburt, die zwilchen ihren 
eigenen Beinen ausgegangen, u ibre 
Eöhne, die fie geboren hat; denn fie wer⸗ 
den fie vor allerlei Mangel heimlich eſſen, 
in der Angft und Roth, damit dich dein 
Feind drängen wird in deinen Thoren. 
58. Wo du nit wirft halten, daß bu 
thuft alle Worte dieſes Geſees, die in bier 
jein Buch geichrieben find, daß du fürchtet 


diefen herrlichen und ſchrecklichen Ramen, 

den Herrn, deinen Gott: 

59. So wird der Herr wunderlic mit 
und 


dir umgehen, mit Blagen auf di 
deinen Samen, mit großen und langwie⸗ 
rigen Plagen, mit böjen und langwierigen 
Krankheiten, 

60. Und wird dir zuwenden alle Seuchen 
Egyptens, davor du dich fürchteſt, und wer 
den dir auhangen. 

61. Dazu alle Kraufpeit und alle Plage, 
die nicht gefchrieben m in dem Buch dies 
jes Geſetzes, wird der Herr über dich kommen 
lafien, bis du vertilget werbeft. 

62. Und wird eurer wenig * Pöbel über: 
bleiben, die ihr vorhin geweſen feid + wie 
die Sterne am Himmel nad der Menge; 
darum, daß du nicht gehordhet haft der 
Stimne des Herrn, deines Gottes. 

* 4,27. 90|.20,23. } c.10,22. 

63. Und wie ſich der Herr über euch zuvor 
freuete, daß er euch Gutes thäte, und meh⸗ 
rete euch, aljo wird er ſich Über *euch freuen, 
dab er euch umbringe und vertilge, und 
werdet verjtöset werden von dem Sande, da 
du jet einzicheft, e8 einzunehmen. Eyr.1.26 

64. Denn der Herr wird dich zerftreuen 
unter alle Bölfer, von einen Ende der 
Welt bis ans andere; und wirft dajelbfl 
andern Göttern dienen, die du nicht lenneſt, 
noch deine Väter, Holz und Steinen. 

65. Dazu wirft du unter denfelben Böl- 
fern fein bleibendes Weſen haben, und deine 
Fußjohlen werden feine Ruhe haben. Denn 
der Herr wird dir dajelbft ein bebendes 
Herz geben, und verſchmachteie Augen, und 
verdorrete Secle, 

66. Da’; dein Leben wird vor bir ſchwe⸗ 
ben. Naht und Tag wirft du did * fürch⸗ 
ten, und deines Lebens wicht ficher fein. 

*30|.26,26. 

67. Des Morgens wirft du jagen: Ach 
tel Des 
Abends wirft du ſagen: Ach daß ich den 
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Morgen erleben möchte! Vor Furcht deines 
Herzens, die dich ſchrecken wird, und vor 
dem, das du mit deinen Augen ſehen wirſt. 
68. Und der Herr wird dich mit Schiffen 
voll wieder in ten führen, durch den 
davon ich gejagt habe: * Du ſollſt 

ühn nicht mehr ſehen. Und ihr werdet da» 
I6ft euren Feinden zu Knechten und Mäg- 
en verfauft werden, und wird fein Käufer 
Da fein. ® 2.17.16. 


Das 29. Kapitel. 
Erneuerung des Bundes. 


Dies find die Worte * des Bundes, den 
Der Kerr Moſe geboten bat, zu machen mit 
Ben Kindern Sracls. in der Monbiter 
Sande, zum andern Mal, nachdem er den⸗ 
ſelben mit ihnen gemacht hatte in Koreb. 
*198n.8,21. Hagg. 2.6. 
2. Und Moſe rief das ganze Iſrael, und 
ſprach zu ihnen: Ihr * habt Ira Alles, 
was der Herr geihan hat in Egypten vor 
euren Augen, dem Pharao mit allen ſei⸗ 
nen Snechten, und feinem ganzen Lande; 
2 Mof.19,4. Mich.7. 15. 
3. Die großen Verſuchungen, die deine 
Augen gefehen haben, daß eß * große Zei⸗ 
und Wunder waren. “AH. 
4. Ind der Herr hat euch bis auf dieſen 
heutigen Tag noch nicht gegeben * ein Herz, 
das verfländig wäre, Augen, die da fähen, 
und Ohren, die da böreten. * 3ef.6,9.10. 
5. Er bat euch * vierzig Jahre in der Wüllte 
laſſen wandeln; eure Kleider find an eud) 
nicht veraltet, und dein Schuß ift nicht ver: 
altet an deinen Füßen. * Neh.9,21. 
6. Ihr Habt fein Brod gegefien, und kei⸗ 
nen Wein geirunfen, no tes Getränk, 
auf dab du wiſſeſt, daß ich der Herr, euer 


, bin. Ä 
7. Und da ihr famet an diefen Ort, zog 
aus der König * Sihon zu Hesbon, und 
der König F Og zu Bafan, uns entgegen 
mit uns zu fireiten. Und wir haben fie 
geſchlagen, 4 Moſ. 21,21. + 4 Mof.21,38. 
8. Und * ihr Land eingenommen, und 
um Erbtheil gegeben den Rubenitern und 
itern und dem halben Stamm der Ma⸗ 
naifiter. ® 4 Mof.32,33. 
9. So haltet nun die Worte diefes Bun: 
des, und thut darnadh, auf daß ihr weis⸗ 
handeln möget in allem eurem Thun. 
10. Ihr ſtehet Heute Alle vor dem Herrn, 
eurem Gott, die Oberften eurer Stänme, 
eure Weliehen, eure Amtleute, ein jeder 
Rann in Ifrael, 
11. Cure Kinder, eure Weiber, dein 
Fremdling, der. in deinem Lager ift, beide 


28.29, 


* dein Holzhauer, und dein Waljerfchöpfer; 
* 505.9,27. 

12. Daß du einhergehen ſollſt in dem 
Bunde des Herrn, deines Gottes, und in 
dem Eibe, den der Herr, dein Gott, heute 
mit dir machet; 

13. Auf daß er dich heute ihm zum Volt 
* aufrichte, und er dein Gott jei, wie er 
dir geredet hat, und wie er deinen Vätern, 
Abraham, Iſaak und Jalob, geſchworen 
hat. ® c.28,9.1 Moſ. 17.7. 

14. Denn ih made diefen * Bund und 
diefen Eid nicht mit euch allein; «5,8. 

15. Sondern beides mit euch, die. ihr 
be hier feid und mit uns ftchet vor dem 


Ernenerung bed Vnnded. 


errn, unſerm Gott. und mit denen, die 
eute nicht mit uns ſind. 

16. Denn ihr wiſſet, wie wir in Egyp⸗ 
tenland gewohnet haben, und mitten durch 
die Deiben gezogen find, durch welche ihr 


zoget, 
17. Und ſahet ihre Greuel und ihre Götzen, 
u und Stein, Silber und Gold, die bei 
ihnen waren. 
18. Daß nicht vielleiht ein Mann, oder 
ein Weib, oder ein Geſinde, oder ein Stamm 
unter euch ſei, deß Herz heute fi von dem 
errn, unjerm Gott, gewandt habe, daß es 
ingehe, und diene den Göttern diejer Völs 
er, und werde vielleicht * eine Wurzel uns 
ter ech, Die da Galle und Wermuth trage; 
Ap. Geſch.8,23. 
19. Und ob er Igor höre die Worte dies 
ke Fluchs, dennoch ſich fegne in feinem 

rzen, und ſpreche: Es * gehe mir wohl, 
weil ich wandele, wie es mein Herz dunket; 
auf daß die Trunfene mit der Durftigen 
dahin fahre. * Pſ. 10,33. Jer.44,17. 

20. Da wird der Herr dem nicht gnädig 
len, fondern dann wird fein Zorn und 

ifer rauchen über jolden Dann, und 
werben ſich auf ihm legen * alle Flüche, 
die im dieſem Buch gefchrieben find. Und 
der Herr wird feinen Ramen austilgen uns 
ter dem Himmel, ® 28,15. 

21. Und wird ihn abfondern zum Unglüd 
aus allen Stämmen Sjraels, Taut aller 
Binde de8 Bundes, der in dem Buch dies 
ſes Geſetzes gefchrieben if. 

22. So werden dann jagen die Nachkom⸗ 
men eurer Kinder, die nad euch aufloms 
men mwerden, und bie fremden, die aus 
fernen Landen kommen, fo fie die Plagen 
diefes Landes ſehen, und die Krankheiten, 
damit fie der Herr beladen hat, 

23. Daß er. alles ihr Land mit Schwe⸗ 
fel und Galz verbrannt hat, daß es nicht 
bejäet werden mag, noch wächſet, noch 
fein Kraut darinnen aufgehet; gleichwie 
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* Sodom und Gomorra, F Mama und 
Beboim umgelehret find, die der Herr in 
feinem Zorn und Grimm untgefehret Bat; 
* 1 9of.19,24.+90[.11,8. 
Ihe Eo werden alle Bölter jagen: * Wars 
m bat der Herr oo Lande aljo ge 
Ian? Was ift daS für fo großer grimmiger 
Zorn ? * 1 98n.9,8.9. 2 Ehron.7,21. Ier.22,8. 
25. So wird * man fagen: Darunt, daß 
fie den Bund des Herrn, ihrer Väter Gott, 
verlaffen haben, den er mit ihnen machte, 
da er fie aus Egyptenland führete; 
* 3.2289. 
26. Und find Hingegangen und haben an⸗ 
dern Göttern gedienet, und fie angebetet; 
ſolche Götter, die fie nicht f tennen, und die 
ihnen nichts gegeben 
27. Darum if des ron * Zorn prime 
niet Über dies —* —* er über fie de 
toınmen laffen alle Fluche, die in ich 
Bud geldhrichen fteben ; * Dan. 9,14. 
28. Und der Herr hat fie aus ihrem Lande 
peiloben mit großem Zorn, Grimm und 
ngiabe; und hat fie in ein anderes Land 
geworfen, * wie u ftehet heutiges Tages. 
* c.4,38. u. 10,13. 
29. Das Geheimniß des Herrn, mar 
Gottes, it offenbaret * uns und unjern 
Rindern ewiglid, dag wir thun jollen alle 
Worte dieſes Geſethes. * pj.147,10.20. 


Das 30. Capitel. 


Die Bubfertign engen Gnade, ve Widerfpen- thun 


igen R und Strafe. 
Wenn nun über dich kommi dies Alles, es 
ſei der Segen oder der Fluch,“ die id) dir 
vorgelegt habe, und du in dein Herz geheit, 
wo du unter den Heiden bift, da dich der 
Herr, dein Gott, hin verftoßen hat; * «.28,2.15. 
2. Und * befehreft dich zu dem Her, dei⸗ 
nem Gott, dag du feiner Stimme gehor⸗ 
cheſt, du und deine Kinder, von ganzem Her⸗ 
zen und von ganzer Seele, in Allem, das 
4 dir heute gebiete; * c.4,80.3 Mof.26,10. 
So wird der Herr, dein Gott, * dein 
Gefängniß wenden, und fich deiner erbar- 
nen, und wird dich wieder f verfammeln 
aus allen Böllern, dahin dich der Herr, 
dein Gott, veritreuet hat. 

* Jer.29,14. Amos 9,14. + Yer.32,37. 
4. Wenn du bis an der * Hinmiel Ende 
verftoßen wäreſt, fo wird dich Doch der Herr, 
bein Goit, von dannen ſammeln, und dich 
von dannen holen; “Rch.1,9. 
5. Und wird dich in das Land bringen, 
das deine Bäter beſeſſen haben, und wirft 
e8 einnehmen, und wird dir Gutes ihun, 

‚und dich mehren über deine Väter. 
» 6. Und der Herr, bein Bolt, * wird bein 


29. 30. sur Bckchrung. 


Herz neiden, und daß aus deine Gas 
— daß bu m Org abe N Gott, lies 
von ganzem und bon ganzer 
Seele, auf daß du I “c.10,16. 
at. Hef.11,19. —— Eon ar 
7. Uber dieje Fluche wird der Herr, dein 
Gott, alle auf deine Feinde Legen, und auf 
bie, die dich haſſen und verfolgen. 

8. Du aber wirft dich belehren, und ber 
Stimme des Herrn geborden, daß du thuſt 
alle Icine Oeboke, bie 40 dir heute gebiete. 

9. Und der Herr, dein Gott, * wird bir 
a eben in allen Werten deiner Hände, 
an der Frucht deines Leibes, an der Frucht 
deines Viches, an der Frucht deines Lan⸗ 
des, daß dirs zu guie fomme. Denn der- 


deir wird I wenden, daB er 12 über“ 
dich freue, Dir zu gut, wie er über 
t | deine Süler gefreuet hat; °c382.11 
10. Darum, daR du —** Stimme KB 
Deren, deines Gottes , gie baltere 
hehe Gebote und — 

ehen im Buch di IT; Fur 


wirft befehren zu dem 
Da ganzem . Herzen, — kin andir 
cele 

11. Denn * das Gebot, das ich dir heute 

ebiete, ift bir nicht verborgen, noch zu 
ferne, ° Jei.15,19. 

12. "No * im Hinmel, daß du möchteft 
lagen: Wer will uns in den Himmel fah- 
ren, und uns holen, dab wir e8 hören und 
* N5m.10,6. 
13. Es iſt auch nicht je nfeit des Meert, 
daß du möchteſt jagen: Wer will uns über 
da8 Meer fahren, und uns holen, daß wir 
e8 hören und thun? 

14. Denn es it das Wort faR nahe bei 
dir in deinem Munde, und in deinem Der: 
aen, dak du e8 thuſt. 

15. Siehe, ich * habe dir heute borgelegt 
das Leben und das Gute, den Tod und 
das Böfe; ® 611,36. u. 28,3.15. 

16. Der ich dir heute gebiete, daß du den 
Herrn, deinen Gott, liebeſt, und wandelſt 
in feinen Wegen, und feine Gebote, Geſetze 
und Rechte halieſt, und ieben mögeft, und 
gemehret werdeft, und did der Kerr, bein 
Gott, ſegne im Lande, da du einzieheft, 
baßlelbe einzunchnen. 

ch aid Ye „aber neh Ye en * 96 
Horde sticht, ſondern lä verfü 
daß F andere Götter anbeieſt und la 
bieneft ; 

18. So verfündige ich euch heute, — * 
umlommen werdet, und nicht lange in deut 
Zande bleiben, da du hinein zieheft über den 
Jordan, dasjelbe einzunehmen. “1m. 

19. Ich nehme * Himmel und Erde heute 
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Ilfraels Halöfarrigkeit. 5 Moe 


Augft betreten wird, jo jol dies Lied ihnen 
antworten zum Zeugniß; denn e3 ſoll nicht 
vergeſſen werden aus den Munde ihres 
Sanıend. Denn ic * weiß ihre Gedanlen. 
damit fie fchon jeht umgeben, ehe ich jie 
ins Land bringe, daS ich geſchworen habe. 

+ 9j.139,2. 

22. Aljo jchrieb Mofe dies Lied zu ders 
felben Zeit, und Ichreie e& die Kinder 
Ijraels. 

23. Und befahl * Joſua, dein Sohne 
Nuns, und jprah: Sei getroſt und uns 
verjagt; denn du jollſt die Kinder Ijraels 
ind Land führen, das ich ihnen geichworen 
babe, und ich will mit dir fein. * 30f.1,6. 

24. Da nun Moje die Worte diejes Ge: 
fees gan auögejchrieben Hatte in ein Buch, 

25. Gebot er den Leviten, * die die Lade 
des Zeugniffes des Herrn trugen, und 
iprad): ° 30j.3,0. 

26. Rehmet das Bud) dieſes Gejehes, und 
feget es in die Seite der ade des Bundes 
des Herrn. eures Gottes, daß e3 dafelbft 
ein Zeuge fei wider Dich. 

27. Denn ich kenne deinen Ungehorjan 
und Halsitarrigfeit. Siehe, weil ih noch 
heute ınit euch lebe, ſeid ihr ungehorfam 
geweſen wider den Herrn; wie viel mehr 
nach meinem Tode? 

28. So verjammelt nun vor mich alle 
Helteften eurer Stänmme, und eure Amt3s 
leute, daB ich dieje Worte vor ihren Ohren 
rede, * und Himmel und Erde wider fie 
zu Zeugen nehme. *..32,1. 

29. Denn id) weiß, daB ihr es nad) mei: 
nem Tode verderben werdet, und aus dein 
Mege treten, den ich euch geboten habe. 
So wird euch dann Unglück begegnen her: 
nad, darum, daß ihr übel gethan habt 
vor den Augen des Herrn, daß ihr ihn 
erzürnet durch eurer Hände Wert. 

30. Aljo redete Moſe die Worte dieſes 
Liedes ganz aus vor den Ohren der gan: 
zen Gemeine Ijrael. 


Da3 32. Eapitel. 
Mofes Lied und Lobgefang- 

Mertet auf, * ihr Hünnel, ich will reden, 
und die Erde höre die Rede meine Muns 
des. * c.31,28. Jei.1,2. 
2. Meine Lehre * triefe wie der Regen, 
und meine Rede fliege wie der Thau, wie 
der Negen auf das Grad, und wie die 
Tropfen auf das Kraut. ® Hiob 29,22. 
3. Denn ich will den Namen des Herrn 
eilen. * Gebt unferm Gott allein die 
te. * Offenb.14,7. 

4. Er iſt ein Fels. Seine Werte find un« 
fträflig , denn Allee, was er thut, das ıft 


31. 32. Moſe⸗ 


recht.* Treu iſt Bott, und kein Boſes au 
ihm, gerecht und fronm if er. 
* c.7.9. Bj.25,8. u. 92,16. 1 Gor.10,13. 

5. Die * verfehrte und böje Art fällt von 
ihm ab; fie find Schandfleden, und nicht 
jeine Rinder. »Jej. 1.2.2.4. 

6. Dankeſt du alſo dem de deinem 
Gott, du toll und thöricht Bolt? * er 
nicht dein Water und dein Herr ? es 
nicht er allein, der dich gemadt und bes 
reitet hat? eJeſ. 3. 10 

7. * Gedenle der vorigen Zeit bis daher, 
und betrachte, was er gethan hat an den 
alten Vätern. Frage deinen Vater, der 
wird dirs verkündigen, deine Aelleſten, die 
werden dirs lagen. VPj. N. i2 

8. Da der Alerhöchſte die Völlker zer: 
theilete, und zerftreuete der Menſchen din. 
der, da * jetzie er die Grenzen der Böller 
nad) der Zahl der Kinder Yfracls. 

9. Denn des H Theil kin Bolt 

. Denn errn il i n 
Jakob ift die Schnur jeines Erbes. 

10. Er fand ihn in der Wähle, in der 
dürren Eindde, da es heulei. führete 
in, und gab ihm das Geſetz. * Gr behü: 
tete ihn wie feinen Yugapfel; * Sieb 7,20. 

11. Wie ein * Woler ausführet feine 
Jungen, und über ihnen ſchwebei. Ex brei: 
tete jeine Fittiige aus, und nahın ihn, uud 
trug ihn auf feinen Flügeln. “2.3.8. 

12. Der Herr allein feitete ihn, und war 
fein fremder Gott mit ihm. 

13. Er ließ ihn body herfahren auf Er 
den, und nährete ihn mit den Früchten des 
Beldes, und ließ ihn Honig faugen aus 
* den Beljen, und Del aus den harten 
Steinen, “4 Mei.208. 

14. Butter von den Kühen, und? Mild 
von den Schafen, janımt dem Fett von den 
Lämmern, und jeiſte Widder und Böde mit 
fetten Nieren, und Weizen, und tränkte ihn 
mit gutem Traubenblut. 

15. Da er aber fett und jalt ward, ward 
er geil. * Er ift felt und did, und Hart 
geworden, und hat den Gott fahren lafjen, 
der ihn gemadt hat. Er hat den Fels 
feines Heils gering geachtet. *c31,0. 

16. Und dat ihn zu Eifer gereizet durch 
Fremde; durch die Greuel hat er ihn er 
jürnet. 

17. Sie haben den Feldieufeln geopfert, 
und nicht ihrem Gott; den Göttern, dic 
fie * nicht kannten, den neuen, die zuvor 
nicht geweſen jind, die eure Bäter nicht 
geehret haben. * 8.106,37. 

18. Deinen Fels, der di pegeuat bat, 
haft du aus der Acht gelaflen, und haft 
vergejien Gottes, der dich gemadht Bat. 
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19. Und da es der Here jahe, ward er 
jornig über feine Söhne und Töchter; 
20. Und er ſprach: Ich * will mein Ani⸗ 
fig vor ihnen verbergen, will jeben, was 
ihnen zuletz widerfahren wird; denn es 
gine verfehrte Art, es find + untreue 
® .31,18. + 91.78,8.10. 
21. vie haben mic) gereizet an dem, * daB 
nicht Gott if, mit ihrer Abgötterei haben 
Re mic, erzurnet. fUnd ich will fie wieder 
reizen an dem, das nicht ein Bolt if, an 
einem närriichen Bolt will ich fie erzürnen. 
* Jer.9,11. + REm.10,10. 
22. Denn * das feuer iſt angegangen 
durch meinen Zorn, und wird brennen bis 
in die unterfte Hölle, und wird verzehren 
das Land mit 
anzünden die Grundfeſte der Berge. 
* Zer.15.14. 
233. Ih will alles Unglüd über ſie häu: 
en, ich will alle meine * Pfeile in fie 
eben. * 1.015. 
24. Bor Qunger follen fie verſchmachten, 
und und bergehrei werden von: Fieber und jähen 
Tode. Id) will der Thiere Sapne unter fie 
kiden, und der Schlangen Gift. 
25. Auswendig wird fie das Schwert bes 
Sal und inwendig das Schreden ; beide 
finge und Sunglrauen, die Säuglinge 
Fr cm grauen 
2. Jh will fagen: 


Manne. 
Mo find fie? Ad) 


werde * sr Geahtuif aufheben unter den 
Den Hiob 18,17. 
27. An ich, nicht den Zorn der Feinde 


ſcheuele, daß nicht ihre Feinde ſtolz würden, 

und möchten jagen: Unſere Macht if hoch, 

und der Herr hat nicht ſolches Alles gelhan. 

28. Denn e3 ift ein Boll, da fein Rath 

innen 9 und i fein Beritand in ihnen. 

daß fie * weile wären, und vers 

nahmen. ſolches, dab fie verftinden, mas 

ihnen hernach begegnen wird! * P.107,48. 

30. Wie geht es zu, daß * einer wird ihrer 

taufend jagen, und zwei werben zehn iau⸗ 

d da machen ? ft e8 nicht aljo, daß 

8 bertauft hat, und der Herr 

t fie übergeben ? * 3 Moj.26,8.38. 

81. Denn unjer Fels ift nicht mie ibr Fels, 
deß ſind unſere Feinde ſelb 

32. Denn ihr Weinſtock i 8 Weſtoas 

zu * een und von dem Ader Gomor⸗ 

raß; + ihre Trauben find Galle, fie haben 

bittere Beeren: ® 9ef.16,49. + c.20,18. 

Se Zeein A Dradjengift, und til: 


Fr older mit bei mir verborgen, 
und ve egelt in meinen Schäßen ? 
85. Die * Rache iſt mein, ich toill vergel« 
ten. Bu feiner Zeit fol ihe Fuß gleiten, | den 


einem Gewächs, und wird 


Lobgeſang. 


denn die Zeit ihres Unglücks iſt nahe, und 
ihr Sünftiges eilt Herzu. *B[.94,1. 
6. Denn der Herr wird fein Volt rich—⸗ 
ten, und über * feine Knechte wird er fidh 
erbarmen. Denn er wird anjehen, daß ihre 
Macht dahin ift, und beides + das Ber 
Nhtoffene und Berlaflene weg iſt. 
* 3 Mof.20,8. + 1 R8n.14,10. 
37. Und man wird fagen: Wo * find ihre 
Götter? Ihr Wels, darauf fie trauten ? 
*198n.18,27. 
38. Von welder Opfer fie Weit aen, und 
tranlten den Wein ihre Zrantopfers ? 
* Een I auffichen, und ech helfen, und 
ud Richt. 10,14. 
re ie nun, daß ich es aflein Bi 
und Y kein ott neben mir? Ih f fann 
töbten und lebendig machen, ich lann ſchla⸗ 
gen und lann Heilen, und iſt Niemand, der 
aus nreiner Hand erreite. * c.4,35. 3ef.45,5- 
+1 6am.2,6. Hiob 5,18. 90f.6,1.2. 1 Tim.6,13. 
40. Denn * ich will meine Hand in den 
Himmel heben, und will jagen: f Ic Iche 


ewiglich. * Dan.12,7.+ Pj.i8,47. 
41. Wenn ich den Blitz meines Schwerts 
wetzen werde, und meine Hand zur Strafe 


greifen wird, jo will ich mich wieder rächen 
an meinen Felnden, und denen, die mich 
haſſen, vergelten. 

42. Ich will meine Pfeile mit Blut trun⸗ 
fen machen, und mein Schwert foll Fleiſch 
frefjen, über dem Blut der Erichlagenen, 
und über dem Gefängniß, und über dem 
eniblößten Haupt des Feindes. 

43. Jauchzet * Alle, die ihr jein Volk jeid, 
denn er wird + das Blut jeiner Knechte 
rächen, und wird fih an feinen Feinden 
—5 — und gnädig ſein dem Lande ſeines 

* N5m.15,10. + Bj.0,13. 

— nd Moje lam, und redete alle Worte 
dieſes Liedes vor den Chren des Volks, er, 
und Sojua, der Sohn Nuns. 

45. Da nun Moſe ſolches Alles ausgere⸗ 
det ee zum ganzen Iſrael, 

46. Sprach er zu ihnen: Nehmet zu Her: 
zen alle Worte, die ich euch heute bezeuge, 
daß * ihr euren Kindern befehlet, daß fie 
halten und thun alle Worte dieſes Geſetzes. 

8,1. u, 11,19. 30].4,6. 

47. Denn es iſt nicht ein vergeblih Wort 
an ech, fondern es iſt euer * Leben, und 
ſolch Wort wird euer Leben verlängern 
auf dem Lande, da ihr hingehet über den 
Jordan, daß ihr e3 einnehmet. 

* 305.6,63. 9 Moſ.20, 12. 

48. Und der Herr redete mit Moſe des⸗ 
jelben Tages, und ſprach: 

en Gehe auf das Bebirge * Abarim, auf 

Berg Nebo, der da liegt im Moabiter 
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Moſes Ickter Gegen 


das Rand Gancan, das ih den Rindern | den Rä 


Ijraels zum Eigenthum geben werde; 


50. Uud Rirb auf den Berge, wenn bu 
binauf gelommen bi, und 


5 Moje 32. 33. 
Lande, gegen Jericho Über; und befiche; ren. und ben Iſrael dein Gehe; Die wer⸗ 
Raie legen. unD 


un> Beidfagung. 


vor beine 


ganze Opfer auf deinen Wlar. 
“4Mej27,12.n.2,38.| 11. , jeane „eu Bermögen, un» lab 
dir g die jeiner 
verſammle dich ſchlage den Rüden derer, die ſich wider 
* dein VBrus | auflegen, und derer, die ihn ah 


zu deinem Bolt; gleichwie 
der Yaron farb auf den Berge Hor, und 
fih zu feinem Bolt verjammelte; 

4 MRei.20.25.28. 
31. Darum, daß ihre euch an mir ver: 
fündiget habt unter den Kindern Iſraels, 
bei dem * Haderwaſſer zu Kades in der 
Wuſte Zin, dab ihr mich nicht heiligtet 
unter den Sindern Iſraels; * 4 Mof.20,13. 
52. Denn du folft das Land gegen bir 
* jeben, daS ich Kindern Ijraels gebe, 
aber du ſollſt nıcht hinein lommen.. * «34.4. 


Das 33. Capitel. 

Moſes Ichter Gegen und Weisfagung. 
Dies ift der Segen, damit Mofe, der Mann 
Gottes, * die Kinder Jirael® vor feinem 
Tode fegnete, _ 1 R0f.49,1. 

2. Und ſprach: Der Herr ıfl von Sinai 
gelommen, und iſt ihnen aufgegangen von 
Seir; er iſt hervor gebrochen von dem 
Berge Baran, und * ift gelommen mit viel 
taujend Heiligen; zu feiner rechten Hand 
ift ein feuriges Geſetz an fie. * Zud.v.14. 

3. Wie hat er * die Leute jo lieb! Alle 
jeine Heiligen find in deiner Hand; fie wer: 
den ſich jeten zu deinen Füßen, und wer: 


auflommmen. 

12. Und zu Benjamin iprad er: Das 
Liebliche des Herrn wird ſicher wohnen; 
allezeit wird er über ibm halten, und wird 
ziken keinen Schultern wohnen. 

13. Und zu Joſeph jprach er: * Sein Land 
liegt im Eegen des Da find edle 
Früchte vom Himmel, vom Thau, und yon 
der Tiefe, die unten legt; *ı Meisnz. 

14. Da find edle Früchte von der Sonne, 
und edle reife Früchte der Monden, 

15. Und von den hohen Bergen gegen 
Morgen, und von den Hügeln für und für; 

16. Und edle Fruͤchte von der Grde, und 
was darinnen if. Die Gnade deß, der *i 
dem Buſch wohnte, komme auf das gs 
Joſephs, und auf den Scheitel des r 
unter feinen Brüdern. ‘gtei22. 

17. Seime Herrlichleit iR wie ein erſtge⸗ 


borner Ochſe, und * feine Yöne find wie 
Ginhörner8 Hörner; mit denjelben wird 
er die Völker ftoßen zu Saufen, bis an 


des Landes Ende. Das find die taufend 
Ephraim, und die taujend Manaffes. 

+ Mel. 

18. Und zu Eebulon ſprach er: Sebulon, 


den lernen von deinen Worten. * Epr.8,31. | freue dich deines Auszugs; aber, Iſaſchar, 


4. Moje hat uns da3 * Geſetz geboten, dem | freue dich deiner 


Erbe der Gemeine Jakobs. Pj.103.7. 


5. Und er verwaltete das Amt eines Kö⸗rufen, und daſelb 
nigs, und hielt zuſammen die Häupter des | rechtigfeit. Denn 


Volks, jammt den Stämmen Ijraels. 
6. Ruben lebe und ſterbe nicht, und ſein 
Pobel jei gering. 


Hütten. 

19. Eie werden die Böller auf den Berg 
opfern * Opfer der Ger 

e werden die Menge des 

Meers jaugen, und die verfenkten Schaͤtze 

im Sande. VPſ. a. u. 3121. 
20. Und zu Gad ſprach er: Gad ſei geſeg⸗ 


7. Dies iſt der Segen Judas. Und er|ncet, der Raummacher; er liegt wie ein 2- 


ſprach: Herr, erhöre die Stimme Yudas, 
und made ihn zum * Regenten in feinen 
Boll, und laß jeine Macht groß werden, 


ı geben war, ein 


we, und raubet den Arm und die Scheitel. 
21. Und er ſahe, daß ihm ein Haupt 
Rehrer, der verborgen 


i 
und ihm müſſe wider ſeine Feinde gehol⸗ welcher kam mit den Oberſten des ne 


fen werben. * S6r.7,14. 


und verſchaffte die Gerechtigkeit des Herrn, 


8 Und gu Levi ſprach er: * Dein Recht | und feine Rechte an Jirael. 


und dein Licht bleibe bei deinem heiligen 
Manne, den du f verſuchet Haft zu Mafia, 
da ihr hadertet an dem Haderwaſſer. 
® Gir.2,63. +2 Mof.17,7. Pf.c8,18. 
I. Wer * zu feinem Bater und zu jeiner 
Mutter ſpricht: Ich jehe ihn nicht; und 
zu jeinem Bruder: Ich kenne ihn nid; 
und zu feinem Sohne: Jh weiß nidt; 
die halten deine Rede, und bewahren dei: 
nen Bund; ° Matth.10,37. 


22. Und zu Dan |prad er: Dan ein jun» 
ger Löwe; er wird fli von Balkan. 

23. Und zu Naphihali ſprach er: Naph⸗ 
thali wird genug haben, was er begehret, 
und wird voll Segens des Herrn fein; ge 


: gen Abend und Mittag wird fein Befi 


24. Ind zu Aſſer fprad er: Affen jei ge⸗ 


| fegnet mit Söhnen; er fer angenehm fei 


Brüdern, und tunle feinen Fuß ım 
25. Eifen und Erz jet an feinen Schuhen, 


ZU. Die werden Yalob deine Rechte Ich: | dein Witer fei wie deine Jugend. 
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Moſe ſtirbi. 5 Moſe 33. 34. Joſua 1. Joſuna von Gott geRärtt, 


26. Es iſt lein Bott, als der Gott des will es deinem Samen geben. Du haſt es 
Beredhten. * Der im Himmel fitt, der fei | mit deinen Augen gefchen, aber + du jolift 
deine Hülfe, und deß Herrlichkeit in Wols | nicht hinliber gehen. * 1 Mof.12,7. +4 Moſ. 20,12. 
Im if. *3e,57,15.| 5. Alſo * —* Moſe, der Knecht des. 
27. Das iſt die Wohnung Gottes von Herrn, bajetbit im Lande der Moabiter,. 
Anfang, und unter den Armen ewiglich. nach dent Wort des m ® c.32,50.. 
Und er wird vor dir ber deinen Feind aus- | 6. Und er * begrub ihn im Thal, im Lande 
treiben, und fagen: Sei vertilget! der Moabiter, gegen dem Haufe Peors. Und- 
28. Iſrael * wird fiher allein wohnen; hat Niemand —* Grab erfahren, bis auf 
der Brunnen Jalobs wird fein auf dem |diefen heutigen Tag. * Zud.0.9. 
Lande, da Korn und Moft ifl, dazu fein] 7. Und Moſe war hundert und zwanzig 
Himmel .wird mit Thau triefen. * 3er.23,6. 1 Jahre alt, da er ftarb. Seine Augen was 
29. Wohl dir, Sirael, wer ift dir gleich? |xen nicht dunkel geworden, * und feine 
D Boll, das du durch den Herrn felig | Kraft war nicht verfallen. * J0[.14,11. 
wirft, der deiner Hülfe Schild, und_daß | 8. Und die Kinder Iſraels beweinten Mofe 
Schwert deines Sieges ift. * Deinen fein: im Gefilde der Moabiter * breihig, Tage. 
den wirds fehlen, aber du wirft auf ihrer | Und wurden vollendet die Tage des Weinens 
Höhe einher treten. “91.66,8.:und Klagens über Moſe. ® 4 Moſ. 20,20. 
9. * Joſua aber, der Sohn Nuns, ward 
Das 34. Capitel. erfüflet mit dem Geift der Weisheit; denn. 
DMofeb Tod, und was darauf erfolget. Mofe hatte feine Hände auf ihn gelegt. Und 
Und Mofe ging von dem Gefilde der Mon» die Kinder Iſraeis gehorchien ihm, und- 
biter auf den Berg Nebo, auf die Spike thaten, wie der Herr Moſe geboten hatte. 
des Gebirges Pisga, gegen Jericho über. : * 4 Mof.27,18. 
Und der Herr * zeigte ihm daB ganze Land | 10. Und e8 ftand binfort kein Prophet in. 
Gilead, bis gen Dan, * 3,37. Jjrael auf, wie Moſe, den der Herr er⸗ 
2. Und das ganze Naphihali, und das kannt hätte * von Angefiht zu Angeficht, 
Land Ephraim und Manaſſe, und das ganze *2 Mof.38,11. 
Rand Juda, bis an das äußerſte Dieer, | 11. Zu allerlei Zeichen und Wundern, da⸗ 
8. Und gegen Mittag, und die Gegend zu ihn der Herr jandte, daß er fie thäte in 
der Breite Jerichos, der * Palntenfladt, bis |, Egypienland, an Pharao und an allen feis- 
gen Boar. Nicht.1, 10. u. 3,13. nen Knechten, und an allem feinem Lande, 
4. Und der Herr ſprach zu ihm: Dies iſt/ 12. Und zu aller dieſer mächtigen Hand 
das Land, das ih * Abraham, Iſaal und | und großen Befichten, die Mofe that vor: 
Jalob geichworen habe, und gejagt: Ich den Augen des ganzen Ifraels. 


Das Bud) Joſua. 


Das 1. Capiiel. = in id and mit dir kin Si 





bin, alfo will ich auch mit dir fein. 
Joſua wird in feinem Beruf geflärfet. 


t will di nicht verlafien, nod) von dir 
Nach dem Tode Moſes, des Nnechtes des d 


weichen. * c.3,7.+5 Mof,31,8. Ebr. 138. 
gem, pra der Herr zu Joſua, dem| 6. Se * getvef und unverzagt; denn 
hne Runs, Moſes Diener: 


- du ſollſt dieſem Voll das Land austheilen, 
2. Mein Knecht Moſe ift * geftorben; fo | das ich ihren Vätern geſchworen habe, da 
made dich nun auf, und ziehe Über diefen 

Jordan, du und dies ganze Volt, in da3 
Land, das ich ihnen, den Kindern Iſraels, 
gegeben habe 8 Moſ. 24,8. 


ich es ihnen geben wollte. *5Mof.31,7. 
. Sei nur gelroft und ſehr freudig, daß 
du Halteft, und thuft allerdinge nad dem 
. Geſetz, das dir Mofe, mein Knecht, geboten 
$. Alle * Stätte, darauf eure Fußſohlen, hat. Weiche nicht davon, weder zur Rech⸗ 
treten werben, babe ich euch gegeben, wie ich | tet, noch zur Linken, * auf daß du meislich 
Moſe geredet babe. *5 Mof.11,24. Pf.108,44. | handelt mögeft in Allem, das du thun 
4. * Bon der Wüfle an, und diefem Lis | jollft. - *1 28n.2,8. 
banon, bis an das große Waller Phraih, 8. Und laß das Buch dieſes Geſetzes 
daß ganze Land der Heihiter, bis an daS | nicht von deinem Munde kommen, ſon⸗ 
roße Meer gegen den Abend, ſollen eure dern * betrachte e8 Tag und Nacht, auf 

en 1 „ ?5Mof.11,24. | daß du haltet und thuft allerdinge nady 
5. fol dir Niemand widerftehen dein | dem, das darinnen geſchrieben ftehet. 
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Joſua 
a in Wllem, 


muntert Iſrael auf. 


+ Asdann wird dirs 
das du thuſt, und wirft weislich handeln 
Iönnen. *9[.1,2.3. 4 3 Ghron. 31,21. 
9. Siehe, ih habe dir geboten, daß * du 
getroft und freudig ſeiſt. Laß dir nicht 
rauen, und entjege dich nit, denn ber 
Bert. dein Gott, ıft mit dir in Allen, das 
du thun wirft. *c&l. 
10. Da gebot Yojua den Hauptleuten 
des Volks, und jprad: 
11. Gehet durch das Lager, und gebietet 
dem Boll, und jpredet: Schaffet euch Vor⸗ 
rath, denn über drei Tage werdet ihr über 
diejen Jordan geben, daB ihr hinein kom» 
met und das Laud einnehimet, das euch der 
Herr, euer Gott, geben wird. 
12. Und zu den Rubenitern, Gaditern, 
und dem halben Stamm Manaſſe ſprach 


oſua: 

13. Gedenket au das Wort, das * euch Mos 
fe, der Knecht des Herrn, ſagie, und ſprach: 
Der Herr, euer Bott, hat euch zur Ruhe ge 
bracht, und dies Land gegeben. * 4 Mof.32,20. 

14. Eure Weiber, und Kinder und Bieh 

. Taifet im Lande bleiben, daß euch Moſe ge: 
eben bat, diesjeit des Jordans; ihr aber 
Ban * vor euren Brüdern berzichen gerüftet, 
was flreitbare Männer find, und ihnen 
helfen. * 1 Moſ.«o, 10. 

15. Bis daß der Herr eure Brüder auch 
zur Ruhe bringet, wie euch, daß ſie auch 
einnehmen das Land, das ihnen der Herr, 
euer Bott, geben wird. Alsdann follt ihr 
wieder umkehren in euer Land, das euch 
Mofe, der Knecht des Herrn, eingegeben 
bat zu befiten, diesjeit de3 Jordan, gegen 
der Sonne Aufgang. 

16. Und fie antworteten Jojua, und ſpra⸗ 
chen: Alles, * was du uns geboten haft, 
das wollen wir thun, und two du ung bins 
jendeft, da wollen wir hingehen.” 2 9of.19.8. 

17. Wie wir Mofe gehorfam find gewes 
fen, jo wollen wir dir auch gehorfam fein; 
allein, daß der Herr, dein Gott, nur mit 
Dir jei, wie er mit Moje war. 

18. Wer deinem Munde ungehorjamt ift, 
und nicht gehordet deinen Worten, in 
Allem, das du uns gebieteft, der ſoll fter: 
ber. Sei nur geitoft und unvderzagt. 


Das 2. Gapitel. 

Die Kundſchafter werden bei der Rahab errettet. 
Joſua aber, der Sohn Nuns, hatte zwei 
stundidafter heimlich ausgejandt von Sittim, 
und ihnen gejagt: * Gehet hin, befehet das 
Land und Sericho. Die gingen bin, und 
lanıen } in das Haus einer Qure, die hick 
Wuhab, und kehrten zu ihr eın. 

96.78. + &br.11,31. 


l. 2. Kundſchafter kehren ein 

2. Da ward dem Könige zu Jericho ge: 
t: ©iehe, es find in diefer Nacht Männer 
in gefommen von den Kindern Yiracls, 


aud ig au Jericho zu 
Rahab, und lich ihr fagen: —X5 
ner heraus, die zu dir in dein Haus ge⸗ 
kommen find; denn fie find gelommen, das 
ganze Land zu erkundigen. 

4. Aber das * Weib verbarg die zwei Man⸗ 
ner, und ſprach alfo: GB And ja Mänuer 
ju mir berein gekommen, aber ich wußte 
nicht, von wannen fie waren. *2 Gam.17,19. 

5. Und da man die Thore wollte zus 
Ihließen, da es finfter war, gingen fie 
hinaus, daß ich nicht weiß, wo fie hinge⸗ 
gangen find. * Jaget pen eilend nad, 
denn ihr werdet fie ergrei °2 Moi.15,9. 

6. Sie aber lich fie auf das Dach fleigen, 
und verdedte fie unter die Flachsſtengel. die 
fie fi auf dem Dache ausgebreitet hatte. 

7. Uber die Männer jagten ihnen nad) 
auf dem Wege zum Sordan, bis an die 
Burt. Und man ſchloß das Thor zu, da 
die hinaus waren, die ihnen nadjagten. 

8. Und ehe denn die Männer fid 
legten, flieg fie zu ihnen hinauf auf das 

a 


9. Und ſprach zu ihnen: Ich weiß, daß 
der Herr euch das Land gegeben hat; * denn 
ein Schreden ift über uns gejallen vor 
eu, und alle Einwohner des Landes find 
vor eurer Zulunft feige geworden. 

3 Mei23,37. 

10. Denn wir haben gehöret, wie der Herr 
bat * da3 Waſſer im Schilfmeer außgetrod: 
net vor euch ber, da ihr aus Egypten zoget, 
und was ihr den zwei Königen der Amori⸗ 
ter, Sihon und Og, jenjeit des Jordaus 
gethan Habt, wie ihr fie } verbannet habt. 

"2 Moj.14,21. +4 Mof.231,24..8. 

11. Und feitdem wir ſolches gehöret haben, 
⸗ p unſer Herz verzagt, und iſt kein Muth 
mehr in Jemand vor eurer Zukunft; denn 
f der Herr, euer Gott, iſt ein Gott, beides 
oben im Himmel, und unten auf Erden. 

® c.5,1.2 Mof.15,14. +5 Mof.4,30. 

12. So ſchwöret mir nun bei dem Herrn, 
daß, weil ih an euch Barmberzigleit ge: 
than babe, daß ihr auch * an meinch 
Baterd Haufe Barmherzigkeit ihut; und 
gebet mir ein gewiſſes Zeichen. * c.6.23.35. 

13. Daß ihr leben lafjet meinen Bater, 
meine Mutter, meine Brüder, und meine 
Schweſtern, und Alles, was fie haben, und 
errettet unjere Seelen vor dem Tode. 

14. Die Männer ſprachen zu ihr: Thun 
wir nicht Barmherzigkeit und Treue an Dir, 
wenn uns der Herr das Land gibt, jo fol 
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bel der Rahab. 
unfere Secle für euch des Todes fein, fo 


ferne du unfer Geichäfte nicht verrätheft. 
. Da ° fie dieſelben am Geil durchs 
Fenſter hernieder; denn ihr Haus war an 


der Stadtmauer, und fie wohnte aud auf 
der Mauer. *9Gor.11,38. 

16. Und fie ſprach zu ihnen: Gebet auf das 
Gebirge, daB euch nicht begegnen, die euch 
nadjagen, und verberget euch dafetbft drei 
Tage, bis daß die wiederlommen, die euch 
naspiagen ; darnach gehet eure Straße. 

17. Die Männer aber ſprachen zu ihr: 
Wir wollen aber des Eides los fein, den 
du von uns genommen haft, 

18. Wenn wir fommen ins Land, und 
du nicht dies rothe Geil in das a 
fnüpfeft, damit du uns bernieder gelalien 
haft, und zu dir ins Haus verfammelft 
deinen Bater, deine Mutter, deine Brüder, 
und deines Vaters ganzes Hans. 

19. Und wer zur XThlr deines Haufes 

raus gebet, deß Blut ſei auf jeinem 

upfe, und wir unjchuldig; aber Alle, 
die ın deinem Haufe find, % eine Hand 
an fie gelegt wird, fo joll ihr Blut auf 
nferm Haupie fein. 

"20. Und fo du etwas von diefem unjerm 
Beichäfte wirft nachſagen, jo wollen wir 
des Eides los fein, den du bon und ge: 
nommen bafl. 

21. Sie ſprach: Es fei, wie ig 7— 
und lic fie gehen. Und fie gingen hin. Und 
fie fnüpfte das rothe Seil ins Fenſter. 

22. Sie aber gingen bin, und famen auf 
das Gebirge, und blieben drei Tage dafelbft, 
bis daß die wiederkamen, die ihnen nachjag⸗ 
ten. Denn fie hatten fie gejucht auf allen 
Straßen, und do nicht gefunden. 

23. Alſo lehrte die zwei Männer wies 
der, und gingen vom Gebirge, und fuhren 
über, und kamen zu Joſua, dem Sohne 
Nuns, und erzählten ihm Alles, wie fie 
e8 gefunden hatten, ' 

24. Und fpraden zu Joſua: Der Herr 
bat uns alles Land in unfere Hände ge 
geben ; au fo find alle Einwohner des 

des feige vor uns. 


Das 3. Eapitel. 
Ifrael gehet trodnen Fußes dur den Jordan. 

Und Yofua * machte ſich frühe auf, und fie 
aus + Sitiim, und famen an den 
dan, er und alle Kinder Iſraels, und 
blieben dafelbft über Nacht, ehe fie hinüber 
zogen. ® €.6,12. +4 Mo1.28,1. 
2. Rad dreien Tagen aber gingen die 

Deuptieute durch daB Lager, 
8. Und geboten dem Bolf, und Ipraden: 
Wenn ihr fehen werbet die Lade des Bun: 


Joſua 2. 8. 
| deß des Herrn, eures Gottes, und die Pries 


irael gehet durch ben Jordan. 


fter aus den Leviten fie tragen, jo ziehet auß 
von eurem Drt, und folge ihr nad, 

4. Doc daß zwiſchen eu und ihr Raum 
jei bei zwei taufend Ellen. Ihr follt nicht 
zu ihre nahen, auf daß ihr wiſſet, auf wel⸗ 
dem Wege ihr geben follet; denn ihr feid 
den Weg vorhin nicht gegangen. 

5. Und Joſua ſprach zum Bolt: * Heiliget 
euch, denn morgen wird der Kerr ein 
Wunder unter euch thun. 7,18. 

6. Und zu den Prieftern ſprach er: Traget 
* die Lade des Bundes, und gehet vor dem 
Volk Her. Da trugen fie die Lade de8 Bun⸗ 
des, und gingen vor dem Bolf ber. *c.6,6. 

7. Und der Herr |prad zu Yojua: Heute 
will ih anfangen dich * groß zu machen 
vor dem ganzen Yirael, daß fie willen, f 
wie ich mit Mofe geweien bin, alfo aud 
mit dir fei. *e4,14.+c.1,5.17. 

8. Und du gebiete den Pricftern, die die 
Bade des Bundes tragen, und ſprich: Wenn 
ihr kommt vorne ins Wafler des Yordans, 
jo ſtehet ftille. 

9. Und Joſua ſprach zu den Kindern Ij⸗ 
raels: * Herzu, und böret die Worte des 
Herrn, eure Gottes | *2 Moſ. 32260. 

10. Und ſprach: Dabei ſollt ihr merlken, 
daß ein lebendiger Gott unter euch iſt, und 
daß er vor euch außtreiben wird die Cana⸗ 
niter, Heihiter, Heviter, Pherefiter, Girgo⸗ 
fiter, Amoriter und SJebufiter. 

11. Siehe, die Lade des Bundes des Herr 
jchers liber alle Welt wird vor euch hergeben 
in den Jordan. 

12. So * nehmet nun zwölf Männer aus 
den Stämmen Ifraels, aus jeglihem Stamm 
einen. 42. 

13. Wenn dann die Fußſohlen der Pries 
fter, die des Herrn Lade, des Herrſchers 
über alle Welt, tragen, in des Jordans 
Waſſer fi Iafien, fo wird fich das Waſſer, 
da8 von oben herab fließet im Jordan, 
abreißen, daß es über einem Haufen fichen 
bleibe. 

14. Da nun * das Volf außzog aus feinen 
Hütten, daß fie über den Jordan gingen, 
und die Priefter die Lade des Bundes vor 
dem Bolt ber trugen, »Ap. Geſch.7,45. 

15. Und an den Jordan lamen, und ihre 
Füße vorne in das Wafler tunften, (der 
Jordan aber war voll an allen feinen 
Ufern, die ganze Zeit der Ernte) 

16. Da * ſtand das Waſſer, das von oben 

ernieder kam, aufgerichtet über Einem 

anfen, fchr ferne von den Leuten ber 
tadt, die zur Seite Zarthans liegt; aber 
das Zafer, da8 zum Meer hinunter lief, 
zum Salzmeer, daß T nahm ab, und ver⸗ 
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Bwölf Eteine zum 


floß. Alſo ging das Volk hinüber gegen 
‘Serie.  *23 Mof.14,91. Pj.114,3. +1 Mof.83. 
17. Und die Briefter, die die Lade dei 
Bundes des Herrn trugen, ftanden aljo 
im Trodnen, mitten im Jordan. Ind 
garız Iſrael ging troden durch, bis das 
ganze Bolt alles über den Yordan fam. 


Das 4. Capitel. 
Denlzeichen des wunderbaren Turdyjugs durch den 
Jordan, 


And der Herr ſprach zu Jofua: 
2.*Nehinet euch zwölf Dlänner, auß jeg: 
lidem Stanım einen, °..3,19. 

3. Und gebietet ihuen, und ſprechet; He⸗ 
bet auf aus dem Jordan zwölf Steine 
von dein Ort, da die übe der Prichter 
alfo ftehen, und bringet fie ınit euch hin⸗ 
über, daß ihr fie in der Herberge laflet, da 
ihr diefe Nacht Herbergen werdet. 

4. Da rief Joſua zwölj Männer, die 
verordnet waren von den Kindern Ijraels, 
aus jeglichen Stamm cinen, 

5. Und jſprach zu ihnen: Gehet hinüber 
vor die Lade des Herrn, eures Goites, 
mitten in den Jordan, und hebe ein Jeg⸗ 
Iiher Einen Stein auf feine Achſel, nad 
der Zahl der Stämme der Finder Jiracls; 

vb. Daß fie ein Zeichen feien unter euch. 
Wenn * eure Kinder hernachmals ihre 
Väter fragen werden, und fpreden: Was 
thun dicje Steine da? * 2 Mof.13,8.14. 

7. Daß ihr dann ihnen fagel, wie * das 
Waſſer des Jordans abgerifjen jei vor der 
Lade des Vundes des Herrn, da fie durch 
den Jordan ging, daß diefe Steine den 
‚Kindern Ifraels ein ewiges Gedächtniß 
ſeien. ® (3,13. 

8. Ta thaten die Kinder Jiraeld, wie ih 
nen Yojua geboten hatte, und trugen zwölf 
Steine mitten aus den Jordan, wie der 
Herr zu Joſua gejagt hatte, nach der Zahl 
der Stämme der Kinder Ylracld; und 
braten fie mit fih hinüber in die Her: 
beige, und ließen fie dajelbft. 

9. Und FJofua richtete zwölf Steine auf 
mitten im Jordan, da die Füße der Prie: 
ter geſtanden waren, die die lade des 
"Bundes trugen; und fie find noch dajelbft 
bis auf diefen Tag. 

10. Denn die Briefter, die die Qade trugen, 
ftanden mitten im Jordan, bis daß Alles 
ausgerichtet ward, daS der Herr Joſua ges 
boten Hatte, dem Volk zu jagen; wie denn 
Moſe Joſua geboten hatte. Und das Bolt 
eilete, und ging hinüber. 

1l. Ta nun daS Bolf ganz hinüber ges 
“angen war, da ging die Lade des Herrn 


Joſua 3. 4. 5. 


Denkmal gefegt. 
Fr hinüber, und die Priefter vor dem 


N) . 

12. Und * die Rubeniter und Gaditer, und 
der halbe Etamm Manaffe, gingen 
vor den Rindern Yiraels Her, wie Moſe zu 
ihnen eredet hatte. ſei a m 

. Bei vierzig taufend g Bet nr 
gingen vor dern Gern zum At auf das 
ide Jericho. 

14. Un dem * Tage machte der Herr 
Joſua groß vor den ganzen Iſrael; und 
fürchteten ihn, wie fie Mofe fürdteten, fein 
Rebenlang. 937.2 6am.7,9. 

15. Und der Herr Iprad zu Joſua: 

16. Gebiete den Prieflern, die die Lade 
des Zeugniffes tragen, daß fie aus dein 
Jordan herauf Reigen. 

17. Alſo gebot Joſua den Prieflern, und 
ſprach: Steiget herauf aus dem Jordan. 

18. Und da die Priefter, die die Lade des 
Bundes dez Gern trugen, aus dem Jor⸗ 
dan herauf fliegen und mit ihren dubiohlen 
aufs Trodne traten, lam das Wafler des 
Jordaus wieder an feine Stätte, und floß, 
wie vorhin, an allen feinen Ufern. 

19. Es war aber der zehnte Tag des ae 
Monats, da das Bolf aus dein Sordan u 
auf flieg ; und lagerten fi * in Gilgal, ge 
gen den Morgen der Stadt Jeri “5. 

20. And die zwölf Steine, die fie aus 
den Jordan genonunen hatten, ri 
Joſua auf zu Gilgal, 

21. Und ſprach zu den Kindern Yiraels: 
Wenn eure Kinder hernachmals ihre Bä- 
ter fragen werden, und jagen: Was ſollen 
diefe Steine? 

22. So ſollt ihr es ihnen fund thun und 
fagen: Iſrael * ging trocken durch den 
Yordan, *c3,17. 

23. Da der Herr, cuer Gott, daß Wafler 
des Jordans vertrodiete vor eu, bis ihr 
hinüber ginget; gleichwie der r, euer 
Gott, that * in dem Schilfmeer, das er 
vor und vertrodnete, bis wir hindurch 
gingen; *2Mof.14,21.22. 

24. Auf dab alle Bölter auf Erden die 
* Hund des Herrn erfennen, wie mächtig 
fie ift; daß ihr den Herrn, euren Gott, 
fürchtet allezeit. *Jc59,1. 


Das 5. Eapitel. 


Beſchueidung und Paſſah Im gelobten Lande 
verrichtet. 


Da nun alle Könige der Amoriter, die jene 
ſeit des Jordan gegen Abend wohnten, 
und alle Könige der Cananiter am Meer 
hörten, wie der Herr das Wafler des 
Jordans hatte ausgetrodnet dor den Kin⸗ 
dern Jiracls, bis daß ſie hinüber gingen, 
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Zefa Befqneidet Jirac, dJoſua 


verzagie , und war fein M 
VE CE SER ide One 


03.16.4024 aa 
2. Zu der Zeit ſprach der Herr zu Jo: 
ar Date % Feienne . Ge und 
—* — die Kinder Ffracis zum 

al. ie 
x Da machte, fich Joſua ſteinerne Mefier, 
und bei En ES“ Hiraels auf dem 
el tafot! 

Und das iſt die Sache, darum Joſua 
seignit alles Bolt, daS aus Egypten ger 
zogen war, Mannsbilber; denn alle Kriegs 
leute waren geftorben In der Waße auf 
dem Wege, da fie aus Egypien zogen. 

5. Denn alles Boll, daS ausjog, war ber 

önitten; aber alles Bolt, das in der Müfte 
Mr war, I dem an — ie aus 
whien zogen, das war ni 

. Denn die Kinder Yraels wanbelten 
vierzig Jahre in der Wilte, bI8 dab * das 


Bolt der Kriegsmänner, die aus 

gen, waren, unfamen, darum, 

mA r Stimme des Heren nicht ger 

bordjet hatten; wie denn der Kerr ihnen 

— 5 — hatte, daß fie das Land nicht 

foflten, weldhes der Herr ihren Vätern 

ernten Hatte, uns zu geben, } ein Land, 
it und Honig, en flicßet. 

*4 01.14.23. 12 Mol.3.8. 

7. Derſelben Kinder, die an ihrer Statt 
waren aufgefommen, befcnitt Joſua; denn 

hatten Borhaut, und maren auf dem 
je nicht beſchnitien. 

8. Und da daS ganze Bolt beſchnillen war, 
blieben fie an ihrem Ort im Lager, bis fic 
15, EB Kr ge eng mu Bol: & 

Ind der Herr ſprach zu Joſua: Heute 
* is & 





die Schande Egypiens von euch 
gewendet. Und diefelbe © a ward Gilgal 
genannt, bis auf diefen 
10. Und als die et, raels ale in 
Sılgal das Lager Betten, hielten fie * Pal 
, am vierzehnien Tag y des Monats an 
ıd auf dem Gefilde Jerichos 
“3 Ro|12,6.8M1.235. 
11. Und ahen vom Getreide des Landes 
am andern Tage des Pafjah, nämlich * uns 
imertes Brod und Gangen, eben dee 
Tages. *1Cor58. 
— Und das Man hörte auf des andern 
ages da fie des Landes Getreide aßen, 
u die Kinder Iſraels fein Man mehr 
Jallen, fondern fie ahen des Getreides dom 
maan von bemfelben Jahr. 
13. Und e& begab fi, da Joſus bei Je⸗ 
8 war, — eh feine, Augen aufhob, und 
m * ein Mann gegen ihm 
ae in ke een | 
20 


5.6 and hat ein Geht. 


einer Hand. Und Joſua ging zu ihm, und 
prach zu ihm: Gchöreft du uns an, oder 
unfern Beinden? —æe 
14. Er ſprach: Nein, ſondern ich bin ein 
Furſt über das Heer rem, und bin 
jest gefommen. Da fiel Joſua auf fein 
Angefit zur Erbe, und beiete an, und 
ſprach zu Am: Was jaget mein Herr feie 
nem Fiechte? 





15. Und der zug über das Heer des 
gern Ina zu Yohun: ® Sich beine 
hube aus von deinen Füßen; Denn Die 


Stätte, di di 7 1 
Sa ana Port, Or, 


Das 6. Kapitel. 

Eroberung uub Zerflörung der Siedt Jeride. 
Jericho aber war verichloffen, und ver⸗ 
wahret vor den Kindern Iſtaeis, dab Nies 
mand außs oder einfommen Tonnte. 

2. Aber der Kr, Iprad} zu Joſua: Siehe 
da, * id) habe Jerigo fanmt ihrem Könige 
und Nriegsfeuten in deine Qand gegeben. 

“8. 

3. Laß alle Krieggmänner rings um die 
Stadt her gehen einmal, und thue ſechs 
Tage aiſo 

4. Am ficbenten Tage aber laß die Pries 
ſier fieben Polaunen des Hafljahrs nehmen 
vor der Lade ber, und gehet desfelben ſie⸗ 
benten Tages fiebenmal um die Stadt, und 
laß die Priefter die Pojaunen blafen. 

5. Und menn man des Halljahrs Horn 
bläfet, und fönet, daß ihr bie Pofaunen 
böret, fo foll das ganze Volk ein großes 
Veldgefärei machen; fo werden der Stadt 
Mauern umfollen, und das Volk foll hin ⸗ 
ein Ialten, ein Jegliche ſtrads vor fid. 

6. Da rief Jolua, der Sohn Nuns, die 
Prieſter, und ſprach zu ihnen: * Traget 
die Lade des Bundes, und ficben Priefler 
Laffet fieben Hajahröpofaunen tragen vor 
der Lade des Herrn. *5Moj.10,8. 

7. Zum Boll aber ſprach er: Ziehet Hin, 
und gehet um die Stadt, und wer gerüftet 
ift, gehe vor der Lade des Herrn 

8. Do Yofun foldes dem Bolt gefagt 

tte, trugen die fieben Priefter die jieben 

jalljahrspojaunen vor der Lade des Herrn 
er, und gingen, und * blieien dic Poſau⸗ 
nen; und die Lade des Bundes des Herrn 
folgte ihnen nad. dieb do 28. 

9. Und wer geruſtel war, ging vor den 
Prieftern_ber, die die Poſaunen blieien, 
und der Kaufe folgte der Lade nad, und 

blies Pofaunen. 

10. Jojua aber gebot dem Volt, und 
fpradh: or follt fein —52 — made, 


in Inod) eure Stimme hören laſſen, nod ein 
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Jerich⸗ gewonnen. Jojua 6. 7. Jeofund Sind Aber Zerkpe. 


Wort aus eurem Munde gehen, bis auf | das Weib von dannen heraus mit Alem, 
den Tag, wann ich zu eudy jagen werde: das fie bat, * wie ihr gefchweren habt. 
Machet ein Feldgeſchrei; fo machet dann °c212 
ein Feldgeſchrei 23. Da gingen die Jünglinge, die Bund 
11. Alſo ging die Lade des Herm rings | fchafter, hinein, und führten Rahab herams, 
um die Stadt einmal, und kamen in daS | fammt ihrem Bater und WRutter, und 
Zager, und blieben darinnen. rüdern, und Alles, was fie hatte, und 
12. Tenn FJojua * pflegte fi de& Mor: | alle ihre Geſchlechter, und lichen fie draußen, 
gens frühe aujjumacen, und die Priefter | außer den Lager Yiracls. 
Irugen die Lade des Herm. *c3,1.u.7,10. 24. Aber die Stadt verbraunten fie mil 
13. Eo trugen die fieben Priefter die | Teuer, und Wlles, was dariınen war. 
fieben Halljahrspoſaunen vor der Lade des | Allein das Silber und Gold, und 
Herrn ber, und gingen und blieſen Pos | und eiferne Geräthe ihaten fie zum 
jaunen; und wer gerüftet war, ging vor |ın das Daus dei 
ihnen her, und der Haufe folgte der Lade, 25. * Rahab aber, die Hure, ſammt dem 
des Herrn, und blies Poſaunen. Haufe ihres Waters, und Alles, was fie 
14. Des andern Tages gingen fie aud | Datte, ließ Joſua leben. Und fie 
einmal un die Etadt, und kamen wieder. in Siracl, bis auf diefen Tag, darum, daß 
ins Lager. Wljo thaten fie ſechs Tage. jie die Voten verborgen hatte, die Jolne 
15. Am fiebenten Tage aber, da die | zu verfundichaften geſandt hatte gen Jeriche. 
Morgenröte aufging, * machten fie fi 2,12. Rit.1,3. 
frühe auf, und gingen nad) derjelben Weile | 26. Zu der Zeit ſchwur Jofua, und ſprach: 
ſiebenmal um die Stadt, daß jie desjelben | Berfludht fei der Mann vor dem Herrn, der 
einigen Tages fiebenmat um die Ztadt | diefe Stadt Jericho aufrichtet und bauel. 
lamen. °c3.16.| Wenn er * ihren Grund leget, daS fofe 
lv. Und am ficbenten Mal, da die Prie⸗ | ihm feinen erften Sohn, und wenn er ihre 
fter die Pofaunen bliefen, ſprach ofua | Thore feßet, das koſte ihm feinen jüngften 
zum Bolt: Machet ein Tyeldgeichrei, denn | Sohn. * 1 ün.16,34. 
der Herr hat euch die Stadt gegeben. 27. Aljo war der Herr mit Jojua, daß 
17. Uber dieje Stadt und Alles, was |man von ihn jagte in alleı Landen. 
darinnen ift, joll den Herrn verbannet j , 
fein. Allein die Hure Rahab ſoll Ieben Das 7. Gapitel. 
bleiben, und Alle, die mit ihr im Haufe Achan wegen Diebſtahls beftraft. 
find; denn fie Hat die Boten verborgen, die Über die Kinder Ijraels vergriffen nd an 
wir ausjandten. * 2,24. Cbr.11,31. | dem Berbannten; denn * Adhan, der Sohn 
18. Allein hütet euch * vor dem Ber: | Charmis, des Sohnes Sabdis, des Sohnes 
banneten, daß ihr euch nicht verbannct, jo | Scrahs, vom Etanım Juda, nahm des F 
ihr des Berbanneten etwas nehmet, und | Berbaunten ewas. Da ergrimmie ber 
machet das Lager Iſraels verbammet, und | Zorn des Heren über die Kinder Arad. 
bringet es in Unglück. °3980|.27,28. ° c.22,20. 1 6hron.2.7.33280].27.28. 
19. Aber alles Silber und Gold, jammt | 2. Da nun Jojua Männer ausjandte von 
dem eheruen und eifernen Geräthe, * joll | Jericho gen Ai, die bei * Beth-Aven liegt. 
dem Herrn geheiliget fein, daß es zu des | gegen dem Morgen vor Beih-El, und ſprach 
Herrn Schatz lomme. "id.4,13. | zu ihnen: f Gehet hinauf, und verlund⸗ 
20. Ta machte das Volk ein Feldgeſchrei, ſchafiet das Land; und da fie hinauf ges 
und bfiefen die Bofaunen. Tenn als daß |gangen waren, und Wi verkundjchaftet 
Bolt den Hall der Poſaunen hörte, madte | hatten, "18,12. 1c2,1. 
e3 ein großes Feldgeſchrei. Und die *| 3. Samen fie wieder zu Jojua, und jpra⸗ 
Mauern fielen um, und das Bolt erftieg | hen zu ihm: Laß nicht das ganze t 
die Stadt, ein Jeglicher ſtracks vor fich. | hinauf ziehen, ſondern bei zwei ober brei 
Aljo gewannen fie die Stadt, taufend Mann, daß fie hinauf ziehen und 
*Gbr.11,30. ſchlagen Ai, daß nicht das ganze Bolt ſich 
21. Und * verbanneten Alles, was in der | dajelbft bemühe, denn ihrer ift wenig. 
Stadt war, mit der Schärfe des Echwerts, | 4. Alſo zogen hinauf des Vollks bet drei 
beide Mann und Weib, jung und alt, Ochjen, |taujend Wann, und fie flohen vor ben 
Ecaje und Eſel. *1Eam.15,3. | Männern zu Ai. . 
22. Aber Jojua ſprach zu den zwei Mäns:| 5. Und die von Ai ſchlugen ihrer bei —* 
nern, die das Land verfundichaftet hatten: | und dreißig Mann, und jagten fic vor 
Gehet in das Haus der Hure, und führet | Thor bis gen Sabarim, und ſchlugen Re 
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Bann in raer, Joſua 7.8 a Pre 
den Weg herab Da warb un Bolt das 








"2 berzagt und ward zu Mn, 

& . a * jerrik fine leider, And | fchfeapt der Sera; fit ter. Die. ET daB Gen 
fiel auf fein Angeficyt tde, de id ct der Serapiter gun br m 
ten, bis auf dan Abend, farm uswirtß nad; Yen andern, ward 

Melteften Seaefs, und Yarfen Betroffen, *4 Mol. 

ü lupter, "1 Mof37,34, 4 8. Un fein Haus herzu bradite, 
7. Und Yofıra yroch 9 —* einen Wirtp mag, dem andern,“ iarı ger 

Wwarum * 4 * olt über der Jord, © 


Kein —* na in die Men 


Mein Her IL id) fagen, weil 
dns Br a Niden Tehret? 
9 das die + # 


Mi abe unter — — * einen 
lichen * bylonhen an ei 
* —J— und eine ergo 
fange, fin ng Sen werih a, ——— 
—V—— nahm F Und 
es j in Die 


find 
Fort nicht mit gi 
En a —2 den Bao Br ai * ı 


See che auf, u 15 Nifige das Voll und 
mie, D et liget ug Auf Imorgen, 
alfo der Herr, der Gott Hraels: (5 i IE »_feine 
ein ü Ochfen und Eer und Schafe, jenen Hütte, 
AND Afles, oa « 37a, und führten fie 
3,5. Darauf ‚ins That Adıon 

3.1 5 Defua —— Weil u ung be: 
re, vun“ © Beirüibe ih, ? Herr an 
diefem Tape, Und das g, gone 38 flei: 
= | nigten m, und — Feuer 
MD da fie fie gefleiniget Ga, Hl 
26. Ma, a fie über fie Fghen 

NE der bfeißet big auf, — 

fe ich der Herr Yon dem — 
feines ONE. Daher heit “eh Ort 
‚| das Tat Arhor, * Auf diſen 


— ah Das Sapitet, 

Kren Überfa Ten, Und F eine Belagerung un ER der Stade gg, 
Üorpeit in Ürael begangen bat. Und der Herr rag au Fr fun; 

"5 Mor. — 1 Ra. 10,23, did, nicht, und 3age nicht, Fi, m mit 
6. * fe rau tes Morgens | [es Rriegspoif, und made dich auf 
[re auf, und bradie‘y, el eron einen Sinauf gen Mi, Siege par; 
Hamm nad dem andern; und * —* 8, 4 [ont feinem Boll in 
hen der Stamm Yuda, "un 8.10. | Ran de, in deine Hände gegeben. +5; Moſ an⸗ 
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Belagerung Wis. 


2. Und ſollſt mit Ai und ihrem Könige 
thun, wie * du mit Jericho und ihrem 

önige gethan haft, ohne, daß ihr ihren 
Raub und ihr Bieh unter euch theilen 
folt. Aber + beftche cinen Hinterhalt hin» 
ter der Stadt. ®c.6,21.+Richt.9,25. 

3. Da miachte fih Joſua auf, und alles 
Kriegsvoll, hinauf zu zichen gen Wi. Und 
Joſua ermählte dreißig taufend fireitbare 
Männer, und fandte fie aus bei der Nacht. 
4. Und gebot ihnen, und ſprach: Sehei zu, 
ihr ſollt der Hinterhalt jein Hinter der 
Etadt; machet euch aber nicht allzu ferne 
von der Stadt, und ſeid alleſammt bereit. 
5. Ih aber und alles Boll, das mit mir 
ift, wollen uns zu der Stadt machen. Und 
wenn fie uns entgegen heraus fahren, wie 
vorhin, jo wollen wir vor ihnen flichen, 

6. Daß fie uns nachfolgen heraus, bis 
daß wir fie heraus von der Stadt reißen. 
Denn fie werden gedenken, wir, fliehen vor 
dan * wie vorhin. Und weil wir vor 
ihnen fliehen, “75. 

7. Sollt ihr euch aufmachen aus denn 
Hinterhalt, und die Stadt einnehmen; denn 
der Kerr, euer Gott, wird fie in cure 
Hände geben. 

8. Wenn ihr aber die Efudt eingenom⸗ 
men habt, jo ftedet fie an mit feuer, und 
thut nah dem Wort des Herrn. Sehet, 
id) habe es euch geboten. 

9. Alſo fandte fie Joſua Hin; und fie 
gingen bin auf den Hinterhalt, und hielten 
zwiſchen Beth-El und Xi, gegen abendwärts 
an Wi. Joſua aber blieb die Nacht unter 
dem Bolt, 

10. Und machte * jich des Morgens frühe 
auf, und ordnete da3 Volk, und zog hinauf 
nit den Xelteften Ijraels, vor den Bolt 
ber gen Xi. *c.0,12.15. u. 7,10. 

11. Und alles Kriegsvolk, da3 bei ihm 
war, 308g hinauf, und traten herzu, und 
lamen genen die Stadt, und lagerten fi 

egen Mitternacht vor Ai, daß nur ein 
hal war zwiſchen ihn und Ai. 

12. Er Hatte aber bei fünf taujend Mann 
genommen, und auf den Hinterhalt geſtel⸗ 
let zwiſchen Beth: EI und Ai, gegen abend» 
wärts der Etadt. 


13. Und fie ftellten das Boll des ganzen | 


Lagers, das gegen Mitternacht der Stadt 
tvar, daß jein Letztes reichte gegen den Abend 
der Stadt. Alfo ging Yojun hin in der: 
jelben Racht mitten in das Thal. 

14. Al3 aber der König zu Ai das ſahe, 
eilten fie, und machten fi frühe auf, und 
die Männer der Stadt heraus, Iſrael zu 
begegnen zum Streit, wit allen feinen 
Boll, an einem beflummten Ort vor dem 


Joſua 8. Jefun beſtellet einen Hinterhait. 


Befilde. Denn er wußte nicht, daß ein Hin» 
terhalt auf ihn war binter der Stadt. 

15. Joſua aber und ganz Jjrael ftellten 
ih, al3 würden fie eihlagen vor ihnen, 
und flohen auf dem zur Wuſte. 

16. Da jchrie das gang Boll ın der 
Stadt, dag man ihnen jollle nadyjagen. 

17. Und fie jagten auch Joſua u und 
riffen fi von der Stadt heraus, daB nidt 
ein Mann überbtieb in Ai und Beth⸗El, 
der nicht auögezogen wäre, Iſrael 
jagen; und ließen die Stadt ofien fle 
daß fie Zirael nachjagten 

18. Ta jprady der der u Joſua: Rede 
aus die Lanze in deiner gen negen Wi, 
Denn Yn will fe in Kae nd Pr Und 

ojua die Lanze in feiner Hand gegen 
die Stadt ausreckte, 

19. Da brach der Hinterhalt auf, eilend 
aus ſeinem Ort, und liefen, nachdem er 
jeine Hand ausreckte, und fanıen in die 
Stadt, und gewannen fie, und cileten, und 
ftedten fie mit Feuer an. 

20. Und die Männer von Ai mwanbier 
fih, und ſahen Hinter fi, und on den 
Rauch der Stadt aufgehen gen Himmel, 
und hatten nicht Raum zu fliehen, we⸗ 
der bin noch ber. Und das Volk, das zur 
Wüfte flohe, kehrte fih um, ihnen nachzu⸗ 
jagen. 

21. Denn da Jojua und das ganze I 
rael ſahe, daß der Hinterhalt die Etadt 
gewonnen batte, weil der Stadt Rau aufs 
ging, lehrten fie wieder um, und fchlugen 
die Männer von Al. 

22. Und die in der Stadt famen aud 
heraus ihnen entgegen, daß fie mitten 
unter Yjracl kamen, von dorther, und von 
hierher; und * ſchlugen fie. bis da } 
Niemand unter ihnen dberblieb, noch 


ſentrinnen lonnte; 
*50f.7,2 +2 Moſ.14,20. 

23. Und griffen den König zu Wi leben: 
dig, und bradten ihn zu Yojua. 

24. Und da Jirael alle Einwohner zu 
Ai hatte erwürgel auf dem Felde und in 
der Wüfte, die ihnen nachgejaget hatten, 
und jielen alle dur die Schärfe des 
Schwerts, bis daß fie ale umlamen, da 
fehrte ſich ganz Iſrael zu Wi, und fchlugen 
ı fie mit der Schärfe des Schweris. 

25. Ind Alle, die des Tages fielen, beide 
Männer und Weiber, derer waren zwölf 
taujend, alles Leute von Ai. 

26. Jojua aber zog nicht wieder ab * feine 
Hand, damit er die Lanze ausreckte, bis 

| daß verbannet wurden alle Einwohner Wis. 
“2 Mol... 12. 
27. Ohne, das Vieh und den Raub der 
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Eroberung Kit. 


Stadt Ielis Ieael anp muter Bi) nad 
um Wort de Her, das er Jojua ger 


Beten my 

28. Und Joſua brannte Ai aus, und 
machte einen Haufen daraus ewiglich, der 
noch heute da liegt; 

29. Und lich dan abnig zu Xi an einen 
Baum: hängen, bis an den Abend. Da aber 
Die Sonne war uniergegangen, gebot er, 
dab man feinen * Leichnan vom Baum thäte, 
und marfen ihn unler der Eiadi Chor, 
und machien einen großen Steinhaufen auf 

der biß auf 1 de Tag da ifl. *c.10,27. 
. Da bauete Yofua dem Seren, dem 
ea. Hiraels, einen Altar auf dem * Berge 


I; 

31. "(Wie * Mofe, der Knecht des Here, 
seboten hatte den Kindern Iſtaels als 
gefchrichen feet im Gejehbud Mofes, 
einen Allar von ganzen Steinen, die mul 
Teinem Eifen behauen waren) und opferte 
dem „gem darauf Brandopfer 1 und Dante 

*2:M0].20 25. 

3. "und ſchrieb deu auf die Steine 
daS andere Gejeh, daS Voſe den Kindern 
Zraels vorgefgrichen hatte. 

Und da ganze Iſtael mit feinen Ael · 
teften, und Amtleuten, und Richtern, Randen 
beiden Geiten der Lade, gegen den: Pries 
kom aus Lei, die dic Lade des Bundes des 
een feugen, die remblinge fowohl als 
die Einheimiſchen, eine Hälfte neben dem 

Berge * Grifim, mund die andere Hälfte nee 

ben dem Berge Ebal; wie Mofe, der Knecht 

des Herrn, vorhin geboten hatte, zu ſegnen 
lt Jiracl. *5Moj.11.20.u. 

34. Darnach ließ er ausrufen alle Worte 

des Gejehe, vom Gegen und — wie 

8 geſchrieben ftehet * im Geſetvuch. 

—* 








35. Es war lein Wort, das Mofe ger 
boten Hatte, das Joſua nicht hätte laſſen 
außrufen vor der ganzen Gemeine Iſtaels 
und vor den Meibern, und Kindern, und 
Fremdlingen, die unter ihnen wandelten. 


Das 9. Eapitel. 

‚Die Sitconiter tommen mit SIR in den Bund. 
nun das höreten alle Ririge — die jen: 
keit des Jordans waren, auf den Gebirge, 
mb in den Gründen, und an allen Ans 
furten des großen Meers; aud die neben 
dem Berge Libanon waren, nämlich die 
, Amoriter, Eananiter, Pherefiter, 

"und Zebuftter; 

2. * Sommelten fie fih einträdigfih 
uf, daß fie — ua und ae 


Wer die Bürger zu ibn, Ye fe 
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Joſua 8. 9. 


“501 27.4. 





Betrug der @lßconiter. 


örten, was Joſug mit * Jericho und + 
fi geifan hatte, erbadhten fie eine Rift; 

“eu ‚6,2021. ‚+ 6.8,26.28. 
idien eine Bothait, 


4. Gi , und 
ee fe auf ihre Gel, 


und nahmen alte 
5. Und alte zerriffene geflidte — 
iauche und alte geflidte Schuhe an ihre 
füße, und zogen alte Kleider an, und 
alles Brod, daS fie mit fi nahmen, war 
Hart und ſhimnich 
6. Und ing en zu Zoſua ins Lager gen 
Gilgal, op je zu ihm und zum gan⸗ 
gen Genel: Wi fommen aus fernen Kane 
den, jo Pen um einen Bund mit und. 
7. Da ſprach das ganze Iſraei zu dem 
Keviter: Vieleicht mörhteft du unter uns 
wohnend werden; wie fönnte id dann * 
einen Bund mıt bir madjen? 
*2Moj.23,32.5 Mol.i,2. 
8. Sie aber yrachen zu Jofua: Wir find 
deine Knechte. Foſua ſyrach zu ihnen: Wer 
kin ur und von wannen fonmt ihr? 
Sie Ipraden: Deine Knechte find aus 
Kr fernen Sanden_gelommen, um des 
Namens willen des Herrn, deines Gottes; 
dern mir haben fein Gerlicht gehörel, und 
Alles, was er in Egyplen gethan Bat, 
10. Und les, was er den zwei Rönigen 
der MAmoriter jenfeit des Jordans geihan 
hat, * Eihon, dem NKönige zu Hesbon, 
und Og, dem Könige zu Baſan, der zu 
Aſtharolh wohnte. *4M0].21,21.24.33. 
11. Darum ſprachen unfere Actteften, und 
alle Einwohner unfers Landes: Mehmet 
Speije mit enc auf die Reife, und gehet 





Hin ihnen entgegen, und ſyrechel zu ihnen: 


Dir find eure, Kuechte. 
einen Bund mit und. 
12. Dies unjer Brod, das wir aus unfern 
Käufern zu unferer Speife nahmen, war 
od) frifch, da wir außzogen zu eud, nun 
aber fiehe, es if hart und fhimmligt; 
13. Und FA jeinfpläuche, fülleten wir 
neu, und fiche, fie find zerriſſen; und diefe 
unjere Kleider und Schuhe find alt ger 
worden über der ſeht fangen Reife. 
14. Da nahmen die Kaupfleute ihre 
Se an und fragten den Mund des 
ei nic 
15. Und Yafın* machte Frieden mit ihnen, 
und richtete einen Bund mit ihnen auf, daß 
fie leben bleiben foflten. Und die Oberfteu 
der Gemeine ſchwuͤren ihnen. *26am.21,2. 
16. ber über drei Tage, nachdem . fie 
mit ihnen einen Bund gemacht hatten, 
iam e3 vor fie, da Jene nahe bei ihnen 
wären, und würden unter ihnen wohnen. 
17. Denn da_die Kinder Yiracld fort 
zogen, lamen fie des dritten Tages zu 
14* 


So madet nun 





Bund mit ben Wibeonitern. Joſua 


ihren Städten, die hießen Gibeon, Caphira, 
Beeroth, und Kiriath⸗Jearim, 

18. Und ſchlugen ſie nicht, darum, daß 
ihnen die Oberſten der Gemeine geſchworen 
hatien bei dem Herrn, dem Gott Ifraels. 
Da aber die ganze Gemeine wider die 
Oberſten murrete, 

19. Sprachen alle Oberſten der ganzen 
Gemeine: Wir haben ihnen geſchworen 
bei dem Herrn, dem Gott Iſraels; darum 
fönnen wir ſie nicht antaften. 

20. Aber das wollen wir thun: Laſſet 
fie leben, daß nicht ein * Zorn über uns 
tomme, um de3 Eides willen, den wir 
ihnen gethan haben 2San.21,12. 

31. Und die Oberften ſprachen zu ihnen: 
Laſſet fie Icben, daß fie Holzhauer und 
MWaiferträger jeien der ganzen Gemeine, 
wie ihnen die Oberften gejagt haben. 

22. Da rich fie Joſua, und redete mit 
ihnen, und jprad: Warum habt ihr uns 
betrogen, und gejagt, ihr jeid jehr ferne 
von uns, fo ihr doch unter und wohnet? 

23. Darum follt ihr verflucht fein, daß 
unter euch nicht aufhören Knechte, die Holz 
bauen und Waller tragen zum Haufe mei: 
ned Gottes. 

24. Sie antworteten Jojua, und ſprachen: 
Es ift deinen Knechten angejagt, daß der 
Herr, dein Gott, Moſe, jeinem Knechte, 
geboten habe, daß er euch das ganze Land 
geben, und vor euch her alle Einwohner 
de8 Landes vertilgen wolle. Da * fürd: 
teten wir unſers Lebens vor euch jchr, und 
haben ſolches gethan. *c.102. 

25. Nun aber, fiehe, wır find in deinen 
Händen; was dich gut und recht dünket 
uns zu thun, das thue. 

25. Und er that ıhmen aljo, und erretiete 
fie von der Kinder Yirael3 Hand, daß fie 
fie nicht erwürgeten. 

27. Aljo madte fie Fojua Ddesjclben 
Tages zu * Holzhauern und Waflerträgern 
der Gemeine, und zum Altar des Herrn, 
bis auf diefen Tag, an dem Ort, den er 
erwählen würde. "5sMof 20 11. 


Das 10. Capitel. 
Wunderbarer Sieg Joſuä wider die Amoriter. 
Da aber Adoni:Zedet, der König zu Je— 
ruſalem, hörte, daß * Joſua Ai gewonnen 
und fie verbannet Hatte, und Ai ſammt 
ihrem Könige gethan hatte, gleichwie er 
Jericho und ihrem Könige gethan hatte, 
und daB die zu Gibeon Frieden nut Si: 
vael gemadt hatten, und unter fie gelom: 
men waren, * ( 8,26.28.20. 
2. * Fürchteten fie ſich ſehr (denn Gibeon 
war cine große Stadt, wie eine königliche 


9, 10. Gibeon belagert. 


Stadt, und größer denn Wi, und alle ihre 

Bürger ftreitbar). *2Mof.15,15. 
3. Und er fandte zu Hoham, dem Könige 

zu Hebron, und zu Piream, dem Könige 

zu Jarmuth, und zu Japhia, dem Könige 
u Lachis, und zu Debir, dem Könige zu 
glon, und ließ ihnen jagen: 

4. Kommt berauf zu mir, und belfet 
mir, daß wir Gibeon fchlagen; denn fie 
hat mit Jojua und den Kindern Iſraels 
Brieden gemacht. 

5. Da kamen zubauf und zogen hinauf 
die * fünf Könige der Amoriter, der König 
zu Jeruſalem, der König zu Hebron, der 
König zu Jarmuth, der König zu Lachis, 
der König zu Eglon, mit allem ihrem 
Heerlager, und belagerten Gibeon, und 
firitten wider fie. °c.11,5.1 Mof.14,9. 

6. Aber die zu Gibeon fandten zu Yojua 
ind Lager gen Gilgal, und ließen ihm 
jagen: gie e deine Hand nicht ab von deinen 
Knechten, lomm zu uns herauf eilend, retie 
und Hilf uns; denn e& haben ſich wider uns 
zuſammen geijlagen alle Könige der Amo- 
riter, die auf dem Gebirge wohnen. 

hinauf von Gilgal, und 
mit ihm, und alle fireit: 


7. Joſua 30 
alles — 
bare Männer. 

8. Und der Herr ſprach zu Joſua: * Fürchte 
dich nicht vor ihnen, denn id) babe fie in 
deine Hände gegeben; Riemand unter ihnen 
wird vor dir ftehen fönnen. *c.11,6. 


9. Alſo lam Yojua * plöylic über fie, 
denn die ganze Nacht zog cr herauf von 
Gilgal. *c.11,7. 


10. Aber der Herr ſchreckte fie vor I 
rael, dag fie eine große Schlacht ſchlugen 
a Gibeon, und jagten ihnen nad den 

eg binan zu Beth-Horon, und ſchlugen 
fie bis gen Aſeka und Maleda. 

11, Und da fi vor JIjrael flohen den 
Weg herab zu Beth:Horon, ließ der Herr 
einen * großen Hagel vom Himmel auf fie 
fallen, bi3 gen Aſela, daß fie flarben. Und 
viel mehr ftarben ihrer von dem Nagel, 
denn die Kinder Jfraels mit dem Schwert 
eriwürgeten. *2 Mof.9,22. 

12. Da redete Jojua mut dem Herrn 
de8 Tages, da der Herr die Amoriter 
übergab vor den Kindern Iſraels, und 
ſprach vor gegenwärtigem Iſrael: Goune, 
ftehe ftille zu Sibcon, und Mond, im Thal 
Ajalon! 

13. Da * m die Sonne und der Mond 
jtifle, bi3 daß ſich das Volk an feinen Feinden 
rächete. Iſt dies nicht geichricben im Bud 
des Fronımen? Aljv jtand die Sonne mitten 
am Himmel, und verzog unterzugehen, beis 
nahe einen ganzen Tag; *Ief.28.21.u.38.8. 
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Fünf Könige anfschängt. 


Joſua 10. 


Gtäbte genommen. 


14. Und war fein Tag dieſem gleich, wer} 28. Desſelben Tages gewann Joſus auf 


der zuvor mod) darnadı, da der Kerr der 
Stimme eined Manned gehordhte; denn der 
. Aritt für Irael “2 Moj.16,35. 


15. Joſua aber z0g wieder ins Lager gen 
ilgal, und das ganze Iſrael mit ihm. 

16. ber dieſe fünf Könige waren geflos 
fen, und hatten id verftedt in die Höhle 
zu Malcta. 

17. Da ward Joſua angefagt: Wir har 
ben die_fünf Köni gelunden, verborgen 
in der Höhle zu Maleda. 

18. Joſua ſprach: So walzet große Gteine 
vor das Loch der Höhle, und beftellet Män« 
ner davor, die ihrer hüten ; 

19. Ihr aber fichet nicht flille, fondern ja ⸗ 
gi euren Beinden nach, und fchlaget ihre 

Sinterfien, und laffet fie miht in ihre 
Er} rien; Sen der Ser, euer Gi, 

in eure Hände gegeben. *5 Mof.25.18. 

ES Und de —e die Kinder Js 

reels vollendet Halten dieſe ſehr große 

t an ihnen, und fie gar geiötagen; 

waß -überblieb von ihnen, das lam ın die 
ten Stadie. 

1. Alſo lam alles Boll wieder ins Las 
ger zu Joſua gen Mafeda mit Frieden, 
und durfte Riemand vor den Kindern Sfr 
raels ſeine Zunge tegen. 

22. Yofua aber jprah: Madet auf das 
Zoch der Höhle, und bringet hervor die 
fünf Könige zu mir. 

3. Sie thaten alfo, und brachten die fünf 
* Könige zu ihm auß der Höhle, den Kr 
nig zu Jerufalem, den König zu Kebron, 
den König zu Jarmulh, den König zu Las 
chis den König zu Eglon. “19,7. 

2%. Da aber diefe fünf Nönige zu ihm 
heraus gebracht waren, rief Joſua dem 

uen Jiracl, und ſprach zu den Ober 

des Kriegsvolts, die mit ihm en: 
Kommt berzu, und_tretet dieſen Königen 
mit Büßen auf die Hälfe. Und fie lamen 
herzu, und traten mit frühen auf ihre Hälfe. 

3. Und Zofua fprad zu ihnen: Fürdjtet 
euch nicht, und erſchre nicht, jeid getroft 
und unverzagt; denn alſo wird der Kerr 


allen euren Feinden tun, wider die ir | 
reitet. 


R 

26. Und Joſua flug fie darnadı, und töd- 
ie Fe, und hung fe an fünf Bäume; und 
fe hingen an den Bäumen biß zum Abend. 





Mafeva, und flug fie mit der Schärfe deb 
Schwert, dazu ihren König, und verbans 
nete fie, und alle Gerlen, die darinnen wa ⸗ 
ven, und ließ Niemand überbleiben, und . 
that dem Könige zu Mafeda, wie * er dem 
önige zu Jericho gethan hatte. * «6,91. 
29. Da zog Yojua und daS ganze Se 
mit ihn von Rafeda gen Libna, und [tritt 
wider fie. . 
30. Und der Kerr gab biefelbe aud) in die 
nd Iſraels, mit ihrem Könige, und er 
ieplug * fie mit der Schärfe des Echwertß, 
und alle Seelen, die darinnen waren, und 
hieß Niemand darinnen überbleiben, und 
that ihrem Könige, wie er dem Könige zu 
Jericho geihan Halte. “a2. 
31. Darnad) zog Joſua und das ganze 
Yirael mit ihm von Libna gen Lachis, und 
belegten und beftritten fie. 
82. Und der Herr gab Kachis aud) in die 
Hände Yfraels, daß Re fte des andern Ta- 
es gewannen, und ſchiugen fie mit der 
chärfe des Schwerte, und alle Seelen, bie 
darinnen waren, allerdinge, wie er Kıbna 


gethan hatte. 

33. Zu derſelben Zeit 2 Horam, der 
König zu Gefer, hinauf, Lachis zu en 
aber Folun —X ihn mit allem ſeineni 
Voll* bi daß Niemand darinnen iüber ⸗ 
blieb. *c8,28.u.11,8. 

34. Und Joſua zog von Lachis fammt 
dem ganıen Jirael gen Eglon, und belegte 
und beftritte fie, 

35. Und gewann fie desjelben Tages, und 
flug fie mit der Schärfe des Schweris, 
und berbannete alle Seelen, die darinnen 
waren, desſelben Tages, allerbinge, wie er 
Kadiß geihan hatle. 

36. Darnach zog Jofua Hinauf, fammt 
dem ganzen Irael, von Eglon gen Hebron, 
und beftritte fie, 

87. Und geivann fie, und ſchlug fie mit 
der Schärfe des Gchmweriß, und ihren Nds 
nig mit aflen ihren Städten, und alle Sees 
Ien, die darinnen waren, und lich Nies 
mand überbleiben, allerdinge, wie er Eglon 
gethan hatte, und verbannete fi, und alle 
Seelen, die darinnen waren. 

38. Da tehrte Jojua wieder um fanmt dem 
ganzen Jirael gen Debir, und beftritte fie, 
39. Und gewann fie fanımt ihrem Könige, 


27. * Da aber die Sonne war unterges | und alle ihre Städte, und ſchlugen fie mit 


gangen, gebot er, daß man fie von den |der Schärfe 


des Schweris, und verbanne · 


Bäumen nahme, und mwürfe fie in bie|ien alle Seelen, die darinnen waren, und 
Söhle, barinnen fie fi verkrochen Hatten, | lie Niemand Überbleiben. Wie er Hebron 


und Tegten 
2b. Die find no) da auf diefen Tag. 
* €.8,29. 5 Moj.21,23. 


iroße Steine vor der Köhle | gel te, that Debir und 
5 u el Sem ai 2 HIN Sole — —ã 


ige geihan hatte. 





Etädte gewonuen. 


40. Alſjo ſchlug Joſug alles Land auf dem 
Gebirge, und gegen Beittag, und in den 
Gründen, und an den Bäden, mit allen 
ihren Königen, und ließ Niemand überbleis 
ben, und * verbannete Alles, was dem 
bat; wie der Herr, der Gott Ijraels, ges 
oten hatte. ® c.11,11.14. 5 Mof.20,16. 
41. Und ſchlug fie von Rades:Barnca an 
bis gen Sala, und das ganze Kand * Gofen, 
bis gen Gibcon. *c.11,16. 
42. Und gewann alle dieje Könige mit ib» 
rem Lande auf einmal; denn der * Kerr, ber 
Gott Ziraels, ftritt für "Iirael. *5Moj.1,30. 
43. Und Joſua zog wieder ins Lager gen 
Gilgal, mit dem ganzen Zirael. 


Das 11. Capitel. 
Ausrottung der Gananiter. 
Da aber Jabin, der König zu Hazor, ſol⸗ 
cheß hörte, fandte er zu Jobab, dem Könige 
zu Madon, und zum Könige zu Sünron, 
und zun Könige % Achſaph, 
2. Und zu den Konigen, die gegen Mit⸗ 
ternadht auf dem Gebirge, und auf dem 
Gefilde gegen Mittag Ginneroibß, und in 
den Gründen, und in Naphoth⸗Dor am 
Meer wohnten. 
3. Die Cananiter gegen dem Morgen und 
Abend, die Amoriter, Hethiter, Phereſiter 
und Jebuſiter auf dem Gebirge, dazu die 
eviter unten am Berge Hermon, im Lande 
izpa; 
4. Dieſe zogen aus, mit allem ihrem Heer, 
ein großes Volk, ſo viel * ais des Sande⸗ 
am Meer, und fchr viele Roſſe und Wa: 
gen ® Cficnb.20,8. 
5. Ale diefe Könige * verſammelten fich, 
und kamen und lagerten ſich zuhauf an dag 
Waller Merom, zu ſtreiten mit Sirael. 
*c.10,5. 
6. Und der Herr ſprach zu Jufua : * Fürchte 
dic) nicht vor ihnen, denn morgen um 


dieſe Zeit will ich ſie Alle erjchlagen geben | € 


vor den Kindern Iſraels; ihre Hoffe ſollſt 
du verlähmen, und ihre T Wagen ınıt 
Teuer verbrennen. ® c.10,8. + Pf.40,10. 
7. Und Jojun kam plößlich über de und 
alles Kriegsvolk mit ihm am Wafler Mes 
rom, und überfielen fie. 
8. Und der Herr gab fie in die Hände Iſ⸗ 
racls, und ſchlugen fie, und jagten ſie bis 
gen Groß: Zidon, und * bi3 au die warınc 

aller, und bis an die Breite zu Mizpa 
zegen dem Morgen, und ſchlugen fic, bis daß 
Niemand unter ihnen überblieb.  * «13,6. 
I. Da that ihnen Jofua, wie der Herr ihm 
gefagt hatte, und * perlähniie ihre Roſſe, 
und verbrannte ihre Wagen, *2 Eam.8. 
10. Und fchrie um zu derfelben Zeit, und 


— 
— 2 —— ——— — — 


Joſua 10. II. 


Ausrstiunug ber Eualim. 


geivann Hazor, und ſchlug ihren König mit 
m Schwert (denn ze 3* vorhin die 
—A aller dieſer 
11. Und ſchlugen alle Selm, 
nen waren, mit der Schärfe des Gchiweris, 
und verbanneten fie, und lieh * nichts über 
bleiben, dab den Odem hatte, und verbrannie 
Hazor mit Feuer * c.10,40.5 — 
12. Dazu alle Siadie dieſer Könige 
waun Yolua mit ihren Königen, und 


je mit der Schärfe des 1 


€ darin 


e d ver⸗ 

annete fie; wie * Mofe, ber Bucht bes 

Deren, geboten hatte. 22 

3. Doc verbrannten die Kinder Yiraels 

tin Etädte, die auf Hügeln Banden, ſjon⸗ 
dern erer allein verbrannte Joſua. 

14. Und allen Raub diefer Etädte, und 
baß Fa tbeitten Die alten caels gi 
er ; aber alle Men Tugen " 
mit der Schärfe bei die 
verfilgten, und lichen nichts iben, 


das den Odem hatte. 

15. Wie der Herr * Mofe, Hei ge 
ie je —* that 

em, 


und Mofe Yojua boten 
jua, daß nichts fehlte an 
Herr Mofe geboten hatte. ma 
16. Alſo nahm Joſua alles dies Land cin 
auf dem Gchirge, und Alles, was gegen 
Mittag lieget, und * alles Land Gofen, und 
die Gründe und Felder, und das Gebirge 
Iſrael mit feinen Gründen. °<..10,41. 
17. Bon dein Gebirge an, das das Land 
hinauf gen Seir ſcheidet, bis gen Baal⸗ 
Sad, in der Breite des Berges Libanon, uns 
ten am Berge Hermon. Alle ihre Könige 
gewann er, und ſchlug fie, und tödlete 
18. Er ftritt aber eine lange Zeit mit 
diefen Königen. 
19. Es war aber feine Stadt, die fi 
mit Frieden ergab den Kindern Araels, 
ausgenommen die * Heviter, die zu Gibeon 
wohnten, fondern fie gewannen fie alle mit 
treit. °c9,15. 
20, Und das geſchahe alfo von dem ber, 
daß ihr Herz verſtockt würde, mit Streit 
begegnen den Kindern Iſraels, auf daß 
verbannet wilrden, und ihnen feine Gna 
widerführe, * ſondern vertilget würden, wie 
der Herr Moſe geboten hatte. *5Mef.7.2. 
21. Zu der Be kam Joſua, und * rotteie 
aus die Enakim von dem Gebirge, von 
Hebron, von Debir, von Anab, von allem 
Gebirge Juda, und von allem Gebirge I 
rael, und verbannete fie mit ihren Gtiäd- 
ten. 4Moſ. 18,23. 5 Diof.1,28, 
22. Und ließ keine Enafim überbleiben 
im Sande der Finder Iſraels, ohne zu 
Gaſa, * Bath, zu Asdod, da blieben 
ihrer ü vi. 18am.it. 
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.23. Mio nahm Yofun afle$ Land ein, ale; 


Werdinge, wie der Gere zu WMoſe geredet 
te, und gab ed Yirael zum Exbe, einem 
Jain Stamm fein Theil. Und * das 
?d hörte auf zu kriegen. *c14,16. 


Das 12. Capitel 
Befiegte Aönige. 
Dies find die Könige des Landes, bie bie 
i inder Yraels jhlugen, und nahmen ihr 
=and ein jenjeit bes Jordans Ben er der 
Sonnen Yufgang, von dem 
ER 
orge. 
0f.21 


= Amon an, bi8 an den Berg 
zund das ganze Gefilde gegen dem 
2._* Eihon, der König, der Amer, 





er 
zu SGehbon wohnte, und berejjte von Heoer|% 


on, die am Ufer liegt des ſſers bei Ar⸗ 
mon, und mitten im Waſſer, und über das 
Halbe Gilcad, bis an das f Wafler Jabot, 
Der die Grenze if der Kinder Ammons, 


*4Mei.21,04. 4 1 Mol.39,52. 

3. Und über das Gelilde, bis an das * 
Meer Einneroth, gegen Morgen, und bis an 
Das Meer im ilde, nämlid) das Salz 


meer gegen Dorgen, dep Weges gen Bei: 
Zefimoth, und von Mittag unten an den 
mean ds Gebirges Bin Vs·.u. 

Dazu die Grenze des Königs Og, zu 
fan der noch vom den Rieſen übrig ivar, 
und ohne an Aftharoth und Edrei, 

5. Und herridete über den Berg dermon, 
Aber Gate, und Aber gam Bajan, bis an 
Die Grenze Gefjuri und Mandathi, und des 

ben Gileads, welches die Grenze war 
ibens, des 2 2önige ‚zu Kesbon. 

Mofe, der Knecht des Herrn, und die 
gie Siraels ſchlugen Und Mofe, 
Der reiht des Heren, qab * fie einzunch- 
men u Nubenilern, Gaditern, und dem 
YHalben Stamm anal. "4 Mo] 

7. Dies find die Könige des Landes, 
lug und die Kinder Iſtaels, Diese 
jordans, gegen dem Abend, von 
al-Bad an, auf der Breite bes Berges 
Libanon, bis an den Berg, der das Land 
Sinauf gen Seit ſcheidei, und das Joſua 
en in ‚Iiraels a anehen gab, 
nern Jeglichen fi ; 

8 Was a den Sehirgen, Gründen, 
Seiten, an an, | in der ZBife, und 
sogen Wittag war; die * Heibiler, Amo- 

" Gananlter, ee Seiler und 
— ter. ns. 
x König zu_* FJericho, der König 
zu + W, die zur Geile an BeiheEl Tiegt, 


e, 











.|hoied; fünf derren der Bhilifter: 
ie|der Gafiter, der Msdobiter, der Maflonie 


12. 13, Beflegte Abnige. 
11. Der König zu * Jarmuth, ver. Rd 
nig zu Lachit «108; 


12. Der Knie m * Salon, der "ang 
au + Geler, €.10,3.26. + «.10,88. 
wo Der Rönig zu * Bebir, der König 
u Geber,  €.10,89. Ridt.1,11 
* Be Rönig u * Sarınn, der König 
ut RIAL.L.1T.F A MoL2LN. 
N Ei Rönig zu * Kihna, der König 
zu Adullam, * «10.20.30. 
16. Der König zu * Maleda, der König 
a Tapueh N, 
t Sönig zu Tapuah, der König 

m Sek, 
18. Der König zu * And, der König 
1 Rafaron, *«.18,58.1 Eam.4,l. 
s ig — zu * Madon, der König 

w 


“La FeILIO, 
20. Der © Ati zu * Simton-Reron, 
der König zu en eihl. 
21. Der enach, der König 
au Megidbo, 
22. Der Mnig zu Kedes, der König zu 
Yan am Garmel, Fi v 
er König zu laphoth-Dor, der 
König der geben zu Sa" var, 112. 
24. Der König zu Thirze. Das find * 
ein und dreißig Könige. 5 Mo. 


Das 13. Kapitel. 

Ansigeltung deb Landes tolrd vorgenommen, 

a nun Joſua alt war und wohl betas 
get, jptach der Herr zu im: Du bift aft 
gervorden und wohl betaget, und des Lan ⸗ 
des if noch faRt viel übrig einzunehmen. 

2. Nämlich das ganze Satitda der Phie 
Ye, um und en Gefuri, 

Bom Sihor an, ber bor Egypten flies 
het, bis an die Grenze Efron gegen Mit 
ternacht, die den Cananitern gunerecnet 

nämlich 





ter, der Geihiter, der Elroniter, und die 
Writer. 

4. Bon Mittag an aber ift daS ganze 
Land der Gananıter, und Meara der Bir 
donier biß gen Aphet, biß an bie Grenze 
der Amoriter; 

5. Dazu das Land der Gihliter, und der 
ganze Fibanon, gegen der Sonne Aufgang, 
von Baal:Gad an, unter dem Berge Herr 
mon, bis man fommt gen Hamath; 

6. Ale, die auf dem Gebirge wohnen, 
vom Kibanon an, * an die warme 
Waffer, und alle Zidonier. Ich mill fie 
vertreiben vor den Kindern Jiracls; looſe 
nur darum, fie ansjutßeilen unter Iiracl, 
wie ich dir geboten Hal *Aus. 








—*WB8 
10. Der Konig zu * Serufalem, der König 
zu + Gebron, *«10,1.4c.108. 


X. 
0 theile nun dies Land zum Erbe 


ae 





Austheiluug Joſua 18. 14. . des Landes. 


unter die neun Stämme, und unter den | war der * Jordan. Das if das Erbtheil 
halben Stamm Wanafle. der Kinder Rubens unter ihren Geſchlech⸗ 

8. Dem * die Rubeniter und Gaditer has | tern, Städten und Dörfern. *4Mof.34,12. 
ben mit dem andern halben Manafle ihr) 24. Dem Stamm der finder Gads une 
Erbtheil empfangen, das ihnen Moſe gab | ter ihren Geſchlechtern gab uk 
jenfeit des Jordans, gegen den Aufgang, | 25. DaB ihre Grenzen waren Jaeſer, und 
wie ihnen dasſelbe Moſe, der Knecht des | alle Städte in Gilead, und das balbe Land 
Herrn, gegeben bat. *c.18,7.|der Kinder * Ammons, bis gen Aroer, 

9. Bon * Aroer an, die am liter des Wajr | weldje liegt vor Nabba; *2 Sau.li.l. 
ſers bei Arnon liegt, und von der Etabt | 26. Und von Hesbon bis gen Ramath- 
mitten im Waſſer, und alle Gegend Medba, | Mizpe und Betonim, und von Mahanaim 
bis gen Dibon; *5Mof.2,36. | bis an die Grenze Debirs; 

10. Und alle Städte Sıhons, des Königs | 27. Im Thal aber Betb-Haram , Beth: 
der Amoriter, der zu Heöbon ſaß, bis an Rimra, Suchoth und Zaphon, vie übrig 
die Grenze der Kinder Ammons; war von dem Reich Sihons, des Königs 

11. Dazu Gilead und die Grenze an Gef: | zu Hesbon, daß der Yordan die Grenze 
furi und Maadathi, und den ganzen Berg | war, bis and Ende des Meert Ginneroib, 
Qermon, und das ganze Bajan, bis gen | diesjeit des Jordans gegen dem Wufgang- 
Salcha; 28. Das iſt das Erbtheil der Kinder Gads 

12. Das ganze Reich Ogs zu Balan, |ın ihren Geſchlechtern, Städten und Dörs 
der zu — und Edrei ſaß, welder | fern. 
nod ein Webriger war * von den Rieſen. 29. Dem halben Stamm der Kinder Ma- 
Moje aber ſchlug fie, und vertrieb fie. naſſes nach ihren Geſchlechtern gab Mofe, 

*5Moj3.11.| 30. Dab ihre Örengen waren von Maha⸗ 

13. Die Kinder Ijracks aber vertricben | naim an, daß ganze Bafau, das ganze Reich 
Das, des Königs ge Baſan, und alle Flecken 
* Faire, die in Bajan liegen, nämlich ſech⸗ 
jig Städte, ' *Rigt.10,8. 

31. Und das halbe Gilead. Aſtharoth, 
Edrei, die Städte des Königreichs Ogs zu 
Baſan, gab er den Kindern Machirs, des 
Sohnes Manaſſes. Das ift die Hälfte der 
"Kinder Machirs, nad ihren Geſchlechtern. 

32. Das ifts, das Mofe ausgetheilet hat 
in dem Gefilde Moabs, jenfeit des Jor⸗ 
dand vor Jericho gegen dem Aufgang. 

33. Uber dem * Stanım Levi gab Mole 
fein Erbiheil, denn der Kerr, der Golt 
Iſraels, ıft ihr Erbtheil, wie er ihnen 
geredet hat. 

* c.18,7.4 3R0f.18,20.21.5 Wof.10,9. u. 12,12. 


Das 14. Gapitel. 

Bon Calebs Erbiheil. 
Dies iſt es aber, das die Kinder Ifraels ein⸗ 
genommen haben im Lande Cangan, das 
unter fie außgetheilet haben der Priefter * 
Eleaſar, und Joſua, der Sohn Runs, und 
die oberfien Väter unter den Stämmen 
der Kinder Ijraels. ° c21,1.4 Mef.34,17. 
2. Sie theilten e8 aber * du 
unter fie, wie der Herr durch Moje gebo- 
ten hatte, zu geben den zehntehalb Etäm- 
men. * 4 Mof.26,55. u. 33,54 
22. Tazu * Bileam, den Sohn Beors, | 3. Denn den zweien und dem halben 
den Weisfager, erwürgten die Kinder If , Stamm hatte Mofe Erbtheil gegeben jen⸗ 
raels mit dem Schwert, ſammt den Er: | jeit des Jordans. Den Leviten aber hatte 
ſchlagenen. 4Moſ. 22,8. er fein Erbtheil unter ihnen gegeben. 
23. Und die Grenze der Kinder Rubens! 4. Denn der Kinder Joſephs wurden zwei 
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die zu Gefjur und zu —88 nicht, ſon⸗ 
dern es wohnen beide, Geſſur und Maa⸗ 
chath, unter den Kindern Ifraels, bis auf 
dieſen Tag. 

14. Aber * dem Stamm der Leviten gab 
er fein Erbtheil, denn daß Opfer des Herrn, 
des Gottes Jiraels, ift ihr Erbiheil, wie er 
ihnen geredet hat. 0148. 

15. Aljo gab Mofe dem Stamm der fü: 
der Rubens, nad ihren Geſchlechtern, 

16. Taf ihre Grenzen waren von Aroer, 
die am Ufer des Waflers bei Arnon liegt, 
und die Stadt mitten im Wafler, mit al: 
lem ebenen Felde, bis gen Medba; 

17. Hesbon und alle ihre Städte, die im 
ebenen Felde liegen; Dibon, Bamoth⸗ 
Baal, und Beth-Baal-Meon, 

18. Jahza, Kedemoth, Mephaath, 

19. Kiriathaim, Sibma, Zereth-Sahar, 
auf dem Gebirge im Thal, 

20. Beth: Peor, die Bäche an Pisga, und 
Beth⸗Jeſimoth; 

21. Und alle Städte auf der Ebene, und 
da3 ganze Reih Sihons, des Königs der 
Amoriter, der zu Hesbon faß, den * Mofe 
ihlug, jammt den Fürften von Midian, 
Ei, Retem, Zur, Hur und Reba, den 
Gewaltigen des Königs Eihon, die im 
Lande wohnten. *4Moj.31,8. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 





Gatehs Erbigeit. 


Stämme, Manafje und Ephraim; darum 
jaben fie den Leviten fein il im Lande, 
jonbern Städte, darinnen zu wohnen, und 


tät ü be 
aa —J dor — hatte 
io Je daten die Kinder Jfraels, und theilten 


4 Do[.34,18.18. 

* Fr "traten herzu die Kinder Judas zu 

ZYofua zu Gilgal, und Galeb, der Sohn 

Zeus, der Renifiter, Tag zu im: 

weißt, wa8 * der Kerr zu Mofe, dem 

Manne — fagte von meine: und 
Deinetiwegen in Rabed-Barnca. 

Bu fe MT 

mar vierzig re all mi 
wire Knecht des Kern, außfandie 


deb-Barnca, das Sand zu berlund: |fet fih ui 


Whaften, und id ihm wieder fagte nach 
meinem Gewij "HReL.18,7. 
8. Wber meine Brüder, die mit nıir binauf 
jangen waren, * machten dem Bolt das 
En verzagt: Fe aber folgte dem Herrn, 
m Gott, freulich. * 4 Mof.18,52. u. 32,7. 
9. Da A} ur Fer desjelben Tages, und 
Yprad: * Zand, darauf du mit beix 
nem Fr „gäreten , joll dein und beis 
der Exbtheil fein ewiolich; darum, 
daß ve dem Kern, meinem Gott, treulich 
gefolget haft. “5 Mof.11,24. 
10. Und nun, fiche, der Herr Hat mich 
Ichen If, wie er geredet hat. EB find 
nun fünf und vierzig Jahre, daß der Herr 
zu Mofe fagte, die Yirael in der 

fte gewandelt Hat. Und nun fiche, 

bin heute fünf und — Jahre alt, 

11. Und bin noch * heutige® Tages ſo 


Rarl, als id war des Tages, da mic 
gms —X te; mie meine Rraft war das 
fo iſt fie auch noch jegt, zu ſtrei⸗ 


Fa md auß« und einzugehen. * 5 Moi.34,7. 
wi we gib mir nun dieß Gebirge, das 
Ka geredet hat an jenem Tage; 
Fern du haft ed gehdret an bemfelben Tage. | Thal 
Denn 8 wohnen die Enafim droben, und 
Find große und fehle Gtäble; ob der Kerr 
mit mir fein Pe daß ich fie vertreibe, 
wie der Serr geredet hat. 
13. Da fan im: Yofua, und gab * alſo 





ie D ohne Jebhunnes, 
zum Erbii *c.15,18. 
14. Daher ® ward Hebron — des 


Soßnes Jephunnes, des Kenifiters, Erbibeil, 
Biß auf diejen AR, darum, daß er dem 
1, dem Goti Sraeß, treulich gefolgt 

—28 

15. Aber Oebron hieß vorzeiten Ri 
riaih · Arba, der ein großer Meni mar 
unter den Gnafim. Und } das Larıd hatte 
aufgehöret mit friegen.  *c.15,18. 40.11.28. 


Joſua 14. 15. 


ich |über zu Mami hinauf, 


Grenze uns 


Das 15. Eapitel, 
Grenze und Etädie deh Glammd Jude, 


Das 2008 de Stamm der Kinder Judas 


unter Ahnen Geſchiechtern war die * Grenze 
Edoms an der Wüfte Zin, die gegen Mitr 
tag ößet, an der Ede der Millagslän- 

; “HMO. 


2. Dak ihre Mittagsgrenzen waren von 
der Ede an dem * Galzmeer, das if, von 
der Zunge, die gegen mittagwärtß gehet, 

*c18.10. 

8. Und fommt hinaus von dannen hin« 
auf zu Arabbim, und gehet durch Zin, 
und gehet wieder Hinauf vom MR 
gegen Kabes:Barnca, und gehet durch Hey 
ton, und geret Hinauf gen it, und lens 
m Rarlaa; 

4. Und gehet burd) Mon, und Tommt 

inaus an den Bad) Egyptens, dab das 

ide der Grenze daS Meer wird. Das jei 
eure Srenze gegen Mitlag. 

5. Aber bie iorgengrenge ift von den 
Salzmeer an, bi8 an des Yordans Ende. 
Die Orenze go Mitternacht if} von der 
Zunge de Meers, die am Ort des Jor⸗ 
dans ift; 

6. Und seit herauf gen Betß-agla, und 
gend von mitternadtwärts gen Beth⸗ 

Itaba, N tommt * herauf zum Stein 
Bohens, des Sohnes Rubens ; *e.18,17. 

7. Und gehet herauf gen Debir, vom That 
Adhor, und von dem Witternaätort, der 
gegen Gilgal fiehet, ee ig ieget gegen 

ie bon mellnge 
wärts am Waſſer liegt. Darnach gehet 

zu dem Waller En⸗Semes, und Tom 
hinaus zum * Brunnen Rogel. *c.18,10. 

8. Darnadı gehet fie herauf zum * Thal 
des Sohnes Hinnoms, an der Geite her 
des SJehufiters, der von mittagwäct® mohe 
net, daß ıft Serufalen, und fommt herauf 
auf Die Spige des Berges, der vor dem 

innom Tieget von abendiwärts, wel 
Fr I} et an die Edle des Thals Raphaim, 
gegen Mitternacht zu. *265r0n.28,3. 

9. Darnad fommt fie von desielben Bere 
98 Spike qu dem Wafferbrunnen Repfe 
thoa, und fommt heraus zu den Städten 
des Gebirges Ephron, und neiget ſich gen 
Baala, das ift Ririatf-Jearim; 

10. Und tenfet ſich herum von Baala 

jegen Abend zum Gebirge Seir, und ger 
# an ber Geite her des Gebirges Itarim, 
von muitternadtwärts, das iſt Cheſſalon 
umd fommt herab gen Beth-Senies, und 
gchet durd, Thimna; 

11. Und brigt Heraus an der Seite Efron 





rt, gegen milternachtwärts, und ziehet 
ih gen Sicron, und gehet über den Berg 
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Erdtheil Zudas, 


Baala, und kommt heraus gen Jabneel, 
Daß ihr Lehles ift das Meer. 

12. Die Greuge aber gegen Abend ift das 
‚große Meer. Das ift die — der Fin 
der Judas umher in ihren Gej 

13. Galcb * aber, dem Eon de neh, 
ward fein Theil gegeben unter ven Mindern 
‚Judas, — der Kerr Joſua ei 25 
nämlich die Ririnth-Mcha, des Vaters nal 
was iſt Hebron. “31,12. 

14. Und * Galch vertrieb von dannen die 
drei Eöhne Enals: Ecjai, Ahiman und 
Thalmai, geboren von Gnal; * Ridt.1,10.20 

15. Und [3 don bannen hinauf ju den 
Einwohnern Debirs, Debie aber ich vor 
‚weiten tiriath⸗Se 
„ um —* ad: Bee Bil 

fägt und gewin: 
eine ochter Ada zum Weibe Et 
7. Da * gewann k Wniel, der Sohn 
ua, des Bruders Galebs; und er gab 
ähm feine Tochter Achja zum Weibe. 
RIGLL.13.U.30 

18. Und es begab ſich da fie cinzog, ward 
ihr gerathen, einen Ader zu fordern von 
ührem Baterz; und fie fick vom Eſel. 
ſprach Caleb zu ihr: Was ift dir? 

19. Sie ſprach: * Gib mir einen Segen; 
denn du Haft mir ein Mittagsland geger 
ben, gib mir aud Wafferquellen. Da gal 
er ihr Quellen oben und unten. * Ridt.1,15. 

20. Dies ift das Erbtheil des Stanıms der 
‚Kinder Judas unter ihren Geſchlechtern. 

21. Und die Städte des Stamms der Kin, 
ver Judas, von einer Ede zu der andern, 
‚an der Örenze der Edontiter, gegen Mittag 
waren dieje: Kabzeel, Eder, Jagur, 

22. Kina, Dimona, Ad-Ada, 

23. Kedes, Hazor, Ithnan, 

24. Eiph, Telem, Vealoth. 


„25. Hazor-Hadata, Kirioth, Hezron, das |fer. 


Hazor, 

26. Yınam, Sema, Molada, 

27. gear gane, Hesmon, Beth:Balct, 
azar:Sual, Beer-Seba, Bisjoth-Ja, 

— Baela, Zim. Aem 

30. E1:Tholad, Chefil, darma, 

31. Ziltog, Madmanna, San-Sanna, 

32. Lebaoth, Eilhim, An, Rimon. Das 

find neun und zwanzig Eiäbte, und ihre 

Dörfer. 

33. In den Gründen aber war * Efthaol, 





Zarca, Ana, *RIGL.13,25.u.10,81. 
ee Eannoah, En-Gannim, Thapuah, 
Enam. 





daruiuth, Adullam, Socho, Acta, 
36. Saaraim, Abithaim, Gcdera, Öcdero: 
Abaim. Das find vierzehn Städte, und ihre 
Dörfer. 


Joſua 15. 16. 


6 | Zior. 





Ethbte Iudas. 
dafa, Migdal:Gab, 
Sal 


37. Zenan, 
iel, 


83. Dilean, * 
3. Lachis, Bazelaih, Eglon 
40. Chabon, Lahmam, Cithiis 
41. Gederoth, Beth-Dagon, Naema, Dos 
u Das find fehzehn Etädte, und ihre 
42. Sibna, — eier. 
22: Zerhtboh, Nezib, 
u. gila, “ 3 — Das find 
neun Eik, und Re 
45. * Efron mit igeen ae und Dör 
*160m3.10. 
46. Bon Etron und ans Meer, We, 
was an Wsdob langet, und ihre Be. 
47. Asbod mit Ye 
lem Gafa mit um 8 
jern bis an das Waßſer 
daß große * Meer ift 
— 
48. uf dem Gebirge aber war Gamir, 
a Dane Ri thSanna, das IA Debir, 
anna, Ririath-Sanna, 
50. Anab, Eſthemo, Anim, 
51. Sofen, Be Silo. Das find elf 
T. 


bu 


Er Das find neun Cinot, und ihre 


55. Maon, Garmel, Eiph, Juta, 

m Run Sim Er a find zehn 
in, Gibeo, Thimna. 

Städte, und ihre Dörfer. 

58. Halyul, Bethzur, Gedor, 

59. Maarath, Beth-Anotp, Sifeten, Das 

find ſechs Städte, und ihre Di: 

60. * Ririath-Baal, das ift Ririatgedicn 

rim, Harabba; zwei Städte, und ihre Ddr 

—x 

61. In der, Wüfte aber war Beth-Wraba, 

Middin, Schade, 

62. Nibjan, und die Ealzftabt und En— 

gebdi. Das find ſechs Etädle, und ipre 


Dörfer. 
63. Die Jebuſiler aber wohnten zu Je⸗ 
rufalem, und die Kinder Judas konnten 
fie night vertreiben. * Alſo blieben die Je 
bufiter mit den Kindern Judas zu Jerufa= 
lem bis auf diefen Tag. "2Eamse 


Das 16. Capitel. 
Gren madie der Kinder Epbraims. 
Und das Loos fiel den Kindern Yofeı 
vom Jordan gegen Jericho, bi zum 
jer bei Jericho, von aufgangwärts, und die 
iäfte, die herauf nehet von Jericho durch 
das Gebirge Beth⸗El 





Da | Städte, und ihre Dit 


52. Arab, Dun, an 
53. Janum, Belh- wuah 
54 — Kiriath — 
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Der Kinder Joſephs 


Lus, und gehet dur die Grenze Archi⸗ 
roth; 
3. Und "iehet ſich Hernieder genen abend» 


närts u der Grenze Japhletis, bis an die | man 
des niedern Beth⸗Horon, und bi | ihres 


Gren 
gen Gaſer, und das Ende iſt am Meer. 
4. Das haben zum Erbtheil genommen 


Joſua 16. 17. 
2. Und kommt von Beth⸗-⸗El heraus gen | und vor Jojua, den Sohn Nuns, und vor 


Grbtüelt. 


die Oberften, und ſprachen: Der Herr hat 
Aroje * geboten, daß er uns follte Erb⸗ 
theil geben unter unfern Brüdern. And 
geb ihnen Erbtheil unter den Brüdern 
aters, nach dein Befehl de8 Herrn. 
*1Mo|.27,7. 

5. Es fielen aber auf Manafje zehn 


die Kinder Joſephs, Manalje und Ephraim. | Schnüre außer dem Lande Gilead und 


5. Die 
unter ihren Geſchlechtern, ihres 
don aufgangwärts, war Atharoth⸗Adar, 


obern Beth-Horon ; 

6. Und gebet aus g 
metbath, die gegen Mitternaht Tiegt; das 

feibft lenlet fie fih herum 


gang der Stadt Thaenat 
Da Durd von aufgangwärte gen Janoha; 
7. Und lommt herab von Jano gen 
Atharoth und 
Sericn, und gehet aus an dem Jordan. 
8. Bon puah gehet fie gegen abend» 
wärts, gen Br Ende i 
am Meer. 


ahal⸗ſttana; und i 


Grenze der Kinder Ephraim, Balan, 
btheils | 6. Denn die Töchter Manafjes nahmen 


da8 jenfeit des Jordans liegt. 


Erbtheil unter feinen Söhnen, und das 
Land Gilead ward den andern Kinder 


gen Abend bei Mich | Manajjes. 


7. Und die Grenze Manaffes war von 


egen den Aufs | Alfer an, gen Michmethath, die vor Sechem 
ilo, und gehet | Tieget, und langet zut Rechten an die von 


En:Thapuah. 
8. Denn das Land Thapuah ward Mas 


aaratha, und flöht an naſſes; und ift die Grenze Manaſſes an 


die Kinder Ephraims. 
9. Darnach konımt fie herab gen Nahal⸗ 
Kana, gegen mittagwärts zu den Bach⸗ 


ſt 
Das iſt das Erbtheil des ſtädten, die Ephraims find, * unter den 


Stamms der Rinder Ephraims unter ihren | Städten Mana 2 aber von Mitternacht 


Geſchlechtern. 


Dorfern der Kinder 
menget unter dem * 
Manaſſes. 


hraims, waren ge⸗ 


9 Und all der Sohn fammt ihren | endet fih am Meer, 


rbtheil der Kinder | dem Manafje gegen 
* c.17,9.1 Meer ift feine Grenze; und foll ftoßen an 


anafjes am Bad, und 

*c.16,9. 
egen Mittag, und 
itternacdht, und das 


ift die Grenze 


10. Dem Ephraim 


10. Und fie vertrieben dic Cananiter nicht, | Afler von Mitternacht, und an Iſaſchar 


wie zu Gaſer wohnten. 
Sananiter unter Ephraim bis auf dieſen 
Tag, und wurden zinsbar. 


Das 17. Capitel. 


Bom Erbtheil der andern Hälfte des Stamm 
anafle. 


Aljo blieben die | von Morgen. 


11. So hatte nun * Manafje unter Iſa⸗ 
har und Affer, Beth:Scan und ihre 
öchler, Jeblaam und ihre Töchter, und 
die zu Dor und ihre Töchter, und die zu 
f Endor und ihre Töchter, und die zu 
Thaanah und ihre Töchter, und die zu 


Und das 2008 fiel dem Stamm Manaffe, | Megiddo und ihre Töchter, und das britte 
Denn er ift Joſephs erſter Sohn, und ſielTheil Napheis. Nicht.1,27. 41Sam.28,7. 
auf Machir, den * erſten Sohn Manaſſes, 12 Und die Kinder Manafjes * konnten 
wer Bater Gileads, denn er war ein ſtreit⸗ diefe Städte nicht einnehmen, ſondern die 
barer Mann; darum mard ihm Gilead und | Gananiter fingen an zu wohnen in dem⸗ 
Baſan. * 490f.26,29. | ſelben Lande. *c.15,68, 

2. Den andern Sindern aber Dlanajje | 13. Da aber die * Kinder Ifraels mäch⸗ 
aınter ihren Geſchlechtern fiel e8 auch, nam⸗ fig wurden, machten fic die Sananiter zins⸗ 


Lich den Sindern Abieſers, den Kindern *| bar, und vertrieben fie nicht. 


els, den Kindern Alriels, den lindern 
ms, den Kindern Hephers, und den 
Kindern Semidas. Das —* die Kinder 
Manaſſes, des Sohnes Joſephs, Mannsbil⸗ 
ter unter ihren Geſchlechtern. 4 Moſ. 26,30. 
8. Uber Zelaphehad, der Sohn Denkens, 
es —2 Gileads, des Sohnes Machirs, 
Ve Sohnes Manaſſes, Hatte feine Söhne, 
jonne ter, und ihre Namen find 
tefe: Mahela, Non, Hagla, Milca, Thirza ; 

* 4Mo0].26,33.u.27,1. u. 30,2. 

4. Und traten vor den Prieſter Eleafar, 


* Richt.1,28. 
14. Da redeten die Kinder Joſephs mit 
Hojua, und ſprachen: Warum haft du mir 
nur Ein Loos und Eine Schnur des Erb» 
Ibeils gegeben ? Und ich bin Doch ein großes 
olf, wie mich der Herr fo gejegnet hat. 
15. Da ſprach Yojua zu ihnen: Merl du 
ein grobes Bolt bift, fo gehe hinauf in 
den Wald, und baue um daferbft im Lande 
der Phereſiter und Rieſen, weil dir das 

Gchirge Ephraim zu enge if. 
16. Da ſprachen die Kinder Joſephs: Das 
Gebirge werden wir nicht erlangen, denn 
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Benjamind 


mitern, die im Thal des Landes wohnen, 
bei welden liegt Beth⸗Sean, und ihre 
Töchter, und —33 im Thal. »Richt. 10. 

17. Joſua jprach zum gaule Joſephs, zu 
Ephraim und Manaſſe: Du bift ein großes 
Bolt, und weil du jo gıoß biſt, mußt du 
nit Ein 2008 haben, 

18. Sondern das Gebirge ſoll dein fein, 
da der Wald ift, den baue um, fo wird 
er deines Looſes Ende fein, wenn du die 
Sananiter verireibeft, die eijerne Wagen 
baben und mächtig, find. 


Das 18. Capitel. 
Grenzflädte deb Stammß Benjamin. 
Und es verfammelte fi) die ganze Ge: 
meine der Kinder Iſraels gen Silo, und 
richteten dajelbft auf die Hütte des Stifts, 
und das Land war ihnen unterworfen. 

2. Und waren noch fieben Stämme der 
Kinder Ijraels, denen fie ihr Erbiheil nicht 
ausgetheilet hatten. 

3. Und Joſua ſprach zu den Kindern 
Jiraels: Wie lange jeid ihr fo laß, daß 
ihr nicht hingehet, das Land einzunehmen, 
das euch der Herr, eurer Väter Gott, ges 
geben hat ? 

4. Scyaffet euch aus jeglidem Stamm 
drei Männer, daB ich fie fende, und fie 
fi aufmachen, und durd das Land gehen, 
und beichreiben es nah ihren Grbiheilen, 
und kommen zu mir. 

5. Theilet das Land in fieben Theile. Yu: 
da ſoll bleiben auf feiner Grenze von Mit: 
tag her, und das Haus Joſephs joll bleiben 
auf feiner Grenze von Mitternadht ber. 

6. Ihr aber bejchreibet das Land der 
fieben Theile, und bringet fie zu mir hier: 
ber, fo will ich eudy das Loos werfen vor 
dem Herrn, unjerm Gott. 

7. Denn * die Leviten haben fein Theil 
unter eud, jondern das Prieftertfun des 
Herrn ıft ihr Erbtheil. Gad aber und Ru: 
ben, F und der halbe Stamm Manaſſe ba: 
ben ihr Theil genommen jenjeit des or: 
dans, gegen dem Morgen, das ihnen Moſe, 
der Knecht des Herrn, gegeben hat. 

*4Moj.18,20. + 4 Mo].32,33. 

8. Da madıten fih die Männer auf, daß 
fie hingingen, und Joſug gebot ihnen, da 
fie Hin wollten gehen, das Rand zu beichreiben, 
und ſprach: * Gehet hin, und durchwandelt 


daS Land, und befcpreibet es, und fommit | gegen Mittag. 


wieder zu mir, daß ich euch hier daß Loos 
werfe vor dem Herrn zu Silo. 


Joſua 17. 18, 
e8 find * eilerne Wagen bei allen Gana» | ben Theile; und famen zu Jofua ins Rager 


*c2.1.:Hordan enden. 


Erbtheil. 


gen Silo. 

10. Da warf in daS Loos über fie 
zu Silo vor dem Herm, und tbeilte das 
jelbft das Land aus unter die Kinder Js 
raels, einem Jeglichen fein Theil. _ 

11. Und das Loos des Stamms der Kin⸗ 
der Benjamins fiel nad ihren Geſchlechtern, 
und die Grenze ihres Looſes ging aus zwi⸗ 
chen den Kindern Judas und den Kindern 
Joſephs. 

12. Und ihre Grenze war an der Ecke 
gegen Mitternacht, vom Jordan an, und 
gehet herauf an der Seite ichos von 
mitternachtwäris, und kommt auf das 
Gebirge gegen abendwärts, und gehet aus 
an der Wüfte * Beih⸗Aven; 12. 

13. Und gebet von dannen gen Lus, an 
der Seite ie an Lus gegen mitlagwärts, 
daß ift * Beth⸗El, und kommt hinab gen 
Atharoth-Adar, an dem Berge, der vom 
Mittag liegt an dem niedern Beth⸗Horon. 

*1Mof.12,8.u. 28,19. 

14. Dornag neigel fie ih, und lenlet 
fi) un zur Ede des Abends gegen Mit: 
lag von den Berge, der vor oron 
gegen mittagwärts liegt, und endet fi an 
* SKiriath-Baal, das ift Kiriath-Jearim, 
die Stadt der kinder Judas; das iſt die 
Ede gegen Abend. * c.15,9.80. 

15. Über die Ede gegen Mittag ift von 
Kiriath:Yearim an, und gehet auß gegen 
Abend, und kommt hinaus zum Waller 
brunnen Nepbthon ; 

16. Und gehet herab an des Berges Ende, 
der vor dem * Thal des Sohnes Hinnoms 
liegt, welches im Grunde ran gegen 
Mitternacht liegt, und gehet herab durchs 
Thal Hinnom, an der Seite der Yebufiter 
am Mittag, und kommt 7 hinab zum 
Brunnen Rogel; * 15,8. + c.15,7. 

17. Und ziehet fih von mitternachtwärts 
und fomımt hinaus gen En:Semeß, und 
fonımt hinaus zu den Haufen, die gegen 
Adumim Dinauf liegen, und kommt berab 
zum Stein Bohens, des Sohnes Rubens; 

18. Und gehet zur Seite hin neben dem 
Gefilde, daS gegen Mitternacht liegt, und 
tommt hinab auf da8 Gefilde; 

19. Und gehet an der Seite la, 
die gegen Mitternacht liegt, und i Fin 
Ende au der Zunge des Salzmeerß gegen 
Mitternacht, an dem Ort des Jordan, 
Das ift die Mittaggrenze. 
20. Aber die Ede gegen Morgen joll der 
Das ıft das Erbiheil ber 


9. Alfo gingen die Männer bin, und | Kinder Benjamins in ihren Grenzen ums 
durchzogen da3 Land, und befchrieben es | her, unter ihren Geſchlechtern. 


auf einen Brief, nad) den Städten in fies 


21. Die Städle aber des Stamm der 
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Der Nebrigen Jofua 
der Benjamins unter ihren Gejchled 
diefe: Jericho, Beih-hagla, 
abe, hen Belg-El, 
para, ra, 
. ar-Amonai, Ayhni, Baba. Das 
ill € Sitte und ipre Dörfer. 
Rama, Beeroth, 


"Gaphira, Moa, 
43 Seryet. Zhareit, 
» Bela, "Eleph, 
Zerufalem, Gibenth, Kirialh; vierzehn 
Die und ihre Dee: Das iſt das 
tSeil der Kinder Benjaming in ihren 
chiechtern. 


Das 19. Capitel. 
e Abcigen jch6 Gtämme und Yojud Erbtfeit. 
wmadh fiel_das andere Loos des Stamms 
Kinder Simeons, nach ihren Gejchle: 
* uud übe Erbiheil war unter dem Erb ⸗ 
i ıder Judas, 
Und «8 tward ihnen 
rSeba, Echa, Molada, *1Gpron.5,28. 
un, ala, Azem, 
Tholad, Bethul, Karma, 
Beth-Marcabolh, Saprufe, 
wih, Saruhen. a8 find 
zehn Städte und ihre Dörfer. 
Win, Rimon, Ether, Aan. Das find! 
Etädte und. ihre Dörfer. 
Dazu alle Dörfer, die um diefe Städte 
en, 6i8 gen Baalath- Beer» Ramath 
m Mittag. Das if das Erbtheil des 
umms der Rinder Gimeons in ihren 


Denn der Rinder Simeons Erbiheil 
unter der Schnur der Kinder Judas. 
il das Erbtheil der Kinder Judas ihnen 
groß war, darum erbeten die Kinder 
neons unter ihrem Erbtheil. 

Di des dritte 2oo8 fiel auf die Rinder 
sulons, nad ihren Oefchleihtern; und 

Grenze ihres Erbißeils war biß gen 


ıd gehet Hinauf zu abendwärts gen 
reale, und ſtöhel an Dabajcth, me 
an den Bad, der vor Jalneam fliehel, 
» Und wendet fi von Sarid gegen der 
me Aufgang, bis an die Grenze Cis ⸗ 
eXhabot, und fommt hinaus gen Dar 
1 and langet hinauf gen Japhia. 
Und von dannen gehet fie gegen 
" Hufgeng, du Grtergenter, Sie, 
in, und fommt hinaus gen Rimon, 
ihoar und Rea, 
; Am gete fe herum Er Bitter 
tathon, und endet fi im Thal 
Ser, 





und die Jehufiter, das| 1 


zum Exbtheil *! 


18. 19. enmen. 


15. Katath, * Rahalal, Simron, Aynala 
und Bethlehem. Das find zmölf Etäbte 
und ihre Dörfer. *RIht.1,30. 

16. Das ift das Erbtheil der Kinder 
GSebulons in ihren Geidlehtern; daß find 
ihre Städte und Dörfer. 

17. Daß vierte Loos fiel auf die Kinder 


Naſchars nad ihren Geſchlechiern. 
18. Und ihre Örenze war Jefreel, CI 
fultotg, * Suncn, "2Rdn.48. 


pharaim, Sion, Anaharat, 
tabith, Kijeon, bez, 

21. Remeth, Engannim, Enhada, Belh ⸗ 
! 


Bags; 

122. Und fößet an Thabor. Sahazima, 

Veth · Semes und ihr Ende ift am Jordan. 
Ein, 'n Städte und ihre Dörfer. 

8 ift das Gröffeil des Gtamms 
der Kinder Maldars in ihren Geile. 
van Siokn und en 

326 nfte Loos fiel auf den Stamm 
ver fiers, nad) ihren Geſchlechtern. 

25. Und ihre Grenze war Hellath, Hali, 
Beten, Adjaph, 

26. Aa: Meer, Amcad, Mifenl, und 
Hößt an den Garmel am Meer, und an 
Sion Fibnalg; B 
Und mendet fi gegen der Sonne 
Aufgang gen Beth-Dagon, nn nat an 
Sebulon, und an das Thal Zephihaß-Et, 
Tan die Witternadht BetfeEmet, edle und 
Tommt hinaus zu Gabul zur Linken, 

3. Ehron, Rehob, damon Rana, bis an 
Groß· gidon; 

29. Und mendet ſich gen Rama, bis zu 
der feften Stadt Zor, und wendet fi gen 
Hofja, und endet fi am Meer der Schnur 
nad gen * Achjib. 15,44. Riht.,38. 

30. Uma, Aphel, Rehob. Zwei und zwan ⸗ 
J Stadte und ihre Dörfer. 

1. Das ift daß ae des Stanıms 
der Rinder Aſſers in ihren Geſchlechtern, 
Städten und Dörfern. 

32. Das jechfte Loos fiel auf die Kinder 
Rapptgalis, in ihren Geſchlechierm 

33. Uud ihre Grenzen waren von Heleph, 
Eon, durh Zaenannim, MdamiReleb, 
Jabneel, bis gen Lalum, und endet fi 
am Jordan, 

34. Und wendet ſich zu Abend gen Aſuoth · 
Thabor, und fommt von bannen hinaus 
gen Hulol, und ftößt an Sehulon gegen Mit: 
tag, und an Affer gegen Abend, und an Juda 
am Jordan, gegen ber Sonne Aufganı 

35. Und Hat fee Gtädte, Zidim, Si 
Hamath, Ralath, Einnareih, 

36. Wbaına, Rama, nor, 

37. Ara ul Enbazor, 

. Iereon, MigdalıEl, Harem, Beth 





Pius 





Wererbunug 


Anath, Veth⸗Sames. Neunzehn Städte 
und ihre Dörfer. 

39. Das ıft das Erbtheil des Stamms 
der Kinder Raphthalis in ihren Geſchlech⸗ 
tern, Städten und Dörfern. 

40. Das fichente 2003 fiel auf den Stanım 
der Kinder Dans, nah ihren Geſchlechtern. 

41. And die Grenze ihres Erbtheils 
waren Barca, Eſthaol, Irſames, 

42. Eaclabın, Ajalon, Jethla, 

43. Elon, Thimnatha, Efron, 

44. Eltheke, Gibeihon, Baalath, 

45. Jehud, Bne-Barak, Gath⸗Rimon, 

46. Me⸗Jarkon, Rakon, mit den Grenzen 
gegen * Japho. * Yon.1,3. 

47. Und an denjelben endet fi die Grenze 
der Kınder Dans. Und die Kınder Dans 
zogen hinauf, und ftritten wider Leſem, 
und gewannen und jchlugen fie mit der 
— des Schwerts, und nahmen ſie 
ein, und wohnten darinnen, und * nannten 
fie Dan, nach ihres Vaters Namen. 

* Nit.18,27.20. 

48. Das ıft das Erbiheil des Stamms 
der Stinder Dans m ihren Bejchlechtern, 
Etädten und Dörfern. 

49. Und da jie das Land gar ausge 
theilet hatten, mit ſeinen Grenzen, gaben 
die Kinder Yfracls Joſna, dem Sohne 
Nuns, cin Erbtheil unter ihnen, 

50. Und gaben ihm nach dem Befehl des 
Herrn die Stadt, die cr forderte, näntlich 
* Thimnath: Serah, auf dem Gebirge 
—8 Da bauete er die Stadt, und 
wohnte darinnen. c.24,30. 

51. Das find die Erbtheile, die * Eleaſar, 
der Priejter, und Yojua, der Sohn Nuns, 
und die Oberjten der Väter unter den Ges 
ſchlechtern, durchs Roos den Kindern ira: 
els austheilten zu Silo vor dem Herrn, vor 
der Thlir der Hütte des Stifl3; und vollen: 
deten aljo das Austheilen des Landes. 


, *c.17,8. 
Das 20. Gapitel. 
Verordnung der Freiftädte, 
Nud der Herr redete mit Joſua, und ſprach: 
2. Sage den Sindern Ijraels: Gebet 
unter euch Freiſtädte, davon id) durch * 
Moje euch gejagt habe; ® 4 9R01.35,6. 
3. Dahın fliehen möge ein Todtſchläger, 
der eine Seele unverſehens und unwiſſend 
ihlägt, dab fie unter euch frei feien vor 
dem Bluträcher. . 
4. Und der da jliehet zu der Städte 
einer, ſoll ftchen außen vor der Etadt 
Thore, und vor den Melteften der Stadt 
eine Sache anjagen, jo jollen fie ihn zu 
ic in die Stadt uchmen, und ihm Raum 
geben, daß er bei ihnen wohne. 
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ber Sreläbte. 


I 5. Und wenn der Bluträder ihm nad — — 
jegt, jollen fie den Todtjchläger nit in — — ı 
Kine Hände übergeben, weil er ——— 
einen Nächſten geſchlagen bat, und if ihm 
uvor nicht feind geweſen. 

6. So ſoll er in der Stadt wohnen, bis - ib 
daß er fiche * vor der Gemeine vor Gericht, — ⸗ 
bis daß der Hoheprieſier } fterbe, der zu 4 
derjelben Zeit fein wird. Alsdaun foll der es — 
Tudtjchläger wieder lommen in feine —e = 
Stadt, und in fein Haus, zur Stadt, u — = * 
von er geflohen iſt. 

* 41 Mof.85,12.25.+ 6r.9,15. — > - 
7. Da heiligten fie * Kedes in GBaliläd, —— — 
auf dem Gebirge Rappihali, und Sehen, — — 
auf dem Gebirge Ephraim, und f Sitte ———— 
Arba, das ift Hebron, auf dem Gebirge em 
A d jenfeit des 3 Band, va Serie 

. Und jenjei ordaus, 

liegt, gegen dem Aufgang, * gaben fie Ba —— 
zer in der Wülte auf der Ebene, aus em — 
Stamm Ruben, und F Ramoth in Gilead, — 
aus dem Stamm Gad, und Golan in Ba 
jan, aus dem Stamm Manajje. 
5 Mof.4,13 + 1 Sam 7, 17. 
9. Das waren die Etädte, beftinmet al« 
len Rındern Iſraels, und den Yremdlingen, 
die unter ihnen wohnten, daB dahin fliche, 
wer cine Seele unverjchens ſchlägt, daß er 
nicht fterbe Durch den Bluträcher, bis dab 
er vor der Gemeine geftanden jet. 


Da3 21. Gapitel. 

Verſorgung der Proitcn- 
| Da traten herzu die oberhen Väter unter 
Iden Leviten zu dem * WBriefler Gleafar, 
und Jojua, dem Sohne Rund, und zu deu 
oberften Vätern unter den Stämmen der 
Finder Ifraels, “clit. 

2. Und redeten mit ihnen zu Eilo im 
Lande Canaan, und ſprachen: Der * Herr 
hat geboten durch Moſe, dab man uns 
Etädte geben foll zu wohnen, und derjels 
ben Vorſtädte zu unſerm Bich. * 4 Mof.35.2. 

3. Ta gaben die Kinder Iſraels den Levi⸗ 
ton von Ihren Erbtheilen, nah dem Befehl 
des Deren, diefe Städte und ihre VBorftädte. 
4. Und das 2008 fiel auf das Geſchlecht 
der Sahathiler, und wurden den Sturdern 
Aarons, de3 Priefters, aus den Leviten 
durchs Loos dreizehn Städte, von den 
| Stamm Juda, von dem Etanım Simeon, 
und von dem Stamm Benjamin. 

5. Den andern Kindern aber Kahatbz, 
desjelben Geſchlechtz, wurden durchs Roos 
zehn Etädte, von tem Stamm Ephraim, 
von den Stamm Dan, und von dem hals 
ben Stamm Manaſſe. 

vb. Aber den Kindern Gerjong, desjelben 
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der Leviten. 


Geſchlechts, wurden durchs Loos dreizehn | Elthele und ihre Vorſtädte, Gibthon und 


Städte, von dem Stamm Iſaſchar, von 
den Stamm Aſſer, und von dem Stamm 
Naphihali, und von dem halben Stamm 
Manafle zu Bajan. 

7. Den Sindern Meraris, . ihres Ge: 
yIchlechts, wurden zwölf Städte, von dem 
Stamm Wuben, von dem Stamm Gab, 
und von dem Stanım Schulon. 

8. Alſo gaben die Kinder Ifſraels den 
Seviten durchs Loos dieſe Etädte und ıhre 
Morflädte, wie der Herr durch Moſe ge⸗ 
boten hatte. 

9. Bon dem Stamm der Sinder Judas, 
und von dem Stamm der Finder Simeons, 

fie diefe Städte, die fie mit ihren 
men nannten. 

10. Den Kindern * Aarons des Geſchlechts 
der Kahathiter, aus den Kindern Levis; 
Denn das erfte Loos war ihr. * 16hron.7,54. 

11. So gaben fie ihnen nun * Ririatl: 
Arba, die des Vaiers Enals war, das ifl 
"+ Hebron auf den Gebirge Yuda, und 
ihre Vorſtädie um fie her. 

*c.20,7. + c.14,14.u. 15,18. 1 Chron. 7,55. 

12. Uber den Ader der Stadt und ihre 
Dörfer gaben fie * Galeb, dem Sohne 
Jephunnes, zu feinem Erbe. *c.14,14.u.15,13. 

13. Aljo gaben fie den Kindern Aarons, 
des Prieſters, die Freiſtadt der Todiſchlä⸗ 

er, Hebron und ihre Vorjtädte, Libna und 
ihre Vorſtädie, 

14. Jathir und ihre Vorftädte, Eſthemoah 
e 


und ihre Borftädte, 
15. Holon und ihre Borftädte, Debir und 
ihre Borftädte, 


16. Yin und ihre Borftäpte, Yuta und 
dee Borftädte, * Beth⸗Semes und ihre 

orftädte;, neun Städte von dieſen zwei 
Stämmen. * 1 Saın.6 12.15. 2Adn.14,11. 

17. Bon dem Stamm Benjanin aber 

ben fie vier Städte: Gibeon und ihre 

orflädte, Geba und ihre Vorftädte, 

18. * Anathoth und ihre Vorſtädie, Al: 
mon und ihre Borflädte. *Ier.l,t. 

19. Daß alle Städle der Sfinder Aarons, 
des Priefters, waren dreizehn, mit ihren 
Borftäpten. 
20. Den * Geichlechtern aber der andern 
Kinder Kahaths, den LZeviten, wurden durch 
ihr Loos vier Städte von dem Stamm 

hraim; “1 G6ron.7,61. 

1. Und gaben ihnen die Freiſtadt der 
—— 7 * Schem und ihre Vorſtädte 
auf dem Gebirge Ephraim, Geſer und ihre 
Borftädte, ® c.20,7. 1 Ehron.7.67. 

22. Kibzaim und ihre Borftädte, Beth 
Horon und ihre Borjtädte. 

23. Bon dem Stamm Dan vier Städte: 
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ihre Borftädte, 
24. * Ajalon und ihre Vorftädte, Gath⸗ 
Rimon und ihre Boritädte. nicht. 135. 
. Bon dem halben Stamm Manaſſe 
zwei Etädte: Thaenach und ihre Vorſtädte, 
Gath⸗Rimon und ihre Vorſtädte. 

26. Daß alle Städte der andern Kinder 
des Geſchlechts Kahaihs waren zehn met: 
ihren Vorſtädten. 

27. Den * Rindern aber Gerſons, aus den. 
Geſchlechtern der Leviten, wurden gegeben 
von dem halben Stamm Manaſſe zwei. 
Städte: Die Freiftadt filr die Todtichläger, 
+ Solan in Bajan und ihre Vorſtädtie, 
Beeſthra und ihre Vorftädte. 

* 1 Gbron.7,62. + c.20.8.. 

23. Bon dem Stamm Iſaſchar vier Städte: 
Kis⸗Jon und ihre Vorflädte, Dabratd und 
ihre Vorſtädte, 

29. Jarmuth und ihre Borftädte, En⸗ 
Gannim und ihre Vorftädte. 

30. Bon dem Stamm * Affer vier Städte: 
Miſeal und ihre Vorſtädie, Abdon und ihre 
Vorftädte, * 1 Chron.7,74.. 

31. Hellatd und ihre PVorftädte, Rehob 
und ihre Borflädte. 

32. Bon dem Stamm Naphthali drei 
Etädte: Die Freiftadt * Kedes für die 
Todijchläger in Galilän und ihre Vor: 
ſlädie, Hamoth-Dor und ihre Vorſlädie, 
Karthan und ihre Vorſlädie. °C 20,7.. 

35. Daß alle Städte des Geſchlechts der: 
Gerjoniter waren dreizehn mit ihren Vor⸗ 
ſtädten. 

34. Den * Gefchlechtern aber der Kinder: 
Merarıs, den andern Leviten, wurden ge: 

eben don dem Stamm Sebulon vier 

tädte: Jalneam und ihre Vorftädte, Kar⸗ 
tha und ihre Vorftädte, * 1 6hr0n.7,03. 

35. Dimna und ihre Vorftädte, Nahalal 
und ihre Vorflädte. 

36. Bon den Stamm Ruben vier Städte: 
* Bezer md ihre Vorſtädie, Jahza und: 
ihre Vorſtädte, *c.20,8 5 Moſ. 443. 

37. Kedemoth und ihre Vorflädte, Me: 
phaath und ihre Vorftäbte. 

38. Von dem Stamm Gad vier Städte: 
Die Freiſtadt für die Todtichläger, * Ras 
moth ın Gilcad und ihre Vorftädte, *c.20,8. 

39. Mahanaim und ihre Vorſtädie, Hess 
bon und ihre Vorftädte, Jaeſer und Ihre: 
Vorſtädte. 

40. Daß aller Städte der Kinder Mera⸗ 
ris unter ihren Geſchlechtern, der andern 
Leviten, nach ihrem Loos, waren zwölf. 

41. Aller * Städte der Leviten unter dem 
Erbe der Kinder Jiracl3 waren acht und 
vierzig mit ihren Vorftädten. *4Mof.35,:.. 





Bubeniter Schren zurück. 


42. Und eine jegliche diefer Städte Hatte 
ihre Borftadt um fi her, eine wie die 
andere. 

43. Aljo gab der Herr den Ifrael alles 
Land, das er * geichworen hatte ihren Vä⸗ 
tern zu geben, und fie nahnıen es ein, und 
wohnten darinnen. *1Mof. 12,7. 
44. Und der Herr gab ihnen Ruhe von 
Allen umher, wie er ihren Bätern ges 
ſchworen hatte, und * ſtand ihrer Weinde 
feiner wider fic, fondern alle ihre {Feinde 
gab er in ihre Hände. *5Moj.11,25. 
45. Und e8 * fehlte nichts an allem Gu⸗ 
ten, das der Herr den Hauſe Sirael ge: 
redet hatte. Es fanı Alles. *c.23,14. 


Das 22. Kapitel. 
Die dritihalb Stämme richten im Heimkehren 
. einen Altar auf. 
Da rief Joſua die Rubeniter und Gaditer, 
und den — Stamm Manaſſe, 

2. Und 

ehalten, was euch Moſe, der Knecht des 
ger, * geboten Hat, und gehorchet meiner 

timme in Allem, das ich euch geboten 
habe, * 4 320f.22,20. 5 Moſ 3,18. 

3. Ihr Habt eure Brüder nicht verlaffen 
eine lange Zeit her, bis auf diejen Tag, und 
habt —28 an dem Gebot des Deren 
eures Gottes 

4. Weil nun der Herr, euer Bott, bat eure 
Brüder zur Ruhe gebradt, wie er ihnen ger 
redet hat, jo wendet euch nun, und ziehet Bin 
in eure Hütten im Lande eures Erbes, daß 
euch * Moſe, der recht des Herren, gegeben 
hat, jenjeıt de3 Jordans. *4M0f.32,33 

5. Haltet aber nur an wit Fleiß, daß ihr 
tut nad) dem Gebot und Gejek, das euch 
*Moſe, der Knecht des Herrn, geboten bat, 
daR ihr den Herrn, euren (Bott, liebet, und 
wandelt auf allen feinen Wegen, und feine 
Gebote haltet, und ihm anhanget, und ihm 
dienet von ganzem Herzen und von ganzer 
Seele. 5 Moſ. 86. u. 13.4. 

6. Alſo ſegnete fie Joſua und ließ fie 
gehen, und fie gingen zu ihren Hütten. 

7. Dem * halben Stamm Manafje hatte 
Mofe gegeben zu Baſan, der andern Hälfte 
gab Joſua unter ihren Brüdern diesjeit 
des Jordans gegen Abend. Ind da er fie 
ließ gehen zu ihren Hütten, und fie ges 
jegnet hatte, * 4 Moj.32,33. 

$ Sprad) er zu ihnen: Ihr kommt wies 
der heim mit großem Gut zu euren Hüt⸗ 
ten, mit jehr viel Vieh, Silber, Bold, 
Eifen und Kleidern; jo * theilet nun den 
Raub eurer Feinde aus unter eure Brüder. 

*4Mof.31,20.27. 


9. Alſo Ichrien um die Rubeniter, Baditer, | Häuptern und Fürſlen Jirae 


Sojua 21. 22, 





prach zu ihnen: Ihr habt Alles | BP 


3, | Miffethat ? 


Wltar Rubens und Gads. 


und ber Halbe Stamm WManaffe, und gingen 
bon den Kindern Yiraels aus Gilo, die im 
Zande Ganaan liegt, daß fie ins Land Gi- 
lead zögen, zum Sande ihres Grbes, das 

erbeten aus Befehl des Herrn dur Moke. 

lv. Und da fie famen an die * Haufen am 
Jordan, die im Lande Ganaan liegen, baue 
ten biejelbe Rubeniter, Gaditer, und der 
halbe Stamm Manafje daſelbſt am Yordan 
einen großen ſchonen Altar. ® c.18,17. 

1l. Da aber die Kinder Ifſraels Hörten 
jagen: Siehe, die Kinder Rubens, die Kin⸗ 
der Gads, und der halbe Stanınm Manafle 
haben einen Altar gebauet gegen das Land 

anaan, an den Haufen am Jordan, Dieb 
feit der Kinder Iſraels; 

12. Da verjammelten fie fig mit der 
ganzen Gemeine zu Silo, daß fie wider fie 
hinauf 3ögen mit einem Heer. 

13. Und fandten zu Ihnen ins Land Gi⸗ 
lead * Pinchas, den Sohn Gleajars, des 
rieſters, “4 Mei. 35.7. 

14. Und mit ihm zehn oberfie Fürften, 
unter den Häufern ihrer Bäter, aus jeg« 
lihem Stamm Firaels einen. 

15. Und da fie zu ihnen fanıen ins Land 
Gilead, redeten fie mit ihnen, und ſprachen: 

16. So läßt eud) fagen die ganze Gemeine 
des Herru: Wie verjiindiget ihr euch aljo 
an dem Gott Jiraels, daB ihr euch Beute 
tehret von den Herrn, damit, daß ihr euch 
einen Altar bauet, daß ihr abfallet von 
dem Herrn? 

17. Zits uns zu wenig * an der Mifjethat 
Peors? von wel wir noch auf Dielen 
Tag nicht gereiniget find, und lam eine 
Plage unter die Gemeine des Herm. 
4Moſ. 6.3. 

18. Und ihr wendet euch heute von dem 
Herrn weg, und ſeid heute abtrünnig ge⸗ 
worden von dem Herrn, daß er heute oder 
morgen über die ganze Gemeine Ifrael 
erzürne. 

19. Dünket euch da8 Land eures Erbes 
untein, fo fomınt herüber ins Sand, das 
der Herr hat, da die Wohnung des Herr 
ftchet, und erbet unter ung, und werdet 
nicht abtrünnig von dem Kern, und vor 
uns, daß ihr euch einen Altar bauet, außer 
dem Altar des Herrn, unſers Gottes. 

20. Berjündigte fi nit * Yan, der 
Sohn Serahs, am Berbanneten? Und der 
Zorn kam + über die ganze Gemeine Jirael, 
und er ging nicht allein unter über feiner 
°c7,1.3075.11.12. 

21. Da antworteten die Kinder Rubens, 
und die Kinder Gads, und der halbe 
Stamm Manaſſe, und Iopten zu den 
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ET, 








Verantwortung Rubens. 


22. Der * Harfe Bott, der Herr, der Rare 
Gott, der Herr, mweiß, jo werk Iſrael auch; 
en wir ab, oder fllndigen wider den 

Ben, fo helfe er uns heute nicht! 
*3ef.10,21. 

23. Und fo wir darum den Altar gebauet 
haben, daß wir ung von dem Herrn menden 
wollten, Brandopfer oder Speißopfer darauf 
opfern, oder Dantopfer darauf ihun dem 
Seren, fo fordere er es. 

24. Und fo wir es nicht vielmehr auß 
Sorge des Dinges geihan haben, und ſpra⸗ 
un Heute oder morgen möchten eure 

inder zu unfern Slindern jagen: Was 
gehet eudy der Herr, der Gott Iſraels, an? 

25. Der Herr hat den Jordan zur Grenze 

fett, zwiſchen uns und .euch Kindern Ru: 

und Gads; ihr habil fein Theil am 
ern. Damit würden eure Kinder len 
inder von der Furcht des Herrn teilen. 

36. Darum fpradden wir: Takt ung einen 
Yltar bauen, nicht zum Opfer, noch zum 
Brandopfer, 

27. Sondern daß er ein * Zeuge ſei 

ifchen uns und euch, und unfern Nach⸗ 
Iommen, ba wir dem Herrn Dienft thun 
mögen vor ihn, mit unjern Brandopfern, 
Fre und andern Opfern; und eure 
Kinder heute oder morgen nicht jagen dürfen 
zu unfern Rindern: Ihr habt fein Theil 
an dem Herrn. * 34,97. 

28. Wenn fie aber alfo zu uns fagen 
wurden, oder zu unfern Nachkommen act 
oder morgen, jo könnten fie jagen: Sehet 
das Gleichniß Altar8 des Deren, den 
unfere Bäter gemadt haben, nicht zum 
Opfer, noch zum Brandopfer, jondern zum 
Zeugen zwiſchen uns und eud. 

29. Das jet ferne von uns, daß wir ab» 
trännig werden von dem Kern, daß wir 
uns beute wollten von ihm menden. und 
einen Altar bauen zum Brandopfer, und 

m SpeiSopfer, und andern Opfern, außer 

Alter des Herrn, unſers Bottle, der 
vor feiner Wohnung ftehet. 

30. Da aber Pinehas, der Priefter, und 
die Oberſten der Gemeine, die Fürften Iſ⸗ 
zaels, die mit ihm waren, hörten dieſe 
Worte, die die Kinder Nubens, Gads und 
anaffes fagten, gefielen fie ihnen wohl. 


Joſua 22. 23. 


Landtag Joſuas. 


Lande Gilead, von den ſtindern Rubens 
und Gads, wieder ins Land Canaan, zu den 
Kindern Ijfraels, und ſagten es ihnen an. 
33. Das gefiel den Kindern Iſraels wohl, 
und lobten den Gott der finder Yiraels, 
und ſagten nicht mehr, daß fie Hinauf 
wollten ziehen mit einem Beer wider fie, 
u berderben das Land, da die Kinder 
ubens und Gads innen wohnten. 

34. Und die Kinder Nubens und Gads 
Den den Altar: Daß er Zeuge jet zwi 
chen uns, und daß der Herr Gott je. 


Das 23. Kapitel. 
YJofua Hält einen Landtag, das Voll zu ber 
mahnen. 
Und nach langer Zeit, da der Herr hatte 
Sirael zur * Ruhe gebracht, vor allen ihren 
Feinden umher, und Joſua nun alt und 
wohl betaget war, ® 0.21.44. 

2. * Berief er das ganze Sirael, und ihre 
Aelteſten, Häupter, Hihter und Amileute, 
und ſprach zu ihnen: Ich bin alt und wohl 
betaget, “eil. 

3. Und ihr Habt gejehen Alles, was der 
Herr, euer Gott, gethan Hat an allen dies 
jen Völlern vor euch ber, denn der Kerr, 
euer Gott, hat * felber für euch geftritten. 

+5 Mof.1,30.u.3,22. 

4. Scehet, ich habe euch die übrigen Völler 
durchs Loos zugetheilet, einem jeglichen 
Stamm fein Erbtheil, vom Jordan an, und 
alle Völler, die ich ausgerottet habe, und am 
großen Meer gegen der Sonne Untergang. 

5. Und der Herr, euer Gott, wird fie aus: 
ftoßen vor eudy, und von euch vertreiben, 
daß ihr ihr Land einnehmet; wie euch der 
Herr, euer Gott, geredet hat. 

6. So feid nun ehr getroft, daß ihr hal⸗ 
tet und thut Alles, was geichrieben ftehet 
im Geſetzbuch Mojes, daß ihr nicht davon 
* weichet, weder zur Rechten, noch zur 
Linlen, *c.1,1.520].28,14. 2085n.22,2. 

7. Auf daß ihr nicht unter dieje übrige 
Bölter konımet, die mit euch find, und * 
nicht gedenfet noch ſchwoͤret bei dem Ramen 
ihrer Götter, noch ihnen dienet, noch fie 
anbetet; *93 9N0f.23,13.24. Jepb.1,5. 

8. Sondern dem Herrn, eurem Gott, ans 
hanget, wie ihr 6i8 auf diefen Tag gethan 


81. Und Pinehas, der Sohn Eleafars, des | habt 


Prieſters, ſprach zu den Kindern Rubens, 
Gabds und Manaſſes: Heute erkennen wir, 
daß der Herr unter uns iſt, daß ihr euch 


an dem Herrn verjündiget habt in 
er That. Run habt ihr die Finder 
Iftaels errettei aus der Hand des Herrn. 


Da zog Pinehas. der Sohn Eleajare, 
des Briefe ‚ und die Oberſten, aus dem 
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abt. 
9. Eo * wird der Herr vor euch her ver⸗ 
treiben große und mächtige Völler; und 
Niemand Hat euch miderftanden bi3 auf 
diefen Tag. *3 M0j.26,7.5 Moſ.28.7. 
10. Euer * Einer wird taufend jagen; 
denn der Herr, euer Bott, reitet für euch; 
wie er euch gerebet hat. *3Moj.26.8. 
11. Darum fo * behütet aufs fleiBigfte 
15 





Joſua 23. 24. 


6. Darnad führte el 
ter auß Eghpien. U 

famet, und * die Eghpier euren Bäleım_ — 
nadjagten mit Wagen und Reutern ans > 


Jofuns Iekter Landtag 


euch und eure Ba 
da ihr ans Mer 


Bermahuung bed Bells. 


eure Seelen,‘ daß ihr den Herrn, euren 
Gott, lieb habet. *5Mof.4,18. 

12. Wo ihr euch aber ummendet, und 
biejen übrigen Böllern anhanget, und euch 
mit ihnen verheirathet, daß ihr unter fie, 
und unter euch kommen, 

13. So wiſſet, daß der Herr, euer Gott, 
wird nicht mehr alle diefe Bölfer vor euch 


ARE min. — 
eine ie ihn in und * — 
Egypiern, und fülhrie das Meer über fie, 


eer, 


vertreiben, jondern fie werben euch zum | und bebedie fie. Und eure Augen 

* Strid und Reg, und zur Geißel in euren peieben, was ich in Eghpten clan habe —— 
Seiten werden, und zum Stachel in euren | Und ihr habt gewohnet in der Waſte eine 
Augen, bis dab er euch umbringe von dem | lange Zeit. 4 Moj.i413. — 


guten Bande, das euch der Herr, euer Bott, | 8. Und ig habe euch gebracht in da 
gegeben hat. *4Mo0j.33,55.Rih1.2,8. | Land der Amoriter, die jenſeit des — 


14. Siehe, id) gehe heute dahin * wie alle 
Welt, und ihr joflt wifjen von ganzem 
Herzen, und von ganzer Seele, dab nicht 
- 7 Ein Wort gefehlet hat an allem dem 
Guten, das der Herr, euer Bolt, euch ger 
redet bat; e8 ıft Alles gelommen, und keins 
verblieben. *198n.2,2.+c.21,45. 
15. Gleichwie nun alles Gute gelomnıen 
ift, daß der Herr, euer Gott, euch geredet 

t, aljo wird der Herr auch über euch 
ommen laflen alles Böje, biß er euch vers 
filge von dieſem guten Lande, das euch 
der Herr, euer Gott, gegeben bat; 

16. Wenn * ihr übertretet den Bund des 
ern, eures Gottes, den er euch geboten 

t, und bingehet, und andern Göttern 
dienet, und fie anbetet, daß der Zorn des 
Herrn Über euch ergrimmet und euch bald 
umbringet von dem guten Lande, das er 
euch gegeben Bat. * (24,20. 


Das 24. Gapitel. 
Letter Landtag Joſuä. Gein und Gleafard Tod. 
ofua verjammelte alle Stämme Siraels 
en Sichem, und * berief die Aelteſten von 
jrael, die Häupter, Richter und Anıts 
leute. Und da fie vor Bott getreten waren, 
*16am.10,17. 
2. Sprach er zu dem ganzen Bolt: So fagt 
der Herr, der Gott Ijraels: Eure Väter 
wohnten vorzeiten jenfeit des Waſſers, * 
Tharah, Abrahams und Nahors Bater, 
und dienten andern Göttern. *1Mof.11,26. 
3. Da * nahm ic euren Vater Abraham 
jenfeit des Waflers, und ließ ihn wandern 
im ganzen Lande Canaan, und ınehrie ihm 
feinen Samen, und gab ihm Saat. 
*1Mof.11,31. u.15,7. Reb.9,7. 3ej.51,2. Ebr.11,8. 
4. Und Iſaak gab ich Jakob und Ejau, und 
gab Ejau * das Gebirge Seit zu befiken. 
f Salob aber und feine Finder zogen hinab 
in Egypten. * 19R0f.33,3. + 1Rof.46,1. 
5. * jandte ih Moſe und Yaron, und 
plagte Egypien, wie ih unter ihnen ges 
ihan babe. 


’23 Moj.3,10. 


dans wohnten, und da fie wider euch 
ten, gab ich fie in eure dän 
Land bejaßet, und vertilgte fie vor euch her— 
9. Da made fih auf Balat, der Cohıc- 
. Da m au ‚ der 
Zipors, der Moabiter König, und Art 
wider Iſrael, und jandte hin, und * Tick. 
rufen Bileam, den Sohn Beort, dab er 
euch verfluchte. “4 Mef.22,5. Offenb 2,14 
10. Aber ich wollte ihn nicht hören. Un 
er * fegnete euch, und ich errcttete euch au 
feinen Händen. *4M0f.23,11.20. 
11. Und da * ihr über den Jordan ginget, 
und gen Jericho kamet, ftritten wider euch 
die Bürger von Jericho, die Amoriter, 
— Cananiter, Hethiter, Girgoſiter, 
eviter und ebufiter, aber ich gab fie in 
eur nde ſandie Homiß °c314. 06,1. 

. Und * ſandie Hormiffe-vor eu , 
bie trieben fie aus vor euch Det, ie * 
Könige der Amoriter, nicht durch dein 
Schwert, noch durch deinen Bogen. 

2 Mof.23,28. 
13. Und habe euch ein Land gegeben, da: 
ran ihr nicht gearbeitet habt, und Städte, 
bie ihr nicht gebauet Habt, daß ihr darinnen 
wohnet, und eſſet von Weinbergen und 
Delbergen, die ihr nicht gepflanzet habt. 
14. So * fürdtet nun den Herm, und 
dienet ihm treulih und rechtſchaffen, und 
lajjet fahren die Götter, denen eure 
iter gedienet haben, jenfeıt des Waſſert, 
und in Egypten, und bienet dem Deren. 
® Bred.12,13. + 2 Mof.20,33. 
15. Gefällt es eud aber nicht, daß ihr 
dem Herrn dienet, fo * erwählet euch heute, 
welchem ihr dienen wolle; dem Gott, dem 
f, eure äter gedienet haben jenjeit des 
ajlers, oder den Göttern der Amoriter, 
in welcher Lande ihr mwohnet. Ich aber und 
mein Haus wollen dem Herrn dienen. 
F ee va u a an 

. Da antwortete und ſprach: 
Das jei ferne von uns, daß wir ben inch 
verlaflen, und andern Göttern dienen. 
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de, daß ihr iht 


und Rede mit Ifrael; Joſua 31. 


17. Denn der Here, unſer Gott, Hat * uns | 


und unjere Bäler aus Egyptenland geführet, 
aus dem Dienfthaufe, und Hat vor unjern 
Augen ſolche große Zeichen gelhan, und uns 
behittet auf dem ganzen Wege, den wir ge: 
jogen find, und unter allen Bölfern, durch 
weldye wir gegangen find; 

* 2 Mof.12,33.51.0.13 3. 

18. Und hat ausgefloßen vor uns her 
alle Bölfer der Amoriter, die im Lande 
wehnten. Darum wollen wir auch dem 
Herrn dienen, denn er iſt unjer Gott. 

19. Joſua ſprach zum Bolt: Yhr lönnet 
dem Herrn nicht dienen; denn er ıfl ein heili⸗ 
ger Gott, eın eifriger Bott, der eurer Ueber⸗ 

retung und Sünde nicht ſchonen wird. 

20. Wenn ihr aber den Herrn verlafiet, 
und einem fremden Gott dienet, jo wird 
* ex fi) wenden, und euch plagen, und euch 
umbringen, nachdem er euch Gutes geihan 

t. ® €.23,15.16. 

231. Das Bolt aber ſprach zu Joſua: Nicht 
aljo, fondern wir wollen dem Herrn dienen. 

22. Da ſprach Yofua zum Bolt: Ihr ſeid 
Zeugen über euch, daß ihr den Herrn euch 
erwählet habt, daß ihr ihm dienet. Und 
Re ſprachen: Ja. | 

23. So thut * mun von euch bie frem⸗ 
den Götter, die unter euch find, und nei⸗ 

et + euer Herz zu dem Herrn, dem Go 

jraels. * 1 Moſ. 38,2. + Spr.23,26. 

24. Und das Bolf ſprach zu Joſua: Wir 
wollen dem Herrn, unferm Gott. dienen, 
und jeiner Stimme gehordhen. 

25. Alſo machte Jofun desfelben Tages "einen 
Bund mit dem Bolt, und legte ihnen Geſetze 
und Rechte vor zu Sichem. *295n.23,8. 





Das Bud 


Das 1. Capitl. 
Der Stamm Yuda führet an ZYojud Statt den 


eg 
228 dem Tode Joſuas fragten die Kin⸗ 
der Iſtaels den Herrn, und ſprachen: Wer 
* soll unter uns den Srieg führen mider 
d Der Herr fprads: Juda. fof ihn Küh 
2. re ſprach: Juda ſoll ihn füh⸗ 
ren. Siebe, ich habe das Land in ſeine 
Sand g 
8. Da 
meon: Ziehe mit mir hinauf in meinem 
2008, u. la Are N 
freiten, fo will ich wieder mil dir ziehen 
in deinem Loos. Alſo 30g Simeon mit ihm. 

4. Da nun Juda hinauf 309, 
der Herr die Gananiter und N 


2 


eben. 
Is Juda zu feinem Bruder Si: 


uns wider die Gananiter 


ab ihm 


berefiter 


Nichter 1. fein und Elecaſars Tod. 


26. Und Jofıra ſchrieb dies Alles ins Ge: 
jegbuch Gottes, und nahm einen großen 
Stan und richtete ihn auf daſelbſt unter 
einer * Eiche, die bei dem Heiligihum des 
Seren mar. ® 1 Mof.35,4. Richt.0,6. 

27. Und ſprach zum ganzen Boll: Giche, 
dieſer Stein ſoll * Zeuge fein zwifchen uns, 
denn er hat gehöret alle Rede des Herrn, 
die er mil und geredet bat, und foll ein 
Zeuge über euch fein, daß ihr euren Gott 
nit berleugnet. ® (22,37. 1 Mof.31,48. 

. Alfo * ließ Joſua das Boll, einen 
Jglihen in fein Erbtheil. Nnicht.3,6. 
9. Und es begab ji nad dieſer Ger 
ſchichte, daß Joſua, der Sohn Nuns, der 
Knecht des Herrn, ſtarb, * da er hundert 
und zehn Jahre alt war. * 1 Mof.50,26. 

30. Und man begrub ihn in der Grenze 
ſeines Erbtheils, zu Thimnath⸗-Serah, die 
auf dem Gebirge Ephraum Lieget, von mitters 
nachtwärts, am Berge Gaas. * c.19,50. 

81. Und Iſrael * diente dem Herren, jo 
lange Yojua lebte und die Aelteſten, welche 
lange Zeit Ichten nah Joſua, die alle 
Werte des Herren mußten, die er an Zirael 
geihan Hatte. Nicht.2,7. 

32. Die Bebeine * Joſephs, welche die Kin⸗ 
der Yiraels Hatten aus Egypten gebradt, 
begruben fie zu Siem, in dem Stück 


tt | Feld, das + Jakob faufte von den Kindern 


Sea, des Vaters Sichems, um hundert 
rofchen, und ward der Kinder Joſephs 
Erbiheil. * 1 Mo].50,25. + 1 Mof.33,19. 
33. Eleajar, der Sohn Aarons, ftarb auch, 
und fie begruben ihn au Gibea feines 
Sohnes Pinehas, die ihm gegeben war auf 
dem Gebirge Ephraim. 


ie ——— 
— — — — —————— — — — 


der Richter. 
in ihre Hände, und ſchlugen zu Beſel zehn 
taujend Mann. 

5. Und fanden den Adoni⸗Beſek zu Beſek, 
und ftritten wider ihn, und ſchlugen bie 
Gananiter und Pherefiter. 

6. Aber Adoni⸗Beſek le und fie jag⸗ 
ten ihm nad; und da fie ihn eraeifen, 
verhieben fie ihm die Daumen an jeinen 
Händen und Tyüßen. ' 

7. Da ſprach Adoni⸗Beſek: Siebenzig RB: 
nige mit verhauenen Daumen ihrer Lande 
und Füße laſen auf unter meinem Tiſch. 
* Mie ih nun gethan ak jo bat. mir 
Gott wieder vergolten. Und man brachte 
ihn gen Jeruſalem, dafelbft ftarb er. 

969,56. 2 Mof.21,24. 
Judas ftritien mis 


15* 


| 8. Mer die Kinder 
27 





Iſrael gewiunt Gtädte. 


der Zerujalem, und gewannen 
ſchlugen fie mit der Schärfe des 
und Zundelen die Stadt an. 
*Darnach zogen die Kinder Judas 
herab zu ftreiten Wider die Gananiter, bie 
auf dem Gebirge, und gegen Mittag, und 
in den Gründen wohnten. * 30f.11,21. 
10. Und Juda zog hin wider die Gananis 
ter, die zu Hebron wohnlen (Bebron aber 
hieß vorzeiten Kiriaih⸗Arba), und * ſchlugen 
den Sefai und Ahiman und Thalmai. 
* J0f.15,14. 
11. Und zog von daunen wider die Ein⸗ 
wohner zu * Debir. Debir aber hieß vor 
zeiten Kirialh:Sepber. © 3of 12,18. 
12. Und Caleb ſprach: Wer Kiriath«Sc:- |g 
pher jchlägt und gewinnet, dem will id 
meine 3 ohier Achſa zum Weibe geben. 
em ann fie Athniel, der Sohn 
Pe deB lebs jüngften Bruder. Und 
er gab ihn feine Tochter Achja zum Weibe. 


° Jol. 15,17. 
14. Und * e8 begab fi), da fie einzog, 
ward ihr gerathen, daß fie fordern jollte 
einen Ader von ihrem Baler; und fiel vom 
Dit Da ſprach Caleb zu ihr: as ift 
* 30f.15,18.19. 

Kr Sie ſprach: Gib mir einen Segen, 
denn du Haft mir ein Miltagsland geges 
ben, gib mir aud ein wäſſeriges. Da gab 
er ihr ein wäſſeriges oben und unten. 

16. Und die Kinder des * Keniters, Mo⸗ 
jes Schwagerd, zogen herauf aus ber Pal 
en adt, mit den Kindern Judas in die 

e Zuda, die da liegt gegen Mittag ber 
en Arad, und a pingen Din, und wohn⸗ 
fen unter dem ® * c.4,11.4 Mof.10,29. 

17. Und Yuda zog hin mit feinem Brus 
der Simeon, und ſchlugen die Gananiter 
au Zephath,, 
nannten die Stadt * Harma. *4Mof 14,45. 

18. Dazu gewanı Juda Gaza mit ihrer 
Zugehör, und Asllon mit ihrer Zugehör, 
und Efron mit ihrer Zugehör. 

19. Und der Herr war mit Juda, daß 
er das Gebirge einnahm; denn er konnte 
die Einwohner im Grunde nicht einnehnen, 
darum, daß fie eiferne Wagen hatten. 

20. Und fie *gaben dein Caleb Hebron, wie 
Moſe gejagt hatte, und er vertrieb daraus 
die drei Söhne Enals. * 30j.14,13. u. 15,13. 

21. Über die Kinder Benjamins * vertrie: 
ben die Jebuſiter nicht, die zu Jeruſalein 
wohnten, fondern die Jebuſiter wohnten bei 
den Kindern Benjamins zu Jerufalenn, bis 
ur biefen Tag. leich Joſ 15,63. u. 18,28. 

2 esjelben gleihen zogen auch die 
Finder Joſephs hinauf gen SBeib-EL, und 

der Herr war mit ihnen. 


Richter 1. 
e, und| 23. Und das 
Pen tete Beil, * 


und verbanneten fie, und; 


Einwohner nicht vertrieben. 
vertundiu FE 
— Seo et 


24. Und die Wächter ſahen 


aus der Stabi geben, und ſprachen zu ihm: 
Weile uns, wo in die Stadt a: — 


fo bollen wir Barmberzigleit an dir th h 
25. da er ihnen zeigie, wo fie in di> S * 
Stadt tämen, „N8fugen fie fie bie ‚Stabi * = 
der Schärfe chweris; aber * u ——U 
Mann und alle fein ðeſchlech eben Kam — — 
gehen. Ya, —⸗ 

26. Da zog derſelbe Mann in das Zone > 


der ei und bauete eine Stadt, um 
bieh ic Lus; die heißet no heutige Ta — 





2 re Ind Manafle vertrieb nit * Beth/ / 
Sean mit ihren tern, noch 

mit ihren Töchtern, noch bie T z3 

Dor mit ihren Töchtern, noch die * 


ner gu Jebteam mil mit ihren Töchtern, noch⸗ 
die Einwohner d an mit ihren 
tern; und die anani r fingen an zu 
nen in demſelben 2a ° Ssf.17,11- 
28. Da aber Fran fig ward, ⸗ 
machte er die Gananiter zinsbar, und ver= 
trieb fie nicht. * 35[.17,13. 
29. Deßgleichen vertrieb au Ephraim die 
Gananiler nicht, Die zu * Bafer wohnten ; 
jondern die Gananiter wohnten unter ihnen 
zu Gafer. * 30f.16,10. 
30. Sebulon vertrieb auch nicht die Eins 
wohner zu Kitron und * Nahalol; jondern 
die Cananiter wohnten unter Ihnen, und 
waren zindbar. * 30.190,15. 
31. Aſſer vertrieb die Einwohner zu Alo 
nit, noch die Ginwohner zu Zidon, zu 
Ahelab, zu * Achſib, zu Helba, u Appıt, 
und zu Rehob. Micqh i.14 
32. Sondern die Afferiter wohnten unter 
den Sananitern, die im Lande wohnten; 
denn ic vertrieben fie nicht. 

Raphthali vertrieb die Einwohner 
ni zu Beth⸗Semes, noch & Beth⸗Anath, 
ſondern wohnte unter den Cananitern, die 
im Lande wohnten. Aber die zu Veth⸗ 
Semeß und zu Beth:Anath IDurden jins 


34. Und die Amoriter drangen die Fin 
der Dans aufs Gebirge, und ließen nicht 
zu, daß fie herunter in den Grund kämen. 

35. Und die Amoriter fingen an zu woh⸗ 


nen auf dem Gebirge Here, zu * Wijalon 


und zu Saalbim. Doch ward ihnen die 
Hand des Hauſes Joſephs zu Khmer, und 
wurben zinsbar. 01.19.42. 
36. Und die Grenze der Kınoriter war, 
da man gen Afrabbim hinauf gehet, und 
bon dem Fels, und von der Möhe. 
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Bnkpredigt des Engels. 


Das 2, Gapitel. 
—Der Kinder Jiraels Trägheit, Abfall, Strafe und 
Erledigung. 

Es lam aber der Engel des Herrn berauf 
von Gilgal gen Bochim, und ſprach: Ich 
habe 8* aus Eyrpien herauf geführet, 
und in das Land gebracht, das ich euren 
Bätern geſchworen habe, und ſprach, id 
wollte meinen Bund mit euch nicht nach⸗ 
Iafien ewiglich; +9 Moi.19,51. 

2. Daß * ihr nicht folltet einen Bund 


machen mit den Einwohnern diejeß Landes, | H 


und + ihre Altäre zerbrechen. Aber ihr 
Yabt meiner Stimme nicht gehordet. War: 
am habt ihr das gethan? 

+9 Moſ. 23,32. +4 Moſ. 233,82. 5 Mof.7,5. 

8. Da ſprach ih auch: Ach will fie nicht 
»ertreiben vor euch, daß fie cuch zum Strid 
werden, und ihre Götter zum Neb. 

4. Und da der Engel des Herrn folche 
Worte geredet hatte zu allen Sindern Sf: 
xaels, bob das Boll feine Stimme auf, 
und meinten, 

5. Und hießen die Stätte Bochim, 
opferten dajelbft dem Herrn. 

6. Denn als * Joſua das Boll von ſich 
gelaſſen hatte, und die Kinder Iſraels Hin: 
geason waren, ein jeglicher in fein Erb: 

heil, daS Land einzunehmen, *230f.24,28. 

7. * Diente das Boll dem Herrn, jo lange 
Solıa lebte und die Aelteften, die lange nach 
Joſug lebten, und alle die großen Werte 
des Herrn geiehen hatten, die er Ifrael 
gethan hatte. * 30].24,81. 

8. Da nun Jofua, der Sohn Nuns, ge: 
Horben war, der Knecht des Herrn, als er 
Hundert und zehn Jahre alt war, 

9. * Begruben fie ihn in den Grenzen 
feines Erbipeils zu Thimnath⸗Heres, auf 
dem Gebirge Ephraim, von mitternadt: 
wärts am Berge Gans. * 30f.24,29.30. 

10. Da aud Alle, die zu der Zeit gelebet 
Hatten, zu ihren Bätern verfammelt wor: 
den, lam nad ihnen ein ander Geſchlecht 
auf, das den Herrn nicht kannte, noch bie 
Werke, die er an Iſraei gethan hatte. 

11. Da tbaten die Kinder Ifſraels übel 
LSor dem Herrn, und dienten Baalım, 

12. Und verließen den Herrn, ihrer Väter 
Sott, der fie aus Egyptenland geführet 
Hatte, und folgten andern Göttern nad, 
auch den Bdttern der Bölter, die um fie 
Wer wohnten, und beteten fie an, und er: 


Zurnten den Here. 
13. Denn fie * berlichen je und je den 
‚Y und dienten Baal und —W 


* c.10,6.13.4 03,7. 
14. So ergrimmte dann der Zorn des 
Herrn über Jirael, und gab fie in die Hand 
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Kinder Iſrgels thun Uebels. 


derer, die ſie raubten, daß ſie ſie beraubten, 


und verkaufte fie in die Hände ihrer Feinde 


umher. Und ſie konnten nicht mehr ihren 
Feinden widerſtehen; 

15. Sondern wo fie hinaus wollten, * jo 
war des Herrn Hand wider fie zum Uns 
glüd, wie denn der Kerr ihnen gejagt und 
geihmworen hatte, und wurden hart ger 
drängelt. 3 Moſ. 260,17 5 Moſ. 28,20. 

16. Wenn dann der Herr * Richter auf: 
erwedte, die ihnen halfen aus der Räuber 
and, * ,3,9.10.15. 
17. So gehorchien fie den Richtern aud 
nicht, fondern Hurelen andern Götlern 
nad), und beteten jie an, und widen bald 
von dem Wege, ihre Väter auf ges 

angen waren, des Herrn Geboten zu ge 
Bor en, und thaten nicht wie diejelben. 

18. Wenn aber der Herr ihnen * Richter 
erweckte, jo war der 
und half ihnen aus ihrer Feinde Hand, jo 


err mit dem Richter, 
lange der Richter Icbte. Denn es } jammerte 


|den Herrn ihr Wehllagen über die, jo fie 
und | #yangen 
19. 


und drängelen. *Reh.9,27. + c.10,16. 
enn aber der Richter ftarb, jo wandten 
e fi und verderbeien es mehr, denn ihre 
älter, daß fie andern Göttern folgten, 
ihnen zu dienen, und fie anzubeien; fie 
fielen nicht von ihrem Vornehmen, noch 
von ihren halsftarrigen Weſen. 

20. Darum ergrimmete danıı des Herrn 
Born über Sirael, daß er ſprach: eil 
dies Volk meinen Bund Übergangen bat, 
den ich ihren Vätern geboten habe, und 
gedorigen meiner Stimme nidt: 

21. So will ich au Hinfort die Heiden 
nicht vertreiben, die Joſua bat gelafien, 
da er ftarb, 

22. Daß ih * Ifrael an ihnen verfuche, 
ob fie auf dem Wege de8 Herrn bleiben, 
daß fic darinnen wandeln, wie ihre Väter 
geblieben find, oder nicht. *c.3,1.4.5M0].8.2. 

23. Alſo ließ der dert diefe Heiden, daß 
er fie nicht bald vertrich, die er nicht hatte 
in Jofu& Hand übergeben. 


Das 3. Kapitel. 

Athniel, Ehud, Samgar, und ihre Xhaten. 
Dies find die Heiden, * die der Herr ließ blei⸗ 
ben, daß er an Ihnen Ifrael verfuchte, die nicht 
wußten um die Kriege Canaans, *590f.7,22. 

2. Und daß die Gefchledhter der Kinder 
Iſraels müßten und lernelen ftreiten, die 
vorhin nichts darum mußten. 

8. Nämlich die * fünf Fürſten der Philifter, 
und alle Sananiter, und Zidonier, und He: 
viter, die am Berge Libanon tmohnelen, 
+ von dem Berge Baal⸗Hermon an, bis man 
fommt gen Hemath. *c.16,5.15101.3,8. 301.11.R. 
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Attzuiel. 


4. Dieſelben blieben, * Zirael an denſel⸗ 
ben zu berfucen, daß es fund wilrde, ob 
fie den Geboten des Herrn gehorchten, die 
er ihren Bätern geboten hatte durch Moſe. 

* c2,22.5 Mof.8,2. 

5. Da nun die Kinder Iſraels alfo wohne: 
ten unter den Gananitern, Kethitern, Amoris 
tern, Bherefitern, Hevitern und Sebufitern ; 

Rahmen fie * Jener Töchter zu Weis 
bern, und gaben ihre Töchter Jener Eh 
nen, und bienelen Jener Göttern ; 

» 2 Mof.34,16. 5 Mof.7,8. 

7. Und thaten übel vor dem Herrn, und 
vergaßen des Herrn, ihres Gottes, und * dies 
ncden Baalim und den Hainen.*c.8,33.u. 10,6. 

8. Da * ergrimmele der Zorn deß Herrn 
über Iirael, und + verkaufte fie unter die 
Danb Gujan-Rifathainıs, des Königs zu 

efopotamien ; und dieneten alfo die Kin⸗ 
der Jiraels dem Cuſan⸗Riſathaim acht 
ahre. ® €.3,14.20. u. 6,39. +c.4,2. 

9. Da * fchrieen die Kinder Iſraels zu 
dem Herrn; und der Kerr erwedte ihnen 
einen Heiland, der fie erlöfete, F Athniel, den 
Sohn Kenas, Calebs jüngften Bruders. 

® c.6,6. + 30|.15,17. 

.10. Und * der Geift des Herrn war in ihn, 
und ward Richter in Iſrael, und zog aus zum 
Etreit. Und der Herr gab den König zu Ey 
rien, Cuſan-Riſathaim, in feine Hand, daß 
jeine Hand über ihn zu ſtark ward. * c.8,34. 

11. Ta ward das Land ftille vierzig Jahre. 
Und Athniel, der Sohn FKenas, farb. 

12. Aber die Finder Iſraels thaten för: 
der Uebels vor dem Herrn. Da ftärkie 
der Herr Eglon, den König der Moabiter, 
wider Iſrael, darum, daß fie Uebels thaten 
bor dem Herrn. 

13. Und jammelte zu ihm die Sinder 
Ammons, und die Amaleliter; und er zog 
bin, und ſchlug Ifrael, und nahm ein die 
* Balmenjtadt. *c.1,16. 

14. Und die Kinder Iſraels dieneten Eg⸗ 
Ion, der Moabiter Könige, achtzehn Jahre. 

15. Da ſchrieen fie zu dem Herrn; und 
der Herr erweckte ihnen einen Heiland, 
Ehud, den Sohn Geras, des Sohnes Je: 
mini, der war * links. Und da die Kinder 
Yiraeld durch deufelben Geſchenk fandten 
Eglon, der Moabiter Könige, ® c.20,16. 

6. Machte ſich Ehud ein zweiſchneidiges 
Schwert, eine Eile lang, und gürtete es 
unter fein Kleid, auf feine rechte 

17. Und bradte das Gefchent 
Ion, der Moabiter Könige. Colon aber 
war ein ſehr fetier Mann. 

18. Und da er das Geſchenk hatte Übers 
antwortet, lich er das Bolf, die dag Ge⸗ 
ſcheul geiragen hatten; 
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t . 
dem |" 


| war. 


Gun» töbiet Gglen. 

19. Und fehrete um von den Bögen z; 
Gilgal, und ließ anſagen: Babe, . — 
König, dir was Heimliches zu .€ 
aber gib tweigen, und gingen aus vom — 
ihm Alle, die um ihn fanden. 

20. Und Ehud kam zu ihm hinein. 
aber faß in der Sommerlaube, die für ijrws ⸗ 
allein war. Und Ehud fprad: Ich babe —il 
Gottes Wort an did. Da Rand * er auf em — 
vom Stuhl. 4 Mof.2218 

21. Ehub aber redie feine linle Hand u — 
und nahm das Schwert von feiner rechten ——— 
Hüfte, und fließ es ihm in jeinen Bauch, 

22. Daß auch daß Heft der Schneide di 
hinein fuhr, und das Feil das Heft e — 
chloß (demn er daß nit au 
einem Bauch), daB der Miſt von ihm ging — 

23. Aber Ehud ging den Saal hinaus, une 
that die Thür Hinter fig au, und verfchloß fie — 

24. Da er nun hinaus war, famen feinem 
Nucchte hinein, und ſahen, dab die Thür 
der Sommerlaube verihloflen war, un 
ſprachen: Er ift vielleicht zu Stuhl gegan- 
gen in der Kammer an der Sommerlaube. 

25. Da fie aber jo lange Barreten, bis 

e fich fchämelen (denn Niemand that bie 

ür der Laube auf), nahmen den 

Echlüffel, uud fchloffen auf; fiche, da las 
ihr Herr auf der Erde tobt. 
en Ehud aber tar enkronnen, Fr 
ie verzogen, und ging vor 
über, und entrann 0 gen Seirath. 

27. Und da er hinein fanı, bließ er bie 
Pofaunen auf dem Gebirge Ephraim. Und 
die Kinder Iſraels zogen mit ihm vom 
Gebirge, und er vor ihnen her, 

28. Ind m zu ihnen: Jaget mir 
nad), denn der Herr bat euch die Moabi⸗ 
ter, eure Feinde, in eure Hände gegeben. 
Und fie jagten ihm nad, und gewannen 
die Furt amı Jordan ein, die gen Moab 
gehet und ließen Riemand hinüber gehen. 

29. Und ſchlugen die Moabiter zu der 
Zeit, bei zehn taufend Mann, allzumal 
die beften und ftreitbaren Männer, daß 
* nicht Einer entrann. * 2.4.16. 

30. Alſo wurden die Moabiter zu der Zeit 
unter die Hand der Kinder Iſraels gedäm⸗ 
pfet. Und das Land war ftille achtzig Jahre. 

31. Darnach war * Samgar, der Sohn 
Anaths; der ſchlug ſechs Hundert PHiliker 
mit einen Dähfenfteden, und erlöjete auch 
rael. °c56. 








Das 4. Capitel. 

Debord, Barals und Jaels Heldenmuth. 
Aber die Kinder Iſraels * thaten förder 
übel vor dem Herrn, da Ehud geflorben 
c313.8.81. 
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Debora. Barnt. 


2. Und der Herr * verfanfte fie in Die 
Hand Jabins, der Bananiter Königs, der 
zu Hazor jaß; und fein Feldhauptmann 
war Siſſera, und er wohnete zu Haroſeth 
der Heiden. ® c.10,7 1 &am.12,9. 

3. Und die Kinder Iſraels * fchrieen zum 

en, denn er hatte neun hundert eiferne 
en, und zwang die finder Siraels 
mit Gewalt zwanzig Jahre. * c.3,9.15. u. 6,6. 

4. Zu derſelben Zeit war Nichlerin in 
Yraecl die Prophetin Debora, ein Eheweib 
Des Lapidoth. 


5. Und fie wohnte unter den Palmen De: | und das 


Bora, zwiſchen Rama und Betih⸗El, auf dem 
Gebirge raum. Und die Kinder Yiraels 
lamen zu ihr hinauf vor Gericht. 

6. Dieſelbe fandte Hin, und ließ rufen * 
Baral, den Sohn Abinoams, von + Kebes: 
Naphihali, und ließ ihm fagen: Hat bir 
nicht der Herr, der Bott Iſraels, geboten: 
Gehe hin, und ziehe auf den Berg Tha⸗ 
bor, und nimm zehn —5— Mann mit 
dir, von den ſtindern Naphthalis und Se⸗ 
bufons ?} ® ..5,1. + 30f.19,87. 

7. Denn ih will Sifiera, den Feldhaupi⸗ 
mann Jabins, zu dir ziehen an das Waller 
Kijon, mit feinen Wagen, und mit feiner 
Menge, und will ihn in deine Hände geben. 

8. ral ſprach zu ihr: Wenn du mit mir 
zieheſt, ⸗ will ich ziehen; zieheſt du aber 
nicht mit mir, fo will ich nicht ziehen. 

9. Sie ſprach: Ich will mit dir ziehen, 
aber der Preis wird nidht dein fein auf 
Liefer Reife, die du thuſt; fondern der Herr 
wird Siffera ın eine Weibes Hand über: 
geben. Aljo machte fi Debora auf, und 
30g mit Baral gen Sedeb. 

10. Da rief Barak Sebulon und Naph: 
thali gen Kedes, und zog zu Buß mit zehn 
taufend Mann. Debora z0g aud mit ihm. 

11. Qeber aber, der Keniter, war von den 
* SKenitern, von den Kindern F Hobabs, 
Moſes Schwager, gezogen, und battle kin 
Hütte aufgeihlagen bei den Eichen Zaa⸗ 
naim neben Kedes. *c.1.16.44 Mof.10,20. 

12. Da warb Siffera angefagt, daß Ba⸗ 
vaf, der Sohn Abinoams, au den Berg 
Thabor gezogen wäre. 

13. Und ex rief alle feine Wagen zuſam⸗ 
men, neun Hundert eilerne Wagen, und 
alles Bolf, das mit ihm war, von Haro⸗ 
ſeih der Heiden, an das Waller Kiſon. 

14. Debora aber ſprach zu Barak; Auf, 
daß iſt der Tag, da dir der Hetr Siffera 
bat in beine d gegeben; denn der Herr 
wird vor dir ausziehen. Alfo zog Ba⸗ 
raf von dem Berge Thabor herab, und die 
zchn tauſend Mann ihm nad). 

15. Aber der * Herr erjchredte den Siſ⸗ 


Richter 4. 5. 


nel tödtet Ziffern. 


jera, ſammt allen feinen Wagen und gan— 
zem Feer vor der Schärfe des Schweris 
Barals, daß Siſſera von feinem 

ſprang, und flohe zu Fuß. * 9[.83,10. 
16. Barak aber jagte nad) den Wagen 
und dem Heer, bis gen —Ax der Hei⸗ 
den. Und alles Heer Siſſeras fiel vor der 
Schärfe des Schweris, dab * nicht Einer 
überblieb. ® c.3,20. 30f.8,22. 
17. Siffera aber flohe zu Fuß in die 


! Hütte Saels, des Weibes Hebers, des ſte⸗ 
Initers. Denn der König Yabın zu Hazor, 


Haus Hebers, des Keniters, flan- 
den mit einander im Frieden. 

18. Jael aber ging heraus, Siffera ent: 

egen, und fprad zu ihn: Weiche, mein 
ber weiche zu mir, und fürchte Dich nicht. 

nd er wid) zu ihr ein Im ihre Hütte, und 
fie dedte ihn zu mit einem Mantel. | 

19. Er aber a zu ihr: Kiche, gib mir 
ein wenig * Waffer zu trinken, denn mid 
bürftet. Da that fie auf einen Milchtopf, und 
gab ihm zu trinken, und dedite ihm zu. * c.5,25. 

20. Und er ſprach zu ihr: Tritt in der Hütte 
Thür, und wenn Jemand fommt und fragt, 
ob Jemand Im jet; fo ud: Niemand. 

21. Da nahm Jael, das Weib Geber, einen 
Ragelvon der Hütte, und einen Hammer in 
ihre Hand, und ging leife zu ihm Dinein, und 
ſchlug ihm den Nagel durch feinen Schlaf, daß 
er zur Erde ſank. Er aber entfchlunmmerte, 
ward ohnmächtig, und ftarb. 2 6am.4,7. 

22. Da aber Baral Siſſera hr 
ging ihm Jael entgegen heraus, und ſprach 
zu ihm: Gche her, ich will dir den Dann 
eigen, den du ſucheſt. Und da er zu ihr 
—* kam, lag Siſſera todt, und der Na⸗ 
gel ſtak in ſeinem © af. 

23. Alſo dämpfte Gott zu der Zeit Ja: 
bin, der Sananiter König, vor den Kindern 
Ijraels. 

24. Und die Hand der Kinder Iſraels 
fuhr fort, und ward flarf wider Jabin, der 
Sananiter König, bis fie ihn außsrotteten. 

Eap. 5. dv. 1. Da fang Debora und * Ba: 
taf, der Sohn Abinoams, zu der Zeit und 
ſprachen: *c.4,6. 


Das 5. Capitel. 
Deboraã und Barald Triumphlied. 

2. Robet den Herrn, daß Sracl wieder 
frei iſt geworden, und das Volk willig dazu 
geweſen iſt. 

3. Höret zu, ihr Könige, und merlet auf, 
ihr Fürſten! Ich will, dem Herrn mill ich 

ngen, dem Herrn, dem Gott Yiraels, will 
ich ſpielen. 

4. Herr, da du von Seir auszogeſt, und 
einher gingeſt vom Felde Edom, da * erzils 
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Deborad und 


terte die Erde, der Himmel troff, und die 
Wollen troffen mit WBafler. * Pi.68,9. u. 97,4. 

5. Die Berge ergoilen fi) vor dem Deren, 
ber, Sinai vor dem Herrn, dem Gott Ss 
zael3. 

6. Zu den Zeiten * Samgars, des Sohnes 
Anaths, zu den Zeiten Jaels, waren ver» 
gangen die Wege, und die da auf Pfaden 
geben follten, die mwandelten durch trunme 

de. c.8.31 

7. Es gebrach, an Bauern gebrach es in 
Sirael, bis daß ih Debora auftam, bis ich 
auffam, eine Mutter in Iſrael. 

8. Ein Neueß hat Gott erwählet, er bat 
die Thore beftritten. Es war fein * Schild 
noch Spieß unter vierzig taufend in Iſrael 
zu ſehen. * 1 Sam 13.19.23. 

9. Mein Herz ift wohl an den Regenten 
Ifraels, die freiwillig find unter dem Bolt. 
Lobet den Herrn, 

10. Die ihr auf * fchönen Ejelinnen rei 
tet, die iſt am Gericht ſitzet, und ſinget, 
die ihr auf den Wege gehet.* c 10,4. u. 12 14 

11. Da die Scügen Tricen zwiſchen den 
Shöpfern, da ſage man von der Gerechtig⸗ 
feit des Herrn, von der Gerechtigkeit feiner 
Bauern in Jirael; da zog des Der Bolt 
herab zu den Thoren. 

12. Wohlauf, wohlauf, Debora, wohlauf, 
wohlauf, und finge ein Liedlein. Mache bi 
auf, Baral, und * fange deine Fänger, du 
Sohn Abinvamıs. * 9.68 19 

13. Da herrſchten die Berlajlenen über 
die mächtigen leute; der ger hat geherr⸗ 
ſchet durch mich über die Gewaltigen. 

14. Aus * Ephraim war ihre Wurzel 
wider Amalek, und nad dir, Benjamin, in 
deinem Boll. Bon Madir find Regenten 
gelommen, und von Gebulon find Regierer 
geworden durch die F Schreibfeder 

*c.445.+1 Ghron.3,65. 

15. Und Füriten zu Iſaſchar waren mit 
Debora. Und Iſaſchar war wie Barak im 
Grunde, gefandt mit feinem Fußvolk. Rus 
ben hielt Hoch von fi, und jonderte ſich 
von uns. 

16. Warum bleibeit du zwiſchen den Hür: 
den, zu hören das Blölen der Heerde, und 
hälift groß von dir, und fonderjt dich von 


ung? 

17. Gilead blieb jenfeit des Jordans. Und 
warum wohnet Dan unter den Echiffen? 
Aller ſaß an der * Anfurt des Meers, und | 


blieb in feinen zerrijjenen Flecken. 
* 30[.19,24.29. 


18. Ecbulons Volt aber * wagte feine: 2. Und da der Midianiter 
Seele in den Tod; Naphthali auch, in der 


Döhe des Feldes. *c.9,17. 
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Beralö Trinmpälich, 
firitten die Könige der Cananiler zu Tha ——— 
nad, am Waſſer Megiddo; aber fie brad- — c 
ten feinen Gewinn davon. — 
20. Bom Himmel ward wider fie gefrit- Mir At 
ten, die Sterne in ihren Bahnen 

de — Bifon 3 —— — Ad 

. Der Bach Kiſon walzte der 

Kedumim, der Bach Kiſon. En meinem ⸗ 
Seele, auf die Starien. 

22. Da raflelien der Pferde Büke vozum —inL 
dein Zagen ihrer mächtigen Reuter. 

23. Fluchet der Stadt Meros, | Kremer Er 
Engel des Herrn: fluchet ihren Bürgern. 
FH famen dem dern zu Hül 

zu e dem — zu 

* — ei unten den em Jar —— E 

6, eniterß; gefegnei [mm — 

fie in der Hütte unter den WBeibern. "Su 12 _ — * 
25. Mil * gab fie, da er Waller for —, 
derte, und Butter te fie dar in in : — 


berrligen Schale. °c419_ 
26. Sie * griff mit ihrer den Ra 
el, und mit ihrer Rechten Schmicbes 
nımer, und flug Sifiera du im 

Haupt, und zerquetiichte und 3 
c.a ꝛ1 


ſeinen Schlaf. 

27. Zu ihren Füßen krummete er * 
ete 

und fiel nieder zu ihren Füßen; wie er 








fiel nieder und legte fi, er kirumm 


dich | fih Frlinmete, fo lag er verberbet. 


28. Die Mutter Siſſeras fahe zum Fen— 
fter aus, und heulete dur itter: Warum 
verziehet fein Wagen, daß er nicht kommt F 
Wie bleiben die Näder ſeiner gen ſo 
dahinten. 

29. Die weiſeſten unter jeinen Frauen 
aniworteten, da fie ihre Slageworte immer 
wiederholte: 

30. Sollen fie denn nicht finden uud aus 
theifen den Raub, einem jeglichen Mamıe 
eine Metze oder zwei zur Ausbeute und 
Siffera bunte geftidte Kleider zur Ausbeute- 
geftidte bunte Kleider um den Hals zur 
Ausbeute ? 

31. Alſo müflen umlommen, Herr, alle 


deine Feinde! Die ihn aber lieb haben, 
müffen fein, wie die Sonne aufgehet irs 
ihrer Macht. Und das Land war file ” 
vierzig Jahre. °“cıl. 


Das 6. Kapitel. 
Gideon zum Richter berufen. 
Und da die Kinder Jfraeld * Uebels thaten 
vor dem Herrn, gab fie der Herr unter die 
Hand der Midianiter fieben Jahre. * 3,12. 
nd zu flarl 
ward über Jfrael, machten die Kinder Iſ 
raels für fi Küfte in den Gebirgen, umd 


19. Vie Seönige lamen und ftritlen, Da! Höhlen und Feſtungen. 
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Misianiter plagen Jiracl. 


5. Und * wenn Sirael eiwas fäcte, fo 
famen die Midianiter, und Amalcliter, 
und die aus dem Morgenlande, herauf 
über fie, * 5 M0f.28,33. Jef.62,8. 
4. Und Tagerten Ir wider fie, und ver: 
derbeten das Gewächs auf dem Lande, bis 
hinan gen Gaza; und ließen nichts übriges 
von Fer in Fl ‚ weder Schaf, 
en, n el. 
r% Denn fie ann herauf mit ihrem 
Bieh und Hütten, wie * eine große Menge 
Seuichreden, dab weder fie noch ihre Ka⸗ 
meele u zählen waren; und fielen in da3 
Land, daß fie es verderbeten. °c7.12. 

6. Alfo ward Sfrael jehr gering vor den 
Midianitern. * Da ſchrieen die Kinder 
Ijraels zu dem Herrn. * c8,9.15.u.4.3. 

. 8 fie aber zu dem Herrn ſchrieen, 
um der Midianiter willen, 

8. Sandte der Herr einen Propheten zu 
ihnen, der Iprad zu ihnen: So 
der Herr, der Bolt Sıradls: Ich 
euch aus Egypten geführet, und aus dem 
Dienfthaufe gebracht; 

9. Und babe euch erreitet von der Egyp⸗ 
ter Sand, und von aller Hand, die euch 
drängeten, und babe fie vor euch her uus⸗ 
gefogen, und ihr Land euch gegeben; 

10. Und ſprach zu eu: Ich bin der 
ge, euer Gott; * fürchtet nicht der 

moriter Götter, in welcher Rande ihr 
wohnet. 

nicht gehorchet. "2 Mn 17,37.38. 

11. Und ein Engel des Herrn kam, und 
ſetzie fih unter eine Eiche zu Ophra, die 
war Joas, des Vaters der Ejriter, und 
fein Sohn Gideon draſch Weizen an der 
Kelter, daR er flöhe vor den Midianitern. 

12. Da erſchien ihm der Engel des Herrn, 
und fprad zu ihm: * Der Herr mit dir, 
du fireitbarer Held! “ Nuth 2,4. 

13. Gideon aber ſprach zu ihm: Mein 
Herr, iſt der Herr mit uns, warum ift 
uns denn ſolches Alles widerfahren ? Und 
wo find alle feine Wunder, die uns unfere 
Bäter erzähleten, und ſprachen: Der Herr 
Bat uns aus Egyptenland geführet? Nun 
aber bat uns der Herr verlaflen, und 
unter der Midianiter Hände gegeben. 

14. Der Herr aber wandte ſich zu ihm, 
und jpray: * Gehe Hin in diefer deiner 
Kraft, du ſollſt Iſrael crlöfen aus der 
Midianiter Händen. Siehe, ich habe dich 
gefandt. * 1 Sam.12,11, Gbr 11.32, 

15. Er aber Ipra zu ihm: Mein Herr, 
* womit ſoll ich Iſrael erlöjen? Siehe, 
meine Freundſchaft iſt die geringſte in 

aſſe, und ich bin der kleinſie in meines 
Hauſe. *196n.20,14. 
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Gideons Geſicht und Speidopfer. 


16. Der Herr aber rad zu ihm: * Ich 
will nit dir fein, daß du die Midianiter 
ſchlagen follft, + wie einen einzelnen Mann. 
2 Mof.3,12. +4 Moſ. 14, 16. 
17. Er aber ſprach zu ihm: Lieber, habe ich 
Gnade vor dir gefunden,.fo mache mir ein 
Zeichen, daß du es ſeiſt, der mit mir redet; 
18. Weiche * nit, bis ich zu dir fomme, 
und bringe mein SpeiSopfer, das id) vor 
dir laſſe. Er ſprach: Ich will bleiben, bis 
daß du wiederlommeft. ”c,18,1b. 
19. Und Gideon kam, und ſchlachtete ein 
Biegenbödlern, und [nahm] ein Epha uns 
geſuertes Mehl, und legte Fleiſch in 
einen Korb, und that die Brühe in einen 
Topf, und bradte e8 zu ihm heraus uns 
ter die Eiche, und trat herzu 
20. Aber der Engel Gottes jprad zu ihm: 
Rımm das Sei und daB lingeläuerte, 
und laß es auf dem feld, der hier ift, und 
gieße die Brühe aus. Und er that alſo. 
21. Da redie der Engel des Herren den 
Steden aus, den er in der Hand halte, 
‚und rührete mit der Spite das Fleiſch 
Iund das ungejäuerte Mehl an Und * das 
Teuer lee aus dem Fels, und verzehrete 
das Fleiſch und das ungejäuerte Diehl. 
Und der Engel de3 Herrn verjchwand aus 
jeinen Augen. *3 Mof.9.24. 
22. Da nun Gideon ſahe, daß «8 ein 
Engel de8 Kern war, |prad er: DO Herr 








Und ihre Habt meiner Stimme Herr, habe ich aljo einen Engel des Herrn 


von Angeficht gejehen ? 

23. Aber der Herr ſprach zu ihm: * Friede 
fei mit dir! Fürchte dich nicht; du wirſt 
nicht flerben. 

* Dan.10,19. Quc.24,36. 30.20,19.21.26. 

24. Da bauete Gideon dajelbft dem Herrn 
einen Altar, und hieß ihn: Der Herr des 
Friedens. Der ftehet noch bis auf den heuti« 
gen Tag zu Ophra, des Balers der Eiriter. 

25. Und in derjelben Naht ſprach der 
Herr zu ihm: Nimm einen Farren unter 
den Ochſen, die deines Vaters find, und 
einen andern Farren, der fiebenjährig ift, 
und * zerbrich den Altar Baals, der dei⸗ 
nes Bater3 ift, und baue ab den Hain, 
der dabei ftehet ; * 2 N8n.11,18. u. 23,12.15. 

26. Und baue dem Herrn, deinem Gott, 
oben auf der Höhe dieſes Felſen einen Altar, 
und rüfte ihn zu; und nimm den andern 
ra und Opiere ein Brandopfer mit dem 

ol3 des Hains, den du abgehauen haft. 

27. Da nahm Gıdeon zehn Männer aus 
feinen Knechten, und that, wie ihm der Herr 
geſagt hatte. Aber er fürchiete fich folches 
zu ihun des Tages, vor ſeines Water 
ı Haufe, und den Leuten in der Stadt, und 
ſhat e3 bei der Nadıt. 
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Haber um Baal, 


28. Da nun die Leute in der Stadt des 
Morgens frühe aufftanden, fiehe, da war 
der Altar al3 zerbroden, und der 
ga dabei abgehauen; und der andere 

re ein Brandopfer auf dem Altar, der 
gebauet war. - 

29. Und Einer ſprach zu dem Andern: 
* Wer kat da3 gethan nd da fie ſuch⸗ 
ten und nadhfragten, ward a: Gideon, 
der Sohn oa, hat das gethan. *«.15,6. 

30. Da ſprachen die Leute der Stadt zu 
Has: Gib deinen Sohn heraus; er muß 
fterben, daß er den Altar Baals zerbrochen, 
und den Hain dabei abgehauen bat. 

31. Joas aber ſprach zu Allen, die bei 
ihm landen: Wollt ihr um Baal hadern? 

olli ihr ihm Helfen? Wer um ihn Hadert, 
der fol dieſes Morgens flerben. ° Iſt er 
®ott, fo rechte er um ſich felbft, daß fein 
Altar zerbrochen if. * 1 Nön.18,21. 

32. Bon dem Tage hieß man ihn Jerub⸗ 
Baal, und ſprach: Baal rechte um fi 
felbft, daß fein Altar zerbrochen ift. 

33. Ta nun alle Midianiter, und Amale⸗ 
fiter, und die aus dem Worgenlande fich 
u Haufe verfainmelt hatten, und zogen 

a und lagerten fih im Grunde 

reel ; 

34. Zug * der Geift des Herr Gideon 
an, und cr ließ Die hg blafen, und 
rief Abi⸗Eſer, daß fie ihm nachfolgeten. 

* €.11,29. 1 Ghron.13,18. 

35. Und fandte Botſchaft in ganz Mas 
najle, und rief ihn an, daß fie ihm aud) 
nachfolgeten. Er fandte auch Botichaft zu 
Afier, und Sebulon, und Naphthali; die 
famen herauf ihm entgegen. 

36. Und Gideon ſprach zu Gott: Willſt 
du Jirael durch meine Hand erlöjen, wie 
du geredet haft; 

37. So will ih ein Tell mit der Wolle 
auf die Terme Segen. Wird der Thau auf 
den Tell allein fein, und auf der ganzen 
Erde troden, fo will ich merten, daß du 
Iſrael erlöjen wirft dur meine Hand, 
wie du geredet haft. 

38. Und es geſchahe alfo. Und da er des 
andern Morgens früh aufitand, drüdte er 
den Thau aus von dem Fell, und füllete 
eine Schale voll des Waſſers. 

39. Und Gideon ſprach zu Gott: Dein 
* Zorn ergrimme nicht wider mid, daß 
ih noch einmal rede. Ich will es nur 
nod einmal De mit dem Bel. Es 
fei allein auf tem Fell troden, und Thau 
auf der ganzen Erbe. * 1 Moj.18,30. 

40. Und Gott that alfo Tiefelbe Nacht, 
daß troden war allein auf den Zell, und 
Thau auf der ganzen Erde. 
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OipesuB Häfung. 


Ä Das 7. Capliel. 
Gidcon erhält den Eicg wider die Mibleniker. 


Da machte fih * Jerub⸗VBaal 





ww 


Das i — 
Gideon, frübe auf, und alles — 


mit ihm war, und lagerten 


Brunnen Harod, daß er das der 
Midianiter hatte gegen Mitternachi, Hinter — 
den Hügeln der Warte im Grunde. * c.0,22_ 


2. Der Herr aber a gen 2: wre 
— idian in ihre Hände ‚gem 3 


e 

Me Da ia Ci 0. 

. So laß nun ausichreien vor ten. 
des Bolls, und fagen: * Wer blöde und 
verzagt ift, der lehre un, und bebe ſich 
bald vom Gebirge Bilead. Da kehreie de 
Bolls um zwei und ig laufend, daß. 
nur zehn tauſend überblie 5 Moi.20.8. 

4. Und der Herr ſprach zu Biden: Dei 
Bolts ift nod u viel. Fapre fe hinab 
ans Wafler, dafelbft will ich fie bir prü— 
fen; und von wel ich dir jagen werde, 
daß er wit dir ziehen fol, oN mie 
dir ziehen; von welchem aber fa 
werde, dak er nicht mit dir ziehen Sl. 
der foll nicht zichen. 

5. Und er Aubrete das Bolt hinab an® 
Wafler. Und der Herr Ipra zu Bibcon- 
Welcher mit feiner Zunge des Waſſerß 
ledet, wie ein Hund ledet, den ſtelle be= 
jene; desfelben gleihen, welder auf 
eine Kniee fällt zu trinfen. 

. Da war die Zahl derer, die geledet 

tten aus der Hand zum Munde, drei 
undert Daun; das andere Bolk alles 
hatte Inicend getrunfen. 

7. Und der Herr Ivradı zu Gideon: Dur 
* die drei hundert Mann, die gelede 
haben, will ich euch erlöfen, und die Mi 
dianiter in ‚deine Hände geben; aber das 
andere Volt laß alles gehen an feinen Ort. 

* 1 Sam.14,6. 2 Shron.14,11. 

8. Und fie nahmen Fütterung für das Bolt 
mit fi, und ihre Pofaunen. Über die an 
dern Sfraeliten Tieß ex alle gehen, einen 
Jeglichen in feine Hütte, cr aber flärlte 
fih nit drei hundert Wann. Und das 
Heer der Midianiter lag unten vor ihm 
im Grunde. 

9. Und der Kerr rad in derjelben Racht 
u ihm: Stehe auf, und gebe hinab zum 
—* denn ich babe es in deine Hände 
9b. Fürteft du Did aber hinab zu gehe 

10. Furchteſt du dich a inab zu g 
fo laß deinen Knaben Pura mit dir binab 
gehen zum Lager, 

11. Daß du hörcft, was fie reden. Dar 
nach ſollſt du mit der Macht hinab ziehe 
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ander — 
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solar IA 


Richter 


zum Nager. Da ging Gideon mit jenem 
Knaben Pura hinab an den Drt der Schild: 
wächter, die im Lager waren. 

12. Und die Midianiter, und Amaleliter, 
und Alle aus dem Morgenlande, hatten 
[id miedergeleget im Grunde, * wie eine 

ge Heufchreden; und ihre Rameele 
waren nicht zu zählen vor der Menge, wie 
der Sand am Ufer des Meers. °c.6,5. 

13. Da nun Gideon kam, fiehe, da * er: 
zählte Einer einem Andern einen Traun, 
und ſprach: Siehe, mir dat geträumel, mich 
dauchte, ein geröftet Geritenbrod wälzte 
fih zum Heer der Midianiter; und da es 
fam an die @ezelte, Ihlug es dieſelben, 
und warf fie nieder, und lchrele fie um, 
das oberfte zu unterft, daß das Gezelt lag. 
* 1 9R0f.40,9.16. 
14. Da antwortete der Andere: Das if 
nichts anders, denn das rt Gideons, 
des Sohnes Joas, des SYiracliten. Gott 
hat die Midianiter in feine Hände gegeben 
mit dent ganzen Heer. 

15. Da Gideon den hörete ſolchen Traum 
erzählen, und feine Auslegung, betete er 
an, und fam wieder ins Heer Ifraels, 
und ſprach: Machet euch auf, denn ber 
Serr hat * das Heer der Midianiter in 
eure Hände gegeben. *1e1.9,4. 

16. Und er theilele die drei Hundert Mann 
In drei Haufen, und gab einem Jeglichen 
eine Pofaune in feine Hand, und ledige 

,‚ und Sadeln darinnen. 

17. Und ſprach zu ihnen: Sehet auf mich, 
und thut au alſo; und fiehe, wenn ich 
rd den at hen Heers fomme, wie ich 

e, fo ut ihr auch. 9,48. 

18. en ih die Pofaune blafe, und 
Ale, die mit mir find, fo folt ihr aud 
die Poſaunen blafen ums ganze Heer, und 

: Hier Kerr und Gideon! 

19. Alſo lam Gideon und hundert Dann 
mit ihn an den Ort des Heers, an die eriten 
Wächter, die da verordnet waren, und werd» 
ten fie auf, und bliefen mit Pofaunen, und 
zerſchlugen die Krlge in ihren Händen. 
20. Alſo bliefen alle drei Qaufen mit Bo: 
unen, und zerbraden die Krüge. Sie 
ielten aber die Fackeln in ihrer linken 
nd, und die Pofaunen In ihrer rechten 
nd, daß fie bliefen und riefen: Gier 

rt Herrn und Gideon ! 
21. Und ein Jeglicher fand an feinem 
Ort um daS Heer ber. Da ward daß ganze 
Heer laufend, und ſchrieen, und flohen. 
22. Und inden die drei hundert Mann 
ieſen die 
ganzen Heer 


ofaunen, ſchaffie der Herr, daß 
wider den Undern war. Und das Heer flohe 


Gideons Anszug und Sieg. 






72 


* eine Jeglichen Schwert 


7. 8. 


bis gen el na Sereratga, bis an die 
Grenze der Breite Mehola, bei Tabath. 
® 1 Gam.14,20. Bi.83,10. 

23. Und die Männer Ifraels von Raph⸗ 
thali, von Aſſer, und vom ganzen Manafle, 
qrieen und jagten den Midianitern nach. 

4. Und Gideon ſandie Botſchaft auf das 
ganze Gebirge Ephraim, und ließ fagen: 
ommt herab, den Midianitern enigegen, 
und verlaufet ihnen das Waſſer biß gen 
Beih⸗Bara und den Jordan. Da ſchrieen 
Ulle, die von Ephraim waren, und ver⸗ 
liefen ihnen das Wafler, bis gen Beth: 
Bara und den Jordan. 

25. Und fingen zwei Fürſten der Midia⸗ 
niter, *Oreb und Seb; und erwürgeten Oreb 
auf dem Fels Oreb, und Seb in der Kelter 
Seb; und jagten die Midianiter, und brach⸗ 
ten die Häupter Orebs und Sebs zu Gideon 
über den Jordan. * 9f.88,19. 3e].10,26. 


Das 8. Kapitel. 
Die Übergeblicbenen Midlaniter werden geichlagen, 
und Sebah und Zalmına gefangen. 
Und die Männer von * Ephraim fprachen 
zu ihm: Warum Haft du uns das gethan, 
daß du uns nicht riefeft, da du in den 
Streit zogeft wider die Midianiter? And 
zanften ſich mit ihm Kt *e12,1. 


Sebah und Zalmung 


2. Er aber ſprach zu ihnen: Was Habe i 
jest gethan, das eurer. That gleich fei? I 
nicht eine Rebe Ephraims scher, denn die 
ganze Weinernte * Abi⸗Eſers * 6,9. 

3. Bott Hat die Fürften der Midianiter, 
Oreb und Seb, in eure Hände gegeben. 
Wie hätte ich fönnen das thun, daS ihr 

eihan habt? Da er foldhes redete, ließ ihr 
—* von ihm ab. 

4. Da nun Gideon an den Jordan kam, gi ng 
er hinüber mit den drei Hundert Mann, die 
ihn waren, und waren müde, und jagten nad). 

5. Und er ſprach p den Leuten zu * Su⸗ 
choth: Lieber, gebet dem Volk, das unter 
mir ift, etliche Brode, denn fie find müde; 
daß ich nachjage den Königen der Midiani⸗ 
ter, Schah und Zalmuna. * 1 M0f.83,17, 

6. Aber die Oberften zu Suchoth ſprachen: 
Eind die Fäufte Sebahs und Zalmunas 
ſchon in deinen Händen, * daß mir deinem 
deer jollen Brod geben? *1 Sam.25,11, 

7. Gideon ſprach: Wohlen, wenn der Herr 
Sebah und Zalmuna in meine Hand gibt, 
will ich euer Fleiſch mit Dornen aus der 
MWüfte, und mit Heden zerbrechen. 

8. Und er zog von dannen hinauf gen 
*Pnuel, und redete auch alfo zu ihnen. 
Und die Leute zu Pnuel antworteten ihm, 
gleichwie die zu Suchoth. * 1 8n.12,2, 
9. Und er ſprach aud zu den Leuten zu 
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gefangen un» erwärget. 


Pnuel: Komme 1 nit Frieden 
jo will ich diefen Thurm zerbreden. 


10. Schah aber und Zalmuna waren zu! 


Karkor, und ihr Heer mit ihnen, bei fünf⸗ 
zehn tauſend, die allein Übergeblieben was 
ten bom ganzen Heer derer auß Morgen: 
land. Denn hundert und zwanzig taufend 
waren gefallen, * die das Schwert aus: 


ziehen lonnten. 2 Sam.24,9 
11. Und Gideon 308 Mae auf der 
Straße, da man in Hütten wohnel, gegen 


Morgen, gen Robah und Jagbeha; und 
Ihlug daß Heer, denn das Heer war fider. 

12. Und Sebah und Zalmuna flohen; 
aber er jagte amen nad, und fing die zwei 
Könige der Midianiter, Sebah und Zal⸗ 
nıuna, und zerjchredte das ganze Heer. 

13. Da nun Gideon, der Sohn Joas, 
wiederfam vom Streit, ehe die Sonne her: 
auf gelommen war, 

14. Sing er einen Knaben aus den Leuten 
zu Sudoth, und fragte ihn; der fchrieb ihm 
auf die Oberſten zu Sudoth, und ihre Ael⸗ 
teften, fieben und fiebenzig Mann. 

15. Und er kam zu den Leuten zu Suchoth, 
und ſprach: Siehe, hier ift Schah und Zal⸗ 
muna, über welchen ihr mich fpottetet, und 
prachet: Ift denn Sebahs und Zalmungs 

auft fon im deinen Händen, daß wir 
deinen Xeuten, die milde find, Brod geben 
follen ? . 

16. Und er nahm die Nelteften der Stadt, 
und Dornen aus der Wülte und Heden; 
und ließ es die Leute zu Suchoth fühlen. 

17. Und den Thurm Pnuels zerbrach er, 
und erwürgete die Leute der Stadt. 

18. Und er fprad) zu Sebah und Zal: 
muna: Wie waren die Männer, die ihr 
erwürgtet zu Thabor? Sie fpraden: Sie 
waren wie du, und ein Jeglicher ſchön, wie 
eines Königs Kinder. 

19. Er aber ſprach: E3 find meine Brü⸗ 
der, meiner Mutter Söhne geweien. So 
wahr der Herr lebet, wo Ihr fe hättet leben 
lajjen, wollte idy euch nicht erwärgen. 

20. Und fprah zu feinem erjtgebornen 
Sohn ether: Eiehe auf, und erwürge fie. 
Aber der Knabe zog fein Schwert nicht auß; 
denn er fürdhtete ſich, weil er noch ein 
Knabe war. 

21. Sebah aber und Salınuna ſprachen: 
Stehe du auf, und made did an un; 
denn darnach der Mann ift, ift auch feine 
Kraft. Alfo ftand Gideon auf, und * er: 
würgete Sebah und Zalmuna; und nahm 
die Spangen, die an ihrer Kameele Häl: 
fen waren. mj.83,12. 

22. Da fpraden zu Gideon Eilidhe in 
Iſrael: Sei Herr über uns, du, und dein 


Richter 8. 9. 
wieder, | 


Gireen Rirbt. 
Sohn, und deines Sohnes Sohn, 
uns von der Midianiter Hand erldſet bat 


23. Aber Gideon ſprach zu ihnen 


weil 





— 


I2 


will nicht Herr fein über ar und mein — 
über 


[Ei ſoll auch nicht ü 
dern de oll 
N ine eher! j ini —*— —— 


, 
=. 
begehre ich von euch; ein Jeglicher * — 7— 


mir die Stirnbänder, die er geraubet 


. A U y — 
denn weil es Iſmaeliter waren, hatten ſie — 1 


goldene Stirnbänder. 


25. Sie fpradden: Die wollen wir geben. —— 3. 


Und breitelen ein Kleid aus, und ein Jg ——— ZB" 
Stirmbänder darauf, die Me 


licher warf die 
er geraubei hatte. 








26. Und die goldenen Stirnbänber, die nt —f T 
ſieU ⸗— 


forderte, machien am Gewicht tau 

ben hundert Sekel Gold, ohne bie bangen 

und Leiten, und fcharlafene leider, bie- 
der Midianiter Könige tragen, und obne- 
die Halsbänder ihrer Kameele. 

27. Und Gideon madte * einen Leibrod 
daraus, und ſetzte es in feine Stadt zu 
Ophra. Und ganz Iſrael verhurete fi da= 
ran dajelbft, und gerieth Gideon und feinen 
Haufe zum + Wergerniß. *c 17,5.72 Mof.23,33_ 

28. Alſo wurden die Midianiter gedemü⸗ 
thiget vor den Rindern Iſraels, und hoben. 
ihren Kopf nicht mehr empor. Und des 
Land war ftille * vierzig Jahre, jo lange 
Gideon lebte. *%.31).u.5,31- 

29. Und Serub:Baal, der Sohn Jonas, 
ging bin, und wohnete in feinem Hauſe. 

80. Ind Gideon hatte * ficbenzig Söhne, 
die auß feiner Hüfte gelommen waren, 
denn er hatte viele Weiber. *2N8n.10,1- 

31. Und fein Kebsweib, das er zu Sichem 
hatte, gebar ihm aud einen Sohn, den 
nannte er * Abi⸗Melech. c9- 

32. Und Gideon, der Sohn Joas, ſtarb 
in gutem Alter, und ward begraben in 
[eines Vater Joas Grab, zu Ophre, * x 

aters der Eiriter. %6il- 

83. Da aber Gideon gejtorben war, keh⸗ 
reien fi) die Stinder Ziraels um, und bus 
reten den Baalim nad, und machten 
* Baal:Berith zum Gott. *c2,11.u.9,4. 

34. Und die Kinder Iſraels gedachten 
nit an den Herrn, ihren Gott, der fie 
errettet hatte von der Hand aller ihrer 
Feinde umher. 

35. Und * thaten nicht Barmherzigkeit an 
dem Haufe Ferub:Baal Gideons, wie er 
alles Gute an Iſrael gethan halte. *«.9,5 19. 


Das 9. Gapitel. 


Der Brudermörder Abi⸗Melech lomımt um. 
Abi⸗Melech* aber, der Sohn Jerub⸗Baals, 
ging Hin gen Sichem zu den Brüdern feiner 
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Jotkems Slelcnitrede. 


Richter 9. 


Der Sichemiter Aufſtaud. 


— 


Geſchiech des Hauiſes feiner] eı 
Tue Vaters, und fprad: *c881. 
2. Lieber, redet vor den Ohren aller Mäns 
ner zu Siem: Was ift euch befier, dab 
jig Männer, alle Kinder Jerub-Baals, 
über euch Kerren fein, oder daß Ein 
Man über euch Kerr fei? Gedentet auch 
dabei, dab ich euer Gehein und Bleifch bin. 
Ya Da redeten die Brüder feiner Mutter 
von ihm alle diefe Worte, vor den Ohren 
aller erh und ichemn; Eu ihr 


denn fie 4 
ten: u R une KR 

4. Und den Im fiebenzig Silberlinge 
aus dem Kauf al-Berithe. Und Abi⸗ 
elech bingete damit lofe eidtfertige 
Männer, die ihm nachfolgeten. 

5. Und er fam in feines Vaters Haus gen 
Doira. und ermütrgete feine Brüder, die 
Kin Yerub-Baals, * Jesenaie, ann, 
auf Einem Stein. &8 blieb aber über Jo⸗ 
Ham, der — te Sohn Jerub · Baals, 

denn er ward verjtedt. *2.R8n.10,7.14. 

8 Und 3 verfammelten fi alle Männer 

m, und das gar Sau Mille, 
in jur magjten Wbi-Weled) zum 
Hohen * Eiche, die zu Si 

Er as ana: 


9.354. 

fagt ward von Yotham, 

m ex Hin, und trat auf die Höhe des Ber: 

868 Griftm, und hob auf feine Stimme, rief 

Ib (rad u men: Obre mi, ihr Män« 
u. Sigem, dab euch Gott aud höre. 

8. Die Bäume gingen hin, daß ſie einen 
König über fid) jalbeten, und ſprachen zum 
Delbaum: Sei unjer König. 

9. Aber der Delbaum antworlete ihnen: 
Soll ich meine Fetligleit laſſen, die beide 
Götter und Menſchen an mir preifen, und 
Sinschen, daß ih, ſchwebe über den Vau⸗ 


10. Da ſprachen die Bäume zum eigene 
baum: Komm du, und ſei unfer König. 

11. Aber ber (eigenbaum jpracd) u ihr 
nen: Soll id; meine Güßigfeit und meine 


gute een u —— 


Ye Da ſprachen die — zum Bein 
Rod: Komm du, und ſei unſer Köni 
& Aber der Weinflod ſyrach zu Yen: 2 
ER meinen DMoft lafjen, der Götter 
und M fröpfi; madht, und hin: 
wehen, dab ich über den Bäumen fähnebe? 
14. Da ſprachen alle Bäume zum * Dorns 
buſche Komm bu, und fei unjer König. 
15. Und der Dornb: forad zu ven Bär | 
Ind der Dornbuſch ſprach zu den Bäu- 
men: Iſt es wahr, AL mic) zum Könige 





us unter meinen Gatten; wo nicıt, jo 
* Geuer auß dem Dombufc und ber · 
e die Gedern Libanons “gel 19,14. 
—* ihr nun tedht und reblid) geifan, 
"2 — jum Konige gemachi 
zur nd habt ihr mohlgeihan an Jerubs 
und. an feinen Sau, und habt ihm 
gethan, wie er um euch ver) ienet hat, 
Da& mein Bater um euretwillen ger 
fritten Hat, und ® feine Seele dahin ger 
4 | worfen von fi, daß er euch erreitete von 
der Midianiter Hand ? "128. 
18. Und ihr fehnet euch auf heute wider 
meineß Baters Haus, und ermürget feine 
Rinder, fiebenzig Bänner, auf, Einem 
Stein; und madet eud einen König, Abie 
Welch, jeiner Magd Sohn, über bie Man ⸗ 
ner zu m, teil er euer Bruder ift. 
19. Habt ihr nun reht und redich gehan- 
delt an Jerub-Baal, und an feinem Haufe, 
am dieſem Tage, fe ſeid fröhlich über dent 
AbirMeleh, und er jei fröhlich über euch. 
20. Wo nicht, * fo gel uer auß von 
Abi-Meleh, und verzehre die Männer zu 
Sihem, und das Hau Milo; und ge 
aud euer aus von den Männern zu Si⸗ 
em, und vom Kaufe Wille, und verzehre 
Abir-Melech. * 30,18. 
21. Und Jottam lohe, und enttoich, und 
ing gen Ber, twohnete dafelbjt vor 
Feine! Bruder ——* 
22. Als nun Wbir-Meleh drei Jahre über 
3 rael geherrſchel Hatte, 
Saudte Gott einen böfen Willen pwi ⸗ 
Ken AbiMeleh, und den Männern zu 
Siem. Denn bie Männer zu Sigem 
verjpraien Abi⸗ Melech 
Und zogen an si Fredel, an den fier 
benzig Söhnen Jerub-Banld begangen; und 
Tegten derjelben Blut auf * MbirMeleh, 
ihten Bruder, der fie ermürget Gatle, und 
auf die Männer zu Sichem, die ihm kin 
nd dazu geflärtet Hatten, daß er jeine 
rüber errürgete. * Matth.28,35. u. 27,25. 
25. Und die Männer zu Gichent befteller 
den einen * Qinterhalt auf den Spigen der 
ie, und raubten Ale, die auf ber Straße 
u ihnen manbelten. Und e8 märd Abie 
3 angejagt. * 30[,8,2. 
6 fam aber Gaal, ‚der Sohn Ebel 
und feine Brüder, und gingen zu Sigem 





ein. Und die Männer zu Siem verliehen 
ſig auf ihn, 
27. Und zogen berauß auf daß Feld; und 


Tafen ab ihre Weinberge, und felterten, 
und' machten einen Tanz, und gingen in 
ihres Gottes Haus, und ahen und tranfen, 
und fluchten Abi Meleh. 
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Sichem wird belagert und erobert. 


28. Und Baal, der Sohn Ebeds, jpradh: 
Der it Abi⸗Melech? Und mas ift Sichern, 
daß wir ihn dienen follten? Iſt er nicht 
Jerub⸗Baals Sohn, und hat Sebul, jeinen 
—F hergeſetzt über die Leute * Hemors, 
de8 Vaters Sihems? Warum jollen wir 
ihn dienen? * 1 Mof.34,2. 

29. Wollte Gott, daß Voll wäre unfer 
meiner Hand, daß ich den Abi⸗Melech ver: 
triebe. Und es ward Abi⸗Melech gejagt: 
Mehre dein Heer, und ziehe auß. 

30. Denn Sebul, der Oberfte in der Stadt, 
da er die Worte Gaals, des Sohnes Ebeds, 
bhörete, ergrimmte er ın feinem Zorn, 

31. Und fandte Botichaft zu Abi⸗Melech 
heimlich, und ließ ihm jagen: Siehe, Saal, 
der Sohn Ebeds, und feine Brüder, find 
gen Siem gelonmmen, und machen bir 
die Stadt widerwärtig. 

32. So made did nun auf bei der Nadıt, 
du und dein Bolt, das bei dir ift, und mache 
einen * Dinterhalt auf fie im {Felde *30f.8,2. 

33. Und des Morgens, wenn die Sonne 
aufgehet, jo made dich frühe auf und über: 
falle die Stadt. Und wo er und daß Bolt, 
das bei ihm iſt, zu dir hinaus ziehet, ſo 
tue mit ihm, wie es deine Hand findei. 

34. Abi: Meleh ftand auf bei der Nadt, 
und alles Bolt, da3 bei ihm war, und hielt 
auf Siem mit vier Haufen. 

35. Und Gaal, der Sohn Ebeds, zog her: 
aus, und trat vor die Thür an der Stadt 
Thor. Aber Abi: Meleh machte fi auf 
aus dem Hinterhalt ſammt dem Volt, das 
mit ihm war. 

36. Da nun Gaal das Volt fahe, ſprach 
er zu Sebul: Siehe, da kommt ein Bolt 
von der Höhe des Gebirges hernieder. Ser 
bul aber jprad zu ihm: Du fiehelt die 
Schatten der Berge für Leute aı. 

37. Saal redete noch mehr, und ſprach: 
Siehe, ein Bolt tommt hernieder aus dem 
Mittel des Landes, und ein Haufe kommt 
auf dem Wege zur Zaubereiche. 

38. Da ſprach Sebul zu ihm: Wo A, nun 

ver dem Maul, das da * fügte: Wer ift 

bi⸗Melech, dab wir ihm dienen follten ? 
Iſt das nicht das Voll, das du veradhtet 
haft? Ziehe nun aus, und flreite mit ihm. 


*16am.ll,12. 


39. Saal zog aus vor den Männern zu 
Siem her, und ftritte mit Abi⸗Melech. 

40. Über Abi⸗Melech jagte ihn, dab er 
flohe vor ihm; und fielen viele Erjchlagene 
bi3 an die Thür des Thors. 

4l. Und Abi: Meled blieb zu Aruma. Se: 
bul aber verjagte den Baal und feine Brü⸗ 
der, daß fie zu Sichem nicht durften bleiben. 

42. Auf den Morgen aber ging das Volt 


Richter 9. 


— — —— — — — — 
on 


WSi-Eelchh getäbtrt. 

heraus auf das Feld. Da das Abi⸗Meleqh 
ward angejagt, ’ 

43. Rahm er das Boll, und theilete es in 
drei Haufen, und machte einen * Hinter⸗ 


halt auf fie im Felde. Als er nun 
das Volk aus der Stadt ging; er ſich 
c02 


über k und Ing fe. 

44. Abi⸗Melech aber und die Haufen, die 
bei ihm waren, überfielen fie, und traten 
an die Thür der Stadt Thor; und zwei 
der Haufen überfielen Alle, die auf dem 
Felde waren, und fchlugen fie. 

45. Da ftritte Abi⸗Melech wider die Stadt 
denjelben ganzen Tag, und gewann fie, und 
erwürgete daß Bolt, das darinnen war, und 
zerbrach die Stadt, und fäete Salz darauf. 
* a —E alle * * 

urms zu Sichem, gingen ſie in die Fe⸗ 
ſtung des Hauſeßs des Gottes Berith 

47. Da das Abi⸗Melech hörete, dab ſich 
alle Männer des Thurms zu Sichem vers 
jammelt hatten; , 
48. Bing er auf den Berg Zalmon, mit 
allem feinem Boll, das bei ibm war, und 
nahm eine Art in feine Hand, und hieb 
einen Aft von Bäumen, und bob ihn auf, 
und legte ihn auf feine Achſel, und Ierad 
u allen Volk, das mit ihm war: * 
ihr gejehen habt, das ich thue, das thut 
auch ihr eilend, wie ich. °c;,17. 
49. Da hieb alles Bolt ein Jeglicher einen 
An ab, und folgten Abi⸗Melech nad, und 
legten fie an die Feſtung, und fledten fie 
mit Feuer an, daß aud alle Männer des 
Thurms zu Siem farben, bei taufenb 
Dann und Weib. 

50. Libi⸗Melech aber zog gen Thebez, und 
belegte fie, und gewann fie. 

51. E3 war aber ein ftarler Thurm mil« 
ten in der Stadt, auf welden flohen alle 
Männer und Weiber, und alle Bürger der 
Stadt, und fchloffen Hinter fi zu, und 
ftiegen auf das Dach des Thurn. 

52. Da kam Abi-Melch zum Thurm, und 
ftritte dawider, und nahete fih zur Thür 
des Thurms, daß er ihn mit Feuer ver 
brennete. 

53. Aber ein Weib warf * ein Stüd von 
einem Mühlſtein Abi⸗Melech auf den Kopf. 
und zerbrach ihn: den Schädel. *26am.11.21. 

54. Da rief Abi⸗Melech eilend den Kna⸗ 
ben, der jeine Waffen trug, und ſprach zu 
ihm: * Biehe dein Schwert aus, und töbte 
mid, daß man nicht von mir fage: Ein 
Weib bat ihn erwürget. Da —8 ihn 
jein Knabe, und ex ftarb. *1Sam3l.ı. 

55. Da aber die Yfracliten, die mit ihm 
waren, ſahen, dag Abi⸗Melech todt war, 
ging ein Jeglicher an feinen Drt. 


dab 
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Hrael wird geplaget. 
86. Wifo * Bezahlte Gott Abi Melech das 
Uebel, » das er an feinem Water gelhan 
hatte, da er feine fiebenzig Brüder ermürs 
M *c.1,2. 3er.30.20. 
57. Desfelben gleichen alles Uebel der 
Männer Sichems vergalt ihnen Gott, auf 
ihren Kopf, und lam über fie der Fluch 
Jothams, des Sohnes Yerub-Baals. 


Das 10. Capitel. 
Seel wird wegen ber Dbgäline von den Iiſern 
Kart, TsiMee maßte A auf zu helfen 
1: Tele) mai auf zu 
Hrael, Thola, ein Mann von Steftie 
an Sohn Puas, des Sohnes Dodos. Und 
er wohnele zu Gamir, auf dem Gebirge 


m 
PR riäteie Hrael drei und zwanzig 
, und flach, und ward begraben zu 


mir. 
8. Rad il te * Jair, ei 
Ghinnt, un) while — 


mann Jahre; 4Roſeꝛau. 
4. Und hatte dreißig Söhne auf dreißig 

* Gjelsfüllen reiten, und hatte breißi 
Ehädte, die heiben Dörfer Jairt, Bis aul 
dieſen Tag, und liegen in Gileab. *c.12,14. 

5. Und Jair farb, und warb begraben 
zu Ramon. 

6. ber die Rinder Iſraels * thaten für: 
der übel vor dem Kern, und bieneten + 
Baalim und Aftharoth, und ben Göttern 
us rien, und den Göttern zu Zibon, und 

- tern Moabt, und den Göttern ber 
Kinder Ammons, und den Götlern ber 
Bhilifter, und verliehen ben Herrn, und 
diemelen ihm nicht. *e3.12 u.4,1.+63,18. 

7. Da * ergrimmete der Zorn des Herrn 
Aber Yirael, und verlaufle fie unter die 
Hand der Philifter, und der Kinder Ans 
mons *0214.u.38. 

8. Und fic zertraten und zerflugen die 
Kinder Jjraels, a al —8*— J 
etgehn e, nämlich alle Kinder Iiracis 
a des — im Sande ber Amori⸗ 
ter, das in Gilead Tiegt. 

9. Dazu zogen die Kinder Ammons über 
den Jordan, und fritten wıber Juda, und 
wider Benjamin, und wider das Haus Ephra- 
im, alfo, daß Iſrael fehr geängftiget ward. 

10. Da at ricen bie —A au den 
Kern, und ſprachen: Wir haben an dir ger 

get, denn tee Yaben unfern Gott ver⸗ 

fen und Baalim gebienet. *3,9.18. 

1. Uber der Herr ſprach zu den Kindern 


IAraels: iben ii die €; 
De Mlorie, De Rinder Knmand he 


2. Die Sidonier, die Amaleliter und 


Rider 9. 10. 11. 


Dephthad anögeftofen. 
Maoniter gezwungen, und ich half euch aus 
ihren Händen, da ihr zu mir jchrieet ? 
18. Rod habt * ihr mic verlafien, und 
andern Göttern gebienet; darum till ich 
euch nicht mehr beif * (.2,19.5 20|.32,15. 
14. @ehet hin, und fehreiet die @ötter an, 
|die ihr ermählet habt; faflet * euch dielels 
ben elfen zur Zeit eurer Trübſal 
+5 Mo}.32,: 








ſprachen zu 
: Wir haben gejlindiget, made 
es nur bu mit uns, wie dirß gejällt; allen 
errelle uns zu dieſer Zeit. 

16. Und fie * baten von fich die frems 
den Götter, und dienelen dem Herrn. Und 
+ e8 jammerte ihn, dab Iſrael alfo geplar 
get ward. +1 Mol.35.2. + 0.2.18, 

17. Und die Kinder Ammons ſchricen, 
und lagerten fi in Gilead; aber die Kın 
der Jraelß verfammelten fih. und lagere 
ten ſich zu Mizpa. 

18. Und das Volk der Oberften zu Gir 
1ead ſprachen unter einander: Weicher an. 
fängel zu ftreiten wider die Kinder Am ⸗ 
mons, der joll das * Haupt fein über Alle, 
die in Gilead wohnen. *c.11,6.8.9. 


Das 11. Capitel. 

Dad idedo Gieg und Gelübe. 
Jephihah, ein Gileaditer, war ein fireite 
batet —E ein Surentind. Gilead 
aber engei 

2. Da aber das Ei — ihm ins 
der gebar, und desſelben Weibes Kinder 
roß wurden, fliehen fie Jephthoh aus, und 
frrasgen zu ihm: Du ? ſoilſi nicht erben in 
unfers Valers Haufe, denn du biſt eines 
andern Weibes Sohn. *1 Mof21.10. 
3. Da flohe er vor feinen Brüdern, und 
tohnete Im Lande Zob. Und * e8 Jans 
meften fid) zu ihm fofe eute, und zogen 
aus mit ihm. *.9,4.16am.22,2. 

4. Und über etliche Zeit hernach frilten 
die Kinder Ammons mit Jirael. 

5. Do nun die Rinder Ammons alſo 
fritten mit Iſrael, gingen bie Welteften 
von Gilead hin, dab fie Jephthah holeten 
aus dem Lande Tob, 

6. Und ſprachen zu ihm: Komm, und fei 
unfer Hauptmann, daß wir ftreiten wider 
die Rinder Aınmons. 





7. Aber Jephihah ſprach zu den Aelleſten 
bon Gilead: ihr e8 nicht, die *mich 
jen und aus meines Vaters Kaufe ger 
bt? Und nun kommt ihr zu mir, 

weil in Trubſal feid. *1Moi.26,27. 
8. Die Aelteften von Gileod ſprachen 
zu Jephihah: Darum kommen wir nun 





wieder zu Dir, da du mil und zieheft, 
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Jephthabs Nede au Ammon. . Richter 11.  Wmmsn tzeret Jerthchah mit. 


und helfeſt uns ftreiten wider die Kinder |gab den Sihon mit allem feinem Boll irs 
Yınmons, und jeift unfer * Haupt über | die Hände Iſraels, daß fie fie. ſchl 
Alle, die in Bilead wohnen. *c.10,18. | Wljo nahm Iſrael ein alles Sand ber Aus 
9. Jephthah ſprach zu den Aelteften von | riter, die in denifelben Lande wohnten, 
Gilead: So ihr mich wieder holet zu fireis] 22. Und nahnıen alle Brenze der Amo⸗ 
ten wider die Kinder Ammons, und der |riter ein, von Arnon an, biß an Zabel, 
Herr fie vor mir geben wird, ſoll id) dann | und von der Wuſte an, biß an ben Jordan 
euer Haupt fein? 23. So hat nun der Herr, der Gott Ij⸗ 
10. Die Welteften von Gilead fprachen zu | raels, die Amoriter vertrieben vor re 
Jephihah: Der Herr fei Zuhörer zwifchen | Bolt radl und du will fie einnchnen F 
und, wo wir nicht thun, wie du gelaget| 24. Du jollteft die einnehmen, die dein 
. I @ott * Camos vertriebe, und uns laſſen 
11. Alſo ging * Jephthah mit den Ycls | einnehmen Alle, die der Herr, unfer Gott, 
teften von Gilead, und das Voll feste ihn |vor uns vertrieben hat. 
um Haupt und Oberften über fi. Und * 4 Mof.21,20. 1 85n.11,7.33. 2 An 23.13_ 
phthah redete ſolches Alles vor dein Herem | 25. Meineft du, daß du befier Recht habe, 
zu Min. *c.12,7.| denn * Balak, der Sohn Zipors, der Moa— 
12. Da fandte Jephthah Botſchaft zum | biter König? Hat derjelbe aud je gerechtet 
Könige der Kinder Ammons, und ließ ihn | oder geftritten wider Iſrael, *ıMei.2. 
fagen: * Was Haft du mit mir zu fchaffen, | 26. Ob wohl Iſrael nun drei hundert 
bah du komnieſt zu mir wider mein Land | Jahre gewohnet hat in Hesbon, und ihres 
zu ftreiten ? *3 50m.16,10.u.19,22. | Töchtern, in Aroer, und ihren Töchtern, 
13. Der König der Kinder Ammons ant» | und allen Städten, die anı Arnon Liegen? 
wortete den Boten Jephthahs: Darum, dak | Warunı errettetet ihr es nicht zu derſeiben 
girae! meın Land gen onmen hat, da fie u. Seit? 34 Habe nich (an 
gypien zogen, von * Arnon an biß an Ja⸗ . abe nichts an dir geſundiget, 
bot, und bis an den Jordan; fo gib mirs | und du thuft fo übel an mir, daß ee 
nun wieder mit Frieden. *4+Mof 21.13.24. | der mich fireitefl. Der * dert fälle heute 
14. Jephthah aber fandte nod) mehr Boten | ein Urtheil zwijchen Iſrael und den Kin⸗ 
zum Slönige der Kinder Ammons, dern Ammons. *1Mof.31,53. 1 Eam.24,16- 
15. Die ſprachen zu ihm. So fpridt| 28. Aber der König der Kinder Ammons 
Jephthah: Yirael Hat kein Land genommen, | erhörete die Rede Jephthahs nicht, die er 
weder den Moabitern, noch den Sindern | zu ihm fandte. 
Ammons. 29. Da kam der * Geiſt des Herrn auf 
16. Denn da fie aus Eaypten zogen, wan⸗Jephthah, und er a durch Gilead und 
delte Ifrael durch die Wülte bis an das Manaſſe, und durch Mizpe, das in Gilead 
Schilfnieer, und kamen gen Kades. lieget, auf die Kınder Ammons. *c.6,3%. 
17. Und fandte * Boten zum Könige der | 30. Ind Jephthah gelobte dem Herm ein 
Edomiter, und ſprach Laß mich durch dein | Gelübde, und ſprach: Gibft du die Kinder 
Land ziehen. Aber der Edomiter König er: | Anımons in meine Hand; 
Hörete fie nicht Auch fandten fie zum Kö:| 31. Was zu meiner Hausthär heraus mir 
nige der Moabiter, der wollte auch nicht. | entgegen gehet, wenn ich mit Frieden wie 
Alfo blieb Yirael in Kades, *4 Mof.20,14. | derfonme von den Kindern Ammons, das 
13. Und wandelte in der Wüſte, und um⸗ : foll des Herrn fein, und wills zum Brand» 
gogen das Land der Edomiter und Moas |opfer opfern. 
iter, und famen von der Sonne Aufgang | 32. Alſo zog Jephihah auf die Kinder 
an der Moabiter Land, und Iagerten fi) | Unımons, wider fie zu fireiten. Und der 
jenfeit des Arnon; und lamen nicht in die | Herr gab fie in feine Hände. 

Grenze der Moabiter, denn Arnon ift der | 33. Und er hlug, fie von Aroer an, bis 
Moabiter Grenze. man kommt gen Minnith, zwanzig Städte, 
19. Und Jirael * fandte Boten zu Sihon, | und bis an den Plan der Weinberge, * 
der Amoriter Könige zu Hesbon, und ließ |eine ſehr große Schladht. Und wurden alfo 
ihm jagen: Lak uns durd) dein Land ziehen | die Finder Anımons gebemüthiget vor den . 
bi3 an meinen Ort. *4Mof.21,21.5 Mof.2,26. | Kindern Siraels. °ı Eam.33,5. 
20. Aber Sihon vertrauete Ifrael nicht | 34. Da nun Jephthah kam gen Mizpa zu 
durch feine Grenze zu ziehen, fondern vers | feinem Haufe, fiehe, da gehet feine Tod 
jammelte alles fein Volk, und lagerte fich | ter heraus ihm entgegen, mit Paulen und 
zu Jahza, und ftritt mit Ifrael. Reigen; und fie war ein einiges Kind, und 
21. Der Herr uber, der Gott Iſraels, ler hatte fonft keinen Sohn noch Tochter. 
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Jephthahs Tochter. Richter 11. 


35. Und da er fie ſahe, zerriß ex feine Klei⸗ 
der, und "ni, Ah meine Br ter, wie 


12. 13. Yon Ephraim 42000 erfrhlagen. 


Männer von Gilcad zu ihm: Bift du ein 
Gphraiter? Wenn er dann antwortete: 


beugeft du mid, und nd aufgefhe I Denn | Nein 
ıh habe meinen Mund au in gegen | 6. '& hießen fie ihn ſprechen: Schiboleih; 
den Kern, und kann es nicht widerrufen. | jo ſprach er Siboleih, und konnte es n t 


86. Sie aber ſprach: Mein Bater, Bit 
du deinen Mund aufgethan gegen 
dern, fo thue mir, wie es aus deinem 

nde gegangen if; nachdem der Herr 
dich gerochen hat an deinen fyeinden, den 
Kindern mmons. 

37. Und fie ſprach zu ihrem Vater: Du 
molleft mir das thun, dak du mich laſſeſt 
jwei Monate, daß id von hinnen hinab 
gebe auf die Berge, und meine Jungfrau⸗ 
FE beweine mit meinen Geſpielen. 

Er ſprach: Gehe Hin; und ließ fie 

Monate gehen. ging fie hin mit 
thren Geipielen, beweinete ihre Jung⸗ 
rraujäaft auf den Bergen. 

:- Und nad geri Monaten kam de 
wicher zu ihrem Vater. Und er that ıhr, 
— er gelobet (au und fie war nie 

anneß dig geworden. Und 
vn eine Gewohnheit in Ifſrael, 
40. Daß die Töchter Idß jäi rlich hin⸗ 


gehen, zu Magen die Tochter Jephihahs, 
des Gileaditers, des Jahrs vier Tage. 


Das 12. Capitel. 

Alederlage der Ephraimiter. 
Und die von * Ephraim ſchrieen, und gin⸗ 
gen zur mitternacptwärtß, und ſprachen 
zu Jephihah: Warum bift du in den Streit 
ogen wider die Stinder Ammons, und 
uns nicht gerufen, daß wir mit bir 
sogen? Wir wollen dein Haus ſammt dir 
ai verbrennen. *c81. 
ſprach zu ihnen: Ich und 
mein tten eine große Sache mit 
den „ga mmons; und ich ſchriee euch 
en, aber ihr balfet mir nicht aus ihren 


Can nden. 

. Da id) nun ſahe, daß i ihr nicht helfen 
—8 ſtellete ich meine * Seele in meine 
Sand, und zog hin wider die Finder Am⸗ 
mens, und der Kerr gab fie in meine 

Barum fonımt ir nun zu mir ber: 
euf, wider mich zu flreiten? *c.8,18.u.9,17. 

4. Und Sepbihah fammelte alle Männer 
im Gilead, und firitte wider Sr raim. 
Und die Männer in Gilead Kötugen phras 
im darum, daß fie fagten: doch ihr 
unter Ephraim und Dlanafle, 

aatigen zu Ephraim. 

2 nt * ileaditer nahmen ein die 
Furt des Jordans vor Ephraim. Wenn 
-aun ſprachen die Flüchtigen —— — 
Laß mich hinllber seen; fo ſprachen die 


af 
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So griffen fie ihn, und 


urt des Fordans 

aß zu der Zeit von Ephraim fielen ziel 
—* eb, ae ißtele Drael | 

cp aber richtete Iſrael ſechs 

Yahre 2, Sep hihah, der Gileaditer, 

ſtarb, und ward begra en in den Stäblen 

au Gilcad. *16am.13,11. 

8. Rad dieſem richtete Ifrael Ebzan von 
Veihi ehem. 

9. Der hatte dreißig Söhne, und dreißig 
alter feßte er aus, und dreißig Xöchter 
nahm er von außen feinen Söhnen; und 
richtete Shrael fieben Jahre, 

. Und flarb, und mard begraben zu 


recht reden. 
ee ihn an der 


und Sa 


Be lehem. 

1 Nach diefem richtete Yracl Elon, ein 

Sebuloni ter; und richtete Iſrael zehn Jahre, 
d farh, und ward begraben zu 
ade im nde Sebulon. 

3. Nach diefem richtete Jiracl Abdon, 
ein Sohn Hillels, ein Pireathoniter. 

14. Der hatte vierzig * Söhne, und dreißig 
Neffen, die auf fiebenzig Ejelsfüllen ritten; 
und richtele Iſrael acht Yahre, *c.10,4. 

5. Und flarb, und ward begraben zu 
Pireathon, im Lande Ephraim, auf dem 
Gebirge der Amaleliter. 


Das 13. Kapitel. 
Eimfons Empfängnig und Geburt. 
Und die Kinder Iſraels * taten förder 
übel dor dem Herrn; und der Herr gab 
fie in die Hände der Philiſter vierzig 
Jahre. *c.3,12. 

2. Es mar aber ein Mann au Zarea, 
von einem De a der Daniter, mit 
Namen Manoah; und fein Weib war un- 
fruchtbar, und gebar nichts. 

3. Und der Engel des Herrn erichien dem 
Weihe, und ſprach zu ihr: Siehe, du bift 
unfrudhtbar, und gebiereft nichts; aber * 
du wirft ſchwanger werben, und einen 
Son gebären. 09uc.1.31. 

4. So büte dich nun, daß du nicht * Wein 
noch ſtark Getränke trinkeſt, und nichts } 
Unreines efleft. 24Moſ.6,3. +3 Mof.11,48. 

5. Denn du wirft * ſchwanger werden, und 
einen Sohn gebären, dem fein + Scheer: 
mefjer foll aufs Haupt fommen. Denn ber 
Knabe wird ein Verlobter Gottes fein von 
Mutterleibe, und er wird anfangen Yirael 
zu erldjen aus der Philifter Hand. 

* 1 Mof.16,11.+47R0].6,5. 1 6am.1L,11. 
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Mausah und fein Weib 


Richter 


6. Da lam das Weib, und fagte es ihrem 
Manne an, und ſprach: Es lam ein Mann 
Gotte8 zu mir, und feine Geſtalt war. an⸗ 
ufehen, wie ein Gngel Gottes, * fa er⸗ 
—* daß ich ihn nicht fragte, woher 
oder wohin; und er ſagte mir nicht, wie 


er hieße. 28uc.l i2. 

7. Er ſprach aber zu mir: Siehe, du 
wirſt ſchwanger werden, und einen Sohn 
gebären. So trinke nun keinen Mein, 
noch ſtark Getränte, und iß nichts Unrei⸗ 
ne8; denn der Knabe foll ein Berlobter 
Gottes jein, von Mutterleibe an, bis in 
‘feinen Tod. 

8 Da bat Manoah den Herrn, und 
ſprach: Ach Herr, laß den Mann Gottes 
wieder zu uns fommen, den du gejandt haft, 
daß er uns lehre, was wir mit dem Kna⸗ 
ben yun follen, der geboren foll werden. 

9. Und. Gott erhörete die Stimme Mas 


noab3; und der el Gottes fam wieder 
zum Üeibe. Sie ſaß aber auf dem 


und ihr Mann Manoah war nicht bei ihr. 

10. Da lief fie eilends, und fagte eß 
ihrem Manne an, und ſprach zu ihm: 

iche, der Mann ift mir erjchienen, der 
heute zu mir lam. 

11. Manoah machte fi auf, und ging jet 
nem Weibe nad), und lam zu dein Manne, 
und Ipradı au ihm: al du der Mann, der 
nit dem Weibe geredet hat? Er ſprach: Ya. 

12. Und Manoah jprah: Wenn nun kom⸗ 
men wird, daB du geredet haft, welches 
fol des Knaben Weije und Wert fein? 

13. Der Engel de8 Herrn fprad zu Mas 
noah:“ Er fol fi Hüten vor Allem, das 
ih dem Weibe gejagt habe. 

14. Er jol nicht eifen, das * auß dem 
Weinftod kommt; und fol keinen Wein 
noch flart Getränfe trinken, und nichts 
Unreines eſſen; Alles, was ich ihr geboten 
babe, foll ex halten. 4Moſ 638. Zuc.1,15. 

15. Manoah ſjprach zum Engel des 
Herrn: Lieber, * laß dich halten, wir wol⸗ 
(en dir ein Ziegenbödlein zurichten. 

u * c.6.18. 

16. Aber der Engel des Herrn antwortete 
Manoah: Wenn du gleich mich hier hältft, 
fo eſſe ich doch deiner Speiſe nicht. WIR 
du aber dem Herrn ein Brandopfer ihun, jo 
magft du eß opfern. Dem Manoah wußte 
nicht, DaB es ein Engel des Herrn war. 

17. Und Manoah ſprach zum Engel des 
Herrn: * Wie — du? daß wir dic 

reifen, wen nun kommt, was du geredet 

af. * 1 M0|.32,29. 

18. Über der Engel des Herrn fprad zu 
ihn: Warum fragft du nach meinem Nas 
nen, der doch * wunderfam ifl? *34.0,6. 


13. 14. sehen mit bem Gngel. 
19. Da nahm Manoah ein Bi 


und Gpeißopfer, und opferte es 
Fels dem Herrn. Und er machte 
barlich. Manoah aber und fein Weib ſahen zu. 
20. Und da die Lohe aufiub vom Witar 
en Simmel, fuhr der Seren 
n der Lohe des Altar hinauf. Da das 
Manoah und fein Weib fahen, 

zur Erde auf ihre Ang . 
21. And der Gugel de Herrn 

nicht mehr Manoah und feinem 

Da ertannte Manoah, daß es ein Engel 
des Seren war, 

22. Und ſprach zu feinen Weibe: Wir 
müflen * des Todes fterben, dak wir Gott 
Latein * 6.32.23. 2 Msi.10,21. 


. ihm: 

Wenn der Herr Lu uns 
fo bätte A —WE und Gpei 
opfer nicht genommen von unfern ; 
er, hätte uns aud nicht ſolches ers 
eiget, noch uns ſolches hören laflen, wie 
fen seidehen if. . 

24. Und das Weib gebar einen Sohn, 
und hieß ihn Simſon. Und der Knabe 
wuchs, und der Herr Jegnete ihn. . 
25. Und der * Geift des gu fing an 
Eh zu treiben im Lager Dan, 240 
area und Eſthaol. Quc.a.i. 


Das 14. Capitel. 

Simſons Heldenthat, Hochzeit und Mithſel. 
Simſon ging hinab gen Thimnaib, und 
Iebe ein Weib zu Thimnath unter ben 

öchtern der Bhilifter. 

2. Und da er herauf fam, —5 er eß 
an feinem Bater und feiner Mutter, und 
as: Ich Habe ein Weib geichen zu 
Thimnath, unter den Töchtern der Bhie 
liſter; * gebet mir nun dieſelbe zum 
eibe. *1Meidt.i. 
3. Sein Bater und feine Mutter ſprachen 
zu ihm: ft denn nun fein Weib unter 
den Töchtern deiner Brüder, und in allem 
deinem Bolt, daß du hingeheſt, und nimm 
ein Weib * bei den Philiſtern, die unbe⸗ 
chnitten find? Simſon fprad zu fei 
ater: Gib mir diefe, denn fie gefällt mei⸗ 
nen Augen. “I Mol ↄ24.10 
4. Aber ſein Vater und ſeine Mutter 
wußten nicht, daß es von dem Herrn wäre; 


denn er ſuchte Urſach an die Phili 
Die Philiſter aber herrſchten zu Ne Be 
über Ifſrael. 


5. Aljo ging Simfon hinab mit feinem 
Bater und feiner Mutter gen Thimnath. 
Und als fie famen an die Weinberge zu 
Thimnath, fiche, da fam ein junger Tawe 
brüflend ihm entgegen. " 
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Eimfens Heirat und Mäihfer. Michter 


6. Und der * @eift des Seren gerieih fiber 
ihn. und er zerriß ihn, wie man ein Böd- 


fein gerreißet; und Battle jar nichts 
in kiner Sand. Und fat FR: an 
nem Batet, noch feiner Muller, was er ger 
m 24. 15,14. 
. Da pi nun hinab fam, redete er mit 
um Bei, und fie gefiel Simſon in feinen 
8. Und n Ki m Tagen lam er wier 
— daß er 'e; und trat aus dem 


daß er "a Kos des Lhnen bejähe. 
Ei da war ein —— in dem 


*5. und er nahen Ye ine dand, und 
ab, javon — und de feinem 

ıter und zu feiner Mutter, und gab ihnen, 
aßen. Er. jagte ihnen aber 
an, daß er den Sonig bon des Wwen 
jenommen. hatte. 

Ind da kin Bater Hinab lam zu dem 
Weide, , machte Simfon dafelbft eine Hoch · 
zeit, wie die ie Yingtinge u thun pfl 

11. Und —— Gaben fe ihm 

die bei ihm fein follten. 
imjon al ich zu ihnen: Ych: 
will” euch ein Rälbfel aufgeten. een ihr 
mir daß ae und txeffet dieſe fieben 
Tage der —R toill In euch, dreißig 
Hemden gel reißig * Belerfleider. 
*10f.45,22.296n.5,22. 
13. Könnet ihr eB aber mist ercati 
lt ihr mie — den und ei 
ben. Und fe ſprachen zu 
Um: gs dein Rätbjel auf, Taß, 8 Sr. 
ſprach zu ihnen: Speiſe gi 
ven Pe, und Güßigleit von dem ar 
Ind fie konnten in dreien Tagen das 


Kine nic Ihen. 
m Knien Tage fpra 
— Te ach ann, 


daß er uns fage das Rathſel; oder wir 
werden dich und deines Baters Haus mit 
Teuer verbrennen. Kabt ihr uns hieher 
weinen, daß ift uns arm madhet, oder 


a weinete Simſons Weib vor il 
“ Iprad: Du zo mir gram, und 
mich nicht lieb. haft den Kindern EN 
nes Bollß ein — oem, und Haft 
mir es — — Er aber ſyrach zu ihr: 
Siehe, ih 6 meinem Baler und mei: 
ner ne nicht gejagt, und follte dir es 


7 Und fle weinete bie ſieben Tage vor 


el Fa — Betten; aber am bören 


ie| Was ift flärker, denn 





14. 15. Dreigunbert gachſe. 


18, Da Iran bie Männer der Giabt 
au ihm am fiebenten Auge ef, die Sonne 


unterging: Was ift 
j' be hm vr er 


ſprach zu ihnen: Wenn ihr nicht hättet mit 
meinen Ralbe file, De ale mein 
Räthfel nicht ae 
ne und De R 
ihn, und ging hina| ven 
Yen Darı unter ihnen; und nal 
Gewand und gab feiertleiber a 
das Mäthjel errail Hatten. Und ers 
grimmete in feinem dom, und ging herauf 
in feines Vaters Haus. 
20. Aber Simjons Meib ward * einem 
feiner Gejellen gegeben, der ihm zugehörte. 
—8 





ren gerieth über 
[stton, und Kötug 


Das 15. Gapitel. 
Gimfon tt D Aylikem band Die Bsfe und 


Es begab fi) aber naı —— 

um die Weizenernte, daß — fein 2 a 
beſuchte mit einem. Ziegenbödlei 

ex gedachte, id} will zu meinem Beier Gehen 
in die Kammer, wollte ihn ihr Bater 
hinein laſſen, 

2. Und ſprach: Ich meinte, bu wäre ihr 

am geworden, und habe fie * deinem 
Ferne * Ken ex aber t gine jüne 
jere Schwelter, die. ij er, benn 
V dein fin. für ns 9 

Da ſpra Simon fon zu ihnen: 
einmal die rechte — wider die 
fer; ich will end Schaden thun 

4. Und Simſon ging hin, und fing drei 
hundert Fuchſe, und nahm Bränder, und 

hrete je einen Schwang zum andern, 
und pet einen Brand je Wwiſchen ziwer 
u Schwänze, 

5. Und ündete bie an mit Feuer, und ließ 
fie unter das Korn der Philifter, und züne 
dete alfo an die Mandeln fammt dem fer 
henden Kor, und Weinberge, und Del 
“Eh ſprachen die Philifler:.* Wer t 

a fprac ie Poili 
, das getgan? Da fagte man: Simfon, 

f Eibam bes, Thimnilers; darum, daß er 
ihm fein Weib genommen; und feinem 
Wreunde gegeben dat. Da zogen u Phi⸗ 
fer hinauf, und verbrannten fie femmt 
ihrem Bater mit euer. 

en aber {prad) zu ihnen: © ihr 
ethan Habt, doch will 9 mich 
an ws Pak rachen, und darnach aufs 














age fagte Er eb ihr, denn fie * 8. und van fie Bar et an Schul⸗ 
—— ein. Und fie fe das Raitzſel tern und Xen inab. und 
*e.16,16.17. wohnele in ber ran nn au Eiham. 
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Efelötinnbaden. Richter 

9. Da zogen die Philifter hinauf, und be 
lagerten Jude, und Tießen fich nieder zu fe 

10. ber die von Juda Ipradden: Warum 
feid ihr wider uns beraut gezogen? Sie 
antworteten: Wir find herauf gelommen, 
Simfon zu binden, daß wir ihm ihun, wie 
er uns gethan bat. 

11. Da zogen drei taufend Mann von 
Juda hinab in die Steinfluft zu Etham, 
und ſprachen zu Simjon: Weikt du nicht, 
daß die Philiſter über uns berrichen? * 
Barum haft du denn das an uns gethan? 
Gr ſprach zu ihnen: Wie fie mir gethan 
haben, jo habe ich ihnen wieder geihan. 

*12M0|.20,9. 

12. Sie ſprachen zu ihm: Wir find herab 
gekommen, dich zu binden und in der Phis 
lifter Hände zu geben. Simſon ſprach zu 
ihnen: So ſchwöret mir, daß ihr mir nicht 
wehren wollet. 

13. Sie antworteten ibm: Wir wollen 
dir nicht wehren, DE ‚wollen di nur 
binden, und in ihre Hände geben, und 
wollen dich nicht töbten. Und fie banden 
u mit zwei neuen GStriden, und führeten 
ihn herauf vom Fels. 

14. Und da er kam bis gen Lehi, jauch⸗ 
zeten die Bhilifter zu ihm zu. Aber der 
Geiſt des Herrn gerieth über ihn, und die 
Stride an jeinen Arınen wurden wie Faden, 
die daB euer verfenget hat, daß die Baude 
an feinen Händen zerichmolzen. 

15. Und er fand einen faulen Eſelskinn⸗ 
baden; da redte er jeine Hand aus, und 
nahm ihn, und jchlug damit taufend Mann. 

16. Und Simſon ſprach: Da liegen fie 
bei Haufen; dur eines Ejelß Kinnbacken 
babe ich taujend Mann gefchlagen. 

17. Und da er das ausgeredet hatte, warf 
er den Kinnbaden aus feiner Hand, und 
hieß die Stätte che 

18. Da ihn aber jehr dürſtete, rief er den 
Herrin an, und ſprach: Du haft ſolches 
grobe Heil gegeben durch die Hand deines 

nechts; nun aber muß ich Durſtes fterben, 
und in der Unbeſchnittenen Günde fallen. 

19. Da Jpaltete Gott einen Badenzahı in 
dem Kiunbaden, daß Waller heraus ging. 
Und als er traut, faın * fein Geift wieder 
und ward erquidet. Darum heißt er noch 
heutiges Tages des Anrufers Brunnen, 
der im Kinnbacken ward. *] Eam.30,12. 
20. Und * er richtete Iſrael zu der Phi⸗ 
lifter Zeit zwanzig Jahre. *c.16,31. 


Tas 16. Eapitel. 
Simſons Fall, Elend und Ichte Rache. 


15. 16. 


2. * Da ward den Ga t: Sim⸗ 
jon if —— nk fe amgaben 


Deilla überredet Gimfen. 


ihn, und ließen auf ihn lauern bie 
Nacht ne er ae or, und og die 
e ‚aM : Harre, 
Morgen, wenn es Licht wird, wollen wir 
ihn erwürgen. 1 Sam 221. 
3. Simjon aber lag bis zur Mitternadt. 
Ta ftand er auf zu Mitternadt, und er 
riff beide Thüren an der Stadt Thor, 
umıt den beiden Bfoften, und bob fie aus 
mit den Riegeln, und legte fie auf feine 
Saultern — trug ei Binauf auf Bie 
e bor on. 
amd gasann er ein Weib lieb am 

Bad) Sorek, die hieß Delila. 

5. Bu ber famen der Philifer —— 
hinauf, und ſprachen zu ihr: Ueberrede 
und beſiehe, worinnen er ſolche grohe 
übermögen, 


aft hat, und womit wir ihn 


daß wir ihn binden und zwingen; fo wols 
len wir N geben, ein Jeglicher taufend 
und hundert Silberlinge. “c.14,13. 
6. Und Delila jprag zu Simfon: Lie 


ber, ſage mir, worinnen deine g au 
fei, und womit man dich binden möge, da 
man dich Zwinge ? 

7. Simſon ud zu ihr: Wenn man 
2 bände mit fieben Seilen von frifchem 
Baft, die noch nicht verborret find, fo würde 
io Ihwadı, und wäre wie ein anderer 

enſch. 

8. Da brachten der Philiſter Fürften 
ihr hinauf fieben Seile von friſchem Bu 
die noch nicht verborret waren; und 
band ihn damit. 

9. (Man hielt aber auf ihn bei ihr in der 
Kammer.) Und fie ſprach zu ihn: Die Phi⸗ 
liter über dir, Simſon! Gr aber * zerrik 
die Seile, wie eine flächferne Schnur ger 
reißet, wenn fie an feuer riet; und warb 
nicht fund, wo feine Kraft wäre. *c.15,14. 

10. Da ſprach Deltla zu Sinfon: Siehe, 
du haft mich getäuſchet und mir gelogen; 
uun, fo ſage mir doch, womit kanun man 
dich binden ? 

11. Er antwortete ihr: Wenn fie mid 
bänden mit neuen Striden, damit nie feine 
Arbeit geſchehen ift, fo würde ich ſchwach, 
und wie ein anderer Menfd. 

12. Da nahm Delila neue Stricke, und 
band ihn damit, und De, ha über 
dir, Simſon! (man hielt aber auf ihn in 
der Kammer) und er zerriß fie von feinen 
Urmen, wie einen Faden. 

13. Delila aber ſprach zu ihm: Rod, haft 
du mic) getäufchel, und mir gelogen. Keber, 


imſon ging hin gen * Baja, und fahe da: . fage mir doch, womit fann man dich bin« 


jelbft cine Hure, und lag bei ihr. *30f.15,47. 


|den? Gr antwortete ihr: Wenn du ſieben 
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Loden meines Haupis flöchleft mit einem 


echtbande, und hefteieſt fie mit einem 
agel ein. 
14. Und fie ſprach zu ihm: Philiſter Über 


dir, Simfon! aber wachte auf von feir 
nem Schlaf, und zog die geflochtene Locken 
mit Nagel und Flechtband heraus. 

15. Da ſprach fie zu ihm: Wie kannſt du 
fagen, du Habeft mich lieb, jo dein Gerz 
doch nicht mit mir it? Dreimal haſt du 
mich getäufcet, und mir nicht gejagt, wo⸗ 
rinnen deine große Kraft ſei. 

16. Da fie ihn aber * trieb mit ihren Wor⸗ 
ten alle Tage, und zerplagte ihn; ward feine 


Seele matt, bis an den Tod. * (14,17. 
17. Und fagte ihr fein ganzes Gerz, und 
nie fein Scheermeſſer 


ſprach zu ihr: Es i 
auf mein Haupt gekommen, denn ich bin 
ein Verlobler Gottes von Mutterleibe an. 
Wenn du mich beichöreft, jo wiche meine 
Kraft von mir, daB ich ſchwach würde und 
wie alle andere ten 

18. Da nun Delila jahe, daß er ihr all 


fein 3 geoffenbaret hatte, fandte fie hin, 
und RR der Philifter then rufen, Hi 
Kommt noch einmal herauf, denn 


fagen: 
er bat mir all fein Herz geoffenbaret, Da 
famen der Bhilifter ürften zu ihr ber: 
auf, und bradten das Geld mit fi in 
ihrer Hand. 

19. Und fie Lie ihn entichlafen auf ihrem 

‚ und tief einen, der ihm die fleben 
Loden feines Haupis abſchore. Und fie fing 
an ihn zu zwingen. Da war feine Kraft 
von ihm gewichen. 

20. Und ſie ſprach zu ihm: Philiſter über 
dir, Simſon! Da er nun von ſeinem Schlaf 
erwachte, gedachte er: Ich will ausgehen, 
wie ehe geihan habe, ich will mich 
ausreißen; und wußte nicht, * daß der Herr 
von ihm gewichen war. * 1 Sam.16,14. 

21. Aber die Philifter griffen ihn, und 
* Rachen ihm die Augen aus, und führe: 
ten ihn hinab gen Sole. und banden ihn 
mitt zwei ehernen en, und er mußte 
mahlen im Gefängniß. *28n.25,7. Jer. 80,7. 

22. Aber das Haar ſeines Haupis fing 
wieder an zu wachſen, wo e8 beichoren war. 

23. Da aber der Philifter. Yürften ſich 
verjammelten, ihrem Gott * Dagon ein 

toß Opfer zu thun, und ſich zu freuen, 
* ‚fe: Unſer Gott hat uns unſern 

d Simſon in unſere Hände gegeben. 
.*1 Sam.5,2. 

24. Desjelben gleichen, als ihn das Bolt 
ſahe, Iobten % ihren Gott; denn f ſpra⸗ 
chen: Unſer Gott hat uns unſern Feind in 
unſere Hände gegeben, der unſer Land ver: 
derbete und unjerer Viele erſchlug. 


16. 17. Mies Nögätterel, 


25. Da nun ihr * Gerz guter Dinge war, 
ſprachen I; Salkt imfon holen, daß er 
bor uns jpiele. Da holeten fie Simjon aus 
dem Gefängniß, und er fpielte vor ihnen, 
und fie ftelleten ihn zwiſchen zwei Säulen. 

® €.19,6. Ruth 8,7. 

26. Simſon aber ſprach zu dem Knaben, 
der ihn bei der Hand leitete: Lab mid, daß 
ih die Säulen tafte, auf melden das Haus 
ftehet, daß ich mich daran lehne. 

27. Das Haus aber var voll Männer 
und Weiber. &8 waren auch der Fbilifer 
Bürften alle da; und auf dein Dad bei 
drei taujend, Mann und Weib, die da zus 
ſahen, wie Simjon ſpielete. 

28. Simſon aber rief den Herrn an, und 
ſprach: Herr, Here, gedenle meiner, und 

ärle mich doch, Gott, diesmal, daß ich 
ür meine beiden Augen mich einſt räche 
an den Philiftern. 

29. Und er faflele die zwei Mittelfäulen, 
auf melden da8 Haus gejekt war und 
darauf fih hielt, eine in a rechte, und 
die andere in feine Tinte Hand, 

80. Und ſprach: Meine Seele fterbe mit 
den Philiſtern; und neigete fich Fräftiglich. 
Da fiel das Haus auf die Fürſten und auf 
alles Bolt, daS darinnen war, daB der 
Todten mehr waren, die in feinem Tode 
ftarben, denn die bei feinem Leben flarben. 

31. Da Iamen feine Brüder hernieder, 
und feines Vaters ganzes Haus, und hoben 
ihn auf und trugen ihn hinauf, und bes 
gruben ihn in feines Vater Manoah Grab, 
zroifchen * Zaren und Eſthaol. Er richtete 
aber Ijrael zwanzig Jahre. ® 213,25. 


Das 17. Bapitel. 
Mike richtet Gotzendienſt an. 

Es war aber ein Mann auf dem Gebirge 
Ephraim, mit Namen Mich. 

2. Der ſprach zu feiner Mutter: Die taus 
fend und hundert Silberlinge, die du zu 
dir genommen baft, und ee und 
efagt vor meinen Ohren; fiehe, dasjelbe 
Gen ift bei mir, ich Habe e8 zu mir ges 
Da Ipras feine Mutter: * 

ohn den Herrn. 
® Aut 3,10. 1 GSam.15,13. 

3. Alſo gab er feiner Mutter die taujend 
und hundert Silberlinge wieder. Und feine 
Mutter ſprach: Ich —* das Geld dem 
Herrn geheiliget von meiner Hand für 
meinen Sohn, daß man ein Bildniß und 
Abgott machen ſoll; darum ſo gebe ich es 
dir nun wieder. 

4. Über er gab feiner Mutter das Geld 
wieder. Da nahm jeine Mutter zwei huns 
dert Silherlinge, und that fie zu dem * 


nommen. ® 
fegnet ſei mein 
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Daniter nehmen Richter 17. 18. Lais ein, un 


Golbſchmied; der machte ihr. ein Wild und | hieher gebracht? Was machſt du da? Und 
Abgott, das war darnach im Haufe Midas. | was bat du bier? 1. 
* 3j.40,19.| 4. Er antwortete ihnen: Go und jo hai 
5. Und der Mann Micha hatte alfo ein] Mia an mir geihan, und Bat mid ges 
Gotteshaus, und machte einen * Leibrock | dinget, daß ich fein Prieſter ſei. 
und Heiligthum, und füllete Kl Söhne | 5. Sie ſprachen zu ihm: Lieber, 
einem die Hand, da ein Priefler | Gott, daß wir erfahren, ob unfer 
ward. *c8,27.|den wir wandeln, aud wohl gerathen 
6. Zu der Zeit war * kein König in Ijs | werde? " 
rael, und ein Jeglicher that, was ihm! 6. Der Priefter antwortete ihnen: Zie⸗ 
recht däuchte. *c.18,1. | het bin mit Frieden; euer Weg if recht 
7. Es war aber ein Sungling von Beth | vor dem Herrn, den ihr ziehet. 
lehein⸗ Juda, unter dem Geſchlecht Zuda, | 7. Da gingen die fünf Sränner Sin, und 
und er war * ein Levit, und war fremd | famen gen Lais, und fahen das das 
dafelbit. " *c.18,3. | darinnen war, ficher wohnen, auf die 
8. Er 30g aber auß der Stadt Bethlehem: | Weife, wie die Zidonier, ſtill und s 
Juda, zu wandern, wo er bin konnte. Und | und war Nieinand, der ihnen Leib im 
da er aufs Gebirge Ephraim lam, zum | Lande, oder Herr über fie wäre; und bat 
Haufe Michas, daß er feinen Weg ginge, !|ten nichts mit Leuten zu thun. 
9. Fragte ihn Micha: Wo komnift du) 8. And fie famen zu ihren Brüdern gen 
der t. Er antwortete ihm: Ih bin ein | Zaren und Eſthaol, und ihre Brüder 
evit von Beihlehem-Juda, und wandere, | chen zu ihnen: Wie ftehet es mit e 
wo id Hin fann. 9. Sie ſprachen: Auf, Takt ung zu 
10. Micha Ipra) zu ihn: Bleibe bei mir, pinauf ziehen, denn wir haben das Land 
du ſollſt mein Valer und mein Briefter | bejehen, das ift faft gut. Darum eilet und 
fein ; ich will dir jährlich achn Silberlinge, | feid nicht faul zu zichen, daß ihr kommt, 
und benannte Kleider, und deine Nahrung | daS Land einzunehmen. 
geben. Und der Levit ging pin. 10. Wenn ihr kommi, werdet ihr zu 
11. Der Levit trat am zu bleiben bei dem | einem fichern Bolt Tommen; und das Land 
Manne, und er hielt den Knaben gleich | ift weit und breit, denn Gott hat e& in eure 
wie einen Sohn. Hände gegeben; einen ſolchen Ort, da nichts 
12. Und Micha füllete dem Xeviten die | gebricht, Alles, daS auf Erden ift. 
Hand, daß er fein Priefter ward; und war | 11. Da zogen von dannen aus den Ge 
alfo im Haufe Midas. ſchlechtern Dans, von * Zaren und GE} 
13. Und Micha ſprach: Nun weiß ich, daß | thaol, ſechs Hundert Mann gerüftet mit 
mir der Herr wird ei he weil ih | ihren Waffen zum Streit. gJoſ. 1b 22 
einen Leviten zum Prieſter habe. 12. Und zogen hinauf, und lagerten ſich 
zu Kiriath-Jearim in Juda. Daher nanns 
Da3 18. Eapitel. ten fie die Stätte daß Lager Dan, bis auf 
Die Daniter gewinnen Lais, und richten Abgöt⸗ | Dielen Tag, das hinter Kiriath· Jearim iR. 
terei an. 13. Und von dannen gingen fie auf * das 
Bu der Zeit war * kein König in Iſrael. ‚ Gebirge Ephraim, und famen zum Haujſe 
Und der Stamm der Daniter fuchte fich | Midas. c.i⁊.i. 
ein Erbtheil, da fie wohnen möchten; denn | 14. Da antworteten die fünf Männer, 
e3 war biß auf den Tag nod kein Erbe | die ausgegangen waren, da8 Land Lais zu 
für fie gefallen unter den Stämmen If: | ertundigen, und fpracen zu ihren Brä« 
raels. *<.17,6.u.19,1.0.21,25. | dern: Wiſſet ihr auch, daß in dieſen Häu- 
2. Und die Kinder Dans fandten aus | fern * ein Xeibrod, Heiligihum, Bildnik 
ihren Gejchledhtern von ihren Enden fünf | und Abgott find? Nun möget ihr denken, 
ftreitbare Männer, von Zarea und Efthaol, was eudy zu thun ift. “cc 17,408. 
das Land zu erkundigen und zu erforichen, | 15. Sie fehreten da ein, und lamen an 
und fprachen zu ihnen: Ziehet hin, und er: | da8 Haus des Knaben, des Leviten, in Mi⸗ 
forſchei das Land. Ind — kamen auf das | has Haufe, und grüßten ihn freundlich. 


er 


— — — — — — — — — — — — — 





Gebirge Ephraim, ans Haus Michas, und | 16. Aber die ſechs hundert Gerüftete mit 
blieben über Nacht dajelbft. ihrem Harniſch, die von den Kindern Dans 
3. Und weil fie da bei dem Öefinde | waren, ftanden vor dein Xhor. 

Midas waren, fannten fie die Stinune! 17. Und die fünf Männer, die das Sand 
des Knaben, * des Leviten; und fie wichen! u erfundigen ausgezogen waren, gingen 
dahin, und ſprachen zu ihm: Wer hat dich inanf und famen dahin, und nahen das 
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ige Bits wit A- 


Bild, den Leibroch das Heiligthinn, und 
Angott. Dieweil fand der Priefter vor 


dem ‚bei ben jundert @eril: 
Keen it igrem — v Ri 
18. As nun Jene ins Haus Michas ger 


tommen waren, und nahmen das Bild, 
den Leibrod, das Heiligthum, und Ubgott; 
Ipra der Priefter zu ihnen: Was mar 
het ihr? 


19. Sie antworteten im. Sghweige, und 
alte das Maul zu, und ziehe mit uns, daß 
du unfer Vater und ‚Breite iR. I dies 
befler, daß du in des einigen Mannes Haufe 
Priefter feih, oder unter einem ganzen 
Stamm und jlecht in Iſrael? 
20. Das gefiel dem Priefter wohl, und 
nahm beides, ben Leibrod, il um, 
und Bild, und fam mit unter daß Bolt. 
21. Und da fle fi wandten und Hinzogen, 
fohicten fie die Kindlein, und das Vieh, und 
was fie Röficheß Hatten, vor ihmen her. 
22. Da fie num ferne von Midas Haus 
Tamm ieen 4 Bine, } jr den 
ufern waren bei Midas Hauſe, umi 
folgten den Kindern Dans nad, und tier 
fen den Kindern Dans. 
3. Sie aber wandten ihr Unilig um, 


und Ipraden zu Bid: Zap iR dir, ba 
du aljo ein Geſchrei macheft? 
mM. antwortete: Ihr habt meine Gdt⸗ 


ter genommen, die ich gemacht Hatte, und 
den Priefter, und ziehet Hin, und was habe 
ich mehr? Und ihr fraget noch, was 
mir fehle 

25. Aber die Kinder Dans ſyraqhen zu 
ihm: ai Ya ar in pen bei 
uns, nicht auf di joken zornige 
Leute, und beine Seele und beines Haufe 
Seele nicht aufgeräumet werde. 

en die Kinder Dans ihres 
Weges. Und Mida, da er fahe, dab fie 
ihm zu flarl waren, wandte er fih, und 
tam wieder zu feinem Saufe. 

27. Sie aber nahmen, das Micha ger 
madji hatte, und den Priefter, den er hat: 
te, und lamen an 2aiß, an eın ftilleß ſiche ⸗ 
res Bolt, und fchlugen fie mit der itfe 
des Scmweriß, und verbrannten die Siadi 
mit Feuer · 

3. Und war Niemand, der fie erreitete, 
denn fie lag ferne von Bidon, und Hatten 
mit den Leuten nichts zu fhaffen; und fie 
lag im Grunde, tel an BeihPehob 
fiegt. Dann bauelen fle die Stadl, und 
wohneten darinnen, 

29. Und nannten fie * Dan, nad dem 
Namen ihres Baler8 Dan, der von Iſtaei 

boren war. Und die Gtabt Hiek dor 
iten Lait. *301.19,47. 





Riöter 18, 19. 





Leoitifder Mann. 





30. Und bie Kinder * Dans richtelen file 
5 auf das Bild. Und Zonathan, der 
Sohn Gerfons, des Sohnes Manafjes, und 


feine Söhne waren Priefter unter dem 

tamm der Daniter, bis an die Zeit, da 

fieau dem Lande gefangen geführet worden. 

®1Rdn 19,29. 2Rn.17,16.20. 

81. Und fegten alfo unter ih das Bi 

Midas, daß er gemast hatte, 14 Tange, 
als das Haus Boltes war zu Gilo. 


Das 19. Capitel. 
Die In @ibcn Beprken sing IAAndfige und Hua 


gu der Zeit war * Tein König An Iſrael. 
Ind ein levitifer Mann war PBremblü 

an der Geite des Gebirges Ephraim, un) 
hatte fi ein Keboweib zum Weibe genom · 
men von Bethlehem-Juba- —* 

2. Und da fie Hatte neben ihm gehuret, 
tief fie von ihm zu ihres Vaters Kauf 
gen Belhlehem⸗ Juda, und war bajelb} 
bier Monate lang. 

8. Und ihr Mann madte ſich auf, und 
309 ihr nach, daß er * freundlich mit ihr 
tebete und fie wieder zu fih holete; und 

itte einen Knaben und ein paar Ejel mit 

id. Und fie führete ihn in ihres Waters 

aus. Da ihn aber der Dirne Vater fahe, 
warb er froh und empfing ihn. * 1 Mof.34,8. 

4. Und fein Schwäher, der Dirne Bar 
ter, hielt ihn, daß er drei Tage bei ihm 
blieb ; aßen und tranfen, und Plichen des 
 Yerten X achten fie ſich d 

. Des vierlen Tages machten fie ſich des 
Morgens frühe auf, und r Band auf, und 
wollte jiehen. Da ſprach der Dirne Vater zu 
feinem Gibam: Rabe dein Gerz nor mit 
einem Biſſen Brod, darnach jollt ihr ziehen, 

6. Und fie festen fi, und aßen beide mıt 
einander und franfen. Da read, der Dirne 
Bater zu dem Manne: Xieber, bleibe über 
Nacht, und * laß dein Herz guter Dinge 
fein. *260m.13,8- 

7. Da aber der Mann aufftand, und 
mollte ziehen, nöthigte ihn fein Schwäher, 
daß er über Nacht da blieb. 

8. Des Morgens am fünften Tage made 
er ſich frühe auf, und wollte ziehen. 
Iprad der Dirne Vater: Xieber, labe bein 

3, und laß uns verziehen, biß ſich der 

ag neiget. Und aben aljo mit einander. 

9. Und der Mann machte fi auf, und 
wollte ziehen, mit feinem Kebäweibe, und 
mit feinem Knaben. Wber fein Schwäher, 
der Dirne Bater, ſprach zu ihm: Siehe, 
* der Tag Iäht ab, und till Abenb wers 
den; Bleibe über Racht Siehe, Hier ift Fe 
berge noch diefen Tag, bleibe Bier über 
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@intehrung su Gibea. 


Nacht und laß dein ter Di 
—— I ne —5 ae Nee 
eureß Wege zu deiner 

* Zer.6,4. Luc. 24,20. 


10. Uber der Mann wollte nicht über 
—* Bleiben jonbern nıachte Bi auf, und 
us, das iſt 


ul und kam biß vor * 
eruſalem, und fe n Paar Eſel belaben, 
und fein Kebsweib mit ihm. *1GChron.12,4. 

11. Da fie nun bei Jebus fanıen, fiel der 
Tag faft dahin. Und der Knabe jprad zu|n 
feinem Herrn: Sieber, ziche, und laß und 
I dieß Stadt der Febuſner einlehren, und 
über Nacht darinnen bleiben. 

12. Aber ſein Herr ſprach zu ihm: Wir 
wollen nicht in der Freuden Stadt ein⸗ 
fehren, die nicht find von den Kindern Js [i 
raels, jondern wollen hinüber gen Giben. 

13. Und ſprach zu feinem Knaben: Gebe 
fort, daß wir hinzu lommen an einen Drt, 
und über Nacht zu Giben, oder zu Ranıa 
bleiben. 

14. Und_fie zogen fort, und wanbeltcn, 
und die Sonne ging ihnen unter, hart bei 
Gibea, die da liegt unter Benjamin. 

15. Und fie fchreten bajetbit ein, daß fie 
hinein kämen, und über Nacht * zu Gibea 
blieben. Da er aber hinein kam, jeite er 
ih in der Stadt Gaſſe; denn es war Nie⸗ 
mand, der fie die Nacht im Hauſe her⸗ 
bergen wollte. *c.20,4. 

16. Und fiehe, da lam ein alter Mann von 
feiner Arbeit vom Felde am Abend; und 
er war auch vom Gebirge Ephraim, und 
ein Fremdling zu Gibea; aber die Leute 
de8 Orts waren Rinder Jeminis. 

17. Und da er feine Augen aufhob, und 
ſahe den Gaſt auf der Galle, ſprach er zu 
ihm: * Wo willft du hin ? Und wo kommſt 
du her? *1Moj.16,8. 

18. Er aber antwortete ihn: Wir reifen 
von Bethlehen:Fuda, bis wir fommen an 
die Seite des Gebir ıges Ephraim, daher ich 
bin; und bin gen Betlchem:Juda gezogen, 
und ziehe jet zum Kaufe des Herrn, und 
Niemand wi mich herbergen 

19. Wir haben EA umd Futter für uns 
jere Ejel, und Brod und Wein für mid) 
und deine Magd, und für den Knaben, 
der mit deinem ſtucchte ift, dab uns nichlg 
gebricht. 

20. Der alte Dann ſprach: * Friede ſei 
. mit dir! Alles, was dir mangelt, findeft 
du bei mir, bleibe nur über Nacht nicht 
auf der Gaſſe; *c.6,23.160m.25,6. 

21. Und Nüßeele ihn in jein Haus, und 

ab den Eſeln Futter, und fie wufchen ihre 
—*5— und aßen und tranken. 

22. Und da ihr Herz nun * guter Dinge 


Ä 


Richter 19. 20. Derer su Gibes Sqhaudchet. 


da T kamen die Leute der Stadt, 
boten an bie ——ã— a an u 
alten Wanne, dem &außwirih 


—A 


den Mann heraus, der in dein ; Brise 

a 
fommen "iR, daß wir in u. 
*c.16,35. + 1 Meof.10,8. 
23. Aber —— — der ——— 
Brübder, vo rt nicht fo übel; 


—A 


kommen i Me T nicht eine ſolche 
*1Mof.19,7.32 Gam.12,13. 


24. Siehe, ih Habe eine Tochter, noch 
eine Jungfrau, und Diele er ein Kebßweib; 
die will ich euch heraus bringen, die mögt 
ihr zu Schanden Wr en, * ihut mit 
ihnen, was euch g an biefem 
anne thut ni Nr * —* Thorheit. 
. Über die Leute wollten ihm nicht 
horchen Da faſſete der Manu fein 
weib, und brachte fie zu ihnen —8— Die 
erfannten fie, und zerarbeiteten ſich Die ganze 
acht, bis an den Mor he und da bie 


Morgenrdihe anbracd, li 
26. Da klam das Weib hart —A 

ens, und fiel nieder vor ge Thur amı 
 aufe des Mannes, da ihr Gert innen 
war, und lag da, bis ca Ki t ward. 
27. Da nun ihr Herr des Morgens auf: 
ftand, und die Thür aufihat am Kaufe, 
und beraußging, daß er feines Weges zöge, 
jiehe, da lag jein Kebsweib vor der zpür 
des Haufes, und ihre Hände auf der 
Schwelle. 

28. Er aber Aa zu ihr: Stehe auf, is 
ung ziehen. Aber fie antwortete nit. Da 
nahm er fie auf den Gel, machte ſich auf, 
und zog an feinen Drt. 

29. Als er nun heim lam, nahm er ein 
Me ler, und faflete fein Kebsweib, und 
ftüdte fie, mit Bein und mit Allen, in 
get Stüde, und ſandie fie in alle Grenzen 
raels. 

Inn Wer das jahe, der jprad): —— iR 
nicht geichehen noch gejehen, jeit de x geil 
die Kinder Iſraels aus Goppienfanb. 
zogen find, bis auf diefen Zug. Run * 
denfet euch über dem, und gebet Rath, und 
faget an. c.is.i i. 


Das 20. Capitel. 


Der Stamm Venſamin I) wird beinahe gar auge» 


Da zogen die Rinder Iſraels aus, und 
verſammelten fich zu Haufe, wie Ein Mann, 
von Dan bis gen Ber⸗Seba, und vom 
Lande Gilead, zu dem Kern * gen Mispa. 

cai.i. 
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Richter 20. 


SHrael sieht wider Benjamin, 


2. Und traten zu Haufe die Oberften des 
anzen Volls aller Stänme Jiraels, in der 
Gemeine Gottes, vier hundert taufend Mann 
zu Fuß, * die das Schwert auszogen. 

® €.8,10. 

3. Aber die Kinder Benjamins höreten, 
daß die Kinder Iſraels hinauf gen Mizpa 

ezogen waren. Und die Kinder Ifraels 
prachen: Saget, wie ift das Uebel zuge: 
gangen ? 

4. Da antwortete der Levit, des Weibes 
Mann, die erwärgel war, und ſprach: Ich 
fam * gen Giben in Benjamin, mit meinem 
Rebsweibe, über Racht da zu bleiben.* «.19,15. 

5. Da ten fi wider mid auf bie 


Bürger zu Gibea, und umgaben mid im 


Hauſe des Nachts, und gedachten mich zu | Gib 


erwürgen; und haben mein Kebsweib ge: 
ſchaändet, daß fie Fig if. 


6. Da faflete ich mein KKebäweib, und zer: 
Rüdte fle, und fandte es in alle Felder des 
Erbes Yirael; denn fie Haben einen Muth: 


willen und Thorheit gethan in Iſrael. 


7. Siebe, da ſeid ihr Kinder Iſraels alle; | Bob 


Kafiet euch Rath, und thut Hierzu. 

. Da machte ſich alles Boll auf, wie Ein 
Mann, und ſprach: Es foll Niemand in 
feine Hütte gehen, noch in fein Haus lehren, 
Pr Sondern das wollen wır jcht ihun wider 

iben ; 

10. Laffet uns Toofen, und nehmen zchn 
Mann von hundert, und hundert von taus 
jend, und taujend von zehn taufend, aus 
allen Stämmen Jfraels, daß fie Speije 
nehmen für das Bolt, daß fie fommen und 
thun mit Gibea⸗Benjamin nach aller ihrer 
Thorheit, die fie in Iſrael gethan haben. 

11. Alſo verfammelten fi) zu der Stadt 
alle Männer Jfraels, wie Ein Dann, und 
verbanden fid. 

12. Und die Stämme Iſraels fandten 
Männer zu allen Geſchlechtern Benjamins, 
und ließen ihnen fe en: Was iſt daß für 
eine Bosheit, die euch geſchehen ift? 

13. So gebet nun her die Männer, die 
böfen Buben zu Giben, daß wir fie tödten, 
und daß Uebel aus irael thun. Aber die 
Kinder Benjamins wollten nicht sehorchen 
der Stimme ihrer Brüder, der finder 
Ifraels. 

4. Sondern ſie verſammelten ſich aus den 
Städten gen Giben, auszuziehen in den 
Streit wider die Kinder Ifraels. 

15. Und wurden de8 Tages gezählet die 
Kinder Benjamins aus den Städten, ſechs 
und zwanzig taufend Mann, die das Schwert 
auszogen, ohne die Bürger zu Gibea, derer 





wird geſchlagen. 


16. Und unter allem dieſem Boll waren 
fieben hundert Mann außerlefen, die links 
waren, und fonnten mit der Schleuder ein 
Haar treffen, daß fie nicht ee 

17. Aber derer von Iſrael (ohme die von 
Benjamin) wurden gezäblet vier hundert 
taufend Mann, die das Schwert führeten, 
und alle ftreitbare Männer. 

18. Die machten fi auf, und zogen hin⸗ 
auf zum Haufe Gottes, und fragten Gott, 
und ſprachen: * Wer foll vor uns hinauf 
iehen, den Streit anzufangen mit den 

indern en Der Herr ſprach: 
Juda foll anfangen. “1,12. 

19. Alfo machten ſich die Kinder Yiraels 
des Morgens auf, und lagerten fi vor 
iben. 

20. Und ein jeder Mann von Ifrael ging 
heraus zu ftreiten mit Benjamin, und Fe 
ten ſich zu ſtreiten wider Gibea. 

21. Da fielen die Kinder Benjamins 
heraus aus Gibea, und fchlugen des Tages 
unter Iſrael zwei und zwanzig taufend zu 

oben. 

22. Aber das Volk, der Mann von Firael, 
ermannete ſich, und rüftete fid) noch weiter 
zu flreiten an demfelben Ort, da fie fi 
des vorigen Tages gerüftet halten. 

23. Und die finder Iſraels zogen hinauf, 
und eineten vor dem Herrn bis an den 
Abend, und fragten den Ban und ſpra⸗ 
den: Eollen wir mehr nahen zu ftreiten mit 
den Kindern Benjantins, unjern Brüdern ? 
Der dert ſprach: Ziehet — u ihnen. 

24. Und da die Kinder Iſraels ſich mach⸗ 
ten an die Kinder Benjanins des andern 


age, 
25. * Fielen die Benjaminiter Kraus ans 
Gibea ihnen entgegen desſelben Tages, und 
ſchlugen von den Kindern Jfracls noch achte 
ehn taufend zu Boden, die alle das Schwert 
übreten. * 1 Mof.40,27. 

26. Da zogen alle Kinder Ijraels hinauf 
und alles Bolt, und kamen zum Hauſe 
Goltes und weineten, und blieben daſelbſt 
vor dein Herrn, und fafteten den Tag bis 
zu Abend, und opferten Brandopfer und 
Danlopfer por dem Herrn. 

27. Und die Kinder Iſraels fragten den 
gern (e8 war aber dafelbft die Lade des 

undes Gottes zu derfelben Zeit, 

28. Und * Pinehas, der Sohn Eleafars, 
Aaron Sohn, fland vor ihm zu derfelben 
Zeit) und fpradden: Sollen wir mehr aus: 
ziehen zu ftreiten mit den Kindern Benja: 
mins, unfern Brüdern, oder foll ich ab» 


lafien? Der Herr ſprach: FZiehet hinauf, 


wurden fieben hundert gezäblet, außerlefene | 


morgen will ich fie in eure Hände geben. 
Ränner. 


* 50f.23,18. 
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25100 Benjaminlter aeſchiagen. Nichter 20. 21. 


29. Und die Kinder Siraels beftelleten 
einen * Hinterhalt auf Gibea unıher. 

* 30[.8,2. 1 Sam.15,5. 

30. Und zogen aljo die Kinder Yiraels 
Hinauf des dritten Tages an. die Kinder 

enjamins, und rüfteten fi an Gibea, 
wie zuvor zweimal. 

31. Da * die Kinder Benjamins 
heraus, dem Bolt entgegen, und riſſen ſich 
von der Stadt, und fingen an zu ſchlagen 
und zu verwunden vom Boll, wie zuvor 
zweimal, im Felde, auf zwei Straßen, deren 
eine gen Beth:El, die andere gen Biben 
gehet, bei dreißig Mann in Sirael. 

82. Da gedachten die Kinder Benjamins: 
Eie find gefchlagen vor uns, wie vorhin. 
Aber die Kinder Iſraels ſprachen: Laßt 
und fliehen, daß wir fie von der Stadt 
reißen auf die Straße. 

33. Da machten fih auf alle Männer 
von Iſrael, von ihrem Ort, und rüfteten 
ih zu Baal⸗Thamar. Und der Hinterhalt 
Iſraels * brach hervor an feinem Ort, von 
der Höhle Saba, * 30[.8,19. 

34. Und kamen gen Giben zehn taufend 
Mann, auserlefen aus dem ganzen Ijrael, 
daß der Streit hart ward; fie wußten aber 
nicht, daß fie das Unglüd- treffen würde. 

35. Aljo jchlug der Herr Benjamin vor 
den Kindern Iſraels, daß die Kinder Iſ⸗ 
tael3 auf den Tag verderbeten fünf und 
jpansig taujend und hundert Mann in 

enjamin, die alle das Schwert führeten. 

36. Denn da die Kinder Benjamins fahen, 
daß fie geichlagen waren, gaben ihnen die 
Männer Ifſraels Raun; denn fie verließen 
fi auf den Hinterhalt, den fie bei Giben 
beitellet hatten. 

37. Und der Hinterhalt eilete auch, und 
brach hervor zu Biben zu, und zog ſich 
binan, und ſchlug die ganze Stadt mit der 
Side des Schwerts. 

38. Sie Hatten. aber eine Looſung mit 
einander, die Männer von Sfrael, und der 
Hinterhalt, mit dem Schwert über fie zu 
fallen, wenn der Rauch bon der Stadt ſich 
erhöbe. 

39. Da nun die Männer von Ifrael fich 
wandten zum Streit, und Benjamin ans 
fing zu jchlagen, und verwundeten in Sl: 
rael bei dreißig Mann, und gedachten, 
fie find vor uns gefchlagen, wie im vori⸗ 
gen Streit; 

40. Da fing an ſich zu erheben von der 
Stadt * ein Rauch, ſtracks über fi. Und 
Benjamin wandte fih hinter fich, und fiehe, 
da ging die Stadt ganz auf gen Himmel. 

* 30].8,20. 

41. Und die Männer von Zjrael wandten 


Nur 600 Mann entllichen. 


ch auch um, und erjchredien die Männer 
njamins: denn de faben, daß fie das 
Unglüd treffen wollte; 
42. Und wandten fi) vor den 


Männern 
Siracls, Mi den Weg zur Wuſte. Uber 
der Streit folgte ihnen nad, dazu Die vom 
den Städten hinein gelommen waren, die 
verberbten fie darinnen. 

43. Und fie umringten Benjamin, und 
jagten ihm nad biß gen Menuah, und zer 
traten fie bi8 vor @iben, gegen der Sonne 
LE flelen von Benjamin ochtehn 

. Und e8 fielen von Benjamin 
taufend Mann, die alle freitbare Männer 
waren. 

45. Da wandten fie fi, und flohen zu 
der Wüfte, an den Feld Rimmon; aber 
auf derjelben Straße fchlugen fie fünf 
taufend Mann, und folgten ihrien hinten 
nach bis gen Gideom, und fchlugen ihrer 
zwei taufend. 

‚46. Und alfo fielen des Tages von Ben 
jamin fünf und zwanzig taufend Mann, 
die das Schwert führeten und alle freit 
bare Männer waren. 

47. Rur 1 hundert Mann wandten 
ji, und flohen zur WüRe zum Wels Nim⸗ 
mon, und blieben * im Fels Rimmon vier 
Monate. ° 21,18. 

48. Und die Männer Zirael kamen wie 
der zu den Kindern Benjanins, und * jchlus 
gen mit der sgärke des Schwert# die in der 

tadt, beides Leute und Bieh, und Alles, 
was man fand; und alle Städle, die man 
fand, verbrannte man mit Feuer. * 30].8,24. 


Da3 21. Eapitel. 

Wie der Stamm Benjamin wieder erbauet worden. 
Die Männer aber Iſraels hatten zu * 
Mizpa geſchworen, und gejagt: Riemand 
oll feine Tochter den Benjaminitern zum 
eibe geben. *c30,. 
2. Und das Boll fam zu dem * Haufe 
Gottes, und blieb da bis zu Abend vor 
Gott, und boben auf ihre Stimme, und 
mweineten ſehr. * c.20,27. 30f.18,1. 
3. Und ſprachen: O Herr, Gott von I: 
rael, warum ift das geichehen in Iſrael, 
daß heute Eines Stammes von Iſrael wer 
niger geworden iſt? 

4. Des andern Morgens machte ſich daß 
Bolt frühe auf, und bauete da einen 


Altar, und opferten Brandopfer und 
Dankopfer. 
5. Und die Kinder Yiraels ſprachen: Wer 


ift irgend von den Stämmen Yiraels, der 
nicht mit der Gemeine ift * herauf gekom⸗ 
men zum Herren? Denn e8 war ein großer 
Eid gejchehen, daß, wer nicht hinauf käme 
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- Die von Jabes verbannt. Michter 21. 
um Seren gen Migpa, der jollte des Tor 
des Rechen. —* 


6. Und e& reuele bie Kinder Iraels über 
Benjamin, ihre Brüber, und |praden: Heute 
iR Ein Glamm von Iſrael abgebrochen. 

7. Wie vohen wir ihnen thun, daß die 
Uebrigen r frigen? Denn wir haben 
geictvoren bei den Seren, daß mir Ihnen 
don unfern Töchtern nicht Weiber geben. 

8. Und fpradien: er ifl irgend don den 
Stämmen fraels, die nicht hinauf gelom ⸗ 
nen find zum Seren gen 'igpa 7 Und fiehe, 
da war Riemand geweſen im Dager ber 
meine von * Jabes in Bilead. *1Cam.1l,1. 

9. Denn fie zähleten das Bolt, und fiche, 
da war fein Bürger da von Jabes in Bilead. 

10. Da fandte, die Gemeine zwblf tau⸗ 
fend Mann dahin von ftreitbaren Män 
nern, und geboten ihnen, und ſprachen: 
—— 
des ie er zu Jal in Gi 
lead, mit Weib und Ai, 

11. Doc aljo follt ihr tun: * Miles, mas 
mannlich if, und alle Weiher, bi 
Manne gele m verbannet.* 4 M: 

12. Und fie fanden bei den Bürgern zu 
Jabes in Gilead vier hundert Dirnen, die 
Yungfrauen und bei feinem Manne gele 
gen waren. Die bradıten fie ins Lager 
gen Gilo, die da liegt im Lande Ganaan. 

13.: Da ſandie die ganze Gemeine hin 
und Tieß reden mit den Rindern Benjas 
mins, die *im Fels Rimmon waren, und 
riefen fie frieblid. ven. 

14. Alfo famen die Kinder Benjamins 
wieber zu berjelben Zeit; und fie gaben 
ihnen die Weiber, die fie hatten erhalten 
von den Weibern zu Yabes in Gilead; 
und fanden feine mehr aljo. 

15. * —* @ das Bolt I Berl 
min, ı Kerr einen ‚Biß gema« 
hatte in den Stämmen Jiraels. 

16. Und die Welteften der Gemeine ſpra⸗ 





Sen: Was wollen wir thun, daß die | däi 


Nuth 1. Benjamin wieher eranet, 


Uebrigen aud) Weiber frigen? Denn bie 


1. | Weiber In Benjamin find vertilget. 


17. Und ſprachen: Die Uebrigen von Ben» 
jamin müffen ja ihr Erbe behalien, daß nicht 
ein Stamm augelilget werde von frael. 

18. Und wir fönnen ihnen unfere 
ter nicht zu Weibern geben. Denn die Rine 
der Iirael8 haben gel ioren, und gejagt: 
Verflucht fei, der den Benjaminitern ein 
Ale. fe praden: Gice, iR 

. Und fie ſprachen: Siehe, e8 ift ein Jal 
vesfeft des Herrn zu Silo, die zu — 
nahtwärts Tiegt gegen Beih⸗El, gegen der 
Sonne Yufgang, auf der Strafe, da man 
hinauf gehet, von Beih«El gen Si 
von miſlagwaris liegt fle gegen Kibona. 

20. Und fie geboten den Kindern Ben 
jamins, und raden: Gehet hin, und 
lauert in den Weinbergen. 

21. Wenn ihr dann jehet, daß die Toqh ⸗ 
ter Silos heraus mit Weigen zum Tanz 
sehen, fo fahret hervor aus den Weinber⸗ 
gen, und nehme ein Yeglicher fich ein Weib 
von den Töchtern Gilos, und gehet hin ins 





1. |%and Benjamin. 


22. Men aber ihre Bäler oder Brüder 
lommen mit uͤns zu reiten, tollen wir 
zu ihnen fagen: Seid ihnen gnäbig, denn 
wir haben { nicht genommen mit Streit; 
fondern ihr wollte fie ihnen nicht geben, 
bie Schuld ift jeht euer. 

33. Die Kinder Benjamins thaten alfo, 
und nahmen Weiber nad) ihrer Zahl, von 
den Meigen, die fie raublen, und zogen 
hin, und mohneten in ihrem Erbtheil, und 

jauelen Städte, und wohneten darinnen. 

4. Auch die Kinder Iſraels machten fi 
von bannen zu ber Zeit, ein —2 — u 
feinem Stamm, und zu feinem —* 
und zogen bon bannen aus, ein Jeslicher 
zu feinem Erbteil. 

25. Zu der Zeit * war fein König in Is 
rael; ein Jegliher that, mas ihm recht 

juchte. *c17,6.u.18,1.0. 19,1. 





Das Bin 


Das 1. Capitel. 
Ruth zeifet mit Racml nad Beihfehem. 

Zu der Zeit, da die Richter gegierlen, ward 
eine Theurung im Lande. Und ein Mann 
von Beihlehem-Juda m wallen in ber 
Moabiter Land, mit feinem Weibe und 
wei Söhnen. 

2. Der hieß Eli ⸗Melech, und fein Weib 
Naemi, und feine zwei Söhne, Mahlon 
und Ghil$on, die waren Ephtaler, don 

25; 





ch Ruth. 


Vethlehem: Juda. Und da fie lamen ins 
Land der Monbiter, blieben fie dafelbft. 

3. Und Eli-Melech, der Rgemi Mann, 

u und fie blieb übrig mit ihren zwei 

men. 

4. Die nahmen moabitifhe Weiber. Eine 
hieß Arpa, die andere Ruth. Und ba fie 
daft erohnet Hatten Be an Jah, 

5. Gtarben fie afle beide, Mahlon und 
Yon, dab das Weib überblieb den 
n Söhnen und ihrem Manne. 





1 





Naemi und Ruth reifen gen Bethichem. Ruth 1. 2. 


Sänüren, und * 309 wieder auß der 
biter Lande; denn de hatten erfahren, im 
Moabiter ande, daß der Herr fein 8 

hatte heimgejucht * ihnen Brod gegeben. 


7. Und ging aus von dem Ort, » "fie 
geweſen war, und ihre beide nüre mit 
ihr. Und da fie ging auf dem Wege, daß 
fe wieder läme in da3 Land Juda, 

8. Sprach fie zu ihren beiden Schnüren: 
Gehet in, und kehret um, eine Jegliche zu 
ihrer Mutter Haus; der * Herr ihue an 
euch Barnıherzigkeit, wie ihr an den Tod⸗ 
ten und an nıir gethan habt,  * 1 Mof.24,12. 

Der Herr gebe euch, daß ihr * Rube 
- findet, eine Jegliche in ıhres Mannes 

aufe; und füffete fie. Da hoben fie Ihre 

timme auf, und weineten, 

10. Und ſprachen zu ihr: Wir wollen. mit 
dir zu deinem Bolt geben. 

11. Uber Naemi ſprach: * NKehret um, 
meine Töchter; warum wollt ihr mit mir 
schen? Wie fann ich förber Kinder in mei⸗ 
nen Leibe haben, die eure Männer fein 
möchten ? *2 Sam.3,1d. 

12. Kchret um, meine Zöchter, und ges 
bet hin; denn ich bin num zu alt, daB ich 
einen Mann nehme. Und wenn ich jpräche, 
es ift zu hoffen, daß ich diefe Nacht einen 
Dunn nehme, und Kinder gebäre; 

13. Wie könnet ihr doch Barren, bis ſie 
groß würden? Wie wollt ihr verziehen, 
daß ihr nit Männer folltet nehmen? 
Nicht, meine Töchter; denn mich janımert 
eurer jehr, denn * des Heren Hand iſt iiber 
mich audgegangen. * Hiob 19,21. 

14. Da hoben fie ihre Stimme auf, und 
weineten noch mehr. Und Arpa küffete ihre 
Schwieger; Ruth aber blieb bei ihr. 

15. Sie aber ſprach: he deine Schwä: 
gerin ift umgewandt zu ihrem Bolt und 
zu ihrem Gott; kehre du auch um, deiner 
Schwägerin nad). 

16. Ruth antwortete: Rede mir nicht 
darein, daß ich dich verlafien follte, und 
von dir umkehren. Wo * du hingeheſt, 
will ich auch Hingehen; wo du bleibeft, v 
bleibe ih aud. Dein Volt ift mein Bolt, 
und dein Gott iſt mein Gott. *2 Sam.15,21. 

17. Wo du ftirbft, da fterbe ich auch; da 
will ich auch begraben werden. * Der Herr 
thue mir dies und das, der Tod muß mic) 
und dich fcheiden. * 1 Gaın.3,17. 

18. Als fie nun fahe, daß fie feſt im Sinne 
war mit ihr zu gehen, Tieß fie ab, mil ihr 
davon zu reden. 

19. Alfo gingen die Beiden mit einans 
der, bis fie gen Beihlehem kamen. Und 


SR das die Raemit 
olf Gie aber ſpr 


Nuth lieh Achren anf. 
6. Da machte fie fih auf mit ihren wei da fie zu Bethlehem einlamen, vegie fi 


«| die ganze Stadi ber ihnen, und ſprach: 


mich nicht Naemi, — —e 


der Allmächtige hat mich ſehz bei zn 


21. Boll ih aus, aber leer. m 
der Kerr wieder heingebrad . * 


beiße ihr mich denn Fr SET. 


R nr dert AT und 


22. Es war aber um die Zeit, daß bie 
Öerftenernte anging, daß Naemi und "ua de 
Schnur Ruth, die itin, w 
von Moabiter Lande gen Bethlehem. 


Das 2. Kapitel. 

Ruth Liefet auf Boas Feſde Uchren auf. 

war auch ein Mann, der Naemi Man 
nes Freund, don dem Beihicht Eu Mes 
lechs, mit gnamen Boas, der war ein * 
weidliher Mann. * 1 Gam.9,1. 
2. Und Ruth, die A 
Naemi: Lab mich aufs Geld un 
Achten auflefen, dem nad, vor dem 
Gnade finde. Sie aber ſprach zu ihr: * 
bin, meine Tochter. 

3. Sie ging hun, san und las auf den 
Schnittern nad), auf den Felde. Und es 
begab fi) eben, daß dasfelbe Feld ar 
des Bon, der von dem Geſchlecht CI 
la ieh Boos f bei 

nd jiehe, Boas Tauı eben bon les 
—X und ſprach zu den Schnittern: ch 
te mit eu! Ste antworteten: Der Herr 
jegne dich! ® Midt.6,18. 2uc.1,28. 
5. Und Boas ſprach zu feinem Knaben, 
der über die Schuitter geftellet war: Weß 
ift die Dirne? 
6. Der Knabe, der Über die Schnilter 
geitellet war, antwortete und jpradh: Et 
it die Dirne, die Moabitin, die mit Naemi 
wiebergefonmen ft von der Moabiter 
ande . 
7. Denn fie fprad: Lieber, la Pi 
a | auflefen und ſammeln, unter den 
den Schnitiern nad; und ift aljo 5* 
men, und da pellanden. bon bon Morgen au 
bie ber, und bleibt wenig babe u 
8. Da ſprach Boas zu- Ruth: 
e8, meine Tochter? Du fol Knie N ben 
auf einen andern Acker aufzulefen; und 
gehe auch nicht von binnen, jondern halte 
dich zu meinen Dirmen; 
I. Und fiehe, wo fie ſchneiden im „Selm, 
da gebe ihnen nad. Ich babe meinen 
Knaben geboten, dab dich jemand an an⸗ 
tafte. - Und fo dich dürftet, fo gehe Hin zu 
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ka ih ah 


Bond redet mit Ihr. Ruth 
bem —RX und trinle, da meine Knaben 


fen. 
MR Da * fiel fie auf ip ae, und me 
an zur Erbe, und fprad zu ihm: 
Bomit habe ig die Gnade gefunden vor 
Beinen, Augen, in du mid erfennefl, die 
fremd bir *160m.35,38. 
oa⸗ ande, und ſprach zu ihr: 
&s ift mir KB Au maß 9— ihn 

an 
Bes 2a Tode; daß du * an a Por 
men Bater und deine Mutter, und bein Bar 
terfand; und biſt zu einem Voll gezogen, 
das du zuvor nicht fannteft. *e.1,16.17. 
12. Der Kerr vergelle dir deine ‚Thal, 
und müfle dein Sohn volllommen fein bei 
dem ‚Herrn, dem Gott Yiraels, zu welhern 
gefommen bifi, dak du unter feinen 





Finden Zuverficht hätteft. 
13. Sie ſprach Lak * mid Gnade vor 
deinen Augen Inden, mein Herr; denn du 


Haft mich getröftet, und deine Magd freund- 
ti angelprodhen, fo id) dod nicht bin alß 
deiner igde eine. *12R0f.20,97.0.38,15. 
14. Boas ſprach zu ihr: Wenn es Efiens 
Zeit if, fo made did hier herzu, und ik 
des eg ei wi aien in 
den . Uni te ur Geite der 
Scqhnilier. Er aber Tee ihr San en dor; 
umd fie * ab, und ward fatt, und Ließ übrig. 


“ERdn.4.A4. 
15. Und da fie ſich aufmadjte zu Iefen, 
. E Boas feinen Knaben, und fpradh: 
fie au mifien den Garben leſen, 

"10. 


met fie ni 
von den Kate Taffet Nberblei« 
ben, und laffet liegen, daß fle es auflefe; und 


Niemand ſchelle fie darum. *301.23,22. 
17. Alſo las fie auf dem Felde bis zu 
Abend, und ſchlug es auß, was fie aufı bh 








hatte; und e8 war bei einen Epha 

18. Und fie Hob «8 auf, und fam in 
Stadt; und ihre Schwieger fahe «8, was 
fie gelefen Hate. Ma zog fie hervor, und 
gab ihr, mas ihr übrig geblieben tar, 
Davon fie jatt war geworben. 
8 Da ſprach i 7 —E au iht · 
du Beute gelefer 
3 Gefegnet der dich erfannt 
H Sie ae u 8 ihrer Schmiener, 
Bei wen fie gearbeitet Hätte, und fpradh: 
Fe Bann, vi dem id 


—— aber ſprach zu ihrer Sänur: 

vet fei er dem Herrn, denn er hat 
eine Barmperzigleit nicht gelaffen, beides 
an den ebendigen und an ben ZTobien. 
Und Raemi ſprach zu ihr: Der Mann ge: 
Böret uns zu, und Ift unfer Grbe. 


id heute gearbeitet 
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m, und wo Haft du nr dem 





2. 3. Muth feat A an Bons Bäßen. 

21. Ruth, die Moabilin, ſprach: Er 
fprac} auch das gu mir: Du follft, 438 
meinen Knaben halten, bis fie mir Alles 


jeerntet haben. 
Raemi fptadh zu But, ifrer Sänur: 
Es iſt beffer, meine Tochter, Daß du mit feinen 
Dienen auögeheft, auf daß nicht Jemand 
| bir darein rede auf einem. andern der. 
33. Alſo hielt fie fü A ju den Dirnen Boas, 
6, fie las, biß dal rftenernte und 
Weigenernte aus war; —* in wieder zu 
ihrer Schwieger. 


Das 3. Capitel. 
Weit Betommt gen Käfige Beirat guten 


Und Naemi, ihre —*— x, ſprach zu 
ihr: Meine Toter, ih vol dir BR 
Naaften, daß dir mohl gehe. “18. 
2. Run der Bons, unfer Freund, bei deh 
* Dirnen du geiwefen bifl, worfelt diefe 
Nacht Gerfte auf feiner Tenne. *e28. 
3. So bade dich, und falbe dich, und lege 
ven Neid an, und gebe Hinab auf die 
Tenne, daß dich Niemand Ienne, bi$ man 
um egeffen und getrunfen bat. 
nn er ſich dann Teget, fo merle den 
ou da er fi Hinlegt; und komm, und 
dedie auf y u feinen ben, und Tege dich; fo 
wird er bir wohl fa; en was du thun jollft. 


5. Sie ig zu ihr: * Mfles, 1a du mir 
fageft, wiil thun: 2 Moſ. 10.s. 
‚ging Hinab zur Tenne, und that 


Alles, wie ihre Schwieger geboten he 
7. Und da Bons gegeffen ımd_gei 
hatte, warb fein Gerz guter, Dinge, und 
fam unb Tege fi) Hinter eine Mandel; 
und fie fam leife, und dedte auf zu feinen 
Füßen, und legte 
. Da es nun itternadht ward, exſchral 
der Mann, und erfälterte; und fiehe, ein 
Weib lag zu feinen 
9. Und er |prad: e diſt du? Gie ante 
wortete: bin Muth, deine Magd. * 
Breite deine Plügel über deine Magb, 
denn du bift der Erbe. *ej.16,8. 
10. Ex aber rad; * Gefegnet feift du 
Herrn, meine Tochter; du haft eine 
befiere Barınberzigfeit dernach gethan, denn 
vorpin, dak du nicht BIR den Jilnglingen 
nachgegangen, weder reich, noch arın. 
*1Gam.15,18. 

11. Run, meine Tochter, fürchte dich nicht. 
Alles, was du fagft, will ich dir thun; 
denn die ganze Stadt meines Bolts weiß, 
daß du ein kugendfam Weib bift. 

12. Run, e3 {ft wahr, daß id der Erbe 
bin, aber es iR Einer näher, dem ü 

13. Bleibe über Rad. Morgen, jo er 








Bond redet im Thor, und 
nit, Dh nimmt, wohl; gelüftet es ihn aber 


in 
men, H ig zu nehmen —* eb u 
morgen. *1 Eum.14,45. 


14. Und fie a bi8 morgen zu feinen 
Füßen. Und fie ftand auf, ehe denn Einer 
den Andern kennen mochte; und ex gedachte, 
daß nur Niemand inne werde, daß ein 
Weib in die Tenne geloınmen fe fi 

15. Und ſprach: Zange her den Mantel, den 
du anhaſt, und halt ion zu. Und fie hielt ihn 
zu. Und er maß ſechs Maß Berfte, und legte 
es auf fie. Und er kam in die Stadt. 

16. Sie aber kam zu ihrer Schwieger, 
die ſprach: Wie ftehet es mit dir, meine 
Tochter? Und fie fagte ihr Alles, was 
ihr der Mann gethan Hatte, 

17. Und —*88 
m er mir, denn er Iprad: Du ſollſt nicht 

eer zu deiner Schwieger kommen. 

Sie aber jprad: Sei ftille, meine 
—* bis du erfähreft, wo es hinaus 

denn der Mann wird nicht ruhen, 
er bringe e8 denn heute zum Ende. 


Tas 4. Sapitel. 
Die Heirat Boas mil hate wird vollzogen und 
gel ne 
Bons gi hinauf ing Thor, und fehte 
ſich X Und ſiehe, da der Erbe vor⸗ 
über ging, redete Boas mit ihm, und 
ſprach: Komm, und fege dich etwa Fu oder 
da her. Und er fam und fegte fid. 

2. Und er nahm zehn Männer von den 
Aelteſten der Stadt, und ſprach: Setzet 
euch ber. Und fie festen ſich. 

3. Da f Iprad) er zu dem Erben: Raemi, 
die dom Lande der Moabiter wiedergelom: 
nen ift, bietet feil das Stüd Feld, das 
unjerd Bruder war, Eli⸗Melechs. 

4. Darum gedadhte ich es vor deine Ohren 
zu bringen, und zu ſagen: Willſt du es be⸗ 
erben, jo Nele e3 bor den Bilrgern, und 
vor den Aelteſten meines Volls; Ks du 

es aber nicht beerben, fo ja di e mirs, da ichs 
if, denn es iſt fein rbe, ohne du, und 
ic nach dir. Er ſprag Ich tillß heerben. 
5. Boas ſprach: Welches Tages du das 
Feld laufſt von der De and Naemis, fo ınußt 
du au Ruth, die Moabitin, des Verſtor⸗ 
benen Weib, nehmen, daß du dem Bers 
ftorbenen einen * Ramen erwedeit auf fein 
Erbtheil. »Matih 2224. 

6. Da ſprach er: Ich mag es nicht bes 
erben, daß ich nicht vielleicht mein Erbtheil 
verderbe. Beerbe du, was ich beerben joll, 
denn ih mag «8 nicht beerben. 

. & * war aber von Alters ber eine 


Ruth 3. 4. 


Diefe ſechs Maß Gerfte | de 


sinumt Huth. Obed geboren. 
jolde Gewohnheit in Iſrael: Wenn Einer 


F u. Bi beerben no erlaufen a 
au a ei Sadıe De zog er ſei⸗ 
nen Schu —— ie Ye! Vera hen: das 
war das Zeugniß in Iſrael. „mei, 

8. Und ber * = Boas: Kaufe 


du es; und zog feinen 
9. Und Boas Fin zu * — und 
A allem Bolt: id heute Yeugen aan, daß 
Alles ae be, 33 er 
* iſt, und Ag —28 und 
ahlons, von der aem 

0. Dazu auf Ruth, d ie Moabitin, des 
Hafen eit nehme is zum XBeibe, 
daß ich dem Berftorbenen einen Ramen 
erwede auf fein Erbtheil, und fein Rame 
nicht außgerottet werde unter feinen Vru⸗ 
m, und aus dem Shor feine Did; 
dengen jetb ihr dei be 

Und alles Bolt, —8 im "Re 7 war, 
Kamm den Aclieften, praden: cc 
Zeugen. Der Herr n al in in 
dein Haus kommt, wie Babel und und Lea, die 


* beide das Haus Jiraels gebauet haben, 
und wachſe A z in Ephrata, und werbe ger 
priejen zu Beihle *1 0f.20,33.2.30,22. 


12. Und dein Haus werde wie das 
Perez, den * ar Juda gebar, von 
— den dir der Herr geben wird von 

dieler Dirne. * 1 Mel ↄ2020. 

Alſo nahm Boas die Ruth, daß fie 
fein Weib ward. Und da er bei ihr lag, 
gab * ihr der Herr, daB fie köwanger 
ward, und gebar einen Sohn. *Yl.12%8. 

14. Da fprachen die Weiber zu Raemi: 
Gelobet jet der Herr, der dir nicht hat 
lafjen abgehen einen Erben zu 
daß fein Rame in Ifrael bliebe. 

15. Der wird dich erquiden, und bein 
Alter verforgen. Denn deine Schnur, die 
dich geliebet hat, Hat ihn geboren, welde 
dir befjer ift, denn fieben Edhne. 

16. Und Racmi nahm das Kind, und legte «8 
auf ihren S: ooß, und ward feine WBärterin. 

17. Und ˖ ihre Rachbarinnen gaben ihm 
einen Namen, und ſprachen; Naemi if ein 
Kind geboren; und —* ihn Obed, der iſt 
der Baler Yais, welcher ift Davids Bater. 

18. Dies iſt das Gejchlecht * Perez: Berez 
jeugete Hezron: °1 Mof.16,12. 1 Chron.2 5. 

19. Hezron zeugete * Ranı; Ram jeugete 
Amminadab; *1 Shron.2.9. 
20. Amminadab jeugete * Rabeſſon Na⸗ 
heſon zeugete Salma; “RE. 

. Salmon zeugele "Bons; Boas zeugele 


es 
22. Obed zeugete Iſai; Iſai e zeugele Das 
vid. *1 Eam.16.1.%0. 
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1 Samuelis 1. 


win geboren. . 


Das erfte Buch Samuelis. 


Das 1. Gapitel. 
nel wich 
&s war ein Mann don Ramal img 
im, vom @ebirge Spbralm, Pi} 
El Kana, ein Sohn Yerohams, des 
nes Cigus, des Sohnes —* de 6 
nes Zuphs, welcher von Ephrath war. 
* 1 Chron.7.26. 
2. Und er hatte zwei Meiber; eine bieß 


Hanna, die andere Peninn⸗ inna * 
aber hatte Kinder, und Hanna fa jatte feine 
Rinder Ib. derplbe 10 im — 
ann jinauf von 

Kin Stadt, zu feiner ei F er anbe 
‚unb opferie dem un Be au 

* “ei ae {OR waren aber riefter des 
die zwei 


Em E% mi und Pinehas, — 


A Da 8 nun eins 





Rana opferte, gab er jinem Beibe Benin: 
und al ſten Id D 
Etüde. ® —— 


5. Aber Hanna gab er Ein Stud traurig; 
denn er hatte Hanna lich, aber der Herr 
hatte * ihren verfchloffen. * 1 Mol.20.18. 

6. Und ihre ee betrübte fie 
und trogte ir Ihr, daß der Herr ihren 
Leib vericloffen Hülle. 

7. fo ogin alle Jahre, wenn fie hinauf 

SauS, und beirübte fie 
BER 2 weinete es dann, und aß nice. 
Kana aber, ihr Mann, ſprach zu 
na, warum weineſt du, und mars 
um ieh du dent Und warum gehabt 
jo ehe pin ih dir nicht 
sfr, 6 —e 3 


Da fand Hanna en, nachdem fie ger 
—8* —* Ye und en. r f 
aber, Kin, let faß auf „einem Stupl 
an ver Pfofie des Tempels Herrn.) 
Rn Und fie war von Herzen —X und 
Pete zum Seren, und meinele, 
nd gelobte ein @elübbe, und fprac: 
pr Bebaoth, wirft du deiner Magb Elend 
anfegen, und an mid, h gedenten u und deiner 
Magd nicht een wirft deiner Magd 
Ben an fo mil ih m dem 
ka &edenfang, und foll fein 
Fer auf fein Haupt lommen. 
niqt as s. 
12. Und da lange betete vor dem 
Seren, hatte EI Acht auf ihren Mund. 
13. FI inna reele m ihrem Herzen; 
allein ihre fen 16 und ikre 


Stimme man n meinte Eli, 
fie wäre Aalen ’ 


i 14. Und ſprach m ihr: Wie lange will 
du trunlen fein? Laß den Wein von 
tommen, den bu bei dir Haft. 

15. anna aber antwortele, und Ims: 
Rein, mein Kerr, ih bin ein bei 
Weib. Mein und flarf Getränle 
nicht getrunfen, fondern habe * mein 
bor dem Kern —E “PB. 

16. Du wol⸗ ie Mogd nicht achten, 
wie ein loſes Weib; denn ‘ih habe auß 
meinem großen Kummer und raurigleit 
geredet bißßer. 

17. Cl antwortete, und fptad: Gehe 
Hin mit rieden; der Gott Ziracls * wird 
Dir vn deine Bitte, die du von ifm ger 
Sam *21.205.6. 

Eins: Laß deine Magd * Gnade 
men dor deinen Augen. Wlfo ging das 
ib hin — Ei] Au und ak, und jahe 


1, | nicht mehr jo 
"Ruth 218.2 Sam 104. 
19. Und des —* frühe machten fie 
fi) auf, und da fie angebetet hai r 
dem Herrn, fchreten fie wieder um, und 
tamen Beim gen Ramath. Und El-Rana 
extannte fein Io Hanna, und der Gere 
* gedachte an fie. * — —— 
20. Und da elliche Tage um waren, warb 
NAmanger, unb gebar einen Sohn, und 
di mul; denn id} habe ihn dor 
ren gebeten. —— 
— Und da der Mann El⸗Kaug hinauf 
mit feinen gaı Haufe, dab er dem 
Kerın opferte v5 Opfer jur Zeit gemdhne - 
U, und fein — 
Zog Hanna nit mit hinauf, ſondern 
2. 8 ‚in 
ſprach zu ihren Manne: 8 der Anabe 
entwöhnet tverde, jo will ich ihn bring 
daß er dor dem Geren erjcheine un * blei 
da} — ewiglich "2uca, 
El-Rano, ihr Mann, Is au ihr: 
& hu, wie dirg er leibe, bis bu 











ihn entmöhneft; der Kerr beflätige aber, 
was er geredet hat. diſo blieb das Weib 
und fäugete ihren Sohn, bis daß fie ihn 
entwöhnte ; 
Ind brachte ihn mit ſich hinauf, nach⸗ 
dem fle ihm entwöhnt Halle, mit dreien 
jarren, m einem Epha Mehl, und einer 
laſche Wein, und brachte FR in das Haus 
PM ren zu Silo. - Der Knabe aber war 


noch 
| Jrasteten eine einen Barren, und 


Dres: ke, mein Kerr, fo ° 


eele Iebet, mein Kerr, ich 


ung. 
* In fie 
raten den 
* Und fie 
jahr. deine 





Pr 


Saunas Lobgeſang. 


bin das Weib, das Hier bei dir ftand, und 
bat den Herrn, “1 
27. Da ih um diefen Knaben bat. Run 
bat der Herr meine Bitte gegeben, die ich 
von ihm bat. 
238. Darum gebe ich ihn dem Herrn wieder 
fein 2ebenlaug, weil er vom Seren erbeten 
fl. Und fie beteten dafelbft den Herm an. 


Das 2. Capitel. 
Hannä Bobgefang, Mueichr np Gamueik, Bosheit 


Und Hanna betete, und ſprach: Mein Herz 
iſt fröhlich * in dem Herrn, mein Dorn 
it erhöhet in den Herrn. Mein F Mund 
bat fich weit aufgelhan über meine Feinde; 
denn ich freue mich deines Heilß. 

® Quc.1,47. 32 Cor.6,11. 

2. Es ift Niemand heilig, wie der Herr, 
außer * dir ift Keiner; umd ift fein Hort, 
wie unjer Gott ift. *125u.8,23. 

3. ale euer großes Rühmen und Trogen, 
laſſet aus eurem Munde das Alte, denn 
der Herr iſt ein Gott, der es merket, und 
läßt ſolches Bornehmen nicht gelingen. 

4. Der Bogen der Starken iſt zerbrochen 
und die Schwachen find umgürtet mit 
Elärte. , 

5. Die da fall waren, find ums Brod vers 
tauft worden, und die Hunger Iılten, hun⸗ 

ext nicht mehr; bis daß die Unfruchtbare 
eben gebar, und die viele Kinder hatte, 
abnahın. 

6. Der Herr * tödlet, und machet lebendig, 
führet in die Hölle, und wieder } heraus. 


.| ben; bi » 
AK: 


1 Samuelis 1. 2. Bestell der Kinder Elis. 


12. Aber die Eipae Elis waren böfe Bu 


das Boll. n Jemaub elwaß opfern 
we \ se u Batte eine * —* 
ei eine 
mit ey Ir in feiner Sand. 
*8 Mel. 37,3. 

14. Und fließ in den Tiegel, oder Keſſel 
oder Pfanne, oder Topf, und was er mit 
der Kreuel hervor zog, das nahm der Prie⸗ 
fter davon. Alſo ihnten fie dem ganzen Ji: 
rael, die daſelbſt hinkamen zu Gilo. 

15. Desſelben gleichen, ehe denn fie * das 
Fett anzlindeten, lam des Prieſters Knabe 
und ſprach zu dem, ber das Opfer brachte: 
Gib mir das Fleiſch, dem Priefler zu bra⸗ 
ten, denn er will nicht gekochtes Fleiſch won 
dir nehmen, fondern * 

.Wenn dann Jemand zu ihm ſagte: 
Laß das Felt anzunden, wie ſich heuie ge 
bühret, und nimm darnach, waß dein 
begehret, ſo ſprach er zu ihm: Du ſo 
mir es jegt geben; wo nicht, jo will icht 
mit Gewalt nehmen. 

17. Darum war die Sünde der Knaben 
Id ‚groß „bar dem rn denn die Beute 

erten daß Speisopfer Serra. 

18. Samucl aber war cin Diener vor 
den Herrn, und der Knabe war umglrtet 
mit einem leinenen Leibrod. 

19. Dazu machte ihm feine Mutter einen 
Heinen Rod, und brachte ihn ihm Binauf, 
u feiner Zeit, wenn fie mit ihrem 
hinauf ging au opfern die Opfer zu feiner 


*5901.32,30. Hiob 5,18. 0f.6,1.2 + Pf.30,4.u.71,20. | Zeit 


7. Der Herr madet arnı, und machet reich ; 
er *erniedriget, und erhöbet. * Bj.75,8. Kuc.1,52. 
8. Er hebet * auf den Dürfligen aus 
dent Staube, und erhöhet den Armen aus 
den Koth, daß er ihn fee unter die Für⸗ 
ften, und den Stuhl der Ehren erben laſſe. 
Denn der Welt Ende find des Herrn, und 
er hat den Erdboden darauf gejetel. 
* Hi06 36,15. Bj.113,7,8. Quc.1,52. 
9. Er wird * behüten die Füße feiner Heili⸗ 
gen, aber die Gottloſen müfjen zu nidhte 
werden in Sinfterniß; denn } viel Bermöd- 
gen Hilft Doch Niemand. *Pf.91,11.+P1.49,18. 
10. * Die mit den Seren hadern, miülſſen 
zu Grunde gehen; über ihnen wird er f 
donnern in Himmel. Der Herr wird rich 
ten der Welt Ende, und wird Macht geben 
Ion! Könige, und erhöhen ** das Dom 
eines Gejalbten. 
° Jef.45,9. + €.7,10. Pf.11,6. ** Pj. 132,17. 
11. El⸗Kana aber ging hin gen Wamath 
in fein Haus, und der Knabe war des 
Herrn Diener,vor dem Priefter Eli. 


eit. 

20. Und Eli fegneie El⸗Kana und fein 
Weib, und jprad: Der Herr gebe bir Sa⸗ 
men bon dickm Leibe, um die Bitte, die 
fie vom Herrn gebeten bat. Und fie gingen 
an ihren Drt. 

21. Und der Herr fuchte Hanna heim, daß 
fie ſchwanger ward und gebar drei Edhne 
und zwei Töchter. Aber Samuel, der * 
Knabe, nahm zu bei dem Herrn. * 2uc.1,80. 

22. Eli aber war fehr alt und erfuhr 
Alles, was feine ah ng dem genyen 
Iſrael, und daß fie jchliefen bei den i 
been, die da dienten vor der Xhür ber 
Hülte des Siifts —XRX 

23. Und er ſprach zu ihnen: Warum gu 
ihr ſolches? Denn ich höre euer böfes 
jen von diefem ganzen Bolt. 

24. Nicht, meine Kinder, das ift nicht ein 
gutes Geſchrei, das ich Höre. Ihr made 
des Herru Volk übertreten. 

25. Wenn Jemand wider einen Men 
jundiget, jo kann e8 der Richter ſchli 
Wenn aber Jemand wider den Herrn ſun⸗ 
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eiis Selinbigleit. Gottes Strafe. 1 Samitelis 2. 3. 


diget,. wer lann für ihn bitten? ber fie 
geborchten ihreß Vaters Stimme nicht, denn 
der Herr hatte Willens fie zu tödten. 
26. Aber der Knabe Samuel ging und 
* nahm zu, und war angenehm bei dem 
Seren, und bei den Menſchen. * 2uc.2,52. 
ei Es —ã ein —— ae 
und ſprach zu : So jpri er 
: Ich habe mid Ve eroffenbaret deines 
r8 Haufe, da fie noch in Egypten waren 
in Pharaos gaule ẽ ip.Geſch.7, æb. 
28. Und ei ihn dafelbft mir erwählet 
vor allen Stämmen Iſraels zum Priefter 
um, daß er opfern follte auf meinem 
tar, und Räuchwerk anzlinden, und ben 
Leibrod vor mir tragen; und habe deines 
Bater8 Hauſe gegeben * alle feuer der 
Kinder Ijraels. '*8Mof.10,14. 
29. Warum Iöceft du denn wider meine 
Dpfer und Speißopfer, die ich geboten habe 
in der Wohnung? Und du chreft deine 
e mehr, denn mid, daß ihr euch mä- 
Het von dem Belten aller Speiäopfer mei⸗ 
nes Volls Yirael. 
350. Darum ſpricht der Herr, der Gott 
Iſraels: Ich * habe geredet, dein Haus 
und deines Vaters Haus follten wandeln 
vor mir ewiglich. nun fpricht der 
Herr: Es jei ferne von mir, fordern F wer 
mi ehret, den will ich auch ehren, wer 
* aber mich verachtet, der foll wieder vers 
achtet werden. 
*2 Mof.28,1. + Spr.4,8. 305.12,26. **Mal.2,9. 
81. Siehe, * es wird die Zeit fommen, daß 
sch will entzwei bredden deinen Arm, und 
den Arm deines Baters Haufes, daß ein 
Alter fer in deinem Haufe; * 1 98n.2,97. 
82. Und wirft fehen deinen Widerwärti⸗ 
gen in der Wohnung, in allerlei Guten, 
das Ifrael geichehen wird; und wird fein 
Alter fein in deines Vaters Haufe ewiglich. 
33. will ich aus dir Niemand don 
meinem Altar ausrotten, auf daß deine 
Ungen verſchmachten und deine Secle ſich 
e, und alle Menge deines Hauſes 
erben, wenn fie Männer geworden 


d. 

34. Und das ſoll dir ein Zeichen fein, das 
über deine zwei Söhne, ge und Pine 
Bas, lommen wird; * auf Einen Tag wer: 
ten fie beide flerben. *c4,11. 

35. Ich aber will mir einen treuen Pries 
Rer erweden, der foll thun, wie e8 meinem 
Herzen und meiner Seele gefällt; dem will 
ih ein befländiges Haus bauen, daß er vor 
meinem Gefalbten wandele immerdar. 

86. Und wer übrig ift don deinen Haufe, 
der wird fommen und vor Jenem nieder: 
fallen, um einen filbernen Pfennig und 
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Gstt ruft Sammel, 


Stück Brod, und wird jagen: Lieber, Tak 
F zu einem Prieſtertheil, daß ich einen 
Biffen Brod eſſe. 


Das 3. Capitel. 

. Samuel wird berufen und anfehnlich gemadıt. 
Und da Samuel, der Knabe, dein Herrn 
diente unter Eli, war des Herrn. Wort * 
theucr zu derfelben Zeit, und mar wenig 

eisfagung. *Ymos8,11. 
2. Und e8 begab fi, zu derſelben Zeit 
lag Eli an feinem Ort, und. * feine Augen 
fingen an dunlel zu werden, daß er nicht 
ſehen fonnte. *c.4,18. 

3. Und Samuel Hatte ſich geleget im 
Tempel des Herren, da die Lade Gottes 
war, ehe denn die Lampe Gottes verlofch. 

4. Und der Herr rief Samuel. Er aber 
antwortete: Siehe, hier bin ich; 

5. Und lief zu Eli, und ſprach: Eiche, 
bier bin ich, du Haft mich gerufen. Er aber 
ſprach: Ich babe did) 1 gerufen ; gebe 
wieder Hin, und lege dich Ichlafen. Und er 
ing Hin, und Icgte ſich jchlafen. 

6. Der Herr rief aberınal: Samuel! Und 
Samuel ftand auf, und ging zu Eli, und 
iprad: Siehe, hier bin ıd), du haſt mich 
gerufen. Er aber ſprach: Ach Habe did 
nicht gerufen, mein Sohn; gehe wieder 
hin, und lege dich ſchlafen. 

7. Aber Samuel kannte den Herrn no 
nicht, und des Herrn Wort war ihm nn 
nicht geofienbaret. 

8. Und der Herr rief Samuel aber zum 
dritten Mal. Und er fland auf, und ging 
zu Eli, und ſprach: Siche, hier bin ich, 
du Haft mich gerufen. Da merkte Eli, daß 
der Herr den Knaben rief; 

9. Und ſprach zu ihm: Gehe wieder hin, 
und lege dich Ichlafen; und fo du gerufen 
wirft, fo ſprich: Rebe, Herr, denn bein 
ſKrnecht höret Samuel ging hin, und legte 
fih an feinen Ort. 

10. Da lan der Herr, und trat dahin, 
und rief wie vormal3: Samuel, Samuel! 
——— ſprach: Rede, denn dein Knecht 

dret. 

11. Und der Herr ſprach zu Samuel: 
Siehe, ich thue ein Ding ın Iſrael, daß 
* mer das hören wird, dem werben feine 
beide Ohren gellen. *2N8n.2),12. 

12. An dem Tage will ich erweden über 
Eli, was ich wider fein Haus geredet habe; 
ih will e8 anfangen und vollenden. 

13. Denn ic) Habe es ihm angejagt,. daß 
ich Richter fein will über fein Baus ewig⸗ 
lich, um der Miſſethat willen, daß er wußte, 
wie feine Kinder ſich ſchändlich hielten, und 
hätte nicht einmal fauer dazu gefehen. 


17 





Zfrael wird geſchlagen. 


im. Darum babe ich dent Haufe Elis 
chworen, dab dieſe Mifjethat des Daufes | 


Opfer, noch mit Speißopfer, ewigli 

15. und amuel lag bi3 an den 
und that die Thür auf am Haufe des Herrn 
Samuel aber fürdhtete fi, das Geſicht eii 
anzufagen. 

16. Da „vier 
muel, mein 
bier 

17. Er ſprach: Was ift das Wort, das dir 
gejaget iſt? Verſchweige mir nichts. Gott | 


orgen, 





thue dir dies und daS, wo du mir etwas agerlei Plage in der 


verſchweigeſt, das dir geſagi iſt. 

18. Da jagte es ihm Samuel Alles an, und 
verjchwieg ihm nichts. Er aber ſprach: Es ift 
der Herr, er thue, was ihm wohlgefällt. 

19. Samuel aber nahm zu, und der Herr 
war mit ihm, und fiel feins unter allen 
feinen Worten auf die Erde. 

20. Und ganz Sirael, von Dan an biß gen 
Ber:Seba, ertannte, daß Samuel ein treuer 
Prophet des Herrn war. 

21. Und der Herr erſchien hinfort zu Silo; 
‘denn ber ger war Samuel geoffenbarel 
worden zu Silo, durch das Wort ded Herrn. 

Gap. 4. v. 1. Und Samuel fing an zu 
predigen Dem ganzen Yiracl. 


Das 4. Gapitel. 

Yraeld Riederlage. Entführung der Bundeslade. 
Todesfall Elis und feiner Söhne. 
Iſrael aber zog aus, den Philiſtern ent⸗ 
gegen in den Streit, und lagerten ſich bei 

Eben⸗Ezer. Die Pbilifte aber hatten ſich 
gelagert zu * Aphet, °30f.15,53. 

2. Und tüfteten fic) gegen Yjracl. Und der 
Streit theilte ſich weit, und Sirael ward 
vor den Philiſtern geſchlagen, und jchlu: 

gen in der Ordnung im Felde bei vier 
tauſend Mann. 

3. Und da das Volk ins Lager kam, ſpra⸗ 
den die Aelteſten Jiraels: Warum bat uns 
der Herr heute ſchlagen laſſ en vor den Phi⸗ 
liſtern? Laßt uns zu uns * nehmen die Lade 
des Bundes des Herrn von Silo, und laßt 
fie unter uns fonımen, daß ſie uns helfe von 
der Hand unjerer Feinde. °c14.18. 

4. Und das Bolf jandte gen Silo, und ließ 
von dannen holen die Lade des Bundes des 

errn Zebaoth, der * über den Cherubim 

inet, Und waren da die zwei Söhne Elis 
unit der Lade des Bundes Gottes, Hophni 
und Pinehas. *26am.6.2. 

5. Und da die Lade des Bundes des Herrn 
in das Lager kam, jauchzete das ganze Iſ⸗ 
rael mit einem hroben Jauchzen, daß die 
Erde erſchallete. 





ſchrei fol 
lis joil nicht verſöhnet werden, weder mit jet daß 
in der Fi Zager? Und da fie erf 


daß * die Lade des des Herrn ins Lager ge 
fommen wäre, *2&em.1l, 11. ' 
* u teten fie ſich und f : Gott 


er 
ihu Eli, und fprad: Sal weiter: —X 
ohn! Er antwortete: Siehe, | al 
bin ich. 8 


— — — —— ————— — — —— — — — — — —— — — — — 
— 


1 Samuelis 3. 4. Eil⸗ Gögne kommen um. Ei Rirdt. 
6. Da aber die gr hörten das Ger 


elärei Dies N eoßen Ins ar 


gelommen; und 


a ung! denn es iſt vo page 
anden. 
dbebe ung! Wer will uns erreiten 33 


der Hand dieſer machtigen Götter? 


find die Bötter, die FH ſchlugen — 
9. So ſeid nun getroſt und Männer, ihr 
Bitter, daß ihr nicht ‚dienen möüfjet den 
bräern, wie fie euch * gedienet haben. 
Seid Männer, und ftreitet. niat iai 
10. Da ſtritien die Philiſter. und Iſrael 
ward geichlagen, und ein Jeglicher flohe in 
eine Hutie; und es war eine fehr große 
Schlacht, dab aus Sirael fielen dreißig 
taujend Mann Fußvolt. 

11. Und die Lade Gottes ward * ⸗ 
men, und die zwei Söhne Elis, 5 t 
und Pinehas, ſtarben. gie. 

12. Da lief Einer von Benjamin aus den 
Heer, und kam gen Silo desfelben Tages, 
und hatte jeine Picider jerrijjen, und hatte 
Erde auf jein Haupt geflreuel. 

13. Und fiehe, als er hinein kam, Pr 
Eli auf dem Stuhl, daß er auf den 
jähe; denn fein Ders war zaghaft über 
der Lade Gotte. Und da der Mann in 
die Stadt fam, ‚Iagte er e8 an, und die 
ganze Etadt ſchri 
14. Und da li das laute Schreien hörte, 
fragte er: Was ift daß für ein lautes Ge⸗ 
tünumel? Da kam der Mann eilend, und 
fagte «8 Eli an. 

15. (Eli aber war acht und nennaig Sabre 
alt, und * feine Augen waren duntel, daß 
er nicht ſehen konnte.) Adu.14.0 
16. Der Mann aber ſprach zu Eli: Ich 
lomme, und bin heute auß den Heer ge 
flohen, Er aber fprah: Wie gehet eb zu, 
men Sohn? 

17. Da antwortete der Berlündiger, und 
ſprach: Iſrael ift geflohen vor den * ili 
ſtern, und iſt eine große Schlacht im Bolt 
geihehen, und deine zwei Söhne, Hophni 
und Hinehas ſind geſtorben; dazu die 
Lade Gottes ift genommen. 

18. Da er aber der Lade Botteh gebadhte, 
jiel er zurid vom Stuhl am Thor, und 
brad feinen Hals entzwei, und farb, denn 
er war alt, und ein ſchwerer Mann. Gr 
richtete aber Iſrael vierzig Jahre. 

19. Seine Schnur aber, Pinchas Weib 
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Beth Semiter geſchlagen. 


auf die nie fein Joch gekommen (u und 
jpannei fie an den en, und lafjet ihre 
älber hinter ihnen daheim bleiben ; 

8. Und nehmet die Lade des Herrn, und 


get fie auf den Wagen, und die goldene | Da 


einode, die ihr ihm zum Schuldopfer 
gebt, thut in ein Käftlein, neben ıhre Seis 
ten, und fendet fie hin, und laſſet fie geben. 
9. Und ſehet ihr zu. Gehet fie bin auf 
dem Wege ihrer Grenze gen Beth⸗Semes, 
o bat er und alles das grobe Uebel gethan. 

o nicht, fo werden wir willen, daß feine 
an uns nicht gerühret bat, fondern es 
it uns obngefähr een 

10. Die Leute thaten aljo, und nahmen 
zwei junge jäugende Kühe, und [panneten 
fie an einen Wagen, und behielten ihre 
Kälber daheim, 

11. Und festen die Lade des Herrn auf 
den Wagen, und das Käftlein mit den gols 
denen Mäufen und mit den Bildern ihrer 


erſe. 
12. Und die Kühe gingen ſtrads Weges 
zu Beth-Semes zu, auf Giner Straße, und 
gingen, und blöfeten, und wichen nicht, 
weder zur Rechten noch zur Linken; und 
die Fürſten der Philiſter gingen ihnen nad), 
bi8 au die Grenze Beth-Semes. 

13. Die Beth⸗Semiter aber jchnitten eben 
in der Weizenernte im Grunde, und hoben 
ihre Augen auf, und ſahen die Lade, und 
freueten id diejelbe zu ſehen. 

14. Der Wagen aber kam auf den Ader 
Joſuas, des Beth-Semiters, und ftand da: 
lach ſtille. Und war ein großer Stein da⸗ 
elbit. And fie fpalteten das Holz von Wa⸗ 
gen, und opferten die Kühe dem Herrn 
zum Brandopfer. 

15. Die Leviten aber hoben die Lade des 
Herrn herab, und das Stäftlein, das neben 
daran war, darinnen die goldenen Kleinode 
waren, und fetten jie auf den großen Stein. 
Aber die Leute zu Beth-Semes opferten 
dent Herrn desſelben Tages Brandopfer 
und andere Opfer. 

16. Da aber die filnf Fürften der Phili⸗ 
fter zugeſehen hatlen, zogen fie wiederum 
gen Efron desjelben Tages. 

17. Dies find aber die goldene Aerſe, 
die die Philifter dem Herrn zum Schuld: 
opfer gaben: Asdod einen, Gafa eine, 
Asklon einen, Gath einen, und Efron einen. 


1 Samuelis 6. 7.. 





Arael thut Buße. - 


19. Und Etliche zu Beth⸗Semes wurden 
eihlagen, darum, daß A die * Babe 
Ser gefeben hatten. Und er fchlug. 
olt& fünfzig taufend, und fiebenzig ann. 
trug das Bolt Leide, daß der Herr jo 
Schlacht im Bolt gethan hatte. 
F 4 Mei.1.20. 
20. Und die Leute zu Beih⸗Semes ſpra⸗ 
hen: Wer kann Reben vor dem , 
ſolchem Gott } And zu wen ſoll 


eine gro 


von uns ziehen } 

21. Und fie fandten Boten zu den Bür« 
ern * Kiriath Jearims, und ließen ihnen 
Fagen: Die Philifter haben die Lade des 
Herr wiedergebradt; kommt herab, und 
holet fie zu euch hinauf. * Jof.18.14. 


Das 7. Sapitel. 


Die bußfertigen Iſraeliten auf Samuciß 
Gebet wider die Phillifter. 


Alſo kamen dic Leute von Kiriath-Jea⸗ 
rim, und holten die Lade des bin» 
auf, und bradten fie in das Haus Übi⸗ 
Nadabs zu Gibea; und feinen Sohn Elea⸗ 
far beiligten fie, daß er ber Lade des Herrn 
bütete. niqt is ia. 
2. Und von dem Tage an, da die Lade 
des Herrn zu Kiriath⸗Jearim blieb, verzog 
ſich die Zeit ſo lange, bis zwanzig Jahre 
wurden; und daß gauze Haus Ifrael weinte 
vor dem Seren. 
3. Sammel aber ſprach zu dem ganzen 
gen Sirael: So Ihr euch mit ganzem 
erzen befehret zu den Herrn, jo * thut 
von euch die freinden Götter, und Aſtha⸗ 
roth, und richtet euer Herz } zu dem Herrn, 
und dienet ihm allein, jo wird er euch er 
retten aus der Bhilifter Hand. 
+1 Mof.35,2. +5 Moi.6 13. 

4. Da thaten die Kinder Iſraels von ſich 
* Baalım und Aſtharolh, und dienten dem 
Herru allein. "Rit.10,16. 
5. Samuel aber ſprach: Verſammelt das 
ganze Iſrael gen * Mizpa, daß ich für euch 
bitte zum Herrn. * c.10,17. 
6. Und fie kamen zuſammen gen Mizpa, 
und ſchöpften Wajjer, und offen es aus 
vor dem Herrn, und fafteten en Tag, 
und ſprachen daſelbſt: Wir haben dem 
Herrn gejündiget. Alſo richtete Samuel die 
Kinder Iſraels zu Miz 


| 7. Da aber die bier hörten, daß die 


18. Und goldene Mäufe, nad der Zahl | Kinder Firaels zujanımen gelommen was 
aller Städte der PhHilifter unter den fünf |ren gen Mizpa, zogen die Fürſten der Phi⸗ 


Fürſten, beides der gemauerten Etädte und | lifter hinauf wider Ifrael. 


Da das die 


Dörfer, und bis an das große Abel, dar: | Kinder Iſraels hörten, fürchteten fie fich 


auf fie die Lade des Herrn lichen, bis auf 
diejen Tag, auf dem Acker Joſuas, des 
Beth⸗Semiters. 





vor den Philiſtern, 
8. Und ſprachen zu Samuel: * Lab nicht ab 
für uns zu jchreien zu dem Deren, unſeru 
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und Nohıı a: 


La uud 
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Iirael degetret einen König. 
Gott, dab er uns helfe aus ber 
ib. 


mi 
% Samuel ach ein augen, us 
opferte dem Keren cin großeS Brandopfer, 
und förie zum Kern für Iſrael, und. der 


‚Herr erhörte ihn. 

10. un Indem —8 2 — 
opferte, iamen die Philifter herzu, zu ſirei · 
ten wider Iſrael. Aber der Herr ich * done 
nern einen großen Donner über die Phir 
Hifter_ desjelben Tages, und ſchredie fie, 
dab fie vor Zfrael gefeilagen wurden. 

*c3,10. 

11. Da zogen die Männer Iſraels aus 
von Migpa, und jagten die Philifter, und 
Hlnoen Te bis unter Beth-Car. 

2. Da nahm Samuel Kine Sein, und 

ihn zwiſchen Migpa und Gen, unl 

Ki in ee, und fpradj: Bis Hier 
Hat uns der Gert geholfen. 

13. Alſo wurben die Philiiter gebämpfet, 
und famen nicht mehr in die Örenge . 
raels, und die Hand des Herrn war wider 
die Philifter, jo lange Samuel Tebte. 

14. fo ourden Sfrael die Städte wie ⸗ 
der, die die Philiſter ihnen genommen hats 
ten, von Elton an bis gen Gath, jammt 
ihren Grenzen; die errettete Jfrael von der 
Sand der, Philifter , denn“ Ifrael Halte 
Frieden mit den Amoritern. 

15. Samuel aber * richtete Iſrael fein 
Aebenlam, dig, umfe Ser. 

16. Und 30g jährlich umher zu Veth-El, 
und Gilgal, und arme. Und wenn er Ir 
rael an allen diefen Orten gerichtet hatte, 

17. Kam er wieder gen Ramath, denn da 
war fein Haus, und richtete Iſtael daſelbſt, 
und bauete dem Seren daſelbſi einen Yltar. 


Das 8. Capitel. 
Brael begehret einen — Deſſen Weit wird 


8 

Da aber Samuel ali war, ſet 
Göhne zu Richtern über Jirael. 
2. Sein erfigeborner Sohn hieß Joel, 
und der andere * Mbia, und waren Richter 
au Ber-Seha: *16$t0n.7,98. 
3. nt vorne —S— in 
feinem Wege, ſondern neiglen um 
Seiz, und nahmen Geſchenie, und Heuhten 
das Net. * 69.15.27. 
4. Da verfammelten fi alle Nelteften in 
Yirael, und famen gen * Ramath zu Sa: 
mucl, izALH 
‚5. Und fpradjen zu ihm: Siehe, du bift 
alt geworden, und deine Söhne wandeln 
mischt in deinen Wegen; fo * jehe nun einen 
König über uns, der uns richte, wie alle 
Seiden haben. 


Bhitifler 


er feine 


* «12,22. | teı 





1 Samuelis 7: 8. Gamnel zeigt defien Net an. 


6. Das gefiel Samuel übel, daß ſie ſag ⸗ 
m: * Gib uns einen König, der uns 
richte. Und Samuel betete vor dem Herrir. 

—8BW—— 

7. Der Hert aber ſprach zu Samuel: Ges 
horche der Stimme des Bolt in Allem, 
das fie zu Bir gejagt haben ; denn fie Haben 
nicht dich, fondern mich verworfen, daß ich 
nicht fol König: über fie fein. 

8. Sie thun dir, mie fie immer gethan haben 
von dem Tage an, ba ich fie aus Egypten 
führte, bis auf diefen Tag, und haben mich 
verlafien, und andern Göttern gebienet. 

9. So gehorche nun ihrer Stimme. Doch 
begeuge ihnen und verfündige Ihnen das 
Recht des Mönigs, der über fie herrſchen 
wird. 

10. Und Samuel fagte alle Worte des 
Herm dem olt, daß von ifm einen Nd« 
ig forderte. 

11. Das wird des Königs Met 8 der 





über euch herrſchen wird: Eure Söhne wird 
ex nehmen zu feinem Wagen, und 
die vor feinem Wagen Hertraben; 

12. Und zu Sauptleuten über taufend, 
und über fünfgig, und zu Aderleuten, bie 
ihm feinen Ader bauen, und zu Sqhnil- 
tern in feiner Ernte, und daß fie feinen 
En und mas zu feinem Wagen ger 

ret, machen. 

13. Eure Töchter aber wird er nehmen, 
daß fie Apothelerinnen, Kbchinnen und 
Bäderinnen jeien. J 

14. Eure beſten Aeder und Weinberge 
und Delgärten wird er nehmen, und feinen 
Nnedsten geben. 

15. Dazu von eurer Saat und Weinbers 
gen wird er den Zehnten nehmen, und feie 
nen Nämmerern und Amedhten geben. 

16: Und eure Knechte und Mägde, und 
eure feinften Jünglinge, und eure Gjel 
wird er nehmen, und jeine Gejchäfte damit 
ausrichten. 

17. Bon euren Heerden wird er ben Sehn · 
im nemen, un Ihe möfel Tine Aneie 
ein. 

18. Wenn ihr dann ſchreien werdet zu 
der Zeil über euren König, den ihr euch 
erwählet Habt, fo wird end der Herr zu 
derfelben Zeit nicht erhören. 

19. Aber das Bolt weigerte fid zu gehor ⸗ 
hen der Stimme Samuels, und — 
Mit nichten, ſondern es ſoll ein König über 
uns fein, 

20. Daß wir auch ſeien wie alle Andere 
Helden, daß ung unfer König richte und 
* por uns ber außziehe, wenn wir unfere 
Kriege führen. 2 Chron.18,16. 


tern, 





*901.18,10. Mp.&eid.ig,eı.! 2]. Da gehorchte Samuel allem dem, 
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Berlorne Gfeliunen. 
das das Volt fagte, und ſagte c8 vor den 


1 Samuelis 8. 9. 
10. Saul fpra zu feinem Knaben: Du 


Saul ſuchet Samuch, 


haft wohl geredet, komm, laß uns gehen. 
Und da fie Hingingen zu der Giabt, da 
der Mann Gottes war, 

11. Und zur Stadt hinauf famen, fanden 
fie Dirnen, die heraus gingen, Waſſer zu 
jchöpfen. Zu denjelben ſpr fie: ker 
Seher hier? *1 Shren.10.22. 

12. Sie antworteten ihnen, und ſprachen: 
3a, fiehe, da iſt er; eile, denn ex ıf heute 
in die Stadt gelommen, weil das t 
beute zu opfern hat auf der Höhe. 

13. Wenn PR ın die Stadt kommt, fo wer: 
det ihr ihn finden, ehe denn er hinauf ge 
bet auf die Höhe zu eſſen. Denn das Boll 
wird nıcht eſſen, bis cr fomme; fintemal er 
jegnet daß Opfer, darnach eſſen die, fo ge 
laden find. Darum fo gehel hinauf, denn 
jest werdet ihr ihn eben antreffen. 

14. Und da fie Hinauf zur Stadt famen, 
und millen in der Gtadi waren, fiche, da 
ging Eamuel heraus ihnen entgegen, und 
wollte auf die Höhe gehen. 

15. Aber der Herr battle Samuel feinen 
Ohren geoffenbaret einen Tag zuvor, ehe 
dem Saul kam, und gejagt: 

16. Morgen um dieſe Zeit will ich * einen 
Mann zu dir fenden, aus Tem Lande Ben- 
jamin; den follft du zum Fürſten ſalben, 
über mem Bolt Ijrael, daB er mein Bolt 
erlöje van der Phitifter Hand. Denn ih 
habe mein Volk angejehen, und fein Geſchrei 
ift vor mich gefommen. up.Gej iaꝑi. 

17. Da nun Sanuel Saul anſahe, ant⸗ 
‚wortete ihm der Herr: Siehe, das ift der 
Mann, davon ich dir gejagt Habe, daß er 


Ohren des Herrn. 

22. Der Herr aber jprad zu Samuel: Ge⸗ 
horche ihrer Stimme, und made ihnen 
einen König. Und Samuel ſprach zu den 
Männern Yraels: Gehet hin, ein Jeglicher 
in feine Stadt. 


Das 9. Kapitel. 
Gaul, der ernannte a Jiracl, IR Samuels 


Es war aber ein Mann von Benjamin, mit 
Namen Kis, ein Sohn Abi⸗Els, des Soh⸗ 
ne8 Zerors, des Sohnes Bechoraths, des 
Sohnes Apiahs, des Sohnes eines Man⸗ 
nes aus Jemini, * ein weidlicher Mann. 
Nuth 21. 
2. Der hatte einen Sohn, mit Namen 
Saul, der war ein junger * feiner Dann. 
und war fein feinerer unler den Kindern 
Ijraels, eines F Haupt länger, denn alles 
Bolt. *260m.14,25. + c.10,23. 
3. Es batie aber Kis, der Bater Saulß, 
Ian Gjelinnen verloren, und er ſprach zu 
inem Sohne Saul: Nimm der Knaben 
einen mit dir, mache dich auf, gehe hin, 
und juche die Ejelinnen. 
4. Und er ging durd das Gebirge —28 
und durch das Land Saliſa, und fanden 
fie nicht; ſie gingen durch das Land * Saas 
lim, und ſie waren nicht da; I gingen | 
dur da8 Land Jemini, und fanden fie 
nicht. »Joh. 3.23. 
5. Da ſie aber lamen ins Land Zuph, 
ſprach Saul zu dem Knaben, der mit ihm 
war: Konumn, laß uns wieder heim geben; 


NEM UN DB Hay —A 


mein * Vater möchte von den jelinnen | Über mein Volkl herrſche. 

laffen, und für und forgen. *.102.| 18. Da trat Saul zu Samuc unter om ze 
6. Er aber ſprach: Eiche, e8 ift ein bes | Thor, und ſprach: Sage mir, wo ift hier "I 

rühmter Mann Gottes in dieſer Stadt; |de8 Schers Haus? 
Alles, was er fagt, das geichiehet. Nun | 19. Samuel antwortete Saul, und fprad: — *: 
laß uns dahin gehen ; vielleicht fagt ex uns |Ych bin der Seher; gehe vor mir hinauf Bi 
unjern Weg, den wir gehen. auf die Höhe, denn ihr ſollt heute mit mir ur MM 
7. Saul aber ſprach zu feinem Knaben: |efjen; morgen will ich dich laſſen gehen, — Fi 


Wenn wir ſchon hingehen, was bringen 
wir dem Manne? Denn das Brod ift da: 
bin aus unſerm Sad, jo haben wir jonft 
feine Gabe, die wir dem Manne Gottes 
bringen. Was haben wir? 

8. Der Ktnabe antwortete Saul wieder, 
und ſprach: Eiche, ich habe ein Biertheil 
eines filbernen Selels bei mir, den wollen 
wir dem Manne Gotte8 geben, daß er 
uns unjern Weg fage. 

9. Borzeiten in Yfrael, wenn man ging 
Bott zu fragen, jprad man: ſtomnit, laßt 
uns geben zu dein Seher. Dein die man 
jest Propheten heißt, die hieß man bors 
zeiten Seher. 


und Alles, wa8 in deinem Herzen ift, will 
ich dir jagen. 

20. Und um die Cfelinnen, die du vor 
dreien Tagen verloren hatt, befümmere did 
jegt wicht; fie find gefunden. Und weh 
wird fein Alles, was das Beſte ift in Yi 
rael? Wirds nicht dein und deines Baterd 
ganzen Hauſes fein? 

21. Eaul antwortete: Bin ich nicht ein 
Sohn von Jemini, und von den geringflen 
Stämmen Iſraels, und mein Geſchlecht das 
* Heinfte winter allen Geſchlechlern ver 
Stämme Benjanins? Warum fagft du denn 
mir folches ? °.15,17. 

22. Samuel aber nahm Saul und fine: 


* 
J AL — 
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Saul zum Könige berätige, I Samuelis 10. 12. 11. Regte winer Rahas. 


20. Da nun Samuel alle Stämme Iſraels | 6. Da * gerieih der Geiſt Gottes über ihn, 
erzu brachte, ward getroffen der Stamm [als er ſolche Worte hörte, und fein Zorn 
— ergripmie ſehr. oc.ieiꝝ 
21. Und da er den Stamm Benjamin her⸗ . Und nahm ein Paar u da r⸗ 
zu brachte mit feinen Geſchlechtern, wardeſtücte fie, und ſandte in alle 
getroffen das Geſchlecht Matri, und ward |jelS dur die Boten, und lich fagen: 
getroffen Saul, der Sohn Kis. Und fie nicht ausziehet, Saul und Samuel nad, 
juchten ihn, aber fie fanden ihn - (beB Rindern. foll man aljo thun. Da fiel 
. Da fragten fie förder den Hexrn: |die Furcht des Herrn auf das Boll, dal 
Wird er aud noch herlonmen? Der Herr !fie außzogen, gleich als ein einiger Manu. 
antwortete: Siehe, er hat fi unter die) 8. Und man made die Ordnung zu 
Fäſſer veritedt. Bajel;. und der Kinder Iſraels waren 
. Da liefen fie Hin, und holten ihn von | drei Hundert mal taufend Mann, und ber 
dannen. Und da er unter das Bolf trat, war | Kinder Judas dreißig taufend. 
er * eines Haupt3 länger, denn alles Bolt. | 9. Und fie fagten den Voten, die gelom⸗ 
*c93.|men waren: Alſo aus! den MRännem 

24. Und Samuel ſprach zu allem Boll: Jabes in Gilead: Morgen fol euch Külfe 
Da jehet ihr, welden ber Der erwählet |gefchehen, wenn die Sonne beginnet heiß 
hat denn ihm ift Reiner glei in allem zu feinen. Da die Boten kamen, und 
olt. Da jauchzte alles Boll, und ſprach: |verfündigten das den Männern zu Yabes, 
* Blüd zu dem Könige! * 1 Rdn.1,25. wurden fie 

25. Samuel aber fagte dem Boll * alle 
Rede des Königreichs, und ſchrieb es in 
ein Buch, und legte e8 vor den Herrn. Und 
Samuel ließ alles Boll gehen, einen Jeg⸗ 
lien in fein Haus. *€.8,11.5 Mof.17,16. 
26. Und Saul ging auch heim gen Giben ; 
und ging mit ihm des Heers ein Seil, wel⸗ 
cher Herz Gott rührte. 

27. Aber * etliche Tofe Leute ſprachen: Was 
ollte uns diejer helfen? Und verachteten 
ihn, und brachten ihn fein Geſchenk. Aber 
er that, als hörte ers nicht. °c.11,12. 


Da3 11. Gapitel. 
Gauls erfter Sieg wider die Iınmoniter. 

83 zog aber Herauf Nahas, der Ammo: 
niter, und belagerte Jabes in Bilead. Und 
alle Männer zu * Yabes ſprachen zu Na: 
has: Made einen Bund mit uns, fo wol⸗ 
len wir dir dienen. %31,1. 
2. Uber Nabas, der Ammoniter, antwors 
tete ihnen: Darin will ich mit euch einen 
Bund maden, daß ich euch allen das rechte 





b. 
10. Und I Männer Yabes ſprachen: 
Morgen wollen wir zu euch hinaus geben, 
daß ihr uns thut Alles, was euch gefällt. 
l. Und des andern Morgens flelite 

Saul das Bolt in drei Haufen, und ia 
men ins Lager um die Morgenwache, und 
Ichlugen die Ammoniter, bis der Tag heiß 
ward; welche aber überblieben, wurden 
aljo zerftreuet, daß ihrer nicht zwei bei 
einander blieben. 
12. Da ſprach das Bolt zu Samud: Wer 
find fie, die da fagten: Goflte * Saul über 
uns berrichen ? Gebet fie ber, die Männer, 
daß wir fie tödten. °c.10,2°. 
13. Saul aber ſprach: Es fol auf ln 
Tag Niemand fterben, denn der * Herr 
heute Heil gegeben in Ifrael. *°c.14,65. 
14. Samuel ſprach zum Boll: Kommt, 
und laßt uns gen * Silgal gehen, und das 
Königreich daſelbſt erneuern. °c.108. 
15. Da ging alles Boll gen Bilgal, und 
* machten dafelbft Saul zum Könige vor 
dem Herrn zu Gilgal, und opferten Dant: 
* Auge ausftehe und mache euch zu Schan⸗ opfer vor dem Herrn. Und Saul fammt 
den unter dem ganzen Iſrael.  * Ier.39,7. jallen Männern Ijraels freuelen ſich daſelbſi 
3. Da ſprachen zu ihm die Aelteften zu !faft fehr. °c121. 
Yabes: Gib uns fieben Tage, daß wir Bo: | 
ten fenden in alle Grenzen Siraels; ift. 
dann Niemand, der uns errette, jo wollen ; 
wir zu dir hinaus gehen. 

4. Da lamen die Boten gen Gibea zu | Da fprad“ Samuel zum anzen Ifrael: 
Saul, und redeten ſolches vor den Ohren | Siehe, ih * habe eurer Stimme gehor: 
des Volls. Da hob allcs Volk feine Stimme chet in Allem, das ihr mir gejagt habt, 
auf, und meinte. und } habe einen König Über euch gemacht. 
5. Und fiche, da fam Saul von: Felde, hin: *c.8,7.22.+c.11,.15. 
ter den Rindern ber, und fprah: Was ift | 2. Und nun fiche, da ziehet euer König vor 
dem Bolt, daß es weinet? Da erzählten fie |euch her. Ic aber bin alt und grau gewors 
ihm die Sache der Männer von Jabes. den, und eine Söhne find bei und 
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Das 12. Capitel. 


Wie anſchulich Samuel fein Richteramt über: 
geben. 


sah! 


Samuel fegt dad Mimt nieder 1 Samuelis 12. 13. 


iS bin vor euch hergegangen von meiner 
Iugend auf, bis auf dielen Tag: 
& Giche, hier bin id), anſporlet wider 


Base 
i 
EHE SE 


walt ober Unrecht gethan? * Ob id von 
Jemandes Hand ein Geſchenl —23 
3 ', ‚und mir die Mugen bienden laſſen? 

;0 will ich es euch wiedergeben. 

* Up.814.20,88. 

4. Sie ſprachen: Du haft uns feine Ber 
walt noch Unrecht geihan, und von Nier 
mandes Sand eiiwas genomnen. 

5. Er ſprach zu ihnen: Der Herr fei Zeuge 
wider ), ‚und fein @ejalbter heuliges 
Zaget, daB ihr nichts in meiner Hand ger 
Idee — Sie ſprachen: Ja, Zeugen 

in. 

6. Und Samuel ſprach zum Boll: Ja, 
der Herr, der Mofe und Yaron gemacht 
[3 —Xaä Baier aus Egyptenland ger 

7. Go tretel num her, daß id mit euch 

dor dem Seren, über aller Wohitt 
des Herten, die er an euch und euren 
tem geben al. 
®. * Jalob in Egypten gelommen 
war, ſchrieen eure Väter zu dem Kern, und 
er fanbte Mofe und Yaron, dab fie eure 

Daler aus Egypten führten, uud fle an 
dieſem Ort wohnen ließen. * 1 Mof.40,6. 

9. Über da fie des Herrn, ihres Gottes, 
en Au er fie unter % Ge 

ifferas, des Haupimanns zu Hazor, 
und unter die Gewalt der Bier, und 
unter die Gewalt des Königs der Moabiter, 
die firitten wider fie. "Ride. 

10. Und_fchrieen aber zum Seren, und 

: ®ir * haben gejündigel, daß wir 
ren berlaffen, und Baalım und Afl- 
hai gebienet haben; nun aber erreite 
uns von der Hand unferer Beinde, fo mol« 

Ien wir dir dienen. * c.7,6. Ridt.10,10. 

11. Da fandte der Hei SIerubBaal, 
Bedan, + Fephihah und ** Samuel, und 
errettele euch von eurer Feinde Händen 
umher, und Tieß euch fiher wohnen. 

"RISL6,14. + RISL.NN.2.29.*° 67,10. 

12. Da ihr aber jahet, daß Nahas, der Rd- 
nig der Kinder Ammons, wider eud) am, 
fer ‚be zu mir: Möt “ du, lndern 
ein König foll über uns dertſchen; fo doch 
der Herr, euer Gott, euer König war. * «8,5. 

18. Run, da habt ihr euren König, den ihr 
Fe und geheken Baht: FH Nahe der 

einen König über euch gefegt. 

14. at ihr num den 


h jeren fürchten, 
zub ihm dienen, und feiner Stimme gehors 








t daß mir ni herben; 


und warnet dad Bolt. 


en, und dem Munde des Hertn nicht un 
jehorfam fein, fo werbet beide, ihr und euer 

}önig, der über euch herrſchei, dem Seren, 
eurem Gott, folgen. 

«15. Werbet ihr aber des Gern Stimme 
nicht gehorchen, fondern feinem Munde un: 
ehorfam fein, jo *. wird die Hand des 
jeren wider euch und wider eüte Väter 
fein. +2 M01.93. 

16. Auqh tretet nun er, und fehet daß 
große Ding, das der Kerr vor euren Au⸗ 
gen thun wird. 

17. ZA nicht jeht die Weigenernte? J 
till aber den herrn ancufen, daß er | 
donnern und regnen laſſen, daß ihr innen 
merbet und fehen jollt das große Uebel, 
dos ihr vor deö heren Augen gethan habt, 
doß ihr euch einen Könıg erbeien habt. 

18. Und da Samuel den Herrn anief, 
tieß der Herr donnern und regnen besfel: 
ben Taged. Da fürdtele daB ganze Boll 
fehe den Herrn und Samuel, 

19. Und Jpragen Ale zu Samuel: * Bitte 
für beine den gem, deinen Gott, 

mn über alle un 

fere Sünde haben wir auch daß Uebel ges 
han, daß wir uns einen Sönig gebeten 
ben. *2.M01.9,28. 

20. Samuel aber ſprach zum Boll: Fürd: 
tet euch micht, ihr habt zwar das Uebel 
altes geihan, doc) weichet nicht Hinter dem 
Hexen ab, fondern dienet dem Herrn von 
ganzem Herzen, 

21. Und weiche nicht dem Eileln nad); 
denn ed nüget nicht und * Tann nicht.erreiten, 
meil es ein eitel Ding if. *5 Mof.32,37.38. 

22. ber der Herr verläfiel fein Wolf 
nicht, um feines großen Namens willen; 
denn der Herr hat angefangen, euch ſich 
jerßft am Bolt zu machen. 

23. &8 fei aber aud) ferne von mir, mi 
aljo an dem Keren zu verjünbigen, daß ic 
foltte * ablafen für eud) zu beten und em 
du lehren den guten und rihligen Weg, 


24. * Furchtet nur den Herrn, und Dienet 
ihm treulich von ganzem Herzen, denn ihr 
habt gefehen, wie rohe Dinge er mit eud 
ihut. *2R8n.17,90. 
25. Werbet ihr aber itbel Handeln, jo werdet 
beide, ihr und euer König, verloren fein. 


Das 13. Capitel. 

Sauls Mißtrauen im Zuge wider die Philifter, 
Saul war ein Jahr König gewefen; und da 
ex zwei Jahre über Hrael tegierel hatte, 

2. Ermählte er fi drei taufend Mann 
aus rael. Zwei laufend waren mit Saul 


zu Mihmas und auf dem Gebirge Beih-Ei, 
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Saul vpfert, wird deßwegen geftraft. 1 Samuelis 13. 14. 


und ein taufend mit Jonathan zu Gibea⸗ 
Benjamin; daß andere Boll aber lich er 
gehen, einen Jeglichen in feine Hütte. 

3. Zonathan aber ſchlug die Philifter in 
ihren Lager, daß zu Gibea war; daß kam 
vor die Philifter. Und Saul ließ die Pos 
faune blafen im ganzen Lande, und jagen: 
Das lafjet die Ebräer hören. 

4. Und ganz Ijrael hörte fagen: Saul 
at der Philiſter Lager gejchlagen, denn 
irael ſtank vor den PBhiliftern. Und alles 
Volk fchrie Saul nad gen Gilgal. 

5. Da verſammelten ſich die Win er zu 
ſtreiten mit Iſrael, dreißig iauſend Wagen, 
ſechs tauſend Reuter, und ſonſt Voll, jo 
viel wie * Sand am Rande des Meers, und 
zogen herauf, und lagerten fi zu Michmas, 
gegen Morgen vor Beth:Aven. * Ridt.z,12. 

6. Da das fahen die Männer Jiraels, 
daß fie in Nötden waren (denn dem Bolt 
ward bange), vertroden fie fih in die 
Höhlen, und Stlüfte, und Felſen, und Löcher, 
und Gruben. 

7. Die Ebräer aber gingen über den Jor⸗ 
dan, ins Land Gad und Bilcad. Saul aber 
war noch zu Gilgal, und alles Bolt ward 
hinter ihm zaghaft. 

8. Da harrete er * fieben Tage auf die 
Zeit von Samuel beftinmmet. Und da Sas 
muel nicht kam gen Gilgal, zerjtreuete fich 
das Volk von ihm. *c.10,8. 

9. Da ſprach Saul: Bringet mir ber 
Brandopfer und Dankopfer. Und er opferte 
Brandopfer. 

10. Als er aber das Brandopfer vollendet 
hatte, fiche, da fam Samuel. Da ging 
Eaul hinaus ihm entgegen, ihn zu fegnen. 

11. Samuel aber ſprach: Was haft du 
gemacht? Saul antwortete: Ich jahe, daß 
das Volk fid) von mir zerftrenete, und du fa: 
meſt nicht zur beftininmten Zeit, und die Phi: 
lifter waren verjammelt zu Michnias. 

12. Da ſprach ih: Nun werden die Phi: 
lifter zu mir herab kommen gen Gilgal, 
und ich habe das Angeficht des Herrn nicht 
erbeten; da wagte ich es, und * opferte 
Brandopfer. * 39R0f.17,5.8.9. 

13. Samuel aber fprah zu Saul: Du 
baft thörlich gethan, und nicht gehalten des 
Herrn, deines Gottes, Gebot, das er dir ges 
boten hat; denn er hätte dein Reich beftä: 
tiget über Jirael für und für. 

14. Aber nun wird Dein Reich nicht be: 
ftehen. Der Herr hat fi * einen Mann 
erſucht nach jeinem Herzen, dem hat der 
Herr geboten Fürft zu fein über fein Volt; 
denn du haft des Herrn Gebot nicht ge: 
halten. Ap. Geſch 13.22 

15. Und Samuel machte ſich auf, und ging 


Jouathan wagt etwas. 


von Gilgal gen Giben-Benjanin. Aber 
Saul zählte das Bolf, das bei ihm war, 
bei ſechs hundert Mann. 

16. Saul aber, und fein Sohn Jonathan, 
und daß Voll, daß bei ihm war, blieben 
auf dem Hligel Benjamin. Die Philiſter 
aber hatten fich gelagert zu Michmas. 

17. Und aus dem Lager der Philiſter 
jooen drei Haufen, da8 Land zu verheeren. 

iner wandte fih auf die Strabe gen 
Ophra, ins Land Sual; 

18. Der andere wandte fi auf die Straße 
Beth⸗Horon; der dritte wandte fi) auf 
die Straße, die da langet an das Thal 
Zeboin, an der Wüſte. 

19. Es ward aber * fein Schmied im gan» 
zen Lande Jiracl erfunden; denn die Si 
lifter gedadhlen, die Ebräer möchten Schwert 
und Spieß machen. Rigt58. 

20. Und mußte ganz Iſrael hinab ziehen 

u den Bhiliftern, wenn Jemand hatte eine 

flugidaar, Haue, Beil oder Senſe zu 
ſchärfen. 

21. Und die Schneiden an den Senſen 
und Hauen, und Gabeln und Beilen, wa» 
ven abgearbeitet, und die Stacheln Rumpf 
geworden. 

22. Da nun der Gtreittag kam, ward 
fein Schwert noch Spieß gefunden in bes 
nanzen Boll Hand, daß mit Saul und 
Jonathan war; ohne, Eaul und fein Sohn 
hatten Waffen. 

23. Und der Philifter Lager zog heraus 
vor Mihmas über, 


Das 14. Eapitel. 


Heldenthat Jonathans. Gaul flüryi ihn dur un — 


jeitigen Eifen in Lebenßgefahr. 
Es begab fid) eines Tages, daß Jonathan, 


der Sohn Sauls, ſprach zu feinem Kna⸗ un 


ben, der fein Waffenträger war: SKonm, 


N, 
Dun 3 


laß uns hinüber gehen zu der Philifter ze >“! 
Lager, das da drüben ifl. And fagte Pe cd 


leinem Bater nicht an. 
2. Saul aber blich 


zu Gibea am Ende nF % 


unter einem Sranatenbaum, der ın der Bor: = # 3 
ſtadt war; und des Volls, das bei ma‘ 


war, war bei ſechs hundert Mann. 


3. Und Ahia, der Sohn Ahitobb, Jcabod; — 
Bruder, * Pinchas Eohn, des Eohues Eiis, „FF 


war Pricfter des Herrn zu Silo, und trug 
den Leibrod an. Das Bolt wußte aud) nicht, 
daß Jonathan war Hingegangen *c.4.18,21 
4. Es waren aber an dem Wege, da os 
nathan ſuchte hinüber zu geben au ver 
Philifter Lager, zwei fpigige Felſen, einer 
diesfeit, der andere jenfeit; der eine hieß 
Bozez, der andere Eenne. 

5. Und ciner jahe von Mitternacht gegen 
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1 Sammelis 14. 
Michmas, und der andere von Mittag 


Zonathand Schlacht. Saul beſchwöret dad Bolt. 


19. Und da Saul noch redete mit dem Prie⸗ 
fter, da ward das Getümmel und das Laufen 
in der PBhilifter Lager größer. Und Saul 
ſprach zum Priefter: Ziehe deine Hand ab. 

20. Und Saul rief, und alles Volt, das 
mit ihm war, und famen zum Streit, und 
fiehe, da ging * eines Jeglichen Schwert wi« 
der den Andern, und war ein jchr große 
Getummiel. Nicht.7.22. 2 Chron.20,22.28. 

21. Auch die Ebräer, die vorhin bei den 
PHiliftern geweſen waren, und mit ihnen 
im Lager hinauf gezogen waren umber, 
thaten fi zu Iſraei, die mit Saul und 
Jonathan waren. 


gegen Gaba. 

6. Und Jonathan ſprach zu feinen Waf- 
fenträger: Komm, laß uns hinüber gehen zu 
bem Fager diefer Unbeichnittenen, vielleicht 
wird der Herr etwas dur uns ausrichten; 
Denn e8 ift * dem Seren nicht ſchwer, dur 
viel oder wenig helfen. * Ridt.7,7. 2Chron.14,11. 

7. Da antwortete ihm fein Maffenträger: 
Thue Alles, was in deinen Herzen ilt; jahre 
hin, fiche, ich bin mit dir, wie dein Herz will. 

8. Jonathan fprah: Wohlan, wenn wir 

hinfiber fommen zu den Leuten, und ihnen 

ns Geſicht lommen, 


9. Werden * fie dann jagen: Stehet flille, 
bis wir an euch gelangen; fo wollen wir 
an unferm Ort ftehen bleiben, und nicht 
za ihnen hinauf gehen. * 1 Mof.24,14. 
10. Werden fie aber jagen: Kommt zu ung 
rauf, fo wollen wir zu ihnen hinauf 
eigen, jo bat fie uns der Herr in unjere 
nde gegeben. Und das foll uns zum 
in 


n ſein. 

11. Da fie nun der Philiſter Lager beide 
ins Geſicht kamen, ſprachen die Philifter: 
Siehe, die Ehräer find aus den Löchern ge: 
gengen, darinnen fie fich verkrochen Hatten. 

12. Und die Männer im Lager antwor: 
teten Jonathan und feinen Waffenträger, 
und ſprachen: Kommt herauf zu uns, fo 
wollen wir es euch wohl hen Da 
Iprad Yonatban zu feinem Warfenträger: 

teige mir nad, der Herr hat fie gegeben 
in die Hände SYiraels. 

13. Und Jonathan Metterte mit Händen 
und mit Füßen hinauf, und fen Waffen: 
träger ihm nad. Da * fielen fie vor Jona⸗ 
han darnieder, und fein Waffenträger 
würgete ibm immer nad; *°3Mo1.26,7.8. 

14. Alfo, daß die erſte Schladht, die Jo⸗ 
nathan und fein Waffenträger that, war 
bei zwanzig Mann; beinahe eine halbe 
Qufe Ader, die ein Joch treibet. | 

15. Und e3 kam ein Schreden ins Lager 
auf dem Felde, und im ganzen Bolt des 
Lagers, und die ftreifenden Rotten er: 
chralen auch, aljo, daß das Land erbebete, 

e8 war ein Schreden von Gott. 

16. Und die Wächter Saul zu Giben- 
Benjamin fahen, daß der Haufe zerrann, 
und verlief fi, und ward zerichmifien. 

17. Saul |pra zu dem Boll, da8 bei 
itm war: Zählet und bejehet, wer von 
uns ſei weggegangen. Und da fie zählten, 
fieße, da war Sonatban und fein Waffen: 

er a da. 

18. Da ſprach Saul zu Ahia: Bringe herzu 
Die * Lade Gottes (denn die Lade Botteß war 
zu der Zeit bei den Kindern Iſraels). *c.4.3. 


22. Und alle Männer von Yirael, die ſich 
auf dem Gebirge Ephraim verfrochen hat⸗ 
ten, da fie hörten, daß die Philifter flohen, 
ftrihen Hinter ihnen Her im Streit. 

23. Alſo Half der Herr zu der Zeit Yirael. 
Und der Streit währte bis gen Beth⸗Aven. 

24. Und da die Männer Ifraels matt 
waren desjelben Tages, beſchwor Saul 
das Boll, und — Verflucht ſei Jeder⸗ 
mann, wer etwas iſſet bis zu Abend, daß 
ich mich an meinen Feinden räche. Da aß 
das ganze Volk nichts. 

25. Und das ganze Bolt kam in den Wald. 
Es war aber Son: in Tyelde. 

26. Und da das Volk hinein fam in den 
MWald, fiche, da floß der Honig. Aber Nies 
mand that desjelben mit der Hand zu ſei⸗ 
nem Munde, denn da8 Bolt fuürchteie ſich 
vor dem ide. 

27. Jonaihan aber Hatte nicht gehdret, 
daß fein Vater das Bolt befchworen hatte, 
und redie feinen Stab aus, den er in 
der Sand Hatte, und tunfte mit der Spike 
in den Honigſeim, und wandte feine Hand 
zu feinem Munde; da wurden feine Augen 
wader. 

283. Da antwortete Einer des Volks, und 
jprach: Dein Bater hat das Volk beſchwo⸗ 
ren, und gejagt: Verflucht ſei Jedermann, 
der heute etwas iſſet. Und das Bolt war 
matt geworden. 

29. Da Iprah Jonathan: Mein Bater 
Fa das Land geirret; jehet, wie wader 
ind meine Augen geworden, daß ich ein 
wenig dieſes Honigs geloſtet habe. 

30. Weil aber das Voll heute nicht hat 
bürfen effen von der Beute feiner Feinde, 
die e8 gefunden hat, jo hat auch nun dic 
Schlacht nicht größer werden können wider 
die Philifter. 

31. Sie ſchlugen aber die Philifter des 
Tages von Mihmas bis gen YHjalon. Und 
das Volk ward jehr mali. 

32. Und das Voll richiele die Ausbeute 
zu, und nahmen Schafe, und Binder, und 
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Jonathan in Gefahr. 


Kälber, und fchlachteten e8 auf der Erbe, 
und aßen es jo * blutig. *3Mof.3,17. 
33. Da verkündigte man Saul: Siche, daß 
Voll verfünbiget 2 an dem Herrn, daß eb 
Blut ifiet. Er ſprach: Ihr Habt übel geihan, 
wälzet ber zu mir jeßt einen großen Stein. 
. 34. Und Saul ſprach weiter: . Zerftreuet 
euch unter daS Bolt, und fagel ihnen, daß 
ein Seglicher feinen Ochſen und feine 
5 zu mir bringe; und A 1 es 
allhier, daß ihrs eflet, und eu ni 
jindiget an dem 
Da brachte alles Bolk ein Yeglicher feinen 

Ochſen mit feiner Hand herzu des Nachts, 
und ſchlachteten es daſelbſt. 

35. Ind Saul bauele dem Herrn einen 
Altar. Das ift der erfte Altar, den er dem 
Herrn bauete. 

36. Und Saul ſprach: Laßt uns hinab 
jieben, den Philiſtern nach, bei der Radıt, 
und fie berauben, bis dak licht Morgen 
wird, dak wir Niemand von ihnen über: 
laffen. Sie antwortcten: Thue Alles, was 
dir gefällt. Aber der Priefter ſprach: Laßt 
und hicher zu Gott nahen. 

37. Und Saul fragte Bolt: Sol ich hinab 
iehen, den Philiſtern nad? Und willft du 
fe geben in Iſraels Hände? Aber er ante 
wortete ihm zu der Zeit nicht. 

38. Da ſprach Saul: Laßt herzu treten alle 
Haufen des Bolls, und erfahret und jehet, 
an welchem die Sünde fei zu bieler Zeit; 

39. Denn fo wahr der Herr lebet, der 
Heiland Siracls, und ob fie glei) an mei: 
nem Sohne Jonathan wäre, jo fol er 
fterben. Und Riemand antıvortete ihm aus 
dem ganzen Boll. 

40. Und er ſprach zu dem ganzen Ifſrael: 
Seid ihr auf jener Seite, ih und mein 
Sohn Jonathan wollen fein auf dieſer 
Seite. Das Volk ſprach zu Saul: Thue, 
wa3 dir gefällt. 

41. Ind Saul ſpra 


zu dem Deren, dem 
Gott Yiraels: 


Schaffe Redt. Da ward 


Yonathan und Saul * gelxoffen; aber daß | 308 


Boll ging frei aus. Joſ.7, 16. 

42. Saul ſprach: Werfet über mich und 
meinen Sohn Jonathan. Da ward Jo— 
nathan getroffen. 

43. Und Saul ſprach zu Jonathan: Sage 
mir, * was haft du gethan? Jonathan jagte 
es ihm, und ſprach: Ich habe ein wenig 
Honig geloſtet mit dem Siabe, den ich in 
meiner Hand Hatte; und ſiehe, ih muß 
darum fterben. * J0f.7,19. 

44. Da ſprach Saul: * Bott thue mir dies 
und das, Jonathan, du mußt des Todes 
flerben. 1 98n.2,23. u. 10,2. 

4b. Aber das Bolf ſprach zu Saul: Sollte 


1 Samuelid 14. 15. 


Sjonattan wird errettet. 


Jonathan flerben, der ein ſolch * groß (eh ® 5) 

in Ende ethban bat? Dos na —* Eos = 

wahr ber Bert lebet, es foll Y klein Haar zur amt 
von jeinem Haupt auf die Grde fallen; = 82 
denn Bolt hat es heute dur ihn gelben. — rat. 
Alfo erldjete das Boll Jonathan, * er —>u 
nit fterben mußte.*260m.23,10.+26am.14,11. -— 2 Al. 
46. Da z0g Saul herauf von den Phi = A vr 
litern, und die Philifter zogen an ihren za Da 
r 


ver⸗47. Aber da Saul das Bei über Zirad U ul 
ren mit dem Blutefien. | eingenommen hatte, ſtritte er wider alle „Est 


feine Feinde umher, wider die Moabiler, „5 =U 
wider bie Kinder Ammons, wider die de — 0 
niter, wider die Könige Zobas, wider die m I MU 
Philiſter; und wo er fi hinwandie, da 

übte er Strafe. .. 

48. Und machte ein Heer, und fchlug die > ®* 
Amaleliter, ud errettele Iſrael don der — I 
Hand Aller, die I zwackten. 

49. Saul aber hatte * Sohne: Jonathan, „SER, 
Hi, Maldifua. Und feine zwei Töchter er Di 
hießen aßi die erſtgeborne Merob, und die »—* 
jungſte Michal. “Cr ER. 

50. Und das Weib Sauls hich Ahincam, — — 
eine Tochter Ahimaaz. Und * fein Bel = 
Hauptmann hieß Wbner, ein Sohn Rert, 
Sauls Better. °c17,5%n.265. 

51. Kis aber war Sauls Bater; Ner aber, 
Abners Vater, war ein Eohn Abi⸗Els. 

52. Es war aber ein harter Streit wider 
die Philifter, jo lange Saul lebte. Und 
wo Saul jahe einen flarten und rüfligen 
Mann, den nahm er zu fid. 


Das 15. Gapitel. 

Saul wegen jeineb Tingehorjams verworfen. 
Samuel aber ſprach zu Saul: Der * Het 
hat mich gejandt, daß “ dich zum König 
falbete über fein Bolt Firael; jo höre nun 
die Stimme der Worte des Herrn. * «101. 

2. So ſpricht der Herr Zebaoth: Ich Habe 
bedacht, wa * Amalek Iſrael that, und wie 
er ihın den Weg verlegte, da er aus Egppien 
. * 2 Mof.17,8. 4 Mo].24,20. 5 Mef.25.17. 
3. So ziehe nun hin, und ſchlage die 
* Amaleliter, und verbanne fie mit Wllen, 
das fie haben. Schone ihrer nicht, fondern 
tödte beide Mann und Weib, Kinder und 
Säuglinge, Ochſen und Schafe, Kameele 
und Eſel. 2 Mof 17,14. 

4. Saul Tieß foldyes vor das Voll kom 
men; und er zählete fie zu Thelaim, zwei 
hundert taufend Fußvolls, und zehn tau« 
jend Mann aus Juda. 

5. Ind da Saul kam zu der Amalekiter 
Stadt, machte er einen Hinterhalt am Bad. 

6. Und Tick Dem Keniter jagen: Gehet 
Din, weichet und zichet herab von den 
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Saul ſa⸗net des Ngag, 
Amaletitern, daß ich kuch nicht mit ipnen 





1 Samuelis 15. 


wird beftwegen verworfen. 
doch der Gtinme des Herrn gehordhet, und 


aufräume; denn ihr thalet Barmher, t bin Sinaeaogen des Weges, den mid) der 

an ollen Rindern Iiraels, da fie aus jondte; und Habe Agag, der Amaler 
im jagen. ale machten fi die Rentler Mer inig, gebracht, und Amaleliter 
u * Amoleſitern. verbannet 


clug Sanl die Amalelilet von 
ie a, bis gen Sur, die vor Eghpten 
“1 Ghron.d,43. 
8. Und * griff Agag, der Amaleliter R« 
nig, lebendig, — alles Bolt verbannete | 
x mit des Schärfe. *301.8,28. 
9. Uber Saul un ve oft ſchonte des 
8 und was gute Schafe und Rinder 
und gemäftet war, und ber Lammer, und 
Wes, waß gut war, und wollten es nicht 
verbannen;, maß aber ſchnöde und untüdhtig 
war, daß berbanneten 
10. Da geihahe des 
muel, und ſprach: 
11. € veuet mid, daß ih Saul zum Nö: 
gemacht habe, denn er hat —* hinier 
mir aa Dr und meine Worte nicht 
Deb ward Samuel zornig, und | 


Pi zu dem Seren die a ie — 
12. Ind Samnet machte fee auf, | 
daß er Saul am Mor, Als Und 


ihm warb 1 7 9— Carmel 
warb angefagt, ‚gen Garmel 
men — nd hätte ſich ein Sieges⸗ 
Frichen aufgerichtet, und wäre herum ger; 
jogen, uind gen Gilgel hinab gefommen. 
13. %8 nun Samuel zu Saul fan, pad) 
Saul zu ihm: * Gefegneh 
Serm! Ich habe des Heren Wort erfülle. 
*RISL.172. Ruth 3,10. 
14. Samuel antwortete: Was ift denn das 
für ein Blölen der Schafe in meinen Open, 
md ein ns ber Rinder, bie ich 


— er En Ba 
ie gel in oll ver⸗ 
nie der bei SER und Rinder, um 


alas willen des Herrn, deines Gottes; 
ben wir verbannet. 
3. de, aber antwortete Saul: Laß 
Yu kam, was der Herr mit mir gerebet 
je Nacht. Er ſprach: Sage 
I Samuel jproch 
® du Mein wareſt vor deinen Augen, tour- 
du das Haupt unter den Stämmen 
jraels, und der Herr jalbte dich zum 
ige über Zirael? "9. 
18. Und der Herr ſandle dich auf den 
Weg, und jpradj: Siehe Hin, und verbanne 
die Sünder, die ——— und ſtreite 
wiber fie, bis du fie verti 
19. Warum haft du ni horchel des 
Stimme, ſondern * dich zum 
be gewendet, und übel gehanbelt vor 
m Augen tes Seren? 
%. Saul antwortete Samuel: abe ich 


2 





ern Wort zu Gar; 


iſt du dem; 


F 
nicht alfo, da 


21. Aber das Bolt hal des Raubes ges 
nommen, fe, und Rinder, das Belle 
unter dem Berbanneten, dem Bere, deis 
nem Gott, au opfern in Gilgal 
22. Samuel aber ſprach —X du, dab 
der Herr Zuft habe am Opfer und Brand« 
opfer, alß a > jorfam der Stimme des 
ern? Giehe, * Behorjam ift beffer, denn 
fer, ud Aufmerlen beffer, denn das Welt 
von Wibdern: *90f.0,0. Watth.0,13. n.12,7. 
23. Denn Ungehorfam if eine Zauberei ⸗ 
fünde, und Widerftreben ift Mbgötterei und 
Gotzendienſt. Weil du nun des Heren Wort 
verworfen haft, hat * er dich aud) verworfen, 
daß du nicht König feift. *c16l. 
24. Da Iprad) Saul zu Samuel: * Id 
Habe gefündigel, daß ich des Geren Wejehl 
und deine Worte übergangen habe; denn 
Hich fürdhtele das Bolt, und gehordjle ihrer 
Stimme. *36am.13,18. 
25. Und nun vergib mir die Sünde, und 
fchre mit mir um, daß ich den Kay, anbete. 
26. Samuel ſprach zu Saul will 
nicht mit dir umfehren, denn vu Seh des 
Herrn Wort verworfen, und der Kerr hat 
dic) auch verworfen, daß du nicht Nönig 
feift über Iſrael. *26am.7,18. 
27. Und als fih Samuel ummanbdte, daß 
ex wegging, ergriff er ihn bei einem Bipfel 
feines Wod8, und er zerriß. 
1 28. Da |prad) Sammel zu ihn: Der Gere 
?; hat das Mönigreich Yfrael Heute von dir * 
gerien, und deinem Nachſten gegeben, der 
fer ift, denn du. "38,17. 
2: Auch * lüget der Held in Itaei nicht, 
und gereuet ihr nicht, denn er {ft nicht ein 
Menſch, daß ihn eiwas gereuen follte. 
*AM0f.33,10. 
80. Ex aber ſyrach; Ich habe gejünbiget, 
aber ehre mich doch jet vor den eltehlein 
meines Volls und vor Jfrael, und lehre 
mit mir um, daß ich den Herrn, deinen 
Gott, anbete. 
31. Afo fehrte Samuel um und folgte 
Saul nad), daß Saul den derrn anbetele. 
32. Samuel aber jprad: Laht her zu mir 
Bingen Agag, der Amaleliter Rönig. Und 
—* ging zu ihm gie, und Ira: 
lo muß man des Codes Bilterlell ber» 
treiben. 
33. Samuel jprad: Wie dein Sghwert 
Weiber ihrer Kinder beraubet hat, alfo ſoll 
aud; beine Mutter ihrer Minder beraubet 
fein unter den Weibern. Alſo zerhieb 


“ 














Gamnel Jommt zu Ziel. 1 Samueli 15. 16. 17. Samuel falbet Dauib. 


Samuel den Agag zu Elüden vor dem Iſai: Sende Bin, und laß iu holen; deun zur 
Seren in Gilgal. wir werben ung nicht feßen, bis er hieher —: 
34. Und Samuel ging hin gen Ramaih; | lomme. . te. — 
Saul aber zog hinauf zu feinem Haufe zu | 12. Da fandte er bin, und lieh ihn holen. — m. 
Gibea-Eaul. ‚.. [ind er * war bräunlicht, mit ſchönen Augen zu * 
35. Und Samuel fahe Saul förder nicht | und guter Geftalt. Und der pad: = @: 
mehr, bis an den Tag feines Todes. Uber | Auf! und falbe ihn, denn er ik 8.*cız,a mi. 
doch trug Eamuel Leid um Saul, daß den | 13. Da nahm Sanıuel fein Delhorn, und A ab 
ren gereuet hatte, daß er Saul zum |* falbete ihn mitten unter feinen Vrädern. — rum. 


Önige Über Yirael gemacht hatte. Und der Geift des Herrn gerieih über Da, == Ems 
, vid von dem Tage an und förder. Samuel IE = zel 

Das 16. Bapitel. aber machte fi auf, und ging gen Rama. ca 4 

Davids Beruf und erftle Ealbung zum Könige. *3 6am.7,8. Pi.78,71.u.89,21. Up.Gejp.12,32. _ U. 


Und der dert iprad zu Samuel: Wie lange | 14. * Der Geift aber des pe ih Von as En 
trägft du Leid um Eaul, * den ich verworfen | Saul, und ein böſer Geiſt vom 
—* daß er nicht König ſei über Ijrael? | machte ihn ſehr unruhig. “1810_ CD M. 
ülle dein Horu mil Del, und gehe Yin, ih | 15. Da ſprachen die Knechte Gauls zu a 
will dich jenden zu dein Bethlehemiter Jlai; | ihm: Siehe, ein böfer Geif von Bolt meh EN 
denn unter feinen Söhnen habe ich mir ei= | dich Iche unrubig ; _. 
nen } König erfehen. *c.15,23. + Ap. Geſch.12.22. 16. Unfer Herr fage feinen Knechten, die» 5 
2. Samuel aber ſprach: Wie joll ich hin⸗ |vor ihm ftehen, daß fie einen Mann fuden zu 3ER 
gehen? Saul wirds erfahren, und mid) |* der auf der Harfe wohl jpielen Ldunc, au — 
erwärgen. Der Herr ſpräch: Nimm ein |daB, wenn der boſe Geiſt Gottes über vide 39 
Kalb von den Rindern zu dir, und fprich: kommt, er mit feiner Hand fpiele, daß 6 
Sch bin gefommen, den Herrn zu opfern. | beiler mit dir werde. saaun2ı: 6. 
3. Und folft Jſai zum Opfer laden; da | 17. Da ſprach Saul zu feinen Knechiken- #: 
will ich dir weiſen, was du thun ſollſt, daB | Sehet nad) einenı Wanne, der es wohl tanzr 
du mir jalbeft, welchen ich dir fagen werde. auf Saitenfpiel, und bringet ihr zu mir. ur 2 
4. Samuel Ihat, wie ihm der Herr gejagt | 18. Da antwortete der Knaben einer, ung u» 
hatte, und kam gen Bethlehem. Da enſſetzten ſprach: Eiche, ich Habe gefchen einen Schu ⸗ EN 
ſich die Welteften der Stadt, und gingen | Fjais, des BVeihlehemiten, der kann wohl — 
ihm entgegen, und ſprachen: »Iſt es Friede, auf Saitenfpiel; ein rüfliger Mann, uns se" 
daß du kommeſt? *2R8u.9,18. | ftreiibar, und verfländig in Sachen, ung „5. 
5. Er ſprach: Ja, ich bin gelommen, dem | jchön, und der Herr ift mit ihm. 
Herrn zu opfern; heiliget eu), und fommet | 19. Da fandte Saul Boten zu Iſai, und$ den 
mit mir zum Opfer. Und er heiligte den Jfai [ließ ihm jagen: Sende deinen Sohn Da- 
und jeine Söhne, und lud fie zum Opfer. |vid zu mir, der bei den Schafen if. 

6. Da jie nun herein famen, fahe er den | 20. Da nahın Iſai einen Eſel mit Vrod —2 
eEliab an, und gedachte, ob der vor dem | und ein Legel Wein, und ein Biegenböd- 
Herrn fer fein Gejalbter. °c.17,13. | fein, und jandte es Saul dur feiner er ——M 
7. Aber der Herr jprady zu Samuel: Siehe | Sohn David. 
nicht an * jeine Gejtalt, noch feine große Per: | 21. Aljo kam David vor Eaul, und dient air 
fon; ich habe ih verworfen. Denn es gehet |vor ihm, und er * gewann ihn fehr liebe =, 
nicht wie ein Menſch fichet. Ein Menjch fie: | und er ward fein Waffenträger. *c181®— 4. 
het, was vor Augen ift, der f Herr aber fie: | 22. Und Saul fandte zu Ffai, und ließ ihnen ze MM 
het das Herz au.  * Wp.&chd.10,34. + 91.7,10. | jagen: Laß David vor nur bleiben, densg a Euu 
8. Da rıef Iſai den *Abinadab, und ließ ihn |er hat Gnade gefunden vor nıeinen Auges # { 
vor Samuel übergehen. Inder ſprach: Die | 23. Wenn nun der Geift Gottes über Suss 
fen hat der Herr auch nicht erwählet. *c.17,18. |fam, fo nahm David die Harfe und jpieler = 
9. Da ließ Iſai vorüber gehen Samma. | nit feiner Hand, fo erquidte fi Sauf a8 ul, 
Er aber ſprach: Diejen hat der Herr auch | und ward beffer mit ihm, und ber pp EB ir 











nicht erwählet. Geiſt wi von ihm. 
10. Da ließ Ijai feine fieben Söhne vor , 
Eamuel übergehen. Aber Samuel ſprach zu Das 17. Capitel. 
Iſai: Der Herr hat derer feinen erwählet. Davids Streit mit dem Ricſen Goliath. 


11. Und Samuel ſprach zu Iſai: Eind | Die Philifter fammelten ihre Heere zu — 
das die Knaben alle? Ex aber ſprach: Es Streit, und kanien zuſammen zu Sochs i we" 
iſt noch übrig * der kleinſte; und ſiehe, er Juda, und lagerten ſich zwiſchen Socho —— 
hütet der Schafe. Da ſprach Samuel zu Aſeka, am Ende Damim. 
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Soli⸗ih tritt aul. 

2. Aber Saul und die Männer Araste 
famen zufammen, und Ingerien a im 

jum Streit 


Sihgrunde, und rüfteten 


gegen die Philifter. 


Ki Und die Philifter Randen auf einem | Epha 


Berge ‚jenlei, un ie Siraeliten auf 
Sem ge biesfeitS, dab ein Thal zwifcpen 


ifıten war. 
4 Da feat Ir ber Kan Käg u kr 
ir ei je, mit Ramen Goliat 
— Said, a en und eine Hand Fi 
*Jof.11,23. 
3: Und Hatte einen epernen Qelm auf ei 
nem Haupt, u einen. [chuppichte Panzer 
an, re Leni it ki ines Panzer mar 
dau efel Erz; 
fa Und, hatte cherne Beinharniſche an 
Yinen Sähenfeln, und einen ehernen Schild 
auf feinen Squitern 
7. Und der Eihoft feines Sriches ad 
wie ein Weberbaum, und Eiſen 
Ein, Spiehes hatte ſee Gundert Setel | ge 
umd fein Schildiraäger ging vor 
y nd er fland, und rief zu dem Zeuge 
raels, FAR, zu ihnen: Was 1 
außgezogen, eu zu rüften in einen 
treit? Bin id nicht ein Philifter, und 
ihr Saul Knete? igfet Einen unter 
eg, der zu mir herab fomme. 
9. Bermag er wider mid, zu freiten und 
igt mich, fo wollen wir cure Succhle 
; ‚vermag ich aber wider ihr und fehlage 
—* Ir unfere Knechte wi da} ih 


"To. Und der Bitter fprad: IA habe 
Heutige Tages dem Zeuge Sic Hohn 

n; gebt mir Einen, und laßt uns 
mil einander reiten. *2Rbn.i 

11. Da Saul und ganz Jfrael dieje 
des Philiſters hörten, entiegten fie fih, und 
fürchieten ich fehr. 

12. David aber war * eines ephrailiſchen 
Mannes Sohn, von Bethlehem⸗Juda, der 
hieß Ylai, der hatte acht Söhne, und war 
ein alter Mann zu Saul Zeiten, und war 
betagt unter den Männern. *c16,l. 

13. Und die drei größten Göhne Jjois 
waren mit Satıl in den Gtreit gezogen, 
und Bieken mit Ramen: Gliab, der erfl 
geborne Abinadad, der andere, und Samma, 
der brifte. 

14. David aber war * der jüngfe. Da 
aber gi; drei Alteften mit Saul in den 

"sn. 

15. ng David wiederum von Saul, 

daß er der Schafe feines Vaters hütete zu 


16. Über der Peilifter tat Gerzu iruh 
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David im Lager. 
Morgen und Abende, und file ſch bar 


N, — Pr 
17. Yjai_aber ſprach zu feinem Gone 
David: Rimm Ku Brüder biefeß 


Sangen und dieſe zehn Brode, und 
lauf in daS Keer zu deinen Brüdern. 

18. Und dieſe zehn frifche Kaſe bringe dem 
Hauptmann, und bejude beine Brüder, ob 


3 ine wohlgehe, und nimm, was fie dir 
Befeßl 


en. 

19. Saul aber, und fie, und afle Männer 
Yraels waren im Eichgrunde, und Rritten 
wider die Philifter. 

20. Da machte fih David des Morgens 
frühe auf, und ließ die Schafe dem Hüter, 
und frug, und ging hin, wie ihm Mai ges 
boten hatte, und fa zur Wagenburg. Und 
daS Heer mar ausgezogen, unb halte fir) 
gerftet, und ſchricen im Gtreit. 

21. Denn Jirael hatte fih gerüftet, fo 
waren die Philifter wider ihren Zeug auch 


jerüftet. 

2. Da lie David das Gefäß, das er 
trug, unter dem Güter der Gefäße, und Tief 
qu dem Zeuge, und ging Hinein, und grüßte 
jeine Qrüder. 

23. Und da er noch mit ihnen redete, fiche, 
da trat herauf der Riefe, mit Namen Gos 
Tiath, der Phitifter von Bath, aus der Phie 
tifter Zeug, und redete wie vorhin; und 
David hörte es. 

24. Aber Jedermann in Iſrael, wenn er 
den Mann jahe, flohe er vor ihm, und 
fürdptete ſich fehr. 

25. Und Jedermann im Yfracl_ ſprach: 
Een ige den Mann gejehen herauf freien ? 

enn er ift herauf getteien, Iſrael Hohn 

Ipredien. Und wer ihm fhlägt, ben till 

önig jehr reich muden, und ihm feine 
cher geben, und till feines Vaters Haus 
frei machen in Yrael. 

26. Da fprad David zu den Männern, 
die bei ihm ftanden: Was wird man dent 
Ahun, ber dieſen Ppilifter fhlägt, und die 
Schande von Jfrael wendet? Denn wer 
iR der Philifter, dieſer Unbeſchnillene 
der db ug des Iebendigen ° Gottes 


en 
Bohnet? 
27. Da fagte ihm das Volt, wie vorhin: 
So wird man hun dem, der ihn fclägt. 
28. Und * Eliab, fein größefter Bruder, 
hörte ihm reden mit den Männern, und 
—* mit Zorn wider David, und 
frnd: Warum Gift du herab gefomnien? 
id warum haft bu die wenigen Schafe dort 
in der Wuſte verlafien? Ich lenne deine 
Bermefienfet mohl, und beine Serzens 
Bosfeil. Denn du Sifi Herab gelommen, 
daß du den Streit ſeheſt. *c.16,6. 
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David rüſtet Rd, 


29. David antwortete: * Was habe ie 

denn nun gethan ? Iſt mirs nicht befohlen 
2 | *c.20,1. 

30. Und wandte ſich von ihm gegen einen 
Andern, und ſprach, wie er vorhin gejagt 
hatte. Da antwortete ihm das Boll, wie 
vorhin. 

31. Und da fie die Worte hörten, die 
David fagte, verlündigten fie e8 vor Saul, 
und er ließ ihn Holen. 

32. Und David jprach zu Saul: Es * ent⸗ 
falle feinem Menſchen das Herz um deh; 
willen , dein Kuecht will hingehen, und mit 
dent Vpilifter ftreiten. * 1 Mof.42,28. 

33. Sanl aber ſprach zu David: Du fannft 
nicht hingehen wider diefen Philifter, mit 
ihm zu ftreiten; denn du bift ein Knabe, 
diefer aber ift ein Kriegämann von feiner 
Jugend af. 

34. David aber ſprach zu Saul: Dein 
Knecht hütete der daſ ſeines Vaters, und 
es kam ein Löwe und ein Bär, und trug 
ein Schaf weg von der Heerde. 

35. Und ich lief ihm nach, und ſchlug ihn, 
und errettete es aus feinem Maul. Und 
da er fi) fiber mich machte, ergriff ich ihn 


1 Samuelis 17: 


f@lägt den Goliath. 


Bin * ich denn ein Hund, daß du mit Sieden 
zu mir kommſt? Und fluchte dem Davis 
bei jeinem Gott. . (260m. 
44. Und ſprach zu David: Komm ber zu 
mir, id will dein * Fleiſch geben den Bd» 
geln unter dem Himmel, und den Thieren 
auf dem fyelde. *4.29,5. 
45. David aber ſprach zu dem Philiſter: 
Du kommiſt zu mir mit Schwert, Gpi 
und Schild, idy aber fomme zu dir im Nas 
men deß Herru Zebaoth, des Gottles des 
Zeuges Iſraels, den du gehöhnet haft. 
46. Heutige& Tages wird dich der in 
meine Hand überantivorten, daß di 
ſchlage, und nehme dein Haupt von bir, und 
gebe den Leichnam des Heers der Philiſter 
beute den Bögeln unter dem Himmel und 
dem Wild auf Erden, daß alles Land inne 
werde, daß Firael einen Gott hat; 
a Und —* ae —& inne werde, 
aß der Kerr u —3 
Spieß hilft; denn der Streit iſt Sem 
und wird euch geben in unjere Hände. 
48. Da fih nun der Philifter aufmachte, 
ging daher, und nahete ſich gegen David, 
eille David, und lic von: Zeuge gegen den 


bei feinem Bart, und ſchlug ihn, und Philiſt 


tödtete ihn. 

36. Alſo Hat dein Knecht gejchlagen beide 
den Löwen und den Bären. So full num 
diejer Philifter, der Unbefchnittene, fein 
gleichiwie derer einer; denn er hat gejchändet 
den Zeug des lebendigen Gottes. 

37. Und David ſprach: Der Herr, der mid 
von dem Löwen und Bären errettet hat, der 
wird mich aud) erretten von diefem Philifter. 

38. Und Saul ſprach zu David: Gehe Hin, 
der Herr jei mit dir. And Saul zog David 
jeine ſtleider an, und feste ihm einen ehernen 
Helm auf fern Haupt, und legte ihm einen 

anzer an. 

39. Ind David gürtete fein Schwert über 
feine Kleider, und ig an zu gehen, denn er 
hatte es nie verjudt. Da jprad) David zu 
Saul: 2 kann nicht aljo gehen, denn ich 
bin es nicht gewohnt; und legte es von ſich, 

40. Und mahın * jeinen Stab in jeine 
Hand, und erwählte fünf glatte Steine aus 
den Bach, und that fie in die Hirtentaſche, 
die er hatte, und ın den Sad, und nahm die 
Scleuder in jeine Hand, und machte fi 
zu dem Philifter. ° 1 GCHron.12,23. 

41. Und der Philifter gung auch einber, 
und machte fih zu David, und jein Schild: 
träger vor ihm ber. 

42. Da nun der Philijter fahe, und ſchauete 
David an, verachtete er ihn. Denn er war 
ein Knabe, * bräunlicht und ſchön. * c.16,12. 


43. Und der Philiſter jprady zu David: | Seele Iebet, König, id) weiß nicht. 
272 


ifter. 

49. Ind David that feine Hand in die 
Taſche, und nahın einen Stein Daraus, und == 
Ichleuderte, und traf den Philifter au feine —— 
Stirn, daß der Stein in feine Stim juhr — 
und er zur Exde fiel auf fein Ungefidt. 

50. Alſo überwand David den Philiſte — T 
mit der Schleuder, und mit dem Stein, un — 
chlug ihn, und tödtele ihn. Und da Davids” ad 
fein Schwert in jeiner Hand hatte, 

51. Lief er, und trat zu dem PVhilifter, under" ae \ 
nahm fein Schwert, und zog es aus verzur et 
Scheide, und tödtete ihn, und hieb ihm dene > 
Kopf danıit ab. Da aber die Philiſtere 3 
fahen, daß ihr Stärkfier todt war, flohen fie. > FM 

52. Und die Männer Ifraels und Yu zen 
machten fi) auf, und riefen und jagten derer ot 
Poitijtenn nad, bis man kommt ins Thal, zum.) 
und bis an die Thore Elrond. Und es e 
Philiſter ficken erichlagen auf dem Wege ga *I 
a den Thoren, bis gen Bath und ger >30" 

kron. m 

53. Und die Kinder Iſraels kehrten une SEUE 
von dem Nachjagen der Philifter, und ber 
raubten ihr Lager. ers 

54. David aber nahm des Philiſſtre2 ine 
Da t, und brachte e8 gen Jerufalen, feinen sa # 

affen aber legte er in feine Hütte. en 

55. Da aber Saul David fuhe außgehens ST 


wider den Philifter, Ipra er zu * Abner,. 7 


> 


feinem eldhauptinann: We Sohn if der ve 
Knabe? Abner aber ſprach: So wahr deine 


14,50. — ” 


Zonathans Bund nıit David. 


56. Der König ſprach: So frage darnad), 
weß Sohn der Yüngling je. 

57. Da nun he m ih a der 
Schlacht des PhHilifters, nahm ihn er 
und bradte ihn vor Saul; und er hatte 


Des Bhilifters Haupt in feiner Gard. 
58. Und Saul ſprach zu gm: eß Sohn 
Biſt du, Knabe? David ſprach: 3 Bin 
ein Sohn deines Knechts Iſai, des Beih⸗ 
LIehemiten. 
Das 18. Capitel. 
Davids Lob, Lebensgefahr und Heirath. 
Und da er hatte ausgeredet mit Saul, 
verband das Herz Jonaihans mit dem 
zzen ids, und Jonathan gewann 
x Tieb wie fein eigen De 
2. Und Saul * nahm ihn des Tages, und 
ließ ihn nicht wieder au feines Vaters 
Hans fommen. „ re1641. 
8. Und * Jonathan und David machten 
einen Bund mit einander; denn er batte 
ihn + lieb wie fein eigen Herz. 
® c.20,8.16. u. 23,18. 2 Sam.21,7. + c.19,1. 
4. Und Jonathan zog aus feinen Rod, den 
er anhatte, und gab ‚hm David, dazu feinen 
Rantel, fein Schwert, fernen Bogen, und 
en Gürtel. 


5. Und David z0g aus, wohin ihn Saul 
andte, und * hielt ih Nügtie) Und Saul 
e ihn über die Kriegsleule; und er gefiel 
wohl allem Voll, aud den Knechten Sauls. 
*2 Mön.18,7. 

6. Es begab ſich aber, da er wiedergelom⸗ 
men war von des Philiſters Schlacht, daß 
die * Weiber aus allen Städten Ifraels 
waren gegangen mit Gejang und Reigen, 
dem Könige Saul enigegen, mit Paulen, 
mit Freuden, und mit ©eigen. * Rit.11,84. 

7. Und die Weiber fangen gegen einander, 
und ſpielten, und ſprachen: Saul hat tau« 
jend geichlagen, aber * David zehn taufend. 

* ©.21,11.0u.29,5. 

8. Da ergrimmele Saul jehr, und nefie 
das Wort übel, und ſprach: Sie haben 
zehn tauſend gegeben, und mir tau⸗ 

ſend; das Koni I will noch fein werden. 

9. Und Saul jahe David jauer an von 
dem Tage, und fortan. 

10. Des andern Tages * gerieth der böfe 
Geiſt ln On ea auf, Bad — 
daheim uſe; David aber ſpielie au 
ven Saiten mit feiner Hand, we er täg- 
IC: ) F Und Saul hatte einen Spieß 


de or) w i , P eis 
. Un oß ihn, und gedachte: 
wit David an die — 


and ſpießen. David 
aber wandte ſich zweimal von ihn. *c.20,83. 
12. Und Saul * flirchtele fi vor David; 
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1 Samuelis 17. 18.: 


Saul3 Anerbieten. 


denn der Herr war mit ihn, und war von 
Saul gewichen. ® Marı.6,20. 

13. Da that ihn Saul von id. und ſetzte 
ihn zum Furſten über taujend Mann; und 


er 308 auß und ein vor dem Boll.  . 
14. Und David hielt fich * Hüglich in allem 
feinem Thun, und der Kerr war mit ihm. 
*2 R5n.18,7. 


15. Da nun Saul fahe, daß er ſich jo 
tinglich hielt, ſcheuete ex ſich vor ihm. 

16. Aber ganz Iſrael und Juda hatte 
David lieb, denn er zog aus und ein vor 


ihnen ber. 
17. Und Saul ſprach Er David: Siehe, 
meine größefte Tochter Merob will ich dir 


zum Weibe geben; fei nur freudig, und 
* führe des Herrn Stiege. Denn Saul 
edachte: Meine Hand :joll nicht an ihm 
Fein, ondern die Hand der ‚Boitifter. * c.25,28. 
18. David aber antwortete Saul: Wer 
bin ih? Und was ift mein Leben und Ge: 
ichledht meines Vaters in Iſrael, daß ich 
des Königs Eidam werden joll? 

19. Da aber die * Zeit fam, daß Merxob, 


die Tochter Sauls, follte David gegeben 
werden, ward fie Adriel, dem Mehola⸗ 
thiter, zum Weibe gegeben. nicht. 152. 


20. Aber Michal, Sauls Tochter, hatte 
den David lieb. Da das Saul angeſagt 
ward, ſprach er: Das iſt recht. 

21. Ich will fie ihm geben, daß fie ihm 
zum Fall gerathe, und der Philifter Hände 
über ihn lommen. Und fprad zu David: 
Du follft heute mit der andern mein Ei: 
dam werden. 

22. Und Saul gebot feinen Knechten: Res 
det mit David heimlich, und ſprechet: 


* des Königs Eidam. *c.92,14. 
Düntet euch das ein Geringes fein, 
24. Und die Knechte Sauls fagten 
25. Saul ſprach: So jaget zu David: 
ern, daß man fi räde an des Königs 
26. Da fagten feine Knechte David an 
nd die Zeit war noch nicht aus. 


Siehe, der König hat Luſt zu und 
alle feine Knechte Tieben dich; fo jet num 
23. Ind die Knechte Sauls rebeten folche 
ra bor den Ohren Davids. David aber 
prach: 

des —8 Eidam zu ſein? Ich aber bin 
ein armer gerin er Mann. 

u 
wieder, und ſprachen: Solche Worte Hat 
David geredet. 

Der König begehret feine Morgengabe, 
ohne Hundert Vorhäute von den Bit 
inden. Denn Saul trachtete David zu 
fällen durch der Philifter Hand. 
ſolche Worte, und däuchte David die Sache 
pin fein, daf er des Königs Eidam würde. 
27. Da machte fi David auf, und zog 
18 





Davids Heirat. 


hin mit feinen Männern, und ſchlug unter 
den Philiſtern zwei hundert Mann. Un 
David bradte ihre VBorhäute und vers 
nügie dem Könige die Zahl, daß er des 
Röntgs Eidanı würde. Da gab ihn Saul 
feine Tochter Mihal zum Weibe. 

28. Und Saul jahe und merkte, daß ber 
Herr mit David war. Und Midal, Sauls 
Tochter, Hatte ihn lieb. 

29. Da fürdtete fid) Saul u mehr bor 
David, und ward fein Feind fein Leben: 


ang. 

30 Und da der Philifter Furſten aus: 
zogen, handelte David klüglicher, denn 
alle Rnedhte Saul, wenn fie auszogen, 
daß fein Rame hochgepriefen ward. 


- Das 19. Eapitel. 
David begibt ſich. vo Beben ju erhalten, ins 
end. 


Saul aber redete mit feinem Sohne Jo⸗ 
nathan und mit allen jeinen Kinechten, daß 
fie David jollten- tödten. Aber Jonathan, 
Sauls Sohn, * hatte David ſehr lieb, 

® <.18,3. u. 20,17. 

2. Und verkündigie es ihm, und ſprach: 
Mein Vater Saul trachtet darnach, daß er 
dich tödte. Nun, jo bewahre dich morgen, 
und bleib verborgen, und verjtede dich. 

3. Ich aber will heraus gehen, und neben 
meinen Bater ftehen auf dem Felde, da du 
bift, und von dir mit meinem Vater reden, 
und wa3 ich jehe, will ich dir fund thun. 

4. Und Jonathan redete das Belte von 
David mit feinem Vater Saul, und ſprach 
zu ibm: Es verlinbige fi) der König 
nicht an feinen Knechte David, denn er 
hat feine Sünde wider dich gethan, und 
fein Thun ift dir fchr nüße, 

5. Und er * hat fein Xeben in feine Haud 
gejegt, und F jchlug den Philifter, und der 
Herr that ein großes ve dem ganzen Sie 
rad. Das haft du gejehen, und dich deß 
gefreuet. Warum willjt du dich denn an 
unſchuldigem Blut verfündigen, daß du 
David ohne Urjach tödteft ? 

*Rit.5,18. + c.17,50. 

6. Da gehorchte Saul der Stimme %o: 
nathans, und jhwur: Sp * wahr der 
Herr lebet, ex ſoll nicht fterben. * c.14,45. 

. Da el Jonathan David, und jagte 
ihm alle dieſe Worte, und brachte ihn zu 
Saul, daß er vor ihm war, wie vorhin. 
8. Es erhob fih aber wieder ein Streit; 
und David zog aus, und firitte wider die 
Philiſter, und that eine große Schlacht, 
daß’ fie vor ihm flohen. 

9; Aber der * böje Geift vom Herrn fan 
über Saul, und er ſaß in feinem Haufe, und 


1 Samuelis 18. 19. 


Saul wii‘ David tödten. 
hatte einen Spiek in feiner Sand; David 


d | aber jpielte auf den Saiten mit der Hanb. 


. ® c.18,10. 
10. Und Saul tradhtete David * mit 
dem Spieß an die Wand zu ſpiehen. Er 
aber riß fih von Saul, und der Spieß 
fuhr in die Wand. David aber flobe, und 
entrann diejelbe Nacht. %e.18,11. 
11. * Saul aber andte Boten zu Davids 
Haus, daß fie ihn bewahrten, und todteten 
am Morgen: Das verfündigte dem David 
fein Weib Michal, und ſprach. Wirkt du 
nicht dieſe Racht deine Seele erreiten, jo 
mußt du morgen flerben. 959,1. 
12. Da ließ ihn Michal * durchs Fenfter 
bernieder, daß er hinging, entfloe, und 
entrann. Ap.Gejqh.o 
13. Und Michal nahm ein Bild, und 
legte es in das Bette, und legte ein Ziegen⸗ 
fell zu feinen Häupten, und dedie e8 mit 
Kleidern zu. 
14. Da ſandte Saul Boten, daß fie David 
holten. Sie aber ſprach: Er ift krank. 









15. Saul aber ſandte Boten, David zu —— 
beichen, und ſprach: Bringet ihn herauf zu — 
mir wit dem Betle, dab er gelödtel were. — - 

16. Da nun die Boten fanıen, fiehe, da — 

(ag das Bild im Bette, und ein Ziegenfell A 
zu feinen Häupten. 

17. Da ſprach Saul zu Midal: Warum es 
haft du nuch betrogen, und meinen Feind — ad 
gelafien, daß er entrinne? Michal ſpra =; 
zu Saul: Er ſprach zu mir: Laß mi 
gehen, oder ich tödte dich. 

18. David aber entflohe, und entrann, under ad 
lam zu Samuel gen Ranıa, und fagte ihm ansrzs at 
Alles, was ihm Saul gethan hatte. Und er— _ * 
ging hin mit Samuel, und blieben zu Rajoth_ HZ 

19. Und e8 ward Saul angejagt: Eiche. co: 
David ift zu Najoth in Rama. _ 

20. Da fandte Saul Boten, daß fie Davis z an 
holten. And fie fahen zwei Chöre Br le 
ten weisjagen, und Samuel war ihr Auf⸗ T Juf 
eher. En em F us — auſ das die 

oten Sauls, daß ſie auch weisſagten. 

21. Da das Saul warb angefagt, jandt=2 2 
er andere Boten, die weisfagten au. DH ten 
fandte er die dritten Boten, die weißfogters >33 
auch. 
22. Da ging er ſelbſt gen Rama, und br * 
er kam zum großen Brunien, der zu Schas 3 uel 
ift, fragte er, und ſprach: Wo ift Samui > s# , 


und David? Da ward ihm gejagt: Eiche m "F 
zu Najoth in Rama. Pe 
23. Und er ging dajelbft hin gen Rh Fu; 
in Rama. Und der Geift Gottes fam au % 
auf ihn, und ging einher, und weisfagte, — 
bis cr fam gen Najoth in Rama. 

24. Und er 30g auch feine Kleider aus, und — 
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J 


Sant weißfeget. Davibs 


* um ganz en Eu 1 und w gi 
* man: 
Er kn *eloll. 


Das 20. Eapitel. 
Breundigalt Jonathan und Davids, 
aber flohe von Reich m Rama, 
E23 tam, unb tedete vor Deratken: 


I 


1: Samuelis.19. 20. Bus mit Jonathau. 
xe auch vor Sam, und fiel Bloß, 


12. Und Jonathan fprad) zu David: 
Gott Firaelß, wenn ige en 
Bater, morgen und am dritten Tage, daß 
68 wohl ftehet mit David, und nicht fe 
au dir, und vor deinen Ohren offenbare, 
13. &o tgue der Herr Jonathan dies und 
jenes. Wenn aber das Böle meinem Bater 
gefatt wider dich, fo voill id® auh dor 
deinen Ohren offenbaren, und Bin aan, 








Bas habe ih geihan? Was Habe id miß-| daß du mit Frieden weggeheft. Und der 
‚delt? EM gejündiget su Kerr fei mit dir, wie er FM — Bas 
em Bater, — er nach meinem Leben ter geweſen 

? — 14. Thue ichs nicht, fo Afre ein feine, ae 

2. Er aber jpı zu F u; Daß ſei ferne, herzigleit des Herrn an mir, weil id lebe; 
wu folk nicht Her Se, mein Baier | aud) nicht, fo ich fierbe. 
Aut , weder od) Meines, | 15. Und wenn der Kerr die einde Da, 
vos er nicht — — of re, vids außroften wird, einen Jeglichen aı 
warum joe denn min Baier DB bot |bem Bande fo riße bu beine — 


an Augen gel funden babe, darum mirb 
er denen: Jona! 2b ſolches nicht wile 
en, es möchte Er befümmern. Wahrlich 
— der derr Iebet, und fo wahr 
Seele Icbet, es if nur ein Schritt 
1 Sanaln wit 
. Jonathan jprad) zu David: mil 
en dir thun, was dein Serz_begehret. 
5. David ſprach [4 ihm: gi 
De Sie An ot; oda mi, ba 19 
x joltte; laß mi 
* Mn Felde verberge, biß an den 
we ‚des dritten Tages. 
6. Wird dein Water nad mir fragen, 1 
: David bat mich, daß er sen Be Bel 
, zu feiner Stadt, Laufen möcht 
kan iR in, Ihren Oper — 


7. I er te john E ift gut, fo Rebe 
& wohl um deinen Knecht. Wird er aber 
Tide wirft bu merlen, dab Boſes 


offen il 


&o tue nun Barmberzigleit an dei⸗ 
wem Snechte; denn bu haft mit mir, deinem 
Nucchte, * Bund im Gern gemacht. 
IM aber eine Mifietpat in mir, jo töbte 
du mid; denn warum mollte du mid) zu 
deinem — bringen? *c102. 

J Das fei ferne von 


Sona! Ipradh: 
dir, Daß ih follte merten, daß Böles bei 
ven Bater beicjloffen wäre, über dic) 
je Bringen, und follte dies nicht anfagen. 
"io. David aber — Ber mill_ mirs 
enfagen, jo dir dein Bater eiwas Hartes 


antwortet 
11. Jonathan ſprach zu David: Komnı, 


feit nicht von meinem Gaufe ewiplid. 

16. Alfo_ machte Jonathan einen Bunb 
mit dem Kaufe Davids, und ſprach; Der 
Ft 8 von der Sand der Feinde 

abi 

17. Und Yonathan fuhr weiter und ſchwur 
David, fo * lieb Hatte pi ihn; denn A 
ihn fo lieb als feine Gecle. "ed. 
18. Und Jonathan fprad) zu ihm: Mor 
gen ift der Reumond, fo wird man nad 
dir fragen; denn man wirb deiner bers 
miflen, ba du zu figen pfleneft. 

Des dritten Tages aber tomm bald 
Herieer —9 — gehe an dien Dt, da * 
dich verbergeſt am teltage, und ſetze 
did) bei dem Gtein Afel. 

20. So will ich zu feiner Seite drei Pfeile 
Ndjießen, als ich zum Siqchermaal jchöfie. 

1. Und fiel nt will den Knaben Vene 
wi Dede pin Er die Pfeile. Werbe 

ich zum en Tagen: Siehe, die Pfeile 
Tiegen hierwärts Hinter dir, hole fie; fe 
tomm, denn es ift Friede und Bat feine 
ltr fo wahr der Hert Tebet. 

Sage id aber zum Jüngling: Siehe, 
die Pfeile Tiegen dortiwärts vor dir; jo gehe 
bin, denn ber Herr hat di lahen gehen. 

23. Was aber du und id mit einander 
geredet haben, da iſt ver Herr zwifchen 
mir und bir emiglid. 

David verbarg. fih im Felde. Und 
en der Reumond am, fette ſich der König 
a „ige au eflen. 

Da fid) aber der König geieht hatte 
r einen Ort, wie er vorhin gewohnt war, 
an der Band, fland Jonathan auf, Abner 
aber fehle fi an die Geite Saul. Und 
man vermifele David an feinem Ort. 
26. Und Saul redete deB Tages nichts, 





1a uns u une hans u us, KR gen. Und 
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a ah rin m etivaß wider« 
18* 





Dayisd Bund wit Jonathan. 


27. Des andern Tages des Neumonden, 
da man David vermifjete an feinem Ort, 
Iprad Saul zu feinem Sohne Yonatban: 

arum iſt der 
gelommen, weder geftern noch heute 

28. Jonathan dntwortete Saul: Er bat 
mich, daß er gen Bethlehem ginge. 

29. Und ſprach: Lab mid geben, denn 


unfer Geſchlecht bat zu opfern in der |fagt: Der 


Stadt, und mein Bruder bat mirs jelbft 
eboten; hair ih nun Gnade vor deinen 
ugen ge unden, jo will ich hinweg, und 

meine Brüder jehen. Darum ift er nicht 

gekommen zu des Königs Tiſche. 

30. Da ergrimmete der Zorn Sauls wi⸗ 

der Jonathan, und ſprach zu ihm: Du 

ungeborjamer Böfewichtl ich weiß wohl, 
dag du den Sohn Iſais auserkohren Haft, 
dir und deiner unartigen Mutter zur 

Schande, 

31. Denn, fo lange der Sohn Iſais lebet 

auf Erden, wirft du, dazu aud dein Ko⸗ 


nigreich, nicht beftehen. So fende nun Hin, | fl 
und lab ihn herholen zu mir; denn er 
muß fterben. 


32. Jonathan antwortete jenem Baler 
Saul, und ſprach zu ihm: Warun: fol er 
fterben? Was bat er gethan? 

33. Da * jhoh Saul den Spieß nad) ihm, 
daß er ihn fpießete. Da merkte Jonathan, 
daß bei feinem Vater gänzlich) beichlofjen 
war, David zu tödten. * €.18,10. 

34. Und ftand auf von Tiſch mit grim- 
migen Zorn, und aß bdesjelben andern 
Tages des NReumonden fein Brod; denn 
er war befümmert um David, daß ihn 
fein Vater aljo verdammte. 

35. Des Morgens ging Jonathan hinaus 
aufs Feld, dahin er David beftinmet hatte, 
und ein Heiner Knabe mit ihn, 

36. Und ſprach zu dem Kuaben: Lauf 
und ſuche mir die Pfeile, die ich fchieße. 
Da aber der Knabe lief, ſchoß er einen 
Pfeil über ihn Hin. 

37. Und als der Knabe fam an den Ort, 
Ki Jonathan den Pfeil gejchoffen hatte, 
rief ihm Jonathan nad, und ſprach: Der 
Pfeil Liegt dortwärts vor dir. 

38. Und rief aberinal ihm nad: Eile 
raſch, und ftehe nicht ftille. Da las der 
Knabe Yonathand die Pfeile auf, und 
brachte fie zu jeinem Herrn. 


39. Und der Knabe wußte nichts darum, | Hirten Saulß. 
allein Jonathan und David mußten um | 8. Und David ſprach zu Ahime 


die Sache. 

40. Da gab Jonathan feine Waffen fei⸗ 
nem Knaben, und fprad zu ihm: 
hin, und trage es in die Stadt. 

41. Da der Knabe hinein kam, fland 
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1 Samueliß.20. 21. 
David auf vom Ort gegen 


ohn Iſais nicht zu Tifche | und weinten mit einander. 


Gebe | und 


Dasis iſſet Gipaubesbe, 


Milieg, nf 
Erbe, und beleie * 
mit einander. EL 
aber ausuıe a 
EU Yan pt u Dun Ba ec 
.Und Jona zu : 
hin babe Deleben. Sa beide 0-1 
ren n ım Ramen ren, um Br 
fei zwiſchen mir und a 
zwiſchen meinem Samen und deinem Sa— um 
men; daß bleibe ewiglid. ’ 
43. Und Jonathan machte ſich auf, af. 
lam in die Stadt. 


Das 21. Kapitel. 

David hungert, Hichet und verfichiet Rd. 
David aber kam gen Robe, zum Pri 
Ahimelech. Und Ahimelech entfegie 
er David entgegen ging, und ſprach zu 


Barum kommf du allein, und i 
2. David |prad zu Ahimelech, dem Brise — 
er: Der * i * — 


fiel * auf fein Anil 


zur 
dreimal an, und 


7 


Mann mit dir 


: nig hat mir eine Sache 
fohlen, und ſprach zu mir: Laß Ni 
wiſſen, warum i gt babe, und 
was ich dir befohlen . Denn ih babe 
auch meinen Kuaben ehva bier oder daher 
beſchieden. 

3. Saft du nun was unter deiner Hand, 
ein Brod oder fünf, die gib mir in meine 
Hand, oder was du findeft. 

4. Der Priefter antwortete David, und 
ſprach: Ich Habe kein gemeine Brod unter 
meiner Hand, fondern — — Brod; wenn 
fi nur die Knaben *von Weibern enthal⸗ 
ten bälten. ° 9 Mef.19,15. 


| 


legen follte de8 Tages, da er bie wegge⸗ 
nommen hatte. * Matih.12,3. 2uc.6,3, 
7. & war aber des Tage ein Mann 
darinnen verjperrei vor dem Herrn, aus 
den Knechten Sauls, mit Ramen * Doeg, 
ein Gdomiter, der miächtigfte unter den 

) 53.2. 


5. David antwortete dem Prieſter nm — 
ſprach zu ihm: GB find bie Weider drei —— 
Tage und berfperet geweien, da ih aus — 
zog, und der Knaben Zeug war heilig; iſt — 
ober biefer Weg unbeilig, I win er heui — 
geheiliget werden an dem Zeuge. 

6. Da gab ihm der Prieſier * des Heili⸗ — 
gen, weil fein ander Brod da war, De 
die Schaubrode, die man bor dem Herrn — 
aufhob, daß man ander friſch Vrod aufs — 


vVi 
Ich: IR 
bie: unter deiner Sand ein Spieß 
wert? Ih Habe mein Schwert 
Waffen nit mil mir genommen, 
denn dic Sache des Königs war eilend. 
9. Der Priefter ſprach: Das Schwert dei 


nicht 
oder 








Davis retiet Aegila; 


wußten, daß er fobe, ben fie mirs nicht 
eröffnet, Aber die Knechte des Königs woll 
ten ihre Hände nicht an die Prieiter des 
Herm legen, fie zu erſchlagen. 

18. Da ſprach der König zu Doeg: Wende 
du dich, und erjchlage die Prieſter. Doeg, 
der Edomiter, wandte fi, und A 
die Priefter, daB des Tages flarben anf 
und achtzig Männer, die leinene Keibröde 
trugen. 

a Und * die ER der ae Rode, 

ug er mit der Schärfe des Schwerts, beis 
des Hann und Weib, Bde und Säuglinge, 
Dglen und Ejel, und Schafe. “call. 

20. Es entrann aber Ein Sohn Ahimer 
lechs, des Sohnes Ahitobs, der hieß Ab: 
Jathar, und jlohe David nad), 

21. Und verlündigte ihm, dab Saul bie 
Priefter des Herm erwürget hätte. 

T David aber ſprach zu Ab⸗Jathar: 
Ich wußie es wohl an dem Tage, da der 
Edomiter Doeg da war, dab er es würde 
Saul anjagen; ih bin ſchuldig an allen 
Seelen deines Baters Hauſes. 

23. Bleibe bei mir, und fürdhte dich nicht; 
wer nad) meinem Reben ftehet, der ſoll auch 
nad) deinem Leben fliehen, und ſollſt mit 
mir behalten werben. 


Das 23. Gapitel. 
David wirb von neuem verratbhen, verfolgt, und 
wunderbarlidy erretiet. 


Und es ward David angeladt Eiche, die 
Philiſter ftreiten wider * Kegila, und be: 
rauben die Tennen. * 30[.15,44. 

2. Da fragte David den Herrn, und ſprach: 
Sol ich hingehen, und dieje Philifter ſchla⸗ 
en? Und der Herr ſprach zu David: Gebe 
Bin, du wirft die Philiſter ſchlagen, und Ke⸗ 
gila erreiten. 

3. Aber die Männer bei David ſprachen 
zu ihm: Siehe, wir fürchten uns hier in 
Juda, und wollen hingehen gen Stegila, 
zu der Philifter Zeug. 

4. Da fragte Tavid wicder den Herm, 
und der Herr antwortete ihm, und jprad): 
Auf, ziehe hinab gen Kegila; denn ich wıll 
die Philifter in deine Hände geben. 

5. Alſo zog David ſammt feinen Män⸗ 
nern gen Kegila, und ſtritte wider die Phi⸗ 
liſter, und trieb ihnen ihr Vieh weg, und 
* that cine große Schlacht an ihnen. Alſo 
errettete Davıd die zu Kegila. *c.10,8. 

vb. Denn da Ab⸗Jathar, der Sohn Ahi—⸗ 
melechs, * flohe zu David gen Kegila, trug 

er den LXeibrod mit ſich hinab. *c.22,20. 

7. Da * ward Eaul angejagt, daß David 
gen Kegila gekommen wäre, und ſprach: 
Gott bat ihn in meine Hände übergeben, 


1 Samueli$ 22, 23, 


. 


IR in der WäRe Giyt. 


daß er ofen iR, nun er in eine Gilabt 
gelommen ıR, mit Thoren und Biegeln 
verwahret. “giat.ie2. 
8. Und Saul lieh alles Boll x zum 
Etreit, hinnieder gen Regila, dab fie David 
und geine Männer belegten. 

9. > en David ea [un 
e8 über ihn gedachte, ſprach er 

riefter Ab⸗Jalhar: * Lange den —* 

r cAa07. 


10. Und David ſprach: Herr, Gott I 
raels, dein Knecht hat geböret, daß Saul 
darnad) trachte, daß er gen Kegila komme, 
die Stadt zu verderben um meinehwi 

11. Werden mich auch die Bürger zu Se 
gila Überantworten in feine Hände? nd 
wird aud) Saul herab kommen, wie dein 
Knecht gehöret hat? Das verlüändige, Herr, 
Bott Ijraels, deinem Knechte. Und der 
Herr ſprach: Er wird herab kommen. 

12. David ſprach: Werben aber die Bär 
ger zu Regila mi und meine Männer 
überantworten in die Hände Eauls? Der 
Herr ſprach: Ja. 

13. Da madte fih David auf, fammt 
feinen Männern, derer bei ſechs Hundert 
waren, und zogen auß bon Slegila, und 
wandelten, wo fie bin fonnten. Da nun 
Saul angefagt ward, daß David von Je 
gila entronnen mar, lich er fein Auszichen 
anfteben. 

14. David aber blieb * in der Wähle, in 
der Burg, und blieb auf dem Berge, in 
der Wille Eiph. Saul aber ſuchte ihn 
fein Lebenlang, aber Gott gab ihn nicht 
in feine Hände. 241. 

15. Und David ſahe, daß Eaul ausge⸗ 
zogen war, jein Leben zu ſuchen. Aber Da 
vid war in der Wuſte Siph, in der Seide. 

16. Da madte ſich Jonathan auf, der 
Sohn Sauls, und ging hin zu David in 
die Heide, und ftärkte feine Hand in Gott. 

17. Und ſprach zu ihn: Füurchte dich nicht; 
meines Baterd Eauls Hand wird did nicht 
finden, und du wirft König werben über 
Jirael, jo will ic) der Nächſte um dich fein; 
auch * weiß ſolches mein Vater wohl. 

* <.20,30.31.2. 24,21. 

18. Und fie * machten beide einen Bund 
mit cinander vor dem Herm;, und D 
blicb in der Heide, aber Jonathan zog 
wieder beim. * c.18,3.u.20,8.16. 2 Gem.21,7. 

19. Aber die * Siphiter zogen hinauf zu 
Saul gen Giben, und jpraden: Iſt nid 
David bei und verborgen in der Burg, is 
der Heide, auf dein Hügel Hachila, der zu 
Rechten Tiegt an der Wüte? * c.26.1. M.56,5 

20. So lomme nun der König berniede 
nad) allem feines Herzens Begehr; 
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Sanls Zipfel abgefchnitten. 


wollen wir ihn Uberantworten in des Kö— 
nigs Hände. Bu 
21. Da ſprach Saul: * Gejegnet ſeid ihr 
dem Seren, daß ihr euch meiner erbarmet 
habt. © €.18,18. Wit.17,2. 
22. ©o * ie He Kent re es 
iffer, ihr wiſſet und fehet, an 
en feine Yüße geweſen nd," und 
wer ihn daſelbſt gejehen habe; denn mir iſt 
gelagt, daß er liſtig if. * Matth.2,8. 
28. Beſehet und erfundiget alle Derter, da 
er fi) verfriechet, und fommi wieder zu mir, 
wenn ihrs gewiß feid, fo will ich mit euch 
tehen. Iſt er im Lande, jo will ich nach ihm 
— F Dr in vouba. 
. Da machten fie auf, und gingen 
Siph, vor Eaul hin. David aber und 
Eine Männer waren in der Wüfle Maon, 
auf dem Gefilde zur Rechten der Wülle. 
25. Da nun Saul hinzog mit feinen Mäns 
nern zu fuchen, ward es David angejagt; 
und er machte fi hinab in den Fels, und 
blieb in der Wüfle Maon. Da das Gaul 


Gurte, jagte er David nad) in der Wüfte | ch 
aon 


26. Und Eaul mit feinen Männern ging 
an einer Seite des Berges, David mit fer: 
nen Männern .an der andern Seite des 
Berges. Da BDapiv aber eilte, dem Saul 

entgehen, da umringeie Saul, ſammt 
Einen ännern, David und jeine Män- 
ner, daß er fig arifie. 

27. Uber e8 lam ein Bote zu Saul, und 
ud Eile, und lomm: denn die Phili⸗ 

er find ins Land gefallen. 

28. Da lehrte fih Saul von den: Nach⸗ 
en Davids, und zog hin, den Philiftern 
egen: daber heißt man den Ort Sela⸗ 

Mahelloth. 

Gap. 24. v. 1. Und David zog hinauf von 

dannen, und blieb in der Burn Engedi. 


Das 24. Copiiel. 

David ſchonet des Saul in der Höhle. 
2. Da nun Saul wieder lam von den Phi⸗ 
liſtern. ward ihm geloot: Giche, David iſt 
in der Wuſte Engedi. 
3. Und Saul nahm * drei taujend junge: 
Mannidaft aus ganz Sirael, und zog hin, 
David jammt feinen Männern zu ſuchen, 
auf den Felſen der Gemſen. * 096,2. 
4. Und da er fam zu den Schaſhürden am 
Bege, war daſelbſt eine Höhle, und Saul 
ging hinein feine Fühe zu deden. * David 
aber und feine Männer ſaßen hinten in der 

te. *91.142,1. 
‚5. Da Ipradien die Männer Davids zu 

: Siehe, das iſt der Tag, davon der 


1 Samneli3 23. 21. 


vom Rod 





Tavidd und Sauld Mede. 


nen Feind in deine Hände geben, daß du 
nit ihm thuft, was Dir gefällt. Und David 
fand auf, und ſchnitt leiſe einen Zipfel 
8. Aber darnad jäfug ifm fein Gery vak 
. Aber darn ug ihm fein Herz, da 
er der Zipfel Sauls hatte en 

7. Und ſprach zu feinen Männern: Das 
laſſe der Herr ferne von mir jein, baß ich 
das thun follte, und meine * Sand legen an 
meinen Deren, den Gefalbten des Seren; 
denn er iſt der Geſalbte des Herrn. 

*8 Sam.1,14. Pf.108,15. 

8. Und David wies feine Männer von ſich 
mit Worten, und ließ fie nicht wider Saul 
ſich auflehnen. Da aber Saul 9 aufmachie 
aus der Höhle, und ging auf dem Wege: 

2. Madte ſich darnach David aud auf, 
und ging aus der Höhle, und rief Saul hin⸗ 
ten nad) und ſprach: Mein Herr König! 
Saut fahe Hinter fi. Und David * neigle 
fein Antlig zur Erde, und betete an. 

* 2 Ghron.29,30. 

10. Und fprad zu Eaul: Warum gehor: 
et du Menſchen Wort, die da fagen: 
David fuel dein Unglüd? 

11. Siehe, heutiges Tages fehen beine 
Augen, daß did der Herr heute * hat in 
meine Hand gegeben in der Höhle, und e8 
ward gejagt, daß id We follte ermürgen. 
Aber e8 ward deiner verichonet, denn ich 
ſprach: Ich will meine Hand nicht an mei« 
nen Herrn legen, denn er ift der Gejalbie 
des Herrn. * 91.27.12. 

12. Mein Vater, fiehe doch den Zipfel von 
deinem Nod in meiner Hand, daß ig dich 
nicht erwürgen wollte, da ich den Zipfel 
von deinem Rod ſchniile. Erkenne und fiche, 
daß nichts Böfes in meiner Hand ifl, noch 
feine Uebertretung. Ih babe auf an dir 
nicht gefündiget, und du jageft meine Seele, 
daß du fie wegnehmeſt. 

13. Der Herr wird Richter fein zwiſchen 
mir und dir, und mid) an dir rächen; aber 
meine Hand fol nicht über dir fern. 

14. Wie man jagt nad) dem alten Sprüch⸗ 
wort: Bon Gottlojen lommt Ilntugend. 
Aber meine Hand fol nicht über dir fein. 

15. Wem zieheft du nad, König von Sir 
rael? Mem jagefl du nah? Einem tobten 
Hunde, einem einigen * Floh. *c.26,20. 

16. Der * Herr fer Richler, und richte zwi⸗ 
ſchen mir und bir, und fehe darein, und 
f führe meine Sache aus, und rette mich 
von deiner Hand. *1 Mo1.16,5.+ P1.17.2. 

17. Als nun David folche Worte zu Saul 
hatte audgeredet, ſprach Saul: Iſt das 
nicht deine Stimme, mein Sohn David? 
Und Saul bob auf feine Stimme, und 


bir gefagt hat: Giche, * ich will bei« | weinete, 
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_ Darin ſendet zu Mate. 1 Samuelis 24. 25. Nabel heeet iu mic. 
18. Und ſprach zu David: Du biſt 


d inen guten selommen. EI 
ter, denn ich. Du Haft mir Gutes —* —— ne Sohne Das ED, 
fen, ich aber habe dir Böſes bewieſen. was beine findet. . 

19. Und du haft mir heute angezeiget, wie | 9. Und da die J e Dards hi⸗ 











du * Gutes an mir geihan Haft, daß mich | kamen, und von wegen alle vieſ⸗ ck 
der Derr hatte in deine Hände beichloffen, | Worte mit Nabal geredet halten, höorien den 
u 


und du mich doch nicht erwürget haft. 
" * 0.25.21. 

20. Wie follte Jemand feinen Feind fins 

den, und ihn laffen einen guien Weg gehen? 


auf. 
7 biber Nabal antwortete den Suchteuuus en 
Davids, und f Ber if der Darid «ED 


Der Herr vergelte dir Butes für dieſen 
zo, das du an mir getban haft. 
21. Run ſiehe, * ich weiß, dak du König 
werden wirft, und das Königreich Iſrael 
ftehet in deiner Hand. * (28,17 
22. So ſchwoͤre mir nun bei dem Herrn, 
daß du nicht ausrotieft meinen men 
nah wir, und meinen Namen nicht auße 
tgeft von meines Baters gaufe 

. Und David ſchwur Saul. Da 308 
Saul heim; David aber mit feinen Mäns 
nern machte ſich hinauf auf die Burg. 


Das 25. Kapitel. 
Gamuel$ Tod. Rabals orheit. Borſichtigkeit 
Abigaila. Davids ung um ſie. 


Und * Samuel ſtarb, und das ganze Iſ⸗ 
rael verfammelte fi, und trugen Leid un 
ihn, und begruben ihn in an Hauſe zu 

ama. Davıd aber machte ſich auf, und zog 
hinab in die Wüfte PBaran. * 28,3. 

2. Und e8 war ein Mann zu Maon, und 
Kr Weſen zu Carmel; und der Mann war 
aft großes Vermögens, und hatte drei tau⸗ 
jend Schafe, und laufend Ziegen. Und e8 
begab ſich eben, * daß er feine Schafe bes 
Icpor zu Sarmel. * 2 Eam.13,23. 

3. Ind er hieß Rabal, fein Weib aber hieß 
Abigail, und war ein Weib guter Vernunft, 
und ſchön von Angeſicht; der Mann aber 
war hart und boshaftig in feinem Thum, 
und war einer von Galeb. 

4. Da nun David in der Wüſte hörte, 
daß Rabal feine Schafe beichor, 

5. Sandte er aus zehn Filnglinge, und 
ſprach zu ihnen: Gehet hinauf gen Garınel ; 
und wenn ihr zu Nabal kommt, jo grüßet 
ihn von meinetwegen freundlich, 

6. Und ſprechet: Glück zu, * Friede fei mit 
dir, und deinem Kaufe, und mit Allenı, 
"7. 34 babe pehörel, daß du Eiaffäerer 

. abe gehöret, daß du Schaficheerer 
haft. —* beine Hirten, die du haft, find 
mit und geweſen, wir haben fie nicht vers 
böhnet, und hat ihnen nichts gefehlet an der 
Zahl, fo lange fie in Garmel gemwefen find. 

8. Frage deine Jünglinge darum, die 
werden dirs fagen, und laß die Jünglinge 
Gnade finden vor deinen Augen, denn wir 


Und wer ift ar Cohn Jjais} Es werde Der 
vn 


jetzt der Knechte viel, die fi von ih 
Herren reißen. 


n 
11. Sollte ih mein Brod, Waſſer unde su 


‚ das ich für mei 
| dar EA — 


ben, die ih nic Senne, 
13, Da kehrten fh die Jünglinge Doohautiient 
tieber auf con x n im 
men, joldhes 
u Da — David zu ee ne == 
@ürte ein —5 — ſein Ech um fid. 
Und ein Jeglicher gürtete fein Schwert um 


fi, und Davıd gürtete fein Schwert auch- 
‚und : : ni 
her Hundert Menn, uber port Huber 


blieben bei dem Geräthe. 

14. Uber der Wbigail, Rabals 
jagte an der Yünglinge einer, und fprad: 
Siehe, David hat Boten gelandbt aus der 
MWüfte, unfern Heren zu ſegnen; er aber 
ſchnaubte fie an. 

15. Und fie find uns doch fehr nügliche 
Leute gewejen, und haben uns nicht ver- 
höhnet, und bat uns nichts gefehlet an ber 
Zahl, jo lange wir bei ihnen gewandelt 
haben, wenn wir auf dem Felde waren, 

16. Sondern find unjere Mauern gewe⸗ 
ien Tag und Radıt, fo lange wir der Schafe 
bei ihnen gehütet haben. 

17. So merle nun, und fiche, was du 
thuft; denn es ift gewiß ein Unglück vors 
handen über unjern Deren, und über fein 
ganzes Haus, und er ıft ein heilloſer Mann, 
dem Niemand etwas jagen darf. 

18. Da eilte Wbigarl, und nahm zwei 
hundert Brode, und zwei Legel Bein, und 
fünf gekochte Schafe, und fünf Scheffel Mehl, 
und hundert Stüd NRofinen, und zwei hun⸗ 
dert Stüd Feigen, und Iud e& auf Eſel; 

19. Und ſprach zu ihren Jünglingen: 
Gebet vor mir hin; fiche, ich will fommen 
hernach. Und fie fagte ihrem Manne Rabal 
nichts davon. 

20. Und als fie auf dem Eſel ritt, und 
hinab zog im Dunkel de Berges, fiehe, 
da begegnete ihr David und feine Männer 
hinab, daß fie auf fie ftieß. 

21. David aber hatte geredet: Wohlan, 
ich habe umfonft * behlliet Alles, was dieſer 
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de Ser Mölgelt. Davis gehorcht 1 Samuell3 25. 26. Weigel. Saul verfsigt David. 


: {a der Wüfle, daß nichts pi efehlet hat ns ‚ daß ich niät wider Blut gelommen bin, 
lem, was er hat; und er —* let mir | und mich mit eigener Hand erldſet habe. 

des mit Boſem. *:24,18.1 34. Wahrlich, jo wahr der Herr, der Gott 
3. Gott thue dies und noch mehr ben vaelß, Iebet, der mid) verhindert hat, daß 





mben Davids, wo id) dieſem bis Licht it nicht übel an dir th te, wäreft du nicht 
segen Aberlafje Einen, * der an die Wand |eilend mir begegnet, wäre dem Rabal 
et, aus Wllem, daS er hat. *198n.14,10. | nicht übergeblieben auf "biefen Iihten Mor: 
3. Da nun Abigail David ſahe, flieg fie |gen Einer, der an die Wand bi et. 
aD vom Ejel, und * fiel vor David auf| 85. Alſo nahm David von ihrer Hand, 
Untlig, und betete an zur Erde, was fie Ki gebracht hatte, und Ihra qu 
ut, 10. — Ziehe Mi rieden hinauf 
k. Und el zu feinen üben, und ; fiehe, ich habe deiner Stimme ge: 
) mein Herr, ei diefe Mi aha, 
laß deine 38 reden vor deinen 
ven, und höre die Worte deiner Magd. 
> Dein in Der febe 3 ſein Herz wider 
Mann; denn 
he — ie —* Name heißt, und 
rrheit if} bei ihm. aber, deine Magd, 
ve die Junglinge meines Herrn nicht ges 
em, die du gejandt haſt. 
3. Run aber, mein Kerr, * jo wahr der 
re lebet, und jo wahr deine Seele Iebet, 
r bat dich verhindert, daß du nicht 
seht wider das Blut, und hat dir beine 
nd erldfet. So mäffen nun werden tie 
bal deine Feinde, und die meinem Serm 
{ wollen. ©2038. 
J. Hier iſt der * Segen, den deine Magd 
mem Seren hergebradht Bat; den gib 
gl ingen, die unter meinem Herrn 
® 2,30,26. 
,. Bergib deiner Magd die Uebertre⸗ 
g. Denn der Herr wird meinem Herrn 
—— aus machen, denn du füh. 40. Und da die Knechte Davids zu Abis 
Ka ar iege; und Laß fein Böfes | gail kamen gen Garmel, xedeten fie mit 
Dir gefunden werden dein Leben! ang. ihr, und ſprachen: David hat uns zu bir 
gefandt, daB er dich zum Weibe nehme. 
Be Sie fland auf, und beiete an auf ihr 
—8 ur ven, und ſprach: Sie —* ier 
eine Magd, daß ſie diene den 
ne Herrn, und ihre Fuße wa 
42. Und Abigail eilte, und machte & auf, 
und ritt auf einem Eſel, und fünf Dirnen, 
die unter ihr waren, und zog ben Boten 
Davids nad), und ward * fein Weib. 
* c.27,3.0.30,5. 
483. Aud nahm David Abinoam 1 von Jeſ⸗ 
uch und waren beide eine Weibe 
44. Eaul aber ichal, jeine x tet, 
Davids Weib, * Salt. dem Sohne 
Ibſt gehalten jo wird der Herr 


von Gallim. — 
ren wohl thun, und wirft an 
ne "Bo d gedenten. Das 26. Bapitel. 
2. Da Iprady David zu Abigail: Gelo⸗ David nimmt Gauls Spieß und Waſſerbecher. 

r Gert, der Bott Iſraels, der did Die aber von * Siph kamen un Saul gen 
Rule Tages hat mir me gen gejand, Giben, und fpraden: Iſt nicht David ver⸗ 
3. te eſegnet fer deine Rede, und ges | borgen auf dem. duge dachila vor der 

u, dab du mir heute. —* Wille ? ® c.28,19. Pj.34,2, 
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be I deine Perfon angejehen. 

36. Da aber Abigail zuNabal fam, fiche, 
da hatte er ein ad due ugerichtet in feinem 
m wie eines 8. Mahl, und fein 

erz war guter Dinge ihm fetbft, und 
er war fehr trunlen. Sie aber fagte i m 
nichts, weder * Kleines noch Großes, 
an den lichten Morgen. * 

87. Da es aber Morgen ward, und der 
Wein von Nabal gelommen war, fagte ihm 
In Weib ſolches. Da erflarb fein benz in 
einem Keibe ee gar Han ein —* 

nd über zehn Tage ſchlug ihn der 
Herr, daß er farb. 

89. Da das David rie, daß Rabal tobt 
war, ſprach er: Gelo fei der Herr, der 
meine Schmad) gerohen hat an dem Ra: 
bal, und feinen Ast enthalten hat vor . 
dent Uebel, und der gen bat dem Nabal 
das Uebel auf feinen Kopf vergolten. Und 
David jandte Hin, und ließ mit Abigaü 
reden, daB er fie zum Meibe nähme. 


u wenn ' ein Menſch erheben 
zu verfolgen, und nad) deiner 
fo wird die Seele meines 
* —E fein im Bundlein der|i 
endigen bei dem Herrn, deinem Gott; 
r die Seele deiner Feinde wird geſchieu⸗ 
t werben mit der Schleuder. 
J. Wenn dann der Herr alles das Gute 
nem Kern ihun wird, das er dir gere: 
Bat, und gebieten, daß bu ein * Gerzog | 
t über Jiracl; *g 6am.5,2. 
I. So wird es dem Herzen meine Herrn 
jt ein Stoß noch Aergerniß fein, daß 
“ee Blut vergoffen Haft ohne Urjach, 
= 


David yimmt Sauls Gyich. 


2. Da made Ei Saul auf, und — 
zur Wüſte „und mit ihm drei ujent 
junger Man oft in Iſrael, daß Be 

vid fuchte in der Wuſte Siph 


8. Und lagerte ſich auf denn ügel Hachila, 


der vor der Wüfle liegt am ne David | dei 


aber blieb in der Wülte. Und da er ſahe, 
daß Saul kam ihn nad in der Wüſte, 

4. Sandte er Kundſchafter aus, und erfuhr, 
dab Saul gewißlich gelommen wäre. 

Und David made fih auf und fam an 
Den Ort, da Saul fein Lager hielt, und fahe 
die Stätte, da Eaul lag mit * kinem Feld⸗ 
Hauptmant Abner, dem Sohne Ners. Denn 

ul lag in der Wagenburg, und das Heer: 
volk um ihn ber. *c.14,50. er 

6. Da antwortete David und fpra 
Ahimelech, dem Hethiter, und zu bi 
dem Sohne Zeru⸗Jas, dem Bruder Rn 
Wer will mit mir hinab zu Eaul ins Roger? 
abijei ſprach: Ich will mil dir hinab. 

7. Alſo fanı David und Abiſai zum Bolt 
bes Raatt. Und fiehe, Saul lag und ſchlief 
in der Wagenburg, und fein Spieß ſteckte 
in der Erde zu feinen Häupten. Abner aber 
und das Volk lag um ihn her. 

8. Da jprad) Abifai zu David; * Gott hat 
deinen Feind heute in deine Hand —E 
I; f fo will id ihn num mit dem Spie 

echen in die Erde einmal, daß er es nicht | 5 
mehr bedarf. 245.432 6am.16,9. 
9. David aber ſprach zu Abiſai: Verderbe 
ihn nicht; denn wer will die Hand an den 
Gejalbten des Herrn legen, und ungeltraft 
bleiben ? 

10. Weiter ſprach David: * So mahr der 
Herr lebet, wo der } Herr ihn nicht ſchlägt, 
oder feine Zeit fommt, daß er flerbe, oder 
in einen Streit ziche, und komme un; 

* c.28,10. +Röm.12,19 

11. &o lafje der Herr ferne von mir fein, 
daß ih meine Hand follte an den Geſalb⸗ 
ten des Herin legen. So nimm nun den 
Spieß zu feinen Häupten, und den Waſſer⸗ 
becher, und lab uns geben. 

12. Alſo nahm David den Spieß und den 
Waſſerbecher zu den Häupten Saul, und 
ging hin, und war Niemand, der es jabe, 
noch merkte, noch erwachte, fondern fie 
ichliefen Alle. Denn e8 war ein * tiefer 
Schlaf von Herrn auf fie gefallen. 

*1Mof.2.21. 

13. Da nun David hinüber auf jenſeit 
gefommen war, trat er auf de Berges 

pie von ferne, daß ein weiter Raum war 
zwiſchen ihnen; 

14. Und ſchrie daß Boll an, und Abner, 
den Sohn Ners, und ſprach: Höreſt du 
nicht, Abuer? Und Abner antıvorlete, und 


1 Samuelid 26. . Genf erfenut feine Gände. 


jprach: Der Kir du, daß du fe freie et 


gegen den 5 
15. Und Da & zu Abner: BIR dus af W 
nit ein Mann? Und „Der ip iR bir mei 8 
Jirael ? Warum m ha bu he nicht Ken ee 
inen 


des Bolis et hinein ng as 
Seren, den König, zu verderben. 


16. Ss ift aber naht fein, daß du PT: iu 
baft. So wahr der Herr Icbet, ihr feid Rinde: ze «5 zrbet 
des Tode, daß ihr euren Herrn, den 5 —ãA 
ten des Herrn, nicht behütet habt. Run 3>ih. 


hier h der Srih! des gr und der oz 

erbecher, die zu feinen Qäupten waren. 

17. Da erlannte Saul die Slimme —— 

vids, und ſprach; * IR das n 

— mein Sohn David? SE ſprach ad: 
Fe zu 


ift meine Etimme 
“ ' Gen MmıNE E False 


18. Und fprach weiter: Warum oe >> 
mein — —5 ee er N 

i ethan nd was e8 iſt ın meinen > 
Ft — 


9. Go höre doch Gert, der — 
1 re nun mein tr, der 
nig, die Worte feines Knechts ET Der 
der Herr wider mich, fo laffe man en ein 
Speisopfer riechen; thun es aber Menſchen⸗ su PR: 
finder, jo feien fie verflu vor dem a 
a mich heute verftoßey, daß ich nich RN 
e in des Herrn (Erbieil, und Nadine u, 
Sehe Hin, diene andern Göltern. 
20. So verfalle nun mein Blut ı nicht — el 
die Erde von dem Angefi ie aM. 
Denn der König Jiraels —*r * 
zu juchen einen Floh, wie mon ein Rebe" 
Bun jagt auf den Bergen. caa. 13 — 
21. Und Saul ſprach: Ich habe gejündigel— 
fomm wieder, mein Sohn yet 
dir fein Leid förder thun, darum, daß meine” 
Seele heutiges Tages theuer geweſen if in- 
deinen Augen. Siehe, ich habe thörlich und 
jehr unweislich gethan. 
22. David antwortete und ſprach: Siehe, 
bier ift der Spieß des Königs; eb gebe der 
Sunalinge e einer herüber, und hole ihn. 
er Herr aber wird einem Jeglichen 
vergelten nad) feiner Geredhligfeit und Glau⸗ 
ben. Denn der Herr bat did heute im 
meine Hand gegeben, id) aber wollte meine 
Hand nicht an den Gefalbien des Herrn 
legen. 2 60m.3 30. 
54. Und wie heute deine Seele in weis 
nen Augen ift groß geachtet geweien, fo 
werde meine Seele groß geachtet vor den 
Augen des Herrn, und erreile mich von 
aller Trübjal. 
25. Saul ſprach zu David: * Gefegnet 
jeift du, mein Sohn David; du wirft «8 
tun, und hinaus führen. David aber ging 


282 





Dart Sei Ni. 1 Samuelis 


eine Straße, und Saul Tehrte wieder an 
einen Or. . "RIGL.IT,2. Ruth 3,10. 
Das 27. Capitel. 

Davids Wohn tg . 

aber gedachte in feinem Serzen: 

werde der Tage einen Saul in die 

fallen; «8 if mir nichts behſers. 

daß 12 enteinne in der Vhilifter 

daß ul don mir ablaſſe, mid 
zu juchen in allen Grenzen Jirael; 

ich feinen Händen entrinnen. 

Und madte fi auf, und ging hinüber, 
fammt den fed8 Hundert Mann, die bei im 
waren, zu_* % dem Sohne Maochs, 

u Bath. * 31,10. 128n.2,89. 
i is zu Bath, 
gliher mit 
Finn Saul; — mil genen 

m m, Ahinoam, eſree · 
tale, und Abigail, dei Rabals MWeibe, der 
Sormelitin. * c.25,40.0. 30,5. 

4. Und da Saul angefagt ward, daß Da⸗ 
win gen Gath gefloßen wäre, * juchte ex ip 
nicht mehr. *260m.1330. 

5. Und David fprad zu Achis: Habe 9 
Snade vor deinen Augen —8 — fo Ia| 
geben einen Raum in der Städte einer 
amf dem Sande, daß id, darinnen wohne; 
foll dein Anccht in der Töniglichen 
Stadt bei bir wohnen ? 

6. Da gab ihm Adhiß des Tages * Zillag. 
Daher if Zillag der Könige Judas bis auf 
siefen Tag. * Jof.15,31. 

7. Die Lt aber, bie David in der Phir 
We Sure wohnte, if ein Jahr und bier 

'onale. 

8. David aber z0g hinauf ſammt feinen 
Männern, und fiel ins Land der Befjuriter, 
and Girfiter, und Amalefiter; denn dieſe 
waren bie Einwohner von Alters her dieſes 
dandes, als man fommt gen Sur, biß an 


Sonia 

. Da aber David das Land ſchlug, lich 
x _vwoeder Mann noch Weib Teben, und 
zagım Safe, Rinder, Ejel, Kameele und 
Meiber, und fchrie wieder, und lam zu 


10. Wenn dann Aghs jpradh: Geib ihr 
te nicht eingefallen ? ſprach David: 
den Mittag Judas, und gegen den 

der Jerahmeeliter, und gegen den 


weättog ber Reniter, 
11. aber lich weder Mann noch 


Weib lebendig gen Gath lommen, und ges 
Wedhte, fie möchten wider uns reden und 
Aſo ihal David, und das war 
je, fo lange er wohnele in der 

fifter Lande. 


* 
* 
Pe 


daR 





26. 27. 28. 
12. Darum glaubte Agias David, und ger 


» Gant fragt 


daste: Er. hat fi * flinfend gemadt vor 
feinem Bolt Yjrael, darum fol er immer 
mein Snedt fein. *12R0j.34,30.2 Mof.5.21. 


Das 28. Capitel. 


Saul fucht Rath Bel einem Inubermeibe, und wird 


Und e8 begab ſich zu derjelben Zeit, daß 
die Ppilifter ihr Heer verfammelten, In den 
Streit zu aiben wider Iſrael. Und aa 
fa zu Dabid: Du folft wiflen, daß du 
und deine Männer folli mit mir ausziehen 
in daß Keer. 

2. Davıd ſprach zu Achis: Wohlen, du 
fol erfahren, was dein Lnecht thun wird. 

18 ſprach zu David: Darum will ich dich 
yum Hüter meines Haupis ſetzen mein er 
nlang. 

3. Samucl aber war * geflorben, und 
ganz Irael Hatte Keid um ihm „gelingen, 
und ihn begraben in feiner Gtabl Rama. 
So hatte Saul aus dem Lande bertrieben 
die Wahrfager und Zeichendeuler. 

“eb. 

4. Da nun die Philiſter ſich verſammel ⸗ 
ten, und famen und Iagerien ſich zu Su⸗ 
nem, verfammelte Saul aud daS ganze 
Yirael, und Tagerten fih gu Gilbon. 

5. Da aber Saul ber Philifter Heer ſahe, 
fürdtete er ſich und fein Herz berzante jehr. 

6. Und er rathftagte den Seren; aber ber 
gu antwortete ihm nicht, weber bu 

räume, noch * durchs Richt, noch dur 

Propheten. *2Moj.28,80. 

7. Da ſyrach Saul zu feinen Rnecten: 
Suget mir ein Weib, die einen * Wahr: 
jagergeift hat, dab ich zu ihr gehe, und fe 
ge. eine Ancähie Ipraden. ju_ ihm: 
Siehe, zu Endor iſt ein Weib, die hat 
einen Wahrfagergeifl. *Ap.Seih.16,16. 

8. Und Saul wechſelle feine Meider, und 
vs andere an, und ging hin, und zwei 

Indere mit ihm, und famen bei der Racht 
zum Weihe, und ſprach: Liebe, weisſage 
mir durch den MWahrjagergeift, und bringe 
mir herauf, den ich dir fage. 

9. Das Weib ſprach zu ihm: Eiche, bu 
weißt wohl, was Saul gelhan hat, wie er 
* die Wahrſager und Zeichendeuler ausge 
rottet hat vom Sande; warum wiliſt bu 
denn meine Seele in daß Reh führen, daß 
id) ertöbtel werde? *2 Moj.22,18. 

0. Saul aber ſchwur ihr bei dem Herrn, 
und fprah: So wahr ber Herr Icbet, e8 foll 
dir dies nicht zur —5— eralßen. 

11. Da fpradi das Weib: Men foll ich bir 
denn herauf bringen? Er ſprach: Bringe 
mir Samuel herauf. 
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eine Bauberin. 


12. Da das Weib Samuel , 
fie laut, und ſprach u Sa; Barum jr 


bu mic betrogen } ac zu Ihe 
au ihr ; Bar 


13. Und der Köni Ira 
—X was ſieh u? Das Weib ſprach 


Ich ſehe Götier herauf ſieigen 
aus der Erde. 

14. Er ders: Wie ift er geftaltel? Sic 
ſprach; Es Tommt ein alter Mann ber, 
und ft befleidet mit einem feidenen Rod. 
Da vernahm Saul, dab e8 Samuel war, 
und neigte fich mit feinem Antlig zur Erde, 
und betete an. 

15. ie aber IK zu Saul: Warum 
haft du mid unruhig gemadt, daß du 
mich herauf bringen r 4 ? Saul ſprach: 

bin fehr geängftet, die P ih: 
Rreiten wider mid, und * Gott ift von 
mir gewichen und antwortet mir nicht, 


weder durch Prophelen, ı durch Träume, 
darum habe ich d Ta en rufen, daß 
du mir weiſeſt, —* ich thun ſoll. 

Nicht. 10,20. 


16. Samuel ſprach: Was willſt du mich 
fragen, weil der * Herr von dir gewichen, 
und dein Feind geworben iſt? ® c.16,14. 

7. Der Herr wird dir ihun, wie er durch 
mid geredet hat, und wird das Reich * von 
deiner Hand reißen, und David, deinem 
Näachſten, geben. ® 15,28. 

18. Darum, daß du der Stimme des 
Herm nicht "gehorchet, und den Grimm 
feines Zorns nicht außgerichtet haft wider 
* Amalet, darum bat dir der Herr ſolches 
jegt gethan. * €.15,18.19. 

19. Bazu wird der Herr Iſrael mit dir 
aud geben in der Philifter Hände. * Mor 
gen en wirft bu und deine Söhne mit mir fein. 

ud wird der Herr daß Heer Iſraels in 
der Philifter Hände geben. * c31,0. 

20. Da fiel Saul zur Erde, jo lang er 
war, und erfchraf jehr vor den Worien 
Samuels, daß feine Kraft mehr in ihm 
war; denn er batte nichts gegeilen den 
ganzen Tag und die ganze Nacht. 

21. Und das Weib ging hinein zu Saul, 
und ſahe, daß er dh er eieproden war, und 
ſprach zu ihm: Siche, deine Magd bat 
deiner Stinine gehordet, und * babe meine 
Seele in meine Hand gejeßt, DaB ich deinen 
Worten gehorcet, die du zu mir fagteft. 

»Hiob 13,14. Pf.119,109. 

22. So gehorche auch nun du Deiner 
Magd Stimme Jh will dir einen Bil: 
fen Brod vorjegen, daß du efieft, daß du 
n Freften kommeſt, und deine Straße 
gehe 

23. Er aber weigerte ſich, und ſprach: Ich 
will nicht eſſen. Da nöihigten ihn feine 


1 Samuelis 28. 29. 


ee 








Knete, und das Weib, ie u at 

len aber Und ® — — 

— — — 

ein 9 

äftet Kalb; da * ei Ihladjter u ai 

a —— 
° .. 

q 35. Ti Sad fer u eu 





feine — a fe gegen —— 
vor ſeine 
ſtanden fie auf, und > gingen die 
Das 29. Eapitel. 
David wird von den Philiſtern surüdgeigidt. 
Die Philiſter aber verfammelten ale dw 3% 
Heere zu * Uphel; und !rael Tagerte kom 
ae {et der BR a 
nd die en er ginger 
daher mit Hunderten und m tnujenden ==; 
David aber und jeine inner gingen 9 
RN me Furſten der Bäiliftier us": 
pra e i 
Was ſollen dieſe Ebräcr? Udis trag zur PD | 
— FR nicht das David ee 
Eauls, ei — vr —— 
mir geweſen i run .. und 
nichts an ihm gefunden, feit der Zeit 
abgelallen ift, bisher } 
4. Aber die Furſten der Philiſter wurdere 
zornig auf ihn, und ſprachen zu ihm: * La 
den Dann umlehren, und an feinem ve 
bleiben, da du ihn bin befleflet haft, dam 
er nicht mit uns hinab ziehe zum Gteeit, 
und unfer Widerfadher werde im Gtreit- 
Denn woran Tönnte er feinem Heren befier 
Gefallen thun, denn an den Köpfen bi 
Männer ? * 1 Ghron.13.19- 
5. ft er nicht der David, von dem fie “ 
fangen am Reigen: Saul bat taufenb ge= 
DE David aber zehn taufend ? “cin. 
Da rief Achis David, und ſprach 
ihm: &o wahr ber Serr Iebet, ich kalte 


dih für reblid, und dein Ausgang und 
Eingang mit mir im Heer gefält mir wohl, 
und babe nichts be an dir geipüret, jeif 
der Zeit du zu mir gelommen bilt, bißher; 
aber du gefällt den Gurten nicht. 

7. So kehre nun um, und gebe hin mit 
Frieden, auf daß du nicht übel thuſt vor 
den Augen der Yürften der g iliſter. 

8. David aber ſprach zu : 
babe ich gethan, und 20 hof bu gejpürc® 
an deinem Knechte, jeit der Zeit ich vor 
dir gewejen bin, bisher, daß ich nicht joflte 
fommen und ftreiten wider die Feinde 
meine Herrn, des Königs? *c201. 

9. Achis antwortete, und ſprach zu Ta> 
vid: Sch weiß wohl, denn du geiaR mei⸗ 
nen Augen, * als ein Engel Gottes Aber 
der PhHilifter Fürſten haben gejagt: Laß 


. 
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gehet gen Biffag. : 

ip nit mit uns hinauf in ben Streit 

10. &o made dich nun morgen frühe 
. 60 

auf, und bie Snechte deines m: die 

mit dir gelommen find, und wenn ihr euch 

morgen frühe aufgemacht habt, daß Licht 


ji 

5° een AA Dasib und fine 

Männer frühe auf, dab fie des Morgens 
1% men” De Bpifer as iger 

hinauf gen Jeſreel. 


Das 30. Capitel. 
David Feget wider — und thellet den 


Da nun David des dritten Tages lam gen 
X mil ſeinen Männern, waren die 

ite herein gefallen jum Mittag 
und zu Ziflag, und hatten Billag geichlar 
gen und mit Weuer verbramt, 

2. Und Batten die Weiber daraus weg: 
geführet, beide Mein und groß; fie hatten 
aber Riemand getöblet, fondern weggetrier 
ben, und waren dahin ihres Weges. 

8. Da nun David jammt feinen Männern 
dar Siadi fam, und ſahe, daß fie mit euer 


berbrannt war, und ihre Weiber, Söhne 
und Tochter gefangen ae 
4. &0b David_und das Bolt, das bei 


igm war, ihre Stimme auf, und meinten, 


bis fie nicht mehr weinen Tonnten. 


5. Denn Davids * zwei Weiber waren 
auch gelangen, Ahinoam, die Yejreelitin, 
and igail, Nabals Weib, des Garıner 


Liten. *c.25,48. 
6. Und David tar ſehr geängftiget; denn 
Das Bolt * wollte ihn fleinigen, denn bes 

zen Bolls Geele war unmillig, ein 


licher ber feine Sößne und Köchter. | Raub 


id aber Rärlte fh in dem Herrn, 
Feinem Gott, *3:Mof.17,4. 4 Mof.14,10. 
7. Und jprad) zu Ab:Jathar, bem Priefler, 
himelehb Sobne: * Bringe mir ber ben 
Zeibrod. Und da Ab · Jather ben Keibrod 
au David — hatte, *c.239. 
8. Bragte David den Herrn, und jprad: 
Sof id den * Rriegöleuten nachlagen, 
und werde ih fie ergreifen? Cr ſprach⸗ 
ihnen nad, du wirft fie ergreifen, 
und —— 2 60m.5,19. 
9. Da 309 David Hin, und die ſeche Hunberl 
Mann, die bei ihm waren; und da fie lamen 
an ben Bach Befor, blieben Etliche fichen. 
10. David aber und die vier hunderl 
Wann jagten mad; die amei hunderl 
Mann aber, die fliehen blieben, waren zu 
müde über den Beſor zu gehen. 
11. Und fie fanden einen eghpiiſchen 


1. Samuelis 29. 80. Dust fglägt die Amelehiter. 


Mann auf dem fFelde, den führeten fie zu 
David, und gaben ihm Brod, daß er ak, 
und träntten ihn mit Waſſer 

12. Und gaben ihm ein Std eigen, 
und zwei Gtüde Rofinen. Und da er ges 
gefien hatte, Tam fein Geiſt wieder zu 
ihm; denn er Hatte in breien Tagen und 
dreien Mächten mihts gegeffen, und fein 
BWofier getrunfen. 

13. David jpradh pP ihm: Web biſt du? 
Und woher bit du? Er fprad: Ih bin 
ein sgpolier Kiabe, eines Amalelilers 
Knecht; und mein Herr hat mich verlafien, 
vom en ‚vor an Taı Wle 

. Wir find herein gefallen zu Mitt 
* Grethi, und auf Juda, und zu Witten 
Galeb, und haben Zillag mil Feuer ver⸗ 
brannt, *2 6am.8,18. 

15. David ſprach zu ihm: Win du mid) 
inab führen zu diefen Kriegsfeuten? Er 
fpradh: re mir bei Gott, daß du 
mid, wicht tBbleft, noch in meines Heren 

janb überanttworteft, jo will id) did hinab 

ihren zu dieſen Kriegsleuten. 
ah 7 er Aal fe Sit: Und fee, fe 

jatten ſich zerfireuet auf gan, 2 
aßen und tranfen und feierten über allem 
dem großen Raube, den fie genommen hats 
ten auß der Philifter und — Sande. 

17. Und David Glug fie von dem More 
gen an biß an den Mbend, gegen den an« 
dern Tag, daß ihrer Reiner enfrann, ohne 
‚vier hundert Junglinge; die fielen auf bie 
Rameele, und flohen. 

18. Alfo errettete David Alles, was die 
Amalefiter genommen hatten, und feine 
rei Weiber; 

19. Und fehlete an einem, weder Hein 
mod} aroß, noch Göhne, no, Töchter, noch 

taub, noch 3, maß fie genommen 
hatten, David brachte Alles wicder. 

20. Und David nahm die Schafe und 
Rinder, und trieb das —F vor ihm her, 
und fie [pradjen: Das ift Davids Raub. 

21. Und da David zu den zwei Hundert 
Männern lam, die zu milde geivejen, Da» 
vi madyufolgen, und am Bad Belor 
geblieben waren, gingen fie heraus, David 
entgegen und dem Wolf, daB mit ihm 
war. Und David trat zum Boll, und 
grüßte fie freundfig. 

Da antworteten, maß böfe unb loſe 

Leute waren unter denen, die mit Dabid 
gegogen waren, und fpraden: Weil fie 
nicht mit un8 gezogen find, fofl man ihnen 
nichts geben von dem Naube, den wir er- 
teitet Baden; fondern ein Seglicer führe 
fein Weib und feine Kinder, und gehe hin. 








23. Da ſprach David: Ihr ſolll nicht fo 


nor 





Baul kommt un 


thun, meine Brüder, mit dem, das uns 
der Herr gegeben hat, und hat ung bebütet, 
und dieſe Kriegsleute, die wider und ge 
kommen waren, in unfere Qände gegeben. 

24. Wer follte euch darinnen gehorchen ? 
* Mie das Theil derjenigen, die in den 
Streit hinab gezogen nd, jo joll auch fein 
das Theil derjenigen, die bei dem Gerä 
geblieben find, und foll gleich gethcilet 
werden. * 4 Mof.31,27. Iof. 22,8. 

25. Das ift feit der Zeit und forthin in 
Sirael eine Sitte und RNecht geworden, 
bis auf diefen Tag. 

26. Und da David en Zillag fanı, ſandte 
er des Raubes den eiteften in Juda, is 
nen Sreunden, und ſprach: * Siehe, da 

bt ihr den Segen Kr dem Naube der 
inde des Here. * 1 Mof.83,11. 

27 Ränli denen zu Beth: Il, denen 
zu Ramoth am Mittage, denen zu Fathir, 

28. Denen zu Aroer, denen zu Sipha⸗ 
motb, denen zu Efiheniba, 

Denen zu Rachal, denen in Stadten 
der Jerahmeeliter, deuen in Städten der 
eniter, 

30. Denen zu Harma, denen zu Bor⸗ 
Alan, denen zu Athach, 

1. Denen zu Hebron, und allen Orten, 
da David gewandelt hatte mit feinen 

Männern. 


Das 31. Eapitel. 
Saul Ickier Ric wider die Philiſter, darinnen 
ſelbſt erſtochen. 
Die * Phitiſer aber ſtritten wider Iſrael; 
und die Männer Ifraels flohen vor den 
PhHiliftern, und fielen erſchlagen auf dem 
Gebirge Gilboa. 1 Ghron.il,l. 
2. Und die Philiſter hingen ſich an Saul 
und feine Söhne, und ſchlugen Jonathan 
und AbisRadab und Maldijun, die Söhne 
Sauls. 
3. Und der Streit ward hart wider Saul, 
und die Schützen trafen auf ihn mit Bogen, 
und ward ſehr verwundet von den Schüßen. 


äthe Schwert, 


1 Samueli3 30. 31. B Samueli3 1. und wird begraben. 


4. Da Saul 1 aaa ur mn 
träger: Siehe = bein u jeinem Ne 


erftich mich damit, * ai 8* u « 


ſchnittene lommen mich 
und treiben einen Sal aus mir. a 


ein WBaffenträger wollte nit, denn 
— — ſich * Da nahm De — 
Woflenträger Er = 3 
er aud) in — = 





rt, und fiel darein. 





Da nun fein 
Saul todt war, jhel 
und ftarb nit i 


6. Alſo ftarb * Saul und feine drei Shne — — 
und fein Waffenträger, und alle feine Man— — — 
ner ex zugleich auf dieſen Tag. *1Ghren. 11,0 ii>— 

ber die Männer Firaels, die ie ⸗ 
IH des Brundeh ı und jenjeit bes % 
waren, ſahen, da uner Iree 


‚ und da Saul ı d —— 
En dr waten, —A fie die * 


und woßneten dakinnen. dee —— 


8. Des andern Tages kamen die Philiſter 
die Erſchlagenen —— und fanbee 


Saul und jeine drei Söhne liegen auf denz 

aebir * s ilbon ; — 
9. Und hieben ihm ſein Haupt ab, 

ogen ihm eine en ab, und —8 

in der Philiſter Land umher, zu ver⸗ 


indigen | im Hauſe ihrer Bögen und unter 
dem 
10. Und legten feinen Pt, Im 
Haus Aſtharoths, aber feinen Beinen 
hingen | fie auf die Mauern zu Beihjan. 
Da die di * Yabes in Gilead hore⸗ 


8 was die Philiſter Saul gethan Halten; 
c.ii. 
12. * Machten fie ſich auf, was } Rreitbare 


Männer waren, und gingen 
Nacht, und nahmen die Seihname m ek 
und feiner Söhne von der Mauer zu 
Bethſan, und brachten fie gen Jabes, und 
verbrannten fie dajelbft. * 1 Shron.11,12. 
13. Und nahmen ihre Bebeine, und be= 
gruben fie unter dem Baum zu Jabes; 
und * fafteten fieben bet von ben Scuten. Fund” fafleten fieben Tage. " * 02 Gam.l,12. 


Das andere Bud) Samuelis. 


Da3 1. Kapitel. 


Davids Trauerlieb, Über den Tod Gauls und 


onathans. 


Nach dem Tode Sauls, da David von der 


Amalekiter Schlacht wiedergeloimmen, und 
zwei Tage zu Zillag geblieben war: 

2. Sieke, da fam am dritten Tage ein 
Mann aus dem Heer von Eaul, mit zer: 
riffenen Kleidern und Erde auf feinem 


Haupt. Und da er zu David lam, fiel er 
jur Erde, und beteie an. 

3. David aber ſprach zu ihm: Wo fommft 
du ber? Gr jprad zu ihm: Aus dem Heer 
Firaels bin ich entronnen. 

4. David j Iprad zu ihm: ni Sag mir, Wie ges 
bet es zu? Er ſprach: Das Volk ift geflohen 
vom Streit, und ift viel Volls gefallen ; dazu 
iſt auch Saul todt, und fein Sohn Jonathan. 

5. David ſprach zu dem Jüngling, der ihm 
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davn trägt Beide. 


8 Woher weißt dur, daß Saul 
Es Jonathan tobt find 
EA der ihm I — 
ab efähr aufs birge © 
ah he, auf lehnele auf | mi 
m umb die Wagen und Reuter 
jten Hinter ihm her. *16am3l,l. 
. Und er wandte 1 um, un job, mi 
und rief mid. Und id ier bin 
8 — FA ift du? Ih 
bin ein mateiter. 
Kr e FT qu mir: Tritt zu mir, und 
ma 1 bin bebränget umher, 

a ci —X iR noch ganz in mir. 

10. Da trat id zu ihm, und tötete ü 
Denn id wußte wohl, daß er nicht el 
Lonnte nad em Gall, und nahm die 
Krone von feinem Haupt, und das Arm ⸗ 

eide von feinem Arm, und habe es 
t au dir, meinem geren. 

11. Da faflete David feine Meider, und 
= yerriß fie, und alle Männer, die bei ihm 
*1M0[.37,84. Jof.7,8. 
Und trugen Leibe, und weineten, und 
bis a Ad Mer aut 
athan, feinen Gohn, und über das 

Fa und über das Haus Iſroel, 
durdis Schwert gefallen waren. 

*16am31,18. 

13. Und David ſprach zu dem Zünglin 

der es ihm nanlak; ®o bift du her & 
in eineß remblings, eines 

efiter$ x *160m.30.18. 

4. a a ihm ah du 

n }, beine Hand zu 
we an den Gejalbten des Herrn, ihn zu 
verberben! *1 6am.247. PI.105.15. 

BR Und David ſprach zu feiner Fünglinge 

: Serzu, und * fehlage ihn. Und er 
Hr ihn, daß er ftarb. * 4.10.18. 
rad) Dan David gu ihm: * Tein 

fei inem Kopf; denn bein 

Sun Kar wider dieh jelbft geredet und ger 
Ted: Id) habe den Bejalbten des Herrn 
"RI 9,24.1.20n.2,23 38. 

7. Und David Magte diefe Mage über 
Saul, und Jonathan, feinen Sch. 

„ie Und befahl, man folte die Kinder Iur 

RaS_ den Bogen lehren. Giche, eb fichet ger 
Baron, im Bud) der Redlicen : 
9. Die Eoelften in Irael find auf deir 
wer —— erſchlagen. Wie ſind die Helden 
= ® Gaget «8 nicht an zu Bath, verfüns 
s nie auf der Safe je zu Asflon, daß 
a bie Töchter der + Under 
smi6.110.41 6am.173020. 


freuen, die Thchfer der Philifter, 
1. wa Berge zu Gilbon, e8 milffe * 


A 


a 


7 — 
J 


fe 
u 
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Davib zieht gen Hebren. 
der, thauen 


n nen auf euch, 
Ueder fein, — on vun denn 
t; |be} tb iſi den 


n ihr Schild adger 
gen, der Schild Ib Bault, hr wäre er 
glatset mit Di PR 
& ogen Yonathans hat nie gefch- 
1et, und das Sepert Gauls it nie, ja 
, |wiebergelommen von dem Blut der Er⸗ 
lagenen, und vom fett der Helden. 

Saul und Iomatan, Holpfelig und 
lieblich in ihrem Leben, find ug im Tode 
nicht geſchieden; leiter, denn die Wbler, 
und flärler, denn bie Köiocn, 

24. Ihr Töchter Yiraels, weinet über 
1, |Eaut, "der eud fleidele mit Rofinfarbe fäu- 
berlic, und. fepmtidte zu mit. goldenen 
Kleinodien an euren Meibern. 

25. Wie ind bie Gelben jo gefallen im Etreit! 
Jonathan ift auf deinen Qöhen erjehlagen. 

26. mir leid um did), mein Bru« 
der Jonathan; ich babe große Freude und 
Wonne an dir gehabt, deine Liebe ift mir 
fonbertiger ‚gewejen, denn Brauenliche ift. 

Mie find die Gelben gefallen, und die 
—— umgelommen? 


Das 2. Capitel. 

Galtung Davids zum Mönige. IHbofeihs Aufruhr. 

Rad diefer Gedichte fragte David den 

Xeren, und _fprad: Goll * ih hinauf in 

Ver Oliote Jubep eine jiehen? lim ber 

derr Ipradh zu ihm: Ziche rauf David 

drech wor x fprad: bron. 
—æ— 

2. Atſo zog David van mit feinen * zwei 
Meibern, Ahinoam, der Iefreelilin, und 
mit Wbigait, Rabal8, det Garmeliten, Weibe. 

*1 Sam.25,42. 

3. Dazu die Männer, die bei ifm waren, 
fürete David Hinauf, einen Yeglichen mit 
jeinem Hauſe; und wohnelen in den Gtäd- 
ten Gebrong. 

4. Und die Männer Judas famen, und 
folbten dafelbft David zum Nönige über 
das Haus Judo. Und da es David warb 
angelagt, daß * die don Jabes in Gilead 

egraben hatten; *16am.31l,12. 

5. Gandte er Boten zu ihnen, und lie 
ihnen_fagen : * Gefegnet ko ihr dem Seren, 
dab ihr foldhe Varmhergigleit an euren 
Herrn Saul geihan, und ie begraben habt. 


Ruth 2,20. 
6. So thue nun an euch der Ho 





re — 
Herzigleit und Treue; und ich Hr eu 
— hun, daß ihr foldes gelhan —X 
7. &o feien nun cute Qände getrof, und 
@ freudig; denn euer Yerr Saul ift tobt, 
0 hat mid) das Haus Juda zum Rönige 
'» | gefalbet über fi. 
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ſAboſeths Aufruhr. 


8. Abner aber, der Sohn Ners, * ——— Spieß in feinen n anf daß ie 


Sauls Feldhauptmann war, nahın .38 

(eb Sauls Sohn, und führee ihn gen 
hanaim, 1 Eam.14,50, 

9. Und machte ihn zum Könige über Gi⸗ 


lead, Aſſuri, Sec Ephraim, Benjamin, noch, bis 


und über ganz Ijrael. 

10. Und Isboſeih, Sauls Sohn, war 
vierzig Jahre alt, da er König warb über 
Sirael; und regierie zwei Jahre. Über das 
Haus Juda hielt e8 mit David. 

11. Die En aber, die David König war 
zu Hebron über das Haus Juda, war fies 
ben Jahre und ſechs Monate. 

12. Und Abner, der Sohn Ners, 08 2 aus, 
fanımt den Knechten Isboſeths, des Sch⸗ 
nes Sauls, aus dem gr gen Bibeon. 

13. Und Joab, der Sohn Zeru⸗Jas, zog 
aus, ſammt den Knechten Davids; und 
Rießen auf einander am Teich zu @ibeon, 
und legten ſich dieſe auf dieſer Geite des 
Teiches, jene auf jener Eeite. 

14. Und Abner ſprach zu Joab: Laß ſich 
die Knaben aufmaden, und vor ung fpielen. 
Joab ſprach: Es gilt wohl. 

15. Da machten fi auf und gingen bin 
an der Zahl zwölf aus Benjamin, auf 38: 
boſeth, Sauls Sohnes, Theil, und zwölf 
von den Knechten Davids, 

16. Und ein Jeglicher ergriff den Audern 
bei dem Kopf, und ftieß ihm fein Schwert 
in I Eeite, und fielen mit einander 
Daher der Ort genannt wird: Hellath⸗ 
Hazurin, der zu Gibeon ijt. 

17. Und c5 * erhob ſich ein jehr harter 
Streit des Tages. Abner aber und die 
Männer Zlraeie wurden geſchlagen vor den | 
Knechten Davids. 

18. Es * waren aber drei Söhne Zerus 
Jas dafelbft: Joab, Wbijai und Wjahel. 
Aſahel aber war von leichten Füßen, wie 


ein Reb auf dem fyelde; * 1 Ghron.2,16. 
19. Und er jagte Abner nad, und wid 
nicht, weder zur Rechten noch zur Linken 


von Abner. 

20. Da wandte fi Abner um, und ſprach: 
Bift du Aſahel? Er ſprach: Ya. 

21. Abner ſprach zu ihm: Gebe did) ent: 
weder zur Rechten, oder zur Linken, und 
nimm für did) der Knaben einen, und nimm 
ihm feinen dewiſ Über Afahel wollte 

nigt von von u blaſſen. 

prach Abner weiter zu Aſahel: 
Hebe Kr von mir. Warum willſt du, daß 
ih did zu Boden ſchlage? Und wie dürfte 
ih ınein Antlig aufheben vor deinem Brus 
der Joab? 

23. Aber er weigerte fi) zu weichen. Da 
* fach ihn Abuer Hinter 


2 Samuel 2. 3. 


* 1 6am.19,8. | waren tobt geblie 


Wfahel Bommmt um. 
a —— — 
ce ıom wer au 
bel, tobt Tag, der fland m Erst U 


—— und able —X — * 
Eonne u 4 
den Bügel — der vor Gia_ sm 5 Mi 
v Wüfe Gibeon u 
— "Die Rinder Benjau> saw 
mins, binter Ubner ber, und wurden ua m_ Un 


Suflin, u raken onen eines Hu Der En: 


FIT au 
ge ‚au 


26. Und Ab ef au Jet, 
58* x —A Ener Euch Ki Sach 
ei 
Janimers werden? Wie Fr du deusu Den 


dab es he von —7 


—— — 


uns 


lite 

AteR Du Dehle Bo t 
u heute 

bt ein Jeglicher von 


gelafien. 
28. Und Yoab * bließ die Bofaune, un” 





es Bolt ftand ftille, und 
Iirael na a fritten —* rer j 
cc 18,16. m. 20,22 


29. Abner aber und feine Männer gingewzs 
biefelbe ganze Nacht Über das Blachfelb 
und gingen über den Jordan, und wandel = 
ten durd) daß ganze Bilhron, und famerz 
in us Lager. 

.Joab aber wandte ſich von Abuer, 
und verjammelte das ganze Boll; und es 
[epleten an a Knechten Davids neungehre 

ann, und Aſahel. 

31. Über die Knechte Davids hatten ge= 
Gogen unter Benjamin und den Männerrs 

bners, daß drei punbert und fehjig Mann 


32. Und fie hoben Wfahel auf, und begru= 
ben ihn in feines Waters Grabe zu Beih⸗ 
lehen. Und Joab mit feinen Männern inz 


gen die ganze Nacht, daß ihnen das 
anbrach zu Hebron. 
Das 3. Capitel. 


Abner von Ioab umgebracht. 
Und es war ein langer Streit zwildere 
dem Haufe Sauls und dem Haufe id8- 
David *aber ging und nahm zu; und daB 
Haus Sauls ging und nahm ab. 
* c5,.10.1 Gam.3,19- 
2. Und e8 wurden David * Kinder gebo- 
ven zu Kebron: Sein erfigeborner n 
Amnon, von Ahinoam, der Sefreelitin 
1 Ehren 3,1. 
3. Der andere, Ghileab, von Abigail, Ra 
bald Werbe, des Garmeliten; der dritte, 
Abfalom, der Sohn Maachas, der Tochter 


ih mit einen ! Thalmais, des Königs zu Geſur; 
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Deyviss Kinder an Hehren. 
4. Der vierte, * Wdonia, der Sohn Ha: !von David gefagt: Ich will mein Boll Jj- 


; der fünfte, Saphai⸗Ja, der Sohn 
8; *1Rön.1S. 

5. Der ſechſte, Jethream, von Egla, dem 
Weibe Davids. Diele find David geboren 


zu Qepron. . 

6. Ws nun der Streit war zwiſchen dem 

fe Eauls, und tem Haufe Davids, 

ärkte Abner das Haus Saul. . 

7. Und Eaul hatte ein Kebsweib, die ka 
Nizpa, eine Tochter Ajas. Und Ibboſeth 
| zu Abner: Warum jchläfft du bei 
meines Baters Kebsmweibe ? ®e..21,8. 
8. Da ward Abner fehr orrin über dieſe 
Worte Isboſeihs, und rad :* Bin ich denn 
ein Hundslopf, der ich wider Juda an dem 

ufe Eauls, deines Vaters, und an feinen 
rüdern und Freunden Barmherzigkeit ihue, 
und habe dich nicht in Davids Hände ges 
? Und du rechneſt mir heute eine 

t zu um ein Weib? *16am.17,43 

9. Bott thue Abner dies und das, wenn 
ich nicht ihue, wie der Herr David geſchwo⸗ 
ren bat, *%16am.3.17.n 144. 

10. Daß das Königreich von: Haufe Sauls 
genommen werde, und der Stuhl Davids 
aufgerichtet werde über Jirael und Jude, 
* yon Dan biß gen Ber-Seba. *ıR6n.4.25. 

11. Da*tlonnte er förder ihm fein Wort 
mehr antworten, fo fürchtete ex fich vor 
ihm. “Duc.14 0. 

13. Und Abner fandte Boten zu David für 
8 und ließ ihm RE en das Land} 

nd Ipra: Mache deinen Bund mit mir; 
fiebe, meine Hand ſoll mit dir fein, daß ich 
ju dir lehre das ganze Iſrae 

dir I ’ da gi Firael. 

18. Ex ſprach: Wohl, ich will einen Bund 
mit dir machen. Aber eins bitte ich bon 
dir, daß du mein Ungeficht nicht ſeheſt, du 
bringe denn zuvor zu mir Michal, Saul 

ter, wenn du lommft, mein Angeſicht 


zu ſehen. 

14. Auch fandte David Boten zu Isbo⸗ 
th, dem Sohne Sauls, und ließ ihm fa 
gen: Gib mir mein * Weib Michal, die ich 
mir vertrauet babe mit hundert Vorhäuten 
der Philiſter. *1 6am.18,27. 

15. Isboſeth fandte hin, und ließ fie neh» 
men von dem * Danne Paltiel, dem Sohne 
Lais. 1 Gam.25,44. 

16. Und ihr Mann ging mit ihr, und 
weinete hinter ihr bis gen Bahurim. Da 
ner zu ihm: Kehre um, und gehe 
hin. Und er lehrie um. 

17. Und Abner hatte eine Rebe mit den 
Aelteſten in Firael, und ſprach: Ahr jet 
vorhin längft nach David getrachtet, daß er 
König wäre über euch. 

18. ©o ihut es nun, denn der Herr hat 
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—— — — — — — — — | | — ———— — — — — — 


Abner kommt au David. 


rael erreiten durch die Hand Davids, mei⸗ 
nes Knecht, von der Philifter Hand und 
von aller ihrer Feinde Hand. 

19. Auch redete Abner vor den Ohren 
Benjamin; und ging auch hin zu reden 
dor den Ohren Davids zu Hebron, Wilek, 
was Yiracl und dem ganzen Haufe Benja⸗ 
min wohl gefiel. 

20. Da nun Ubner gen Hebron zu David 
fam, .und mit ihn zwanzig Mann, machte 
ihnen David cin Mahl. Ä 

21. Und Abner ſprach zu David: Ich will 
mi) aufmachen und hingehen, daß ich das 
aanze Iſrael zu meinem Herrn, dem Koö⸗ 
nige, ſammle, und daß ſie einen Bund mıt 
dire madyen, auf daß du König jeift, wie es 
deine Seele begehret. Aljo tieh David Abs 
ner von fi, daß er Hinginge mit Frieden. 

22. Und fiche, die Knechte Davids und 
Joabs famen von den Kriegsleuten, und 
brachten mit fi einen großen Raub. Abs 
ner aber war nun nicht bei Davıd zu He: 
bron, jondern er hatte ihn von fich gelaffen, 
daß er mit Frieden weggegangen war. 

23. Da aber Joab und das ganze Heer 
mit ihm mwar gelommen, ward ihm ange: 
jagt, daß Abner, der Sohn Ners, zun Kr 
nige gelommen war, und er hatte ihn von 
ie gelaflen, daß er mit Frieden war wege 
gegangen, 

24. Da ein Joab zum Könige Hincin, 
und ſprach: Was haft du gethan? Siehe, 
Abner ıft zu dir gefommen: warum haft bu 
ihn von dir gelafien, daß er ift twegaegan en? 

25. Kenneft du Abner, den Sohn Ners, 
nicht? Denn er ift gelommen, dich zu Über: 
reden, daß er erfennete deinen Ausgang und 
Eingang, und erführe Alles, was du thufl. 

26. Und da Yoab von David audging, 
fandte er Boten Abner nad, daß fie ihn 
wiederum holeten von Borhafira, und Da: 
vid wußte nicht3 darum. 

27. Als nun Abner wieder gen Hebron . 
fam, führete ihn Joab mitten unter das 
Thor, daß er heimlich mit ihm redete; und 
* fach ihm daſelbſt ın den Wanft, dab er 
farb, um feines Bruders + Aſahels Blute 
willen. æc.o,io. 198n.2,5. +c.2,23. 

28. Da daB David hernach erfuhr, ſprach 
er: Ich bin unfhuldig und mein Könige 
reich vor dem Herrn ewiglich, an dem Blu 
Abners, des Sohnes Ners; 

29. Es falle aber auf den Kopf Joabs, 
und auf feines Vaters ganzes Haus; und 
müffe nicht aufbören im I dt a der 


einen Eiterfluß und * Ausjat habe, und am 


Stabe sehe und durch das Schwert falle, 
und am Brod mangele. 2 aAbn 6.27. 
19 





Joab erſticht Abner. 


30. Aljo erwürgeten Joab und fein Brus 
der abilhi Abner; * darum, daß er ihren 
Bruder Afahel getödtet hatte im Streit zu 
Gibeon. “2,23. 

31. David aber ſprach zu Joab und als 
lem Bolt, das mit ihm war: Zerreißet eure 
Kleider, und gürtet Säde um eud, und 
traget Leid um Abner. Und der König 
ging dem Sarge nad). ' 

32. Und da fie Wbner begruben zu He⸗ 
bron; * hob der König feine Stimme auf, 
und weinete bei dem Grabe Abners, und 
weinete auch alles Bolf. * 1 Saın.30,4. 

33. Und der König klagte Abner, und 
ſprach: Abner ift nicht geforben. wie ein 
Thor flirbt; 

34. Deine Hände find nicht gebunden, 
deine Füße find nicht in Feſſeln gefet, du 
bift gefallen, wie: man vor böfen Buben 
fällt. Da beweinete ihn alles Bolt noch mehr. 

35. Da nun alles Bolt hinein fam mit 
David zu eſſen, da e8 noch hoch Tag war, 
ſchwur David, und fprah: * Gott thue 
mir dies md das, wo ih Brod oder eiwas 
tofte, che die Sonne untergehet.  *c.10,13 

36. Und alles Volk erfannte es, und ges 
fiel ihnen auch wohl alles Gute, was der 
König that, vor den Augen des ganzen 


Bolts. 

37. Und alles Volk und ganz Sfrael ınexf: 
ten des Tagıs, Daß nicht vom Könige war, 
daß Abner, der Eohn Ners, getödtet war. 

38. Und der König ſprach zu feinen Kunech⸗ 
ten: Wiſſet ihr nicht, daB auf ir Tag 
* ein Zürft und Großer gefallen ift in Si 
rael? 1 Sam 26.15. 

39. Iqh aber bin noch zart und ein ges 
falbter König. Aber die Männer, die Ktin⸗ 
der Zeru⸗-Jas, find mir verdrießlich Der 
* dert vergelte dem, der Böſes thut, nach 
feiner Bosheit. *c.16,8. 


Das 4. Bapitel. 
Isboſeih wird ermordet und von David gerädt. 
Da aber der Sohn Sauls hörte, daß Ab: 
ner zu ? 
Hände laß, 
2. Es waren aber zwar Männer, 
leute über die Krieger, unter dem 


und ganz Ifrael erſchrak. 


2 Samudlis 3. 4. 5. 


ebron todt wäre, wurden jeite 





Yaupl- 


ohne |Mnd es kamen * alle Stämme Ijraels zu 


Sbboſeth erſtochen. 


von Saul und Zonathan aus Zejreel um": 
und feine Amme —X * — — — 
indem fie eilete und flohe, * fiel er, und we" 
hinkend; und er hieß Mephi-Bojeth. — 

. So gingen nun bin die Söhne * 
mons, deß Berothiters, Rechob und Baen⸗ 2 
und kamen zum Hauſe Isbojeihs da — 
Tag am heißeſten war; und er lag au 
feinem Lager im Mittag. 

6. Und fie famen ind Haus, 


. -” 
holen, und fladyen ihm in den Want, un » 
x 


enirannen. 
7. Denn da fie in Haus famen, Ing 





auf jeinem Bette in feiner flamm nn 
und *ftachen ihn todt, und hi ihm den: — 
Kopj ab, und nahmen feinen Kopf, un” 

gingen hin, des Weges auf dem Bladfcde——"— 
"3. Und brain das Qaupt Yebojriöe porn 

nd bra u 

David ga Debron — 2*8 ae 
nige: Eiche, da ift das Daupt Iähofeihe —— 





Sauls Sohnes, deines Feindes, der 
deiner Seele ftand; der Herr hat —— 
meinen Gem den König, gerodden au Sau U 
und an ſeinem Sanıen. 

9. Du untwortete ihnen David: * Sı> 
wahr der Herr lebet, der meine Seele au> 
aller Triüibjul erlöfet hat, *®1 Moi.18,16 - 

10. Ich * griff den, der mir verkiindigte 
und fprad: Saul iſt todt, und meints, eu 
wäre ein guter Bote, und erwürgete ihıs 
zu Zillag, dem ich follte Botenlohn geben - 

*c.1,15.1 830.246 - 

il. Und dieje gottlofen Leute haben einers 
geredten Mann in feinem Haufe auf ſei⸗ 
nem Lager erwürget. Ja, follte * ich daS 
Blut nicht fordern von euren Händen, und 
euch don der Erde thun? *9.3,18- 

12. Und David * gebot feinen Yüuglingen > 
die erwärgeten fie, und hieben ihnen Hände 
und Füße ab, und hingen fie auf am Teich 
zu Hebron. Aber das Haupt Isboſeths nah⸗ 
men jie, und begruben es in Abners Grube 
zu Hebron. *c115 


Das 5. Capitel. 


Tuvids andere Salbung, glüdlider Zuſlſaud unD 
Noelfader Sieg. 


Sauls: eier hieß Baena, der andere De: | Duvid gen Hebron, und ſprachen: Siehe, 
ob, Söhne Rimons, des Berothiters, aus|t wir find deines Gebeins und Deines 


den Kindern Benjamins. 
ward aud) unter Benjamin gerechnet. 


3. Und die Berothiter waren geflohen gen 


. Gethaim. und dajelbft Fremdlinge gewor: 
den bis auf den heutigen "Tag. 


8 
4. Auch hatte Jonathan, der Sohn Sauls, 


Denn Beroth 








Fleiſches. Chron.i2.1. +c.19,8%. 
2. Dazu auch vorhin, da Saul über uns 
König war, führeteft du Firacl aus um 
ein. So Hat der Herr dir gejagt: Du fu 
meine Boll Ijrael Ta und follft ein 
° Herzog jein über Iſrael. 2.781. 


einen Sohn, der war lahm an den Füßen, ! 3. Und c8 * fanıcn alle Aelleſten in Yirad 


und war jünf Jahre all, da das Geſchrei 


zum Könige gem Hebron. 


Und der Mönig 


9an 


Dasid gerwinnt Bien. 


David machte mit ihnen einen Bund zu 
ron vor den Mercn, und + fie falten 

id zum Könige über djtael. 
* 19r0n.12,8. 4 02,4. 1 Gam.18,13. 

4. Dreißig Jahre war David alt, da er 
König ward, und * regierte vierzig Jahre, 

*128n.3,11. 1 Chron.80,97. 

5. Zu Hebron regierte er fieben Jahre und 
5* Monate über Juda; aber zu Jerujar 

jeme vegierte er drei und dreißig Jahre 
Miber ganz Yirael und Juda. 

6. Und der König zog hin mit feinen Mäns 
mern zu Jerujalem wider die Jebufiter, die 
Em Lande wohnelen. Gie aber [praden 
Devid: Du wirft nit hier hereinfommen, 
fondern Blinde und Lahme werden dich 
abtreiben. Das meinten fie aber, daß Dar 
vb nicht würde da hinein kommen. 

7. Aber David gewann die Burg Zion, 
bas ift Davids, Stadt, j 

8. fprad) David detſelben Tages: 
WBer_* die Jebufiter ſchlagt und erlanget 
Die Doghrinnen, die Lahmen und Blinden, 
Denen bie Seele Davids feind if. Daher 
ĩpricht man: Laß feinen Blinden und Lade 
men ins Haus kommen: *16hron.12,8. 

9. Alfo wohnete David auf der Burg 
und Hiek fie Davids Stadt. Und Davib 
Bauete umher von Milo, und inwendig. 

10._ Und * David ging und nahm zu, und 
Der Kerr, der Gott Zebaolf, war mit ihm. 

“es. 

11. Und * Hiram, der König zu Tyrus, 
Fandte Boten & David, und Geleenbäume 
bur Band, und Zinmerleute, und Stein 
megen, daß fie David ein Gaus bauelen. 

1 Chron.15,1. 

12. Und Dabid * merkte, daß ihn der Herr 
zum Konige über Iſraei beftätiget hatte, 
und jein Rönigreid) erhöhet um feines 
Boits Ijracl willen. “BLALIR. 

18. Und David nahm noch mehr Weiber 

und Keböweiber zu Jerufalem, nachdem er 

von Hebron gelommen war; und wurden 

im mod) mehr Söhne und Töchter ger 


doren. 

14. Und das I die Namen derer, die 
tm * Fr erufalem geboren find: Sams 
mua, Gobab, Rathan, Salomo, *1hron.35. 
15. Icbehar, Elifua, Repheg, Yaphia, 
16. Elifama, Eliada, Eliphalcth. 

17. Und da * die ‚Ppitifter hörten, daß 
man David zum Könige über Iſrael ger 
felbet Hatte, zogen fie Alle Herauf, David 


fuchen. das David erfuhr, zog er 

in eine Burg. * 1 Ghron.15,8. 

18. ber die Phiüſter famen, und ließen 
Rh nieder im Grunde Rephaim. 


3. Und David fragte den Keren, und 
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PHitiRer gefihlagen. 


wach: * Soll ich hinauf ziehen wider bie 
Hilifter? Und tilft du fle im meine 
md geben? Der Herr ſprag zu David: 
jiehe hinauf, ich will die Philiſter in deine 
inde geben. *1 Eam.30.. 
%. Und David fam gen Baal-Prazin, 
und ſchlug fie dafelbft, und ſprach: Der 
Herr hat meine Feinde dor mir von einans 
der geriffen, wie bie Bafle reiben. Daher 
hieß man. denjelben Ort Baal-Prazim. 
21. Und fie ficken ihre Gögen darf. 
David aber und feine Männer hoben fie auf. 
22. Die Philifter aber zogen abermal 


m Kam, und ließen ſich nieder im Grunde 


— 

. Und David fragte den Gere; der 

rad: Du ſouft nicht hinauf ziehen, ſon ⸗ 
en fomm von Hinten zu ihnen, dab du an 

fie tommeft gegen den Maulbeerhäumen. 
24. Und wenn du hören wirft das Raus 

ſchen auf den Wipfeln der Maufbeerbäume 

einhergehen, fo fäume night, denn der, 

iſt dann ausgegangen bor bir ber, zu ſchla⸗ 


gen das Heer der Philifter. 
2. David that, wie der Herr ihm gebor 
ten hatte, und fchlug die Ppilifter von Geha 


an, bis man fommt gen Gafer. 


Das 6. Capitel. 


Doolds Freubentang Bel Abholung ber Vonda · 
lade. 


Und David * fanmelte abermal alle junge 
Mannfgit in Sirael, dreibig taufend. 

2. Und mad fund ing bi 

. Und machte fi auf, und ging Hin mil 
allein Bolt, das A war aus den Bürs 
gern Judas, daß er bie Lade Golies von 
bannen herauf Holete, melde Name beikt: 
Der Name des Herrn Bebaoth * wohnet 
darauf über den Cherubim. * 21.802. 
3. Und fie ließen die Lade Gottes führen 
auf einem neuen Wagen, und holeten fie 
* aus dem Kaufe Abi:-Nadabs, der zu 
Gibea tmohnte. Uſa aber und Ahio, die 
Söhne AbirRadabs, trieben den neuen 

gen. “162.1. 

4. Und da fie ihn mit der Lade Gottes 
aus dem Haufe Abir-Radabs führeten, der 
Giben wohnte, und Whio vor der Lade 
der ging; 

5. Spielte David_und das ganze Haus 
Yirael por dem Seren her mit allerlei 
Saitenfpiel von Tannenholz, niit Harfen, 
und Bjaltern, und Bauten, und Shellen, 
und Eymbeln. 

6. Und da fie famen au Tenne Nadons, 
* griff Uſa zu und hieit die Lade Gottes, 
denn die. Rinder traten beifeit 

“1 Ghron. 





i. 20,18. 


19* 





Abholuug ber Bundedlane. 


7. Da ergrimmte des Herrn Born über 
Uſa, und Bott ſchlug ihn dafelbft um ſeineß 
Grevels willen, daß er dafelbft * ftarb bei 
der Lade Gottes. * 4 Mof.4,15.20. 

8. Da * ward David betrübt, dab der Herr 
einen folhen Riß an Uſa that; und biek 
diefelbe Stätte Perez⸗Uſa bis auf dieſen 
Tag. ° 1 Ghron.14,11. 

9. Und David fürchtete fich vor dein Herrn 
des Taged, und ſprach: Wie joll die ade 
de8 Heren zu mir fommen ? 

10. Und * wollte fie nicht laſſen zu ſich 
bringen in die Stadt Davids; fondern 
ließ fie bringen in das Haus Obed⸗Edoms, 
des Bathilers. * 1 Ghron.14,13. 

11. Und da die Lade des Herr drei Mo: 
nate blieb im Haufe Obed⸗Edonis, des 
Bathiters, jegnete ihn der Herr, und jein 
ganzes Haus. . 

12. Und e8 ward dem Könige David an: 
gelagt, daß der Herr daS Haus Obed⸗ 

on jegnete, und Wlles,. was er hatte, 
um der Lade Gottes willen. Da ging er 
hin, und holte die Lade Gottes aus dem 
gaufe Obed⸗Edonis herauf in die Stadt 
avids, mit Freuden. 

13. Und da ſie einher gingen mit der 
Lade des Herrn ſechs Gänge, * opferte man 
einen Ochſen und ein fett Schaf. * ı Kdn.8.5. 

14. Und David tanzie mit aller Macht 
vor dem Herren ber, und war begürtet mit 
einem leinenen Leibrod. 

15. Und David fanımt dem ganzen Ifrael 
führeten die Lade des Herin herauf mit 
Jauchzen und Bojaunen. 

16. Und da die Lade des Herrn in die 
Etadt Davids kam, kuckte * Michal, die 
Tochter Saul, durch das Fenfter, und 
jahe den König David fpringen und tanzen 
vor dem Herr, und verachtete ihn in ihrem 
Herzen. ° 1 Ghron.10,29. 

17. Da I aber die Lade des Herrn hinein» 
bradhten, ftelleten fie die an ihren Ort mit- 
ten in der Hille, die David für fic hatte 
aufgejchlagen. Und David opferte Brand: 
opfer und Dankopfer vor dem Herr. 

18. Und * da David hatte ausgeopfert 
die Brandopfer und Danfopfer, } fegnete 
er da3 Boll in dem Namen des Herren 
Zebaoth; 

19. Und theilete aus allem Volk, und der 
Menge Siracls, beide Dann und Weib, 
einem Seglihen einen Brodfuden, und 
ein Stuck Fleiſch, und ein Nößel Wein. 
"Da kehreie ſich alles Bolt Hin, ein Jeglicher 
in fein Haus. 

20. Da aber David wiederlanı, fein Haus 
zu ſegnen, ging ihm Michal, die Tochter 
Eauls, beraus entgegen, und ſprach: Wie 


2 Samuelis 6. 7. 


* 1 Ghron.17,2.+1X0n.8.55, 


Michal veraiptei David. 


herrlich iſt Heute der König von Yirad — 
weien, der bor den Mägden jeizmum 
Knechte entblößet Hat, wie fih die le 


Leute entblößen! 
21. David aber ſprach zu Migal: — 
will vor dem Herrn fpielen, der mid 
wählet hat vor deinem Water und vor all» A 
einen Haufe, daß er mir belchlen hate 
ürſt zu fein über das Boll des Herr— 
über Jirael ; 15m 
22. Und will noch geringer werben, de 
aljo, und will niedrig fein in mei — 
Augen, daR mit den gden, davon 4 
gere ‚ au Ehren werden. 
23. Uber — 


„Sauls Tochter, LS 
tein Sind BIS an ben Tan ihreh Ein 
Dard het Das 7. Kapitel. 

vid belommt bie 
er willens IR, um = —A “ 
Da nun der * König in feinem Haufe fak, 
und der Herr ihm Ruhe gegeben hatie von 
allen — Beinben umber, tn. 

. Sprad er zu dem Propheten Rathan: 
Eiche, id) wohne in einem Gebe k, 
und die Lade Gottes wohnet unter den 
—T 2) 

. Raldan ſprach zu dem Könige: 
hin, Alles, was du I deinem Herzen 2 
da3 tihue; denn der Herr ift mit dir. 

4. Des Nachts aber klam das Wort des 
Herrn zu Nathan, und ſprach: 

5. Gebe hin, und fage zu meinem Knechte 
David: So ſpricht der Ser: Sollte du 
mir * ein Haus bauen, daß ich darinnen 
wohnete? ’ . — 

. Habe id) doch in feinem ufe gew 
net, jeit dem "Tage, da ich die Kinder % 
taeld aus Egypten führele, bis auf Dielen 
Tag; jondern ich babe gewandelt in ber 
Hütte und Wohnung, *185u.8,16. Kf.e61. 

7. Wo ich mit allen Kindern Ifraels hin⸗ 
wandelte; babe ich auch je geredet mit 
irgend der Stämme Ijraels einem, dem 
ih befohlen Habe, mein Bolt Ijrael zu 
meiden, und gejagt: Warum bauet ihr mir 
nicht ein Gevernehauß? 

8 So folft du nun fo jagen meinem 
Knechte David: So ſpricht der Herr Ze⸗ 
baoth: * Ich babe va genommen von ben 
Schajhiürden, daß du fein follteft ein Fürſ 


über mein Boll Jirael; *ı Gam.16,12.18. 
9. Und bin mit dir gewejen, wo du Bin- 
gegangen bift, und babe alle deine Feinde 
vor dir ausgerottet, und habe dir einen 
großen Ramen gemacht, wie der Naue der 
Großen auf Erden. 

10. Und ich will meinen Rolt Yirael einen 
Dit Seen, und will c# pflanzen, dab ch 
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Bott verheifft David den Meſſias. 2 


Daſelbſt wohne, und es nicht mehr in der 
Irre gehe, und es die Kinder der Vo3heit 
micht mehr drängen, wie vorhin, 

11. Und feit der Zeit ich Nichter über 
zmein Boll ZYirael verordnet habe; und 
wifl dir Ruhe geben von allen deinen 
Beinden. Und der Herr verlüindiget bir, 
Daß der Herr dir ein Haus machen will. 

12. Wenn * nun deine Zeit gu if, daß 
Du mit deinen Vätern fchlafen liegeſt; 
will id deinen Samen nad) dir erweden, 
Der von deinem Leibe kommen joll, dem 
will id fein Reich beflätigen. *118n.8,20. 

13. * Der foll meinem Namen ein Haus 
Bauen, und ic will den Stuhl feines KB» 
nigreichs beflätigen ewiglid. . 


1 8n.5,5.u. 6,12. Pf.89,4. 


14. Jh will fein Bater fein, und er foll 
mein Sohn ſein. Wenn er eine Miſſethat 
thut, will ih ihn mit MenjchensRuthen und 
mit der Menſchenlinder Schlägen ftrafen; 


* 9[.89.27. Ebr.1,5. 
‚* deine Worte werden Wahrheit fein. Du 
| haſt ſolches Gut über 

fie entwendet habe von Saul, den ich dor redet. 


15. Uber meine * Barmberzigleit fol 
nicht von ihm entwandt werben, ? wie ich 


der Babe weggenommen. 

* Que 1,72. +1 Sam.15,26. 
16. Aber dein Haus. und dein Königreich 
fol * befländig fein ewiglich vor dir, und 
dein Stubl foll ewiglich beftchen. * P1.72,17. 
17. Da Nathan alle dieſe Worte und al« 
les dies Geſichte David gejagt hatte; 
18. Ram David, der König. und blieb 


dor dem Herrn, und ſprach: * Wer bin 

ig, Kerr Kerr, und was ift mein Haus, 
daß du mic biß hicher gebracht haft 

| * 1 Mof.32,10. 

19. Dazu haft du das au wenig geachtet, 

Herr, jondern Haft dem Haufe deines 


t8 noch von fernem Sutünftigem ge: 
redet. Das ift eine Weile eines Dienfchen, 
der Bott der Herr if. 
20. Und was fol David mei reden mit 
dir? Du erfenneft * deinen Knecht, Kerr 
"1 95n.11,3. 
21. Um deines Woris millen und nad) 
Deinem Herzen haft du je große Dinge 
anBe gelben, dab du fie deinem Knechte 
Fund ihäteh. 
232. Darum biſt du auch groß geachtet, 
Gott; denn es ifi feiner wie du, und 
in fein Gott, denn du; nad) Allem, das 
"ir mit unjern Ohren gehdret haben. 
. Denn wo * ift ein Boll auf Erden, 
wie dein Boll Iſrael, um welches willen 
&ott iR Hingegangen, ihm ein Bolt zu 
erlbſen, und ıhm einen Namen zu machen, 
‚und ſolche große und ſchreckliche Dinge 
mw thun auf deinem Lande vor deinem 


Samneis 7.8. 


David betet, ſchlägt 


Voll, welches du dir erlöſet haft, von 
Egypten, von den Heiden und ihren Göt⸗ 
tern ? * 5 Mof.4,7. 1 Ehron.18,21. 

24. Und du Haft dir dein Boll Ifſrael 
zubereitet, dir zum Bolt in Emigfeit; und 
du, Herr, bift ihr Bott geworden. 

25. So befräftige. nun, Herr Gott, das 
Wort in Emigfeit, daß du über deinen 
Knecht, und über fein Haus geredet hafl; 
und thue, wie du geredet haft: 

26. So wird dein Name groß werden 
in Ewigfeit, daß mar wird jagen: Der 
Herr Zebaoih ift der Bolt Über Sirael. 

nd das Haus deines Knechts David 
wird beſtehen vor dir. 

27. Denn du, Herr Zebaoth, du Gott Iſ⸗ 
raels, haſt das * Ohr deines Knechts ges 
öffnet, und geſagt: Ich will dir ein Haus 
bauen. Darum Hal dein Knecht fein Herz 
gefunden, daR er dies Gebet zu dir betet. 

°el.50,X, 

28. Run, Herr Herr, du bift Gott, und 


deinen Knecht ge: 
* 1 5n.8,26. P[.19,10. 
29. So hebe nun an, und jegne das Haus 
deines Knechts, daß es ewiglich vor dir 
ſei; denn du, Herr Herr, haſt es geredet, 
und mit deinem Segen wird deines Knechts 
Haus gejegnet werden ewiglich. 


Das 8. Kapitel. 

David fieget, und beilellet die Aemter. 
Und es begab fi darnach, daß * David 
die Philiſter ſchlug, und ſchwächte de und 
nahm den Bienftzaum von der Philiſter 
Hand. * 1 Ghron.19.1. 

2. Er ſchlug auch die Moabiter alfo zu 
Boden, daß er zwei Xheile zum Tode 
brachte und ein Theil bein Xeben ließ. 
Alfo wurden die Moabiter David unter: 
thänig, daß W ihm Geſchenle zutrugen. 

8. Babid Hug auch Hadad⸗Eſer, den 
Sohn Nehobs, König zu Zoba; da er Hin: 

og, feine Macht wieder zu holen an. dem 

affer Phrath. 

4. Und David fing aus ihnen taujend und 

eben hundert Reuter, und zwanzig taufend 

ußvolls, und * verlähmte ale Wagen, 
und behielt übrig Hundert Wagen. * 3oj.11,9. 

5. € famen aber die Syrer von Da: 
mascus, zu helfen Hadad⸗Eſer, dem Kd⸗ 
nige zu Zoba; und David ſchlug der Syrer 
jwei und ateangig laufend Mann, 

6. Und Iegte Bolt gen Damascus in Sy 
rien. Alfo ward Syrien David unterthäs 
nig, daß fie ihm Geſchenle zutrugen. Denn 
der Herr half David, wo er binzog. 

7. Und David nahm die goldene Schilde, 
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Die Svrer, IR gutihätig 


Hadad » Eſers Knechten waren, und 

nat fie gen Yerufalem. 

Aber von Beiah und ——— 
Einen Hadad-Ejers, nahm der König 
David faft viel Gr; 

9. Da aber * Chen der Adnig au Semald, 
Bere daß David hatte ale Matt des 
dab-(Gjer ‚geichlagen ; *1Gpron.19,9. 

10. Sande er Yoram, feinen Soßn, m 
David, ihn freundlich zu grüßen und ü 
u. ſegnen, daß er wider Hadad⸗Eſer 
huiten un und ie geilagen hatte (denn 

tie einen Streit mit Hadad-Gfer), und fr 

jatte mit ſich filberne, goldene und cherue 

Heinobien, 

11. Welde der Konig David auch dem 

jeren heiligte, fammt dem Silber und 

jolde, das er J Beiligte von 
allen Heiden, die er unter ſich gebracht: 

12. Bon Gyrien, von Moab, von den 
Kundern Ammons, von den Philifteru, von 
Amalel, vom Baube Kadad · Ejers 
Sohnes Rehobb, Königs zu Zoba. 

13. Auch machte ſich David einen Ramen, 
da er wiederfam und die.* Eprer ſchlug 
im Salzthal, achtzehn taufend. * Pi.02. 

14. Und er legte Bolt in ganz Cdomäa, 
und ganz Edom war David unierworfen; 
denn der Herr half David, wo er hinzog. 

15. Alfo ward David König über ganz 
Yirael, und er ſchaffle Recht und Gerede 
figkeit allem Bolt, * 1 Ghron.ı19, 

16. * Zoab, der Sohn Zeru:Jas, war 
über das Heer; Joſaphat aber, der Sohn 
Ahiluds, war Kanzler; *€.20,23. 

17. Zudot, der Sohn Mbitobs, und Mhir 
melech der Sohn Ab-Jathars, waren Pries 
fter; Seraja war Schreider 

18. Benaja, der Sohn Fojadas, war über 
die * Grethi und Peihi; und die Göhne 
Davids waren Pricfter. *c15,18. 


Das 9. Eapitel. 

Suttätigteit David gegen Mephi-Bofeih. 
Und David ſprach: Zf au 
Ai jeblieben bon dert daı 

amhetzigleit an iym ihue, um’ Jos 
hans willen? 

. 68 war. aber ein Knecht vom Kaufe 
Eaulß, der hieh* Ziba, den riefen fle zu Das 
did. Und der König jpradı * ‚om Sir du 
Ziba? Ex |prah: Ya, dein Ri — 
3. Der König ſprach IR noch Jemand 
vom Haufe Sauls, daß ic, Gotles Barm- 
ierzigleit an ihm Ahue? Siba_fprad, zum 

önige: * Es iſt noch da ein Sohn Jona⸗ 
"and, 2 Jah an Füßen. “AA. 

Der König ſprach zu ihm: Wo ift er? 
ER ſwrach zum Könige: Siehe, er ift zu 


e 
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des Eau uns — u ihn 


eren maLösien 
godaban, i im Haufe * Madixs, des 


jandte der ie u 
1Ch I Holm von Robabar, nap don bau 
De min 
des Eofneh Gaulb 
ee 


len, und will dir allen der — 
lers Saul wiedergeben; * du aber jo 
täglich auf meinem Se daß Brod effen. 
2a. 

8. Ex aber beiete an, und ſprach; Ber bin 
ih, dein Knecht, daß bu dich wendet zu einem 
. garten ER wie a, *1Gam2uı. 
van Buaben 








“ — ei iſt EA un ige 
eben. 

Kr So.arbeite ihm nun feinen Ader, du, 
und deine Finder und Knechte, und bringe 


& ein, dal deines © Brod 
fe, dub Fi fa nähre ; —— th, 
Beineh Here Bol, {ot ti ob 
efjen auf meinem Tiſch. Zıba aber hatte 


.; fünfzehn Göhne und a ke 


noch Jemand | Bilßen. 
uje Sauls, daB; 





11. Und Ziba ſprach zum —ã Alles, 
wie mein v —e—— inig, feinem Kneqte ei 
ten jo jol ein Rncht fl Ind 

— Ir ‚auf meinem Sie, Ir 

des Königs Kinder ein. * c.19,28.2 Rdu.25.20. 
12. Und Mephı:Bofeth hatte einen Mei 
nen Sohn, der hieß Micha. Aber Mdes, 
was im Hauſe Sibas wohnete, daS bienete 
MephirBofeth. 

13. Mephi-Bofelh aber wohnete zu Je 
tufalem, denn er aß täglich auf vu 
nigs Lich * und hintie mit feinen beiden 


“can 
Das 10. Eapitel. 
Die Ammonlier *.3 Davids Auechte. und 
geihlagen. 

Und es begab Tr daruadı, * daß der König 
der Kinder Kınmons farb, und jein So 
| Danon ward König an feiner & alt. 

Thron 201. 
2. Da fprad David: Ich wii earber 
zigfeit tun an Kanon, dem Eohne Ra 
bas, wie fein Bater an mir Barmpergigfeit 
geihan dat. Und fandte Hin, und kick ihm 
tröften durch feine, Knechte über 
Baler. Da nun die Knechte Davids ins 
Rand der Kinder Aınmions famıen, 
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Davids Kuechte geſchäudet. 


3. Sprachen die Gewaltigen der LKinder 
Ammons zu ihrem Herrn, Hanon: Meineſt 
du, daß David deinen Vater ehre vor dei⸗ 
nen Augen, daß er Tröſter zu dir gejandt 
hat? Meineft du nicht, daß er darum hat 
feine Knechte zu dir gefandt, * daB er die 
Stadt erforje und erlunde und umlehre? 

* c.8,25. 1 6Hron.20,3. 

4. Da nahm Hanon die Knechte Davids, 
und beichor ihnen, den Bart Kalb, und 
Schnitt ihnen die Kleider halb ab bis an de 
@ürtel, und fieß fle gehen 

5. Da das David ward angefagt, ſandte 
er ihnen entgegen, denn die Männer mas 
zen ſehr geſchändet. Und der König lieh 
Apnen jagen: Bleibet zu Jericho, bis euer 

rt gewachſen, jo fommt dann wieder. 
6 


2 Eamuelis 10. 11. 


Streit mit den Syrern. 


brachte heraus die Syrer jenfeil des Waſ⸗ 
jers, und führte herein ihre Macht; und * 
Sobad, der Feldhauptmann Hadad⸗Eſers, 
zog vor ihnen ber. 1Chron. 20,16. 

17. Da das David ward angeſagt, ſam⸗ 
melte er zuhauf da8 ganze Iſrael, und zog 
über den Jordan, und kam gen gelam. 
Und die Syrer rüfteten ſich wider David, 
mit ihm zu ftrciten. 

18. Uber die Syrer flohen vor Sirael; 
und David erwürgete der Syrer fieben hun⸗ 
dert Wagen, und vierzig taufend Reuter; 
dazu Sobach, den Feldhauptmann, ſchlug 
er, daß er daſelbſt fiarb. 

19. Da aber die Könige, die unter Hadad⸗ 
Ejer waren, jahen, daß fie geichlagen wa⸗ 
ren vor Iſrael, machten fie Frieden mit 


. Da aber die Kinder Ammons jahen, | Yirael, und wurden ihnen unterthan. Und 
Daß fie vor Davıd ſtinkend waren gewor⸗ | die Syrer fürdhtelen fich, den Kindern Am⸗ 


den, 
Des ufes Rehobs, und die Syrer iu 
Zoba, zwanzig taufend Mann Fußvolls, 
und von dem König Maachas taufend Dann, 
und von Istob zwölf taufend Mann, *c 16,21. 

7. Da das David hörte, jandte er Joab 
mit dem ganzen Heer der Sriegsleute. 

8, Und * die Kinder Ammond zogen aus, 
und rüfteten fi) zu dem Streit vor der 
Thür des Thors. Die Syrer aber von Zo⸗ 
ba, von Rehob, von Istob, und von Man: 
«ha, waren allein ım Felde. *1Ehron.20,9. 

9. Da Joab nun ſahe, daß der Streit auf 
hr geftellet war, vorne und hinten, erwäh⸗ 
Ncte er aus aller jungen Mannſchaft in Sf: 
xael, und rüftete fig wider die Syrer. 

10. Und das * übrige Bolt that er unter 
Die Hand feines Bruders Abiſai, daß er 
ſich rüfiete wider die Kınder Ammons; 

° 1 Ghron.20,11. 

11. Und ſprach: Werden mir die Syrer 
überlegen fein, jo fomın mir zu Qülfe; wer: 
den 1 die Kinder Ammon dir überlegen 
Sein, jo will ih dir zu Hülfe kommen. 

12. Sei getroft, und laß uns flarf fein 
für unfer Boll, und für die Städte unjers 
Gottes; der * Herr aber tbue, maß ihn ge: 

t 


zant. 

13: Und Joab machte ſich herzu mit dem 
Wolf, daS bei ihm war, zu freiten wider 
Die Syrer; und fie flohen vor ihm, 

14. Und da die Kinder Ammons jahen, 
Daß die Sprer flohen, flohen ſie aud vor 
Abiſai, und zogen in die Stadt, Alſo leh: 
xete Joab um von den flindern Ammons, 
und. fam gen Jeruſalem. ° 

15. Und da die Syrer fahen, daß fie ge 
ſchlagen waren vor Iſrael, kamen fte zu: 


uf. 
16. Und Hadad-Eſer fandte Hin, und 


»Ap. Geſch.21,14. 


a fie FAR und dingelen die Syrer | mon3 mehr zu Helfen. 


Das 11. Capitel. 
Davids Ehebru und Todtichlag. 

Und da das Jahr um kam, zur Zeit, wenn 
die Könige pflegen auszuziehen, ſandie Da⸗ 
vıd Joab und feine Knechte mit ihm, und 
da8 ganze Afracl, daß fie die * Sinder 
Ammons verderbeten, und belegten Rabba. 

David aber blieb zu Jeruſalem. 
* c.12,26.1 Chron.21,1. 

2. Und es begab ſich, daß David um den 
Abend aufftand von feinen Lager, und ging 
auf dem Dad des Königs Hauſes, und 
jahe vom Dad) ein Weib. fi) wachen, und 
das Weib war R Ihöner Geftalt. 

3. Und David ſandie bin, und ließ nad 
dem Werbe fragen, und jagen: Iſt daS 
nıcht Bath-Seba, die Tochter Eliams, das 
Weib Urias, * des Hethiters? © ..23,99, 

4. Und David fandte Boten hin, und ließ 
fie holen. Und da fie zu ihm hinein kam, 
jchlief er bei ihr. * Sie aber reinigte fich 
von ihrer IUnreinigfeit, und kehrete wieder 
zu ihrem Haufe. *3 10|.15,18.19. 

5. Und das Weib ward ſchwanger, und 
fandte hin, und ließ David verfündigen, 
und fagen: Ich bin ſchwanger geworden. 

6. David aber jandie zu Joab: Sende zu 
mir Uria, den Hethiter. Und Joab fandte 
Uria zu David. 

7. Und da Uria zu ihm lam, fragte Da: 
vid, ob es mit Joab, und mit dem Boll, 
und mit dem Streit wohl zuftände?- 

8. Und David ſprach zu Uria: ok hinab 
in dein Haus, und waſche deine Füße. Und 
da Uria zu de3 Königs Haus hinaus ging, 
folgte ihm nad) des Bönigs Geſchenk. 

9. Und Uria legte ſich ſchlafen vor der 
Thur des Königs Hauſes, da alle Knechte 
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Davids Ehebruch und Tertiäiag. 2 Samuelis 11. 12. Rattan firafet SDaun. 


“ feines Heren lagen, und ging nicht hinab Männer nahmen überhand wider uns 
ın fein Haus. \ | 

“ Da man aber David anfagte: Uria waren an ihnen biß vor die Thür bes 
ift nicht hinab in fein ar gegangen; 24. Und bie Schlgen ſchoſſen von 
prach David zu ihm: Biſt du nicht Über Mauer auf deine Knechte, und töbleten 
eld hergefommen? Warum bift du nicht liche von des Königs Kuchen; dazu =” 
binab in dein Haus gegangen ? .Uria, dein Knecht, der Geipiker, auch 

11. Uria aber jras zu David: Die *; 25.- David ſprach zum Boten: So fo 
Lade, und Jiracl, und Juda bleiben in du zu Joab fagen: Laß Dir das niE— 
Zelten, und Joab, mein Herr, und meines übel gefallen; denn das Schwert frißt je ⸗ 
Herrn Kuechte liegen zu Felde; und id Diefen, jet Jenen. Haltet an mit dem Stre— 
follte in mein Haus AR 
tränle, und bei meinen Weibe läge? So jeid getrofl. 








\ 


fielen zu uns heraus auf das Wefb, wir BER“ 


il 








fon 


en, daß ich äße und wider die Stabt, daB bu fie zerbrecheft,, um 


wahr du lebeft und deine Seele Tebet, ih 26. Und da Urias Weib börete, dab ie z— 


thue ſolches nicht. *16am4,t. Mann Uria todt war, trug fie Leid urze 
12. David ſprach zu Uria: Su bleib heute, ihren Hauswirth. 

aud; hier, morgen will id) dich lafien gehen. | 27. Da jie aber außgetrauert hatte, were 

So blieb Uria zu Jeruſalem des Tages, David Hin, und ließ fle in fein Haus holen, 
und des andern dazu. | und fie ward fein Weib, und gebar ihm 
13. Und David lud ihn, daß er vor ihm einen Sohn. Aber die hat gefiel dem 

aß und trank; ‚und machte ihn trunfen. ' Herrn übel, die David that. 

Und des Abends ging er aus, daß er fi 


ſchlafen Iegte auf fein Lager, mit feines Das 12, Capitel. 
Herrn Knechten; und ging nicht hinab in Nathans Bußpredigt. 
fein. Haus. ı Und der Herr ſandte Nathan zu David. 


14. Des Morgens fdhrieb David einen Da der zu ihm kam, jprad er zu ihm: 
Brief an Yoab, und fandte ihn durd) Uria. Es waren zwei Männer in einer Siadi, 
15.- Er ſchrieb aber aljo in den Brief: | einer reich, der andere arm. 
Stellet Urta an den Streit, da er am här⸗ 2. Der Reiche hatte ehr viele Schafe und 
teften ift, und wendet euch hinter ihm ab, Rinder; 
daß er erjchlagen werde und fterbe 3. Aber der Arme hatte nichts, denn ein 
16. Als nun Yoab um die Stadt lag, | einiges feines Schäflein, das er gelauft 
ftellete er Uria an den Ort, da er mußte, | hatte; und er nährte e8, daß es groß ward 
daß flreitbare Männer waren. bei ihm und bei feinen Rindern zugleid; 
17. Und da die Männer der Stadt herz! ce aß von feinem Biſſen, und trank von 
aus fielen, und ftritten wider Joab, fielen ; feinem Becher, und fchlief in feinem Schooß, 
Eiliche des Volls von den Knechten Das | und er hielt es wie eine Tochter. 
vide, und Uria, der Hethiter, ftarb aud. | 4. Da aber dem reihen Wanne ein Gaſt 
18. Da jandte Joab hin, und ließ David | fam, jchonete er zu nehmen von jeinen 
anjagen allen Handel des Streits. Schafen und Rindern, daß er dem Caſt 
19. Und gebot dem Boten, und ſprach: etwas zurichtete, der zu ihm gekommen 
Wenn du allen Handel des Streit3 haft | war, und nahm das Schaf des armen 
audgeredet mit dem Sönige,' Mannes und rıdhtete es zu dem Manne, 
20. Und fieheft, daß der König erzürnet, | der zu ihm gelommen war. 
und zu dir ſpricht: Warum Habt ihr euch 5. Da ergrimmete David mit großen: Zorn 
(m nube zur Stadt gemacht mit dem Streit? | wider den Mann, und ſprach au Nathan: 
ifjet ihr nicht, wie man pflegt von der! So wahr der Herr lebet, der Mann ift ein 
Mauer zu ſchießen? Kind des Todes, der das geihan hat; 
21. Wer flug Abimeled, den Sohn Ye | 6. Dazu * ſoll er das Schaf vierfälti 
rubbeſeths? * Warf nicht ein Weib ein | bezahlen, darun, daß er ſolches geihan, un 
Stüd von einer Mühle auf ihn von der nicht gejchunet hat. *2Mof.22,1.6pr.6 31. 
Mauer, daß er ftarb zu Thebez? Warum | 7. Da ſprach Nathan zu David: * Du biſt 
habt ihr euch jo nahe zur Mauer gemacht? der Mann. So priät der Herr, der Bolt 
So ſollſt du jagen: Dein Knecht Uria, der Iſraels: ch habe um Sönige gefal: 
Hethiter, ift auch tobt. "Riht.9,53. bet über Iſrael. und habe dich erreitet aus 
22. Der Bote ging Hin, und fam und der Hand Saulß; +1 Kön.20,40. 
jagte an David Alles, warun ihn Zoab, 8. Ünd habe dir deines Herm Haus 
nelandt batte. |ben, dazu feine Weiber in deinen Sk 
23. Und der Bote ſprach zu David: Die und habe dir das Haus Iſrael und 


296 


David thut Buße, zenget 


gegeben: und iſt das gu wenig, will ich 
noch dies und das dazu thun. 
9. Warum haft du denn das Wort des 
Herrn veradhtet, daß du ſolches Uebel vor 
inen Augen thäteft? Uriam, den Hethiter, 
ſt du erſchlagen mit dem Schwert; * fein 
ib Haft du dir zum Weibe genommen, 
i aber Haft du erwürget mit dem 
der finder Ammons. 
*c.11,27.128n.15,5. 


2 Samuelis 12. 19. 








Salomo, gewinnt Nabbn. 


des Heren, und betele an. Und da er wie— 


der Heim lam, hieß er ihın Brod auftragen, 


und aß. 

21. Da ſprachen feine Knechte zu ihm: 
Was ift das für ein Ding, das du thuft ? 
Da das Kind Iebte, fafleteft. du, und wei⸗ 
neteft; nun e8 aber geftorben ift, ftcheft 
du auf und iffeft ? 

22 Er ſprach: Um das Sind faftete ich, 
und weinete, da es lebte, denn ich gedachte: 


10. Run foll von deinem Haufe das Wer weiß, ob mir der Herr gnädig wird, 


Schwert nit laſſen ewiglih; darum, daß 
du mich veradhtet, und * das Weib Urias, 
des Heibiters, genommen haft, daß fie dein 
Weib fer. * c.11,26.37 
11. So ſpricht der Herr: Siehe, ih will 
Unglüd über did erweden aus deinem 
eigenen Kaufe, und will beine Weiber 
nehmen vor deinen Augen, und will fie 
deinem Nädhften geben, daß er bei deinen 
Weibern * Khlafen fol an der Hichten 
Sonne. *c 16,22. Hiob 31,10. 

12. Denn du haft es heimlich geihan ; ich 
aber will dies thun vor dem ganzen SYirael, 
und an der Sonne. 

13. Da ſprach David zu Nathan: * Sch 
be gelündiget wider den Herrn. Nathan 
ad zu David: So } bat aud der Herr 
ine Sünde weggenonmen, du wirft nicht 

ſterben. ® c.24,10. + P1.51,3. 

314. Uber weil du die Feinde des Herrn 


Bar durch dieſe Geſchichte Täftern gemacht, | Volk, und belagere die 
ww 


| jerftabt. 


daß das Kind lebendig bleibe. 

23. Run es aber todt ift, was foll ih 
faften? Kann ic e8 auch wiederum holen ? 
Ich werde wohl zu ihm fahren, e8 kommt 
aber nicht wieder zu mir. 

24. Und da David fein Weib Bath⸗Seba 

etröftet hatte; gene er zu ihr hinein, und 
* bei ihr nd fie gebar einen ee 
den hieß er Salomo. Und der Herr liebte ihn 

25. Und er that ihn unter die Hand * Nas 
thans, des Propheten; der hieß ihn Jedid⸗ 
Sa, um de8 Herrn millen. “ec. 

26. So ftritte nun Joab wider Rabba 
* der Kinder Ammons, und gewann die 
Königliche Stadt, Jer.49,2. 

27. Und ſandie Boten zu David, und 
ließ ihm ſagen: Ich habe geſtritten wider 
Rabba, und habe auch gewonnen die Waſ⸗ 


uhauf da3 übrige 
tadt, und gewinne 


28. Sp nimm nun 


* der Sohn, der dir geboren’ ift, des | fie, auf daß ich fie nicht gewinne, und ich 


Xodes erben. 
15. Und Nathan ging heim. Und der Herr 


ſchlug das Kind, das Urias Weib Davıv | und zog hin, und * firitte wider 


geboren hatte, daß es todtkrank ward. 


*c,11,27. | den Namen davon babe. 


29. Alfo nahın David alles Bolt aubauf, 


abba, 


und gewann fie. *1 Ehron.21,1. Heſ. 21,26. 


16. Und David erjudte Gott um das | 30. Und nahm die * Krone ihres Königs 
Sinäblein, und faftete, und ging hinein, von feinem Haupt, die am Gewicht einen 


und lag über Nacht auf der Erbe. 


17. Da fanden auf die Xelteften jeines |und ward David auf fein Haupt 
und wollten ihn aufrichten von |und führete aus der Stadt fehr viel 


Saufes, 
Der — er wollie aber nicht, und aß 
auch nicht mit ihnen. 
18. Am fiebente 
—— Die in 
ihm anzujagen, daß das Kind tobt 
wWwöre. Denn fie gedachten: Siehe, da da3 
Kind noch lebendi 
gm, und er geborehte unferer Stimme 
micht; wie viel mehr wird er ſich wehe 
“gun, jo wir jagen: Das Kind ift tobt. 
19. aber David fahe, daß feine Knechte 


Leife redeien, und merkte, daß das Kind tobt | Und es be 
wäre; ſprach er zu jeinen Anechten: Iſt daS | der Sohn 


* — a ſprachen: Ya. 
w 
le 


und falbete fih, und that 
andere 


David auf von der Erde, | Sohn Davids, gemann 


Gentner Goldes hatte und Edelgefteine, 
ejeht; 
aub. 
° 1 &hron.21,2. Hei.21,26. 

31. Aber das Boll darinnen führele er her⸗ 


Tage aber farb das aus, und legte fie unter eijerne Sägen, und 
echte Davids fürchteten | Baden, und eijerne Seile, und verbrannte 


fie in Ziegelöfen. So that er allen Städten 
der Finder Ammons. Da kehrete David 


war, redeten wir mit |und alles Volk wieder gen Jeruſalem. 


Das 13. Kapitel. 
Der Blutihänder Amnon wird von Abfaloms 
Dienern ermordet. 
ab fi darnach, daß Abfalom, 
avids, hatte eine ſchoͤne Schwe⸗ 
fter, die hieß Thamar; und Amnon, der 


e Lieb. 
2. Und Amnon ftellete ſich krank, um Tha⸗ 


an, und ging in das Haus ! mar, feiner Schwefter, willen. Denn fie war 
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Amnon ſchaudet Thamar. 


eine Jungfrau, und däuchte Amnon ſchwer 
ſein, daß er ihr etwas follte thun. 

3. Anınon aber hatie einen Freund, der 
biek Yonadab, ein Sohn * Simeas, Das 
vids Bruders; und derfelbe Jonadab war 
ein ſehr weijer. Mann. *169c0n.2,13. 

4. Der fpra zu ihm: Warum wirft du 
le mager, du Königsjohn, von Tage zu 

age? Magſt du mir es nicht anfagen? 


Da ſprach Amnon zu ihn: Ich habe Tha⸗ 


mar, meines Bruders Abjaloınd Schweſier, 
lieb gewonnen. 

5. Jonadab jprach zu ihm: Lege Bi auf 
dein Bette, und made dich krank. eu 
dann dein Bater lommt, did zu bejchen, 
o ſprich zu ihm: Lieber, laß meine Schwe⸗ 
ter Thamar lommen, daß fie mid äße, 
und mache vor mir ein Eſſen, daß ich zu⸗ 
ſehe und von ihrer Hand eſſe. 

6. Alfo legte ſich Amnon, und machte fi 
frant. Da nun der König lam, ihn zu bes 
jehen, jprad) Amnon zum Könige: Xieber, 
laß meine weiter Thamar fommen, daß 
fie vor mir ein Genlfe oder zwei mache, 
uud ich von ihrer Hand eſſe. 

7. Da jandte David nad) Thamar in das 
PA und ließ ihr jagen: Gehe Hin in das 

aus deined Bruder Amnons, und mache 
ihm eine Speije. 

8. Thamar ging Hin in das Haus ihres 
Bruders Amnons, er aber lag zu Bette. 
Und fie nahm einen Teig, und fnetete, 
und fott e3 vor feinen Augen, und. kochte 
ihm ein Gentilje. 

9. Und jie nahm das Gericht, und ſchüt⸗ 
tete es vor ihm aus; aber er weigerte ſich 
zu efien. Ind Amon ſprach: Laßt Jeder: 
mann don mir hinaus gehen. Und es ging 
Jedermann von ihn hinaus. 

10. Da ſprach Amnon zu Thamar: Briuge 
das Eſſen in die Kanmmer, daß id) von deiner 
Hand eſſe. Da nahm Thamar das Gemüſe, 
du3 fie gemacht galle, und bradte es zu 
Ammon, ihren Bruder, in die Kammer. 

11. Und da fie es zu ihm brachte, daß er 
äße, ergriff er fie, und ſprach zu ihr: * 
Komm ber, meine Schweiter, ſchlaf bei mir. 

*19R0j.39,12. 

12. Sie aber ſprach zu ihm: Nicht, mein 
Bruder, ſchwäche mich nicht, denn fo * thut 
man nicht in Ifrael; thue nicht eine folche 
Thorheit. ↄ5 Moſ.ꝛ21. 

13. Wo will ich mit meiner Schande hin? 
Und du wirft fein wie die Thoren in Iſ⸗ 
rael. Rede aber mit dem Könige, der wird 
mich dir nicht verjagen. 


14. Aber er wollte ihr nicht gehorden, ! 


2 Samueli3 19. 


Ubfalem töbtet Amnen. 


15. Und Amnon ward ihr überaus gram, 
daß der Haß größer war, denn vorhin bie 
Liebe war. Und. Amnon fpradh zu ihr: 
Made di auf, und hebe dich. 

16. Sie aber ſprach zu ihm: Daß Uebel 
ift größer, denn das andere, das bu an mir 
gethan haft, daß du mic ausftöheft. Wber 
er gehorchte ihrer Stimme nicht, 

17. Sondern rief feinen Knaben, ber fein 
Diener war, und ſprach: Xreibe Diefe vou 
nir hinaus, uud Poliche die Thür Dinter 


ihr zu. 

18. Und fie hatte einen bunten Rod an; 
denn ſolche Röde trugen des Königs 
ter, weil fie Jungfrauen waren. Und da 
hin Diener hinaus getrieben, und die Thür 

inter ihr geichloffen "hatte; 

19. Warf Thamar * Aſche auf ihr Hanpt, 
und jerib den bunten Rod, den fie anhatte, 
und legte ihre Hand auf das Haupt, und 
ging daher, u tie. Hiebꝝ ia 

20. Und ihr Bruder Abſalom ſprach zu 
ihr: Iſt dein Bruder Amnon bei dir 
ſen? Nun, meine Schweſter, ſchweig Kühe, 
es ift dein Bruder, und nimm die Sachen 
wicht jo zu Herzen. Alſo blieb Thamar Ichig 
in Abfaloıns, ihres Bruders, Daufe. 

21. Und da der König David foldhes Al⸗ 
les hörete, ward er Icht zornig. Aber Ab⸗ 
ſalom redete nicht mit Amnon, weder Vöſes 
noch Gutes. 

22. Aber Abſalom ward Amnon gram, 
darunı, ‘dab er ſeine Schweſter Thamar 
geichwächet hatte. 

23. Weber zwei Sabre aber hatte Abjalom 
Schaſſcheerer zu Baalhazor, die unter 
Ephraim Liegt, und Abjalom lud alle Kin 
der des Königs, *154m.35.2. 

24. Und kam zum Könige, und fprad: 
Siehe, dein Knecht hat Schafſcheerer; der 
König wolle janumt feinen Knechten mit 
feinem Knechte gehen. 

25. Der König aber ſprach zu Abſalom: 
Richt, mein Sohn, laß uns nicht Wille 
gehen, daß wir dich nicht beſchweren. Und 
da er ihn nöthigte, wollte er doch nicht ge 
ben, jondern ſegnete ihn. 

26. Abſalom ſprach: Soll denn nicht mein 
Bruder Anınon mit und geben? Der König 
ſprach zu ihm: Warum fol er mit dir gehen 

27. Da nöthigte ihn Abjalom, daß er mit 
ihm ließ Amnon und alle Kinder des 
Könige. 

28. Abjalom aber gebot feinen Knaben, und 
ſprach: Sehet darauf, wenn Anınon guter 
Dinge wird von dem Wein, und ich zu euch 
iprehe: Schlaget Anınon und töbtet ihn; 


und * iberwältigte fie, ‚und ſchwächte fie, ı daß ihr euch nicht fürchtet, denn ich habe ei 


und ſchlief bei ihr. 


ↄ3 Moj. 20,17.! 


euch geheiſen; ſeid getroſt und friſch daran. 
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xoab jendet ein Weiß 


20. Alfo thaten die Knaben Abſaloms 
dem Amnon, wie ihnen Abſalom geßoten 
hatte. Da ftanden alle Kinder des Königs 
auf, und ein Jeglicher ſaß auf feinem 
Maulthier, und flohen. 

30. Und da fie noch auf dent Wege waren, 
fanı da8 Gerücht vor Davıd, daß Abſalom 
hätte alle Kinder des Königs erjchlagen, 
daß nicht einer von ihnen fibrig wäre. 

31. Da ftand.der König auf, und * zerriß 
feine Kleider, und Iegte ſich auf bie Erde; 
und alle feine Knechte, die um ihn her ſtan⸗ 
den, zerriffen ihre Kleider. * 1 Mof 37,34. 
32. Da antwortete Yonadab, der Sohn 
Simeas, des Bruders Davids, und ſprach: 
Mein Herr denfe nicht, daß alle Knaben, 
die Kinder des Königs, todt find; ſondern 
Amnon if allein todt. Denn Ablalo bat 
e8 bei ſich behalten von den Tage an, da 
er feine weiter Thamar ſchwächte. 

33. So nehme nun mein Here, der König, 
ſolches nicht zu Herzen, daß alle Kinder 
de3 Könins todt feren; ſondern Amnon ift 
aflein todt. 

34. Abfaloın aber flohe. Und der Knabe auf 
der Warte hob feine Augen auf, und fahe, 
und fiebe, ein großes Bolt am auf dem Wege 
nad) einander, an der Seite des Berges. 

35. Da ſprach Jonadab zum Könige: Siehe, 
die Kinder des König kommen; wie bein 
KAnecht gejagt hat, jo if e8 ergangen. 

36. Und da er halte außgeredet, fiehe, da 
famen die Rinder des Königs, und hoben 
ihre Stimme auf, und mweinten. Der König 
und alle feine Knechte meinten auch fait 


ebr. 
37. Abſalom aber flohe, und zog zu * 


Thalmai, dem Sohne Ammihuds, dem | fall 


Könige zu Geſur. Er aber trug Leib über 
feinen Sohn alle Tage. * 6.,3,3.u.14,28. 

38. Da aber Abfalom flohe, und gen Geſur 
zog, war er dajelbft drei Jahre. 

39. Und der König David * hörte auf 
auszuziehen wider Abjalom; denn er hatte 
fi getröftet über Amnon, daß er todt war. 

*1 Eam.27,4. 


| Das 14. Gapitel. 
Abſalom findet auf Yürbitte des Weibes von 
Xhelon Gnade. 


Joab aber, der Sohn Zeru⸗Jas, merlic, 
daß des Königs Herz war wider Abſalom, 

2. Und fandte hin gen Theloa, und ließ 
holen von dannen ein lluges Weib, und 
ſprach zu ihr: Trage Leid, und aiche Beides 
Heider an, und jalbe dich nicht mit Del, ſon⸗ 
dern flelle dich wie ein 


Zeit Leid gelragen hat über einen Tobten; | 


2 Samuelis 13. 14. 


yon Thekoa sum Könige, 


und mit ihm reden, fo und fo. Und Joab 
gab ıhr ein, was fie reden ſollie. 

4. Und da das Weib von Thekoa mit dem 
Könige reden mollic, * fiel fie auf ihr Ant⸗ 
fig zur Erde, und beicte an, und ſprach: 
Huf mir, König! »Ruth 2,10. 1 Gam.25,24. 

5. Der König Jrach zu ihr: Was iſt dir? 
Sie ſprach: Ich bin eine Wittwe, ein Weib, 
das Leid trägt, und mein Mann iſt geſtorben; 

6. Und deine * Magd hat zwei Söhne, die 
zanlten mit einander auf den Felde, und, 
da fein Retter war, ſchlug einer den andern, 
und tödtete ihn. ° 1 Mof.27,45. 

7. Und fiehe, nun flehet auf die ganze 
Freundſchaft wider deine Magd, und jagen: 
Gib her den, der feinen Bruder erſchlagen 
an daß wir ihn tödten für die Seele 
eine8 Bruders, den er ermwürget bat, und 
aud den Erben vertilgen ; und wollen mei: 
nen Funken auslöjchen, der noch übrig if, 
daß meinem Manne kein Rame und nichts 
übrig bleibe auf Erden. *5 Mof.19,11. 

8. Der König fpra zum Weibe: Gehe 
beim, id) will für did) gebieten. - 

9. Und das Weib von Theloa ſprach zum 
König: Mein Herr König, die Miſſethat fer 
auf mir und auf meines Vaters Haus; der 
König aber und fein Stuhl ſei unſchuldig. 

10. Der König ſprach: Wer wider did 
redet, den bringe zu mir; ſo fol er nicht 
mehr dich antaften. 

11. Sie jprah: Der König, gedenfe an 
den Herrn, deinen Gott, dab der Blut: 
rächer nicht zu viel werden, zu verderben, 
und meinen Sohn nicht vertilgen. ° Er 
ſprach: So wahr der Herr lebet, * c8 fol 
fein Haar von deinem Sohne auf die Erde 
allen. *1 6am.14,45.1 88n.1,52. 
12. Und das Weib ſprach: Laß deine 
Magd meinem Heren Könige etwas fagen. 
Er rad: Sage her. 

13. Das Weib ſprach: Warum Haft du 
ein folches gedacht wider Gottes Volt, daß. 
der König ſolches gerevet hat, daß er fid 
berfchuldige, und feinen Verftoßenen nicht 
wieder holen Täffet? 

14. Denn wir fterben des Todes, und 
wie das Waſſer in die Erde verjchleifet, 
das man nicht aufhält; und * Gott will 
nicht das Vchen wegnehmen, — be⸗ 
denlet ſich, daß nicht das Verſtoßene auch 
von ihm verſtoßen werde. * 9ef.18,28. 

15. So bin id) nun gelommen, mit meis 
nem Herrn Könige ſolches zu reden; denn 
das Volt macht mir bange. Denn deine 
Magd gedachte: Ich will mit dem Könige 


ib, daS eine fange! reden; vielleicht wird er thun, was feine 


Magd faget. 


3. Und ſollſt zum Könige hinein gehen, ' 16. Denn er wird feine Magd erhören, 
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Abſalon wiebergesraht, 2 Samueli 14. 15. traqtet Sönig gu werden. 


daß er mid; errette von der Hand ler, | 29. Und Abſalom fandte nad Joab, dab 
die mi ſammt meinem Sohne vertilgen |er ihn zum Könige jendete, und er wollte 
wollen vum Erbe Gottes. nicht zu ihm kommen. Er aber ſandte zum 

17. Und deine Magd gedachte: Meines | andern Mal, noch wollte er nicht kommen. 
Herrin, des Königs, Wort joll ınir ein Troft | 30. Da ſprach er zu feinen Knechten: Gehet 
fein, denn mein Herr, der König, ift * wie | das Stüd Ader YoabS neben meinem, und 
ein Engel Gottes, dab er Gutes und Böſes er hat Gerfte darauf; jo gehet Hin, und 
bören fann. Darum wird der Herr, dein | ftedet es mit Feueran. Da ftediten die Knechte 
Gott, mit dir fein. *c.19,27. | Xbfaloms das Stüd mit Feuer an. 

18. Der König antwortete, und jprah | 31. Da machte ſich Joab auf, und kam zu 
zum Weibe: seugnt mir nicht, was ich did) | Abſalom ins Haus, und ſprach zu ihm: 
frage. Das Weib ſprach: Mein Herr, der | Warum haben deine Knechie mein Giäd 
König, rede. mit euer angeftedt ? 

19. Der König ſprach: ft nicht die Hand | 32. Abjalom jprad zu Joab: Siehe, ih 
Joabs mit dir in diefem Allen ? Das Weib ſandte nad dir und ließ dir jagen: 
antwortete und ſprach: So mahr deine I ber, daß ich di zum Könige fende, und 
Seele lebet, mein Herr König, es ift Nies jagen lafie, warum bin ich von Gejur ge: 
mand anders, weder zur Rechten noch zur | fommen? Es wäre mir befier, daß ich ned 
Zinten, denn wie mein Herr, der König, ge: |da wäre. So laß mid) nun das U 
redet bat. Denn dein Knecht Joab hat mirß | des Königs fehen; ıft aber eine Mifjeibat 

eboten, und er hat ſolches Alles deiner |an mir, ' tödte mid). | 

agd eingegeben ; . Und Joab ging hinein zum Könige, 

20. Daß ih diefe Sadıe alfo wenden | und jagte es ihn an. Und er rief den 
ollte, das Bat dein Knecht Joab gemacht. ſalom, daß er hinein zum Könige Tam, 

ber mein Here ift weile, wie die Weis: und er betete an auf jeinem Wntlig zur 

eit eines Eugels Gottes, daß er ımertet | Erde vor dem Könige; und der König * if 


ſles auf Erden. “\fete Abfalonı. ® Quc.15,90.. 
21. Da ſprach der König zu Joab: Siehe, 
ich habe ſolches gethan; fo gehe hin, und Das 15. Kapitel. 
bringe den Knaben Abfalonı wieder. David fliehet vor feinem aufrühriſchen Sohne 
22. Da * fiel Joab auf fein Anilitz Abjalom. 


ur 
Erde, und betete an, und dankte dem —* Und es begab ſich darnach, daß Abſalom 
nige, und ſprach: Heute merlet dein Knecht, ſich ließ * machen Wagen und Roſſe, und 
daß id) Gnade gefunden habe vor deinen | fünfzig Mann, die ſeine Trabanten waren. 


Augen, mein Kerr König, daß der König *1 Rön.lS. 
thut, was fein Knecht bet. *c9,0.| 2. Und Abſalom machte fiepatfo bes Dorgens 
23. Alfo machte ſich Joab auf, und zug | frühe auf, und trat an den Weg bei 


gen * Geſur, und brachte Abjalom gen Se: | Thor. Ind wenn Jemand einen Handel 
rujalenn. i * «13,37. | hatte, Daß er zum Sönige vor Bericht kom: 

24. Aber der König ſprach: Laß ihn wies | men follte, rich ihn Abſalom zu fi, und 
ber in fein Haus gehen, und mein Angefiht ſprach: Aus welder Stadt bift du? Wenn 
nicht jehen. Aljo fam Abjalom iwieder in fein |danı der ſprach: Dein Knecht iſt auß der 
Haus, und fahe des Königs Angeſicht nicht. | Stämme Ifraels einem; 

25. Es war aber in ganz Ifrgel Fein | 3. So ſprach Abſalom zu ihm: Siehe, 
Mann jo * jhön als Abtalom, und hatte deine Sade ift redyt und fchledht, aber du 
diejes Lob vor Allen; von jeiner Fußfohle | haft feinen Verhörer vom Könige. 
an, bis auf feine Scheitel, war nicht cin | 4. Und Abfalom ſprach: O wer ſetzet mid 
Fehler an ihm. * 1 Mo0f.39,6.1 6am.9,2. | zum Wichter im Sande, daß Yedermann 

26. Und wenn man fein Haupt bejchor | zu mir käme, der eine Sache und Geri 
(da8 geſchahe gemeiniglid) alle Jahre, denn bat, daß ich ihm zum Rechten hülfe! 
es war ihn zu wer, dab mans en 5. Und wenn Jemand fi zu ihm thet, 
nıußte), jo wog jein Haupthaar zwei hundert | daß er ihn wollte anbeten, jo reckte ex feine 
Selel, nad dem königliden Gewicht. Hand aus, und ergriff ihn, und füffete ihn 

27. Und Abjalom wurden drei le ges | 6. Auf die Weife that Abjalon den ganzen 
boren, und eine Tochter, die hieß Thamar, | Iſrael, wenn fie famen vor Gericht zum 
und war ein Weib jchön von Geftalt. Könige, und * ftahl aljo das Herz der 

28. Aljo blicb Abfalom zwei Jahre zu | Männer Iſfraels. * 1 Mof.31,20. 
Jerufalen, dab er des Königs Angefiht ; 7. Nach vierzig Jahren ſprach Abjalom 
nicht jahe. | au ſtönige: Ich wi hingehen, und ıneim 
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Desto ietet, fenbet 
gelubde zu An ausrichten, daß ich dem 


Herrn gelobı 
I Fa — au Ein ein * Kran 
“m —X in — wohnt a 
Selen dem Ka en wit id) dem Herm 

Im: ® Gebe din 
TREE 


*16:m2048. 
°1. —A Ale aber hatte Kundſchafter aus · 
ht Ialı alle Stämme Jfraels, und laſſen 


Slen "nerdel, ee [0 Inne rechet: alla iſi 


nig geworben zu ron. 
FL “ 18 gingen aber mit. Abfalom 
in, von Jeruſaleni * 
— V gingen in dm Einfalt, und wuß ⸗ 
ten nichl® um bie Sa 
12. Mbfalom aber fandte aud) nach * ghi⸗ 
tophel, dem Giloniten, Davids Rath, aus 
feiner Stadt Gilo. Ba er nun die — — 
4hat, ward der Bund ſiari und das Boll 
Tief zu, und mebrte fi mit Abfalom. 
“28,4. 
18. hr fam Einer, on ogte es David 
an, und ſprac 8 Herz rmanns in 
Sfr I Ian — nad). 
u ytach iu allen feinen | &ı 
Nneäten, die bei ihm waren zu Serufar 
In: Auf, Pi ung * fliehen, denn 
wird fein Entrinnen fein bor Wbfalom ; 
eilet, daß wir gehen, daß er ung nicht 
übereile, und ergreife uns, und treibe ein 
Unglüd auf uns, und lage die Gtadt 
mit der Schärfe 34€ ti. "PL. 
. Da echte des Königs 
Pr > im: — der Konig, er ⸗ 
Kae, fiebe, Ser ne deine Knechte 
16. Und der König gin, iu Buße gi | 
us mit feinem ganzen Haufe. Er lieh 
wie m jehn Mebfweiber das Haus zu de 
wahre 
17. nd da der König und alles Volk zu 
* hinaus famen, traten fie ferne vom 


18. Und alle feine Knechte gingen neben 
hm Ber, "dazu alle * Grethi und Pleihi, 
zund olle @eihiter, ſechs Hundert Mann, 
"ie von Bath zu Fuße gelommen waren, 
Büngen vor dem Könige 

19. Und der Rönig 

ter: Waru 


Ta 


Sehre um, —A biei ah va an „ 
+ su bi „pemd, und von deinem 

D. jern "sin bu gelommen, und heute 
—— du dich ih mi — one aber 


Kehre 


2 Samuelis 15. 


*c8,18. | |pr 
X du Zihai dem | 





Die Lade Goties zur. 


um, und deinen Brldern_mit die wider 
fahre Barmberzigleit und Treue. 

i_anfwortett, und |prah: Eo 

nor * ‚Se: iebel, und fo wahr mein 

Iebet, an * welchem Ort mein 

ent, Sn Ti el fein wird, €8 gerathe zum 

ode oder um Reben, da wirb dein Nnecht 

aud) jein. —RBB 

22. David ſprach zu thai: 


So lomm 
und gehe mit. Alfo ging Jihai, der Ger 
#Biter, und alle feine Männer mil, und der 


ganze Haufe Kinder, die mit ihm waren, 
233. Und das ganze Sand meinte mit Tau 
ter Stimme, und alles —ã mit, and 
der NKönig_ging über den 
und alles Volk ging vor auf em — 
der zur Wuſie gehet. * Jop.18,1. 
24. Und fiehe, Zabof mar aud) da, ımb 
alle Zeviten, die bei ihm waren, und frur- 
gu die Lade des Bundes Gottes, und ftell- 
jen fie dahin. Und Ab-Jathar trat empor, 
bis daß alles Bolk zur Stadt aus fam. 


25. Aber der König ſprach zu Zadol: 
Bringe die Lade Gottes wieder in ie tadt. 
Werde ih Gnade finden vor dem Serm, 


fo wird er mich wieder holen, und wird 
mic fie ſehen laffen und jein Haus. 
25. Spriht es aer ao: Ja Habe migt 
au dir, fiche, hier bin ich. * Er madhe e& 
mir, tote eß ihm wohl gefällt. *e.10,18. 
"Zn der Rönig Iprach zu dem Peiefer 
Zadol: O du Geber, fehre um wieder in 
die Stabt mit Frieden, und mit euch eure 
beide Göhne, Ahimaaj, dein Soft, und. 
* Jonathan, der Sohn Ab⸗Jat 
htm. 


28. Siehe, id will verziehen vl dem 
rn en Felde in der MWüfte, bis daß Bote 
galt von euch fomme, und fage mir an. 
Alſo bragte Zadot und Ab-Jathar 
* "Lade Gottes wieder gen Serufalem, 
und blieben daſelbſt 
30. David aber ging den Delberg hinan, 
und. * meinete, und fein Haupt war bere 
hüffet, und er ging barfuß. Dazu alles 
Bolt, daß bei ihm mar, Hatle ein Jeglicer 
fein —8 derhütten und gingen Binan, 
und meinten. *16am.30,8. 
31. Und da es David angefagt ward, 
daß Ahitophel im Bunde mit Abjalom var, 
ach er: Gert, made den Rathiälag Ahir 
tape dur Rarrheit. 
32 Im * — auf Die Be la, da 
man Goit pflegte angubeten, fiche, 
Part der Aradhiter, mit — 


rt |nete ihm 
nem Rod und Erde auf feinem Haupt: 
33. Und David ſprach zu ihm: Wenn du 


mit mir gebeft, wirft du mir eine Laft fein. 
Wenn du aber wieder in bie Glabt 
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2 Samuelis 15. 16. 


, Simmel Hudet 


gingeft und ſprächeſt zu Abſalom: Ich bin 
dein Knecht, ich will des Königs fein, der 
ich deines Vaters Knecht war zu der: Zeit, 
will nun dein Knecht fein; fo würdeſt du 
mir zu gut den Nathſchlag Ahitophels zu 
nichle machen. " 

35. So find Zadok und Ab⸗Jathar, die 
Priefter, mit dir. Alles, was du hörteſt aus 
des Königs Haufe, fageft du an den Prie⸗ 
ſtern Zadok und Ab⸗Jathar. 

36. Siehe, es ſind bei ihnen ihre zwei 
Söhne: Ahimaaz, Zadoks, und — 
Ab⸗Jathars Sohn. Durch diefelben kannſt 
du mir entbieten, was du hören wirft. 

37. Alfo kam Hufai, der * Freund Das» 
vids, in die Stadt, uud Abſalom kam gen 
Serufulent. ' * 1 Ghrou.28,33. 


Das 16. Capitel. 
Zibas Berleumdung. Simeis Läfterung. Blutſchande 
Abſaloms. 


Und da David ein wenig von der Höhe 

egangen war, fche da begeguete ihm * 
Biba, der Knabe Mephi:Bojeths, mit einem 
Paar Eſel gefattelt, darauf waren zwei 
hundert Brode, und hundert Stüd NRofinen, 
und hundert Stüd Feigen, und ein Kegel! 

ein. c.O.2. 

2. Da ſprach der König zu Ziba: Was 
willſt du damit machen? Abo ſprach: Die 
Eſel follen für das Gefinde des Königs, 
darauf zu reiten, und die Brode und Tei- 
nen für die Knaben, Zu eſſen, und der 
Wein zu trinten, wenn fie ınlde werden 
in der Wüſte. 

3. Der König ſprach: Wo ıft der Sohn 
deines Herin? * Ziba |prad zum Könige: 
Eiche, er blieb zu Serufalem; denn ex 
ſprach: Heute wird mir das Haus Ifrael 
meines Vaters Reich wieder geben. * c.10,27. 

4.* Der König ſprach zu Ziba: Siehe, e8 
joll dein jein Alles, was Mephi:Bojeth hat. 
Ziba ſprach: Ich bete an, laß mid) Gnade 
finden vor dir, mein Herr Sönig. * c.19,20. 

5. Da aber der König Davıd bis gen Ba: 
hurim fan, jiehe, da ging cin Mann da: 
jelbft Heraus, vom Geſchlecht des Haufes 
Sauls, der hieß Simei, der Sohn Geras, 
der ging heraus, und * Fluchte, * 1 Nön.2,8. 

6. Und warf David mit Steinen, und alle. 
Knechte des Königs David. Denn alles 
Bolt und feine Gewaltigen waren zu jei: 
ner Rechten und zur Linken. 

7. So ſprach aber Simei, da er *, fludhte: 
Drrauß, heraus, du Bluthund, du loſer 

tann! *92 Moj.22,28. 

8. Der Herr * hat dir vergolten alles 
Blut ded Haufe Sauls, dab du an ſei— 
ner Statt bijt König geworden. Nun hat 





David, Wsfeloms 


der Herr daS Reich gegeben in die Hand 
deines Sohnes Abſalom; und fiehe, nun 
ftedft du im deinem Unglück, denn du bift 
ein Bluthund. *1985n.2,2.3. 

9. Aber woifel der Sohn Jeru⸗Jas, 
Ipra zu dem SHönige: Sollte dieſer todte 
Hund meinem Herrn, dem Könige, fluchen? 
*Ich will hingehen, und ihm den Kopf 
abreißen. “1 Gar:.%8,8, 

10. Der König ſprach: Ihr Kinder Zeru 
Jas, * was babe ıdy mit euch zu fchaffen ? 
Laßt ihn fluchen, denn der Herr hat eb i 
geheißen: Fluche David. Wer lann nun 
gen: Warum thuft du alfo? * c.10,22. 

11. Ind David ſprach di Abifai, und zu 
allen feinen Knechten: Siehe, mein Sohn, 
der von meinem Leibe gekommen if, fichet 
mir nad) meinem Leben, warum nicht 
jet der Sohn Jeminis? Laßt ihn bezäß- 
nen, daß er fluche; denn der Herr hat es 
ihn geheißen. 

12. Bielleigt wirb der Herr mein Elend 
anjehen, und mir mit Güte vergelten fein 
heutiges Fluchen. 

13. Aljo ging David mit feinen Leuten 
des Weges; aber Simei ging an des Ber⸗ 
ges Seite neben ihm ber, und fludhte, und 
warf mit Steinen zu ihm, und [prengete 
mit Erdenklößen. 

14. Und der König kam hinein mit allem 
Boll, das bei ihm war, müde, und erquidie 
ſich baferöft 

15. Aber Abſalom, und alles Bolt der 
Minner Ifſraels, Innen gen Serufalen, 
und Ahitophel "mit ihm, 

16. Da aber Yufai, der Arafiter, * Das 
vids Freud, au Abſalom hinein kam, 
ſprach er zu Abjalum: f Glück zu, Herr 
König! Glüdk zu, Herr König! 

.*c.15,37.+ 1 Sam.10,24. 

17. Abjalom aber jprah zu Huſai: Iſt 
daS deine Barmherzigkeit an deinem Freun⸗ 
de? Warum bift du nicht mit deinem 
Freunde gezogen ? 

18. Huſai aber fprach zu Abjalom: Nicht 
aljo, jondern weldyen der Herr erwählet, 
und dies Volk, und alle Männer in Ifrael, 
deß will ich fein, und bei ihm bleiben. 

19. Zum andern, wen jollte ich dienen ? 
Sollte ich nicht vor feinem Sohne dienen? 
Wie ich dor deinem Vater gedienet babe, 
jo will ih auch vor dir fein. 

20. Und Abſalom jprah zu Whitophel: 
Rathet zu, was föllen wir thun? 

21. Ahitophel ſprach zu Abſalom: Bes 
ichlafe die Kebsweiber deines Vaters, * die 
er gelafien Hat, das Haus zu bewahren, jo 
wird das ganze Siracl hören, daß du deinen 
Bater Haft F jlintend gemacht, und wird 
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Blutihawse. 


After Sand, die bei dir find, defto kuhner 
werben. * —* ti a one 
2. Da magten fie Abjalom eine Hüfte 
auf dem Dade, und * Abjalom beſchlief 
bie Kebeweiber ſeines Vaters vor den Mugen 
des ganzen Sfraels. “elzl. 
23. Zu der Zeit, wenn Ahitophel einen 
Rath gab, das war, als wenn man Gott 
um ehoaS hätte gejragt; aljo waren alle 
—8* Abitopheis beides bei David 
und bei Esjalom. 


Das 17. Capitel. 
Mpttopets nlätigen Rath, und vermietet 


Und Ahilophel jprah zu Abſalom: Ich 
will öl taufend Mann außlejen, und 
mid, aufmagen, und * David nadjjagen 
bei der Nachl 5 “PL71,1l. 
2. Und will ihn überfallen, weil er matt 
und lab if. Wenn ic ihm dann erjdhrede, 


daß alles Bolt, ſo bei ihm ift, flichet, will | 


4 den König allein fäjlagen, 

. Und alles Voll wieder zu dir bringen. 
Wenn dann Jedermann zu dir gebracht 
ift, wie du begehrefl, jo bleibet alles Bolt 
mit Frieden. 

4. Des däuchte Abſalom gut fein, und 
allen Aelteften in Hrael. 

5. ber Abfalom fpradh: Lieber, laſſet 
* Hufei, den Arachiten, auch rufen, und 
hören, was er dazu jagt. * 10,16. 

6. Und da Huſal hinein zu Abſalom kam, 
fprad Wofalom zu ihm: Soiches Hat Wpir 
tophef geredet; fage du, follen mir es ihun 
oder nicht ? 

7. Da ſprach Hufai zu Abſalom: Es iſt 
nicht ein guter Rath, den Apitophel auf 
Diesmal gegeben hat. 

8. Und Hufai fprad weiter: Di lenneſt 
deinen Bater wohl, und feine Leute, daß fie 
dat ind und zorniges Gemütbß, wie ein 

it, dem bie Zungen auf einem elde ge: 
i 


aubet find; apı dein Vater ein Kriegs: 
mann, und web fi nicht fäumen mit 
dem Bolt. 


9. Siehe, er hat ſich jet vielleicht verlro · 
fen irgend in einer @rube, oder {onft an 
einem Wenn e8 dann geidähe, dab 


das erfle Mal übel geriethe, und fäme ein, 


Ge chrei und jpräge: Es iſt eine Schlacht 
elehen in dem Bolt, das Abſalom nach⸗ 
jolget;, 
10. So illde Jederntann verjagt wer · 
den, ber auch ſonſt ein Krieger ifl, und ein 
gu hat, wie ein Lötwe. Denn es weiß ganz 

firael, daß bein Bater ftark ift, und bie 

fieger, die bei ihm find. 

11. "ber das zalhe ich, ba du zu dir ver · 


2 Samuelis 16. 17. Hnfais Ratg. David gewarut. 





{ft ganz Iſrael, von Dan an bis 
Ber-Seba, jo viel, olß der Gand’am 
‚ Green; und deine Berjon ziehe unter ifnen. 
ı 12. So_wollen wir ihn überfallen, an 
welchem Ort wir ihn finden, und tollen 
über in tommen, wie. der Thau auf die 
Erde fällt, daß wir von ihm und allen 
feinen Männern nicht Einen übrig laffen. 

3. Wird er fi aber in eine Stadt vers 
fammeln, fo_joll daß ganze Iiracl Stride 
an dicjelbe Stadt werfen, und fie in ben 
Bad reißen, daß man nicht ein Kieſelein 
daran finde. 

14. Da fprad; Abſalom und Jedermann 
in Hracl: Der Rath Hufais, des Aradie 
ten, iſt Bein, denn Ahrtophels Rath. Aber 
der Herr ſchiclte es aljo, dab der gute Rath 
Ahitophels verhindert würde, auf daß. ber 
Herr Unglüd über Abfalom  hrädte. 

15. Und Hufai heat & Badof und Ahr 
Yalhar, den Prieftern: So uud fo hat Ahle 
topgel Abjalom und den Melieften in Ir 
vael geraten; ich aber habe fo und jo 
gerathen. 

16. So jendet nun eilend Hin, und laſſet 
David anfagen und fprehet: Bleibe nicht 
über Nacht auf dem blayen Melde der 
Wüfte, jonbern mache did) Hinilber, daß ber 
König nicht verſchlungen werde und alles 
Bolt, das bei ihm ifl. 

17. Jonathan aber und Ahimaag ftanden 
bei dem Brunnen * Rogel, und eine Magd 
ging hin und fagte «3 ihnen an. Gie aber 
gingen hin, und janten e8 dem Könige Dar 
did an; denn fie durften ja migpt fehen Tafe 
Ten, dab fie in bie Stadt fänıen. *1Rtn.19. 

18. ES ſahe fie aber ein Knabe, und jagte 
& Abfalom an. Aber die beide 


ingen 
eitend Hin, unb Tamen in cine® Mannes 
1 Haus zu Bahurim, der hatte einen Brun« 


fiejnen in jeinem Oofe, dahinein fliegen fie. 


} 19. Und * daß Weib nahm, und breitete 
eine Dede über des Brunnen Loch, und 
breitete Grutze darüber, daß man 8 nicht 
merfte, *301.2,4. 
20. Da nun die Anedhte Abfaloms zum 
MWeibe ins Haus Tamen, Ipraden fie: Mo 
!ift Aimaaz und Jonathan? Das Weib 
bus iu ihnen: Gie gingen über das Wäfe 
ferlein. Und da fie fuchten und nidht fan 
den, gingen fie wieder gen Zerufalem. 
21. Und da fie tocg waren, fliegen fie aus 
dem Brummen und gingen hin, und fagten 
es David, dein Könige, an, und ſprachen zu 
David: Machet eu auf, und gehet eilend 
Über das Wafler; denn jo und jo hat Ahie 
tophel wiber euch Mai gepcben. 

22. Da machie wid auf und alles 
Bolt, das bei ihm war, und gingen über 
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Girelt gegen Abſalom. 


den Jordan, bis e8 licht Morgen ward, und 
eblete nicht an Einem, der nicht über den 
ordan gegangen wäre. 

23. Als aber Whitophel fahe, daß fein 
Kath nicht fortgegangen war, fattelte er 
einen Ejel, * machte fi auf und zog heim 
in feine Stadt, und F beichidte fein Haus, 
und ** Bing ich, und ftarb, und ward bes 
graben in jeined Bater8 Grabe. 

*4 Mof.24,25. + Jej.38,1. °* Matth.27,5. 

24. Und David lam gen Mahanaim. Und 
Abſalom z0g Über den Yordan, und alle 
Männer Stets mit ihm. 

25. Und Abjalom hatte * Amaſa an Joabs 
Statt gefeßt über das Heer. war aber 
Amaſa eines Mannes Sohn, der hieß Jethra, 
ein Siraeliter, welcher lag bei Ubigail, der 
Tochter Nahas, der Echwefter Zeru⸗Jas, 
Joabs Mutter. * (19,18, 

26. Iſrael aber und Abfalom Tagerten ſich 
in Gilead. 

27. Da David gen Mahanaim gefoms 
men war, da brachten Sobi, der Sohn Na⸗ 
has, von Rabbath der Kinder Anımons, 
und Madir, der Sohn Ammiels, von Lo⸗ 
dabar, und * Barfillai, ein Gileaditer von 
Roglim, * ı 98n.2,7. 

28. Vettwerk. Betten, irdenes Gefäß, Weis 
zen, Gerſte, Mehl, Sangen, Bohnen, Lin⸗ 
jen, Grüsse, 

29. Honig, Butter, Schafe und Rinderläfe 
zu David und zu den Bolf, das bei ihm 
. war, zu eſſen. Denn fie gedachten, das Bolt 
wird hungrig, * müde und burftig fein in 
der Wille. *c.16,2. 


Das 18. Capitel. 


Abſalom wird an einer Eiche hängend durch⸗ 
flohen. 


Und David ordnete das Volt, daS bei ihm 
war, und feste über fie Hauptleute, über 
Tauſend und Über Hundert. 

2. Und fandte aus des Volls einen drit⸗ 
ten Theil unter Joab; und einen dritten 
Theil unter Abijai, dem Sohne Zeru⸗Jas, 
Joabs Bruder; und einen dritten Teil 
unter * thai, dem G©ethiter. Und der Kö⸗ 
nig ſprach zum Boll: Ih will aud mit 
euch ausziehen. * c.15,19. 

3. Aber das Volk ſprach: Du ſollſt nicht 
ausziehen, denn ob wir gleich fliehen oder 
die Häljte fterben, jo werden fie ſich unfer 
nicht annehmen; denn du bift, al3 wenn 
unfer zehn taujend wären; jo ift es nun 
bei Hr daß du uns aus der Stadt Helfen 
mõogeſt. 


4. Der König ſprach zu ihnen: Was Volts verſchonen. 


euch gefällt, das will ih thun. Und der 
König trat ans Th 


3 Samueliö 17. 18, 


‚ und alles Bolt] fen ihn in den 


Ubfelem Tommi um. 
18 muß bei Qunberien, und bei Tan 
enden. 


5. Und der König gebot Joab, und Wbifai. 
und Jthai, und ſprach; Fahrei mir fäuber: . 
li mit dem Knaben Abjalom. alles 
Bolt hörte es, da der König gebot alien 
Dauptleuten um Abjalom. 

6. Und da das Boll hinaus kam aufs 
Geld, Ifrael_entgegen, erhob fi der Etreit 
im Walde raim. 


7. Und das Bolt Iſrael ward dafelbf ge 
ihlagen vor den Knechten Davibs, dak 
desjelben Tages eine große Schlacht 0 


in war baflR der Sir gehen 
. Und war i t 
auf allem Lande, und der Wald fraß viel 
aucfe Bolts des Zageh, denn DaB Exfwert 
a 
9. Und Abſalom begegnete den Knechteu 
Davids, und ritte auf einem Maulther. 
Und da das Maulihier unter eine große 
dide Eiche lam, behing fein Haupt an der 
Eiche, und ſchwebete zwiſchen mel und 
Erde, aber fein Maulthier lief unter ihm 


weg. 
10. Da das ein Dann fabe, fagte er es 
Joab an, und ſprach: Siehe, ich be Abs 
jalom an einer Eiche bangen. 

11. Und Joab Iprady zu den Manne, der 
es ihm hatte angefagt: Siche, fahck du 
das? Warum ſchlugeſt du ihn nicht da⸗ 
jelbft zur Erde? So wollte ich dir von 
meinetwegen zehn Süberlinge und einen 
Bürtel gegeben Haben. 

12. Der Mann ſyrach zu Joab: Wenn 
du mir faufend Silberlinge in meine Sand 
ewogen hätteft, jo wollte ich dennoch meine 
Sand nicht an des Königs Sohn gelegi 
aben. Denn der König gebot dir, und 

bijai und Jthai, vor unfern Ohren, und 
Ipraß: ütet euch), daß nicht Jemaud den 
aben Abfalom 

13. Oder wenn ic etwas Falſches gethan 
hätte auf meiner Secle Befahr, weil dem 
Könige nichts verholen wird, würde bu 
jelbft wider mid en fein. 

14. Joab ſprach: fann nicht fo lange 
bei dir verziehen. Da nahm drei 
Spiche in jeine Hand, und ftich fie Abſalom 
ins Herz, da er noch lebte an der Eiche. 

15. Und zehn Knaben, Joabs Waffenträ: 
ger, machten fih umher und ſchlugen ihn 
zu Tode. 

16. Da * blies Joab die Pojaune, und 
brachte das Volk wieder, daß es nicht wei- 
ter Iſrael nacdhjagte; denn Joab mollte des 
* c.30,1.22. 
17. Und fie nahmen Abjalom, und war: 
fd in eine große Grube, 
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Chnuſi abgeſandt. 


und legten einen ſehr großen Haufen Steine 
auf ihn. Und das ganze Iſfrael flohe, ein 
Segliher in feine Hütte. 

18. Abfalom aber hatte fi eine Säule 
aufgerichtet, da er noch lebte, die fichet im 
Rönigsgrunde. Denn er ſprach: Ich habe 
keinen Sohn, darum joll dieß meines Ras 
mens Gedachtniß fein; und hieß die Säule 
nad feinem Namen, und heißt auch bis auf 
Diefen Tag, Abſaloms Raum. 

19. Ahimaaz, * der Sohn Zadols, ſprach: 
Lieber, laß mid) laufen und dem Könige ver: 
fündigen, daß der Herr ihm echt verichaffet 
hat von feiner feinde Hände. * 1 EHron.7,8. 

20. Zoab aber ſprach zu ihm: Du bringeft 

te feine gute Botſchaft. Einen andern 
ag ſollſt du Botſchafi bringen, und heute 
nicht; denn de3 Königs Sohn ift tobt. 

21. Aber zu Chuſi ſprach Joab: Gehe hin 
und tage bem Könige an, was du gejehen 
Haft. Und Chuſi betete Joab an, und Tief. 

22. imaaz3 aber, der Sohn Zadols, 
Iprach mal zu Joab: Wie, wenn ich 

auch liefe, dem CThuſi nach? Ivab ſprach: 

Woas willſt du laufen, mein Sohn? Komm 

r, du wirſt nicht eine gute Boiſchaft 

ringen. | 

23. Wie, wenn id) Tiefe? Er ſprach zu ihm: 
* So laufe doch. Alſo Tief Ahimaaz ſtracks 
Weges, und fam Ehufi vor. *2 R5n.2,17. 

24. David aber ſaß zwilchen zwei Thoren. 

Und der Wächter ging aufs Dach des Thors 

on der Mauer, und bob jeine ugen auf, 

and ſahe einen Mann laufen alleıne, ' 
235. Und rief, und fagte e8 dem Könige 
an. Der Konig aber ſprach: Iſt er alleine, 

o iſt eine gute Botjchaft in feinem Munde. 

nd da Derielbe ging, und herzu lam, 

26. Sahe der Wähler einen andern Mann 
Naufen, und rief in das Thor, und ſprach: 
Siehe, ein Mann läuft alleine. Der König 
uber Ibrad: Der ift au ein guter Bote. 

27. r Wächter ſprach: Ih ſehe des 
«rften Lauf, al3 den Lauf Ahimaaz, des 
Sohnes Zadols. Und der König ſprach: 
s iſt ein guter Mann, und bringet eine 


wute Botiäaft. 





283. Ahimaaz aber rief, und ſprach zum |i 


Srönige: Friedel Und * betele an vor dem 
Szönige auf fein Antlig zur Erde, und 
Je : Gelobet fei der Herr, dein Gott, 
x die Leute, die ihre Hard wider meinen 

‚ den König, aufhoben, übergeben 


9. Der abnig aber fprad: Gehel eb aud 
29. nig aber ſprach: es au 
wooh! dem Knaben ds 


on: Ih fake ein groß Detümmel, da des 
D n , 
Ha eAnecht —— deinen Anedit, 


\andte, und weiß nicht, was es war. 
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2 Samuelis 18. 19. 


David beweint Abfalom. 


30. Der König ſprach: Gehe herum, und 
ti daher. Und er ging herum, und ftand 


allda. 

31. Siehe, da kam Ehufi, und ſprach: Hier 

ute Botſchaft, mein Kerr König! Der Herr 
het dir heute Recht verichaffet von der Hand 

er, die $9 wider dich auflehnten. 

82. Der König aber ſprach zu Ehufi: Gehet 
e8 dem Knaben Abſalom au wohl? Chuſi 
— Es müſſe allen Feinden meines 

errn Königs gehen, wie es dem Knaben 
gehet, und Allen, die ſich wider dich auf⸗ 
lehnen, übel zu thun. 

33. Da ward der König traurig, und ging 
hin auf den Saal im Xhor, und meinte, 
und im Gehen Ve er * aljo: Mein Sohn 
Abjalonı, mein Sohn, mein Sohn Abjas 
lom! + Woflte Gott, ich müßte für dich ſter⸗ 
ben! O Abfalom, mein Sohn, mein Sohn! 

® (19,4. 3 R5m.9,8. 


Das 19. Kapitel. 

David wird wieder ins Königreich eingeſeht. 
Und es warb Joab angefagt: Eiche, der 
König * mweinet und trägt Xeid "um Abſa⸗ 
m ® €.18,88, 
2. Und ward aus dem Siege dei Tages 
ein Zeid unter dem ganzen Boll, denn das 
Bolt hatte gehöret des Tages, daß ſich der 
Könia um feinen Sohn beiftinmerte. 

3. Und das Bolt fahl fi weg an dem 
Tage, daß es nicht in die Stadt fam, wie 
fih ein Boll wegfliehlet, das zu Schanden 
geworden iſt, wenns im Streit geflohen 


fl. 

4. Der König aber en Angeficht ver: 
—* und ſchrie laut: Ach mein Sohn Ab⸗ 
alom, Abjalom, mein Sohn, mein Sohn! 
5. Joab aber fam zum Könige ins Haus, 
und ſprach: Du haft heute ſchamroth ges 
macht alle deine Knechte, die heute deine, 
deiner Söhne, deiner Töchter, deiner Wei: 
ber und deiner Kebsweiber Seelen errettet 


haben; 

6. Daß du lieb Habeft, die dich haſſen, und 
bafjefl, die dich Lieb haben. Denn du läſſeſt 
dir heute merken, daß dirs nicht gelegen 
N an den Danptteuten und SKnechten. 

enn ich merle heute wohl, wenn dir nur 

Abſalom lebte, und wir heute Alle todt 
wären, das däuchte dich recht fein. 

7. So made did nun auf, und sen ber: 
aus, und rede mit beinen Knechten freund⸗ 
fi. Denn ich ſchwöre bir bei dem Herrn: 
Wirſt du nicht heraus gehen, es wird fein 
Mann bei dir bleiben diefe Nacht über. 
Das wird dir ärger fein, denn alles ‚Uebel, 
das über dich gelommen iſt von deiner 
Yugend auf bis hieher. 


mh, 
u] 
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Eimei bittet David ab. 2 Samuelis 19. 


8. Du machte ſich der König auf, und feßte 
fih ins Thor. Und man jagte es allem 
Bolt: Siehe, der Kdnig figet im Thor. Da 
fan alles Bolt vor den König. Aber Zirael 
war geflohen, ein 1 Seglicer in feine Hütte. 
9. Und es zankte alles Bolt in allen 
Stämmen Jfraels, und ſprachen: Der Nds 
nig bat und errettet von der Hand unierer 
Zeinde, und erlöjete uns von der Philifter 
Hand, und bat müflen aus dem Lande fliehen 
Ko %b falom. 

10. So ift Abjaloın geflorben im Streit, 
den wir über uns gejalbet hatten. Warum 
ſeid ihr nun fo ftille, daß ihr den König 
nicht wieder holet? 

. Der König aber ſandie zu Zadol und 
—8 den Prieſtern, und ließ ihnen 
ſagen: Redet mit den Aelteſten in Juda, 
und ſprechet: Warum wollt x die Leiten 
Iein, den König wieder zu holen in jein 

(Denn bie Mede des ganzen Se 
er war vor den König gelommen in 
fein Haus.) 

12. dr feid meine Brüder, mein Bein und 
mein Fleiſch; warum wollt ihr denn die 
Resten fein, den König wieder zu holen ? 

13. Und zu * Amaja —53 ji Si du 
nit mein Bein und mein Fleiſch? © 
ihue mir dies und daB, wo du nicht ei 
fein Feldhauplinann vor mir bein Leben» 
lang an Joabs Etatt.* c.17,25. + 1 Ehron.2,16.17. 

14. Und er ncigte das Herz aller Männer 
Judas, wie Eine Mannes. Und fie jandten 
hin zum Könige: Komm wieder, du und 
alle deine Knechte. 

15. Alſo kam der König wieder. Und da 
er an den Jordan kam, waren die Männer 
Judas gen Gilgal gelonmen, hinab zu 
ziehen dein Könige entgegen, daB fie den 
König über den Sordan führten. 

16. Und * Simei, der HR Geras, des 
Sohnes Jeminis, der zu Bahurim wohnte, 
eilte, und z0g mit den Männern Judas hinab, 
dem Könige David entgegen. *188n.2,8. 

17. Und waren taufend Mann mit ihm 
von Benjamin, dazu aud * Ziba, der 
Knabe aus dem Haufe Sauls, mit feinen 
fünfzehn Söhnen, und zwanzig Knechten, 
und fertigten fi durch den „Jordan vor 
dem Könige her, ® c.9,2.10. 

18. Und machten die Furt, daß fie das 
GSefinde des Königs hinüber führten, und 
thaten, was ihm gefiel. Simei aber, der 
Sohn Gera3, fie" vor dem Könige nieder, 
da er über den Jordan fuhr, 

19. Und ſprach zum Könige: Mein Herr 
rechne mir nicht zu die Miffethat, und ges 
denle nicht, Daß Dein Kucht * Di belei: 
digle d des Tages, da mein Herr ſtönig aus 


Mephi⸗Boſeth eutſchuldigt ſich. 
Jeruſalem ging, und der Di nebine es 


nicht zu Kerzen. *c165. 
20. Denn dein Kn net, daß ich 
gellindiget, babe. Und ——5 
der gelommen, dem ganzen 
— —* — — meinem Herrun 
nmise na HER 

jai, ber Zeru⸗Jas, 
— —— und im : Und Simei fol 
darum nicht ſterben 0 er do dem Ge: 
jalbten des Herrn 9 bat 
22. David aber ; Was babe ich mit 
euch zu (Ballen, iht Kinder Serusas, dap 
ihr mir beute wollt zum Satan werden? 
Eollte heute Yemand Rerben in Iſrael? 
Meineft du, id wiſſe ˖ in db EA Denke 


ein n önig bin geworden übe 
23. Und der Konig ſprach mu Pc Du 
jet nicht fierben. Und der König ſchwur 


* — — * der erlangen. 1 Sans, 
an au e 

er hatte feine Füße, * ern 
gereiniget, und feine Kleider nicht 
waſchen, von dem an, da der nk 
weggegangen war, bi$ an ben Tag, da er 
mi Srieden kam. 


25. Da er nun gen Ierufalem kam, dem 
Könige zu begegnen, jpra der König zu 
ihm: Warum a su I mit mir ” 
zogen, nrephirBofeth 


—F t gedachte, 4 wi einen ri fette, 
und darauf reiten, und zum Könige ziehen, 
denn dein Knecht ift lahm. 

27. Dazu hat er * deinen An ange 
geben vor meinem Herrn Könige ige er mein 
AR König ift F wie ein Engel Go 
ihue, was Woptgefät °c.. ten 

Denn alle meines Vaters Haus iR 
nichts geweſen, denn Leute des , dor 
meinem Seren Könige; * jo 7 du deinen 
an Be er unter die, jo auf deinem Tiſch 
eſſen. habe ich weiter —— 
oder weiter zu ſchreien an den König? 

*c911, 

‘29. Der König ſprach zu um: Das u 
du noch weiter bon em Dinge 

abe es gejagt: Du und *-Ziba Keil * 

Er mit einander. °.. ei 

30. Mephi-Bojeth ſprach zum Könige: Gr 
nehme es au gar dahin, nachdem mein 
Herr König mit Frieden heim gelommen iR. 

31. Und Barfillai, der Gilcaditer, fam 
herab von Roglim, und * führte den Kö« 
nig über den Jordan, daß er ihn im Jor⸗ 
dan geleitete. 1484.2.7. 

32, Ad Barſillai war ſaſt alt, wohl ad 
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KH aa ka ha ıh ao ° 


Nm u Mh 


ME AEMLMMANMDR 


DAUun ah 4 


ALBUM HAM 


Davis rebet mit Berfilici. 


die, gebe; der * Halte den König verforget, 
Beil er zu Mahanaim war, denn er war 
an teefflicher — “17,9. 
nt Iprad, iu Barfillai: 
mit mir He ziehen. ich will 
—— bei mir zu Serufalem. 
Aber Barfiei — zum Zeuge 
2 ins oe b,ju leben 3 
ih mit dem ide oe te hinauf gen er 
rufalem ziehen? 
85. I bin Beute tig 3 dahre g Wie 
6 fernen, wos fe ifl, oder 
ig oder fat oder 
ren, "Das die ER er ober Sängerinnen 
BE Barum oe dein Aneät meinen 


‚38. a fol ein — gehen mit 
Könige über den Jordan rum 
der König eine ſolche Bergeltung 


. Zaß deinen Knecht umfehren, dab ih 
meiner Stadt, bei meines Baterb 
an Bu Ode —* A da ift 
dein imeham, mit meinem 
Könige Kinüber en, und thue 


1, a8 dir mohlg 
himeham ſoll mit 
1, und id will ihm thun, 
—5 — aud) Alles, was du 
an mir erwähleft, will ich bir tun, 
R Und da alles Bolt über den Jordan 
jegangen, und ber König aud;, Küfele 
der Sönig den Barfili, und we in; 
Am ex tehrte wieder an feinen 
40. Und der König 309 Ginfber en Gil 
1, und Chimeham z0g mit ihm. Und alles 
it Iuda Batie den Mönig Hinüber ger 
{aber a des Volls Ijraeli war nur 


— 





en Und ige, da famen afle Männer 
7} —* —— und fpraden zu ihm: 
rum haben une rilder, die 


Männer Jane, Pr tohlen, und haben den 
König und fein Haus über den Jordan 
wet, und alle Männer Davids mit 


42. Da antworteten die von Juba denen 
von Yirael: Der König gehöret uns nahe 
zu, was zümet ihr darum? Meinet ihr, 
dak wir bon beim Könige Nahrung oder 
Gejchenle empfangen haben ? 

43. &o antworleten dann die von Iſrael 
* von Juda, und ſprachen: Wir haben 
mal mehe bei dem Mnige, dazu au 
David, denn iht. Warum haft du mic 
denn fo gering geachtet, daß das Unfere 
nicht daS erfte geivefen ift, unfern König 
gu bein! Aber " von Juda rebeten härter, 

ın die don Ifrael. 
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2 Samueliß 19. 20. 





Fond erkicht Mmafe 


Das 20. Kapitel. 

Geba, der Wufrährer, Irigt feinen Lohn 
Und es war dafelbft ein berühmter * heil 
Tofer Mann, der bieh Geha, ein Gofn 
Bichris, einch Manned von Jemini, der 
5ieß bie Pojaune, und Prra: Mir Saben 





kei 1 
de "Ei Age TE u (eher 
Hütte, o I *160m.25,17.28. 


2. Da — don David Jedermann in Hirael, 
und folgten Gebe, dem Sohne Bihris. 
Aber die Männer Judas hingen an ihrem 
— vom Jordan an biß gen Jerufalem. 

aber der König David bein am ger 


Jerufalem, nahm er bie zehn Neböweiber, 
die er —J— gelaſſen das Haus zu bewahren, 
und f fie in eine Verwahrung, und 


verforgte fe, de — tief En im 
waren alfo derſchloſen bis an 
Bo m ch en Fr 
m ig du Ama) 
uk mir alle Blu Be den 
ritten Tag; un ollſi auch hier fe 

5. Und Hinafa ging Yin Ge ie 
rufen; aber er berzog bie Zei, die er ihm 
beftimmet Hatte. 

6. Da ſpiach David u Abiſai: Nun wird 
uns Seba, der Sohn Bichris, mehr Leibes 
Ahun, denn Abfalom. Nimm du bie Anechte 
deines Heren, und ji e ihm nach, dab er 
nicht etiva für fidh le Etäbte Mnde, und 
enteinne aus unfern Mugen. 

7. Da zogen au8, ihm nad, bie Männer 
Wabs, dazu die Ereihi und Plethi, und alle 
Siarle. Ste zogen aber aus bon Jeruſalem, 

race en Seba, dem Sohne Biqris. 

8. le aber bei dem großen Stein waren 
zu Gibeon, lam Amafa vor ihnen her.’ Joab 
aber war gegüctet über feinem Stleibe, das 
ex an hatte, und hatte darüber ein Schweri 

gurlei, daS Bing an feiner Hufte in der 
Eheie, daS ging gerne aus und ein. 

9. Und och dus zu Amaja iebe 
mit dir, mein Bruder! Und Joab fafjete 
mit feiner rechten Hand Amaja bei dem 
Bart, daß er ihn füljete. “2.283. 

10. Und * Amafa Hatte nicht Acht auf das 
Schwert in der Hand Joabs; und er + 
ieh ihm damit im ben Wanſt, daß fein 

ingeweibe fidh auf bie Erbe fehltiehe, 
gab ihm feinen Slich mehr, und er farb. 
Joab aber und fein Bruder Abifai jagten 
nad) Seba, dem Sohne Bicris. 

*188n.2.5.4 63,97. 
Pe es trat in 2: dan en 
jonb8 neben ihn, und |prac og, un 
id) Einer an Doab, und thue fich bei 
nad) Joab l 
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Geha getöbtet. 2 Samueli3 20. 21. reljägrige Tgeurung. 


12. Amaſa aber lag im Blut_gewälzet. | 25. Seja war Schreiber. Zabel und Yb- 
mitten auf der Straße. Da aber Einer ſahe, Jathar waren Briefter. .. 
daß alles Volk da ſichen blieb, wandte er | 26. Dazu war Ira, der Jairiler, Darids 
Amaja von der Straße auf den Ader, und | Priefter. 
warf Meider auf ihn, weil ex fahe, daR, 
wer an ihn lam, ſtehen blieb. | Das 21. Eapitel. 
13. Da er nun auß der Straße gethan | David webret der beuzung; erhält Siege wider 
war, ei te Jedermann Yoab nad, Seba, die Philiſer. 
dent ohne Bichris, nachzujagen. Es war auch eine Theurung zu Davidd⸗ 
14. Und er zog durch alle Stämme Ifraels, | Zeiten, drei Jahre an einander; und Dawib 
en Abel, und Beih⸗Maacha, und ganz | juchte das Augeſicht des Herrn. Und ber 
Daberim, und fie verjammelten fi, und | Herr ſprach: Um Sauls willen, und um 
folgten ihm nad), des Bluthaufes willen, dab er die Gibes 
15. Und famen, und belegten ihn zu Abel |niter getödtet al. 
und Beth⸗-Maacha, und ſchütteten einen, 2. Da ließ der König die Gibeoniler rufen, 
Schutt um die Stabi, und traten an die |und ſprach zu ihnen. (Die Gibeoniter aber 
Mauer, und alles Bolt, das mit Joab |waren niht von den Sindern Ijraels 
war, fürmete und wollte die Mauer nieder: | jondern übrig von den Amorilern; aber * 
werfen. die Kinder Iſraels hatten ihnen gefchworen, 
16. Da rief eine weile Frau aus der |und Saul juchte fie zu ſchlagen in feinem 
Stadt: Höret! höret! Sprechet zu Joab, | Eifer für die Kinder Iſraels und Judas.) 
daß er Hier herzu komme; ich will mit ihm *Jol.9.15.10. 
reden. 3. So jprad) nun David zu den Gibes- 
17. Und da er zu ihr kam, ſprach die Frau: |nitern: Was foll ih euch ihun? Und wo⸗ 
Bift du Joab ? Er ſprach: Ja. Sie jprad | nit foll ich verjähnen, dab ihr das Erbtheil 
u ihn: Höre die Rede deiner Magd. Er|des Herrn jegnet? 
—* Ich höre. 4. Die Gibeoniter ſprachen zu ihm: Es 
18. Sie ſprach: Borzeiten ſprach man: | ift uns nit um Gold noch Silber zu ihun 
Wer fragen will, der frage zu Abel; und an Saul und feinem Haufe, und iſt uns 
fo gings wohl aus. nicht zu thun um Jemand zu tödten in 
19. Ich bin eine von den friedfamen und | Jirael. Er ſprach: Was ſprechet ihr denn, 
treuen Städten in Iſrael, und du willſt die | daß ich euch thun fol? 
Stadt tödten, und die Mutter in Sirael?| 5. Sie ſprachen zum Könige: Den Mana, 
Warum wilft du * das Erbtheil des Herrn | der uns verderbet und zu nichte gemacht 
verſchlingen? »Pj.iob.s. | hat, ſollen wir vertilgen, daß ihm 
20. Joab antwortete, und ſprach: Das | bleibe in allen Grenzen Iſraels. 
fei ferne, das ſei ferne von mir, daB ih| 6. Gebet uns fieben Männer aus feinem 
verjhlingen und verderben jollte, es hat | Haufe, daß wir fie * aufhängen dem Herrn 
ſich nicht alfo. zu Gibea:Sauls, des Erwählten des Herm. 
21. Sondern ein Dann von Gebirge | Der König ſprach: Jh will fie geben. 
Cphraim, mit Namen Seba, der Sohn + Mei. 3. 
Bichris, hat fid emipöret wider den König | 7. Aber der König — Rephi Bor 
David. Gebet denjelben her alleine, jo will | jeth, des Sohnes Jonathans, des Sohnes 
id von der Stadt ziehen. Die Frau ſprach Sauls, um * des Eides willen des Herrn, 
zu Joab: Siehe, fein Haupt fol zu dir über | der zwiſchen ihnen war, nämlich zwiſchen 
die Mauer geworfen werden. David und Jonathan, dem Sohne Sauls. 
22. Und die Frau faın hinein zu allem *1 Gam.18,3. u. 20,8.16. u. 23,18. 
Bolf mit ihrer Weisheit. Und fie hieben | 8. Aber die zwei Göhne * Rizpas, der 
Seba, den Sohne Bichris, den Kopf ab, | Tochter Wjas, die fie Saul geboren hatte, 
und warfen ihn zu Joab. Da * bließ er | Armoni und Mephi⸗Boſeth, dazu die Fünf 
die Poſaune, und fie zerftreueten fich von | Söhne Michals, der ter Sauls, die 
der Stadt, ein Jeglicher in feine Hütte. | fie } dem Adriel geboren hatte, dem Sohne 
Joab aber fam wieder gen Jeruſalem zum arfillais, des Mahalothiters, nahm der 
Könige. * c.2,28. u. 18,16. | König, *c37.+1 Gam.ikıe. 
23. ‚Joab * aber war über das ganze Heer | 9. Und gab fie in die Hand der Gibeo- 
Iſraels. Benaja, der Sohn Jojadas, war |niter; die hingen fie auf dem Berge vor dem 
über die Crethi und Plethi. *c.8.16. | Herrn. Alſo fielen dieje jieben auf einmal, 
24. Aboram * war Rentmeifter. Jojaphat, | und ftarben zur Zeit der erfien Ernte, wenn 
der Sohn Ahiluds, war Kanzler. * 1 Rön.a,u. ı die Gerftenernte angeht. 
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Siege wider die Rhiliſter. 2 Samueli3 21. 22. Daviss 


19. Da nahm Rizpa, die Tochter Ajas, | 21. Und da er * Yiracl a ſchlug 
einen Sack, und breitete ihn auf den Fels in SHonathan, der Sohn Simeas, dei 
am Anfang der Ernie, bis das Wafler von | Bruders Davids. *16am.17,10. 
Himmel über fie troff; und ließ deß Tages | 22. Diefe vier waren geboren dem Ra⸗ 
die Bögel des Himmels nicht auf ihnen ru: | pha zu Gath, und fielen durch die Hand 
ben, noch des Rachts die Thiere des Feldes. Davids und feiner Knechte. 

11. Und es ward David angefagt, was 


Nizpa, die Tochter Ajas, Sauls Kebsweib, Das 22. Capitel. 
getban Hatte. Lobgeſang Davids Iüe bie Errettung von feinen 
nden. 


12. Und David ging hin, und nahm die 
Gebeine Sauls und die Gebeine Jonas | Und David redete vor dem Herrn die 
thans, feines Sohnes, von den Bllrgern zu | Worte dieſeßz Liedes zur Zeit, * da ihn ber 
Jabes ın Gilead, die * fie von der Gaſſe | Herr errettet hatte von der Hand aller fei- 
Bethſan geftohlen hatten, dahin fie die | ner Feinde, und von der Hand Sauls, und 


Bhilifter gehänget hatten zu der Zeit, da pad: 1.181. 
die Philifter Saul Ichlugen auf den Berge | 2. Der * Herr ift mein Fels, und meine 
Gilboa; | *16am.31,12. | Burg, und mein Erretter. 2.183. 


’ 

13. Und bradte fie von dannen herauf, | 3. Gott ift mein Hort, auf den ich traue, 
und fammelten fie zuhauf mit den Gebet: ı mein Schild und Korn meines Heil, mein 
nen .der Gehentten; Shut und meine Zuflucht, mein Heiland, 

14. Und begruben die Gebeine Sauls und | der du mir Hilfft vorn Frevel. 
eines Sohnes Jonathans, im Lande Ben: | 4. Yd will den Herrn loben und anru⸗ 
jamin, zu Zela, im Grabe feines Vaters | fen, fo werde ich von meinen Feinden er 
Kis, und Ihaten Alles, wie der König nebo- | löjet werben. 
ten Hatte. * Alſo ward Bott nach diefem| 5. Denn es hatten mich untfangen bie 
Dem Lande wieder verföhnet. *c.24,25. | Schmerzen de3 Todes, und die Bäche Bes 

15. Es erhob ſich aber wieder ein Krieg | Iial$ erjchredten mich. 
von den Philiftern wider Jirael; und Das | 6. Der Hölle Bande umfingen mic, und 
vid zog hinab, und feine Knechte mit ihm, | des Todes Stride überwältigten mid. - - 
und ftritien wider die Philifter. Und Da: | 7. Wenn * mir angft if, ho rufe ich den 
vid ward müde. Herrn an und fchreie zu meinem Gott, fo 

16. Und Yesbi zu Nob (welcher war der erhöret er meine Stimme von feinem Tem⸗ 
Kinder Raphas einer, und das Gewicht | pel, und mein Gejchrei kommt vor ihn zu 
feine Speer war. drei hundert Gewicht | jeinen Ohren. *91.25,17. 

r3, und battle neue Waffen) der gedachte] 8. Die * Erde bebie, und ward beivegt, 
David zu fchlagen. die Grundfeſten des Himmels regten fich, 

17. Aber * Abifat, der Sohn Zeru⸗Jas, und bebten, da er zornig war. *PI.18,8. 

if ihm, und ſchlug den Philiſter todt. Da| 9. Dampf ging auf von feiner Nafe, und 

uren ihm die Männer Davids, und|* verzehrend Feuer von feinem Munde, 
pradgen: Du fonft nicht mehr mit uns| daß es davon bligte. *2M0.24,17. 
auszichen in den Streit, daß nicht die 10. Ex neigte den Himmel, und fuhr her: 
Reuchte in Jirael verldſche. *c23,18.|ab, und Dunfel war unter feinen Yüßen. 
18. Darnach erhob ſich noch ein Krieg zu 11. Und er fuhr auf dem Cherub, und flog 
ob, mit den Philiftern. Da ſchlug Si: daher, und er ſchwebete auf den Wittigen 
bechai, der ‚Oufatbiter den Saph, welcher | des Windes. 
auch) der Rinder Raphas einer war. 12. Sein * Gezelt um ihn ber war finfter, 
.*165r0n.21,4.u.28,11. | und ſchwarze dide Wollen. * 3ef.50,3. 
19. Und es erhob ſich noch ein Rrieg zu! 13. Von dem Glanz vor ihm brannte es 
06 mit den Philiſtern. Da ſchlug Elhas | mit Bligen. 
"an, der Sohn Jaere-Orgims, ein Bethler| 14. Der Herr donnerte vom Himmel, und 
emiter, den Goliath, den Gethiter, mweldyer | der Saale fieß feinen Donner aus. 

te einen * Spieß, deß Stange war wie) 15. Er jchoß feine Strahlen, und zerftreuete 
ars Weberbaum. *16am.17,7. | fie; er *ließ bligen, und ſchreckte fie.* 16am.7,10. 
20. Und es erhob ſich noch cin Krieg zu | 16. Da jahe man Wallergüffe, und des 

BatH. Da * war ein langer Mann, der Erdbodens Grund ward aufgededt, von dem 
Kr Finger an ker Händen, und | Schelten de8 Herrn, von dem Odem und 
an feinen Yüßen, das ift vier | Schnauben feiner Nafe. 
und zwanzig an der Zahl; und er war) 17. Er ſchickie aus von der Höhe, und holte 
auch geboren von Rapha. *1G6hron.21,6, i mich, und zog mich aus großen Waflern. 
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Lobgefang. 


18. Er errettete mid) von meinen ſtarken 
Feinden, von * meinen Haflern, die mir zu 
mädtig waren, * 2.69.15. 

19. Die mich überwältigten zur Zeit mei⸗ 


nes Unfall, und der Herr ward meine 


Zuverfidt. 

20. Er führte mich aus in den Raum; 
er riß mich heraus, denn er hatte’ Luft 
zu mir. 

21. Der Herr thut wohl an mir nad) * 
meiner Gerechtigleit, er vergilt mir nad) 
der Reinigleit meiner Hände. * Qiob 22,0. 

22. Denn ich halte die Wege des Herrn, 
und bin nicht gotilo8 wider meinen Gott. 

23. Denn alle feine Rechte babe ich vor 
Augen, und feine Gebote werfe ich nicht 


von ınir. 
24. Sondern ih bin ohne Wandel vor 
ihm, und hüte mid) vor Sünden. 

25. Darum vergilt mir der Herr nad) 
meiner Gerechtigkeit, nach meiner Reinigleit 
vor feinen Augen. 

26.- Bei den Heiligen bift du heilig, bei 
den Frommen bift du fromm, 

27. Bei den Neuen bift du rein, und * 
bei den Berlchrien bift du vertchrt. 

* 3 Moj.26,21. 

28. Denn du * hilf dem elenden Bolt, 
und mit deinen Augen niebrigelt du die 
Hohen. * Spr.29,23. 

29. Denn du, Herr, bift meine Leuchte. 
Der Herr madet meine Finfterniß licht. 

30. Denn * mit dir kann ich Kriedsvoll 
zerichmeißen, und mit ıneinem Gott über 
die Mauern jpringen. * 9f.18,30. 

31. Gottes Wege find ohne Wandel, des 

ern * Reden find durchläutert. Er ift ein 

chiſd Allen, die ihur vertrauen. * Bf.19,9. 

32. Denn * wo ift ein Gott, ohne den 
gen? Und wo iſt ein Hort, ohne unjern 

ott ? *Jef.43,11. 

33. Gott ftärfet mich mit Kraft, und weis 
jet mir einen Weg ohne Wandel. 

34. Er machet meine Füße glei) den Hir: 
ſchen, und ftellet mich auf meine Höhe. 

35. Er lehret meine Hände * ftreiten, und 
lehret meinen Arm den ehernen Bogen 
Ipannen. *B[.144,1. 

36. Und gibft mir den Schild deines Heils. 
Und wenn du mich demüthigeft, macheſt du 
mich groß. 

37. Du macheſt unter mir Raun zu ges 
ben, daß meine Knöchel nicht gleiten. 

. Ich till meinen Feinden nadjjagen, 
und fie vertilgen, und will nicht umlehren, 
bis ich fie umgebracht Habe. 

39. Jh will fie unıbringen und zerſchmei⸗ 
Ben, und jollen mir nicht widerftehen;; fie 
mitffen unter meine Füße fallen. 


2 Samuelis 22. 23. Dayins Ichte Werte. 


40. Du kannſt mich rüften mit Stärle zum 
Streit; du kannſt unter mich werfen, die 
fi wider mid) fegen. 

41. Du gibt mir meine Feinde in die 
Flucht, daß ich verflöre, die mic) Dahn 

42. Sie lieben ſich zu, aber da if fein 

fer; zum Herrn, aber er antwortet 
ihnen nicht. 

43. Ich will fie zerfioßen, wie Staub pr 
der Erde, wie Koth auf der Gaſſe will i 
je | he yn aerfreuen. fügen 

. Du Di mir von dem zän 
Bolt, und behütefl mich zum Brig unter 
den Heiden; * ein Bolf, das ich nicht kannte, 
dienet mir. °BL18.4. 

45. Den fremden Kindern bat es wider 
mic gefchlet, und geboren mir mit ges 
borjamen Ohren. 

46. Die fremden Kinder find verihmade 
tet und zappeln in ihren Banden. . 

47. tr Ichet, und gelobet ſei mein 
Hort, und Gott, der Hort meines Heils, 
müfle erhoben werden. 

48. Der Gott, der mir die Rache gibt und 
wirft die Bölker unter mid. 

49. Er hilft mir aus von meinen eins 
den. Du * erhöheft mid) aus denen, die ſich 
wider mich fegen; du Hilfft mir von den 
Frevlern. 

50. * Darum will id dir danken, Herr, 
unter den Heiden, und deinen Ramen lobs 
fingen, * Nöm.15,9. 

51. Der feinem Könige großes Heil be 
weijet, und wohl thut feinem Gefalbten 
David, und feinem Samen ewiglid. 


Das 23. Capitel. 
Davids letzte Reden und Heldenbuch. 
Dies find die letzten Worte Davids: 
ſprach David, der Sohn Iſais, es | 
der Mann, der verfichert ift von dem 
fing des Gottes Jakobs, lieblich mit Pjal⸗ 
men Iſfraels. 


Gs 
che 


2. Der Geift des Herrn gi dur mid 
eredet, und feine Rede iſt durch meine 
unge 18 

. Es Hat der Gott Iſraels zu mir ge 


ſprochen, der Hort Iſtaels hat geredet, der 
gerechte Herrſcher unier den Menjchen, der 
Herridher in der Furcht Gottes. 

4. Und wie das Licht des Morgens, wenn 
die Sonne aufgehet des Morgens ohne 
Wolfen, da vom Glanz nad) dem Regen 
das Gras aus der Erde wächſt. 

5. Denn mein Haus ift nicht aljo bei 
Gott; denn er hat mir cinen Bund gefeit, 
der ewig, und Alles wohl geordnet und ges 
halten wird. Denn alles mein Heil umb 
Thun if, daß nichts wächſt. 
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Helen 


6. Aber, Velial find allefommt wie bie 
außgemworfenen Difteln, die man nicht mit 
Händen fallen fanın, 

7. Sondern wer fie anı reifen fol; h 
Sifen und Spiehftangen " x Sand ba: 
ben, und werben mit feuer verbrannt wer 
den in der Aeohmung. 

8. Dies * find die Kamen der Helden Dar 
vibs: Jafabeaın, der Sohn Qadhmonis, der 
Vornehmfte unter breien; er hob feinen 
Sich, auf, und flug act hundert auf 
einmal. * 1 Ghron.13,10.11. 

9. Ra pm mar war Eleafar, der * Sohn Do: 
dos des age oh, Auer den brei | bei 
Helden mit id. oh prachen 
den Philiſtern —* da} ki 
waren zum Streit, und bie Danmer I 
zu. inauf zog *1G5ron.13,19. u. 28,4. 

Hard er er und flug bie Philifter, 
Pr daß (de Kand milde anı Gcmert er« 
jarrete. Und der Herr * gab ein großes 

il zu der Zeit, dak das Sat ummandte 
ihm nad, zu rauben. *16am.1l,18. 

11. Rad ihm mar Samma, der Sohn 
Ugas, des Harariters. Da die Philifter ſich 
verfammelten in eine Rotke, und war dar 
kn ein Stüd Ader voll Linjen, und das 

olt flohe vor den Philiflern; 

12 © trat er ten auf u Si, und 
exrettete e8, und ie Philifter, und 
Gott gab ein wofes il. 

13. Und biefe drei Vornehmſten unter drei ⸗ 
Figen famen Sinab in der Ernte zu David, 
in ber Höhle Moullam, und die Rolle der 
RR lag im 1 Drunde Rephaim. 

David aber war dazumal in ber 
Bu aber der Philifter St lag zu Beth- 


— Und * David mar üfern, und ſprach— 
Ber till mir zu trinfen gpien des Waſ⸗ 
ken aus dem Brunnen zu Bethlehem, un 

Thor? *16hron.13,17. 

en die brei Gelben ins Lager 

” ofen und jeöpften des Waſſers 
aus dem Brunnen zu Beihlehem unter 
dem Thor, und trugen e&, und bradhten e& 
Dasib. Br er wollte es night trinten, fon» 


Sn es dem ı gem 

Ind ſprach 5 Taffe der Herr ferne 

vo mir fein, —8 ich das thue. IR es 

nicht das But ber Ya die ihr Eben 
un in m fin 

Ian im In hole es er mit FEHLEN Aalen 


en Pl J — Bruder, * der Sohn 
Zeru-Jas, war aud ein Bornehmfler um: 
ter Brei, &x 506 feinen Spieß auf, und 
Ahlug drei Hundert; und tar aud) berühmt 
* 631,17. 1 Chron.13,90. 








Ihe drei, 


2 Samuelis 23. 
19. Und der — unter dreien, und 


jammelt | Spi 





Davids, 


mar ihr Oberfler; aber er fam nicht bis 
an die drei. 
20. Und * Benaja, der Sohn Joladas, 
des ir Rhaiis son großen Thaten, 
bon + Kabel. Der ‚wei Löwen ber 
Moabiter, und ging * und ſchlug einen 
Löwen im Brunnen zur Echneezeit. 
* 185ron.13,22. + 30].15,21. Reh.11,28. 

21. Und sn auch einen 
{den greulicen Mann, der Hatte, einen 
Spieß, in feiner Hand. "Er aber ging qu 
‚i — mit einem Gteden, und riß 
jaypter den Spieß auß der Hand, 
an erwürgete if mit feinem eigenen 


ich. 
22. Das that Benaja, der Sohn ojar 
das, und war * berühmt unter ben brei 

Baden herrlicher, denn di Me non 

23. Und herrlider, denn bie dreikig; aber 
ex fanı nicht bi an die drei, Und David 
machte ihn zum heimlichen Rath. 

24. * Aahel, der Bruder Jonb, ift unter 
den breißigen. Elhanan, der Sohn Do 
dos, zu Bethlehem.  *c2,18. 1 Chron. 12. 20. 

25. Samnia, der Haraditer. lila, der 
Haraditer. 

26. * Heley, der Paltiter. Ira, der Sohn 
Yes, des Theloiters. * 1 Ghron.28,10. 

27. Abiefer, der Antothiter. Mebunai, der 
Hufathiter. 

23. Zalmon, der Wpohiter, * Maerai, 
der Netophathiter. * 1 Shron.12,80. 

29. Heieb, der Sohn Baenas, der Retor 
phatfiter. hai, der Sohn Ribais, von 
Biben ber Kinder Benjamins. 

30. Benaja, * der Pirgathoniter. Kibai, 
von den Bäden Gans. * 1 EHron.12,31. 

31. Abialbon, der Arbathiter. Asmavelh, 
der Barhumiter. 

32. Cljaheba, der Gaalboniter. Die Kin ⸗ 
der Jajens und Jonathan. 

33. Samma, der Harariler. Ahiam, ber 
Sohn Sarard, der Harariter. 

34. Gliphelel, der Sohn Wpasbais, des 








Sohnes Machatis. Eliam, * der Sohn 
Ahitophels, des Giloniters. *e16,18. 
35. Hegrai, der Garmeliter. Paerai, der 


Arbiter. 

36. Jegeal, der Sohn Rathans von Zoba. 
Bani, der Oabiter. 

37. Zelet, der Ammoniter. Naharai, der 
Beerothiter, der Waffenträger Ioabs, des 
Sohnes Zeruras. 

38. Ira, der Jelhriter. Gareb, der Je⸗ 
{hriter. 

39. Uria, * der Seihiter, Derer iſt aller 
ſammi ſieben und dreißig. c.aua. 
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Darin zählet daB Bell. 


Das 2. Sapitel. ird mi 
Davids Shraels in 8 — B wird mit 


Und *der Zorn des Herrn ergrimmete aber: 
mal wider Yirael, und reizte David unter 
ihnen, daß er ſprach: Gehe Hin, zähle I 
rael und Fuda: * 1 Ghron 22,1. 

2. Und der König ſprach zu Joab, feinem 
Beldhauptmann: Gehe under in allen 
Etänmen Yiraeld von Dan an bis gen 
Ber⸗Seba, und zähle das Boll; dab ich 
wifle, wie viel fein ift. 

3. Joab ſprach zu dem Könige: Der Herr, 
dein Gott, thue zu diefem Bolt, wie es jetzt 
ift, noch bundertmal jo viel, dab mein Herr, 
der König, feiner Augen Luſt daran ſehe; 
aber was bat mein Herr König zu dieſer 
Sache Luft? 

4. Aber des Königs Wort ging vor wider 
Joab und die Haupfleute des Heers. Alſo 
309 Joab aus und die Hauptleute des 
Heer3 von dem Könige, daß fie daS Bolt 
Jjrael zähleten. 

5. Und gingen über deu Fordan, und las 
gerten fi zu Aroer zur Rechten der Stadt, 
die im Thal Gad liegt, und zu Jaeſer, 

6. Und kamen gen Öilcad, und ins Ries 
derland Hadfi; und famen gen Dan-Jaan, 
und um Zidon her; 

7. Und kamen zu der feflen Stadt Tyrus, 
und allen Städten der Deviler und Ganus 
niter, und famen hinaus an den Mittag 
Judas gen Ber-Seba ; 

8. Und * zogen da3 ganze Land um, und 
fanıen nad neun Monaten und zwanzig 
Tagen gen Serufalen ; * 30f.18,9. 

9. Ind Joab gab dem Könige die Summe 
des Volks, das gezählet war. Und es wa: 
ren in Yiracl acht Hundert mal taufend 
ftarfe Männer, * die das Schwert auszo: 
gen, und in Juda fünf Hundert mal tau: 
fend Mann. "Richt.8,10. 2 Aön.3,26. 

10. Und daB Herz flug David, naddem 
dus Volk gezählet war. Und David jprad) 
zum Heren: Ich * babe fchwerlidy gejiins 
diget, daB ich da3 gethan habe, und nun, 
get nimm weg die Mifjethat deines 

necht8, denn ich habe jchr thörlich gethan. 

* c.13,13. 1 Ghrou.22,8. 

1l. Und da David des Morgens auf: 
ftand, fam des Herrn Wort zu Sad, dem 
Propheten, Davids Seher, und ſprach: 

12. Gehe hin, und rede mit David: So 
ſpricht der Herr: Dreierlei bringe ich zu 
PR erwähle dir derer eined, das ich dir 

ue. 


an, und ſprach zu ihn: Willſt du, * daß 








2 Samueli 24. YeRilens. Gett verfägnet. 


fieben Jahre Zheurung in dein Land keom⸗ 
me? Oder, daß du drei Monate vor deinen 
Widerſachern fliehen müffe, und i 
verfolgen? Oder, daB drei Tage 

in deinem Lande feit So me 
ſiehe, was ich wieder fagen foll 
nid gejandt hat. * Jer 20 10 u.29,17. 

14. David ſprach zu Gab: 
faft angſt; aber lab ung in die 
Herrn fallen, denn feine Barmherzigkeit i 
Bine; ich will nicht in der Menſchen Hände 
allen. 

15. Ulfo ließ der Herr Peſtilenz in 
rael kommen, von Morgen a bis zur * 
ſtimmten Zeit, daß des Volls ſtarb, ven 
Dan an bis gen Ber:Seba, ſiebenzig au 
ſend Mann. 

16. Und da der Engel feine 
firedte über Yerufalem, daB er fie verder⸗ 
bete, * reuete es den Deren über dem Uebel, 
und ſprach zu dem Gngel, zu beim Werber 


ber im Boll: Es iſt genug, laß nun deine 
Hand ab. Der Engel aber des Herrn war 


Er 
BE 


Far 
Een 


! bei der Tenne Arafnas, des Zebufiters. 
| 17. David aber, da 


ı der daS Bolt ſchl : 
Eiche, id babe, gellidigel, 14 babe Di 


* Jer.12,10. 
er den Engel fabe, 


Miſſethat gethan; was haben diefe Schafe 
gelyan? Laß deine Dand wider mid, und 
meines Vaters Haus fein. 

18. Und Gad fam zu David zu derielben 
Zeit, und jprad zu ihm: Gehe hinauf, und 
richte den Herm einen Altar auf in der 
Zenne Arafnas, des Jebufiiters. 

19. Aljo ging David hinauf, wie Gab ge- 
jagt, und der Herr geboten hatte. 

20. Und da Arafna fi wandte, fahe er 
den König mit feinen Knechten zu ihm 
nehen, und * beicte an auf jeineme Auge⸗ 
ſicht zur Erde, *c.18,28. 

21. Und ſprach: Warum fomınt mein 
Herr, der König, zu feinem Knechte? Das 
vid ſprach: Zu faufen von dir die Tenne, 
und zu bauen den Herrn einen Altar, daß 
die Plage vom Boll aufhöre. 

22. Aber Arafna jprach zu David: * Mein 
Herr, der König, nehme und opfere, wie 
es ihm gefällt; fiehe, da ift ein Rind zum 
Brandopfer, und Schleufen, und Geſchirr 
vom Ochſen zu Holz. +1 Mef.23,11. 

23. Dies Alles gibt Arafna, der König, 
dem Slönige. Und Arafna ſprach zum Ks 
nige: Der Herr, dein Gott, laffe dich ihm 
angenchn jein. 


Aber der König ſprach zu Arafna: 


Richt alfo, fondern ich will dirs abfaufen 
13. Sad kam zu David, und fagte e8 ihm | um fein Geld; denn ich will dem 


Serm, 
meinen Bolt, nicht Brandopfer ihun, das 
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Adoniad Megierincht. 


1} umfonft Habe. fo Tanfte David die 
Kane u a um anfang Extel 


Eiber, 
25. Und bauete daſelbſt dem Seren einen 


23 Samuelis 24. 1 Könige 1. 


Bail-Behas Bitte. 


Altar, und opferte Brandopfer und Dante 
opfer. And * der Herr warb dem Lande 
verföhnet, und die ige hörte auf von 
dem Bolt Jirael. “call. 





Das erite Buch 
Das 1. Gapitel. 


Ealomo zum Aönige gelatbet und eingeweiht. 
Und da der Mönıg David alt war und 
wohl betagt, lonnie er nicht warm werben, 
” m \ m glei ehe m pt 

. ſpragen feine te zu ihm: 
& meinem Kern Könige eine Dirne, eine 

unafran, fügen, bie vor dem Rönige ehe, 
und feiner pflege, und fehlafe in feinen r⸗ 
men. und wärıne meinen Seren, ben König. 

3. Und fie fuchten eine ſhöne Dirne in 
allen Grenzen Iſraels, und fanden Abifag 
von Gunem, und brachten fie dem Kd— 


mige. 

{a Und fie war_eine ſehr ſchöne Dirne, 
und pflegte des Könige, und. bienete ihm. 
Aber der König erfannte fie nicht. 

5. Moonia * aber, der Sohn Begins, 
erhob fi, und ſprach: Ih mil König 
werden, und + madle fi) Wagen und 
Nenter, und fünfzin Mann zu Tral 
vor ihm ber. *2 5am.3,4.}2 Sam.I5, 

ind Fi Bater wollte ihn nicht belum ⸗ 
mern bei feiner Zeit, daß er hälte jet: 
Barum thuſt du alfo? Und er war auch ein 
fehr jhöner Mann, und er hatte ihn gezeus 
get nachſt nad Ablalom. *260m3,3.4. 

7. Und hatte feinen Rath mit Joab, dem 
Some a8, * und mit üb⸗Jathar, 
dem Priefter; die Halfen Adonia. *c.2,22. 

8. ber Zadof, der Priefter, und Benaja, 
der Sohn Jojades, und Nathan, ber Pro: 
pet, und Simel, und Rei, und die Helden 
Davids, waren nicht mit Adonia. 

9. Und da Mbonia Schafe und KRinder 
und pemäßcke Bieh opferte bei dem Stein 
Sobeleth, der neben dem * Brunnen Ropel 
tieget, Tud er alle feine Brüder, des Königs 
Soͤhne, und alle Männer Judas, des Kö⸗ 
nigs Kucchte. * 90.18,7. 

10. Aber den Propheten Nathan, und 
Benaja, und die Helden, und Galomo, 
feinen Bruder, Iub er nicht. 

11. Da Jeus Nathan zu Baih ·Seba, 
Salomos Butter: Haf_ du nicht gehöret, 
daß Adonia, der Sohn Hagiths ift Kdnii 
geworben; und unfer Herr, David, weil 
nichts darum ? 

12. So fomm nun, ich will dir einen Rath, 





von den. Königen. 


geben, daß du beine Geele und deines Gohe 
nes Salomos Seele erretteft. 

13. Hin, und gehe zum Könige David 
Hinein, und jprich zu ihm: En du nicht, 
mein Kerr König, deiner Dagd gefchtvor 
ren und geredet: Dein Sohn Salomo foll 
nad) mir König fein, und er foll auf meis 
nem Stuhl fiyen? Warum ift denn Adonia 
König geworden? 

14. Siebe, weil du no da biſt und mit 
dem Könige redeſt, will ich dir nach hinein 
kommen, und vollends bein Wort aude 


reden. 

15. Und Bath⸗Seba ging hinein zum 
Mönige in die Kanımer. Und der König 
war Fer alt, und Abifag von Sunem dies 
nete dem Könige. J 

16. Und — neigte ſich, und betele 
den König an. Der König aber * ſprach: 
Bas ift dir? *26m.14B 

17. Gie horag zu ipm: Mein Herr, du haft 
deiner Magd geſchworen bei dem Herrn, deis 
nem Gott: Dein Sohn Salomo fol König 
fein nad} mir, und auf meinem Stuhl figen. 

18. Run aber fieße, Mbonia ift König ner 
worden, und, mein Kerr König, du weißt 
nichts darum. 

19. Gr hat Oqſen und gemäftetes Vieh, 
und viele Schafe geopfert, und hat geladen 
alle Söhne des Königs, dazu — 
den Prieſter, und Jab, den Feldhaupi ⸗ 
mann; aber deinen Knecht Salomo hat er 
nicht geladen. 

2. Du bift aber mein Herr Rönig; die 
Augen des ganzen Zfracls jehen auf di 
daß du ihnen angeigeft, wer auf den Stuhl 
meineß Herm KönigB nad ihm fihen foll. 

21. Wenn aber mein Kerr König mit feir 
nen Pätern_entichlafen ift, fo werden ih 
und mein Sohn Galomo * müffen Sünder 
fein. *2Moj.b.16, 

22. Weit fie aber mod redete mit dem 
Könige, fam der Prophet Nathan. 

23. Und fie fagten es dem Könige an: 
Giche, da ift der Brophet Nathan. Und als 
ex hinein vor den Rönig Tamı, beiete er an 
den Rnig auf feinem Angefiht zur Exde, 

24. Und ſprach: Mein Herr König, Haft 
du gejagt: Adonia foll nah mir König 
fein und auf meinem Gtubf en? 
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Salsms wirb König. 


25. Denn er ift heute hinab gegangen, und 
bat geopfert Ochſen und Maftvieh und viele 
Schafe, und hat alle Söhne des Königs ges 
laden, und die Hauptleute, dazu den Brie: 
fter Ab-Zathar. Und fiehe, fie eſſen und 
trinten vor ihm, und jagen: * Glüd zu 
dem Könige Adonia! * 2 Gam.16,16. 

26. Aber mich, deinen Knecht, und Zadol, 
den Briefter, und Benaja, den Sohn Joja⸗ 
das, und deinen Knecht Salomo hat er 
nicht geladen. 

27. Iſt das von meinem Herrn Könige 
befohlen, und haft es deine Knechte nicht 
wiſſen lajien, wer auf dem Stuhl meines 
Herrn Königs nad ihm figen fol? 

28. Der König David antwortete, und 
ſprach: Nufet mir Bath-Seba. Und fie lam 
"hinein vor den König. Und da fie vor 
dem Könige fland, 


1 Könige 1. 


Adenia Nichet. 


und der Prophet Ratban, und Wenaja, 
der Sohn Yojadas, und Crethi und Pleihi. 
und festen Salomo auf das Maulthier 
FR Königs David, und führelen ihn gen 
ibon. 

39. Und * der Priefter Zadok nahm das 
Delhorn au3 der Hütte, und falbte Galo- 
mo. Und fie bliefen mit der Pofaune, und 
alles Bolt ſprach: + Glüd dem Könige 
Salomo! * 1 Ghron.30,22. + 2 Rön.11,12. 
40. Und alles Bolt z0g ihm nad) herauf, 
und daS Bolf pfiff mit Pfeifen, und war 
ſehr Den daß die Erde von ihren Ges 
ſchrei erjchallete. 

41. Und Adonia hörele es, und Alle, die er 
eladen hatte, die bei ihm waren; und fe 
Datten ſchon ft efjen. Und da Joab der Bor 
faunen Scha Höre, ipra er: Was will 
da8 Geſchrei und Getümmel der Stadt? 


29. Schwur der König und ſprach: So| 42. Da er aber noch redete, fiche, da kam 
wahr der Herr lebei, der * meine Eecle ı Jonathan, * der Sohn Ab-jathars, des 


erlöjet hat aus aller Roth, 


*26am.4.9. | Priefters. Und Wdonia ſprach: Komm ber: 


30. Ich will heute thun, wie ich dir ges | ein, denn du bift ein rvedliher Mann und 


ihworen habe bei den 
Ifraels, und geredet, daß Salomo, dein 


ren, dem Gott | bringeft gute Botjchaft. 


30T En ıd jprad) zu 
3. Jonathan anworteie, und ſprach J 


Sohn, ſoll nach mir König fein; und er| Adonia: Fa, unfer Herr, der König 


joll auf meinem Stuhl jigen für mid. 
31. Da neigte ih Bath-Seba mit ihren 


Autlig zur Erde, und betete den König | Zadol, und den Prop 


an, und ſprach: Süd meinem Herren Kö— 
nige David ewiglich! 


dat Saloımo zum Könige gemacht ; 
44. Und hat mit ihn gefandt den Prieſter 
Belen Nathan, und 
enaja, deu Sohn Jojadas, und Grethi 
und Plethi; und fie Haben ihn auf des 


32. Und der König David vo: Rufet | Königs Maulihier gejekt. 


mir den Prielter Zudol, und den 
Nathan, und Benaja, den Sohn Yojadas. 
Und da fie hinein famen vor den König, 


topheten 


45. Und Zudol, der Priefter, fanınıt dem 
Propheten Nathan, hat ihn gefalbet zum 
Könige zu Gihon, und find von daunen 


33. Eprad der König zu ihnen: Nehmet | herauf gegogen mit Freuden, daß die Etadt 


mit euch eures Herrn Knechte, und jeget | tummelt. 


meinen Sohn Salomo auf mein Maulthier, 
und führet ihn hinab gen Gihon. 

34. Und der Briefter Zadol, fanınıt den 
Prophelen Nathan, jalbe ihn dafelbft zum 
Könige über Iſrael. Und blaſet mit den 
Poſaunen, und jpredet: Glüd dem Könige 
Sulomo! 

35. Und ziehet ihm nad) herauf, und 
kommt; jo fol er fihen auf meinem Stuhl, 
und König fein für mid; und ih will ihm 
gebieten, daß cr Fürſt ſei über Yirael und 
Juda. 

36. Da antwortete Benaja, der Sohn 
Jojadas, dem Fönige und ſprach: Anten, 
es ſage der Herr, der Gott meine Herrn 
Königs, auch alſo. 

37. Wie der Herr mit meinem Herrn 
‚Könige sencen ıft, fo fei er auch mit 
Salomo, daß fein Stuhl größer werde, 


as ift das Gefchrei, das ihr 
gehöret habt. 


46. Dazu * ſitzt Salomo auf dem fönigli« 
hen Stuhl. * 1 Chron.29,5. 
47. Und die Knechte des Königs find bins 
ein gegangen, zu jegnen unjern Herrn, ben 
König David, und haben gejagt: Dein 
Gott made Salomo einen befiern Ramen, 


ı denn dein Name ifl, und made feinen 


Stuhl größer, denu deinen Stuhl. Und 
der König hat angebetet auf dem Lager. 
48. Auch Hat der König aljo gejagt: Gelos 
bet ſei der Herr, der Bott Iſraels, der heute 
* hat laſſen Einen figen auf meinem Stuhl, 
daß meine Augen gejeben haben. »ca«e. 
49. Da erjhrafen und madien fi auf 
Alle, die bei Adonia geladen waren, und 
gingen bin, ein Seglicher feinen Weg. 

50. Aber Adonia fürdtete ſich vor Gas 
lomo, und madte fih auf, ging bin, und 


denn der Stuhl meine Herrn Königs Das | fallete die Hörner des Altars. 


vid. 


38. Da gingen hinab der Prieſter Zadok, Adonia fürdtet den König 


51. Und es ward Salomo angejagt: Giehe, 
Salomo, und 
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Davids Ichter Wille. 


fiche, er * fafjet die Hörner des Altar, 
und fpriht: Der König Salomo ſchwöre 
mir heute, daß er feinen Knecht nicht tödte 
mit dem Schwert. ® (2,28. 

52. Salomo ſprach: Wird er redlich fein, 
* fo fol fein Haar von ihm auf die Erbe 
fallen ; wird aber Böſes an ihm gefunden, 
fo fofl er fterben. * 1 Gam.14,45.2 Sam. 14,11. 

53. Und der König Salomo ſandte hin, 
und lieh ihn herab von dem Altar Holen. 
Und da er lam, betete er den König Sa: 
Iomo an. Salomo aber ſprach zu ihm: 
Gehe in dein Haus. 


Das 2, Sapitel. 
Davids I Wille und Abſchled. Salomos Nach⸗ 
olge und ernfilidde Regierung. 
Als nun die Zeit herbei lam, daß David 
ſterben follte, gebot er feinem Sohne Sa: 
lomo, und ſprach: 
.* oche Hin den Weg aller Welt; fo 
fei getroft, und fei ein Mann. * Siob 10,21. 
3. Und warte auf die du des Herren, dei⸗ 
nes Gottes, daB du wandelſt in jeinen We⸗ 
en, und balteft jeine Sitten, Gebote, und 
Rechte, und Zeugniffe, wie * gejchrieben 
hepet im Geſeß Mofes, auf daß du ug 
eiſt in Allem, das du thufl, und wo du 
dich Binienbe ; ® %0[.1,7. u. 23,6. 
4. Auf daß der Herr fein Wort erwecke, 
da8 er Über mich geredet bat, und geſagt: 
Werden deine Kinder ihre Wege behüten, 
daß fie * vor mir treulich und bon ganzen 
Herzen und von ganzer Seele wandeln, 
Ir fol von dir nimmer gebrecdhen ein 
ann auf den Stuhl Ifraels.“ 1 Mof.17,1. 
5. Auch weißt du wohl, was mir gethan 
hat Joab, der Sohn Zeru⸗Jas, was er 
that den zwei Yeldhauptmännern Yiraels, 
* Abner, dem Sohne Ners, und + Amafa, 
dem Sohne er3, die er erwürget bat, 
und vergoß Kriegsblut im Frieden, und 
that Kriegsblut an feinen Gürtel, der um 
feine Lenden war, und an feine Schuhe, 
te an feinen Süßen waren. 
* 2 Sam.3,27. +2 Sam.20,10. 
6. Thue nad deiner Weisheit, daß du 
eine graue Haare nicht mit Frieden hinun⸗ 
er zur Hölle bringeſt. 
7. Auch den Kindern * Barfillais, des 
Gilenditers, font du Barnıherzigleit bes 
weiſen, daß fie auf deinem Tiſch ejjen. 
Denn + alfo thaten fie fi) zu mir, da ich 
dor Abfalom, deinem Bruder, flobe. 
* 8fr.8,61. +2 Sam.17,27. 
8. Und fiehe, du de bei dir Simei, den 
Sun Geras, des —— Jeminis von 
Bahurim, * der mir fehänblich fluchte zu 
der Zeit, da ic gen Mahanaim ging. Er 
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Avdonia begehret Abiſag. 


aber kam herab mir eittgenen am Jordan. 
Da ſchwur ich ihm bei dem Herrn, und 
ſprach: Ich will did) nicht tödten ınit dem 

wert. *3 Sam.16,5. u. 19,16. 

9. Du aber laß ihn nicht unfchuldig fein; 
denn du bift ein weiſer Mann, und toirft 
wohl wiſſen, was du ihm thun ſollſt, daB 
du * feine graue Haare mit Blut hinunter 
in die Hölle bringeft. ° mi.63,10. 

10. Alfo * entjchlief David mit feinen Vä⸗ 
tern, und ward begraben in der Stadt Da⸗ 
vids. Ap. Geſch.2,20. 

11. Die * Zeit aber, die David Köonig ges 
weſen ift über Ihrael, ift vierzig Jahre. 
Sieben Jahre war er König 'zu Hebron, 
und drei und dreißig Jahre zu Serufalen. 

*2 Sam.5,4. 1 6hron.30,97. 

12. Und Salomo ſaß auf dem Stuhl feis 
nes Bater8 David, und fein Königreich 
ward fehr beitändig. 

13. Aber Adonia, der Sohn Hagiths, faın 
hineim zu Bath-Seba, der Mutier Salos 
mos. Und fie ſprach: * Konmſt du auf 
mit Frieden? Er jprad: Ja. *1Eam.16,4. 

14. Und ſprach: Ich babe mit dir zu res 
den. Sie ſprach: Sage her. 

15. Er ſprach: Du weißt, daß * das Kb: 
nigreidh mein war, und ganz Sirael hatte 
id auf mich gerichtel, daß ich König fein 
olfie; aber nun iſt das Königreich gewandt 
und meines Bruderd geworden, von dem 
Herrn ift e8 ihm geworden. °c15. 

16. Nun bitte ih Eine Bitte von dir, du 
wolleſt mein Angeſicht nicht beichänen. Sie 
ſprach zu ihm: Sage ber. 

17. Er ſprach: Rede mit dem Könige Sa⸗ 
lomo, denn er wird dein Angeſicht nıcht bes 
Ihämen, daß er mir gebe * Abifag von 

unem zum Weibe. ® c.1,3. 30].19,18. 

18. Bath-Seba ſprach: Wohl, ich will 
mit den Könige deinethalben reden. 

19. Und Bath⸗Seba kam hinein zum Kö⸗ 
nige Saloıno, mit ihm zu reden, Adonias 
halben. Und der König fland auf, und ging 
ihr enigegen, und betete fie an, und feßte fich 
auf feinen Stuhl. Und e8 ward des Königs 
Mutter ein Stuhl gefegt, daß fie fich ſetzte 
zu feiner Rechten. 

20. Und fie ſprach: Ich bitte eine Meine 
Qitte von dir, Du wolleft mein Angeficht 
nicht beſchämen. Der König ſprach zu ihr: 
Bitte, meine Mutter, ih will dein Ange⸗ 
Nicht nicht beſchämen. 

21. Sie ſprach; Laß Abijag von Sunem 
deinem Bruder Adonia zum Weibe geben. 

22. Da antwortete der König Salomo, 
und fprach zu feiner Mutter: Warum bite 
teft du um Abifag von Sunem dem Abos 
nia? Bitte ihm das Königreich auch; denn 
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Adonia getöbtel. Joab 


er ift mein größter Bruder, und bat * den 
Briefter Ab⸗Jathar, und Yoab, den Sohn 
Zeru⸗Jas. *c17. 
23. Und der König Salomo ſchwur bei 


dein Heren, und ſprach: Bott thue mir 
dies und das, Adonia foll daß * wider: 


fein Leben geredet habe. *2 Sam.],16. 

24. Und nun, jo wahr der der lebet, der 
mich beftätiget hat und figen laſſen auf dem 
Stuhl meines Vaters David, und der mir 
ein Haus gemacht hat, wie er geredet hat, 
heute jet donia jterben. 

25. Und der König Saloıno fandte bin 
durch Benaja, den Sohn Jojadas; der 
ihlug ihn, daß er ftarb. 

26. Und zu dem Briefter Ab⸗Jathar ſprach 
der König: Gehe hin gen * Anathoth zu dei⸗ 
nem Ader, denn du bift des Todes. Aber ich 
will did heute nicht tödten; denn du haft die 
Lade des Herrn vor meinem Bater David 
geizagen, und haft mit gelitten, wo mein 

ater gelitten bat. °Ser.l,l. 

27. Aljo verftieß Salomo den Ab⸗Jathar, 
daß er nit mußte Priefter des Herrn 
fein, auf daß erfüllet würde * des Herrn 
Wort, das cr Über das Haus Elis geredet 
hatte zu Silo. * 1601n.2,31.32. 

28. Ind dies Gerücht kam vor Joab; 
denn Joab Hatte an Adonia gehangen, wies 
wohl nit an Abfaloın. Da flohe Joab in 
die Hütte des Herrn, und * faljete die Hör- 
ner des Altars. * (1,51. 

29. Und es ward dem Könige Salvıno 
angejagt, daß Joab zur Hütte des Herru 

eflohen wäre, und fiehe, cr ftehet * am 

Itar. Da ſandte Saloıno hin Benaja, 
den Sohn Yojadas , und ſprach: Gehe, 
ſchlage ihn. * 2 Mof.21,14. 

30. Und da Benaja zur Hülte des Herru 
lanı, ſprach er zu ihm: So jagt der König, 
gehe heraus. Er ſprach: Nein, hier will ich 
fterben. Und Benaja fagte ſolches den: Kö— 
nige wieder, und ſprach: So Hat Joab ge: 
redet, und & hat er mir geantwortet. 

31. Der König ſprach zu ihm: Thue, wie 
er geredet hat, und jchlage ihn und begrabe 
ihn, daB du dus Blut, das Joab umſonſt 
vergofjen hat, von mir thuft und von mei: 
nes Vaters Hauſe; 

32. Und der Herr ihm bezahle ſein Blut 
auf ſeinen Kopf, daß er zwei Männer ges 
ſchlagen Hat, die geredhter und beſſer wa⸗ 
ren, denn er, und bat fie ertwürget mit 
dem Schwert, dak mein Bater David 
nicht8 darum wußte, nämlich * Abner, 
den Sohn Ners, den Feldhauptmann über 
Iſrael, und + Amafa, den Sohn Jethers, 
ben Feldhauptmann über Juda; 
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erichlagen. Gimeld Gizafe. 


33. Daß ihr * Blut bezahlet werde auf den 
Kopf Joabs, und jeines Samens ewiglid; 
aber David und fein Same, fein Haus und 
fein Stuhl Brieden habe ewiglic von dem 
errn. * 1Mof.9,6. 

34. Und Benaja, der Sohn Yojadas, ging 
hinauf, und ſchlug ihn, und tödtete ihn. Und 
er ward begraben in feinem Hauſe im der 
Wilſte. 

35. Und der König ſetzte Benaja, den 
Sohn Yojadas, an feine Statt über bas 

eer; und Zadok, den Briefter, fette der 

dnig an die Statt Ab⸗Jathars. *c.4,8. 

36. Und der König jandte hin, und ließ 
Simei rufen, und ſprach zu ihm: Baue 
dir ein Haus zu Jeruſalem, und wohne 
daſelbſt; und gehe von bannen nicht her⸗ 
auß, weder bier noch daher. 

37. Welches * Tages du wirft hinaus ge 
ben und über den Bad Kidron gehen, fo 
wiſſe, daß du des Todes ſterben mußt; dein 
Blut fei auf deinem Kopf. *1Mof.2,17. 

38. Simei ſprach zum Könige: Das if 
eine guie Meinung; wie mein ,‚ der 
König, gerebet hat, ® fol dein Knecht 
thun. Alſo wohnete Simei zu Jeruſalem 
lange Zeit. 

39. Es begab ſich aber über drei Jahre, 
daß zwei Kucchte dem Simet entlichen zu 
Achis, dem Sohne Maechas, den Könige 
zu Bath. Und es ward Simei angelagt: 
Eiche, deine Knechte find zu Bath. 

40. Da machte ſich Simei auf, und ſattelte 
feinen Ejel, und zog hin gen Gath zu Uchis, 
daß er jeine Suechte juchte. Und da er hin 
fam, brachte er feine Knechte von Gath. 

41. Und es ward Saloıno angejagt, daß 
Simei hingezogen wäre von Jeruſalem 


| gen Bath und wicder gelomneen. 


42. Da ſandte der König Hin, und lich Si⸗ 
nei rufen, und ſprach zu ihn: Habe ich dir 
nicht gejchworen bei dem Herrn, und bir 
bezeuget und gejagt, welches Tages bu 
wilrdeft außzichen, und bier oder dahın 
gehen, daß du willen jollteft, du müßteft 
des Todes fterben ? Und du ſprachſt zu mir: 
Ich habe eine gute Meinung gehdret. 

43. Warum haft du denn dich nicht ge= 
halten nad) dem Eide des Herrn, und 
Gebot, daS ich dir geboten habet 

44. Und der König ſprach zu Simei: Du 
weißt alle die Bosheit, der dir dein Gerz 
bewußt ift, die du * meinem Bater David 
gethan Haft; der + Herr hat deine Bosheit 
bezahlet auf deinen Kopf. 

* 9 Eam.16,5.+ Bi-54.7. u. 63,13, 

45. Und der König Salomo ift gejegnet, 


‚und der Etuhl Davids wird befländig fein 


* 3 60m.3.27. +? Eam.20.10. | vor den Herrn ewiglich. 
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Salomos Bitte. 


46. Und der Konig gebot Benaja, dem 
Sohne Jojadas; der sing hinaus und 
ſchlug ihn, daß er ſtarb. Und das König: 
reich ward beflätiget durch Salomo3 Hand. 


Das 3. Bapitel. 
Galomos Ehe, Gebet und Urtheil. 

And Salomo befreundete fih mit Pharao, 
dem Könige in Egypten, und nahm Pha⸗ 
raos Tochter, und bradte fie in die Stadt 
Davids, bis er ausbauete jein Haus, und 
des Herrn Haus, und die 

rufalem ber. 

2. ber das Boll opferte noch auf den 
Höhen; denn e8 war noch Fein Haus ge: 
dauet dem Namen des Herrn, bis auf die Zeit. 

8. Salomo aber hatte den Herrn lieb, 
und wandelte nad den Sitten feines Va⸗ 
ter David, ohne, daß er auf den Höhen 
opferte und räuderte. 

4. Und der König ging hin gen Gibeon, 
— u opfern; denn das war eine herr⸗ 
liche abe. 


auern um Se: 


Und Salomo opferte taufend 
Brandopfer auf demjelben Altar. 

5. Und * der Herr erſchien Salomo zu 
Gibeon im Traum des Nachts, und Gott 
ſprach: + Bitte, was ich dir geben foll. 

*c.9,2.72N5n.2,9. 

6. Salomo ſprach: Du Haft an meinen 
Bater David, deinem Snechte, große Barm⸗ 
herzigleit geihan; wie er denn vor dir ge: 
wandelt hat in Wahrheit und Gerechtig⸗ 
feit, und mit richligem Herzen vor dir; du 

ft ihm diefe * große Barmherzigleit ge: 

Iten, und ihn einen Sohn gegeben, + 
der auf feinem Stuhl ſäße, wie es denn 
jet gehei. *91.23,6. + c.1,48. 

7. Run Herr, mein Gott, du Haft deinen 
Knecht zum Könige gemadt, an meines 
Baters Davids Stait. So bin ich ein Meiner 
Knabe, weiß nicht weder meinen Ausgang 
noch Eingang. 

8. Und dein Knecht ift unter dem Bolt, 
das du ermwählet halt, * fo groß, daß es 
Niemand zählen noch beichreiben kann, vor 
der enge. ® c.4,20. Jer.46,23. 

9. So * wolleft du deinem Knechte geben 
‘ein gehorfames Herz, daß er dein Bolt 
richten möge, und verſtehen, was gut und 
böfe iſt Denn wer vermag dies dein mäch⸗ 
tiges Boll zu richten? “2 Chron.1,10. 

10. Das gefiel den Herrn mohl, daß 
Salomo um ein foldeß bat. 

11. Und Gott ſprach zu ihm: Weil du 
ſolches bitteft, und bitte 
Leben, noch um Reichthum, noch um dei: 
ner 

zu hören; 


1 Könige 2. 3. 


Salomos Urtheil 


Worten. Siehe, ich habe dir ein weiſes und 
verfländige3 Gerz gegeben, daß deines Gleis 
den dor dir nicht geweſen ift, und nach bir 
nicht auflommen wird. 

13. Dazu, * daS du nicht gebeten Haft, 
habe ich dir auch gegeben, nämlich Reich⸗ 
ihum und Ehre, daß deines Gleichen feiner 
unter den Sönigen ift zu deinen Zeiten. 

+2 6hron.1,12. Matth.6,33. 

14. Und fo du wirft in meinen Wegen 
wandeln, daß du hältft meine Sitten und 
Gebote, wie dein Bater David gewandelt 
bat, jo will ich dir geben ein langes Leben. 

15. Und da Salomo erwachte, fiche, da 
war e8 ein Traum. Und fam gen Jeruſa⸗ 
lem, und trat vor die Lade des Bundes 
des Herrn, und opferte Brandopfer und 
Dantopfer, und * machte ein großes Dahl 
allen feinen Knechten. *11M0[.40,20. 

16. Zu der Zeit famen zwet Huren zum 
Könige, und traten vor ihn. 

17. Und das eine Weib ſprach: Ad, mein 
Ba ich und dies Weib mohneten in Einem 

aufe; und ich gebar bei ihr im Haufe. 

18. Und über drei Tage, da ich geboren 
hatte, gebar fie au. Und wir waren bei 
einander, daß fein fremder mit uns war 
in Haufe, ohne wir beide. 

19. Und dieſes Weibes Sohn flarb in der 
Radit ; denn fie Hatte ihn im Schlaf er 


rüdt. 

20. Und fie fland in der Nacht auf, und 
nahm meinen Sohn von meiner Seite, da 
deine Magd ſchlief, und legte ihn an ihren 
Arm, und ihren todten Eohn legte fie an 
meinen Arm. 

21. Und da ih des Morgens auffland, 
meinen Sohn zu fäugen; fiehe, da war er 
todt. Aber am Morgen ſahe ich ihn eben 
an; und fiche, es war nicht mein Sohn, 
den ich geboren hatte. 

22. Daß andere Weib ſprach: Nicht alſo, 
mein Sohn lebet, und dein Sohn iſt todt. 
Jene aber ſprach: Nicht alſo, dein Sohn 
ift tobt, und mein Sohn Ichet. Und rede: 
ten alſo vor dem Könige. | 

23. Und der König ſprach: Dieſe ſpricht: 
Mein Sohn Iebet, und dein Sohn ift tobt; 
Jene ſpricht: Nicht alfo, dein Sohn ifl 
todt, und mein Sohn lebet. 

24. Und der König ſprach: Holet mir ein 
Schwert her. Und da da3 Schwert por den 
König gebracht ward, 

25. Sprad der König: Theilet das leben⸗ 


nicht um langes | dige Kind in zwei Theile, und gebet Diefer 


die Hälfte, und Jener die Hälfte. 


ge Seele, fondern um Berftand, ı 26. Da jprac das Weib, deß Sohn Iebte, 
Gericht ; | zum Könige (denn ihr * mütterliches Herz 
12. Siehe, jo habe ich geihan nach deinen ! 


entbrannte liber ihren Sohn): Ad, mein 
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und Bediente. 


Herr, gebt ihr das Kind lebendig, und tod⸗ 
tet es nicht. Jene aber ſprach: Es jei wer 
der mein noch dein, laßt e8 theilen. 


27. Da antwortete der König, und |prad: 
Gebt Diefer das Kind lebendig, und tödtel 
es nicht; die ift feine Mutter. 

28. Und daß Urtheil erjcholl vor dem 
ganzen Sirael, das der König gefället hatte, 
und fürchteten fi) dor dem Sönige, denn 


fie fahen, daß die Weisheit Gottes in ihm | La 


war, Gericht zu halten. 


Das 4. Capitel. 

Salomos Amtleute, Herrlichkteit und Meisheit. 
Alſo war Salomo König über ganz Sirael. 

2. Und dies waren jeine Fürften: Aſarja, 
der Sohn * Zadols, des Prieſters. * c.2,85. 

3. GElihoreph und Ahija, die Söhne Si⸗ 
fas, waren Schreiber. Zojaphat, der Sohn 
Ahiluds, war Kanzler. 

4. * Benaja, der Sohn Jojadas, war 
Feldhauptmann. Zadok und Ab⸗Jathar wa» 
ren Prieſter. * 1 Chron.iꝑ .24. 

5. Aſarja, der Sohn Nathans, mar über 
die Amtleute. Sabud, der Sohn Nathans, 
des Prieſters, war des Rage Freund. 

6. Ahiſar war Hofmeifter. * Adoniram, der 
Sohn Abdas, war Rentieifler. *cb1. 

7. Und Salomo Halte zwölf YAıntleute 
über ganz Iſrael, die den König und fein 
Haus verjorgten. Ein Jeder hatte des Jahrs 
einen Monat lang zu verjorgen. 

8. Und hießen alfo: Der Eohn Hurs, auf 
dent Gebirge Ephraim; 

9. Der Sohn Dekers zu Malaz und zu 
Saalbin, und zu Beth⸗Semes, und zu 
Elon, und zu — 

10. Der Sohn Heſeds zu Aruboth, und hatte 
dazu Socho, und das ganze Land Hepher; 

11. Der Sohn * Abi⸗-Nadabs, die ganze 
Herrihaft zu Dor, und hatte Taphath, Sa: 
lomos Tochter, zum Weibe; *1 Eam.16,8. 

12. Baena, der Sohn Ahiluds, zu Thae⸗ 
nad) und zu Megiddo, und über ganz Beth: 
gan welches liegt neben Zarthana, unter 

ejreel, von ehhfean bis an den Plan 
Mebola, bis jenjeit Jakmeam; 

13. Der Sohn Gebers zu Ramoth in Gi: 
lead, und hatte * die Flecken Jairs, des 
Sohnes Manaſſes, in Gilead, und haͤtte 
die Gegend Argob, die in Bafan liegt, ſech⸗ 
dig große Städte, vermauert und mit eher: 
nen Riegeln ; * 1 Ghron.2,22.23. 

14. Ahi⸗Radab, der Sohn Iddos, zu Ma: 
hanaim ; 

15. Ahimanz in Raphthali, und er nahın 
ann Saloınos Tochter, Basmath, zum 

eibe; 


1 Koͤnige 3. 4. 


16. Baena, der Sohn Hufais, in Ufer 
und zu Aloth; 

17. Zofaphat, der Sohn Paruabs,. in 
* 3ef.19,15. Iſaſcha 


GalsmsB Weichelt. 


aſchar; 
18. Eimei, der Sohn Elas, in Benje- 


min; 
19. Geber, der Sohn Uris, im Lande 
Gilead, im Lande Sihons, des Königs 
der Amoriter, und Dogs, des Königs m 
Sajan. Ein Amtmanı war in Demijelben 


ıde. 
20. Juda aber und Iſrael, dei war viel, 
* wie der Sand am Beer, und aßen und 
tranken, und waren fröhlid. 

® c3,8.1 Mof 13,17. 4 Mof 23.10. 

21. Alfo war Salomo ein Herr über alle 
Königreihe, von dem Waſſer an in ber 
Bhilifter Lande, bis an die Grenze Egyp 
tens, die ihm zubrachten, und 
dieneten ihm fein Xebenlang. 

22. Ind Salomo mußte täglich zur Spei⸗ 
ung baben dreikig Cor Semmelmehl, und 
ehzig Cor anderes Mehl; 

23. Zehn gemäftete Rinder, und zwanzig 
MWeiderinder, und hundert Schafe; ausge 
nommen Hirſche und Rebe, und Gemſen, 
und gemäſtetes Vieh. 

24. Denn er chete im ga Lande 
diesjeit des Waſſers, von Tiphſah bis gen 
Gaſa, über alle Könige diesjeit des Wal: 
ſers, und Hatte Frieden von allen feinen 
Unterthanen under; 

25. Daß Juda und Jirael * ſicher wohne: 
ten, ein F Jeglicher unter feinem Bein: 
ftod, und unter jeinem Beigenbaum, von 
Dan bis gen Ber-Seba, jo lange Salomo 
lebte. * 3 Mof.26,5. + 2 Kdn.18,31. 

26. Und Salomo hatte * vierzig taufend 
Wagenpferde, und zwölf taufend Beifige. 

* 2 Ehron.9. 25. 

27. Und die Amtleute verjorgten den K- 
nig Salomo und Alles, was zum Tiſch des 
Königs gehörte, ein Seglicher in feinem 
Monat, und ließen nichis fehlen. 

28. Auch Gerſte und Stroh für die Roffe 
und Käufer brachten fie an den Drt, da er 
war, ein jeglicher nad) feinem Befehl. 

29. Und Gott gab Salonıo ſehr große 
Weisheit und Verftand, und getroſtes Herz, 
wie * Sand, der am Ufer des Meers liegt; 

* 9[.199,18. 

30. Daß die Weisheit Salomoß größer 
war, denn aller Sinder gegen Morgen uud 
aller Eaypter Weisheit. 

31. Und war * weijer, denn alle Men» 
ſchen; aud) weifer, denn die Dichter, Eihan, 
der Ejrahiter, Heman, Chalcol und Darda; 
und war berühmt unter allen Heiden ums 
ber. * Pred.12,0. 
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_ Hiram. Anfang 1 Könige 


32. Und er redete drei taufend Sprüche, 
und feiner Lieder waren taufend und fünf. 
38. Und er redete von Bäumen, von der 
Geder an zu Libanon bis an den Mop, der 
aus der Wand wächſt. Auch redete er don 
Bieh, von Bögeln, von Gewlrme und von 
Fiſchen. 
34. Und es lamen aus allen Völlern, * zu 
Deren die Weisheit Salomos, von allen 

nigen auf Erden, die von jeiner Weiß: 
heit gehöret Hatten. 


Das 5. Bapitel. 


Gelomos Bund mit Hiram, bei Borbereitung 
zum Xempelbau. 


Und * Hiram, der König zu Tyrus, fandte 

feine Knechte zu Salomo; denn er hatte 

ehöret, daß fie ihn zum Könige gejalbet 
an feines Baters Statt. Denn Hiram 

iebte David fein Lebenlang. *c.1,39. 

2. Und Salomo * jandte zu Diram, und 
Tieß ihm fagen: * 3 Shron.2,3. 

3. Du weißt, daß mein Vater David 
nicht Tonnte bauen ein Haus dem Namen 
des Herrn, feines Gottes, um des Kriegs 
willen, der um. 2 her war, bis fie der 
Herr unter feine Wußjohlen gab. 

4. Run aber hat mir der. 1% mein 
Bott, Ruhe gegeben umher, daß fein Wis 
derfacher n böje® — nd if. 
5. Siehe, fo habe edacht ein Haus zu 
bauen den Ranıen des Seren, meine Got: 
tes, wie * der Herr geredet hat zu meinem 
Bater David, und gejagt: Dein Sohn, den 

ich an deine Statt fegen werde auf deinen 
Stubl, der foll meinem Ramen ein Haus 
Bauen. * c.6,13.2 Sam.7,18. P.89,4. 

6. So befichl nun, daß man mir Gedern 
aus Libanon baue, und daß deine Knechte 
mit meinen Kuechten feien. Und den Lohn 
Deiner Knechte will ich dir geben; Alles, 
Iuwie du fagefl. Denn du weißt, daß bei uns 
Niemand iſt, der Holz zu hauen wiſſe, ivie 
Vie Zidonier. ' 

7. Da Hiram aber hörete die Worte Sa⸗ 
Womos, freuete ex fi) Hoch, und fprad: * 
Belobet ſei der Herr heute, der Dabid 
einen teilen Sohn gegeben bat fiber dies 
wroße Bolt. ®c.10,9. 

8. Und Hiram Ihr zu Salomo, und lich 

fagen: Ich Habe gehöret, was du zu mir 
gefandt Haft. Ich will thun nach allem dei⸗ 
wem Begehr, mit Cedern und Tanttenholz. 

9. Meine Knechie follen fie vom Libanon 

inab bringen ans Meer; und will fie in 

Be legen lafien auf dem Dicer, bis an 
Drt, den du mir wirft anfagen laflen; 
und nill fie — abbinden, und du 
ſollſt es holen laſſen. Aber du ſollſt auch 


® c.lo,l.6. 


4. 5. 6. und Beſchaffenheit 


mein Begehr thun, und Speiſe geben mei⸗ 
nem Geſinde. 

10. Aljo gab Hiram Salomo Cedern und 
Tannenholz, nach allem ſeinem Begehr. 
11. Salomo aber gab Hiram Awanzig 
taufend Eor Weizen zu eflen für fein Ge⸗ 
finde, und zwanzig Gor geftoßen Del. Sols 
ches gab Salomo jährlih dem Hiram. 

12. Und der Herr * gab Salonıo Weiß: 
—X f wie er ihm geredet hatie. Und war 

riede zwiſchen Hiram und Salomo, und 
fie madten beide einen Bund mit einan⸗ 

r. ® c.4,29. + c.8,12. 
18. Und Salomo legte eine Anzahl auf 
das ganze Sirael, und die Anzahl war 
dreißig taufend Mann. 

14. Und ſandte fie auf den Libanon, je 
einen Monnt zehn taufend, daß fie einen 
Monat auf dem Libanon waren, und zwei 
Monate baheim. Und * Aboniram mar 
über folde Anzahl. *c46. 

15. Und Salomo hatte * fiebenzig taus 
Bang die da Laſt trugen, und achtzig tau⸗ 
end, die da zimmerten auf dem Berge; 

" *92 Ghron.2,18. 
16. Ohne die * oberften Antleute Salo 
mos, die über das Werk geſetzt waren, 
nämlich drei taulerd und drei Hundert, 
welche über das Volk berrichten, das ba 
am Werl arbeite. “9,23. 
17. Und der König gebot, daß fie große 
und föftlihe Steine ausbrächen, nämlich 
gehauene Steine zum Grunde des Haujes. 
18. Und die Bauleute Salomos, und die 
Bauleute Hirams, und * die Giblim, bie 
ben aus und bereiteten zu Holz und Steine, 
zu bauen das Haus. * 9.279. 


Das 6. Bapitel. 


Der Tempel Salomos wird in fieben Jahren 
außgebauet. 


Am vier Hundert und achtzigſten Jahr 
nad) dem Ausgang der Binder Iſraels aus 

ppienland, im vierten Jahr des König⸗ 
reichs Salomos über Iſrael, im Monat 
Sif, das iſt der andere Monat, * ward das 
Haus dem Kern gebauet. »2Chron 31. 
2. Das Haus aber, das der König Sa⸗ 
lomo dem Herrn bauete, war ſechzig Ellen 
lang, und zwanzig Ellen breit, und dreißig 
Ellen hoch. 

8. Und * bauete eine Halle vor dem Tem⸗ 
pel, zmanzig Ellen lang, nad der Breite 
des Haufes, und zehn Ellen breit vor dem 
Haufe ber. *2 Chron.3,4. 305.10,23. 

4. Und er machie an das Haus Fenſter; 
inwendig weit, auswendig enge. 

! 5. Und er bauete einen Umgang an der 
‚Wand des Haufes ringe umher, daß er 
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und Bediente. 


Herr, gebt ihr das Kind lebendig, und tod⸗ 
tet e8 nicht. Jene aber ſprach: Es jei wer 
der mein noch dein, laßt es theilen. 


° 3ef.49,15.| 3 


27. Da antwortete der König, und ſprach: 
Gebt Diefer das Kind Iebendig, und töbtel 
es nicht; die ift feine Mutter. 

28. Und das Urtheil erjholl vor dem 
ganzen Yfrael, das der König gefället hatte, 
und fürdteten fi vor dem Könige, denn 


1 Koͤnige 3. 4. 


Gelsmed Weisgeit. 


16. Baena, der Sohn Hufais, in Aſſer 
und zu Aloih; 


17. Yofaphat, der Sohn Paruaht, in 
— der Sohn Elas, in Venja⸗ 


min; 
19. Geber, der Sohn Uris, im Lande 
Gilead, im Lande Sihons, des Königs 
der Amoriter, und Ogs, des Königs in 
Bafan. Gin Amtmanıı war in denijelben 


fie fahen, daß die Weisheit Gottes in ihn | Land 


war, Gericht zu halten. 


Das 4. Capitel. 

Galomos Amtleute, Herrlichkteit und Weitheit. 
Alſo war Salomo König über ganz Jfrael. 

2. Und dies waren feine Fürften: Aſarja, 
der Sohn * Zadoks, des Priefterd. * c.2,85. 

3. —— = A Ahija, die Söhne Si⸗ 
lab, waren Schreiber. Joſaphat, der Sohn 

biluds, war Kanzler. 

4. * Benaja, der Sohn Jojadas, war 
Seldhauptmann. Zadok und Ab⸗Jathar was 
ren Priefter. * 1 CHron.12,22.24. 

5. Wiarja, der Sohn Nathans, war über 
die Amtleute. Sabud, der Sohn Nathans, 
des Briefterd, war des Königs Freund. 

6. Ahifar mar Hofmeifter. * Adoniram, der 
Sohn Abdas, war Rentmeiſter. *chll. 

7. Und Salomo Halte zwölf Amitleute 
über ganz Sirael, die den König und fein 
Haus verjorgten. Ein Jeder hatte des Jahrs 
einen Monat lang zu verjorgen. 

8. Und hießen aljo: Der Eohn Hurs, auf 
denn Gebirge Ephraim; 

9. Der Sohn Delers zu Mala; und zu 


Saalbini, und zu Beth⸗Semes, und zu | lebt 


Elon, und zu Beth⸗Hanan; 

10. Der Sohn Heſeds zu Aruboth, und hatte 
dazu Sodo, und das ganze Land Hepher; 

11. Der Sohn * Abi:Nadabs, die ganze 
Herrſchaft zu Dor, und hatte Taphath, Sa: 
lomos Todıter, zum Weibe,;, *1 Sam.16,8. 

12. Baena, der Sohn Ahiluds, zu Thaes 
nad) und zu Megiddo, und über ganz Beth: 
gan welches liegt neben Zarihana, unter 

ejreel, von Bethfenn bis an den Plan 
Mehola, bi3 jenjeit Jakmeam; 

13. Der Sohn Gebers zu Ramoth in Gi: 
lead, uud hatte * die Flecken Jairs, des 
Sohnes Manaſſes, in Gilead, und hatte 
die Gegend Argob, die in Bajan liegt, ſech⸗ 
jig große Städte, vermauert und mit eher: 
nen Riegeln ; * 1 Ghron.2,22.23, 

14. Ahı-Radab, der Sohn Iddos, zu Ma: 
hanaim; 

15. Ahimaaz in Naphthali, und er nahm 
auch Salomos Tochter, Basmath, zum 
Weibe; 


ide. 
20. Juda aber und Ifſrael, deß war viel, 
* wie der Sand am Meer, und aßen und 
tranten, und waren fröhlich. 

° c3,8. 1 Mof 18,17. 4 Mof 23,10. 

21. Alſo war Salomo ein Herr über alle 
— — bon Dem Bafier an in ber 

iliſter Lande, biß an die Grenze Egpyp 
tens, die ihm Geſchenle zubradien, und 
dieneten ihm fein L2ebenlang. 

22. Ind Salomo mußte täglich zur Spei⸗ 
Wer haben dreißig Gor Semmelmehl, und 
echzig Cor anderes Mehl; 

23. Zehn gemäftete Rinder, und zwanzig 
MWerderinder, und hundert Schafe, ausge 
nommen Hirſche und Rebe, und Gemfen, 
und gemäfteteß Bich. 

24. Denn er r chete im ganzen Rande 
diesfeit des Waſſers, von Tiphſah bis gen 
Saja, über alle Könige diesſeit des 
ſers, und Hatte Frieden von allen feinen 
Unterthanen under; 

25. Daß Juda und Jirael * fiher wohne: 
ten, ein + Jeglicher unter feinem i 
ſtock, und unter ſeinem Feigenbaum, von 
Dan bis gen Ber-Seba, fo lange Salomo 
ebie. +3 Mof.26,5. + 2 R3n.18,31. 

26. Und Salomo hatte * vierzig, laufend 
Wagenpferde, und zwölf taufend Beifige. 

*2 Ghron.0,25. 

27. Und die Amtleute verforgten den W⸗ 
nig Salomo und Alles, was zum Xijd) des 
Königs gehörte, ein Jeglicher in feinem 
Monat, und liegen nichts fehlen. 

28. Auch Gerſte und Stroh für die Roffe 
und Käufer brachten fie an den Drt, da er 
war, ein Seglicher nad feinem Befehl. 

29. Und Gott gab Salomo Ri roße 
Weisheit und Verſtand, und getroftes 
wie * Sand, der am Ufer des Meers licgt; 

* 9.139,18. 

30. Daß die Weisheit Salomoß größer 
war, denn aller Kinder gegen Morgen und 
alter Egypter Weisheit. 

31. Und war * weiler, denn alle Me 
ichen ; auch weifer, denn die Dichter, Eihan, 
der Eirahiter, Heinan, Chalcol und Darda; 
und war berühmt unter allen Heiden ums 
ber. ® Bred.12.9. 
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Hiram. Anfang 1 Stönige 4. 5. 6. und Beſchaffenheit 


32. Und er redete drei taufend Sprildhe, | mein Begehr thun, und Speife geben mei⸗ 
und feiner Lieder waren taujend und fünf. |nem Geſinde 
39. Und er redete von Bäumen, von der | 10. Aljo ib. iram Salomo Gedern und 
Geder an zu Libanon bis an den Niop, der | Tannenholz, nad allem feinem Begehr. 
aus der Wand wächſt. Auch redete er von | 11. Salomo aber gab Hiram Awanjig 
die ‚ von Bögeln, von Gewlirme und von |taufend Cor Weizen zu eſſen für fein 
finde, und zwanzig Cor geftoßen Del. Sol 
34. Und e8 famen aus allen Völlern,“ zu ches gab Salomo jährlich dem Hiram. _ 
garen die Weisheit Saloınos, von allen | 12. Und der Herr * gab Salonıo Weiß: 
nigen auf Erden, die von feiner Weids | heit, f wie er ihm geredet hatte. Lind war 


heit gehdret hatten.  ..10,1.6. FFriede zwiſchen Hiram und Salomo, und 
fie machten beide einen Bund mit einan⸗ 
Das 5. Gapitel. der * 14,29. 403,12. 


Galomos Bund mit Hiram, bei Borbereitung 18. Und Salomo legte eine Anzahl auf 
sum Iempelbau. das ganze J rad und die Anzahl war 

Und * Hiram, der König zu Tyrus, fandte | dreißig taufend Dann. 
feine Knechte zu Salomo; denn er hatte] 14. Und fandte fie auf den Libanon, je 
chöret, da he ihn zum Könige gejalbet | einen Monat zehn taufend, daß fie einen 
an feines Valers Statt. Denn Hiram | Monat auf dem Libanon waren, und zwei 
liebte David fein Lebenlang. * 21,39. | Donate daheim. Und * Adoniram mar 

2. Und Salomo * jandte zu Hiram, und | über ſolche *c46. 
lub! m jagen: *gGhron.23.| 15. Und Sa omo hatte * ficbenzig tau⸗ 

u weißt, daß, mein Vater David Im die da Laft trugen, und achtzig tau⸗ 
nicht tonnte bauen ein Haus dem Namen |jend, die da zimmerten auf dem Berge; 
des Seren, feines Gottes, um des Kriegs * 2 Ghron.2,18. 
willen, der um 2 n ber war, biß fie der | 16. Ohne die * oberiien Amtleute Salo« 
dert unter feine uBjohlen gab. mos, die über das Werk geſetzt waren, 

4. Nun aber bat ımir det. Hetr, mein nämlich drei taulend und drei hundert, 
Gott, Ruhe gegeben umher, ba fein Wir welche über daB Volk herrſchlen, vs * 
derjader n böjes — in if. [am Werl arbeitete. 

5. Siehe, fo ha edacht ein Haus zu | 17. Und der König gebot, daß fe grobe 
bauen ben Ramen des Herrn, meines Bot: | und föftliche Steine ausbrädhen, nämlich 
te8, wie * der Herr geredet t zu meinem |gehauene Steine zum Grunde des Haufes. 
Bater David, und gefagt: Dein Sohn, den | 18. Und die Bauleute Salomos, und die 
ich an deine Statt jegen werde auf deinen | Bauleute Hirams, und * die Siblim, hier 
Stuhl, der fol meinem Namen ein Haus |ben aus und bereiteten zu Holz und Steine, 
bauen. *..6,12.2 Sam.7, 18. Bj.89,4. | zu bauen das Haus. ® 96[.27,9. 

6. So befiehl nun, daß man mir Gebern 

Da3 6. Eapitel. 


aus Libanon baue, und daß deine Knechte 
mit meinen Kine ien An Und den Lohn | Der Tempel Salomos deine In fieben Jahren 
ausge 


deiner Knechte w dir geben; Alles, 
wie du ſageſt. Denn du weißt, daß bei uns Im vier hundert und adtzigften Jahr 
nah dem Ausgang der Finder —28 aus 


Riemand iſt, der Holz zu hauen wife, wie 

die Zibonier. yptenland, im vierten Jahr des Konig⸗ 
7. Da Hiram aber hörete die Worte Gas | rei Salomos über Jirael, im Monat 
lomos, freuke er * hoch, und ſprach: * | Sif, das iſt der andere Monat, * ward das 
Gelobet fei der Er peule, der David ! Haus dem Heren gebauet. 2 GHron.8,1. 
aa weifen Sohn gegeben Hat über dies) 2. Das Haus aber, das der König Sa⸗ 


— —— äa — — 





große * c.10,9. \lomo dem Herrn bauele, war ſechzig Ellen 

8. in Gran je —AF zu Salomo, und ließ lang, und zwanzig Ellen breit, und dreißig 

ihm ſagen be gehöret, was du zu mir Ellen hoch. 

gefandt, —& Ich will thun nach allem dei⸗ 3. Und * bauete eine Halle vor dem Tem⸗ 

nem Begehr, mit Gedern und Tannenholz. pel, zwanzig Ellen lang, nad der Breite 
9. Deine Knechte follen fie vom. Libanon | de& Haufes, und zehn len breit dor dem 

—* bringen ans Meer; und will ſie in Hauſe her. *2 Chron.3,4. 305.10,28. _ 
dhe — lafſen auf dem Meer, biß an| 4. Und er machte an daS Haus Fenfter; 

den du mir wirft anfagen laſſen; inwendig weit, auswendig enge. 
wird fie daſelbſt abbinden, und du! 5. Und er bauete einen Umgang an der 
jo es holen laſſen. Aber du ſoufi auch Wand des Hauſes rings umher, daß et 
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des Tempelbaus. 1 Stönige 6. Gperubim. 


beide8 um den Tempel und Chor herging; 
und machte feine Aubere Band umher. 

6. Der unterfte Gang war fünf Ellen weit, 
und der mittelfte ſechs Ellen weit, und der 
dritte fieben Ellen weit; denn er legte 
Trahmen außen am deg umher, daß ſie 
nicht an der Wand des Hauſes ſich hielten. 

7. Und da das Haus geſetzt ward, waren 
die Steine zuvor ganz zugerichtet, daß 
man feinen Hammer, noch Beil, noch irgend 
ein Eifenzeug im Bauen börete. 

8. Eine Thür aber war zur rechten Seite 
mitten am Hauſe, daß man dur Wendel: 
Meine Dinauf ging auf den Mittelgang, und 
vom Mittelgang auf den dritten. 

9. Alſo bauete er da8 Haus, und voll: 
endete e8, und ſpundete da3 Haus mit Ge 
dern, beides oben und an den Wänden. 

10. Er bauete audy einen Gang oben auf 
dem ganzen Haufe herum, fünf Ellen hoch, 
und dedte das Haus mit Gedernholz. 

‚11. Und es gefchahe des Herrn Wort zu 
Salomo, und ſprach: 


dene Riegel vor dem Chor ber, das er mit 
Gold überzogen hatte; 

22. Alſo, daß daß ganze Haus gar milk 
Gold liberzogen war; dazu au den ganzem. 
Altar vor dem Chor überzog er. mit Golb_ 

23. Er made au in Chor * zwei Che— 
rubim, zehn Ellen body, von Delbaumbol;. 

*2 Mof.25,18. u. 37,7 

24. Yünf Ellen hatte ein Flügel eines jeg⸗ 
lichen Gherubs, dak zehn Ellen waren vox 
dem Ende feines einen Flügels zum Ende 
jeines andern Flügels. 

25. Alſo hatte der andere Cherub audp 
schn Ellen, und war einerlei Maß und 
einerlei Raum beider Cherubim; 

26. Daß aljo ein jeglicher Gherub zehn 
Ellen hoch war. 

‚27. Und er that die Cherubim inwendig 
ins Haus. Und die Gherubim breitelen 
ihre Flügel aus, daß eines Flügel rührele 
an diefe Wand und des andern Gherubs 
Flügel rührete an die andere Wand; aber 
mitten im Hauſe rührete ein Flügel an den 


12. Das ſei das gaus, da8 dur baueft. TWirft | andern. 


du in meinen Geboten wandeln, und nad) 


28. Und er überzog die Gherubim mit 


meinen Reden thun, und alle meine Gebote | Gold. 

halten, darinnen zu wandeln, * fo will ih | 29. Und an allen Wänden des Haufes um 
mein Wort mit dir beftätigen, wie ich dei: und um ließ er Schnitzwerk maden von 
nem Bater David geredet habe; *26am.7,13. | außgehöhlten Eherubim, Palmen und Blu⸗ 


13. Und will * wohnen unter den Sins 
dern Ijraels, und will mein Bolt Ifrael 


nit verlafien. *2 Mof.29,45. 
14. Alfo * bauete Salomo da8 Haus, und 
vollendete es. Ap. Geſch.7,47. 


15. Und bauete die Wände des Haufes 
inwendig an den Seiten von Gebern, von 
des Haujes Boden an bis an die Dede; 
und jpündete es mit Holz immwendig, und 
täfelte den Boden des Haufes mit tanne= 
nen Brettern. 

16. Und er bauete hinten im Saufe zwan⸗ 
ig Ellen lang eine cederne Wand, vom 

oden an bis an die Decke; und bauete da⸗ 
ſelbſt inwendig das Chor, und das Aller⸗ 
heiligſte. 

17. Aber das Haus des Tempels (vor 
dem Chor) war vierzig Ellen lang. 

18. Inwendig war das ganze Haus eitel 
Cedern, mit gedreheten Knoten und Blu: 
menwerk, daß man keinen Stein ſahe. 

19. Aber das Chor bereitete er inwendig 
um Haufe, daß man die Lade des Bundes 
des Herrn daſelbſt bin thät. 

20. Und vor den Chor, das zwanzig Ellen 
. lang, zwanzig Ellen weit und zwanzig El: 
len «hoch war, und überzogen mit lauterm 
Golde, ſpundete er den Altar mit Gedern. 
21. Und Salomo überzog da8 Haus in: 





IE HEEHTERHET EM AE EHER — 


menwerk, inwendig und auswendig. 

30. Auch UÜberzog er den Boden des Haus 
jes mit goldenen Blechen, inwendig und 
auöwendig. 

31. Und im Eingange des Chor machte 
er zwei XThüren von Delbaumbolz, mit 
fünfedigten Pfoften. 

32. Und ließ Schnigwerl darauf machen 
von Operubim, Palinen und Blumenwert; 
und überzog fie mit goldenen Blechen. 

33. Alfo machte er auch im Singen e des 
pe viercdigte Pfoften von [aum- 
olz, 

34. Und zwei Thüren von Tannenholz, 
daß eine jeglihe Thür zwei Blatt hatte an 
einander hangend in ihren Angeln. 
35. Und machte Schnigwerl darauf von 
Cherubim, Palmen und Blumenwerl; und 
überzog fie mil Gold, recht wie es .befohlen 
war. ' 
36. Und er bauete auch einen Hof darin: 
nen von dreien Reihen gehaucner Steine, 
und von einer Reihe gehöfelter Gedern. 
37. Im * vierten Jahr, im Monat Sij, 
ward der Grund gelegt anı Haufe des 
errn. cs. 
38. Und im elften Yahr, im Monat Byl 
(bas ift der achte Monat) warb das | 
reitet, wie e8 fein follte; daß fie * fieben 


wendig mit lauterm Golde, und zog gol:! Fahre daran baueten. CU. 
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Das 7. Eapitel. 
ferigumg dr Bnlgliäen 


En an m Saufe * bauete Galomo 
Re —* e& ganz außbaueke. 
—8 

ana er bauete ein Haus vom Walde 
anon, hunbert Ellen lang, fünfzig Ellen 

br und dreißig ‚Sen nn 8 dasfelbe 


Tegie er In cedernen 
4tern, auf Bi —X8 nach den 
— Daran ein Gezimmer don 
em, auf di len, welder war 
fünf und — k fünfzehn i in einer 
Ga ‚waren enter geae enden drei si Reiben, 
em einander Aber, 6 


Und waren in ihren en jen Veit. 
&r bauete aud) eine Halle von Säulen, 
faig &flen lang und dreißig Ellen breit; 
va ine Gele vor diefe, mit Gäulen 


2 — eine — 
¶ Varimmen man 
ni — dom. ne 
fin , barinnen er wohnele, 
— Hinten an der Kalle, gemacht 
andern; und machte auch ein Gauß, 
Die Halle, der Tochter Pharaos, * die 
lo mo zum Meibe genommen hatte. *c3,1. 
Solqhes Aules waren loſiliche Steine, 
) dem Winfeleijen gehauen, mit Sägen 
hreitten auf allen Geiten, vom Grunde 
an das Dad, dazu auch außen der 


- Seunpfefte aber waren auch loſt⸗ 
L und große Steine, zehn und acht Ellen 


*umd darauf loſtliche geheuene Steine 
5 dem Binteljen, un dem 
„ ber der gi Hof umber Wi Hatte drei [gi 
hen —8 "Eheim, und eine Beihe 
Fig Brettern ; — auch der Si 


im Ride 


t; und 


inmendig, und .die 


le am auge N 

zunı t König Salomo fanbte Hin, und 
gi ram von Tyrus, *26hron.2,18. 
Beer ittwe Sohn aus dem Stamm 
ii er in Bater war ein Mann 
— war * ein Meifter 
it, Berflanb und Kunft, 

wa Bi Erzwert. der zum 
Ealomo fam, * ex. alle feine 
*1Mof.4,22. 3 Mof.81,3.4. 
„Und mache * zwei eherne Säulen, eirte 
ie len Ho, und ein Faden 
war das Maß um jegliche 
"235,17. 
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1 Könige 7. Osermes Meer. Bein Brühe. 


10. Und machte zwei_Andufe von Erg ger 


ein, jeglicher Knauf war fünf Ei 
Ind e8 waren an jegliem Knauf 
ai Auf ber Säule eben gelten Rei, 


"8. — madhte an jeglichem Knauf 
Reihen Granatäpfel umber an a 
damit der Knauf bededt ward. 

19. Und die Anäufe waren tie bie Rein 
vn "der Sale, vier Ellen grob. 
der Granatäpfei in den Reihen 
umfer waren zwei hundert, oben und ren 
am Dem Beil, der um den Bauh, Deh 
Emnufs A ing, an. jeglihem Knauf, auf 

ulen. 


um rüdtele die Gäulen auf vor 

der Halle des Xempels. Und die er zur 

testen Hand feste, hieß er Jadhin, und die 
€ dur Unten Ganb ke, Bih et Boat 

Und eb and affo oben auf den Säulkn 

fo wat vollendet das Bert 


infer and der Ger aolen, ‚oben auf die Säulen zu au leden, und 
Tempel, Ien bo. 


wie Rofen. 
PB Hnd er made * sin Sec, gef 

nd er machte * ein Meer, gegoffen, 
sehn Ellen en einem Rande zu 
andern, rund umber, und fünf Ellen Is 
und eine Sqhnur dreigig Eflen fang war 
das Maß rings um. Cehron.a42. 
und, um dasſelbe Meer, das zehn 
Ellen weit war, gingen Knoten an feinem 
Rande rings ums Meer ber; der Knoten 
aber waren zwei Reihen on, 

25. Und es fland auf Si findern, wel ⸗ 
her drei gegen Millernacht gewandt waren, 
drei gegen Übend, drei gegen Mittag, und 
drei gegen Morgen, und das Meer oben 
darauf; daß alle ihre Hintertheile inwendig 
waren. 

26. Seine Dide aber war eine Hand 
breit, und fein Rand war wie eines Behers 
Rand, tie eine aufgegangene Roſe; und 

aan darein zwei taufend Bath. 

Er machte auch zehn eherne Geftühle, 
einen jeglichen vier len Tang und breit, 
und drei Ellen 

23. &8 war aber das Gefühle alfo ‘ger 
madjt, daß es Geiten hatte wiſchen den 


Keiften, 
29. Und an den Geiten zwilhen ben 
Keiften waren Löwen, Ochſen und Cherubim 


Und die Geiten, daran bie Löwen und 
Ochſen waren, satten Leiſten oben und unten, 
ind Yüßlein daran, 

80. Und ein jegliches Geſtuhle Hatte vier 
eherne Räder, mit ehernem Gefell. Und 
auf den bier Eden waren Mein gegoffen, 
eine jegliche gegen der andern über, unten 
an ben Kelſel gelehnt. 

81. Über ber mitten auf dein Ges 
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Zetzu Steel. 


ftühle. war eine Elle bo, und rund, 
anderihalb Ellen weit, und waren Podeln 
an dem Hals, in Feldern, die vieredigt 
waren und nicht rund. a 
92. Die vier Räder aber flanden unten 
en den Seiten, und die Achſen der Räder 
waren am Geftühle Ein jegliche Rad 
war anderthalb Ellen hoc). 
83. Ind waren Räder wie MWagenräder. 
Und ihre Achſen, Naben, Speichen und 
Felgen war alles ge oſſen. 

34. Und die vier Sleln, auf den vier Eden 
eines jegliden Geftühls, waren aud am 

I 


e. 

35. Und.am Halfe oben auf dem Ge 
ftüuhle, eine halbe Eile bo, rund umher, 
waren Leiften und Seiten am Geftühle. 

36. Und er Tieß auf die Fläche derjelben 
Seiten. und Keiften graben Gherubim, Lo⸗ 
wen und Palmenbäune; ein jegliches am 
andern, ring umher daran. 

37. Auf die Weije machte er zehn Geftühle, 
gegoflen, einerlei Maß und Raum war an 
allen. 

38. Nud er machte zchn cherne Keſſel, dab 
vierzig Bath in einen Keſſel gingen, und 
war vier Ellen groß, und auf jeglichem 
Seftühle war ein Keſſel. 

39. Und fegte Fünf Geſtühle an die rechte 
Ede des Hauſes, und die andern fünf an 
die linle Ede; aber da8 Meer fehte er zur 
rechten vorne an gegen Mittag. 

40. Und Hiram machte auch Töpfe, Schau⸗ 
feln, Beden; und vollendete alſo alle Werte, 
die der König Salomo am Haufe des Herrn 
machen ließ. 

„41. Nämlich die zwei Säulen, und die 
feuliche Kuäufe oben auf den zwei Säulen, 
und die zwei geflochtene Meife, zu bededen 
die zwei Feuliche Knäufe auf den Säulen; 

42. Und die vier Hundert Oranatäpfel an 
den zwei geflochtenen Reifen, je zwei Reihen 
Sranatäpfel an einem Reife, zu bededen 
die zwei feuliche Knäufe auf den Eäulen; 

43. Dazu die zehn Geftühle, und zehn 
FKeſſel oben darauf; 

44. Und dad Meer, und zwölf Rinder 
unter dem Meer; j 

45. Und die Töpfe, Echaufeln und Beden. 
Und alle diefe Gefäße, die Hiram dem 
Könige Salomo machte zum Haufe des Herrn, 
waren von lautern Erz. 

46. In der Gegend am Jordan ließ fie 
der König gießen, in dider Erde, zwiſchen 
Suchoth und Zarthan. 

47. Und Salomo ließ alle Gefäße un⸗ 
gewogen, vor der fchr großen Menge des 
Erzes. 

48. Auch machte Salomo alles Zeug, das 
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Bein Leuchter. 


sum Hauſe des Herrn 
einen goldenen Altiar, einen goldenen 
— die Schaubrode liegen; 
ünf Leuchter zur linfen, vor Ghor, 
von lauterm Golde, mit goldenen Blumen, 
Sampen und Schnäuzen; 4 Meidı. 
50. Dazu Schalen, Schüffeln, Beden, Löffel 
und Pfannen von lauterm Golde. Auch 
waren die Angel an der Thür om Hauſe 
inwendig im Wilerheiligften, und an der 
Thür des Hauſes des Tempels 
51. Aljo ward vollendet alles das 
der König Salomo machte am Hauſe dei 
Herrn. Und Salomo * b binein, was 
fein Bater David geheiliget hatte, von Eik 
ber und Gold und —2 und legte es 
in den Schag des Hauſes des Herrn. 


: Bas 8. apitel. : . 

. Der Tempel Ealomos wird eingeweibet. 
Da verſammelte der König Salomo zu 
ih die Ackteften in Iſrael, ale Oberſten 
der Stämme und Fürkten der Väter unter 
den Kindern Jfracls, gen Jeruſalem, die 
I Bundes des Herrn berauf zu 
bringen aus der Stadt David, das ıf 

ton. , 26hron . 6.2. 
2. Und es verſammelten I zum Könige 
Salomo alle Männer in Jtrael im Monat 
Ethanim, am Feſt, Das iſt der fiebente 
Monat. - 

3. Und da alle Xelteften Iſraels kamen, 
hoben die Priefter die Lade des Herm 


auf, 

4. Und bradten fie binauf; dazu bie 
gie des Gtifls, und alle Geräthe deB 

eiligtihums, daß in der Hille war. Das 
Ihaten die Prieſter und Leviten. 

5. Und der König Saloıno und die ganze 
Gemeine Iſrael, die zu ihm fich verfammelt 
hatte, * gingen mit ihm vor der Lade her, 
und opferten Schafe und Rinder, fo viel, 
daß mans nicht zählen nody rechnen konnte. 

*2 Sam.6,13. 2 Ghron.5,®. 

6. Aljo brachten die Briefter die Lade des 
Bundes ded Herren an ihren daß 
CHor des Haufes, in das Wllerheiligfte, 
unter die Flügel der Eherubim. 

7. Denn die Cherubim breileten die Flügel 
auß an dem Drt, da die Lade fland, und 
bededten die Lade, und ihre Etangen von 
oben ber. 

8. Und die * Stangen waren jo lang, daß 
ihre SKnäufe gejehen wurden in dem Heilig⸗ 
tdum vor dem Chor, aber außen wurden 


*2Ghron.4,18. | fie nicht gejehen,; und waren daſelbſt bis 


auf diejen Tag. *4 Dof.4,6. 
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Tempel eingeiseißet. 


9. Und * war nichts in ber Lade, denn 
nur bie zwei ira Tafeln Moſes, die 
a bafefbft lieh in Yoreb, da der derr mit 

dern. Iraeld einen Bund machte, 
x Re aus ‚Sayptentan gezogen waren. 
21. 2Ghron.5,10. Ohr 

10. Da aber "ie riefter aus dem 

um ı gingen, erfüllete eine Wolle das 


ie Dab en Vriefer nicht tonmten flee 
‚ und Amts pflegen, vor der Wolle. 
in die * —— des Heren erfüllete 
das Haus des 






geredet, er * wolle im Dunkeln wohnen. 
F 33* —e 

13. be war ein Haus gebauet, 
zur Bol —* einen Sit daß du ewigůch 
da mol 

14. Und der König wandie fein Angeſicht, 
und fegnete die ganze Gemeine Ifracl; und 
die ganze Gemeine Jirael Rand. 

15. Und er ſprach? Gelobet fei der En 
ber Gott —8 ke durch jeinen Mund 
meinem Bater David geredet, und durch 
eine ınb erfüllet Hat, und gelagt: 

16. Bon * dem Tage an, da fg mein Bott 
Mae aus — füprete, Habe ich, nie 

Stadt ermählet unter irgend einem 
Stamın Yirael3, dab mir ein Haus gebauet 
würde, dab mein Name da wäre, David 





aber Babe id) ermäßlet, daß er über mein 
Bolt Jirael fein forte ’ 226am.7,6. 
17. Und_mein later David_* hatte es 


war im Sinn, daß er ein Haui bauete 
Dem Nomen des Herm, bes Gottes Y- 
raelß. *260m.7.2.1Ghron.18.1. 

18. Aber der Herr ſprach zu meinen Bas 
ter David: Daß du. im Sinn Haft meinem 
Namen ein Haus zu bauen, haft du wohl 
arten, daß du foldheß vornafmeft; 

Doch) du fol nicht das Haus bauen, 

jondern bein Sohn, der auß deinen Lenden 

imen wird, der ſoll meinem Ramen ein 
Haus bauen. 

20. Und * der Herr hat fein Wort beftä- 
figet, daS er geredet Denn id) bin 
aufgefommen an meine® Waters Davids 
Gtatt, und fige auf dem Stuhl Firaels, 
* der Herr geredet hat; und habe get 

ein Haus, dem Ramen des Kern, des 


GSottes Iſraels "ce. 
231. Und habe daſelbſt eine Gtätte zuge: 
der Lade, darinnen der Bund 


km * den er gemacht Bat mit unfern 
1, da er fie aus Egypienland fülhrete. 

*2M0].20,1. 
22. Und Salomo * trat vor den Altar 
des Gern gegen die ganze Gemeine Bir, 
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1 Könige 8. 


Herrn. “ t an bi 
12. Da ſyrach Salomo: Der al no a 


Selomo Betet. 


tael, und + breitete feine Hände ans gen 
Himmel, *2R5n.18,93. +3 Chron.6,13. 

"28. Und fpradj: herr @tt Jiraeld,.* e8 
if} fein Gott, weder droben im Himmel, 
noch unten auf Erden, dir gleih, der bu 
haliſt den Bund und Barmperzigteit del⸗ 
nen Knechten, ‚die vor dir Mandeln bon 
ganzem Kerzen *2CHron.2,6. 

24. Der du Ha gehalten Deinem ma, 
meinem Bater Davıb, ihm gerer 

bet haft. Mit beinem drumde Mr du ed ger 
rebet, und mit deiner Hand Liu es er⸗ 
Tape. 
Herr, Colt Hraeld, Halte beinem 
Knechte; meinem Bater David, * mas du 
ihm geredet Haft, und gejagt: Es foll bir 
nicht gebrechen an einem Wanne -vor mir, 
der da fie auf dem Gtul —X fo bo: 
daß deine Kinder ihren ihren, dal 
fie vor mir wandeln, wie ed vor mir ger 
wandelt Haft. *364m.1,16.18hron.29.10. 

26. Run, Gott Ifraels, iaß deine Worte 
wahr werben, bie du deinem Knedjle, meir 
nem Baler David, geredet haft. 

27. Denn meineft du auch daß Gott auf 
Erben wohne? Siehe, der * Himmel und 
aller Simmel Himmel mögen did nicht 
verforgen. Wie follte es denn dies Haus 
tun, daS ich gebauet habe? *5Mel.10,14. 

2&hron.d,18. st, Matth.5,34.85. 


%p.8:19.1,9.n.17.24. 
28. Wende dich aber zum Gebet deines 
Lnechts und zu feinem Flehen Herr, mein 
Gott, auf daB du — daß Lob und Ber 
bet, daS bein Knecht heute vor bir thut; 
29. Daß deine * Augen offen flehen über 
dies Haus Nacht und iu, über die Stätte, 
bene 1 du ug jagt Mein Rame foll 
Du toolleft hören das Gebet, das 

— eh an diefer Stätle tHut; 

*606.12,4.4290[.20,24.5 Mo[.12,5.11. 
30. Und molleft erhören das Flehen dei⸗ 
nes Knechts und deines Bolts Arael, das 
fie Hier hun werden am dieſer Stätte deie 
ner Wohnung, im Himmel; und wenn du 
“ Pr ', gnädig fein. 

jenn Semmand wider feinen RYachſten 
—8* und nimmt deß einen Eid auf 
ih, damit er ih tet, und der Eid 
'ommi_vor deinen Alfar in biefem Kaufe : 
32. Eo molleft du hören im Himmel und 
Wet ſchaffen deinen Anechten, den Gotte 
lojen zu verdammen, und feinen Weg auf , 


des. (einen En bringen, und. dem Gerehten 
rechen 


echt zu 
Gerechligl⸗ 

83. — dein Bolt Ifrael vor feinen 
Feinden gefhlagen wird, weil fie an bir 
Gefünbiget en, und befehren fi) gu dit, 
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ihm au geben nach feiner 








Saloms beiet, 


und befennen deinen Ramen, und beten 
und flehen zu dir in diefen Haufe: 

. So wolleft du hören im Himmel, und 
der Elinde deines Bolts Yirael gnädig fein, 
und fie wieder bringen in das Land, das 
du ihren Bätern gegeben haft. 

35. Wenn * der Himmel berichloffen wird, 
daß nidyt regnet, weil fie an bir gejlindiget 
haben, und werden beten an diefem Drt, 
und deinen Namen befennen, und ſich von 
ihren Sünden beichren, weil du fie drän⸗ 
geſt: * c.17,1.26hron.6,26. 

36. So wolleft du hören im Himmel, und 
gnädig fein der Sünde deiner Knechte und 
deines Volls Zirael, daß du ihnen den gus 
ten Weg weijelt, darinnen fie wandeln, und 
lafleft regnen auf das Land, das du deinem 
Volk zum Erbe gegeben daft. 

.87. Wenn eine Theurung, oder Peftilenz, 
oder Dürre, oder Brand, oder Heujchreden, 
oder Raupen im Sande fein werben, oder 
fein Feind im Lande feine Ehore belagert, 
oder irgend eine Plage oder Krankheit; 

38. Wer dann bittet und at eßs ſeien 
ſonſt Menſchen oder dein Bolt Iſrael, die 
da gewahr werden ihrer Plage, cin Jeg: 
licher in feinem Herzen, und breitet jeine 
Hände aus zu diefem Haufe: 

39. So wolleft du hören im Himmel, in 
den Sit, da du wohneft, und guädig fein, 
und ſchaffen, daß du gebeſt einen Jeg⸗ 
lien, wie er gewandelt hat, wie du fein 
9er. erfenneit ; denn * du allein lenneſt 
das Herz aller "Kinder der Menſchen; 

*3[.7,10. u.139,1.2. 

40. Auf daß fie dich fürchten allezeit, jo 
‚lange fie auf dem Lande leben, da3 du uns 
jern Bätern gegeben haft. 

41. Wenn auch cin * Fremder, der nicht 
deines Volls Jirael ift, kommt aus fernen 
Lande um deines Namens willen ; * 309.12,20. 

42, (Denn fie werden hören von deinem 

toben Namen, und von deiner mächtigen 
Dand, und von deinen ausgeredten Arm) 
und kommt, daß er bete vor diejem Hauſe: 

43. So wolleft du hören im Himmel, im 
Sig deiner Wohnung, und thun Alles, 
darum der Fremde did) anruft; auf daß * 
alle Bölfer auf Erden deinen Namen er: 
‚tennen, daß fie auch did) fürchten, wie dein 
Bolt Ifraei, und daß ſie inne werden, wie 
dies Haus nach deinem Namen genannt 
jei, daß ich gebauet habe. * ej.50,7. 

44. Wenn dein Bolt ausziehet in Streit 
wider feine Feinde des Weges, den du fie 
jenden wirft, und werden beten zum Herrn 
gegen dem Wege zur Stadt, die du erwäh: 
let Haft, und zum Hauje, das ich deinem 
Ramen gebauet hate: 
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feguet rast, 

45. & olleſt dudihr Gebet und 

hören im nnd. he Recht Paten. 

46. Wenn fie an dir fündigen werden 

—* Fr bu en, und gib fee 

ihren , 

in der —*8*— Land, An N 

47. Und fie in ihr Herz jchlagen im Lande, 

ba fie gefangen find, und ren ſich, und 

leben dir ım Rande ihres Gefängnifies, 
than, und find gottloß ; 

» Und — da — von 

anzem Herzen und von ganzer Seele in 


(denn * es iſt a nd ik 
*265r0n.6,36. Epr.20,9. ——— 18. 

und ſprechen: Wir haben gelündiget umdb 

ihrer Feinde Lande, die fie ** tet 


haben, und beten zu "dir gegen ben 2* 

ihrem Lande, das du ihren Bätern gegeben 

haſt, zur Stadt, die du erwählel bo. un 
Sau. das ic deinem Namen 8 


jun 

be: 
49. So wolleft du ihr Gebet und Flehen 
hören im rg vom eu deiner Woh⸗ 


nung, und 5% Ipallen ; 
50. Und deinem ol gnädig fein, das an 
ren Ueber⸗ 


dir gejündiget hat, und allen i 

tretungen, damit fie wider dich übertreten 
haben, und Barmherzigkeit geben vor de: 
nen, die fie gefangen halten, und dich ihrer 
erbarnıen. 

51. Denn fie find dein Bolt und dein Erbe, 
die du aus Egpypien, * aus dem eijernen 


Dfen, SC he haſt; *5 Mof.4,20. 
52. Daß deine Augen offen keien au her 
Stehen deines Knechts und deineß 


Zirael,. daß du fie höreſt in Allenı, m 


fie Air antufen. 

enn du * haft fie dir ab vgelondert jum 
Erbe aus allen Böllern auf Erden, wie bu 
geredet haft durch Moſe, —8 Knecht, da 
du unſere Väter aus Egypien führeteſt, 
Herr Herr! 3 Moſ.024. 

54. Und da Salomo alles dies Gebet und 
Flehen hatte vor dem Herrn ausgebeiet, 
ſtand er auf von dem Altar des Herrn, und 
lich ab vons Knieen und Hände-Ausbreiten 
gen Himmel, 

55. Und trat dahin, und * jegnete die 
ganze Gemeine Iſrael mit lauter Stimme, 
und jprad: *2 Sam 6.18. 

56. Selobet jei der Herr, der feinen Bolt 
Frael Ruhe gegeben hat, wie er gerebet 
hat. Es ift * nicht eins verfalien aus allen 
jeinen guten Worten, die er geredet bat 
duch feinen Knecht Mofe. * Jof21,48. 

57. Der Herr, unfer Gott, ſei mit une, 
wie er geweſen iſt mit unfern Bätern. Gr 
verlajje und nicht, und ziehe dic Hand nidt 
ab von ung; 
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und madet ein großeß Me. 


58. Bu neigen u njer rz zu am, daß 
wir wandeln in allen feinen Wegen und 
halten feine Gebote, Sitten und Rechte, 
die er unfern Bätern geboten hat 
59. Und diefe Worte, die ih vor dem 
Herrn geflehet Dale müflen nabe kommen 
dem Herrn, unjern Gott, Tag und Nacht, 
daß er Recht ſchaffe feinem Knechte und |d 
jeinem Bolt Yirael, ein jegliches zu feiner 


Zeit, 
60. Auf daß alle Voller auf Erden erlen- 
nen daß der Herr * Gott ift, und Keiner 
* 5 90f.4,35.89. 

* "Und euer Herz ſei rechtſchaffen mit 
dem Seren, unferm Gott, zu wandeln in 
feinen Sitten, und zu halten feine ®ebote, 
ie es heute gehet. 

62. Und der König, fammt dem ganzen 
Ijrael, opferten vor den Herrn O —* 

68. Und Salomo opferte Dantopfer, die 
er dem Herrn opierte, zwei und zwanzig 
taufend Ochſen, und hundert und zwanzig 
taujend afe. Alfo mweiheten fie das Haus 
des Herrn ein, der König und alle Kinder 


raels. 
un Desielben Tages mweihete der König 
den Mittelbof, der dor dem Haufe des 
gem war, damit, daß er Brandopfer, 
peiSopfer, und daS Felt der Danlopfer 
dafelbft ausrichtele. Denn der eherne Als 
u der vor dem Herrn fand, war zu 
u dem Brando Pier, Speisopfer und 
der Danlı opfer. 
65. Und Salomo machte zu der, Zeit ein 
— und alles Ifrael mit ihm, eine große 


mmlung, von der Grenze Hemaih an 


bis on ve Ar Egyptens, vor dem Herrn, 
eben Tage und abermal 
fit an We "das waren vierzehn Tage. 


66. Und“ ließ das Volk des achten Tages 
gehen. in fie ee pen iß und | 1 
Ben in zu ihren Hütten fröhlih un 
gan uihs über allem dem Guten, das 


an feinem Boll Iſrael gethan hatte. 


Das 9. Capitel. 
Der Kerr erigeint nt Salomo An andern Mal. "ehe 


Und da Salomı hatte * ausgebaut des 
rın Haus, und des Königs Haus, und 
lies, was er begehrte und Luſt hatte zu 

. * 2 Ghron.7,11. 

. Erſchien ihm der Herr zum andern 
Ra. wie er ihm erfchienen war zu Gibeon. 
* (3.5.2 Ehron.1,7.8. 

ber Kerr ſprach zu ihm: ch 

Yabe en Gebet und leben „gebbret, das 

Wu vor mir geflehet haft, und habe dies 
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rr an David, feinem Knechte, und | Haus 


BWarnung au Galemes. 


Haus acheiliget, das du gebauet haft, daß 
* ich meinen Ramen bajelbft hinſetze ewig⸗ 
lich; und meine Augen und mein Gerz 
ſollen da fein allemege. “5 Mof.12,11, 
4. Und du, jo du *. dor mir wandelft, 
wie dein Vater David gewandeli t, mit 
vechtfchafienem Herzen und aufridtig, daß 
tHuft Alles, was ich dir geboten habe, 
und meine Gebote und meine echte häliſt: 
*c.3,14.u. 11,38. 

5. So will id beftätigen den Stuhl beir 
ne Königreichs Über Mraet. ewiglich; w 

* ih deinem Baler David gered Habe 
und gejagt: Es foll dir nicht gebrechen 
an einem Manne vom Stuhl Yiraels. 

*2 6am.7,12. u. 23,10. 1 Ghron.18,11. 

6. Werdet ihr euch aber von mir hinten 
abwenden, ihr und eure Kinder, und nicht 
halten meine Gebote und Rechte, die ich 
euch vorgelegt babe, und Hingehet, und ans 
dern Göttern dienet, und fie anbetet: 

7. So werde id, Ifrael * außrotten bon 
dein Lande, daS ich ihnen gegeben habe; 
und das F Haus, daS ich geheiliget habe 
meinem Ramen, will verlaifen von 
meinem Angeſicht; und Iſrael wird ein 
Sprüchwort und "Fabel fein unter allen 
Sölten 95 Mof.4,26.u.8,19. + Matth.23,38. 

Und da8 Haus wird eingerifien wer⸗ 
Ben daß Alle, die vorüber gehen, werben 
ſich entjegen und blajen und jagen: * Wars 
um bat der Herr diefem Lande und diefem 
Haufe aljo gethan ? *365r0n.7,21.92. 

9. Sp wird man antworten: Darum, 
daß fie den Herren, ihren Goit, verlaffen 
haben, der ihre Väter aus Eayptenland 
führete, und haben angenonmen andere 
Götter, und fie angebelet, und ihnen ger 
dienet; darum Hat der Herr alles dies 
Hebel über fie gebracht. 

0. Da * nun die zwanzig Jahre um wa⸗ 
ven in welden Salomo die zwei äufer 
baute des Herrn Haus und des Königs 
® €,8,38.u. 7,1.2 Chron 8,1. 

11. © u Hiram, der König zu Tyrus, 
Salomo edernbäume und Tannenbäume 
und Gold, nad) allem feinem Begehr, brachte: 
da gab der König Salomo Hiram zwanzig 
Städte im Lande Balilän. 

12. Und Hiram zog aus von Tyrus, die 
Städte zu beſehen, die ihm Salomo gege- 
ben hatte; und fie gefielen ihm nie! 

13. Und ſprach: Was find das für Städte, 
mein Bruder, die du mir gegeben haft? 
Und hieß fie das Land Gabul, bis auf 


diefen Tag. 
14. Und: iram hatte dem Könige gefandt 
hundert und zwanzig Gentner Gold. 


15. Und dasjelbe ift die Summe der Zinfe, 
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Salomos fernere Auſtalt. 


des Herrn Haus, und ſein Haus, und 
Millo, und die Mauern Jeruſalems, und 
Hazor, und Megiddo, und Gaſer. 

16. Denn Pharao, der König In Egypien, 
war herauf gelommen, und hatte * Gajer 
gewonnen, und mit euer verbrannt, und 
die Gananiter erwürgel, die in der Stadt 
wohneten; und hatte fie feiner f Tochter, 
Salonıos Weibe, zum Geſchenk gegeben. 

* 905.16,10. 3 c.3,1. 

17. Alſo bauete Salomo Gaſer, und das 
* niedere Beth:Horon, *2 Ghron.8,5. 

18. Und Baclath, und Thamar, in der 
MWüfte im Lande, 

19. Und alle Städle der Kornhäuſer, die 
Salomo hatte, und alle Städte der Wa: 
gen, und die Städte der Reuter, und wozu 
er Kuft Hatte zu bauen zu Serufalem, auf 
dem Libanon und im ganzen Lande feiner 


rrſchaft. 
20. Und alles übrige Volk von den Amos 
ritern, Hethitern, — * Hevitern, 
und Jebuſitern, die nicht von den ſtindern 
Iſraels waren; 

21. Derſelben Kinder, die ſie hinter ſich 
Uberbleiben ließen im Lande, die die Kin: 
der Iſraels wicht konnten verbannen, die 
made Salomo * zinsbar bis anf dieſen 

ag. * 0j.10,10. 

22. Aber von den Kindern Iſraels machte 
er nicht Knechte, ſondern ließ fie Kriegsleute, 
und feine Knechte und Fürften, und Ritter, 
und über feine Wagen und Reuter fein. 
23. Und der * Amtleute, die iiber Salo⸗ 
mos Geſchäfte waren, derer waren fünf 
en und fünfzig, die über das Volt 
errſcheten, und die Geſchäfte ausrichteten. 

* €,5,16.2 Chron.8,10. 

24. Und * die Tochter Pharao zog herauf 
bon der Stadt Davids in ihr Haus, das er 
I: fie gebauet Hatte. Da bauete er aud 

illo. * 3 Chron.8, 11. 
25. Und Salomo opferte des Jahrs dreis 
mal Brandopfer und Dankopfer auf dem 
Altar, den er dem Herrn gebauet hatte, und 
räucherte über ihn vor dem Herrn. Und 
ward aljo das Haus fertig. 

26. Und Salomo machte auch Schiffe zu 
* Ejeon:Geber, die bei Eloth Liegt, am 
Ufer des Schilfmeers, im Lande der Edo: 
miter. *2 Chron.8,17.18. 
27. Und Hiram ſandie feine Knechte * im 
Schiff, die gute Schiffsleute und auf dem 
Meer erfahren waren, mit den Knechten 
Salonıos. °c10,11. 
28. Und famen gen Ophir, und holeten das 
felbft vier hundert und zwanzig Ceutner 
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die der ai Salomo aufhob, zu bauen 


— — — — — —— — — — — — —— — — — — — 


Königin aus Nrabien, . 


Das 10. Eapitel. 
ae Baden ae 
rn 33 
Und da das Gerücht Salomos, von dem 
Namen des Herrn, lam vor die * Königin 
vom Weich Arabien, fam fie ihn zu ver 
ſuchen mit Räthfeln. 
* 3 6hron.9,1. Matth.12,43. L2uc.11,21. 

2. Und fie kam gen Jerufalem mit einem 
ſehr großen Zeug, mit Kameelen, die Spe⸗ 
cerei trugen und viel Bold und (Edelge 
fteine. Und da fie zum Könige Salomo 
hinein kam, redete fie mit ihm Alles, was 
fie fi vorgenommen batte. 

3. Und Salomo fagte ihr Wlles, und war 
dem Könige nichts verborgen, daß er ihr 
nicht jagte. . 

4. Da aber die Königin vom Reich Ara⸗ 
bien jabe alle Weisheit Salomos, und das 
Haus, daß er gebaut batte, 

5. Und die Speife für feinen Tiſch, und 
einer Knechte Wohnung, und feiner Diener 

mt und ihre Kleider, und feine Schenlen 
und feine Brandopfer, die er in dem Haufe 
des Herrn opferte, konnte fie ſich nicht mehr 
enthalten, 

6. Und ſprach zum Könige: Es ift wahr, 
was ich in meinem Lande gehöret habe von 
deinen Weſen und von deiner Weisheit. 

7. Und id babe es nicht wollen glauben, 
bi8 ich gelommen bin und habe eß mit 
meinen Augen gejehen. Und fiche, es ift 
mir nicht die Hälfte gefagt. Du haft mehr 
Weisheit und Gutes, denn das Gerlidt 
ift, das ich gehöret habe. 

8. * Eelig find deine Leute und deine 
Knechte, die allezeit vor dir flehen und 
deine Weisheit bören. * 2uc.10,28. 

9. * Selobet fer der Herr, dein Gott, der 
zu dir Luft hat, daß er dich auf den Stuhl 
Ifraels gejehet hat, darum, daß der 
Iſrael lieb hat cwiglid, und did) zum Kö⸗ 
nige gejeget bat, daB du Gericht und Recht 
halteft. *c5,7. 

10. Und fie gab dem Könige hundert und 
zwanzig Gentner Gold, und fehr viele 
Epecereien und Cbelfteine Es kam nit 
mehr fo viel Specerei, al3 die Königin vom 
Reid Arabien dem Könige Salonıo gab. 

11. Dazu die Schiffe Sirams, die Gold 
* aus Ophir führeten, brachten ſehr viel 
Ebenholz und Edelgefteine. *c.9,27.28. 

12. Und der König lie ee bon Eben« 
holz Pfeiler im Haufe de8 Herrn und im 
Haufe des Königs, und Hurfen und BPjalter 


für die Sänger. Es kam nicht mehr Kar 
Ebenholz, warb auch nicht geichen big au 


Gold, und braten es dem Könige Salon. !diejen Tag. 
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Koftbare Stuͤcke. 


13. Und der Slönig Salonıo gab der 25: 
nigin vom Reich Arabien Alles, was fie 
begehrte und bat, ohne was er ihr gab 
von ihm ſelbſt. Und fie wandte fi und 
zog in ihr Sand fammt ihren Knechten. 

14. Des Goldes aber, das Salomo in 
Einen Jah 


Hundert und ſechs und ſechzig Tentner, 
. * 8 Shron.9,13. 
15. Ohne was von Krämern, und Raufs 
leuten, und Apothekern, und von allen Kö⸗ 
nigen Arabiens, und von den Oewaltigen 
in LZändern lam. W 
16. Und der König Salomo *Tiek machen 
t hundert Schilde vom beften Golde, 
—* hundert Stüd Gold that er zu einem 
iſde; ®c.14,26. 
17. Und drei hundert Tariſchen vom be 
Ben Golde, je drei Pfund Gold zu einer 
artihe. Und der König that fie in das 
Haus vom Walde Libanon. 
- 18. Und der König machte * einen großen 
Stuhl von Elfenbein, und liberzog In mit 
dem edelften Golde. ° 9 Ghron.9,17. 
19. Und der Stuhl hatte ſechs Stufen, 
and das Haupt am Stuhl war hinten rund. 
Und waren Lehnen auf beiden Seiten um 
bus Gejäß, und zwei Löwen fanden an den 


en. 

20. ind zwölf Löwen fanden auf den 
ſechs Stufen, auf beiden Seiten. Solches 
iR nie gemadt in feinen Kodnigreichen. 
21. Trinfgefäße des Königs Salomo 
waren golden, und alle Gefäße im Haufe 
vom Libanon waren auch lauter 
Gold; denn des Silbers adhtete man zu den 
Zeiten Salomos nichts. 

223. Denn daB Meerſchiff des Königs, das 
auf dem Meer mit dem Schiff Hirams fuhr, 
fam in drei Jahren einmal, und brachte 
Gold, Silber, Elfenbein, Affen und Pfauen. 


23. Wlo ward der König Salomo * grö« 
Ber mit Reihtäum und Weisheit, denn alle 
Könige auf Erden. * 9 Chron.o ↄa. 


24. Und afle Welt begehrete Salomo zu 
ſehen, daB fie die Weisheit höreten, die ihm 
Gott in fein Gerz gegeben hatte: 

25. Und Jedermann brachte ihm Ges 
ſchenle, filberne und goldene Geräthe, Klei⸗ 


ver und Harniſche, Würze, Nofie, Maul⸗ 
ihiere, jährlich. 
26. Und * Ealomo brachte zuhauf Was 


gen und Reuter, dab er hatte taufend und 

vier hundert Wagen, und f zwölf taujend 

Reuter, und ließ fie in den Wagenftäbten, 
und bei dent Könige zu Jeruſalem. 

3 #9 Ghron.1,14. + c.4,26. 

27. * Und der König machte, daß des Sil⸗ 

bers zu Jerufalem jo viel war, wie die 
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et fam, war am Gewicht * ſechs TB 


Salomoß Wögätteret, 


Steine, und Cedernholz fo viel, wie die 
wilden Peigenbäume in N. Gründen. 

*2 Shron.1,15. 
28. Und man brachte dem Salomo Pferde 
aus Egypten und allerlei Waare, und bie 
Kaufleute des Königs Tauften dieſelbe 
aare, 
‚29. Und brachten es aus Egypten heraus, 
je einen Wagen um ſechs hundert Silber 
Inge, und ein Pferd um hundert und ünfs 
sig. Alfo brachte man fie auch allen Könts 
gen der Hethiter, und den Konigen zu Sy 
rien durch ihre Sand. 


Da3 11. Capitel. 

Salomos Weiber. Abgdtterei, fyeinde und Tod. 
Aber der König Salomo lichte viele * auß« 
ländiſche Weiber, die Tochter Pharaod, und 
moabitijhe, ammonitifche, edomitifche, zido⸗ 
nitifche und hethitiſche. * 5 Mof.17,17. 

2. Bon jolden Völkern, * davon der a 
gefagt Hatte den Kindern Ifraels: Gehet 
nicht zu ihnen, und laſſet fie nicht zu euch 
lommen; fie werden gewiß eure Herzen nei 
gen ihren Göttern nad. An dieſen hing 
Salomo mit Liebe. *2 Mof.34,16. 5 Mof.7,8. 
3. Und er hatte fieben hundert Weiber zu 
Frauen, und drei hundert Kebsweiber; und 
feine * Weiber neigten jein Gerz, *c.21,38. 

4. Und da er num alt war, neigten feine 
Weiber fein Gerz fremden Göttern nad, 
daß fein Herz nicht ganz war mit dem 
gem, tinem Gott, wie daS Herz feines 
ater8 David. 

5. Alfo wandelte Salomo Afthoreth, dem 
Gott derer von Zidon, nach, und Milcom, 
dein Greuel der Ammoniter. 

6. Und Salonıo that, da8 dem Herrn übel 
gefiel, und folgte nicht gänzlih dem Herrn, 
wie fein Vater David. 

7. Da baucte Salomo eine Höhe * Camos, 
dem Greuel ber Moabiter, auf dem Berge, 
der vor Jerufalem liegt, und Molech, dem 
Greuel der Ammoniter. 4 920[.21,9. 

8. Alſo that Salomo allen ſeinen auslän⸗ 
diſchen Weibern, die ihren Göttern räucher⸗ 


ten und opferien. 
9. Der Ser aber ward zornig über Sa⸗ 
lomo, daß fein Herz von dem Herrn, dem 


Bott Iſraels, geneiget war, der ihn * zwei⸗ 
mal erſchienen war, °c8,5.u.0,2. 
10. Und ihm foldhes geboten hatte, daß 
er nicht andern Göttern nachwandelie; und 
doch er nicht gehalten hatte, was ihm der 
Herr geboten hatte. ü 
11. Darum fprarh der Herr zu Salomo: 
Weil ſolches bei dir geſchehen ift, und * Haft 
meinen Bund und meine Gebote nit ge⸗ 
halten, die ich dir geboten habe, fo will } ıd) 
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auch das Königreih von dir reißen, und 
deinem Knechte geben. 

* 13,21. 1 1 Sam 15.28. 
12. Doch bei deiner Zeit will ich e& nicht 
tun, um deines Baters Davids willen; 
fondern von * der Hand deines Sohnes 
will ze reißen. 
13. Doch mill 9 
abreißen, Ginen Stamm will ich deinem 
Eohne geben, um Davids willen, meines 
Nnechts, und um Serufalems willen, die 
id erwählet habe. 

4. Und der Herr erweckte Saloıno einen 
Widerfacher, Hadad, den Edomiter, von 
föniglichem Samen, welder war in Edom. 

15. Denn da * David in Edom war, und 
%oab, der Feldhauptmann, hinauf zog, die 
Erſchlagenen zu begraben, ſchlug er, was 
Mannsbilder waren, in Edom. *2 Gam.8,14. 

16. Denn Joab blich ſechs Monate dafelbit, 
und daB ganze Jirael, bis er außroltete 
Alles, was Mannsbilder waren in Edom. 

17. Da flohe Hadad, und mit ihın etliche 


Männer der Edomiter von feines Vaters | Stüd 


Knechten, dab fie in Egypten kämen. Has 
dad aber war ein junger Knabe. 

18. Und fie madten fi) auf von Midian, 
und famen gen Paran, und nahnıen Leute 
mit fih aus PBaran, und Innen in Egyps 
ten zu Pharao, den Könige in Egypten; 
der gab ihm ein Haus und Nahrung, und 
gab ihn ein Land ein. 

19. Ind Hadad * fand große Gnade vor 
den Pharao, daß er ihm auch feines Weir 
bes Thachpenes, der Königin, Schweſter 
zum Weibe gab. * Dan 1,9. 

20. Und die Schweiter Thachpenes gebar 
ihn Genubath, feinen Sohn; und Thady: 
penes 309 ihn auf im Haufe Pharaos, daß 
Benubath war im Haufe Pharaos unter 
den Stindern Pharaos. 

21. Da nun Hadad hörete in Egypten, daß 
David entichlafen war mit feinen Bätern, 
und daß Joab, der Feldhauptmann, todt 
war; ſprach er zu Pharao: * Laß mid) in 
mein Land ziehen. *1Mof.30,25.2 Mof.4.18. 

22. Pharao jprad zu ihm: Was fehlt dir 
bei mir, daß du willſt in dein Land ziehen ? 
Er ſprach: Nichts, aber laß mich ziehen. 

23. Auch erwedte ihm Bott einen Witer: 
jadher, Nejon, den Sohn El⸗-Jadas, der 
von feinem Herrn Hadad⸗Eſer, dem Könige 
zu Zoba, geflohen war. 

24. Und jene wider ihn Männer, und 
ward ein Hauptmann der Kriegsknechte, da 
* fie David erwürgete; und zogen gen Da: 
ma&cud, und wohnten dafelbft, und regier- 
ien zu Damascus. *26am.8,8. u. 10,18. 

25. Und er war Iſraels Widerſacher, fo 


.1 Slönige 11. 


*c.13,19. 
nicht das ganze Neid | N 


Sersbeam. 


lange Salomo lebte. Das ift der Schade, 
den Habad lite, darum batte er einen Elei 
wider Jirael, und ward König Über Syrien. 

26. Dazu * Jcrobeam, der Sohn Rebats, 
ein Ephrater von Zareda, Salomos uecht 
(und feine Mutter hieß Zeruga, eine Witt 
I we), der hob auch die Hand auf wider den 

Önig. * 2 Chron.iR.e, 
27. Und das ift die Sadıe, darum er bie 
Hand wider den König aufhob. Da Sale 
mo Millo bauele, ver] loß er eine 2üde 
an der Stadt Davids, feines Baterk. 

28. Und Zerobean war ein fireiibarer 
Mann. Und da Salomo ſahe, daß der 
Knabe ausrihlig war, fegte er ihn über 
alle Laſt des Daulcs Joſephs. 

29. Es begab ſich aber zu der Zeit, daß 
Jerobeam ausging von Jeruſalem, und eB 
traf ihn an der Irafbet Ahia von Silo auf 
dem Wege, und hatle einen neuen Mantel 
an, und waren die beide allein im Felde. 

30. Und Ahia * faſſete den neuen Man⸗ 
tel, den er anhatte, und riß ihn in zwölf 

" * dwrah zu Jerobe Peer 
31. Und fprad zu Jerobean: Nimm 

Stüde zu dir. Denn jo ſpricht der Hert, 
der Golt Ijraels: Siehe, ich will das Kö⸗ 
nigreich von der Hand Salomos reißen, 
und dir zehn Stämme geben. 

32. Einen Stamm joll er haben um mei 
nes Knechts Davids willen, und um der 
Stadt Serujalen willen, die ich erwählet 
habe aus allen Stämmen Yiraels; 

33. Darum, daß fie mich verlafien und 
angebetet haben Aſthoreth, den Gott der 
Zidonier, Camos, den Bott der Moabiter, 
und Milcom, den Gott der Kinder Am: 
mons; und nicht gewandelt haben in mei 
nen Wegen, dab fie ihäten, was mir wohl 
gefällt, mieue Gebote und Rechle, wie Das 
vid, ſein Vater. 

34. Ich will auch nicht daB ganze Rei 
auß feiner Hand nehmen, fondern ich wi 
ihn zum Sürften machen fein Xebenlang 
um Davids, * meine NKnechis, willen, den 
ich erwählet habe, der meine Gebote und 
Nechte gehalten hat. *2 Eam.7.12. 

35. Aus der * Hand feines Sohnes will 
ih das Königreih nehmen, und will bir 
zehn Stämme, °c.12.19. 

36. Und feinem Sohne Einen Stamm ges 
ben, auf daß David, mein Knecht, vor mir 
* eine Leuchte habe allemege in der Stadt 
Sjerufalem, die ih mir erwählet habe, daß 
ich meinen Namen dahin flelle. * 2 Sam.21,17. 

87. So will ih nun did nehmen, dab 
du regiereft über Wiles, was dein Gerz ber 
gehret; und ſollſt König fein über Iſrael. 

38. Wirft * du nun gehorchen Allen, das 
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id} dir gebieten werde, imb in meinen Wegen 
wandeln, und thun, was mir gefällt, dak 
du halleſt meine Rechte Au Sesote, wie 
mein Knecht David ‚gel t, jo will ich 
mit dir fein, und dir ein be fändiges Haut 
Bauen, wie ich David gebauel habe, und 
will dir Jirael geben; —X 
80. Und will den Samen Davids um 
defwillen demätgigen, doch nicht ewiglich. 
40. Salomo ai tete erobeam zu 
töbten. Da machte fi) Jerobeam auf, und 
floße in Egypten zu * Gifat, dem Könige 
in Egypten, unb blieb in ten, bis daß 
Salomo farb. *.1435. 
41. Ba mehr von Salome zu fagen if, 
und Alles, wa er geihan Hat, und feine 
Weisheit, das if geldrieben * in der Chror 
nica von Salome. * 2 Chron.9,29. 
42. Die * Zeit aber, die Saloms Kdnii 
war zu Serufalem über gang Ifrael, if 
vierzig Jahre. * 2 Ghron.d,0. 
43 Und ® Salome enthchlief mit feinen 
Sem und ward begraben in der Stadt 
Davids, ſeines Baterd. Und fein Sohn 
Nehabeam ward König an feiner Statt. 
*26$ron.0,31. 


Das 12. Eapitel. 
Zerthellung des Weib Salomos. 

Und * Wehabeam zog gen Sichem; denn 
daß ganze Irael war gen Siem gelums 

men, ihn zum Kbnige zu mac 
* 2 Ghron.iO.. 
2. Und Jerobeam, der Sohn Rebats, hörcte 
das, da er no in Egypien war, * dahin 
er vor dem Könige Galomo geflohen mar, 
und bfieb in Egypien. “110. 
3. Und fie en bin, und Tießen ihn 
zufen. Und Jerobeam fammt der ganzen 
Gemeine Ifracl —* und redeten mit 
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8. Aber F — der Welteflen Bath, 
den fie Ha ‚ben hatten, und hielt einen 
Rath mil Fangen, die mit ihm aufs 
gewachſen waren und vor ihm flanden. 

9. Und er fprah gu ihnen: Maß rat et 
ihr, daß wir antworten diefem Rolf, 
au mir gejagt haben: Wache das Jod fei 
ter, das dein Vater auf uns gelegel hat‘ 

10. Und die Jungen, die mit ihm ne 
wachſen waren, ſprachen zu ihr 

u dem Voll, das zu vie fagt: dem ter 
m unjer 36 au mer gemacht, mache 
du e3 um8 leichter, allo jagen: fein Meine 
ker Winger fol dider jein, denn meines 

tet3 Lenden. 

11. Run, mein Vater Hat auf eud ein 
fchwere8 Joch gelaben, ich aber will c$ 
mehr über eud machen; mein Bater hai 
euch mit Beitfcen gepüchtiger, ich will eud 
mit Ecorpionen ya gen 

12. Aljo fam gerobem fammt dem gan⸗ 
gen Boll gu Rehabenm, am dritten Tage, 
tvie der König gejagt ‚hatte und geſprochen: 
KRonmt wieder Fr mir am dritten Tage. 

13. Und der König gab dem Bolt eine 
harte Antwort, und verließ den Math, den 
ihm die Welteften gegeben hatten; 

14. Und redete mu ihnen nach dem Rai at 
der Jungen, und ſprach: Mein Bater hat 
euer Joch ſchwer —*8 ich aber will e& 
mod} mehr über euch maden; mein Baler 
Hat euch mit Beiticgen gezüctiget, id} aber 
win euch mit Scorpionen züchtigen. 

fo gehorchte der König dem Bolt 
nid, denn es war aljo gewandt von dem 

Seren, auf daß * er fein Wort bekräftigte, 
das er dur) Ahia von Silo geredet hatte 
au Jerobeam, dem Sohne Nebais. *c1L3l. 

16. Da * aber daS ganze Jirael fahe, daß 
der Mönig fie nicht hören mollke, u dab 








Rehabeanı, und | Bolt dem Könige eine Antwort, und 

4. Dein Bater Baden infer Ei zu hart|} Was Haben wir denn Theils an 

‚madjt; fo made du nun den harten |oder Erbe am Sohne Yaiß? Iteac, 5 Hebe 
Bien und das ſchwere Joch Teichter, daS dich zu deinen Hltten. Go fiehe nun bu zu 
er uns aufgeleget hat, jo wollen wir dir | deinem Kaufe, David. Alſo ging Sirael 
unterthänig fein. in feine Hullen, *&pr.15.1. 42 6am.20,1. 
5. Er aber ſprach zu il men: Gehet Hin | 17. Daß Rehabeam regierte nur über bie 


Bis an den heiten zo 
” mir. Und das Bolt Bin. 
Und der König Rebal kom hielt einen 
Er * mit den Welteften, die vor feinem 
Bater Galomo Randen, da er Iebte, und 
Er Bie rathet ir, daß mir biefem 
Ta Antwort en wi Ri ee 

Eie Ipradien zu ihm: Wirl ule 

vie Bolt einen Dienft ihun, und ihnen 
zu Willen en am und fie ee und ihnen 


—2 —X fie die unter« 


ahnt wieder 





Kinder Hraelß, die in den Gtäbten Judas 
we neten. 
Und da der Konig Rehabeam hin · 


— Moram, den Rentmeifter, ma iin 
ganz Jirael mit Gleinen zu Tode. 
der König Mehabeant ftieg friih auf ha 


Wagen, daß er flöhe gen Jerufalem. 
1” Alfo * fiel ——8 vom Haufe Dar 
vids, biß auf diejen Tag. "Eile. 
20. Da nun ganz A hörte, daß ‘es 
robeam war wieber gelommen, jandien fie 
hin und ließen ihn rufen zu ber ‚ganzen 
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Bemeine, * und machten ihn zum Könige 
über daS ganze Iſrael. Und folgte Nie 
mand dem Haufe Davids, ohne der Stamm 
Juda allein. *29850.17,21. 

21. Und da Nehabean gen Jeruſalem 
fam, jfammelte er das ganze Haus Juda 
und den Stamm Benjamin, hundert und 
achtzig taufend junge fireitbare Mann» 
ſchaft, wider das Haus Iſrael zu flreiten, 
und das Klönigreid wieder an Rehabeam, 
den Sohn Ealomos, zu bringen. 

22. 63 kam aber Gottes Wort * zu Se: 
maja, den Manne Gotteß, und ſprach: 

* 2 Shron.11,2. 

23. Sage Rehabeam, dem Sohne Salos 
nıo8, dem König Yudas, und zum ganzen 
Haufe Juda und Benjamin, und dem ans 
dern Volk, und jprid: 

24. So ſpricht der Herr: hr jollt nicht 
hinauf ziehen, und freiten wider eure Brüs 
der, die Kinder Iſraels; ein jeder Mann 
gehe wieder heim, denn ſolches ift von mir 
geihehen. Und fie gehorchten dem Wort 
des Herrn, und fehreten um, daß fie hin⸗ 
gingen, wie der Herr gejagt halte. 

25. Jerobeam aber bauete Sichem auf 
dem Gebirge Ephraim, und wohnete darin» 
nen, und zog von dannen herans, und 
bauete * Puuel. *1 Moi.32,31. 

26. Jerobeam aber gedachte in feinem 
Herzen: Das Königreih wird nun wieder 
zum Haufe Davids fallen, 

27. So dies Bolt ſoll hinauf geben, Opfer 
zu thun in des Herrn Haufe zu Serujas 
lem; und wird ſich daS Herz diefes Volks 
wenden zu ihrem Herrn Nehabean, dem 
Könige Judas; und wird mich erwürgen 
‚und wieder zu Rehabeam, dem Könige 
Judas, fallen. 

28. Und der König hielt einen Rath, und 
machte zwei goldene Kälber, und fprad) zu 
ihnen: ES ift euch zu viel hinauf gen Se: 
rufalem zu gehen; fiehe, * da find deine 
Götter, Ijrael, die dich aus Egyptenland 
geführet haben. *2 Moj.32.4.8. 
29. Und er ſetzte eins zu Beth-El, und 
daS andere that er gen * Dan. * Rict.18,30. 

30. Und * das gerieth zur Sünde; denn 
das Boll ging Hin vor dem einen bis gen 
Dan. ® (14,16. 

31. Er machte auch ein Haus der Höhen, 
und * machle Priefter von den Geringften 
ım Boll, die nicht von den Kindern Levis 
waren. * 2 Ghron.11,15.u.1309. 

32. Und * er machte ein Feſt am fünf: 
zehnten Tage des achten Monats, wie daS 
Feſt in Juda, und opferte auf den Altar. 
So that er zu Beth-El, dak man den 


Kälbern opferte, die er gemacht hatte; und! 


Riftete zu Beih⸗El die Prieſter der Höhen, 
die er gemacht halte. 973. 
33. Und opferte auf dem Witer, den er ge 
macht batte zu Beih⸗El, am fünfzehuien 
Monats, weldden er ans 


feinem Herzen erdadht hatte; und machte 
den Kindern Ifraels Feſte, und o auf 
dem Wllar, daB man räucdern 


Das 13. Eapitel. 

SJerobeams a ai Prophet wirb 
Und fiche, ein Mann Botte fam von Juda 
duch das Wort des Herren gen Beib-El; 

War zu 


und Jerobeam fand bei dem 
räudern. 

2. Und er rief wider den Altar, dur dab 
Wort des Herrn, und ſprach: Altar, Altar! 
jo pe rt: Eiche, es wird ein 
Sohn dem gu e Davids geboren werden, 
mit Namen Sofia, der * wird auf dir o 
die Prieſter der Höhe, die auf dir rä 
und wird Menichenbeine auf dir 

e 2 


nen. Kin. 23,16. 

3. Und er gab des Tages ein Wunder, und 
ſprach: Das ift das Wunder, daß 
der Herr geredet hat; fiche, der Altar wird 
reißen, und die Aſche verfchüttet werden, 
die darauf ift. 

4. Da aber der König das Wort von dem 
Manne Bottes hörete, der wider den Altar 
zu Beth-El rief; rede cr feine Hand aus 
bei dem Aliar und ſprach: Greifet ihn. 
Und jeine Hand * verdorrete, die er wider 
ihn ausgeredt halte, und konnte fie nicht 
wieder zu ſich zichen. * Matth.12,10. 

5. Und der Altar riß, und die Aſche ward 
verihüttet vom Altar, nad) dem Wunder, 
das der Mann Gotltes gegeben hatie durch 
das Wort des Herrn. 

6. Und der König antwortete, und fprad 
zu dem Manne Gottes: * Bitte das Anger 
ſicht des Herrn, deines Gottes, und bitte 
für mich, daß meine ggand wieder zu mir 
lomme. Da bat der Mann Gottes das Un: 
geficht des Herin; und dem Könige ward 
jeine Hand wieder zu ihm gebracht, und 
ward, wie fie vorhin war. “I Mof88. 

7. Und der König redete mit dem Manne 
Sottes: Komm mit mir heim, und Tabe 
dich, ich will dir ein Geſchent geben. 

8. Aber der Mann Gottes ſprach zum 
Könige: * Wenn du mir auch dein halbes 
Haus gäbeft, jo käme ih doch nicht mit 
dir; denn ih will an diefem Ort fein 
Brod eſſen, noch Waſſer Irinfen. 

* 4 Mei 23,18. 

9. Denn aljo it mir geboten durd de 
Herin Wort, und gejagt: Du ſollſt kein 
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Brod eſſen, und fein Wafler trinfen, und! 24. Und da er wegzog, fand ihn ein * Löw 
nicht ee durch den Weg kommen, den |auf dem Wege —A Ana und fein 


du gegangen biſt. 
10. Und er * ging weg durch einen an⸗ 


dern Weg, und fam nicht wieder durch den | fi 


Weg, den er gen Beth⸗El gelommen war. 
| * Matth.2,12. 
11. Es mwohnete aber ein alter Prophet zu 


Beth⸗El; zu den kam fein Sohn und er» | und famen und fagten e8 in der 


zählte ihm alle Werle, die der Mann Gottes 
geihan halte des Tages zu Beth⸗El, und 
die Worte, die er zum Könige geredet hatte. 

12. Und ihr Bater ſprach zu ihnen: Wo 
iR der Weg, den er gezogen iſt ? Und feine 

öhne zeigten ihm den Weg, den der Mann 
Gottes gezogen war, der von Juda gelom⸗ 
men war. 

13. Er aber ſprach zu feinen Söhnen: 
Sattelt mir den Eſel. Und da fie ihm den 
Ejel fattelten, ritte er darauf, 
font im i08 dem —— in nach, und 

nd ihn unter einer Eiche fihen, und ſprach 
zu ihm: Bift du der Ran Gottes, der 
von Juda gelommen it? Er ſprach: Ya. 

15. Er ſprach zu ihm: Komm mit mir 
beim, und iß Brod. 

16. Er aber ſprach: Ich kann nicht mit 
dir umfehren, und mit dir fommen; id 
will auch nit Brod efien, noch Wafler 
trinken mit dir an diefem Ort. 

17. Denn e8 iſt mil mir geredet worden 
on das Wort des Herrn: Du follft das 
jeib weder Brod eſſen, noch Waſſer trin⸗ 

; du jollſt nicht wieder durd) den Weg 
gehen, den du gegangen bifl. 

18. Er ſprach zu ihm: Ich bin auf) ein 
Prophet, wie du, und ein Engel hat mit mir 

eredet durch des Herrn Wort, und gejagt: 
—58* — ihn wieder mit dir Fim, daß er Brod 
ee und Waſſer trinfe. Er log ihm aber. 

9. Und führete ihn wieder um, daß er Brod 
aß, und Wafler trank in feinem Haufe. 

20. Und da fie zu Tiſche faken, kam das 
Wort des Herrn zum Propheten, der ihn 
wieder umgeführet hatte; 

21. Und jchrie den Mann Gottes an, der 
von Juda gelommen war, und fprad: So 
priät der Herr: Darum, daß du bent 

nde des Herrn biſt ungehorfam 

fen, und haft nicht ge 
dir der r, dein Bott, geboten hat, 
22. Und bi 


fin und Waſſer getrunfen an dem Ort, 





umgelehret, haft Brod ge⸗ 


Leichnam Tag geworfen in dem Wege, und 
der Ejel fand neben ihn, und der Löwe 
tand neben dem Leichnam. * c.20,36. 
25. Und da Leute vorliber, gingen, ſahen 
fie den Leichnam in den Weg geworfen, 
und den Löwen bei dem Leichnam ftehen, 


tabt,, 
da der alte Prophet innen mohnete. 

26. Ta das der Prophet hörete, ber ihn 
wieder umgeführet hatte, ſprach er: Es ıft 
der Mann Gottes, der dem Munde des 
Herrn iſt ungehorfam geweſen; darum hat 
ihn der Herr dem Löwen gegeben, der hat 
ihn gerriffen und getödtet nach dem Wort, 
das ıhm der Herr gejagt bet. 

27. Und ſprach zu feinen Söhnen: GSattelt. 
mir den Eſel. Und da fie ihn gejattelt halten, 
‚28. 3 er Hin, und fand feinen Leichnam 
ın den Weg geworfen, und den Eſel, und 
den Löwen neben dem Leichnam fichen. Der 
Löwe hatte nichts gefreflen vom Leichnam, 
und den Ejel nicht zerriſſen. 

29. Da bob der eophet den Leichnam. 
de8 Mannes Gottes auf, und legte ihn auf 
den Ejel, und führete ihn wieder um, und 
fam in die Stadt des alten Propheten, daß. 
fie ihn Magten und begrüben. u 

30. Ind er legte den Leichnam in fein Grab; 
und fie Hagten ihn: Ach Bruder! * Jer.22,18.. 

31. Und da & ihn begraben hatten, |pra 
ex zu feinen Söhnen: Wenn ich fterbe, fo 
begrabet mich in dem ®rabe, da der Mann 
Gottes innen begraben ift, und Ieget meine: 
Beine neben feine Beine. 1 Moſ. 17., 20. 

32. * Denn es wird geſchehen, was er 
geſchrieen hat wider den Altar zu Beth-El 
durch das Wort des Herrn, und wider alle 
Häuſer der Höhen, die in den Städten Sa⸗ 
maria3 find. *28n.23,17.18.. 

33. Aber nach diefer Geſchichte Tchrete fich 
Jerobeam nicht von feinem böfen Wege,. 
fondern verlchrete ſich, und machte Priefler 
der Höhen von den * Geringften des Boll. 
Zu wen cr Luft hatte, deß Hand füllete er.. 
und der ward Priefter der Höhe. *c. 12,81. 

34. Und * dies geriet zur Sünde dem 


ewe⸗ ' Haufe Jerobeams, daß er verderbet und- 


halten das Gebot, das | von der Erde vertilget ward. *c.12,90. u. 14,16. 


Das 14. Capitel. 


Unde und derjelben Strafe. 


von er dir Kat Du ſollſt weder Brod Weltſagung wider Jerobeam. Rehabeams Regiment.. 


eſſen, noch Waſſer trinken; fo ſoll dein Leich⸗ 


nam nicht in deiner Väter Grab kommen. 


Zu der Zeit war Abia, der Sohn Jero⸗ 


23. Und nachdem er Brod regen und beams, krank. 


unfen hatte, ſattelie man den 
Erste 


el dem ; 2. Und Jerobeam fprach zu feinem Weibe: 


ten, den er wieder umgeführet hatte. ! Made dich auf, und verftelle dich, daB: 
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Niemand merke, daß du Jerobeams Weib 
—X en — Siehe, das 

ift ber Prophe ı* mic 

dal ich follte © König fein Mt 
*c.11,2031.u. 18, * 
hey nimm mit dir sehn Brode und 
Kuchen, und einen Krug mit Honig, und 
Tomm zu ihm, daß ex dir fage, wie es dem 

Kuaben gehen wird. 

4. Und das Weib Jerobeams that alfo, 
und madte fih auf, und ging hin gen 
Silo, und lamı ins Haus Ahias. Ahia a 
fonnte nicht fehen, denn * feine Yugen 
ftarcten vor Alter. *1M0j.27,1.u. 48,10. 


5. Aber der · Hert ſprach zu hin: Eiche, | Waffe 


das Weib Jerobeamd tonımt, daß fie von 
Dir eine Sady, frag frage um ihren Sohn, denn 
er ift trant. rede nun mit ihr jo und 
a fie nun hinein fam, ftellete fie ſich 


[7 D 
Nie abe Min St dab © Raufden Im 
. Als aber Ahia hörete das auf 
her Füße zur Thür hinein geben, fprad) 
Komm herein, du Weib Jerobeams, 
Barum ftelfeft du did) fo fremde? Ich bin 
“ u eſandt ein Aare Bote. *20n.6,32. 
hin, und jage * Jerobeam; So 
mist der ge der Gott Iracls: Ih + 
jabe dich erhoben aus dem Voll, und zum 
Fürften über mein Volt Iirael geieht; 
*c11,20. 46102. 
8. Und habe das Königreich von Davids 
Baule, eriffen, und die gegeben. Du aber 
ifl nicht gewejen wie mein Anedt David, 
der meine Gebote hielt, und * wandelte mir 
nad) von ganzem Herzen, daß er that, was 
mir nur BF: gefiel; * 31.388. 
Und haft Übel geihan über Ale, die 
* dir geweſen find, biſt hingegangen und 
Haft die andere Gölter geneh und ge: 
goflene Bilder, dak du mid zum Zorn 
reijeleſt, und haft mich * Hinter deinen Rüden 
geworfen. * Jer.2,27. u. 32,38. 
10. Darum fiche, * ich will Uuglüd über 
2a Haus Jerobeams führen, und austote 
ten an dem Jerobeam auch den, der an die 
Wand pifet, den} Verſchloſſenen und Ber 
faffenen in Sfrael; und will die Radyfont- 
men des Haujes Jerobeams außfegen, wie 
man NKoth ausfeget, 6iß e& ganz mit ihm 
aus fei. *<.15,20. u. 10,3. 4 c.21.21. 
11. Wer von Jerobeam ftirbt in der 
Stadt, * den jollen die Hunde frefien; wer 
aber auf dein Felde den follen_ bie 
Vögel des Himmels frefien; denn der Ser 
Hat cB geredet, u. 
12. ©o mache du dich auf, und gehe 
Und wenn dein Fuß zur Gtadt eintrilt, 
wird das Kind fterben, 
13. Und es wird ihm das ganze Iſrael 
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er fonmen, darum, dah etwas Gui 





— antun 


Magen, und werden Ihm begraben. 
dieſer allein von Yerobeam ice ku 


Hr 


uber Be eroeden, u — Dans 

Jerobeams außrotten de Tages. Und was 

{RR nun gemacht ? 15,29. 
15. Und der 

gleigiwie daß 


jrael 
fer. 


A wird 


— 


t wird, und wird Frael * außreißen von 


diefem guten Lande, daB er ihren 
gegeben hat, und wid fie ireuen über das 
darum, daß fie ihre Haine ger 
macht — ben, den Herrn zu erzürnen. 
—W 
16. Und wird Iſrael übergeben um der 
Sunde willen Ierobeams, der da gelän 
Bine hat, und hat * rad | fündigen ges 
ah. c.12,30.u.13,34. 
I Und Fr Brit Serobeams en [’) 
auf, ging hin um am gen 
a le m tam, 


da fie auf die Schwellt 
en Am ie be iben ihr ib 3 
nd fie begru in, und gan 
rael Hagte ihn, nach dem Wort 4 —— 
echt 


das er geredet hatte durch —* 
Abia, den Propheten. 

19. Was mehr von Jerobeam zu kam iR, 
wie’er geftllen, und regierel, at, 
das * ft geldjrichen in — der 
Könige Siraels. *2Chron.! ‚sa 12. 
20. Die Zeit aber, bie Jerobeam 
find zwei und zwanzig 3 ‚te. Und Bir) 
mit re Vätern, a fein Sohn 
ward König an feiner Statt. 

21. So war Rehabeam, der Sohn Sals⸗ 
mos, König in Juda. * Ein und vierzig 
Yahıe alt war Kehabeam, da er König 
ward, und regierte flebenzehn Jahre zu 
Ierufalem, ü in der Stabl, die der gr en 
wäßlet halte aus allen Stämmen Yraels, 
daß er feinen Namen daſelbft hinfellete. 
Seine Mutter hieß Raema, eine Ammos 
nitin. *2Chron.12.18. 
22. Und Fuda that, dag dem 
gefiel; und reisten ihn zum Eifer, mehr 
denn Alles, das ihre Bäler gethan hatten 
mit ipren Sünden, die fie thaten. 

23. Denn jie baueten tfmen auch Höhen, 
Säulen und Haine, * auf allen hohen 
Hügeln, und unter allen grünen Bäumen. 

—W 

24. Es waren auch Qurer im Lande; und 
fie Ihaten alle die * Greuel der Heiden, 
die der Herr vor den Kindern Siraels vers 


trieben hatt‘. *5Moj.18,9. 2R5n.21,9.8. 
25. Mber im fünften Jahr des Königs 
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Sifat wider Jeruſalenm. 


Rehabeam zog Siſak, * der König in 
Egypten, heranf wider Jeruſalem; * c.11,40. 
26. Und nahm die Schäke aus dem Haufe 
des n und auß dem Haufe des Königs, 
und ‚was zu nehmen war, und nahm 
alle goldene Schilde, * die Salomo hatte 
laßſen machen. ® €.10,16. 
. weldyer Statt ließ der König Re 
am eherne Schilde chen und befahl 
unter die Sand der oberiten Trabanten, 
die der Thür Hüteten am Haufe des Königs. 
28. Und fo oft der König in das Haus 


des ging, trugen fie die Trabanten, 
und ten de wieder in der Trabanten 
Kammer. 


29. Was aber mehr von Rehabeam zu 
en ift, und Alles, was er geihan bat, 

„ das *ift geichrieben in der Ghronica 
Könige Yudas. * 9 Ghron.12,15. 
30. &8 * war aber Krieg zwiſchen Nehabeam 
und Jerobeam ihr Lebenlang. * c.15,6. 
31. Und Rehabeam entichlief mit feinen 
Bätern, und ward begraben mit jeinen 
Bätern in der Stadt Davids. Und * feine 
Mutter Hiek Naema, eine Ammonitin. Und 
in Eohn Abiam ward König an feiner 
tt. .  *2 Chron.12,18. 


Das 15. Capitel. 
a 


Im —3 Jahr des Königs Jero⸗ 
beams, des Sohnes Nebats, ward * Abianı 
König in Juda, *2Ghron.13.1. 


2. Und regierte drei Jahre zu Jeruſalem. 

* Seine Mutter hieß Maecha, eine Tochter 
Abiſjaloms. * 3 Ghron.13,2. 
. 8. Und er wandelte in allen Siinden feines 
Baters, die er vor ihm gethan hatte, und 
‚ein Herz war nicht redhtichaflen an dem 
gemn, feinem ®ott, wie das Gerz jeines 
t8 David. 

4. Denn um Davids willen gab der Herr, 
fein Bott, ihm * eine Leuchte zu Jerufalem, 
daß er feinen Sohn nad) ihm erwedte und 

It zu Jeruſalem. °C 11,36. 

. Darum, daß David geihan hatte, das 
dem Herrn wohl gefiel, und nicht gewichen 
war von Allem, da8 er ihm gebot jein 
Lebenlang, ohne * in dem Handel mit Uria, 
dem Setbiter. * 2 &0m.11,37.u.12,9. 

6. Es * war aber ein Krieg wwiſchen Res 
habeam und Jerobeam fein Lebenlang. 

® €.14,30. 

- 7. Was aber mehr von Abiam zu jagen 
if, und Alles, was er geiban bat, fiehe, das 
geichrieben in der Thronica der Könige 
ubas. * ES war aber Krieg 
Yerobeam. 


zwiſchen Abiam 
- und 
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Ablam. Aſſa. Bacfa. 


8. Und Abiam entjchlief mit feinen Vä— 
tern, und fie begruben ihn * In der Stadt 
Davids. Und Aſſa, fein Sohn, ward König 
an feiner Statt. * 9 Ghron.14,1. 

9. Im gwanzigften Jahr des Königs Je⸗ 
—Xx über Iſrael, ward Aſſa König in 

uda, 

10. Und regierte ein und vierzig Jahre 
zu Ierufalem, Seine Mutter hieß Maecha, 
eine Tochter Abiſaloms. 

11. Und Aſſa that, das dem Herrn wohl 
gefiel, wie fein Vater David. 

12. Und that die * Qurer au8 dem Lande, 
und that ab alle Böen, bie feine Bäter 
gemacht Hatten. 4 6.22,47- 

13. Dazu fette er auch * feine Mutter 
Maecha ab vom Amt, das fie dem Miple 
zeth gemacht Hatte im Hain. Und Aſſa rot⸗ 
tete aus ihren Miplezeih, und verbrannte 
ihn am Bach Kidron. * 2 Ghron.15,16. 

14. Aber * die Höhen thaten fie nicht ab. 
Doch war das 4] Aflas rechiſchaffen an 
dem Herrn jein Rebenlang. * 22,4. 

15. Und das Silber und Gold und Ges 
fäß, das fein Water geheiliget hatte, und 
was geheiliget war zum Kaufe des Herrn, 
brachte er ein. 

16. Und es war Streit oilden Ale und 
Baeſa, dem Slönige Jiraels, ihr Lebenlang. 
17. * Baeſa aber, der König Yiraels, 30 
herauf wider Juda und bauete Ratha, da 
iemand follte außs und einziehen auf Aſſas 
Seiten, des Königs Judas. *2 Ghron.16,1. 

18. Da nahm Aſſa alles * Silber und 
Gold, das übrig war im Schatz des Hauſes 


des Herrn und im Echatj des Hauſes des 
Königs, und gab es in feiner Knechte Hände, 
und ſandie fie zu Ben⸗Hadad, dem Eohne 


Tabrimons, des Sohnes Hefions, dem Könige 
in Syrien, der zu Damascus wohnete, und 
ließ‘ ihm — 2Aabn. 18, 18. u. 16.8. 

19. Es iſt ein Bund zwiſchen mir und dir, 
und zwiſchen meinem Vater und deinem 
Vater; darum ſchicke ich dir ein Geſchenl, 
Silber und Gold, daß du fahren laſſeſt den 


Bund, den du mit Baeſa, dem Konige 


Ijraels, haſt, daß er von mir abziehe. 
. Ben⸗Hadad gehorchte dem Könige 
Aſſa, und fandte feine KHauptleute wider 
die Etädte Ifraels, und jchlug * Jion und 
Dan, und Abel⸗Beih⸗Maecha, das ganze 
Gineroth, an dem ganzen Lande Raphihali. 
* 2 N5n.15,20. 

21. Da das Baeſa horete, ließ er ab zu 
bauen Rama, und zog wieder gen Thirza. 
22. Der König Aſſa aber lich erſchallen 
ier ſei Niemand aus—⸗ 


im ganzen Juda: 
e nahmen die Eteine 


genommen. Und 


*2 6Hr0n.13,3.17. | und Holz von Rama weg, damit Baeja ge: 
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Nadab. Ich 1 $tönige 15. 16. dechet Yarfe. Ein, 
bauet hatte; und der König Aſſa bauete | Über mein Bolt irael, und bu 


damit Geba⸗Benjamin und Mizpa. in dem e Jerobeamß, und 
23. Was aber mehr bon ale zu jagen ift, [mein Boll Iſrael fündigen, daß bu mid 
und alle feine Macht, und Alles, was er ges u sur ihre ®c147. 


than hat, und die Städte, die er gebauet| 3. bie Radlsmmen 
hat, je , das ift geſchrieben in der * Ghro PN *. Nie Fatlommen pi feines In wi 
nica der Könige Judas; ohne, daß er in feis | wegnehmen, und 

nem Alter an feinen Füßen frant war. |das * Haus Jerobeams, des 

* 2 Ghron.14,2. heit. 

24. Und Aſſa entſchlief mit feinen Vätern, | 4. Wer * von Baeſa flirbt in der Stadt, 
und ward begraben nit feinen ätern | den follen bie unde freffen, und wer von 
in der Stadt Davids, feines Baters. Und |i ihm Rirbt auf J den ſollen die 
Jolapbal, fein Eohn, ward König an feiner Be des Himmels “c1,n. 

Was aber mehr von Barca zu fagen if, 

es.  Rabab aber, der Sohn Jerobeams, und was er en t, und feine —2* 
ward König Über Iſrael im andern Jahr | fiche, das ift geſchri “in der Ghronica 
hr aß, des Köni 8 Yudaß, und regierte | der Rönige 3 aelß. 2 Ehron.is,. 

r Iſrael zwei Jahre, 6. Und Bacla entfchlief mit feinen Bätern, 

No: Und ihat, daß dein Herrn übel gefiel, |und ward begraben zu Thirza. Und ud fein 
und wandelte in den ZBege * feines Vaters Sohn Ella warb König an feiner Elatt. 
und in feiner Sunde, damit er hatte Ifracl | 7. Auch das Wort des Herrn kam burd 
jündigen gemacht. *..16,19.26.31. | den Propheten Jehu, den Sohn 

Aber Baeſa, der Sohn Ahias, aus |über Barfa und über fein Haus, und wider 
dem Haufe Iſaſchars, machte * einen Bund | alle Uebel, das er that vor dem Herrn, ihn 
wider ihn, und fchlug ihn zu ibeibon, welche | zu erzürnen burch die Werte feiner Sände, 
war der Philifter. Deun Nadab und das | daß es würde wie das Haus Serobeams 
ganze Jirael belagerten Gibelhon. *c.16,9. | und darum, daB er dieſen erſchlagen hatte. 

28. yr tödtete ihn Baeſa im dritten 
Jahr Atlas, des Königs Judas. und ward Das 16. Kapitel. 

König an feiner Elatt. ı Bon vicr Königen in olset: Ela, Eimri, Ynri 

29. Als er nun König war, ſchlug er das 
ganze Haus Jerobeams, und ließ nit | 8. Im | 8 und. —* Jahr Aſſas, 
über etwas, das den Odem hatte von Seros |de8 Königs Judas, ward * Ella, der € 
beam, bis er ihn vertilgte; nad) * dem Wort | Baefas, König über Jirael zu Thirza zwei 
des Herrn, das er geredet batte durch ſeinen sah °..166. 
Knecht Ahie bon Silo; * c.14,10. 9. Aber fein Knecht Simri, der Oberſte 

30. Um der Elinde willen Jerobeams, die über die Hälfte der Wagen, niachte * einen 
er that und damit Iſrael jündigen machte, | Bund wider ihn. Er aber war zu hira, 
mit dem Weizen, damit ex den Herrn, den |tranf, und war irunken im Haufe Arzas, 
Gott Ifraels, erzürnete. des Bogia du Thirza. °c.15,27. 

31. Was aber mehr von Nadab zu jagen | 10. Und * Simri fam hinein, und flug 
aft, und Alles, was er gethan hat, fiche, ibn todt im fieben und zwanzigflen Jahr 
das ift eſchrieben * in der Chronica der | Afſas, des Königs Judas, und f ward 
Könige Siraels, * c.16,5.14.20.27. | König an feiner Etatl. 

32. Und es war Krieg zwiſchen Alla und * 2 98n.9,31. + 2 25n.15,10.14.25.30. 
Baeſa, dem Könige Jjraels, ihr Lebenlang. | 11. Und da er König war und auf feie 

33. Im dritten Sabr Aflas, des Königs neu Etuhle faß, ſchlug er das ganze a 
Judas, ward Baeſa, der Sohn Ahias, König | Baeſas, und ließ nit über, au 
über das ganze Iſrael zu Thirza vier und an die Wand piljet; dazu feine Geben um 
zwanzig SR feine Freunde. °c.14,10. 1 Sam.25,22. 

34. Und ipat, daB dem Seren übel gefiel, | 12. Alſo bertülgte © Eimri das ganze Haus 
und * wandelte in dem Wege Jerobeams Baeſas, nady dem Wort de8 Kern, das er 
und in jeiner Sünde, damit er hatte Jirael | Über Baeſa geredet hatte, durch ben Bros 
ſtudigen, gemacht. * c.16,26. | pheten Jehu; 

Gap. 16. v. 1. Es kam aber das Wort| 13. Um aller Sünden willen Baeſas und 
des —* zu Jehu, dem Sohne Hananis, ſeines Sohnes Ellas, die fie thaten und Iſrael 
wider Baeſa, und ſprach: ſundigen machten, den Herrn, ben Gott Ip 

2. Darunı, daß * ıch dich aus dem Staube raels, zu erzürnen durd ihre Abgötterei. 
erhoben babe, und zum Furſten gemacht | 14. Was aber mehr von Ella zu jagen if, 
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Gimri, Muri. THIn. 


und Alles, was er gelhau hat, ſiehe, das 
iR gerieben in ber * Ghromica der Ko⸗ 
nige Iſtaels. “181. 
15. fieben und zwanzigſten Jahr 
Afias, des Königs Yubas, ward Simri 
König, fieben 7 u Thirze. Denn das 
Bolt lag vor Gil don der Philifter. 

16. Da aber das Bolt Im Lager Hörete 
fogen, daß Eimri einen Bund gemadht, 
und aud den König erichlagen Hätte, da 
machte Ifrael desjelben Tages Amri, 
den uptmann, zum Könige über 


A im Lager. 
7. Und Anri zog herauf und das ganze 
Hrael mit ihm ‘von Gibelhon, und bela- 


gerien Thi 

18. Da aber Simri fahe, dab die Stadt 

joflte gewonnen werden, ging er In ben 

MR im Kaufe des Königs, und ver 

te fi mil dem Haufe des Mönigs, 
und farb. 

19. Um feiner Ende willen, die er gelben 
— daß er that, daß dem Seren übel ger 

jel, und wandelte in dem Wege Jerobeams 
und in feiner Sünde, die er that, daß er Iſ⸗ 
zael fündigen machte. 

20. Was aber mehr von Gimri zu jagen 
iR, und wie er einen Bund machte, fiehe, 
das if ieben in der Ghronica ber 
Könige Iraels. 


21. Dazumal teilte fid das Bolt Iſrael 

in zwei Theile. Eine Hälfte hing an Thibni, 
dem, Sohne Ginaths, dab ihn zum 
Könige machten; die andere Halfte aber 
hing an Amt. , 

22. Uber das Voll, das an Amri hing, 
warb Rirer dem — vos an —— 
ing, dem Sohne Ginaihs. Und Thibni 
kat, da bard Amri König. 

3. Im ein und breiten Jahr, Afias, 
des ig8 Jubas, ward Amri König über 
Nrael zwölf Jahre, und regierete zu Thirza 

24. Er faufte den Berg Samaria von 
Gemer um zwei Gentner Silber, und 
bamete auf den Berg, und hieß die Stadt, 
N — nad dem Namen Semers, 

‚Heren, Samaria. 

25. Und mri that, das dem Herrn übel 
iel, und * war ärger, denn Ale, die vor 
gan tparen. *NIG.6.16. 

. Und * wandelte in allen Wegen Jero⸗ 
beams, bed Gohneß Nebats, und in feinen 
Sünden, damit er rael jündigen machte, 
daß fie den Herrn, den Gott Iſracis, erzür: 
neten in ihrer Wbgötterei. * c.15,26.34. 

27. Was aber mehr von Amri zu jagen 
iR, und Miles, was er geihan bat, und 
feine Madıt, die er geübet hat, ſiehe, das 


1 Sönige 16. 17. 


Herirhe aehanet. 
iſt * gelchrieben in der Chronica der Mb 
ige Sirant 3 —*8 
28. Und Amri entſchlief mit feinen Vätern, 
und ward begraben zu Samaria. Und hab, 
fein Eohn, warb König au feiner Statt, 
9. Im a und Breiigten Zahr Afias, 
des Judas, ward Ahab, der Sohn 
Amris, König über Irael; und regierte 
über Jjrael zu Samaria zwei und zwans 
ig Jahre. 
30. Unb that, das dem Seren übel gefiel, 
über Alle, die vor ihm geweſen waren. 
31. Und war ihm ein Geringes, * daß er 
wandelle in der Sünde Serobeams, bes 
Sohnes Nebats, und nahm dazu ‚Iiebel, 
die Tochter Cih-Banls, des Königs zu 
Zidon, zum Weihe, und ging hin, und dies 
nete Baal, und beiete ihn an, * c.15,26.3. 
32. Und richtete Taal einen * tar auf 
im Haufe Baals, das er ihm Bauele zu 
Samaria. "ar n. 10,97.28. 
38. Und machte einen Hain, dak Ahab 
mehr that, ben Seren, ben Gott Ifraclß, 
au erzücnen, denn alle Könige Jiraels, die 
dor ihm geweſen waren. 
34. Bu berjelben Zeit bauele Kiel von 
Beth·Ei Jericho. Es loſtele ihm feinen 
erften Sohn Abiram, da er ben 12 
legte, und feinen jüngften Sohn hu: 
da er die Thüren jegte; mad) * ort 
hatte durch 
* 301.620. 





des Herrn, daS er geredet 
Yofuo, den Sohn Rund. 
Das 17. Gapitel. 
Ela In der Ahentung von Raben geſptlſet; wedet 
au Sarpalh einen Todien auf. 

Und es ſprach Elia, der Thishiter, auß 
den Bürgern Gileads zu Ahab: Eo wahr 
der Herr, der Gott Jiraels, lebet, box dem 
ih flehe, e8 ® foll diefe Fahre weder Than 
noch Regen fommen, id) ſage es denn. 

* Hmo8 4,7. Suc.4,25. Offenb.11,8. 

2. Und das Wort des Herrn lam zu ihm, 
und fprad: 

8. Gehe weg von hinnen, und wende die 
gun Morgen, und verbirg did) am 

A der gegen den Aordan flieht; 

4. Und folift vom Bad) trinfen, und ih 

jabe den Raben geboten, daß fie dich dar 
ſelbſt ſollen verforgen. 

5. Ex aber ging hin, und thnt nach dem 
Wort des Herrn, und ging veg und fee 
fo am Bad) Crith, der gegen den Jordan 

ichet. 

6. Und die Raben brachten ihm Brob 
und Fleiſch des Morgens und des Abends, 
und er tranl des Bachs. 

7. Und e5 geſchahe nad) etlidhen Tagen, 
dab der Bad) vertrodnete; * denn e8 war 
fein Regen im Sande, ° * mo} 4,79. 
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@ila von einer Bittwe ernährt, 1 Stönige 17. 18. 


weit einen Tobten auf. 


83 im Das Wort ben Qeren au ihm, (mal, un el SE Eure 


9. I did) auf und gehe gen Zarpath, 
welche — u t, und — daſelbſi 
denn ae Buch einer Wittwe gebo · 
ten, daß fie dic) derſorge. 

1. Und er machte ſich auf, und ging gen 
Zarpath. Und da er lam an die Thür der 
Stadt, fiehe, * da war eine Wittwe und laß 


Holz auf. Und er rief fie, und ſprach: Hole | Sopn lebet. 


mir ein wenig Waſſer im Gefäß, daß id 
Arinte * 2uc.4,26. 
11. Da fie aber Hinging gu holen, rief 
Pad und ſprach: Bringe mir aud) einen 
Bifien_Brod mit. 

12. Sie fprad; * &o wahr der Kerr, dein 
Gott, ehe ii habe nicht Bebadnes, ohne 
eine Hand voll Mehl im Gad und ein wenig 
Oel im Rruge. Und fiche, id} habe ein Kol 
oder zwei aufgelejen, und gehe Kinein und 
will mie und meinem Sohne zurichten, daß 
wir ir ofen und flerben. 218,10. 

ta ſprach zu ihr: Parse dich äh 
ei Hin und made ch, wie bu arieol bl 
do mache mir amı erften ein fleines Ges 
badıres davon und bringe mirs heraus, dir 
aber un deinem Soßne folk du darnad 


aud mc 
1. Fer male To pet der per, der Ontt 
Ntaels· lehl im Dj nicht 
derzehret en und dem * Dei uge fol 
nichti mangeln, biB auf den Tag, da der 
Herr regnen lafjen wird auf Erden. 
2800.42. 

15. Sie ging Hin, und machte, wie Elia 
gejagt Hatte. Und er aß, und fie au, und 
ihr Qaus, eine Zeitlang. 

16. Das Mehl im id ward night ver⸗ 
zehret, und dem Dellruge mangelte wicht, 
mach dem Wort des Keren, das er geredet 
hatte durch Elia. 

17. Und nad diefen Geſchichten ward 
de8 Weibes, feiner Yauswirthin, Sohn 
trant, und feine Rrantpeit war fo jehr 
hart, daß fein Odem mehr in ihm blieb. 

18. Und fie ſoroch zu Elia: * Was habe id) 
mit die zu fhaffen, du Mann Gottes? Du 
bil zu mi herein gelommen, daß meiner 
Miffethat gedagt, und mein Sohn getödtet 
würde. * Rigt.11,12. 2 Gam.18,10. 

19. Er fprad) zu ihr: G er * deinen 
Sohn. Und er napnı ihn von ihrem Gchook, 
und ging hinauf auf den Saal, da er wohnete, 
und Iegle ihn auf fein Bette. *2Rön.as. 

20. Und rief den Herrn an, und ſprach 
Ber, mein Gott, Haft du aud der Wittiwe, 

bei der ich ein Gaft bin, fo übel gelhan, da& 
du ıhren Sohn töbleft ? 

21. Und er maß ſich über dem leinde drei⸗ 












NA wieder u ihm kommen, 


erhörete die Etimme 
wies 


der zu ihm, und warb lebendig. 
23. Und Elia nahm das Kind, und 
es hinab vom Eaal uß, und ® gab eh 
feiner Mutter, und fi : Eiche da, } dein 
[ * 7,18. 
24. Und das Weib ji zu Clio: Run 
erlenne id}, daß du ein in Gottes 
und des * Seren Wort in deinem Munde iR 
Wahrheit. *260m.7,28. 
Das 18. Sapitel. 


Der Proppet Ella alaaten 
Und über eine lange ve gt m das ZBort deb 
un zu Elia, im dritten Jahr, und 
de bin, und e Dh Ma, da ig 
vegnen (a a, Ai * vob *Juc5.18. 
hr ea hab 
zeigte. Es —X eine große Bu in 
nn MG rief Oben, feinen Yofmei 
m ab ri en 
fer. (Obabja aber * fünfieie ben Gern 


ſeht. 1Cam.1221. 

4. Denn da Yfebel die dei 

ern außroltete, nahm hundert 
fie in der —2 


ıd verfedte 
ropheten. und verfledte ne Base, 


hier fünfgig und da 
fie mit Brod und 
5. So jprad nun ai au Obabja: Ziche 
durchs Sand zu allen Wafierbrunuen und 
Bägen, ob wit möchten Heu finden und bie 
Rofe und Maulthtere erhalten, dab nicht 
das Bieh alles umlomme. 
6. Und fie theilten ſich ins Land, dab 
buwgßaen:, Ahab z0g allein auf einen 
und Obadja aud allein den andern Wrg. 
7. Da nun Obadja auf dem Wege war, 
fiche, da begegnete i ia; und da er ihn 
faunte, fiel ex auf jein — und ſprach: 
Bift du nicht mein Herr Glia? 

‚in lage deinem 


8. Er ſprach: Ya, 
Heren: Eiche, Elia if Bier. 
9. Er aber ſyrach: Was * — geſundi · 
get, daß du deinen Kut in die 
Hände Apabs geben, dak * mich —8 
10. © * wahr der Herr, dein Gott, le⸗ 
bet: Es ift lein Boll nody Königreid, dar 
in mein Gerz nit gejandt Hal, 5 w 
uöhen. And wenn fe {prac iR 
nicht hier, nafın er einen Gib von — 
KR rei und Bolt, daß an dich nicht 
gehunben a, ja PR vie «12.12. 
11. Und du fprißft nun: jü 
deinem Herrn: Eiche, Elia iſt hier. her 
12. Wenn id nun hinginge von dir, jo 
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un 





@lie. Obadia. 


wärde dich der Geift des Seren wegnehe 
men, weiß nicht wohin; und ich dann Time, 
ai te e8 Apab an, und fände did nicht, 
—* mid. ber dein Anccht 

den Deren von feiner Jugend auf. 

18. IR e8 meinem Herrn nicht angejagl, 
was id geihan habe, da Sfebel die Pro: 
eriürgele? Daß ich der 

pheten gm Hunbert verftedte, 
fünfzig und da fünfzi tig in der Höhle, 
und verforgete ſie mit Brod_und Maier? 
Rx Und du Near nun: Gebe Hin, ſage 
keinem Der; Elia if Hier, daß er mic, 


nn lie ſprach: So * wahr der Herr 
3ebaoth lebel, vor dem ich ſiehe; ich will 


/ * 
“Be eig — Hin Ss mio, 
es ihm an: Und Ahab ging 


2b Glia jahr, ſprach Ahab 
* ZiR du, der Sirael verwirret? 
* Umot 7,10. Buc.282.5. Up &ejd.16,20. 
18. Er aber fprach: Ich vermirre Irael 
nicht, fondern du und deines Vaters Haus, 
damit, daß ihr des Herrn Gebote verlafien 
habt, und * wandelt Baalim nad. 
*e1312. 





ern, 
ind vier hun⸗ 


19. Wohlen, fo fende nun hin, und ver» 
ummle zu mir das ganze Iſrael auf den 
Garmel, und die vier Hundert und 
fünfzig Propheten Baals, auch die vier 
Propheten * des Kains, die vom 
Es Yebels effen. * 2.1688. 
Ufo fandte Ahab Hin unter alle 
Binder Iſraels, und verfammelte die Pros 
Ayglen auf den Berg Earmel. 
Da trat Elia zu allem Bolt, und 
gs © Wie lange Binfet ihr auf beiden 
? IR der ger ®ott, fo wandelt 
Im — Bael. fo wandelt 
Und das Bolf antwortete ihm 
mi * 30[.24,15. Ri 
PH Pl Glia zum Boll 
geblieben ein Prophet des 
Fe ve pheten Baais 
dert und fünfzig Mann. 
2 &o gebel uns nun zwei darren. und 
1afet fie ermäßten einen Varren, und ihn 
und aufs &ola Tegen, und fein 
r daran legen; jo till ich den andern 
irren nehmen, und aufs Solz legen, und 
and fein feuer daran legen. 
24. © tufet ihe an den Namen Lures 
wei, und Pi) will den Ramen des Herrn 
1. Welder Gott nun mit {euer 
antworten wird, der jei Gott. Und das 
Bolt antwortete, und ſprach: * Das 
ea. *16am.18,90. 


1 Könige 18. 





Bartöpfaflen. 


25. Und Clin fprad gu den Propheten 
Baals: Ermählet ihr nen Yarten und 
madhet am erflen, denn euer it viel, und 
zufel eures Golles Namen an, und legel 
fein Feuer daran. 
Po u fie en Green, ven et 
nen gab, un) n aus und riefen an 
den Ramen Baal von Morgen an bis an 
den Mittag, und fpra Baal erhöre 
uns! Aber es Dar da feine Stimme no$ 
Antwort Und fie Hinkten um den Altar, 
vn ſie gemacht hatten. 
Da es nun ꝓiteg ward, pollete 
Elia und jprach * Aufet lauf, denn 
er iſt ein Gott, er — oder hat zu 
ſchaffen, oder it über Webb, oder ſchlaft 
vieleicht, daß er aufwache. *5 Mof.29,37. 
28. Und fie riefen laut, und rikten fi& 
mit Meffern und Pfriemen nad) ihrer 
Beil, 6i8 daB ihr Blut hernach ging. 
9. Da aber der Mittag vergangen war 
meisfagten fie, 6iß :daß man daß 
opfer thun jollte, und mar da * ine 
Stimme, noch Antwort, noch Aufmerlen. 
* 9053,19. 
80. Da ſyraqh Elia zu allem Bolt: Kommt 
her, alles Bolt, zu mir. Und da alles Bolt 
ju ihm trat, heilete er den Altar des Seren, 
der jerbrochen war. 
31. Und nahm zwölf Steine nad der 
Zahl der Gtänme der Kinder Jatobs (zu 
welden das Wort des Seren redete und 
iprap: * Du folft Iirael Heiken). 
= 1M0[.29,28. u. 35,10. 2 Rdn.17,34. 
32. Und bauele von den Steinen einen 
Altar im Namen des Herrn, und machte 
um den Altar her eine Grube, zwei Korn ⸗ 
maß weit, 
83. Und richtete das go du, und zer⸗ 
ſtudie den Fatren, und legte ihn aufs Holz, 
34. Und jpracp: Holet vier Cad Waller 
voll, und _giehet e& auf das Brandopfer und 
auf das Holz. Und ſprach: Thut eb noch 
einmal. Und fie thaten es noch einmal. 
Und er ſprach: Thut es zum dritten Mal. 
Und fie thaten es zum dritten Mal. 
35. Und das Wafler lief um den Altar her, 
und die Grube ward euch voll Maffer. 
36. Und da die Zeit war Speisopfer zu 
ante, fxat Clio, der Prophet, herzu, und 
ſprach: Herr, * Gott Abrahanıs, Iſaals 
und Siraelß, Ta heute fund werden, dak 
du Golt in Sirael Bift, und ich dein 
Anedt, und dab ich foldhes Alles nad) deir 








nem Wort gethan habe. *2 Mof.3,6.15. 
37. Exhöre mi . exchöre mid, daß 
dies Boll wiſſe, dal t, "Sott bift, 


daß du ihr Ser — belehreſi 


| 38. Da * fiel das. euer des Seren herab, 
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und fraß Brandopjer, Holz, Steine und | 
Erde, und leckte da8 Wafler auf in der 
Orube.. * 8 Moj.9,24. 
:39. Da das alles Bolt fahe, fiel e8 auf 
fein Angeſicht und ſprachen: * Der Kerr 
ft Gott, der Herr ift Gotll . * 6ad.13,9. 

40. Elia aber ſprach zu ihnen: * Greifet 
die Propheten Baals, daß ihrer feiner ent: 
rinne. Und fie griffen fie. Und Elia 
ührete fie: hinab’ an den. Bach Kifon, und 
chlachteie fie dafelbft. * 3 N8n.10,2£. 
41. Und Elia jpra zu Ahab: Ziehe 
hinauf, iß und trink; denn es rauſchet, 
als. wollte es ſehr regnen. 

:42. Und da Ahab hinauf zog zu effen und 
u trinten, ging Elia auf des Carmels 

pitze, und * büdte fi zur Erde, und that 
fein Saup zwiſchen feine Sniee, - * 3ac.5,17.18. 

43. Und jprad zu feinem. Knaben: Gche 
Knauf und ſchaue zum Meer zu. Er gin 
inauf, und ſchauete, und ſprach: Es if 
nichts da. Er ſprach: Gehe wieder hin 
*"fiebenmal. ' * 2 98n.5,10. 
44. Und im fiebenten Mal ſprach er: Eiche, 
es gehet “eine Meine Wolle auf aus den 
Meer, wie eines Mannes Hand. Er ſprach: 
Gehe hinauf, und jage Ahab: Spanne an 
und fahre hinab, daß did) der Regen nicht 
ergreife. 

45. Und ehe man zuſahe, ward der Hin: 
mel ſchwarz von Wollen und Wind, und 
fam ” ein großer Negen. Ahab aber fuhr, 
und zug’ gen Jeſreel. . * Jac.5,18. 

46. Ind die Hand de8 Herrn kam über 
Clia; und er gürtete feine Lenden und lief 
bor Ahab hin, bis er kam gen Jeſreel. 


Das 19. Capitel. 

Eliä Flucht. Faſten, Troſt und Nachfolger. 
Und Ahab ſagte Iſebel an Alles, was Elia 
gethan Hatte, und * wie er hätte alle Pro: 
pheten Baals mit dem Echwert erwürget. 

* 6.18,40. 

2. Da ſandte Iſebel einen Boten zu Elia, 

und ließ ihm fagen: Die * Götter thun 
mir Died und das, 100 ich nicht morgen 
um dieje Zeit deiner Seele thue, wie dieſer 
Seelen einer. * (2,23. 2 Kön.6,31. 
3. Da er da3 jahe, machte er ſich auf und 

ging, wo er hin wollte, und kam gen Ber⸗Seba 
in Juda, und ließ feinen Knaben dafelbft. 
4. Er aber ging hin in die Wuſte eine Tage: 

reiſe und kam hinein, und fette fi) unter 
eine Wacholder, und bat, 9 ſeine Seele 
ſtürbe, und ſprach: Es iſt genug, * jo nimm 
nun, Herr, meine Seele; ich bin nicht beffer, 
denn meine Väter. * Hi0b 7,16. 30n.4,3. 
5. Und * Tegte fich, und ſchlief unter der 

Wachholder. Und fiche, der Engel rührete 


18. 19. 


Elias Eifer. Eijſa. 


pn und ſprach zu ihm: Stehe auf, und 
"6. Und er ſahe ſih um, und Rebe, mu 

6. Und er fabe um, u zu 
feinen Häupten lag ein geröfletes %Brod 
und eine Kanne mit Waller. Und da er 
gegeſſen und getrunken batte, legte er fi 
wieder fchlafen. ' 

7. Und der Engel des Herrn kam zum 
andern Mal wieder, und rübrete ihn, und 
jprach: Stche auf, und iß, denn du haft 
einen großen Weg vor bir. 

8. Und er ftand auf, und aß, und tranf, 
und ging. durch Kraft. derfelben Gpeife ° 
vierzig Tage und vierzig Nächte, bis an deu 
Berg Goties Horeb. *2 Mof21.18.n. 34,28. 

9. Und kam .dafelbft in eine Höhle, und 
blieb dajelbft über Nat. Und fiehe, das 
Wort des Herrn kam zu ihm, und ſprach 
zu ihm: Was machft du bier, Clin} 

10. Er ſprach: * Ich babe: ‚geeifert um 
den Herrn, den Gott Zebaotb; denn die 
Rinder Yiraclß haben deinen Bunb ver: 
laſſen, und deine Wltäre zerbroden, und 
deine Propheten mit dem Schwert erwr ⸗— 

et; und ich bin allein Üübergeblichben, und ED 

e ſtehen darnach, daß fie mir mein Leben u 
nehmen. *2 88n.10,16. Röm.11,3. —— - 

11. Er ſprach: Behe heraus, und tritt auf 
den Berg vor den Herrn. Und ſiehe, de — 
Herr ging * vorliber und ein großer —— 
Wind, der die Berge zerriß, und die Felſen u =! 
zerbrach, vor dem Herrn her, der Herr aber | 
war nicht im Winde. Nach den Winde aber ! 
ſam ein Erdbeben, aber der Herr war nicht et 
im Erdbeben. * 2 Moſ. 83,22. + Ap. Geſh. 22. — 

12. Und nach Pi (Erdbeben um einer 
Teuer, aber der Herr war nit im Feuer. . 
Und nach dem Feuer fam ein — te * 
Sauſen. Oiob i Er 

13. Da das Elia hörete, verhüflete er feier 5 3" 


IT Abb: up, HöN Ausı: 


Antlig mit feinem Mantel, und ging her— Eh 
aus, und trat in die Thlir der Höhle. Undest Si) 


fiehe, da kam eine Stimme zu ihm, un 
prach: Was Haft du hier zu hun, it 3 ® 
14. Er ſprach: Ich habe um den Herm, —— 
den Gott Zchauth, * gecifert; denn die in re 
der Iſraeis haben deinen Bund verlafien. ar =! 
deine Altäre zerbrochen, deine Propheten = —" 
mit denn Schwert erwärget, und ich bin alleine 1 
übergeblieben, und fie fichen barnadı, das = 
fie mir das Leben nehmen. ·wj eo io EM. 
15. Aber der Herr ſprach zu ihm: = 
wiederum deines Weges die — * * 
gen Damascus; und gehe hinein, und falle © 
Hafael zum Könige über Syrien, 
16. Und * Zehu, den Eohn Ninfis, u # 
Könige über Iſrael, und Clifa, den Sohu® 
Saphats, von Abel:Mehola, zum Prophetenss 
an deiner Stat 2 Nn9 3A - 
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17. Und ſoll geſchehen, daß, wer dem 
Saeri Hafaels entrinuet, den fol Jehu 
töten, und mer dem Schwert Jehus ent ⸗ 
rinnet, den ſoll Eliſa tödten. 

18. Und * id will laſſen überbleiben ie 
ben taufend in Jirael, nm ale Rniee, die 

nicht gebeuget haben vor Baal, und allen 
nd, ber ihn nicht gefüffet hat. * Röm.11,4: 

19. Und er ging von dannen, und fand 
Elife, den Sohn Saphats, dak er pflügele 
mit zwölf Jochen vor ih Hin; und er war 

unter den Zwölfen. Und Clin ging 
m und warf feinen Mantel auf ihn. 

20. &r aber ließ die Rinder, und Tief Elia 
nad, und jprad): * Laß mi meinen Ba- 
der und meine Mutter füllen, jo will ich 
dir nachfolgen. Er ſprach zu ihm: Gehe 
in, und fonım wieder; denn ich habe etwas 
mit dir zu thun. Lue v oi 

21. Und er lief wieder von ihm, und nahm 
ein Joch Rinder, und opferte eö, und fochte 
das Fleiſch mit dem Holzwerl an ben Rin ⸗ 
dern und gab e8 dem Boll, daß fie afen. 


Und machte fid) auf, und folgte Elia nad, 
und iete ihm. 
Das 20. Capitel. 


Npabs wider Ben» 
not 
Und Ben-Gadad, der Mönig gu Syrien, 
mnelte afle feine Macht, und waren 
— dreißig Rönige mit ihm, und Rok 
und Bogen, und zog herauf, und belagerte 
Gamaria, und Rritte wider fie, 
2. Und fandte Boten zu A ab, dem Rö« 


aige Ziraels, in die Stadt, 

Und Tick im fagen: &o ſpricht Ben» 

Hadad: Dein Silber und dein Golb if 

mein, und beine Beiber, und deine beflen 

Kinder find auch nein. 

Der König Yfraels antworiele, und 
: Mein Herr König, wie du geredet 
ih bin dein und Alles, was is jabe. 

nd die Boten Iamen wieder, und |pra: 

:60 Nmigt Benbabad: Beil ih qu 

und laffen jagen: Dein 
in Gold, beine 
deine Kinder follft du mir geben; 
6. &o will id} morgen um diefe Zeit meine 

Kuechte zu dir fenden, daß fie dein Haus 

und deiner Unterihanen Gäufer befuchen; 

und was dir Ticblid it, follen fie in ihre 
nehmen und wegfragen. 

7. Da rief der König Iſtaels alle Welter 

des Zandes, und frag: * Merfet und 

wie böfe er e8 vornimmt. Er hat zu 

giant um meine Weiber und Kin⸗ 

der, Gilber und Gold, und id habe ihm 

Veh nicht gemwehret. 





Er 


5 


jeiber und 


“2RB,T. 
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evrer gefälagen. 


8. Da fpraien zu ihre alle Alte, und 
alles Bolt: Du foift nicht gehorden noch, 
ee | 

. Und er ſprach zu den Boten Ben: 
dad8: Saget meinem Seren, dem ende: 
Wlles, was du am erften deinem Snedhte 
entboten haft, will ich ihun; aber dieß lann 
ich nicht hun. üind die Boten gingen Hin, 
und fagten joldeß wieder. 

10. Da fandte Ben-&adab zu ihm, und 
Tieß ihm fagen: Die * Götter ihun mir die 
und daß, wo der Staub Gamarins genug 
jein ſoll, daß alles Boll unter mir eine 

nd boll davon bringe. *«.19,2.2R8n.6,31. 

11. Aber der König Iſraels antwortete, 
und ſprach: Saget: Der den Harniſch ans 
en ih nicht ruhmen, als der ihn hat 
ai 


12. Ga das Ben⸗ Hadad hörete und er 
sen at wi den Rönigen in Pi elten, 
ai fei ten: 
Im fe Täidten ſich "ie Shadı. es 
18. Und fiche, ein Prophet trat zu Ahab, 
dem Könige Jfraels, und ſprach: So ſprichi 
der — he va k — U Bien 
rohen Kaufen. Giehe, id wi ie 
in deine Sand geben; dak dur len Dit, 
Durch wen? Er ſprach: 


id) fei der Herr. 

14. Ahab * fpraı 

So {pricht der Here: Durd) die gnaben der 
Kandvögte. Er ſprach: Wer. joll den Streit 
anfpannen? Ex ſprach: Du. ni⸗o. is. 

15. Da zählele er die Knaben der Land⸗ 
dögte, und ihrer waren zwei hundert und 
ei und dreibig. Und zählte nach ihnen 
das ganze Bolt aller Kinder Iſraels fieben 
taufend Mann. 

16. Und zogen aus im Mittage. Ben⸗ 

dad aber ſrant, und mar trunfen im’ 

it, ſammt den zwei und dreißig Rd« 
nigen, die ihm zu Hülfe gelommen waren. 

17. Und die Knaben der Landrohle zogen 
am erften aus Den ⸗Hadad aber jandte auf, 
und die fanten ihm an, und fpragen: Ei 
sigen 'änner aus Samaria. J 

18. Ex {pradj: örche fie Iebenbig, fe 
feien um friede oder um Gireit$ willen 
außgezogen. 

19. Da aber die Knaben der Landuögte 
waren ausgezogen, und daS Ser ihnen 


nad, 
20. Schlug ein Jeglicher, wer ihm vorlam. 
Und die Sprer flohen, und Zirael rate 
ihnen nad). Und Ben-&adad, der Rönlg zu 
Syrien, entrann mit offen und Reutern. 
21. Und der König Iraels zog aus, und 
Kot Roß und Wagen, daß er an den 
iprern eine große Shiach that. 
22. Da trat ein Prophet zum Könige Ir 
23* 
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. Denn die Knechte des Rönig ju Sy⸗ 
rien ſprachen zu ihm: Ihre Bötter find 
Berggötter, darum haben fie uns ange: 
wonnen. D daß wir mit ihnen auf der 
Ebene ftreiten müßten! Was 
wollten ihnen angemwinnen? 

24. Thue ihm aljo: Thue die Könige we 
einen Jeglichen von feinem Ort, und ftelle 
Herren an ihre Stätte, 

25. Und ordne dir ein Heer, wie das Heer 
war, daß du verloren halt, und Roß und 
Wagen, wie jene waren, und laß uns wie 
der fie ftreiten auf der Ebene. Was gilts, 
wir wollen ihnen obliegen? Er gehorchte 
ihrer Stimme, und that alfo. 

26. Als nun das Jahr um war, ordnete 
Ben-Hadad die Syrer und zog herauf gen 
Aphel, wider Yirael zu ſtreiten. 

27. Und die Kinder Ifraels ordneten ſich 
auch, und verjorgeten fi, und zogen bin 
ihnen entgegen, und lagerten fich neuen fie, 
wie zwei kleine Heerden Ziegen. Ber Sy: 
ver aber war daß Land voll. 

28. Und es trat ein Mann Gottes herzu, 
und ſprach zum Könige Ihraels: So ſpricht 
der Herr: Darum, daß die Syrer haben ge: 
jagt, der Herr ſei ein Gott der Berge, und 
u ein Bott der Gründe, jo Fe ich allen 


gilts, wir 


biejen großen Haufen in deine Hand gegeben, 
daß ihr wiſſet, ich fei der Herr. *2R5n.19,28. 
29. Und fie Tagerten fi ftrad3 gegen 
Jene, fieben Tage. Am_fiebenten Tage zo⸗ 
gen fie zuhauf in den Streit; und die Kin⸗ 
der Iſraels ſchlugen der Syrer Hundert 
taufend Fußvolls auf einen Tag. 

30. Und die übrigen flohen 


gen fieben und zwanzig taufend Dann. Und 
Ben:Hadad * d 
einer Kammer in die andere. * 23,25, 

3l. Da ſprachen feine Knechte zu ihm: 
Siehe, wir haben gehöret, dab die Könige 
des Hauſes Ijrael barmıherzine Könige 
find; jo lakt und Säde um unfere Lenden 
thun und Stride un unfere Häupter, und 
zum Könige Iſraels hinaus gehen; viel: 
leicht läßt er deine Seele leben. 

32. Und fie gürteten Säde um ihre Xen: 
den und Stride um ihre Häupter, und fas 
men zum Sönige Iſraels und fpraden: 
Ben:Hadad, dein Knecht, läßt dir fagen: 
Lieber, laß meine Seele leben. Ex aber ſprach: 
Lebt er noch, jo ift er mein Bruder. 

33. Und die Männer nahmen eilend da 
Wort von ihn, und deutelen es fiir fich, 


1 Könige 20. 21. 


raels, und fprad zu ihm: Gebe Bin und 
ſtärke did, und merle und fiehe, was du 
thufl. Denn der König zu Syrien wird wider 
vo berauf ziehen, wenn daß Jahr um if. 


gen Aphel in 
die Stadt; und die Dauer fiel auf die übri⸗ 


obe auch in die Etadt, von. 


Gin Prophet drohet Ahab. 


und ſprachen: Ya, dein Bruber ven = 
dad. Er — Kommt, und bringet i — 
Da ging Ben⸗Hadad zu ihm heraus, und «2 
ließ ıhn auf den Wagen gr 

84. Und jprad zu ihm: Die Städte, die —* 
mein Vater deinem Vater genommen bat, 4. 
will ich dir wieder geben; und mache dir —Xx 
Gaſſen zu Damascus, wie mein Baler zu 2m 
Samaria geiban hat; fo will ih mit einen mm 
Bunde dich laſſen. Ind er machte mit m zum 
einen Bund, und ließ ihn ziehen. 

35. Da ſprach ein Mann unter den fu u 
dern ber —8 zu ſeinem ſten ——, 
durch daß Wort des Herrn: Lieber, ſchlage =>. 
nich. Er aber weigerte fich, ihn zu hole an. —ı 
36. Da ſprach er zu ihn: Darum, en 
der Stimme des Herrn nicht gehorchet. 
ſiehe, jo wird er * Zöwe en, wenn 53 
du bon mir geheſt. Und da er don ihm abe — 
ging, fand In ein Zöwe, und fchlug ibm. 

“c 


37. Und er fand einen andern Mann und = 
— Lieber, ſchlage mich. Und der Mann ee! 


aus ihn wund. 
t Bin, und trat Zi 


Da ging der Pro 
— nike an den 9. und verfellete — 
— 
al 


ein Angeficht mit Aſche. 
39. Und da der König vorüber zog, fchrie 

er den König au, und ſprach: Dein Knecht AB 
war ausgegonen mitten im Streit. U 

ſiehe, ein Mann war gewichen, und brachte* Ae 
einen Mann zu mit, und ſprach: Verwah = 
diefen Mann; wo man feiner wird miflen, j 99 
ſoll * deine Scele auftatt feiner Seele fein. 7: 


oder jolft einen Geniner Silber darwägn_ — 
n.10,24_ 2! 


318 * 

40. Und da dein Knecht hier und da zum Mil 
thun hatte, war der nicht mehr da. Bros et 
König Iſraels jrras zu ihm: Das iR dena U 
Urtheil, du haft es jelbft gefället. Zu 
41. Da that er eilend die Aſche von ſei⸗ FM 
nem Angefiht; und der König Jiraeice 8 =U 
fannte ihn, daß ex der Propheten einer war. er A 
42. Und er ſprach zu ihm: So fpricht dee tt 
Ber: Darum, daB du haft den verbannter.ms ei 
ann von dir gelaffen, wird deine Seele für ZB * 
feine Seele fein, und dein Bolf für fein Bolt Bl. 
43. Aber der König Iſraels zog hin * un re 2# 
muths und zornig in fein Haus, und kancx F AN 
gen Eamaria. en — + 


Das 21. Eapitel. 
Geübte Tyrannei Ahabs und Iſebels wider 
Naboth. 


Nach dieſen Geſchichten begab ſichs, dur 26 
Naboth, ein Jeſreeliter, einen Weinberge —I 
hatte zu Jefreel, bei den Pallaſt Abi 
des Königs zu Samaria. 

2. Und Ahab redete mit Naboth, uni? 
ſprach: Gib mir deinen Weinberg, ich wi 
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Terannei Ahabs nnd 

mir einen Kohfgarten daraus machen, 
ex jo nahe an meinem Kaufe Tiegt. 
will dir einen befjern Weinberg dafür 
; ‚oder fo dirs gefällt, will ih bir 
— 1, jo viel er gilt. 
Uber Raboih ſprach zu 
Kerr ferne von mir ſei 


. Da lam Ahab heim * unmı 


dir 

4. vi und jor⸗ 
nig um des Worts willen, das Haboth, der 
See, u ihm Hatte gejagt und geipro 


gen: dir meiner Väter Erbe nicht 
fe fi anf fein Bette, und 
und aß fein Brod. 
. Gm —8 
5. Da lam zu ir jinein Iſebel, fein 
Beib, und redeie mit ihm: Mas if eb, 
daß dein Geift jo unmuths ift, unb daß 
du nicht Brod ifeft? 
6. &x fprad) au ihr: I Habe mit Sa 
dem Sejreeliten, geredet und gefagt: 
). mie deinen Weinberg um Geld; oder, 
fo du Euft dazu hafl, mil id, dir einen 
andern dafür geben. Er aber ſprach: Ich 
weil dir meinen Weinberg nicht geben. 
7. Da |prad} Jjebel, fein Weib, zu ihm: 
Was wäre für cin Rönigreid 1" Ara 
i 


iwenn du thäteft? Gtehe auf, und tod, 
und Nah gutes tut. Ich wil dir den Weine 
8. Und fie ſchrieb Briefe unter Ahnbs Ra- 


men, und berfiegelte fie mit feinem Pitfchier, 
und fanbte fie zu den Melteften und Oberften 
in feiner Gladt, die um Raboth wohnten. 
‚9. Und ſchrieb alfo in den Briefen: Laſſet 
ein Baften außjcreien, und fegel Rabolh 
oben an im Bolt, 

10. Und fteflet zwei loſe Buben vor ihn, 
die da zeugen un! 
und den ig geläftert. Und führet ihn 
hinaus und fleiniget ihn, daß er flerbe. 

11. Und * die Welteften und Oberflen ſei⸗ 
mer Gtodt, die in-jeiner Gtabt wohnten, 
Aaten, wie ihnen Afebel entboten Hatte, 
wie fie in den Briefen geſchrieben Hatte, 
die Fe zu ihnen ſandie; * Dan.d,A. 

2. Und ließen ein daſten ausſchreien und 
Tieken Raboth oben an unter dem Wolf figen. 

18. Da famen die zwei loſe Buben und 

teten fi) vor ihm, und zeugten wider 

taboth dor den Voll und ſprachen: Ra- 
both Hat Gott und den König geläftert. 
Da fül vor die Stadt hinaus 


both, de Scjreeliten, Se 


ſhrien fie il 
und * Reinigten ihn, daß er flarb. 

* %9.0cj6.7,58.59. Ebr.11,37. 

‚1. Ms & entboten lebel, und ließen 

ige jagen: Kaboih ift gefteiniget und tobt. 

15. aber Yiebel hörte, dah Raboih ger 

get und tobt war, ſprach fie zu Ahab: 





Ipredden: Du haft Gott Haft. 
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Naboths, des Yefreeliten, melden er 
weigerte dir um Geld zu geben. Denn 

both lebt nimmer, fondern ift tobt. 

16. Da Ahab hörte, daß Naboth tobt 


Siehe auf und nimm ein den nen 


Das mar, land er auf, daß er hinab ginge zum 


* Weinberge Nabotha, des Jeſreelilen, und 
ihn einnähme. Olob 24,6. 

17. Mber dos Wort des Here fam zu 
Elia, dem Thisbiten, und |prad: 

18. Mage did) auf, und gehe hinab Ahab, 
dem Könige Yraelß, entgegen, der zu Gar 
maria iſt. (Siehe, er iſt im Weinberge Na ⸗ 
bot58, dahin er ift hinab gegangen, da er 
ihn einnehme.) 

19. Und rede mit ihm, und fprih: Go 


8, ſpricht der Herr: Du haft tobt geichlagen, 


dazu auch eingenommen. Und folljt mit m 
reden und jagen: &o |pricht der Herr: An 
der Stätte, da Sunde daB ‚Blut Naboths 
geidt haben, * follen auch Qunde dein Blut 
leden. 


2, 
20. Und Ahab ſprach zu Elia: Haft du 
mid) je deinen Yeind erfunden? Er aber 


prach: Ya, ich habe dich gefunden; darum, 
m % * Mh biR, nur Webeld zu tun 
bor dem Herrn. "Röm.Z,1. 
‚21. Siehe, ih, will Unglüd über dich 
bringen, und beine Racplommen wegneh⸗ 
men, und will * von Ahab ausrotten auch 
den, der t an die Wand piflet, und der 
verflofien und übergelafien ift in Srael; 


*198n.9,78.4 16,11. 

22. Und will dein haus maden, wie * das 
Haus Jerobeamß , Sohnes Nebats, 
und wie das Haus Baejas, des Gohnes 

ia8; um deß Reizens willen, damit du 
mid) erzürnet und Iſtael fündigen gemacht 

. *2R0n.99, 
8. Und über Zfebel redete der Here aus 
und ſprach: * Die Gurke foflen Febel fre| 
fen an der Mauer Jeſreels. *208n.0,83. 

24. Wer von Ahab * ftirbt in der Stadt, 
den follen die Hunde frefien, und wer auf 
dem felde ftirbt, den follen die Vögel unter 
dem Himmel frefien. caaai. 

25. Alſo war Riemand, der fo gar ver ⸗ 
lauft wäre übel zu thun vor dem Seren, 
als Ahab, denn fein f Weib Yebel über: 
redete ihn alfo. *c16,3. te113. 

26. Und er madhte id zum großen Breucl, 
daß er den Bögen nachivandelte, aller Dinge, 
wie die Amoriter gelhan hatten, die ber 
Bi vor den Rindern Sirael$ vertrieben 

jatte. 

27. Da aber Ahab folde Worte hörte, * 
jerriß er feine leider, und legte einen Sad 
an geinen Leib, und faftete, und ſchlief im 
Sad, und ging jämmerlid einher. *ajraa 
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Joſaphat. Mide. 


vor mir büdfet? Weil er fa nun dor mir 
büdet, will ih das Unglüd nicht einfuh⸗ 
ren bei feinen Leben; aber * bei ſeines 
Sohnes Leben will id Unglüd über fein 
Haus führen. . *2.85n.9,22.28. 


Das 22. Kapitel. 
Hiſtorie von ie Jolaphatt und 


Und e8 kamen drei Jahre um, daß fein Krieg 
war zwiſchen den Syrern und Yirael 

2. Im dritten Jahr aber * zog Joſaphat, 
der König Judas, hinab zum Konige Ij⸗ 
raels. 3 Ghron.18,2. 
3. Und der König Iſraels ſprach zu feinen 
Lnechten: Wiffet ihr nicht, va “Namoth in 
Gilead unfer if, und wir figen ftille, und 
nehmen fie nicht von der Hand des Königs 
zu Syrien? * 30f.21,38. 
4. Und ſprach zu Joſaphat: Willſt du 
mit mir ziehen in den Streit gen Ras 
moth in Gilead? Joſaphat jprad) zum 
Könige Iſraels: * Ich will fern wie du, 
und mein Vollk wie dein Volk, und meine 
Roſſe wie deine ne * 2 98n.3,7. 
5. Und Jojaphat ſprach zum Könige Si: 
raels: Frage doch heute um das Mort des 
Herrn. 

6. Da ſammelte der König Yiracls Pro: 
pheten bei vier Hundert Mann, und ſprach 
zu ihnen: Soll ih gen Ramoth in Gilead 
iehen zu flreiten, oder ſoll ichs laſſen anſte⸗ 
ben? Eie ſprachen: Ziehe hinauf, der Herr 
wird in die Hand des Königs geben. 

7. Jojaphat aber ſprach: * Iſt Hier kein 
Prophet mehr des Herrn, daß wir von ihm 
fragen? 

8. Der König Jfracls ſprach zu Joſaphat: 
Es iſt nod ein Mann, Micha, der Eohn 
Yenılas, von dem man den Herrn fragen 
mag. Uber ich bin ihm gram; denn er weißs 
ſaget mir kein Gutes, Fondern eitel Böſes. 
Joſaphat ſprach: Der König rede nicht aljo. 

9. Ta rief der König Siraels einen Käm⸗ 
merer, und ſprach: Bringe eilend her Micha, 
den Sohn Jemlas. 

10. Der König aber Jiracl3, und Joſaphat, 
der König Judas, jaßen ein Jeglicher auf ſei⸗ 
nen Stuhl, angezogen niit Kleidern, auf dem 
Play vor der Thür am Thor Samarias; 
und alle Propheten weisfagten vor ihnen. 

11. Und Zedefia, der Sohn Enaenas, hatte 

ch eijerne Hörner gemacht, und ſprach: So 

pricht der Herr: Hiemit au du die Syrer 
oßen, bis du fie aufräumelt. 
12. Und alle Propheten weisjagten alfo, 





°2 1.3,11. überreden. Der Herr ſprach zu ihn: Wo ca 2r 
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28. Und das Wort des Herm lam zu 
Glia, dem Thisbiten, und ſprach: 
29. Haft du nicht geſehen, wie fi) Uhab |e8 in die Hand deS Köni 


und fpradyen: Ziche hinauf gen Ra in 2 
[Site und fahre glüdfelig ; der —ã— 
8 geben. 
Dice Und nahe a egangen ivar, BR 
zu rufen, ihm: der >| 
Propheten Reden find a ahlatia oil für x 
den König; jo lak nun bein Wort auch fein, BR 
wie das Wort derfelben, und rede Gutes, a4 
‚14. Micha jprady: So wahr der Herr lebel — 
will reden, was der Herr mir ſagen wird BR \ 
5. Und da er zum Könige lam, ſprach er —mr 
König zu ihm: Micha, follen wir gen Ra — 
moth in Gilead ziehen zu ſtreiten, oder follen 2 
wir es laſſen anfleben? Gr ſprach zu ihm: =: 
Ja, ziehe hinauf, und fahre gl g, ker ze 
Herr wird e8 in die Hand bes Königsgeben. — 2. 
16. Der König ſprach abermal zu fm: = : 
Ich * beichwöre dich, das du mir wicht an 3 ms 
ders fagelt, denn die Wahrheit im Kamen zum 


vn deren. 3% 1 an ern Ha _ . 
. rad): abe ga rae — 
ſtreuet au an Ba! * ur de — — 
feinen Hirten haben. Und der Herr fprg: =: 
en dieje feinen Seren? Gin Jegliche — 
ehre wieder heim mit Frieden. *Mattt.use —— 
18. Da fprad der König Iſraels zu Jo — 
ſaphat: Habe * ich dirs nicht gefagt, dab EB 
er mir nichts Gutes weisfagte, fordern — 
eitel Böjes ? *ggn218.u143 — IE. 


19. Er ſprach: Darum höre nun das Wort & Zi 
des Deren: ch jahe den Herrn Non auf ji = 
nen Stuhl, und alles Hinmilifche Heer neben ers I 
ihn flchen zu De Rechten und Linten. - 
20. Und der Herr ſprach: Wer will Ahab er ad 
überreden, daß er hinauf giche und falle zus ZB 
Ramoth in Gilead? Ind Einer fagte dieß,.. — 
der Andere das. 

21. Da ging ein * Geiſt heraus, und trac E 
vor den Deren, und fprad: Ich will ihm = HN 


mit? * 9.129,14. me A 
22. Er ſprach: Ich will ausgehen, und wii 
* ein falfcher Geiſt fein in aller feiner Brom EN 
pheien Munde. Er ſprach· Du folk ihers HM 
überreden und ſollſt es ausrichten, ge =% 
aus, und thue aljo. * 30,.8,44. Offenb.16,14. æ u 
23. Nun fiche, der Herr hat einen fül= 3 =“ 
— Geiſt „geeben in aller diefer deinew > 2. 
ropheten Mund; und der Herr hat Bi= EB 


jes Über dich geredet. 
24. Da trat herzu Zedelia, der Som an 
Micha auf ver u} 
ü 






Cnaenas, und * fchlu 

Baden, und fprah: Wie? Iſt der GiEW_? 
de8 Herrn don mir gewichen, daß er ni # 
dir redet? Mich.4,14. 
25. Micha ſprach: Siche, du wirſt 

ſehen an dem Tage, wenn * du von eine — 
Kammer in die andere gehen wirft, Van 
du dich verfriccheft. N 
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Micha. Ahab fonınıt um, | Könige 22. 2 Könige 1. Ahasſsja König, 
26. Der König Jfracls ſprach; Nimm | fein Blut 6 wuſchen ihn aber die Huren) 


Micha, und laß ihn bleiben bei Amon, nach dem Wort des Herrn, das er geredet 
dem Burgernmieiſter, und bei Joas, dem hatie. ® €.21,19. 2 aðn.o æb. 
Sohne des Königs 89. Was mehr von Ahab zu fagen if, 


193, | 
27. Und fprih: So ſpricht der König: |und Alles, was er geihan Bat, und das 
fe a den Berler-und ſpeiſet | elfenbeinerne Haus, daB er bauete, und 
ihn mit Brod und Waller der Trübfal, bis alle Städte, die er gebauet hat, fiche, * das 
ich mit Frieden wieder lomıne. ift geichrieben in der Ehronica der Könige 
:28. Micha ſprach: Kommeft du mit Frieden Sjraelb, | * 14,19. u. 15,81, 
wieder, fo hat der Herr nicht durch nich | 40. Alfo en mit feinen Vätern; 
geredet. Und fprady: Höret zu, alles Bolt! und fein Sohn Sja ward König an 
29. Wllo * z0g der König Iſraels, und | feiner Statt. u 
Jofaphat, der König ‚Judas, hinauf gen | 41. Und Joſaphat, der Sohn ar ward 
Ramoth in Gilead. | * 3 Chron.18,28. | König Über Juda, im vierten Jahr Ahabs, 
.80. Und der König Jiraels ſprach zu Jos | de8 önigs Ijraels, 
faphat: Berftelle dich, und komm in den | 42. Und war fünf und dreikig Jahre alt, 
Streit mit deinen Kleidern angelhan. Der |da er König ward, und regierte fünf und 
König Yiraels aber verftellete ſich auch, und wand Sabre zu Serufalem. Seine Mutter 
309 in den Streit. bie *8 eine Tochier Silhis. 
81. Aber der König zu Syrien gebot den | 43. Und wandelie in allem Wege feines 
Dberfien fiber feine Wagen, derer maren Vaters Affe, und wich nicht davon; und er 
zwei und dreißig, und ſprach: Ihr jollt | that, das dem Herrn wohl gefiel. 
nicht fireiten wider Kleine noch Große, | 44. Do that er die Höhen nicht weg, 
fondern wider den König Siraels allein. |und das Voll opferte und räucherie noch 
82. Und da die |Oberften der Wagen Jos | auf den Höhen ; ® c.15,14. 2 A0n.12,3. 
t fahen, meinten fie, ex wäre der König | 45. Und hatte Frieden mit dem Könige 
raels, und fielen auf ihn mit ftreiten ; Ifraels. 
aber Joſaphat jchrie. 6. Was aber mehr von Fofaphat zu 
83. Da aber die een der Wagen fahen, | fagen ift, und feine Macht, was er geihan, 
daß er nicht der König Iſraels war, wandten | und wie er geftritten bat, fiehe, das ift ges 
fie fih hinten von ihm ſchrieben * ın der Ehronica der Könige 
8A. Mann aber jpannete den Bogen | Judas. * 2 Chron.18,1. 
En, und ſchoß den König Firacls | 47. Auch * that er aus dem Lande, was noch 


n den Panzer und Hengel. Und er übrige der waren, die zu der Zeit ſeines 
zu feinem Fuhrmanne: * Werde | Baters Aſſa waren UÜbergeblieben. * «15,12. 

ine Sand und führe mid) aus dem Heer, | 48. Und es war fein König in Edom. 
denn ich bin wund. *265r0n.35,23.| 49. Und Jofaphat hatte Schiffe Lafjen 
85. Und der Streit nahm Überhand des: machen aufs Meer, die * in Ophır gehen 
jelben Tages, und der König fland auf |follten, Bold zu holen. Aber fie gingen 
dem Wagen gegen die Syrer und ftarb des | nicht; denn fie wurden zerbrochen zu Ezeon⸗ 
Wbends. Und das Blut floß von den Wuns Geber. *..9,28. 
den mitten in den Wagen. 50. Dazumal ſprach Ahasja, der Sohn 
86. Und man ließ ausrufen im Beer, da | Ahabs, zu Joſaphat: Lak meine Knechte 
die Sonne unferging, und fagen: Ein Jeg⸗e | mit deinen Knechten in Schiffen fahren, 
icher gehe in feine Stadt, und in fein Land. Joſaphat aber wollte nicht. | 
87. Alſo Hard der König, und ward gen| 51. Und Joſaphat entichlief mit feinen 
Samaria gebradt. Und fie begruben ıhn | Vätern, und ward begraben mit feinen 





zu Samaria. Vätern in der Stadt Davıds, feines Vaters ; 

88. Und da fie den Wagen mwufchen bei |und * Joram, fein Sohn, ward König an 

dem Teiche Samarias, * leckten die Hunde ı feiner Statt. * 1 Ghron.3,11. 
Das andere Buch von den Königen. 

Das 1. Sapitel. 58. Und that, daß dem Herrn übel gefiel, 

sjä Arantheit. Eiiä Wundereifer. und wandelte in dem Wege feines Valers 


52. Ahasſsja, der Sohn Ahabs, ward | und feiner Mutter, und in dein * Wege Je⸗ 
König Über Yirael zu Samaria im fieben: | robeams, de8 Sohnes Nebats, der Iſrael 
gehnten Jahr Fofaphats, des Königs Judas, jiindigen machte; * 15.24.28, 
and regierte Über Iſrael zwei Jahre ; 54. Und diente * Baal, und beicte ihn an, 
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fragt Baal-Echub. 


und erzüärnte den 
wie fein Vater tha 


2 Kön. Gap. 1. v. 1. Auch * fielen die 
Moabiter ab von Jirael, da Uhab todi war. 
35 


2. Und Ahasja fiel dur daB Bitter in 
feinem Saal zu Samaria, und ward krank, 
und fandte Boten, und ſprach zu ihnen: 
Gehet Hin und * fraget Baal⸗Sebub, den 
Gott zu Efron, ob ich von diejer Krantheit 
geneſen werde ? eJeſ.10,3. 

8. Aber der Engel des Herrn redete mit 
Elia, dem Thisbiten: Auf, und begegne 
den Boten des Königs zu Samaria, und 
ſprich zu ihnen: Iſt denn nun fein Gott 
in Iſrael, daß ihr hingehet zu fragen Baal⸗ 
Sebub, den Bott zu Efron ? 

4. Darum fo ſpricht der Herr: Du par 
nicht von dem Bette fommen, darauf du 
dich geleget haft, jondern fullft * des Todes 
fterben. Und Elia ging weg. *c.8,10. 

5. Und da die Boten wieder zu ihm ka⸗ 
men, fprad er zu ihnen: Warum kommt 
ihr wie 
6. Sie ſprachen zu ihm: 68 kam uns 
ein Mann herauf entgegen, und ſprach zu 
ung: Gehet wiederum Hin zu den Könige, 


der euch gefandt hat, und ſprechet zu ihm: | ft 


So ſpricht der Herr: ft denn fein Gott 
in Ijrael, daß du hinfendeft, zu fragen 
Baal:Echbub, den Bott zu Elton? Darum 
ſollſt du nicht fonımen von dem Bette, dar: 
auf du dich geleget Haft, jondern follft des 
Todes fterben. 

7. Er ſprach zu ihnen: Wie war der 
Mann gejtaltet, der euch begegnete, und 
ſolches zu euch jagte? 

8. Eie jpraden zu ihm: Er hatte eine * 
rauhe Haut an, und einen ledernen Gürtel 
um feine Xenden. Er aber jprad: Es ift 
Elia, der Thisbiter. * Ead.13,4. Matth.3,4. 

9. Und er fandte hin zu ihm einen Haupt: 
mann liber fünfzig fammt denjelben fitufs 
zigen. Und da der zu ihm hinauf fam, fiche, 
da jaß er oben auf dem Berge. Er aber 
ſprach zu ihm: Du Mann Gottes, der Fös 
nig jagt: Du follft Herablommen. 

10. Elia antwortete dem Hauptmann über 
fünfzig, und fprad zu ihn: Bin ich ein 
Mann Gottes, jo * falle Feuer vom Him: 
mel, und freſſe dich und deine fünfzig. Da 
fiel Feuer von Himmel, und fraß ihn und 
jeine fünfzig. * 2uc.9,54. Offenb.11,5. 

11. Und er fandte wiederum einen andern 
Hauptmann Über fünfzig zu ihm, ſammt 
feinen fünfzigen. Der antivortele, und ſprach 
zu ihn: Du Mann Gottes, jo jpricht der 
König: Komm eilends herab. 

12. Elia antwortete, und ſprach: Bin ich 
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dern, den Gott Yiraels, 
* 1 28n.16,31. 


Fener nom Himmel. 
ein Mann Gottes, e euer vom a 
gimmel, und frefie * Kirn fünf — 
a fiel das vom Himmel, — 
und fraß ihn und feine fünfzig. 
13. Da ſandte er wieberum den britien Er} 
ge über fünfzig, ſammt -fei = 
fzigen. Da der zu ihm hinauf fam, nt 
er feine Kniee gegen Glia, und flehete ihm Ah 


und ſprach zu ihm: Du Mann Gottes, laß 
meine Seele und die Seele deiner Kuechte, 
diefer fllnfzige, vor dir etwas gelten. 

14. Giche, daß Feuer if vom Himmel ges 
fallen, und hat die erften zwei Hauptmänner 
über fünfzig mit ihren _fünfzigen gefrefien; 
nun „oder laß meine Seele etwas gelten 
vor dir. 

15. Da ſprach der Engel des Herrn zu 
Elia: Gehe mit ihm Hinab, und fürdjte 
di) nicht vor ihm. Ind er te fih auf, 
und ging mit ihn hinab zum ige. 

16. Und er fprady zu ihm: Go fpricht der 
Herr: Darum, daß du haft Boten hinge⸗ 
fandt, und laſſen fragen ub, 
Gott je Efron, alß wäre kein Gott in Yirael, 
deß Wort man fragen möchte, fo fo du 
bon dem Bette nicht kommen, darauf du 
di geleget Haft, ſondern ſollſt des Todes 
erben. 

17. Alfo ftarb er nach dent Wort des Herrn, 
das Elia geredet Hatte. Und * Joram ward 
König an feiner Statt im andern Jahr Jo⸗ 
rams, des Sohnes Fofaphats, des Königs —* 
Judas ; denn er hatte feinen Sohn. *c31. — 

18. Was aber mehr von Ahasja zu fagen ars n 
if, das cr geihan Hat, fiche, das iſt gejchrie — — 
ben in der Chronica der Könige Iſraels. 


Das 2. Capitel. 
Elias Himmelfahrt. Eliſas Wunderthaten. 
a aber der Herr wollte Elia im Wetterau >! 
gen Simmel holen, ging Elia und Gliiuse 7 io 
von Gilgal. 23 

2. Und Elia ſprach zu Eliſa: Lieber, bleibe # zib 
bier, denn der Herr hat nıih gen Veth⸗El F ser 
ejandt. Elifa aber ſprach: So * wahr der⸗ fe 

re lebet und deine Seele, f id) verlaſe ul: 
dich nicht. Und da fie hinab gen Beih⸗ElA pr 
fanıen, .4%0.+Ruth 1,106 7 

3. Bingen der Propheten Kinder, die zus ZB" 
Beth⸗El waren, herauß zu Eliſa und ſpra⸗— — 
hen zu ihm: Weißt du aud, daß der Herr⸗⸗ 
wird deinen Herrn heute von deinen Yäup—— 
ten nehmen? Er aber ſprach: 
auch wohl, ſchweigt nur flille. 

4. Und Elia ſprach zu ihm: Elifa, Lieber, — 
bleib hier, denn der Herr hat mic gen Ja =" 
richo gefandt. Er aber jprah: So wahr — 
der Herr lebet und deine Seele, ich verlafie 
dich nicht. And da fie gen Jericho Tamen, 
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Elias Himmelfahrt. 


8. Tralen der Propketen Kinder, die zu 
waren, zu kiiſa und ſprachen zu 
: Weißt du aud, daß der Herr wird 
deinen Gern heute von deinen Gäupten 
nehmen? Er aber ſprach: Ich weiß es auch 
fhroeigt nur file. . . 

6. Und Elia ſprach gu ihm: Lieber, bleibe 
$ier, denn der Herr hat mid) gelandt an 
ven Jordan. Er aber ſprach: Eo wahr ber 
‚Sere lebet und deine Seele, ich verlaffe dich 
mid. Und. gingen bie Beide mit einander. 
7. wet fünfzig —* unter der Din 
pheten Kindern gingen Bin, und traten 

jen über von ferne, aber die Beide fans 
ir am Jordan. 

8. Da nahın Elia feinen Mantel, und 
felte ihm — und flug ins Waſ⸗ 
; das * — ilte fi auf, beiden Seiten, 

die Beide troden burdhii 

“am 

Und da fie Hinüber fan 

:® Bitte, was id) di 
von bir genommen werde. Elifa ſprach: Dal 


hi} 


& 










gingen. 
4, 

9. 
ei 








ve Gel bei mir fei zrwiefältig. —* 
ii: So 





% von dir genommen werde, jo wird es 
je fein, wo nicht, jo wird es nicht fein. 

11. Und da fie mit einander gingen, und 
er rebele, fiehe, da fam ein feuriger Wagen 
mit feurigen Roffen, und fdjieden die Beide 
von einander, und Clin fuhr alfo im Zet- 
ter gen Himmel. 

12. Elija aber fahe es und ſchrie: * Mein 
Bater, mein Bater, Wagen Ifraels und 

ne Reuter! Und + fahe ihn nicht mehr. 

Ind er faffete feine Meider, und zerriß fie 
in zwei Stüde. * 18,14. 41 Mof..24. 

18. Und hob auf den Mantel Elias, der 
im entfallen war, und fehrte um, und 
trat an das Ufer des Jordans. 

14. Und nahm denſeiben Mantel Elias, 
der ihm entfallen war, und ſchlug ins Wafr 
kr, ab Ira: Ze {} num der Herr, der 

Elias? Und flug ins Waller; da 
fie ip auf beiten Geilen, und Eine 


— EN Yeifn fahen der Propheten Kin⸗ 
der, die zu Jericho gegen ihm waren, ſpra⸗ 
en fie: Der Geit Elias ruhe auf Gi; 
und gingen ihm entgegen, und beteten an 


sur Erbe, 
16. Und ſprachen zu ihm: Giche, es find 
unter deinen Rnechten fünfzig Männer, 
', die laß gehen und deinen 
fuchen; dielleicht Hat ihm der Geift 
— ‚genommen und u auf einen 
rt irgend in ein I geworfen. 
Er aber ſprach: Bafjet nicht aber n 
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. | gefum 


Kinder von Bären gerriffen. 


17. Aber fie nöthigten in, bis daß * er 
ich ungeberdig flellete, und ſprach: t 2aj 
jet hingehen. Und fie fanbten hin fünfe 
is fänner, und ſuchten ihm drei Tage, 
aber fie fanden ihm nicht. 

* 8.11.42 6am.18,28. 

18. Und famen wieder zu ihm, und er blieb 
zu Jericho und ſprach zu ihnen: Gagte ich 
euch nicht, ihr folltet nicht hingehen ? 

Und die Männer der Stadt prachen zu 
Elifa: Siehe, e& if gut wohnen in — — 
Stadt, wie mein Heer flehet; aber e& if 
böfes Waffer, und das Land unfruchtbar. 

20. Er ſprach; Bringet mir her eine neue 
Schale, und tut Galy darein. Und fie 
brachten e8 ihm. 

21. Da ging er hinaus zu der Wafjerquelle, 
und war das Galz darein, und ſprach: 
& — der Herr: Ih habe dies Wafler 

jermacht, e3 fol Hinfort fein Tod, 

no Unfrugptbarfeit daher fommen. 
. Wo ward das Waller gehun bis 
auf diefen Xag, nad dem ort Elifas, 


das er redete. 
23. Und er ging hinauf gen Beih-El. Und 
je hinan ging, famen 


als er auf dem 
Heine Knaben zur Stadt herauß, und ber 
teten ihn, und bie n zu ihm: Rabltopf, 
tomm berauf! Rahlfopf, tonım herauf! 
24. Und er wandte ſich um, und da er fie 
ſehe, uchte er ihnen ım Namen des Herrn. 
!Da * famıen zwei Bären aus dem J 
und zerriſſen der Kinder zwei und vierzig. 
“118. 
25. Bon dannen ging er auf den * Berg 
Garmel, und fehrte um vom bannen gen 
Samaria. “chB. 


ı Das 3. Kapitel. 


Jeramt Regierung, Aria und Eleg vider die 
—8 


Joram, * der Sohn Ahabs, warb König 
über Jirael zu Samaria, im achtzehnten 
Yahı Iolaphats, des Mnigs Judas; und 
regierte zmdlf Jahre, *e117. 

2. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
doch nicht wie fein Vater und feine Mute 
ter. Denn er that weg die Säule Baals, 
die fein Bater machen Tiek. 

3. Aber er blieb hangen * an den Sünden 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Yrael 
fündigen machte, und fiek nidjt davon. 

*1.86n.15.26.4. 

4. Mefa aber, der Monbiter König, hatte 
viele Schafe, und zinfele dem Könige Je 
raels Wolle von hundert taufend Rämmern, 
und von hundert lauſend Widdern. 

5. Da aber hab todt war, fiel der Mon« 
biter König ab vom Könige Jiraels. 
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Joram. Joſaphat. 


6. Da zog zu derſelben Zeit aus der Kö⸗ 
ig Joram von Samaria, und ordnete 
daß ganze Jiracl. 

7. Und fandte Hin zu Joſaphat, dein Kö⸗ 
nige Judas, und ließ ihm jagen: Der Mon» 
biter König ift von mir abgefallen, komm 
mit mir zu ftreiten wider die Moabiter. Er 
ſprach: Ich will hinauf fommen, * ih bin 
wie du, und nein Volk wie dein Bolt, und 
‚meine Roſſe wie deine Roſſe. *2 Ghron.18,8. 

8. Und ſprach: Durch welden Weg wol 
len wir hinauf ziehen? Cr ſprach: Durch 
den Weg in der Wüfte Edom. 

9. Alſo zug Bin der König Iſraels, der 
König Fudas, und der König Edoms. Und 
da fie fieben Zagereifen zogen, hatte das 
Heer und daß Vieh, das unter ihnen war, 
tein Waſſer. 

10. Da jprach der König Ijraels: O wehe! 
Der Herr bat Biele drei Könige geladen, 
Daß er fie in der Moabiter Hände gäbe. 

11. Iojaphat * aber rad: Iſt fein Pros 
phet des Deren bier, dab wir den Herrn 
durch ihn ratbfragen? Da antıvoricte einer 
unter den Knechten des Königs Iſraels, 
und ſprach: Hier ift f Elifa, der Sohn 
Saphats, der Clin Wafler auf die Hände 
gob. * 1 980.22,5. + 1.88u.19,10.21. 

12. Iofaphat ſprach: Des Herrn Wort 
ift bei ihm. Alſo zogen zu ihm Hinab der 
Stönig Yjracls, und Sofaphat, und der Rd: 
ig Edoms. 

13. Elija aber ſprach zum Könige Iſraels: 
“as Haft du mit mir zu Khaffen Gehe 
Hin zu den Bropheten deines Vaters, und 
zu den Propheten deiner Mutter. Der Kb: 
nig Iſraels ſprach zu ihın: Nein, denn der 
Herr hat dieje drei Könige geladen, dab er 
fie in der Dtoabiter Hände gäbe. * 1 95n.17,18. 

14. Elija ſprach: * So wahr der Herr 
Zebaoth lebet, vor. den ich ftche, wenn ich 
nicht Joſaphat, den König Judas, anjähe, 
ah wollte did T nicht anſehen noch adhten. 

* 1 88n.18,15. + Bi.15,4. 

15. So bringet mir nun einen Spielmann. 
And da der Spielmann auf den Saiten 
ipielte, famı die Hand des Herrn auf ihn; 

16. Und er ſprach: So fpricht der Herr: 
Made hier und da Graben an diejem 


ach. 
17. Denn fo ſpricht der Herr: Ihr were 
det keinen Wind noch Wegen jehen, deunoch 
jol der Bad von Wafjer werden, daß ihr 
und cuer Geſinde, und euer Vieh trinket. 
18. Dazu ıft daß ein Geringes vor dem 
wen, er wird aud die Moabiter in eure 
ände geben, 
19. Daß ihre ſchlagen werdet alle feſte 
Städte, und alle außerwählte Städte, und 
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Iiracl flägt bie Blsabiter. 


werdet fällen alle gute Bäume, und werde —t 
verftopfen alle Warferbrunnen, uud werbeus— =i 
allen Ader mit Gieinen —— — 
orgens aber, wenn man i 
opfer opfert, da lam ein Gewaſſer ce 
des es von Edom, und fülleie da ——38 
"Da abe ale — m 2 
. a oabiter horien, 
die Könige herauf zogen wider % zu ſtre ib 
ten, * beriefen fie Wille, die zur Nüfung ale Mi 
genug und drüber waren, und iraten am 
e* Und da fi ch des M 1 
. e des Morgens frühe 
aufmachten, und N. Sonne aufging u? = 
daB Gewäller, dAuchte die Moabiter Vai 
Gewaſſer gegen ihnen roih fein, wie Vlut — 
23. Und ſprachen: Es if Blut, die ü— 
nige haben ſich mit dem ve 
und einer wird den andern agen Damm 
nun zju — 











ben. Huy, Moab, miache 
Ausbeute! 

en, sine Ri Sci auf unb falugen Mar 
men, nıadhte rael auf u ugen 
Moabiter, und fie flohen vor ihnen. ber 
fie famen hinein, und ſchlugen Moab. 

25. Die Städle zerbra fie, und ei 
Jeglicher warf gu Steine auf alle gute 
Heder, und madten fie voll, und verflopfe- 
ten alle MWaflerbrunnen, uud fälleen alle 

ute Bäume, bis daR nur die Steine an des 
Diegelmaueri überblieben,; und fie umga= 
ben fie mit Schleudern, und ſchlugen fie. 

26. Da aber der Moabiter König jahe, das 
ihm der Etreit zu ftarl war, nahm er fie 
ben hundert Mann zu fi, die das Schwert 
auözogen, heraus zu reiben wider den Kö— 
nig Edoms; aber fie konnten nicht. 

27. Da nahın er feinen erſten Sohn, der ars- 
feiner Statt follte König werben, und opferter 
ihn zum WBrandopfer auf der Mauer. Dem 
ward Yirael jehr zornig, daß fie von ihnze 
abzogen, und Ichtten wieder zum Lande. 


Das 4. Capitel. 

Eliſã fünf Wunderwerke, 
Und e8 fchrie ein Weib unter den Weiber 
der Kinder der Propheten zu Glife, und 
* Dein Knecht, mein Mann, iſt g 

torben; jo weißt du, daß er, dein Kucht_ 7 
den Herrn fürchtete; nun kommt der —— 
herr, und will meine beide Kinder nehmau® 
zu eigenen Knechten. 

2. Elia ſprach zu fir: Mas foll ich di⸗ 
ihun? Sage mir, was haft du im Sue rt 
Sie fprah: Deine Magd hat nichts ne 
Hauſe, denn einen * Dellrug. *1Adn.ı7 1. — 

3. Er ſprach: Gehe hin, und bitte drauße — 
von allen deinen Rachbarinıen leere Ges” 
fäße, uud derjelben nicht wenig; 


346 





Der Wittwe Dellrng. 


‚4. Und gehe hinein, und ſchließe die Thllr 
hinter dir zu mit deinen Söhnen, und 


gieße in alle Gefäße, und mwenn du fie] fl 


— haſt, ſo gib ſie hin. 

Sie ging —* und ſchloß die Thür 
— zu, ſammt ihren Söhnen; die 
bradhten ihr die Gefäße zu, fo noß fie ein. 
8* Und da die Gefäße voll waren, ſprach 

zu Dem Sohne: Lange mir nod ein 
Sr Er ſprach zu — Es iſt fein 

mehr bier. Da das Del. 

Und fie ging bin, nd ſagte e8 dem 
Hanne Gottes an. Er ſprach: Gehe hin, 
verlaufe das Del, und bezahle deinen 

herren; du aber und deine Söhne 
nä euch von dem Uebrigen 

8. Und es begab ſich zu der Seit, daß Elifa 

g gen * Sunent. De war eine reiche 
ap die hielt ihn, daß er bei ihr aß. Und 
als er nun oft dajelbit durchzog, ging er 
” r ein, und aß bei ihr. ® 30f.19,18. 

nd fie ſprach zu ihrem Manne: Siehe, 
ig merfe, daß dieſer Mann Goties heilig 
if, der immerdar bier durchgehet. 

10. Laß uns ihm eine kleine bretterne 
Kammer oben machen, und ein Bette, ai 
Stuhl und Leuchter hinein ſetzen, au 
wenn er zu uns fommt, er dahin ſich thue. 

11. Und e8 begab ſich zu der Zeit, daß er 
Ban lam, und Iegte ſich oben in die 

anne, „end ſchlief darinnen, 

bra zu feinen Knaben Ge⸗ 

Hof: Rufe unamitin. Und da er fie 
al trat fie or ihn. 

13. Er ſprach zu ihm: Sage ihr, fiche, du 
hal ft und allen diejen Dienft gelben; was 

A ich dir thun? AR du eine Ente an den 
König, oder an den Feldhaupimann? Sie 
Iprad: Ich wohne unter meinem Volk. 

14. & ſprach: Was ift ihr denn zu 

hun? Gehafi pradh: Ach, fe hat feinen 

ohn, und ihr Mann ift alt 

15. Er In: Rufe fie. Und da er fie 
xief, trat fie in die Thür. 

16. Und er ſprach: Um diefe Zeit über 
ein Jahr ſollſt du einen * Sohn herzen. 
Sie ſprach: Ach mit, mein Kerr, du 
Mann Gottes, Tüge deiner Magd nicht. 

* 1 Mo1.18,10.14. 

17. Und die Frau ward ſchwanger, und 
gebar einen ee um dieſelbe Zeit über 
ein Jahr, wie ihr Elija geredet hatte. 

18. Da aber das Sind groß ward, be: 
gas fi fichs daß es hinaus zu feinem Bater 

den Schnittern ging, 

19. Und ſprach zu feinem Vater: O mein 

upt, mein Haupt. Er ſprach zu feinem 

: Bringe ihn zu feiner Mutter. 
20. Und er nahm ihn, und bradte ihn 
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.” 


Ter Sohn der Sunamitin flirbt, 


hinein zu feiner Mutter, und fie fette ihm 
auf ihren Schooß bis an den Mittag, * da 
arb er. ® Quc.7,12. 

21. Und fie ging hinauf, und legte ihn 
auf das Belt des Mannes Gottes, ſchloß 
ju, und ging. hinaus, 

22. Und rief ihren Mann, und ſprach: 
Sende mir der Knaben einen, und eine 
Eſelin; id) will zu dem Manne Gottes, 
und wieberlommten. 

23. Er ſprach: Warum willft du zu ihm? 
Iſt doch heute it t Neumond noch Sab⸗ 
bath. Sie ad ift gut 

24. Und jie jattelte die Gielin, und a 
zum Knaben: Treibe fort, und fäume mi 
nit mit dem Weiten, wie ich dir fage. 

25. Alſo zog fie Hin, und kam zu dem 
Manne Gottes * auf den Berg Carmel. 
Als aber der Mann Gottes fie a Rh 
ſahe, ſprach er zu feinem Knaben 
Siehe, die Sunamitin ift da. — 

26. So lauf ihr nun entgegen, und frage 
fie, ob es ihr, und izen Manne, und 
Syhn⸗ wohlgehe! Sie ſprach: Wohl. 

. Da fie aber zu dem Manne Gottes 
auf ben Berg tom, hielt fie ihn bei feinen 
Füßen; Gehaſi aber trat herzu, daß er fie 
ab iche. Aber der Mann Gottes ſprach: 

fie, denn ihre Seele ift betrübt, und 

* Herr hat mirs verborgen, und nicht 
angezeigei. 

28. Sie ſprach: Wann habe ich einen 
Sohn Scheich bon meinen Herrn? Sagte 
ich, nicht, du ſollteſt mich nicht täuſchen? 

Er ſprach zu Gehafi: Bitte deine 
Benden, und nimm meinen Stab in deine 
Hand, und gebe Bin, (jo dir Jemand bes 
gegnet, fo * y rüße ihn nicht, and grüßet dich 

Jemand, fo danke ihm nicht) und lege mei⸗ 
nen Stab auf des Knaben Antlig. * Luc.10,4. 

30. Die Mutter aber des Knaben ſprach: 
So * wahr der Herr lebet und deine Seele, 
ich Tafle nit von dir. Da machte er fid 
auf und ging ihr nad). *c22. 

1. Gehafi aber ging vor ihnen Hin, und 
(oa den Stab dem Knaben auf das 
Antlig; da war aber feine Stimme noh 
Hühlen. Und er ging wiederum ihm ent» 

egen, und zeigte ihm an, und ſprach: 

r Luabe iſt nicht aufgewacht. 

32. Und da * Elifa ins Haus lam, fiche, 

da lag der Knabe todt auf feinen Bette. 
*1985n.17,19. 

83. Und er ging hinein, und ſchloß die 
Thür zu, für fie beide, und * betete zu 
dem Herrn, * Ay.Geih.9,40. 

34. Und flieg hinauf, und Icgte ſich auf 
das Kind, und legte jeinen Mund auf des 
Kindes Mund, und feine Augen auf feine 
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nub wirb erwedet. 


Augen, und jeine Dände auf feine 
und breitete ſich alſo über ihn, da 
Kindes Leib warm ward. 


35. Er aber fland wieder auf, ‘und ging | mein u 
im Hauſe einmal bieher und daher, und | Samaria, der würde ihn von feinem Yugem—— 
ftieg hinauf, und breitete ſich über ihn. | fat los machen. 


Da ſchnaubte der Stnabe 


[iebenmal, dar» 
nad) that der Knabe feine 


ugen auf. 


36. Und er rief Gchafi, und jprach: Nufe | die Dirne aus 
die Sunamitin. Und da er fie rief, fam| 5. Der König zu 
fie hinein zu ihm. Er jprad: * Da nimm |hin, ih will dem 


bin deinen Sohn. *Quc.7,15. 


37. Da kam jic, und fiel zu feinen Füßen, | mit ſich ze 
und betele an zur Erde, und nahm ihren | taufend Gü 


ah und ging hinaus. 


der Bropheten wohnten vor ihm. 
ſprach zu feinem 
großen Topf, und koche ein Gemüſe für 
die Rinder der Propheten. 


Da aber Elifa wieder gen Gilgal fam, | raels, der lautete alſo: Bear di vet 
ward Theurung im Lande, und die Kinder | zu dir kommt, fiche, fo wiſſe, Ge me· ⸗ 
Und er|nen Knecht Naeman zu dir 
aben: Sete zu einen | du ihn von feinem Aus 


Da ging Einer aufs Feld, daß er| t Bin ich denn 


inde, | Dirne weggeführet aus dem Bande Jiradz 
des bes Weibes Raemans_ 


die war am Dienfle 


8. Di t : 
ie ſprach zu Ihre Sr Ach, dab- 


tt wäre 


—— 


4. Da ing er hinein zu feinem Seren, und — 
te es ‚und : So und 
fagte e8 ıhm an — en 
en ſprach: dee 
tef Ichreiben. U ‚Ari die 
rie . Und er br 
Centner tn und i 
gehn Feierlleider; 
dem Rönige — 


n, und 
6. Und brachte den 


— 


[08 maheR. 
7. Und da der Köni N arts den Brick 
las, * gerriß er Kine Keider und ſprach : 

ott, daß ich töbten under 


Kraut läfe, und fand wilde Ranken, und | lebendig machen lönnte, daB er zu mir — 


(a8 davon Coloquinten, fein Kleid voll; 
und da er kam, ſchnitte er es in den Topf 
zum Gemilje, denn fie kannten e8 nicht. 

40. Und da fie es ausfchilttelen für die 


hidet, das ich den Mann von feinem Aus — 
ag 108 made? Merket und fchet, wie 
uchet er Urfach zu mir. c.6,30. +1 7Ref.zoa 
8. Da das Elıfa, der Mann Bottes, hörte et: 


Männer zu eſſen, und fie von dem Ges | daß der König Iſraels feine Kleider zer — 
muſe aßen, ſchrieen fie, und ſprachen: O|riffen hatte, fandte er zu ibn, und Ticket —B 


Mann Gotles, der Tod im Topf! Denn 
fie konnten es nicht eſſen. 

41. Er aber ſprach: Bringet Mehl ber. 
Und er that es in den Topf, und ſprach: 
Schütte es dem Volk vor, daß fie eflen. 
Da war nichtd Böjes in dent Topf. 

42. Es kam aber ein Manıı von Baal:Sa: 
liſa, und bradte dem Manne Gottes Erft: 
linge Brods: nämlich zwanzig Gerftenbrode, 
und neu Getreide in feinen Kleide. 
aber ſprach: Gib e3 den Volk, daß fie eſſen. 
43. Sein Diener jprah: Was ſoll * ich 
hundert Mann an dem geben? Er ſprach: 
Gib dem Volk, daß fie efien. Denn fo ſpricht 
der Herr: Man wird ejjen, und wird Übers 
bfeiben. * Marr.6,37.u.8,4. 
44. Und er legte e8 ihnen vor, daß fie * 
aßen; und blich nod über, nad dem Wort 
des Herren. * Matth.15,37. Marc.8,8. Luc.9,17. 


Das 5. Eapitel. 
Nacman wird von Ausfaß gereiniget, Gchafl da» 
mit geftraft. 
NMaeman, der Feldhauptmann des Königs 
zu Syrien, war ein trefflicher Mann vor 
ſeinem Herrn, und hoch gehalten; denn 
durch ihn gab der Herr geil in Syrien. Und 
er war ein gewaltiger Mann, und ausjägig. 
2. Die Kriegsleute aber in Syrien waren 





Er | di fiebenmal im Jordan, 


ihm da Warum haft du deine Cleider—⸗ 
zerrifjen? Laß ihn zu mir fomınen, datt 3 
ec inne werde, daß ein Prophet in Zi E Sr 
rael iſt. 

9. Alſo kam Naeman mit Noſſen und zum 
Wagen, und hielt vor der Thür am Haufen al 


Eliſas. 
10. Da ſandie Elifa einen Voten zu in zuge, 


und ließ ihm jagen: Gehe pin und wa je > 
o wird dir dei 5 U 
Fleiſch wieder erftattet und rein werden. 

11. Da erzürmte Naeman, und 308 22 
und ſprach: Ich meinte, er follte zu migr a sm 
heraus fonımen, und bertreien, und deu > 

anıen des Herrn, feines Gottes, anrufen, za > 
und mit feiner Hand über die GStäte22 ätte 
fahren, und den “usjah aljo abthun. p 

12. Sind nicht die Waſſer Amana ung se 
Pharphar zu Damascuß befier, denn ale IB Alt 
Waſſer in Iſrael, daß ih mi darinnere DM 
wilfche, und rein würde? Und wandte fi > 3 
und 308g weg mit Zorn. 

13. Da machten ſich feine Knechte zu ifm sen 
redeten mil ihm, und ſprachen: Lieber Ba: ze "7 
ter, wenn dir der Prophet etwas Grofeie > * 

ätte geheißen, ſollteft du es nicht thun 

ie vielmehr, jo er zu dir fagt: Walde De 
did), fo wirft du rein. 

14. Da flieg er ab, und taufte ſich i — 





— 


herausgefallen, und hatten cine Meine! Jordan fiebenmal, wie der Dann Gotic 
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Gehaſis Geß. 


det Hatte; * und fein Leif ward wies 

r erflattet, wie ein Fleiſch eines jungen 
Knaben, und ward rein. Suc.427. 

15. Und er kehrte wieder zu dem Manne 
Gottes, jammt feinem ganzen Heer. Und 

er hinein lam, trat er vor ihn, und 
ſprach: Siehe, ich weiß, daß kein Bott ift 
m allen Zanden, ohne in Iſrael; jo nımm 
nun den Gegen von deinem Knechie. 

16. Er aber prach: So wahr der Kerr 
Iebet, vor den: ich ftehe, ich nehme es nicht. 
Und er nöthigte ihn, daß er es nähme; 
aber er wollte nid. 

17. Da ſprach NRaeman: Möchte denn 
deinem Ruchte nicht gegeben werden biefer 
Erde eine Lafl, fo viel zwei Maulthiere 
tragen? Denn dein Knecht will nicht mehr 
andern Göttern opfern und Brandopfer 
thun, gondern dem Herrn; 

18. Daß der Herr deinem Knechte darin: 
nen wolle gnädig fein, wo ich anbele im 

je Rımmons, wenn mein Herr ins 
8 Rimmonß gehet, dafelbft anzubeten, 
und * er fih an meine Hand lehnet. *«.72. 

19. Er fpra zu ibm: Ziehe Hin mit 
Frieden. Und als er von ihm weggezogen 
war, ein Feldweges auf dem’ Lande, 

20. Gedachte Gehafi, der Knabe Eliſas, 
des Mannes Gottes: Siehe, mein Herr 

diefen Syrer Naeman berfchonet, daß 
er nichts von ihm hat genommen, das er 
gebracht Hat. So wahr der Kerr Iebet, ich 
will ihm nadjlaufen und etwas von ihm 
nehmen. 

231. Alſo jagte Gchafi den Racman — 
Und da Naeman fahe, daß er ihm nachlief, 

ieg er vom Wagen ihm entgegen, und 
prach: Gehet es —— 

22. Er ſprach: Ya. Aber mein Herr hat 


. Er jprad | 
mich gefandt, und läßt dir jagen: Siehe, 
jest find zu mir gefommen vom Gebirge 
Ephraim zwei Knaben, auß der Propheten 
Kindern: gib ihnen einen Gentner Silber, 
und zwei fyeierlleider. 

23. Naeman ſprach: Kicher, nimm zwei 
Ceniner. Und er nöthigte ihn, und band 
zwei Gentner Silber in zwei Beutel, und 

i Beierlleider, und gab es jeinen zwei 
n, die trugen e8 vor ihm ber. 

24. Und da er lam gen Ophel, nahm er 
es von ihren Händen, und Icgte e8 beijeit 
im Hauſe, und ließ die Männer geben. 

25. Und da fie weg waren, trat er vor 
ginen Herrn. Und Elife ſprach zu ihm: 

ober, Gehaſi? Er ſprach: Dein Nm 
iR weder hieher noch daher gegangen. 

236. Er aber ſprach zu ihm: ndelte 
nit mein 


son feinem Wagen dir entgegen? War 


2 Könige 5. 6. 


tz, da der Mann umlehrie de 


e" 


Shwimmendes Cifen. 


die Zeit, Silber und Kleider zu nehmen, 
Delgärten, Weinberge, Schafe, Rinder, 
Nnechte und meägbe 
27. Aber der * usjah Racmang wird dir 
anhangen und deinem Samen ewiglidh. Da 
ging er bon ihm hinaus, ausjägig wie 

chnee. J *2 6am.3,29. 


Das 6. Eapitel. 
Bom ſchwimmenden Eifen. Vlindheit der Syrer. 

Hungersnot zu Gamaria. — 
Die Kinder der Prophelen ſprachen zu Eliſa: 
Siehe, der Raum, da wir vor dir wohnen, 
iſt uns zu enge. 

. Laß uns an den Jordan gehen, und 
einen Jeglichen dafelbft Holz holen, da wir 
uns daſelbſt eine Stätte bauen, da wir 
wohnen. Er ſprach: Gehet hin. 

3. Und Einer ſprach: Lieber, gehe mit deis 
nen Anechten. Er fprach: Ich will mit gehen. 

4. Und er ging mit ihnen. Und da fie an. 
den Jordan famen, bieben fic Holz ab, 

5. Und da Einer ein Holz fällete, fiel das 
Eijen ins Waller. Und er ſchrie, und ſprach: 
Awe, mein Herr! dazu iſt e8 entlchnet. 

6. Aber der Mann Gottes brad: Wo ıft 
e8 entfallen? Und da er ihn: den Ort zeigte, 
ſchnitte er ein Holz ab, und ſtieß daſelbſt 
hin. Da ſchwamm das Eijen 

7. Und er Iprac: Hebe es auf. Da redte 
er feine Hand aus, und nahm es. 

8. Und der König au Syrien führte einen 
Krieg wider Iſrael, und berathichlagte fi 
mit Seinen Knechten, und ſprach: Wir wol: 
len uns lagern da und da. 

9. Aber der Mann Gottes fandte zum 
Könige Iſraels, und ließ ihm fagen: Hüte 
dich, daß du nicht an den Ort zieheſt; denn 
die Syrer ruhen dajelbfl. 

10. So fandte dann der König Ifraels 
F an den Dirt, den ihm der Mann Gottes 
agte, verwahrte ihn, und bHütete daſelbſt; 
und that das nicht einmal oder zweimal 
alleine. 

11. Da ward das Herz des Königs zu 
Syrien unmuth8 darüber, und rief feine 
Knechte, und ſprach zu ihnen: Wollt ihr mir 
denn nicht anjagen, wer ift aus den Unfern 
zu den: Könige Ifſraels geflohen ? 

12. Da ſprach feiner Knechte einer: Nicht 
alfo, mein Herr König, jondern Elifa, der 


Prophet in Iſrael, jagt e8 Alles dem Kö⸗ 
nige Iſraels, was du in der Kammer res 
beit, da dein Lager ift 


13. Er ſpräch: So gehet Hin umd_jehet, 
wo er ift, daß ih hinfende, und laſſe ihn 
holen. Und fie zeigten ihm an, und ſpra⸗ 
n: Siebe, er iſt zu Ka 
14. Da fandte er Hin Roſſe und Wagen, 
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Die Syrer verblendet. 


und eine große Macht. Und da ſie bei der 
Nacht hinkamen, unigaben fie die Stadi. 

15. Und der Diener des Mannes Gottes 
Rand frühe auf, daß er fi) aufmachte und 
außzöge, und fie, da lag eine Macht um 
die Stadt, mit Roffen und Wagen. 


2 Sönige 6. 7. 


Wehllclie Belt verheiſen. 


Gib deinen Sohn her, dab wir heute eifen,. 
morgen wollen wir meinen Sohn effen. 
nd gene in nr ir ann 
efien. Ur man» 
age: Sohn ber, und las 


un 


Da uns eflen; * fie ne bat ihren „wohn ver⸗ 


ſprach fein Knabe zu ihm: Awe, mein Herr, ftedt. 


wie wollen wir nun thun? 
16. Er ſprach: Furchte dich nicht, denn * 
derer ift mehr, die bei uns find, denn derer, 


die bei ihnen find. en. 
17. Und Glija betele, und ſprach: 
Bffne ihm die Augen, daß ex \che . Da ve 


nete der Herr den Knaben jeine ugen, daß 
er jahe, und fiche, da war ber Berg voll feus 
tiger Roſſe und Wagen um sie 

18. Und da fie ir ihm hinab amen, bat 
Elija und ſprach: Kerr, ſchlage dies Bolt 
mi Blindheit Und*er — — ſie mit Blind⸗ 
heit, nach dem Wort Eliſas. *1Mof.19,11. 

19. Und Elija ſprach zu ihnen: Dies iſt 
nicht der Weg, noch die Stadt. Folget mir 
nad, “ will euch führen zu dem Manne, 
den ihr juchet. Und führete fie gen Samaria. 


20. Und da fie gen Sanıaria kamen, jpradh | Th 


Elija: Herr, dfjne diefen die Augen, daß fie 

ſehen. Und der Herr öffnete ihnen die Aus 

gen, daß fie ſahen, und fiche, da waren fie 

mitten in Samaria. 

21. Und der König Jiraels, da er fie ſahe, 

Ar er zu Eliſa: Mein Water, foll ich fie 
agen? 

% Er ſprach: Tu ſollſt fie nicht ſchlagen. 
Welde du mit deinem Schwert und Bogen 
Kingeit die ſchlage.“ Setze ihnen Brod und 

afjer vor, daß fie eſſen und trinken, und 
laß fie zu ihrem derm jichen. *Epr.25.21. 

23. Da ward ein großed Mahl zugerich⸗ 
tet. Und da fie gegeſſen und getrunfen hats 
ten, ließ er fie neben, daß fie zu ihrem Herrn 
zogen. Seit dem famen die Striegsleute der 
Syrer nicht mehr ins Land Ifräel. 

24. Nach diejem begab ſichs, daß Ben: 
Bent der König zu Syrien, alleß fein 
er verjanmnelte, und 309 herauf, und be: 
logerte Samaria 
25. Und es war eine große Theurung zu 
Samaria. Eie aber een die Etadt, 
bis daß ein jeistop | egbsio Eilberlinge, 
und ein Viert ih aubenmift Fünf 


30. Da der König Die More vb Bee 
bes hörte, * zerriß er , indenn 
er zur Mauer ging. fahe alles Boll. 
daß er einen Sad unten am Leibe anhatte_ 


31. van er jpra pt Gi — —* 
w 

* Eayhats, beute auf ihm Reben wird. 

*1 83n.192_ 


32. (Elifa aber ſaß in feinem Haufe, une 
die Welteften ſaßen bei ihm.) Und er jandte 
einen Mann vor ihm ber. ber * der 
Doke au ihm fam, ſprach er zu den Welteften- 

bt ihr gejehen, wie dies Worbfind 

; efandt, daß er mein Haupt vu * 

t zu, wenn der Bote komm 

die Thür auläiichel und foßet 
ür weg; flche, * das Bau ‚nie 
Gern Für olget ihm nad.  *1MBn.14,6- 
er" noch alfo mi ihnen rebele, 
in * kam der Bote zu ihm hinab, und 
prach: Siche, ſolches Uebel * kommt vo 
dem Herru; was fol ih mehr von denz 
Herrn erwarten ? *Ymos3,6_ 


Das 7. Bapitel. 
Geſchwinde wohlfeile Zeit zu Samaria. 
Eliſa aber ſprach: Hoͤret des Herrn Wort. 
So ſpricht der Herr: Morgen um dieſe 
Zeit wird ein fel Semmelmehl einen 
Sekel gelten, und zwei Scheffel Gerſte eines 
id unter deu Thor zu Samaria. 
. Da antwortete ein Ritter, auf * wel⸗ 
ge Hand fich der König | Ichnte, dem Manne 
otte8 und ſprach: wenn ber 
Genfter am Gimmel ma * wie konnte ſol⸗ 
ches geſchehen? Er ſpr Siehe da, mik 
deinen Augen wirft du 8 jehen, und nie 
davon efjen. 5,18 
3. Und es waren vier außjägige Männec? 
an der Thlir * vor dem Thor; und einer” 
reach zum andern: Was wollen wir die 
leiben, bis wir fterben ? "3Mof.is,1— 


Silberlinge galt. 

26. Und da der Sönig Jiraels zur Mauer 
Ihrie ihn ein Weib an und fprady: * 

Sir mir, mein Herr König! *26am.14,4. 

27. Er ſprach: Hilft dir der Herr nicht, 

woher ſoll ich dir helfen? Bon der Tenne 


4. Wenn wir gleich gedächten in die Stubs— 
zu kommen, fo ıft Theurung in der Stadt — 
und milfjen doch dajelbft fterben, bleibe 
wir aber hier, jo müllen wir aud erben — 
So laßt uns nun hingehen, und zu de 
Heer der Syrer fallen. * Lajlen fie uns le 
oder von der Selter ? ben, jo Icben wir; tödten fie uns, jo fin 

28. Und der König ſprach zu ihr: Was iſt wir todt. Eſther a. ia ⸗ 
dir? Sie ſprach: Ties Weib ſprach zu mir:! 5. Und machten ſich in der Frühe auf, dus 
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Flucht der Syrer. 


zum Heer der Syrer lämen. Und da 
e vorne an den Ort des Heers kamen, 
‚da war Niemand. 

6. Denn der Herr hatte die Syrer laſſen 
hören ein * Geſchrei von Roſſen, en 
und großer Heerestraft, daß fie unter ein« 
ander ſprachen: Siehe, der König Ifraels 

t wider uns gedinget die Könige der 

iter und die Könige der Egypter, daß 
über uns lommen often. *c.18,7. 

7. Und machten fih auf, und flohen in 
der Frühe, und ließen ihre Hütten, Roſſe 
nd Eiel im Lager, wie es ftand, und 
Hohen mit ihrem Leben davon. 

8. Als nun die Ausjägigen an den Ort 
des Lagers lamen, gingen He in der Bülten 
eine, aben und tranlen, und nahmen Silber, 
Gold und Kleider, und gingen bin und 
verbargen e8, und famen wieder, und gingen 
in eine andere Hütte, und nahmen daraus, 
und gingen hin und verbargen e8. 

9. Aber Einer ſprach zum Andern: Laßt 
uns nicht alfo thun, dieſer Tag iſt ein Tag 
guter Botſchaft, wo wir das verſchweigen 
und harren, bis daß licht Morgen wird, 
wird unſere nieht gefunden werden; 
fo laßt uns nun hingehen, daß wir fommen 
und anfagen dem Haufe des Königs. 

10. Und da fie famen, riefen fie am Thor 
der Stadt, und fagten e8 ihnen an, und 
ſprachen: Wir find zum Lager der Syrer 
gelommen, und fiche, es ift Niemand da, 

feine Menjchenftimme, jondern Roſſe 

Far Ejel angebunden, und die Hititen, wie 


n. 

11. FR rief man die Thorhilter, daß fie e8 
drinnen anfjagten im Haufe des Königs. 

12. Und der König fland auf in der Nacht, 
und ſprach zu feinen Knechten: Laßt euch ſa⸗ 
gen, wie die Syrer mit uns umgeben. Sie 
wiflen, daß wir Hunger leiden, und find 
aus dem Lager gegangen, daß fie fidh im 

Tde verkroͤchen, und denken, wenn fie 
aus der Stadt gehen, wollen wir fie leben: 
dig greifen und in die Stadt kommen. 

18. Da antwortete feiner. Knechte einer, 
und ſprach: Man nehme die fünf übrige 
Rofle, die noch darinnen find übergeblieben 
(Rebe, die find darinnen übergeblieben von 
aller Menge in Sfrael, welche alle dahin 
" die laht uns jenden und bejchen. 

4. Da nahmen fie zwei Wagen mit 
Noffen, und der König jandte fie dem La⸗ 
ger der Syrer nad), und ſprach: Ziehet hin, 
und bejiehet. 

15. Und da fie ihnen nachzogen bis an 
ven Jordan, fiehe, da lag der Meg voll 
Kleider und Geräthe, weldye die Syrer 
von fi ‚geworfen Hatten, 
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WBohßlfeile Zeit. 


Und da die Boten wieder kamen, und 
ſagten es dein Könige an, 

16. Ging das Boll hinaus, und beraubte 
da8 Lager der Syrer. Und es galt ein 
Schefiel Semmelmehl einen Selel, und 
zwei Scheffel Gerſte auch einen Selel, 
nach dem Wort des Herrn 

17. Aber der König beſtelleie den Ritter, 
auf deſſen Hand er ſich lehnte, unter das 
Thor. Und das Boll zertrat ihn im Thor, 
daß er ftarb; wie der Mann Gottes geres 
det hatte, da der König zu ihm Binab am. 

18. Und e8 geichahe, wie der Mann Got: . 
te8 dem Könige fagte, da er ſprach: Mor⸗ 
gen um dieſe Zeit werben zwei S ik 
Gerſte einen Setel gelten und ein Scheffel 
Semmelmehl einen Sefel, unter dem 
zu Samaria; 

19. Und der Ritter dem Manne Gottes 
antwortete und (ai Siehe, wenn der 

err Fenſter am Himmel machte, wie 
möchte ſolches geſchehen? Er aber ſprach: 
Siehe, mit deinen Augen wirſt du es ſehen 
und nicht davon eſſen. Ä 

20. Und es ging ihm eben ub; denn dag 
Bolf zerirat ibm ım Thor, daß er flarb. 


Das 8. Gapitel. 


Gicbenjährige Theurung. Beränderung im König 
rei der Syrer. Joram und Ahabja, Könige ſu 


Juda. 
Eliſa redete mit dem Weibe, * deß Sohn 
er hatte lebendig gemacht, und ſprach: 
Mache dich auf, und gehe hin mit deinem 
Haufe, und fei Fremdling, wo du kannſt, 
denn der Herr wird eine Theurung rufen, 
die wird ın da8 Land lommen T fieben 
Jahre land: *c.4,35.+1Mof.41,30. 

2. Das Weib machte fi auf und that, 
wie der Mann Gottes jagte, und zog hin 
mit ihrem Haufe, und war Fremdling in 
der Philifter Land fieben Fahre. 

8. Da aber die fieben Jahre un waren, 
fam * das Meib wieder aus der Phililter 
Lande; und fie ging aus, den König anzu⸗ 
Schreien um ihr Haus und Acker. "Ruth 1,6. 

4. Der König aber rebeie mit Gehaft, 
dem Knaben de8 Mannes Gotteß, und 
ſprach: Erzähle mir alle große XThaten, 
die Elifa gethau hat. 

5. Und indem er dem Könige erzählte, 
wie er hätte einen Todten lebendig gemacht. 
fiehe, da kam eben dazu das Weib, deß 
Sohn er hatte lebendig gemacht, und jchric 
den König an um ihr nr und Ader. 
Da ſprach Gehafi: Mein Herr König, dies 
ift das Weib, und die ift ihr Sohn, den 
Elifn hat lebendig gemacht. 


bor 


fie eilten. | 6.. Und der König fragte das Weib, und fie 
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Ben-Habab liegt rauf. 


erzählte es ihm. Da gab ihr der König 
einen Kämmerer, und ſprach: Schaffe ihr 
wieder Alles, das ihr iſt; dazu alles Gin 
tommen des Aders, feit der Zeit fie das 
Land verlaflen hat biß hieher. 

7. Und Elifa kam gen Damascus. Da la 
Ben-Hadad, der König zu Syrien, krank, 
und man jagte e8 ihm an und ſprach: Der 
Mann Gottes ift hergelonmen. 

8. Da ſprach der König zu Haſael: NRimm 
Geichente mit dir, und gehe dem Manne 
Gottes entgegen, und frage den Herm durch 
ihn und ſprich, ob ich von dieſer Krantheit 
möge genejen ? 

9. Hajael ging ihm entgegen, und nahm 
Geſchenke mit ih, und allerlei Güter zu 
Damascus, vierzig Kameelen Taf. Und 
da er fam, trat er vor ihn umd jprad: 
Dein Sohn Ben: Hadad, der König zu 
Syrien, hat mich zu dir gejandt, und läßt 
dir jagen: Kann ich auch von diefer Krank⸗ 
beit genejen ? 

10. Elija ſprach zu ihn: Gehe Hin und 
fage ihn: Du wirft geneſen; aber der Herr 

t mir gezeiget, bob er des * Todes ſter⸗ 

n wird. *c14. 

11. Ind der Daun Gottes jahe ernftlid, 
und * ftellete fi) ungeberdig, und + weinte. 

*c.2,17. + 2uc.19,41. 

12. Da Ipra Haſael: Warum weinel 
mein Herr? Gr ſprach: Ich weiß, was 
Uebels du den Kindern Jirael3 thun wirft; 
° du wirft ihre feite Städte mit Teuer 
verbrennen, und ihre junge Mannſchaft mit 
dem Echwert erwürgen, und ihre junge 
Kinder tödten, und ihre ſchwangere Weiber 
zerhauen. *c.10,32. 

13. Hafael ſprach: Was ift dein Knecht, 
* der Hund, daß er jolches große Ding 
thun follie? Eliſa ſprach; Der Herr hat 
mir gezeiget, } daB du König zu Syrien 
fein wirft. *] Eam.24,15. +18n.19,15. 

14. Und er ging weg von Clifa und faın 

u jeinem Herm, der ſprach zu ihm: Was 
—* dir Eliſa? Er ſprach: Er ſaget mir: 
Du wirſt geneſen. 

15. Des andern Tages aber nahm er 
den Kolter, und tunkte ihn in Waſſer, und 
breitete ihn über ſich her; da ſtarb er. 
Und Haſael ward König an ſeiner Statt. 

16. Im fünften Jahr Jorams, des Soh: 
nes Ahabs, des Königs Iſraels, ward * 
Joram, der Sohn Jojaphats, König in 
Juda. *2 Chron.2iji. 

17. Zwei und dreißig Jahre alt war er, 
da er König ward; und regierte acht Jahre 
zu Jeruſalem, 

18. Und wandelte auf dem Wege der Kö⸗ 
nige Iſraels, wie das Haus Ahabs that; 
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Jeram und Upabie. 


denn Ahabs Tochter war fein Weib, und 
er that, daß dem Herrn übel gefiel. 

19. Uber der rt wollte Juda nicht 
verderben, um ſeines ſtnechts Davids 
willen; wie * er ihm geredet hatte, ihm 
zu geben eine Leuchte unter feinen Rindern 
immerbdar. *260m.1.18. 

20. Zu feiner Zeit * fielen die Edomiter 
ab von Yuda, und machten einen König 
über fi. . VAChron 218. 

21. Denn Joram war dur Zair gezogen, 
und alle Wagen mit ihm, und hatte ſich 
des Nachts aufgemadht und die miter 
gejölagen, die um ihn ber waren, dazu Die 

erſten über die Wagen, daß das Boll 
flohe in feine Hütten. 

22. Darum * fielen die Edomiter ab von 
Juda, bis auf diefen Tag. Auch fiel zu 
derjelben Zeit ab Libna. 2 Chron 21,10. 
2 A aber mehr I Kam 
it, un es, was erg , 
daß iſt gefchrieben * in der Ghronica der 
Könige Judas. Chron 21,1 

24. Und Joram eniſchlief mit ſeinen Ba⸗ 
tern und ward begraben mit feinen Bätern 
in der Stadt Davıds. Und * Uhasija, fein 
Sohn, ward König an feiner Elatt. 

*26hron 22.1. 

25. Im zwöliten Jahr Jorams, des Soh⸗ 
nes Ahabs, des Königs Jiraels, ward Ahasija, 
der Sohn Jorams, König in Juda. 

26. Zwei und zwanzig Jahre alt war 
Ahasja, da er König ward, und regierte 
ein Jahr zu Serufolem. Seine Butter 
hieß * Athalja, eine Tochter Anıris, des 
Königs Iſraels. “ci. 

27. Und wandelte auf dem Wege des 
Haufe Ahabs, und that, das dem Demi 
übel gefiel, wie daß Haus Ahabs, demu er 
war Ehwager im Hauſe Ahabs. 

28. Und er zog mit Joram, dem Sohne 
Ahabs, in Streit wider Haſael, den König 
zu Syrien, gen Namoth. in Gilead; aber 
* die Syrer ſchlugen Joram. 

*c.9,15. 2 Chron.22,5. 

29. Da kehrte Joram, der König, um, * 
daß er fid) Heilen ließe zu Jeſreel von den 
Shlägen, die ihm die Syrer geichlagen 
hatten zu Rama, da er mit Hafael, dem Kö⸗ 
nige zu Syrien, ftritte.e Und Ahasja, der 
Sohn Jorams, der König Judas, kam bin: 
ab zu bejehen Joram, den Sohn habs, 
zu Zefreel; denn er lag krank. °c9,15. 


Das 9. Bapitel. 


Ichu zum Könige gejalbet, tödtel Joram. Ahasia 
und Siebel. 


Eliſa aber, der Prophet, rief der Propheten 
Kinder einen, und ſprach zu ihm: * Guriec 
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Iehn und fein 2 Könige 9. Bund wiser Joram. 
deine Lenden, und nimm vielen Delteug | 14. Ufo machte Jehu, der Sohn Joſa⸗ 
gehe Hin gen amoth in |phats, des Sohnes Nimfis, einen Bund 


mit dir, un 
Gilead * c.4, 20. Bios DaB. 
2. und wenn du dahin lommſt, wi 
bafelb fehen Jehu, den gr Joſap * 
ohnes Niniſis. Und gebe hinein, und 
Behr ihn aufftchen unter einen Brüdern, 
und führe ihn in die innerſte Kammer. 
8. nimm den Dellkrug, und ſchutte es 


de 
Fi gm." ER 34 um ni aber | 
Sei geja Und ur die Thür auf: 


thun, und fliehen, und nicht verziehen. 
* 1 25n.19,16.2 Shron Mer 

4. Und der Sngling | des Propheten, der 
Ruabe, ging Hin gen Ramoth in Gilead. 


5. Und da er hinein fam, fiehe, da ſaßen 
N a Ihem unter uns Allen ? 
* Bir, Hauptinann. 


uptleute des Heers. Und er ſprach: 
3a Hanb er auf, en ging hinein. Er 


be dir, Hauptmann, was zu Tor. 
* De Hana tr das Del auf fein Haupt, und 


HR zu ihm: Eo fagt der Herr, der Bott 
jtaels: Ich Habe dich zum Könige gelal« 
bei über des Deren Bolt Yirael. 

7. Und du ſollſt * das Haus Ahabs, deines 


ren, fchlagen, daB ich das Blut der Pros 
en, meiner Knechte, und das Blut aller 
echte des Kern rüde von der Hand 


Yiebels, * 1 28n.21,22.23. 
Dak das ganze Haus Ahabs umlomme. 
Und id will dt b außrotten den, der 


* an die Wand pifet, und den Verſchloſſenen 
und Berlafienen in Jirael. 

9. Und will das Haus Ahabs machen, wie 
® das Haus Yerobeams, des Sohnes Ne⸗ 
bats, und wie } da8 Haus Baejas, des 
Sohnes Ahias. © 1 98n.15,29. + 1 28n.16,8. 
10. Und die * Hunde jollen Iſebel frefien 
auf dem Ader zu Jefreel, und foll fie Nies 
mand begraben. Und er that die Thür auf, 
und flobe. * 1 985n.21,23. 

11. Und da Jehu heraus ging zu den 
Knechten feines Herren, ſprach man zu ihm 
Sliehet es wohl? Warum ift dieſer Ra⸗ 


—— net zu dir gekommen? Er ſprach zu ihnen: 
net doch den Mann wohl, und was 
er jagt. *c521. 


12. Sie fpraden: Das ift nicht wahr, 


be ° &8 uns aber an. Er pad: &o und | 
e 


hat er mit mir sn 
So ſpricht der Herr: 
Könige über Jirael gefalbet. 
13. Da eilten fie, und nahm * ein eg: 
Ticher fein Seid, und Iegte e3 unter ihn 
auf die hohe Stufen, u oft en nit der 
Polun: und ſprachen: Ye 


und gejagt: 
Ich habe dic) zum 
„16m 3,11. 


iſt König ger 
*Matih.21,2. 
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wider Joram. Joram aber lag vor Ra⸗ 
u|moth in Gilead mit dem ganzen irael 
wider Haſael, den Der Ari, Syrien. 

15. Joram KL der mar wieder 

ommen, er fi heilen ließe zu 
Keee bon be Schlägen, * die ihm bie 
RR geihlagen hatten, da er ftritte mit 

Hafael, dem Könige zu Syrien. Ind Jehu 
prach: Iſt es euer Gemüth, jo jol Nie 
mand nen aus der Stadt, daß er 
hingehe und anfoae zu Sefrel.  * 08,28. 

16. Und er ließ fi führen und zog gen 
eireel, denn Joram lag bi a jo war 
Ahasja, der König Yudas, hinab gezogen, 
Joram zu beiehen. 

17. Der * Wächter aber, der auf dem 
Thurm zu Jeſreel ftand, fahe den Haufen 
Jehus Tonnen, und fprady: ch jehe einen 
gaulen. Da ſprach Joram: Rimm einen 

uter, und ſende ihnen enigegen, und 
ſprich: Iſt es Friede *9 Sam. 18,24. 

18. Und der Reuter ritte hin ihm ent es 
gen, und ſprach: So fagt der König: 
e8 Friede? Jehu ANAL Was ge { did 
der Friede an? dich Hinter mid. 
Der Wächter verkündigte, und ſprach: Der 
Bote ift zu ihnen gelommen, und kommt 
ni t wieder. *1 Sam.16,4. 

. Da * fandte er einen andern Reuter. 
9 der ju ihm fam, Iprad er: So ac: 
der König: Iſt es Friede? Jehu ſprach 
Was gehet Rh der Friede an? Wende di 
inter nich. *cıN. 
20. Das verlündigte der Wächter, und 
ſprach: Er ift zu ihnen gelommen, und 
fommt nicht wieder. Und es ift ein Treiben, 
wie das Treiben Jehus, des Sohnes Nimſis; 
denn er treibt, wie er unfinnig wäre. 

21. Da jprach Joram: Spannet an. Und 
man ſpanneie ſeinen Wagen an; und ſie 
—F aus, Yoram, der König Iſtaels, und 

Hasja, der König Judas, ein Seglicher 

gegen 
fämen ; und fie trafen ihn an auf den * Adler 
Nabolbs, des Jejreeliten. * 1 Nön.21,1. 

22. Und da Joram Jehu ja * —— er: 
Schu, iſt es Friede? Er aber 
— Deiner Mutter Iſebel 

auberei wird immer größer. 

23. Da wandte Joram feine Hand, und 
flohe, und A zu Abasja: 


auf feinem Wagen, daß fie Schu en 


urerei und 


8 ift Ber 
asja 


ee m 
Aber Jehu faflete den Bogen, und 
Ion Joram zwilden die Arme, daß ber 
feit durch fein Herz ausfuhr, und fiel in 
feinen Wagen. 

25. Und er ſprach zum Ritter Bidelar: 
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Ziebel gertreten, 2 Stönige 9. 10. Achabs 70 Gögne getäbtet. 


Nimm und wirf ihn aufs Stüd Uder Ras 
boths, des Selreeliten. Denn ich gedente, 
dab du mit mir auf einem Wagen jeinem 
Vater Ahab —A daß * der Herr 
ſolche Laſt über ihn hob. *1Rdn.21,19.u.22,38. 

26. Was gilts, |prach der Herr, ich will 
dir da8 Blut Naboths und feiner Kinder, 
da8 ich geftern fahe, vergelten auf dieſem 
Ader. So nimm nun und wirf ihn auf 
den Ader, nad) dent Wort des Herrn. 

27. * Da daB Ahasija, der König Judas, 
jahe, flohe er des Weges zum Haufe des 
Bartens. Jehu aber jagte ihm nad), und hieß 
ihn auch ſchlagen auf den Wagen gen ur 
binan, die bei Jeblaam liegt. Und er flohe 
gen Megidto, und ftarb daſelbſt.“ 2 Chron. 22,0. 

28. Und jeine Kuecchte * ließen ihn führen 
gen Jeruſalem, und begruben ihn in feinem 
Örabe mit feinen Bätern in der Stadt 
Davids, * c.14,20. 

29. Ahasja aber regierte über Juda im 
elften Jahr Jorams, des Sohnes Ahabs. 

30. Und da Jehu gen Jeſreel kam, und 
Stiebel das erfuhr, igmüne fie ihr Ange⸗ 
ſicht, und ſchmückte ihr Haupt, und luckte 
zum Fenſter aus. 

31. Und da Jehu unter das Thor kam, 
Ipra fie: * It es Simri wohl gegangen, 

erjeinen Herrn erwürgete? *1%8n.16,10.18. 

32. Und er bob fein Angefiht auf zum 
Genfter, und ſprach: Wer tft bei mir hier? 
Da wandten ſich zwei oder drei ſtämmerer 
zu ihm. 

33. Er ſprach: Stürzet fie herab. Und fie 
ftürzten fie herab, daß die Wand und die 
Rojje mit ihrem Blut bejprenget wurden ; 
und fie ward zertreten. 

34. Und da er hinein kam, und gegeffen 
und getrunken hatte, ſprach er: Beſehet doch 
die Verfluchte, und begrabet ſie; denn ſie 
iſt eines Königs Tochier. 

35. Da fie aber hingingen, ſie zu begras 
ben, fanden fie nichts von ihr, denn den 
Schädel und Füße, und ihre flache Hände; 

36. Und famen wieder, und fagten es 
ihm au. Er aber ſprach: Es ifts, daS der 

err * geredet Hat durch feinen Knecht 

fia, den Thisbiten, und geſagt: Auf dem 
Acker Jeſreels follen die Sunde der Iſebel 
Fleiſch jreffen. *1N8n.21,23. 


37. Alſo ward da8 Aas Iſebels wie Kot | 


auf dem Felde im Ader Jeſreels, daß nıan 
nicht jagen konnte, das ift Iſebel. 


Da3 10. Capitel. 
Ausrottung des Geſchlechts Ahabs und der 
Baalspfuffen. 
Ahab aber Hatte ſiebenzig Söhne zu Sa⸗ 
maria. Und Jehu ſchrieb Briefe, und 





jandte fie gen Ganıaria, zu den Oberſten 
der Stadt Jeſreel, zu den Aelteſten um 
Bormündern Uhabs, die lauteten alfo: 

2. Wenn diefer Brief zu un bu bei 
denen eures Herru Eöhne , Bagen, 
Rofie, feite Städte und Näfung; 

8. © N welcher der befle und ge 
hidiefte fei unter den Göhnen eure 

ren, und ſetzet ihn auf ſeines Vater 
tuhl, und ftreitet für eures Herru Haus. 

4. Sie aber fürdyteten fs faft ſehr, un 
ſprachen: Eiche, zwei Könige find nid 

eftanden vor ihn, wie wollen wir denn 

eben? 

5. Und die über das Haus und über die 
Stadt waren, und die Helteften und Bor 
münder fandten hin zu Jehu, und ließen 
ihm jagen: Wir find deine Knechte, wir 
wollen Alles thun, was du uns fagf; 
wir wollen Niemand zum Könige machen; 

* thue, was dir gefällt. ° 309,35. 

6. Da ſchrieb er den andern Brief zu ihnen, 
der lautete aljo: So ihr mein feid und mer 
ner Stinme gehorchet, jo nehmet die Häupter 
von den Männern, eures Herrn Söhnen, 
und bringet fie zu mir morgen um bi 
Zeit gen Jeireel. (Der Söhne aber de Ru 
nigs waren * fiebenzig Mann, und die Gr 
Beften der Stadt zogen fie auf.) *+WNigt.8,R. 

7. Da nun der Brief zu ihnen kam, nahmen 
fie des Königs Söhne, und fchlachteten fie 
benzig Dann, und legten ihre Häupter in 
Körbe, und ſchickten fie zu ihm gen Jeſreel. 

8. Und da der Bote fam, und jagte es 
ihn an und ſprach: Sie haben die Häupter 
de3 Königs Kinder gebracht, ſprach er: Legt 
I au) zwei Saufen vor der Thür am 

or bis morgen. 

I. Und de3 Morgens, da er ausging, trat 
er dahin, und ſprach zu allem Bolt: Iht wollt 
ja recht haben. Siehe, habe ich wider meinen 
Herrn einen Bund gemacht, und ihn erwür 
get? Wer hat denn dieje Alle — agen? 

10. So ertennet ihr ja, daß * lein Wort 
deö Herrn ift auf die Erde gefallen, das 
der Herr geredet hut, wider T das Haus 
Ahabs, und der Herr hat gethan, wie ex 
geredet hat durch feinen Knecht Elia. 

*30[.21,45. + 128n.21.23=- 

11. Alſo [Stun Jehu alle Nebrige vos! 
Hauje Ahabs zu Jeſreel, alle feine Großem—. 
feine Verwandien und feine Briefter, * 6) 
daß ihm nicht Einer überblieb; * 2 MRof.ı4, 

12. Und machte fih auf, 309g Bin, u 
fam & Faneria. Unterwegeß aber 
ein Hirtenhaus. 

13. Da traf Jehu an die Brüder Whasjme- 
des Königs Judas, und fprah: Wer je m⸗ 
ihr? Sie ſprachen: Wir find VBrudoe⸗ 
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Ahadlas Brüder getöbtet. 


jas, und ziehen hinab, zıt grüßen bes 
igs Kinder und der Koönigin Finder. 

14. Er aber ſprach: Greifet fie lebendig. 
und are ggrihen me Icbendig, und ſchlachte⸗ 

runnen am Sirtenhaufe 
—* En — Mann, und er ließ nicht 
bon ihnen übrig. 

15. Und da er von danıten 8, fand er* 
YJonadab, den Sohn Rechabs, der ihm ber 
gegneie, und grüßte ihn, und ſprach zu 
ihm: Iſt dein Herz richtig, wie mein Herz 


mit deinem Herzen? Jonadab ſprach: Ya. 
Iſt es aljo, jo gib mir deine Sand. Und er 
au ihm 


(eine Hand. Und er ließ ihn zu ſich 
den Wagen fihen. * 3er.35,6. 
"16. Und ſprach: Komm mit mir, und 
meinen Eifer*um den Herrn. Und fie 

rien ihn mit ihm auf feinem Wagen. 

17. Und da er gen Samaria tom, pers 
er Alles, was fibrig war von Aha 
Samatia, bis daB er ihn vertilgete, nach 
dem * Wort des Herrn, das er zu Elia ge⸗ 
redet Hatte. *198n.921,21.22. 

18. Und Jehu verfammelte alles Bolt, 
und ließ zu ihnen fagen: Whab hat * Baal 
wenig gedienet, Jehu will ihm befier dies 

* 1 98n.16,32.89. 

"8. So Takt nun rufen alle Propheten 
Vaals, alle feine Knechte und alle feine 
Briefter ju mir, daß man Riemand vers 
ze, denn ich Iabe ein großes Opfer dem 

gaat au thun. Wen man vermiflen wird, 
der foll nicht leben. Aber Schu that fo oldhes 
zu untertreten, daß er die Diener Baal 
umbrächte. 

20. Und. Jehu ſprach: Heiliget den Baal 
3 Sc, Dr 9— — en Lund 

uch fandte Jehu in ganz Sirael, un 
fieß alle m Baals lommen, daß Nies 
mand übrig war, der nicht läme. Und fie 
famen in daß Haus Baal, daß das Haus 
Baals vol ward an allen Enden. 

22. Da ſprach er zu denen, die über das 
Kleiderhaus waren: Bringet allen Dies 
nern Baals Kleider heraus. Und fie brach⸗ 
tm die Kleider heraus. 

. Und Jehu ging in die Kirche Baal 
mit Zonadab, dem Sohne Rechabs, und 
Ipea zu den Dienern Baals: Forſchet 

el au daß nicht Hier unter euch fei 

Diener Yemand, fondern Baals 
Dane ai allein. 

24. Und da fie hinein Tamen, Opfer und 

Brandopfer zu ihun, beftellete fi Jehu 
big Mann, und ſprach: Wenn der 

Männe: Jemand entrinnet, bie ich unter 
Le Danke gebe, jo * fol für feine Seele 
Ihh Seele ſein. * 1 28n.20,80. 
Da er nun die Brandopfer vollendet 
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hatte ſprach Jehu zu den Trabanten und 


vaal ausgerottet. 


itiern: Gehet hinein, und * ſchlaget er 
dermann, lafiet Riemand heraus ehen. 
Und fie fätugen fie mit der Sir) va 
Schmwerts. Und die Trabanten und Ritter 
warfen fie weg, und gingen aut Stadt der 
che Baals, *1R0n.18,40. 
26. Und* brachien heraus die Säulen in 
der Kirche Baals, und verbrannten fie, 
®c.11,18. 
27. Und erkrad) en die Säule Baals, 
animt der fir — und machten ein 
eimlich Gema “daraus, bi8 auf Dielen 


= Alfo vertilgete Jehu der Baal aus 
rael. 

Aber von den Sünden Jerobeams, 
bes Sohnes Nebats, der * Iſrael fündigen 
machte, ließ Jehu nicht, von den goldenen 
Kälbern zu Beih⸗El und zu Dan. *c.13,2.11. 

30. Und der Herr oa zu Jehu: Darum, 
dag du millig X biſt zu thun, was mir 
gefallen bat, und haft am Haufe Ahabs ge: 

than Alles, waß in meinem Herzen war, * 
jollen bir auf deinem Stuhl Ifraels figen 
deine Finder ins vierte Glied. * c.15,12. 

81. Aber doch hielt Jehu nicht, daB er im 
Geſetz des Herrn, des Gottes Iſraels, mans 
delle von ganzem Kerzen; denn er ließ nicht 
von den Sünden Jerobeams, der Ifrael 
hehe rare gemasht. 

2. Zu derjelden Zeit fing der Herr an 
— werden über Jirael; denn 
Hafael * olug fie in allen rengen Ij⸗ 
raels, e.8,12. 

33. Vom Jordan gegen der Sonne Auf: 
gang, und daS ganze Band Gilead der Bas 
diter, Rubeniter und Manajfiter, von Aroer 
an, die am Bach bei Arnon liegt, und 
Gilead, und Baſan. 

Was aber mehr von Jehu zu ſagen iſt, 
und Alles, was er geihan hat, und alle feine 
Macht, fiehe, das iſt gejchrieben * in der 
Ehronica der Könige Iſraels. *2 Ehron.22,8. 

85. Und Jehu entjchlief mit feinen Bä- 
tern, und fie begruben ihn zu Samaria. 
Und * Joahas, fein Sohn, ward König an 
feiner Statt. *c13,1. 
36. Die Zeit aber, die Jehu Über Ifrael 
regieret at zu Samaria, find acht und 
jwanzig Yahre. 


Das 11. Eapitel. 
Iyrannel Athaljd. Joas Krönung. 
Athalja aber, *Ahasja Mutter, da I 
i8 daß ihr Sohn todt war, machte 
9 auf, f und brachte um allen Töniglichen 
€ €.8,26. + 2 Ghron.22,10. 
2. "Aber Joſeba, die Tochter dei Königs 
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Joas verfiedt, wirb gelrönt. 


Yoramıs, Ahasjä Schweſter, nahm Joas, 
den Sohn Ahasjas, und ſtahl ihn aus des 
Königs Kindern, die getödiei wurden, mit 
—* Amme in der Schlaflammer; und 

e verbargen ihn dor Athalja, daB er nicht 
getödtet ward. - 

3. Und er war mit ihr verfledt im Haufe 
des Herrn jede Jahre. Athalja aber war 
Königin im Lande. 

4. Im * fiebenten Jahr aber fandte hin 
%ojada, und nahm die Oberften über Jun 
dert, mit den Hauptleuten, und die Tras 
banten, und lie 
Herrn kommen, und madte einen Bund 
mit ihnen, und nahm einen Eid von ihnen 
im Haufe des Herren, und zeigte ihnen des 
Königs Sohn, * 9 Ghron.23,1. 

5. Und gebot ihnen, und ſprach: Das ift 
es, daB ihr thun follt. Euer ein dritter Theil, 
die ihr des Sabbath angehel, joflen der 
Hut warten im Hauſe ded Königs; 


6. Und ein dritter Theil foll fein am Thor | d 


Sur, und ein dritter Theil am Thor, 
hinter den Trabanten ift, und follt der Hut 
warten am Haufe Maſſa. 

7. Aber zwei Theile euer Aller, die ihr des 
Sabbaths a de follen der Hut warten 
im Haufe des Herrn um den König; 

8. Und follt rings um den König euch 
machen, und ein Jeglüher mit jeiner Wehr 
in der Hand, und wer berein zwiſchen 
die Wand kommt, der fterbe, daß ihr bei 
dem Könige feid, wenn er auß: und ein. 


gehet. 

9. Und die Oberſten über hundert thaten 
Alles, wie ihnen Jojada, der Prieſter, ge: 
boten hatte, und nahmen zu ji ihre Mäns 
ner, die des Sabbath angingen, mit deinen, 
die des Sabbath3 abgingen, und kamen 
zu dem Prieſter Yojada. 

10. * Und der Briefter gab. den Haupt: 
leuten Spieße und Schilder, die des Kö: 
nig5 Davids gewefen waren, und in dem 
Hauſe de3 Herrn waren. * 2 Ghron.23,9. 

11. Und die Trabanten ftanden um den 
König ber, ein Jeglicher mit feiner Wehr 
in der Hand, von dem Winkel des 
zur Rechten, bis zum Wiunkel zur 
zum Altar zu und zum Haufe. 

12. Und er ließ des Königs Sohn hervor 
foınmen, und feßte ihm eine Stone auf, 
und * gab ihm das Zeugniß, und achten 
ihn zum Könige, und falbeten ihn, und 
jhlugen die Hände zufamınen, und jpra= 
hen: Slüd zu den Könige! *5 Mof.17,10. 

13. Und da Alhalja hörte das Geſchrei 


aujes 
infen, 


2 Koͤnige 11. 12. 
der Eäule, wie es Gewohnhei 


fie zu ſich ins Haus des | Ha 


Joas eruemert 
t war, 
die Sänger und Trompeter (* dem 
ie, * * it * ompelen. 9 
‚ und bliefen mi t 

aber zerriß u Kleider, und ſprach: 
cut, Aufruhr! “Me 
15. “ber der Priefler Jojada gebot 
Dberften über hundert, die über das 
efegt waren, und ſprach zu ihnen: 
e zum Hauſe hinaus in den Sof, und wer 
ihr folget, der jterbe des Schweris. Denn 
ber Briefter hatte gejagt, fie follte nicht i 
uſe des erben. 
16. Und r legten die Qände an 
fie ging hinein deß Wegeß, * da die 
zum Hauſe des Konigs gehen, und 
dafelbit getödtet. . "7 
17. Da machte Yojada einen Bund zwi 
iden dem Herrn, und dem Koni 
dem Bolt, dab fie des Herrn Bolt ſei 
ten; ale auch zwiſchen dem Könige, 


em . 
18. Da sing allen Boll des Landes in 

die * Kirche Vaals, und bradhen feine ⸗ 

täre ab, und zerbrachen feine Bilbniffe recht 
wohl, und Matthan, den Prieker 
erwürgelen fie vor den Wltären. Der 
Prieſter aber beftellete die Aemter im 
Haufe des Herrn. * c.10,20.37. Ridt.6,35. 

19. Und nahm die Oberften über hundert, 
und die Hauptleute, und die Trabauten, und 
alles Volt des Landes, und führten den Ki 
nig hinab vom Haufe des Herrn, und fa 
men auf dem Wege von dem Thor der Tra- 
banten zum Sönig:Haufe, und er fegte 
ih auf der Könige Stuhl. 

20. Und alles Bolt im Lande war fröß 
lih, und die Stadt ward flille. Athalja 
aber tödteten fie mit dem Schwert in des 
Königs Haufe. 

21. Und Joas war fieben Jahre alt, de 
er König ward. 


Da3 12. Gapitel. 
Regierung Zoas, Königs in Jude. 
m fiebenten Jahr Jehus warb * Joas 


BE 


ge 


— 


+7 


ERSTE 


B 


dnig, und regierte vierzig Jahre zu Je 
rufalem. Seine Wutter Dich Ziben von 
Berjeba. * 2 Ghren. 24.). 


2. Und Joas that, was recht war und 
den Herrn wohl gefiel, jo lange ihm ber 
Prieſter Jojada lehrte; 

3. Ohne, * daß fie die Höhen nicht abtha⸗ 
ten; denn das Bolf opferte und räucherte 
noch auf den Höhen. “chi 

4. Und Joas ſprach gu den Prieſtern: Al⸗ 


des Volks, das zulief, tam fie zum Bolt | les Geld, das geheiliget wird, daB eß in dad 


in da8 Haus des Herrn, 


Hauß des Herrn gebradyt werde, das 


14. Uud fahe, fiehe, da ſtand der König an | und gebe ift, das Geld, jo Jedermann An 
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deahed. 


der Sgatung feiner Seele, und alles Geld, I Syrien, herauf, und ſtritle wider Gath, und 


des Jedermann von freiem Herzen opfert, 
daß eB in des us gebracht werde, 
5. Das laßt die Priefter zu nehmen, 
einen Segen von feinem Belannten. 
Davon fe beffern, was ‚baufällig ift 
am Sau) Seren), wo fie finden, da3 
* 


— Prieſter bis ins drei und 
igfle Jahr des Konigs Jons nicht 

An was baufällig war am Gaufe, 

7. Rief der König Jdas den Priefler Jo⸗ 
farnmt den Prieftern, und ſprach zu 
: Barum befiert ihr nicht, mas bau» 





nn fie. Und da Haſael fein Angel 
Rent: zu Jerujalem Binauf * ee 
18. Nahm ons, der König Judas, alles 
das * Geheiligte, das feine Väter Yofaphat, 
Joram und Ahasja, die Könige Judas, 
jeheiliget Hatten, und was er geheiligel 
jatte, dazu alles Gold, das man fand Im 
Shah in des Germ Hauſe und in des 
Mönigs Haufe, und fhidte e8 Kafacl, dem 
Könige zu Syrien. 308 er ab von Jer 
tufalem. "1 Rdn.1B,18. 
19. Was abet mehr von Joas zu fagen 
if, und Alles, was er gen hat, das ift 


i So follt i sicht | © fieben in ber ica der Rdı 
— knd nehmen vos Sul ein Aealider Ihe 7 epakeiee, 
von feinem Belannten, jonbern follt e8 ger | 20. Und * feine Rechte empörten ſich 


ben zu dem, das baufällig ift am Kaufe. 
in die Priefter bemilligten, —8 dir 
am gene au befern. 

9. De nahm der Priefter Jojada eine Lade, 
umb bohrie oben ein Kod) darein, und feßte 
Re zur rechten Sand neben dem Altar, da 
man in daS Haus des Geren gehel. Und 
die Priefter, die an der Schwelle hilleten, 
Haten darein alles Gelb, daß zu den Herrn 


Haufe gebi ward. 

10. ala he dann fahen, daß viel Geld 
in der Lade war, fo lain des Königs Schrei: 
ber Berauf mid den Hoßenprieter, und 
Banden daS Geld zujammen, und zählten 
&, was für des Seren Haus gefunden ward. 
11. Und man gab daS Geld baar über der 
nen, bie da arbeiteten und beftellet waren 
Hauſe des Kern; und fie gaben es 
den Zimmerleuten, die ba bauelen 

uud arbeiteten am Qaufe des Herrn, 
12. Rämli den Maurern und Gtein« 
, und bie da get und gehauene Steine 
fauften, dak das —X am Saufe de⸗ 
gebeifert twürde, und Alles, mas fie 


ben bei in. 
15808 Roh mdn nihl maden Herne 
Säalen, ter, Beden, Tronpeten, noch 


irgend ein goldenes ober filbernes Gerathe 
im Haufe des Gere, von foldiem @elde, 
das zu_deb Gern Saufe gebracht ward, 

14. Sondern man I e8 den Arbeitern, 
dab fie damit das Baufällige am Kaufe 
de8 Herrn befierien. 

15. Auch* durften die Männer nicht bes 
teänen, denen man das Geld that, daß fie 
& den Arbeitern gäben; fondern fie han» 
Velten auf Glauben. . ve, 

16. ber das Geld von Schuldo und 
Gündopfern ward nicht zum Laufe des 
Ham t; denn e8 war ber Priefter. 


Geld zu nehmen, und das Baufällige | Si 





17. —X 309 Haſael. der König zu | ſcherſiaub. 


und madten einen Bund, und jhlugen ihn 
im Haufe Millo, da man Sina gehet zu 
the. *e14,19. 
21. Denn Jofabar, der Sohn Gimeaths, 
und Joſabad, der Sohn Gomers, feine 
Knechte, ſchlugen ihm tobt. Und man bes 
gu ihn mit feinen Vätern in der Stadt 
. Und * Amazia, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt. *e.14,1.2 Ghron.25.1. 


Das 13. Kapitel. 
Regierung Joahas und Font. 
In drei und —* — dur doas, des 
ohnes Ahasjas, des Konigs Judas, ward 
*Yoahas, der Sohn Jehus, König über If 
rael zu Samaria fiebenzehn Jahre; * c.10,38. 

2. Und that, daS dem Herrn übel gefiel, 
und wandelte den Sünden nach Yerober 
am, des Sohnes Nebats, der Jrael fün- 
digen machte, und fieß nicht davon. 

8. Und des Seren Zorn ergrimmte über 
Irael. und gab fie unter die Hand * Haſaels, 
des Königs zu Syrien, und Ben-Gabads, 
des Sohnes Hafaels, ihr Rebenlang. * c.10,382. 

4. Aber Joahas bat des Herrn Angefidt. 
Und der Gert erhörke ihn; denn er fahe den 
Jammer Ihraels an, wie fie der König zu 
Sprien brängete. 

5. Und der Herr gab Yirael einen * Seir 
Iand, der fie auß der Gewalt der Syrer 
führte, daß die Kinder Ifraels in ihren 
Hütten wohnten, wie vorhin. “14,2, 

6. Do Tieken fle nicht von der Siinde 
de$ Hauſes Jerobeams, der Jiracl fündie 

jen machte, fondern twandelten darinnen. 

[uch blieb fteßen der Hain zu Samaria. 

7. Denn e8 war bes Bolt Joahes nicht 
mehr übergeblieben, denn fünfzig Beuter, 
zehn Wagen, und zehn tanfend Fubvolls 
Denn ber Rönig zu Sprien hatte fe ums 

jebracht, und hatte fie gemacht mie * 

jaub. Bar "1R90.20,10. 
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8. Was aber mehr von Joahas zu fagen 
if, und Alles, was er en bat, und 
{eine Macht, fiehe, das iſt gejchrieben in der 

bronica der Könige Iſraels. 

9. Und Joahas entjchlief mit feinen Bäs 
tern, und man begrub ihn zu Samaria. 
Und fein Sohn Joas ward König an jei- 
ner Stati. 

10. Im ſieben und dreißigften Jahr Jong, 
des Königs Yudas, ward Joas, der Sohn 
Joahas, König über Zirael zu Samaria 
ſechzehn Jahre; 

11. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
und ließ nicht von allen Eünden Jerobe⸗ 
ams, des Sohnes Nebats, der Sirael fündis 
gen machte, fondern wandelte darinnen. 

12. Was aber mehr von Joas zu jeden 
ift, und wa8 er gethan hat, und feine Macht, 
wie *er mit Amazia, dem Könige Judas, 
geitritten hat, fiche, daß ift gejihrieben in 
der Chronica der Könige Ifraels. 

® c.14,8.11.12. 2 Gbron.25,18.21.22. 

13. Und ons entjchlief mit feinen Väs 
tern, und Jerobeam jaß auf feinem Stuhl. 
Joas aber ward begraben zu Samaria bei 
die Könige Iſraels. 

14. Elifa aber ward krank, daran er auch 
ftarb. Und Jonas, der König Ifracls, kam 
zu ihm hinab, und weinte vor ihm, und 
ſprach: Mein * Vater, nein Vater, Wagen 
Iſraels, und feine Reuter! “2,12. 

15. Elija aber fprad zu ihm: Nimm den 
Bogen und Pfeile. Und da er den Bogen 
und die Pfeile nahın, 

16. Sprach er zum Könige Sirael3: Span« 
ne mit deiner Haud den Bogen, und er 
jpannete mit feiner Hand. Und Elifa legie 
jeine Hand auf des Königs Hand, 

17. Und ſprach: Thue das Fenfter auf 
gegen Morgen; und er that es auf. Und 
Elifa ſprach: Schieße; und er ſchoß. Er 
aber ſprach: Gin Pfeil des Heil vom 
Herrn, ein Pfeil des Heils wider die Sy: 
rer, und du wirft die Syrer ſchlagen zu 
Aphel, bis fie aufgerichen find. 

18. Und er ſprach: Nimm die Pfeile. Und 

da cr fie nahm, ſprach er zum Könige Js 
raels: Schlage die Erde; und er ſchlug 
dreimal, und ftand ftille. 
. 19. Da ward der Mann Gottes zornig auf 
ihn, und ſprach: Hätteft du fünf oder ſechs⸗ 
nal gejchlagen, fo würdeſt du die Eyrer ge: 
Ihlagen Haben, bis fie aufgerieben wären; 
nun aber wirft du fie dreimal fchlagen. 

20. Da aber Elifa geftorbeu war, und nıan 
ihn begraben batte, fielen die Kriegsleute 
der Moabiter ins Land desfelben Jahres. 

21. Und c8 begab fich, daß fie einen Dann 
bearuben; da fie aber die Irriegsleule ſahen, 
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warfen fie den Mann in Elifas Brab. Um 
da er hinab fam, und die Gebeine Ciias 
anrührte, ward er lebendig, und trat auf 
feine Füße. ' 


Amalia. 


22. Aljo zwang nun Haſael, der König zu 
Eyrien, Yirael, jo lange Joahas lebte 

23. Über der that ihnen Gnade, und 
erbarınte fih ihrer, und wandte fi zu 
ihnen, * um feine® Bundes willen mil 
Abraham, Iſaak und Jakob, und wollte fe 
nicht verderben, verwarf fie au nicht von 
feinem Angeſicht bis auf diefe Stunde. 

24. Und Haſael ver Pönig au Cyeim. 

. Un ael, nig au Sprien, 
ftarh, und jein Sohn Ben-Dadad ward 
König an jeiner Stall. 

25. Joas aber lehrte um, und nahm bie 
Städte auß der d Ben⸗Hadade, des 
Sohnes Haſaels, die er aus der Hand ſei⸗ 
nes Vaters Joahas genommen hatte, mil 
Streit. Dreimal ſchlüg ihn Idas, un 
brachte die Städte Iſraels wieder. 


Das 14. Capitel. 
Amazia und Ufarja, Könige In Inda; Jerobean 
’ een iR 3 
Im andern Jahr Joas, des Sohnes Joa⸗ 
has, des Königs Ifraels, ward * Amazia 
König, der Sohn Joas, des Königs Judas. 
* 3 Ghron.235,1. 

2. Fünf und zwanzig Jahre alt war er, 
da er König ward, und regierte neun und 
zwanzig Jahre zu Jeruſalem. Seine Mut: 
ter be Yoadan von Serufalent. 

3. Ind er that, was dem Herru wohl ges 
fiel, do nicht wie fein Bater David, ſon⸗ 
dern wie fein Vater Joas that er auch. 

4. Denn * die Höhen wurden nicht abger 
than, fondern das Volk opferte und räus 
cherte nod) auf den Höhen. *c15,4. 

5. Da er nun des Königreichs —38— 
ward, ſchlug er feine Knechte, * die feinen Va⸗ 
ter, den König, geſchlagen hatten. * c.12.20. 

6. Aber die Kinder der Todtichläger tödtele 
er nicht; wie es denn * gejchrieben ſiehet 
im — Moſes, da der Herr geboten 
hat und gefagt: Die Väter follen nid um 
der Kinder willen fterben, und die Ki 
ſollen nit um der Bäter willen fterben, 
fondern ein eglicher fol um feiner Sünde 
willen fterben. * 5 TRof.24,18. 

7. Er ſchlug * aud der Edomiter iu Salz 
thal zehn taufend, und gewann die Stadt 
Sela mit Streit, und bieh fie Jalthedl, bis 
auf diejen Tag. * 9 Ehron.B,ll. 

8. Da jandte Amazia Boten zu Zoas, dem 
Sohne Joahas, des Sohnes Jehus, dem 
Könige Iſfraels, und Tick ihm ſagen: 
Komm ber, laß uns mit einander bejchen. 
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P. Aber Joas, der König Iſtaels, fandte 
u Anazia, dem Könige Judas, und ließ 
m jagen: Der * Dornftraud, der im Lis 
banon if, jandte zur Geder im Libanon, 
und fieß ihr jagen: Gib deine Tochter meis 
nem Soßne zum Weibe. Aber das Bild auf 
dem Belde im Libanon lief über den Dorn · 
rau, und zertrat ihn. niqti.o.14. 
10. Du Haft die Edomiter gehchlogen, deß 
erhebt fid) dein Gerz. Gabe den Ruhm, und 
bleibe daheim, warum ringeft bu nad) Uns 
glüd, daß du falleft und Juda mit bir? 
11. ber * Amazia gehorchte nicht. Da 
3008, der Rönig Sfraelß, Herauf; und 
je befahen fi mit einander, er und Wınar 
I der König Judas, zu f Beiß-Semes, 
ie in Juda tigt, *3Gron.28,20.21.1901.21,16. 
12. Aber Juda ward geihlagen vor Nr 
rael, daß * ein Jeglicher flohe in feine 


Hütte. “2 Eam.18,17. 
13. Und Joas, der König Iſraels, griff 
Amazia, den Rönig Judas, den Sohn 


Jonas, des Sohnes Bias, zu Beih-Se- 
mes, und fam gen Ierufatem‘ und jerriß 
die Mauern Serufalens, von dem Thor 
Ephraim an Bis an das Caihor, vier hun» 
dert Eilen Tang; 







Ks, 
wien 0 14,26. 
15. Was aber mehr von Joas zu fagen ift, 
das er gethan hat, und feine Macht, und wie 
er mit Amazia, dem Könige Judas, geftrit« 
ten hat, fiehe, daß iſt * gei_hrieben in der 
Ghronica der Könige Jiraels. * 2 Ghron.25,17. 
16. Und * Ioas enilälief mit fein 
tern, und ward begraben zu Samaria unter 
den Rönigen Hraels. Und fein Sohn Jeror 
beam ward König an feiner Gtatt. *c.18,18. 
17. Ymazia aber, der Sohn 'Joas, des 


Könii 
vs 
fünfzehn Jahre. 
„18. MBo8 aber mehr von Amagia zu fagen 
iR, das IR * geichtteben in der Chronica 
der Rarige Judas * 2 Ghron.25,1. 
19. Und fie machten einen Bund * wider 
Im au Yerufalem, er aber flohe gen Lachis. 
Ind fie jandten Hin ihm nach gen Lachis, 
amd töbteten ihm dafelbft, — 
2%. Und fie brochlen ihn auf Roffen, und 
er warb begraben zu SJerufalem bei feine 
Bater in der Stadt DabidS. * c.9,28. u. 23,80. 
21. Und das ganze Boll Juda nahın * 
Marie in feinem feßzehnten Yahr, und 
machten ihn zum Könige anftatt feines Ba- 
Umazie. . *61613. 





nes Joahas, des Königs Iſraels, 


Judas, Iebte nad) dem Tode dees | Juba 





Derobeam. Wierie. 


22. Er banete * Elalh, und brachte fie 
wieder # Juda, nachdem der König mit 

feinen Bätern entſchlaſen war. *c.168. 

23. Im fünfzehnten Jahr Amazias, des 
Sohnes Yoas, des Königs Judas, warb 
* Jerobeam, der Sohn Yoas, König über 
Nrael zu Samaria ein und vierzig Jahre; 

® Bof.1,1. Amos 1,1.0.7,9. 

24. Und that, daß dem Keren übel ger 
fiel, und Tieß nicht ab von allen Günden 
Serobeamß, des Sohnes Rebats, der Ye 
rael fündigen machte. 

25. Er aber brachte wieder herzu die 

malh an 6i8 ans 

Meer, das im bladhen deide liegt, nad) dem 
Wort des Heren, des Gottes inet, daß 
ex geredet hatle durch feinen Knecht * Jona, 
den Sohn Amithais, den Propheten, der 
von Gaih · Hepher war. Son. .u. 

26. Denn der Herr jahe an den elenden 
Zammer Zfraels, daß aud) die Verichloffer 
nen und Verlaſſenen bahin. waren, und 
fein Seller mar in Jfrael. 

27. Und der Gere hatte nicht geredet, daß 
ex wollte den Namen Jfraels austilgen 
unter dem Himmel, und * half ihnen durch 
Serobeam, den Sohn Jonas. "18,5. 

28. Was aher mehr von Jerobeam zu 
jagen ift, und Afles, was er gethan hat, und 
jeine Macht, wie er neftritten hat, und wie 
er Damazus und Hemath wiedergebradjt 
an Juda in Yirael, fiehe, das ift_gelchrier 
ben in der Ghronica der Könige Jiraelß. 
9. Und Zerobeam entfchlief mit feinen Wär 
tern, mit den Königen Iſraels Und fein 
Sohn Sacherja ward König an jeiner Statt. 


Das 15. Gapitel. 

Wegierung etliher Adnige In Juda und Ifrael. 

im fieben und zwangigften Jahr SJeros 
beamt, des Königs NYraels, ward König 
Afarja, * der Sohn Amazia, des Königs 
daß; *16hr0n.3,12. 
2. Und war ſechzehn Jahre all, da er 
önia mark und regierte me und Mnfig 
Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter Hi 
Jechalja von Jeruſalem. —8R 

3. Und that, das dem Seren wohl gefiel, 
aller Dinge, wie fein Bater Amazia; 

4. Ohne * dab; fie die Höhen nicht abthaten, 
denn das Bolt opferte und räucherte noch 
auf den Höhen. * 2 Ghron.15,17. 

5. Der Gere plagte aber den König, daß 
© er aufähig war biß an feinen Tod, und 
+ wohnte in einem befondern Qaufe. de— 
tham aber, des Königs Sohn, regierte das 

us, und richtete dad Boll im Lande. 
© 2 65ron.26,19. 4 3 Mof.12,46. 
6. Was aber mehr vor Ajarja zu fagen 


Srenze Jiracls, von 
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ift, und Alles, was er gethan hat, fiehe, das 
iſt geichrieben * in der Ghronica der Kös 
nige Judas. * 3 Ghron.26,1. 
7. Und Aſarja entſchlief mit feinen Bä: 
tern, und man begrub ihn bei jeine Väter 
in der Stadt Davids. Und fein Sohn 
Jotham ward König an feiner Statt. 


8. Im acht und dreikigften Jahr Ajarjas, | der 


des Königs Judas, ward König * Sadarja, 
der Sohn Jerobeams, über Vrael zu Sa: 
maria ſechs Monate; ® c.14,29. 

9. Und that, das den Herrn Abel gefiel, 
wie feine Väter geihan hatten. Er ließ nicht 
ab von den Sünden Jerobeams, des Soh⸗ 
nes Rebats, der Yirael jülndigen machte. 

10. Und Sallum, der Sohn Jabes, machte 
einen Bund wider ihn, und ſchlug ihn vor 
dem Bolt, und tödtete ihn, und ward Kö⸗ 
nig an feiner Statt. 

11. Was aber mehr von Sadarja zu 
fagen ift, fiehe, daS ift gefchrieben in der 
Chronica der Könige Ijraels. 

12. Und das ift es, das * der Herr Jehu 

eredet hatte: Dir follen Kinder ins vierte 
lieh fipen auf dem Stuhl Iſraels; und 
ift alfo geſchehen. * c.10,80. 

13. Sallum aber, der Sohn Yabes, ward 
König im neun und dreißigften Jahr Aſar⸗ 
jaß, des Königs Judas, und regierle einen 
Monat zu Samaria. 

14. Denn Menahem, der Sohn Gadis, 
zog herauf von * Thirza, und kam gen Sa⸗ 
maria, und ſchlug Sallum, den Sohn Ja: 
bes, zu Samaria, und tödtete ihn, und 
ward König an feiner Statt. 

15. Was aber mehr von Sallum zu 








Veiahiah. Vetaq. 
Silber auf einen Ta Mann, dab er 


dem Könige von U Wllo 
der König von Afiyrien wieder heim, 
blih niit be nes " Denn 5 
. Was aber mehr von u 
h en if, und Alles, was er a sin 
che. das j geichrieben in der i 
— — ef mit feinen 
. Un enahem entihlief m 
Vatern, und ob ken Sohn, ward 
König an feiner Statt. 

23. Im fnfzigftien Jahr Wiarjas, des 
Königs Yudas, ward König eh, ver 
Sohn Menahems, über Iſrael zu Samaria 
zwei Jahre; 

24. Und that, das dem Kern übel 
denn * er ließ nicht von der Sünde 
beams, des Sohnes Rebats, der Yirael 
fündigen machte. ® c.10,29. u. 14,2. 

25. Und e8 machte Pelah, der Sohn He 
maljaß, feines Ritters, * einen Bund wider 
ihn, und ſchlug ihn zu Samaria im Pallaf 
des Königs Haufes, mit Argob und Urie, 
und fünfzig Mann mit ihm von den Kin⸗ 
dern Gilends, und tödtete ihn, und ward 
König an feiner Statt. ° c14,10. 

26. Was aber mehr von Pelabjah zu 
jagen ift, und Alles, was er gethau Bat, 
fiehe, das ift gefchrieben in der Ghronica 
der Könige Iſraels. 

27. Im zwei und fünfzigften Jahr Aſar⸗ 
ias, des Königs Judas, ward König 
lab, der Sohn NRemaljas, tiber Iſrael zu 


. Samaria zwanzig Jahre; 
*185n.16,17.' 28. Ind that, das dem Herrn übel Hi 
ero⸗ 


denn er ließ nit von der Glinde 


lagen ift, und feinen Bund, den er anrich⸗ beams, des Sohnes Nebais, der Ijrael 


tete, fiehe, das iſt gefchrieben in der Ehro: 
nica der Könige Iſraels. 

16. Dazumal fhlug Menahem Tiphſah 
und Alle, die darinnen waren, und ihre 
Grenze von Thirza, darum, daß fie ihn 
nicht wollten einlafen; und ſchlug alle ihre 
Schwangeren, und zerriß fie. 

17. Im neun und dreißigſten Jahr Aſar⸗ 
jas, des Königs Judas, ward Koͤnig Me: 
nahem, der Sohn Gadis, über Iſrael zehn 
Jahre zu Santaria; 

18. Und that, da8 den: Herrn übel gefiel. 
* Er ließ fein Lebenlang nicht von den Sün⸗ 
den Jerobeams, des Sohnes Nebats, der 
Firael fündigen machte.  *c.13,11. u. 14,24. 

19. Und es kam Phul, der König von 
Aflyrien, ins Land. 
dem Phul taufend Eentner Eilber, daB er 
es mit ihm hielte, und bekräftigte ihm das 
Königreid). 

20. Und Menahem fehte ein * Geld in 
Zirael auf die Weichiten, fünfzig Sekel 


Und Menahen gab | Könige Ifraels. 





jündigen made. 

29. Zu den Zeiten Pelabs, des Königs 
Iſraels, kam Thiglath-Pileffer, der Konig 
vu Ajiyrien, und nadın * Dion, bel, Bei 

aecha, Janoha, Keded, Hazor, Gilead, 
Galiläa und das ganze Land Nahhihali, 

und führte fie weg in Aſſyrien. 
23 Chron.1as, 

30. Und Hofen, der Sohn Glas, madhte * 
einen Bund wider Pekah, den Sohn Re 
maljas, und jchlug ihn todt, und ward Ko⸗ 
nig an feiner Statt, im zwanzigften Jahr 
Yothams, des Sohnes Ufias. *c.12,20.u.14,190. 

31. Was aber mehr von Pelah zu fagen 
ift, und "Alles, was er gethan bat, fiebe, 
das ift * gejchrieben in der Chronica der 

* 2 Shron.28.6. 

32 Im andern Jahr Pelabs, des Soh⸗ 
ned NRemaljas, des Könige Siraels, ward 
* König Yolham, der Sohn Ufles, des 
Königs Judas. ° 3 Ehron. 27.1. 

33. Und war fluf und zwanzig Jahre alt, 


360 


Jottem. Ab⸗s. 


da er König warb, und * regierte fechgehn 
Jahre zu Serufalem. Geine Mutter hieß 
Serufa, eine Tochter Zadols "162. 
4. 
fiel 
it ie 
die n nicht abthar 
ee op Se und räuderte 
noch auf den r bauete daß hohe 
Thor am Kaufe des Herrn. 
36. Was aber mehr von Yolham zu fa- 
iR, und Miles, mas er geihan hat, 
fer, das ift geichrieben in * der Ehronica 
der Könige Judas. 2 Chron ara. 
37. Bu der Zeit hob der Gere an au ji 
den in Juda *Rezin, den König zu Syrien, 
und ıb, den Sohn Bemaljas. *Jei.r,1. 
88. Und Yolham ‚entfchlief mit feinen Bär 
tern, und ward begraben bei feine Bäter in 
der a Pd kineh rntert, Pan 
anat sohn, warl ig an feiner 
Statt. 


85. Oßne, dal 
ten, denn daß 


Tas 16. Kapitel. 
Spas und feine Regierung. 
Im fiebengehnten Jahr Pelahs, des Gohs 
Mes Remaljos, mard König * Whas, der 
Sohn Yothams, des Königs Judas. 
* —8 a. 
2. Zwangig Jahre war Ahas alt, da er 
Be ma und * regierte jechgehn Jahre 
u Serufalem, und that nicht, was dem 
‚een, feinem Gott, wohl geliel, wie fein 
er ai 


David. *e.15,8. 
3. Denn er wandelte auf dem 


Wege der 

Könige Iſraels. Dazu * ließ er feinen Sohn 
durchẽ Feuer gehen, nad den Greueln der 
iden, bie der herr vor den Rindern Jſ- 
raels vertrieben hatte; "1781. 
4. Und jer, und räudherte auf den 
Höhen, und * auf den Hügeln, und unter 
allen grünen Bäumen. *c.17,10. 
5. Dazumal * Bezin, der König zu 
Syrien, und ih, der Sohn Remaljas, 
Rönig in Yracl, Hinauf gen Yerujalem, 
reiten, und belagerten 8; aber fie 
mten gewinnen. EUER 


6. Zu derjelden Zeit brachte Bein, Rö- 
nie in Gyrien, * Elath wieder an Syrien, 
umd fließ die Juden aus Elath; aber bie 
Er famen, und woßhlen barinnen, bis 
auf diefen Tag. 

7. Wber has fandte Boten zu * Thi 
PVilefler, dem Könige zu Afyrien, und lieh 
m fagen: Ich bin dein Knecht und bein 
Sa am u MT mie u 

ig8 zu Syrien um I» 
migs fi [7 ver mid) Haben aufr 
*2.18,29. 1Gpron.6,6. 
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ıb that, das bei I 
eier a, wie a Gel 





Urle, Bricher. 


8. Und Ahas * nahm das Eilber und 
Gold, das in dem Haufe des Herm und in 
den Schatzen des Königs hauſes gefunden 
warb, und ſandie dem Könige zu Wfigrien 
$ Und der Rönig zu Age * short 

. rt König zu figrien * geho: 
ihm, und zog herauf gen ES ai 
gewann fie, und führte fie weg gen Kir, und 
Pete Mean f *1R8n.15,20. 

. önii 8 endgeg 
Thiglath-Piteffer, dem Haan are 
en Damascud. Und da er einen 





tar 
be, der zu Damasus war, fandte der 
Rönig Mhas besielben Altars Ehenbild und 


Gleichniß zum Priefter Uri, wie derſelbe 
gemadt war. 

11. Und üria, der Priefter, bauete einen 
Altar, und machte ihn, wie der König Ahas 
au ihm gefandt Hatte von Damascub, Bis 
der König Apas von Damascug fanı. 

12. Und da der Rönig von Damasens 
tam und den Mitar jahe, opferte er darauf. 

13. Und zlndete darauf an fein Brand« 
opfer und Speißopfer, und goß darauf 
feine Txanfopfer, und ließ das Blut der 
Dantopfer, die er opferte, auf den Altar 
fprengen. 

14. Aber den ehernen Altar, ber vor dem 

eren fand, that er weg, dab er ni 

ande zwiſchen dem Altar, und dem Haufe 
des Herrn, ſondern fehle ihn an bie Gie 
des Altar gegen Mitternacht. 

15. Und der König Ahas gebot Urin, dem 
ln und ſprach: Auf dem groken Al⸗ 
dar jolft du anzlinden die Brandopfer des 
Morgens, und bie Speißopfer des Abends, 
und die Brandopfer des Königs und fein 
Speisopfer, und die Brandopfer alles Volls 
im Lande, fammt ihrem opeisopfer und 
Tranfopfer, und alles Blut der Brand» 
opfer, und das Blut aller andern Opfer 
ſoliſt du darauf Iprengen; aber mit dem 
ehernen Altar will id denken, mas id 


made. 

16. Uria, der Priefter, that Alles, was 
ihm der König Ahas hieß 

17. Und der König 108 brach ab die Seir 
ten an den Geil Ten, und that die Kefjel 
oben davon, und daB Meer that er von den 
ehernen Ochfen, die darunter waren, und 
fehte e8 auf das _fleinerne Plofter. 

18. Dazu die Dede des Gabbaths, die fie 
am Kaufe gebauet Hatten, und ben Bang des 
Königs außen, wandte er zum Kaufe bei 
Hern, dem Könige zu Affgrien zu Din. 

19. Was aber mehr von Ahas u fagen 
it, das er geihan Hat, ſiehe, das if * ger 

irieben in der Ghronica der Könige Fur 

—3 a ehten i. 
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20. Und Ahas entjchlief mit feinen Vä⸗ 
tern, und ward begraben bei jeine Bäter 
in der Stadt Davids. Und * Hiskia, fein 
Sohn, ward König an feiner Glatt. 
*c.18,1.26hron.29,1. 


Das 17. Capitel. 
Unter Dofea werden die zehn Stämme in Afiyrien 
gefüdent. 
Im zwölften Jahr Ahas, des Königs Ju⸗ 
das, ward König Über Iſrael zu Samaria 
Hofea, der Sohn Elas, neun abre. 

2. Und that, das den Herrn übel gefiel, 
doch nicht wie die Könige Yjraels, die vor 
ihm waren. 

3. Wider denfelben zog herauf Salmanafler, 
der König zu Aſſyrien. Und Hoſea warb 
ihm unterihan, dak er ihm Geſchenke gab. 

Ta aber der König zu Aflyrien inne 
ward, daß Hoſea einen Bund anrichtete, 
und Boten hatle zu So, dem Könige in 
Egypten, gejandt, und nicht darreichte Ge: 
ſchenke dem Könige zu Aſſyrien alle Jahre, 
Keinaerte er ihn, und legte ihn ins Gefäng⸗ 
niß. 

5. Und der König zu Aſſyrien zog auf 
das ganze Land, und gen Samaria, und 
belagerie ſie drei Jahre. 

6. Und im neunten Jahr Hoſeas gewann 
der König zu Aſſyrien Samaria, und ſüh—⸗ 
rete Iſrael weg in Aſſyrien, und feste fie 
zu Halah und zu Habor, am Wafler Go: 
jan, und in den Städten der Meder. 

7. Denn da die Kinder Iſraels wider den 
Herin, ihren Gott, jündigten, (der fie aus 
Eayptenland geführt hatte, aus der Hand 
Pharaos, des Königs in Egypten,) und ans 
dere Götter fürdhteten, 

8. Und wandelten * nad der Heiden 
Weife, die der Herr vor den Kindern Sf: 
racls vertrieben hatte, und wie die Könige 
Jjraels thaten. °c.16,8. 

y. Und die Kinder Iſracls * ſchmückten 
ihre Sachen wider den Herrn, ıhren Gott, 
die doch nicht gut waren; nämlich daß fie 
ſich Höhen baucten in allen Städten, bei: 
des in Schlöſſern und feften Städten; 

* Jer.2,22.23. 305.9,40.41. 

10. Und richteten Säulen auf und Haie 
auf allen hohen Hügeln, und unter * allen 
grünen Bänmen ; *c.16,4. 1Rön.14,28. 

11. Und räucherten dafelbft auf allen 
Höhen, wie * die Heiden, die der Herr vor 
ihnen weggetrieben hatte, und trieben böfe 
Stüde, damit fie den Herrn erzürnten; 

*c.16,3. 


12. Und dienten den Bögen, davon der ı 


Herr zu ihnen gejagt hatie: *. Ihr folt 
ſolches nicht thun. 


Iſrael wird weggefüßst. 
13. Und wenn der Herr 


in 
rael und Yuda dur alle P 
Schauer, und lieh i nen fagen: * 
um von euren böfen Wegen, und haltet 
meine Gebote und Rechte nad allem 

daB ich euren Vätern geboten habe, und das 
ich zu euch gejandt Gabe Durch meine Kucdhie, 
die Propheten: *Yer255. 

14. So gehorchten fie nicht, fondern bär 
teten ihren Naden, wie der Raden i 
Bäter, die nicht glaubten an den Herrn, 
ihren Gott. 

15. Dazu veradhieten fie ſeine Gebote, und 
feinen Bund, den er mit ihren ge 
macht hatte, und jeine Zeugniffe, die er un 
ter ihnen that, und wandelten ihrer Gitels 
feit nad), und wurden eitel den Heiden 
die um fie ber wohnten; von welchen i 
nen der Herr * geboten hatte, fie follten 
nicht wie fie thun. *3 Moi.18,34. 

16. ber fie verließen alle Bebote des 
Herrn, ihres Gottes, und * machten fi 
zwei gegoffene Kälber und Haine, und bes 
teten an alle Heere des Himmels, und biens 
ten Baal; *125n.12.28. 

17. And ließen ihre Söhne und Töchter 
durchs euer gehen, und gingen mit Weis⸗ 
jagen und Zaubern um, und übergaben ſich 
zu thun, das dem Heren übel gefiel, ihn zu 
erzürnen. 

18. Da ward der Herr KM jornig über 
Iſrael, und * that fie von ſeinem Angeſicht, 
daß nichts Überblieb, denn der Stamm Zus 
da allein. 3. 

19. Dazu hielt auch Juda nicht die Ge 
bote des Herrn, ihres Gotte8, und wandels 
ten nad) den Sitten Ifraels, die fie gethan 
hatten. 

20. Darum verwarf der Herr allen Sa⸗ 
men Yrarls,. ud drängete fie, und gab fie 
in die Hände der Näuber, biß daß er 
verwarf von feinem Angeſicht. 

21. Denn * Iſrael ward gerifien vom 
Haufe Davids; und fie machten zum Könige 
Serobeam, den Sohn Nebatt. Derje 
wandte Siracl hinten ab vom Herrn, und 
machte, daß fie ſchwerlich jündigten. 

° *1 830.12,20. 

22. Alſo wandelten die Kinder Iſraels in 
allen Eitnden Jerobeams, die er angeriche 
tet hatte, und ließen nicht davon, 

23. Bis der Herr Iſrael von —A Ans 
aeficgt that, * wie er geredet hatte durch 
alle jeine Knechte, die Propheten. Alſo ward 
Jirael aus feinem Sande weggeführet in 
Aiiyrien, bis auf dieſen Tag. 

*3er.25,9. Hof.1,6 

24. Der König aber zu Afiyrien lich foms 


*2 Mof.20,2.3. u. 23,13. | nen von Babel, von Cutha, von Ava, von 
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gemath und Sepharvaint, und bejehte 
tädte in Samaria, anftatt der Rinder 
Hraeld. Und fie nahmen Santaria ein, 
und wohnten in derjelben Städten. 

25. Da fie aber anhoben daſelbſt zu 
wohnen, und den Herrn nicht fürdhteten, 
landte der Herr * Köwen unter fie, die er: 
mürgeten fie. Heſ.14,15. 

26. Und fie lichen dem Könige von Afiy 
rien fagen: Die Heiden, die du haft her⸗ 
— und die Städte Samarias damit 

Icht, willen nichts von der Weile des 

im Lande; darım bat er Löwen 
unter fie gefanbt, und fiehe, diejelben tödten 
fie, weil fe nicht wiflen um die Weile bes 
Bottes im Lande. 

27. Der König zu Aſſyrien gebot, und 
ſprach: Bringet dahin der Priefter einen, 
die don dannen find weggeführt, und zichet 
Bin, und wohnet dafetbt, und er Ichre fie 
die Meife de8 Gottes in Lande. 

283. Da lam der Priefter einer, die von 
Samaria mweggeführet waren, und fette fich 
u Beth⸗-El, und lehrte fie, wie fie den 
Derm urchten follten. 

29. Aber ein * jegliches Boll madhle 
feinen Gott, und thaten fie in die Häuſer 
auf den Höhen, die die Samariter madjien, 
ein jegliches Bolt in ihren Städten, darin- 
nen fie wohnten. * Yon.1,b. 

30. Die von Babel machten Sucdoth:Be: 
noth. Die von Ehuth machten Nergel. Die 
von Hemath machten Afima. 

81. Die von Ava machten Nibehas und 
Tharihal. Die von Ecpharbaim * vers: 
brannten ihre Söhne dem Adramelech und 
Anamelech, den Göttern derer von Sephar: 
beim. ® c.16,3. n.21,2. 59of.18,10. 

82. Und weil fie den Herrn auch fürch⸗ 
teten, machten fie ſich Prieſter auf den 

öhen aus den Unterften unter ihnen, und 

ten fie in die Häuſer auf den Höhen. 

83. Alfo fürchtelen fie den Herrn, und 
dienten auch den Göttern, nad) eines jeg: 
lien Bolls Weife, von dannen fie ber: 
gebracht waren. 

34. Und bis auf diefen Tag thun fie nach 
der alten Weile, daß fie weder den Herrn 
fürchten, noch ihre Sitten und Rechte ihun, 
nach dem Gejeg und Gebot, das der Herr 
geboten hat den Kindern Jakobs, welchem 
er den Namen Ifrael gab; 

85. Und madte einen Bund mit ihnen, 
und gebot ihnen und Ipradı: Fürchtet Teine 
andere Böller, und beiet fie nicht an, 
und dienet ihnen nicht, und opfert ihnen 


"88. Sondern ben Herrn, der euch auß 
Egypienland geflihret hat mit großer Kraft 
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und ausgeredten Arm, den fürdtet, den 
betet an, und dein opfert; 

87. Und die Sitten, Rechte, Gefeke und 
Gebote, die er euch hat bejchreiben Iaffen, 
die Haltet, daß ihr darnach thut alle Wege, 
und nicht andere Götter fürchtet ; 

38. Und des Bundes, den er mit euch 
gemacht hat, vergeffet nicht, daß ihr nicht 
andere Götter fürchtet; 

39. Sondern * fürchtet den Herrn, euren 
Gott, der wird euch crreiten von allen 
euren Feinden. *] Sam.12,24. 

40. Aber diefe gehorchten nicht, fondern 
thaten nad ihrer vorigen Weije. 

41. Aljo fürchteten dieje Heiden den Herrn, 
und dienten auch ihren Goͤtzen. Aljo thaten 
auch ihre Kinder und Kindeskinder, wie ihre 
Bäter geihan haben, bis auf dielen Tag. 


Das 18. Capitel. 


Bel der Regierung Hislias wird Ierufalem don 
Sanherib belagert. 


An dritten Jahr Hofens, des Sohnes Elas, 
des Königs Siracls, ward König * Hiskia, 
der Sohn Ahas, des Königs Judas; 

® c.16,20.2 Ghron.29,1. 

2. Und war fünf und zwanzig Jahre alt, 
da er König ward, und regierte neun und 
danzig Sabre zu Serufalen. Seine 

witer hieß Abi, eine Tochter Sacharjas. 

8. Und * that, was dem Herrn wohl 
gefiel, wie fein Vater David. Jeſ. 38,3. 

4. Er that ab die Höhen, und zerbrach die 
Säulen, und rottete die Haine aus, und zer⸗ 
ftieß die cherne Schlange, die * Mofe ges 
macht hatte; denn bis zu der Zeit hatten 
ihr die Kinder Yjrael3 geräuchert, und man 
hieß fie Nehufthan. *4M0f.21,8.9. 

5. Er vertrauete dem Herrn, den Gott 
Iſraels, * daß nad ihm feines Gleichen 
nicht war unter allen Königen Judas, noch 
vor ihm geweſen. “23,25. 

6. Er ding dem Herrn an, und * wid 
nicht Hinten von ihm ab, und hielt feine 
Gebote, die der Herr Mofe geboten hatte. 

*1 6amı.12,20. Pj.110,51.102. 

7. Und der Herr mar mit ihm; und mo 
er außzog, * handelte er klüglich. Dazu 
ward er abtrlinnig vom Könige zu Ally 
rien, und war ihm nicht unterihan. 

| *1 Gam.18,14. 

8. Er ſchlug auch die Philifter bis gen 
Saja, und re Orenze, von den Schlöjs 
fern an, bis an die feſten Städte. 

9. Im vierten Jahr Hiskins, des Königs 
Yudas (da war da3 fichente yo Hoſeas, 
des Sohnes Elas, des Königs Ijraels), da 
og Salmanafier, der König zu Aſſyrien, 
—* wider Samaria und belagerte fie; 
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e nach dreien Jahren, ı cher 


10. Und * gewann \ 
im fechften Jahr Hislias das if, im neuns 
ten Jahr Hoſeas, des Königs Iſraels, da 
ward Samaria gewonnen. *e.17.6. 

11. Und der König zu Afiyrien * führte 
Yirael weg gen Aſſyrien, und jebie fie zu 


Halah und Habor, am Wafler Sofan, und 
in die Städte der Meder; °..17,6. 
gehorchet hatten 


’ 

12. Darum, daß fie nicht 
der Stinnme des Herrn, ihres Gottes, und 
übergangen hatten feinen Bund, und Alles, 
was Moje, der Knecht des Herrn, geboten 
batte; derer hatten fie keinem neborihet, 
noch gethan. 

13. Im vierzehnten Si aber des Kb⸗ 
nigs Hislia * zog herauf Sanberib, der 
König zu Aſſyrien, wider alle feite Städte 
Judas, und nahm fie ein. 

*26Hr08.82,1. Jcf.%6,1. 

14. Da fandte Hisfia, der König Judas, 
zum Könige von Afiyrien gen Lachis und 
ließ ihm jagen: Ich habe mich verjündigel, 
fehre um von mir, was du mir auffegefl, 
will ich tragen. Da legte der König von 
Allyrien auf Hislia, den König Judas, 
drei Hundert Ceniner Silber und dreißig 
Gentner Gold. 

15. Alſo gab Hiskia alles das Silber, das 
im Haufe des Herrn und in den Schäßen 
des Stönigs Sanies gefunden ward. 

16. Zu derjelben Zeit zerbrach Hiskia, 
der König Judas, die Thüren anı Tempel 
de8 Herren, und die Bleche, die er ſelbſt 
hatte überziehen lajlen, und gab fie dem 
Könige von Aliyrien. 

17. Und der König von Aſſyrien jandte 
Thartdan, und den Erzlänmerer, und den 
Nabfale von Lachis, zum Könige Hiskia 
mit großer Macht nen Jeruſalem, und fie 
ogen herauf. And da fie Hin kamen, 
Dielten fie an der Waflergrube bei dem 
obern Teich, der da liegt an der Straße 
auf dem Ader des Waltmüllers, 

18. Und rief den König. Da kam heraus 
zu ihnen * Elialin, der Sohn Hilkias, der 

ofmieifter, und Sebena, der Schreiber, und 

oah, der Sohn Aſſaphs, der Kanzler. 


* 3e[.36,3. 
19. Und der Erzichente ſprach a ihnen: 
Lieber, jagt. dem Könige Hisfia: So fpricht 


ber große König, der König von Aſſyrien: 
Was ift das für ein Troß, darauf du Dich 
verläſſeſt? 

20. Meineſt du, eß ſei noch Rath und 
Macht zu ſtreiten? orauf verläſſeſt du 
denn dich, daß du abtrünnig von mir biſt 
geworden? 

21. Siehe, verläſſeſt du dich auf dieſen 
zerſtoßenen NRohrftab, auf Egypten? Wel⸗ 





— — — — — —— — ———————— — ————————— ——— 
en 


Nabſate lanert. 
er ihm in die yy; gehen und fie durch⸗ 
boßren. ihn kan 
en, verla 
ar — ihr aber wolllet zu mir 


Wir verlaſſen uns auf den Herrn ae: 
Gott. Iſt es denn nicht der, 88 
und Altäre Hisfia hat abg , & 
fagt zu Juda und zu Jeru ‚® 

diefem Wltar, der zu Jerufalem iR, folk 
ihr anbeten ? “2 Me 

23. Run gelobe N ud aufn 
nige von Aliyrien; ich will bir > 
Rofie geben, daß du mögeR Reuter dazu 
geben. 

24. Wie will du denn bleiben vor dem 
geringften Herrn, einem meines Re Uns 
teribanen ? Und verläffeR dich a 
um der Wagen und Reuter willen 1 

25. Meiuneſt du aber, ih 
Herrn berauf gezogen, daß 
verberbe? Der Herr * hat mirs gebeiken: 
Ziehe hinauf in dies Band, und verberbe 
"28. Da ſprach Gliafim, der Gopn Hilfs, 
6. Da ſprach Eliafim, der Sohn Hi 
und Sebena, und Joch, ne nien: 
Rede mit deinen Knechten auf Syriſch, denn 
wir verftehen e8, und rede nicht mit uns 
Mi Jüdiſch vor den Obren des Volls, das 


a) 


auf der Mauer ift. 

. Uber der Erzſchenke ſprach zu ihnen: 
at mi denn mein Kerr zu deinem 
ven oder zu dir gejanbt, dab ich ſolche 
orte rede? Ja zu den Männern, die 

auf der Mauer gun: dab fie mit euch 

ihren eigenen Mift frefien, und ihren Harn 


aufen. 

28. Aljo and der Erzſchenke, und rief 
mit lauter Stimme auf Ilildiſch, und redete, 
und ſprach: Höre das Wort des großen 
Königs, des Königs von Aſſyrien. 
29. So ſpricht der König: Labt euch His 
fa nicht aufjegen, denn er vermag euch nicht 
zu erreiten von meiner Hand. 

30. Und laßt euch Hiskia nicht vertröften 
auf den Herrn, daß er faget: Der Her 
wird ung erretien, und dieſe Stadt wird 
nicht in die Hände bes Königs von Aſfſy⸗ 
rien gegeben werden. 

31. Gehorchet Hislia nicht. Denn fe 
Ipriht der König von Afiyrien: Rehmel 
an meine Gnade, und fommet zu mir her 
auß, jo ſoll Federmann * ae Weinftods 
und feines Feigenbaums eſſen, und feines 
Brunnens trinfen, *1 Sön.4,25. 
32. Bis ich komme und hole eud in ein 
Land, das eurem Lande gleich ift,. da Korn, 
Moft, Brod, Weinberge, Oelbäume, Del 
und Honig innen ift, fo werdet ihr leben 
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oien legt einen Bat an, 
Beiben, und nicht Ba — 


Ba baden cu die * Goller der Heiden 
ein Yeglicer in Rand erretiet 1 der 
Sand des Königs von Afigrien? 
#3 Ghron.83,18. 3ej.10,10.11. 
di m Ind a ale Arnd 
icphad fer zu are 
veim, a und wa? Gaben N auf 
mn errettet von meiner Kanb? 
je ein Gott unter aller Lande 

ehem, v ie ihr Ka Seen Er —A 
Hand erreitet, of nuf 
im vum 1 nd erretten ? 

88. Das Bolt aber aber Ken Rille, und | don 
antwortete ihm der. Rönig 
hatte —Xx und a: Antwortet ihm 

1. Da kam Eliafun, der Sohn Hillias, 
der Hofmeifter, und Gebena, der Schreiber, 
uns FH ver Sohn Aa, der Kanzler, 

it. gerrifienen Heidern, und 
Kar an die Worte des Eriögenten. 
Das 19. Capitel. 


Ganeiig Frop und TRedt wire auf HI 


Da * der König Hialia das hörte, zerriß er 
keine Bien, — Ka — und 


“sn. 

2 oh une kn — den Hofmeiſter, 

a fern, mil Fe un 
ieflern, 

5 — * Jefaia, dem Sole 

—2 

Ener Anh Me ſprachen zu ihm: Go fagt His: 

Ba: Das x NR Shel · 

dens und Uaferns ee Biber Ans ger 


Toenmen an die Geburt, und iR Teine Kraft 

da zu_gebären. * Je.18,8. 

1* vielleicht der Ser dein Gott, ho· 
ren wollte 4 ae ch A fen, 

t Rönig von Afigrien, gejanbt 

prechen dem Iebenbi 4 en. 

J mit N orten bie der Herr, 

, gebörei hat. Go hehe dein Ger 

Ku für Uebrigen, bie noch vorhan« 


Meg: Die Anechte des Rings, Si 
ie lamen, 

jaia zu ihnen: So hoane eus 

0 fpricht der Gere: Würdte 

ji vor den Worten, X du gehöret 

damit mich bie Knaben des Runigs 


— 


don U ‚geläftert Haben. 

R ar ich in ihm Shen ee 
re 

wieer in —* niehen; und 


2 abnige 18. 19. 
ie im 
deni dal ide. 
Bei ande 


den | fyrien haben die 


umb betet. 

durchs Schwert falten, in feinen 
“E10... - 
8. Und da ber Ergſchenle wieber fam, 
fand er den König von Afiprien freiten 


wider Libna; u er satte gehört, daR. 
u —8 
Und da er lie vo von Thirhala, dem 


Bönige der Mohren: Giehe, er ſt ausge · 
zogen mit bir zu flreiten; wandte er um, 
Ka „iendte Boten zu Hisfia, und lieh ihm 


Ra & Kan Yialia, dem Könige Jubas: 


deinen Gott nicht auf gen, auf 

—* du oe] Br fe, und pri I 
m wird ni ie N 

. don An on Ka — An 

11. A IM gehört was die Rd- 

nige von — gethan haben allen Lan · 


den und fie verbannet; und du follteft er» 
reitet werl 


? 
12. Haben der Heiden @ötter auch fle 


errettet, welche meine Bäter haben verber- 
bet, et, Solar, can, Rezeph, und bie Kinder 
Theia ie waren? *c.18,88. 





a 

Er ® de I, di 
1 binden, unb Der Kin ver 
eig ee Hena und Iwa ge 

14. Und da Hisfia bie en de den 


Boten empfangen und — J gi ing 


er PA a ae 


— — beiete vor dem — und ſprach: 
Kerr, Gott Iraels, * ber du über Cen 
:bim fie, du biſt allein Gott unter aflen 
Königreichen auf Exben, du ha Himmel 
und Erde gemacht. * 21.802. 0.99,1. 

16. Kerr, neige beine Ohren, und 
| !gue beine Augen auf, und ſiehe, und Höre 
ı die Worte Sanheribs der hergefanbt hat, 
1 * Kohn zu ſprechen dein Iebendigen Gott. 
mo Su r Iren 

wahr, Kerr, bie Könige von 
* iden mit dem Schwert 
umgebradjt und ihr Land, 

18. Und Haben ihre Gditer ins Feuer ges 
worfen. Denn es waren nicht Götter, ſon ⸗ 
dern Menfchen » Hände » Wert, deu und 
keine; darum haben fie fie umgebradht. 

9. Run aber, Gert, unfer Gott, Hilf uns 
a jeiner Hand, auf daß alle Konigteiche 
.| auf erfennen, daß du, * alein 

Gott biſt. 

20. Da ſaudte Jeſaia, der An, 
zu Hislia, und lie Kon 0 riss 
der Kerr, der Bolt Itaels Was du 
mir gebe haft um Sankerib, den Ring 
von © yrien, das habe ich gehört. 

21. ift e8, daß der Gere wider ihn 
geredet Hat: Die Yungfrau, die Toter 
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Jeſala trößet. 
Zions, verachtet di und ſpottet deiner; 


die Tochter Jerufalens fehittelt ihr Haupt | D 


dir nad. 

23. Wen Haft du gehöhnet und geläftert ? 
Ueber wen haft du deine Stimme erho⸗ 
ben ? Du haft deine Augen erhoben wider 
den Heiligen in Ijrael. 

23. Du Haft den Herr durch deine Boten 

ehöhnet, und gejagt: * NH in durch die 

enge meiner Wagen auf die Höhe der 
Berge geitiegen, auf den Seiten des Liba⸗ 
nons; ich habe feine hohe Gedern und aus⸗ 
erlefene Tannen abgehauen, und bin ges 
fommen an die äußerfte Herberge des Wal⸗ 
des feines Carmels; IJeſ. 37, 21. 

24. Ich habe gegraben und ausgetrunken 
die fremden Waller, und babe vertrocknet 
nit meinen Fußjohlen die Seen. 

25. Haft du aber nicht gehöret, daß: ich fol» 
des lange zuvor gethan habe, und von Uns 
fang habe ichs bereitet? Run jet aber habe 
ichs kommen fallen, daß fefte Städte wir: 
den fallen in einen wüſten Eteinhaufen, 

26. Und die darinnen wohnen, malt wer⸗ 
den und jich fürchten und ſchämen müßten, 
und werden wie das Gras auf dem Felde 
und wie da3 * grüne Kraut zum Heu auf 
den Dächern, das verborret, ehe denn es 
reif wird. *9[.92,8. u. 120,6. 

27. Ich weiß dein Wohnen, dein Aus: und 
Einziehen, und dag du tobeft wider mid. 

23. Weil * du denn wider mid) tobeft, und 
dein Uebermuth vor meine Ohren herauf 
gelommmen iſt, jo will ich dir einen Ring an 
deine Naſe legen, und ein Gebiß in dein 
Maul, und will di den Weg wieder um: 
führen, da du her gekommen bift. 

* 1 25n.20,28. 

29. Und das * fei dir ein Zeichen: In dies 
ſem Jahr iß, was zertreten ift; im andern 
Jahr, was felber wächſt; in: dritten Jahr 
fäet, und erntet, und pflanzet Weinberge, 
und eſſet ihre Früchte. Jeſ. 37,80. 

30. Und die Tochter Judas, die errettet 
und übergeblieben iſt, wird förder unter 
ſich wurzeln und über ſich Frucht tragen. 

31. Denn von Jeruſalem werden ausge⸗ 
hen, die übergeblieben ſind, und die Erret⸗ 
teten vom Berge Zion. * Der Eifer des 
Herrn Zebaoth wird folches Ihun. * Jef.9,7. 

32. Darum jpricht der Herr vom Könige 
zu Aliyrien aljo: Er fol nicht in Diele 
Stadt kommen, und feinen Pfeil darein 
Ichießen, und fein Schild davor fonımen, 
und foll feinen Wall darum ſchütten; 

33. Sondern er foll den Weg wieder ums» 


ziehen, den er gekommen iſt, und foll in dieje | 5 


Stadt nit kommen, der Herr Ir es. 


2 Stönige 19. 20. 
daß ich ihr peife um meinetwillen, 


— — — —— — — ——— — — ————— — 


Sidtia teditraut. 


E 
⸗ 


? 


avids, mein echts willen. 
85. Und in derfelben Rat fußr 
Engel des Herm, und * i 
von Afiyrien hundert und 
üs tau 2 Fre Und ur 
orgens frühe aufmachten, 
es alles eilel todte Beichname. * 
86. Aljo brach Sanherib, der i 
Aſſyrien, auf, und zog weg, 
Und va er anbeie fe Riſroche 
. Und da er anbetete im Hau 
eines Gottes, * ſchlugen Sn mit dem 
wert Adra⸗Melech und Ga , ſei 
Söhne, und fie entrannen ins Sand Urarai. 
Und fein Sohn Afjar⸗Haddon warb König 
an feiner Stat. 22 Chren.22,21. Jef.37,28. 


Das 20. Bapitel. 
Histias Krankheit, Lebent-Berlängerung, Ehrgeiz 


& 
X 


gg! 
— 15 


— 


3 
g 


F 


nud Ubllen. 
Zu der Zeit ward * Hisfia todifranf. Und 
der Prophet Jeſaia, der Sohn N 


Amos, lam 
u ihm und jprad zu ihm: So ſpricht der 
—* Beſchicke dein Haus, denn du wirſt 
ſterben, und nicht leben bleiben. 

Chrou A.24. Jeſ. Mi. 

2. Er aber wandte fein Antlig zur Wand, 
und beicte zum Herrn, und fprad: 

3. Ad Herr, gedenle doch, daß id) vor dir 
treulich gewandelt habe und mit rechtſchaf⸗ 
fenem deren, und habe gethan, das dir 
wohl gefällt. Und Hiskia weinte ſehr. 

4. Da aber Jeſaia noch nicht zur Stadt 

alb hinaus gegangen war, kam de Herrn 

ort zu ihm, und ſprach: 

5. Kchre um und jage Par dem Fürs 
ften meine Volls: So ſpricht der Tem 
der Gott deines Baters David: be 
dein Gebet gehöret, und deine Thränen 
gejehen. Siehe, ih will did ur mas 
den; am dritten Tage wirft du hinauf in 
das Haus des IH geben ; 

6. Und will fünfzehn Yahre zu deinem 
Leben thun, und dich und * a Stadt er: 
retten von dem Könige zu Aſſyrien, und 
diefe Stadt beſchirmen um meinetwillen 
und um meines Knechts David willen. 

*c19,4. 

7. Und Jeſaia ſprach: * Bringet ber cin 
Stud Feige. Und da fie die bradten, Icgs 
ten fie fie auf die Drüje,; und er ward ges 
jund. Jel as ⁊i. 

8. Hislia aber ſprach zu Jeſaia: Welches 
ift daS Zeichen, dab mich der Herr wird ges 
fund maden, und ich in des Herrn Haus 
inauf gehen werde am dritten Tage 
9. Jeſaia ſprach: Das Leihen wirſt bu 


84. Und * ih will diefe Stadt bejchirmen, | haben vom Herr, daß der Herr ihun wird, 
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- Gefandie von Babel. 2 Slönige 20. 21. Mana König; thut 


waß er geredet hat; foll der Echatten zehn ı tern. Und Manaffe, fein Sohn, ward König 
Stufen fdrder geben, oder zehn Etufen zu: | an feiner Statt. 


gehen F . 
10. Hisfia ſprach: Es ift leicht, dab der Das 21. Bapitel. 
Säatten zehn Stufen nieberwärts gebe; gern von Manaffe und Amon, den Königen Judas. 
das will ıch micht, fonderır daß er zehn Manafje war zwölf Jahre alt, da er * 


Stu inter ſich zurüd gehe. König ward, und regierte fünf und fünfzi 
N der Prophet Fejnia den Heren | Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter ve 
an; und * der Schatten ging hinter fih zus | Hephziba. * 2 Chron. 831. 
rüd zehn Stufen am Zeiger Ahas, die er| 2. Und er that, das dem Herrn übel gefiel, 
war niedermärt3 gegangen. * 3e1.38,8. | nach den Greueln der Heiden, die der Herr 
12. Bu der Zeit * fandte Brodach, der Ivor den Kindern Iſraels vertrieben hatte; 
Sohn Balevans, des Sohnes Baledans, | 8. Und verkehrte ſich und bauete die Höhen, 
Königs zu Babel, Briefe und Geſchenle zu | die fein Vater Hislia hatte abgebracht, und 
tSfia ; denn er hatte gehöret, daß Hisfia | richtete Baal Alläre auf, und machte Haine, 
nt war gemelen. “Je s0,1. wie Ahab, der König ba gethan hatte, 
13. Hisfia aber war fröhlich mit ihnen, | und betete an allerlei Heere am Himmel, 
und zeigte ihnen das ganze Schathauß, 
Silber, Som, Specerei, und daB befte Del, 
und die Harniſchtammer, und Alles, was 
in feinen Schägen vorhanden war. Es war 
nichts in feinem Haufe und in feiner 
ganzen Herrſchaft, das ihnen Hisfia nicht 
igte. 


i 
*17 Da kam Jeſaia, der Prophet, zu dem 
Könige Hisfia und un? zu ihm: Was 

diefe Leute gejagt? Und woher find 

zu dir gelommen? Hislia ſprach: Sie 

nd aus fernen Landen zu mir gefommen, 
von Babel. 

15. Er ſprach: Was haben fie een in 
deinem Haufe? Hiskia ſprach: Sie haben 
Alles gejehen, was in meinem Haufe ift; 

„und ift nichts in meinen Schäßen, das i 
ihnen nicht gezeiget hätte, 

16. Da ſprach Jeſaia zu Hislia: Höre des 
Herrn Wort: 

17. Siehe, es fommt die Zeit, daß * Alles 
wird gen Babel weggeführet werden aus 
deinem Haufe, und was deine Väter ges 
fammelt haben 618 auf diefen Taq; und 
wird nichts Übergelafjen werden, |pricht der 

® c.24,18.14. 


und diente ihnen; 
4. Und bauete Altäre im Haufe des Herrn, 
davon der Kerr * geſagt Hatte: Ich will 
meinen Namen zu Serufalem fehen. 
* 59R0f.19,5. 
5. Und er bauete * allen Heeren am Him⸗ 
mel Altäre, in beiden Höfen am Hauſe des 
ern. * ‚99,12. 
6. Und ließ * feinen Sohn durchs Teuer 
eben, und ar auf Bogelgeichrei und 
Biken, und hielt Wahrjager und Zeichen⸗ 
deuter, und that deß viel, daS dent Herrn 
übel gefiel, damit er ihn erzlirnte. ' 
3 Mof.18,21. 
7. Er fette auch einen Haingößen, den er 
gemacht hatte, in das Haus, von welchem 
der Herr zu David und zu Salomo, feinem 
Sohne, * gefagt hatte: In diefem Haufe 
und zu Jerufalent, die ich erwählet habe aus 
allen Stämmen Siraels, will ich meinten 
Namen fegen ewiglih, *148n. 820. u. 9,8. 
8. Und will den Fuß Iſraels nicht mehr 
beivegen laſſen von Lande, das ich ihren 
Vätern gegeben habe; jo doc, fo fie halten 
und thun nach Allem, das ich geboten habe, 
rt. und nad allem Geley,_ das mein Knecht 
18. Dazu die Rinder, die von dir lommen, | Moje ihnen geboten hat. 
die du zeugen wirft, werden genommen! 9. Aber fie gehorchten nicht, jondern Mas 
werben, daß fie * Kämmerer jeien im Pal: |nafje verführte fie, daß ſie ärger thaten, 
Yaft des Königs zu Babel. * Dan.1,3. | denn die Heiden, die der Kerr vor den 
19. Hisfia aber jprach zu Jeſaia: * Das | Kindern Iſraels vertilget hatte. 
&ft gut, das der Herr gerebet hat. Und ſprach 10. Da redete der Herr durch feine Knechte, 
weiter: Es wird doch Friede und Xreue |die Propheten, und ſprach: 
fein zu meinen Zeiten. *16am.3,18.| 11. Darum, * daß Manaffe, der König 
20. Was mehr von Hislin zu jagen ift, | Judas, Hat diefe Greuel gelhan, die ärger 
und alle feine Macht, und mas er gethan | find, denn alle Greuel, jo die Amoriter ges 
Hat, und der Teich und die Wafferröhren, |than haben, die vor ihm geweſen find, und 
Damit er Ku in die Stadt geleitet hat, | hat auch Juda F fündigen gemacht mit 
KRehe, das * ift geichrieben in der Chro⸗ |jeinen Götzen; 
nıica der Könige ns, ® c.33,26. 2 Ehron.33,0. Jer.15,4. + 1 6n.12,3N. 
, *2G66r0n.29,1.u.832,30.| 12. Darum ſpricht der Kerr, der Gott 
231. Und Hisfia eniſchlief mit feinen Bär | Yfraels, alfo: Eiehe, ich will Unglüd über 
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aret· Oxenei. Amen Stänig. 2 Fönige .21. 22. 





jolem und Juda bringen, bak, * wer 
Pr ren wird, dem follen feine beide Ohren 
*16am3,11. Jer.19,3. 
Ir ind wi über Jeruſalem die Mebs 
Könuz Samariaß ziehen, und das Gemwi 
des Hauſes Wpabs, und will Jerujalem 
ausjgütten, wie man Schliſeln ausfhütiet, 
und will fie umftürgen; 
14. Und 1 will Gilicpe meines Grbifeilß 
überbleiden lafjen, und fie geben in bie 


Unter Yofa 
. 
ar war 
au Ieru 


2. Und that, * das 


unb wandelte in allem — ea 


David, und } wid) nicht weder Ehe Bar 


ginde ihrer Feinde, dal; fie ein Raub und nd Ing en Fra 2 
ben werben aller ihrer Feinde; im 
15. Darum, daß fie geihan haben, das Yin indie ao; 
mir übel gefällt, und haben mid; erzärnet | Sohn alab, “. 
von dem Tage an, da ihre Väter aus Egyp |den Schreiber, in das Haus bes Herm, 
ten — ind, bis at T zu; und fpı —X— — dem 
vergof naf jr viel uns uf zu Hohenpriefter 
PER Prag: daß Ian jalem hier | ©: ge, daß man Unen gebe das Gelb, 
und da voll ward; oßne die Glinde, damit |da8 zum Laufe deb aebradt 
ex Judo Jünbigen machte, dab fe taten, |ba$ Die Qller an ber aim 
dos dem bel gefiel. 624,4. | haben vom Bolt 
17. Was aber mehr von — zu la 5. Daß fie 8* den U * 
nd | beftellet ſind im Kaufe des Seren, 


en If, und Miles, waß er 
Fine Sünde, die er that, Ha das F * 
elrieben in der Ehronica der Könige 

*365r0n.33,1. 

En Und Manaſſe entjchlief mit feinen 
Vätern, und ward begraben im Garten an 
finem Haufe, namlich im Garten Ufa. 

Ind fein Sohn Amon ward König an feiner 

tat. 

19. * Zwei und zwanzig Jahre alt war 
Amon, da er Mönig ward, und tegierle 
zwei Sehr du Serufalem. Seine Mutter 
a Mejulemeth, eine Toter Haruz, von 

jalba ; +2 6hron.33,21. 

20. Und that, daß dem Herrn übel gefiel, 
wie fein Bater Manafje geihan hatte, 

21. Und wandelte in allem ie, den | es 
fein Bater gewandelt hatte, und diente ben 

gen, welden fein Bater gedienet hatte, 
und betete fie an, 

22. Und verließ den Seren, feiner Väter 
Beth, und wandelte nicht im Wege be$ 


23. Und feine Snedle * machten einen 
Bund wider Amon, und töbteten den König . 
in, Jinem *269r0n.24,25. 

Aber das Bolt im Kande fhfug Ale, 
die den Bund gemacht hatten wider den 
König Won. Und das Bolt im Sande 
madjte Jofia, feinen Sohn, zum Könige 
in feiner Statt. 

25. Was aber Amon mehr geihan hat, 
fiehe, daß ift geſchtieben * ın der Ehronica 
der Könige Judas. *2 Shron.33,21. 





26. Und man begrub ihn in feinem Grabr, ; 


im Garten Ua, Und_fein Cohn Jofia 
ward König an ſeiner Gtall. 


ben es den Arbeitern am 


daß fie beſſern, was ET: am Een 


6. Namlich den immerleute, und Re und Ban 
Teuten, und Maurern, und bie da und 
Bi Eteine laufen follen, das Haus 
*. —E keine Rechn 

man feine jung don 
* nehme vom Gelde, daß unter ihre 
nd geihan wird, fondern daß fle eb auf 
lauben handeln. "ek 


8 Und 

un E “ [2 re ty Hilfe a m 

ge Das 8 — — 
2 Chron.ai.id. 


9. no Saphan, der Schreiber, brachte es 
dem Könige, und fagte e8 ihm wieder, und 
ſprach: Deine Knechie haben das Se m 
jammen geftoppelt, das im m Raule gefunden 
if, und Eier es di den Arbeitern gegeben, 
I beftellet find am Haufe bes Herrn. 

uch fagte Eapfan, der Exhreiber, 
m Könige, und ri iltia, der Prie 
ifter, gab mir ein Ind Gapfan las 
je& bor dent Könige. 

11. Da aber der aan hörte die Morte 
im Gejehbuc, * zerriß er feine Kleider. 


*Eraa 

12. Und der König gebot Qilfie, dem Pries 
fler, und Ahilam, dem Gohne Gaphans, 
und Adbor, dem Gofne — — und 
1 Saphan, dem Eehreiber, und jaja, dem 
Ruedyte deß Königs, und ſprach: 

13. Gehet Hin, und fragel den Herm für 
mid, für dag Bolt und für ganz Fuda, um 
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Propketin Hnibe. 


die Worte diefes Buchs, das gefunden iſt; 
denn es iſt ein großer Grimm bes Kern, 
der über uns enthrannt if, barum, .daß 
unfere Bäter nicht  gehordet haben den 
Worten dieſes Buchs, daß fie thäten Alles, 
maß darinnen gefährieben ift. . 

14. Da ging hin Hilfia, ber Air, Air 
Ham, hbor, Saphat und Maja zu ber 
® fin Qulda, dem Weibe Sallums, 
des Gohnes Thitwas, deB Sohnes Gar: 
bams, des Güter der Sleider unb fie 
wohnte zu ufalem im andern Theil; 
und fe tebeten mit ihr. . 

15. Sie aber pra zu ihnen : So ſpricht 
der Kerr, der Bott Iſraels: Saget dem 
Marne, der ud) zu mir gelandt Hat: 

16. So ſpricht der gm: ‚Siehe, ich will 
Unglüd über diefe Stadt und ihre Ein- 
wohner bringen, alle Worte des Gejches, 
bie der Mdnig Judas hat ioſen lejen; 

17. Darum, dak fie mic, verlaffen und 
andern Göttern geräudert haben, daß fie 
mid erzürnten mit allen Werfen ihrer 
Hände; darum wird mein Grimm ſich wir 
der dieſe Stätte anzünden, und nicht aus ⸗ 

wer 


at) 
ie, — Könige Judas, 11 ee ger 
fu So enge ke —X ie 
19. Darum, daß dein Herz erweichet iſt 
Aber den Borlen, die bu gehöret_haft, und 


Haft Did gedemigiget vor bei Keren, ba 
du börteft, maß id gerebet Habe wider Dieje 
Stätte und ihre Einwohner, dafs fie follen 


eine Berwüftung und Fiuch fein, und haft 
beine Meider zerriffen, und Haft gemeinet 
vor mir; fo Babe ich es auch exhörel, ſpricht 


Et. 
20. Darum * will id) dich zu deinen Bär 
tern ſammein, daß du mit Frieden in dein 
Gen id eben as 16 
gen ni 18 Unglüd, das ic 
über Et Stätte bringen will. Und fie 
Tagten e8 dem Könige wieder. 815871. 


ee Das 23. 6: 
——— 
Und der König fandte Hin, und es * ver- 
fammelten fi zu ihm alle Melteften in 
Juda und Jerufalem. *2.6Hron.d4,29 
2. Und der Mönig gig, hinauf ins Haus 


itel. 


des Heren, und alle Männer bon Yuda, 
und olle Cinmohner zu Jerufalem mit ihm, 
riefter und Propheten, und alles Bolt, 


ide Hein und groß; und man (a8 vor ihren 

Düren Se — des Buchs vom Bunde, 
ufe cm inben war. 

8. Und der Pr Eäule und 


2 Rönige 22. 23. 


Ilias Eifer... 
machte einen * Bund vor bem Seren, baj 
je jollten wandeln dem Kern nad um 
Bun feine @ebote, Beugniile und. Bedte; 


von ganzem Herzen umd don ganzer Seele, 
daß k igiehn Me Wort diefes, Bun» 
des, die geichrieben ftanden in biejem Bud. 


Und olles Bolt trat in den Bund. * 301.245. 
4. Und der König gebot dem Hohenprie · 
ke Hilfia, und den Prieftern der_andern 

dnung, und den Hülern an der Schwelle, 
daß fie jollten auß dem Tempel des Herrn 
thun alles Zeug, das dem Baal und dem 
Hain und * allem Heer des Himmels ge« 
macht war. Und verbrannten ſie außen vor 
Jeruſalem im Thal Kidron, und ihr Staub 
ward getragen gen Bethel: "ea. 
5: Und er that ab die Camarim, melde 
die Könige Judas hatten geftiftet, zu rau⸗ 
ern auf den Höhen in den Städten Ju ⸗ 
das und um Jeruſalem her; aud die Räus 

rer des Baals, und der Sonne, und bes 

ondes, und der Planeten, und alles 
deers am Himmel. 

6. Und Tiek ben Hain aus dem Haufe des 
Kern führen hinaus vor Jeruſalem an 
den Bach Kidron, und verbrarinte ihn am 
Bad) Kidron, und madte ihn zu Staub, 
und warf den Staub auf die 7 der 


gemeinen Leute. 

7. Und er brach ab die Käufer ber Hurer 
bie an dem Haule des Herru waren, darin« 
nen die Weiber wirkten Häufer zum Hain 

8. Und er lich fommen alle Priefter auß 
den Städten Judas, und verunreinigte die . 
Höhen, da die Priefter räucherlen, von Geba 
an bis gen Ber-Gebn, und brad) ab bie 

hen in den XThoren, bie in der Thlir des 

078 waren, Joſua, des Stabtoogts, wel ⸗ 
ches war zur Linfen, wenn man zum Thor 
"5. 20 Hatten die Beer der üben ni 
. itten bie Priefter der m nie 
gropfert auf dem Altar des Herrn zu Jen 
zufalem, fondern ahen des ungejäuerten 
ae unter ihren —e— She 
. Er verunreinigte au 8 ech 
im Thal der Kinder Hinnoms, daß x es 
mand feinen Sohn oder feine Tochter dem 
Moled} durchs Feuer liche gehen. 
"EMoL.1881. 

11. And that ab die Roſſe, welche die Rd 
nige Judas hatten der Sonne gejegt im 
Eingange des Herrn Haufe, an der Ram- 
mer Reihan⸗Melechs, des Kämmerers, der 
u Parwarim war; und die Wagen der 

one verbrannte er mit Feuer. 

12. Und die * Ultäre auf dem Dache im 
Sanl Ahas, die bie Rönige Jubas gemacht 
hatten, und die Altäre, die Manafie ger 
madt hatte in den zweien Oöfen des Herrn 
4 





Sofa gerköret bie Abgötter, 


Haufes, brady der König ab, und lief von ı 


dannen, und warf ihren Staub in den 
Bad Kidron. *c11,18. 

13. Auch die Höhen, die vor Jerufalen 
waren, zur Rechten am Berge Diadhith, 
‚die * Salomo, der König Ijraels, gebauet 
hatte Aſthoreih, den Greuel von Zidon, 
und Chamos, dem Breuel von Moab, und 
Miltom, dem Greuel der Kinder Ammons, 
berunreinigte der König. * 1 88u.11,7. 

14. Und zerbrady die Säulen, und roltete 
aus die Haine, und füllete ihre Stätte mit 


Menſchenknochen. 

15. Auch den Altar zu Beth⸗El, die göhe, 
die * Jerobeam gemacht hatte, der Sohn 
Nebats, der Zirael ſündigen machte, den⸗ 
jelben Altar brach er ab und die Höhe, 
und verbrannte die Höhe, und nmiadhte fie 
zu Staub und verbrannte den Hain. 

* 1 K5u.12,392. 

16. Und Yofia wandte fi) und fahe die 
Gräber, die da waren auf dem Berge, und 
ſandte Hin und lich * die Knochen aus den 
Gräbern holen, und verbrannte fie auf dein 
Altar, und verumreinigte ihn, nad dem 
Wort des Herrn, da8 der Mann Gottes 
ausgerufen hatte, der ſolches ausrief. 

* 1 Kön.13,2. 

17. Und er ſprach: Was ift dus für cin 
Grabnial, das id) ſehe? Und die Leute in 
der Stadt ſprachen zu ihm: ES ift das 
Grab de3 * Mannes Gottes, der von Juda 
faın und rief ſolches aus, daS du geihan 
haft wider den Altar zu Beih-El. 

° 1 Aön.13,30. 

18. Und er ſprach: Laßt ihn liegen, Nies 
mand bewege feine Gebeine. Alſo wurden 
jeine Gebeine erretiet mit den Gebeinen 
des Propheten, der von Samaria gekom⸗ 
men ar. 

19. Er that auch weg alle Häujer der Hö⸗ 
ben in den Städten Samarias, welde die 
Könige Iſraels gemacht hatten zu erzlr: 
nen, und Ihat mit ihnen aller Dinge, wie 
er zu Beth-El gethan hatte. 

20. Und er opferte alle Prieſter der Hö⸗ 
ben, die dafelbft waren, auf den Altären, 
und verbrannte aljo Menſcheubeine darauf, 
und kam wieder gen Jeruſalem. 

21. Und der König gebot dem Volk, und 
—5— * Haltet den Herrn, eurem Gott, 

afjah, wie es gefchrieben ftehet im Bud) 
dieſes Bundes. * 2 Shron.35,1. 

22. Denn e8 war fein Paſſah fo gehal: 
ten, als dieſes, von der Richter Zeit an, 
die Firael gerihtet haben, und in allen 
Zeiten der Sönige Yiraels, und der Ks 
nige Judas. 

23. Sondern im achtzehnten Jahr des 


2 Könige 28, 





Hält Baflay. Joehas. 


Königs Yofia ward dies Paflah gehalten 
"34. Bus Wahıfege 
. egte ia aus alle 
Zeichendeuter, Bilder und Bögen, und alle 
Greuel, die in Lande Juda und zu Ierw 
jalem erjehen wurden, auf daß er aufrich⸗ 
tete die Worte des Geſeges, bie rieben 
en im Buch, das Hilfia, der Priefer, 
and im Hauſe des Deren. 
I et “ man war vor ihm fein 
nig gewejen, der jo von ganzen: Herzen, 
von ganzer Seele, von allen * Ay 
um Seren befehrte nad allem Ge 
hs: und nad ihn kam feines i 


nicht auf. cia⸗s 
.Doch a fih der Herr nicht von 
dem Grimm ſeines großen Zorus, damit 


er über Juda erzürnet war, um aller ber 
Neigungen willen, damit ihn * Manafle 
gereizet hatte. * 3 Chren 33,9. 
27. Und der Herr ſprach: Ich will Juda 
aud) von meinem Angeſicht ihun, * wie ih 
Sirael weggethan habe, und will dieſe Stadi 
verwerfen, die ich erwählet hatte, nämlich 
Serufalem und das Haus, } davon ich ge 
jagt habe: Mein Name jo dafelbR fein. 
* 17,18. } 1 28n.8,29. 
28. Was aber uichr von Yofia zu fagen 
ift, und Alles, was er gethau bat, fiche, das 
iſt gefchrieben * in der Ghronica der Ks 
ige Judas. *2 Ghron sul. 
29. Zu feiner Zeit zog * PharaosRedho, 
der König in Egypien, herauf wider den 
König von Afiyrien an das Waller Phrath. 
Aber der König Iofia zog ihm entgegen, 
und flarb zu Megiddo, da er ihn gejchen 
batte. * 2 Ghren.35,20. 
30. Ind * feine Knechte führten ihn tobt 
von Megiddo, und brachten ihm gen Per 
rujalem, und begruben ihn in feinen Grabe. 
Und das Bolt im Lande nahm Joahas, den 
Sohn Joſias, und falbeten ihn, und mad 
ten ihn zum Sönige an feines Vaters Statt. 
* 2 Ghron.35,22. 
31. Drei und zwanzig Jahre war Jonas 
has alt, da er König ward, und ierie 
drei Monate zu Jeruſalem. Seine Mutter 
bich Haniutal, cine Tochter Jeremias von 
ibna. 
32. Und that, da3 * dem Herrn übel gefiel, 
wie jeine Väter geihan hatten. * 1 Köu.14,22 
33. Aber Pharao-Neho * fing ihn zu Rib⸗ 
lath im Lande Heath, daB er nicht regie⸗ 
ren follte zu Jeruſalem, und legte eine 
Schatzung auf das Laud, hundert Centner 
Silber und einen Centner Gold. * Sef.19,4. 
34. Und Pharao-Reho madte zum Ks 
nige Eliafim, den Sohn Jolias, anfatt 
feines Vaters Joſia, und wandte feinen 
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Zojetten und Jelaain aonis. 2 Fönige 23. 24. 25. 


Kamen Jolalim. Aber Joahas nahm er, 
und brachte ihm in Cgypten;  dafelbft 
larb er. . 
= im Sjafim a bus Eitse, und 

17 rao; di te er nd, 
dab er foldes arte gäbe nad Befehi 
Bharaos; einen Zeglichen nad) feinem Ber« 
mögen fhäßte er am Eilber und Gold 
unter dem Bolt im Lande, daß er dem 
Pharao · Necho gäbe. * 6.15.20. 

38. Fünf und zwanzig Jahre alt war Jor 
jafim, da er König ward, und regierie el 
re zu Ierufalem. Geine Mutter Biel 
ıda, eine Tochter Pebajas von Ruma. 

87. Und * that, das dem Herrn übel gefiel, 

wie feine Bäler gethan hatten. * «.24,9.19. 


Das 24. Sapitel. 
Bon drelen Mnigen ni Yaba, Yojaktm, Yojadzin 


u 
u feiner Zeit zog herauf Nebucad-Rezar, 
d gr * —X und Yojalim warb 
ihm unterthänig drei Jahre, und er wandte 
ich, und ward abtrännig don ihm. 
2. Und der Herr ließ auf ihn Rriegs- 
knechte fommen aus Chaldaa, aus Syrien, 
ans Moab, aus den Rindern Ammons, 
und Tieß fie in Juda fommen, daß fie ihr 
umbrädhten, nad) dem Wort deb Metern, 
das er Kiel Hatte durch feine Kucchte, 


bie — ten, 

3..&8 geſchahe aber Juda aljo nad dem 
Wort des Seren, daß er fle von jeinem 
Ungefiäst thäte, um der Sünde willen 


Manafiet, die er geihan hatte. 13 


4. Wud) um * des unldulbigen Bluis 
willen, daß er vergoß, und machie Jerufas 
Iem voll mit unjAufbigem Blut,“ wollte 
der Kerr nicht vergeben. * 21.16. 
5. 18 aber mehr zu fagen ift von os 
jafim, und Alles, maß er gen bat, fiche, 
daß if geidrieben * in der Ghronica der 
Könige Judas. *2 Ghron.38,4. 
6. Un Yojafim entjhlief mit feinen 
Bätern, und fein * m Jojachin warb 
s — Statt. "2 Chron.36,8. 

. rc König in Egypten zog nicht 
mehr auß jeinem Aande; dam var Röncg 

Babel Hatte ihm genommen Alles, was 

König in Egypten war vom Badı 
— an bis an das aller Phratf. 

. Mehtzehn Jahre alt war Jojahin, da er 
König ward, und regierte drei Monate zu 
Serujalem. Seine Mutter hieß Nehuftha, 
eine Tochter Elnathans von Jerufalem. 


9. Und that, das dem Germ übel gefiel, 
wie fein Bater ein Hatte. 

10. Zu_der it gogen Wrauf bie 
Ene chie Nebucab-Rejars, ige zu 
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Bedena König. 


Babel, gen Jeruſalem, und lamen an die 
Stadt mit Bollwerk. * 2 6hr0n.26,6. 
11. Und da Nebucod:Rezar zur Stadt 
lam unb feine Knechte, belagert: er fe. 

12. Aber Iojahin, der König Zubas 
ing heraus zum Rönige von Babel mit 
fine Mutter, mit feinen Knechten, mit 
jeinen Oberften und Kämmerern; und der 
König von Babel nahm ihn auf im achten 
Jahr ku Königreich; 

13. Und * nahın von dannen heraus alle 
Schäte im Kaufe des Gern und im Hauſe 
des Königs, und zerichlug alle goldene Ger 
fähe, die Galomo, der König En jtael8, ger 
macht hatte im Tempel des Deren, wie 
denn der Kerr geredet hatte; , 

14. Und führte weg daS ganze Jerufalem, 
alle Oberften, alle Gewaltige, zehn taufend 
Gefangene, und alle Simmerleute, und 
alle Schntiede, und ließ nichts übrig, denn 
geringes Boll des Landes. 

15. Und * führte weg Jojadhin gen Babel, 
die Mutter des Königs, die Weiber bed 





Königs, und feine Kämmerer, dazu die 
Mädtigen im Lande führte er aud ger 
fangen von Jerufalem gen Babel, * Ir 4,1: 


16. Und was der beften Leute waren, 
feben taufend, und die Zimmerleute und 
ichmiebe, taufend, alle ftarle Rrieggmäns 
ner; und der König von Babel brachte fie 
gen Zabel. 

17. Und * der König von Babel machte 
Mathanja, feinen Better, zum Könige an 
feiner Statt, und wandelte feinen Namen 
edelia. der 221. 

18. Ein und zwanzig Jahre alt war Jer 
defta, da er König ward, und regierte el 
Jahre zu Jerujolem. Seine Diutter bi 
Hamital, eine Toter Jeremias von Libma. 

19. Und er that, das dem Herrn übel 
gefiel, wie Jojafım gethan hatte. 

2%. Denn e8 heſchahe alfo mit Jeruſa⸗ 
lem und Juda aus dem Zorn des Kern, 
5iß daß er fie von feinen Angeficht würfe. 
Und * Zedelia ward abirllunig vom Ks 
nige zu Babel, —88 


Das 25. Capilel. 
Bon der erhbrung der Gtadt Yerulalem, und 
der babpfonliden Gefangenfäat. 
Und es begab ſich in neunten Jahr feines 
Königreich, am zehnten Tage des achnten 
Monats, * tam Mebucad-Nezar, der König 
u Babe, mit aller feiner Macht wiber 
jalem; und fie Lagerten fid wider fie, 
und baueten einen Schutt um fie her. 
+2 Cron.36,17. Ier.89,1. 
2. Wlfo ward die Gtabt belagert biß ins 
elfte Jahr des Königs Zevefia. 
24* 





Jerufalem verbrannt. 2 Stönige 25... Gedalia. un 


3. Über im neunten (de) Monats ward ! und drei Ellen hoch, und die Beife, und 
der Hunger ſtark in der Stadt, daß das | &tanatäpfel an dem Knauf umher, war 
. Bolt des Landes nicht zu eſſen hatte. alles ehern. Auf diefe 1 auch die 
4. Da brach man in die Stadt, und alle andere Säule mit den Bei . 
Kriegsmänner flohen in der Nacht . des *188n.7,15.2 Gpron.3,15. Ier.SQ21. 
Weges don dem Thor zwiſchen den zwei] 18. Ind der Hofmeifter nahm den Priefter 
Mauern, der zu des Königs Garten gehet. Seraja der erflen Ordnung, und den Prie⸗ 
Aber. die Chaldäer Tagen um dic Stadt. |fler Zephanja. der andern Ordnung, und 
Und ex flohe des Weges zum blachen Felde. drei Thürhüter, . 

5. Uber die Macht der Ghaldäer jagten| 19. Und einen Kämmerer aus der Stadt, 
dem Könige nad, und ergriffen ihn im | der geſetzet war über die Kriegßmänner, 
blachen Felde zu Yericho, und alle Kriegs⸗ und anf Männer, die flels vor dem SF 
Teute, die bei ihm waren, wurden von ihn | nige waren, bie in der Stadt gefunden 
zerſtreuet. wurden, und Sopher, den Feldhauptmann, 
6. Sie aber griffen den König, und führ: | der das Volk im Lande kriegen lehrte, und 
ten ihn hinauf zum Könige von Babel gen | jehzig Mann vom Bolt auf dem Lande, 
Riblath; und fie ſprachen ein Uxtheil über | die in der Stadt gefunden wurden; 

ihn. 20. Diefe nahm Rebujar-Adan, der Hof 
7. Und fie fchlachteten die Kinder Zedefias | meilter, und bradte fie zum Sönige von 
vor feinen Augen, und * blendeten Zedelia 


Babel gen Riblath. 
feine Augen, und banden ihn mit Ketten, | 21. And der Sönig von Babel fchlu 
und führten ihn gen Babel. tobt zu * Riblath im Lande Hema 
. 9 3.39,7. Rit.16,21. | ward Juda weggeführt auß feinem Lande. 
8. Am fiebenten Tage des fünften Mos 


® 0.283,33. Jer 52.21 
nats, daß ift daß neunzehnte Jahr Rebu:| 22, Aber über das übrige Volk im Bande 
cad⸗Nezars, des ad zu Babel, kam 


Yuda, das NebucadeRezar, der Kbuig von 

Rebufar:Adan, der Hofimeifter, des Königs | Babel, überließ, * fekte ex Gedalja, den 
Sohn Ahilams, des Sohnes Saphans. 

* Jer.39,14. u. 40,5. 

23. Da nun alles das Kriegävoll, Haupk 
Icute und die Männer hörten, daß der Kö⸗ 
nig von Babel Gedalja gejegt hatte, famen 
fie zu Oedalja gen Mizpa, nämlich FI 
mael, der Sohn Nethanjas, und Johanan, 
der Sohn Kareahs, und Seraja, der 6 
Tanhumeihs, der Netophatiter, und ae 
anja, der Sohn Maechatis, ſammt ihren 

ännern. 

24. Und * Gebalja ſchwur ihnen und 
ihren Männern, und ſprach zu ihnen: 
Furchtet euch nicht unterihan zu fein den 
Ghaldäern; bleibet im Lande und ſeid um 
terthänig dem Könige von Babel, jo wird 
es euch wohl geben. ° Jer.40,2. 

25. Über tm fiebenten Monat fam * Jh 
mael, der Sohn Neihanjas, des Sohnes 
Elijamas, vom königlichen Geſchlecht, und 
zehn Männer mit ihın, und ſchlugen Ges 
dalja todt, dazu die Juden und Chaldäer, 
die Dei ihn waren zu Mizpa. * Ier.s1,7. 

26. Da * machten fi) auf alles Boll, 
nen und Beden, und was golden und fils | beide Fein und groß, und die Oberfien des 
bern war. Srieges, und kamen in Egypten; denn fie 

16. Zwei Säulen, ein Meer und die Bes | fürdpieten fi vor den Ehaldäern. 
ftühle, die * Salonıo gemacht hatte zum ° ger.41,17. u. 446.7. 
Haufe des Herrn. Es war nicht zu wägen| 27. Aber im fieben und dreißigiten Jahr, 
das Erz aller diejer Gefäße. * 188n.7,15.23. | nachdem Jojachin, der König Fudas, weg⸗ 

17. Achtzehn * Ellen hoch war eine Säufe, | geführet war, am ſieben und zwanzigſten 
und ihr Knauf darauf war auch ehern, Tage des zuölften Monats, hob Euil⸗Me⸗ 
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zu Babel Knecht, gen Jeruſalem, 

9. Und verbrannte das Haus de3 Herrn, 
und das Haus des König, und alle Häujer 
zu Serujalem, und alle große Häujer ver: 
brannte er mit euer. 

10. Und die ganze Macht der Chaldäer, 
die ınit dem Hofmeifter war, zerbrad die 
Mauern um Jeruſalem ber. 

11. Das andere Volk aber, das übrig 
war in der Stadt, und die zum Slönige 
von Babel fielen, und den andern Pöbel, 
führte Nebuſar⸗Adan, der Hofmeifter, weg. 

12. Und von den Geringften im Lande 
ließ der Hofmeifter Weingärtner und Aders 


eute. 

13. Uber * die eherne Säulen am Haufe 
des Herrn, und die Geftühle, und das eherne 
Meer, das am Haufe des Herrn war, zer: 
braden die Chaldäer und führten das Erz 
gen Babel. * 3er.27.19. u. 52,17. 

14. Und die Töpfe, Sıyaufeln, Meſſer, 
Löffel, und alle cherne ah. damit man 
diente, nahınen fie weg. 

15. Dazu nahın der Hofmeifter die Pfans 





Gelitegiöregifer. 2 Könige 25. 
vodadh, der König zu Babel, im erften 


ies Kör dbas 3 
Kal va A ee 


a 

3. Und redete udlich mit ihm, und 

hat feinen Stuhl über die Stühle ber 
, die bei ül waren zu Babel; 


1 Chronica 1. 


29. Und * wandelte die Kleider feines 
Befängnifies und er aß allewege vor ihm 
fein Lebenlang; 

80. Und befliminte ihm fein Theil, 

man ihm allewege gab vom Knie, 
finen jeglichen Tag fein ganzes Lel 

lang. 


Niuder Abrahams, glaats, 





"Das erſte Buch der Chronica. 


Das 1. Capitel. 
Siaie atacegiſier der Vatriarchen SiS 






28. Eber, Peleg, Regu, 
26. Serug, Rahor, roh, 
37. Abram, das it Abraham. 





Adam, * Geth, Enos, 21 28. Die Kinder aber Abrahams find: * 
2. Renan, abalalee!, Jared, Yaat und Jimael. *1Mol21,8. 
3. Henoch, Meihuſalah, Lamed, . Dies iR ihr See: der erſte 
4. Roah, Gern, Ham, Iapheth. Sohn * Yfmaels Nebajoih, Kedar, Woherl, 
5 a inber ® ie ind Biefe: Bo· am, *1 Mof.25,13. 
mer, Buact, Madai, Jaban, Thubal, Me | 80, Miima, Duma, Dafa, Sage, Thema, 
fe, Zhiras. a 102.| 81. Ictur, Naphis, Kedina. Das find 


6. Die Bin: ı —* emere ſind: Aſie - 
nad, a 2 
Kinder Yarans, ind: Elifa, That · 
+ Sim, Dodanim. 
aufm Bl, Ge Rinder Ka And: Chus, Miz- 
9. BT: Bine ler Chun Amp; Sein, Se 
Biden aber Bogenas find ar und 
u 0 tus aber zeugete Aineob; der fing 
an gewaltig zu fein auf Ex 
11. Rigraim * zeugele — Anamim, 
Raphihubim "1010,18. 
Ratrufim, Gaslugim (vom melden 
R% Susgelommen die Philiſtim) und 


13. — aber zeugeie Zidon, feinen 
erſten Sohn, und 
14. N ee 1, Glrgofl, 

Eini, 
1. bi ınd Hemathi. 
17 55* ern In Dil" Bam, 





«fur, rn jad, Lud, m, Uz, Qul, 
ch. 1 Mo[.10,22. 

18. EM ar * aber zeugete Salah, Sa- 
lah yeui *1Mof.10,4. 


1. * 
boren; der eine hieß Peleg, darum, daß zu 
ku "Zeit das I „gerlbeitt ward, und 

Bruder hieß Jal 


N metıom. “11,16. 

2%. Yaltan aber zeugete Almodad, Sa 
7 maveth. Jabra, 
ıdoram, Ufal, Hitla 
1, Abimael, Scheba, 


*1Mof.) 08. Dedan. 


bier aber wurden zwei Söhne ge: | Zil 


Kinder Intael. 

32. Die Kinder aber * Keturas, bes Kebs · 
weibes Wbrahams: die gebar Gimram, 
Yalfan, Medan, Midian, Jesbat, Euah. 
Über die Kinder Jalſans find: Garda und 
*12Mo[.25,2. 
De ———— 

her, 2 0, ia. Dies fin) 
alle Kinder der Retura. 

34. Abrahaın zeugete Iſaal. Die Kinder 
aber Iſaals find: + Ejau und Iſrael. 

*1 Mo}.21,9. 4 1 2].25,25.20. 

35. Die Kinder * Ejaus find: Eliphas, 
Beguel, Jeus, Jaelam, Rorah. * 1 of.86,10. 

. Die Rinder Eliphas find: Themen, 
Dmar, Zephi, Gaetfam, Kenas, Thimna, 
Rinde: find: Rahath, 

ie Kinder Reguels find: Nahat 
Sera, Samma und — 

38. Die Rinder * Sn Min: Lolhan, So- 
bal, Bibeon, Ana, Difon, Eger, Difan. 
39. Die Rinder Lolhans fi —S 

ie Kinder ins fin! 
HH und Thimna war De Ger 
jan 

no Die Rinder Sobals find: Alien, Mar 
nahath, Ebal, Sepfi, Onam. Die Rinder 
ons find: Aja und Una. 


41. Die Kinder Anas: Difon, Die Kin 
der Dijons find: Hamram, Esban, Je 


thran, Cheran. 
42. Die Kinder Epers find: Bilhan, Eae 
finder Diſans find: Uz 


man, Jaelan. Die 

und Aran. 

43. Dies find * die Könige, die regiert 
haben im Lande Edom. ehe denn ein Rd 





= 2 Id Das id b ter den Rinde el: 
F a dies. Dun m Be br en Bean una Fl eis 
M. irphachſad, Salah, hieß Dinhaba LOFT 
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Jakobs unb Jubas. 


44. Und da Bela ſtarb, ward König an 
feiner Statt Jobab, der Sohn Serahs, 
von Bazra. 

45. Und da Yobab flarb, ward König an 
keiner Statt Hufam, aus der Themaniter 

Rande. 


46. Da Hufam flarb, ward König an ſei⸗ 
ner Statt Kadad, der Sohn Bedads, der 
die Midianiter 
uche, und feine Stadt hieß Awith. 

7. Da Hadad ftarb, ward König an ſei⸗ 
* ‚Statt Samla von Maſrek. 

48. Da Samla ſtarb, ward König an 
(einer Statt Saul von Rehoboth am 

afler. 

49. Da Saul * ftarb, ward König an fei« 
ner Statt Baal-Qanan, der Sohn Achbors. 

1 IR0|.36,38. 

50. Da 2aal-:Hanan farb, ward König 
an feiner Statt Hadad, und feine Stadt 
hieß Pagi, und fein Weib hieß Mebeta: 
beel, eine Tochter Matreds, die Mejahabs 
Tochter ivar. 

51. Da aber Hadad ftarb, wurden Fürs 

en zu Edom: * Thimna, Fürſt 

—* Fürſt Zetheih, 1 Mof.36,40. 
Furſt Ahalibama, Fürſt Ela, Fürſt 
Sin 


53. "Für Kenas, Fürft Theman, Fürſt 
Mibzar, 


54. Fürft Magdiel, Fürft Iram. Das | lecl. 


find die Fürften zu Edom. 


Das 2. Gapitel. 
Söhne Jakobs und Judas. 

Dies find die Kinder * Iſraels: Ruben, 

Simeon, Levi, Juda, Iſaſchar, Sebulon, 
° 1 Moj.35,22— 26. 
2. " Dan, Joſeph, Benjamin, Naphthali, 
ed, Niier. ° 1 Mof.30,5. 
3. Die finder * Audas find: Ger, Onan, 
Sela. Die drei wurden ihm geboren von 
der Gananitin, der Tochter Suahs. Ger 
t aber, der erſte Sohn Judas, war böſe 
vor dem Herr, darum tödtete cr ihn. 
* 1 Moj.46,12. } 1 Mof.38,7 
Thamar aber, feine Schnur, * gebar 
ihn Perez und Serah; daß aller Kinder 
Judas waren fünf. * 1 Mof.38,29.30. 

5. Die * Kinder Perez find: Hezron und 
Damul. * 1 Moi.46,12. 

6. Die Kinder aber Serahs find: Siniri, 
Eihan, Heman, Chalcol, Dara. Derer aller 
find Fünf. 

7. Die Kinder Eharmis find: Achar, * wel: 
cher betrlibete Yfrael, da er fih am Ber: 
bannten vergriff. 30.71. 

8. Die Kinder Ethans find: Ajarja. 

d. Die Kinder aber Hezrons, * die ihm 


1 Chronica 1. 2, 


Que in der Moabiter Sei. 


Kinder 


geboren, find: Jerahmeel, Ram, Ghalu- 
* Ruth 4,19. Mati$.12. 
10. Ram aber zeugele Ammi⸗Radab. 
Ammi⸗Nadab zeugete Rabefion, den Fürſten 
der Kinder Judas. 
11. Rabefion ° °. zeugele Salma. Galma 
zeugete Boas. * up 420. 
12. Boas * zeugele Obed. Dbeb ee 


15. Hai * zeugete feinen eflen € —* 
Eliab, — den andern, F Simea 
den dritten, * 1 Gam.16,6. } 2 Gam.i23. 

Nethancel den vierten, Rabbai den 


ün ten 
* Ojem den ſechſten, * Dapib den fie 


benten. *] Sem.17,18. 

16. Und ihre n, waren: Zeruja 
und Abigail. * Die der Serujaß find: 
Abiſai, Sb, —8 die drei. 


2 6am2,8. 

17.. Abigail aber gebar * Amaſa. Der 
Baler aber Amaſas war Selber, ein Zp 
maeliter. (6, der 6 de 3 Gam.17,35. 

1 a r Sohn around, zeugete 
mit Aſuba, feiner Frau, und mit Jeri⸗ 

old; und dies find berieben —X Je⸗ 
fer, Sobab und Arbon. 

19. Da aber Aſuba flarb, nahm Caleb 
Ephrath; die gebar ihm Hur 

20. Sur jeugete Uri. Ari jeugete Beza: 
ec 

21. Darnach beſchlief Hezron die Tochter 
Machirs, des Vaters Gilcads; und er 
nahm fie, da er F ſechzig Jahre alt, und 
ſie gebar ihm Segub 

22. Segub aber jeugete * Jair, der hatte 
drei und zwanzig Städle im Lande Gi« 
lead. *RiL.10,3. 

23. Und er frigte auß denfelben Gelur 
und Aram, die * Fleden Jaird, dazu Ke 
nath mit ihren Töchtern, ſechzig Städte. 
Das find alle Kinder Madirs, des Baters 
Gileads. °1885n.4,13. 

24. Rah dem Tode Hezrons in Galeb 
Ephrata, lich Hezron Abia, jein Weib, die 
gebar ihm * Ashur, den Buter Thekons. 

245. 

25. Jerahmeel, der erfte Sohn Hezrons, 
hatte Rinder: Den erften Ram, WBuna, 
Dren und Ozem, und Abja. 

26. Und Jerahmeel hatte noch ein ander 
Weib, die hieß Atara, die iſt die Mutter 
Onams. 

27. Die Kinder aber Rams, des erſten 
Sohnes Jerahmeels, find: Maaz, Jamin 
und Eler. 

28. Aber Onam hatte Rinder: Samai 
und Jada. Die Kinder aber Samais find: 
Nadab uud Abifur. 
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Indas. 
29. Das Weib aber Abiſurs hieß Abihail, 


die ihm gebar Achban und Molivd. 

80. Die Kinder aber Nadabs find: Seled 
und Appaim und Seled flarb ohne Kinder. 

81. Rinder Appaims find Jeſei. Die 
Kinder Zejeis find Sejan. Die Kinder Se: 
fans find Abelat. 

82. Die Kinder aber Jadas, des Bruders 
Samais, find: Jeiher und Yonathan; er 
tber aber ftarb ohne Kinder. 

88. Die Kinder aber Jonathans find: Pe⸗ 
"und Saſa. Das find die Rinder Je⸗ 
meels. 

34. Seſan aber hatte nicht Söhne, ſon⸗ 
dern Töchter. Ind Sefan Hatle einen egyp⸗ 
then Knecht, der hieß Jarha. 

. Und Seſan gab Jarha, feinem Kredite, 
Kinn Tochter zum Weibe, die gebar ihm 
thai. 

36. Aihai zeugete Nathan. Nathan Jeugete 
Gabad. 

87. Sabad zeugete Ephlal. Ephlal zeugete 

38. Obed zeugete Jehu. Jehu zeugete 


— j te Halez. Hal et 
. Alarja zeugete Halez. e3 zeugete 
Elleafa. 

40. Ellcafa zeugete Siſſemai. Siffemai 
zeugete Sallum. Ä 

41. Salum zeugete Yelamia. Yclamia 


zeugete Eliſama. 

42. Die Kinder Calebs, des Bruders Je⸗ 
rahmeels, find: Mefa, fein erfter Sohn, 
der ift der Bater Siphs, und der Kinder 
Mareſas, des Vaters Hebrons. 

43. Die Rinder aber Hebrons find: For 
rah, Thapuah, Relem und Sama. 

.44. Sama aber zeugele Rahanı, den Bas 
ter Yarlaams. Nelen zeugete Samai. 

45. Der Sohn aber Samaiß hieß Maoı, 
und Maon war der Pater Bethzurs. 

46. Epha aber, das Kebsweib Enlebs, ne: 
bar getan, Moza und Gafes. Haran aber 

Gaſeß 


77 Die Rinder aber Jahdais find: Rekem, 
Jotham, Geſan, Peleth, Epha und Saaph. 

48. Aber Maecha, das Kebsweib Calebs, 
gebar Seber und Thirhena, 

49. Und gebar auch Saaph, den Vater 
Madmannas, und Sewa, den Vater Mach—⸗ 
Benas, und den Vater Gibeas. Aber Achſa 
war ° Ealeb8 Tochier. 

* 50f.15,16. Richt.1, 12. 


50. Dies warten die Kinder Calebs: Hur, | Fofl 


Ber erfle Sohn. von Ephrata; Sobal, der 
Kiriaih⸗Jearims; 
51. Salma, der Vater Beihlehems; Ha⸗ 
weph, der Vaier Bethgaders. 
Und Sobal, der Bater Kiriath⸗Jea⸗ 


| 


* 


1 Ehronica 2. 3. Kinder Davids uud Ealomos. 


rims, hatte Söhne, der fahe die Hälfte 
Manuhoth. 

53. Die Freundſchaften aber zu Kiriath⸗ 
Jearim waren bie elhriter, Puthiter, Su⸗ 
mathiter und Mifraiter. Bon dieſen find 
auägelommen die * Zaregathiter und Es: 
thaoliter. *148. 

54. Die Kinder Salmas find Bethlehem, 
und die * Netophatiter, die Krone des gar 
e8 Joabs, und die Hälfte der Manathiter 
von dem Zareither. ®c.10,16, 
55. Und die Freundſchafien der Schreiber, 
die zu Jabez wohnten, find die Thireathi⸗ 
ter, Simeathiter, Sudathiter. Das find die 
Kiniter, die da gelommen find von Hamath, 
des Vaters Bethrechabs. 


Das 3. Capitel. 
Negifter der Könige Judas 
Dies find * die Kinder Davids, Die ihın 
zu Hebron geboren find: der erfte Anınon, 
von Ahinoam, der Yefreelitin; der andere 
Daniel, von Abigail, der Garmelitin; 
*26am.3,2. 
2. Der dritte Abfalom, der Sohn Maechas, 
der Tochter Thalmais, des Königs zu Ges 
fur; der vierte Adonia, der Sohn Haglths; 
$. Der fünfte Saphai⸗Ja, von Abıtal; der 
ſechfte ee von feinen Weibe Gala. 
4. Diefe ſechs find ihm geboren zu Hebron; 
enn er regierte dafelbft fieben Jahre und 
ſechs Monate, aber zu Jeruſalem regierte 
er drei und dreißig Jahre 
5. Und dieſe * find ihm gehören zu Jeru: 
jalem: Simea, Sobab, Nathan, Salomo, 
die vier, von der Tochter Suas, der Tod: 
ter Ammiels; *c.15.4.26am.5,14. 
6. Dazu Jebehar, Eliſama, Eliphaleth, 
T. Noga, Nepbeg, Japin, 
8. Eliſama, Eliada, Eliphaleth, die neun. 
9. Das find alles Kinder Davids, ohne 
wa8 der Kebsweiber Rinder waren. Und * 
Thamar war ihre Schwefter. *26am.13,1. 
10. Saloınos * Sohn war Rehabeam, deß 
en war Ahia, deß Sohn war Alfa, deß 
Sohn war Yofaphat, *Matth.1,7. 
11. Deß Sohn war Yoram, dei Sohn 
war Ahasja, de8 Sohn war Joa, 
12. Dek Sohn war Amazia, deß Sohn 
war Alarja, deß Sohn war Jotham, 
3. Deß Sohn war Ahas, deß Sohn war 
Hisfia, deß Sohn war Manafle, 
14. Deß Sohn war Amon, deß Sohn war 


ofla. 
15. Joſiaä Söhne aber waren: der erfie 
Johanan, der andere Jojalim, der dritte 
Bidelia, der vierte Sallum. 

16. Aber die Kinder Jojalims waren Je: 
chanja, deß Sohn war Zibelia. 
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Ninder Judas. Jaebezs. 


17. Die stinder aber Jechanjas, der ges 
fangen ward, waren: Sealthiel, 
18. Maichiram, er neagar, Je⸗ 
tania, „oolema, Nedab 
Kinder P waren: geru⸗ 

Babet ** Simei. Die Kinder Serubabels | [e 
waren: Mefullanı und Hananja, und ihre 
Sgndier Selomitb; 

20. Dazu Haſuba, Ohel, Berechja, Ha⸗ 
ſodja Juſet Heſed, die flnf. 

1. Die Kinder aber Hananjaß waren: 
—* und elain; deß Sohn war Res 
phaja, deß Sohn war Arnan, de Sohn 
war DObadja, deß Sohn war Sachanja. 
22. Die Kinder aber Sachanjas waren: 
Semaja. Die Finder Eemajaß waren; 
gattus,. Jegeal, Bariah, Nearia, Saphat, 
eja, die ſechs. 

23. Die Kinder aber Nearjas waren: Elioe: 
nei, Histia, Airifam, die drei. 
Die Kinder aber Eliovenaiß waren: 
ger Eliaſib, Plaja, Akub, Yohanan, 
laja, Anani, die ficben. 


Da3 4. Capitel. 
Nachkommen Judas. 


Die Kinder * Judas waren: Perez, Hez⸗ 
ron, Carmi, Hur und Sobal. *1Mof.46,12. 
2. Reaja aber, der Sohn Sobals, zeugete 
ath Jahaih geugele Ahumai und Ras 
Das find die * Freundſchaften der 

regal *c.2,58, 

3. Und dic iſt der Stamm des Vaters 
Stans: Jeſreel, Jeſma, Jedbas; und ihre 
Schweſter hieß Hazlelponi; 

4. Und Pnuel, der Bater Gedors, und 
Gier, der Bater duſas. Das ſind die ſin⸗ 
der Hurs, * des erſten Sohnes Ephratas, 
des Vaters Bethlehenis. ®..2,19. 

5. Ashur aber, der Vater Theloas, hatte 
amel Weiber: Hellea und NRaera. 

6. Und Naera gebar ihm Ahufam, Hepher, 
Themni, Ahaſtari. Das find die Kinder 
Naeras. 

7. Aber die Kinder Helleas waren: Ze: 
reth, Jezohar und Eihnan. 

8. Koz aber zeugete Anub und Hagobebe, 
und die Freundſchaft Aharhels, des Eoh: 
ne3 Harunis. 

9. Jaebez aber war herrlicher, denn gie 
Brüder, und jene Mutter bich ihn Jae⸗ 
bez, deun fie ſprach: * Ich habe ihn mit 
Kummer geboren. *1 Mof.88,17. 
10. Und Jaebez en den Gott Ifraels 
an, und ſprach: o du mid jegnen 
wirft, und meine Grenze mehren, und 
deine Hand mit mir fein wird, und wirft 
mit dem Webel ſchaffen, daß e8 mich nicht 


1 Chronica 3. 4. 5 


Rachkommen Judas. 
beljinimere. Und Gott ließ kommen, das er 
bat. 


Galub aber, der Brude mia 
1. , jew 
aele Mer; der der iR der —— bet. 


und XThehinne, Bar ber Ela 
—* — —— em: * 


und Seraja. Die Kinder aber "Uniels 
waren Hat got. * 30f.15,17. Miaht.1,13. 
14. Und Meonothai zeugete Ophra. Und 
Seraja zeugete Joab, den Bater des Thals 
ber Simmerleute, denn fie waren immer: 
eute, 

15. Die Kinder aber Calebs, des Sohnes 
Sephunnes, waren: ru, Ela und Roam. 


ii 


Die Kinder Elas waren Kenas. 
ph, „Thirja u a 
ber, De d, geh v Bat —— 
er, Mere rum on, ui 
har mit Mirjam, Gamai, . ‚ dem 
Valer Eflhemoas. 


18. Und fein Weib Yubija a gebe 2 Se, 
den Vater Gedors, Beben, 

—* Jeluthiel, den Fer 

nd die Kinder Bithjas, der Tode * 
raos, die der Mared nahm. 

19. Die Kinder des Weibes Hodijas, der 
Schweſter Rahamık, des — Beaileh, 
len: Sarmi und Eſthemoa, der Macdi- 
thiter 

20. Die Kinder Simons waren: Um: 
mon, Rinna, und penhanan, Thilon. Die 
eh Jeſeis waren: Soheih und ber Ben: 

ohet 

21. Die Kinder aber * Selas, des Soh—⸗ 
nes Judas, waren: Er, der Bater 
Laeda, der Bater Mareſas, und die Freund» 
Ichaft der Leinweber unter dem Haufe Us 
beas; °1 9R0f.28,5. 

22, Dazu Zolim und die Männer von 
Coſeba, Joas und Saraph, die Hausväter 
wurden in Moab und Jaſubi zu Lahem; 
wie die alte Rede lautet. 

23. Sie waren Töpfer, und wohnten un: 
ter Pflanzen und Zäunen bei dem Könige 
u feinem Geſchäfte, und famen, und blie 

n dajelbft. 


Das 5. Kapitel. 

Geſchlechter Eimeons. 
24. Die Kinder *Gimeons waren: Nemuel, 
Jamin, Jarib, Serah, Saul; *1 Ref.16,10. 
25. Sohn war Sallum, deß Sohn 
war Mibſam, deß Sohn war Miſma. 
26. Die Kinder aber Miſmas waren Ha⸗ 
muel; deB Sohn war Zachur, deß Sohn 


war Eimei. 
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Aluder Simesns. 


Tochter, und feine Brüder hatten 
nicht viele finder; aber alle ihre Freund⸗ 
ſchaften mehrten ſich fo nicht, als die Kin⸗ 


2 


der Judas ———— 

28. Sie wohnten aber zu * Ber⸗Seba, 
Molada, Hazar⸗Sual, *.30.19,2. 
29. Bilha, Ezem, Tholad, cn 
30. Bethuel, Harma, Zillag, 
31. Bet: Mardaboth, Hazar-Sußim, Beth: 


Birei, Saaraim. Dies waren ihre Städte, 
bis auf den König David. 

.82. u ihre Dörfer bei Ethan, Yin, 
Rimmon, Thochen, Alan, die fünf Städte. 

88. Und alle Dörfer, die um diefe Städte 
ber waren, bis gen Baal, das ift ihre Woh⸗ 
nung und ihre Sippſchaft unter ihnen. 

3%. Und Mefobab, Jamlech, Sofa, der 
Sohn Amazias, 

35. Ivbel, Jehu, der Sohn Joſibjas, des 
Sohnes Serajas, des Sohnes Aftels, 

. Elioenai, Yaccoba, Jeſohaja, Aſaja, 
Adiel. Iſmeel und Benaja, 

. 87. Siſa, der Sohn Sipheis, des en 
Allons, des Sohnes Jedajas, des Sohnes 
Simris, des Sohnes Semajas. 

88. Diefe wurden nambaftige Furſten in 
isren Geſchlechtern des Hauſes ihrer Va⸗ 
ter, und theilten ſich nad) der Menge. 

89. Und fie zogen bin, daß fie gen Gedor 
lämen, bis gen Morgen des Thals, daß 
fie Weide ſuchten jür ihre Schafe; 

40. Und fanden fette und gute Weide, 
und &in Land weit von Raum, * flille und 
rei; denn vorhin wohnten dafelbft die 


von Ham. nNicht. 18,7. 
41. Und die jetzt mit Namen beſchrieben 
istias, des Königs 


ii famen zur Zeit * 
das, und fchlugen Jener Hütten und 
Beohnungen, die dafelbft gefunden wurden, 
und verbannten fie bis auf diefen Tag, 
und wohnten an ihrer Statt; denn e8 war 
BWeide-dafelbft für Schafe. “2 M6n.18,1. 
42. Auch gingen aus ihnen, aus den Sin 
dern Simeons, fünf hundert Männer zu 
dem Gebirge Seir, mit ihren Oberſten, 
ta, Rearja, Rephaja und fiel, den 
dern Jeſeis, Zu 
43. Und ſchlugen die übrigen Entron⸗ 
nenen der Amaleliter, und wohnten dafelbft 
bis auf diefen Tag. +2 Mof.17,14. 


Das 6. (fonft 5.) Gapitel. 

- Bon Ruben, Sad, Manafle. 
Die Kinder. Rubens, des erftien Sohnes 
Jiraels, (denn er war der erſte Sohn, aber 
damit,. dab * er feines Waters Bette ver⸗ 
unreinigie, ward, feine — gegeben 
den Kindern Joſephs, des Sohnes Iſraels; 





1Chronica 5.6. 
27. Simei aber hatte ſechzehn Söhne und | und er ward nicht gerechnet zur Erſigeburt; 


—— — — —t —— — —— — — — — ——— en 


Stinder Rubens, Gabs, 


1Moſ. 80,22. 
2. Denn Juda, der mächtig war unter 
[einen Brüdern, * dein ward das Furſien⸗ 
bum vor ihm gegeben, und Joſeph die 
Erfigeburt.) °1 Mof.49,8. 
3. So find nun die Kinder * Rubens, des 
eriten Sohnes Jiraels: Hanoch, Pallu, Hez⸗ 
ron und Eharmi. 2 Mof.6,14. 
4, Die Kinder aber Joels waren: Semaja, 
de Sohn war Gog, deß Sohn war Simei, 

5. Deß Sohn war Mia, deB Sohn var 
Reaja, dei Sohn war Baal, 

6. Deß Sohn war Beera, melden führt 
weg gefangen * Thiglath⸗Pilneſer, der Kö⸗ 
nig von Aſſyrien; er aber war ein Fürft 
under den Rubenttern. *9.06n.15,90. 

7. Aber feine Brüder unter feinen Ge⸗ 
Ichlechtern, da fie unter ihre Geburt ge⸗ 
rechnet wurden, hatten zu Säuptern Yclet 
und Sadarja. : 

8. Und Bela, der Sohn Aſans, des Sohnes 
Semas, de3 Sohnes Joels, der wohnte zu 
Aroer, und bis gen Nebo, und Baal⸗Meon, 

9. Und wohnte gegen dem Aufgang, bis 
man kommt an die Wüfte ans Wafler 
Phrath; denn ihres Viehes war viel im 
Rande Gilead. u 

10. Und zur Zeit Sauls führten fie Krie 
wider die Bagariter, daß Jene fielen du 
ihre Hand, und wohnten in Jener Hütten 
gegen dem ganzen Morgenort Gilcad. 

11. Die Finder Gads aber wohnten gegen 
ihrien im Lande alas bi8 gen Salcha. 

12. Joel, der vornehmſte, und en der 
andere, Jaenai und Saphat zu Balan. 

13. Und ihre Brüder des Haufe ihrer 
Bäter waren: Michael, Mejullam, Seba, 
Jorai, Jaelan, Sia tınd Eber, die fieben. 

14. Dies find die Finder Abihails, des 
Sohnes Huris, des Sohnes Jaroahs, des 
Sohnes Gileads, des Sohnes Michaels, des 
Sohnes Jeſiſais, des Sohnes Jahdos, des 
Sohnes Bus, 

15. Abi, der Sohn Abbdiels, des Sohnes Eur 
nis, war ein Oberfter im Haufe ihrer Väter, 

16. Und wohnten zu Gilead in Baſan, und 
in ihren Töchtern, und in allen Vorſtädten 
Sarons bis an ihr Ende. 

17. Dieſe wurden Alle gerechnet zur * Zeit 
Jothams, des. Königs Judas, und Jerobe⸗ 
ams, des Königs Iſraels.  *28n.15,7.82. 

18. Der Kinder Rubens, der Gabiter, und 
des halben Stamms Manaffes, was fireit» 
bare Männer waren, die Schild und Schwert 

bren und Bogen fpannen fonnten und 

reitlundig waren, derer waren vier und 
vierzig taufend, und fieben Hundert und 
fechzig, die in Heer zogen. ur 
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Manaſſes. 


halfen ihnen Jeiur, Naphes und Nodab. 
20. Und die Hagariter wurden gegeben 
in ihre Hände, und Alles, das mit ihnen 
war. Denn fie fohrieen zu Gott im Streit, 
und er lieh fich erbitten, * denn fie ver 
traueten ihm. 
21. Und fie führten weg ihr Vieh, fünf 
tauſend Kameele, zwei hundert und fünfs 
zig taufend Schafe, zwei taufend Ejel, und 
hundert tauſend Menſchenſeelen. 
22. Denn es fielen viele Verwundete, denn 
der Streit war von Gott. Und fie wohnten 
an ihrer Statt bis zur Zeit, da fie gefangen 
wurden. _ 
23. Die Kinder aber des halben Stamms 
Manaſſe wohnten im Lande, von Vaſan an 
bis gen Baal⸗Hermon und Senir und den 
Berg Hermon; und ihrer war viel. 
24. Und diefe waren die Häupter des Haus 
je8 ihrer Väter: Epher, iR Gliel, Afs 
riel, Jeremia, Hodawja, Jahdiel; re 
tige, vedlihe Männer und berühmte Häup⸗ 
ter im Haufe ihrer Väter. 
25. Und da fie fi) an dem Gott ihrer Bä- 
ter verfündigten, und hureten den Gößen 
nad der Völfer im Lande, die Gott vor 
ihnen vertilget hatte, 
26. Erwedte der Gott Yijracls * den Beift 
abuis, des Königs von Aſſyrien, und ben 
iſt Thiglath:Pilnejers, des Königs von 
Aſſyrien, und führte weg die Mubeniter, 
Gaditer, und den halben Stamm Manafie, 
und bradte fie gen Halah, und Habor, und 
Hara, und an dad Wafler Goſan, bis auf 
diejen Tag. * 2 R0n.15,19. 


Das 7. (jonft 6.) Capitel. 

* und Wohnung der Kinder Levis und Aarond. 

ie Kinder Levis waren: Gerjon, Kahath 
und Merari. 

2. Die Kinder aber Kahaths waren: Am⸗ 
ram, Jezehar, Hebron und Uſiel. 

3. Die Sinder * Amrams waren: Aaron, 
Moje und Mirjam. Die Kinder F Aarons 
waren: Nadab, Abihu, Elcafar und Itha⸗ 
mar. 2 Moj.3,1. + c.25,1. 

4. Eleaſar zeugete Pinchas. Pinehas zeu: 
gete Abijua. ' 

5. Abiſua Seugete Buli. Buli zeugete Uſi. 

6. Uſi zeugeie Seraja. Seraja zeugete 
Merajoth. 

7. Merajoth zeugete Amarja 
zeugete Ahitob. 

8, Ahitob * zeugete Zadok. Zadok zeugete 
Ahimaaz. °2 Eam.8,17. 
.9. Ahimaaz zeugete Aſarja. Afarja zeus 
gete Johanan. 


Amarja 


1 &hronica 6. 7. 
19. Und da fie ftritten mit den Hagaritern, 10. Johanan 


Rinder Beni, 
ugete * Wjarja, den, der 
Prieſter war im Haufe, das Salomo baueie 
zu Jeruſalem. * 9 Ehren 26,17. 

11. Alarja zeugele Amarja. Amarja yew 
gete Ahitob. 

12. Ahitob zeugete Zadol. Zabel zeugete 

um. 

13. Sallum zeugele * Hilfije. Hilfija eu 
geie Aſarja. 4 An 221. 

14. Alarja zeugete * Eeraja. Geraja eu: 
gete Jozadak. *9 n.25,18. 

15. Jozadak aber warb mit weggeführet, 
da der * Herr Juda und SJerufalem durch 
Nebucad⸗Nezar ließ gefangen wegführen. 

*9 Au as. æi. 

16. So find nun die Kinder * Lebiß dieſe: 
Gerſom, Kahath, Merari. °1 Moſ.«ii. 

17. So heißen aber die Kinder * Ger 
joms: Libni und Eimei. *2 Mof.e,1l. 
.18. Aber die Kinder * Kahaths heiken : Am⸗ 
ram, Jezehar, Hebron und Ufiel. *c24, 
8 Die u Das Id i Fr Ma: 

eli und Mufi. nd die echter 
ver a unter ihren Salem. 483 

oms n war Libni, Sohn 
war —2X ”n war Sima, 

. Deß n war Sohn war 
Iddo, de Sohn war En; F Sohn war 
Jeathrai. 

22. Kahaths Sohn aber war Ammina⸗ 
dab, deß Sohn war * Korab, deß Sohn 
war Aſſir, “9 Mof.6,2. 

23. Deß a war Elfana, deß Eohn 
war Abi:Ajjaph, deß Eohn war Affir. 

24. Dei Sohn war Thahath, deß Sohn 
war Uriel, deß Sohn war Ufija, Sohn 
war Saul. j 

25. Die Kinder Elfanas 'waren: Ymafai 
und Ahimoth, 

26. Dei Sohn war Elkana, deß Sohn war 
Eltana von Zoph, deß Sohn war Nahath, 

27. Dep Sohn war Elijab, deß Sohn war 
Jeroham, deß Sohn war Elkana, « 

28. Deß Sohn war Samuel, deß Erfige 
borner war Vaſni, und Abija. 

29. Meraris Sohn war Maheli, deß Sohn 
war Libni, deß Sohn war Eimei, deß En 
war Ujſa, 

30. De Sohn mar Gina, deß Sohn 
war Haggija, deß Sohn war Wfaja. 

31. Dies find aber, die David ftellete zu 
fingen im Haufe des Herrn, da die Lade 
ruhete; 

32. Und dienten vor der Wohnung der 
Hütte des Stifts mil Singen, biß daß Sa⸗ 
lomo das Haus des Herrn baueie zu Je⸗ 
ruſalem, und ſtanden nach ihrer Weiſe an 
ihrem Amit. 

33. Ind dies find ſie, die da flauden, und 


.B.71.1.1 Sal 


ara 


Rinder ANaron?. 


Bon den Kindern Kahaths 
der Sohn 


Sänger. 


ihre Kinder. 
war Heman, der Sänger, 
%oels, des Sohnes Samuel, *c 16,17. 
34. Des Sohnes Ellanas, des Sohn 

Jerohams, des Sohnes Glielß, des So 3 


85. Des Sohnes Zuphs, des Sohnes 

Elanas, des Sohnes Mahaths, des Soh⸗ 

neß Amafais, 

* Dis Sohnes Ellanas, des Sohnes 
des Sohnes Alarias, des Sohnes 


* —* Sohnes Thahaihs, des Sohnes 
Mſirs, des Sohnes Abiaſſaphs, des Sohnes 


38. Des Sohnes Jezehars, des en 
Sahatbe, des Sohnes 
raels. 

Und fein Bruder Aſſaph ſtand zu 
keiner Rechten. nd er, der Aſſaph, war ein 
Sohn Beredyjas, des Sohnes Simeas, 

* c.16,19. 

40. Des Sohnes Michaels, des Sohnes 
Baeliah, des Sohnes Malchijas, 

Sans Athnis, des Sohnes 


Er tabs, des Sohnes Adajas, 

ji a Sohnes Eihans, des Sohnes 
Simas, des Sohnes Simeis, 

43. Des Sohnes Sa i68, des Sohnes 
Serioms, des Sohnes Levis. 

44. Ihre Brüder aber, die Kinder Meras 
ris, ſtanden zur Linken: nämlich Ethan, 
der Sohn Kuſis, des Sohnes bdis, des 
Sohnes Malluchs, ® c.16,17, 

45. Des Sohnes Dalabjas, des Sohnes 
Amazias, des Sohnes Hillias, 
46. Des 2 Amzis, des Sohnes 
Banis, des Sohnes Samers, 
47. Des Sohnes Mahelis, des Ri 
Bufs, des Sohnes Meraris, des Sohnes 


48. Ihre Brüder aber, die Leviten, waren 
gegeben zu allerlei amt an der Wohnung 
des Hauſes des 

49. Aaron aber und. feine Söhne waren 
im Amt, anzuzlinden auf dem Brand: 
opferaltar, und auf dem Räudaltar, und 
zu allem u fte im Aerheiligften, und 
zu verföhnen Syiracl, wie Mofe, der Knecht 
Bottes, achoten hatte. 

50 e8 find aber die Kinder Aaron: 
Eegſar, fein Sohn, deß Sohn war Pine: 

‚ deß Sohn war Abifua, 

51. Deb Sohn war Bult, deß Sohn war 
un, deß Eohn war Serahja, 

52. Dei Eohn war Merajoth, deß Sohn 
we Amarja, deß Sohn war Ahitob, 

53. Dei Sohn war Zadol, deß Sohn 


war * Ahimaaz. *2 Sam.15,27. 


1 Chronica 7. 


Tceviten-Stäbte. 


54. Und dies iſt ihre Wohnung und Sit 
in ihren Grenzen, nämlich der Kinder 
Aarons, des Geſchlechts der Kahathiter; 
e8 | denn dad Loos fiel ihnen, * 301.21,10. 

55. Und fie gaben ihnen Hebron im Lande 
Juda, und derfelben * Borflädte umher. 

*4Mo[.35,2.3. 

56. Aber das * Feld der Stadt und ihre 
Dörfer gaben fie Ealeb, dem Sohn Ge 
phunnes. * 3021,12. 

57. So gaben fie nun den Kindern Aa⸗ 
rons * die Freiſtädte, Hebron und Libna 
jammt ihren Borftäbten, Jalher und Efr 
themoa mit ihren Borftäbten, *Jof.21,13. 

52 ilen, Debir, 

jan und Beihſemes nit ihren Bor: 


evis, des Sohnes | ftä ädte 


60. Und aus dem Stamm Benjamin 
Geha, Alemeth und Anathoth mit ihren 
Borftädten; daß afler Städte in ihrem 
Geſchlecht waren dreizehn. 

61. Aber den andern Kindern * Kahaths 
ihres Gefchlechts, wurden aus bem halben 

tamm Manafje durchs Loos zehn Städte. 

* 30[.21,20. 

62. Den * Kindern Gerſoms ihres Ger 
ſchlechts wurden aus dem Stamm JIſafchar, 
und auß dem Stamm Aſſer, und aus 
dem Stamm Raphihali, und aus dem 
Stamm Manaffe in Bafan, dreizehn Städte. 

* %0[.21,27 

63. Den Kindern * Meraris ihre8 Ge: 
ichlechts wurden durchs Loos aus dem Stamm 
Muben, und aus dem Stamm ad, und 
aus dem Staınm Schulon, zwölf Städte. 


| * 30f.21,34. 
64. Une die Kinder Iſraels gaben den 
Leviten auch Städte mit ihren Vorftäbten; 


65. Namlich durchs Loos aus dem Stamm 
der Kinder Judas, und aus dem Stamm 
der Kinder Simeons, und aus dem Stamm 
der Kinder Benjanins, die Städte, die fie 
mit Namen beftunmten. 

66. Aber den Geſchlechtern der Kinder 
Rahaths wurden Städte ihrer Grenze aus 
dem Stamm Ephraim. 

67. So gaben fie nun ihnen, dem Ge: 
ſchlecht der andern Kinder Kahaths, die 
* freien Städte: Sichem auf dem birge 
— Geſer, ° %0f.21,21. 

08. Jalmeam, Beth⸗Horon, 

69. atjalon und Gath⸗Rimmon, mit ihren 
Vorftädten. 

70. Dazu aus dem halben Stamm Manafe 
Aner und Bileam, mit ihren Borftädten. 

71. Aber den Kindern Gerſoms gaben fie 
aus dem Geſchlecht des halben Stamms 
Manafie Golan Baſan und Aſtharoth, 
mit ihren Vorſtädten. 


879 


Borftädten. 





Sinner Jlaichars, Benjamin, 1 Ehronica 7. 8. .Waneifed, Epbraimä. 


Dabraid, . Qeuk 
73, Ramoth und Anem, mit ihren Bor: ihrer Bäter, gewaltige Leute, zwanzig 


äbten. bun 

I Aus dem Stamm * Affer: WMafal, | 10. Die Kinder aber Jedigels Maren: 
Abdon, * 3531,80. | Bildan. Bilhans Finder aber waren: Jens, 
75. Sulot und Rehob, mit i Bor: | Benjamin, Chud, Cuaena, Seihan, Tharfis 


übten. und jabar. 
— dem Stamm Naphthali: Kedes 11. ren alle Kinder Jediaels, 
Häupter der Väter, gewaltige Seule, van 





in Galiläa, Hammon und Kiriathaim, mit t 

ihren Borftädten. | zehn taujend zwei hundert, die 
77. Den andern Kindern Merariß gaben auszogen zu reiten. 3 

fie aus dem Stamm Gebulon: Nimmono 12. Und Supim und Hupim waren fin 
und Thabor, mit ihren Borftädten; ‚der Irs; Hufim aber waren finder 
78. Und jenfeit des Jordans gegen er | 13. Die Kinder * Raphihalis waren: 
richo, gegen der Sonne Aufgang am or: | Yahziel, Buni, Jezer und Saum, Kinder 
dan, aus den Etamm Ruben: Bezer in|von Bilde. 1 Misch. 
der zuhe, Jahza, gr ji x Die Pre als Fe auf: 
79. Kedemoth und Mepaath, mit ihren | Efriel, we gebar Aramija, 

” Ä weib ‚et zeugele aber Madjir, den Baler 
ileads. 
15. Und Machir gab Hupim und Supim 

Weiber; und feine Schwefter biek Maecha. 

ftädten. Sein anderer Sohn hieß Belaphehad, und 

, Selaphehad * hatte Töchter. *4 Mefzr.ı. 
Das 8. (ſonſt 7.) Eapitel. 16. Und Maccha, das Weib Machirt, ge 


| 
80. Aus dem Stamm Gab: NRamoth 
Seiqhlechtoregiſter der ſechs Übrigen Eöhne Jalobs. bar einen Sohn, den hieß fie Peres, und 


Gilead, Mahanaim, 
81. Heßbon und Jaeſer, mit ihren Bor: 


Die Kinder * Iſaſchars waren: Xhola, ſein Bruder hieß Gare, und 
Pua, Jaſub und Simron, die vier. Söhne waren Ulam und Ralem. 
*1 Moi.16,13. 4 Mof.20,23. | 17. Ulams Sohn aber war Bedan. Das 

2. Die Kinder aber Thola waren: Uſi, | jind die Kinder Gileads, des Sohnes Ma: 
Rephaja, Yeriel, Jahemai, Jebſam und ſchirs, des Sohnes Manaſſes. 

Samuel, Häupter im Hauje ihrer Bäter| 18. Und feine Schweiter Molechet gebar 
von Thola, und gewaltige Leute in ihrem Ge: | YShud, Abiejer und Mahela. 

ichlecht, an der —* zu Davids Zeiten zwei| 19. Und Semida hatte dieſe Kinder: 
und zwanzig taujend und jechs hundert. | Ahjan, Sichem, Ey Aniam. 

3. Die Kinder Ufis waren: Seiraja.| 20. Die Kinter * Ephraims waren dieſe: 
Aber die Kinder Jeſraias waren: Michael, | Suthela, de Sohn war Bered, deß Sohn 
Dbadja, Joel und efla, die fünf, und war Thahath, deß Sohn war Tleada, deß 
waren Alle Häupler. Sohn war Thahaih, ° 4 Moi.28,5. 
4. Und mit ihnen unter ihrem Geſchlecht! 21. Deb Sohn war Sabad, deß Sohn 
im Hauſe ihrer Väter waren gerüftet Heer⸗ | war Suthelah, dei Sohn war Gfer und 
volt zum Etreit ſechs und dreißig taufend; | Elead. Und die Männer zu Bath, die Ei: 
denn fie hatten viele Weiber und Linder. | heimijchen im Lande, erwürgeten fie, darum, 

5. Und ihre Brüder in allen Gefchlechtern | daß fie hinab gezogen waren, ihr Vieh zu 
Iſaſchars, gewaltige Leute, waren ficben | nehmen. 
und achtzig taufend, und wurden Ale ge: | 22. Und ihr Vater Ephraim trug lange 


rechnet. Zeit Leid, und feine Brüder * kamen ihn 
6. Die Kinder * Benjamins waren: Bela, | zu tröften. * Hiob 2,11. 
Becher und Jediagel, die drei. *c91.1 23. Und er beichlief fein Weib, die ward 


7. Uber die Kinder Belas waren: Ezbon, ſchwanger, und gebar einen Sohn, den 
Uſi, Mfiel, Jerimoth und ri, die fünf, |bieß er Bria,. darum, daß es in feinem 
äupter im Harfe der Bäler, gewaltige | Hauſe übel zuging. 

ute. Und wurden gerechnet zwei und | 24. Seine Tochter aber mar Geera, die 
amanzig taufend und vier und dreißig. bauete das niedere und obere Bethhoron, 
8. Die Kinder Bechers waren: Semira, | und Ufen-Seera. 
Joas, Elicjer, Elioenai, Amri, erimoth, | 25. Deß Sohn war NRephah und Reſeph, 
Abia, Anathoth und Alameth; die waren |de& Sohn war Thelah, dek Sohn war 


- alle Kinder des Becher. Thahan, 
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Kinder Benjamin, 


20. Def Sohn war Lacdan, de 
war Ammihud, * deß Sohn war 


Sohn 


1 Chronica 8. 9. 


liſama, | jelbe führte 
*4Mof.1,10. | und Ahihud. 


Wohnnung Benjamind.- 


T. Namlich Rarma, Ahia und (Gera, det⸗ 
ſie weg; und er zeugete Uſa 


27. Deß Sohn war Nun, deß Sohn * war |. 8. Und Saharaim geugete im Lande Moab 


+4 Mo|.13,9. 


mn. 
Und ihre Habe und Wohnung war | 


Bethel und ihre Töchter, und gegen dem 
Aufgang NRaeran, und gegen Abend Gefer 
ud ihre Töchter, Sehen und ihre Töoch⸗ 
ter, bis gen Azza und ihre Töchter, 
29. Und an den Slindern Manafles, Beth: . 
n und. ihre Töchter, Thaenach und ihre | 
r, Megiddo und ihre Xöchter, Dor | 
und ihre Xöchter. In dieſen wohnten die 
Kinder Joſephs, des Sohnes Ijraels. 
80. Die Kinder * Affers maren dieſe: 
Jemma, Jeſwa, Jeſwi, Bria und Seras, | 
ihre eſter. * 1 Mof.46,17. | 
"831. Kinder Briad waren: Heber und 
Malchiel, das ift der Vater Birſawiths. 
32. Heber aber zeugeie Japhlet, Somer, 
Hoiham und Suah, KR Schweſter. 
.83. Die Ri phleis waren: afeh, 
Bimehal und Aſwath; das waren die Kin⸗ 
der Japhleis. 
34. Die Kinder Somers waren: Abi, Rab 
oe; Yehuba und UAram. | 
85. Und die Kinder feines Bruders Her 
ums waren: Bophah, Yemna, Seles und 


. Die Kinder Zophahs waren: Suah, 
Sarnepher, Sual, Beri, Jemra, 
87. Berez, Hod, Sama, Silje, Jethran 
und Beera. 
38. Die Kinder Jethers waren: Jephunne, 


iſpa und ra. | 
» Ullas waren: Arab, Ha: 


89. Die Rinder 
niel und Rizia. 
40. Diefe waren alle Kinder Afiers, 
Häupter im Gaufe ihrer Väter, auserlejene 
perwaltige Leute, und Häupter über Fürſten. 
nd wurden gerechnet: in daS Heer zum 


5* as ihrer dehi ſechs und zwanzig 


"Das 9. (ſonſt 8.) Capitel. 

Das Haus Benjamin und Gauls. 
Benjamin * aber zeugete Bela, feinen 
erften Sohn, Asbal den andern, Ahrah 
den dritten, "01 Mof.46,21. 

2. Roba den vierten, Rapha den funften. 
8. Ind Bela hatte Kinder: Addar, Gera, 
Wihud. 

4. Abiſua, Naeman, Ahoah, 

5. Gera, Sephuphan und Huram. 

6. Dies find die Kinder pubs, die da 
Hanpter waren der Väter unter den Bür⸗ 
& zu Geba, und zogen weg gen Mana- 





Dr er Jene von gelaffen Hatte) von 
ufim und Baera, feinen Weibern. . 
. Und er zeugete von Hodes, feinem 
Weibe: Jobab, Zıbja, Meſa, Malcham, 
10. Jeuz, Sadja und Mirma. Das find 


: | feine Kinder, Häupter der Väter. 


.11. Bon Hufim aber zeugete er Abitob und 
Elpaal. 

12. Die Kinder aber Elpaals waren: Eber, 
Miſeam und Samed. Derſelbe banete Ono, 


Sänpler 
jalon; 


| und Lod, und ihre Töchter. 


13. Und Bria und Sama waren 
der Bäter, unter den Bürgern zu 
fie verjagten die zu Bath. 

14. Ahjo aber, Sajat, Jeremoth, 

15. Schadja, Arad, der, 

16. Michael, Jeſpa und Joha; das find 
Kinder Brias. 

17. Sebadja, Mefullam, Histi, Heber, 

18. Jejmerai, Jeslia, Yobab; das find 
Kinder Elpaals. 

19. Jakim, Sichri, Sabbi, 


' 20. Elioenai, Zilthai, fiel, 


21. Anja, Braja und Simrath; das find 
die Kinder Simeis. 
22. Jeſpan, Eher, Eliel, 
23. Abdon, Sichri, Hanan, ⸗ 
24. —5 — Elam, Anthotja, 
25. —— und Pnuel; das find die 
Kinder Saſats. 
26. Samjerai, Seharja, Athalja, 
27. Jaeresja, Elia und Sichri; das find 
die Finder Jerohams. 
23. Das find die Häupter der Väter ihrer 
Geisler, die wohnten zu Jeruſalem. 
. Aber zu * Gibeon Bohne der Vater 
Gibeons, und fein Weib hiek Macdha. 
* €.10,85. 
30. Und fein erfler Sohn mar Abdon, 
Zur, Kis, Baal, Nadab, 
31. Gedor, Ahjo und Sedher. . 
32. Mifloth aber zeugete Simca, und fic 
wohnten gegen ihren Brüdern zu Jeruſa⸗ 
lem mit ihnen. N . 
33. Mer * zeugete His. Kis zeugete Saul. 
Saul zeugete Jonathan, Mafehifun, Abi: 
nadab und Esbaal. *c.10,38.1 Gam.14,51. 
34. Der Sohn aber Jonathans war 
Meribaal. Meribaal zeugete Micha. 
85. Die Kinder Midas waren: Pithon, 
Mech, Thaerea und Abas. Ä 
36. Abas aber zeugete Joodda. Joadda 
zeugete Alemeih, Admavetd und Simri. 


Simri zeugele Moza. 
37. Moza zeugete Binea, deß Sohn war 
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Einwohner JZerulalems. 


Sanan. Die waren alle Söhne el. 
39. Die Kinder Eſels, feines Bruders, 
waren: Ulam, fein erſter Eohn, Jeus der 
andere, Gliphelet der dritte. 

40. Die Kinder aber Ulam$ waren ge 
waltige Leute, und * gefhidt mit Bogen, 
und hatten niele Söhne und Söohnes⸗Söhne, 
hundert und fünfzig. Die find Alle von 
den Rindern Benjamins. ® Ridt.20,16. 


Das 10. (fonft 9.) Capitel. 
Einwohner zu Jeruſalem und Gibeon. 
Und das ganze Jjrael ward gerechnet, und 
fiehe, fie And angejchrieben im Buch der 
Könige Iſraels und Judas, und * nun 
weggeführt gen Babel, um ihrer Miſſethat 
willen, * 2 85n.24,15.16. 

2. Die zuvor wohnten auf ihren Gütern 
und Städten, nämlich Ifrael, Priefter, Les 
viten und Nethinin. 

3. Aber zu * Zerufalen wohnten Etliche 
der Kinder Judas, Etliche der Kinder Ben: 
jamins, Etliche der Kinder Ephraims und 
Manafles. eNeh.11,4. 

4. Nämlich aus den Kindern Perez, des 
Sohnes Judas, war Uthai, der Sohn Am⸗ 
mihuds, des Sohnes Amris, des Sohnes 
Imris, des Sohnes Banis. 

5. Von Siloni aber Aſaja, der erſte Sohn, 
und feine andere Söhne. 

6. Bon den Kindern Serahs: Jeguel und 
feine Brüder, ſechs hundert und neunzig. 

7. Bon den Kindern Benjamins: Sallu, 
der Sohn Mefullams, des Sohnes Hodaw⸗ 
jas, des Sohnes Hasnuas; 

8. Und Jebneja, der Sohn Jerohams, und 
Ela, der Sohn Uſis, des Sohnes Michris, 
und Mefullam, der Sohn Sephalias, des 
Sohnes Regueld, de8 Sohnes Yebnejas. 

9. Dazu ihre Brüder in ihren Geſchlech⸗ 
tern, neun hundert und ſechs und fünfzig. 
Ale diefe Männer waren Häupier der 
Väter im Haufe de Väter. 

10. Bon den Brieftern aber: Jedaja, 
Jojarib, Jachin; 

11. Und Aſarja, der Sohn * Hilkias, des 
Sohnes Mejullams, des Sohnes Zadoks, 
des Eohned Merajoths, des Sohnes Abi: 
tobs, ein Fürft im Haufe Gottes; *«.7.13. 

12. Und Adaja, der Sohn Yerohams, des 
Sohnes Pushurs, de Sohnes Malchjas, 
und Maejai, der Sohn Adiels, des Sohnes 
Jachſeras, des Art Ai neulame, des 
Sohnes Meſillemilhhs, des Sohnes Im⸗ 
mers; 


1 Ehronica 9. 10. 


Napha, deß Sohn war Eleaja, deß Sohn 
war Azel. 

38. Azel aber hatte ſechs Söhne, die hießen: 
Gerilanı, Bochru, Jeſmael, Searja, Obadja, 


Umt ber Benlien. 


13. Dazu ihre Brüder, ter i 

ihrer laufen fie * undert ra 
3— Heibige Xeute am Seite des 
mis im Gottes. 


Hau 

si Bon ven Item aber aus ben Kindern 

eraris: ja, des 
————— 

15. Und ar, der Zimmermann, 

Galal, und Mathanja, der Sohn Mies, 

hriß, de& Gofneb Wflaphs, 

16. Und Obadja, der Sohn Gemajas, des 


Sohnes Galals, des Eohnes Yebuthuns, 
und Berechia, der Sohn Afſas des 
ne8 Elkanas, der in den Dörfern wohnele, 


der * Netbophatiter. 

Ab, Thalmen, Apiman mit Ihren rk 
, sion, Ahiman mi 

dern, und Sallum, der Oberfle. 

18. Denn bisher hatten am Thor dei 
Königs gegen den Aufgang gewartet bie 
Rinder Levis mit Lagern. 

19. Und Sallum, der Sohn Lorch, des 
Sohnes Abiaffaphs, des Sohnes ſtoraht 
und feine Brüder aus dem Haufe ges 
Baterd, die Korhiter am Beicyäfte dei Amis, 
daß fie warteten an der Schwelle der Hülle, 
und ihre Väter im Lager des Gern, duß 
fie warteten des Eingangs. 

20. Pinehas aber, der Sohn Gleafars, war 
Fürft über fie, darum, daß der * Herr 
zuvor mit ihm gewejen war. * 4M01.25,7. 
21. Sacharja aber, der Sohn Mefelemjas, 
war Hüter am Thor der Hütte des Etifts. 
22. Alle dieje waren außerlejen zu Hütern 
an der Schwelle, zwei hundert uud zwölf, 
die waren gerechnet in ihren Dörfern. 
Und David und Samuel, * der Seher, 
ftifteten fie durch ihren Glauben, 

*164m.99.11. 

23. Daß fie und ihre Kinder hüten ſoll⸗ 
ten am Hauſe des Herrn, nämlich an dem 
Haufe der Hütte, dab fie fein warteten. 
24. Es waren aber —* Thorwãrter 
gegen die vier Winde geſtellet, gegen Mor: 
gen, gegen Abend, gegen Mitternacht, gegen 
Mittag. 

25. pre Brüder aber waren auf ihren 
Dörfern, daß fie herein fämen, je des 
fiebenten Tages, allezeit bei ihnen zu fein. 
26. Denn die Leviten waren dieſen 
viererlei oberften en u vertrauel, und 
fie waren über die Kalten und Schätze im 
Haufe Goties. 

27. Auch blieben fie über Rat um das 
u Golteß; denn es gebührte ihnen die 

ut, daß fie alle Morgen aujihaten. 

28. Und Etlihe aus ihnen waren über 
das Geräthe de8 Amts; denn fie trugen 
es gezählet auß und cin. 
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“. 4 MRVI 


Häupter ber Leviten. 


29. Und ihrer Etliche waren beftellet iiber 
die —2 und über alles heilige Geräthe, 
über melmehl, über Wein, über Del, 
über Weihrauch, über Räuchmerl. 

30. Aber der Priefter Kinder machten 
eifiche das Rauchwerl. 

81. Mathithia aus den Leviten, dem erften 
Sohne Sallums, des Korhiters, waren vers 
trauet die Pfannen. 

82. Aus den Kahathitern aber, ihren 
Brüdern, waren über die * ubrode zu« 
zurichten, daß fie fie alle Sabbath bereite: 
ten. * 8 Moſ. 24,6. 

83. Das find die Sänger, die Häupter 
unter den Vätern der Levilen, über die ſta⸗ 
Ren ausgeſondert; denn Tag und Nacht 
waren fie darob im Gejchäfte. 

34. Das find die Häupter der Väter un: 
ter den Leviten in ihren Geſchlechtern. 
Diefe wohnten zu Yerufalem. 

85. Bu * Gibeon wohnten Jejel, der Vater 
@ibeons, fein Weib bie Mache, * «.0,20. 

96. Und fein erſter Sohn Abdon, Zur, 
Kis, Baal, Rer, Radab, 

87. Gedor, Ahajo, Sadharja, Mikloth. 

88. Mikloih aber zeugeie Simeam; und 
fie wohnten auch um ihre Brüder zu Je 
rufalem unter den Ihren. 

89. Rer * aber zeugete Kis. Kis zeugete 
Saul. Saul zengete Jonathan, Maldifun, 
binadab, Esbanl. ..96,9,39. 

40. Der Sohn aber Jonathans war Mer 
ribaal. Meribaal aber zeugete Micha. 

41. Die Kinder Midas waren: Pithon, 
Melech und Thaberen. 

42. Ahas zeugete Jaera. Jaera zeugete 
Wlemeth, * Asmavelh und Simri. Simri 

ete Moza. “c138. 

43. Moza engeie Binea, deß Sohn war 
Raphaja, de hn war Eleaja, des Sohn 
wa 


r pel. 
44. Azel aber hatte ſechs Söhne; die hie⸗ 
ben: Nirifam, —* Yifmael, Searja, 


Dbadja, Hanan ; das find die Kinder Azels. 


Das 11. (fonit 10.) Bapitel. 

Geuls Untergang im Streit wider die Philifer. 
Die * Phitifter ſtrillen wider Iſrael. Und 
die von Iſrael flohen vor den Philiftern, 
und fielen die Erſchlagenen auf dem Berge 
Gilboa. 1Sam.311. 

2. Aber die Philiſter hingen ſich an Saul, 
und feine Söhne hinter ihnen her, und 
Fakuaen Jonathan, Abinadab und Malchi⸗ 

‚die Söhne Sauls. 

8. Und der Streit ward hart wider Saul, 
und die Bogenjhügen kamen an ihn, daß 
er von den Schüßen verwundet ward. 

4. Da ipra Saul zu feinem Waffenträ- 


1 Ebronica 10. 11. 12. 


Sauls Iintergang. 


ger: * Ziche dein Schwert aus, und erſlich 
mid damit, daß dieſe Unbeſchniitene nicht 
fommen und ſchändlich mit mir umgeben. 
Aber fein Waffenträger wollte nicht, denn 
er fürdhtete ſich ſehr. Da nahm Saul fein 
Schwert, und fiel darein. *1 Sam.31,4. 

5. Da aber fein Waffenträger ſahe, daß 
Saul todt war, fiel er auch ins Schwert, 
und flarb. ' 

6. Alfo ſtarb Saul und feine drei Söhne, 
und fein ganzes Haus zugleich. 

7. Da aber die Männer Iſraels, die im 
Grunde waren, jahen, daß fie geflohen war 
ren, und daß Saul und feine Söhne todt 
waren, verließen % ihre Städte und flo⸗ 
ben, und die Philifter lamen und wohnten 
darinnen. 

8. Des andern Morgens kamen die Phi 
lifter, die Erſchlagenen auszuziehen, und 
fanden Saul und jeine Söhne liegen auf 
dem Berge Gilboa; 

9. Und zogen m aus, und — auf ſein 
Haupt und ſeine Waffen, und ſandien es ins 
Land der Philiſter umher, und ließen es ver⸗ 
fündigen vor ihren Bögen und dem Bolt; 
;10. Und Iegien feine Waffen ins Haus 
ihres Gottes, und feinen Schädel heiteten 
fie an daS Haus Dagons. 

11. Da.aber Ale die zu Jabes in Gilead 
hörten Alles, mas die Philifter Saul ges 
than hatten, on 

12. Machten fie fi auf, alle ftreitbare 
Männer, und * nahmen den Leichnam 
Sauls und feiner Söhne, und brachten fie 
gen Jabes, und begruben ER Gebeine unter 
der Eiche zu Jabes, und fafteten fichen Tage. 

*1 Gam.31,12.13. 2 Sam 2,5. 

13. Alſo flarb Saul in feiner Miffethat, 
die er wider den Herrn geihan hatte * an 
dem Wort de Herrn, daS er nicht hielt, 
auch + daB er die Wahrfagerin fragte, 

°1 6am.15,11. 7 1 &am.28,8. 

14. Und fragte den Herrn nidht, darum 
töblete er ihn, und wandte daS Königreich 
zu David, dem Sohne Iſais. 


Das 12. (fonft 11.) Capitel. 
Galbung Davids zum Könige. Geine Wohnung 
und Hreitbare Helden. 

Und * ganz Iſrael fammelte fi zu Da: 
vid gen Hebron, und ſprach: Siehe, F wir 

find dein Bein und dein Fleiſch. 

*2 Sam.5,1. + 1 Mof.29,14. 
2. Auh vorhin, da Saul König war, 
führteft du Iſrael aus und ein. So bat 
der Herr, dein Bott, dir geredet: Du In 
mein Boll Iſrael werden, und du Joll 
Fürſt fein über mein Bolt Ifrael. 
3. Auch lamen alle Aelteften Iſraels zum 
Könige gen Kebron. Und David machte 
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11. Und dies iſt die Zahl der Helden Da: | 24. Tas ihal Beuaja, der Sohn Joja: 
vids: Jaſabeam, der Sohn Hahmonis, | dad, und war ” berühmt uuter dreien Hel⸗ 


der Vornehmſte unter dreißigen; er bob | den, “cm58, 
feinen Spieß auf, und ſchlug drei hundert | 25. Und war der Herrlichſte unter breißiv 
auf einmal. °(28,2.2 €:m.23,8. | gen, aber an die drei fam er nicht. David 


12. Rah ihm war * Gleafar, der Eohn! aber made ihn zum heimlichen Rath. 
Dodos, der Ahohiter; mad er war under | 26. Die fireitbaren Helden fiub dieje: * 
den dreien Helden. 28,4. | Wfahel, der Bruder Joabs. Elhanan, der 

13. Tiefer war mit David, da fie Hohn | Eohn Dodos von Beihlehem. »2 Saun 2æi8 
ſprachen, und die Philiſter fi dajelsf ver | 27. Samoth, der Haroriter. Helez, der 


fammelt hatten zum Etreit. Und war cin | Peloniter. *c28,10.2 Eam 23,9. 
Stuck Ader voll Gerſte; und das Bolt) 28. Ira, der Sohn Efes, der Theloiter. 
flohe vor den BPhiliftern. Abieſer, der. Anthotiter. 


14. Und fie traten mitten auf da3 Etüd, | 239. Sibechai, der Huſathiter. Ilai, der 
und erreticten es, ‘und ſchlugen die Phili⸗ | Ahohiter. 
fter. Und der Herr gab cin groß Heil. 30. Maherai, der Netophathiter. Heled, 
15. Und die drei aus den dreißig Bor: |der Eohn Baenas, der Retophathiter. 
nchmften zogen hinab zum fFelfen zu Da: | 31. thai, der Sohn Ribais. don Giben 
did in Die * Höhle Adullam. Uber der Phis | der Kinder Benjamins. Benaja, der Pir 
fifter Lager lag im Grunde Rephaim. gathoniter. 
"01 60m.22,1. Pj.57,1.| 32. Yurai, von den Bächen Gaas. Wbiel, 
16. David aber war in der Burg; und der | der Arbatyıter. 
Philiſter Voll war dazur:al zu Bethlehem. | 33. Ajınaveth, der Baherumiter. Cliahbe, 
17. Und David * ward lüften, und|der Eaalboniter. 
rach: Wer will mir zu trinfen geben des | 34. Die Kinder Haſams, des Gifoniters. 
ſſers aus dem Brunnen zu Bethlehem | Jonathan, der Sohn Sages, der Harariter. 
unter den Thor ? *260m.23,15.| 35. Ahicm, der Eohn Sachars. der Das 
18. Da rijjen die drei in der Philifter | rariter. Gliphal, der Eohn Urs. 
Lager, und ſchöpften des Waflers cus dem | 36. Hepher, der Marderath.ter. Ahia, der 
Brunnen zu Beihlehem unter dem Thor, | Reloniter. 
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Davids, 


Pal: Gare, | der Garmeliter. Narrai, der 
n a 
88. god der Bruder Nathans. Mibehar, 
ve Sohn, Hagris 

89. Zelel, der Ammoniter. Naherai, der 
Berotite, | Wafienträger Joabs, des Soh⸗ 
. Zerujas 

40. Ira, der Jeihriter. Gareb, der Zethri⸗ 


ter. 
dl. * Uri, der Helhiter. Sabab, der Sohn 
3 &am.11,3. 
—* "Wine, der Sohn Sifas, der Rubeni⸗ 


ter, ein Hauptmann der Rubeniter, und 
Na waren unter ihm. 

48. danan, der Sohn Maechas, Yofaphat, 
der thoniter. 


44. Ufia, der Afthprathiter. Sama und Ja⸗ 
jel, die Söhne Hoihams, des Aroeriterß. 
„sebiael, der Sohn Simris. Joha, fein 
Bruder, der Thiziter. 
46. Eliel, der Maheviter. Jeribai und 
Aaw a, die Söhne Elnaams. Jeihma, 


der Moabiter. 
47. Eliel, Obed, Jaeſiel von Mejobaja. 
Das 13. (font 12.) Sapitel, - 


Davids Beiſtand an firelibaren Männern. 
Auch lamen diefe zu David gen * Ziflag, 
da er noch verjchl en war vor Saul, dem 
Sohne Kis. Und fi & waren auch unter den 

‚ die zum Sireit halfen, * 16am.27,6. 
Und mit * Bogen geſchickt waren zu 
Seide nden, auf Steine, Pfeile und 
Bogen. Bon den Brüdern Sauls, die auß 
Benjamin waren: © ..9,40. Rit.20,16. 
8. Der Vornehmſte biejer und Joas, die 
Samans, des Gibeathiters; Ye e|i 
und Peleih, die Kinder Asrmaveih; ; 
racha und Jehu, der Anthotiter. 

A Jeſmaja, der Gibeoniter, gewaltig unter 
dreißigen und über dreißig. Jeremio, Jahe⸗ 
Bel, Johanan,. Joſabad, der Beberathiter. 

5. Eleufai, \, ‚Jerimolß, Bealja, Samaria, 

ılja, der Harochiier. 

6 tana,. Je Hd * Anreel, Joeſer, Jaſa⸗ 
beam, die Korhi e20.1s. 

7. Joela und Sabadja, die Kinder Jero⸗ 
‚hams von Gedor. 

8. Bon ben Gaditern fonderten fih aus 
zu David in die Burg in der Wülfte ftarle 

Tden und Kriegsleuie, die Schild und 

picß führten, und ihr Ange 44 wie der 
Löwen, und * fchnell wie die Rehe auf den 
Bergen: *2 60m.2,18. 

9. Der erfle Ejer, der andere Obadja, ber 
dritte Eliab, 


vi Ba vierte Mafjmanna, der fünfte Se 


ir Der ſechſte Athai, der ſiebente Eliel, | "28 
885 


1 Ehronica 12. 13. 


Davids Helfer. 
12. Der achie Johanan, der neunte Elſa⸗ 


ad, 
13. Der zehnte Jeremja, der elite Mach⸗ 
banai. 

14. Dieſe waren von den Kindern Gads, 
Häupter im Heer; der Kleinſte über Gun 
dert, und der Grdßefte über taujend. 

15. Die find e8, die Über den Jordan gins 
gen im erſten Monat, da er voll war an 
beiden Ufern, daß alle Gründe eben waren, 
beideß gegen Morgen und gegen Abend. 

16. Es lamen aber au don den fin. 
—5— Benjamins und Judas zu der Burg 


17. David aber ging herauß zu ihnen, und 
entiwortete und ſprach zu ihnen: So ihr 
lommt im Frieden zu mir und mir zu bel: 
fen, fo foll mein a mit euch fein, fo ihr 
aber fommt auf und mir uwider zu 
fein, fo doch fein — an mir iſt, fo ſehe der 
Gott unferer Väter darein und firafe es. 

18. Aber der Geift zog an ‚Amajai, den 
Hauptmann unter —* igen: Dein find 
wir, David, und mit dir halten wir es, du 
Sohn FJais. Friede, Friede ſei mit dir! 
Die ſei mit deinen Helfern! denn dein 

ott Hilft dir. Da nahm fie David an, und 
Iegte je zu Häuptern über die Sriegsleute. 

Und von ik e fielen zu David, da 

jr Tom mit den Philiſtern wider Saul zum 
Streit und Half i en nicht. "Denn bie * 
Furſten der Philiſter ließen ihn mit Rath 
von fi, und | Pr Wenn er zu feinem 
ern Saul fiele, jo möchte es uns unjern 

8 Toften. * 1 Sam.29,4. 

20. Da er nun gen Zillag zog, fielen zu 

im von Manafie Adna, Joſabad, Jediael, 

ichael, Yojabad, Elihu, Zilthai, Häupter 
über taufend in Manafle. | 

21. Und fie — David wider die Kriegs⸗ 
leute; denn fie waren alle redliche Helden, 
und wurden Hauptleute über das Heer. 

22. Auch famen alle Tage Etliche zu Da⸗ 
vid, ihm zu helfen, bis daß ein groß Heer 
matt, wie ein Heer Gottes. 

Und dies iſt die Zahl der Säupker, 
geriet zum Heer, die zu David gen 
bron kamen, das Köni nei Sauls zu i m 
ju wenden, nad) dem des Herrn: 

24. Der Kinder —58*— die Schild und 
Spieß trugen, waren ſe 5 taujend und acht 
hundert, gerliftet zum 

25. Der Kinder Simeon, redliche Helden 
zum Heer, ſieben tauſend und hundert. 

26. Der Kinder Levis vier tauſend und 
jechs hundert. 

a. Und Fojada, der Flirſt unter denen von 

Maron, mit drei tauſend und fieben hundert. 

* Zadol, der Knabe, ein redlicher Held, 
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David wird König. 


zig Oberften. *3 6am.15,24. 
5 Der Kinder Benjamins, Sauls 
Brüder, drei tauſend. Denn bis auf die 
Zeit gielten ihrer noch viel au den Haufe 


— Der Kinder Ephraims zwanzig tau- 
jend und acht Hundert, redliche Helden und 
berühmte Männer, im Kaufe ihrer Bäter. 
31. Des halben Etanınd Manafle, acht⸗ 
zehn taufend, die mit Ramen genannt wur: 
den, daß fie fämen und machten Davıd zum 
Könige. 

32. Der Kinder JIjaſchars, die verſtän⸗ 
dig waren und riethen, was zu jeder Zeit 
Siracl thun follte, wei hundert Haupt⸗ 
Ienfe und alle ihre Brüder folgten ihrem | ı 


zum Etreit, gerüftet mit allerlei Waffen 
um Streit, Unfzig taufend, ſich in 
rdnung zu fohiden enträgtigfiß. 

34. Bon Raphihali taufend eute, 
und mit ihnen, die Schild und * führe 
ten, fieben und dreißig laufend. 

35. Bon Dan zum Streit gerliftet acht 
und zwanzig taufend ſechs hundert. 

36. Bon Afler, die ins Heer zogen, gerü⸗ 
ftel zum Streit, vierzig taujend. 

37. Bon jenfeit des Hordan, von den 
Nubenitern, Gaditern und halben Stanım 
Manaſſe, mit allerlei Waffen zum Streit, 
Hundert und zwanzig taufend. 

388. Alle dicje ſtriegsleute, den Zeug zu 
ordnen, kamen von ganzem Herzen gen Des 
bron, David zum Könige zu madyen über 
ganz Iſrael. Auch war alles andere Jirael 
* —* Herzens, daß man David zum Kb 
nige madhte. Ap. Geſch., 

39. Und waren daſelbſt bei David drei 
Tage, aßen und trafen; denn ihre Brüder 
hatten für jie zubereitet. 

40. Auch welche die Nächſten um fie waren, 
bi8 hin an Iſaſchar, Sebulon und Rapb- 
thali, die brachten Brod auf Ejeln, 
meelen, Maulthieren und Rindern zu ejlen, 
acht, Feigen, Roſinen, Wein, Del, Rinder, 

Schafe die Menge, denn es war cine 
Freude in Iſrael. 


Das 14. (ſonſt 13.) Capitel. 
Ab- und Einholung der Lade deß Bundes. 
Und * David hielt einen Rath mit den 
Hauptleuten über taufend und über huns 
dert, und mit allen Fürſten, *2 Eam.6.2. 
2. Und ſprach zu der ganzen Gemeine 
Yirael: Gefällt e8 euch und ift e8 von 
dem Seren, unferm Gott, fo laßt uns 
allenthalben ausihiden zu den Yubdern, 


Fr "Bon Sebulon, die ind Heer Hefe 


1 Ebronica 13. 14. 15. 
mit —— Vaters Hauſe, zwei und zwan⸗ 


Aſa wird geſchlagen. 


unſern Brüdern in allen Landen * 

und mit ihnen die pee und 

in den Städten, da 

dab s je zu uns verjannmelt ev . 
nd laßt uns die Lade unjers Geues 

"ung wieder holen, denn bei den Zeilen 

Saul Iragten wir nicht 

4. 


die 
jodte ale", denn [oldieh g & gel oem 


5. * Alſo verfammelte David daß gang 
Siracdl, von Sihor Ggyptens an, bis man 
tonımt gen Hemath, die Lade Gottes zu he⸗ 
len von Kiriath-Jearim. * c.16,8.2 GamM. 

6. Und David zog hinauf mit dem —* 
zen Iirael zu Akne I —— 

n Juda, daß er von dannen 
die Lade Gottes, des Herrn, der en den 
Cherubim fiet, da der Name angerufen 
wird. * 1 Eam 4,3.2 Rön.18,15. 

7. Und fie lieben dic Lade Gottes ai 
einem neuen Wagen a ‚ aus 
gaufe Abi⸗Radabs. Uſa aber und pie 

ruder trichen den Wagen. 

8. David aber und daß ganze Iſrael Ipie 
ten vor Gott her, aus ganzer 
Liedern, mit Harfen, mit Pjaltern, * 
Bauten, mit Cymbeln, und mit Bojaunen. 

Da fie aber kamen auf den Blag 
—8 tedte Uſa feine Sand auß, bie 
Lade zu halten; denn die Rinder fchritten 
beijeit aus. 

10. Da erzürnte der Grimm des Herrn 
über Uſa, und ſchlug ihn, daß er feine Hand 
—F ausgeredt an die Lade, daß et daſelbſt 

arb vor Gott. 

11. Da warb David traurig, daß der Herr 
einen ſolchen Riß that an Uja, und hieß die 
Stätte Perez⸗Uſa, bis auf diefen Tag. 

12. Und David fürchtete fi) vor Gott 
des Tages, und ſprach: Wie fol ich die 
Lade Gottes zu mir bringen ? 

13. Darum ließ er die Lade Gottes nicht 
zu fi bringen in die Stadt Davids ; * fon« 
dern lentte fie bin ins Haus Obed⸗Edoms, 
des Githiters. “2 Sam.6,10. 

14. Alſo blieb die Lade Gottes bei Obed⸗ 
Edon in feinem Haufe drei Monate. Und 
der Herr jegnete daS Haus Obed⸗Edoms 
und Alles, was er hatte. 


Das 15. (fonft 14.) Capitel. 
Davids Meiber, Kinder und Sieg wider die 
Philiſier. 

Und * Hiram, der König zu Tyrus, ſandie 
Boten zu David, und Cedernholz, Maurer 
und Zimmerleute, daß fie ihm ein Haus 
baucten. * 2 Ghron 23. 
2. Und David merkte, daB ihn der Herr 
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Sieg wider die pyllifter. 


zum Könige über Iſrael beflätiget 
denn F Äinigri flig auf um 
Bolts Ifrael will 

8. in David nah nody mehr Weiber 

u Serufalem, „und zeugete noch mehr 
—2*— und Toch 

4. Und die m zu Serufalen geboren 
wurden, . hießen aljo: Sammua, Sobab, 
+ cben Salomo, Quc.ↄ.81. 

5. Jebehar, Glifua, Elpalet, 

6. Noga, Nepheg, Japhia, 

7. Eliſamma, Baeljada, Eliphalet. 

& Und da die Philifter hörten. daß David 
zum Könige gejalbet war über ganz Sirael, 
zogen fte afle herauf, David zu ſuchen. Da 

das David hörte, zog er aus gegen fie. 
ir Und die Philifter famen, und ließen 
fi nieder im Grunde Re phaini. 

10. David aber fragte Gott; und ſprach: 
Soll ich mauf ziehen wider "Die Philiſter, 
und will a in meine Sand geben? 
Fr eh ſprach zu ihm: Fiehe hinauf, 

e in deine Hände gegeben. 
un und da fie hinauf zogen gen * Baal: 
— Fei⸗ gie David de elbft. Und Dar 
bat meine Feinde durch 
nein? end —ã wie ſich das Waſ⸗ 
kr trennet. Daber hießen fie die Stätte 
al⸗Prazim. *3 6am.5,20. Jeſ.28,21. 

12. Und fie Tieken ihre Götter dajelbft; 
da hieß file David mit * Feuer verbrennen. 

*510|.7,5.28. 

13. Aber * die Philifter machten fid 

wwieber daran, und thaten ſich nieder im 
2 Sam.5,22. 

a "und David fragte abermal Bott, und 
Gott ſprach zu ihm: Du follft nicht hinauf 
ziehen Hinter ihnen ber, ondern lenfe dich 


Keneg 
eines 


son ihnen, daB du an fie fommelt gegen 
den Wanlbeerbäumen ; | 
15. Wenn du dann wirft hören daS Raus 


oben af den Maulbcerbäumen eins 

gehen, fahre heraus zum Streit, 

denn Bott i "a bor dir außgezogen, au 
agen der Philifter Heer. 

6. Und David that, wie ihm Gott gebo- 
ten hatte; und ‚je ihlugen das Heer der 
Philiſter von Gibeon an bis gen Gaſer. 

17. Und Davids Name brach aus in allen 
Landen, und der Herr ließ ſeine Furcht 
über alle Heiden kommen. 


Das 16. (fonft 15.) Capitel. 

Die Bundeslade wird an ihren Ort gebracht. 
Und er bauete ſich Häuſer in der Stadt 
Davids, und bereitete ber Lade Gottes eine 
Stätte, und breitete * eine Hiltte über fie. 

— *617,1.2 6am.6,17. 
2. Dazumal ' ſprach David: Die Lade 
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1 Chronica 15. 16. 


Bunbeslabe geholet. 


Gottes fol Niemand tragen ohne die 
Leviten; dem biefelben ba ber Ber er⸗ 
wahlet, daß fie die Lade des Gern tragen 
und ihm dienen ewiglid). 

3. Darum * verfammelte David daß ganze 
Yiracel gen Yerufalem, daß fie die Lade 
des Herrn hinauf brächten an die Stätte, 
die er dazu bereitet hatte: 95145. 

4. Und David brachte zu Kauf 'die Kin⸗ 
der Aarons, und die Leviten: 

5. Aus den Rindern Ra aths, Uriel, den 
Oberſten, jammt feinen Brüdern, hundert 
und zwanzig; 

6. Aus den Kindern Meraris, Afaja, ben ' 
Oberften , ſammt feinen Brüdern, jivei 
hundert und zwanzig; 

7. Aus den Kindern Gerſoms, Joel, den 
Dberften, ſammt feinen Brüdern, hundert 
und dreißig; 

8. Aus den Kindern Eligaphans, Semaja 
den Oberften, fanımt feinen Brüdern, ind 
hundert; 

9. Aus den Kindern Hebrons, Eliel, den 
Oberhen, —IF ſeinen Brüdern,” ahtzig; 

en Kindern Ufiels, Amminadab, 
ben —2 ſammt Meinen Brüdern, 
hundert und zwölf. 

11. Und David * rief Zadok und Abs 
jathar, die Priefter, und die Leviten, nänı« 
lich Uriel, Aſaja, Joel, Semaja, Eliel, 
Amminadab; *2 Sam. 15,20. 

12. Und ſprach zu ihnen: Ihr ſeid die 
Häupter der Väter unter den Leviten; ie 
heiliget num cuch und eure Brüder, dapi 
die Lade des Herrn, des Gottes Niracls, 
berauf bringet, babin ich ihr bereitet Habe; 

13. Denn vorhin, da ihr nicht da waret, 
that * der Herr, unfer Gott, einen Riß 
unter uns, darum, daß wir ihn nicht 
hu ten, wie ſichs gebühret. ??.14,0. 10. 

Alſo eiliglen ſich die Priefler und 
—** daß fie die Lade des Herrn, bes 
Golies Yiraels, herauf brächten. 

15. Und die Kinder Levis trugen die Lade 
Gottes (des Herrn) auf ihren Achſeln, mit 
den Stangen daran, wie * Moſe geboten 
hatie, nad den Wort des Herrn. 

* 2 Moſ.28,14. 4 Mof.4,15. 

16. Und David Pad a u den Oberſten 
der Leviten, daß fie ihre Brüder zu Säns 

ern fiellen ſollien mit Saitenſpielen, mit 

ſaltern, Harfen und hellen Cymbeln, daß 
ſie laut fängen und mit Freuden. 

17. Da —2 die Leviten Heman, den 
Sohn Joels, und aus feinen Brüdern 
Aſſaph, den Sohn Berechjas, und aus ben 
Kindern Meraris, ihren Brildern, Ethan, 
den Sohn Kuſajas; 

18. Und mit ihnen ihre Brüder, des an« 


W 





Dapid beſtetlet Gänge. 1 Chronica 16. 17. Davis Lobgefang und 


dern Theils, nämlid Sachario, Ben, Jae⸗ 


fiel, Senuisamolh, Jehiel, Unni, Eliab, Bes | IBein 


naja, Maeſeja, Mathithia, Elipheleja, Mit: 


neja, Obed⸗Edom, Jehiel, die Zborhiter. 
Ethan | danketen und lobelen den den Seren, den 


19. Denn Heman, * Aßap h und 
waren Sänger mit ehernen — helle 
zu kllingen; ↄxc.a 20. 44. 

20. —52* aber, Aſiel, Semiramoth, 
Jehiel, Unni, Eliab, Macleja und, Benaja, 
mit Pfaltern nacyufingen 

21. Wathithia aber, uͤpheleja, er 
DbedEdom, Zeiel und Ajafia mit Harfen 
don acht Saiten, ihnen vorzufingen ; 

22. Chenanja aber, der Leviten Oberſter, 
der Sangmeiſter, daß er ſie unterwies zu 
fingen, denn er war verftändig. 

Und Berehja, und Ellana waren 
Thorhüter der Lade. 
24 Uber Gebanja, Yofaphat, Nethaneel, 


Amaſai, Sadarja, Benaju, Gtiefer, die Thun 


Driefter, bliefen mit Trompeten vor der 
ade Gottes, und Dbed : Edon und Jehia 
waren Thorhüter der Lade. 

25. * Alfo gingen hin David und die Ael⸗ 
teften in Iſrael, und die Oberften über die 
Taujende, herauf zu holen die Lade des 
Bundes des Herrn, aus dem Hauſe Obed⸗ 
Edoms mit Freuden. *250m.8,12. 

26. Und da Bott den Leviten half, die die 
Lade des Bundes des Herrn trugen, opferte 
man fieben Farren und fieben Widder. 
.27. Und David Hatte cinen leinenen Rod 
an, dazu alle Leviten, die die Lade trugen, 
und die Sänger, und Ehenanja, der Sang⸗ 
meifter, mit den Sängern; aud Hatte 
David einen leinenen LXeibrod an. 

28. Alſo bradte das ganze Jijracl Die 
Lade des Bundeß des Herrn hinauf mit 
Jauchzen, Pojaunen, Trompeten und hellen 
Synbeln, mit Plaltern und Harfe. 

29. Da nun die Nade des Bundes des 
Herrn in die Stadt Davids kam, jahe 
Mihal, die Tochter Sauls, zum Fenſter 
aus. Und da fie den König David jahe 
hüpfen und jpielen, berachtett ſie ihn in 
ihrem Herzen. 2Sam.6, 10.21. 


Das 17. (ſonſt 16.) Capitel. 
Davids Lobgejang ann Feleuns des Gotteb⸗ 


— —— 


Brod und ein Stud Fleiſch, und ein Nö 


4. Und er ficllete vor die Lade des Sem 
etliche Leviten zu Dienern, daß fie 


Iraels; 

5. Nämlich Aſſaph, den erfien, Gadarija, 
den andern, Sejel, Fake * 
Mathithia, Eliab, Benaja, 

Jejel, mit Bialiern und Darfen ; Aloe 
aber mit hellen Cymbeln; 

6. Benaja aber und Jehaflel, pie Briefe 
mit Trompeten, allezeit dor der 

Bundes Gotteß. 


7. Zu der Zeit beflellete David zum erſe 
den dem zu danken, durch Afſaph unbe 
jeine Brüder: 


8. Dantet * dem Kern, prediget feiuen— 
Ramen, thut fund unter den Böltern fein — 


Bi-106.1. 
9. Ginget, pielet und dichtet 8 von 
allen jeinen Wundern. 
10. Rübhmet feinen heiligen Ramen. && -- 
* seen ſich das Herz derer, die den Herm 
* Bj.09,39. 
 Frngel nad dem Kern und nad 
keiner Macht, fuchet jein Angeſicht allezeil 
12. Gedeutet jeiner Wunder, die er ge 
ihan bat, feiner Wunder und feines Boris, 
hr, der Same Siraels, ' feine 
Ruchts, ihr Finder Jalobs, jeine Auser⸗ 
wählien. 
14. Er i —8 der Herr, unſer Gott, er richtet 
in aller 
15. —88 ewiglich ſeines Bundes, was 
er verheißen hat in tauſend Geſchlechter, 
16. Den er gemacht hat * mit Abraham, 
und feines Eides mit Iſaak; ® 2uc.1,78. 
17. Und ftellete dasjelbe Yatob zum Recht, 
und Ifrael zum ewigen Bunde, 
18. Und ſprach: Dir will ich das Land 


*| Canaan geben, das Loos eures Erbtheils; 


19. Da fie wenig und gering waren, und 
Fremdlinge darimıen. 

20. Und fie * zogen von einem Bolt zum 
andern, und aus einem Königreich zum 
andern Bolt. *ıMohiz!. 
21. Er ließ Riemand ihnen Schaden thun, 
!und * ftrafle Könige um ihrer willen. 

°1 Moj.12.17. 


Und da fie die Lade Gottes hinein brad: | 22. * Taftet meine Gefalbten nicht an, und 


ten, jeten fie fie in die Hütte, die ihr Da: 
did ' aufgerichtet hatte, und vpjerten Brands | 
opfer und Dankopfer vor Gott. 

2. Und da David die Brandopjer und Dan: 
opler ausgerichlet hatte, * De er das 
vlt im Ramen des Herrn. *420f.6,23.24. , 
3. Und theilte auß Jedermann in SFirael, 





tut meinen Propheten fein Leid. * Bi.ıus,1e 
23. Singet * dein Herrn alle Zande, ver 

i fündiget täglich jein Heil. Bi. 
24. Erzählet witer den Heiden ft 

Herrlichleit, und unter den Böllern je 

Wunder. 

25. Denn der Herr ift groß und faR läb- 


beides Männern und Weibern, einen Raib lich, und Herrlich über alle Götter. 
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Vefcung des Gettesbienfied. 1 Chronica 17. 18. 


26. Denn aller Heiden Götter find Gotzen; 
der Herr aber hat den Himmel gemadt. 
27. Es fichet herrlich und prächlig vor 
ihm, und gehet gewaltiglih und fröhlich 
zu an feinent Ort. Zu 
28. Bringet * her dem Herrn, ihr Böller, 
Sringet ber. dem Kern Ehre und Macht. 
*2[.29,1.3 
29. Bringet her des Herrn Namen bie 
Ehre, bringet Geſchenke, und lommt vor 
und betet den Herrn an im heiligen 


mud. 

. &8 fürdte ihn alle Welt. * Er Hat 
den Erbboben bereitet, daß er nicht beweget 
wird. “R[.89,12. 

81 Es freue fih der Himmel, und die 
Erde fei fröhlich, und man fage unter den 

iden, daB der dert regiert. 

823. Das Meer brauſe, und was darinnen 
if, und das Feld fei fröhlich, und Alles, 
was darauf iſt. 

83. Und laſſet jauchzen alle Bäume im 
Walde vor dem Herrn, denn er lommt zu 
richten ‚die Erde. 

54. * Danfet den Herrn, denn er Fi 
freundlich, und feine Güte währet ewiglich. 

*71.106,1. 

85. Und ſprechet: * Hilf uns, Bolt, unjer 
Seiland, und fammle uns, und errette uns 
aus den Heiden, daß wir deinen heiligen 
Namen danten, und dir lobjagen. *®Pf.79,9. 

86. Gelobet * ſei der Herr, der Bott Yj: 
raels, von Ewigleit zu Ewigkeit; und alles 
Bolt fage: Umen, und lobe den Herrn. 

| *Bf.41,14.u. 72,18. 

87. Alſo ließ er dafelbft vor der Lade des 
Bundes des Herrn Milan) und feine Bru⸗ 
der, zu dienen vor der Lade allezeit, einen 
Ile zog fein Tagewerk; 

Aber Obed⸗Edom und ihre Brüder, 
acht und fechzig, und Obed⸗Edom, den Sohn 
ithuns, un fa zu Thorbütern. 

89. Und Badof, den peter, und feine 
%Brlider, die Priefter, lich er vor der Woh⸗ 
nung des Seren ” auf der Höhe zu Gibeon, 

*c.22,2. 


erh en fie 3 degn m Brand! 
n, auf dem Brandopferaltar, 
deſs Morgens und des Abends; wie ges 
eben ſtehet im Geje des Herrn, daß er 
an Ifrael geboten hat; *3M0f.29,38.39. 
41. Und mit ihnen Heman und Jedithun, 
und die andern Erwählten, die mit Ramen 
Lenannt waren, zu danlen dem Kern, daß 
Weine Büte währet ewiglich; 
42. Und mit ihnen Geman und Jedithun, 
mit Trompeten und Eymbeln zu klingen, 
wad mit Gaitenfpielen Bottes. Die Kinder 
sber Jedithuns machte er zu Thorhütern. 


Dabid wi banen 


„8. ‚Ufo zog alles Bolt Hin, ein Jeglicher 
in fein Haus, und David lehrie aud bir 
fein Haus zu jcgnen. ur 


Bun 
Das 18. (fonft 17.) Capitel.“ 
Der Tempelbau Davids wird eingeflellet, und ber 
Meifias verbeißen. . 

Es begab fih, da David in feinem Haufe 
wohnte, ſprach er zu dem Propheten Na⸗ 
than: Eiche, i wohne in einem Cedern⸗ 
baufe, und die Lade des Bundes des Herrn 
ift unter den Teppichen. *2Eam.1i. 

2. Nathen ſprach zu David: Alles, was 
in deinem Kerzen ijt, daß thue; denn Gott 
ift mit dir. 

3. Aber in derjelben Racht fam das Wort 
Gottes zu Nathan, und fprahd: . 

4. Gehe Hin und jage David, meinem 
Knechte; So fpricht der Herr: Dur fol 
mir nicht ein Haus bauen zur Wohnung. 

5. Denn * ich habe in feinem Haufe: ges 
wohnet von dem Tage an, da ich die Kin⸗ 
der Yiraels ausgeführet, bis auf dieſen Tag; 
jondern ich bin gewejen, wo bie Hilite ges 
weien ıft, und bie Wohnung. °  *Ief.68,1. 

6. Wo ich gewandelt Habe im ganzen Ss 
rael, habe ich auch zu der Richter einem in 
Jirael je gejagt, dem ich gcbot zu weiden 
mein Volk, und geiproden: Warum bauet 
ihr mir nicht ein Gedernhaus ? 

7. So {pri nun aljo zu meinen Knechte 
David: So ſpricht der Herr Zebaoth: Ich 
habe dich genommen von der Weide hinter 
den Schafen, daß du follteft fein ein Fürft 
über mein Bolt Ira; | 

8. Und bin mit dir geweſen, wo du hin⸗ 
gegangen bift, und habe deine Feinde aus: 
gerottet vor dir, und babe dir einen Ra: 
men gemacht, wie die Großen auf Erden 
Namen haben. j BE 

9. Ich will aber meinem Boll Ifrael eine 
Stätte fegen, und will e8 pflanzen, daß es 
daſelbſt wohnen fol, und nicht mehr be 
wegt werde; und die böfen Leute foller es 
nicht mehr ſchwächen, wie vorhin, 

10. Und zu den Zeiten, da ich den Rich⸗ 
tern gebot über mein Bolt Ifrael; und ich 
will alle deine Feinde demüthigen. Und 
verfündige dir, daß der Herr dir ein Haus 
bauen will. 

11. Wenn aber * deine Tage aus find, daß 
du hingeheſt zu deinen Bätern, fo will id 
deinen Samen nad dir ermeden, der beis 
ner Söhne einer fein fol, dem will ich. fein 
Königreich beftätigen. *9 60m. 7.12.13. 

12. Der * fol mir ein Haus bauen, und 
ich will feinen Stuhl beftätigen ewiglich. 

* c.28,10. u. 20,6. 

13. Ich will fein Bater fein, und er \R 
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und betet. 
‚mein Sohn fein. Und ich will meine Barm⸗ 


ruigrit nicht von ihm wenden, wie ih | David beſtellet 


e von den gewendet habe, der vor dir 


war; 
14. Sondern id) will ihn, fen in mein 
a und in mein Konigrei 

ein Stuhl beftändig ſei ewiglich. 


1 Ebronica 18. 19. - 


ewiglich, dak | Töchter auß der Philiſter Hand. 


Dasib ſieget. 


onft 18.) Capitel. 
Nr —XR a Brlegen, 
% di s D à . . 
— — nahm Be ers 


Das 19. 


MPjo 8 


2. Auch ſchlug er die Moabiter, dak die 


15. Und da Nathan nah allen diefen | Moabiter Davıd unterihänig wurben un» 


Worten und Geficht mit David redete, 
16. Kam der König David, und blieb vor 
bein Herrn, und j 
Gott, und was ift mein Haus, daß du mid 
bis hieher gebracht haft? *1 Moſ. 32,10. 


17. Und das bat did noch zu wenig ge: | Wagen, ſieben tauſend Reuter, und 
däucht, Gott, fondern haft über das Haus | zig faufend Manı zu Zub. Und 


ach: Wer *bin ich, Herr | zu Zoba in Hemath, da er h 


Geſchenke brachten. 
3. Er flug aud Hadad-Efer, den Kiniaus- 


faurichte Ba . 
0 Und Denis gemans hen ab han 


* 


deines Knechts noch von fernem Zukünfti | verlähmte alle Wagen, und behielt hunder c 


gem geredet, und du haſt angeſehen mich, | Wagen übrig. 


-al3 in der Geftalt eined Menjchen, der in 
Bott der Herr i 


der Döhe R 
18. Was foll David miehr jagen zu dir, | helfen. 
errlich macheft ?| zwei und zwanzig taufend Mann, 


daß du deinen Rncht h 


Du erkenneſt deinen Knecht. 


19. Herr, um deines Knechts willen, nad) | rien, daß die David 
deinen Herzen haft du alles foldyeß große | wurden und brachten ihm Ge 
Ding gethan, dab du fund thäteft alle | der Bert 


Herrlichkeit. 


mit unjern Ohren gehöret haben. 

21. Und *wo ft em Bolt auf Erden, wie 
dein Bolt Jirael, da ein Bott hingegangen 
fei, ſich ein 
einen Ranten zu machen von großen und 
ſchrecklichen Dingen, Heiden auszuftoßen 


bor deinem Volt ber, daS du aus Egypten | hörte, daß David alle Macht 


erlöjet haft ? 
22. Und Haft dir dein Volk Jirael zum 


Bolle gemacht ewiglich; und du, Herr, bift | Könige David, und ließ ihn grüßen 


ihr Gott geworden. 


23 Nun, Herr, das Wort, das du geredet | und ihm gejchlagen Hatte, 
baft über deinen Knecht und über fein Haus, | hatte cinen 
werde wahr ewiglich, und thue, wie du ges | alle goldene, jilberne und eherne 


zedet haft. 


24. Und dein Name werde wahr und groß | mit dem Silber und Golde, das er de 
ewiglich, daß man fage: Der Herr Zebaoth, | Heiden genommen hatte; nämlich 
der Gott Iſraels, ift Gott in Yirael. Und | mitern, Moabitern, Ammtonitern, 


olk zu erlöjen, und ie jelbft | Säulen, und eherne Gefäße machte. 


2 6am.8.4. Joſ.11.0 — 

Ka ae 6 bon, —— kamen⸗ 

ad⸗Eſer, dein Könige zu jun 

Aber David ſchlug derkefben 8— 

6. Und legte Bolt gen Damazcus in Ey 

Syrer id un IB 

Ichenfe. Venus 
alf David, wo er 5 

vid nahm die goldene 





7. Und 


— 
20. Herr, es ift deines Gleichen nicht, und | die Hadad⸗Eſers Knechte Katten, und brachie* 
ift fein Bott, denn du, von welchem wir | fie gen Jeruſalem. 


8. Auch nahm David aus den Stadtee 
dad⸗Eſers, Tibehath und Chun, fehr vie 
3, davon Salomo das * cherne Meer un —⸗⸗ 


° Kin 7, 


9. Und da Thogu, der König zu Hemalh— 


*26am.7,23.|de3 Königs zu Zoba, geichlagen Batte, 


10. Eandte er feinen Sohn Hadoram un 


und 
fegnen, daß er mit HadadeGjer geſtritten — 
Denn Thogu — 
treit mit Hadad⸗Eſer. u 
äge 
11. Heiligte der König David dem Herrn, — 
—— 


das Haus deines Knechts David ſei beſtän⸗ und Amalekitern. 


dig vor dir. 


25. Denn du, Herr, haſt das * Ohr dei⸗ | der Edomiter * im Galzihal achtzehn faue= 2# 
nes Knechts geöffnet, dab du ihm ein Haus ſend; 


bauen willſt; darum bat dein Knecht ge: 
funden, daß er vor dir betet. 


*3 6a1.7,27. 3ef.50,5 | der Herr half David, wo er binzog. 


26. Nun, Herr, du bift Gott, und Haft 
ſolch Gutes deinem Knechte geredet. 


27. Nun hebe an zu ſegnen das Haus dei: rechtigleit allem feinem Bolt. 


nes Knechts, daß es * emiglich fei vor dir; 
denn was du, Herr, jegnei 


net ewiglid.  $j.41,18. 


t, daS ift geſeg⸗ | das 


12. Und Abifai, der Sohn Zerujas, ſchlug 


3 Bi 02. — 
13. 
Edomiter David unterthänig waren. Den 


14. Aljo * regierte David über das ganze 
Siracel, und bandhabele Gericht und Ge⸗ 
*360m 8,15. 
15. Joab, * der Sohn Zerujas, war über 
cer. Joſaphat, der Sohn Whilubs, 


war Kanzler. .*36am.le. - 
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den ⸗⸗ 
Phil 


- 


Und legte Boll in Edomäa, dab alle 2* 
ı 38 


—=: 


—N 
ö— 
—N— 
— 


—X 


denen Boten gef@änket, 


16. Zabot, der Sohn Ahitobs, und * Abie 
meiech der Sohn Ahjalhars, waren Prie: 
Rer. Saufa war Schreiber. "25,6. 

17. Benaja, der Sohn Jojabas, war über 
die Creihi und Piethi. Und die erflen Söhne 
Davids waren dem Könige zur Hand. 


Das 20. (fonft 19.) Gapitel. 
David vüdet Rd an den Höhnlicen Kmmonltern. 
Und dieſem ftarb * Rabas, der Konig 
der ne Ammons, und —XX ward 
Aanig an feiner Statt. *26am.10,1. 

2. gedadite David: Ich will Barmı 
igfeit thun an Kanon, dem Sohne Ra- 

, denn fein Bater hat an mir Barmıher: 
digleit geihan; und jandte Woten Hin, ihn 

tröften über feinen Bater. Und da Die 

fe Davids ins Land der Kinder Amı 
mons lamen zu Kanon, ihn zu tröflen, 
8. 6 en die Fürften der Kinder Am: 
mons zu Hanon: Meineft du, dak David 
deinen Valer chre vor deinen Augen, dal 
er Tröfter zu dir gefandt hat? Ya, feine 
Anechle find gelommen zu dir, * zu forfchen, 
umd umgufchren, und zu verkundſchaften 
das Land. 


ind. *26am.103. 
4. Da nahm Kanon bie Fi 





und beider fie, und fehnitte ü — 
por fie, um itte ihre Mleider 
halb ab bis an die Zenden, und Lieb ſie gehen. 
5. Und fle gingen weg, und lichen e8 Dar 
DD anfagen dur Männer. Er aber fandte 
ihnen entgegen (denn die Männer waren 
Klik Sie, Da ce Bart vaä 
u , biß euer wachſe; 
fo lommi dann wieder. 
G6 Da aber die Kinder Ammons ſahen, 
daß fie * flanfen vor David, janbten fie 
danon und die Kinder Ammons, 
end Geniner Silber, Wagen und Reur 
ter zu Dingen aus Mefopotamia, aus 
VNaeqha und aus Zoba; * 1 Mof.34,30. 
7. Und dingelen gi und dreißig taufend 
n, und den Känig Maciha mit feinem 
, die lamen, und Tagerten fi vor 
jebba. Und die Kinder Ammond ſam ⸗ 
melten ſich aud aus ihren Städten, und 
Samen zum Streit. 
8. Da dos David hörte, ſandie er Hin 
Joab_mit dem ganzen Heer der Helden. 


9. Die Kinder Ammons aber waren aß 


gs, und rüfteten ſich gun Streil vor 
Giadt Thor. Die Könige aber, die 
men waren, Bielten im fpelbe ber 


10. Da nun Yoab fahe, dab vorne und 
inter ihm Streit wider ihn war, ermählte 
© aus aller jungen Dannfcaft in Yfrael, 
umb rüflete ſich gegen die Shrer. 

: 31. Dos * übrige Bolt aber thal er unter 





ih | des Waflers. 








1 Chronica 19. 20. 21. Syrern. Nmmonlter gefhlagen. 


die Hand Abifaiß, feines Bruders, dab fie 
fi) rüfteten wider bie Kinder Ammons. 
*26m.10,10. 

12. Und fprad: Wenn mir bie Gyrer 
zu ſtark werben, fo komm mir zu Quife; 
too aber die Kinder Ammons dir zu ſiari 
werden, will id bie helfen. 

18. Sei getroft, und laß uns getroft hans 
dein für unfer Bolt und für die Gtädle 
unfers Gottes. Der * Herr ihue, mas ihm 
gefällt. *16am3,18. 

14. Und Yoab marhte fi herzu mit dem 
Voll, daS bei ihm tar, gegen die Syrer 
au freiten; und fie flohen vor ihm. 

Da_aber bie Kinder Ammons ſahen, 
daß bie Syrer flohen, flohen fie auch bor 
Abifai, jeinem Bruder, und zogen in bie 
Stadt. Joab aber am gen Serujalem 

16. Da aber die Syrer faben, daß fie vor 
Zirael geihlagen waren, jandien fie Boten 
hin, und brachten ges die Syrer jenfeit 
Ind Sophad), der — upi⸗ 
mann Qabab-Gjerd, zog vor ihnen her. 

17. Da das David angejagt ward, ſam⸗ 
melte er zu Hauf das Gange Slrael und 308 
über Jordan; und da er an fie fam, 
tüftete er fi an fe. Und David rüftete 

id) gegen die Syrer zum Streit, und fie 

ritten mit ihm. 

18. ber die Syrer flohen vor Al 
Und David ermirgte der Syrer fieben 
taujend Wagen, und vierzig faufend Mann 
u Fuß; dazu tete er Sophach den 
Yefohauptman. 

19. Und da bie Anecite Hadad-Ejers fahen, 
daß fie vor Yrael geſchlagen waren, made 
ten fie Frieden mit id und feinen 
Knedhten. Und die Syrer wollten den Kin ⸗ 
dern Ammons nicht mehe helfen. 


Das 21. (fonft 20.) Gapitel. 
Davids Arieg und Gleg wider bie Ammonlter 
und Philifer. 

Und da das Jahr um war, zur Zeit, wenn 
die Könige ausziehen, führte Joab die 
Deermacht, und verberbeie der Finder Am⸗ 
mons Land, lam und belagerte Rabba, 
— gi blieb zu Skin Und Joab 
(ug Rabba, und zerbrad) fie. 
2 Üim * David wahın die Krone Ihres 
Königs von feinem Haupt, und fand daran 
einen Ceniner Goldes ſchwer, und Edelger 
Reine; und fie warb David auf ein Haupt 
gelebt. Au; führte er aus der Stadt fehr 
diel Raub. * 9 60m.18,30. 
8. Aber dab Bolf darinnen führte er ber 
auß, und theille fie mit Sägen und eier 
nen Halen und Keilen. Alſo that David 
allen Städten der Rinder Ummonn. ro 
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Davis zählet daB Beil, 


Jeruſalem. 


4. Darnach erhob fi ein Streit zu Ga⸗ 9 


fer mit den Philiftern. Dazumal ſchlug 
* Sibechai, der Huſathiter, den Sibai, der 
aus den Kindern der Rieſen war, und des 
mütbigte ihn. “cl. 
5. Umd * es erhob ſich noch ein Streit mit 
Fe iliftern. Da ſchlug Elhanan, der 
ohn 
liaihs, den Gathiter, welcher battle eine 
Spießſtange, wie ein Weberbaum. 
*2 Sam.21,19. 
6. Abermal ward ein Streit zu Gath. 
* Da war ein großer Mann, der hatte je 
ſechs Finger und ſechs Zehen, die machen 
bier und zwanzig, und er war auch von 
den Riefen geboren, *3 6am.21,%0. 
7. Und * Höhnte Yirael. Aber Yonathan, 
der ln Simeas, des Bruders Davids, 
ſchlug ihn. ° 1 Sam.17,10. 
8. Diefe waren geboren von den Rieſen 
zu Gath, und fielen dur die Hand Da⸗ 
vids und feiner Knechte. 


Das 22. (fonft 21.) Capitel. 


Dreitägige Peſtilenz dur Zählung des Bolls 
verurſacht. 


Und * der Satan ſtand wider Iſrael, und 
T gab David ein, daß er Yirael zählen ließ. 
"2 Enm.24,1.+ 306.132. 

2. Und David ſprach zu Joab, und zu 
des Bolls Oberjlien: Gebet bin, zählet 
Yracl, von Ber:Scha an bis gen Dan, 
und bringet3 zu mir, daß ich wifle, wie 
viel ihrer ift. 

3. Joab ſprach: Der Herr thue zu feinem 
Volk, wie jie jest jind, hunderimal jo viel; 
aber, mein Herr König, find fie nicht Alle 
meines Heren Knechte? Warum fragt denn 
mein Derr darnah? Warum full eine 
Schuld auf Firael kommen? 


1 Ehronica 31. 22. 
David zog fammt dem Bolt wieder gen | babe 


irß, den Lahemi, den Bruder Go: | zu ihn: So ſpricht der Herr: Wähle 


wich geßrafet, 


; nun aber nimm weg die Mi 
n. 2 6m2i, 


prach 
Gehe Hin, rede mil David, und ſyrich: 
So ſpricht der Herr: Dreierlei lege ich dir 
vor, erwähle dir dei eins, daB ich dir de 
11. Und da Gad zu David fan, Ip 3 
Bir 


- Jahre Theur 
drei Monate Flucht vor Beinen 


der gel des 
Grenzen Iſraels; jo fiehe num zu, 
antworten foll dem, der mid gerad 

—— — au Bob: Ss ur 
angf; will in die 

ern fallen, } denn feine Ba igfei 
iſt jehr groß, und will nit im 

nde fallen. *8 Gam.31,14. 4 RlagL228. 

14. Da ließ der Herr PeRifeng in Se 
onen, daß fiebenzig tauſeud u fielen 
aus Sirael. 

15. Und Gott fandte den Eugel nen Jeru⸗ 
falenı, fie zu verderben. Ind im Berberben 
ſahe der Herr darein, und reuele ihn das 
Uebel, und ſprach zum Engel, dem Ber: 
derber: Es ıfl genug, lab deine Hand ch. 
Der Engel aber des Herrn ſtand bei der 
Tenne Arnans, des Jebuſiters. 

16. Und David bob feine Augen auf, und 
jahe den Engel de8 Herrn fliehen, zwiichen 
Himmel und Erde, und ein bloß Schwert 
in feiner Hand ausgeredt über Jerufalem. 
Da fiel Davıd und die Aelteſten mit n 
bedeckt auf ihr Autliy. 

17. Und David ſprach zu Gott: Bin id 
es nicht, der daS Bolf zählen hieß ? Ich bin 
e8, der gejündiget und das lichel getan 


4. Über des Königs Wort ging fort wider | hat, N Schafe aber, was haben fie ge 


Yoab. Und Joab zug aus, und wandelte | ihan ? 


ext, mein Gott, laß deine Band 


dur das ganze Jirael, und kam gen Je: |wider mich und meines Baterß Haus, und 


rujalen. 

5. Und gab die Zahl des gezählten Volks 
David. Und es war des ganzen Siraels 
elf hundert mal taujend Mann, die das 
Schwert auszogen, und Juda vier hundert 
mal und ficbenzig taufend Mann, die das 
Schwert auszogen. 

6. Levi aber und Benjamin zählte ex nicht 
unter Diele dein ed war dem Joab des 
Königs Wort ein Greuel. 

7. Über ſolches * gefiel Bott übel; denn 
er ſchlug Jiĩrael. 08,24. 

8. Und David ſprach zu Bott: * Ich Habe 
ichwerlich gejündiget, daß ich das gethan 








nicht wider dein Volk fein zu plagen. 

18. Und der * Engel ſprach zu Gas, da 
er David follte jagen, daß David binauf 
geben und dein Herrn einen Altar aufrich⸗ 
ten follte in der Tenne Arnans, des Jebu⸗ 
fiter3. *2 Sam 2418. 

19. Alſo ging David hinauf, nad dem 
Worte Gads, daS er geredet hatte in dei 
Herrn Namen. 

20. Arnan aber, da er fih wandte und 
jahe den Engel, und feine vier Söhne mit 
ihm, verſteckten fie ji, denn Arnan draſch 
Weizen. 

21. Als nun David zu Arnan ging, ſahe 
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verfägmet Gott. Davids I Ehronica 22. 23. vorrath zum Tempelban. 
Amann, und ward Davids gewahr, und | Haus aber, daB dem Herrn foll gebauet 


ing heraus aus der Xenne, und betete 
id an mit feinem Antlig zur Erbe. 
22. Und Davıd ſprach zu Arnan: Gib 
mir Raum in der Tenne, daß ich einen Altar 
dem Heren darauf baue; um voll Geld 
ſollſt du mir ihm gebeit, auf daß * die Plage 
son dem Boll aufböre. * 4 M01.25,8. 
23. Urnan aber ſprach zu David: Nimm 
dir und made, mein Kerr Sönig, wie dirs 
giant; fiehe, ih gebe das Rind zum 
randopfer, und das Geſchirr zu Holz, und 
Weizen zun Speisopfer; Altes gebe ich. 
24. Aber der König David fprad zu Ars 
nan: Nicht alfo, fondern um voll Geld will 
— es laufen; denn ich will nicht, das dein 
iR, nehmen vor dem Herrn, und will es 
nicht umjonft haben zum Brandbopfer. 
2. Alſo gab David Arnan um den Raum 
Gold, am Gewicht ſechs hundert Setel. 
26. Und David bauete dafelbft dem Herrn 
einen Altar, und opferte Brandopfer und 
Dantopfer. Und da er den Herrn antief, 
erhörte er ihn durchs Tyeuer vom Himmel 
auf dem Altar des Brandopfers. 
27. Und der Herr Iprah zum engel, daß 
er A Schwert in die Scheide kehrie. 

Zu derjelben Zeit, da David ſahe, daB 
ihn der Herr erhöret hatte * auf dem Pla 
Arnans, des Jebuſiters, pflegte er daſelb 
au opfern. | *e23,1. 

29. Denn die Wohnung des Herrn, die 


Mofe in der Wüfte gemacht ar und der 
Brandopferallar war zu der Zeit * auf der 
t  c.17,89. 


Höhe zu Gibeon. 
80. David aber lonnte nicht hingehen vor 


benfelben, Gott zu ſuchen, jo war er er 
en dor dem Schwert des Engels des 


ren 
Gap. 23. (22.) v. 1. Und David jpradh: * 
Hier foll das Haus Bottes, des Herrn, fein, 
und dies der Altar zum Brandopfer Sf: 
raels. *9 Shron.3,1. 


Das 23. (fonft 22.) Capitel. 
Kethwendige Vorbereitung zum ZTempelban. 

2. Und David hiek verfammeln * die 
Bremdlinge, die im Lande Sirael waren, 
und beftellete Steinmeßen, Steine zu bauen, 
daß Haus Goties zu bauen. * 2 Ghron.2,17. 
8. Und David bereitete viel Eiſen zu 
Nägeln an die Thüren in den Choren, 
und was zu nageln wäre, und fo viel Erz, 
dab es nicht zu wägen war; Ä 
4. Yu hola ohn: Zahl, denn die 
son Zidon und Tyhrus brachten viel Ge 
dernholz zu David. 

edachte: Dein Sohn 


5. Denn David 
Galomo * {ft ein Knabe, und zart; das 


——— ———— A ——— — — 


werden, ſoll groß fein, daß ſein Name und 
Ruhm erhoben werde in allen Landen, 
darum will ich ihm Vorrath ſchaffen. Alfo 
chaffie David viel Vorrath vor feinem 


ode. Hl. 

6. Und er rief feinen Sohn Salomo, und 
gebot om zu bauen das Qaus des Herrn, 
des Goltes Ijraels, 

7. Und ſprach zu ihm: Mein Sohn, * ich 
hatte e8 im Sinn, den Namen des Herrn, 
meine8 Gottes, ein Haus zu bauen. *c.181. 

8. Aber das Wort des Herrn kam zu 
mir, und fprah: Du haft viel Blut ver: 
golien, und große Kriege geführt, darum 
ſollſt du meinem Namen * nicht ein Gans 
bauen, weil du fo viel Blut auf die Erde 
vergoffen Haft vor mir. ' ' 899,8, 

9. Siehe, der, Sohn, der dir geboren ſoll 
werden, der wird ein ruhiger Mann- fein; 
denn ih will ihn ruhen Tafien von allen 
feinen Feinden uniher; denn er joll Sa: 
lomo heißen; denn ih will Frieden und 
Ruhe geben Über Jirael fein Lebenlang. 

10. Der * foll meinem Namen ein Haus 
bauen. Er joll mein Sohn jein, und ich 
will fein Bater fein. Und ih will feinen 
töniglihen Stuhl über Ifrael beftätigen 
ewiglich. c.20.6. 

11. So wird nun, mein Sohn, der Herr 
mit dir fein, und wirſt glückſelig fein, daß 
du dem Herrn, deinem Gott, ein Haus 
baueft, mie er von dir geredet: Hat. 

12. Auch wird der Herr dir geben Klug: 
beit und Verſtand, und wird dir Ijrael 
befehlen, daß du balteft daB Geſetz des 
Herrn, deines Gottes. | 

13. Dann aber wirft du glüdielig fein, 
wenn du dich hältſt, daB du Huf nad den 
Geboten und Rechten, die der Kerr Moſe 
geboten Hat an Sfrael. * Sei geiroft und 
unverzagt, fürchte Dich nicht und zage nicht. 

*5Mof.31,6. 1 N8n.2,2. 

14. Siehe, * ig habe in meiner Armulth 
verſchaffet zum Hauſe des Herrn hundert 
len Gentner Gold, und taufend mal 
taujend Gentner Silber, dazu Erz und 
Eifen ohne Zahl, denn es ift fein zu viel; 
auch Holz .und Steine babe ich geſchickt. 
deß magft du noch mehr machen. * c.30,2. 

15. So haft du' viele Arbeiter, Steinmeßen 


und Zimmerleute, an Stein und Holz, und 


allerlei Weije auf allerlei Arbeit, 

16. An Gold, Silber, Erz und Eifen ohne 
Zahl. So made di auf, und richte es 
aus; der Herr wirb mit dir fein. - 

17. Und David gebol allen Oberfien If: 
ae daß fie Seinem Sohne Salome 

ülfen. ’ 





Npthellung der Lruiten, 


euch, und * bat cu Ruhe gegeben um: 
ber? Denn er hat die Einwohner des Lan⸗ 
des in eure Hände gegeben, und das Land 


He vor dem Herm und vor | Eiam 


off. 3,3. 


19. So gebet nun euer Herz und eure Ecele, | Gerfo 


den Herrn, Gott, zu ſuchen. Und 
machel euch auf uud bauet Gott, dem Herrn, 
ein Heiligthum, daB man die Lade des Bun⸗ 
des des Herrn und die * heiligen Gefäße 
Oottes ins Haus bringe, daS dem Ramen 
des Herrn gebauet joll werben. * Reh.10,30. 
Gap. 24. (23.) v. 1. Alſo machte David 
Kinen Sohn Ealomo zum Könige über 

jrael, da er alt und des Lebens ſatt war. 


Das 24. (jonit 23.) Capitel. 
Der Leviten Zahl, Orbnung und Umt. 
23. Und Tavid verjammelte alle Ober: 
ſten in Jirael, und die Prieſter und Le 


viten, 

3. Daß man die Leviten zählte, von dreißig 
Jahren und drüber; und ihre Zahl war 
von Haupt zu Huupt, das flarfe Männer 
waren, acht und dreißig taufend. 

4. Aus welden wurden vier und zwanzig 
taufend verordiet, die das Werk am Hauſe 
des Herrn trieben, und ſechs taujend Amts 
leute und Richter; 

5. Und vier taujend Thorhüter, und vier 
taujend Lobjänger des Herrn mit Saiten: 
fpielen, die ich gemacht habe, Lob zu fingen. 

6. Und David machte die Ordnung unter 
den Rindern Levis, nämlid unter * Ger: 
fon, Kabath und Merari. °1 Mof.46,11. 

7. Die * Gerjoniter waren: Laedan und 
Simei. *2 Moj.8,17. 

8. Die Kinder * Laedans: der erfte Jehiel, 
Setham und Xocl, die drei. * (27,21. 
9. Die Kinder aber Simeis waren: Sa⸗ 
lomith, Hajiel und Haron, die drei. Diele 
waren die Bornehmften unter den Bätern 
von Laedan. 

10. Auch waren diefe Simeis Linder: 
Yahath, Eina, Yeus und Bria. Diefe vier 
waren auch Simeis Kinder. 

11. Yahath aber war der erfte, Sina der 
andere. Aber Jeus und Bria hatten nicht 
biele Kinder, darum wurden fie für Eines 
Vaters Haus gerechnet. 

12. Die Kinder * Kahaths waren: Ams 
tanı, Jezehar, Hebron und Ufiel, die vier. 

*2 Moj.6,18. 

13. Die Kinder Amrams * waren: Aaron 
und Moje. Haron aber F ward abgejons 
dert, daß cr geheiliget würde zum Aller: 
beiligften, er und feine Eöhne ewiglich, zu 
räuchern vor dem Herrn, und zu dienen, 


euren 


1 Ehronica 23. 24. 
18. Iſt nicht der Kerr, eucr Gott, mit allg, onen in dem Samen es Gern 


iz Beisubereö mt. 


* 2 Mei 8.20. 4 Eis 
14. Und Moſes des Mannes Getles 
Kinder wurden genannt unter der Leilen 
m. 

15. Die * Rinder aber Mei waren: 
m und Elieſer. “gMefzrrrı 
16. Die Kinder * Gerfiems: Der ef: 

“can. 
ieſers: Der erſte war 


——— — 
waren 
viele drüber. 

18. Die Kinder Jezchars waren: Gele 
mith der erfe. 

19. Die Kinder * waren: Jerja 
der erſte, Amarja der andere, Ychafel der 
dritte, und Yalmeaım der vierie. "c25,2. 

20. Die Kinder U waren: Micha der 
erfte, und der andere. 


Icha 
21. Die Kinder * Meraris waren: War 
i und Muſi. Die Kinder Mahelis waren: 
eafar und Kis. “gRof6,10. 

22. Gleafar aber farb, uns hatie feine 
Ebhne, fondern Töchter; und die Kinder 
Kis, ihre Brüder, nahmen fie. 

23. Die Kinder * Muſis waren: Maheli, 
Eder und Jeremotlih, die drei. %-3520. 

24. Das find die Kinder Levis unter ihrer 
Bäter Häufern, und Bornehmfte der Bäter, 
die gerechnet wurden nad der Namen 
bei den Häuptern, welche thaten das Ge⸗ 
jhäft des Amts im Haufe des Herm, von 
jwanzig Jahren und drüber. 

25. Denn David —* Der ‚ver 
Gott Ijraels, hat ſeinem Boll ge: 
geben, und wird zu Serufalem wohnen 
ewiglich. 

26. Auch unter den Leviten wurden ge⸗ 
zählet der Kinder Levis von nzig Jah⸗ 
ren und drüber, daß ſie die Wohnung nicht 
tragen durften, mit allem ihrem Gerä 
ihre8 Amtes. 

27. Sondern nah den legten Worten 
Davids: 

28. Daß fie flehen jollten unter der Hand 
der Kinder Aarons, zu dienen im Hauſe des 
Herren im Hofe, und zu den Kaften, und zur 
Reinigung. und zu allerlei Heiligtfum, und 
zu alleın Wert des Amts im Hauje Gottes, 

29. Und zum Schaubrod, zum Semmel⸗ 
mehl, zum Speisopfer, zu ungefäuerten 
laden, zur Pfanne, zu röften, und zu allem 
Gewicht und Maß; 

30. Und zu flehen des * Morgens, zu dans 
ten und zu loben den Herrn, des Abends 
auch aljo; °21.023. 
31. Und alle Brandopfer dem Herr zu 
opfern auf die Sabbaihen, Reumonden und 
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Ordunnug nnd 2508 


Feſte, nach der Zahl und Gebühr, alle Wege 
vor dem Herrn; 

82. Daß fie warten der Hut an der Hütte 
des Stifts und des Heiligtfums, und der 
Rinder Yarons, ihrer Brüder, zu dienen 
im Hauſe des Herrn. 


Das 25. (fonft 24.) Capitel. 
Oberfien Im Helligihum und Ihre Diener. 
Aber dies war die Orbnung der finder 
Uarons. Die Kinder * Aarons waren: Nas 

dab, Abihu, Eleajar und Ithamar. 
08 Mof.0,23. 
2. Aber * Nadab und Abihu flarben vor 
rem Bater, und hatten feine Kinder. Und 

eafar und Ithamar wurden Priefter. 
3 Mof.10,1.2. 
3. Und David * ordnete fie alfo: Zadol 
auß den Kindern Eleajars, und Ahimelech 
aus den Kindern Sıhamars, nad ihrer 
Zahl und Amt. .* 8 GHron.8,14. 
4. Und wurden der Stinder Eleaſars mehr 
gefunden zu vornehmften ftarfen Männern, 
denn der Finder Jihamars. Und er ordnete 
k alfo: nämlich ſechzehn aus den Kindern 
eafars, zu Oberftien unter ihrer Bäter 
Haus, und acht aus den Kindern Ithamars, 
unter ihrer Bäter Haus. | 
5. Er ordnete fie aber durchs Loos, dar: 
um, daß beide aus Eleaſars und Ithamars 


Kindern Oberften waren im Heiligihum, Ib 


und Oberflen vor Gott. 

6. Und der Echreiber Semaja, der ch 
RNeihancels, aus den Leviten, beichrieb ſie 
vor dem Könige, und vor den Oberſten, 
und vor Zabol, dem Prieſter, und vor * 
Ahimelech dem Sohne Abjatbars, und vor 

oberftien Bätern unter den Prieftern 
und Leviten; nämlich ein Baterhaus für 

Eleafar, und das andere für Jihamar. 
. ® c.19,16. 

7. Und das erfte Loos fiel auf Yojarib, 
daS andere auf Jedaja, 

8. Das dritte auf Karim, das vierte auf 

orim, | 

9. Das fünfte auf Maldija, das jechfte 
auf Mejamin, 

10. Das fiebente auf Hakoz, das achte auf 
* bie, * Quc.1,5. 

11. Das neunte auf Jeſua, das zehnte 
auf Schanja, | 
1 and elfte auf Eliafib, das ämölfte 


afım, 

he wa Fr auf Hupa, da3 vier 

14. Das fünfzehnte auf Bilge, das ſech⸗ 

5. Dat feßengehnte auf Ser, das ad 
. DaB fiebenze , 

che ort, des aqhr 


1 Chronica 24. 25. 26. 


16. Das meunzchnte auf Pelhahja, das 
jwanzipfte auf Jeheskel, a 


ber Kinder Haren. 


17. Das ein und zwanzigfte auf Jachin, 
da3 zwei und zwanzigfte auf Gamul, 

18. Das drei und zwanzigfte auf Delaja, 
das vier und zwanzigfte auf Maafla. . 

19. Das iſt ihre Ordnung nad ihrem 
Amt, zu gehen in das Haus des Herrn, 
nad) ihrer iß unter ihrem Vater Aaron, 
wie ihnen der Herr, der Bott Ifraels, ges 
boten bat. 

20. Aber unter den andern Kindern Levis 
war unter den Sindern Amrams, Subael. 
Unter den Kindern Subacl3 war Jehdea. 

. 21. Unter den lindern Rehabjas war der 
erite Jeſia. 

22. Aber unter den Jezeharilern war Slo⸗ 
moth. Unter den Kindern Slomoths war 
Sopath. 

. Die Kinder Hebrons * waren: Jerja 
der erfte, Amarja der andere, Jaheſiel der 
dritte, Jalmeam der vierte. © 24,19. 

24. Die Kinder Ufiels waren Micha. Uns 
ter den Kindern Michas war Samt. 

25. Der Bruder Michas war Jeſia. Uns 
ter den Kindern Jeſias war Saar. 

26. Die Kinder Meraris waren: Maheli 
und Mufi, deß Sohn war Yale. 

27. Die Kinder Meraris von Jaeſia, feis 
nem Sohne, waren: Soham, Sacur und 


ti. 
28. Maheli aber hatte Eleajar, der * hatte 


feine Söhne. . ® 1.234,99. 
29. Bon Kit, Die Kinder Kis waren‘ 
Jerahmeel. 


30. Die Kinder Muſis waren: Maheli, 
Eder und Jeremoth. Das find die Kinder 
der Leviten, und ihrer Väter Häuſer. 

. 81. Und man warf für fie aud) das Looß 
neben ihren Brüdern, den Kindern Aarons, 
vor dem ‚Könige David, und Zadok, und 
Ahimeleh, und vor den oberften Zätern 
unter den Prieftern und Leviten; * dem 
fleinften Bruder eben fo wohl, als dem 
Oberften unter den Vätern. ® c.26,8. 


Das 26. (fonft 25.) Eapitel. 

Ordnung der heiligen Eänger. 

Und David jammt den Feldhaupileuien 
fonderte ab zu Aemtern unter den Kindern 
Aſſaphs, Heman und Jedithun, die Pros 
pheten, mit Harfen, Pjaltern und Cym⸗ 
bein; und fie wurden gezählet zum Merk 
nad ihrem Amt: 

2 Unter den Rindern Aflaphs war: Gas 
cur, Joſeph, Nethanja, Ajarela, Kinder Afe 
ſjaphs, unter Aſſaph, der da weisſagte bei 
dem Konige. u 

3. Bon Fithun. Die Kinder Adlon 
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Ordnung uud Loos —1 Chronica 26. 27. ber Eänger. Thorhäter. 


waren: Gedalja, Zori, Jeſaja, Hajabja, ı 22. Das fünfzehnte auf Jeremoih, fammi 
Mathithia, die ſechſe, unter ihrem Bater | jeinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
Jediihun, mit Harfen, die da weisjagten | zwölf. 

zu danken und zu loben den Herrn. 23. Das ſechzehnte auf Ananja ſammi 

4. Bon Heman. Die Kinder Hemaus wa⸗ feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
ven: Bulja, Mathanja, Ufiel, Schuel,, es |, zwölf. 
einotß, Yananja, Hanani, Cliathe, Gidal:| 24. Das ſiebengehnts auf FasSelafa, jemmi 
hi, Romamthi-Ejer, Jasbelaſa, WMallothi, : feinen und Brüdern, derer Waren 
Hothir und Maheſioih. ölf. 

5. Dieſe waren alle Kinder Hemans, des 25. Das achtzehnte auf Hanani, fammi 
Schauers des Königs in den Worten Bots ! feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
te8, das Horn zu erheben; denn Gott Hatte | zwölf. 

Heman vierzehn Söhne und drei Töchter | 26. Das neunzehnte auf Mallothi, jammi 
gegeben. feinen Söhnen und Brüdern, derer warın 

6. Diefe waren alle unter ihren Bätern | zwölf. 

Aftaph, Zedithun und Heman, zu fingen im| 27. Das awanzigie auf Gliaife, fjamınt 
Haufe des Herrn mit Gymbeln, Pjaltern | feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
und Harfen, nad) den An im Haute Bots ! zwölf. 

te3 bei dem Könige. 28. Das ein und zwanzigke auf Holhir, 

7. Und es war ihre Zahl, fammt ihren | faınnıt feinen Edhnen und Brüdern, derer 
Brüdern, die im Oelaug bes Herrn gelch- | waren zwölf. 
et waren, alleſammt Meiſter, zwei hun⸗ 29. Das zwei und zwanzigſte auf Gidal⸗ 
dert acht und achtzig. thi, fanımt feinen Söhnen und Brüdern, 

8. Und fie warfen Roos über ihr Amt zus | derer waren zwölf. 
gleich, dem * Kleinften wie dem Größeften, | 30. Das drei und igſte —— 
dem Lehrer wie dem Schüler *c.25,31.| oih. fammt feinen und Brüben, 

9. Und das erfte Loos ficl unter Afjaph auf | derer waren zwölf. 

Joſeph. Das andere auf Gedalja, fammt| 31. Das vier und nzigfte auf Ro 
feinen Brüdern und Söhnen, derer waren ! mamtihis@fer, jammt * und 











gwölf. Brüdern, derer waren zwölf. 

10. Das dritte auf Sacur, janımt feinen 
Edhnen und Brüdern, terer waren zwölf. Das 27. (font 26.) Capitel. 

11. Das vierte auf Jezri, ſammt feinen) Beſitellung der Thorhlter, Gagmeißer uud 
Edhnen und Brüdern, derer waren zwölf. Richter. 

12. Das fünfte auf Nethanja, fammt fer: ı Bon der Ordnung der * Thorhäter. Unter 
nen Eöhnen und Brüdern, derer waren |den Korbitern war Mejelemja, der Sohn 
jwölf. Kores, aus den Kindern Aſſaphs. 

13. Das ſechſte auf Bulja, fammt feinen * 3 Chron 8,14. u. 35,15. 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. ! 2. Die Kinder aber Mejelemjas waren 

14. Daß fiebente auf Dejreela, ſammt jeis dieſe: Der Erfigeborne Sadarja, der an- 
nen Söhnen und Brüdern, derer waren dere Jediael, der dritte Sebadja, der vierte 


awölf. athniel, 

15. Das achte auf Jeſaja, ſammt jeinen | 3. Der fünfte Elam, der jechfte Jobanan, 
Eöhnen und Brüdern, derer waren zwölf. | der fiebente Elioenai. 

16. Da3 neunte auf Mathanja, janımt| 4. Die Kinder aber Obed⸗ECdoms waren 
feinen Söhnen und Brüdern, derer waren | diele: Der Erſtgeborne Eemaja, der ans 
zwölf. ' dere Joſabad, der dritte Joah, der vierte 

17. Das zehnte auf Simei, famnıt feinen ! Sadar, der fünfte Rethancel, 

Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. | 5. Der ſechſte Ammiel, der ſiebente Iſa⸗ 

18. Das elfte auf Afareel, ſammt feinen ſchar, der achte Pegulthai; denn Bott hatte 
Söhnen und Brildern, derer waren zwölf. ihn gejegnet. 

19. Das zmwölfte auf Hafabja, ſammt feinen | 6. And feinen Sohne Scmaja wurben 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf |aud Söhne geboren, die im Haufe ihrer 
20. Das dreizehnte auf Subael, jammt!Bäter herrichten; denn es waren Rarle 
jeinen Söhnen und Brüdern, derer waren | Helden. 
zwölf. 7. So waren nun die Finder Ecmajas: 
21. Das vierzehnte auf Mathithja, faınmt | Athni, Rephael, Obed und Gljabad, deß 
feinen Söhnen und Brüdern, derer warcı | Brüder fleißige Leute waren, Glibe, und 
zwölf. 'Samadja. 
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Ahla Schatzmelſter. 


8. Diefe waren alle aus den Kindern 
Obed⸗Edoms, fie jammt ihren Kindern 
und Brüdern, fleiBige Leute, gefchidt zu 
Aemiern, waren zwei und ſechzig von 


Obe m. 
9. Meſelemja hatte Kinder und Brüder, 


iBige Männer, achtzehn. J 
er; Hoffa aber aus den Sindern Mera- 
ris hatte Finder: Den Bornehmiten, 


Gin , (denn e8 war der Erfigeborne 
nicht da, darum fette ihn fein Vater zum 
Bornehmften, | 

11. Den andern Hilfia, den dritten Te⸗ 
balja, den vierten Sadharja. Aller Kinder 
md Brüder. Hoffas waren Pesch 

12. Dies ift die Ordnung der Thorhüter 
unter den Häuptern der Helden am Umt, 
neben ihren Brüdern, zu dienen im Hauſe 


des Herren. 

13. Und das Loos ward geworfen, * dem 
Meinen wie dem Großen, unter ihrer Bä- 
ter Haus, zu einem jeglichen Thor. * c.26,8. 


14. Das 2008 gegen Morgen fiel auf 
Mefelemja; aber finem Sohne Sadarja, 
der ein Muger Rath war, warf man 


auch das Loos, und fiel ihm gegen Mitter: 


nacht; 
15. Obed⸗Edom aber gegen Mittag, und 
feinen Söhnen bei dem Saufe Ejupims; 
16. Und Supim und Hofja gegen Abend 
bei dem Thor, da man gehei auf der Straße 
der Zrandopfet, da die Hut neben andern 


17. en dem Morgen waren der Le⸗ 
viten ſechs, gegen Mitternacht des Tages 
vier, gegen Mittag des Tages vier; bei 

upim abet je zwei und zwei; 

8. An Parbar aber gegen Abend vier 
an der Straße, und zwei an Parbar. 

19. Dies find die Ordnungen der Thor 
Hüter, unter den Kindern der Storhiter, 
und den Kindern Meraris. 

20. Bon den Leviten aber war Ahia über 
die Schätze des Kaufe Gottes, und tiber 
die ße, die geheiliget wurden. 

21. Bon den Slindern Laedans, ber 
Kinder der Gerfoniten. Bon Laedan war 
ren Haäupier der Väter, nämlich die Se: 

liten. c.24,8. 
22. Die Kinder der Jehieliten waren: 
Setham und ſein Bruder Joel, über die 
Syr des Hauſes des Herrn. 

. Unter den Amramiten, Jezehariten, 
Sebroniten und Ufieliten, . —W 

24. Bar Sebꝛel, der Sohn Gerſoms, 
des Sohnes Moſes, Furſt über die Schähe 
*c.24,16. 
35. Über fein * Bruder Ziiefer hate einen 
Sohn Rehabja, deß Sohn war Sefaja, 


1 Chronica 27. 28. 


deß Sohn war Joram, deß Eohn war 
Sichri, deß Sohn war —— c.24,17. 
e 





| 


Davids Bebiente, 


.26. Derjelbe Selomith und je 
waren über alleı Schähe der Ge 
—* der König David heiligle, 


Vrilder 


oberſten Bäter unter den Oberſten über 
tauſend und über hundert, und die Obere 
ften im Heer. 

27. Bon Streiten und Rauben hatten 
fie c8 geheiliget, zu bejlern das Haus des. 


ren. 
28. Auch Alles, was Samuel, der. Seher, 
und Saul, der Sohn Kis, und Abner, der. 
Sohn Ners, und Joab, der Sohn Zerujas, 
geheiliget hatten, alles Beheiligle war un⸗ 
ter der Hand Selomith3, und feiner Brüder. 
29. Unter den Jezehariten war Ehenanja 
mit jeinen Söhnen zum Werk draußen 
über Ijrael, Amtleute und Richter. 
80. Unter den Sebroniten aber war Gar 
jabja und jeine Brüder, fleikige Leute, 
taujend und fieben Hundert, über das. 
Amt Yiraels, diesſeit des Jordans gegen 
Abend, zu allerlei Geſchäfte des Herrn und 
zu dienen dem Konige. 
81. em, unter den Hebroniten war 
Jerja, der Bornehmfte unter den Hebros 
niten ſeines Geſchlechts unter den Vätern. 
wurden aber unter ihnen gefucht und- 
gefunden, im vierzigften Jahr des Konig⸗ 
reichs Davids, flcigige Männer zu Jaeſer 
in Gilead, 
82. Und ihre Brüder, fleikige Männer, 
wi taufend und fleben Hundert oberfte 
ter. Und David fegte fie über die Rus 
beniter, Gabditer, und den halben Stamm 
Manaſſe, zu allen Hänveln Gottes und 
des König. © 0 


Das 28. (fonft 27.) Gapitel. 


Davids dewoderf Ihenen, Amtlente und 


Die Kinder Ijraeis aber nach ihrer Zahl 
waren Häupter der Väter, und über tan: 
jend, und über hundert, und Amtleute, bie 
auf den König warteten, nach ihrer Oro» 
nung, ab» und zugujiehen, einen jeglichen. 
Monat einer, in allen Monaten des Jahrs. 
Eine jegliche Ordnung aber halte vier und 
jwanzig taujend. 2 

2. Ueber die erſte Ordnung des erſten Mo⸗ 
nats war * Jafabeam, der Sohn Sabdiels, 
und unter feiner Ordnung waren vier und- 
zwanzig taufend. * €.18,11.2 6am. 23,8. 
8. Aus den Kindern Perez aber war der 
Oberfte über alle Sauptleute der Heere 
im erfien Monat. 
4. Ueber die Ordnung de8 andern Mo⸗— 
nat8 war * Dodat, der Ahohiter, unt 
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Mikloth war Fürſt über feine Ordnung, 
und unter ſeiner Ordnung waren vier 
und zwanzig tauſend. *c.13,12.2 Sam. 220. 
5. Der dritie Feldhauptmann des dritten 
Monats, der Oberſte war Benaja, der 
Sohn Jojadas, des Priefterd, und unter 
jeiner Ordnung waren vier und zwanzig 
taujend. 

6. Das ift der Benaja, * der Held unter 
dreißigen und über dreißig, und feine 
Ordnung war unter feinem Sohne Ammi⸗ 
Sabad.. 9.123,24. 
.:7. Der vierte im vierten Monat war 
Aſahel, Joabs Bruder, und nach ihm 
Sabadja, fein Sohn, und unter feiner Ord⸗ 
nung ‚waren vier und zwanzig taufend. 

8 Der fünfte im fünften Monat war 
Samehuth, der Jeſrahiter, und unter 
feiner Ordnung waren vier und zwanzig 
taufend. 

9. Der jechfte im ſechſten Monat war 
* Ira, der Sohn Ilkles, der Theloiter; 
und under feiner Ordnung waren vier 
und zwanzig taufend. “2 60m.28,36. 

10. Der fiebente im fiebenten Monat war 

elcz, der Beloniter, aus den Kindern 

phraims, und unter feiner Ordnung 
waren vier und zwanzig taufend. 

11. Der adıte im achten Monat war * Si: 
bechal, der: Qujathiter, aus den Sarehi⸗ 
tern, und unter feiner Ordnung waren 
vier und zwanzig taufend. *2 &am.21,18. 

12. Der neunte im neunten Monat war 
Abicjer, der Anthothiter, aus den Kindern 
Jeminis, und unter feiner Ordnung waren 
vier und zwanzig taufend. 

13. Der zehute im zehnten Monat war 
Maherai, der Netophathiter, 
Serahitern, und unter feiner Ordnung 
waren vier und zwanzig tauſend. 

14. Der elfte im elften Monat war * Bes 
naja, der Pirgathoniter, aus den Sindern 
Ephraim, und unter feiner Ordnung was 
ten bier und zwanzig taufend. *c.12,81. 

15. Der zwölfte im zwölften Monat 
war * Heldai, der Netophathiter, aus 
Athniel, und unter feiner Ordnuug waren 
vier und zwanzig taufend. *c.12,30 

16. Ueber die Stämme Ifraels aber 
waren diefe: Inter den Rubenitern war 
Fürſt Elicfer, der Sohn Sichris. Unter 
den Simeonitern war Scephatja, der Sohn 
Maechas. 

17. Unter den Leviten war Haſabja, der 
Sohn Kemuels. Unter den Aaronitern 
war Zadok. 

18. Unter Juda war Elihu, aus den 
Brüdern Davids. Unter Iſaſchar war 
Anıri, der Sohn Michaels. 


to. . 


-1 Chronica 28. : 


19. Unter Eebulon war Jeſmaja, der 
Sohn Obadias. Unter —XF war 
Jeremoth, der Sohn Wirlels. 


aus den J 


Bedlente. 


20. Unter den Kindern Ephraims war 
ofen, der Sohn Wfasjas. Unter dem 
Iben Stamm Manaſſe war Joel, der 
ohn Pedajas. 

21. Uuter dem halben Stamm Manaſſe 
in Gilead war vo, der Sohn Sadan 
jas. Unter Benjamin war * Sachiel, der 
Sohn Abners. . ° 2 Gam.228. 

22. Unter Dan war Aſareel, der Sohn 
Jerohams. Das find die Würften der 
GStämnie — 

28. Aber David nahm die Zahl nicht de⸗ 
rer, die von zwanzig Jahren und drunter 
waren; denn der Herr hatie geredet, Iſrael 
zu mehuen wie die Sterne am Himmel. 

24. Joab aber, der Sohn Zerujas, der 
hatte angefangen zu zählen, und vollendete 
e8 nicht, denn es fam darum * cin Zorn 
über Iſrael; darum kam dic Zahl nicht in 
die Ehronica des Königs Davids. *c22,14. 

25. Ueber den Schatz des Königs war 
Aſmaveth, der Sohn Adiels, und Über die 
Schätze auf dem Lande in Etädten, Dor⸗ 
fern und Schlöffern war Jonathan, der 
Sohn fing. 

26. Ueber die Aderleute, das Land zu 
bauen, war Ejri, der Sohn Chelubs. 

27. Ueber die Weinberge war Simei, 
der Ramathiter. Ueber die Weinkeller und 
Schätze des Weins war Sabdi, der Si⸗ 
phimiter. 

28. Ueber die Delgärien und Maulbeer⸗ 


bäume in den Auen war Baal-Danan, 


der Gaderiter. Ueber den Delſchatßz war 
oas. 

29. Ueber die Weiderinder zu Saron 
war Sitrai, der Saroniter. Aber über 
die Binder in Gründen war Saphat, der 
Sohn Adlais. 

30 Ueber die Kameele war Obil, der 
Iſmaeliter. Ucher die Ejel war Jehedia, 
der Meronothiter. 


— ⸗ 
— ⸗ 


— 


un 


31. Ueber die Schafe war Jaſis, der de — 


gariter. Dieſe waren alle Oberſten 
die Güter des Königs David. 


32. Jonathan aber, Davids Better, war — 
der Rath, und Hofmeiſter, und Sanzler. — 


Und Sehiel, der Sohn Hachmonis, war 
bei den Kindern des Königs. 

33. * Ahitophel war auch Rath des Koö⸗ 
nigs. F Huſai, der Araditer, war des Kb: 
nigs Freund. *2 Sam.15,12.+2 Eam.15,37. 

34. Nah Abitophel war Jojada, der 
Sohn Benajas, und Nbjathar. * Joab 
aber war Feldhanptmann des Königs. 

3 Sum E16 
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Bermahnnung an Ealomo. 


das 20. (fonft 28.) Gapitel. 
Davids Ichter Reichstag, yoenen de⸗ Tempelbaucs 
J -  angefell. 


Und David verfammelte gen Jeruſalem 


alle Oberſten Siraels, nämlidh die Für: 
Ren der Stämme, die Yürften der Orb: 
zungen, die auf den König warteten, die 
I ten über tauſend und über hundert, die 

Arjten a die Güter und Vieh des Kö: 
nigs und feiner Söhne, mit den ſtämme⸗ 
zern; die Kriegsimänner, und alle tapfere 
Männer. | | 

2. Und David,. der König, fland auf jei- 
sıen Süßen, und ſprach: Höret mir zu, 
meine Brüder und mein Bolt. * Ich hatte 
mir vorgenommen ein Haus zu bauen, da 
ruhen follte die Lade des Bundes des Herrn, 
und ein Fußſchemel den Füßen unſers 
Gottes, und hatte mich geichidt zu bauen. 


8. Aber Gott ließ mir fagen: 
meinem Namen nidht ein Haus bauen, 


denn du biſt ein Kriegemann, und haft. 


Blut vergoſſen. 2 Sam.7,6. 1 Abn.8,3. 
4. Nun bat der Herr, der Gott Ihraels, 
wich erwählet aus meines Vaters ganzem 
Hauſe, daß ich König fiber Sirael fein follte 
ewiglih. Denn er bat * Juda erwählet zum 
FürRenihunt, und im Haufe Yuda + meis 
sıch Baterd Haus, und unter meines Bas 
ters Rindern bat er Gefallen gehabt an 
mir, daß er mich über ganz Ifrael zum 
Könige machte. *1Moſ.40, 10. PISam. 10, 1. 12. 

5. Und unter allen meinen Söhnen (denn 
der Herr hat mir viele Söhne gegeben) hat 
er meinen Sohn Salomo ermwählet, daß er 
fingen joll auf dem Stuhl des Königreichs 


des Herrn über Ifrael. Ä 
6. Und hat mir geredet: * Dein Sohn 
Salomo ſoll mein Haus und Hof bauen, 


denn ich habe ihn mir ermählet zum Sohne, 
und ich will fein Bater fein; 
22 60m.7,13. 


7. Und will jein Königreich beftätigen 
iglich, jo er wird anhalten, daß er thue 
nad meinen Geboten und Rechten, wie es 
Beute ftehel. ' 
8. Run vor dem ganzen Yirael, der Ges 
meine des Herrn, und vor den Ohren uns 
fern Bote: So haltet und fuchet alle Ges 
des Herrn, eures Gotteß, auf daß ihr 
— das gute Land, und beerbet auf eure 
nah euch ewiglich. | 
9. Und du, mein Sohn Salomo, erlenne 
den Bott deines Vaters, und diene ihm mit 
gem ‚Herzen und mit milliger Seele. 
* der Herr fuchet alle Herzen, und 
verfichet aller Gedanken Dichten. Wirft bu 


1 &hronica 29, 


*1R6n.8,17. 
* Du jſollſt 


Dayins und bed Boll 


ihn fuchen, fo wirft du ihm finden, wirft 
du ihn aber verlafien, fo wird er did) vers 
werfen ewiglid). - “1.7.10. 
10. So fiehe nun zu, denn der Herr hat 
did erwählet, daß du ein Haus baueft zum 
Heiligthum; fei getroft und mache es. 
‚11. Und David gab feinem Sohne Salo⸗ 
mo ein * Borbild der Halle, und feines 
gaufet, und der Gemächer und Säle, und 
anımern inwendig, und des Daufes bes 
Onadenftuhls; 2 10f.25,9.1.26,30. 
12. Dazu Borbilder Alles, was bei ihm 


[in feinem Gemüthe war, nämlich des Ho⸗ 


fe8 am Haufe des Herrn, und aller Gemä- 
der umher, des Schates im Haufe Goites, 
und des Schatzeß der Geheiligten; 

‚13. Die Ordnung der Brielter und Levi⸗ 
ten, und aller Beichäfte des Amts im Haufe 
des Herrn; 

14. Gold nad) dem Goldgewicht, zu aller» 
lei Gefäßen eines jeglihen Amis, und 
allerlei filbern Zeug nach dem Gericht, zu 
allerlei Gefäßen eines jeglichen Amts; 

15. Und Gold zu goldenen Leuchlern und 
goldenen Lampen, einem jeglichen Leuchter 
und feiner Lampe fein Gewicht; aljo auch 
zu filbernen Leuchtern gab er das Silber, 
um Leuchter und feiner Lampe, nach dert 

mt eines jeglichen Leuchter. 

16. Auch gab er zu Tiſchen der Schau: 
brode Bold, zu jeglichen Tiſch fein Gewicht, 
alfo auch Silber zu filbernen Tiſchen. 

17. Und lauter Gold zu Kreueln, Becken 
und Kandeln, und zu goldenen Bechern, 
einem jeglihen Becher fein Gewicht, und 
zu filbernen Bechern, einem jeglichen Bes 
cher jein Gewicht; 

18. Und zum Raudaltar das allerlaus 
terfte Gold, fein Gewicht; auch ein Bor: 
bild des Wagens der goldenen Eherubim, 
daß fie ſich ausbreiteten und bevedten oben 
die. Lade des Bundes des Herrn. 

19. Alles ift mir befchrieben gegeben von 
der Sand de8 Herrn, daß michs untermieje 
alle Werke bes Vorbildes. 

20. Und David ſprach zu feinem Sohne 
Salomo: * Sci getroft und unverzagt, und 
made es; fürchte dich nicht, und zage nicht. 
Gott, der Herr, mein Gott, wird mit dir 
fein, und wird die Hand nicht abziehen, 
noch dich verlaflen, bis du alle Werle zum 
Amt in Haufe des Herrn vollendeft. 

= ' ®6.28,13.5 Dof.81,6. 

21. Siehe da, die Ordnung der Priefter 
und Leviten, zu allen Acnıtern im Hauſe 
Gottes, find mit dir zu allem Geſchäfte, 
und find willig und meife zu allen Vem⸗ 
tern; dazu die Fürſten und alles Bolt zu 
allen deinen Händeln. 


Beifeuer zum Ban. 
.) Gapitel. 


U * —X— Salomon und 
te Geltung. Darita Nojgie- 


um der König David ſprach zu der gans 
ven Gemeine: Gott hat Salomo, meiner 

Sägne einen, erwählel, der * no jung 
und zart ift; das Wert aber iſt groß, denn 
8 ift nicht eines Menjgen Wohnung, Jon |» 
dern Bolleh, des Herrn. 

2. Id) aber habe auß allen meinen Kai 
ten geigidt_gum Kaufe Gottes, Bold zu 
‚goldenem, Eilber zu flbernem, Etrz zu 
pre, 6 in M een, Sata au Glen 
nen Gei Reine, eingejaßte 
binen, in —* feine, und allerlei le 
gefteine, und Marmeljteine die Menge. 

3. Ueber das, aus Wohlgefallen am — 
meines Gottes, habe ich eigenes Guis, Gold 
und Silber, 

4. Drei taujend Gentner Gold don Opfir, 
und fieen taufend Gentner lautere® Sil« 
bei daS gebe ich zum heiligen Qauje Ost 

über Ales, das ich geihidt habe, 
Binde der Qäufer du überziehen, 

5. Daß golden werde, was golden, und 
fie rag jilbern jein fol, und zu aller 
ei Wert durd die Hand der Wertmeifter. 
Und wer ift nun * freiroillig, jeine Hand 
heute dem Heim zu füllen? *2Mol.s5.5. 

6. Da waren die Füriien der Bäter, die 
Bürften der Stamme Iiracls, die Fürſlen 
Über tasfend und über hundert, und die 
Furſten über des Königs Gejchäfte, frei⸗ 
willig ; 

7. Und gaben zum Amt im Haufe Gottes 
fünf taujend Gentner Gold, und a taus 
jend Gülden, und zehn taujend Geniner 
Silber, achtzehn taujend Gentner Grz, und 
hundert taujend Gentner Eiſen. 

8. Und bei welden * Sleine gefunden 
wurden, die gaben fie zum Schaß dei Haus 
fes des Heren, unter die Hand Jehiels, des 
Gerjoniten. *33Roj.35,27 
9. Und das Bolt ward fröhlich daß fie 
freinillig waren, denn fie gaben e& von 
gm Herzen dem Herrn freiwillig. Und 

‚avid, der SRönig, freuete ſich auch hoch, 

10. Und fobete Gott, und ſprach vor der 
ganzen Gemeine: Gelobet ſeiſt du, Hert, 
Gott Ziraels, unfers Vaters, cwiglich 

11. Dir gebühret die * Majetät und Ger 
walt, Herrligeit, Sieg und Dauf. Denn 
Alles was im Himmel und auf Erden iſt, 
das ift dein. + Dein in das Reid, und du 
bift erhöhet über Alle zum Oberften. 

* Offenb.4,11.u.5,13.4 Datth.6,18. 

12. Dein ift Reipthum und Ehre vor dir, 
du herrſcheſt über Alles, * in deiner Hand 
fiehet Kraft und Badt, in deiner Hand 








1 Ehronica 30. Desis beici. Esisme Länig 


I fepet es, Jedermann groß uns Ratt zu 
mac 
13. Yun, unfer Bolt, wir ont urn 
allen den men hr Sl 
maß 
Ball, — wir — Mi 
freiwillig zu FR wie dich 
d.n die it eh 


find 
vor dir, wie unfere Väter 
auf Erden if wie ein f 
fein Yufgalten. 

16. Hert, unjer Bolt, aller 
den wir gejidt haben, bir ein 
bauen, — heiligen u 
ner San gefommen, und it 

17. Id weiß, mein Gott, dab du 
‚Herz prüfeft, und Aufrisptigleit u dir 
55 Darum ic dies ues = 
aufripliger Herzen freimillig gegeben, 
habe jet mi Breuden gejchen dein Ball, 
das hier vorhanden if, das cB dir frer 
ville ‚gegeben hat. re 
gan — wo * —— — 

ms, Jjaals und Jjcae! ig 
lid) ſolgen Einn und Gedanken im Gerzen 
118, und ſchide ihre Herzen zu dir. 

*239,.3,6.15.16.u.45.1200.18,30.0p.Gj-2,12. 

19. ae meinem Sopne rt 
rehtihaffenes Herz, dab er 
Gebote 3 und daß er es 
Alles thuc, und baue dieje ung, die 
id) geididet habe, 

20. Und David praf qur ganzen Bemeine: 
Lobet den Herrn, euren Gott. Und bie ganze 
Gemeine lobte den Herrn, den Gott Ihrer 
Väter, und neigten fid, und beieten an 
den * Herrn und den König; _*Epe2u21. 

21. Und opferten een Opfer; und 
des andern Morgens oplerien fie Brand 
opier, taujend Farren, taul Widder, 
taujend Känmer, mit ihren Tranlopfern, 
En spiecten die Menge unter dein ganzen 


tael. 
2% Und aßen und tranlen detjelben Ta ⸗ 
ges vor dem Herru wit großen Freuden. 
Und machten dad andere Wal * —8 
den Sohn Davids, zum Koni —X 
ten ihn dem Herru zum Bürften, ae 
dot zum Prielter. iaua·i a. 
23. Aljo * ſeh Salomo auf dein Stußl des 
Ser, ein König an jcines Baterb Davids 
fait, und ward glüdjelig, und ganz Yirael 
war ihm gehofam _*c20,5.1Rän.1,35.20, 
24. Und alle Oberften und Gemaltige, 
auch alle Kinder des Könizs David, taten 
fi unter den König Ealomo. 
25. Und der Herz * machte Salome immer 


ie 
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Selemes Opfer, - l Chronica 80. 
größer vor dem ganzen Jfracl, und gab ihm 


ein Aber a0 

ihm über Ifrael gehabt hatte. * 2 Ehron.1,1. 
26. So iſt nun David, der Sohn Iſais, 

König geweſen über ganz Iſrael. 

. 27. Die * Zeit aber, die er König über 

Iſrael geweſen ift, ift vierzig Jahre. Zu 

Hebron regierte er fieben Jahre, und zu 

falem drei md dreißig Jahre. 


* 1 Aön.2,11. 
28. Und 


den in guten MWlter, voll 
Lebens, Neichthums und Ehre. Und fein 





- Das 1. Capitel. 

Saloeomos Weisheit und Reichthum. 

Und Salon, der Sohn Davids, * ward 
. in feinem Reich befräftiget, und der Herr, 

©ott, war mit ihm, und machte ihn 
immer größer. ° 1 98n.2,12.46. 

2. Und Saloımo rebete mit dem ganzen 
Sfirael, mit den Oberften über taujend und 

tndert, mit den Richtern, und mit allen 

Arften in Yfracl, mit den oberſten Bätern, 

3. Daß fie Bingingen, Salomo und die 

e Gemeine mit ihm, zu der Höhe, die zu 

ibeon war; denn daſelbſt war die Hüte 

des Stifts Goltes, die Mofe, der Knecht 
des Herrn, gemadt hatte in der Willte. 

4. Denn die Lade Gottes hatte David 
herauf gebracht von Kiriaty-Fearim, dahin 
er ihr bereitet hatte, denn er hatte ihr eine 
Hätte aufgelöilagen zu Serufalent. 

5. Uber der eherne Altar, den Bezaleel, 
ver Sohn Uris, de8 Sohnes Hurs, ges 
madt hatte, war dajelbft vor der Woh: 
nung des Herrn, und Salomo, und die 
Gemeine pflegten ihn zu fuchen. 

| * 2 Mo.38,1. 

6. Und Salomo opferte auf den ehernen 
Altar vor dem Herrn, der vor der Hütte 
des Stifts fland, tauſend Brandopfer. 

7. In * derfelben Nacht aber erſchien 
Gott Salomo, und ſprach zu ihm: Bitte, 
was I ih dir geben? *198n.3,5. 

8. Und Ealomo ſprach zu Gott: Du haft 


yo Barmherzigkeit an meinem Bater | 


iD geihan, und Hal mid) an feiner 
Statt zum Könige gemacht; 
9. So laß nun, Herr Gott, deine Worte 
wahr werden an meinem Bater David; 


denn du haft mid zum Könige gemacht 
über ein don, be viel iſt, als Staub 
es | Weishe Kar: 

. So gib mir nun Weisheit und Er: 
fenntnik,. daß ih vor biefem . Bolt aus: 
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Das andere Buch der Chronica. 


2 Ehronicn 1.2. Negiment und Bewatt. 
Sohn Salomo ward König an: ..feiner 


Königreich, das Keiner vor! Statt. Ä 


29. Die Geſchichten aber des Könige Da 
vid, beide die erften und Ichten, fiche, die 
find geichrieben unter den ichten Sa: 
nmel, des Schers, und unter den Geſchich⸗ 
ten des Propheten Nathan, und unter ben 
Geſchichten * Gads, des Schauers, ”c.22.0. 

30. Mit allen feinem Königreich, Gewalt 
und Zeiten, die nnier ihm ergangen find, 
beides über Iſrael, und alle Königreiche 
in Landen. | | | 


.— - — 


und eingebe: denn wer fann dies dein 
| großes olt richten ? oo 
ı 11. Da ſprach Gott zu Salomo: Weil 


du das int Sinne hafl, und Haft nicht uni 
Reichtihum, noch um Gut, noch um Ehre, 
noch um deiner Feinde Scelen, noch um 
lange8 Leben gebeten, fondern Haft um 
Weisheit und Erkenntniß gebeten, daß du 
mein Boll richten mögeft, darliber ich dich 
zum Könige gemacht babe: 
.12. So Bi dir Weisheit und Erkenntniß 
hraeben; * dazu will ich dir Reichthum und 
ut und en geben, daß deines Gleichen 
unter den Königen vor dir nicht geweſen 
ift,. noch werden joll nad dir.  * @99.3,20. 
‚ 13. Alſo lam Salomo bon der Höhe, die 
j au Gibeon war, gen Jeruſalem, von der 
Hütte des Stifte, und regierte über Sirael. 
| 14. Und * Salomo ſammielte fi Magen 
und Reuter, daß er zumege brachte taufend 
und vier hundert Wagen, und zwölf taus 
| end Reuter; und ließ fie in den Wagen: 
äbten, und bei dem Könige zu Jerufalem. 
| ° 1 86n.10,26, 
| 15. Und der König * machte des Silberd 
ı und des Boldes zu Serufalem fo viel, wie 
die Steine, und der Cedern, wie die Maul: 
‚ beerbäume in den Gründen. ‚109,27. 
16. Und man brachte Salomo Roſſe aus 
Egypten, und allerlei Waare. Und die 
Raufleute des Königs kauften dieſelbe 





Waare. 
17. Und brachten e8 aus Egypten heraus, 
je einen Wagen um ſechs hundert Silber: 


linge, ein.Roß um hundert und- fünfzig. 
Alfo braten fie auch allen Königen ber 
Heihiter, und den Königen zu Syrien. 


Das 2. Gapitel. 
Nothwendige Vorbereitung zum Bau deß Tempels. 


Und Salomo —F zu bauen ein — 
dem Namen des Herrn, und ein Haus 
| feines Königreichs. u 


W 


Berbereiiung und Unfeng 2 Chronica 2. 3, 


2. Und * zählte ab ficbenzig taufend Mann 
zur Laſt, und achtzig taufend Zinmerleute 
auf dem Berge, und drei faufend und ſechs 
Hundert Amileute über fie. *125n.5,15. 

3. Und Salomo * fandte zu Quram, dem 
Könige zu Tyrus, und ließ ihm jagen: 
Wie F du mit meinen Bater David thatefl, 
und ihm ſandteſt Cedern, daß er fih em 
Haus bauete, darinnen er wohnte. 

*193%.5,2.+2 Bam.5,11. 1 Ghren.15,1. 

4. Siebe, ih will dem Ranıen des Herrn, 
meines Gottes, ein Haus bauen, daß m 
geheiliget werde, gut Näuchwerk vor ihm 
zu räudern, und ubrode alleivege zus 
aurichlen, und Brandopfer des Morgens 
und des Abends, auf die Sabbathen und 
Neumonden, und auf die Zelte des Herrn, 
unſers Gottes, ewiglich für Yirael. 

5. Ind das Haus, das ih bauen will, 
foll groß fein, denn * unjer Gott ift größer, 
denn alle Götter. *4[.86,8. 

6. Aber wer vermag es, daß er ihm ein 
—* baue? Denn * der Himmel und aller 

immel Himmel mögen ihn nicht verjors 
gen ;.wer ſollie ich denn fein, daß ich ihm 
ein Hans bauctet Sondern daß ınan vor 
ihm räuchere. © c.6,18. 1 Rn.8,27. 

7. So fende mir nun einen weilen Mann 
zu arbeiten mit Gold, Eilber, Erz, Eifen, 
Iharladyen, rofinroth, gelber Seide, und 
der da wille auszugraben mit den Weijen, 
die bei mir find in Juda und Serufalen, 
welche mein Vater David gejchidet bat. 

8. Und jende mir Gedern, Tannen und 
Ebenholz von Libanon, denn ich weiß, 
daß deine Knechte das Holz zu hauen 
willen auf dem Libanon. Und jiche, meine 
Knechte bien mit deinen Stucchten jein, 

9. Daß man mir viel Holz zubereite, 
denn das Haus, das ich bancı will, joll 
groß und jonderlich fein. i 

10. Und fiehe, ih will den Zimmerleuten, 
deinen Knechten, die das gut hauen, * 
zwanzig faujend Cor geſtoßenen Weizen, 
und zwanzig taufend Cor Gerſte, und 
jwanzig taufend Bath Wein, und zwaıtzig 
taufend Bath Oel geben. *1A8u.5,11. 

Il. Da ſprach Huranı, der König zu 
Tyrus, durch Schrift, und fandte zu Sa⸗ 
lomo: Darum, dab der Herr fein Volt 
liebet, hat er dich über fie zum Könige 
gemacht. 

12. Und Huram ſprach weiter: * Gelobet 
jet der Herr, der Gott Iſraels, der Him— 
mel und Erde gemacht hat, daß cr dem 
Könige David Hat einen weijen, Hugen 
und verfländigen Sohn gegeben, der dem 
Seren ein Haus baue, und ein Haus jeis 
nes Königreichs. ° 1 28n.5,7. 


13. So fende ich nun einen weifen Daun, 
der Verſtand hat, Huram⸗Abif, 
14. Der ein Sohn ift eines Weibes ans 
Fi * en en Baier ein 
rer geweſen ift, weiß zu arbeilm 
nn 
3. achen, ge 
rofinroih, und zu graben allerlei, 
allerlei fünflich zu machen, was man ihm 
vorgibt, mil deinen Weiſen und wit den 
Weijen meines Herm Königs David, der 
nes Baters. 2 Mef3ı2. 
15. So fende nun mein Kerr Wei 
Gerfte, Oel und Wein, feinen Kuecchien, 
wie er geredet ba 
16. So wollen wir das Holz 
dens Libanon, wie vich es not . iR, und 


1; 


j 


wollen e3 auf Zlößen bringen un Mer 
gen * Japho, von dannen magit du es hinauf 
gen Jeruſalem bringen. “Yon. 


17. Und Salomo zählte alle Fremdlin 
im Sande Ifjrael nad der Zahl, da 
David, fein Bater, zählte, und wurden 
gefunden Hundert und ‚dnfzig faufend, drei 
taufend und ſechs hundert. 

18. Und er machte auß denfelben * ——— 
taujend Träger, und achtzig tauſend Hautt 
auf dem. Berge, und drei tauſend 
hundert Auffcher, die das Volk zum Dienf 
anhielten. * 30f.9,27.1 23u.5,15. 


Das 3. Eapitel. 
Born Bau des Tcmpele. 

Und Ealomo fing an zu bauen das Haus 
de Herrn zu Jerujalem, auf dem e 
Morija, der David, jeinem Vater, gezeiget 
war, welchen David zubereitet halte zum 
Raum * auf den Pla Arnans, des Jebu⸗ 
ſiters. 2 Sau 2428. 1 Ghren.23,18- 

2. Er * fing aber an zu bauen im aus 
dern Mouat des andern Tages, im vierlar 
Jahr feines Königreich. °c51. 

3. Und aljo Icgte Ealomo den Grund zu- 
bauen das Haus Gottes; am erſten die 
Länge ſechzig Ellen, die Weite zwanzig - 

en. 

4. Und die Halle vor der Weite des Hauſes — 
her war zwanzig Ellen lang, die Höhe aber” 
war hundert und zwanzig Gllen; und 
überzog es inwendig mit lauterm Golde. 

5. Das große Haus aber jpündete er mit — 
Tannenholz, und überzog e8 mit dem beften 
Bolde, und machte darauf Palmen und 
ſtettenwert. 

6. Und überzog das Haus mit edlen 
Steinen zum Schmuck; das Gold aber war 
Parwaim⸗Gold. 

7. Und überzog die Ballen oben au, 
und die Wände, und die Ihüren wit 


ann 





Beſchre ibnung 
Gold, und ließ Cherubim ſchnihen an die 
Wände 


8. Er machte auch das Haus des Aller: 
Beiligften, defjen Länge war zwanzig Ellen 
nah der Weite des Hauſes, und jeine 
Weite war aud) zwanzig Cllen, und über 

es mit dem beiten Golde, bei ſechs 
Lone! Gentner. 

9. Und gab auch zu Nägeln fünfzig Se⸗ 
tel Bold am Gewicht, und überzog die 
Säle nıit Gold. 

10. Er machte auch im Haufe des Allerhei⸗ 
Tigften * zwei Chernbim nach der Bildner 
Kunft, und überzog fie mit Gold. * Moſ.265, 18. 

11. Und die Länge am lilgel an den Che⸗ 
rubim war zwanzig Eflen, daß ein Flugel 
fünf Ellen Hatte, und rührle an die Wand 
des Hauſes, und der andere Flügel aud 
far flen hatte, und rührte an den Flügel 

andern Cherubs. 

12. Wljo hatte auch des andern Cherubs 
ein lügel fünf Ellen, und rührte an bie 
Band des Haufes, und fein anderer Flu⸗ 

1 au fünf Ellen, und hing am fylügel 

8 andern Cherubs; 

13. Daß die Blügel der Cherubim waren 
“ ausgebreitet zwanzig Ellen weit, und fie 
Randen auf ihren Füßen, und ihr Antlig 
war gewandt zum Hape wärts. 

14. Er machte auch einen * Borhang von 
Gelbwerk, ſcharlachen, roſinroih und Lein⸗ 
werk, und machte Cherubim darauf. 

Matth.27,61. 

‚15. Und er machte vor dem Haufe * zwei 
Säulen, fünf und dreißig Ellen lang, und 
ber Knauf oben darau fünf Ellen. 1 98n.7,15. 
-16. Und machte Kettenwerl zum Chor, 
and that fie oben an die Säulen, und 
machte hundert Granatäpfel, und that fie 
an das Kettenwerf. 

17. Und richtete die Säulen auf vor dem 
Tempel, eine zur Rechten und die andere 
zur Linken, und bieß die zur Rechten Ja⸗ 
Kin, und die zur Linken Boas. 


Da3 4. Kapitel. 
Bon ded Tempels zugehörigen Sadıen. 

Er machte auch * einen chernen Altar, 
nzig Eflen lang und breit, und zehn 
en . ° 7,7. 

2. Und er made * ein gegoſſen Dieer, 

zehn Ellen mweit von einem Rande an den 

andern rund umber, und fünf Ellen hoch; 
und ein Maß von dreißig Ellen mochte c8 
umber begreifen. * 1 N3n.7,28. 

8. Und Ochſenbilder waren unter ihm 
umber, und e8 waren zwei Reihen Knoten 
um da8 Meer her ‘(das zehn Ellen meit 
war), die mit angegofjen waren. - 
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2 Chronica 3. 4. 


4. Es ftand aber aljo auf den zwölf Och 
jen, daß drei gewandt waren gegen Mils 


ber Helligtgämer. 


ternacht, Drei gegen Abend, drei gegen 
Mittag, und drei gegen Morgen, und da3 
Meer oben auf ihnen, und alles ihr Hin⸗ 
terfics war inwendig. 

5. Seine Tide war einer Hand breit, und 
jein Rand mar wie eines Becher Rand, 
und eine eufgegangene Mofe; und e8 faßte 
drei tauſend Bath. 

6. Und er made * zehn Keſſel, berer 
Iehte er fünf zur Rechten, und fünf zur 

infen, darinnen zu waſchen, was zum 
Brandopfer gehört, daß ſie es hinein ſtie⸗ 
Ben; das Meer aber, daß ſich die Prieſter 
darinnen wilichen. * 1 98n.7,38. 

7. Er machte auch zehn * goldene Leuchter, 
wie fie fein follten, und jehte fie in den 
Tempel, fünf zur Rechten, und fünf zur 
Linken. 1Adn.7.40. 

8. Und machte zehn Tiſche, und that ſie 
in den Tempel, fünf zur Rechten, und fünf 
m Rinten. Und machte hundert goldene 

eden. 

9. Er madte auch einen Hof für die 
riefter, und einen großen Schranfen, und 
üren in die Schranten, und überzog die 
üren mit Erz. 

10. Und Ichte das Meer auf der rechten 

Ede gegen Vlorgen zu Mittag wäris. 

11. Und Huram machte Töpfe, Schaufeli 
und Beden. Alſo vollendete Huram die 
Arbeit, die er dem Könige Salomo that 
amt Haufe Gottes: 

12. Nämlich die zwei Säulen mit den 
Bäuchen und Knäufen oben auf beider 
Säulen, und beide gemundene Reife, zu bes 
derfen beide Bäuche der Senäufe oben auf 
den Säulen, 

13. Und die vier Hundert Sranatäpfel an 
den beiden gemundenen Reifen, zwei Reihen 
Granatäpfel an hegliem Reif, zu bededen 
beide Bäuche der Käufe, jo oben auf den 
Säulen waren. 

14. Auch machte er die Geſtlihle, und die 
Keſſel auf den Geſtühlen; 

15. Und ein Meer, und zwölf Ochſen dar: 


unter; 
16. Dazu Töpfe, Schaufeln, Kreuel und 
alle ihre Gefäße machte Huram⸗Abif dem 
Könige Ealonıo zum Haufe des Heren aus 
lauterm Erz. 
17. In * der Gegend des Jordans lieh 
e der König gießen in dider Erbe, zwi⸗ 
hen Sucoth und Zaredatha. * 1 R3n.7,46. 
18. Und * Salomo machte aller diejer 
Gefäße ſehr viele, dab des Erzes Gewicht 
nicht zu ferien war. 1 8n.7,47.48. 
19. Und Salomo machte allea Sexräiie 


Nr 





Zempeigeräthe. 


um Hauſe Gottes: näntlic den goldenen 
tar, Tiſch, und Schaubrod darauf, 


20. * Die Leuchter mit ihren Yanıpen von 


kauferm ‚Solde, daß fie brenucten vor dem 
pen, wie ſichs gebühret ; 4 Moſ. 84. 
1 


Und die Blumen an den Lampen und 


die Schnäuzen waren golden, das war als; 
les völlig Gold; 


3 &hronica 4. 5. 6. 


Einmweigung Des Zempeld. 
| mache mit den Kindern Ifraels, da je 


ans ‘ yplen zogen. *198n.8,9. Eier. 01. 


d 
pen Heiligen Gain le —A * 
daß and die 


nden waren, bei 
rduungen nal aller wurden) ; 
12. Und die Resilen mit Allen, die un 


ter Aſſaph, Heman, e uud rn 


22. Dazu die Meſſer, Beden, Xöifel und | Kindern und Brüdern waren, ange 


Näpfe waren lauter old. Und der Eins 
gang und feine Thür inwendig zu dem: 
ateeheitigften, und die Thür am Kaufe 
enpel waren golden. 
Gap. 5. v. 1. Alſo ward alle Arbeit voll: | 
bracht, die Saloıno that am Haufe des 
m. 


Das 5. Kapitel. 
Einweihung des Tempels angefangen. 
Und Salomo brachte hinein Alles, * was 
fein Vater David geheifiget hatte, nänlic 
Eilber und Gold, und allerlei Geräthe, und 
legte es in den Scak im Haufe Gottes. 
* 1 83n.7,51. 1 Ghron.29,14. 

2. Ta verſammelte Salomo alle Aelteſlen 
in Ijrael, alle Hauptleute der Stänme, 
Blirften der Väter unter den Kindern Iſra⸗ 
el3, gen Jerufalem, daß, jie die Lade des 
Bundes des Herrn Ba rächten aus der 
Stadt Davids, das ift Zion. 

3. Und es verfammelten fich zum * Könige 
alle Männer Ijraels aufs Weit, das ift, im 
fiebenten Monat; * 1 Nön.8,2. 

4. Und famen alle Aelteſten Jfracls. And 
die Veviten hoben die Lade auf, 

5. Und bradten fie Hinauf, ſammt der 
de des Stifis und allem heiligen Gerä: 
the, das in der Hütte war, und brachten jie 
mit hinauf die Priefter, die Leviten. 

6. Aber der König Salomo, und die ganze 
Gemeine Jirael, zu ihm verfammelt vor 
der Lade, opferten * Schafe und Ochſen, jo 
viel, daß Niemand zählen noch rechnen 
tonne *2 Eaım.6,13, 

7. Ajo brachten die Prieſter die Lade des 
Bundes des Herrn an ihre Stätte, in das 
Chor des Haufes, in das Allerheiligfte, 
unter die Tylügel der Eherubim, 

8. Daß die Gherubim ihre Blügel aus 
breitcten über die Stätte der Lade, und 
die Cherubim bededteu die Lade, und ihre 
Stangen von oben ber. 

. Die Stangen aber waren jo lang, daß 
man ihre Knäufe jahe von der Lade, vor 
dent Chor; aber außen jahe man fie nicht. 
Und jie war dajelbft bis auf diefen Tag. 

10. Und * war ‚miats | in der Lade, ohne die 
zwei Tafeln, die Mofe in doreb darein 
gelhan hatte, da der Herr einen Bund 





| mit Leinwand, langen wit a ⸗ 
tern und Ha und gegen 
Morgen des Aliars, und bei ee ihnen hun» 
dert und zwanzig Bricher, die mit Trom⸗ 
peten blieſen; 

13. Und ce war als wäre es Giner, der 
trompetete und jänge, als hörle man Eine 
Stimme, zu loben und zu danfen Dem 
Herrn. Und da die Stimme jich erhob won 

| den Trompeten, Gymbeln und andern Sai⸗ 
tenjpiclen und von deu Toben Des Here, 
daß er gütig ift und * feine Barmherzigkeit 
ewig währet, da ward das Haus des Herrn 
ertunet mit einer Wolle, ia 

14. Daß die Priefler nicht fteheu komm: 
ten zu dienen vor der Wolfe; denn * dic 
Derrtiäteit des Here erfüllete dag Hau: 

ottes “7,12 





Das 6. Capitel. 
Einweihung des Tempels fortgejegt. 


EAAtunu anll ha 


Da ſprach Salomo: * Der Kerr hat ger: —7 
bet zu wohnen im Dunkeln. *ıslaaı. — = 

2. Ich Habe zwar cin Haus gebauet dir — 
F hun. und einen Sit, da du wg — 4 

wohneſt 

3. Und der König wandte jein Antlitz, und De 
jegnete die ganze Gemeine Iſraels, denn m M 
bie ganze Geneine Ijraels ſtand. _ 

4. Und er ſprach: Gelobei fei der Herr, — 3 
der Gott Ifraels, der durch ſeinen Mund =D! 
meinem Bater — geredel Fr mit fer = MM 
ner Dand cıjüllet hat er ſagte: 

5. wu der * Zeit ich mein Bolt aus BE 


Gyyptenland geführet habe, habe ich feine eo 
Stadt erwählet in allen Stänumen Yiracls, = 
ein Haus zu bauch, daß mein Name — M* 
dafelbit wäre, und habe aud) feinen Daun 


erwählet, da er Fürſt wäre über mein 
Bolt Jirael. 2 Zam.i.o. 
6. Aber * Jernſalem babe, id erwählet, — 
daß mein Name dajelbft jei, und David 
habe ich erwählet, daß er über mein Bolt 
Iſrael fei. .9[.123.3. 
7. Und * da es mein Bater David im 
Sinne batte, cin Baus zu bauen den Ra: 
men de8 Herrn, des Gottes Jiraels, 

2 6Sam.i.2. 
8. Sprach der Herr zu meinen Batcı 
David: Du Haft wohl gethan, daß Du im 
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u 


@aldms niet 
Chin Haft, meinem Namen cin Kaus fu 
bauen. 


9. du font das Haus nicht banen, 
—— Sohn, der aus Yen Len· 
den lommen wird, ſoll meinem Ramen das 
Haus bauen. * 1 &pron.29,6. 

10. So hat nun der Herr fein Wort ber 
Nätiget, das er gerebel 
aufgelommen att meines Vaters Davids 
Statt, find he auf dem Gtupl Ifracle, 
wie der Verr geredet hat, und habe ein 
Sam — dem Ranien des Herrn, des 

raels; 

11. Und habe darein gethan die Lade, 
darinmen ber Bund ded Heren ift, den er 
mit den Kindern Iſraels gemadt hat. 

12. Und * er trat vor den Altar des Herrn, 
vor der ganzen Gemeine Yraels, und brei ⸗ 
tete feine Hände aus. "1R00.8,22. 
18. Denn Salomo hatte eine eherne Kanzel 

ed und geicgt mitten in die Gehranfen, 
jen fang und breit, und drei Ellen 

od); auf diefeibe trat er und fiel nieder 
auf jeine Mniee vor der ganzen Gemeine 
gras und breitete feine Hände auß gen 


Sr rd Ira: Gert, et Arc 
. Und ſprach: t. raels, 8 
iR fein Bott dir gleich, weder im Himmel 
noqh auf Erben, der du bAuM den Bund 
und Barmberzigfeit deinen Snechten, die 
vor dir wandeln aus nanzem Herzen. 

15. Du baft gehalten deinem dnechte Dar 
wid, meinem Bater, was du ihm geredet 
Yaft; mit deinem Munde haft du es gercdet, 
und mit deiner Hand Halt du es erfilllet, 
wie es heuliges Tages ftehet. 

16. Run, Herr, Bott Iſraels, Halte deinem 

David, meinem Baler, was du 
gerebet haft, und gejagt: &s foll dir 
gebredien an einem Manne vor mir, 

der auf dem Stuhl Araels fihe; doch fo 
fern deine Kinder ihren Weg bewahren, 
daß fie wandeln in meinem Gejeh, wie du 
vor mir geiwandelt haft. *2 6am.1,16. 
17. Run, Gere, Gott Iraels, iah dein 


Wort ah werben, daß du beinem Knechte | 


18. Denn meinch du auch, daß Bolt bei 
dem auf Erden wohne? Eiche, 
* der Himmel und aller Himmel dimmei 
lann dich nicht verforgen, wie jollte e& denn 
das Haus ihum, das ich nebauet habe? 

* PLILA.u. 80,12. 

19, Wende dich aber, Gert, mein Boll, 
im bem Gebet beineß Knecht und zu feir 
mem Fichen, daß du erhöreft das Bitlen 
ten, das dein Knecht vor dir fhut; 
"20. Daß deine Mugen offen kim über 
dies Hans Tag und über bie Stätte, 


David geredet ef 


8 


t, denn id bin. 


2 Ehronica 6. 





und deiei. 

dahin * du deinen Wi eflch 
BP apı dap Bu re da Be an 
Knecht an dieſer Stätte tum wird.’ " 


2 M0|20,. 
21. &o Höre nun’ das Flehen deines 
Anechts und deines Volls Yirael, das fle 


bitten werben an dieſet Stätte; höre eb 
aber von ber Stätte deiner Wohnung, vom 
Himmel, und wen du es Höreft, wolle 
du_gnädig fein. 
22. Wenn Zemand wider feinen Rädften 
fündigen wird, und * wird ihm ein Eib ur 
‚eleget, den er [hmdren fol, ynb ber 
mmt vor deinen Altar in biefem Kaufe: 


“2M.22,11. 

33. So wolleſt du hören vom Simmel, 
und deinem Smedte Mecht serien, daß 
Du dem Golfen vergellf und geb jr 
nen Weg auf feinen Hl und retfertigeh 
dan „Serien und gebeit ihm nad} feiner 

retigfeit. 

24. Wenn dein Bolt Jfrael * vor jeinen 
Beinden geſchlagen wird, teil fle an bir 
gefüniget Haben, und befehren fi, und ber 
Tennen deinen Ramen, bitten und flehen vor 
dir in_diefem Hauſe "5 Mof38,35. 

25. So wolleft du hören vom Himmel, und 
anädig fein der Glinde deines volis Jjraei 
und fie wieder in daS Land bringen, bak 
du ihnen unb ihren Wätern geheben haft. 

26. Wenn der * Himmel  zugefcloffen 
wird, daß «8 nicht regnet, weil fie an bir 
£ fündiget Haben, und bitten an dieſer 

te, und befennen deinen Ramen, und 
befehren ſich von ihren Sünden, weil du fie 
gedemüthiget haft : „5M0.28,23.24. 

27. So woleft bu hören im Simmel, und 
gnäbig fein der Günde deiner echte und 
deineß Bolts Iiracl, Sat du fie den guten 
Weg lehreſt, darinnen fle wandeln jollen, 
und regnen laffeft auf dein Land, das du 
year. 
wirb, oder Peflileng, oder Dürre, Brand, 
Qeuläpreden, Raupen, oder wenn jein Feind 
im Lande jeine Thore belagert, oder irgend 
eine Plage oder Kraufheit; *6.209. 

er dann bittet ober flehet unter afler« 

lei Menfchen und unter allem deinem Bolt 

Iirael, jo Jemand feine Plage und Schmer⸗ 

um N ud feine Hände außbreitet zu 
jem_Gaufe : 

30. &o wolleft du hören vom Himmel,. 
bom Gig deiner Wohnung, und gnäbig fein, 
und Jedermann geben nach allem feinem 
Wege, nad} dem bu fein Herz erlennefl (denn. 
* du allein erfenneft das der Menſchen · 
finder); “81.710. 


81. kur daß fie dich fürdten und won» 





406 


Salon betet. 2 Chronica 6. 7. Butt autwortet 


deln in deinen Wegen alle Tage, ſo lange 
ie leben auf dem Sta 
ätern gegeben haft. 

32. Wenn aud) cin fremder, der nicht von 
deinem Boll Jirael ıft, fonınıt aus fernen 
Zanden, um deines großen Ramens und 
mächtiger Hand und ausgeredien Arms 
willen, und betel zu dieſem Qaufe: 

83. Eo wolleft du hören vom Himmel, 
vom Eik deiner Wohnung, und thun Alles, 
warum er did) anrufet; auf daß alle Völler 
auf Erden deinen Ramen erkennen und dich 
fürchten, wie dein Boll Jiracl, und inne 
werden, daß dies Haus, das ich gebaud 
habe, nad) deinem Kamen genannt jei. 

34. Wenn dein Bolt auszichet in Streit 
wider feine Feinde des Weges, den du fie 
enden wirft, und zu dir bitten gegen dem 

e zu dieſer Stadt, die du ermwählc 
haft, und zum daufe daS ich deinem Na⸗ 
nen gebauet habe: 

85. Eo wolleft du ihr Gebet und Flehen 
hören vom Himmel, und ihnen zu ihrem 
Necht Helfen. 

36. Wenn fie an dir jündigen werden (fine 
Icmal * kein Menſch ift, der nicht ſUndige) 
und du liber ſie erzürneft und gibft fie vor 
ihren Feinden, daß fie fie gefangen wegfüh⸗ 
ren in ein fernes oder nahes Land; 

* 1 95n.8,106. 

87. Und fie fi in ihrem Herzen befehren 
im Lande, da fie nefangen innen find, und 
befehren fi), und flehen dir im Sande 
ihres Geſängniſſes, und fprechen: * Wir 
haben gejündiget, mißgeihan und find gotts 
los geweſen; eppſ. 100,60. Dan.0,5. 

38. Und ſich alſo von ganzem Herzen und 
von ganzer Seele zu dir befchren im Lande 
ihres Oefängnijjes, da man fie gefangen 
hält, und fie beten gegen dem Wege zu 
ihren Lande, das du ihren Vätern gegeben 
haft, * und zur Stadt, die du erwählet 
haft, und zum Haufe das ich deinen Ra: 
men gebauct habe: * Tan.,10.11. 

39. So wolleft du ihr Gebet und Flehen 
hören vom Himmel, vom Sih deiner Woh: 
nung, und ihnen zu ihrem Recht beljen, 
und deinen Voll guädig jein, das an dir 
geſündiget Hat. 

40. So laß nun, mein Bott, deine Augen 
offen fein und deine Ohren aufmerken auf 
das Gebet an diefer Stätte. 

41. So made * Did) nun auf, Herr Gott. 
zu deiner Ruhe, du und die Lade deiner 
Macht. Laß deine Priejter, Herr Gott, mit 

eil angethau werden, und deine Heiligen 
ich freuen über dem Guten. *4Mof.10,35. 

42. Tu, Herr Gott, wende nicht weg 
das Autlitz Deines Geſalbten; gedenke an 


nde, daS du unjern | be 


die Gnade, deinem * Knechte Dabid ver⸗ 
ißen. *2 Eam.7,13. 


Das 7. Capitel. 
inweihung deb Tempels vollzegen. 

Und da Eplonıo ausgebetet hatte, * fiel ei 
er vom Himmel, und verzehrie 
tanbopfer und andere Opfer, und f 
Herrlichleit des Herrn erfülete das Oaus, 
° 3 IR0f.9,24. 1 2bn.18,28. } 2 Mei.4ası. 
2. Daß die Priefter nit lonnten hinein 
chen in daß Haus dei Her, Die 
Tichleit des Herrn füllete des Herra 


3. Auch alle Kinder Ylracls da 
Feuer —AF nud bie ichlcit au 
deren über den Hauſe; und fielen auf irre 

ice mit dem Wnilig zur Erde auf bag 
Pflafter, und beteten an, und danlien dem — 
ın, daß er * gütig if, und feine Barm⸗ 


4-4: 


Lk rw 


erzigleit ewiglich währe. ‘Y.ımı. 
4. Der * König aber und alles Boll o 
vor dem Herrn °1 8ön.8.62. 


5. Tenn der König Salomo opferte zwei 
und zwanzig taufend Ocien, und hundert _ 
und zwanzig tauſend Schafe; und weibelen— 
aljo das Haus GBotiek ein, beide der König. 
und alles Bolt. 

6. Aber die Pricfter landen in ihrer Hut, 
und die Leviten mil den Sailenipielen de— 
Herrn, die der König David hatte Taffem- 
machen, dem Herrn zu danken, daß feine 
Barınherzigfeit awiglid währet, mit benz 
Palmen Davids durd ihre Hand; und die 
Prichter * bliefen Trompeten gegen 
und daS ganze Ijrael ftand. *4 Mof.10,10_ 

7. Und Salomo heiligte den WMittelhof— 
der vor dem Haufe des Herrn war, denn er 
hatte dafelbft Brandopfer, und das 
der Dankopfer ausgerichtet. Deun der — 
cherne Altar, den Salomo hatte waher-- 
lafjen, konnte nicht alle Brandopfer, Speis — 
opfer und das Feit fatjen. .c41l— 

8. Und Salomo hielt zu derſelben Zi— 
ein Feſt ficben Tage lang, und das ganze” 
Iſrael mit ihm, eine jchr große Geincine — 
von Hemath an bis an den Bach Egyptens — 

9. Und hielt am achten Tage eine Bere 
ſammlung; denn die * Eimeibung des Al ⸗ 
lars hielten ſie ſieben Tage, und das Feſc 
auch ſieben Tage. 4 Mof.i,10 - 

10. Aber am drei und zwanzigſten Tage 
de? fiebenten Monats lieh er das Boll 75 
ihre Hütten fröhlich und gutes Muths über 
allem Guten, das der Bert an David, 
— und feinen Bolt Ijrael gethan 

aite. 

11. Alſo * vollendete Salomo das Haus 
des Herrn, und das Haus des Königs, um 
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nu erhäret Galome. 
Aules, was in 


12. Und der derr * erfäjien Salomo des 
Nadyis, und ſprach zu ihm: ch habe bein 
Gebet exrhörel, und biefe Gtätte mir er⸗ 
wählet zum Opferhaufe. 

*5Mof.13,5.1R6n.94. 
18. Giehe, wenn ih den Himmel zus 
fteße, dab es nicht regnet, oder heiße die 
reden das Land frefien, ober laſſe eine 

13 unter mein Bolt kommen, 

14. Daß fie mein Volt demithigen, das 
nad meinem Namen genannt ifl, —V 
beten, und mein Angeſicht ſuchen, und ſich 
von ihren böfen Wegen beichren werben, 
ke ei ich vom Himmel hören, und ihre 

ıde_bergeben, und ihr Rand heilen. 
15. &o folen nun meine Augen offen 
fein, umd meine Ohren aufmerfen auf das 
Schet an dieſer Stätte. 
16. So dab: ich nun dies Haus erwählet 
und geheiliget, daß mein Rame dafelb| 
* fein foll ewiglich, und meine Augen, um 
mein Herz joll da fein allewege. 
17. Und fo du wirft vor mir wandeln, tie 
dein Bater David erg hat, daß bu 





Auf Miles, maß ic did) heiße, und Hältft 
meine. Gebote und Rechte, . 

18. So will ih den Stuhl deines Rd 
nigreich8 beftätigen, wie id) mid) deinem 
ter David verbunden habe, und * ges 
Int: Es ſoll dir nicht genen an einem 
inne, der über Yirael Herr jei. 

*26am.7,12.10. 

19. Werdel ihr euch aber umlchren, und 
meine Beie und Gebote, die ich euch vor · 
geleget habe, verlaſſen, und hingehen und 

m Götlern dienen, und fle anbelen, 

20. So * werde ih fie auswurzeln aus 
meinem Lande, das ic ihnen gegeben habe, 
und dies Haus, daS id meinem Namen 
seheiliget Habe, werde ich bon meinem Ans 
geficht werfen, und werde es zum Sprilde 
wort geben, und zur Fabel unter allen 
Böltern., 5 Mo[4,20.0.90,18. 
21. Und vor diefem Haufe, daS das höchſte 
‚geworden ift, werben ent| Ale, die 
vorüber gehen, und, fagen: rum hat 
der ar mit diefem Lande, und biefem 
Haufe alfo verfahren? 

*5Mo[.29,24. 151.08. 3:22,89. 

‚22. So wird man fagen: Darum, daß fie 


den 1, ihrer Väter Gott, verlafien has 
381 aus Ggypienland geführet hat, 

1 haben ſich an andere Götler gehängel, 
und fie angebelet, und ihnen gebienet; 
derum Hat er alles bies Inglüd über fie 





2 Ehronica 7. 8. 
in’ Herz gelonımen war, 


m. machen im Kaufe des Herrn und in 
fnem Eu: ſdlich. *1R8n9,1. 


Galomss Opler. . 


Das 8. Gapitel. 
Satamob aebauete BLU, Derfdlt, Dale un 


Und nach * zwanzig Jahren, in melden 
Saloıno Herrn Haus und fein Haus 
bauete, *198n.9,10. 

2. Bauete er auch die Städte, die Huram 
Saloino gab, und Tieß die Kinder Iſraels 
darinnen wohnen. 

8. Und Saiomo zog gen Kemath:Zoba, 
und befeftigte fie; 

4. Und bauete Thadmor in der Wuſte und 
alle KRornftäbte, die er baucte in Kemath. 

5. Er bauete auch Ober: und Riedem. 
Belhe· Horon, das feſte Sladie waren mit 
Mauern, Thoren und Riegeln; 

6. Auch. Baelalh und alle Kornſtadie, die 
Salomo Hatte, und alle agenftäbte und 
Reuter, und Alles mozu Salomo Lu] 
Hatte zu bauen, beides zu Serufalem um 
auf den Libanon und im ganzen Lande 
feiner Herrſchaft. 

7. Atles Übrige Bolt von den Kethitern, 
Anoriteen, Pherefitern, Gevitern und Jer 
bufitern, die nicht bon den Kindern Iſraels 
Maren, 

8. Und ihre Kinder, die fie Hinter ſich 
laſſen Hatten im Lande, * die die Kinder & 
raels nicht vertilget hatten, machte Salomo 
zinsbar, bis auf — Tag. . *901.10,10. 
9. Aber von den Kindern Iſtaels machte 
Salome nicht Kucchte zu feiner Mrbeit, 
joe fie waren Kriegsleute, und über 
jeine Fürften, und über feine Wagen und 
Reuter. 

10. Und der oberften Amtleute des Königs 
Salon waren zwei hundert und fünfzig, 
die ber das Bolt herrichten. 

11. Und die · Tochter Pharaos Fick Salomo 

ranf holen aus der Giadt Davids ing 

jauß, daß er für fie gebauct Hatte. Denn er 
ſprach: Mein Weib fol mir nicht wohnen 

im Kaufe Davids, des Königs Sraels, 
dem eb ift gebeiliget, weil bie Kade deb 
Herrn darein gelonmen if. _ *1R8n.9,24. 

12. Ron dem an opferte Salomo dem 
Herrn Brandopfer auf dem Altar des Herrn, 
den er gebauet Hatte vor der Halle; 

13. Ein jegliches auf feinen Tag zu 
opfern, nad) dem * Gebol Mofes, auf die 
Sabbattje, Reumonden und beftinmte Zeiten 
de8 Jahres dreimal, nämlid auf das et 
der ungeläuerlen- Brode, auf das yeft der 
Wochen, und auf das er der Laubhütten. 

*490[,282. 

14. Und er fteflete die * Priefter in ihrer 
Ordnung zu ihrem Ant, wie e8 David, fein 
Vater, gefcht hatte, und die Qeviten. auf 
ihre Hut, zu loben und zu dienen vor den 


407 





Königin aus Wrabien. 3 Chronica 8. 9. dalonos königlicder Eycen. 


rieftern, jegliche auf ihren Tag, und bie! zum Könige geſetzei hat dem Hertn. deinem 
horhuier in ihrer Ordnung, jegliche auf So tt... Es macht, * dab dein Gott send 
r Thor. Denn alfo halte es David, der | lieb bat, daß er ihn ewiglih au 


—* Goites, befohlen. *..35,15. darum bat er dich Über zum 
15. Und eö ward nicht gewichen vom Ge⸗ gejeht, dab du et und Redlichteit Ka 
bot des: Königs | über die Prieſter und Levi⸗ ; habeft. *18n.10. 


ten, an allerlei Sadyen und an den — 9. Und ie gab dem Könige hundert und 

16. Alſo ward bereitet alles Geihäfte as ‚ wanzig Gentuer Gelb. und fehr viele Wary 
loınos von den Tage aut, da Deren ! und Gdelgefteiue.. Es waren leiue Wäre 
Haus gegründet ward, bis er es —E i al8 dieſe, a die Königin von Reich Yre 
daß des Herrn Qaus ganz bereitet ward. bien dem Fanige S Salomo gab. 

17. Da_* zog .Salonıo gen Ezeon⸗Geber 10. Dazu die Knechte Hurams und Vie 
und gen Eloth, au dem ufe er des Meers im Knechte Salomos, * bie Mold aus Ophir 
ande Edomäa. * 1388n.0,26.27. | brachten, dic: brachten auch öenholg und 

.18. Und Huramı fandte iym Schiffe durch (pelgefeine. 
feine Knechic, die des Meers fundig waren, | 11. Und Salomo lieh aus de täbenhel; 
und fuhren mit den Knechten Salomos in Treppen t im Dauje des Herrn umd im be 
* Ophir, umd holten don dannen vier huns Önnigs machen, und Harfen und 
dert und: —79 Centner Bold, und brach⸗ter für N Sänger. Es waren vorhin wie 


ten es dein nige Salomo. *c.9,10. oje folche ler im Lande Juda. 
un 2. Und der König Salomo gab der N 
Das u. Gapitel. nigin von Weich Arabien Alec, was fr 


‚Zalomo: von der Königin aus Wrabien beſcheuit. er und bat, ohne was jie zum König 
. bat ein großes Ginlommen. acht hatte. Und fie wandie fig, und 
Und da * die ſtönigin von Reich Arabic | * in ihr Land mit ihren Kncchien. 
das Gericht Salomos hörte, fanı fie mit; 13. Des Golden aber, das Salomo in 
jehr großen Zeuge gen Jerufalem, mit | einem Jahr gebracht ward, * wur ſech 
Kameelen, die Würze und Gold die Menge hundert und ſechs und fechzin Geniner, 
trugen und Edelgefteine, Salomo mit Räth⸗ ";n.ia,h. 
ſeln zu verſuchen. Und da fie zu Salon) 14. Ohne was Die Krämer und Kaufleute 
fanı, redete fie mit ihm Alles, was fie im bie beri Und alle Könige der Araber, und 
Einne hatte vorgenommen. *188n.10,1.| die Herren im Lande bradten Bold und 

2. Und der König jagte ihr Alles, was | Silber zu Salomo. 
fie fragte, .und war Salonto nichts vers | 15. Daher * machte der König Salomo 
borgen, da3 vr ihr nicht gejagt yälk. zwei hundert Schilde von beften Golde, 

3. Und da die Königin vom Reich Ara | daß ſechs hundert Stiid Gold auf cinen 
bien jahe die Weisheit Salomos, und das & Säit amt. *128n.10,16. 0.14.28. 
Haus, das er gebauet Hatte, ' 16. Und drei hundert Tartjchen vom ber 
4. Die Speiie gie feinen Tiidy, die WoB: | ften Golde, daß brei hundert Stuck Gold 

nung jür feine Kuechte, die Aemter feiner | zu ciner Tartſche lan. 
Diener und ihre Kleider, ‚jeine Schenken | 17. Und der König that fie ing Haus vons 
mit ihren Kleidern, und jeinen Saal, da | Walde Libanon. Und der König machte 
man binauf ging ins Haus des Her, einen großen elfenbeinernen Stuhl, und 
konnte fie ſich nicht mehr enthalten, überzog ihn mit lauteru Golde. 

5. Und fie ſprach zum Könige: Es iſt wahr, * 1 25n.10,18. 
was ich gehöret habe im meinem Lande von | 18. Und der Stuhl hatte ſechs Stufen, und 
deinem Wejen, und von deiner Weisheit. | einen goldenen u nel am Stuhl, und 

6. Ih wollte aber ihren Worten nicht | hatte zwei Lehnen auf beiden Seiten um 
glauben, bis ich gekommen bin, und habe das Geſäße, und zwei ſtanden neben 
es mit meinen Augen geſehen. Und —* den Lehnen, 
es iſt mir nicht die Hälfte gejagt deiner | 19. Und zwölf Löwen fanden dafelbft auf 

großen Weisheit. Es ift mehr an dir, denn | dei ſechs Stufen zu beiden Seiten. Ein lol 
das Gerücht, daß ich gehöret habe. ches iſt nicht gemacht in allen Königrei 

7. * Selig find deine Männer, und felig | 20. Und alle Trinkgefäße des Königs 
ind dieſe deine Knechte, Die allewege bor | lomo waren golden, und alle Gefahe eb 
dir ftehen und deine Weisheit hören. ganles vom Walde Libanon waren lauter 

*11c.10,23.| Colt. Denn da3 Silber ward nichts ger 
8. Der Herr, dein Gott, fei gelobet, der | rechnet zur Jeit Salomos. 
dich lieb bat, daß er dich auf jeinen Stuhl 21. Deun die Scyiffe des Königs fuhren 
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NRehabeam wirb König, 


tuf dem Meer mit den Knechten Hurams, 
und -fanıen in dei Jahren einmal, und 
brachten Gold, Silber, Elfenbein, "Affen 
und Pfauen. ' 

22. Alfo * ward der König Salomo größer, 
denn alle Könige auf Erden, mit Reichthum 
und Weisheit. " °ı 98n.10,28. 
23. Und alle Könige auf Erden begehrten 
Pas Angefiht Salomos, feine Weisheit zu 

ren, die ihm Bott in fein Herz gegeben 


tte. 
24. Und fie brachten ihn ein Jeglicher 
ein Geſchenl, filberne und goldene Gefäße, 
eidet, Harnifhe, Würze, Roffe und 
Maulihiere jährlich. 
"35. Und Salomo hatte * vier taujend 
MWagenpferde, und zwölf taujend Reifige, und 
man that fie in die Wagenftädte, nd bei dem 
Könige zu Jeruſalem. *c.1,14. 1Abu. 4,26. 
26. ind er war ein Herr über alle Könige 
vom Waſſer an, bis an der Philiſter Land, 
und bi8 an die Grenze Egyptens. 
"37. Und der König machte des Silbers fo 
viel zu SJerujalem, wie der Steine, und der 
Gedert fo viel, wie der Maulbeerbäume in 
den Grüunden. | 
22. Und man bradte ihm Roſſe aus 
en und aus allen Ländern. 
Was aber mehr von * Salonıo zu 
bacı ift, beides fein Erfles md Ki Lehtes, 
ehe, das iſt rieben in der Chronica des 
Propheten han, und in den Prophe⸗ 
zeihnngen Ahias von Silo, und in den 
ten Jeddis, des Schaners, wider Je⸗ 
robeam, den Sohn Nebats. ⸗10dn. 1141. 
-80. Und * Salomd regierte zu Jeruſa⸗ 
lem über ganz Ifrael vierzig Jahre. 
“ “1 REn.11,42. 
"31. Und * Ealoıno entichlief mit feinen 
Bälern, und man begrub ıhn in der Stadt 
Davids, feine Vaters. Und RNehabeam, 
fein Sohn, ward Rönig an feiner Statt. 
° 1 26n.11,48. 


Das 10. Gapitel. 
Arennung des Reiche, und Abfall der sehn Stämme, 
no von Rehabeam verurfadt. 
Netzabeam * zog gen Sichem; denn ganz 
Jjrael war gen Sichem gefommen, ihn 
zum Könige Ju machen. “1 Aön.12,t. 
3. Und da das Yerobeam hörte, der Sohn 
Nebals, der in Gappten war, * dahin er 
vor dem Könige lomo geflohen war, 
faın er wieder aus Egypten.  *1R8n.11,40. 
"3. Und fle fandten Hin, und ließen ihn 
eafen. Und Jerobeam fam mit den gan⸗ 


Fr Ifrael, und redete mit Rehabram, und 
4, Bater hat unfer Joch zu hart 


2 Chronica 9. 10. » 
jzemacht. So’ leichtere nun du den harten 


| Und der König 


nnd folgt boſen Hark.  ° 


ienft deines Vaters und. das ſchwere 
och, das er auf uns gelegt Bat, fo wollen 
Wir dir unterthänig fein. 0 | 

5. Er fpra zu ihnen: Weber drei Tage 
mt wieder zu mir. Und das Volt aing 

n. . | 

6. Und der König Rehabeam ratbfragte 
die Aelteften, die vor feinen Vater Salomo 
neitanden waren, da er beim Xeben tar, 
und Sprach: Wie rathet ihr, daß ich diefen: 
Bolt Antwort gebe? 

7. Sie redeten nit ihm und fpraden: 
Wirſt du diefem Volk freundlich fein, und 
| wirft fie ‚behandeln entigtid, und ihnen 
aute Morte geben, jo werden fle dir unter: 

fein allewe 


hänig e. 
8. Er aber verlieh den Rath der Aelieſien, 
den fie ihm gegeben hatten, und rathichlagte 
mit den Jungen, die mit ihm aufgewachjen 
wären, und vor ihm ftanden, nn 
9. Und ſprach zu ihnen: Was rathet ihr, 
daß wir diefem Boll anhvorten, die mit 
mir geredet haben, und fagen: Leichtere das 
Joch, das dein Bater auf uns gelcgt hat. 
10. Die Jungen aber, die mit ihm aufge 
wachſen waren, redeten mit ihm und ſpra⸗ 
hei: So ſollſt du fagen zu den: Bolf, dag 
mit dir geredet hat, und fpricht: Dein Bater 
hat unfer Joch zu ſchwer gemacht, mache 
du unſer Joch leichter; und ſprich zu ihnen - 
Mein Heinfter Finger ſoll dider fein, denn 
ı meihe8 Baterd Tenden. 
| 11. Hat nun mein Rater auf euch zu 
ſchweres Joch geladen, jo will ich eures Joche 
| mehr machen. Mein Vater hat euch mit 
Peitſchen gegilähtiget, ich aber mit Scor⸗ 
pionen. | 
12. Als nun Serobean und alles Bolt 
zu Rehabeam lam am dritten Tage, wie 


der zu mir am dritten 


age, 
13. Antwortete 


nen der König harl. 
chabeanı verlieh den 
Rath der Nelteften, 


14. Und redeie mit ihnen nad) den: Rath 
der Jungen, und —* Hat mein Vater 
euer Joch zu ſchwer gemacht, jo will ich c# 
mehr dazu machen. Mein Bater hat euch 
mit Peitſchen aezũchtiget, ich aber mit 
Scorpionen. 

15. Alſo gehorchte der König dent Bolt 
nicht. Denn es war aljo von Gott gewandt, 
auf daß der Herr jein Wort beftätigte, dax 
* er geredet Hatte dur Ahia von Silo zu 
Jerobeam, dem Sohne Rebate. u 

" * 1 R6n.11,29.81. 

16. Da aber das ganze Iſrael ſahe, daß 

ihnen der König nicht gehorchte, antwod 


jdenn der König gefagt hatte: Kommt wir: 
| 


3 
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Nehabeam baut Stäste. 2 Ghronica 10. 11. 12. 


tete, das Bolt dem Könige, und jpradh: * 
Mas haben wir Theils an id, oder 
Erbe am Sohne Iſais? Jedermann von 
Jirael zu feiner Hhttel So fepe nun bu 
zu deinen Haufe, David. Un gang 
Siracl —RX Hütten, *3 Eam.20,. 

17. Daß Nehabeam nur über die Kinder 
Ijraels vegierte, die in den Städten Judas 
wohnten. - 

18. Aber der König Rehabeam fandie * 
Hadoram, den Rentmeifter, aber die Kin 
der Ijraels fteinigien ihn zu Tode. Und der 
König Rehabeam flieg friſch auf feinen Wagen, 
daß er Flöhe ga Serufalem. *1 88n.12,18. 

19. Alfo fiel Jjrael ab vom Haufe Tas 
vids bis auf diejen Tag. 


Das 11. Kapitel. 
Rebabeams Rriegubercitiäaft Städte, VBeflätigung, 
iber und SKlinder. 


Und da * Rehabean gen Jeruſalem kam, 
verjanmelte er das Haus Juda und Bens 
jamin, hundert und achtzig taufend Iunger 
Mannſchaft, die ftreitbar waren, wider ir 
rael zu ftreiten, daß fie das Königreich wies 
der an Rehabeam brächten. *198u.12,21. 

2. Aber des Herrn Wort kam zu Se 
wmaja, dem Manne Gottes, und ſprach: 

3. Sage Nehabeam, den Sohne Salo« 
mos, den Könige Judas, und dem ganzen 
Iſrael, das unter Juda und Benjamin ıft, 
und ſprich: 

4. So ſpricht der Herr: Ihr ſollt nicht 
hinauf ziehen, nod wider eure Brüder 
ftreiten, ein Seglicher gehe wieder heim, 
Denn das ift von mir gefchehen. Sie ges 
horchten den Worten de3 Herrn, und ließen 
ab von dem Zug wider Jerobeam. 

5. Hehabeam aber wohnte zu Jerujalen, 
und bauele die Städte ie in Juda: 

6. Nämlich Bethlehem, Ethan, Theloa, 

T. Bethzur, Socho, Adullam, 

8. Bath, Mareja, Eiph, 

9, Adoraim, Lachis, Aſela, 

10. Zarega, Ajalon und Hebron, welche 
waren die feſteſten Städie in Juda und 
Benjamin. 

11. Und machte fie felte, und fehle Für⸗ 
ften darein und Vorrath von Speije, Oel 
und Wein. 

12. Und in allen Städien ſchaffte er Schilde 
und Spiehe, und machte fie ſehr fefte. Und 
Yuda und Benjamin waren unter ihn. 

13. Auch machten fi zu ihm die Prieſter 
und Xeviten aus dem ganzen Jiracl und 
allen ihren Grenzen. 

14. Und fie verliegen ihre Borftädte und 
Joh, und famen zu Juda gen Jeruſalem. 

cam Jerobeam und feine Söhne * ver: 


Gil} perandt Zube. 
hieben Mi bob Fe —— nicht pr 


15. & R fih aber Brieker 8 
“Ri € den 
Höhen, und zu den Felbieufein un. Si 
bern, die er machen ließ. *c.12,9. 1 Sta 1251. 

16. Und nad ihnen kamen aus allen 


Etä I8, die 

ee 
en Jeru . 

bei n Bolt ihrer Bätker 


17 Foo Haste alfo das Mönigreich Zube, 
‚Un en allo 

und —28 Nehabeam, —* Sa⸗ 
lomos, drei —2 — lang. Denn R nam 
er: dem e Davids und 

rei te. 


18. Und N m i 
—— a 


‚_und Wbihoil, die Tochter ® 

—* deß —* ik ? 
*1 Sam.16,6. u. 17,13. 
19. Die gebar ihm dieſe Edge: Jeut, 


Semarja und Eaham. 


20. Rad der nahın er M Die Tod» 
ter Wbfaloms, die gebar ihm Äbia, Ulhali, 
Sija und Eclomit 

21. Über Rchabeam Hatte M bie 


Tochter Abfalonıs, lieber, denn 

Weiber und Kchäweiber, denn er hatte 
achtzehn Weiber, und ſechzig Kebsweiber; 
und zeugete adyt und zwanzig Söhne, uud 
ſechzig Töchter. 

22. Und Rehabean: fehte Abia, den Sohn 
Maechas, zum Haupt und Fürften unter 
feinen Brüdern; denn cr gedachte ihn zum 
Könige zu machen. 

23. Und er nahın zu, und brach aus vor 
alten feinen Söhnen, im Lade Juda und 
Benjamin in allen feen Städten; und er 
gab ihnen Fütterung die Menge, und 
nahm vicle Weiber. 


Da3 12. Eapitel. 
Nehabeam von Eljal überzogen. 

Da aber das Königreich Rehabeams beflä: 
tiget und befräftiget ward, verließ er bas 
Geſet des Herrn, und ganz Jirael mit ibn. 
2. Aber * im fünften Jahr des Königs 
Rehabeam, zog herauf Sijal, der König 
in Egypten, wider Jeruſalem (denn fic 
hatten fi) verfündiget an dein Herrn) 

*1 Rön.14,223. 
8. Mit taufend und zwer hundert Wagen, 
und mit ſechzig taufend Reuter, und bas 
Bolt war nıdt zu zählen, das mit ihm lfam 
aus Egypten, Libyen, Suchim und Mohren. 
4. Und er gewann die * feiten Citädte, 
die in Juda waren, und fan Dis gen 
Serufalem. 2.115. 
5. Ta lam Senaja, der Prophet, zu 
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Nehabeam befräftiget. 


Achabeam und zu den Cherflen Judas, 
die ſich gen Serujalem verfammelt — 


vor Eiſal, und ſprach zu ihnen: So ſpricht 
der Herr: Ihr habt mich * verlaflen, da⸗ 
rum babe ich euch auch verlaſſen in Siſals 

nd. | ® €.15,2. 0. 24,20. 

6. Da dentütthigten fi die Oberften in 
Sirael mit dem Könige, und ſprachen: 
Der Herr if gerecht. 

7. Als aber der Herr ſahe, daß fie fi 
demüthigten, kam das Wort des Herrn 
zu Semaja und ſprach: Sic haben ſich 
gedemüthiget, darum will ich fie nicht ver: 
derben, jondern ich will ihnen ein wenig 
Erretiung geben, daB mein Grimm nicht 
triefe auf Jeruſalem dur Siſal. 

8. Dod follen fie ihm unteriban fein, 
daß fie * inne werben, was «8 je, mir 
Dienen, und den Königreihen in Landen 
dienen. ® Jer.2,19. 

9. Alfo zog Siſak, der König in Egypien, 

auf gen SJerufalem, und nahm die * 
ge im Bauk des Herrn und die Schäße 

im Haufe des Königs, und nahın es Alles 
weg, und nahm } auch die goldene Schilde, 
Die Salomo madyen lie. *188n.14,26.4c.0,15. 

10. An welcher Elatt lieb der König 
Nehabenm eherne Schilde machen, und be: 
fahl fie den Oberften der Trabanten, die 
an der Thür deB Königs Haufes hileten. 

11. Und fo oft der König in des Herrn 
Haus ging, lamen die XTrabanien, und 
trugen je und brachten fie wieder in der 
Trabanien Sammer. 

12. Und weil er fi demtiithigte, wandie 
3 des Seren Zorn von ihn, daß nicht 

e8 berderbei ward. Denn c8 war in 
Juda noch was Gutes. 

13. Ufo ward Rehabeam, der König, ber 
Träftiget in. Jerufalem, und * regierte. Ein 
und vierzig Jahre alt war NRehabeam, da 
er König ‚ward, und regierte fiebenzehn 
Jahre zu Jeruſalem in der Stadt, die der 

tr ra hatte aus allen Stämmen 

Sjraelß, ak er feinen } Namen dahin ſtel⸗ 
Icte. Seine Mutter hieß Raema, eine Am: 
monilin. ° 1 98n.14,21. f 2 Mo].20,24. 

14. Und er handelte übel, und fchidte 
fein Herz mid, daß er den Herrn fudhte. 

15. Die Geſchichten aber Rehabeamst, 
beide bie erſten und die Iehten, find ge: 
Jdrichen in den Geſchichten Semajas, des 

topheten, und Iddos, des Schauer, und 
anlageisnel; dazu die Kriege Rehabeams, 
sınd \jerobeams ıhr Rebenlang. 

16. Und Rehabeam entjchlief mit feinen 
Bätern, und. ward hegraben in der Stadt 
Davids. Und fein Sohn Abia. ward König 
an feiner Bid. N 


2 Ehronica 12. 13. 


eo. 


Abias che an Ifrael. 


Dus 18. Kapitel. 
Abi, Sönigs In Inda, Krieg und Sieg wider 
Jerodeam, den König In Jirael. 
Am * achtzehnien Jahr des Königs Je⸗ 
robeam, ward Abia König in Jude, 
® €.12,16. 1 Abn. 18, 1. 

2. Und regierte drei Jahre zu Jeruſalem. 
Seine Mutter hieß Michaia, eine Tochter 
Urtels von Gibea. Und es erhob fi ein 
Streit zwiſchen Abia und Jerobeam. 

8. Und Abia rüftete fi zu dem Streit 
mit vier Hundert taufend junger Manns 
Igaft, ftarle Leute zum Kriege. Jerobeam 
aber rüftete ſich mit ihm zu ſtreiten mit 
acht hundert taufend junger Mannſchaft, 
ftarle Leute. 

4. Und Abia machte fi auf oben auf 
den Berg Zernaraim, welcher liegt auf dem 
Schirge Ephraim, und ſprach: Höret mir 
zu, Jerobeam, und daß ganze Iſrael. 

5. Wiſſet ihr nicht, daß der Herr, der 
Gott Iſraels, Hat das Königreih zu J 
rael David gegeben ewiglih, ihm un 
feinen Söhnen einen Ealzbund ? 

6. Aber * Zerobeam, der Eohn Nebats, 
der Knecht Salomos, Davids Sohnes, 
warf fih auf und warb feinem Herrn 
abtrünnig. * 1 25n.11,26. 

7. Und haben fi zu ihm geſchlagen * loſe 
Leute, und Rinder Belials, und haben ſich 
neftärfet wider Rehabeam, den Sohn Sa: 
lomos. Denn Rehabeam war jung und 
eines blöden Herzens, dab er fi vor 
ihnen nicht wehrte. nicht.o,x. 

8. Nun denket ihr euch zu felen wider 
dag Reich de8 Herrn unter den Söhnen 
Davids; weil eurer cin großer Haufe ift, 
und habt * goldene Kälber, die euch Jero⸗ 
beam für Götter nr. bat. * 1 R8n.12,28. 

9. Habt ihr nicht die Prieſter des Herrn, 
die Kinder Aarons und die Keviten, aus— 
geflogen, und Habt euch * eigene Priefler 
gemacht, wie die Völker in Landen? Wer 
da lommt feine Hand zu füllen mit einem 
jungen Farren und fichen Widdern, der 
wird Priefter derer, die nicht Götter find. 

* c.11,15. 1 98n.12,31. 

10. * Mit uns aber iſt der Herr, unſer Bott, 
den wir nicht verlaffen ; und die Priefter, die 
dem Herrn dienen, die Kinder Aarons und 
die Leviten in ihrem Geſchäfte, * 91.40.12. 

11. Und anzünden dem Herrn * alle 
Morgen Brandopfer und: alle Abend, dazu 
das gute Räuchwerk, und bereitete Brode 
auf den reinen Tiſch; und. der ‚goldene 
Leuchter mit feinen Lampen, daß fie alle 
Abend angezlindel werden. Denn wir bes 
halten die Sut des Herrn, unſers Goties, 
ihr aber habt ihn verlafien. *4Moi.28,6 
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Jersbeams un Abias Tea. 2 Chronica 13. 14. 15. 


und feine Priefter, und die Trompeten zu | 


trompeten, daß man wider euch Trompete. 
Ihr Kinder Iſraels, ſireitet nicht wider 
den Herrn, curer Bäter Gott, denn es 
wird cuch nicht gelingen. 

13. Aber Zerobeam madte * einen Hin⸗ 
terhalt umher, daß er von hinten an fie 
täme, daß fie vor Juda waren, und der 
Ointerbalt hinter ihnen. ° 30[.8,3. 

14. Ta fih nun Juda unwandte, lic, 
da war vorne und hinten Streit. a 
jhrieen fie zum Herrn, und die * Briefter 
trompeteten mit Xrompeten. *4Moj.10,9. 

15. Und Jedermann in Juda tönete. Und da 
Kedermanı in Juda tönete, plagte Bott Jero⸗ 
bean und das ganze Iſfrael vor Abia und Juda. 

16. Und die Siuder Iſraels flohen vor 
Juda, und Gott gab fir in ihre Häude, 

17. Daß Abia mit feinem Boll eine 
große Schlacht an ihnen that, und fielen 
aus Nrael chlagene fünf Hundert tau⸗ 
ſend junger Mannſchaft. 

18. Alſo wurden die Kinder Ijraels ge⸗ 
demllihiget zu der Zeil; aber die Kinder 
Judas wurden getroft, den jle verlichen 
ih auj den Herrn, ihrer Väter Gott. 

19. Und Abia jagte Jerobeam nach, und 

wann ihm Städte ab, Beth⸗El mit ihren 
Förhtern, Yejana mit ihren Töchtern, uud 
Ephron ınit ihren Töchtern; 

20. Daß Jerobeam fürder nicht zu Kräj⸗ 
ten kam, weil Abia lebte. Und der Herr 
plagte ihn, daß er ftarb. 

21. Da nun Abia geſtärket war, nahın er 
vierzehn Weiber, und zeugete jwei und 
jwanzig Söhne, und ſechzehn Töchter. 

22. Was aber mehr von Abia zu jagen 
ift, und feute Wege, und fein Thun, das 
ift gejhrieben in der SDiflorie * des Bro: 
pheten Iddo. *c.12.15. 
Kap. 14. v. 1. Und * Abia enticlie 
mit feinen Bätern, und fie begruben ihn 
ın der Stadt Davids; und Alla, F jein 
Sohn, ward König an feiner Statt. Zu 
deß Zeiten war das Land ftille zehn Jahre. 

°1388n.15,8. +1 Ghron.3,TO,. 


Dus 14. Capitel. 
Afla ſchaffet Die babtierei ab, und fieget wider 
die Mohren. 

2. Und * Aa ihat, was recht war und dem 
Deren, feinen Bott, wohl gefiel; * 1 80n.15.11. 
3. Und len weg die fremden Altäre, 
und die Höhen, und zerbrad die Säulen, 
und hieb die Haine ab, 
4. Und lieb Juda 
Herrn, den Bott ihrer 


lagen, daß fie den 
ter, 
thaten nach dein Geſetz und Ge 


Juhten und 
ot 





Ufe Iqlägt Die Bichsen 
12. Siehe, ınit uns ift an ber Spiye Bott ı — er that 'weg aus allen‘: Städten 


mund die . Denn 
das Konigrei e'vor ihm. 

6 Un er auete eſte Stadie in Jude, 
weil dus Rand flille, und fein S wi 
der ihn war in denfelben Jahren; Denn 
* der Herr gab ihm 261i4. 

7. Un er fprac} zu Juba: Laijet uns 
Städte bauen, und Mauern darum 
ren, und Thürme, Thüren uud 
weil das Rand noch an uns an denn wir 
haben den Kerm, u Gott, geſucher 
und er hat uns Buße gar unıber. * 
a ſic fie, and ging gih ucklich von 
Schild und Re trugen, aus Juda Aue 

undert taufend, und aus Benjamin, die 

Hilde trugen, und mit den Bogen tonn- 
ten, zwei hundert und 
und iele waren alle —* Iden. Eerak, 

320g aber wi aus 
der Mohr, mit einer Keerktraft, taufend 
mal taujend, dazu drei Bunderi Wagen, 
und tamen bis gen Marefa. 

10. Und Aa z0g aus gegen ihn; und 
fie rliftelen ſich zum Streit im Thal Ze⸗ 
phatha, bei Rarchn. 

11. Und Aſſa rief an den Herrn, feinen 
Bott, und ſprach: Herr, * e& ift bei bir 
fein unlerſched, beljen unter Vielen, oder 
da feine Kraft if. Hilf uns, Herr, unfer 
Gott, den wir verlaflen uns auf did, 
und in deinem Ramen find wir gelonmen 
wider Ddiefe Menge. tr, unier 
wider dich vermag fein Menſch eiwas. 

* <.20,6. 1 Eam.14,6. 

12. Und der Herr plagte die Mohren 
vor Afja und vor Yuda, daß de e flohen. 

13. Und Alla, jammt dem Bolt, das bei 
ihm war, * jagte ihnen nad bis gen Ge 
rar. Und die Mohren fielen, dab ihrer 
f teiner lebendig blieb, jondern fie wur 
den geichlagen vor den Herrn und vor 
feinem Heerlager. Ind fie trugen fehr viel 
Raub davon. ° 3 Mof.26,7.8. 1 c80,9- 

14. Und er flug alle Städte um Gera 
ber, denn die * Surdjt bei tn 
über fie. Und fie berhubten alle Elädte — 
dem e8 war viel Raub darinnen. 

*c17,10.16am11,7 —" 

15. Auch ſchlugen fie_ die Hütten Dei 
Viehes, und braten Schafe die Menge 
und Ramcele; und famen wieder gen Je— 
rujalenn. 


Das 15. Eapitel. 
Affe fährt in feiner Kirgenreformation fert. 
Und auf Aſarja, den Sopn Odeds. fs 
der Geift Gottes. 
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..  uwb eifert. 


ſprach zu ihm: Höret mir zu, Afla und 
das ganze Juda, und Benjamin, Der Herr 
iſt mit euch, weil. ihr mit ihm feid, und 
wenn ihr ihm juchet, wird er ſich von euch 
finden lafien; werdet ihr aber ihn verlaflen, 
jo wird er euch auch verlafien. 

3. Es werben aber viele * Tage fein in 
Ifrael, daß fein rechter Bott, fein Pries 
fer, der. da Ichret, und fein Geſetz fein 
wird. * 90[.3,4. 

4. Und * wenn jie ſich belehren in ihrer 
Roth zu dem Kern, den Gott Ifraels, 
und werden ihn fuchen, jo wird er ſich fin: 
den Laflen. © %er.20,18. 
5. Zu der Zeit wird es nicht wohl gehen 
dem, der aus⸗ und eingebe. Denn es 
werden 
Die auf Erden wohnen. 

6. Denn ein Boll wird Das andere zer⸗ 
Ichmeißen, und eine Stadt die andere; denn 
Gott wird fie erichreden mit allerlei Angit. 

7. Ihr * aber ſeid getroft, und thut eure 
Hande nicht ab; denn + ener Werk bat ſei⸗ 
nen Lohn. ® 2uc.21,19.28. 4 1 Gor.15,58. 

8. Da aber Alla hörte diefe Worte, und 
Die Weisfagung Odeds, des Propheten, 
ward er geiroft, und that weg die Greuel 
aus dem ganzen Lande Juda und Benja: 
min, und aus den Städten, die er ge: 
wonnen hatte auf dem Gebirge Ephraim, 
und erneuerte den Altar des Herrn, der 
vor der Halle des Herrn ftaud; 

9. Und verfammelte das ganze Inda 
und Benjanin, und die Fremdlinge bei 
ihnen aus Ephraim, Manafje und Si⸗ 
meon. Denn e8 fielen zu ihm aus Ifſrael 
Die Dienge, als fie jahen, daß der Kerr, 
fein Bott, mit ihm war. 

10. Und fie verfammelten ſich gen Jerus 
jalem des dritten Monats, im fünfzchnten 
Jahr des Königreichs Aſſas, 

11. Und opferten desjelben Tages dem 
Herrn von dem Raube, den fic gebracht 
hatten, fieben Hundert Ochfen und fieben 
taufend Schafe. 

12. Und fie traten * in den Bund, daß 
fie juchten den Herrn, ihrer Väter Gott, 
von ganzem Kerjen und von ganzer Seele; 

® 30[.24,25. 2 N5n.28,3. 

18. Und wer nicht würde den Herrn, den 
Sott Ziraels, juchen, joflte fterben, beide 
Hein groß, beide Mann und Weib. 

14. Und fie ſchwuren dem Herrn mit 
fauter Stimme, mit Tönen, mit Trom⸗ 
peten und Pofaunen. .: 

15. Und das ganze Juda war fröhlich 
über dem ide; denn fie hatten geſchwo⸗ 
zen von ganzem Herzen, und fie fuchten 


3 &hronica 15. 16. 
2. Der ging hinaus Alfa entgegen, umd | 


roße Getüimmnel fein über Alle, | 


Afſa ſtrauchelt. 


ih von ganzem Willen, und er ließ fi 
bon ihnen Enden, und * der Herr ga 
ihnen Ruhe unther. ® (14,8: n. 20,30. 

16. Auch ſetzte Affa, der König, ab Maecha, 


feine, Mutter, vom Amt, das fie geftijtet 


atte im Hain Miplezeth. Und Afja rotiele 
ihren Miplezeih auß, und gerftieß ihn, und 
verbrannte ihn am Bad Kidron. 

17. Uber * die Höhen in Ajracl wurden 


nicht abgeihan; doch war das Herz Allas 
—2* J 


tſchaffen fein Lebenlang. | 

° 1 85n.22,44.2 Rön.12,. 

18. Und er brachte ein, was jein Vater ge: 

Bf und was er geheiliget hatte, ins 
aus Gottes, Silber, Gold und Gefäße. 

‚19. Und es war fein Streit bis in das In! 

und breißigfte Jahr des Königreichs Aflas. 


Das 16. Eapitel. 

Alias dreifacher Eändenfall. 
Im ſechs und dreißigſten Jahr des König: 
reichs Aſſas zog herauf * Baeſa, der König 
Ijraels, wider Juda, und bauete Ranıa, 
dag er Affe, dem Könige Judas, wehrete 
aus⸗ und einzuziehen. ° 1 N8n.15,17. 

2. Aber Aſſa nahm aus dem Schatz tm 

uje des Herrn und im Hauſe des Königs 

Silber und Gold, und jandle zu Ben: 
Hadad, dem Könige zu Syrien, der zu Da: 
mascus wohnte, und ließ ihm jagen: 

3. Es ift cin Bund zwiſchen mir und 
dir, vie meinen und deinem Vater; 
darum babe ich, dir Silber und Bold ge: 
jandt, daß dur den Bund mil Baeſa, dem 
Könige Ifraels, fahren laſſeſt, daß er von 
mir abziche. 

4. Ben: Hadad gehorchte dem Könige 
Alle, und jandte jeine Keerfürften wider 
die Städte Ifraels, die jchlugen Ejon, 
Dan und Abelmaim, und alle Kornflädte 
Naphthalis. 

5. Da Bacja das hörte, lich cr ab Rama 
zu bauen, und hörte auf von jeinem Verf. 

6. Aber der König Alfa nahın zu ſich das 
ganze Juda, und fie trugen die Steine und 
das Holz von Ranta, damit Bacja bauete; 
und er bauele damit Geha und Mizpa. 

7. Bu der Zeit kam Hanani, der Scher, 
zu Ara, dem Stönige Judas, und fpradh zu 
ihn: Daß du dich * auf den König zu Sy: 
rien verlaſſen haſt, und haft dich nicht auf 
den Herrn, deinen Gott, verlaffen, darum 
ift die Macht des Königs zu Syrien deiner 
Hand entronnen. ° er.17,5. 

8. Waren nicht der * Mohren und Libyer 
eine große Menge, mit jehr viel Wagen und 
Reutern? Doc gab fie der Herr in deine 
Hand, da du dich anf ihn verlicheft. * c.14.r. 
9. Denn * des Herrn Augen jchauen allc 
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Joſaphat wird Abnig. 2 Chronica 


La:ıde, daß er ftärfe die, jo von ganzem 
Herzen an ihn find. Du Haft thörlich ger 
than, darum wirft du auch von nun an 
Kriege haben. ° Hiob 23,10. 

10. Aber Ajja ward zornig über den Se⸗ 
ber, und * Tegte in ins Gejängniß; denn 
er murrete mit ihm über vielem Stüd. 
Und Alla unterdrüdte Ciliche des Volls 
zu der Zeit. ® .18,26. 1.86n.23,27. 

11. Die Geſchichten aber Aſſas, beide 
die erften und die legten, fiehe, die find 

efchrieben im Buch von den Königen 
—8* und Ifraels. .. 

12. Und Aſſa ward krank an feinen fü 
Ben im neun und dreißigſten Jahr feines 
Königreichs, und jeine Krankheit nahm 
ſehr zu, und ſuchte auch in feiner Krankheit 
den en nicht, ſondern die Aerzte. 

13. Aljo entjchlief Aſſa nrit feinen Bäs 
tern, und ftarb im ein und vierzigften Jahr 
feines Königreichs. ' 

14. Und man begrub ihn in jeinem Grabe, 
das er fid) Hatte lajjen graben in der Stadt 
Davids. Und fie legten ihn auf fein La⸗ 
ger, welches man gejfüllet hatte mit gutem 

äuchwerk und allerlei Specerei nach Apo⸗ 
thekerlunſt gemacht; und * machten ein 
ſehr großes Vrennen. ° c.21,10. 


Das 17. Capitel. 

Joſaphat iſſ bei feiner Gottesfurcht glüdiclig. 
Und fein Sohn * Joſaphat ward König 
an feiner Etatt, .und ward mächtig wider 
Ijrael. AMõn.18,24. u. 22,46. 

. Und er legte Kriegsvolk in alle fefte 
Städte Judas, und jegte Amtleute im Lande 
Juda und in den Städten Ephraims, die 
fein Vater Aija gewonnen hatte. 

3. Und der Herr war mit Joſaphat; denn 
er wandelte in Den vorigen Wegen jeis 
ned Vaters David, und ſuchte nicht 
Baalını, 

4. Eondern den Bott ſeines Vaters, und 
wandelte in feinen Geboten, und nicht nad) 
den Werken Ifraels. 

5. Darum beftätigte ihm der Herr das 
Königreih, und ganz Juda gab Yofaphat 
Geſchenke, und er * hatte Neichthum und 
Ehre die Menge. “c.18,1. 

6. Und da ſein Herz muthig ward in den 
Wegen de3 Herrn, that cr Nhtder ab die 
Höhen und Haine aus Juda. 

7. Im dritten Jahr feines Königreichs 
fandte er eine Fürſten Benhail, Obadja, 
Sadarja, Nethancel und Michaja, daß fie 
Ichren jollten in den Städten Judas; 

8. Und mit ihnen die Leviten Scntaja, 
Neihanja, Sebadia, Aſael, Semiramoih, 
Jonathan, Adonia, Tobia und Tob⸗Ado— 


16. 17. 18. und siegt mit Sifeh. 
nie, und mit ihnen die Priefler Eſama 


und Joram. . 

9. Und fie lehrten in Jude, und Hatten 
das Geſetzbuch Herm mit RS; und 
zogen umher in allen Etäblen Judas, und 
le en das Bell. . die Gurt der 

10. Und es fam * die Serm 
über alle Königreiche in den Landen, bie 
um Juda ber lagen, dab fie nicht Rritien 
wider Joſaphat. *c.14,.18.1 Mof.355. 

11. Und die Philiſter bradiien Jo 
— eine Laſt Silber. Und die UÜra⸗ 
ber brachten ihm fieben tauſend und fieben 
—A Widder, und fieben tauſend und 
ieben hundert Böde. 180.421. 

12. Aljo nahm Joſaphat zu, und ward 
innmer größer; und er bauete in Juda 

löffer und Koruftädte, 

13. Und Hatte vich Borrath in den Etäb- 
ten Judas, und ftreitbare Diänner und ge 
waltige Leute zu Jeruſalem. 

14. Und dieß war die Orbnung unter 
ihrer Väter * die in Juda über die 
taujend Oberſten waren: Adna, ein Ober: 
— und mit pin waren drei Hundert tau⸗ 
end gewaltige Leute. 

15. Reben ihm war Johanan, der Oberfte, 
und mit ihm waren zwei hundert und 
achtzig tauſend. 

16. Neben ihm war Amasja, der Sohn 
Sichris, der Freiwillige des Herm, und 
mit ihm waren zwei hundert taufend ge 
waltige Leute. 

17. Bon den Kindern Benjamins war 
Eliada, ein gewaltiger Mann, und mit 
ibın waren zwei hundert taufend, die mit 

ogen und Schildern gerüftel waren. 

18. Neben ihn war Joſabad, und mit 
ihm waren hundert und achtzig tauſend 
gerüftet zum Heer. 

19. Dieje warteten Alle auf den König, 
ohne was der König noch gelegt hatte in 
die feſten Etädte im ganzen Juda. 


Das 18. Capitel. 

u Joſaphats Zug mit Ahab wider die Syrct. 
nd Joſaphat hatte * großen Reichthum 
und Ehre, und befreundete fich mit 4 er 
"173 
2. Und * nad) zweien Jahren er hinab 
u Ahab gen Samaria. —X th 
Ihr ihn und für das Boll, das bei if 
war, viele Schafe und Odhſen ſchlachken 
Und er beredete ihn, daß er hinauf gen NR“ 
moth in Gilend zöge. i aen 
3. Und Ahab, der König Ifraels, ſprach 
Joſaphat, dem Könige Judas: Ziche mil 
mir gen Ramoth in Bilcad. Er ſprach in 

ihm: * Ich bin wie du, und nein 
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Micha yrephescict, 


wie dein Bolt, wir wollen mut die in den 
Streit. 01 98n.22,1.226n.8,7. 

4. Aber * Joſaphat ſprach zum Könige 

res: Lieber, frage Heute des Herrn 

ort. U 2n.3,11. 
5b. Und der König Ifraels ſammelte der 
Bropheten vier Hundert Dann, und ſprach 

u ihnen: Sollen wir gen Ramoth in Gi⸗ 
ead ziehen in den Etreit, oder fol ich es 
cafe enftehen ? Sie ſprachen: Ziehe hin» 
au Gott wird fie in des Königs Hand 
geben. 

6. Joſaphat aber jprach: Iſt nicht irgend 
noch ein Prophet des Herrn bier, daß wir 
von ihm fragten ? 

7. Der König Iſraels ſprach zu Jofaphat: 
Es iR noch Ein Mann, daß man den Herrn 
von ihm frage; aber ich bin ihm gram, 
denn er weißjaget tiber mich fein Gutes, 
fondern allewege Böfes, nämlich Micha, der 
Sohn Jenilas. HYofaphet ſprach: Der Nö: 
nig rede nicht aljo. 

8. Und der König Ijraels rief feiner Käm⸗ 
merer einen, und Npradı: Bringe eilend her 
Micha, den Sohn Jemlas. 

9. Und der König Itee und Joſaphat, 
der König Judas, ſaßen ein Jeglicher auf 

inem Stuhl, mit Kleidern angezogen; ſie 

Ben aber auf dem Pla vor der Thür, 
an Thor zu Santaria, und alle Propheten 
weißfanlen vor ihnen. 

10. Und Zidelia, der Sohn Enaenas, 


machte fich ee Hörner und ſprach: So 
Ipriät er Herr: Hiermit wirft du Die 
yrer ftoßen, bis du fie aufreibeft. 


11. Und alle Propheten weisjagten auch 
alfo, und ſprachen: Fiehe hinauf, es wird 
Bir gelingen; der Kerr wird fie geben in 
des Königs Hand. 

“12. Und der Bote, der hingegangen war 
ei zu rufen, redete mit ihm und jpradh: 
Siehe, der Sropbeien Neden find einträd: 
tig gut für den König. Lieber, laß dein Wort 
u ein wie derer eines, und rede Gutes. 

13. Micha aber ſprach: So wahr der Herr 
Iebet, was mein Bott jagen wird, das will 
“ reden. 

4. Und da er zum Rönige fam, ſprach 
der König zu ihm: Micha, follen wir gen 
Ramoth in Bilend in den Streit ziehen, 
oder ſoll ich es laſſen anftehen? Er ra: 
Ya, zichet hinauf, e8 wird euch gelingen; es 
wird euch in eure de gegeben werden. 

15. Uber der König ſprach zu ihm: * Ich 
beſchwöre dich noch cinnal, daB du mir 
nichts ſageſt, denn die Mahrheit, im Nas 
men des Herrn. *Mattb.26,63. 

16. Da ſprach er: Ich ſahe das ganze 
Arael zeritreuet auf den Bergen, * mie 


2 Chronica 18. 


wir ind Gelängniß gelegt. 


Schafe, die keinen Hirten haben. Und der 
gr ſprach: ben dieſe feinen Herrn? 
kehre ein Jeglicher wieder heim mit 
Frieden. 4Moſ.27.17. Dlatth.n,36_ 
17. Da ſprach der König Ifraels zu Jo⸗ 
faphat: * Saglie ich dir nicht: Er weisſa⸗ 
get Über mich kein Gutes, ſondern Böjes? 


+1 98n.22,18. 
18. Er aber fprad: Darum böret des 
Herrn Wort: Ich fahe den Herrn fiten auf 


— Stuhl, und alles himmliſche Heer 
and zu feiner Rechten und zu ſeiner Tinten. 

19. Und * der Herr Iprag: Wer will 
Abab, den König Yiracld, überreden, dal; 
er hinauf ziehe und falle zu A in 
Gilead? Und da dieſer ſo, und jener ſonſt 
ſagte, 1Aabdn. 22,20. 

20. Kam cin Geiſt hervor, und trat vor 
den Herrn, und ſprach: Ich will ion übers 
reden. Der Herr aber jprad zu ihn : Womit? 

21. Er ſprach; Ich will ausfahren und 
ein falfcher Gerft fein in aller feiner Pros 
pheten Munde. Und er ſprach: Du wirft 
ihn überreden, und wirft e8 ausrichten; 
fahre Din, und thue —8 

22 n ſiehe, der Herr hat einen fal⸗ 
ſchen Geiſt gegeben in oe deiner Pro: 
pheten Mund, und der Herr bat Böjes 
wider dich geredet. 

23. Da trat herzu Zidelia, der Sohn 
Cnaenas, und * Ichlun Micha auf den 
Baden, und ſprach: Durch melden Men 
ift der Geift de8 Herrn von mir gegangen, 
daß er durch dich rede? *506.18,22. 

24. Mia ſprach: Siche, du wirft es 
fchen, wenn * du in die innerfte Kammer 
fommeft, daß du dich verftedeft. *15n.20,90. 

25. Aber der König Ihraels ſprach: Neh⸗ 
met Micha, und Lafjet ihn bleiben bei Amon, 
dem Stadtoogt, und bei Joas, dein Sohne 
des Königs; 

26. Und faget: So fpricht der König: * 
Leget dieſen ins on und jpeifet ihn 
mit Brod und Waller der Trübſal, bis ich 
wieder komme mit Frieden. *c.16,10. 

27. Micha ſprach: ſtommſt du mit Fries 
den wieder, jo hat der Here nicht Dura) 
mich geredet. Und er ſprach: Hoͤret, ihr 
Bölter alle ! 

28. Aljo * zog hinauf der König Iſraels, 
und Jofaphat, der König Judas, gen Ra⸗ 
moth in Gilcad. *15n.22,20. 

29. Und der König Iſraels ſprach zu Jos 
faphat: Ich will mid verfleiden und in 
den Etreit lommen; du aber —* deine 
Kleider an. Und der König Iſraels ver⸗ 
Meidete fi, und fie kamen in den Streit. 

80. Aber der König zu Syrien hatte feinen 
oberften Reutern geboten: Ihr \oUt milk 
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Iojayhais Landebertuung 2 a 18. 19. 20. 


— weder gegen —* u peaen groß, 
ondern gegen den König Y raels allein. 
31. — ve oberften Nee 
laben, ten es ift der Kön 
und zogen umher, auf [rn ju reiten. Aber ' 
Solapdat ſchrie; und der Herr helf ihm, 
und Gott wandte fic von ihm. 

32. Denn da die oberften Reuter jahen, 
daß er nicht der König Jjraels war, wand: 
ten fie ih von ihm ab 

* Kur ipanıete aber ein Main feinen 
Bogen ohngefähr, und ſchoß den König Je 
rae Ar zwiſchen den Panzer und Hengel. Da 
Iprad) er zu feinem Buhrmanne: * Wende 
deine Hand und führe mid aus dein er, 
denn id bin wund. 35,28. 

34. Und der Streit nahm zu De Tages. 


Und der König Rjraels Rand auf feinen 
Wagen gegen yrer bis an den Abend, 
und ftarb, da die Sonne unterging. 


Das 19. Eapitel. 
Yojaphat don Jehu beſtraft, beftiellei die Airche 
d das weltliche Regiment. 
Joſophat aber, der König Judas, kam wie: 
der heim mil Frieden gen Jeruſalem. 

2. Und es ging ihn eo Dina Je⸗ 
hu, der Sohn Hananis, der Schauer, und 
ſprach zum Könige Joſaphat: Sollſt du jo 
dem Gottloſen helfen, und lieben, die den 
Herrn haſſen? Und um deßwillen iſt über 
dir der Zorn vom Herrn. 

3. Uber doc ift was * Gutes an dir ge⸗ 
junden, daB dur die Haine Haft ausgefeget 
aus den Rande, und baft dein Kerz gerich⸗ 
tet, Gott zu fuchen. “17,8. 

4. Aljo blich Jofaphat zu Jerujalen. Und 
er zog wiederum aus unter das Vol, von 
Ber-Seba an bis auf das Gebirge Ephraim, 
und brachte jie wieder zu dem Den ihrer 
Väter Gott 

5. Und er beftellete Richter im Lande in 
allen feften Etädten Judas, in einer jeg—⸗ 
lichen Stadt eiliche; 

dv. Und ſprach zu den Richtern: * Sehet 
au, was ihr thut; denn ihr haltet das Bericht 
nicht den Denjcen, ſondern dem Herrn; 
und er ift mit euch im Gericht. *Amos5,15. 

7. Darum laßt die Furcht des Herrn bei 
euch fein, und hütet euch, und thut es; denn 
bei dem Herrn, unſerni Gott, iſt fein Un: 
rcht, noch * Anfehen der Berion, noch An⸗ 
nehmen des Geſchenks. »Hiob 10,4. u. 34,10. 
8. Lluch bejtellete Jojaphat zu Jerujalen 
aus den Leviten und Brieftern, und aus 
den oberfien Vätern unter Iſrael, * über 
das Gericht des Heren, und über die Sa: 
hen, und Lich fie zu Ierufalen wohnen; 

5 Moſj. 17,8.u. u. 19,17. 


"wohnen, zwif 
' und 


Le 0 on 


uns Gechel. - 


9. Und gebot und 
ji der der Bars 6 Gern, Treu unh un * 
jap | et I 1. en oem Sen, | die ein euch —* 


von euren Brüden 


Fe "und — zwilgen 


ni; 


—I | der der 
Obe * —— *X 
So i Fa je Sue ber Sohn 3 mad, { 

im Hauſe Juda, in Saden des 

nigs. t ihr —* die Boni, 
vor u eid gettof, und tut es, um 

der Herr wird mit dem Guten fein. 


Das 20. Eapitel. 
Jofaphats Sieg miber der die Ummeniter und 


Nach biejem. Hamen "Die Kinder Moabs, di 
Kinder Ammons, und mit ihnen von ben 
Amuntm, wider Yojaphat zu freiten. 

2. Und man lam, und fagte es Joj 
an, und jprad: Es kommt wider di 

grobe Menge von jenfeit des Meers, Yon 

rien; ud iche, ie find zu Hazrzow 
= amar, das ill, Engeddi. 

3. Joſaphai aber fürchtete ſich, und ſtelleic 
fein Angeſicht zu ſuchen den Herrn, uud lieh 
ein Faſten ausrufen unter ganz Juda. 

4. Und Juda * kaın zufammıen, den Herm 
u ſuchen, auch lamen aus allen Etädtn 
dos, den Herrn zu juchen. °c.15,15. 

5. Und Joſaphat trat unter die Gemein 
Judas und Jerufalems, im Haufe des Herr, 
vor dem neuen dofe, 

6. Und ſprach: Herr, unjerer Väter Gott, 
bift du nicht ott im Himmel und Herr 
ſcher in allen Königreihen der Heiden? 
Und * in deiner Hand ift Kraft und Mad, 
und ift F Niemand, der wider dich fichen 


möge * 1 6hr0n.30,12. +c.14,1b - 
7. Hajt du, unfer Bott, nicht die Ei ne£ 
diefes Nandes vertrieben vor deinem Bol 


Iſrael, und Haft e8 gegeben den Sauıcs® 
Wraboma deines Liebhabers, cwiglich? 

Daß ſie darinnen gewohnet, und di 
ein Heiligthum zu deinem Namen darus * 
nen gebauet haben, und gejagt: 

9. Wenn * ein Unglück, Schwert, Etrafe- 
Peitileng oder Theurung über uns konımb, 
jollen wir ftehen vor diefem Hauſe vor tiz 
(denn dein Name ift in dieſem Haufe) un? 
ſchreien zu dir in ‚unerer Roth, jo wollich 
du hören und Helfen 0,28. 1 Möu.N,33. 
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Gott Hilft ihm. 


10. Run ſiehe, die Kinder Aınınons, Moab 
und die vom Gebirge Seir, * Über welche 
du die Finder Ifraels nicht ziehen ließeſt, 
da fie aus Egyptenland zogen, fondern 
mußten von ihnen weichen, und fie nicht 
vertilgen ; * 5990f.2,9.19.29. 

11. Und fiehe, fie laſſen uns deß entgelten, 
and kommen und auszuftoßen aus deinem 
Erbe, das du uns haft eingegeben. 

12. Unfer Gott, willſt du fie nicht richten ? 
Denn in uns ift nicht Kraft gegen diejen 

roßen Haufen, der wider uns foınmt. 
Bir wiffen nicht, was wir thun follen, 
fondern unjere Augen ſehen nad dir. 

18. Und daß ganze Yuda ftand vor dem 
gm mit ihren Rindern, Weibern und 

men. . 


14. Über auf Sehaflel, den Sohn Za⸗ 
charjas, des Sohnes Benajas, des Soh⸗ 
nes Jehiels, des Sohnes Mathanjas, den 
Leviten, aus den Kindern Aſſaphs, kam 
der Geiſt des Herrn mitten in der Ger 
meine, ' 

15. Und ſprach: Merfet auf, ganz Juda, 
und ihr Einwohner zu Jeruſalem, und der 
König Joſaphai. So ſpricht der Herr zu 
euch: Ihr ſollt eudy nicht fürchten noch za: 

en vor diefem großen Kaufen; denn ihr 
reitet nicht, fondern Gott. 

16. Morgen follt ihr zu ihnen hinab zie⸗ 
hen; und fiche, fie ziehen an iz herauf, 
und ihr werdet an fie treffen am Schilf 
im Bach vor der Wüfte Jeruel. 

17. Denn ihr werdet nicht ftreiten in dies 

r Sade. Tretet nur bin und ftehet, und 

das Heil des Herrn, der mit euch ifl, 

und Serufalem. Furchtet euch nicht, 
und zaget nicht; morgen ziehet auß wider 
fie, der Herr iſt mit euch. 

18. Da beugte ſich Joſaphat mit feinem 
Antlig zur Erde, und ganz Juda und die 
* Ginwohner zu Jeruſalem Helen vor dem 
Deren, und beteten den Herrn an. 

19. Und die Leiten auß den Rindern der 
Rabathiter und aus den Kindern der Kor: 
biter machten fi auf zu loben den Herrn, 
—* Gert Iſraels, mit großem Geſchrei gen 

mmel. 

20. Und fie machten fi des Morgens 
frühe auf, und zogen aus zu der Wille 
Xheloa. Und da fie auszogen, ſtand Joſa⸗ 
Det und ſprach: Höret mir zu, Juda und 

Einwohner zu Serufalem: * &laubet 
an den Herrn, euren Gott, fo werdet ihr 
r fein, und glaubet feinen Propheten, 
werdet ihr Gluͤck haben. * 3ef.28,16. 

21. Und er unterwieß das Boll, und ſtel⸗ 
lee die Sänger dem Herrn, daß fie lobe⸗ 
ten im heiligen Schmud, und vor den Ge: 
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Lobetfal. 


rüfteten herzögen und fpräden: * Dantet 
dem Herrn, denn feine Barmherzigleit 
währet ewiglich. *8[.106,1. 

22. Und da fie anfingen mit Danken und 
Loben, ließ der Herr den Hinterhalt, der 
wider Juda gefommen war, Über bie Kin⸗ 
der Ammons, Moab und die vom Gebirge 
Seir kommen, und ſchlugen fie. 

23. Da fanden die Kinder Ammons und 
Moab wider die vom Gebirge Seir, fie zu 
verbannen und zu vertilgen. Und ba fie 
die vom Gebirge Seir hatten Alle zuen 
ben, * half Einer dem Andern, daß ſie ſi 
auch verderbeten. *] Sam.14,20. 

24. Da aber Juda gen Mizpe kam an der 
Wuſte, wandten fie 3 gegen den Haufen, 
und fiehe, da lagen die todten Leichname 
auf der Erde, daß Seiner entronnen mar. 

25. Und Joſaphat kam mit feinem Boll 
ihren Raub außgutheilen, und fanden us 
ter ihnen fo viele Büler und Kleider und 
töftliches Geräthe, und entwandten e8 ihnen, 
daß auch nicht zu tragen war, und theile 
ten drei Tage den Raub aus, denn es war 
fein viel. 

26. Am vierten Tage aber famen fie zus 
ſammen im Lobethal, denn dajelbft Tobten 
je den Herrn. vn heißet die Stätte 

obethal, bis auf diefen Tag. 

27. Alfo tchrte Kedermann von Juda un 
Jeruſalem wieder um, und Joſaphat an 
der Spige, daß fie gen Jerufalen zdgen 
mit Freuden. Denn der Herr Hatte ihnen 
eine Freude gegeben an ihren Feinden. 

28. Und zogen gen Jeruſalem ein mit 
Pialtern, garten und Trompeten zum Haufe 
des Deren. 

29. Und die Furcht Gottes kam über alle 
Königreiche in Landen, da fie hörten, daß 
der Herr wider die Feinde Ifraels geſtrit⸗ 
ten hatte. 

30. Aljo ward das Königreich Joſaphats 
ftille, und * Bott gab ihm Ruhe umber. 

*c.14,0. 0.15.15. 

81. Und Joſaphat regierte über Juda, 
und war * fünf und dreißig Jahre alt, da 
er Rönig ward, und regierte fünf und 


danzig Jahre zu Jeruſalem. Seine 
utter hieß Aſuba, eine Tochter Silhis. 
*1R8n.22,42. 


32. Und er wandelte in den Wegen jeineß 
Baters Affe, und Tieß nicht davon, daß 
er that, was dem Herrn wohl gefiel; 

88. Ohne, die Höhen wurden nicht abges 
than; denn das Voll hatte fein Herz noch 
nieht gelhiet zu dem Gott ihrer Bäter. 

. Was aber mehr von Joſaphat zu far 
gen ift, beides das Erfte und dag Kette, 
liebe, das ift gejchrieben in den Belkiklen 


a 
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4. Zu cher Zuram auilam über das fi j 


med jtines Biters, uns Vena märz 
wusy, erzurgete er jtine Bruser ale mit 
ver Shwert, büjs 04 alide Cberfien 
1 Jırsej 
” " Szeı und Leeihig Jahre alt war Jo: 
can, ba er Runtg ward, und ıegieite acht 
FJchte zu Syeruralenn, 5.513. 
, Ust mianbelie in ben Wegen ber 
Bouige Jitaels, wie Las Daus Ahabs ge: 
han hatte, denn Ahabs Tochtet war jein 
Web, und that, 0:5 beim Dein ubel gefiel. 
2AMbn I6,3. 
7. Abet ver Hert wollte das Haus Tu: 
vius ruht verderben um bdes Bundes willen, 
ven er mil * David gemadt hatte, und 
wie er geredet Bulle, ihm + eine Leuchte 
ju geben, und feinen Kindern immerdar. 
*2&am.7,12.+%j.132,17. 
3. Bu feiner Zeit fielen die Euomiter ab von 
Juba, und madten über ji einen König. 
9. Denn Joram war hiniber gezogen mit 
feinen Oberften, und alle Wagen mit ihm, 
und hatte ſich des Nachts aufgemacht, und 
die Edomiter um ihn ber und die Oberften 
der Wagen gejchlugen. 
19. Darum * fielen Die Edomiter ab von 


jüngerer Sohn. 

1E. Und nah dem Aben plagte ibn 
Hert in jeinem Gingeweide mit folder 
Krantheit, die nid zu heilen war. 

1%. Und da das währte von Tag zu Tape. 


ibm 
ku Sohn überblich, ohne Yoabas, fein 
der 


‚als die Zeit zweier Jahre um war,. ging kun 


Eingeweide von ihm mit feiner Kranke 
und er farb an böjen Krankheiten. Und Re 


‚madten nicht über ihn einen Brand, * wit 
: fie feinen Vätern getban hatten. * Ir, 


20. Zwei und dreisig Jahre alt war er, da 
König ward, und regierte acht Jahre zu Jer 2 
jalem, und wandelte, Daß nicht fein war. U 
lie begruben ihn in der Stadt Davids, abe 
nicht unter der Könige Gräber. u 


Das 22. Gapitel. 
Ahasjã Untergaug. Wtbaljä Morbtgat. 
Und die zu Zerufalem * machten zum 5 
tig Abazja, geinen jüngiten Sohn, an je 
ner Statt. nn die Kriegsleuie, die a 
den Arabern mit den Heer kamen, hattest 
die erſten alle erwürget; darum ward Köon # 
Ahasja, der Sohn Joraus, des König 
Judas. —XX 
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2. Zwel und vierzig Jahre alt war Masja, 
da er König ward, - und regierte ein Jahr 
u Zerufalem. Erine Mutter hieß * Kihalja, 
die Tochter Amris. *2 am.ii.i. 

8. Und er wandelte auch in den Wegen 
bes Daufes Ahabs; denn feine Mutter hielt 
ihn dazu, daß er gotiloß war. 

4. Darum that er, daß dem Herrn übel 
gefiel, wie das Haus Ahabs. Denn fle war 
zen feine Mathgeber nad) feines Waters 
Tode, daß fle ihn verderbeten. 

5. Und er wandelte nach ihrem Rath. Und 
er z0g hin mit Joram, dem Sohne Ahabs, 
dent Könige Nraels, in den Streit gen 
Ramoth in Gilead. wider Haſael, den Kö- 
nig zu Syrien. Aber die Gprer ſchlugen 
Yoram, 

6. Daß er umlehrie fa beiten du lafen 
du Jefreel; denn er hatte Wunden, die ihm 
eehhlagen waren zu Rama, da et firitte 
mit Qafael, dem Mdnige zu Gyeien, Und 
Warja, der Sohn Joram, der Rönig dur 
Daß, 309 hinab zu bejehen Joram, den Sohn 
Uhabs, zu Jeireel, der frant lag. 

. Denn e8 war von Gott Whasja der Un« 
fall angel, daß er zu Joram fäme, und 
alfo mil Joram auszöge wider Jehu, den 
Sohn Rinfis, * welden der Herr gejalbet 
Hatte, auszurotten das Haus habe. 

*13n.19,16. 2 R8n.9,2. 

8. Da nun Jehu Strafe üble am Kaufe 
habs, fand er etliche Oberften aus Juda 
und die Kinder der Brilder Mhnsjas, die 
“a ja dienten, und erwälrgete fie. 

Und er fuchle ® Mhasla und gewann 
im, da er ſich verfiedt Hatte zu Sama- 

. Und er warb zu Jehu gebracht, der 
tödtete ihn, und man begrub ihn. Denn 
fie ſoragen: Er ift Jofaphats Sohn, der 
nad) dem Herrn tradhtete von ganzem Ser 

. Und e8 war Niemand mehr aus dem 
— Mhasjas, der König wurde 

*2RBn.9,27. 

10. Da aber * Athalja, die Mutter Ahas · 

as, ki daß ihr Sohn todt war, machte fie 
auf, und bradte um allen ldnigiichen 
men im Haufe Judas. "2Rdn.ill. 

11. Uber Joſabeaih, de Königs Schwe: 

, nahm Sons, den Sohn Ahasjas, und 

tab ihm unter den findern bes Mönigs 

jetöbtet wurden, und that ihn mit fer 
ner Amme in eine Schlaflammer. Aljo ver- 
barg ihn Joſabeath, die Tochter des Königs 
Ioram, des Prieflerd Jojadas Weib, (venn 
fie war Apasjä Schweſier) vor Aihalja, dak 
ex nicht getöbtet ward. 

12. Und er warb mit ihnen im Hatıfe Bote 
48 verftecht ſechs Jahre, weil Mihalin Md- 
migin war Im Rande. 
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Vrie ner Zojabe, 


Das 23. Savitel, 
jojada ge. 
‚Yojada ſalbet PR a halja wird ae · 

User * im ſiebenten Jahr nahm SYojada 
einen Muth, und nahm die Oberften über 
Fang nämlich — den Sohn Jero⸗ 

ms, Iſmael, ven Sohn Johanans, Ajarja, 
den Sohn Obeds, Wacfela, den Sohn 
Adajas, und Elifappat, den Sohn Sichriß, 
mit dm zum — ae 

ie zogen umher in Juba, und 

ten die — zuhauf aus allen Städten 
Judas, und bie oberiten Bäter unter Se 
rael, daß fie fämen gen Jerufalem. 

8. Und bie ganze Gemeine machte einen 
Bund im Hauſe Gottes mit dem Könige. 
Und er fprad zu ihnen: Eiche, bes *. 
nigs Sohn foll König ſein, wie der Herr 
geredet hat über die Kinder Davids. 

4. 6 folt ir nun alfo tun: Euer der 
dritte Theil, die des Gabbaths anirelen, 
fol fein unter den Prieftern und Leviten, 
die Thorhüter find an der Echmelle; 

5. Und der dritte Theil im Haufe des Nds 
migß, und der dritte Theil am Grundihor; 
aber alles Voll ſoll fein im Hofe am Haufe 
des Heron. 

6. Und dab Niemand in das Haus des 
Herrn gebe, ofne die Priefter und Leniten, 
die da dienen, die follen hinein gehen, denn 
fie find Heiligtfum; und alles Sa warte 
der Qut des 5 

7. Und die Leviten follen ſich rings um den 
König her machen, ein Jeglicher mit feiner 
Wehte in der Sand. Und wer ins Haus 
gehet, ber fei des Todes. Und fie follen bei 
dem Könige fein, wenn er aus · und eingehet. 

8. Und die Leviten und ganz Juda thaten, 
wie der Priefter Jojada geboten hatte, und 
nahm ein Jeglicher feine Leute, die des 
Sabbaths antraten, mit denen, die des 
Sabbaths abiraten. Denn Yojada, der 
Priefter, lieh die zwei Qaufen nit von 
ed Soladar der Pelfer,* gab be 

. Und Yojal rt Prieſter, * gab den 
Oberſien über hundert — und Schi 
der und Waffen des Königs David, bie 
in Hauſe Gottes waren; *2Rdn.11,10. 

10. Und ſtellele alles Bolt, einen Jeg⸗ 
tijen mit feinen Waffen in der Yand, von 
dem redhten Winkel des KGaufes bis zum 
linfen Wintel, zum Altar und zum Haufe 
waris um den Rönig bei. ° - 

11. Und fie brachten des Königs Sohn 
bor, und ſetzten ihm bie Krone auf, und das 
Zeugniß, und machten ihn zum Könige. 
De en ham din Söhnen — en 
ihn, und ſprachen; Gluc zu dem Könige! 

13. Da ober Mihalje Härte * das Ge 

ar 














Zend König, 
ſchrei des Bolts,' das zulich und den Kb⸗ 


Herrn. ° 1 Rön.1.4l. 

13. Und fie fahe, und fiche, 
ftand an feiner Stätte im Eingang, und 
die Oberſten und Trompeten um den A» 
nig, und alles Landvolk war hoblig und 
* bließ die Trompeten, und die Sänger 
mit allerlei Saitenfpiel geſchickt zu loben. 
Da zerriß fie ihre Kleider, und ſprach: 
Aufruhr, Aufruhr! * 4 Mof.10,10. 

14. &ber Jojada, der Priefler, machte ſich 
heraus mit den Oberiten über hundert, bie 
über daß Heer waren, und ſprach zu ihnen: 
Führet fie von Haufe über den Hof hin⸗ 
aus, und wer ihr nadjfolget, den ſoll man 
nit dem Schwert tödten. Denn der Priefter 
hatte befohlen, man jollte fie nicht tödten 
im Hauſe des Herrn. 

15. Und fie feglen die Hände an fie, und da 
fie lamen zum Eingang des Noßthors am 
Hauje des Königs, tödteten fie fie daſelbſt. 

16. Und Yvjada machte * einen Bund zwi⸗ 
ſchen ihm und allem Boll und dem Könige, 
daß fie des Heren Bolt fein jollten. * c.15,12. 

17. Da * ging alles Bolt ind Haus Baals, 
und brachen ihn ab, und feine Altäre und 
Bilder zerbradhen fie, und erwürgeten Ma: 
than, den Priefter Baals, vor den Altären. 

°2Rön.11,18. 

18. Und Jojada beftellete die Aemter im 
Haufe de8 Herrn unter den Priejtern und 
Xeviten, die David verordnet hatte zum 

aufe deö Herrn, Brandopjer zu thun dem 

eren, wie es gefchrieben ftehet im Geſetz 
oje, mil Freuden und Liedern, durch Da: 
vid gedichtet. 

19. Und ſtellete Thorhüter in die Thore 
am Hauſe des Herrn, daß nichts Unreines 
hinein käme an irgend einem Dinge. 

20. Und er nahm die Oberften über hun: 
dert, und die Mächtigen und Herren im 
Bolt, und alles Landvolk, und führte den 
König hinab vom Hauje des Herrn, und 
braten ihn durch das hohe Thor am Haufe 
des Königs, und ließen den König fih auf 
den königlichen Stuhl fegen. 


der König | des 


2 Ehronica 23. 24. Selfert den Tempel uni. 
3. Und Jojada gab ihm zwei Weiber, un) 
ig lobte, ging fie zum Boll im Haufe des * zeugete Söhne uud Tochter. 


Darnach nahm Joas vor, das Hanl 


allen Städten — 
aus dem IArael, das 
jährlich, und eilet 
6. Da ae * 
—— —— 
bringen von Juda und Jerufalem die 
* pie Mofe, der Kuecht des 
t, die mar fammelte unter Jirael, zu der 
ütte des EStifts? * 2 Mef.30,12.18. 
7. Denn die gottloje * Wihalja und ihre 
— 
um Hau rn 
heiliget war, haben I an Baalim * 


niacht. æio 
Da befahl der König, daß 


e 
5 
*1 


x 
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8. man eine 


ins Thor, 
am Hauſe des Herrn; 
9. Und ließ außrufen in Juda und zu 
Jerufalen, daß mau dem Herru einbrins 
gen jollte die Steuer von * Mofe, dem 
echte Gottes, auf Iſrael gelegt in der 
Wüſte. ° 23 Mof.30,132.13. 
10. Da freueten fi alle Oberften und 
alles Voll, und brachten es und warfen 
es in die Lade, bis fie voll ward. 
11. Und wenn e8 Zeit war, daß man die 
Lade berbringen follte durch die Leviten 
nad) des Königs Befehl (wenn fie jahen, 
daß viel Geld darinnen war), fo fam der 
Schreiber des Königs, und wer dom vor 
nehmſten Prieſter Befehl Hatte, und ſchüb 
teten Die Vade aus, und trugen fie wieder 
hin an ihren Ort. So thaten fie alle Tage, 
daß fie Geld die Menge zuhauf bradien. 
12. Und der König und Jojada * gabe 
e8 den Arbeitern, die da ſchafften am au ws 


Lade machte, und feste fie außen 


des Herrn; diejelben dingeten Etcinmege £ = 


und Zimmmerleute, zu erneuern das 


des Herrn; aud den Meiftern an Eijen una 3 
Erz, zu befiern das Haus des Herren. 
2 — 

13. Und die Arbeiter arbeiteten, dag dw I 
Bellerung im Wert zunahm dur ihr⸗ @ 
Hand, und machten das Haus Gotteß gans = - 
fertig und wohl zugerichtet, und machte 2* 
es felte. 

14. Und da fie es vollendet hatten, bradsd- 
ten fie das übrige Geld vor den Slönig un” 29” 
Jvjada, davon madıte man Gefäße zus — 
2. Und Joas that, was dem Herrn wohl | Haufe des Herrn, Gefäße zum Dienft un 
gefiel, fo lauge der Priefter Jojada Iebte. | zu Brandopfern, Löffel und goldene un 
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21. Und alles Landvoik war fröhlich, und 
die Stadt war jlille; aber Athalja ward mit 
dem Schwert erwürget. 


Das 24. Gapitel. 
% Töblige Thaten, Abgötterei, Strafe und Tod. 
oas * war fichen Jahre alt, da er Kö: 
nig ward, und regierte vierzig Jahre zu 
Jeruſalem. Seine Mutter hieß Zibja von 
Ver⸗Eeba. “2Ndn.12,1. 





Sojadas und Jsas Tr. 2 Ehronica 24. 25. 


lerne Geräthe. Und fie opferten Brands 
opfer bei dem Sale des Herrn allemege, 
fo lange Jojada lebte. 

15. Und Jojada ward alt, und des Le⸗ 
bens fatt, und flarb; und mar hundert und 
dreißig Jahre alt, da er ftarb. 

16. Und fie begruben ihn in der Stadt 
Davids unter die Könige, darum, daß er 
hatte wohl gethan an 
und feinem Haufe. 

17. Und nad) dem Tode Yojadas kamen 
Die Oberfien in Juda, und beteten den 
König an; da gehordhte ihnen der König. 

18. Und fie verließen das Haus des 
Herrn, des Gottes ihrer Väter, und dienten 
den Hainen und Göken. Da kam der Zorn 
über Juda und Serufalem, um diefer ihrer 


ey willen. nn 

19. Er fandte aber Propheten zu ihnen, 
Daß fie fih zu dem Herrn ee foftten, 
und bie —— fie; * aber fie nahmen 


jrael, und an Gott 


es nicht zu Ohren. * 2.33.10. 
20. Und der Geift Gottes zog an Sadjarja, 
den Sohn Jojadas, des Priefters. 
trat oben über das Boll, und ſprach zu 
a So ſpricht Bott: Warum übertretet 
r die Gebote des Herrn, das euch nicht 
gelingen wird ? Denn * ihr habt den Herrn 
—*2 ſo wird er euch wieder verlaſſen. 
.i2,8. iu. 18.2. 

21. Aber ſie machten einen Bund wider 
ihn, und * fteinigten ihn, nad) dem Gebot 
des Königs, im Hofe am Hanſe des Herrn. 

* Matth.23,35. Ebr.11,37. 

22. Und der König Joas gedachte nicht an 
die Barmbderzigkeit, die Solade, fein Vater, 
an ihm eihen hatte, jondern erwürgete 
feinen Sohn. Da er aber ftarb, ns er: 
Der Herr wird e8 fehen und fuchen. 

23. Und da das Jahr um war, zog herauf 
das Heer der Syrer, und lamen fh Yuda 
und Jeruſalem, und verderbeten alle Ober: 

en im Boll; und allen ihren Raub fandten 

dem Könige zu Damascus. 

24. Denn der Syrer Macht fam mit me: 
nigen Männern, dennoch gab der Herr in 
ihre Hand eine fehr große Macht, darum, 
daß Jene den Herrn, ihrer Väter Gott, 
een hatten. Auch übten fie an Ioas 
Strafe. 

25. Und da fie von ihm zogen, ließen fie 
ihn in großen Krankheiten. * Es machten 
aber jeine Knechte einen Bund wider ihn, 
um des Bluts twillen der Kinder Jojadas, 
des Priefters, und erwürgelen ihr auf ſei⸗ 
nem Bette, und er farb. Und man begrub 
ihn in der Stadt Davids, aber nicht unter 

der Könige Gräber. * 3N5n.12,20. 
36. Die aber den Bund wider ihn mad) 


Der 8 


Amagla König. 


ten, waren diefe: Sabad, der Sohn Si⸗ 
mcaths, der Anımonitin, und Joſabad, der 
Sohn Simriths, der Moabitin. 

27. Aber feine Eöhne, und die Summa, 
die unter ihm verfammeli war, und der 
Bau des Hauſes Gottes, fiche, die find 
beichrieben in der Hiflorie im Buch der 
Könige. Und * fein Sohn Amazia ward 
König an feiner Statt. * 2 R8n.12,21. 


Das 25. Capitel. 
Negierung Amazias, des Königs in Juda. 
ünf und zwanzig Jahre alt war Aınazia, 
da er König ward, und regierte neun und 
zwanzi Jahre zu Jeruſalem. Seine Mut⸗ 
ter HA: Joadan, von Serufalem. 

2. Und er that, was dem Herrn wohl ge» 
fiel, Doc nicht von ganzen Herzen. 

3. Da nun jein Königreich befräftiget war, 
erwitrnete er * feine Knechle, die den König, 
feinen Vater, ge] lagen hatten. *c.24,85. 

4. Über ihre Kinder tödtete er nicht. Denn 
alſo fichet e8 * geichrieben im Geſetz, im 

uch Moſes, da der Herr gebietet und 
Ipriht: Die Väter follen nicht fterben für 
die Kinder, noch die Kinder für die Väter, 
fondern ein Jeglicher fol um feiner Sünde 
willen fterben. * 5. Moſ.24, 16. 

5. Und Amazia brachte zuhauf Juda und 
ftellete fie nach der Väter Häufern, nach den 
Oberſten über taufend und über hundert, 
unter ganz Juda und Benjamin, und zählte 
Ir bon aroonzin Jahren und drüber, md 
and ihrer drei hundert tauſend außerlefen, 
die ins Heer ziehen mochten und Spiehe 
und Schilde Führen konnten. 

6. Dazu nahm er an aus Sirael Ar 
taujend ſtarke Kriegsleute, um hundert 
Gentner Sifber. 

7. &8 lam aber cin Mann Gottes zu ihm, 
und ſprach: König, laß nicht das Heer 
Iſraels mit dir kommen, denn der Herr 
iſt nicht mit Yirael, noch mit allen Kindern 
Ephraim. 

8. Denn fo du kommſt, daß du eine Kühn⸗ 
heit bemweijeft im Streit, wird Gott dich 
fallen lafien vor deinen Feinden. Denn 
bei Gott fiehet die Kraft zu helfen und 
fallen zu laſſen. 

9. Amazia ſprach zu den Manne Gottes: 
Was joll man denn Ihun mit den hundert 
Gentnern, die ich den Kriegsknechten von 
Iſrael gegeben habe? Der Mann Gottes 
ſprach: Der Herr bat noch mehr, denn das 
ift, das er dir geben fann. 

10. Da fonderte magic die Kriegsknechte 
ab, die zu ihm aus Ephrain gelommen 
waren, daß fie an au Ort bingingen. 
Da ergrimmete ihr Born wider Ann \chr, 


421 





Mmazia flägt bie Gromiter. 2 Chronica 25. 26. Hegmutg Rärzt ige. MRs Alnig. 


und zogen wieder an ihren Ort mit grim⸗ 
migem Zom. . 

1l. Und * Amazia ward getrofl, und 
führte jein Voll aus, und z0g aus ins 
Salzthal, und ſchlug der Kinder von Seir 
zehn taufend. °2Nön.14,7. 

12. Und die Kinder Judas fingen ihrer 
zehn taufend Ichendig, die führten fie auf 
die Epige eines Felſen, und ftürzten fie von 
der Spike des eljen, Daß fie alle zerborften. 

13. Uber die Kriegsknechte, die Amazia 
hatte wiederum lafjen ziehen, daß fie nicht 
mit feinem Boll zum Streit zögen, thaten 
fi) wieder in den Städten Judas, von Sa⸗ 
maria an bis gen Beth⸗Horon, und jchlugen 
ihrer drei taufend, und nahmen viel Raub. 
14. Und da Amazia wieder fam von der 
Edomiter Schlacht, brachte er die Götter 
der Kinder von Seir, und ftellete fie fich 
zu Göttern, und beiete an vor ihnen, und 
täucherte ihnen. 

15. Da ergrimmie der Zorn de8 Herrn 
über Amazia und fandte einen Propheten 
zu ihn, der Sprach zu ihm: Warum hucheft 
du die Bötter des Bolls, die ihr Volt nicht 
fonnten erreiten von deiner Hand ? 

16. Und da er mit ihm redete, ſprach er zu 
ihm: Dat man Dich zu des Königs Nath ger 
madi ? Höre auf, warum willſt du geſchla⸗ 
gen fein? Da hörte der Prophet auf, und 
ſprach: Ich merke wohl, daß Gott fich beras 


then hat, dich zu verderben; dab du ſolches ge⸗ Jud 


than haft, und gehorcheft meinem Rath nicht. 

7. Und Amazia, * der König Judas, ward 
le und fandte bin zu Joas, den Sohne 
Joahas, des Sohnes Yehus, den Fönige 
Iſraels, und ließ ihm jagen: Komm, la 
uns mit einander bejchen. 240n. 14,8. 

18. Aber Joas, der König Ifraels, ſandte 
zu Yınazia, dem Könige Judas, und ließ 
ihm jagen: Der * Dornftraud im Liba⸗ 
non jandte zu der Ceder im Libanon, und 
ließ ihr jagen: Gib deine Tochter meinem 
Sohne zum Weibe; aber das Wild im 
Libanon lief Über den Dornftraud, und zer: 
trat ihn. © Riht.9,14. 

19. Du gedenkeſt: Siehe, ih habe die 
Edomiter geichlagen; dei; erhebet ſich dein 
Herz, und ſucheſt Ruhm. Run bleibe das 
heim. Warum ringeft du nad Unglüd, 
daB du falleft und Juda mit dir? 

20. Uber Amazia gehorchte nicht; denn 
es geſchahe von Gott. daß fie gegeben mür: 
. den in die Hand, darum, daß fie die Götter 
der Edomiter gejucht hatten. 

2l. Da 3 Joas, der König Ifraels, her: 
auf, und —* ſich mit einander, er und 
Amazia, der König Judas, zu Beth-⸗Semes, 
die in Juda liegt. 


22. Über Juda ward geſchlagen vor 
und * flohen ein Jeglicher in a 

23. Uber Amazia, den Köni W 

. Über Amazia, 
Sohn oas, grifi Sons, der Cohn Jaahek, 
der König Yiraels, zu BeihSemes, mb 
bradhie ihn gen Je alem, nd 45 
auern zu Jeruſalem vom r 
en bis an das Ecdthor, vier hundert 
ang. 

24. Und alles Gold und Silber, und 
Gefäße, die vorhanden waren im 
Gottes bei Obed⸗Edom und in 
Schatz im Haufe deb Königs, und bie 
Kinder zu Pjande, nahm er mit fi gen 
5 Und Mmazia, der Sohn Yoas, 

. In mazia, n ver 
König Judas, lebte nad) dem Tode Jonas, 
des Sohnes Yoahas, des Königs Ifraels 


fünfzehn Sabre. 
26. Was aber mehr von Amazie zu fagen 
ift, beides das Erfte und das e, * 
das iſt geſchrieben * im Buch der Könige 
Judas und Ifraels. * 2 ün.14.18. 
27. Und von der Zeit an, da Amazia von 
dein Herrn abwid, * machten fie einen Bund 
wider ihn zu Jeruſalem; er aber flohe gen 
Lachis. Da fandten W ihm nach gen Lachis, 
und tödtelen ihn dajelbft. —XX 
28. Und fie brachten ihn auf Hoffen, uud 
* begruben ihn bei jeine Bäter in der Etadt 
uda. *2 Rön.14,20. 


Das 26. Kapitel. 


Ufa räudert und wird ausjäßig. 
Da * nahm das ganze Bolt Juda Ufle, 


ser 


8 | der war ſechzehn Jahre alt, und machten 


ihn zum Sönige an feines Baters Amazia 
Statt. “2 Nön.14,21. 

2. Derjelbe bauete Eloth und brachte fie 
wieder an Juda, nachdem der König ent: 
chlafen war mit jeinen Bätern. 

3. Sechzehn Juhre alt war Uſia, da er 
König ward, und regierte zwei und fünfzi 
Jahre zu Yerujalem. Seine Wutter bieh 
Jechalja von Yerufalem. 

4. Und er that, * da3 dem Herrn wohl ge: 
fiel, wie fein Vater Amazia gethan hatte. 

*c.25,2.2R8n.15,8. 

5. Ind er fuchte Bott, jo lange Sadarja 
lebte, der Lehrer in den —38 Gottes ; 
und jo lange er den Herrn ſuchte, lich ihm 
Gott gelingen. 

6. Denn er zog aus, und firitte wider 
die Philifter, und zerriß die Mauern zu 
Bath, und die Mauern zu Jabne, und die 
Mauern zu Asdod, und bauete Städte um 
Asdod, und unter den Bhiliftern. 

7. Denn Gott half ihm wider die Philiſter, 


— 
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Sein Berwig wird geſtraft. 2 Chronica 26. 27. 


wider die Araber, wider die zu Gur⸗Baal, 
und wider die Meuniter. 

8. Und die Ammoniter gaben Uſia Ge⸗ 

nle, und er warb berühmt, bis man 
mmt in Egypien; denn er warb immer 
Rärter und flärler. 

9. Und Ufia bauele Thürme zu Jeruſa⸗ 
lem am Eckthor, und am Xhalihor, und 
an andern Eden, und befeftigte fie. 

10. Er bauete auch Schlöffer in der Wilſte, 
und grub viele Brummen, denn er hatte 
viel Vieh, beides in den Auen und auf den 
Ebenen, auch Aderleute und Weingärtner 
an den Bergen und am Garmel, denn er 
hatte Luft zu Ackerwerk. 

11. Und Ufta hatte eine Macht zum Streit, 
die ins Heer zogen, von Kriegslnechten, in 
erechnet, unter der Hand Jejels, 
des Schreibers, und Maeſejas, des Amit⸗ 
mann, unter der Hand Hananjas aus 
den Oberften des Rönigs. 

12. Und die Zahl der vornehmften Väter 
unter den ftarlen Kriegern war zwei tau⸗ 
tend und ſechs hundert. 

13. Und unter ihrer Hand die Heersmacht 
drei Hundert taufend, und fleben taujend 
und fünf hundert zum Streit gejhidt in 

kraft, zu helfen dem Könige wider 
die Feinde. 

14. Und Uſia ſchickte ihnen fir das ganze 
Heer Schilde, Spieße, Helme, Banzer, Bo: 
gen und Schleuderſteine. 

15. Und machte zu Jerufalen Bruftmeh- 
ren tlünftlich, die auf den Thuürmen und 
Eden fein folten, zu itiehen nit Pfeilen 
und großen Steinen. Und fein Gerlicht 
fam weit aus, darum, daß ihm fonderlich 
geholfen ward, bis er mächtig ward. 

16. Und da er mächtig geworden war, * 
erbob fi jein 7 zu ſeinem Verderben. 
Denn er vergriff ſich an dem Herrn, ſeinem 
Gott, und ging in den Tempel des Herrn, 
zu Bändern auf dem NRäudaltar. * «.25,19. 

17. Aber Aſarja, der ler ing * ihm 
nad), und achtzig Priefter des Herrn mit 
ihm, redli ute; ° 1 Ghron.7,10. 

18. Und ftanden wider Uſia, den König, 
und ſprachen zu ihm: &8 gebühret dir, 
Uſia, nicht zu räuchern dem Herrn, fondern 
den Prieftern, * Aarons Kindern, die zu 
räudhern geheiliget find. Gehe heraus aus 
dem Heiligihum, denn du vergreifeft dich; 
und es wird dir leine Ehre fein vor Gott, 
dem Herrn. °4 Mof.18,7. 

19. Aber Ufia ward zornig, und hatte ein 
Rauchfaß in der Hand. Und da er mit den 

rieflern murrete, fuhr der Ausſatz aus 
an jeiner Stirn vor den Prieflern, im 
Hauſe des Herrn vor dem Räudaltar. 


SJaotham Ränig. 


20. Und Mfarja, der oberſte Priefler, 

wandte das Haupt zu ihm, und alle Prie 
kin und fiehe, da war er ausjägig an 
einer Stirn; und fie fließen ihn von dans 
nen. Er eilte auch ſelbſt heraus zu geben, 
denn jeine Plage war vom Herrn. 

21. Aljo * war Uſia, der König, ausſätzig 
bis an feinen Tod, und F wohnte in einem 
befondern Haufe ausfägig; denn er ward 
verftoßen vom Haufe des Herrn. Jotham 
aber, fein Sohn, ftand des Königs Haufe 
vor, und richtete das Volk im Lande. 

*2 N8n.15,5. +4 Mof.5.2. 

22. Was aber mehr von Ufie zu jagen 
ift, beides das Erſte und das Letzte, dat 
befchrieben der Prophet * Jeſaia, der Sohn 
Amos. »Jeſ.1, 1. 

23. Und Uſia entſchlief mit feinen Vätern, 
und fie begruben ihn bei feine Väter im 
Ader bei dem Begraäbniß der Könige; denn 
ſprachen: Er iſt ausfägig. Und Jotham, 
ein Sohn, ward Stönig an feiner Statt. 


Das 27. Gapitel. 

Jotham macht die Ammoniter zinsbar. 
Jotham war * fünf und zwanzig Jahre alt, 
da er König ward, und regierte fechjehn 
Jahre zu Jerufalem. Seine Mutter hieß 
Serufa, eine Tochter Zadols. * 2 N8n.15,38. 

2. Und that, das dem Herrn wohl gefiel, 
wie fein Vater Uſia gethan hatte, ohne daß 
er nicht in den Tempel de8 Herrn ging, 
und das Volk ſich noch verderbete. 

8. Er bauete das hohe Thor am Haufe 
des Herrn, und an der Mauer Ophel 
bauete er viel. 

4. Und bauete die Städte auf: dem Ges 
birge Juda, und in den Wäldern * bauete 
er Schlöſſer und Thürme, ® c.26,10. 

5. Und er ftritte mit dem Könige der 
Kinder Ammon, und er ward ihrer 
mädjtig, daß ihm die Kinder Ammons 
dasfelbe Jahr gaben Hundert Eentner Sil⸗ 
ber, zehn taufend Eor Weizen, und zehn 
taufend Cor Gerfte. So viel gaben ihm die 
Kinder Ammons aud im andern und im 
dritten Jahr. ' ' 

6. Alfo ward Jotham mädtig; denn er 
eiätete feine Wege dor dem Herrn, feiner 

ott. 

7. Was aber mehr von Jotham zu fagen 
it, und alle feine Streite, und ferne Wege, 
fiehe, das ift gefchrieben * im Buch der Kö⸗ 
nige Iſraels und Judas. 9 N8n.15,82. 

8. Fünf und zwanzig Jahre alt war er, 
da er König ward, und regierte jechzehn 
Jahre zu Jeruſalem. 

9. Und Jotham entfdjlief mit feinen Bär 
tern, und fie begruben ihn in der Stakt 
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Davids. Und fein Sohn * Ahas ward Kö⸗ 
nig an feiner Stall. 


Da3 28. Capitel. 
dem Könige in Juda, und feinem 

Bon What, gottlofen Ben . ri 
Ahas * war zwanzig Jahre alt, da er König 
ward, und regierte ſechzehn Jahre zu Jeru⸗ 
falem, und that nit, daS dem Herm wohl 
gefiel, wie fein Bater David, *2Ndn.16,1. 

2. Sondern wandelte in den Wegen der 
Könige Iſraels. Dazu machte er gegofjene 
Bilder * Baalim, °c17,8. 

3. Und räuderte im Thal der Kinder 
ang und verbrannte feine Söhne mit 

uer, nach * den Greuel der Heiden, die 
der Herr vor den Kindern Yjraels vertrie⸗ 
ben hatte; * 5 Moſ. 18,9. 12. 1 Abn. 14.24. 

4. Und opferte und räucherte auf den Hö⸗ 
ben, und *auf den Hügeln, und unter allen 
grünen Bäumen. *185n.14,23. 2 Rdn.16,4. 

5. Darum gab ihn der Herr, jein Gott, 
in die Dand des Königs * zu Syrien, daß 
fie ihn ſchlugen, und einen großen Haufen 
von den Seinen gefangen wegführten, und 
gen Damascus bradpten. Auch ward er ge: 
geben unter die Hand des Königs Siracls, 
daß er eine große Schlacht an ıhm that. 

*2 Rdn.10,5.6. 

6. Denn Pekah, der Sohn Wemaljas, 
chlug in Juda hundert und zwanzig taus 
end auf einen Tag, die alle redliche Leute 
waren; darum, daß fie den Herrn, ihrer 
Väter Gott, verliegen. 

7. Und Sichri, ein Gewaltiger in Ephraim, 
erwürgete Maeſeja, den Eohn des Königs, 
ud Arifanı, den Hausfürften, und Elfana, 
den Nädjften nad) dent Könige. 

8. Und die Kinder Ijraels führten gefan: 
gen weg von ihren Brüdern zwei hundert 
taujend Weiber, Söhne und Töchter, und 
nahmen dazu großen Naub von ihnen, und 
brachten den Raub gen Eamaria. 

9. Es war aber dajelbft ein Prophet des 
Herin, der hieß Oded, der ging heraus 
den Heer entgegen, das gen Samaria fanı, 
und ſprach zu ihnen: Siche, weil der Herr, 
eurer Väter Gott, über Juda zornig iſt, 
bat er fie in eure Hände gegeben, ihr aber 
habt fie erwilrget, jo greulich, daß es in 
den Himmel reichet. 

10. Nun gedenfet ihr die Kinder Judas 
und Jeruſalems euch zu unterwerfen zu 
Knechten und Mägden. Iſt das denn nicht 
Schuld bei euch wider den Herrn, euren Bott ? 

11. So gehorchet mir nun und bringet 
die Gefangenen wieder Hin, die ihr habt 
weggeflihret aus euren Brüdern ; denn des 
Herrn Zorn ift über euch ergrimmet. 


2 Chronica 27. 28. «u Hruei. Wpabs Msgättswi. 


12. Da madten fid auf Eiliche unker 


°c381.|den Bornehmflen der Kinder Ephraims: 


Wiarja, der Sohn 3 , Beredija, ber 
Sohn Mefillemoißs, Ychisfia, der 
Eallums, und Amafa, 

wider die, jo aus dem De lamen, 

13. Und ſprachen zu ihnen: Ihr fol di 
Gefangenen nicht herein bringen, denn 
gedenfet nur uld vor dem 
uns, auf Daß ihr unferer Einde und Schuld 
deſto mehr machet; denn es iR 
Schuld zu viel, und der Zorn über 
ren ben die Geharniſchten bie 

. Da ließen mi 
fangeneu und den Raub vor den Oberfl 
und vor der ganzen Gemeine. 

15. Da flanden auf die Männer, die jet 
mit Namen genannt find, und nahmen die 
Gefangenen und * Alle, die unter 
ihnen waren, zogen fie an von dem Ger 
raubten, und fleidelen fie, und zogen ihnen 
Schuhe an, und gaben ihnen zu eflen und 
zu trinten, und ſalbeten fie, und führten 
ſie auf En Ale, die ſchwach waren, und 
brachten fie gen Jeriho F zur Balmenflabt 
bei ihre Brüder, und kamen wieder gen 
Samaria. * 6pr.25,21.22. +5 Mei24,8. 

16. Zu derjelben Zeit ſandte der König 
Ahas zu den Königen von Affur, dab fie 
ihm Hülfen. 

17. Und es famen abermal die Edomiter, 
und ſchlugen Zuda, und führten Etliche weg. 

18. Auch thaten fi die Philifter nieder 
in den Städten, in der Aue und gegen 
Mittag Judas, und gewannen Beih-&e 
mes, Yjalon, Gederoib und Socho mit 
ihren Töchtern, und Thimna mit ihren 
Töchtern, und Gimſo mit ihren Töchtern, 
und wohnten darinnen. 

19. Denn der Herr demüthigte Juda um 
Ahas willen, des Königs Judas, darum, 
dab er Juda bloß machte und vergrifi fid 
an den Herrn. 

20. Und es fam wider ihn TiglathPik 
nejer, der König von Affur, der belagerte 
ihn, aber er konnte ihn nicht gewinnen. 

21. Denn Ahas theilte das Haus des 
Herrn, und daB Haus des Königs, und 
der Oberften, da8 er dem Könige zu Afjur 
gab; aber es half ihm nichts. 

22. Dazu in feiner Roth machte der Kir 
nig Abas des Vergreifend am Herrn noch 


mehr, 

23. Und opferte den Böttern zu Damak 
cus, die ihn geichlagen Hatten, und fprad: 
Die Götter der Könige zu Eyrien helfen 
ihnen, darum mil id ihnen —5— daß 
fie mir auch helfen; fo doch dieſelben ihm 
und dem ganzen Iirack ein Fall waren. 


Br 
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Hisllad Wohlverhaiten. 


24. Und Ahas brachte zuhauf die Gefäße 
des Hauſes Gottes, und ſammelte die Ges 
fäße ım Haufe Gottes, und ſchloß die Thu⸗ 
ren zu am Haufe des Herrn, und machte 
ſich Altäre in allen Winkeln zu Jerufalen. 

25. Und in den Städten Judas hin und 
Kr machte er Höhen, zu räudern andern 

ötiern, und reizte den Herrn, feiner Bär 
ter Gott. 

26. Was aber mehr von ihm zu fagen ift, 
und alle feine Wege, beides die erften und 
legten, fiche, das N, * neichrieben im Buch 
der Könige Judas und Iſraels. *2Adn.16,1. 

27. Und Ahas entjchlief mit feinen Vätern, 
und fie begruben ihn in der Stadt zu Yes 
ruſalem; denn fie brachten ihn nicht unter 
die Gräber der Könige Iſraels. Und fein 
Sohn Yehistia ward König an feiner Statt. 


Das 29. Capitel. 
hiatlia richtet den rechten Gotiendienſt wieder an. 
Hisfia * war fünf und zwanzig Jahre 
alt, da er König ward, und regierte neun 
und zwanzig Jahre zu Jeruſalem. Seine 
Mutter hieß Abja, eine Tochter Sadarjas. 
+2 N6n.18,1. 

2. Und er that, daß dem Herrn wohl ges 
fiel, wie fein Vater David. 

3. Er that auf die Thüren am Hauſe des 
Herrn, im erftien Monat des erften Jahres 
feines Königreichs, und befeftinte fie; 

4. Und bradte hinein die Priefter und 
Leviten, und verfammelte ſie auf der breis 
ten Gaſſe genen Morgen, 

5. Und ſprach zu ihnen: Höret mir au, 
ihr Leiten: Heiliget euch nun, daß ihr 
beitiget da8 Haus des Herrn, eurer Väter 

es, und thut heraus den Lnflath aus 
dem Heiligthum. 

6. Denn unjere Bäter haben fi ver 

riffen und geihan, das dem Herrn, un: 
Ferm Gott, übel gefällt, und haben ihn ver: 
lafien. Denn fie haben ihr Angefidht von 
der Wohnung des Herren gewendet, und 
den Rüden zugelehret; 

7. Und * Haben die Thür an der Halle 
auge] Tofjen, und die Lampen ausgelöjchet, 
und Ten Räudmert geräuchert, und fein 
Brandopfer geihan im Heiligthum dent 
Gott Yiraels. * 0.28,2. 

. Daher it der Zorn des Herrn über 
Juda und Yerufalem gefommen, und bat 
® fie gegeben in Zerfireuung und Verwü⸗ 
Rung, daß man fie anpfeifet, wie ihr mit 
euren Augen jehet. 

9. Denn fiehe, um desjelben willen find 
unfere * Bäler gefallen burde Schwert, 
unſere Söhne, Töchter und Weiber find 
weggeführe *c.28,6. 


* 80,7. 


2 Chronica 28. 29. 


10. Nun Habe ih es im Sinn, einen 
Bund zu machen mit dem Kern, dem 
®ott Yiraels, daß fein Zorn und Grimm 


Er reinigt ben Tempel 


fih von uns wende. 

11. Nun, meine Cöhne, ſeid nicht hin⸗ 
Täffig, denn euch Hat der Herr ermählet, 
daß ihr vor ihm ftehen follet, und daß ihr 
feine Diener und Räncherer jeid. 

12. Da machten ſich auf die Lepilen: Ma⸗ 
path, der Sohn Amaſais, und Joel, der 

ohn Aſarjas, aus den flindern der Has 
athiter. Aus den Kindern aber Dieraris: 

18, der Sohn Abdis, und Aſarja, der 
Sohn Ychaleeld. Aber aus den Kindern 
der Gerfoniter: Joab, Ver Sohn Simmas, 
und Eden, der Sohn Joahs. 

13. Und aus den Kindern Elizaphans: 
Simri und Jejel. Und aus den Kindern 
Aſſaphs: Saharja und Mathanja. 

14. Und aus den Sindern Hemans: Se: 
biel und Semei. Und aus den Kindern 
Jeduthuns: Semaja und Ufiel. 

15. Und fie verfammelten ihre Brüder, 
und heiligten 5 und gingen hinein, nach 
dem Gebot des Königs aus dem Wort bes 
Herrn, zu reinigen das Haus de3 Herrn. 

16. Die Priefler aber gingen hinein ins 
wendig in das Haus des Herrn, Ay rei⸗ 
nigen, nnd thalen alle Unreinigleit, Die in 
Tempel de8 Herrn gefunden ward, auf den 
Hof am Haufe des Herrn; und bie Leiten 
nahmen fie auf, und trugen ſie hinaus in 
den Bach Kidron. 

17. Sie fingen aber an am erſten Tage 
des erſten Monats ſich zu Heiligen; und am 
achten Tage de3 Monats gingen fie in die 
Halle des Herrn, und heiligen das Haus 
des Herrn acht Tage; und vollendeten es 
am ſechzehnien Tage des erften Monats. 

18. Und fie gingen hinein zum Könige 
Hisfta, und fpraden: Wir haben gerei: 
niget das ganze Haus des Herrn, den 
Brandopjeraltar, und alle feine Geräthe, 
den Tiſch der Schaubrode, und alle feine 
Geräthe, 

19. Und alle Gefäße, * die der König Ahas, 
da er König war, weggeworfen hatte, da 
er fid) verjlindigte, die haben wir zugerich⸗ 
tet und geheilinet; fiehe, fie find vor dem 
Altar des Herrn. *..28,21. 
20. Da made fi) der König Hislia frühe 
auf, und verjammelte die Oberſten der 
Stadt, und ging hinauf zum Haufe des 


errn. 

21. Und bradten herzu fieben Farren, 
fieben Widder, fieben Lämmer, und fie 
ben Ziegenböde zum Siindopfer, für das 
Königreich, für das Heiligthum, und für 
Juda; und er fprad zu den Prieftern, den 
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sum Opfer. 


dent Altar des Seren. 

22. Da ſchlachteten fie die Rinder, und 
die Priefter nahınen das Blut, un) ſpren⸗ 
geten es auf den Ultar; und — 
die Widder, und ſprengeten das Blut auf 
den Altar; und ſchlachtieten die Lämmer, 
und ſprengeten das Blut auf den Altar; 
28. Und bradien die Böde zum Sünde 
opfer vor den König und die Gemeine, und 
legten ihre Hände auf fi Ir 
24. Und die Briefter jchlachieten fie, und 
entjündigten ihr Blut auf dem Altar, zu 
verjöhnen das ganz Yracel. Denn ver Kö» 
nig hatte befohlen, Brandopfer und Sund⸗ 
opfer zu ihun für das ganze Iſrael. 

25. Und er ſtellete die Leviten im Kaufe 
des Herrn mit Gymbeln, Pjaltern und 
Harfen, wie es * David befohlen halte, 
und Gad, der Schauer de Königs, und 
der Prop 
Herrn Gebot durch feine Propheten. 

*1 Ghron.26,1. 

26. Und die Leviten flanden mit den 
Saitenfpielen Davids, und die * Pricfter 
mit den Trompeten. »Eſr.q.10. 
27. Und Hislia hieß fie Brandopfer thun 
auf dem Altar. Und um die Zeit, da man 
anfing das Brandopfer, fing aud au ber 
Gejang de3 Herrn, und die * Tronipeten, 
und auf mancherlei Saitenfpiclen Davids, 
des Königs Iſraels. *4Mof.10,10. 
28. Und die ganze Gemeine betete an; 
und der Belang der Sänger, und das Trom⸗ 
peten der Trompeter währete Alles, bis das 

wanbopfer auögerichtet war. 

Da nun das Brandopfer ausgerichtet 
war beugte fih der König, und Alle, die 
bei ihm vorhanden waren, und beteten an. 

30. Und der Köni Histin, ſammt den 
Dberften, hieß die Leviten den Herrn lo⸗ 
ben mit dem Gedicht Davids und Aſſaphs, 
des Schanerd. Und fie lobten mit Freuden, 
und * neigten fi), und beteten an. 

*2Mof.34,8. 

31. Und Hiskia antwortete, und ſprach: 
Run habt ıhr eure dande gefüllet dem 
gern; tretet Hinzu, und bringet ber die 

pfer und Lobopfer zum Haufe des Herrn. 
Und die Gemeine brachte herzu Opfer und 
Zobopfer, und Jedermann freiwilligen Her: 
zens Brandopier. 

32. Und die Zahl der Brandopfer, jo die 
Gemeine herzu brachte, war ſiebenzig Kin: 
der, Hundert Widder, und zwei hundert 
Zänınter; und folches Alles zu Brandopfer 
dem Herrn. 

33. Und fic heiligten fech8 Hundert Rin⸗ 
der und drei taufend Schafe. 


2 Chronica 29. 30. 
Kindern Aarons, daß fie opfern follten auf „a Über der rien ı —— au wenig, 


Nathan; denn es war des De 


Hlötie (reiht anf, 


d fonnten ni depfern die 
* —S darum een * 
rüder, die Leviten, bis daß 


richtet ward, und bis bie Brießer fer hei⸗ 
ligten. Denn die u 14 de And leichter zu 
heiligen, weber die € Pricher. X 
Auch war der Brandopfer viel mit 
* Feit der "Dante 
zu den Brandopfern. 
anı Haufe des 
36. Und Hisfia freuete 
Bolt, daß ınan mit Gott bere 
worden, denn es geichahe eilend. 


Das 30. Capitel. 
u Unsrufung und Deltung des Paffeh. 
nd Hisfia fandte Hin engen Nrad 
und Fe * —A an E 
und Manaſſe, da —* 33 Hau er 
ren gen Jeruſalem, * Baflah ten 
dem Herrn, dem Gott iraels. “=. 

2. Und der König hielt einen Rath mit 
feinen Oberften und der ganzen Gemeine 
zu Serujalen, daß Paſſah zu halten im 
andern Monat. 

3. Denn fie konnten es nicht halten zu 
berjelben Zeit, darum, daß der Bricht 
nicht genug geheiliget waren, und das Bolt 
noch nicht zuhauf gefommen war gen Ye 
rufalent. 

4. Und es geficl dem Könige wohl, und 
der ganzen Gemeine, 

5. Und beftelleten, daß ſolches ausgerufen 
würde durch ganz Iſrael von Ber-Seba an 
bis gen Dan, daß fie fämen Pafſah zu 
halten dem Herrn, dem Gott Jfraels, au 
Jeruſalem; denn es wgr lange nicht gehal- 
ten, wie cB ‚neichrieben Jichet. 

6. Und die Läufer gingen Hin wit ben 
Briefen von der Hand des Königs und fei- 
ner Oberften, durch ganz Iſrael und Juda, 
aus den Befehl des Königs, und ſprachen: 
Ihr Kinder Ijraels, befebret euch zu dem 
Herrn, den: Gott Abrahams, Iſaals und 
Iſraels; jo wird er fi tehren ju den 
Vebrigen, die noch übrig unter euch find 
aus der Hand der Könige zu Aflur. 

7. Und ſeid nicht wie eure Bäter und 
Brüder, Die ſich am Herrn, ihrer Bäler 
Gott, vergriffen, und er fie gab in eine 
Verwüftung, wie ihr felber fehet. 

8. So feid nun nicht halsftarrig, wie eure 
Bäter, ſondern gebei eure Hand dem Herrn 
und fon zu feinem Heiligihum, das er 
geheiliget hat cwiglih, und Ddienet dem 
Herrn, euren Gott, jo wird fi der Grimm 
feines Zorns van euch wenden. 

9. Denn fo ihr euch befchret zu dem Seren, 
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Ballet au Halten. 


fo werden eure Brüder und Finder Barm⸗ 
zigfeit haben vor denen, die fie gefangen 
ilten, daß fie wieder in dies Land fommen. 
enn der Herr, euer Gott, ift gnädig und 
barmberzig, und wird fein Angeficht nicht 
von euch wenden, fo ihr euch zu ihm befehret. 

10. Und die Läufer gingen von einer Stadt 
zur andern, im Lande Ephraim und Ma» 
naſſe, und bis gen Sebulon ; aber fie * ver: 
lachten fie, und jpotteten ihrer. * 1 Mof.19,14. 

11. Doch Etliche von Aſſer und Manafie 
und Sebulon demüthigten fi, und kamen 
gen he ah 

12. Au lam Gottes Hand in Juda, daß 
er ihnen gab einerlei Herz, zu thun nad 
des Königs und der |berften Gebot, aus 
dem Wort des Gern. 

13. Und es lam zuhauf gen Jeruſalem 
ein großes Boll, zu halten daß Feſt der 
ungefäuerten Brode im andern Monat, 
eine ſehr große Gemeine. 

14. Und fie machten fi auf, und thaten 
ab die Altäre, die zu Sad a waren, 
und alle Räuchwerke ihaten fie weg, und 
warfen fie in den Bad ſtidron; 

15. Und ſchlachteten das Paſſah am vier⸗ 
zehnten Tage des * andern Monnts. Und 
die Priefler und Leviten befannten ihre 
Schande, und heiligten fi, und brachten 
die Brandopfer zum Haufe des Herrn; 

*4 Mo].0,11. 

16. Und flanden in ihrer Ordnung, wie 

Di gebühret, nach dem Geſetz Mofes, des 
annes Gottes. Und die Priefter jprengelen 
das Blut von der Hand der Keviten. 

17. Denn ihrer waren Biele in der Ges 
meine, die ſich nicht geheiliget hatten ; dar» 
um ſchlachteten die Leviten das ne für 
Ale, die nicht tein waren, daß fie dem 
Herrn geheiliget wilrden. 

18. Aud) war des Volls viel von Ephraim, 
Danafie, Iſaſchar und Sebulon, die nicht 
rein waren, jondern aßen das Dfterlamm 


r, aber doch nicht, wie * gefchrieben ſte⸗ 

I "Denn Hisfia bat ſur ſie, und ſprach: 
Herr, der gütig iſt, wird gnädig fein, 

*2 Mof.12,8. 

19. Allen, die ihr Herz ſchicken Gott zu fu: 


23 Ehronica 80. 31. 
Leviten, die einen guten Verſtand hatten 


Kirchenorbununug. 


aın Herrn. Und ſie aßen das Feſt über, 
fieben Tage, und opferten Danlkopfer, und 
dankten dem Herrn, ihrer Väter Gott. 

® (38,6. 

23. Und die gange Gemeine ward Naths, 
noch andere fieben Tage zu halten ; und hiel: 
ten auch die fieben Tage mit Freuden. 

24. Denn Hiskia, der König Judas, gab 
eine * Gebe flir die Gemeine, taujend Far: 
ren, und fieben tauſend Schafe. Die Ober: 
ften aber gaben eine Gebe für die Gemeine, 
taujend Warren, und zehn taufend Schafe. 
Aljo heitigten ſich der Priefter viele. * c.35,7. 

25. Ind es freuete fich die ganze Gemeine 
Judas, die Prieſter und Leviten, und die 
nanze Gemeine, die aus Iſrael gelommen 
waren, und die Fremdlinge, die aus dem 
Lande Ifrael gelommen waren, und die in 
Juda wohneten. 

26. Und war eine große Freude zu Seru: 
falem. - Denn ſeit der Zeit Saloımos, des 
Sohnes Davids, de8 Königs Iſraels, war 
ſolches zu in nicht geweien. 

27. Und die Priefter und die Zeviten ſtan⸗ 
den auf und fegneten das Boll, und ihre 
Stimme ward erhöret, und ihr Gebet lam 
hinein vor feine Heilige Wohnung im Him⸗ 
mel. 


Das 31. apitel. 
ab ung der Abgdtterei, Berjorgung der 
1er rieter and Bolten. ns 

Und da dies Alles war ausgerichiet, zogen 
hinaus alle Iſraeliten, die unter den Städs 
ten Judas gefunden wurten, und zerbra> 
hen die Säulen, und hieben die Haine ab, 
und * bradden ab die Höhen und Altäre aus 
dein ganzen Juda, Benjamin, Ephraim und 
Manaffe, bis fie fie gar aufräumten. Und 
die Kinder Jirael3 zogen afle wieder zu 
ihrem Gut in ihre Städte. *5 Mof.7,5. 
2. Hislia aber ftellete die Priefter und 
Leviten in ihre Ordnung, einen Seglichen 
nach feinem Amt, beides der Priefter und 
Leviten, zu Brandopjern und Danfopfern, 
daß fie dieneten, danketen und Tobeten in 
den Thoren des Lagers des Herrn. 


Gen, den Herrn, den Gott ihrer Bäter, und | 3. Und der König gab fein Theil von ſei⸗ 


nic um der heiligen Reinigleit willen. 

. Und der Herr erhörele Hiskia, und 

heilete das Bolt. 

-21. fo hielten die Kinder Iſraels, die 

zu Jerufalem gefunden wurden, das Feſt 

der ungefäuerten Brode fieben Tage mit 
r Freude. Und die Keviten und Prie⸗ 

er lobten den Herrn alle Tage mit flar: 

en Saitenfpielen des Herrn. 

22. Und Hisfia redete * herzlich mit allen 








ner Habe zu Brandopfern de3 Morgens 
und des Abends, und zu Brandopfern des 
Sabbath, und Neumonden, und Wellen; 
wie es * geichrichen ftchet im Geſen des 
Herrn. * 4 Moj.28,97. 
4. Und er fpradh zu dem Bolf, das zu 
Jeruſalem wohnete, daß fie Theil vi 
den Prieſtern und Leviten, auf daß fie 
fönnten deſto härter anhalten am elek 
des Herrn. 
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. Rirdgengäter. 


Kinder Yiraels viele * Erfllinge vom Ge 
freide, Moſt, Del, Honig und allerlei Gin: 
fonımens vom Felde, und allerlei Zehnten 
brachten fie viel hinein. 
* 2 Mof.23,19.5 Mof.14,22. 
6. Und die Kinder Ijraels und Judas, 
die in den Städten Judas wohneten, brach⸗ 
ten auch Zehnten von Rindern und Scha⸗ 
fen, und Zehnten von dem Gebeiligten, das 
fie dem Herm, ihrem Gott, geheiliget hat⸗ 
ten, und machten bier einen Qaufen, und 
da einen Haufen. 
7. Im dritten Monat fingen fie an Haus 
fen zu legen, und im fiebenten Monat ridy 
leten fie es aus. 


8. Und da Hislia mit den Oberſten hinein 
ing, und faben die Haufen, Tobten fie den 
Deren, und fein Bolt Iſrael. 


9. Ind Hiskia fragte die Priefter und Les 
viten um die Haufen. 

10. Und Wiarja, der Priefter, der Bor: 
nehnifte im Haufe Zadols, fprach zu ihm: 
Seit der Zeit ınan angefangen hat die * 
Hebe zu bringen in daß Haus des Herrn, 
haben wir gegefien, und find fatt gewor: 
den, und iſt noch viel Übergeblieben; denn 
der Herr hat fein Bolt gejeguct, darum ift 
diefer Haufe übergeblieben. *4M0j.5,0. 

11. Da befahl der König, daß man Slaften 
zubereiten follte am Hauſe des Herrn. Und 
fie bereiteten fie zu, 

12. Und thaten hinein die Gebe, die Zehn: 
ten, und daS Geheiligte, treulich. Ind über 
dasjelbe war Fürſt Chananja, der Levit, 
und Simei, fein Bruder, der andere; 

13. Und Jehiel, Aſasja, Nagath, Ajahel, 
Ierimoth, Yofabad, Eliel, Jeſmachja, Ma: 
hath und Benaja, verordnet von der Hand 
Chananjas und Simeis, feines Bruders, 
nad dem Befehl des Königs gistin. Aber 
Alarja war Fürft im yo ottes. 

14. Und Nore, der Sohn Jemnas, der 
Levit, der Thorhüter gegen Morgen, war 
über die freiwilligen Gaben Gottes, die 
dem Herrn zur Hebe gegeben wurden, und 
über die allerheiligften. 

15. Und unter feiner Hand waren: Even, 
Minjamin, Jeſua, Semaja, Amarja und 
Sadanja, in den Städten der Priefter, auf 
Glauben, daß fie geben follten ihren Brüs 
dern, nad ihrer Ordnung, dem Stleinften, 
wie den Großen; 

16. Dazu denen, die gerechnet wurden für 
Mannsbilder von drei Jahren alt und 
drüber, unter Ullen, die in das Haus des 
gern gingen, ein Jeglicher an feinen 
Tage zu ihrem Ami in ihrer Hut nad) 
ihrer Ordnung; 


2 Chronica 81. 32. 
5. Und da das Wort ausfam, gaben die| 17. 


Siölie vertrani au] Beil. 
Auch die für Prieſter geredinet wur 
ben im Hauſe ihrer Bäler, uns bie Zei 

‚ von jwanz Jahren un drüber, u 
ihrer Hut nad ihrer Drbuung; 

18. u bie g et wurben 
ihre Kinder, Weiber, und 
unter der ganzen Gemeine. 
ligten treulich daS Gebeiligte. 

19. Auch waren Männer mit 
nanni unter den Kindern Yarons, 
ftern, auf den Feldern der Borfläbte in allen 
Städten, daß fie Theil gäben 
bildern unter den Prieſtern, 
die unter die Leviten gerechnet 

20. Alfo that Hisfte im: 
und that, was gut, recht und 
war vor dem Herrn, feinem Golt. 


21. Und in allem Thun, das er 
Dient des Haufes Gottes nad — 
und Gebot, zu ſuchen feinen Gott, daß 


er don ganzen Herzen; * darum batte er 
auch Glück ° 3ef.18.9j.12 


Das 32. Gapitel. 
islias wunderbare Beihäkung wider Gankerib. 
ach diejen Geſchichten und Treue lam 
Sanherib, der König zu Affur, und zog im 
Juda, und lagerte ſich vor die fehlen , 
und gedachte fie zu ſich zu reißen. 

2. Und da Hislia jahe, daß Sanherib lam, 
und fein Angefiht fand zu fireiten wider 
Jeruſalem; 

3. Ward er Raihs mit feinen Oberßen 
und Gewaltigen, zuzudeden die Waller 
von den Brunnen, die draußen vor ber 
Stadt waren, und fie halfen ihm. 

4. Und es verfammelte fi) ein großet 
Volk, und dedten zu alle Brunnen und flie⸗ 
ßeude Waſſer mitten im Lande, und jpras 
Den Daß die Stönige von Affur nicht viel 

affer finden, wenn fie fommen. 

5. Und er ward getroſt, und bauete alle 
Mauern, wo * je (üdicht waren, und machte 
Thürme darauf, und bauete draußen nod 
eine andere Mauer, und befefligte Mille 
an der Stadt David, und machte viele 
Maffen und Sdilde. ’c25,2. 

6. Und ftellete die Hauptleute zum Streit 
neben daS Bolt, und jammelte fie zu fi 
auf die breite Bafle am Thor der Stadt, 
und redete * herzlich mit ihnen und Ipradh BR 


7. Seid getroft und friſch, fürchtet euch 
nicht, und zaget nicht vor dem Könige bon 
Allur, noch vor allem dem Kaufen, der bei 
ihm iſt; denn * es ift ein Größerer mit 
und, weder mit ihm. „13044 

8. Mit ihn ift * ein fleiſchlicher Arm, mit 
uns aber ift der Herr, unfer Gott, daß er 


j 


1 
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. Ganherib läftert Bett. 


uns helfe und führe unfern Streit. Und 
das Volk verließ jih auf die Worte His: 
fias, des Königs Judas. * 9er.17,5.7. 

9. Darnach fandte Sanherib, der König 
zu Afiur, feine ſenechte gen Jeruſalem (denn 
er lag vor Ladis, und alle feine Herrichaft 
mit ihm) zu Hisfia, dem Slönige Yudas, 
und zum ganzen Juda, das zu Jeruſalem 
wor, und ließ ihm jagen: 

10. So ſpricht Sanberib, der König zu 
Aflur: Web vertröftet ihr euch, die ihr 
net in dem belagerten Jeruſalem? 

11. Histia beredet euch, daß er euch gebe 
in den Tod, Hunger und Durft, und fpricht: 
Der Herr, unfer Gott, wird uns erreiten 

von der Hand des Königs zu Aſſur. 

ten it ber har ber Kin 

un re weggethan bat, und gejag 
a und Jeruſalem: Bor Einen Als 
kr ſollt ihr anbeten und darauf räuchern? 

13. Wiffet ihr nicht, was ich und meine 
Bäter geihan haben allen Völkern in Läns 
dern? * Haben auch die Götter der Heiden 
in Ländern mögen ihre Länder erretien von 
meiner Hand? *28n.18,33.u.10,12. 

14. Wer ift unter allen Göttern diejer Hei: 
den, die meine Väter verbannet haben, der 
En Bolt habe mögen erreiten von meiner 

nd, daß euer Gott euch jollte mögen er: 
reiten aus ıneiner Hand? 

15. So laßt euch nun Hisfia nicht auf: 
fegen, und Laßt euch ſolches nicht bereben, 
und glaubet ihm nicht. Denn fo kein Gott 
aller Heiden und Königreiche hat fein Bolt 
mögen bon meiner und meiner Väter Hand 
erreiten, jo werden auch euch eure Götter 
niczt erretten von meiner Hand. 

16. Dazu redeten feine Knechte noch mehr 
wider den Herrn, den Gott, und wider jel- 
nen Knecht Hislia. 

17. Auch ſchrieb er Briefe, Hohn zu 
ſprechen dem Herrn, dem Gott Jiraels, und 
redete von ihm, und ſprach: Wie die Götter 
der Heiden in Ländern ihr Volk nicht haben 
errettet von meiner Hand, jo wird auch 
der Bott Hiskias fein Boll nicht erretten 
von meiner Hand. 

18. Und fie riefen mit Tauter Stimme auf 
jndiſch zum Bolf zu Jerufalent, das auf der 
Mauer war, fie —88 zu machen und 
zu eriehredten, B fie die Stadt gemönnen; 

19. Und rebeten wider den Gott Jeruſa⸗ 
Llems, wie wider die Götter der Völker auf 
Erden, die Menſchen⸗Hände⸗Werk waren. 

20. Aber der König Hislia, und der Pro: 
phei Jeſaia, der Sohn Amoz, beteten da⸗ 
wider und ſchrieen gen Himmel. 

21. Und der Herr * ſandie einen Engel, der 
vertilgete alle Gewaltigen des Heers und 


2 Chronica 32, 


Hiälie tobtlranl. 


Fürften und Oberflen im Lager des Kö- 
nigs zu Alfur, daß er mit Schanden wieder 
in jein Land zog. Und da er in jeineß Gottes 
aus ging, fäleten ihn daſelbſt durchs 
wert, die von feinen eigenen Leibe ge⸗ 
kommen waren. * 3.387,36. 

22. Aljo Half der Herr Hiskia und denen 
zu Jeruſalem aus der Hand Sanheribs, 
des Königs zu Affur, und aller Anderer, 
und enthielt fie vor Allen Seen 

23. Daß Biele dem Herrn Geſchenle brach: 
ten gen Jeruſalem, und Kleinodien Hiskia, 
dem Könige Yudas. Und er ward darnady 
erhaben vor allen Heiden. 

24. Zu der Zeit * ward Hisfia todikrank; 
und er bat den Herren. Der geredete ihm, 
und gab ihm ein Wunder.  ef.38,1. 

25. Uber Hiskia vergalt nicht, wie ihm 
gegeben war; denn * Fin Herz erhob fich. 

arum fam der Born Über ihn, und über 
Juda und Jerujalem. ® c.26,16. 

26. Aber —* denillthigte ſich, daß ſein 
ge ih erhoben Hatte, famınt denen zu 

ruſalem; darum fan der Zorn des Herrn 
nicht Über fie, weil Hiskia lebte. 

27. Und Hislia hatte jehr großen Weich: 
thum und Ehre, und machte ihm Schäte 
von Silber, Gold, Edeliteinen, Würze; 
Shit, und allerlei töftlichem Geräthe; 

. Und Rornhäufer zu dem Einfommen 
des Getreides, Moſts und Dels; und 
Ställe für allerlei Vieh, und Hürden für 
die Schafe. 

29. Und bauele ihm Städte, und hatte 
Vieh an Schafen und Rindern die Dienge; 
denn Gott gab ihm jehr großes But. 

30. Er ift der Hislio, der die hohe Wal 
ferquelle in Gihon zudeckte, und leitete fie 
hinunter von abendwärt3 zur Stadt Da: 
vid8; denn Hisfia war glüdjelig in allen 
feinen Werten. 

‚31. Da aber die * Botſchaften der Fürften 
von Babel zu um gejandt waren, zu fra⸗ 
gen nad dem Wunder, das im Lande ge⸗ 
ſchehen mar, verließ ihn Gott alfo, daß er 
ihn verjuchte, auf daß fund milrde Alles, 
was in feinem Herzen war. * 3ef.39,1. 

32. Was aber mehr von Hislia zu jagen 
ift, und feine Barmherzigfeit, pe das iſt 

eſchrieben * in dem Geſicht des Propheten 

jata, de8 Eohnes Amoz, im + Bud der 
Könige Judas und Ijraels. 
® %1.86,1. 32 Adn.18,1. 

83. Und Hisfia eniſchlief mit jeinen Vä⸗ 
tern, und fie begruben ihn über bie Gräber 
der Kinder Davids. Und ganz Juda, und 
die zu Jeruſalem thaten ihm Ehre in ſei⸗ 
nen Tode. Und * fein Sohn Manafje ward 
König an feiner Statt. * 2 Nön.20,21. 
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Manaſſe ſandigt Sehr, thut 


Das 33. Capitel. 

Regierung Manaſſes und Amond. 
Manaſſe* war awäll Jahre alt, da er 
König ward, und regierete fünf und fünfzig 
Jahre zu Ierufalem; “2 Nön.2l,1. 

2. Und that, dem Herrn übel gefiel, 
nad) * den Breueln der Heiden, die der Herr 
vor den Kindern Iſtaels vertrieben hatte; 

* 5 IRof.18,9. 

8. Und kehrete ſich um und baucte die 

öhen, * die jein Bater Hislia abgebrochen 
atte, und ftiftete Baalim Altäre, und 
machte Haine, und betete an allerlei Heer 
anı Dimmel, und dienete ihnen. *2Nn.18,4. 

4. bauete auch Altäre im Haufe des 
gem davon der Herr * geredet hat: Zu 

rufalem joll mein Rame fein ewiglich. 
* 5 Mof.12,5.11. 1.28n.9,3. 

5. Und bauete Witäre allerlei Heer aın Him⸗ 
mel in beiden Höfen am Haufe des Herrn. 

6. Und er lieh feine Söhne durchs Feuer 
gehen im Thal des Sohnes Hinnoms, und 
wählte Tage, und achtete auf Vogelgeſchrei, 
und zauberte, und ftiftete abeiager und 
Zeichendeuter, und that viel, das dem Herrn 
übel gefiel, ih zu erzürnen. 

7. Er jeßte auch Bilder und Gößen, die 
er machen ließ, in das Haus Gottes, Davon 
der Herr David geredet hatte, und * Sas 
lonıo, feinem Sohne: In dieſem Hauſe 
zu Jeruſalem, die ich erwählet habe vor 
allen Stämmen Iſfraels, will id meinen 
Namen ſetzen ewiglich; *c7,10. 

8. Und will nidyt mehr den Fuß Iſraels 
lafjen weicdyen von Lande, das ich ihren 
Bätern beitellet babe; jo ferne fie fich Hals 
ten, daß fie ihun Alles, was ich ihnen ge: 
boten habe, in allem Geſetz, Geboten, und 
Rechten durch nal 
9. Aber Manafje verführete Juda und 
die zu Serufalem, daß fie ärger thaten, 
denn die Heiden, die der Herr vor den Sin: 
dern Siraelö vertilget hatte. 

10. Und went der Herr mit Manajje 
und jeinem Bolt reden ließ, * merkten fie 
nicht darauf. * 24,19. 

11. Darum ließ der Herr über fie kom: 
men die Fürſten des Heers des Königs zu 
Aſſur; die nahmen Manajje * gefangen 
mit Feſſeln, und banden ihn mit Stetten, 
und brachten ihn gen Babel. * Pi.107,10. 

12. Und da er *ın der Angſt war, flehete 
er vor dem Herrn, feinem Gott, und 
demilthigte fi) jeher vor dem Gott jeiner 
Väter. *9[.18,7. 

13. Und bat und flehete ihm. Da erhörete 
er jein leben, und brachte ihn wieder gen 
Serufalem zu feinem Sönigreih. Da er: 
fannte Danajie, daß der Herr Gott ift. 


3 Ehronica 33. 34; 


Duke mem. 


Er 


14. Darnach bauete er die 
Mauern an der Stadt Davids 
wärts an Gihon im 
zum Fiſchthor eing 

phel, und machte 
Haupileute in die feſten 

15. Und that weg die 
die Gotzen aus dem 
alle Wltäre, die er ge 
Berge des Hauſes des 
rufalem ; und warf fie 5 

16. Und richtete zu den 
und opferte darauf Banlopfer 
opfer; und befahl Juba, dab ji dem Serm, 
denn Gott Yiraels, dienen ſollten. 

17. Doch opferte das Bolt auf den Höben; 
wiewohl dem Herrn, ihrem Goll.- 

aber mehr von Manaſſe zu 
fagen ift, und fein Gebet zu fei Golt, 
und die Rede der Schauer, die mit ihm 
tedeten im Ramen des Deren, Gottes 
Ijſraels, fiche, die find * unter den Ge 
ichten der Könige Ijraels. *SMnSLı. 
19. Und fein Gebet und Flehen, und alle 
feine Sünde und Miljethat, und die Stätte, 
darauf er die Höhen baucte und Hainc und 
Bögen ftiftete, ehe denn er gedemütibigel 
ward, fiche, die find geichrieben unter ben 
Geſchichten der Schauer. 

20. Und Manaſſe — 
Vätern, und fie begruben i 
gaule Und * kin Sohn Amon ward 

önig .au feiner Statt. ° 2 Kdn.21,18. 

21. Zwei und zwanzig Jahre alt war * 
Aınon, da er König ward, und regiereie 
zwei Jahre zu Jeruſalem. “2 Nön21,19. 

22. Und that, daß den Herrn übel ge 
fiel, wie jein Bater Manaſſe gethan batte. 
Und Amon opferte allen Böen, die fein 
—* Manaſſe gemacht hatte, und dienete 
ihnen. 

23. Aber er demiüthigte fich nicht vor dem 
Herru, wie fi) fein Bater Manaſſe ge 
demüthiget hatte; denn er, Anton, made 
der Schuld viel. 

24. Und * jan Knechte machten einen 
Bund wider ihn, und tödtelen ihn in fer 
nen Haufe. *2 Aæbn.iv. 

25. Du ſchlug * das Boll im Lande Ale, 
die den Bund twider den König Amon ge: 
macht Hatten. Und das Bolk im Lande 
machte Jufia, feinen Sohn, zun Könige 
an feiner Statt. 2 Nön.145- 


Das 34. Bapitel. 

Joſia reiniget und befiert den Tempel. 
Act * Jahre alt war Joſia, da er König 
ward, und regierte ein und dreißig Jahre 
zu Jeruſalem. Rn. 
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Sofia reiniget den Tempel. 


3. Und * that, da3 dem Herrn nr ger 
[el und wandelte in den Wegen jeines 
ter8 David, und mid) weder zur Rech: 
ten noch zur Linlen. *c.29,9. 
8. Denn im achten Jahr feines König: 
reichs, da er noch ein Sinabe war, fing 
er an zu ſuchen den Bott ſeines Baters 
David, und in zwdlften Jahr fing er an 
m reinigen Yuda und Jeruſalem von den 
bi n, und Hainen, und Gößen, und ge 
offenen Bildern ; 

4. Und ließ vor ihm * abbrehen die Als 
täre Baalinıs, und die Bilder oben dar: 
auf hieb er oben herab; und die Haine, 
und Gdtzen, und Bilder zerbracdh er, und 
machte fie zu Staub, und ftreuete fie auf 
die Gräber derer, die ihnen geopfert hat 
ten; *2 Nön.11,18. 

5. Und * verbrannte die Gebeine der Pries 
fer auf den Altären, und reinigte alſo Juda 
und Jeruſalem. | ° 1 98n.13,2. 

6. Dazu in den Städten Manaſſes, Eph: 
raims, Simeons und bis an Naphihali, in 
igren Wüften umher. 

7. Und da er die Altäre und Haine ab» 
gebrochen, und die Bößen fein zermal« 
met, und * alle Bilder abgehauen hatte 
im ganzen Lande Sirael, kam er wieder 
gen Terufalem. 3 Mof.26,30. 

8. Im achtzehnten Jahr feines König: 
reichs, da cr das Land und das Haus gerei⸗ 
niget hatte, fandte er Saphan, den Sohn 
Uzaljas, und Maejeja, den Stadwogt, und 
Zoah, den Sohn Joahas, den Kanzler, zu 
befiern daS Haus des Herrn, feines Gottes. 

9. Und fie kamen zu dem Hohenpriejter 
Hiltia. Und man gab ihnen das Geld, das 
zum Haufe Gotte8 gebracht war, welches 
die Leviten, die an der Schwelle hüteten, 
gejanmelt Hatten von Manaife, Ephraim, 
und von allen Uebrigen in Jfrael, und vom 
ganzen Yuda und Benjamin, und von 
denen, die zu Jeruſalem wohneten. 

10. Und * gaben es unter die Hände den 
Urbeitern, die beftellet waren am Hauſe 
des Herrn. Und fie gaben e8 denen, die 
da arbeiteten am Haufe des Herrn, und 
wo es baufällig war, dab fie da3 Haus 
befierten. *285n.22,5. 

11. Diejelben gaben es fort den Zim: 
wmerleuten und Bauleuten, gchauene Steine 
und gehöfeltes Holy zu laufen, zu den 
Ballen an den Häujern, welche die Könige 
Indas verderbet hatten. | 

12. Und die Männer arbeiteten am Wert 
treulih. Und e8 waren über fie verordnet 

Bath und Obadja, die Leviten aus den 
dern Meraris, Sadarja und Meſul⸗ 
lam aus den Rindern der Kabathiten, das 
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Geſetrbuch gefunden. Hulda. 


Werk zu treiben; und waren alle Leviten, 
die auf Enitenfpiel konnten. 

13. Aber über die Laftträger und Treiber 
zu allerlei Arbeit in allen Yemtern waren 
aus den Leviten die Schreiber, Amtleute 
und Thorbüter. 

14. Und da fie das Geld heraus nahınen, 
da8 zum Hauſe de8 Herrn eingeleget war, 
Ion Hilfia, der Priefter, das Buch des Ges 
etzes des Seren, dur Moſe gegeben. 

15. Und Hilfia antwortete, und ſprach 
zu Saphan, dem Schreiber: * Jh habe 
das ad efunden im Haufe des 
Heren. Und Hiltia gab das Buch Eaphan. 

* 3 Abn. 22,8. 

16. Saphan aber brachte e8 zum Könige, 
und fagte dem Könige wieder, und ſprach: 
Alles, was unter die Hände deiner Knechte 
gegeben ift, das machen fie. 

17. Und fie haben das Geld zuhauf ge: 
ſchuttet, das im Haufe des Heren gefunden 
ft, und haben e8 gegeben denen, die verord⸗ 
net find, und den Arbeitern. 

18. Und Saphan, der Schreiber, jagte eg 
dem Slönige an, und ſprach: Hilfia, der 
Qriefter, hat mir ein Buch gegeben. Und 

aphan las darinnen vor dem Könige. 

19. Und da der König die Worte des Ge 
ſetzes hörete, * gerriß er Feine Kleider. *Eir.d,3. 

20. Und der Stönig gebot Hilkia und Ahi⸗ 
fan, dem Sohne Saphans, und Abdon, 
dem Sohne Midas, und Saphan, den 
Schreiber, und Aſaja, dem SKnechte des 
Königs, und ſprach: 

21. Gehet hin, fraget den gm für mid, 
und für die Uebrigen in Srael, und für 
Juda über den Worten des Buchs, das ge: 
funden if; denn der Grimm des Seren ıft 

roß, der über uns entbrannt ift, daß un⸗ 
fere Väter nicht gehalten haben das Wort 
des Herrn, daß fie thäten, wie gelchrieben 
ftehet in diefem Bud. 

22. Da ging Hillia Hin, fanımt den An: 
dern vom Rönige gelandt, zu der Prophe⸗ 
tin Hulda, den Werbe Sallums, des I 
Talchaths, des br Haſras, des Klei⸗ 
derhüters, die zu Jeruſalem wohnete im 
andern Theil, und redeien ſolches mit ihr. 

23. Und fie ſprach zu ihnen: So ſpricht 
der Herr, der Gott Iſraels: Saget dent 
Manne, der euch zu mir gejandt hat: 

24. So ſpricht der Herr: Siehe, ih will 
Unglüd bringen über diefen Ort, und die 
Einwohner, alle * die Flüche, die gefchriehen 
ftehen int Buch, das man vor dem Könige 
Judas gelejen hat; * 3 Mof.26,14. 5 Mof.28,15. 

25. Darum, daß ſie mich verlaſſen yo 
und andern Göttern ande ‚daß fie 
mich erzürnten mit allerlei Werten ihrer 
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Jofia eriangt Gnade, 


Hände. Und mein Grimm joll angezündet 
werden über diejen Ort, und nidt außs 
gelöjchet werden. 

26. Ind zum Sönige Judas, der euch ges 
fandt hat den Herrn zu fragen, ſollt ihr alſo 
jagen : So jpricht der Herr, der Gott Iſraels, 
von den Worten, die du geböret haft: 

27. Darum, daß dein Herz weich gewor: 
den ift, und * haft dich gedemüthiget vor 
Gott, da du jeine Worte höretelt wider die: 
fen Ort und wider die Einwohner, und haft 
did) vor mir gedemüthiget und deine Kleider 
jerrifien und vor mir geweinet, jo habe ich 
dig auch erhöret, ſpricht der Herr. * c.33.12. 

28. Eiche, id will did janımeln zu dei⸗ 
nen Bätern, daß du in dein Grab mil 
Frieden gefammelt werdeft, daß deine Au⸗ 
gen nicht * jehen alles daS Unglüd, das 
ıh über diejen Ort und die (Einwohner 
bringen will. Und fie jagten e8 dem Kö- 
nige wieder. * 2 20n.22,20. 

2). Da * ſaudte der König hin, und lieh 
zubauf kommen alle Aelteſten in Juda und 
Jerujalem. 2Aõon. 231. 

30. Und der König ging Ha | ins Haug 
des Herrn, und ale Männer Judas und 
Einwohner zu Jeruſalem, die Prieſter, die 
Leviten und alles Bolt, beides Hein und 
groß; und wurden vor ihren Ohren geles 
jen alle Worte im Buch des Bundes, daS 
im Hauſe de5 Herrn gefunden war. 

31. Und der König trat an jeinen Ort, und 
madhte * einen Bund vor dem Herrn, daß 
man dem gen nachwandeln follte, zu hal: 
ten feine Gebote, Zeugniſſe und Rechte von 
ganzem Herzen und von ganzer Seele, zu 
ihun nach allen 2Borten des Bundes, die ge: 
ſchrieben ſtanden in dieſem Buch. * 30f.24,25. 

32. Und ſtanden da Alle, die zu Jerujalem 
und in Benjamin vorhanden waren. Und 
die Einwohner zu Jeruſalem thaten nad 
dein Bunde Gottes, ihrer Väter Gott. 

33. Und Joſia that weg alle Greuel aus 
allen Landen, die der Kinder Iſraels waren, 
und jchafite, daß Alle, die in Jjrael gefunden 
wurden, dem Heren, ihrem Gott, dieneten. 
* Co lange Jofia lebte, wichen fie nicht von 
dem Deren, ihrer Väter Gott. * Ridt.2,7. 


Das 35. Capitel. 

Jofia Hält Pafjah, und lommt um im ötreit. 
Und Zofia * Hielt dem Herrn Paſſah zu 
Jerujalem, und ſchlachtete das Pafjah an 
vierzehnten Tage des erjten Monats. 

* 2 951.23,21. 

2. Und er ftellete die Priefter in ihre Hut, 
und jtärkte fie zu ihrem Amt im Haufe des 
Herrn. 

3. Und ſprach zu den Leviten, die ganz Iſ⸗ 
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hält dad Vallel. 

rael lehreten und dem gem ebeiliget 
ren: Shut die Beili de et das 
das Ealoıno, der Eohn Danibs, 
nig Siraeld, gebauet Bat. Ihr 
nicht auf den Schultern tragen. 
net run dem Herrn, eurem Gott, und 
feinem Bolt Jjrael; 

4. Und fhidet das Haus eurer Bäter = 
eurer Drnung, wie fie bejchrieben iR von 
David, den Könige Yiraels, und feinem 
Sohne Ealomo; 

5. Und ftehet im Heiligthum nad der Ur 
nung der Bäter Häuſer, unter euren Br 
dern, vom Boll geboren, aud) die Orduung 
der Bäter Häufer unter den Leiten; 

6. Und ſchlachtet daß Bafjah, und heiligel 
euch, und ſchicket eure Brüder, daß um 
nad dem Wort des Herm ch je. 

7. Und Joſia gab zur * Hebe für den ge 
meinen Mann Lämmer und junge Siegen 
(Alles zu dem Pafjah für Alte, die vorham- 
den waren,) an der Zahl dreikig taufend, 
und drei taufend Rinder; und Aus von 
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dent Gut des Königs. “22. 
8. Seine Fürften aber gaben zur Hebe frei: 
willig für das Volt und Mar die Priefter und 


Leviten (nämlich Hillia, Sadarja und Je 
de die Fürſten im Haufe Gottes unter den 

rieftern) zum Paflah, zwei taufend und 
jeh3 hundert [Ränımer und Ziegen], dazu 
drei hundert Rinder. 

9. Aber Chananja, Semaja, Rethaneel und 
jeine Brüder, Hajabja, Zejel und Joſabad, 
der Leviten —8* gaben zur Hebe den 
Leviten zum Paſſah fünf tauſend ſLämmer 
und Ziegen], und dazu fünf hundert Rinder. 

10. Aljo ward der Gottesdienst beſchidt, 
und die Priefter fanden an ihrer Stätte, 
und die Leviten in ihrer Ordnung, nach dem 
Gebot des Königs. 

11. Und ſie ſchlachteten das Paſſah, und 
die Prieſter nahmen von ihren Händen 
und jprengelen, und die Leviten zogen 
ihnen die daut ab. 

12. Und thaten die Brandopfer davon, 
daß fie es gäben unter die Theile der Bär 
ter Häufer in ihrem gemeinen Saufen, 
den Herrn zu opfern, wie es gejchrichen 
ftehet ım Buch Mojes. So thaten fie mit 
den Rindern aud. 

13. Und fie kochten das Pafſah am Feuer, 
wie ſichs gebühret. Über was geheiliget 
war, kochten fie in Töpfen, Reflein und 
Pfannen; und fie madten es eilend für 
den gemeinen Haufen. 

14. Darnad) aber bereiteten fie auch für 
fi und für die Priefter. Denn die Prieker, 
die Finder Aaron, jchafften an dem Brand 
opfer und Zelten bis in die Nacht. Darum 
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Sole Rirbt. 


Banden an ihrer Stätte, nad dem Gebot 
ids, und Affaphs, und Hemans, und 
Yeditbuns, des Schauers des Königs, und 
die F Thorhüter an allen Thoren, und fie 
wichen nicht von ihrem Amt; denn die Les 
viten, ihre Brüder, bereiteten zu für fie. 
*1 Ghron.26,1. +1 Ghron.27,1. 
16. Aljo ward beſchickt aller Gottesdienft 
des Heren des Tages, daß man Pafjah hielt, 
und Branbopfer that auf dem Altar des 
Herm, nad) dem Gebot des Königs Joſia. 
17. Alſo hielten die Kinder Jiraels, die 
vorhanden waren, Paſſah zu der Zeit und 
Das Feſt der ungefäuerten Brode fieben Tage. 
18. & war aber kein * Paſſah gehalten in 
Sfirael, wie das von der Zeit an Samuelß, 
des —ã alten Bunt I — 
o ah gehalten, wie Joſia Paſſa 
Kent He Prieſter, Leviten, ganz Juda, 
und was von Ifrael vorhanden war, und 
die Einwohner zu Jeruſalem. 
19. Im achtzehnten Jahr des Königreichs 
Joſias ward dies Paſſah gehalten. 

20. Rad) diefem, da Joſia das Haus zu: 
ichtet hatte, * zog Rei, der König in 
pten, herauf, vi ftreiten wider Carche⸗ 

am Phrath. Und Joſia zog aus, ihm 
enigegen. 2abn. 23,20. 
21. Uber er ſandte Boten zu ihm, und 
ließ ihm jagen: Was Habe ich mit dir zu 
hun, König Judas? Ich komme jett nicht 
wider dich, jondern ich ftreite wider cin 
us, und Gott Hat gejagt, ich ſoll eilen. 
re auf von Gott, der mit mir ift, daß 
er dich nicht verderbe. 
22. Aber Jofia wandte fein Angeficht nicht 
von ihm, fondern fteflete ſich mit ihm zu 
reiten, und gebordhte nit den Worten 
echos aus dem Munde Gottes; und kam 
mit ihm zu flreiten auf der Ebene bei * 
Megiddo. *2.98n.23,30. Sad.12,11. 
23. Aber die Schligen * ſchoſſen den König 
ofla; und der König ſprach gu feinen 
en Führet mich hinüber, denn id) 
bin ı wund. *18n.23,94. 

24. Und feine Knechte thaten ihn von 

dem Wagen, und führeten ihn anf feinem 

agen, und bradten ihn gen Je 
ruſalem; und er ftarb und ward begraben 
unter den Gräbern feiner Väter. Und 


Ser Juda und Jeruſalem trugen Leid um | H 
Q. 


Und * Jeremia Magte Yofla; und alle 
Sänger und Sängerinnen rebeten ihre 
AMaglieder über Joſia, bis auf diefen Tag, 
und madjten eine Gewohnheit daraus in 
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mußten die Leviten für fi, und für bie 
Prieſter, die Kinder Aarons, zubereiten. 
15. Und die * Sänger, die Kinder Aſſaphs, 


Joahas. Jolakiin. Jojachin. 


Zirael. Siehe, es iſt geſchrieben unter den 
Kllagliedern. Ser.2.1o.li. 
26. Was aber mehr von Joſia zu jagen 
ii und feine Barmäerzigleit nach der 
Heft im Geſetz des Herrn, 
27. Und feine Geſchichte, beide die erften 
und lebten, fiehe, das ift * gejhrieen im 
Buch der Könige Iſraels und Judas. 
*328n.22,1. 


Das 36. Eapitel. 
Bon Joflä Radio! ern, und der babylontiden 
angenſchaft. 
Und das Volk im Lande nahm * Joahas, 
den Sohn Jofias, und madten ihn zum 
Könige an feines Vaters Statt zu Jeru⸗ 
jalem. *288n.23,30. 
2. Drei und zwanzig Jahre alt war Joa⸗ 
8, da er König ward, und regierete Drei 
zonale au Serufalem. & 
. Denn der König in Egypten fette ihn 
ab zu Jeruſalem, und büßte das Ya * 
Hundert Ceniner Silber und einen Gentner 


*c.30,26. | Gold 


old. 
4. Und der König in — machte Elia⸗ 
fim, feinen Bruder, zum Könige über Juda 
und Jerujalem ‚ und wandelte feinen Na⸗ 
men Jojalim. Aber feinen Bruder Joahas 
nahm Neo, und bradte ihn in Egypten. 
5. Funf und zwanzig Jahre alt war Jo⸗ 
jatim, da er König ward, und regierete elf 
Sabre zu Jeruſalem, und that, das den 
Herrn, feinem Gott, Übel gefiel. 

6. Und Nebucad:Nezar, der König zu 
Babel, zog wider ihn herauf, * und band 
ihn mit Setten, daB er ihn gen Babel 
führete. * 9c.19,9. 
7. Auch brachte Nebucad:Rezar*etliche Gefäße 
des Haufes des Herrn gen Babel, und that 
fie in Jeinen Tempel zu Babel. *gir.1,7. 

. Was aber mehr von Jojalim zu fagen 
ift, und feine Greuel, die er that, und bie 
an ihm gefunden wurden, fiehe, die find 
geſchrieben im Buch der Könige Ifraels 
und Judas. Und fein Sohn * Joijachin 
ward König an feiner Statt. *298n.24,6. 
9. At Jahre alt mar Jojachin, da er 
König ward, und regierete drei Monate und 
zehn Tage zu Seruinlem, und that, das 
der Heren übel gefiel. 

10. Da aber das Jahr umfam, * ſandie 
pin Nebncad-Rezar und Tieß ihn gen Ba⸗ 
el ar mit den köſtlichen Gefäßen int 
aufe des Herrn, und madte + Zebelia, 
Ken Bruder, zum Könige über Juda und 
erufalent. *2985n.24,10.12. + Jer.52,1. 
11. Ein und zwanzig Jahre alt war Ze: 
defia, da er König ward, und regierete elf 
Sabre zu Jerufalem. 
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ba er cin Ficudting if, Dem delfen Ds£ 
xuule Jesus Cris win Silber uns GelD- 
Sur und Bich, aus freicın Bılen, zum ® 
Daufje Gottes zu Jerufaleım. 

5. Ta magıen fd auf die oberſien Bate ⸗ 
aus Jaba und Benjamin, und Die Pre“ 


‚fter und Xeviten, WHe, deren Geiſt f 


Hunigs in Perſicu, vab er lich ausihreien ' erwedte, hinauj zu ziehen und zu 


nur fern gunzre Bumyıcıd, aud durch Dus Haus Des 


rn zu Ierujalem. 


zul, uno jagen: 

®4Uyıun 9,22 Kir.5.13 $ Jer.25,11. 
2. Eu ſpiicht Kores, ver ſtonig in Per: 
fin. er Der, ver Bolt vom Himmel, 
yul min alle Rönigieidye in Landen gege: 
en, und cr hat unt befohlen, ihm ein Baus 
gu bauen zu Jeruſalent ın Juba. 
4. Wer nun under euch feines Volks iſt, 
mul dem R fen Gutt, und er ziche hinauf 
en Jeruſalem in Juda, md baue das 
—* des Herin, deu Golles Iſtaels. Er 
ut dei Boll, der 4u Jeruſalem iſt. 
4. Unb wer nuch big il un allen Orlen, 


i 6. Und Alle, die um fie her waren, 


Rad 
ten ihre Hände mit filbernem und goldenems@ 
Geräthe, mit Gut und Vich, und Meinod, — 
ohie was fie freiwillig gaben. 

7. Und der König Kores ihat heraus die 
Gefäße des Haufes des Hermm, die Rebu- 
cad⸗Rezar aus Jerujulem genommen, und 
in feines Gottes Haus gethan hatte. 

8. Aber Kores, der König in Perfien, that 
fie heraus durch Mithredath, den Schatz⸗ 
meifter, und zählete fie dar * Seäbazat, 
dran Fürſten Judas. 5.1. 

9. Und Dies ifl ihre Zuhl: Dreißig yob 
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Anzahl ber 


dene Beden, und faufend filberne Beden, 
neun und zwanzig Meſſer, 
„io Dreißig goldene Becher, und der ans 
dern filbernen Becher vier hundert und 
zehn, und anderer Gefäße taufend. 
11. Daß aller Gefäße, beides goldene und 
erne, waren fünf taufend und vier hun⸗ 
rt. Alle brachte fie Sesbazar herauf mit 
denen, die auß dem Gefängnik von Babel 
herauf zogen gen Jeruſalem. 


Das 2. Gapitel. 
Zahl und Regifer vr wiederlehrenden Juden, 
und Ihre Steuer, 

Dies * find bie Rinder aus den Ländern, 
vie herauf zogen au3 dem Gefängniß, die 
Rebucad:Nezar, der König zu Babel, hatte 
Babel geführet, und wieder gen Jerus 
em und An Juda lamen, ein Seglicher in 
ine ne Stadt. .N6.7,0. 
3. Und famen mit Serubabel, Jejua, Ne: 
ia, Seraja, Kr Mardodai, Biljan, 

iſpar, Bigevai, Rehum und Baena. Dies 
iR „num die Zahl der Männer des Bolts 


. Der Kinder Parcos, zwei taufend hun⸗ 
dert und zwei und fiebenzig 
4. Der Rinder Sephatins, drei hundert 
und zwei und fiebengig. 

8. Der Sinder Arcade, fieben Hundert und 
fünf und Nebenzig. 

Der * Rinder Pahath⸗Moabs, unter 
ven Kindern Jeſuas, Yoab, zwei taufend 
at gun undert und zmölf. Reh.7,11. 

r Kinder Elanis, taufend zwei hun⸗ 
dert und vier und fünfzt zig. 
8. Der Kinder Sathus, neun hundert und 


fänf und vierzig. 
9. ri Kinder Sacais, fieben hundert und 


10. Der Kinder Banis, ſechs Hundert und 


zwei und vierzig. 
11. Der Rinder Bebais, ſechs hundert und 


drei und zwanzig. 

12. Der Rinder Asgads, taufend zwei 
Hundert und zwei und zwangi 

13. Der Kinder Adonikams, es hundert 
und ſechs und ſechzig. 

14. Der Rinder Bigevais, jwet tauſend 
und ſechs und filfzig. 

15. Der Kinder Adins, vier hundert und 


Bier und fünfzig. 
16. Der Kinbers Alters von Hisfia, acht 


und neunz ag: 
17. Der min Bezais, drei hundert und 


vi und und zwanzig 
der Sorabe, hundert und zwölf. 
16. er Rinder Hafums, zwei hundert 
und brei und zwanzig. 
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Eſra 1. 2. 


BWicherlommenden 


20. Der Kinder Gibbars, fünf und neunzig. 

21. Der Kinder Bethlehems, hundert und 
drei und zwanzig 

22. Der Männer Netopha, ſechs und 


fünfzig 

23. Der Männer von * Anathoth, hun⸗ 
dert und acht und zwanzig. *Jer.ll. 
24. Der Kinder Asmaveths, zwei und 
vierzig. 

25. Der Kinder von Kiriath⸗Arim, Ca⸗ 
phira und Beeroih, fleben hundert und 
drei und vierzig. 

26. Der Kinder von Rama und Baba, 
jeh& hundert und ein und zwanzig. 

27. Der Männer von Mihmas, Hundert 
und zwei und zwanzig. 

Der Männer von Beih⸗El und Ai, 
zwei hundert und drei und zwanzig. 

29. Der Kinder Nebos, zwei und Dia 
80. Der Männer von Magbis, Hundert 
und ſechs und fünfzig. 

31. Der Kinder ‘des andern Elams, taus 
es jend zwei hundert und vier und fünfzig. 

32. Der Kinder Harinis, drei Bundert 
un zwanzi 
33. Der Finder Lods, Hadids und Onos, 
fieben under! und fünf und zwanzig. 

34. Der Kinder Jerehos, drei hundert 
und fünf und vierzig. 

5. Der Kinder Senaas, drei taufend 
jeh8 Hundert und dreißig. 

36. Der Priefter: Der Kinder Jedajas, 
vom Kaufe Jeſua, neun Hundert und drei 
und fichen naig. 

87. Der Kinder Immers, taufend und 
zwei und fünfzig. 

Der Rinder Pashurs, taufend zwei 
hundert und fieben und vierzig. 

89. Der Kinder Harims, taufend und 


febengehn. 
er Leviten: Der Kinder Jeſuas und 
Kadıniels, von den Kindern Hodavjas, vier 
und fiebengi iq 
41. Der Sänger: Der Kinder Afjapbs, 
hundert und acht und zwanzig. 
2. Der Kinder der Thorhüter: Die Kin: 
* Sallumg, die Finder Aters, die Kinder 
Thalmons, die Kinder Atubs, die Kinder 
Hathithas, und die Kinder Sobais, alles 
ſammt hundert und neun und dreißi 
43. Der * Nethinim: Die Kinder Fihas, 
die Kinder Haſuphas, die Kinder Tabaoths, 
* 1 Ghron.10,2. 
44. Die Kinder Keros, die Kinder Siehas, 
die Kinder Padons, 
45. Die Kinder Lebanas, die Kinder Ha⸗ 
gabas, die Kinder Alubs, 
46. Die Finder PR die Rinder Sams 
(aiß, die Kinder Hanans 


Ir 





aus Babel. Eſra 


47. Die Kinder Giddels, die Kinder Ga⸗ 
hars, die Kinder Reajas, 

48. Die Kinder Rezins, die Kinder Ne⸗ 
lodas, die Kinder Solams, 

49. Die Kinder Wr die Kinder Pal 
jeahs, die Kinder Beſſais, 

50. Die Kinder Aſnas, die Kinder Meu⸗ 
nims, die Kinder Ne —8 — 

51. Die Kinder Balbuls, die Kinder Ha⸗ 
kuphas, die Kinder Hachurd, 

52. Die Kinder Bazeluths, die Kinder 
Mehidas, die Kinder Harſas, 

55. Die Kinder Barloms, die Kinder 
Eilferas, die Kinder Thamahs, 

8 Die Kinder Neziahs, die Kinder Ha⸗ 
tiphas. 

55. Die Kinder der * Knechte Salomos: 
Die Kinder Sotaiß, die Kinder Sophes 
zeibe, die Kinder Prudas, *188n.9,21. 

56. Die Kinder Jaelas, die Kinder Dar: 
fon8, die Kinder Giddels, 

57. Die Kinder Sephatjas, die Finder 
Hattils, die Kinder Pochereihs von Zebaim, 
die Kinder Amis. 

58. Aller Nethinim und Kinder der 
Knechte Salomo3 waren zufammen drei 
hundert und zwei und neungzig. 

59. Und * diefe zogen auch mit herauf: 
Mithel, Melah, Thel, Harla, Eherub, Ads 
don, und Immer; aber fie konnten nicht 
anzeigen ihrer Väter Haus, noch ihren 
Samen, ob jie aus Yirael wären. 

| *Neb.7,61. 

60. Die Kinder Delajas, die Kinder To: 
bias, die Kinder Nekodas, ſechs hundert 
und zwei und fünfzig. 

61. Und don den * Sindern der Priefter: 
Die Kinder Habajas, die Kinder Hatoz, 
die Kinder f Barjillais, der aus den Tödy: 
tern Barfillais, des Gileaditers, cin Weib 
nahm und ward unter derjelben Nanıen 
genannt. *9e5.7,63. +2 Sam.19,31. 
62. Diejelben ſuchten ihre Geburisregiſter, 
und fanden feine, darum wurden fie von 
Prieſterthum los. 

63. Und * Hathirſatha ſprach zu ihnen, fie 
jollten nicht ejjen vom Allerheiligſten, bis 
ein Priefter ftände mit + dem Licht und 
Recht. *Neb.8,9. +2 Moſ. 28,80. 
64. Der ganzen Gemeine, wie * Ein 
Mann, war zwei und vierzig taufend drei 
hundert und jechzig. *c31. 
65. Ausgenommen ihre Sinechte und Mäg- 
de, derer waren fieben taufend drei hundert 
und fieben und dreißig; und hatten zwei 
hundert Sänger und Sängerinnen, 

66. Sieben hundert und ſechs und dreikig 
Rofje, zwei hundert und fünf und vierzig 
Maulthiere, 


Opler. Zempelban 
67. Vier hundert und fünf und dreiki 
Rameele, und ſechs taufend —8 —* 


und zwanzig Eſel. 
68. Und etliche der oberfien Väter, da fe 


faınen zum Haufe des Herrn zu Jeruſe⸗ 


2. 3. 


lem, wurden ig zum Hauſe Got 
te, daß man es jehte auf feine Stätte; 

69. Und gaben nad ihrem Bermögen 
um Schatz ans Werl ein —A 
—* Gulden, und fünf tauſend Gil 
ber, und hundert Briefterröde. 

70. Alſo jebten die Priefler und die 
Leviten, und Giliche des 8, uns dw 
Sänger, und bie rhüter, und die Re 
thinim in ihre Städte, und alles Iſrael in 
feine Städte. 

Das 3. Capitel. 
Bom Branbaopferaltar. der Lanbhätten nnd 
en vi Tempels, 

Und da man erlanget hatie den fiebenten 
Monat, und dic Kinder Ijraels nun m 
ihren Städten waren, lam das Boll 
iammen, * wie Ein Mann, gen 
lem. —XRX 
2. Und es machte ſich auf Jeſua, der 
Sohn Jozadals, und feine Brüder, die 
Prieſter, und * Scrubabel, der Sohn Seal: 
thiels, und feine Brilder, und baueten den 
Altar des Gottes Iſraels, Brandopfer dar 
auf a opfern, wie es T geichrieben ftehet 
in Geſetz Moſes, de8 Mannes Gottes; 

* Matth.1,13. +3 Mof.6,9. 

8. Und richteten zu den Altar auf fein 
Geftühle (denn es war ein Schreden unter 
ihnen von den Völlern in Ländern,) und 
opferten dein Herrn Brandopfer darauf des 
Morgens und des Abends, 

4. Und hielten der * Kaubhütten Geht, 
wie geſchrieben ftehet, und thaten Brand⸗ 
opfer alle Tage nad der Zahl, wie ſichs 
gebühret, einen jeglichen Tag jein Opfer; 

8 Moſ. 23. 2. 

5. Darnach auch die täglichen Brand» 
opfer, und der Neumonden, und aller Feſt⸗ 
lage des Herrn, die gebeiliget waren, und 
allerlei frewvillige Opfer, die fie dem Herm 
freiwillig thaten. 

6. Am eriten Tage des fiebenten Monats 
fingen fie an dem Herrn Brandopfer zu 
thun. Uber der Grund des Tempels des 
Herrn war noch nicht gelegt. 

7. Sie gaben aber Geld den Steinmegen 
und Zimmerleuten, und Speife und Trant 
und Del denen zu Zidon und zu Torus, 
daß fie Cedernholz vom Libanon auf das 
Meer gen * Zapho brädten, nad dem Be: 
fehl Kores, des Königs in Perfien, an fe. 
*36Ghron.216. 
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angefangen, 


8. andern Jahr ihrer Zufunft zum 
gen öcie gen Gene des andern 

tonats, fingen an Gerubabel, der Sohn 
Gealthiels, und Jeſua, der Sohn Jojga⸗ 
daßs, und die übrigen ihrer Brüder, Prie- 

ter und Zeviten, und Alle, die bom Ge⸗ 
Ka gelommen waren gen Jerufalem, 
und flelleten die Leviten don manig Jahr 


zen und — zu treiben das Merk am 
fe des Herrn. 
% uns Jeſua fland mit feinen Söhnen 


und Brüdern, und * Rabmiel mit 
Sohnen, und die Rinder Judas, wie 
Mann, zu treiben bie Arbeiter am Haufe 
Gottes; nämlic) die Kinder Henadads mit 
indern, und ihren Brübern, die Ler 
’ —W 
10. Und da die Bauleute den Grund legten 
am Tempel des Herrn, ftanden bie Priefler 
® angezogen, mit Trompeten, und die Levi⸗ 
ten, die Rinder Aſſaphs mit Gymbeln, zu 
loben den Seren mit dem Gedicht Davids, 
des Königs Araels; *2 Ghron.20,26. 
11. Und fangen um einander mit Loben 
und Danlen dem Herrn, * daß er gültig iſt 
und feine Barmberzigteit gli währet 
über Ifrael. Und alles Volk tönete laut 
mit Loben den Herrn, daß der Grund am 
Haufe des Heren gelegt war. 
*2 5Hron.5,18.u.7,8. 
12. Aber viele der alten Priefter und Le 
viten pH ‚obe: em Bäter, Die nu vers 
Haus gel , und nun dies Haus 
vor ihren a gegründet warb, weinelen 
Iaut. Biele aber tneten mit Sreuden, daß 
das ei hoch erichallete; * Hagg.3,4. 
13._Daß das Bolt nicht erfennen tonnte 
das Zönen mit Sesuben vor dem Gefdhrei 
des Weinens im Bolt; denn das Bolt tönete 
Taut, daß man daS Gefehrei ferne Hörele- 


Das 4. Capitel. 
Minderung deB Tempelbaueh, von der Juden 
Beinden angefleliet. 
Da aber die Widerſacher Judas und Ben: 
mins förelen, dab bie Sinder des Ger 
jängnifies dem Herrn, dem Gott Ifraels, 
Tempel bauelen, 
2. Ramen fie zu Serubabel und zu den 
Bätern, und fpraden zu ihnen: 
Bir wollen mit euch bauen, denn mir 


vor euiren Gott, gleich 

nidht geopfert, feit ber Zeit * Afjar- 
——— 
I di 


* Serubabel und Jefua, und bie 
öberften Bäter unter Irael, ante 
werteten ihnen: Es jiemet ſich Bu ung 
md end das Haus unjers ſes u 





f 


i 


Gira 8. 4. 


I 
ken fi 


wird gehinbert. 


bauen; fonbern wir wollen allein bauen 
dem Kern, dem Gott Yfraels, wie F uns 
KRores, der König in Perfien, geboten hat. 
*e22.tc18. 
4. Da Hinderte das Voll im Lande die 
Hand des Bolts Juda, und fredien fie 
ab im Bauen; 
5. Und dingeten * Raihgeber wider fie, 
und verhinderten ihren Rath, fo länge Kor 
te8, ber König in Serfien, lebie biß an 
das Königreich Darius, des Königs in Per» 
en. *2 6am.17,21. Ser.18,18. 
6. Denn da Ahasverus König ward, im 
Anfange feines Königreich, ſchrieben fie 
eine Anlage wider die von Juda und Je⸗ 


ST EN qu den Zeiten Ketafofab lhneb 
. Und zu ben Zeiten Arthaſaſthas ſchriel 
Bisfam, — Tabeel und X Ans 
dern ihreb Maihs, zu Mribafaftfa, dem Ab» 
mige in Berfien. Die Sehrifl aber bes Brier 
fes war auf Syriſch geſchrieben, und warb 
auf Syriſch angelegt. 

8. Nehunn, der Ranzler, und Eimfai, der 
Schreiber, ſchrieben diefen Brief wider Je⸗ 
ruſalem, zu Arthaſaſtha, den Könige: 

9. Wir Rehum, der Kanzler, und Sim ⸗ 
fi, der, Schreiber, und Andere des Ratte 
von Dina, von Apharfach, von Tarplat, 
von Perfien, von Arad, don Babel, von 
Sufan, von Deha, und von Elam, 

10. Und die andern Voller, melde der 
große und berühmte Afnaphar * Herüber 
gebracht, und fie gefeget hat in die Städte 
Sararias, und andere biesjeit des Waſſers, 
und in Canaan. *2.R5n.17,24. 

11. Und die if der Inhalt des Briefes, 
den fie zu dem Könige Wrihafaftha jands 
ten: Deine Knechte, die Männer, diesſeit 
des Waſſers und in Canaan. 

12. Es jei fund dem Konige, daß bie 
Juden, die bon dir zu uns herauf gefoms 
men find gen Jerufalem, in die aufrühs 
tifehe und bäfe Stadt, bauen diefelbe, und 
machen ihre Mauern, und führen fie aus 
dem Grunde. 

13. &o fei nun dem Könige und, wo 
diefe Stadt gebauet wird und die Mauern 
wieder gemadht, jo werben fie Schoß, Zoll 
und jährliche Zinſe nicht geben, und ihr 
Bornehmen wird den NKönigen Gaben 
bringen. 

14. Run wir aber Alle dabei find, die wir 
den Tempel gerhänet, haben, haben wir die 
Sqmach des Königs nicht länger wollen 
ſehen; darum ſchiden wir hin, und laſſen 
«8 dem Könige zu wiſſen thun, 

15. Daß man laſſe ſuchen in den Ghro« 
nifen deiner Väter, fo wirft du finden in 
denfelben Ghronilen und exiahten, Vor 
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Sortbauung des 


Eira 
dieſe Stadt aufrühriſch und ſchädlich iſt den 


Königen und Ländern, und machen, daß 
Andere auch abfallen von Alters her; darıım 
die Stadt auch zerftöret if. 

16. Darum thun wir dem Könige zu 
wilien, daß, wo diefe Stadt gebauet wird 
und ihre Mauern gemacht, ' wirft bu 
vor ihr nichts behalten diesfeit des Waſ⸗ 


ſers. 

17. Da ſandie der König eine Anwort zu 
Rehum, dem Kanzler, und Simjai, dem 
Schreiber, und den Andern ihres Raids, 
die in Samaria wohneten, und den Andern 
jenfeit des Waflers: Friede und Gruß! 

18. Der Brief, den ihr uns zugejchidt 
habt, ift öffentlich vor mir gelefen. 

19. Und ıft von mir befohlen, daß man 
fuchen follte. Und man bat gefunden, daß 
dieje Stadt von Alters her wider die Kö⸗ 
nige fi empöret bat und Aufruhr uud 
Anfall darinnen geichiehet. 

20. Auch find mächtige Könige zu Jeru⸗ 
alem gewejen, die geherrichet haben über 

lles, das jenjeit des Waſſers ift, daß ihnen 
Zoll, Schoß, und jährliche Zinſe gegeben 
worden. 

21. So thut nun nad diefem Befehl: 
Wehret denjelben Männern, daß die Stadt 
nicht gebauet werde, bis daß von mir der 
Befehl gegeben werde. 

22. So jehet nun zu, daß ihr nicht hin⸗ 
läjfig Hierumen feid, damit nicht Schaden 
entjtehe dem Könige. 

23. Da nun der Brief des Königs Arthas 
Ru gelefen ward vor Rehum und Sim— 
ai, dem Schreiber, und ihrem Rath, zogen 
N eilend hinauf gen Jeruſalem zu den 

uden, und wehreten ihnen mit dem Arm 
und Gewalt. 

24. Da börcte auf das Werk am Haufe 
Gottes zu Jeruſalem, und blieb nad bis 
ind andere Jahr * Darius, des Kenigs in 
Perfien. * 6,15. 


Das 5. Bapitel. 
Hortjegung des Tempelbaues. 

Es weisſagten aber die Propheten, * Hag⸗ 
gat und fe Sadarja, der Sohn Iddos, zu 
den Juden, die in Juda und Jeruſalem 
waren, im Namen des Gottes Iſraels. 

® Hagg-1,1. + Sad.1.1. 
2. Da machten fih auf Serubabel, der 
Sohn Sealthiels, und Jeſua, der Sohn 
Jozadals, und fingen an zu bauen das 
Haus Gottes zu Jeruſalem, und mit ihnen 
die Propheten Gottes, die fie ftärkten. 
3. Zu der Zeit fam zu ihnen Thathnai, 
der Landpflener diesfeit des MWaflers, und 
Eiyar-Bolnai, und ihr Rath, und ſprachen 


4.5. Temyelä auf 

l i : Wer i 
dep Pa tg 
machen 


4. Da ſagten wir ihnen, wie die Männer 
hießen, die diefen Bau ihäten. 

5. Aber das * Auge ihres Gottes lam auf 
die Uelteften der Juden, daß ihnen nid 
gemehret ward, biß daß man bie Sache aı 

ariuß gelangen ließe, und darüber ein 
erh wieder läme. “5 Meiili. 

6. Dies ift aber der Inhalt des Bricht 
Thathnais, des Land ießfeit De 
Waſſers, und Gihar-Bolnais ihre 
Raids von Apharſach, dıe diesjeit des 
ſex⸗ waren r den Köni en 

. Und die Worte, die ſie zu ihm jandten, 
lauten aljo: Dem Könige Darius allen 
Brieden ! 

8. Es fei fund dem Könige, daß wir iss 
das judiſche Land gelommen find zu dem 
Haufe des großen Gottes, weldjeß mars 
bauet mit allerlei Steinen, und Ballers 
leget man in die Wände, und das Wer 
gehet Ak bon ftatten unter A Sand. 

9. Wir aber haben die Aelteſten gefragt. 
und zu ihnen gejagt alfo: Wer hat cup 
befohlen, dies Haus zu bauen und feine 
Mauern zu machen? 

10. Audy fragten wir, wie fie hießen, auf 
daß wir fie dir fund thäten, und haben Die 
Nanıen bejchrieben der Mäuner, die ihre 
Oberften waren. 

11. Sie aber gaben uns folde Worte u" 
Antwort, und jpraden: Wir find Angie 
des Gotte8 Himmels und der Erde, unse 
bauen da8 Haus, daB vorhin vor vielem 
Jahren gebauct war, daß cin großer Köni c⸗ 
Iſraels gebauet hat und aufgerichtet. 

12. Uber da unjere Väter den Gott von + 
Sinmel erzürneten, gab er fie in die San 

ebucad-Nezard, des Königs zu Babel, ee 
Chaldäers; der zerbrach dieß Haus, und 
führete das Bolt weg gen Babel. _ 

* 2 85n.25,9. Bj.74,,_ = 

13. Aber im erften Jahr * Kores, Dei 
Königs zu Babel, befahl derjelbe Königs 
Kores die Haus Gottes zu bauen. 

* c1,1.2 Shron.se,._ F 

14. Denn aud die goldene und ſilberne ⸗ 
Gefäße im Hauje Gottes, die Nebucad Re: = 
zar aus dem Tempel zu Jerujalem nahm, — 
und bradıte fie in den Tempel zu Babel, — 
nahnı der König Kores aus dem Tempe 
zu Babel, und gab fie Sesbazar mit Ra: 
men, den er zum Landpfleger fchte; 

15. Und jprah zu ihm: Diefe Gefäße 
nimm, ziehe hin, und bringe fie in den 
Tempel zu Icrufalen, und laß das Haus 
Gottes bauen an jeiner Stätte. 
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Darins Befehl. Eſra 


16. Da lam derſelbe Sesbazar, und legte 
den Grund am Haufe Gottes zu Jeruſalem. 
Seit der Zeit bauete man, und iſt noch 

icht vollendet. | 

17. Gefällt e8 nun dem Könige, fo lafie 
er ſuchen in dem Schatzhauſe des Königs, 
das zu Babel if, ob e8 von dem Könige 
Kores befohlen fei, daS Haus Gottes zu 
Serufalem zu bauen, und fende zu ung 
des Königs Meinung über dieſem. 


Das 6. Kapitel. 

Bofführung und Einweihung des Tempels. 
Da beiahl der König Darius, daß man 
ſuchen follte in der Kanzlei, im Schathaufe 
des Königs, die zu Babel lag. 

2. Da fand man zu Ahmetha im Schloß, 
das in Meden liegi, ein Buch, und fland 
alfo darinnen eine Geſchichte geichrieben: 

8. Im * erfien Jahr des Königs Kores, 
befahl der König Kores, das Haus Gottes 
zu Ierufalem zu bauen an der Stätte, da 
man opfert, und den Grund zu legen, zur 

dhe ſechzig Ellen, und zur Weite auch 

ig Ellen: * 2 Shron.36,22. 

4, Und drei Mände von aflerlei Steinen, 
und eine Wand von Holz; und die Koft 
fol vom Haufe des Königs gegeben werden. 

5. Dazu die * goldene und filberne Ge⸗ 
fäße de8 Hauſes Bottes, die Nebucad-Rezar 
aus dem Tempel zu Serufalen genom⸗ 
men und gen Babel gebracht Hat, joll 
man wiedergeben, daß fie wiedergebracht 
werden in den Tempel zu Serufalem an 
ihre Statt im Haufe Gottes. 

* c.1,7.u. 5,14. 2 Shron.86,7. 

6. So madet euch nun ferne von ihnen, 
du Thaihnai, Zandpfleger jenjeit des Waſ⸗ 
fer, und Sthar-Bofnai, und euer Rath 
von Apharſach, die ihr jenfeit des Waflers 


7. Zafjet fie arbeiten am Haufe Gottes, daß 
der Juden Landpfleger und ihre Aelteften 
das Haus Gottes bauen an feiner Stätte. 

8. Auch ift von mir befohlen, was man 
den Aelteſten Jubas thun fol, zu bauen 
das Haus Gottes, nämlich, daß man aus 
des Königs Gütern von den Nenten jenfeit 
des Waflers mit Flelß ta und gebe es 
den Leuten, und daß man ihnen nicht wehre. 

9. Und ob fie bebürften Kälber, Lämmer 
oder Böde zum Brandopfer dem Gott vom 
Himmel, Weizen, Salz, Wein und Del, 
nad) der Weife der Priefter zu Jeruſalem, 
fol man ihnen geben täglich ihre Gebühr, 
und daß jolches nicht Hinläflig geichehe ; 

10. Daß fie opfern zum füßen Geruch dem 
Gott vom Himmel, und bitten für des 
Königs Leben und feiner Finder. 


5. 6. Einweifung des Tempels. 


11: Bon mir ift folder Befehl geſchehen. 
Und welcher Menſch dieje Worie verändert, 
von deß Haufe foll man einen Ballen neh⸗ 
men, und aufrichten, und ihn daran hängen; 
und fein Haus fol dem Bericht verfallen 
jein um der That willen. 

12. Der Gott aber, der im Himmel woh⸗ 
net, bringe um alle Könige und Boll, das 
jeine Hand ausredet zu ändern und zu 

rechen das Haus Gottes zu Jerufalem. 
Ich, Darius, babe dies befohten, daß «8 
mit Fleiß gethan werde. 

13. Das thaten mit Fleiß thai, der 
Zandpfleger jenfeit des Waller, und 
Sthar:Bofnai, mit ihrem Rath, zu welchen 
der König Darius gejandt hatte. 

14. Und die Helteften der Juden baueten; 
und es ging von flatten durch die Weisſa⸗ 
gung der Propheten, Haggai und Sadarja, 
des Sohnes Iddos, und baueten, und rich⸗ 
teten auf, nach dent Befehl des Gottes Iſ⸗ 
rael3, und nad) dem Befehl Kores, Darius 
und Artbafaftdas, der Könige In Perfien, 

15. Und vollbradhten das Haus bi8 an 
den dritten Tag des Monats War, daB 
war das fehlte Fahr des Königreichs * des 
Königs Darius. c.4.24. 

16. Und die Kinder Ifſraels, die Prieſter, 
die Leviten und die andern Kinder des Ges 
fängnifies hielten * Einweihung des Haufes 
Sottes mit Freuden ; 4Moſ.7, 10. 

17. Und opferten auf die Einweihung des 
Haufes Gottes hundert Kälber, zwei hun⸗ 
dert Lämmer, vier Hundert Böde, und * 
zum Slindopfer für das ganze Sirael zwölf 
BZiegenböde, nad der Zahl der Stämme 
Ijraels; * 8,35. 

18. Und fielleten die Priefter in ihre 
Ordnung, und die Leviten in ihre Hut, . 
zu dienen Gott, der in Ifrael iſt, * wie e8 
neichrieben fiehet im Bud Moſes. u 

* 4 Mof.3,6. u. 8,24. 

19. Und die Kinder des Gefängnifles 
hielten * Pafjah am vierzehnten Tage des 
eriten Monats. 2 Moi.12,6. 

20. Denn die Priefler und Leviten hatten 
ſich gereiniget, daß fie Alle rein waren wie 
Ein Mann; "und ſchlachteten das Paſſah 
für alle Kinder des Gefängnilfes, und für 
ihre Brüder, die Priefter, und für ſich. 

21. Und die Kinder Iſraels, die aus dem 


Gefängniß Maren twiedergeflommen, und 
Alle, die fi zu ihmen abgejondert aen 
nde, 


bon der Unreinigfeit der Heiden im 
zu fuchen den Gere, den Gott Ifraels, 
aßen, 

22. Und hielten das Feſt der ungefäuerten 
Brode fieben Tage mit fyreuden ; denn der 
Herr hatte fie fröhlich gemadyt, und da 
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Manafie fAndigt jeher, thut 


Das 33. Capitel. 

Regierung Danafjes und Umons. 
Manafie * war X— Jahre alt, da er 
König ward, und regierete fünf und fünfzig 
Jahre zu Serufalem; *g Rön.21,1. 

2. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
nad) * den Greueln der Heiden, die der Herr 
vor den Kindern Iſraels vertrieben hatte; 

*5 Moi.18,9. 

8. Und kehrete fih um und baucte die 

öhen, * die jein Bater Hislia abgebrochen 
atte, und ſtiftete Baalim Wltäre, und 
machte Haine, und betete an allerlei Heer 
anı Himmel, und dienete ihnen. * 2 Kun. 18,4. 

4. bauete auch Altäre im Kaufe des 
gem davon der Herr * geredet hat: Zu 

rufalem fol mein Rame fein ewiglid. 

* 5 Mof.12,5.11. 1 25n.9,3. 

5. Und bauete Altäre allerlei Heer am Him⸗ 
mel in heiden Höfen am Haufe des Herrn. 

6. Und er ließ feine Söhne durchs Feuer 
gehen int Thal des Sohnes Hinnoms, und 
wählte Tage, und achtete auf Bogelgejchrei, 
und zauberte, und ftiftete abtiager und 
Zeicgendeuter, und that viel, dad dem Herrn 
übel gefiel, ihn zu erlienen. 

7. Er ſetzte auch Bilder und Götzen, die 
er machen ließ, in das Haus Gottes, davon 
der Herr David geredet hatte, und * Sas 
lonıo, feinem Sohne: In dieſem Haufe 
zu Serufalemn, die ich erwählet habe vor 
allen Stämmen iraels, will ich meinen 
Nanıen jegen ewiglich; 7,10. 

8. Und will nicht mehr den Fuß Iſraels 
lafjen weichen vom Lande, das ich ihren 
Vätern beitellet habe; jo ferne He ih hal⸗ 
ten, daß fie thun Alles, was ich ihnen ge: 
boten habe, in allem Gejeg, Geboten, und 
Rechten durch Moſe. 

9. Aber Manaſſe verführete Juda und 
die zu Jeruſalem, daß ſie ärger thaten, 
denn die Heiden, die der Herr vor den Kin⸗ 
dern Ifraels vertilget hatte. 

10. Und wenn der Herr mit Manajje 
und jeinen Volk reden ließ, * merkten fie 
nicht darauf. * (24,19. 

11. Darum Tieß der Herr über fie fom: 
men die Fürſten des Heers des Königs zu 
Allur; die nahmen Manajje * gefangen 
mit Feſſeln, und banden ihn mit Stetten, 
und brachten ihn gen Babel. * Pi.107,10. 

12. Und da er*ın der Angſt war, flehete 
er vor dem Herrn, jeinem Gott, und 
demüthigte fi) jehr vor dem Gott feiner 
Bäter. *2[.18,7. 

13. Und bat und flehete ihm. Da erhörete 
er jein leben, und brachte ihn wieder gen 
Serufalen zu feinem Königreid. Da er: 
lannte Manajie, daß der Herr Gott ift. 


2 Ehronica 33. 34: 


14. 
Mauern an der 6 
wärts an Gihon im Bach, 
um Fiſchthor eingehet, und u 


und 


f 


phel, und machte fie ſehr hoch. 
Haupileute in % feften Städte 
15. Und that weg die fremden Götter, 
die Gotzen aus dem Haufe bes 
alle Altäre, die er gebauet hatte 
Berge des Hauſes dei Herrn, und 
ruſalem; und warf fle hinaus vor die 
16. Und richtete zu den Altar des 
und opferte darauf Danlopfer und 
opfer; und befahl Juda, DoP fe dem Gern, 
17. Dad apferk das Ball auf ben Gäjen 
. opfe au ; 
wiewohl dein Herrn, ihrem Gott. 


18. aber mehr von Manafe Ah: 
fagen ift, und fein Gebet zu kinem 
mit ie 


e 


I 


& 
* I 1 


—— 


und die Rede der Schauer, 
redeten im Namen des Herrn, 
Iſtaels, ſiehe, die ſind * unter den Ge⸗ 
ſchichten der Könige Ira. »2 

19. Und fein Gebet und Flehen, und alle 
feine Sünde und Miſſethat, und die Gtätk, 
darauf er die Höhen bauete und Haine und 
Bögen ftiftete, * denn er gedemüthigel 
ward, fiehe, die find gefchrichen unter den 
Geſchichten der Schauer. 

20. Und Manaſſe Mr mit feinen 
Vätern, und fie begruben ihn in feinem 

auſe. Und * fein Sohn Amon ward 

dnig an feiner Statt. 2 3n.21,18. 

21. Zwei und zwanzig Jahre alt war * 
Amon, da er König ward, und regierek 
zwei Jahre zu Serujalem. “2 Nön21,19. 

22. Und that, das dem Herrn übel ge 
fiel, wie fein Bater Manaſſe gethan halte. 
Und Amon opferte allen Göhßen, die ſein 
Bater Manaſſe gemacht hatte, und dienete 
ihnen. 

23. Uber er demilthigte ſich nicht vor dem 
Herrn, wie fi fein Bater Manaſſe ge 
demüthiget hatte, denn er, Anton, mad 
der Schuld viel. 

24. Und * jan Knechte machten einen 
Bund wider ihn, und tödteten ihn in fer 
nem Hauſe. “2 Au.iaædv 

25. Da fchlug * das Bolt im Lande Ak, 
die den Bund wider den König Amon ge 
macht Hatten. Und daB Volk im Laube 
machte Sofia, feinen Sohn, zum Könige 
an feiner Statt. 3 8ull5 


Das 34. Gapitel. 

Joſia reiniget und beffert den Tempel. 
Ant * Jahre alt war Joſia, da er Knie 
ward, und regierte ein und dreikig Jahre 
zu Serufalent. “ggiamt.. 
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Jofla reiniget ben Tempel. 


3. Und * that, das dein Heren ger 
[et und wandelte in den Wegen jeines 
ter8 David, und wid) weder zur Rech⸗ 
ten noch zur Linken. *c.20,2. 
8. Denn im Br Jahr feines König: 
reis, da er noch ein Knabe war, fing 
er an zu fuchen den Gott EA Baters 
David, und im zwölften Jahr fing er an 
u reinigen Juda und Jerufalem von den 
bi n, und Hainen, und Götzen, und ge 
goffenen Bildern ; 

4. Und ließ vor ihm * abbrechen die Als 
täre Baalinıs, und die Bilder oben dar: 
auf bieb er oben herab; und die Haine, 
und Böhen, und Bilder zerbrach er, und 
machte fie zu Staub, und fireuete fie auf 
die Gräber derer, die ihnen geopfert hats 
ten; *2Ndn.11,18. 

5. Und * verbrannte die Gebeine der Pries 
fler auf den Altären, und reinigte aljo Juda 
und Jeruſalem. * 1 N8n.13,2. 

6. Dazu in den Städten Manaſſes, Eph⸗ 
raims, Simeond und bis an Naphthali, in 
ihren Wüften umber. 

7. Und da er die Altäre und Haine ab» 
gebrochen, und die Gotzen Mein zermal: 
met, und * alle Bilder abgehauen hatte 
im ganzen Lande Iſrael, kam er wieder 
gen SGerufatem. * 3 Mof.26,30. 

8 Im achtzehnten Yahr feines König: 
reichs, da cr das Land und das Haus gerei⸗ 
niget hatte, fandte er Saphan, den Sohn 
Azaljas, und ki den Stadtvogt, und 
Joah, den Sohn Yoahas, den Kanzler, zu 
befiern da8 Haus des Herrn, feines Gottes. 

9. Und fie kamen zu den Hohenprieſter 
Hilkia. Und man gab ihnen da Geld, das 
zum Kaufe Gottes gebracht war, welches 
die Leviten, die an der Schwelle hüteten, 
gefammelt Hatten von Manafje, Ephraim, 
und von allen Uebrigen in Sirael, und vom 
ganzen Yuda und Benjamin, und von 
denen, die zu Jeruſalem wohneten. 

10. Und * gaben es unter die Hände den 
Arbeitern, die befteflet waren am Kaufe 
des Kern. Und fie gaben e8 denen, die 
da arbeiteten am Haufe des Herrn, und 
wo es baufällig war, daß fie da3 Haus 
beſſerten. * 2 R5n.22,5. 

11. Diejelben gaben es fort den Zim: 
merleuten und Bauleuten, gehauene Steine 
und geböfeltes Holz zu laufen, zu den 
Ballen an den Häufern, welche die Könige 
Judas verderbet Halten. | 

12. Und die Männer arbeiteten am Wert 
treulih. Und e8 waren über fie verordnet 
Jahaih und Obadja, die Leviten aus den 
Rindern Meraris, Sadarja und Mefuls 
lam aus den Kindern der Kahathiten, das 


2 Chronica 34. 


Geſetrbuch geinnden. Hulda. 


Werk zu treiben; und waren alle Leviten, 
die anf Saitenſpiel konnten. 

13. Aber über die Laftträger und Treiber 
zu allerlei Arbeit in allen Aemtern waren 
aus den Leviten bie Schreiber, Amtleute 
und Thorhüuter. 

14. Und da fie das Geld heraus nahınen, 
da8 zum Haufe des Herrn eingeleget war, 
Ion Hiltia, der Priefter, daB Buch des Ges 
etzes de8 Herrn, dur Mofe gegeben. 

15. Und Hilkia antwortete, und ſprach 
zu Saphan, dem Schreiber: * Ich babe 


das — efunden im Hauſe des 
Herrn. Und Hillia gab das Buch Saphan. 
* 9 N85n.22,8. 


16. Saphan aber bradjte e8 zum Könige, 
und jagte dem Könige wieder, und ſprach: 
Alles, was unter die Hände deiner Knechte 


gegeben ift, das machen fie. 

17. Und fie haben das Geld zubauf ge 
jhüttet, daS im Haufe des Herrn gefunden 
ft, und haben es gegeben denen, die verord⸗ 
net find, und den Arbeitern. 

18. Und Saphan, der Schreiber, jagte «8 
dem Könige an, und ſprach: Hillia, der 
Qriefter, hat mir ein Buch gegeben. Und 

aphan las darinnen vor den Könige. 

19. Und da der König die Worte dei Ge⸗ 
Iehes hörete, * zerriß er Peine Kleider. "Eir.0,3. 

0. Und der König gebot Hillia und Ahi⸗ 
fan, dem Sohne Saphans, und Abdon, 
dem Sohne Michas, und —— dem 
Schreiber, und Aſaja, dem Knechte des 
Königs, und ſprach: 

21. Gehet hin, fraget den gr für nid, 
und für die Uchrigen in Sfrael, und für 
Juda über den Worten des Buchs, daB ges 
funden ift; denn der Grimm de3 Herrn iſt 

roß, der über una entbrannt ift, daß un⸗ 
bere Väter nicht gehalten haben das Wort 
des Herrn, daß fie thäten, mie gejchrieben 
ftehet in diefem Bud). 

22. Da ging Hilkia Hin, ſammt den An: 
dern vom Könige gefandt, zu der Prophe: 
tin Hulda, dem Weibe Sallıım, des eh 
Takchaths, des ee Hafras, des Klei⸗ 
derhitters, die zu Jeruſalem wohnete im 
andern Theil, und redeten jolddes mit ihr. 

23. Und fie fpra zu ihnen: So ſpricht 
der Herr, der Gott Iſraelsz: Saget dent 
Manne, der euch zu mir gejandt Hat: 

24. So ſpricht der Herr: Siehe, ih will 
Unglüd bringen über diefen Ort, und bie 
Einwohner, alle * die Flüche, die gefchriehen 
leben im Buch, das man vor dem Könige 
Judas geleien hat; * 8 Mof.26,14. 5 Mof.28,15. 

25. Darum, dak fie mich verlafien pobge 
und andern Göttern 537 daß ſie 
mich erzürnten mit allerlei Werfen ihrer 
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Joſia erlangt Gnade, 


Hände. Und mein Grimm joll angezündet 
werden über diefen Ort, und nit außs 
gelöjchet werden. 

26. Ind zum Könige Judas, der euch ges 
— hat den Herrn zu fragen, ſollt ihr alſo 
agen: Su Iprigt der Herr, der Gott Ijraels, 
von den Worten, die du gehöret haft: 

27. Darum, daß dein Herz weich gewor⸗ 
den ıft, und * Haft dich gedemüthiget vor 
Gott, da du feine Worte höreteft wider die: 
jen Ort und wider die Einwohner, und haft 
dich vor mir gedemüthiget und deine Kleider 
jerriffen und vor mir geweinet, jo habe ich 
dig auch erhöret, ſpricht der Herr. *c.83,12. 

28. Siehe, ich will dich janımeln zu dei⸗ 
nen Vätern, daß du in dein Grab mit 
Frieden geſammelt werdeſt, daß deine Au⸗ 
gen nicht * jehen alles das Unglück, das 
ih Über diefen Ort und die Einwohner 
bringen will. Und fie jagten es dem Kö⸗ 
nige wieder. 2 98n.22,20. 

29. Da * jandte der König hin, und lieh 
zubauf fommen alle Yelteften in Juda und 
Serujalen. * 2 N5n.28,1. 

30. Und der König ging Ha ins Haus 
des Here, und afle Männer Judas und 
Einwohner zu Jeruſalem, die Priefter, die 
Leviten und alles Bolt, beides Hein und 
groß; und wurden vor ihren Ohren geles 
ſen alle Worte im Buch des Bundes, dus 
im Haufe des Herren gefunden war. 

31. Und der König trat an feinen Ort, und 
machte * einen Bund vor dem Herrn, daß 
man dem Herrn nachwandeln follte, zu hal: 
ten feine Gebote, Zeugniffe und Rechte von 
ganzem Herzen und von ganzer Seele, zu 
thun nad) allen Worten des Bundes, die ges 
jhrieben ftanden in diejem Buch. * 30f.24,25. 

32. Und ftanden da Alle, die zu SJerujalenm 
und in Benjamin vorhanden waren. Und 
die Einwohner zu Jeruſalem thaten nad) 
dein Bunde Gottes, ihrer Väter Gott. 

33. Und Joſia that weg alle Greuel aus 
allen Landen, die der Kinder Iſraels waren, 
und ſchaffte, daß Alle, die in Sirael gefunden 
wurden, den Herrn, ihrem Gott, dieneten. 
* So lange Jofia lebte, wichen fie nicht von 
dem Herrn, ihrer Väter Gott. *Ridt.2,7. 


Das 35. Capitel. 

Jofia hält Paſſah, und kommt um im Streit. 
Und Zofia * Hielt dem Herrn Paſſah zu 
Jeruſalem, und ſchlachteite das Paſſah am 
vierzehnten Tage des erften Monats. 

+2 85n.23,21. 

2. Und er itellete die Briefter in ihre Hut, 
und ftärkte fie zu ihrem Amt im Haufe des 
Herrn. 

3. Und ſprach zu den Leviten, die ganz Ij⸗ 


2 Chronica 34. 35. 


rael lehreien und dem 

ren: Thut die beige Se 
dad Salomo, der 
nig Iſtaels, gebauet bat. Ihr ſollt 
nicht auf den Schultern tragen. 


hält bad Palfaf. 
1 van au, 
hn Davids, ber Bis 


net run dem Herrn, eurem Gott, unb 
feinem Bolt Firael; “1. 

4. Und ſchicket das Haus eurer Bäter m 
eurer Drbnung, wie fie beichrieben iR ven 
David, den Könige Yiraeld, und feinem 
Sohne Salomo; 

5. Und ftehet im Heiligthum nach der Ord⸗ 
nung der Bäter Gäufer, unter euren Bri- 
dern, vom Boll geboren, auch die Orbuung 
der Bäter Häufer unter den Leviten; 

6. Und ſchlachtet das Pafſah, us beiliget 

un 


euch, und fchidet eure Brüder, da An 
nad dem Wort des Herm eh fe. 
7. Und Joſia gab zur * Hebe für den ge 


meinen Mann Lämmer und junge Biegen 
(Alles zu dem Paſſah für Alle, die vorhau⸗ 
den waren,) an der dreikig taufend, 


und drei taufend Rinder; und den 
dent Gut des Königs. *c.30,2. 
8. Seine Fürften aber gaben zur Hebe frei⸗ 


willig für das Volk und für die Prieſter und 
Leviten (nämlich Hiltia, Sacharija und Je 
Ei die Fürſten im Haufe Gottes unter den 

rieftern) zum Paflah, zwei taufend und 
jeh8 hundert ſLämmer und Ziegen], dazu 
drei Hundert Rinder. 

9. Aber Chananja, Sernnaja, Rethaneel und 
jeine Brüder, Haſabja, Yejel und Joſabad, 
der Leviten Oberften, gaben zur Hebe den 
Leviten zum Paſſah fünf taufend [Rämmer 
und Ziegen), und dazu fünf Hundert Rinder. 

10. Alſo ward der Gottesdienst bejchidt, 
und die Priefter fanden an ihrer Stätte, 
und die Leviten in ihrer Ordnung, nad) dem 
Gebot des Königs. 

11. Und fie ſchlachteten das Paſſah, und 
die Priejter nahmen von ihren Händen 
und jprengelen, und die Leviten zogen 
ihnen die aut ab. 

12. Und thaten die Brandopfer davon, 
dag fie e8 gäben unter die Theile der Bär 
ter Häufer in ihrem gemeinen Saufen, 
den Kern zu opfern, wie e8 geſchrieben 
ſtehet im Buch Moſes. So thaten fie mit 
den Rindern aud. 

13. Und fie fodhten daS Paflah am Feuer, 
wie fi gebühret. Aber was geheiliget 
war , fochten fie in Xöpfen, Kefleln und 
Pfannen; und fie machten es eilend für 
den gemeinen Haufen. 

14. Darnach aber bereiteten fie auch für 
fi und für die Priefter. Denn die Priefer, 
die Finder Yarons, ſchafften an dem Brand 
opjer und Zeiten bis in die Nacht. Darum 
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Iofle Rirbt. 


mußten die Seviten für fih, und für die 
ter, die Rinder Yarons, zubereiten. 
15. Und die * Sänger, die Rinder Aſſaphs 
Ranben an ihrer Stätte, nad dem Gel 
‚und Afjaphs, und Hemans, und 
Jedithuns, des Schauer des Königs, u 
die + Thorhiter an aflen Xhoren, und 
wichen nicht von ihrem Anıt; denn bie 
diten, ihre Brüder, bereiteten zu für fle. 
1 Ghron.26,1. +1 Chron.27,1. 
Ro Alſo ward beihidt aller Gotlesdienft 
des Ggren ren des Tages, dab mar Pafjah Hielt, 
und —E that auf dem Altar des 
Seren, nad) dei bot des Königs Jofia. 
17. Alſo hielten die Kinder — die 
borhanden waren, Pafjah zu der Zeit und 
der ung — 5 — Vrode fieben Tage. 
Be war aber fein * Pafjah gehalten in 
Bu: wie daß bon der Zeit an Samueld, 
a ek und fein König in Siracl 
Balas ‚gehalten, mie Iofla Bafap 
X de Priefter, Seviten, ganz Zube, 
Fo u bon Jfrael borhanden war, und 
mer zu Jeruſaiem. 
Me Am adhtzehnten Jahr des Königreichs 
Yes ward dies Paflah gehalten. 
. Rad) diejem, da Iofin das Haus zur 
Hatte, * zog Neo, der Rönig in 
ren, herauf, zu [reiten wider Gardher 
m Borat Und Iofin 309 aus, ihm 
Br 


*2Rdn.23,20. 

Aber er ſandie Boten zu ihm, und 

Tieß ihm jagen: Was habe ic mit dir zu 
dan, König Judas? Ic fomme jegt nicht 
wiber bi), ſondern ich fireite wider ein 
u8, und Gott hat gejagt, ich fol eilen. 


re auf von Gott, der mit mir if, dab |fi 


er dich nicht verberbe. 
32. Aber Iofla wandte fein Angel 
von ihm, fondern fteflete fi mit 
, und gebordjte nicht den Worten 
aus dem Munde Gottes; und lam 
Ei AG zu Ren auf br bene bei * 
*288n.23,90. 6ad.13,11. 
m hie die Schühen * ſhoſſen den König 
_der Mönig fprad au feinen 
: Führe mid) Hide, denn ich 
bin dı mund. Mr. 
* Ind feine Knechte thalen ihn von 
— und fuhreten ihn auf feinem 
84 hen, und brachten ihn gen Ser 
rafalem ; und er flarb und ward begraben 
unter Gräbern feiner Valer. Und 
Jude und Jeruſalem trugen Reid um 


Und * Jeremia Magte Joſia; und alle 
und Sängerinnen tedeten ihre 


San, 
der über 
Bi — ge ‚Sofa, a N diefen In za 


tnicht 
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2 Chronica 35. 36. 








Zeahes. Jojeftm. Jojadin. 


Yiradl. Siehe, es if tieben unter den 
Rlagliedern. ein —* 
3 Was aber mehr vol —* 
i und feine Berne x der 
art im Gejeh des 
. Und feine SGeſchichte " Geide die erflen 
um Tehten, fiehe, daS ift * gefchrieben im 
| Bu der Mönige Iraels und Judas. 
—RB 


Das 8 Capitel. 

Bon doſa ınd ber babylontien 
—E 
Und das Volt im Lande nahm *Joahas 
den Sohn Joflas, und machten ihn zum 
Könige an feines Vaters Statt zu Jeru⸗ 
jalem. *2825n.28,30. 
2. Drei und zwanzig Jahre alt war Jons 
2 da er König ward, und Ka drei 
tonate zu Jerufalem. 

8. Denn der Rönig in Egypien 
ab zu Serufalem, und büßte das 8* 
Hundert Centner Silber und einen Gentner 





*«.30,26. | Gold. 


4. Und der König in Egypten machte Elia 
Kim, feinen Bruder, zum Könige über Juda 
und Jerufalem, und wandelte feinen Ra⸗ 
men Jojalim. Aber feinen Bruder Joahas 
nahm Reho, und bradte ihn in Egypten. 

5. Funf und zwanzig Jahre alt war Jos 
jafim, da er König ward, und regierete elf 
Jahre zu Jerufalem, und that, das dent 
Rum feinem Gott, übel gefiel. 

6. Und NebucadsNezar, der König zu 
Babel, „2 mider ihn herauf, * und band 
im ı mit tten, daß er ihm gen Babel 

"94.199. 
7. Kuh hraiteRebucad-Regartetideönlahe 
deB Haufeß be Gern gen Babel, und that 

[A in feinen Tempel zu Babel eejt.i.n. 

8 aber mehr von FR fin gu fogen 
© und feine Greuel, die er that, und die 
an ihm gefunden wurden, jr, die find 
geichrieben im Bud der Könige Iſraels 
und Judas. Und fein Sohn * Jojadin 
ward König an feiner Statt. *2R8n.24.6. 

9. At Jahre alt war Iojadin, da er 
adnig ward, und regierete drei Wonate und 
zehn Tage zu Yerulntem, und tat, das 
dm ren übel gefiel. 

a aber daS Jahr umfam, * fanbte 
in Rebucad-Rejar und ließ il en Bar 

el Holen mit den Fftlicen Geiöhen im 
Haufe des Herrn, und madte } Bebefia, 
feinen Bruder, zum Könige über Juda und 
Serufalem. *298n.24,10.12. Haan 

1 in und zwanzig Jahre alt war 
defia, da er Rönig ward, und zegierefe elf 
Jahre zu SJerufalem. 





W 





Gott lenket Abres 


12. Und that, das dem 
Gott, übel gefiel, und demüthigte ſich nicht 
vor dem Propheten Jeremia, der da redete 
aus dem Munde des Herrn. 

13. Dazu ward er abtrünnig von Rebu⸗ 
cad⸗Nezar, dem Könige zu Babel, der einen 
Kid bei Gott von ihm genommen hatte, 
und ward halsftarrig und verflodte fein 
gen daß er ſich nicht beiehrete zu dem 

ren, dem Gott Ifraels. 

14. Auch alle Oberiten unter den Prieftern, 
fanımt dem Bolt, machten des Sündigens 
viel * nach allerlei Greuel der Heiden, und 
verunreinigien dad Haus des Herrn, das er 
geheiliget hatte zu Zerufalem. *5Mof.18,9. 

15. Und der Herr, ihrer Bäter Bott, jandte 
zu ihnen durch feine * Boten frühe. Denn 
er ſchonete feines Volks, und feiner Wohnung. 

* Quc.20,10. Up. Gelb. 7,52. 

16. Über fie jpotteten der Boten Gotteß, 
und verachteten jeine Worte, und äffeten 
feine Aropheten, 18 der Grimm des Herrn 
über fein Bolt wuchs, daß fein Heilen mehr 
da war. 

17. Deun er führete über fie den König 
der Chaldäer, und ließ erwürgen ihre junge 
Manuſchaft ınit dent Schwert im baute 
ihres Heiligthums, und verfchonete weder 
der Jünglinge noch Jungfrauen, weder der 
Alten noch der Großväter, Alle gab er fie 
in feine Hand. | 

18. Und * alle Gefäße im Haufe Gottes, 
große und Heine, die Schäße im Hauje des 


— — —— — — — — 


Das 1. Caopitel. 
Koreß, oder Cyrus, entläßt die gefangenen Juden. 
Im erſten * Jahr Kores, des Königs in 
Berfien, daß erfüllet würde das Wort des 
Seren, dur den Mund F Jeremias gere: 
det, erwedte der Herr den Geift Kores, des 
Königs in Perfien, daß er lich ausichreien 
durch fein ganzes Königreich, aud durch 
Schrift, und jagen: 

+2 66r0n.38,22. &fr.5,13. + Jer.25,11. 
2. So ſpricht Kores, der König in Ber: 
fien: Der Herr, der Gott vom Himmel, 
pt mir alle Königreihe in Landen gege: 
en, und er hat mir befohlen, ihın ein Baus 
zu bauen zu Jeruſalem in Juda. 
3. Wer nun unter euch feines Volks ift, 
init dem R fein Gott, und er ziche hinauf 
en Serufalem in Juda, und baue das 
haus des Deren, des Gottes Iſraels. Er 
iſt der Gott, der zu Jeruſalem iſt. 
4. Und wer noch übrig iſt an allen Orfen, 


2 Chronica 36. Efra 1. 


ern, Ph Herrn 





Das Buch Eſra. 


sur Büte gegen Jude. 


‚ und bie Ecdäge des Königs und 
einer Fürſten, Alles ließ er gen Babel 
übren. *223n.25,18. 

19. Und fie verbrannten das Haus Gottes, 
* und braden ab die Mauern von Jern⸗ 
falem, und alle ihre haläfe brannten fe 
mit feuer aus, daß ihre Bflicden Ge 
räthe verderbet wurden. och.12. 

20. Und er führele weg gen Babel, wer 
von Schwert lÜübergeblieben war; und wur. 
den feine und feiner Söhne Knechte, bit 
das Köni “ der Perjer regierete, 

21. Daß erjüllet würde das Wort dei 
Heren duch * den Mund Jeremias, bis 
das Land an feinen Sabbathen genug 

ite. Denn die ganze Zeit über der Ber: 

drung war Sabbath, bis dab flebenzig 
re voll waren. rl. 
. Über im erften Jahr Kores, des W⸗ 
nigs in Perjien, daß erfüllet würde das 
Wort des Herrn, durch * den Jere⸗ 
mias geredet, erweckte der Herr den Geiſt 
t Koreß, des Königs in Perfien, daß er 
ließ ausſchreien durch fein ganzes König: 
rei, auch durch Schrift, und fagen: 
* Eir.1,1. + 3.144,28. 

23. So ſpricht Koreß, der König in Per 
fien: Der Herr, der Bott von Himmel, hat 
mir ale SKönigreiche in Landen gegeben, 
und bat mir befohlen, ih ein Haus zu 
bauen zu Serufalen in Yuda. nun 
unter euch feineß Volkes ift, mit dem fe 
der Herr, jein Gott, und ziehe hinauf. 





da er ein Fremdling ift, den Helfen die 
Leute ſeines Orts mit Silber und Gold, 
But und Vieh, aus Km Willen, zum 
Haufe Gottes zu Jerujalen. 

5. Da machten fi) auf die oberſten Bäter 
aus Fuda und Benjamin, und die Prie 
fter und Leviten, Alle, deren Geift Bott 
erwedie, hinauf zu ziehen und zu bauen 
daS Haus des Herrn zu Serufalem. 

6. Und Alle, die um fie ber waren, ſtärl⸗ 
ten ihre Hände mit filbernen und goldenem 
Geräthe, mit Gut und Vieh, und Kleinod, 
ohne was fie freiwillig gaben. - 

7. Und der König Kores that heraus bie 
Gefäße des Haufes des Herrn, die Rebur 
cad:Nezar aus Jeruſalem genommen, und 
in feines Ootte8 Haus geihan hatte. 

8. Aber Korcs, der König in Perfien, that 
fie heraus durch Mithredath, den Schatz⸗ 
meifter, und zählete fie dar * Sesbazat, 
denn Trürften Judas. CM. 

9. Und dies il ihre Zahl: Dreikig gol⸗ 
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nah 





Anzahl der 


dene Beden, und taufend ſilberne Beden, 
neun und want Meier, 
10. Dreißig goldene Becher, und der ans 
dern filbernen Becher vier hundert und 
und anderer Gefäße taufenp. 
11. Daß alter Gefäße, beides goldene und 
‚ waren fünf taufend und vier hun⸗ 
rt. Alle brachte fie Sesbazar herauf mit 
denen, die auß dem Gefängnik von Babel 
Berauf zogen gen Jeruſalem. 


Das 2. Kapitel. 
Baht und Rralfier der taieberlehrenden Juden, 
d ihre Steuer. 

Dies * find die Kinder aus den Ländern, 
die herauf zogen aus den Gefängniß, die 
Nebucad:Rezar, der König zu Babel, hatte 
n Babel geführet, und wieder gen Jeru⸗ 
fem und in Yuda famen, ein Seglicher in 
ine Stadt. Neh.7,6. 
2. Und lamen mit Serubabel, Jeſua, Ne 
* Seraja, 8 Mardodai, Biljan, 
ſpar, Bigevai, Rehum und Baena. Dies 
* mm die Zahl der Männer des Bolts 


Der Kinder Parcos, zwei taufend hun⸗ 
dert und äwei und fiebenzig 
4. Der Rinder Sephatins, drei Hundert 
umd zwei und flebenzig. 
5. Ter Rinder Arabs, ficben Hundert und 
hanf und ſlebenzig 
6. Der * Kinder Pahath-Moabs, unter 
den Rindern Jeſuas, Yoab, zwei taufend 
ag Der Ri und zwölf. »Neh.7, 11. 
. Der Kinder Elanis, taufend zwei hun⸗ 
dert und vier und Fündgi ig. 
8. Der Kinder Sathus, neun hundert und 


fünf und vierzig. 
Kinder Sacais, ſieben hundert und 


10. Der Kinder Banis, ſechs hundert und 
zwei und vierzig. 

11. Der Rinder Bebais, ſechs Hundert und 
Brei und zwanzig. 

12. De Rinder Asgads, taufend zwei 
Hundert und zwei und zwanz 

18. Der finder Monitams echs hundert 
und ſechs und ſechzig. 

14. Der Kinder Bigevais, zwei tauſend 
und ſechs und fünfzig. 

15. Der Kinder Adins, vier hundert und 
vier und fünfzig. 

16. Der Rinbers Aters von Hisfia, acht 
und neunz a: 

17. Der Kinder Bezais, drei Hundert und 
vd und anzig. 

inder Jorahs, Hundert und zwölf. 

10. en Kinder Hafums, zwei hundert 

amd drei und zwanzig. 
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Elta 1. 2. 


Wicherlommcuden 


20. Der Kinder Bibbars, fünf und neunzig. 
21. Der Kinder Beihlehens, hundert und 
drei und zwanzig. 

22. Der Banner Retopha, ſechs und 


Fünfaig. 

er Männer von * Anathoth, hun⸗ 
dert und acht und zwanzig. *Je.ıı 
24. Der Kinder Asmaveths, zwei und 
vierzig. 


25. Der Kinder von Kiriath⸗Arim, Ga» 
phira und ®Beeroth, fieben hundert und 
drei und vierzig. 

26. Der Finder bon Rama und aba, 
Ice undert und ein und zwanzig. 

er Männer von Michmas, hundert 
und zwei und zwanzig. 
Der Männer von Beth⸗El und Ai, 
zwei hundert und drei und zwanzig. 

29. Der Kinder Nebos, zwei und — 
80. Der Männer von Magbis, hundert 
und ſechs und fünfzig. 

31. Der Kinder ‘des andern Elams, taus 
ſend zwei hundert und vier und fünfzig. 
32. Der Rinder Harims, drei hundert 
un zwanzi 

33. Der Finder Lods, Hadids und Onos, 
fieben Qunbert und fünf und zwanzig. 

34. Der Sinder Jerehos, drei hundert 
und fünf und vierzig. 

35. Der Sinder Senaas, drei taufend 
jeh8 hundert und dreißig. 

36. Der Priefler: Der Kinder Jedajas, 
vom Haufe Jeſua, neun Hundert und brei 
und Nedenzig, 

37. inder Immers, taufend und 
zwei und fünfzig. 

38. Der Kinder Pashurs, taufend zwei 
hundert und fieben und vierzig. 

89. Der Kinder Karim, taufend und 
fiebenzehn. 

40. Der Leviten: Der Kinder Jeſuas und 
Kadmiels, von den Kindern Hodabias, vier 
und febengig. 

41. Der Sänger: Der Kinder Afjaphs, 
hundert und acht und zwanzig. 

42. Der Rinder der Thorhüter: Die Kin: 
der Sallums, die Kinder Alters, die Kinder 
Thalmons, die Kinder Alubs, die Kinder 
Hathithas, und die Kinder Sobais, alle 
ſammt Hundert und neun und dreißig. 

43. Der * Nethinim: Die Kinder ihas, 
die Kinder Haſuphas, die Kinder Tabaoths, 

* 1 Ghron.10,2. 

44. Die Rinder Keros, die Kinder Siehas, 
die Kinder Padons, 

45. Die Kinder Lebanas, die Kinder Ha⸗ 
gabas, die Kinder Alubs, 

46. Die Kinder Hagabs, die Rinder Sams 
lais, die Kinder Hanans, 


au 





Eſra 


47. Die Kinder Giddels, die Kinder Ga⸗ 
hars, die Kinder Reajas, 

48. Die Kinder Rezins, die Kinder Ne⸗ 
kodas, die Kinder Gaſams, 

49. Die Kinder ua die Kinder Pafs 


aus Babel. 


jenbs, die Kinder Beat, _, . 

50. Die Kinder Alnas, die Kinder Meus 
nims, die Kinder Repbufims, 

51. Die Kinder Balbuls, die Kinder Has 
kuphas, die Kinder Hachu, 

52. Die Kinder Bazeluths, die Kinder 
Mehidas, die Kinder Harſas, .5. 

53. Die Kinder Barkoms, die Kinder 
Sifferas, die Kinder Thamabs, 

it Die Kinder Neziahs, die Kinder Has 
tiphas. | 

55. Die Kinder der * Knechte Salonıos: 
Die Kinder Sotaiß, die Kinder Sophe⸗ 
zes, die Kinder Prudas, *1885n.9,21. 

56. Die Kinder Jaelas, die Kinder Dar: 
ons, die finder Giddels, 

57. Die Kinder Sephatjaß, die Kinder 
Hattils, die Kinder Pochereihs von Zebaim, 
die Kinder Amis. 

58. Aller Nethinim und Sinder der 
Knechte Salomos waren zujfammen brei 
hundert und zwei und neunzig. 

59. Und * dieſe zogen auch mit herauf: 
Mitgel, Melah, Thel, Harja, Eherub, Ad⸗ 
don, und Immer; aber fie konnten nidt 
anzeigen ihrer Väter Haus, noch ihren 
Samen, ob fie aus Yirael wären. 

*Neb.7,81. 

60. Die Kinder Delajas, die Kinder To: 
bias, die Kinder Nekodas, ſechs Hundert 
und zwei und fünfzig. 

61. Und von den * Rindern der BPrieiter: 
Die Kinder Habajas, die Kinder Hakoz, 
die Finder F Barjillais, der aus den Tödy: 
tern Barfillais, des Gileaditerd, ein Weib 
nahm und ward unter derjelben Nanıen 
genannt. *9c5.7,63.+2 Sam.19,31. 

62. Diejelben ſuchten ihre Geburisregiſter, 
und fanden feine, darum wurden fie vom 
Prieſterthum los. 

63. And * Hathirfatha Sprach zu ihnen, fie 
jollten nicht ejien vom Allerheiligften, bis 
ein Priefter ftände mit F dem Licht und 
Recht. *Nch.8,9. +2 Moſ. 28,30. 

64. Der ganzen Gemeine, wie * Ein 
Mann, war zwei und vierzig taufend drei 
Hundert und jechzig. *c31. 

65. Ausgenommen ihre Sinechte und Mäg⸗ 
de, derer waren fieben taujend drei hundert 
und fieben und dreißig; und hatten zwei 
hundert Sänger und Sängerinnen, 

66. Sieben hundert und Ir und dreißig 
—— zwei hundert und fünf und vierzig 


Maulthiere, 


2.8. Oyler. Tempelbau 
67. Bier hundert und fünf und dreißi 
Rameele, un jech8 taufend Heben — 


und zwanzig Eſel. 

68. Und etliche der oberfien Väter, da fe 
kamen zum uk des Herrn zu Ierufe 
lem, wurden fie freiwillig zum Haufe Gob 
tes, daß man es ſetzte auf feine Stätte; 


69. Und gaben nah ihrem Vermögen 
um Schatz ans Werl ein und isw 
—*— Gulden, und fünf tauſend Gil 
ber, und hundert Briefterröde. 

70. Alſo —T die Prieſter und die 
Leviten, und Etliche des Volls, und die 
Sänger, und bie die Re 


rhüter, und 
tbinim in ihre Städte, und alles Iſrael in 
feine Städte. 


Das 3. Kapitel. In 
Bom Branbopferaltar. Een der Saubpätten 


Und da man erlanget hatte dem fiebenten 
Monat, und dic Kinder Ijraels nun im 
ihren Städten waren, lam das Boll 
jammen, * wie Ein Mann, gen —82 
lem. —XX 

2. Und es machte ſich auf Jeſua, ber 
Sohn Jozadaks, und feine Brüder, die 
Priefter, und * Serubabel, der Sohn Seal⸗ 
thielS, und feine Brüder, und baucten den 
Altar des Gottes Yiracls, Brandopfer dar: 
auf d opfern, wie e8 7 geichrieben ftehet 
im Geſetz Moſes, de Manıe3 Gottes; 

* Mattb.1,12. 73 Doj.6,9. 

3. Und richteten zu den Altar auf fein 
Geftühle (denn e8 war ein Schreden unter 
ihnen von den Völkern in Ländern,) und 
opferten dein Herrn Brandopfer darauf des 
Morgens und des Abends. 

. Und hielten der * Naubhütten Feſt, 
wie geicgrieben ftehet, und thaten Brand 
opjer alle Tage nach der Zahl, wie (u 
gebühret, einen jeglichen Tag fein Opfer; 

23 Moſ. 23. 21. 

5. Darnach auch die täglichen Brand⸗ 
opfer, und der Neumonden, und aller Feſt⸗ 
tage des Herrn, die geheiliget waren, und 
allerlei freiwillige Opfer, die fie dem Herm 
freiwillig thaten. 

6. Am erſten Tage des fiebenten Monats 
fingen fie an dem Herrn Brandopfer zu 
thun. Aber der Grund des Tempels des 
Herrn war no nicht gelegt. 

7. Sie gaben aber Geld den Steinmegen 
und Zinmerleuten, und Speife und Trank 
und Del denen zu Zidon und zu Tyrut, 
daß fie Cedernholz vom Libanon auf das 
Meer gen * Japho brächten, nad den Be: 
fehl Kores, des Königs ın Berfien, an fe. 

“3Ghron.2.16. 
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angefangen, Eſra 


8. Im andern Jahr —* Zukunft zum 
Fe Gottes gen Jeruſalem, deß andern 
onats, fingen an Serubabel, der Sohn 
Sealthiels, und Jeſua, der Sohn Joza⸗ 
dals, und die übrigen ihrer Brüder, Pries 
er und Reviten, und Alle, die vom Ges 
ngniß gelommen waren gen Jerujalem, 
und fleileten die Leviten von zwanzig Jah: 
ren und drüber, zu treiben dag Werl am 


ufe de8 Herrn. 
% Und —F fand mit feinen Söhnen 


und Brüdern, und * Kadmiel mit feinen fi 


Söhnen, und die Kinder Judas, wie F Ein 
Mann, zu treiben die Arbeiter am Haufe 
Gottes; nänilich die Kinder Henadads mit 
ihren Rindern, und ihren Brüdern, die Les 
viten. c.2,40. h c. 8,1. 
10. Und da die Bauleute den Grund legten 
am Tempel des Herren, flanden die Priefter 
® angezogen, mit Trompeten, und die Levi⸗ 
ten, die Finder Aſſaphs, mit Eymbeln, zu 
loben den Herten mit dem Gedicht Davids, 
des Königs Ifraels; * 2 Ghron.20,26. 
11. Und fangen um einander mit oben 
und Danken dem Herrn, * daß er gütig iſt 
und feine Barmherzigleit erg li währet 
über Srael. Und alles Bolt tönete laut 
mit Loben den Herrn, daB der Grund am 
Haufe des Herrn gelegt war. 
* 2 6.hron.5,18. u.7,8. 
12. Aber vicle der alten Priefler und Les 
viten und oberiien Väter, die daS * vorige 
Haus geſehen hatten, und nun dies Haus 
vor ihren Augen gegründet ward, weineten 
Iaut. Viele aber töneten mit Freuden, daß 
das Geſchrei hoch erichafleie; ® Hagg.2,4. 
13. Daß das Volk nicht erkennen fonnte 
das Tönen mit Freuden vor dent Gefchrei 
des Weinens im Boll; denn das Voll tönete 
laut, daß man daß Geſchrei ferne hoͤrete. 


Das 4. Capitel. 


Hinderung des Zempelbaues, von der Juden 
Feinden angeftellet. 


Da aber die Widerſacher Judas und Ben: 
amins hörelen, daß die Finder des Ger 
ängnifjies dem Herrn, dem Bott Iſraels, 
den Tempel baueten, 

2. Kamen fie zu Serubabel und au den 
oberfien Vätern, und ſprachen zu ihnen: 
Wir mollen mit euch bauen, denn wir 
— euren Gott, gleich wie ihr; und wir 

nicht geopfert, feit der Zeit * Aſſar⸗ 

Haddon, der König zu Aſſur, uns hat her: 
auf Wogt | 09 98n.19,37. 
8. ber * Serubabel und Sefua, und dic 
andern oberſten Päter unter Iſrael, ant⸗ 
weorteten ihnen: Es ziemet ſich nicht uns 
und euch das Haus unſers Gottes zu 


8. 4. 


bauen; fondern wir wollen allein bauen 


wird gehindert. 


dem Kern, dem Gott Yiraels, wie + uns 
Kores, der König in Perfien, geboten hat. 
*02,2.+c0.13. 

4. Da binderte das Volk im Lande die 
Hand des Boll Juda, und fchredten fie 
ab im Bauen; 

5. Und dingeten * Rathgeber wider de 
und verhinderten ihren Rath, fo lange Ko⸗ 
res, der König in Perſien, lebte, bis an 
das Königreich Darius, des Königs in Per- 
en. * 2 Sam.17,21. Jer.18,18. 
6. Denn da Ahasverus Konig ward, im 
Anfange feines Königreichs, fchrieben fie 
eine Anklage wider die von Juda und Je⸗ 
rufalent. 

7. Und zu den Zeiten Arthafafthas fchrieb 
Bislam, Mithredath, Tabeel und die Ans 
dern ihres Raths, zu Arihafaftha, dem Kb⸗ 
nige in Perfien. Die Schrift aber des Brie⸗ 
fes war auf Syrifch geichrieben, und ward 
auf Syriſch ausgelegt. 

8. Rehum, der Kanzler, und Simfai, der 
Schreiber, fchrieben diefen Brief wider Je⸗ 
rufalem, zu Artbafaftha, dem Sönige: 

9. Wir Rehum, der Kanzler, und Sim: 
ſai, der, Schreiber, und Andere des Raths 
von Dina, von Apharſach, von Tarplat, 
von Perfien, von Arad, von Babel, von 
Sufan, von Deha, und von Elam, 

10. Und die andern Völler, melde der 
große und berühmte Ajnaphar * herliber 
gebracht, und fie gejeßet hat in die Städte 
Samarias, und andere diesfeit des Waflers, 
und in Ganaaı. 2826n.17,24. 

11. Und dies iſt der Inhalt des Briefes, 
den fie zu dem Könige Arihaſaſtha ſand⸗ 
ten: Deine Knechte, die Männer, biesfeit 
des Waller und in Ganaan. 

12. Es jei fund dem Könige, daß die 
Juden, die von dir zu uns herauf gekom⸗ 
men find gen Jeruſalem, in die aufrüß- 
riſche und bife Stadt, bauen diefelbe, und 
machen ihre Mauern, und führen fie aus 
dem Grunde. 

13. So ſei nun dem Könige fund, wo 
diefe Stadt gebauet wird und die Mauern 
wieder gemacht, jo werden fie Schoß, Zoll 
und jährlihe Zinſe nicht geben, und ihr 
Bornehmen wird den Sönigen Schaden 
bringen. 

14. Run wir aber Alle dabei find, die wir 
den Tempel zerftöret haben, haben wir die 
Schmach des Königs nicht Tänger wollen 
fehen; darum ſchicken wir Hin, und laſſen 
es dem Könige zu wiflen thun, 

15. Daß man lafie ſuchen in den Chro⸗ 
nilen deiner Väter, ſo wirſt du finden in 
denſelben Chroniken und eriohren, Vom 
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Eſra 
dieſe Stadt aufrühriſch und ſchädlich iſt den 


Sertbauung des 


Königen und ‚ und maden, daB 
Andere auch abfallen von Alters ber; darum 
die Stadt auch zerftöret iſt. 

16. Darum thun wir dem Könige zu 
willen, daß, wo diefe Stadt gebauet wird 
und ihre Mauern gemadıt, jo wirft du 
vor ihr nichts behalten diesfeit des Waſ⸗ 


ſers. 

17. Da ſandie der König eine Antwort zu 
Nehum, dem Kanzler, und Simfai, dem 
Schreiber, und den Anbern ihres Raths, 
die in Samaria wohneten, und den Andern 
jenjeit des Waflers: Friede und Gruß! 

18. Der Brief, den ihre uns zugeſchickt 
habt, ift öffentlich vor mir gelejen. 

19. Und iſt von mir befohlen, daß man 
De follte. Und man bat gefunden, daß 
diefe Stadt von Alters her wider die Kö⸗ 
nige ſich empöret bat und Aufruhr und 
Abfall darinnen geſchiehet. 

20. Auch ſind mächtige Könige zu Jeru⸗ 
alem gewejen, die geherrſchet haben über 

Des, das jenjeit des Waſſers if, daB ihnen 
Zoll. Schoß, und jährlihe Zinje gegeben 
worden. 

21. Eo thut nun nad diefem Befehl: 
Wehret denjelben Männern, daß die Stadt 
nidyt gebauet werde, bis daB von mir der 
Beichl gegeben werde. 

22. So jehet nun zu, daB ihr nicht hin⸗ 
läſſig hierinnen feid, damit nicht Schaden 
entjtehe dem Könige. 

3. Da nun der Brief des Königs Arthas 
RER gelefen ward vor Rehum und Sim—⸗ 
ai, dem Schreiber, und ihrem Rath, zogen 
N eilend hinauf gen Jeruſalem gu den 

uden, und mwehreten ihnen mit dein Arm 
und Gewalt. 

24. Da hörete auf das Werk am Haufe 
Gottes zu Yerufalem, und blieb nad bis 
ins andere Jahr * Darius, des Kenigs in 
Perſien. c.6,18. 


Das 5. Capitel. 
Hortjegung des Tempelbaues. 

Es meisfagten aber die Propheten, * Hag⸗ 
gai und f Sadarja, der Sohn Iddos, zu 
den Juden, die in Auda und Serufalen 
waren, im Namen des Gottes Iſraels. 

* Dagg.1,1.+ Sad.l.1. 
2. Da machten fih auf Serubabel, der 
Sohn Sealthiel3, und Jeſua, der Sohn 
Yozadal, und fingen an zu bauen daS 
Haus Gottes zu Jerufalem, und mit ihnen 
die Propheten Gottes, die fie ftärkten. 
3. Zu der Zeit kam zu ihnen Thathnai, 
der Landpfleger diesfeit des Waſſers, und 
Ethar-Bofnai, und ihr Rath, und ſprachen 


4.5. 


Tempels auf 


l i : Wer diel 

a DD pr a a 

gu fagten wir ihnen, wie die Männe 

hießen, die diefen Bau ihäten. 

een 
ie 

geiehret ward, biß daB man die Gade as 


ariuß gelangen liehe, und darüber eine 


Schrift wieder käme. 


6. Dies ift aber der Inhalt des Brick 
u de⸗ 


thnaiß, des Land i 
nn und Sihar Delnats a 


Raids von Apharſach, die biesfeit des 5 


ſers waren, an den König Darius. 
7. Und die Worte, die 


Frieden! 
8. Es ſei fund dem Könige, dab wir me 
das jüdifhe Land gelommen find zu den= 


Daufe des großen Goltes 


, mm 
bauet mit allerlei Steinen, und Ballen 
leget man in die Wände, und das Wer! 


gehet frifh von flatten unter ihrer Sand. 

9. Pi aber haben die Aelteſten gefragt, 
und zu ihnen gejagt alfo: Wer hat en 
befohlen, dies Haus zu bauen und feine 
Mauern zu maden ? 

10. Auch fragten wir, wie fie hießen, auf 
daß wir fie dir fund thälen, und haben dic 
Namen bejchrieben der Männer, die ihre 
Oberſten waren. 

11. Sie aber gaben uns ſolche Worte zur 
Antwort, und Ipraden: Wir find Knechte 
des Gottes Himmel und der Erde, und 
bauen da8 Haus, daß vorhin vor vielen 
Jahren gebauct war, das cin großer König 
Ijraels gebauet hat und aufgeridlet. 

12. Aber da unfere Bäter den Gott von 
Simmel erziirneten, gab er fie in die Hand 

ebucad:Rezars, des Königs zu Babel, des 
Chaldäers; der * zerbrach dies Haus, und 
führete das Boll weg gen Babel. 

* 2 25n.25,9. Pj.74.7. 

13. Uber im erfien Jahr * Kores, des 
Königs zu Babel, befahl derfelbe König 
Kored dies Haus Gottes zu bauen. 

* c.1,1.2 Ghron.36,22. 

14. Denn aud die goldene und filberne 
Gefäße im Haufe Gottes, die RebucadıRc: 
zar auß den Tempel zu Jeruſalem nahm, 
und bradte fie in den Tempel zu Babel, 
nahm der König Kore aus dem Tempel 
zu Babel, und gab fie Sesbazar mit Ra: 
men, den er zum Landpfleger jehte; 

15. Und fprah zu ihm: Dieſe Gefäße 
nimm, ziehe bin, und bringe fie in den 
Tempel zu Jerufalen, und lak das Haus 
Gottes bauen an jeiner Stätte. 
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au ihm fandten. 
lauten aljo: Dem Könige Darius all 


„Ah ı. 


As I 





Darius Befehl. Eſra 


16. Da kam derſelbe Sesbazar, und legte 
den Grund am Haufe Botteß zu Jerufalem. 
Seit der Zeit bauete man, und ift nod 

icht vollendet. 

17. Gefällt e8 nun dem Könige, fo lafie 
er fuchen in dem Schatzhauſe des Königs, 
das zu Babel if, ob e8 von dem Konige 
Kores befohlen jei, daB Haus Gottes zu 
Serufalem zu bauen, und fende zu uns 
des Königs Meinung über dieſem. 


Das 6. Bapitel. 

Bodführung und Einweihung des Tempel. 
Da befahl der König Darius, daß man 
ſuchen jollte in der Kanzlei, im Schathauje 
des Königs, die zu Babel lag. 

2. Da fand man zu Ahmelha im Schloß, 
das in Meden liegt, ein Bud, und fland 
alfo darinnen eine Geſchichte geſchrieben: 

8. Im * erften Jahr des Königs Kores, 
befahl der König Kores, das Haus Gottes 
zu Jeruſalem zu bauen an der Stätte, da 
man opjert, und den Grund zu legen, zur 
Höhe ſechzig Ellen, und zur Werte auch 
techaig Ellen; * 9 Shron.86,22. 
4. Und drei Wände von allerlei Steinen, 
und eine Wand von Holz; und die Koft 
fol vom Haufe des Königs gegeben werden. 

5. Dazu die * goldene und filberne Ge: 
fäße des Hauſes Bottes, die Nebucad⸗Nezar 
aus dem Tempel zu Serufalen genom⸗ 
men und gen Babel ebracht hat, ſoll 
man wiedergeben, daß ſie wiedergebracht 
werden in den Tempel zu Jeruſalem an 
ihre Statt im Haufe Gottes. 

* c.1,7.u. 5,14. 2 Chron. 36,7. 

6. So madet euch nun ferne von ihnen, 
du Thathnai, Zandpfleger jenjeit des Wal: 
jerß, und ie et und euer Rat 
von Apharſach, die ihr jenfeit des Waſſers 


7. Laſſet fie arbeiten am Haufe Gottes, daß 
der Juden Landpileger und ihre Aelteflen 
das Haus Gottes bauen an feiner Stätte. 

8. Auch ift von mir befohlen, was man 
den elteften Judas thun foll, zu bauen 
das Haus Gottes, nämlid), daß man aus 
des Königs Gütern von den Renten jenfeit 
des Waflers mit gen nehme, und gebe es 
den Leuten, und daß man ihnen nicht wehre. 

9. Und ob fie bebürften Kälber, Yämıner 
oder Döde gem Brandopfer dem Gott vom 
Simmel, Weizen, Saly, Wein und Del, 
nad der Weife der Priefter zu Jeruſalem, 
fol man ihnen geben käglich ihre Gebühr, 
und daß ſolches nicht hinlälfig geichehe ; 

10. Daß fie opfern zum füßen Gerud dem 

bon Himmel, und bitten für de 
Königs Leben und feiner Kinder. 


5.6. - Einwelfung bed Tempels. 


11: Bon mir ift folder Befehl gejchehen. 
Und welcher Menſch diefe Worte verändert, 
von deß Haufe foll man einen Ballen neh: 
nen, und aufrichten, und ihn daran hängen; 
und fein Haus foll dem Gericht verfallen 
jein um der That willen. ' 

12. Der Gott aber, der in Himmel woh⸗ 
net, bringe um alle Könige und Boll, das 
jeine Hand audredet zu ändern und zu 

rechen das Haus Gottes zu Jeruſalem. 
Ich, Darius, habe dies befohten, dab «8 
mit Fleiß geihan werde. 

13. Das thaten mit lei ihnai, der 
Randpfleger jenfeit de8 Waller, und 
StharsBofnai, mit ihrem Rath, zu welden 
der König Darius gejandt hatte. | 

14. Und die Yeltelten der Juden baueten; 
und e8 ging von ftatten durch die Weisias 
gung der Propheten, Haggai und Sadarja, 
des Sohnes Iddos, und baueten, und rich 
teten auf, nach dem Befehl des Gottes Iſ⸗ 
raels, und nad dem Befehl Kores, Darius 
und Arthafafthas, der Könige in Perfien, 

15. Und vollbradgten das Haus bi8 an 
den dritten Tag des Monatd War, das 
war das fehlte Jahr des Königreichs* des 
Königs Darius. *c424. 

16. Und die Kinder Jiraels, die Priefter, 
die Leviten und die andern Finder des Ges 
fängniffes hielten * Einweihung des Hauſes 
Sottes mit Freuden ; * 4017,10. 

17. Und opferten auf die Einweihung des 
Haufes Gottes hundert Kälber, jmei hun⸗ 
dert Lämmer, vier hundert Bäde, und * 
zum Giindopfer für da8 ganze Iſrael zwölf 
Ziegenböde, nad der Zahl der Stämme 
Ijraels; *c.8,35. 

18. Und ftelleten die Priefler in ihre 


h Ordnung, und die Leiten in ihre Hut, 


zu dienen Gott, der in Ifrael iſt, * wie es 

geſchrieben ftehet im Buch Moſes. 
* 4 Moſ. 3.6. u. 8,24. 
19. Und die Kinder des Gefängnifies 
hielten * Paſſah am vierzehnten Tage des 
eriten Monats. * 2 Mof.19,6. 
20. Denn die Priefler und Leviten hatten 
ſich nereiniget, daB fie Alle rein waren wie 
Ein Mann; "und ſchlachteten das Paſſah 
für alle Kinder des Gefängniffes, und für 

ihre Brüder, die Priefter, und für fid. 
21. Und die Kinder Ifſraels, die aus dem 
Gefängnitz waren wiedergelommen, und 
Alle, die fih zu ihnen abgejondert hatten 
bon der Unreinigleit der Heiden im Lande, 
zu fuchen den —* den Gott Ifjraels, 


aßen, 

22. Und hielten das Feſt der ungeläuerten 
Brode fieben Tage mit Freuden; denn der 
Herr Hatte fie fröhlich gemadt, und daR 
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Des Königs Bricf an fra. Gira 
Herz des Königs zu Aſſur zu Ihnen gewen—⸗ 
det, daB ſie geſtärklt würden im Wert am 
Haufe Gottes, der Gott Ifſraels if. 


Das 7. Capitel. 
Gira befommt Grlaubnig und Beförberung, den 
Gotießdienft zu beftellen. 

Nach diefen Geſchichten im Königreich Ars 
IHafafthas, des Königs in Perfien, zog ber» 
auf von Babel Ejra, der Sohn Serajas, 
des Sohnes Aſarjas, des Sohnes Hilkias, 

2. Des Sohnes Sallunıs, des Sohnes 
Zadoks, des Sohnes Ahitobs, 

3. Des Sohnes Amarjas, des Sohnes 
Alarjas, des Sohnes Merajoths, 

. DE Sohnes Serajas, des Sohnes 
Uſis, des Sohnes Bukis, 

5. Des Sohnes Abijuns, des Sohnes 
Pinehas, des Sohnes Eleajars, des Soh⸗ 
nes * Aarons, des oberften Priefters; 

Welch ri die © Ehrifige. 

6. Welder war ein geidhidter riftge⸗ 
lehrter im 8 —2 das der Herr, 
der Bolt Ijraels, gegeben hatte. Und der 
König gab ihm Wlles, was er forderte, 
nach * der Haud des Herru, feines Gottes, 
über ihm. ® Neh.2,8. Quc.1,66. 

7. Und e8 zogen herauf Etliche der Kinder 
Iſraels, und der Briefter, und der Levis 


ten, der Sänger, der Thorhülter, und der | 


Nethinim, gen Serufalen, im fiebenten 
Jahr Ariel, des Königs. 

8. Und fie kamen gen SIerufalem im 
fünften Monat, das ift da8 fiebente Jahr 
des Königs. 

9. Denn am erſten Tage des erften Mo⸗ 
nat3 ward cr Raths, herauf zu ziehen von 
Babel, und am erſten Tage des fünften 
Monats kam cr gen Jeruſalem, * nad der 
guten Hand Gottes über ih. * (8,18. 

10. Denn Eſra ſchickte fein Herz zu fu: 
hen das Geſetz des Herrn, und * zu thun 
und zu lehren in Iſrael Gebote und Rechte. 

* Yp.Geih.1,1. 

11. Und dies ift der Inhalt des Briefes, 
den der König Arthafafiha gab Era, dem 
Priefter, dem Schriftgelehrten, der ein Reh: 
rer war in den Worten des Herrn und feiner 
Gebote über Jirael: 

12. Arthaſaſtha, * König aller Könige, 
Cira, den Priefter und Schriftgelehrien 
um Geſetz des Gottes vom Himmel, Friede 
und Gruß. * 901.26,7. 

13. Bon mir iſt befohlen, daß Alle, die 
da freiwillig find in meinem Weich, des 
Bolls Jirael und der Priefter und Leviten, 
gen Yerujaleın zu ziehen, daß fie mit dir 
zichen, 

14. Vom Könige und den fichben Raths⸗ 


v. 7. Asniglicher Befehl. 


herren geſandt, zu beſuchen Juda und Je⸗ 
ruſalem nach dem Geſetz Gottes, das unter 
deiner Hand iſt; 

15. Und mitnehmeſt Silber und Go, 
da® der König und feine i 
willig geben dem Gott Jfraels, bei 
nung zu Jeruſalem if, 

16. Und ne gi und Fra Pin wi us 

nden fannft in ganzen juzzm 
Babel mit den, das das Boll und Diet 
Priefter freiwillig geben zum Haufe Gotie — 
zu Jeruſalem. 

17. Alle dasfelbe nimm, und laufe mil 
Fleiß von demjelben Gelde Kälber, Am— 
mer, Böde, und —— und Tran⸗ 
opfer, daß man opfere auf dem Altar bei 
dem Haufe eures Gottes zu Jeruſalem. 

18. Dazu waß dir und deinen B 
mit dem übrigen Gelde zu thun gefällt — 
das thut nad) dem Willen eures Gottes. 

19. Und die Gefäße, die dir gegeben find, - 
zum Amt im Haufe deines Gottes, über- 
antworte vor Gott zu Jeruſalem. 

20. Auch was mehr noth jein wird zum 
Haufe deines Gottes, das dir vorfält aus: 
zugeben, das laß geben aus der Sammer 
des Königs. 

21. Ih, König Arihaſaſtha, babe dies 
befohlen den Schatzmeiſtern jenfeit des 
afler, daR, was Eira von fordern 
wird, der Priefter und Schriſtgelehrte im 
Gele Gottes vom Himmel, daß ihr das 
fleißig thut; 

22. Bis auf hundert Centner Eilber, und 
auf Hundert Cor Weizen, und auf Hundert 
Bath Wein, und auf hundert Bath Lel, - 
und Salz ohne Ma. 

23. Alles, was gehöret zum Geſetz Gottes — 
vom Himmel, daß man dasjelbe fleißig 
thue zum zur Gottes von Himmel, dad — 
nit ein Zorn komme fiber des Königs — 

Pit « 
ch 
Æl, 


— 


Königreih und feine Kinder. 

24. Und euch fei fund, daß ihr nicht 
babt, Zins, Zoll und jährlide Rente zu_ 
legen auf irgend einen Priefter, Leviten, 
Eänger, Thorhüter, Nethinim und Diener 
im Haufe diejes Gottes. . 

25. Du aber, Eſra, nach der Weisheit dei⸗ 
nes Gottes, die unter deiner Hand if, jete 
Richter und Pfleger, die alles Voll richten, 
das jenjeit des Waflers ift, Alle, Die das 
Gele deine Gottes willen; und welche es 
nicht willen, die lehret e8. 

26. Und Alle, die nit mit Fleiß thun 
werden daß Geſetz deine Golteß und 
Deieh des Königs, der ſoll jein Urtheil um 
der That willen haben, es ſei zum Tode, 
oder in die Acht, oder zur 
oder ins Gefäugniß. 


Ze =i 
Pra 0, 
2* 
De 


uße am Gut, 
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Hänpter ber Väter. 


27. Gelobet fei der Herr, unferer Väter 
@ott, der —* hat dem Könige einge⸗ 
ben, daß er das Haus Gottes zu. Jeru⸗ 
em zierete, j 
238. Und det zu mir Barmherzigkeit 
neiget vor dem Könige und feinen Nat 
‚ und allen Gewaltigen des Königs. 

nd ich warb getroft, * nach der Hand des 
Seren, meine Gottes, über mir, und ver⸗ 
fanımelte die Häupter aus Iſrael, daß fie 
mit mir hinauf zögen. ® c.8,18.22, 


Das 8. Capitel. 

. Efras Reife gen Jeruſalem wird vollbracht. 
Dies find die Häupter ihrer Väter, die ge: 
rechnet wurden, die mit mir berauf zogen 
von Babel, zu den Zeiten, da der König 
Arthafaftha regierete. 

2. Bon den Rindern Pinehas: Gerſom. 
Bon den Kindern Ithamars: Daniel. Bon 
den Kindern Davids: Hattuß. 

8. Bon den Rindern Sechanjas, der Kinder 
Barcot: —X und mit ihm Mann: 
gerechnet hundert und fünf ig 
4. Bon den Kindern * Pahath⸗Moabs: 
Elivenai, der Sohn Serajaß, und mit ihm 
zwei hundert Mannshilder. “RT. 
5. Bon den Kindern Sechanjas: Der 
Sohn Jehaſiels, und mit ihm drei hun⸗ 

dert Mannöbilder. 

6. Bon den Kindern Adin⸗Ebeds: Der 
Sohn Jonathans, und init ihm fünfzig 
Mannsbilder. 

7. Bon den Rindern Elam3: Jeſaja, der 
Sohn Athaljas, und mit ihm ficbenzig 
Mannäbilder. 

8. Bon den Kindern Sephatjas: Sebadia, 
der Sohn Michaels, und mit ihm achizig 
Mannsbilder. 

9. Bon den Kindern Joabs: Obadja, der 
Sohn Jehiels, und mit ihm zwei hundert 
und achtzehn Mannsbilder. 

10. Bon den Kindern Selomitihs: Der 
Sohn Joſiphjas, und mit ihm Hundert 
und ſechzig Mannsbilder. 

11. Bon den Kindern Bebais: Sacharja, 
der Sohn Bebais, und mit ihm acht und 
zwanzig Mannsbilder. 

12. Bon den Kindern Asgads: Johanan, 
der jnngſte Sohn, und mit ihm Hundert 
und zehn Mannsbilder. 

13. Bon den legten Kindern Adonikams, 
und hießen alfo: Eliphelet, Jehiel und Ses 
maja, und mit ihnen egue Mannsbilder. 

14. Bon den Kindern Bigevais: Uthai und 
Sabub, und mit ihnen fiebenzig Manns⸗ 


r. 
15. Und id verſammelie fie an das 
Waſſer, das gen Aheva fommt; und blieben 


Eſra 7. 8. 


Der Juben Fallen. 


drei Tage daſelbſt. Und da ich Acht Hatte 
aufs Bolt und die Priefter, fand ich Leine 
Leviten daſelbſt. 

16. Da jandte ih Hin Eliefer, Ariel, Ses 
maja, Elnathan, Yarib, Elnathan, Nathan, 
Sacharja und Mefullanı, die Oberften, und 
Jojarib und Elnathan, die Lehrer; 

17. Und fandte fie aus zu Iddo, dem 
Oberften, gen Eafphia, daß fie uns Holeten 
Diener im Haufe unferes Gottes. Und id) 

ab ihnen ein, was fie reden follten mit 

ddo und feinen Brüdern, den Nethinim, 
zu Caſphia. 

18. Und fie brachten ung, nad) der guten 
Hand unfers Gottes über ung, einen klugen 

ann au3 den Kindern Diahelis, des Soh⸗ 
ned Levis, des Sohnes Siraels, Serebja, 
mit feinen Söhnen und Brüdern, ad en 

19. Und Hafabja und mit ihm Jeſaja, 
von den Stindern Meraris, mit jeinen Brü⸗ 
dern und ihren. Söhnen, zwanzig; 

20. Und von den * Nethinin, die David 
und die Yürften gaben zu dienen den Les 
biten, zwei hundert und zwanzig, alle mit 
Namen genannt. * Neh.7,60. 

21. Und ich ließ daſelbſt am Waller bei 
Aheva ein Faſten ausrufen, daß wir uns 
demüthigten vor unfernt Bolt, zu juchen 
von ihm einen richtigen Weg für uns und 
unfere finder, und alle unfere Habe. 

22. Dem ich ſchämte mich vom Könige 
Geleit und Reuter zu fordern, uns wider 
die Feinde zu helfen auf dem Wege. Denn 
wir hatten dent Könige gejagt: Die Hand 
unfer8 Gottes ift zum Beſten über Ale, 
die ihn juchen, und feine Stärle und Zorn 
über Alle, die ihn verlafien. 

23. Alfo fafteten wir, und ſuchten ſolches 
an unfernt Gott; und er hoͤreie uns. 

nd ich fonderte zwölf aus den ober⸗ 
ften Prieftern, Serebja und Haſabja, und 
mit ihnen ihrer Brüder zehn; 

25. Und wog de dar das Silber und 
Gold und Gefäße zur Hebe dem Haufe 
unfer8 Gottes, welche der König und feine 
Raihsherren und Fürſten, und ganz Iſ⸗ 
Ba da3 vorhanden war, zur Hebe gegeben 

atten. 

26. Und wog ihnen dar unter ihre Hand 
jech8 Hundert und Fl Geniner Silber; 
und am filbernen Gefäßen hundert Gents 
ner; und am ®olde Hundert Gentner; 

27. Zwanzig goldene Becher, die hatten 
taufend Gilden; und zwei gute eherne köſt⸗ 
lihe Gefäße, lauter wie Gold. 

28. Und ſprach zu ihnen: Ihr ſeid heilig 
dem Herrn, fo find die Gefäße auch Heilig, 
dazu das freigegeben Silber und Gold dem 
Herrn, eurer Väter Gott. 
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Eras Beit- Eira 


29. So wachet und bewahret «8, biß daß 
ihr es darwäget vor den oberften Prieftern 
und Leviten, und oberften Bätern unter 
Jirael zu Jeruſalem, in den Kaften des 
Haufe des Herrn. 

30. Da nahmen die Priefter und Leviten 


8. 9. und Bußgchet. 
mein Haupthaar und Bart aus, uns fa 
einjam. “4 Roß.ix4 


4. Und es verjammelten fich zu mir Wlle, 
die des Herrn Wort, des Gottes Ijraels 
fürdteten, um der gro Bergreifung 
willen; und ih ſaß einfam biß an ab 


das gewogene Eilber und Gold und Ges | Abendo 


füße, daß fie es brächten gen Jeruſalem, 
zun Haufe unjers Gottes. 

31. Aljo brachen wir auf von denn Waſſer 
Aheva am zwölften Tage deß erſten Mos 
nat8, daß wir gen Jeruſalem zögen. Und 
die Hand unferd Gotte5 war über uns, 
und * erreitete uns bon der Hand der 
Feinde und die auf ung hielten auf dem 
Wege. * 2.18.18. 

32. Und kamen gen Ierujalem, und blie 
ben daſelbſt drei Tage. 

33. Aber am vierten vage ward gewogen 
das Silber und Gold und Gefäße ins Haus 
unſers Gottes, unter die Hand Meremotb, 
des Sohnes Urias, des Priefters; und mit 
ihm Gleafar, dem Sohne Pinehas; und 
mit ihnen Yojabad, dem Sohne Jeſuas, 
und Noadja, dem Sohne Benuis, dem Les 
viten: 

34. Nach der Zahl und Gewicht eines Jeg- 
lichen, und daß Gewicht ward zu der Zeit 
alles bejchrieben. 

85. Und die Sinder des Gefängniſſes, Die 
aus dem Gefängnig gelommen waren, 
opferten Brandopfer dem Gott Siracls; 
zwölf Farren für das ganze Ijrael, ſechs 
und neunzig Widder, fieben und fiebenzig 
Zänımer, zwölf Böde zum Sindopfer; 
Alles zum Brandopfer dem Herrn. 

36. Und fie überantworteten des Königs 
Befehl den Amtleuten des Königs, und den 
Randpflegern diesfeit des Waſſers. Und fie 
erhoben das Bolt und das Haus Gottes. 


Das 9. Bapitel. 
Eiras Beichte und Bußgebet. 


Da das Alles war ausgerichtet, traten zu| 


mir die Oberften und ſprachen: Das Bolt 
Yirael und die Priefler und Leviten find 
nicht abgejondert von den Völkern in Län: 
dern nach ihren Greueln, nämlid der Gas 
naniter, Hethiter, Pherefiter, Jebuſiter, 
Ammoniter, Moabiter, Egppter und Amo⸗ 
riter; 

2. Denn fie * haben derjelben Töchter 
genommen, fi und ihren Söhnen, und den 
eiligen Samen gemein gemacht mit den 
ölfern in Ländern. Und die Hand der 
Oberſten und —A war die vor⸗ 
nehmſte in dieſer Miſſetihat. *5 Moj.7.8. 
3. Da ih ſolches hörete, * zerriß ich 
meine Kleider und meinen Rod, und raufte 


enbopfer. 
5. Und um das Übenbopfer Rand ich auf 
von meinem Elend, und zerrik meine Klei⸗ 
der und meinen Rod, und fiel auf meine 

Kniee, und breitete meine Hände aus zu 
dem Herrn, meinem Gott. 

6. Und ſprach: Mein Gott, * ich ſchäme 
mid und * mid, meine Augen auf 
ubeben zu dir, mein Gott; denn } un 

ifjethat if} über unfer Haupt gewach 
und unfere Schuld if groß bis in den Him⸗ 
mel. ® Don.9,7.+ W288. 

7. Bon der Zeit unferer Bäter an find 
wir in großer Schuld geweien, bis auf 
diefen Tag; und um unjerer Miſſethai 
willen find wir und unfere Rönige, und 
Priefter gegeben in die Hand ber t 
in Ländern, ins Schwert, ind Gefä ni 
in Raub und in Scham des Ang , 
wie es heutigeß Tages gebet. 

8. Nun aber iſt ein wenig und ploͤtlich 
Gnade von dem Herrn, unfeem Gott, ge 
ſchehen, daß und noch eiwas Uebriges iſt 
entronnen, daß er und gebe einen Nagel 
an jeiner heiligen Stätte, daß unfer Gott 
unfere Augen erleudhte und gebe uns ein 
wenig Leben, da wir Knechte find. 

9. Denn wir find Knechte, und unfer Gott 
hat ung nicht verlafien, ob wir Knechte find, 
und hat Barmherzigkeit zu uns geneiget vor 
den Königen in Perfien, daß fie uns das 
Lchen laſſen, und erhöhen das Haus unjers 
Gottes, und aufridhten feine Berftörung, 
und geben uns einen Zaun in Yuda und 
Serufalem. 

10. Nun was follen wir jagen, unſer Gott, 
nad diefem, daß wir deine Gebote verlafien 

aben, 

11. Die du durch deine Knechte, die Bros 
pheten, geboten haft, und gejagt: Das Land, 
darein ihr kommt zu erben, ift ein * unreis 
ne3 and, durch die Unreinigleit der Böl- 
fer in Ländern in ihren Greueln, damit 
fie e8 bier und da voll linreinigleit ges 
madt haben; *3 Mof.18,2435. 

12. &o * follt ihr nun eure Töchter 
nicht geben ihren Söhnen, und ihre Toch⸗ 
ter jolt ihr euren Söhnen nicht nehmen, 
und fuchet nicht ihren Frieden noch Gutes 
ewiglih, auf daB ihr mädtig werdet, 
und cjiet das Gut im Lande, und bes 
erbet e3 auf eure Kinder ewiglich. 

5 Mof.r.2.3. 
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Srembe Weiber 


unſerer Miſſethat verjchonet, und Fr und 
eine Rettung gegeben, wie e8 da ftehel. 
14. Wir aber ſeten uns umgelehret und 
deine Gebote laflen fahren, daß wir uns 
mit den PVöllern diefer Greuel befreundet 
ben. Willſt du denn über uns zürnen, 
is daß es gar aus jei, daß nichts Uebri⸗ 
ges nod feine Srrettung jei ? 

15. Herr, Gott Iſraels, du bift gerecht; 
denn mir find übergeblicben, eine Erret⸗ 
tung, wie e8 heutiges Tages flehet. Siehe, 
wir find vor dir in unferer Schuld, denn 
um deßwillen ift nicht zu ſtehen vor dir. 


Das 10. Eapitel. 
Die fremden Weiber werden von den Siraeliten 
abgefondert. 
Und da Eira alſo betete und befannte, 
weinete und vor dem Haufe Gottes Tag, 
ammelten fi zu ihm aus Ifrael eine 
t große Gemeine von Männern, und 
ibern, und Slindern, denn * daB Volt 


weinete Iehr. ® Or.81,9. 
2. Und Eadanja, der Sohn Jehiels, aus 
den Kindern Elams, antwortete und ſprach 


Gott vergriffen, daß wir * frembe 
eiber aus den Völlern des Landes ge: 
nommen haben. Run es iſt noch Hoff: 
nung in Sirael über dem. © Nch.13,29. 
8. So Takt uns nun einen Bund machen 
mit unjerm Gott, daß wir ale Weiber, 
und die von ihnen geboren find, hinaus 
fun nad) dem Rath de Herrn und derer, 
die die Gebote unjers Gottes fürchten, daß 
man thue nach den Geſeh. 

4. So made dich auf, denn dir gebühret 
e8; wir mwollen mit dir fein. Sei getroft, 
und ihue es. 

5. Da fland Eira auf und nahm einen 
Eid von den oberflen Prieftern und Leviten 
und dem ganzen Yirael, daß fie nad 
diefem Wort thun follten. Und fie jchwuren. 

6. Und Eira ſtand auf vor dem Haufe Got⸗ 
tes, und ging in die Kammer Johanans, 
des Sohnes Elinfibs. Und da er daſelbſt 

inlam, aß er fein Brod und trank kein 

fier ; denn er trug Leid um die Vergreis 
fung derer, die gefangen geweſen waren. 

7. Und fie lichen ausrufen durch Juda 
und Jeruſalem zu allen Kindern, die ge 
been waren geweien, daß fic ſich gen 

jalem verfammelten. 

.8. Und weldyer nicht fäme in dreien Tas 

nad dem Rath der Oberften und Ael⸗ 
en, de Habe follte alle verbannet fein, 


Eira: Wohlan, wir haben uns an un: 
* 


Eſra 9. 10. 


18. Und nach dem Allen, das fiber uns 
mmen iſt, um unſerer boſen Werle und 
großer sh willen, haft du, unſer Gott, 


anßgeftoßen. 


und er abgejondert von der Gemeine der 
Gefangenen. 

9. Da verfammelten ſich alle Männer 
Judas und Benjamins gen Serufalem in 
dreien Tagen, daB iſt, am zwanzigſten 
zoge de8 neunten Monats. Und alles 
Bolt faß auf der Straße vor dem Haufe 
Gottes, und zitterten um der Sade willen 
und vom Wegen. 

10. Und Era, der Priefter, ftand auf, und 
ſprach zu DR Ihr habt euch vergriffen, 
daß * ihr fremde Weiber genommen habt, 
daß ihr der Schuld Ifſraels no mehr 


machet. * 09,12. 

1l. So bekennet nun dem Herren, eurer 
Väter Gott, und thut fein Wohlgefallen, 
und jcheivet euch von den Völlern des 
Landes und von den fremden WWeibern. 

12. Da antworicte die ganze Gemeine, 
und ſprach mit lauter Stimme: Es ge: 
Ichehe, wie du uns gejagt haft. 

13. Aber des Volls ıfl viel, und nic 
Wetter, und fann nicht draußen flehen; jo 
ift es auch nicht eine oder zweier Tage 
Merk, denn wir haben e8 viel gemacht mit 
ſolcher Webertretung. 

14. Laßt uns unfere Oberiten beftellen in 
der ganzen Gemeine, daß Alle, die in un⸗ 
fern Städten fremde Weiber genommen 
haben, zu beftinmten Zeiten lommen, und 
die MWelteften einer jeglihen Stadt und 
ihre Richter mit, biß daß don und gewen⸗ 
det werde der Zorn unſers Gottes um dies 
jer Sache millen. 

15. Da murden beftchet Jonathan, der 
Sohn Njahels, und Jehasja, der Sohn 
Tikwas, über diefe Saden, und Meſullam 
und Sabthai, die Leviten, halfen ihnen. 

16. Und die Kinder des Gefängnifjes tha⸗ 
ten alfo. Und der Priefter Ejra, und die 
vornehnften Väter unter ihrer Väter Haufe, 
und alle jegt benannte, ſchieden fie; und 
fegten fih am erften wage des zehnten 
Monats, zu forſchen diefe Sachen; 

17. Und fie richteten es aus an allen 
Männern, die fremde Weiber hatten, am 
eriten Tage de3 erſten Monats. 

18. Und es wurden gefunden unter ben 
Kindern der Priefter, die frenıde Weiber 
genommen hatten, nämlich unter den Sins 
dern Jeſnas, des Sohnes Jozadals, und 
ſeinen Brlidern: Maeſeja, Elieſer, Jarib 
und Gedalja. 

19. Und 14 gaben * ihre Hand darauf, 
daß fie die Werber wollten ausſtoßen und 
zu ihrem Schuldopfer einen Widder für 
ihre Schuld geben. * 2 6n.10,15. 

20. Unter den Kindern Immers: Hanani 
und Sebadja. 
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21. Unter den Kindern Harims: Mae 
jeja, Elia, Samaja, Jehiel und Ufie. 

22. Unter den Kindern Pashurs: Clive: 
nai, Fr imael, Reihaneel, Yojabad 
und Eleaſa. 

23. Unter den Leviten: Joſabad, Simei 
und Kelaja (er ift der Kita), Betbabja, 
Juda und Eliezer. 

24. Unter den Eängern: Eliafib. Inter 
den Thorhülern: Sallum, Telen und Uri. 

25. Bon Yrael unter den Kindern Pas 
reos: Ramja, Jeſia Malchja, Mejamin, 
Cleajar, Malchija und Benaja. 

26. Unter den Kindern Elams: Mas 
thanja, Saharja, Jehiel, Abdi, Jeremoth 
und Elia. 

27. Unter den Rindern Sathus: Clive 
nei, Eliofid, Mathanja, Jeremoth, Sabad 
und Afifa. 

28. Unter den Kindern Bebais: Joha⸗ 
nan, Hananja, Sabai und Athlai. 

Inter den Kindern Banis: Mefuls 
lan, Malluch, Adaja, Yajub, Seal und 
Yeramoth. 

30. Unter den Kindern Pahath-Moabs: 


— nu 











Eira 10. Nebemia 1. 


su Gott. 


Adna, Chelal, Benaja, Da 
Bezaleel, Benui und Mana 
81. Unter den Rindern Harims: Glicier, 
Jeſia, Malchja, Semaja, Simeon, 

32. Benjamin, Malluch und Semarja. 


a, Mathenja, 


83. Unter den Rindern ms: Maik 
nat, Mathatha, Sabad, Pe fe let, Jeremai, 


Manaſſe und Simei. 

34. Unter den Kindern Banis: Maedai, 
Amram, Huecl, 

35. Benaja, Bedia, Chelui, 

36. Raja, Meremoth, Eliaſib, 

37. Mathanja, Mathnai, Jaeſan, 

38. Bani, Benui, Simiei, 

39. Selemja, Nathan, Wdaja, 

40. Madnadbai, Safai, Earai, 

41. Afareel, Selemja, Samarja, 

42. Sallum, Antarja und Joſeph. 

43. Unter den Sindern Nebos: 
Mathithja, Eabad, Sebina, Yaddai, 
und Benaja. 

44. Dieſe hatten Alle fremde Weiber 
genommen , und waren Eiliche unter 
ae Weibern,, die Kinder getragen 

atten. 


Jeiel, 


Das Birch Nehemia. 


Das 1. Eapitel. 

Nebeniä Gebet für die Kinder Ziraels. 
Dies find die Geſchichten Rehemias des 
Sohnes Hahaljas. Es geihahe im Monat 
ChHislen des zwanzigften Yahıs, daß id) 
war zu Suſan auf dem Schloß; 

2. Kam Hanani, einer meiner Brüder, 
nit etlihen Männern aus Juda. Und ich 
fragte fie, wie es den Juden ginge, die er: 
rettet und übrig waren von dein Oefäng: 
niß, und wie es zu Serujalen ginge? 

3. Und fie ſprachen zu mir: Die Uebri⸗ 
gen don dem Gefängnik find bajeteit um 
Lande in großem Unglück und Schmach; 
die * Mauern Jeruſalems find zerbro: 
hen, und ihre Thore mit feuer ver: 
braunt. * 2 Chron.30,10. 
4. Da ich aber ſolche Worte hörete, * jaß 
ih und weinete, und trug Leid zwei Tage, 
und faftete und betete vor dem Gott dom 

immel. ° c.9,1. &ir.9,3, 

5. Und ſprach: Ach Herr, Gott vom 
Himmel, * großer und ſchrecklicher Gott, 
t der da hält den Bund und Barmherzig⸗ 
feit denen, die ihn lieben und feine Gebute 
balten ; * c.4,14. + Dau.9,4. 

6. Laß doch deine Ohren aufmerfen und 
deine * Augen ofien fein, daß du höreſt das 
Gebet deined Knechts, das ich num vor dir 
bete Tag und Nadt, für die Kinder Sf 


raels, deine Knechte, und belenne die Eiinde 
der Kinder iraelS, die wir an dir ge 
than haben; und ich und meines Vaters 
Haus haben auch gejündiget. * 1 Min.8,2. 

7. Wir find verrüdt worden, daß wir 
nicht gehalten haben die Gebote, Xefehle 
und Rechte, die du geboten haft deinem 
Knechte Moſe. 

8. Gedenke aber Doch des Worts, das 
du deinem * Knechte Moſe geboteſt, und 
ſpracheſt: Wenn ihr euch vergreifet, jo will 
ih euch unter die Böller freuen. 

* 5 Mof.28,64. n. 30,1. 

9. Wo ihr eud) aber beichret zu mir und 
haltet meine Gebote und thut de und ob 
ihr * verſtoßen wäret bis an der Himmel 
Ende, jo will id euch doch von dannen 
verſammeln, und will eudy bringen an den 
Drt, den ich erwählet habe, daß mein Ram: 
dafelbft wohne. 8 Moſ. do x. 

10. Sie ſind doch ja deine Kuechte und 
bein Volk, die du erlöjet haft durch deine 
große Kraft und mädtige Hand. 

11. Ach Herr, laß deine Ohren aufmer: 
ten auf da8 Gebet deines Knechts, und auf 
das Gebet deiner Knechte, die da begehren 
deinen Namen zu fürdten; und laß dei⸗ 
nem Knechte heute gelingen, und gib ihm 
Barınherzigfeit vor diefen Manne. Denn 
id) war des Königs Schenke. 
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Das 2. Kapitel. 
Wetemia erlangt Gewalt und Briefe, Jerufalem 
da Banen. 


m Monat Rifan, bes igften Jahrs 
ð Königs Arthafa| — pie vor Im 
Bew, bob ich den Wein auf, und * gab 

Könige; und ich fahe traurig vor em. 
*1M01.40,13.31. 

2. Da fprad der König zu mir: Warum 
du fo übel? Du bift ja nicht franf? 

Des ift es nit, fondern du bift ſchwer⸗ 
müthig. ch aber fürdhtete mich fajt jchr, 
& fig gras u a: Der u 
eroigfich, follte ich micht übel Jehen ? 
Die Stadt, da das Haus des Begräbnifies 
meiner Zäter if, Tiegt wüßte, und * ihre 
Xhore find mit feuer verzehret. *c12. 

4. Da ſprach der König zu mir: Mas 
forberft, du denn? Da bat ich den Gott 
dom Himmel, 

5. Und ſprach zum Könige: Gefällt es 
Ber nie un, binen Anchie, or Bi, 
u mi —* in Iuda zu der 
deb Begräbnifies meiner Bäter, dab ich fie 


6. Und ber König |j a u mir, und die 
Königin, die neben ıhm ja: Wie lange 
wird beine Reiſe währen? Unb wann wirft 
du wieberlommen ? Und e8 gefiel dem Kö⸗ 
mige, daß er mid hinfendete. Und ich ſetzte 
ihm eine beffmnute Zeit, 

7. Und ſprach zum Könige: Gefällt e8 dem 
Könige, jo gebe er mir Briefe an bie Land⸗ 
pfleger jenjeit des Waflers, daß fie mid) 
hinüber geleiten, bis ih lomme in Juba; 

8. Und Briefe an Afjaph, den Sotafünften 
De Königs, dab er mir Golg gebe zu Balı 
ten der Pforten am Pallaft, die im Haufe 
und an der Siadlmauer find, und zum 
Sau, da ich einziehen fol. Und der Ad 
nig gab mir * nadj der guten and mei- 
nes Gottes über mir. * &fr.7,0.0.28. 

9. Und da ih fam zu den Landpflegern 
jenfeit des Waffers, gab ich ihnen des Kö: 
nig8 Briefe. Und der Stönig ſandie mit mir 
die Haupfleute und Reuter. 

10. Da aber das horele Sancballat, -der 

roniter, und Zobia, ein ammoniliſcher 
it, verbroß e8 fie er daß ein Menich 
mmen wäre, ber Gutes juchte für die 
t Ataeis 

11. Und da id gen Jeruſalem lam, und 
drei Tage da geweſen war, 

12. Machte id) mid des Nachts auf, und 
wenige Männer mit mir; denn ih fagle 
85 — was mir Lett au 

zu thun an Yerufolem; un] 
war kein Thier 8 mir, ofme da ih auf 


Nehemia 2. 3. 


wen Sernfalem. 

13. Und id) title zum Thallhor aus bei 
der Racht vor dem Dradenbrunnen, und 
an das Miftiher; und Hai mic wehe, dab 
die Mauern Ierufalem$ gerriffen waren, 
und bie Thore mit feuer verzehret. 

14. Und ging hinüber zu dem * Brunnen · 
thor, und zu des Nönigs Teich; und war 
da nicht Raum meinem Thier, daß e8 un« 
ter mir hätte gehen Tonnen. *c3,15. 

15. Da zog ich bei ad den Dad inan 
und ihat mir wehe, die Mauern alfo zu 
fehen; und fehrete um, und am zum Thal» 
thor wieder heim. 

Fe Und bie —& — nicht, 3 
id) hingng, oder waß id} madjte; denn i 
vr sd er den Juden, und Fr 

jern, den Kathöherren um ten, 
und den Andern, die am Werk arbeiteten, 


is geſagt. 

17. Und iag zu ihnen: Ihr fehet das 
Ungfüd, darinnen wir find, daß Yerufar 
Tem wüßte liegt, und ihre Chore find mit 
Bauer verbrannt; lommt, Takt uns * bie 

tauern Jeruſalems bauen, daß wir nicht 
mehr eine Schmaqh feien. “eh. 

18. Und fagte ihnen an die Hand meines 
Gottes, die gut über mir war, dazu bie 
Worte des Königs, die er mir geredet Hatte. 
Und fie ſprachen: So laßt uns auf fein! 
Und wir baueten, und ihre Hände wurden 
neftärkt zum Guten. 

19. Da aber das Sanchallat, der Horo - 
niter, und Tobio, der ammonitifche Knecht, 
und Gojem, der Araber, höreten, fpotteten 
fie unfer, und verachtelen und, und ſpra⸗ 
en: Was if das, das ihr hut? Wollt 
ihr wieder von dem Könige abfallen ? 

20. Da antwortete ih ihnen, und ſprach: 
Der Gott vom Himinel wird ed und ger 
ingen Taffen; denn wir, feine Kneipe, ba« 
ben uns aufgemadt, und bauen; ihr aber 
Habt *Tein Theil, nod Recht, noch Gedächt: 
niß in Serujaleın. “6.2.12. 


Das 3. Capitel. 

Der Bau zu Ierufalem gehet an. 
Und Gliafib, der Kohepriefter, machte ſich 
auf mit feinen Beidern, den Prieftern, 
und baueten dag Schafthor ; fie Beiligten 
&, und fepten feine Thliren ein; fie An 
ligten es aber bis an den Thurm Men, 
nämlich bis an den Thurm Kananeel. 
2. Reber ihm baueten die Männer von 
Jericho, auch bauete neben ihm Sachur, 
der Sohn Imriß, . 
3. Aber das dijchthor baueten bie Kinder 


Senaas; fie n 68, und jepten feine 
xt ein, Shlöffer und Riegel. 
Neben ihnen bauete Meremoth, der 
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Bau der Gtabt 


Sohn Urias, des Sohnes Haloz. Reben 
ihnen bauete Mejullam, der Sohn Berech⸗ 
jas, des Sohnes Mejelabeels. Reben ihnen 
bauete Zabof, der Sohn Baenas. 

5. Neben ihnen baueten die von Xheloa, 
aber ihre Gewaltigen brachten ihren Hals 
nicht zum Dienft ihrer Herren. 

6. Das alte Thor baueie Jojada, der Sohn 
Paſſeahs, und Mefullanı, der Sohn Beſod⸗ 
jas; fie dedten es und ſetzten ein feine 
Thür, und Sclöjjer und Riegel. 

7. Reben ihnen baueten Melathja von Bis 
beon, und Jadon von Merono, Männer 
von Gibeon und von —8 am Stuhl des 
Landpflegers diesjeit des aljer?. 

8. Beben ihm bauete Ufiel, der Sohn 
Darbajaß, der Goldihmied. Neben ihm 

auete Hananja, der Sohn der Apotheker; 
und fie baueten aus zu Jeruſalem, bis an 
die breite Dauer. 

9. Reben ihm bauete Rephaja, der Sohn 
Hurs, der Oberſte des halben Biertheils 
zu Jeruſalem. 

10. Reben ihm baucte Jedaja, der Sohn 
Darumapbs, gegen jeinem Haufe über. 
chen ihm bauete Haltus, der Sohn Ha: 
ſabenjas. 

11. Aber Malchja, der Sohn Harims, und 
Hafub, der Sohn Pahath⸗Moabs, baueten 
zwei Stücke und den Thurm bei dem Dfen. 

12. Neben ihm banete Sallum, der Sohn 
Halohes, der Oberſte des halben Viertheils 
zu Serufalem, er und feine Töchter. 

13. Das Thalthor bauete Hanun, und 
die Bürger von Sanoah; fie baueten es 
und ſetzten ein feine Thür, Schlöſſer und 
Riegel, und taufend Ellen an der Mauer 
bis an das Miftthor. 

14. Das Miſtthor aber bauete Malchia, 
der Sohn Rechabs, der Oberſte des Vier—⸗ 
theils der Weingärtuer; er bauete es und 
jetzte ein jeine Thür, Schlöffer und Riegel. 

15. Aber da3 Brunnenthor baucte Sal: 
um, der Sohn Chal:Hofes, der Oberſte 
des Viertheils zu Mizpa; er bauete es und 
dedte es, und jette ein feine Thür, Schlöj- 
jer und Riegel, dazu die Maucr anı * Teich 
Seloah bei dein Garten des Königs bis an 
die Stufen, die von der Stadt Davıds herab 
gehen. *305.9,7. 

16. Nah ihm bancte Nehemia, der Sohn 
Asbuls, der Oberſte des halben Viertheils 
zu Bethzur, bis gegen den Gräbern Da: 
vids über, und bis an den Teih Aſuja, 
und bi8 an daS Haus der Helden. 

17. Nah ihm baucten die Xeviten, Ne: 
bum, der Sohn Banis. Neben ihn baucte 
Haſabja, der Oberſte des halben Viertheils 
zu Kegila, in feinen Viertheil. 


Nehemia 3. 4. 


uud ber Trere. 


18. Nah ihm baueten ihre Bräber Bas 
vai, der Sohn Henadads, der Oberſte des 
halben Viertheils zu Kegila. 

19. Reben ihm bauete Eſer, der Sohn Je⸗ 


ſuas, der Oberſte zu Mizpa, zwei Gtüde 
den Wintel an egen dem Oarmikhhauk. 

20. Nach ihm auf Berge bauete Be 
ud, der Sohn Sabais, zwei Gtüde vom 
Wintel bis an die Hausihür Elinfibs, des 
Gohenprieert, 

21. Rad ihn bauete Meremoth, der Sohn 
Urias, des Sohnes Ioy joei Stüde won 
der Hausthür Cliafi % an das Ende 
des Haujes Eliaſibs. 

22. Nah ihn baueten die Priefter, die 
Männer aus den Gegenden. 

23. Rad) dem bauete oenjamin und Ha⸗ 
jub, gegen ihrem Haufe über. Rad dem 
bauete Afarja, der Eohn Maefejas, des 
Sohnes Ananjas, neben feinem Hauſe. 

24. Rah ihm bauete Benuti, der Sohn 
Henadads, zwei Etüde vom Haufe “feries 
bis an den Wintel und bis an die 

25. Palal, der Sohn Uſais, gegen dem 
Winkel und dem hohen Thurm, der vom 
Königshaufe heraus fiehet, bei dem * Ker⸗ 
terhofe. Nach ihm Pedaja, der Eohn Pas 
teoß. * Jer.32,3.u. 331. 

206. Die Rethinim aber wohneten an Ophel 
bis an das Waſſerthor gegen Morgen, da 
der Thurm heraus fichgt. 

27. Nach dem baueten die von Thekoa zwei 
Stüde gegen dem großen Thurm, der her: 
aus fiehet, und bi8 an die Mauer Ophel. 

28. Aber von dem * Roßthor an baueten 
die Priefter, ein Jeglicher gegen feinem 
Hauſe. 2Æsn. 11, 10. 

29. Nah dem bauete Zadok, der Sohn 
Immers, gegen feinem Haufe. Nach ihm 
baucte Semaja, der Sohn Schanjaß, der 
Thorhüter, gegen Morgen. 

30. Nach ihm bauete Hananja, der Sohn 
Selemjas, und Hanun, der Sohn Zalaphs, 
der jechite, zwei Stüde. Nah ihm bauete 
Mejulam, der Sohn Berechjas, gegen ſei⸗ 
nem Saften. 

31. Rad ihm bauete Maldja, der Sohn 
des Goldſchmieds, bis an daS Haus der 
Nethinim und der Krämer, gegen dem 
Rathsthor und bis an den Saal der Ede. 

32. Und zwiſchen dem Saal au der Ede, 
zum Schafthor baueten die Goldſchmiede 
und die Krämer. 


Da3 4. Bapitel. 
Der Bau gebet aud unter den Hinderniſſen fort. 
Da aber Saneballat hörcte, dak wir die 
Mauern baueten, ward er zornig, und fehr 
entrüftet, und * fpeltete der Juden, *u.2,10. 
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Saneballat Hindert. 


2. Und fprad vor feinen Brüdern, und 

den Mädtigen zu Samaria: Was machen 
die ohnmädtigen Juden? Wird man fie 
fo Iafien? Werben fie opfern? Werden fie 
es einen Tag vollenden? Werben fie die 
Steine lebendig maden, die Staubhaufen 
und verbrannt find? 

8. Aber Tobia, der Uınmoniter, neben 

m jprach: Laß fie nur bauen ; wenn Bude 
5 auf dgen, die zerriffen wohl ihre ſtei⸗ 
nerne Mauern. 

4. Söre, unfer Gott, wie verachtet find 
wir! * Kehre ihre Schmad auf ihren Kopf, 
daß du fie gebeft in Verachtung im Lande 
ihres Gefängnitjes. *91.7,17. 

5. Dede ihre Miffethat nicht zu, und ihre 
Sünde vertilge nicht vor dir; denn fie ha⸗ 
ben die Bauleuie gereizet. | 

6. Aber wir baueten die Mauern, und 
—8 fie ganz an einander bis an die 

Höhe. Und das Boll gewann ein Herz 
zu arbeiten. 

7. Da aber Sanneballat, und Tobia und 
die Araber, und Ammoniter, und Asdodi⸗ 
ter böreten, daß die Mauern zu Jerufalem 
zugemacht waren, und daß fie die Lüden 
angefangen hatten zu büßen, wurden fie 

r zornig, 
nd machten alleſammt einen Bund 
ubauf, daß fie fänen, und ftritten mider 
. —* und machten darinnen einen 

Irrithum. 

9. Wir aber beteten zu unſerm Gott, 
und ftelleten Hut über fie Tag und Nacht 


gegen jie. 
‚10. Und Juda ſprach: Die Kraft der Trä- 
ger ift zu ſchwach, und des Staubs tft zu 
tel; wir fönnen an der Mauer nicht bauen. 
11. Unſere a aller aber gedachten: 
Gie follen e8 nicht willen noch fehen, bis 
wir mitien unter fie fommen und fie er: 
wäürgen und das Werk hindern. 
12. Da aber die Juden, die neben ihnen 
wohncten, famen, und fagten es uns wohl 
zehnmal, aus allen Orten, da fie um uns 


wohnen 

18. Da ftellete ich unten an die Dcrter 
hinter der Mauer in die Graben das Volt 
nad) ihren Geſchlechtern mit ihren Schwer: 
tern, Spießen und Bogen. 

14. Und beſahe es, und madhle mich auf, 
und ſprach zu den Bathaherren und Ober: 
Ren und dem andern Boll: Fürchtet euch 
nicht vor ihnen, gedenlet an den * großen 

ihen Herrn, und fireitet für eure 
rüder, Söhne, Töchter, Weiber und 
Säufer. *c15. 

15. Da aber unfere Feinde höreten, daß 

e8 uns war fund geworden, * machte Gott 


Nehemia 4. 5. 


Die Zuben bauen geräftet. 


ihren Raid zu nichte. Und wir fehreten 
Ale wieder zur Mauer, ein Yeglicher zu 
feiner Arbeit. ® Qiob 5,12. 

16. Und e8 geſchahe hinförder, daß die 
Yünglinge die Hälfte thaten die Arbeit, die 
andere Bafte hielten Spieße, Schilde, Bo: 

en und Panzer; und die Oberften ftanden 
Binter dem ganzen Haufe Yuba, 

17. Die da baueten an der Dauer, und 
trugen Laſt von denen, die ihnen aufluben ; 
mit einer Hand thaten % die Arbeit, und 
mit der andern — e die Waffen. 

18. Und ein Jeglicher, der da baueie, 
palte fein Schwert an feine Lenden gegür⸗ 
et und bauete aljo; und der mit der Po: 
faune blies, war neben mir. 

19. Und ich ſprach zu den Rathsherren 
und Oberften, und zum andern Bolt: Das 
Merk iſt groß und weil, und wir find zer 
fireuet auf der Mauer en von einander. 

20. An weldem Ort ihre nun die Poſaune 
lauten höret, dahin verfammelt euch zu 
uns. Unſer Gott wird für uns fireiten; 

21. So mollen wir am Werk arbeiten. 
Und ihre Hälfte hielt die Spieke, von dem 
Aufgang der Morgenröthe biß die Sterne 
hervor famen. 

22. Aud Wahr, ich zu der Zeit zu dem 
Volk: Ein Jeglicher bleibe mit feinem Kna⸗ 
ben über Nacht zu Jeruſalem, daß wir des 
Nachts der Hut und des Tages der Arbeit 
warten. 

23. Und ich und meine Brüder, und meine 
Knaben, und die Männer an der Hut bin: 
tee mir, wir zogen unfere Sleider nicht 
aus; ein Jeglicher ließ das Baden anflchen. 


Das 5. Gapitel. 

Nehemia thut die Beſchwerden des Bolts ab. 
Und es erhob fi) ein großes Geſchrei des 
Boll und ihrer Weiber wider ihre Brü⸗ 
der, die Juden. ' 

2. Und waren Etliche, die da ſprachen: Un⸗ 
ſerer Eöhne und Töchter find viele; laßt uns 
Getreide nehmen und effen, daß wir Ichen. 

8. Aber Etliche ſprachen: Laßt und unfere 
Aecker, Weinberge und Häuſer verfeten, und 
Getreide nehmen in der Theurung. 

4. Etliche aber ſprachen: Laßt uns Geld 
entlehnen auf Zinfe dem Könige, auf uns 
jere Aecker und Weinberge. 

5. Denn unjerer Brüder Leib iſt wie uns 
fer Leib, und ihre Kinder wie unjere Sins 
der; jonft würden wir unjere Söhne und 
Töchter unterwerfen dem Dienft, und Im 
ſchon unjerer Töchter etliche unterworfen, 
und ift fein Vermögen in unfern Händen, 
auch würden unfere Aecker und Weinberge 
der Andern. 
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Nehemia iſt LAaubpfleger. 


6. Da 2 aber ihre Schreien und jolde 
Worte hörele, ward ich ſehr zornig. 

7. Und mein Herz war Raths mit mir, 
daß ich ſchalt die Rathsherren und bie 
Dberften und ſprach zu ihnen: Wollt ihr 
Einer auf den Andern * Wucher treiben ? 
Und ich brachte eine große Gemeine wider 
fie, * 3 Moj.22,25. 3 Mof.25,36.37. 

8. Und ſprach zu ihnen: Wir haben unfere 
Brüder, die Juden, exrlauft, die den Heiden 
verlauft waren, nad unferm Bermögen; 
und ihr wollt aud eure Brüder verfaufen, 
die wir zu uns gelauft haben? Da ſchwie⸗ 
gen fie, und fanden nichts zu antworten. 

9. Und ich ſprach: ES iſt nicht gut, DaB 
ihr thut. Solltet ihr nicht in der Furcht 

otte8 wandeln um der Schmach willen 
der Heiden, unferer {Feinde ? 

10. Ich und meine Brüder und meine 
Knaben haben ihnen auch Geld geihan, 
und Getreide; den Wucher aber haben wir 
nachgelaſſen. 
. 11. So gebet ihnen nun heutiges Tages 
wieder ihre Aecker, Weinberge, Delgärten 
und Häufer, und den Hundertſten am 
Gelde, anı Getreide, anı Moft und am 
Del, daB ihr an ihnen gewuchert habt. 

12. Da jpraden fie: Wir wollen es wies 
dergeben, und wollen nichts von ihnen for» 
dern, und wollen thun, wie du gejagt haft. 
Und ich rief die Priefter, und nahm einen 
Eid von ihnen, daß fie alſo thun follten. 

13. Auch ſchüttelte ich meinen Bufen aus, 
und ſprach: Alſo jchüttle Gott aus Feder 
mann von feinem Haufe und von feiner Ar: 
beit, der dies Wort nicht handhabet, daß er 
jet * ausgefchüttelt und leer. Und die ganze 
Gemeine ſprach: Amen, und Iobten den 
Herrn. Und das Volk that aljo. * Matth.10,14. 

14. Auch von der Zeit an, da mir befoh: 
fen ward, ein Landpfleger zu fein im Lande 
Juda, nämlich vom zwanzigften Jahr an 
bi8 in daß zwei und dreißigfte Jahr des 
Königs Nrthafafthe, das find geöti ahre, 
nährete ich mich und meine Brüder nicht 
von der Landpfleger Koft. 

15. Denn die vorigen Yandpfleger, die vor 
mir gewejen waren, hatten das Bolt be: 
jomerei, und hatten von ihnen genonmen 

rod und Wein, dazu aud vierzig Seel 
Silber; auch Halten ihre Knaben mit Ge: 
walt gejahren über das Voll. Ich that aber 
nicht aljo, um der Furcht Gottes willen. 

16. Auch arbeitete ih an der Mauern 
Arbeit, und faufte feinen Ader; und alle 
meine Rnaben mußten dajelbft an die Ars 
beit zubauf kommen. 

17. Dazu waren der Juden und Oberften 
hundert und finfzig an meinem Tiſche, 


Nehemia 5. 6. 


Sauchallat und Unbere Indien 


die zu mir gelommen waren aus ben Hei⸗ 
den, die um ung ber 

18. Dan man * te — be ren 
einen en, um 

und el, und je innerhalb zehn Tagen 
allerlei Wein die nge: forderte i 
nicht der Landpfleger Koſt. denn der Di 
war ſchwer auf dem Bolt. 

19. Gedente * mir, mein Gott, zum Beſten 
Alles, das ich dieſem Boll geiban habe. 

* c13,22.31. 


Das 6. Eapitel. 


Nehemia treibet d —— die 
dem —— hu Weite zurä u 


Und da Saneballat, Tobia und Goſem, 
der Wraber, und andere unferer Feinde 
erfuhren, daß die Mauern gebauet 
hatte und keine Xlide mehr daran wäre, 
wiewohl id die Thüren zu der Zeit nod 
nicht gehänget hatte in den Thoren; 

2. Sandte Saneballat und Bofem zu mir, 
und ließen mir fagen: Komm, und laß 
uns zujammen lommen in den Dörfern, 
in der Fläche Onos. * Sie gedachten wir 
aber Böjes zu thun. * 1 Mof.50,20. 

3. Ich aber ſandie Boten zu ihnen, und 
ließ ihnen jagen: ch habe ein großes Ger 
ſchäft auszurihten, ı$ kann nicht hinab 
konimen; e8 möchte das Werk nachbleiben, 
wo ich die Hand abihäte und zu euch hinab 
öge. 
4. Sie ſandten aber wohl viermal zu mir 
u vice male und ich antwortete ihnen 
uf dieſe Weile. 

5. Da fandte Sareballat zum fünften 
Mal zu mir feinen Knaben mit einem offe 
nen Briefe in feiner —* 

6. Darinnen war geſchrieben: Es iſt vor 
die Heiden gekommen und Goſem hat es ge⸗ 
k t, daß du und die Juden gedenfet abzu⸗ 
allen, darum du die Maucrn baueft, und 
du wolleſt ihr König fein in diefen Sadıen ; 

7. Und du habeft die Propheten beftellet, 
die von dir ausſchreien follen zu Jeruſalem, 
und jagen: Er ift der König Judas. Nun 
foldye8 wird vor den König kommen. So 
tkomm nun, und laß uns mit einander 
rathſchlagen. 

8. Ich aber jandte zu ihm, und ließ ihm 
jagen: Solches ift nicht gefchehen, das du 
lage; du daft es aus deinem Herzen er: 
dacht. 


ch 

9. Denn ſie Alle wollten uns furchtſam 
machen, und gedachten: Sie die 
Hand abthun vom Geſchäfte, daß fie nicht 
arbeiten. Uber ich flärkte defto mehr meine 


and. 
10. Und ih kam ins Haus Semajas, 
des Sohnes Delajas, des Sohnes Mehe⸗ 


3 
a 
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Nehentia abzuſchrecken. 


tabeels; und er Hatte ſich verſchloſſen, 
und ſprach: Laßt uns zuſammen kommen 
im Hauſe Gottes mitten im Tempel, und 
die Thüre des Tempels zuſchließen; denn 
fie werben lommen di au erwürgen, und 
werden bei der Nacht fommen, daß fie dich 


erwürgen. 
11. aber ſprach: Sollte ein folder 


en 
Ki Rn ollte ein folder Mann, 
wie ich bin, in den Tempel gehen, daß er 
(ebendig bleibe? Ih mil nicht Hinein 


gehen. 
12. Denn ih merkte, daß ihn Gott nicht 


efandt Halte. Denn er Jagte wohl Weiß: 
gung auf nich, aber Tobia und Sane⸗ 
baflat hatten ihm Geld gegeben. 

13. Darum nahm er Geld, auf daß ich 
mid fürchten jollte, und aljo thun, und 
fündigen, daß fie ein böjes Geſchrei hätten, 
damit fie mich läftern möchten. 
"14. * Bedenle, mein Gott, des Tobias 
und Saneballais nad diejen feinen Wer: 
ten; auch der Prophetin Roadja, und der 
andern Propheten, die mid) mollten ab⸗ 
Idreden. ‚702. 

5. Und die Mauer ward fertig anı fünf 
und zwanzigftien Tage des Monais Elul, 
in zwei und fünfzig Tagen. 

1 Und da alle unjere Feinde das hörc- 
ten, fürchteten ſich alle Heiden, die um uns 
ber waren, und der * Muth) entfiel ihnen; 
denn fie merkten, daß dies Werk von Gott 
war. *1 Mo].42,28. 1 Sam.17,82. 

17. Auch zu derjelben Zeil waren viele 
der Oberfien Judas, deren Briefe gingen 
zum Tobia, und von Tobia zu ihnen. 

18. Denn ihrer waren Viele in Juda, die 
ihm gefchworen waren; denn er war ein 

ager Sachanjas, des Eohnes Arahs, 
und fein Sohn Johanan Hatte die Tochter 
Meſullams, des Sohnes Berechjas. 

19. Und fagten Gutes von ihm vor mir, 
und brachten meine Rede aus zu ihm. 
Eo fandte denn Tobia Briefe mich abzu: 
ſchrecken. 


Das 7. Capitel. 

Baqier der Stadt, Zahl und Geſchenke des Volls. 
Da wir nun die Mauern gebauet hatten, 
hangeie ich die Thüren, und wurden beſtel⸗ 
let die Thorhüler, Sänger und Leviten. 

2. Und ıd) gebot meinem Bruder Hanani, 
und Hananja, dem Pallaftvogt zu Jeru⸗ 
ſalem n er war ein treuer Mann, und 


ozticr ſurci vor vielen Andern), 


nd ſprach zu ihnen: Man ſoll die 3 


‚au Jeruſalem nicht aufthun, bis 
Eonne heiß wird; und wenn 
man nod arbeitet, fol man die Thür 
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Nehemia 6. 7. 


Anzahl des Bolts. 


äufchlagen und verriegein. Und es wurs 
den KHilter beftellet aus den Bürgern Je⸗ 
ruſalems, ein Jeglicher auf feine Hut und 
um fein Haus. 

4. Die Stadt aber war weit von Raum 
und groß, aber wenig Volks darinnen, und 
bie Häuſer waren nicht gebauet. 

5. Und mein Gott gab mir in das Herz, 
daß ic) verſammelte die Rathsherren und 
die Oberften und das Volk, fie zu rechnen. 
Und ich jand ein Regiſter ihrer Rechnung, 

6. Die vorhin herauf gekommen waren, 
aus dem Gefängniß, die Nebucad⸗-RNezar, 
der König zu Babel, Hatte wengeflihret, 
und zu Jeruſalem wohneten und in Juda, 
ein Jeglicher in feiner Stadt, 

7. Und waren gelommen mit Serubabel, 
Jeſua, Nehenja, Afarja, Raanıja, Rabe 
mani, Mardodai, Bilfen, Mijperetb, Bir 

evai, Nehum und Baena. Dies iſt die 

ahl der Männer vom Boll Ifrael. 

8. Der Kinder Pareos waren zwei taufend 
hundert und zwei und ſiebenzig. 

9. Der Kinder Sephatjas, drei hundert 
und zwei und fiebenzig. 

10. Der Kinder Arabs, ſechs Hundert und 
zwei und fünfzig. 

11. Der Rinder * Pahath⸗Moabs, unter 
den Kindern Jeſuas und Yoab8, zwei tau⸗ 
fend acht Hundert und achtzehn. * Eir.o,n. 

12. Der Kinder Elams, taufend zwei 
Hundert und vier und fünfzig. | 

13. Der Kinder Sathus, adyt Hundert und 
fünf und vierzig. 

14. Der Kinder Sacais, ficben hundert 
und fechzig. 

15. .Der Kinder Benuis, ſechs hundert und 
acht und vierzig. ö 

16. Der Kinder Bebais, ſechs Hundert und 
acht und zwanzig. 

17. Der Kinder Asgads, zwei taufend drei 
hundert und zwei und zwanzig. 

18. Der Kinder Adonilanıs, — hundert 
und fieben und ſechzig. 

19. Der Kinder Bigevais, zwei taujend 
und ficben und je dig. 

20. Der Kinder Adıns, ſechs hundert und 
fünf und fünfzig. 

21. Ter Kinder Alters von Hisfia, acht 
und neunzig. 

22. Der Kinder Hafuns, drei hundert und 
acht und zwanzig. | 

23. Der Kinder Bezais, drei hundert und 
vier und zwanzig. 

2. Der Kinder Hariphs, Hundert und 


wölf. 

25. Der Kinder Gibeons, fünf und neunzig. 
26. Der Männer von Veihlehem und Res 
topha, Hundert und acht und achtzig. 


a 
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27. Der Männer von * Anathoth, Bunbert 
und acht und zwanzig. * Ier.l, 
er Männer von Beif-Mjmanei, 
ame un vier viensig. 
29. änner von Kiriath⸗Jearini, 
bien und Beeroth, fieben hundert und 
drei und vierzig. 
30. Der Männer von Rama und Baba, 
Ich hundert und ein und zwanzig. 
31. Der Männer von Michmas, hundert 
und zwei und zwanzig. 
32. Der Männer vom Beipel und Xi, hun⸗ 
dert und drei und zwanzig. 
33. Der Männer vom andern Nebo, zwei 
und fünfzig. 
34. Der Kinder des andern Elams, 
aulend zwei hundert und vier und fünfs 


3. Der Kinder Harims, drei hundert 
und Zwanzig. 

36. Der Kinder Jerehos, drei hundert 
un fünf und vierzig. 

7. Der Kinder Lods, Hadids und Onos, 
leben hundert und ein und zwanzig. 

38. Der Kinder Senaas, drei tauſend 
neun hundert und dreißig. 

39. Die Prieſter: Der Kinder Jedajas, 
vom Hauje Jeſua, neun hundert und drei 
und fiebenzig. 

40. Der Stinder Immers, taufend und 
8 und fünfzig. 
41. Der Rinder Pashurs, taufend zwei 
Hundert und fieben und vierzig. 

42. Der Kinder Harims, taufend und 
fiebenzehn. 

43. Die Leviten: Der Finder Jeſuas von 
Kadmiel, unter den Kindern Hoduas, vier 
und ſiebenzig. 

44. Die Sänger: Der Kinder Aſſaphs, 
hundert und acht und vierzig. 

Die Kinder 

inder Aters, die Kinder 
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des Bolts. 

53. Die Kinder Bakbuls, die Kinder Ha⸗ 
tuphas, die Kinder Harhurs 

54. Die Kinder 28 die Rinder Me: 
hidas, bie Finder der Darjas 

55. Die K rioß, die Kinder Gi 
Ieral, bie Aber Thamaps, 

* 56. Die Kinder Neziahs, die Kinder Ha⸗ 
ji 


Die Kinder der * Nnechte Ealo 
mob waren: Die Kinder Sotais, die 
Kinder Sophereihs, die Kinder Pridas 

“cn. 


58. Die Rinder Jaelas, die Finder Dar: 
fons, die Kinder Giddels, 

59. Die Kinder Sephatjas, die Kinder 
Hatils, die Kinder Pochereihs von Zebaim, 
die Kinder Amon. 

60. Aller * Rethinim und Kinder der 
Knete Salomos waren drei hundert und 
1. Und Diele zogen auch mit Gern, d 

nd Dieje zogen auch mit uf, 
thel, Melah, Thel⸗Harja, Cherub, * 
und Immer; aber fie konnten nicht 
gen ihrer Väter us, noch ihren 
men, ob fie aus Jiracl wären. 

62. Die Kinder Delajas, die Kinder Tos 
bias, und die Kinder Nekodas waren ſecht 
hundert und zwei und vierzig. 

63. Und von den * Briejtern waren die 
Kinder Habajas, die Kinder Hakoz, die Kin: 
der Barjillais, der aus den Töchtern } Bar: 
fillaiß, des Gileaditerß, ein ib nahm und 
ward nach derjelben Namen genannt. 

* 6i7.2,61. +2 Sam.17.77. 

64. Diefe juchten ihr Geburtäregiiter, und 
da fie e8 nicht fanden, wurden fie los vom 
Briefterthum. 

65. Und Hathirjatha ſprach zu ihnen: ei 
jollen nicht, eſſen von Allerheiligſten, 
daß ein Briefter aufläme * ınit dem eih 
und Üe * 2 INof.28,%. 

66. Der ganzen Gemeine wie Ein Dann 


45. Die Ihorhüter waren: 
Sallums, die 
Thalmons, die Kinder Akubs, die Rinder 
Hatitas, die Kinder Sobais; allefammt 
hundert und acht und dreißig. 

46. Die Nethinim: Die Kinder Zihas, die 
Kinder Haſuphas, die Kinder Tabaoths, 
47. Die Kinder Keros, die Kinder Sias, 
die Kinder Padons, 

48. Die Stinder Libanas, die Finder Ha: 
gabas, die Finder Salmais, 

49. Tie Kinder Hanans, die Kinder Gib: 
dels, die Kinder Gahars, 

50. Die Kinder Reajas, die Kinder Re: 
zins, die Kinder Nelodas, 

51. Die Kinder Gaſams, die Kinder Uſas, 
die Kinder Paſſeahs, 

52. Die Kinder Befjais, die Kinder Megu⸗ 
nims, die Kinder Nephuffing, 


war zwei und vierzig faufend drei hun” 
dert und ſechzig; 

67. Ausgenommen ihre Knete usa? 
Mägde, derer waren fieben taufend dc d 
hundert und fieben und dreißig; und bez! 
ten gmwei hundert und fünf und vier 
Sänger, und Sängerinnen, 

68. Sieben hundert und ſechs und drei 
Big Nofje, zwei hundert und fünf us U 
vierzig Maulihiere, 

69. Bier hundert und fünf und drei 5% 
Kamecke, ſechs tauſend ficben hundert 1372 
zwanzig Ejel. 

70. Und Etliche der oberflen Bäter gabe? 
zum Werte. Ka gab zum Eu 
lauſend Gülden, flinfzig Beden, fünf bar 
dert und dreißig Prieſterröcke. 
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71. Und etliche oberſte Väter gaben zum 
Schar ans Wert, zwanzig taufend Gülden, 
zwei taufend und zwei hundert Pfund 
S 


@fra yrebigt. 


72. Und das andere Voll gab zwanzig 
daufend Gülden, und zwei taujend Pfund 
Silber, und fieben und Iehäig DVriefterröde. 

78. Und die Priefter und die Leiten, die 
Torhüter, die Sänger, und Etliche des 
Volks, und die Nethinim, und ganz Jirael, 


getzien ih in ihre Stäbte. 


Das 8. Sapitel. 

Nehemia und ira richten den Gotteßdienft an. 
Da nun herzu lam der fiebente Monat, und 
Die Kinder Mraeis in ihren Städten waren, 
verfammelte fi das ganze Volk, wie Ein 
— auf j“ an dh bot hi. 

rt, und ſpra zu Eira, dem Schrift 
elchrien, daß er das Geſetzbuch Moſes 
lete, daß der Herr Ifrael geboten hat. 

2. Und Ejra, der Priefter, brachte dag 
Gefieh vor die Gemeine, beide Männer und 

ider und Alle, die e8 vernehmen konn⸗ 
ten, am erſten Tage des fiebenten Monats; 

8. Und las darinnen auf der breiten 
Gaſſe, die vor dem Waſſertihor ift, von 
Yıdt Morgen an bi8 auf den Mittag, vor 
Mann und Weib und wer es vernehmen 
Tonnte. Und des ganzen Volls Ohren 
waren zu dem Geſehhbuch gelchret. 

4. Und Eira, der Schrift mg ftand 
auf einem hölzernen hohen Stuhl, den fic 

t hatten zu predigen; und fland 
neben ihm Mathithia, Sema, Anaja, Uria, 
Hillia und Macjeie zu feiner Rechten; 
aber zu feiner Linlen: Pedaja, Mijael, 
aldi, Haſum, Hasbadana, Sadarja und 


ullam. 

5. Ind Eira ihat das Buch auf vor dem 
ganzen Boll; denn er ragte Über alles Bolt, 
und da er e8 aufibat, Hand alles Volt. 

6. Und Eira lobte den Herrn, den groben 
Gott. Und alles Volk antwortete: Amen, 
Umen, mit ihren Händen empor; und 

ſich, und beteten den Ber an 
mit dem Antlig zur Erbe. 

7. Und Jeſua, Bani, Serebja, Jamin, 
Alub. Sabthai, Hodaja, Maeſeja, Klita, 
Warja, Joſabad, Hanan, Plaja und die 
Leviten machten, daß das Volk auf das 

merkie; und das Boll ftand auf 
feiner Stätte. 

8. Und fie laſen im Geſetzbuch Gottes, 
Härlih und verfländlich, dak man es ver- 
Rand, da man c8 las. 

9. Und Nehemia, der da ift * Hathirfatha, 
and Eira, der Priefter, der Echriftgelchrte, 
and die Leviten, die das Bolt aufmerken 
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7.89. "Raubhätten, 


machten, ſprachen zu allem Boll: Diefer 
Tag iſt heilig dein Herrn, eurem Gott; 
darum feid nicht traurig, und weinet nicht. 
Denn alles Bolt weinete, da fie die Worte 
des Geſetzes höreten. * €.7,70. Ejt. 2,68. 

10. Darum fpra er zu ihnen: Gebet 
in, und eſſet das Feite, und trinfet das 

Uße; und fendet denen auch Xheil, die 
nichts für fich bereitet haben; denn bieler 
Tag ift heilig unjerm Herrn; darum be⸗ 
fünmert euch nicht, denn die Freude am 
Herrn ift eure Stärle. 

11. Und die Leviten ftilleten alles Bolt, 
und ſprachen: Eeid flille, denn der Tag 
ift Heilig. befümmert euch nicht. 

12. Und alles Bolf ging bin, daß es äße, 
tränfe, und Theil fendete, und eine große 
Freude machte; denn fie hatten die Worte 
verftanden, die man ihnen hatte fund gethan. 

13. Und des andern Tages verfammielten 

die oberften Väter unter dem ganzen 

of, und die BPriefter und Leviten zu 

Eira, dein Schrifigelehrten, da,; er fie die 
orte des Oele unterrichtete. 

14. Und fie fanden * geſchrieben im Ger 
ſetz, das der Herr durch Moſe geboten 
atte, daß die HKinder Iſraels in Laub 
ütten wohnen follten auf das Feſt im 
ebenten Monat. * 3 Mo].23,42. 

15. Und fie lichen e8 laut werden, und 
ausrufen in allen ihren Städten und zu 
Serufalen, und fagen: Gehet hinaus auf 
die Berge und holet Delzweige, Balſam⸗ 
zweige, Myrienzweige, Palmenzweige und 
Zwerge von dichten Bäumen, dab mar 
Lauben mache, wie es geſchrieben ſtehet. 
16. Und das Volk ging hinaus, und hole⸗ 
ten, und machten ihnen Laubhlütten, ein 
Jeglicher auf feinem Dad, und in ihren Sd« 
fen, und in den Höfen am Haufe Gottes, und 
auf der breiten 9 am Waflerthor, und 
auf der breiten Gaſſe am Thor Ephraim. 

17. Und die ganze Gemeine derer, die 
aus dem Öefängniß waren wieder geloms 
nen, machten LTaubhütlen, und wohneten 
darinnen. Denn die Kinder Iſraels hatten 
feit der Zeit Jeſuas, des Sohnes Nuns, 
bis auf diefen Tag nicht alfo gethan; und 
war eine jehr große Freude. 

18. Und ward im Geſetzbuch Gottes ges 
leſen alle Tage, vom erſten Tage an bis 
auf den letzien; und hielten das bet ſieben 
Tage, und am achten Tage die Verſamm⸗ 
lung, wie ſichs gebühret. J 


Das 9. Copitel. 
Des Bolts offentliche Buße. 
Am vier und zwanzigſten Tage dieſes 
Monats lamen die Kinder Jixoe 1a 


nr 





Lob und Thaten Nehemia 9. Gottes. eklung 


jammen * mit Faſten, und Süden, und ' 


rede auf ihnen; Eſth.4,1., 

2. Und ſonderten den Samen SJiracls 
von allen fremden Kindern, und traten 

in und belannten ihre Sünde und ihrer ' 

ter Mifjethat. 

8. Und flanden auf an ihre Stätte, und 
man las im Geſetbuch des Herrn, ihres 
Gottes, viernial des Tages; und fie be 
fannten, und beteten an den Herrn, ihren 
©ott, viermal des Tages. 

4. Und die Leviten flanden auf in die Höhe, 
nämlih Jeſua, Bani, Kadmiel, Sebanja, 
Buni, Serebja, Bani und Ehenani, und 
ichrieen laut zu dem Herrn, ihrem Gott. 

. Und die Leviten, Jeſua, Kadmiel, 

Bani, Hafabenja, Serebja, Hodja, Sebanja, 

ethahja, ſprachen: Stepel auf, lobet den 

ren, euren Gott, von Ewigleit zu Ewig⸗ 
feit; und wan lobe den Ramen deiner 
gerrliäten, der erhöhet ift, mit allem 
egen und Lobe. 

6. Herr, du bift e8 allein, * du haft ge 
macht den Himmel und aller Hinmel 
Himmel mit allem ihrem Heer, die Erde, 
und Alles, was deren iſt, die Meere, und 
Alles, was darinnen iſt; du macheſt Alles 
lebendig, und das himmliſche Heer betet 
dich an. Ap. Geſch. 4,21u. 14,15. 
7. Du biſt der Herr Gott, der du Abram 
erwählet haſt, und ihn * von Ur in Chal⸗ 
däa ausgeführet, und T Abraham genannt, 

“1 Mof.11,31.+1 Mof.17,5. 

8. Ind fein Herz treu vor dir gefunden, 
und einen Bund mit ihm gemacht, jeinen 
Samen zu geben daS Land der Gananiter, 
Hethiter, Amoriter, Pherefiter, Jebuſiter 
und Girgofiter; und Haft dein Wort ges 
halten, denn du bift gerecht. 

9. Und du Haft * angejehen das Elend 
unferer Väter in Egypten, und ihr Schreien 
erhöret am Schilfmeer, *2Moj.3,7. 

10. Und Zeichen und Wunder gethan an 
Pharao, und allen fernen Knechten, und 
an allem Boll feines Landes; denn du 
ertannteft, daß fie ſtolz wider fie waren; 
und haft dir einen Namen gemacht, wie | 
es heute gehet. 

II. Und haft * das Meer vor ihnen zer: 
rifien, daß fie mitten im Meer trodın 
durchhin gingen, und ihre Berfolger in, 
die le verworfen, wie Steine in mäch— 
tigen Waſſern; *2Moj.14.21. 

12. Und fie * geführet des Tages in einer 
MWollenjäule, und des Nachts in einer 


Teuerjäufe, ihnen zu leuchten auf dem | vor ihnen die Einwohner des Landes, dire 
Wege, den jie zogen. “20.1321. Gananiter, und gabeft fie in ihre Hände 
13. Und * bift herab gefticgen auf den Berg | und ihre Könige, und Bölfer im Xande, da} 
Sinai, und + haft mit ihnen vom Himmel ſie mit ihnen thaten nach ihrem Willen. 


452 


ercdet, uud gegeben ein wahrbafli 
echt, und ein 3* Geſetz, und gute 
bote und Sitten; *2 Moſ.iv 18. +2 Molꝛui. 

14 Und deinen heiligen Sabbath ihnen 
kund gethan; und Gebote, Sitten und Geſche 
ihnen geboten durch deinen Miecht Moſe; 

15. Und ihnen * Brod vom Himmel ges 
geben, da fie hungerte, und + fer aus 
den Felſen laſſen gehen, da fie dürflete;. 
und ihuen geredet, e I hinein gebe 
und dad Land einnchnien, darüber dis 
deine Haud Hobeft, ihnen zu geben. 

* 23 Mof.18,4.14. Bj.78.24. +2 Mof.17,6— 
16. Aber unjere Bäter wurden ſtolz une 
‘ Da errig, daß fie deinen Geboten nicht 
gehorchten, * 3er.7,28.0.17,23- 

17. Und weigerten fi zu hören, und ge— 
daten auch nicht an deine Wunder, die du 
an ihnen thateſt; fondern fie wurden hals— 

arrig und warfen ein Haupt auf, daß fe 
ih wendeten zu ihrer Tienftbarteit us 
ihrer Ungeduld. Aber du, mein Gott, vers 
gabeft, und wareft * nädig, barmberzig 
geduldig, und von großer armberzigteit,. 
und besticht fe nicht. 3 Moj.st,s_ 

18. Und ob fie wohl * ein gegofien Kalb 
machten und ſprachen: Das iſt dein Boll, 
der dich aus Egpptenland geführet Hat, und 
thaten große Läſternugen; “3 Mo. 

19. Noch verließeft du fie nit in der 
Wüfte, nad) deiner großen Barmberzigleit, 
und die Wolfenjäule wich nicht von nee 
des Tages, fic zu führen auf dem Wege 
noch die Feuerjäule des Nachts, ihnen zum 
leuten auf dem Wege, den jie zogen. 

20. Und du gabeft ihnen deinen guter 
Geiſt, fie zu unterweifen; und den Mur 
wandteft du wicht von ihrem Munde, une 
gabeft ihnen Wajjer, da ſie dürſtete. 

21. Vierzig Jahre verſörgteſt du fie me 
der Wüfte, daß ihnen nichts wangelte. — 
Ihre Kleider veralieten nit, und ihr 
Füße zerichwollen nicht; Ru — 

22. Und gabeft ihnen Konigreiche un ee 
Völler, und theilteft fie hier und daher I 
daß jie einnahmen das Land * Eihong, de 
Königs zu Hesbon, und das Land Ogee F 
des Königs in Baſan; RT 

23. Und vermehrteft ihre Kinder, wie bu 7 
Sterne am Himmel, und brachteſt fie ı 
Zand, daB du ihren Vätern geredet har 
teft, dab fie einzichen und es einnehme 9 
jollten. 

24. Und die finder zogen hinein, und In 
men daß Land cin; und du demüthigte 





der Wohltäten Motich, 


25. Und fie gewannen feſte Etädte, und 
ein fett Sand, umb nahınen Gäufer ein, 
ol allerlei Güter, ausgehauene Brunnen, 
Weinberge, Delgärten und Bäume, davon 
man iffel, die Menge, und afen, und wur« 
den *fatt und fett, und Ichten in Wohltuft, 
Durch deine große Gilt. *5Rof.33,18. 

26. Aber fie wurden ungehorfam, und 
wibderftrchten bir, und warfen dein Geſetz 

inter fih gurüd, und eriürgelen deine 

rophelen, die ihnen bezeugten, dab fie 
follten fi zu dir befchten, und thaten 
große Käfterung. 

37. Darum gabeft du fie in die Hand ih- 
zer Feinde, die fie ängfteten. Und zur Zeit 
ährer Angft fprieen fie zu die; und du er- 
Böreleft_fie vom Himmel, und durd) deine 
gi Barmberzigleit * gabeft du ihnen 





ilande, die ihnen halfen aus ihrer Feinde 
FRIHLB,O.1S. 

38. Wenn fie aber zur Ruhe lamen, verr 

tehrien fie fi übel zu thun vor dir. So 
verficheft du fie in ihrer finde Hand, daß 
fie über fie herrſcheten. So befchtien fie 


ud, 


dann, und fhrieen zu dir; und bu er: | di 


tete fie vom Himmel, und erreitcteft fic 
nad) deiner großen Barmpergigleit bielmal, 
20. Und Tießelt ihnen bezeunen, daß fie 
belehren joflten zu deinem Gejeh. Aber 
waren Rola, und gehotihten deinen 6 
oten nicht, und fünbigien an deinen Rede 
ten (* welche fo ein Vienſch thut, lebet er 
darinnen), und wandten ihre Schultern 
weg, und wurden halsſtarrig und gehorch⸗ 
ten nicht. "3Mof.18,5. 
30. Und du hielteft viele Jahre über ihiren, 
und liekeft ihnen bezeugen durd) beinen 
Sei in deinen Propheten ; aber fie nahmen: 
& nit zu Ohren. Larum haft bu fle ger 
‚geben in die Hand der Völker in Ländern. 
31. Aber nad) deiner groß:n Varmherzig ⸗ 
teit Haft du e& nicht gar aus mit ihnen 
gemadit, noch fie verlaffen; denn du bift 
ein gnädiger und barmherziger Gott. 
3, Run, unlr, Bel, vu het gott 
inädtig und fegredfid, der du Hälift Bunt 
und —52 achte nicht Fri alle 
die Mühe, die uns getroffen hat, und unfere 
Könige, Bürften, en ſrophelen, Bär 
ter! und bein gan; olf, von der Zeit an 
der Könige zu Affjur, bis auf diefen Tag. 
88. Tu bift gerecht an Mlem, das du 
Aber uns gebracht Haft; denn du Haft recht 
in, wir aber find gottloß geweſen. 
Und uniere Könige, Fürften, Priefter 
amd Bäter haben ig! mad) deinem Geſetz 
cr dend micht Acht gehabt auf deine 
je und Zeugniffe, die du ihnen Haft 
laffen zeugen. 
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Verfiegelung uud Eib 


„35. Und fie Haben die nicht gebienet in 
ihrem Königreih, und in beinen großen 
Gütern, die du ihnen gabeft, und in dem 
weiten und fetten Sande, das du ihnen 
dargelegt Haft, umd haben ſich micht befeh« 
tet von ihrem böfen Wefen. 5 
86. Giche, wir find Heuliges Tages Kuech⸗ 
te; und iım Lande, das du unfern Vätern 
yegeben haft, zu eſſen jeine Früchte und 
ilter, fiehe, da find wir Knete innen; 

! 37. Und fein Einfommen mehret ſich den 
Königen, die du über uns gel ft, um 
unjerer Sünden willen; und fie herrſchen 
über unjere Keiber und ah nad ihrem 
Willen, und wir find in großer Noth. 
38. Und in_biefem len maden wir 
einen feften Bund,: und färeiben, und 
laſſen es unfere Furſten, Levilen und 
Priefter verflegeln. 


Tas 10, Kapitel. 
Berflegelung der erneuerten Bundes. 

Die Berfiegeler aber waren: Rehemia- 
Hathirfathe, der Sohn Hadaljas, und Bir 

ia, 

2. Eeraja, Marja, Ieremja, 

3. Pashur, Amarja, Maldhja, 

4. Hattus, Schanja, Malluc, 

5. Harim, Meremoth, Obabja, 

6. Daniel, Ginthon, Baruch, 

7. Mefullam, Abja, Melamin, 

8. Moasja, Bilga: und Semaja, das war 
von bie Pricfter. 

9. Die Leviten aber waren: Jeſua, der 
Sohn Aſanjas, Binui, unter den Kindern 
Henadads, Radımiel, 

10. Und ihre Brüder: Sechanja, Kobja, 
arte, ale, Hanan. 

11. Micha, Rehob, Safabie, 

12. Sadur, Gerebja, Sebania, 

13. Hodja, Bani und Beninu. 

14. Sie Häupter in Volt waren: * Par 
veo8, + Pahatf-Moab, Clam, Eatfu, Ban, 

*e1,8. &r2,3. + &r.2,0. 

15. Buni, Asgad, Bebai, 

16. Wonja, Bigvai, Adin, 

17. Mer, Hiefin, Wur, 

18. Hodja, Yafum, Bezai, 

18. Hariph, Anathoth, Reubai, 

20. Magpias, Mejuflanı, Hefir, 

21. Mejejabeel, Zadot, Jadua, 

2. Bali, San, Kuclı, 

23. Hofea, Hananja, Hajub, 

24. —* Pilha, En 

25. Rehum, Hafabna, Maefeja, 

26. Ahia, Hanan, Anan, 

27. Malluch, Hatim, und Vaena. 

28. Und das andere Volt, * Priefter, Le⸗ 
viten, Thorhuter, Gänge, Neihinim und 








465 


des neuen Buntes. . Nehenia 


le, die fi von den Bölfern in Ländern 

:jondert hatten zum Geſetz Gottes, fanımt 

jren Weibern, Söhnen und Töchtern, Alle, 
ie e8 verſtehen fonnten. * Gfr.3,70. 

29. Und ihre Mächtige nahmen es an 
ür ihre Brüder. Un Fe lamen, daß fie 
chwuren und ſich mit einem Eide verpflich⸗ 
teten, du wandeln im Geſetz Gottes, das 
durch Moſe, den Knecht Gottes, gegeben 
iſt, daß ſie halten und thun wollten nach 
allen Geboten, Rechten und Sitten des 
Herrn, unſers Herrſchers; 

30. Und daß wir den Volkern im Lande 
unfere Töchter nicht geben, noch ihre Toch⸗ 
ter une Söhnen nehmen wollten ; 

1. Au wenn die Völker im Lande * 
am Sabbathtage bringen Waare und aller: 
fei Fütterung zu verlaufen, daß mir es 
nicht von ihnen nehmen wollten u den 
Sabbath und heiligen Tagen; und daß wir 
da8 fichente Jahr allerhand Beſchwerung 
frei laffen wollten. * 13,15. Xmo88,5. 
32. Ind legten ein Gebot auf und, daB 
wir jährlich einen dritten Theil eines Sekels 
gäben gun Dienft im Haufe unfers Gottes; 
33. Nämlich zu Schaubrod, zu täglichen 
Speißopfer, zu täglichen Brundopfer des 
Sabbath, der Reumonden und Feſttage, 
und zu den Geheiligten, und zum Siluds 
opfer, damit Iſrael verföhnet werde, und zu 
allem Geſchäfte im Haufe unſers Gottes. 

3%. And wir warfen das Loos unter den 

rieftern, Zeviten und dem Bolt un daB 

pfer des Holzes, daß man zum Haufe 
unſers Gottes bringen follte jährlich, nad) 
den Häufern unjerer Väter, auf beſtimmte 
Zeit, zu brennen auf dem Altar de3 Herrn, 
unſers Gottes, wie es im Beje * gejchries 
ben ftehet. *3Moj.6,12. 

35. Und jährlih zu bringen die Erft: 
linge unfers Landes und die Erftlinge al: 
ler Früchte auf allen Bäumen, zum Haufe 
des Herrn; 

36. Und die Erftlinge unferer Söhne und 
unfers Viehes, wie es * im Geſeh geſchrie⸗ 
ben ftehet, und die Erftlinge unferer Hin: 
der und unferer Schafe; daß wir das Alles 
zum Haufe unſers Gottes bringen follen 
den Prieftern, die im Duufe unſers Gottes 
dienen. *2Moj.13,2. 

37. Auch follen wir bringen die Erſtlinge 
unſers Teiges und unferer —8 und die 
Früchte allerlei Bäume, Moſt und Oel den 
Prieſtern in die Kaſten am Hauſe unſers 
Gottes; und den * Zehnten unſers Landes 
den Leviten, daß die Leviten den Zchnten 
haben in allen Städten unjerd Ackerwerks. 

+4 Mof.18,21. 

38. Und der Pricfter, der Sohn Aarons, 


10. 11. Btegifter 


joll mit den Leviten auch an dem Zehnten 
ER * ee daß die Seviten ® den 
nten ihrer Zehn rauf bringen zum 
gaule unjer8 Gottes jr F Ballen im 
atzhauſe. *4Mei.18.26.3. 
. Denn die Kinder Ifraels und die 
Kinder Levis follen die Hebe des Getreides 
Mofts und Dels berauf in die Kaſten 
bringen. Dafelb find * die Gefähe des 
Heiltgthums, und die Priefter, die da die⸗ 
nen, und die Thorhüter und Sänger, daß 
wir das Haus unjerß Gotles nicht ver— 


Mn —νν— 






laſſen. © c.18,9. 1 Chron 23 19 = 
Das 11. Kapitel. — 

Negiſter der neuen Einwohner In der Stadi un ge 
auf dem Felde. — 
Und die * Oberſten des Volls wohneien van 
u Jeruſalem. Das andere Boll aber wars — 
In das Loos darum, daß unter zehn ein 5: 
Theil gen Jeruſalem in die heilige Stadt oc 
Jögen, da zu wohnen, und neun ile in rs 6: 
den Stäblen. 15. a > 
2. Und das Bolt jegnete alle die Männer, — 
die freiwillig waren zu Jeruſalem zu woh⸗ em 


nen. 

3. Dies find die Häupter in der Land» 
ſchaft, die zu Jeruſalem wohneten. Yu 
den Städten Judas aber wohnete ein Jeg⸗ 
lider in feinem But, das in ihren Städ» 
ten war; nänlih Iſrael, Briefer, Levis 
ten, Reihinim und die Kinder der Knechte 
Salomos. —X =” 
4. Und zu Jeruſalem wohneten Etliche der 
Kinder Zudas und Benjamins. Bon Yers 
Kindern Judas: Alhaja, der Sohn Ufins, 
de3 Sohnes Sacharjas, deß Sohnes Amar⸗ 
Ib. de Sohne? Serhatias, Sohne 

ahelaleels, aus den Kindern Parez; 

5. Und Maeſeja, der Sohn Baruchs ve® 
Sohnes Chal⸗ Hoſes, des Sohnes Hafajad—- 
be8 Sohnes Adajas, des Sohnes Yojarikt 2 
be Sohnes Sacharjas, des Eohne Si— 
onis. 

6. Aller Kinder Parez, die zu Jerufalner £ t 
wohneten, waren vier hundert und ad p 2 
und jechzig, redliche Leute. . 

7. Dies find die Kinder Benjanin: ** 
Sallu, der Sohn Meſullams, de8 Sohn 
Yoeds, des Sohnes Pedajas, des Sohne— ⸗ 
Kolajas, des Sohnes Maeſejas, des Soh ⸗ ⸗ 
nes Ithiels, des Sohnes Jeſajas; 

8. Und nad ihm Gabai, Sallai, nuuc⸗ 
hundert und acht und zwanzig; 2 

9. Und Joel, der Sichri, war hr Ee 
Vorſteher; und Juda, der Sohn Hasnuns, ⸗ 
über das andere Theil der Stadi. B- 

10. Bon den Prieſtern wohneten Jedaja, = 
der Sohn Jojaribs, Jachin. ⸗ 
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illias, des Soh⸗ 
nes Meſullams, des Sohnes Zadols, des 
Sohnes Merajoihs, des Sohnes Ahitobs, 


ber Einwohner. 
11. Seraja, der Sohn 


war WYürft im Hauſe Gottes. 
12. Und feine Brüder, die ım 
ten, derer waren acht hunde 


aufe ſchaff⸗ 


und zwei 


und zwanzig. Und Adaja, der Sohn Seror | t 


bams, des Sohnes Plaljas, des Sans 
mzis, des Sohnes Sacharjas, des Soh⸗ 
nes Pashurs, des Sohnes Maldhjas, 

13. Und feine Brüder, Oberften unter den 
Bätern, waren zwei hundert und zwei und 
—— Und Amaſſai, der a Aſareels, 
des Sohnes Cole des Sohnes Meſil⸗ 
lemotb8, des Sohnes Immers. 

14. Und feine Brüder, gewaltige Leute, 
waren hundert und acht und zwanzig. Und 
ihr. Vorſteher war Eabbiel, der Sohn Ge⸗ 

ims. 


15. Bon den Leviten: Sefmaja, der Sohn 
Safubs, des Sohnes Aſrilams, des Soh⸗ 
nes Haſabjas, des Sohnes Bunis, 

16. Und Sabthai und Joſabad, aus der 
Leviten Oberften, an den äußerlichen Ge: 

ften im Haufe Gottes; 

7. Und Mathanja, der Sohn Midas, 
des Sohnes Sabdis, des Sohnes Aſſaphs, 
der das Haupt war, Dank anzuheben zum 
Gebet, und Balbulja, der andere unter feis 
nen Brildern, und Abda, der Sohn Sanı= 
muas, des Sohnes Galals, des Sohnes Je⸗ 

uns. 

18. Aller Leviten in der heiligen Stadt 
waren zwei hundert und vier und achtzig. 

19. Und die Thorhüter, Akub und Thal: 
mon und ihre Brüder, die in den Thoren 

ten, waren hundert und zwei und fies 


ig. 

20. Das andere Jiracl aber, Priefter und 

Leviten, waren in allen Städten Judas, ein 
in feinem Erbtheil. 

21. Und die Rethinim wohneten an Oppel. 

Und Fin und Giſpa gehörten zu den Re 

m. 


22. Der Vorſteher aber über die Leviten 
Be, Jerujalem war Ufl, der an Banis, 


Sohnes Hafabjas, de8 Sohnes Ma: 
thanjas, des Sohnes Midas. Aus den fin: 
dern Afjaphs waren Sänger um das Ge: 


fte im Haufe Gottes. 

Denn es war des Königs Gebot Über 
» daß die Sänger treulich Handelten, einen 
lichen Tag fein Gchüßr. 

. Und Pelhahja, der Sohn Mefefabeels, 
ans den Rindern Serahs, des Sohnes Ju⸗ 
das, war Befehlshaber des Königs zu allen 
Geſchaften an das Bolt. 

25. Und der Kinder Judas, die auße 
auf den Dörfern auf ihrem Lande waren, 


11. 12. Namen ber Briefter 


wohneten Eiliche zu * Kiriath⸗Arba und in 
ihren Töchtern, und zu Dibon und in ihren 
Töchtern, und zu Ktabzeel und in ihren Dörs 
ern, * 305.20,7. u. 21,11. 
26. Und zu Jeſua, Molada, Beihpalet, 
27. Sazarjual, Berfeba und ihren Töch- 


ern, 
‚28. Und zu * Biflag und Morhona, und 
ihren Töchtern, * 30[.15,31. 

29. Und zu Enrinnon, Barega, Jere⸗ 
muth, 

30. Sanoah, Adullam und ihren Dörfern, 
zu Lachis und auf ihrem Felde, zu Afela 
und in ihren Töchtern. Und lagerten fich 
von Berjeba an bis ans Thal Hinnom. 

31. Die Kinder Benjamins aber von Gas 
ba mwohneten zu Mihmas, Aja, Beth⸗El 
und ihren Töchtern, . 

32. Und zu Anathoth, Rob, Ananja, 

83. Hazor, Rama, Githaim, 

34. Habid, Ziboim, Neballat, 

85. Lod, Ono, und im Zimmerthal. 

36. Und etliche Leviten, die Theil in Juda 
hatten, wohneten unter Benjamin. 


Das 12. Bapitel. 


Namen der Priefter und Leviten. Ginweihung der 
Etadt. Ordnung der heiligen Pfleger. 


Dies find die Priefter und Leviten, die mit 
Serubabel, dem Sohne Scalthiels, und Je⸗ 
ſua derauf zogen: Seraja, Jeremja, Eſra, 

2. Amarja, Malluch, Hattus, 

3. Sechanja, Rehum, Meremoth, 

4. Iddo, Ginthoi, Abja, 

5. Mejamin, Mandja, Bilga, 

6. Semaja, Yojarib, Jedaja, 

7. Sallu, Amok, Hilfta und Jedaja. Dies 
waren die Häupter unter den Prieftern und 
ihren Brüdern, zu den Zeiten Jeſua. 

8. Die Leviten aber waren dieje: Jeſua, 
Benui, Kadmiel, Serebja, Juda und Mar 
Darin, über das * Danlamt, er und feine 

rüder. ® e.11,17 

9. Bakbufja und Unnt, ihre Brüder, wa⸗ 
ren um fie zur Hut. 

10. Jeſua zeugete Jojalim, Jojalim zeu⸗ 
gete Eliaſib, Eliaſib zeugete Jojada, 

11. Jojada zeugete Jonathan, Jonathan 
zeugete Jaddua. 

12. Und zu den Zeiten Jojalims waren 
diefe oberfic Bäter unter den Prieſtern; 
nämlih von Seraja war Meraja; von 
Jeremja war Qananja 

13. Bon Eira war Meſullam; von Amarjı 
war Johanan; 

14. Bon Malluch war Jonathan; von 
Sehanja war Joſeph; 

15. Bon Harim war Adna; von Mercd 
joth war Helkai; | 
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16. Bon Iddo war Sadarja; von Bin: 
ihon war Mejullam ; 

17. Bon * Abja war Sichri; von Mejas 
min:Moadja war Biltai; *Quc.1,5. 

18. Bon Bilga war Sammua; von Se⸗ 
rıaja war Jonathan; 

19. Bon Jojarib war Mathnai; von es 
daja war Uſi; 

XD. .Bon Sallai war Kallai; von Amof 

war Gber: . 
21. Bon Hillia war Haſabja; von Jedaja 

war Nethaneel. 

22. Und zu den Zeiten Eliaſibs, Jojadas, 
ohanans und Jadduas, wurden die ober: 
en Bäter unter den Leviten und die Pries 
er beichrieben unter dein Königreich Da⸗ 

rius, des Perſers. 

23. Es wurden aber die Kinder Levis, die 

oberſten Väler, beſchrieben in die Chronica, 

bis zur Zeit Johanans, des Sohnes Elia⸗ 


3. 

24. Und dies waren die Oberften unter 
den Zeviten: Haſabja, Serebja, und Jeſua, 
der Sohn Kadmiels, und ihre Brüder neben 
ihnen, zu foben und zu danken; wie es * 
David, der Mann Gottes, geboten hatte, 
eine Hut neben der andern. 

* 1 Ghron.26,1.2 Chron.20,25. 

25. Mathanja, Batbulja, Obadja, Mefuls 
lam, Talmon und Alub waren * Thorbüs 
ter an der Dut, an den Schwellen in den 
Thoren. *26hron.8,1. 

26. Dieje waren zu den Zeiten Jojakims, 
des Sohnes Jeſuas, des Sohnes Jozadaks, 
und zu den Zeiten Nehemias, des Land— 
pflegers, und des Priefters Ejra, des Schrift: 
gelehrten. 

27. Und in der Einweihung der Mauern 
zu Jeruſalem juchte man die Leviten aus 
allen ihren Orien, dag man jie gen Serus 
jalem brächte, zu halten Einweihung, in 
Freuden, mit Danten, mit Singen, Cym⸗ 
bein, Pjaltern und Harfe. 

:28. Und es verjammelten ſich die Sin: 
der der Eänger, und von der Gegend um 
Jeruſalem her, und von den Höfen Neto: 
phatı, . 

29. Und vom Haufe Gilgal, und von den 
Aeckern zu Giben und Asmaveth; denn die 
Sänger hatten ihnen Höfe gebauet um Se: 
ruſalen ber. 

30. Und die Priefter und Leviten reinig: 
ten ſich, und reinigten das Volk, die Thore 
und die Mauer. 

31. Und ic) lich die Furſten Judas oben 
auf die Mauer fteigen, und beftellete zwei 
große Daulchöre, die gingen hin zur Ned 
ten oben auf die Mauer zum * Miftthor 
wärts. °c3,19. 


32. Und ihnen ging nad Hoſaja, mb die 
Hälfte der Fürften "Fubos, 

33. Und Yfarja, Cira, Meſullam, 

34. Juda, Benjamin, Semaja, und Je⸗ 
remia, _ 
85. Und etlihe der Priefter Kinder me 
Trompeten: nänlih Sadarja, der Sopz* 
Honathans, des Sohnes Semajas, Ve 
Sohnes Mathanjad, des Sohnes Mies? 
35 des Sohnes Sachurs, des Sohnes A 
ſaphs 
36. Und feine Brüder, Semajah, Ware. 
Milalai, Gilalai, Mani, Netbaneel un — 
Zuıda, Hanani, mit den Saitenjpielen Das- ° 
vids, des Manch Gottes; Gira aber, de = 
Schriftgelehrte, vor ihnen ber. 

37. Zum Brunnenthor wärts. Und ein = 
gen neben ihnen auf den Siufen zur Ciate M 
Davids, die Dauer hinauf gu bem Sau ⸗ 
Davids hinan, bis an das flertbor ge 
on orgen. Danfıio " tur = 

. Tas andere Dankchor ging gegen ihner 
über, und ic ihm nad), und Die fte de 
VBolls die Mauer Hinan zum Öfenthuruzs 
binauf, bis an die breite Bauer, - 

39. Und zum Thor Ephraim hinan, ung» 
zum alten Thor, und zum Fiſchthor, un 
zum Thurn Hanancel, und zum Zhursz 
Mea, bi5 au das Schafthor ; uud bliebern 
ftehen im Kerkerthor. 

40. Und ſtanden alſo die zwei Dankchöre 
im Hauſe Gottes, und id) und die Hälfte 
der Oberften mit mir; 

41. Und die Priefter, nämlich El⸗Jalim — 
Macjeja, Minjamin, Midaja, Elivenai 
Sadarja, Hananja, mit Tronıpeten ; 

42. Und Maeſeja, Semaja, Eleaſar, Ufi 
Zohanan, Maldyja, Elam und Aſar. Un 
die Sänger fangen laut, und Jejfahja war! 
der Borfteher. 

43. Und es wurden desjeiben Tageß großem 
Opfer geopfert, und waren fröhlich; den EN 
Gott hatte ihnen eine große Freude geniacht. j 
dab ſich beides Weiber und Kinder freuc j 
ten, und man hörete die Freude Jeruſa ==! 
lems ferne. 

44. Zu der Zeit wurden verordnet Män ee? 
ner über die Schaglaften, * da die Heben — 
Erftlinge und Zehnten inne waren, daß fi — 
jammeln follten von den Aedern und u 
die Städte, auszutheilen nah den Geier 
jür die Priefter und LXeviten; denn Jud 
hatte cine Freude an den Priejtern und Le” 
viten, daß jie flanden, *c.10,37.0.13,59- 

45. Und marteien der Hut ihres Gottes 
und der Hut der Reinigung. Und die Sän- 
ger und Thorbüter ftanden nad den Ge 
bot Davids und feined Sohnes Salomo. 

46. Denn zu den * Zeiten Davids und 
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0 Rehentins Eifer 


Aflaphs wurden geftiftet die oberften Sänger, 
undLoblieder, und Danf zu ®olt.* 1 Ghron.26,1. 
47. Uber ganz Zirael gab den Sängern 
und Thorhütern Theil zu den Zeiten Se: 
rubabel8 und Nehemias, einen jeglichen Tag 
fein Theil; und fie gaben Geheiligtes für 
die Leviten, die Leviten aber gaben Gehei⸗ 
Tigtes für die Kinder Aarons. 


Das 13. Capitel. 

Wehemiä Eifer In Verbeflerung der Poligel, des 
, Airchen⸗ und des häuslichen Weſenk. 

Und es ward zu der Zeit geleſen das Buch 
Mofes vor den Ohren det Volls, und 
ward gefunden darinnen * gefihricben, daß 
die Anımoniter und Moabiter jollen nimmer: 
mehr in die Gemeine Gottes kommen; 

*5 Mof.23,3. 

2. Darum, daß fie den Kindern Ifraels 
nicht zuvor lamen mit Brod und Waſſer, 
und * dingeten wider fie Bileam, daß er fie 
verfluchen ſollie; aber unſer Bott wandie 
den Fluch in einen Segen. *4Mof.28,5. 
-3. Da fie nun dies Geſetz höreten, ſchieden 
yie alle Fremdlinge von Siracl. 

4. Und vor dem hatte der Priefter Eliafib 
in den Kaſten am Haufe unſers Gottes 
geleget das Opfer Tobias. 

5. Denn er hatte ſich einen großen Kaften 
gması, und dahin hatten fie zuvor geleget 

peisopfer, Weihrauch, Geräthe, und die 
Zehnten vom Getreide, Moft und Del, nad 
dem Gebot der Leviten, Sänger und Thor: 
hüter, dazu die Hebe der Priefter. 

6. Aber in diefem Allen war ich nicht zu 
Jeruſalem. Denn im zwei und dreißigften 
Jahr Arthajafthas, des Königs zu Babel, 
fam ich zum Stönige, und nad etlichen Tas 
gen erwarb id vom Könige, 

7. Daß ih gen Jerufalem zog. Und id) 
merkte, daß nicht gut war, das Eliafib an 
Tobia gethan yalle daß er ſich einen Kaſten 
madhte im Hofe am Haufe Gottes; | 

8. Und verdroß mich fehr, und warf alle 
Geräthe von Hauje Tobias hinaus vor den 


en, 

9. Und hieß, daß fie den Kaſten reinigten; 
und ich brachte wieder dajelbft hin * das 
Geräthe des Hauſes Gottes, das Speis: 
opfer und Weihraud. ® c.10,80. 

10. Und ich erfuhr, daß der Leviten Theil 
men nicht gegeben war; derhalben die Le⸗ 
viten und Sänger geflohen waren, ein Jeg⸗ 
licher 4 feinem Ader, zu arbeiten. 

11. Da ſchalt ich die Oberften, und ſprach: 
Barum verlafien wir das Haus Gottes ? 
Uber ih verfammelte fie, und ftellete fie an 

e 


ihre Giätte. 
"12: Da brachte ganz Juda die * Zehn: 


Nehemia 12. 13. 


wegen Babbathihänberct. 


ten vom Getreide, Moft und Del zum 
Schatz. 24WMoſ.is,ↄi. 

13. Und ich fette über die Schätze Se 
lemja, den Priefter, und Zadok, den Schrift: 
gelchrten, und aus den Leviten Pedaja, und 
unter ihre Hand Hanan, den Sohn Sadurs, 
des Sohnes Mathanjas; denn fie wurden 
ſür treu gehalten, und ihnen ward befohlen, 
ihren Brlidern auszutheilen. 

14. * Gedenle, mein Gott, mir daran, und 
tilge nicht aus meine Barmherzigkeit, die 
ih an meines Gottes Haufe und an feiner 
Hut gethan Habe. °9[.25,7. u. 106,4. 

15. Zu derjelben Zeit ſahe ic) in Juda 
Relter treten auf den Sabbath, und Garben 

erein bringen, und Ejel beladen mit Wein, 

rauben, Feigen und allerlei Zaft zu Jeru⸗ 
jalem bringen auf den Sabbathtag. Und 
ich bezeugte fie des Tage, da fie die * Fült⸗ 
terung verfauften. ® c.10,31. Amos 8,5. 

16. Es np andy Tyrer darinnen, Die 
brachten Wilde und allerlei Waare, und 
verfanflen es auf den Sabbath den Kindern 
Judas und Jeruſalems. 

17. Da ſchalt ich die Oberſten in Juda. 
und ſprach zu ihnen: Was ift da3 böje Ding, 
das ihr Ihn, und brechet den Sahbathing ? 

18. Thaten nicht unfere Väter aljo, und 
unfer Gott führele alles dies Unglüd über 
uns und über die Stadt? Und ıhr machet des 
Zorns über Jfrael noch mehr, daß ihr den 
Sabbath brechet. 

19. Und da die Thore zu Jeruſalem auf: 
gezogen waren vor dem Sabbath, hieß ich 
die Thüren zufchließen und befahl, man 
ſollte fie nicht aufihun, bis nad) dent Sab- 
bath. Und ich beftellete meiner Knaben et: 
fihe an die Thore, daß man feine Laſt 
herein bräcdte am Sabbathtage. Ä 

20. Da blieben die Krämer und Verkäufer 
nit allerlei Waare Über Nacht draußen vor 
Jeruſalem, einmal oder zwei. 

21. Da zeugte ich ihnen, und ſprach zu 
ihnen: Warum bleibet ihr fiber Nacht um 
die Dauer? Werdet ihr es nod) eins thun, 
jo will ich bie m an euch legen. Bon det 
Zeit an famen fie des Sabbaths nid. 

22. Und ich ſprach zu den Leviten, die rein 
waren, daß fie fämen und hüteten der Spore, 
zu heiligen den Sabbathtag. Mein Gott, 
* nedenfe mir dei auch, und ſchone meiner 
nach deiner großen Barmberzigleit. *P1.25,7. 

23. Ich ſahe auch zu der Zeit Juden, 
die Weiber nahmen von Asdod, Ammon 
und Moab. 
24. Und ihre Kinder reveten die Hälfte 
Asdodiſch, und konnten nicht Yübiich reden, 
jonbern nad) der Sprache eines jeglichen 

olt3. 
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25. Und ich ſchalt ſie, und fluchte ihnen, und 
ſchlug eiliche Männer, und raufte fie, und 
nahın einen Eid von ihnen bei Gott: Ihr 
* sollt eure Töchter nicht geben ihren Sd 
nen, noch ihre Töchter nehmen euren Sd 
nen, oder euch jelbft. *5M0f.7,3. 

26. Hat nicht Salomo, der König N: 
raels, daran gejlindiget ? Und war doch in 
vielen Heiden fein König ihm glei, und 
er war jeinem Gott lieb, und Gott fegte 
ihn zum Könige über ganz Yirael; no * 
machten ihn die ausländiihen Weiber zu 
fündigen. 

27. Habt ihre daß nicht gehöret, dab ihr 
jolch großes Uebel thut, euch an .unjerm 
Bott zu vergreifen mit ausländijchen Wei: 
bernehmen ? 


* 1 gön.11,8. | Ge 


Nehemia 13. Eſther 1. Der Darst Nugeforfem. 


28. Und einer auß den Kindern Jojadel, 
des Sohnes Gliafibs, des ——— 
—* fi) befreundet mit * San deu 


toniten; aber ich jagte ihn von mir. 
RM. 


29. Gedenke an fie, mein Gott, die de 
Prieſterthums los jind geworden, und be 
Bundes des BPriefterifums, und der Le 
viten. 

30. Alſo reinigte ich fie von allen Aub⸗ 
ländifchen, und ftcete die Hut der Briefe 
und Leviten, einen Jegli zu feinem 


ichäfte ; . 
81. Und zu opfern das Holz zu beſtimm⸗ 
ten Zeiten, und die Erftlinge. * Gedenfe 
meiner, mein Gott, im Beſten. 

* 5,19. u.13,14.23. 935.2. 





Das Bud Either. 


Das 1. Eapitel. 
Vaſihi wird wegen veradteter Mahlzeit von Ahaß⸗ 
veros verftoßen. 

Bu den Zeiten Ahasveros, der da König 
war von Indien, bis an die Mohren, über 
hundert und ficben und zwanzig Länder ; 

2. Und da er auf feinem königlichen Stuhl 
ſaß, zu Schloß Suſan, 

3. Im dritien Jahr feines Königreichs, 
madte er bei ji) ein Mahl allen jeinen 
Fürften und Snechten, nämli den Gewal⸗ 
tigen in Perfien und Meden, den Land: 
pflegern und Oberſten in feinen Ländern; 

4. Daß er jehen Tieße den herrlichen Reich: 
Fi ſeines Königreichs und die köſtliche 

racht ſeiner Majeſtät viele Tage lang, 
nämlich hundert und achtzig Tage. 

5. Und da die Tage aus waren, machte 
der König ein Mahl allem Volk, das zu 
Schloß Suſan war, beides Großen und 
Kleinen, ſieben Tage lang im Hofe des 
Gartens am Hauſe des Königs. 

6. Da hingen weiße, rothe und gelbe Tü: 
her, mit leinenen und ſcharlachenen Seilen 

efajjet in jilbernen Ringen auf Marmel—⸗ 
äulen. Die Bänke waren golden und fils 
bern, auf Pflaftern von grünen, weißen, 
gelben und ſchwarzen Marıneln gemadt. 

7. Und das Getränfe trug man in gol 
denen Gefäßen, und immer andern und ans 
dern Gefäßen, und königlichen Wein die 
Menge, wie denn der König vermochte. 

. Und man feste Niemand, was er 
trinfen follle; denn der König hatle allen 
Borftehern in jeinem Hauſe befohlen, daß 
ein Folicher ſollte thun, wie es ihm wohl 
gefiele. 

9. Und die Königin Vaſthi machte auch 


ein Mahl für die Weiber, im königlichen 
Haufe des Königs Whasveros. 

10. Und am fiebenten Tage, da der König 

utes Muths war von Wein, hieß er Me 
—* Bistha, * Harbona, — 
iha, Sethar und Charcas. den Kam⸗ 
merern, die vor dem Konige Whasveros 
dieneten, °c7 

11. Daß fie die Königin Bafthi holeten 
vor den König mit der löniglichen From, 
daß er den Bölfern und Fürſten zeigete 
ihre Schöne; denn fie war |chön. 

12. Aber die Königin Baflhi wollte nicht 
fommen nah dem Wort des Königs durch 
feine Kämmerer. Da ward der König fehr 
zornig, und fein Grimm entbrannte in i 

13. Und der König jprad zu den Weiſen, 
die fich auf Landes Sitten verftanden, (denn 
des Königs Sachen mußten geiheben von 
allen Berftändigen auf Recht und Händel ze 

14. Die nächften aber bei ihm waren Char" 
ena, Sethar, Admatha. Tharſis, Meeres. 

tarjena und Memuchan, die fieben Fürſtfe 
der Berfer und Meder, die dag Angeſiche⸗ 
des Königs jahen und jaßen oben an ine 
Königreich.) 

15. Was für ein Recht man an der — 
nigin Vaſthi thun ſollte, darum, daß ſi⸗— 
nicht geihan Hatte nah den Wort ee 
Königs durch feine Kämmerer. 

16. Da ſprach Memuchan vor dem Ri-— 
nige und den Fürften: Die Königin Vak! 
bat nicht allein an dem Könige übel ge” 
than, jondern aud) an allen Fürften unZ> 
an allen Völkern in allen Landen des Ad- 
nigs Ahasveros. 

17. Denn es wird ſolche t der KAni⸗ 
pin auskommen zu allen Weibern, daß fie 
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Bapyi verishen. Eder 


Üpre Männer verachten vor ihren Augen, 
und werben fagen: Der Sönig Ahasveros 
Web die Königin Vaſthi vor ſich fommen, 
aber fie wollte nicht. 
18. werben nun die Fürfinnen in 
Berfien und Meben aud) alfo fagen zu 
allen Fürften des Königs, wenn fie Tote 
der Aönigin Hören; fo wird id 
Berachtens und Zorn$ genug erheben. 
19. Gefällt * e8 dem Könige, jo Iafje man 
ein Töniglih Gebot von ihm ausgehen und 
ben nach ber Perjer und Meder Ger 
. weldes man nit + darf übertreten, 
Vaſihi nicht mehr vor den König 
Whasveroß fomme; und der Rönig gebe 
Königreich ihrer Nächften, bie beſſer 
denn fie; 


m fie; *c3,9.4Dan.6,8. 
20. Und daB pi jer Brief Hy der 
ıt wird, in fein ganzes (mei 
u erihafle, ve afle Weiber ihre 
Banner in Chren halten, beide unter 
und Aleinen. 
21. Dos gefiel dem Könige und den Fürflen ; 
undderXönigipatnady dem Wort Memuchans. 
22. Da wurden Briefe außgefandt in alle 
Länder des B% , In * ein Tai Sarı 
feiner Schrift, und zu jeglicher Bol 
Kir Sprade,, dak t ein. jegliche: 
Mann der Oberherr in feinem Haufe fe; 
und Tich xeden mad) der Gprade ſeines 
Bolls. *c3,18. t1Mo[.3,10. 


Das 2. Capitel. 

Efer wich gu Tönigfigen Ohren erhoben. 

Naqh diefen Geſchichten, da der Grimm 

des Königs —E fi gelegt Hatte, 

gedachte er an Bafthi, was fie geihan hatte, 
md was über fie beichlofien wäre. 





2 die Rnoben deS Königs, 
die ihm dienelen: Man ſuche dem Aönige 
junge ſchöne Jungfrauen; 


8. Und ber König beftelle Schauer in allen 
Ban Ki Ba daß fie geleatei 
ige ſchöne Jungfrauen zufammen bringen 
gen Sälok Sufan, in daß Frauen:Zimmer, 
unter die Hand Kegais, des Mönigs dm 
meter, ber der Weiber wartet, und gebe 
Äpnen ihren Ehmud; 
4. Und welde Dirne dem Könige gefällt, 
die werde Königin an Baflhi Statt. Das 
dem Könige, und that al. 
. (8 war aber ein jül ilder Mann zu 
[oß_Sufan, der hieß rbadhat, An 
‚Jaits, des Sohnes Simeis, des Soh: 
meß Ks, des Sohnes Jeminis, *Rch.7.7. 
6. Der mit eggeführet war bon Jerufas 
lem, da * Jedhanja, der König Judas, weg ⸗ 


ward, weichen Rebucad-Rezar, ber 
in Babel, tvegführete. *243n.24,15.16. 


3 





g 





f 


Eſther 1. 2. 


ie 
Lei 


erwäglet, wir Räuigin. 


7. Und er war ein Bormund Hadaffag, 
vie ift Eher, eine Tochter feines Wetters: 
denn fie Hatte weder Bater noch Mutter. 
Und fie war eine ſchöne und feine Dirne. 
Und da iht Bater und Mutter farb, nahm 
fie Wardachai auf zur Tochter. 

8. Da nun daß Gebot und Gejeh des ab ⸗ 
migs Taut ward, und viele Dirnen zuhauf 
gebracht wurden gen Schloß Sufan unter 
die Hand Hegais, ward Efiher au ger 
nommen zu des Königs Haus, unter die 
Sant Orgeis, de Oülere der Heiber 

9. Und die Dirne gefiel ihm, und fie fand 
Barmherzigkeit vor ihm. Und er eiiele mit 
ihrem Schmud, daß er ihr ihren Theil gäbe, 
und fieben feine Dirnen von des Könii 
Haufe dazu. Und er that fie mit ihren Dir⸗ 
nen an den beflen Ort im Brauen-Jimmer. 

10. Und Eſther fagte ihm nicht an ihr Bolf 
und ihre Peeundihaft; denn Mardarhai 
Hatte ihr geboten, fie joflte e8 nicht anfagen. 

11. Und Mardahai wandelte alle Tage 
dor dem Hofe am frauen-Zinmer, daß. 
ex erführe, ob e8 Efther wohl ginge, und 
mas op aelöchen mürbe. 

12. Wenn aber die beftimmte Zeit einer 
lichen Dirne fam, daß fie zum Könige 
öderoß lommen follte, nachdem fie zwdif 
Monete im Frauen» Schmud geweſen war: 

em ihr Schmiden mußte % viel Zeit 
jaben, nämlich ſechg Monate mit vaiſem 
und Dgerhen, und jechs Monate mit guter 
Specerei, fo waren denn die Meiber ges 
fomndt.) 

13. Asdann ging eine Dirne zum Könige, 
und welche fie wollte, mußte man ihr geben, 
die mit thr vom rauen» Zimmer zu bei 
Königs Haufe ginge. 

14. Und wenn eine des Abends Binein 
fan, bie ging des Morgens von ihm in das 
andere Brauen« Zimmer unter die Hand 
Saasgas, des Königs SKänmerers, der 
KRebsreiber Hüter. Und fie mußte nicht 
wieder zum Könige fommen, e3 Lüftete denn 
den König, und ließe fie mit Namen rufen. 

15. Da nun die Zeit Efthers Herzu am, 
* der Tochter Abihails, des Vetlers Mars 
dachais (die er zur Tochter Hatte aufger 
nommen), daß fie gum Könige lommen 
foffte, begehrete fle nichts, denn was Hegai 
des Mönins Kämmerer, der Weiber , 
iprah. And Efer fand Gnade vor Allen, 
die fle anfahen. —*8* 

16. Es ward aber Efiher genommen zum 
Mönige Ahazveros ins Lönigli Saus im. 

-hnten Monat, der da Bet Tebeih, im 
jiebenten Jahr feines Königreichs. 

17. Und_der König gewann Eſther Lieb 
über alle Weiber, und fie fand Gnade und 
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 Hamand Eprgels Eſther 2. 3.4. mm Bintbhrkigfeit. 


Barmiherzigleit vor ihm vor allen Jung: 
frauen. Und er —F die lonigliche Krone 
auf ihr Haupt, und machte fie zur Königin 
an Vaſthis Stait. 

18. Und der König * machte ein großes 
Mahl allen feinen Yürften und Knechten, 
(da3 war ein Mahl um Efther5 willen) 
und lich die Länder ruhen, und gab lönigs 
liche Geſchenke auß. *c.1,3. Dan.5.1. 

19. Ind da man da& andere Mal Jung» 
frauen verjanmelte, ſaß Mardachai in 
Thor des Königs. 

20. Und Eſther hatte noch nicht angefagt 
ihre Sreundichaft, oh ihr Bolt; wie ihr 
denn Mardachai geboten Hatte. Denn 
Eſther that nad den Wort Mardachais, 
gleich al3 da er ihr Vormund war. 

21. Zu derjelben Zeit, da Mardachai im 
Thor des Königs ſaß, wurden zwei Käm⸗ 
merer des Königs, Bigthau und Theres, 
die der Thür hüteten, zornig und trachteten 
ihre Hände an den König Ahasveros zu 
legen. 

22. Das ward Mardachai fund, und er 
ſagte e3 der Königin Ejther, und Eſther 
jagte es dem Könige in Mardachais Nanıen. 

23. Und da man ſolches forſchete, ward 
es gefunden. Und ſie wurden beide an 
Bäume gehängt, und ward geſchrieben in 
die * Chronica vor dem ſtönige. *c.6,12. 


Das 3. Capitel. 

Hamans Ehrgeiz und Blutdürſtigkeit. 
Nach dieſen Geſchichten machte der König 
Ahasveros Haman groß. den Sohn Meda: 
thas, den Agagiter, und erhöhete ihn und 
ſetzte ſeinen Stuhl über alle Fürſten, die 
bei ihm waren. 

2. Und alle Knechte des Königs, die im 
Thor des Königs waren, beugten die Kniee 
und beteten Haman an; denn der Köni 
hatte es aljo geboten. Aber Mardachai 
beugte Die Kniee nicht, und betele nicht au. 

3. Da ſprachen des Königs Knechte, die im 
Thor de3 Königs waren, zu Mardadai: 
Warum übertrittft du des Königs Gebot? 

4. Und da fie ſolches täglich zu ihm ſagten, 
und er ihnen nicht gehordhte, fagten fie ed 
Haman an, daß fie jähen, ob ſolches Thun 
Mardachais beitehen würde; denn er hatte 
ihnen gejagt, daß er cin Jude wäre. 

5. Und da Haman fahe, daß Mardadai 
ihm nicht die Kniee beugte, noch ihn ans 
betete, ward er voll Grimm. 

6. Und verachtete es, daß er an Marda- 
hai allein follte die Hand legen, denn fie 
Hatten ihm das Boll Mardachais an: 

eſagt; ſondern er trachtete das Boll 

dardachais, alle Juden, fo im ganzen 


Königreich Ahasveros warın, zu wer 
gen. J 

7. Im erſten Monat, das iſt der Monet 
Niſan, im zwölften Jahr des Königs Aha 
veros, ward * das Loos geworfen vor Ge 
man, bon einem Tage auf den andern, un 
vom Monat bis au den jwölften Monat, 
das iſt der Monat r. cAa* 

8. Und Haman ſprach zum Könige Ahal⸗ 
veros: Es iſt rin Volk zerftreuet, und theilet 
ſich unter alle Völler in aller Landern 
deines Königreich, und ihr Gele; ik am 
ders, denn aller Bölfer, und thuu nicht 
nach des Königs Geſeten; und if dem 
Rönige nicht zu leiden, fie aljo zu laflen. 

9. Gefällt * e& dein Könige, fo ſchreibe 
er, dab man es umbringe; jo will ich zeha 
taujend Centner Eilber darwägen unkt 
die Hand der Aıntleute, daß man es bringe 
in die Kammer des Königs. %1n 

10. Da that der König * feinen Wing 
von der Sam, und gab ihn Haman, dem 
Sohne edatha8, dem Agagiter, der 
Juden Feind. “ce 

11. Und der König ſprach zu Haman: 
Das Silber fei dir gegeben, dazu dns Bolt, 
daß du damit thuft, was dir gefällt. 

12. Ta rief man die Schreiber des Königs 
am dreischnien Tage des eriten Monats; 
und ward gejihrieben, wie Haman befahl, 
an die Hürften des Königs, und zu den 
Zandpflegern bin und ber in deu Ländern 
und zu den Hauptleuten eincs jeglichen 
Volks in den Ländern hin und ber, * nad 
der Schrift eine jeglichen Bol und nad 
ihrer Eprade, im Namen des Königs 
Ahasveros, und mit des Königs Ringe ver 
ſiegelt. 182. 

13. Und die Briefe wurden gejandt durch 
die Läufer in alle Länder des Königs, zu ver 
tigen, zu erwürgen und umzubringen ale 
Juden, beides jung und alt, Kinder und 
Weiber, auf Einen Tag, nämlich auf den 
dreizehnten Tag des zwöliten Monats, daS 
ift der Monat Adar, und ihr Gut zu rauben.- 

14. Alfo war der Inhalt der Schrift, da W 
ein Gebot gegeben wäre in allen Länder =, 
allen Bölfern zu eröffnen, daß fie auf vet 
jelben Tag geſchickt wären. | 

15. Und die Läufer gingen aus eilewms 
nad) des Königs Gebot. Und zu Edi uw 
Sujan ward angejchlagen ein Gebot. 1 zum 
der König und Hann aßen und tranle 2°: 
aber die Stadt Sufan ward irre. 


Das 4. Capitel. 


Trauern und Faſlen Mardachaißs und der Suiack 
Da Mardachai erfuhr Alles, was gejchchen 
war, * zerriß gr jeine Kleider, und legte 
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Under zu Hälfte gerufen, 


und II (id. * 1 Mof.37,34. 
2. Und lam vor daß Thor des Königs. 
Denn 68 a Riemand au des Port 
Thor eingeben, der einen Sand an hatte. 
$. Und In allen Zändern, an welchen Ort 
Des Königs Wort und Gebot gelangete, 
war ein großes Klagen unter den Juden, 
und Biele fafteten, weineten, trugen Leibe 
und lagen in Eäden und in der Aſche. 
4. Da kamen die Dirnen Efthers und ihre 
Kämmerer, und fagten e8 ihr an. Da er: 
ral die Königin jchr. Und fie jandte Klei⸗ 
‚ daß Mardachai anzöge und den Sad 
von 16 ablegte; er aber nahm fie nicht. 
5. Da rief Shıher Hathach, unter des Kö: 
nigs Kämmerern, der vor ihr fland, und 
bejahl ihm an Mardachai, daß fie erfilhre, 
was das wäre, und warum er fo thäte. 
6. Da ging Hathach hinaus zu Marda⸗ 


t an die Gaſſe der Stadt, die vor dem 
Ep: des Königs war. 

. Und Mardachai fagte ihm Alles, mas 
ihm begegnet wäre, und die * Summe des 

ilbers, das Haman geredet hatte in de3 
Königs Kammer darzumägen um der Ju⸗ 
den willen, fe zu vertilgen. *c30. 

8. Und gab ihn die Abjchrift des Gebois, 
das zu on angeſchlagen war, fie zu 
verlilgen, ıB er es Eftber zeigetc, und ihr 
anfagete und geböte ihr, daß ie zum N: 
nige hinein ginge, und thäte eine Bitte an 
ihn, und fragte von ihm um ihre Bolt. 
9.. Und da Hathad hinein kam, und fagie 

her die Worte Mardadais ; 

0. Sprach Eſther zu Hathach, und ge 
bot ihm an Mardadai: 

11. Es wiſſen alle Snechte des Königs 
und das Bolt in den Landen des Königs, 
daß, wer zum Könige hinein gehet, inwen⸗ 
dig in den Hof, er jet Mann oder Weih, der 
nicht gerufen ift, der fol ſtracks Gebots 
Rerben; e8 jet denn, daß der König * den 
goldenen Ecepter gegen ihn reiche, damit 
er lebendig bleibe. Ich aber bin nun in 
dreißig Tagen nicht gerufen zum Könige 
hinein zu lommen. *c5,9.u.8,4. 

12. Und da die Worte der Efiher wur: 
den Mardachai an eingt, 

18. die ardachai Eflher wieder fagen: 
Gedenle nicht, daß du dein Leben erretteft, 
weil du im Haufe des Königs bift, vor 
allen Juden; 

14. Denn wo du wirft gu dieſer Zeit 

igen, fo wird eine Hülfe und Erret 
aus einem andern Ort den Juden 
enifichen, und du und deines Vaters Haus 
werdet umlominen. Und * iver weiß, ob 


Eſther 


einen Sad an und Aſche, und ging hin⸗ 
aus mitten in die Stadt, und jchrie laut 


4.5. acht sum Sönige, ladet 


du nit um diefer Zeit willen zum Könige 
reich gekommen bift? *1 Moſ. 457. 

15. Eſther hieß Mardachai antworten: 

16. So gehe Hin und verſammle alle Zus 
den, die zu Sufan vorhanden find, und. 
faftet fur mich, daß ihr nicht efjet und trins 
tet in dreien Tagen weder Tag noch Nacht ; 
ch und meine Birnen wollen auch aljo 
faften. Und alſo will ih zum Könige Hins 
ein gehen wider daß Gebot; * fomme ich 
um, j fomme ih um. °2s8n.7,4. 

17. Mardachai ging Hin und that Alles, 
was ihm Eſther geboten Hatte. 


en Das 5. Capitel. 

er gehet zum Könige, und Ha 

" a nad dem ame feet 
Und am dritten Tage z0g ſich Eſther lö— 
niglih an, und trat in den Hof am Haufe 
des Königs inwendig gegen dem Haufe des 
Königs. Und der König laß auf feinenr 
königlichen Stuhl im föniglihen Hauſe, 
gegen der Thür des Hauſes. 

2. Und da der König I Either, die Kö⸗ 
nigin, flehen im Hofe, fand fie Gnade vor 
jeinen Augen. Und der * König reckte den 
goldenen Scepter in feiner Sand gegen. 

fther. Da trat Efther herzu, und rührcte 
die Spike des Scepter8 an. *cA,11.u.8,4. 

8. Da ſprach der Rain zu ihr: Was ift 
bir, Efther, Königin? Und mas Forberh 
du? Auch die Hälfte des Königreich ſoll 
dir gegeben werden. 

4. &jther ſprach: * Gefällt c8 dem Kös- 
nige, jo komme der König und Haman 
eute zu den Mahl, das ich zugerichtet 

be. | ® c.1,19. 

5. Der König ſprach: Eilet, daß Haman 
thue, was Eſther gejagt hat. Da nun der 
König und Haman zu dem Mahl kamen, 
das Eſther zugerichtet hatte, 

6. Sprah der König zu Eſther, da er 
Wein gnetrunfen hatte: * Was bitteft du, 
Either? Es foll dir gegeben werden. Und. 
was forderft du? Auch die Hälfte des Kö⸗ 
nigreichs, es fol geſchehen. * c.9,12. 

7. Ta antwortete Eſther, und ſprach: 
Meine Bitte und oegehren iſt: | 

8. Habe * ih Gnade gefunden vor dem: 
Könige, und jo e8 dem Könige gefällt, mir- 
u geben meine Bitte und zu ihun mein 

egehren, jo fomme der König und Hamanı 
zu dem Mahl, das ih für fie zurichten 
will, jo will ich morgen hun, was der 
Rönig geingt bat. *c85. 

9. Da ging Haman de8 Tages hinaus. 
ed und gutes Muths. And da er 
r ardachai im Thor des Königs, 
daß er nicht aufſtand, noch ſich vor . 


ae 
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ig: uud Haman. 
bewegte, ward er voll Zorn über Marda⸗ 


i. 
10. Aber er —38 ſich. Und da er Kim 
kam, fandte er Hin, und ließ holen jeine 
Freunde, und fein Leib Ser; 

11. Und erzählete ihnen die Herrlichkeit 
jeines Reichthums, und die Menge feiner 
Kinder, und Alles, wie ihn der König fo 


rog gemadt hätte, und daß er über die 
ürften und Knechte des Königs erhoben 
wär 


e. 
12. Auch ſprach Haman: Und die Könis 
gin Eſther hat ne. lafien lomınen 
mit dein Könige zum Mahl, das fie zuge: 
richtet hat, ohne mid, und bin auch mor⸗ 
gen zu ihr geladen mit dem Könige. 

13. Aber an dem Allen habe ich kein 
Benüge, jo lange ich jehe den Juden Mar: 
dadat am Königs Thor [hen 

14. Da ſprach zu ihm jein Weib Gere, 
und alle feine Freunde: Man made einen 
Baum fünfzig Ellen hoch, unt fage mor⸗ 
gen dem Könige, dag man Mardachai daran 
hente; jo fommft du mit den Könige fröh> 
Ih zum Mahl. Das gefiel Haman wohl, 
und ließ einen Baum zurichten. 


Das 6. Eapitel. 

Mardadgal wird zu hoben Ghreu erhoben. 
An derfelben Nacht konute der König nicht 
Ichlafen, und hieß die Ehronica und die 

iftorten bringen. Da die wurden vor dem 

Önige gelejen, 

2. Traf ſichs, da gejchrieben war, wie * 
Mardachai hatte augeloet, daß die zwei 
Kämmerer des Königs, Bigthan und Theres, 
die an der Schwelle hüteten, getradhtet hät: 
ten, die Hand an den König Ahasveros zu 


legen. ® c.2,23. 
3. Und J König ſprach: Was haben wir 
Mardachai Ehre und Gutes dafür gethan? 


Da ſprachen die Knaben des Köoönigs, die 
ihm dieneten: Es iſt ihm nichts gejchehen. 
4. Und der König ſprach: Wer ift im 
Hofe? (Denn Haman war in den Hof ge: 
gangen, draußen vor des Königs Hauſe, 
daß er dem Könige jagte, * Mardachai zu 
henfen an den Baum, den er ihm zube⸗ 
reitet hatte.) *c.5,14. 
5. Und des Königs Knaben Inden zu 
ihm: Siehe, Haman ftehet im Hofe. Der 
König ſprach: Laßt ihn herein gehen. 

6. Und da Haman hinein kam, ſprach 
der König zu ihm: Was foll man dem 
Manne thun, den der König gerne wollte 
ehren? Haman aber gedachte in feinen 
Herzen: Wein jollte der König anders gerne 
wollen Ehre thun, denn mir? 

7. Und Haman jpradh zum Slönige: 


either 5. 6. 7. 
Den Mann, den der König gerne wollle 


ebren, 
8 Soll man berbringen, dab ınan ihm 
be, bie der 


Mardaqhai gechrei. 


lönigliche Kleider anzie 
pileget zu tragen, und daß Roß, da ber 
dnig auf reitet, und daß man die Iänigs 
lie Krone auf Fr Haupt ſetgze; 

9 oll fol 


— 


. Und man ches Kleid und Re 
geben in die Hand eineß Fürften des A 
nigs, daB derjelbe den Mann anziehe, 
der König gerne ehren wollte, und 
ihn auf dem Nob in der Stadt 

und Tale rufen vor ihm ber: Go wir 
man thun dem Manne, den der 
gerne ehren wollte. 

10. Der König ſprach zu Haman: Gile 
nimm das Kleid und nie Du gelegt 
und thue aljo nit Mardacdhai, den 
der vor dem Thor dei Königs figet ; und 
nichts deblen an Allcın, das du g 

1l. Da nahm Haman das Kleid und 
und 308 Mardachai an, und führele ihn 
der Etadt Gaffen, und rief vor ihm 
Eo wird man thun dem nne, den ber 
König gerne ehren wollte. 

12. Und Mardachai lanı wieder an das 
Thor des Königs. Haman aber eilete zu 
Haufe, trug Leide mit verhülletem Kopf, 

13. Und erzählete feinem Weibe Screb und 
feinen Freunden aller Alles, was ihm bes 

egnet war. Da ſprachen zu ihm feine Weis 
fen, und fein Weib Seres: Iſt Mardachai 
vom Samen der Juden, vor dem du zu fal⸗ 
len angehoben Haft, jo vermagft du nichts 
an ihm, fondern du wirft vor ihm fallen. 

14. Da fie aber noch mit ihm rebdelen, 
kamen berbei des Königs Kämmerer und 
trieben Haman zum Wahl zu kommen, 
das * Efther zugerichtet hatte. 58 


Das 7. Capitel. 

Haman wird an einen Baum gebentet. 
Und da der König mit Haman kam zum 
mad * da5 die Königin Efther yugerid 
tet hatte; *c58.2.61. 

2. Sprad der König zu Eſther des andern 
Tages, da er Wein getrunfen hatte: Bas 
bitteft Du, Königin Ejther, dak man dir 
gebe? Und was forderft Du? Auch dei 
halbe Königreich, c8 ſoll geſchehen. 

3. GEfiher, die Königin, anhvortete und 
ſprach: Habe ich Gnade vor dir gefunden, ® 

Önig, und gefällt e8 dem Könige, fo gib mit 
mein Leben um meiner Bitte willen, 
mein Volk un meines Begehrens willen. 

4. Dem wir find verlauft, ich und mei 
Boll, daß wir vertilget, erwürget und uw 
gebracht werden ; und wollte Gott, wir wär: 
den doch zu Knechten un) Mägden vertouft, 


4 


E 


ER: 
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Eſther 


wollte ich ſchweigen, jo wilde der Feind 
Is dem Könige nicht ſchaden. 
b. Der Fang. Ahasveros redete, und 


Hamann gehentet. 


—X zu der Sönigin Eſther: Wer iſt 
r? Oder wo ift der, der ſolches in feinen 
Einn nehmen dürfte, aljo zu thun? 
6. Eſther ſprach: Der Feind und Wider: 
ift Bier dje Haman. Haman aber 
entjcgte fih vor dem 


nigin. 

Und der König ſtand auf vom Mahl und 
vom Wein in feinem Grimm, und ging in 
den Garten am Haufe. Und Haman fand 
auf, und bat die Königin Efther um jein 
Leben; denn er fahe, daß ihn ein Unglück 
vom Rdnige ſchon bereitet war. 

8. Und der König wieder aus dem 
Sarten am Kaufe in den Saal, da man 
geochen hatte, kam, lag Haman an der 

nt, da Efther auf ſaß. Da ſprach der 
König: Will er auch die Königin wilrgen 
Bei mir im Haufe? das Wort aus des 
Farin: Munde ging, verhilleten fie Haman 
Das Antlig. 


9. Und * Harbona, der Kämmerer einer 
vor dem Slönige, ſprach: Siehe, es ftehet ein 
m im Kaufe Hamand, fünfzig Ellen 
, den er Mardachai gemacht hatte, der 
utes für den König geredet bat. Der Kö⸗ 
nig wu: Laßt ihn daran henken. * c.1,10. 
10. Alſo henfte man Haman an den 
Baum, den er Mardachai gemacht Hatte. 
Da legte fi des Königs Zorn. 


Das 8. Sapitel. 
Die Juden Gaben Erlaubnik, fi an ihren Fein⸗ 
den zu rädıen. 
Un dem Tage gab der König Ahasveros 
der Königin Eher da3 Haus Hamans, 


nige und der Kö⸗ 


des Juden⸗Feindes. Und Mardachai kam 
vor den König; denn Eſther ſagte an, wie 
er ihr zugehörete. 

2. Und der König that ab feinen * Finger: 
reif, den er von Daman hatte genommen, 
und gab ihn Mardadhai. Und Efther ſetzte 
Mardachai über daB Haus Hamans. * c.3,10. 

8. Und Efther redete weiter vor dem Kö: 

e, und fiel. ihm zu den fyüßen, und 

ihn, daß er weg thäte die Bosheit Ha⸗ 

mans, des Agagiters, und. feine Anfchläge, 
die er wider die Juden erdacht hatte. 

4. Und der König reckte da8 goldene 
Scepter zu Eſther. Da fland Efther auf, 
und trat vor den Stönig, “52. 

5. Und ſpra : * Gefällt es dem Konige, 
und babe ih Gnade gefunden vor ihm, und 
iſt es gelegen dem Könige, und ich ihm 

fe, jr Ichreibe man, daß die Briefe der 
ſchlage Hamans, des Sohnes Mebathas, 


7.8. Mardachal erhöget. 


de3 Agagiterß, widerrufen werden, die er 
geichrieben hat, die Juden umzubringen in 
allen Landen des König.  *c.5,4.8.0.78. 

6. Denn wie kann ich zufehen dem Uebel, 
das mein Volk treffen würde? Und wie kann 
ich zuſehen, daß mein Geſchlecht umkomme? 

. Da ſprach der König Ahasveros zur 
Königin Eſther, und zu Mardachai, dem 
Juden: Siehe, ich habe Eſther das Haus 
Hamans gegeben, und ihn hat man an 
einen Baum gehenlet, darum, daß er feine 
Hand hat an die Juden gelegt; 

8. So fhreibet nun ihr für die Juden, wie 
e8 euch gefällt, in des Königs Namen, und 
verfiegelt e8 mit des Königs Ringe. Denn 
die Schrift, die in des Königs Nanien ge 
chrieben und .mit des Königs Ninge ver: 

egelt worden, durfte Niemand widerrufen. 

9. Da wurden gerufen des Königs Schrei« 
ber zu der Zeit ım dritten Monat, daB ift 
der Monat Sivan, am drei und zwanzig⸗ 
ften Tage; und wurde gejchrieben, tote 
Mardachai gebot zu den Juden und zu den 
Fürſten, Zandpflegern und Hauptleuten in 
Ländern, von Indien an bis an die Mob: 
ren, nämlich Hundert und fieben und zwan⸗ 

ig Länder; einem. * jeglichen Sande 1% 
—* Schriften, einem jeglichen Bolt na 
einer Sprache, und den Juden nad ihrer 
Schrift und Sprade. * c.1,22. 

10. Und e8 ward gejchrieben in des Kö⸗ 
nigs Ahasveros Namen, und mit des Kö: 
nigs Ringe verfiegelt. Und er fandte die 
Briefe durch die * reitende Boten auf jungen 
Maulthieren. © c.3,15. 

11. Darinnen der König den Juden gab, 
wo fie in Städten waren, na zu verſam⸗ 
meln und zu ftehen für ihr Leben, und zu 
vertilgen, zu ermwürgen und umzubringen 
alle Macht des Volls und Landes, die fie 
ängfteten, fammt den Kindern und eis 
bern, und ihr Gut zu rauben, 

12. Auf einen Tag in allen Ländern des 
Königs Ahasveros, nämlich am dreizehnten 
Tage des zwölften Monats, das iſt ber 
Monat Adar. 

13. Der Inhalt aber der Schrift war, daß 
ein Gebot gegeben wäre in allen Landen, 
zu Öffnen allen Böltern, daß die Juden 
auf den Tag geſchickt fein follten, ſich gu 
rächen an ihren Feinden. 

14. Und die reitende Boten auf den Maul: 
thieren ritten aus ſchnell und eilend nach 
dem Wort des Königs, und das Gebot 
ward zu Schloß Sufan angejchlagen. 

15. Mardachai aber ging auß von dem 
Könige in Füniglichen Hledern, gelb und 
weiß, und mit einer großen goldenen Krone, 
angethau mit einem Leinen und Puryur⸗ 
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Die Juden räden Ra. 


mantel; und die * Stadt Sufan jnuchzete 
und war fröhlid. . 968,15. 

16. Den Juden aber war ein Licht, und 
Freude, und Wonne, und Ehre geflommen. 

17. Und in allen Ländern und Etäbdten, 
an welchen Ort des Königs Wort und Ges 
bot gelangete, da ward Freude und Wonne 
unter den Juden, Wohlleben und gute Tage, 
daß viele der Böller im Sande Juden 
wurden; * den die Furcht der Juden fam 
über fie. * 1 3R0[.35,5. 


Das 9. Gapitel. 


Die Zuden Rellen ns at Rache ein Freuden⸗ 
an. 


Im zwölften Monat, das iſt der Monat 
* Mar, am dreizehnien Xage, den des 
Königs Wort und Gebot beftinnmt hatte, daß 
man es thun follte, eben desjelben Tages, 
da die Feinde der Yuden Hofften, fie zu über: 
wältigen, wandte ſichs, daß die Juden ihre 
Feinde überwältigen jollten. °c37. 

2. Da verfanmelten fih die Juden in 
ihren Städten, in allen Ländern des Köni 
Ahasveros, da fie die Hand legten an die, 
o ihnen übel wollten. Und Niemand kounte 
ihnen widerftchen, den * ihre Furcht war 
über alle Völker gekommen. 817. 

3. Auch alle Oberflen in Ländern, und 
Fürften, und Xuandpfleger und Auileute 
des Königs, erhoben die Juden; denn die 
Furcht Mardachais kam Über fie. 

4. Denn Mardachai war * groß im Haufe 
des Königs, und fein Gerücht erjihallete in 
allen Ländern, wie cr zunähme und groß 
würde. * c.10,3. 

5. Alſo ſchlugen die Juden an allen ihren 
Feinden mit der Schwertihladht, und wür⸗ 
geten und brachten um, und thuten nad) 
ihren Willen an denen, die ihnen feind 
waren. 

6. Und zu Schloß Sufan eriwürgeten die 
Juden und bradten um fünf hundert 
Mann. 

7. Dazu erwürgeten fie Parfandathe, 
Dalphon, Ajpatha, 

8. Poratha, Adalja, Aridatha, 

9. Parmaſtha, Artjai, Aridai, Vajeſatha, 

10. Die zehn Söhne Hamans, des Soh⸗ 
nes Medathas, des Juden-Feindes; aber 
an feine Güter legten fie ihre Hände nid. 

11. Zu derjelben Zeit fam die Zahl der Er: 
würgten gen Schloß Suſan vor den König. 

12. Und der König Iprad zu der Königin 
Either: Die Juden haben zu Schloß Sufan 
fünf hundert Mann ermürget und umge: 
bracht, und die zehn Söhne Hamans; mas 
werden fie thun in den andern Rändern de3 
Königs? * Was bitteft du, daß man dir 


Eſther 8. 9. 


Ar Berubenfeh. . 
gebe? Und was forderfi du mehr, daß 


.6. u. 22 
13. Eſther ſprach: * Gefällt es dem Kb 
nige, jo laſſe er auch morgen bie Juden zu 
Sufan thun nad dem heutigen Gebot, daß 
fie die zehn Söhne Hamans an den Baum 
benlen. °c11. 
14. Und der König hieß alfo thun. Und des 
Gebot ward zu Suſan angeſchlagen, und 
die zehn Eöhne Hamans wurden KT 
u 

onall 


man tbue 


15. Und die Juden verfjammelten 
Sufan am vierzehnten Tage des 
War, und erwürgeten zu Sufan drei Huw 
dert Wann, aber an ihre Güter legten fe 
ihre Hände nicht. ' 

16. Aber die audern Juden in den Län 
dern des Könige famen zuſammen und Ran 
den für ihr Leben, daß fie Ruhe ſcha 
vor ihren Feinden; und erwürgeten ihrer 
Feinde fünf und fiebenzig taufend, aber an 
idre Güter legten fie ihre Hände ni 

17. Das geſchahe am dreizehnten Tage des 
Monats War, und rubelen am vierzehnien 
Tage desjclben Monats; den machte man 
zum Tage des Wohllebens und Freude. 

18. Aber die Juden zu Eufan waren zu 
jammen gekommen, beides am dreizchnien 
und vierzehnten Tage, und rubeten am 
fünfzehnten Tage; und den Tag machte 
man zum Tage des Wohllebeus und 
Freude. 

19. Darum michten die Yuden, die auf 
den Dörfern und Flecken wohneten, den 
vierzehnien Tag des Monats tar zum 
Zage des Wohllebens und Freude, und 
jandte Einer dem Andern Gejchente. 

20. Und Mardachai beichrieb diefe Ger 
Ihichte, und ſandte die Briefe zu allen Juden, 
die in allen Ländern des Königs Ahasverob 
waren, beides nahen und fernen, 

21. Taß fie annähmen und hielten den 
vierzehnten und fünfzehnten Tag des Mo 
nats Adar jährlich, 

22. Nach den Tagen, darinnen die Juden 

ur Ruhe gelommen waren bon ihren 
Feinden, und nach den Monat, darinnen 
ihre Schmerzen in Freude und ihr Leid in 

ute Tage verkehret war; daß fie diejelben 
alten jollten für Xage des Wohllebens 
und Freude, und Einer dem Andern Ge 
ſchenke ſchicken, und den Armen mittheilen. 

23. Und die Juden nahmen es an, de 
fe angefangen hatten zu thun, und dab 

arbadai zu ihnen ſchrieb: 

24. Wie Haman, der Sohn Medathes, 
der Agagiter, aller Juden Feind, gedadt 

atte alle Juden umzubringen, und * dab 

v8 werfen laſſen, fie zu jchreden und 
umzubringen; °c31. 
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Sieb Hat 


B5. Und wie Eſther zum Könige gegangen 
t und geredet, daB durch Briefe jene 
dien Anjchläge, die er wider die Juden 
gedacht, auf einen Kopf gefehret würden; 
und * wie man ihn und feine Söhne an 
den Baum gehentet hätte. 20c.7,10. 
26. Daher ſie dieſe Tage Purim nannten, 
nach dem Namen des Looſes, nach allen 
Worten dieſes Briefes, und was ſie ſelbſt ge⸗ 


13 hatten, und was an fie gelanget war. 
7. Und die Juden richteten es auf und 


men es auf —8 auf ihren Samen, ſch 


und auf Alle, die au ihnen thaten, daß 

fie nicht übergehen wollten, au halten dieſe 

zwei Taͤge jährlich, wie die beſchrieben und 
flimnet wurden; 

28. Daß Diele Lage nicht zu vergefien, 

gelten feten bei Kindeskindern, 

ſchlechtern in allen Ländern 

und Städten. Es find die Tage Purim, 

welche nicht follen übergangen werben unter 


den Juden, und ihr Gedächtniß nicht ums | i 


lomme bei ihren Samen. 

29. Und die Königin Eſther, * die Tochter 
Abihails, und Mardachai, der Jude, je 
ben mit ganzer Gewalt zu beftätigen diejen 
andern Brief von Purim; © c2,15. 

80. Und fandte die Briefe zu allen Juden 


Eſther 9. 10. Hiob 1. 


—— 


Ungiäd, und wird 


in den Hundert und fieben und zwanzi 
Ländern des Köonigreichs Ahasveros, mi 
freundlichen und treuen Worten; 

31. Daß fie beftätigten diefe Tage Purim, 
auf ihre beflimnte Zeit, wie Mardachai, 
der Jude, über fie beftätiget hatte, und die 
Königin Efther; wie fie auf ihre Seele und 
auf ihren Samen beftätiget hatten die Ger 
ſchichte des Syaflens und ihres Schreiens. 

2. Und 1 befahl die Geſchichte dieſer 
Kurim zu beitätigen, und in ein Buch zu 
reiben. 


Da3 10. Eapitel. 

Mardachal wird gerühmel. 

Und der König Whasveros legte Zins auf 
das Sand, und auf die Inſeln im Meer. 
2. Aber alle Werke feiner Gewalt und 
Macht, und die * große Herrlichkeit Mars 
dachais, die ihm der König gab, fiehe, das 
iſt gelärichen in der Ehronica der Könige 
in Meden und Perjien. %c.8,15. 
3. Denn Mardachai, der Jude, war der 
Andere nad dem Könige Ahasveros, und 
* groß unter den Juden, und en 
unter der Menge feiner Brüder, der für 
fein Bolt Gutes ſuchte, und redete das’ 
Beſte für alten feinen Samen. 94. 


gen — — — — —— iin — — 


Das Bud) -Hiob. 


"Das 1. Kapitel. 
Hlobs Widerwärtigkeit und Geduld. 
war ein Mann im Lande 11}, der hieß 
Hiob. Derjelbe war ſchlecht und recht, got⸗ 
tesfäcckhtig, und meidele daB DBöfe; 
2. Und zeugete fteben Söhne und drei 
r. 

3. Und ſeines Viep waren ſieben tau⸗ 
ſend Schafe, drei taufend Kameele, Fünf 
— Joch Rinder, und fünf hunder 

elinnen, und ſehr viel Geſindes; und 
er war herrlicher, denn Alle, die gegen 
Morgen wohneien. 

4. Und feine Söhne gingen Hin und 
machten Wohlleben, ein jeglicher in feinen 
Haufe auf feinen Tag; und fandten hin 
und luden ihre drei Echiveftern, mit ihnen 
zu en und zu trinlen. | 

nd wenn ein Tag des Wohllebens 
gs bin, und Beiligte 
ch des Morgens frilbe 
au. und opferte Brandopfer nad ihrer 
Aller Zahl. Denn Hiob gedachte: Meine 
Söhne möchten geflindiget, und Gott ges 


um war, ſandte 
fie, und machte 


et haben in ihren Herzen. Alſo that 
ob alle Tage. Ä 
6. Es begab fi aber auf einen Tag, da 
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die * Kinder Goties kamen und vor den 
Herrn traten, lam der Satan: auch unter 
ihnen. %21. 

7. Der Herr aber ſprach zu dem Satan: 
Wo kommt du ber? Satan antwortete dem 
Herrn, und ſprach: Ich habe * das Land 
umber durchzogen. *1 Petr.5,B. 

8. Der Herr —8 zum Eatan: Haft du 
nicht Acht gehabt auf meinen Knecht Bio 
Denn es ift ſeines Gleichen nicht im Lande, 
»ſchlecht und recht, gottesfürchtig, und 
meidet das Böſe. | “2,3. 

9. Satan antwortete dem Herrn, und 
| prach: Meineft du, daß Hiob umjonft Gott’ 
Urchtet ? | 

10. Haft du doch ihn, fein Haus und Alles, 
was er bat, rings umher verwahre. Du 

aft daB Werk feiner Hände gejegnet, und 
ein But hat fid) ausgebreitet im Lande. 

11. Aber rede deine Hand aus, und tafte 
an Alles, was er hat; was gilts, er wird- 
dich ind Angeſicht jegnen ? 

12. Der Herr ſprach zum Satan: Siehe, 
Alles, was er bat, ſei in deiner Yu ohne 
allein an ihn felbft Lege deine Hand nid. 
Da ging der Satan aus don dem Herrn. 

13. Des Täges aber, da feine Söhne un 
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am Leibe augetafet. 


Töchter aken und Wein tranfen in ihres 
Bruders Hauje, des Erſtgebornen, 

14. Ram * ein Bote zu Hiob, und ſprach: 
Die Rinder pflügten, und die Gijelinnen 
gingen neben ihnen an der Beide; 

+1 5am.4,12. 

15. Da fielen die auß dein Reich Arabien 

erein, und nahmen fie, und jchlugen die 

aben mit der ärfe des weris; 
und ich bin allein entronnen, daß ich dirs 
anſagte. 

16. Da der noch redete, fam ein Anderer 
und ſprach: Daß Feuer Goties fiel vom 
Himmel, und verbrannte Schafe und Kna⸗ 
ben, und verzehrele fie; und ich bin allein 
entronnen, daß ich dirs anjagte. 

17. Da der noch redete, lam Einer und 
ſprach: Die Chaldäer machten drei Spigen, 
und überfielen die Kameele, und nahmen 
fie, und jchlugen die Anaben mit der Schärfe 
des Schwerts ; und ich bin allein entronnen, 
daß ich dirs anjagte. 

18. Da der noch redete, fam Einer und 
ſprach: * Deine Söhne und Töchter aßen 
und tranlen im Haufe ihres Bruders, des 
Grfigebornen ; °c84. 
19. Und fiehe, da kam ein großer Wind 
bon der Wüſte ber, und ftieß auf die vier 
Eden des ara und warf e8 auf die 
Knaben, da je ftarben; und ich bin allein 
entronnen, daß ich dirs anjagte. 

20. Da ftand Hiob auf, und * zerriß jein 
Kleid, und raufte jein Haupt, und fiel auf 
die Erde, und betete an, * 2,12. 

21. Und ſprach: Ich bin * nadend von 
meiner Mutter Leibe gelommen, nadend 
werde ich wieder dahin fahren. Der Herr 
hat es gegeben, der Herr hal e8 genonmen, 
der Name des Herin jet gelobet! 

* Bred.5.14.1 Tim.6,7. Jac.5,11. 

22. In dieſem Allen jündigte Hiob wicht, 
und that nichts Thörliches wider Gott. 


Das 2. Bapitel. 


Diob am Leibe geplaget, wird veradtet und 
befugt. 


Es begab fi aber des Tages, da die 
Kinder Gottes kamen und traten vor ben 
Herrn, daß * Satan auch unter ihnen fam, 
und vor den Herr trat. *c.1,6. 
2. Da fprad der Herr zu den Satan: 
Wo fommft du her? Satan antwortete 
dem Herrn, und ſprach: Ich habe das 
Land * umher durchzogen. * 1 Betr.5,8. 
3. Der Sr ſprach zu dem Satan: Haft 
du nicht Acht auf meinen Knecht Hiob 
gebabt? Denn es ift feines Gleichen im 
ande nicht, * ſchlecht und recht, gottes: 
fürdtig, und meidet dag Böſe, und Hält 


Hiob 1. 2. 8. 


Hiob verſlucht 


noch feft an feiner Grömmigfeit; du aber 
mid) bewogen, dab ich ihu ohne U 
verderbet habe. LIE 
4. Satan antwortete dem dem, un» 
jprach: Haut für Haut; und ‚web 
en Dann bat, läßt er für fein Beben. 

5. Aber rede deine Hand auß, und tale 
jein Gebein und Fleiſch an; was gilts, ec 
wird dich ins Angefiht jegnen ? 


6. Der Herr ſprach zu dem Satan: Ei 
da, er fei in deiner Hand; doch Kane ke 
nes Lebens. 


% pm fuhr ber ln aus om 1 ef 
mm, un 

Schwären * von ber — — an bis hr 

jeine Scheitel. *“y16. 


8. Und er nahm einen ben, und 
idpabte ſich und jaß in der ar m 
. Und * fein Weib ſprach zu ihm: Halt 
du no feft an deiner Frömmigkeit? Ya, 
Iegne an * ihr: D cas.ij. 
aber ſprach zu ihr: Du redeſt wie 
die närriſchen Dee reden. wir 


Gutes empfangen von Gott, und follten 
das Böje nicht au annehmen? In * die 
en Allen verjiindigte fih Hiob nicht mit 
einen Xippen. 12. 

11. Da aber die drei Freunde Hiobs 

höreten alles das Unglüd, das über ihn 

geloinmen war, famen fie, cin Jeglicher 

an feinem Ort, Eliphas von Thema, 

Bildad von Suah, und Zophar von Naema. 

Denn jie wurden eins, daß fic kämen, 

ihn zu Hagen und zu tröften. 

*1 Mo[.36,4.15.3. 

12. Und da fie ihre Augen aufhoben von 

ferne, fannten fie ihn nicht, und hoben auf 

ihre Stimme und weineten; und ein Jegli⸗ 

her * zerriß jein Kleid, und fprengeten 

Erde auf ihr Haupt gen Himmel; *c1,%. 

13. Und faßen mit ihm auf der Erde 
fieben Tage und fieben Nächte, und redeten 
nichts mit ihm; denn fie jahen, dab dee 
Schmerz jehr groß war. 


Das 3. Kapitel. 
Hiobs Wehllage und Ungeduld. 
Darnach that Hiob feinen Mund auf, urs F 
verfluchte feinen Tag. 
2. Und Hiob jprad: 


3. Der * Tag mülje verloren fein, dari z 


nen ich geboren bin, und die Nacht, da ncas 
ſprach: Es ift ein Männlein empfangen. 

° 3er 20,2 4- 
4. Derfelb: Tag müſſe finfter jein, und 
Holt von oben herab müfje nicht nad ihm! 
fragen, ſein Glanz müſſe Über ihn fcheinen. 
5. Finſterniß und Dunkel müfen ie über 
wältigen, und dicke Wolfen mühen über ihm 
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feinen Gebnrtstag. 


ihn räßlich 

ie Nacht mäfje ein Dunkel einneh: 
men. und mäüfle fi nicht unter den Tagen 
des Jahres freuen, noch in die Zahl der 
Monate konımen. 

7. Eiche, die Naht mülje einfam fein 
und fein Jauchzen darinnen A 

8. Es verfluhen fie die Verflucher des 
Tages, und die da bereit find zu erweden 
den —— 

Ihre Sterne nüffen finſter fein in ihrer 
Dänmerung: fie Hoffe auf das Licht, und 
fomme nicht, und miljle nicht fehen dic 
Augenhraunen der Morgenröthe, 

10. Daß fie nicht verſchloſſen hat die Thür 
meines Leibes, und nicht verborgen das 
Unglüd vor meinen Augen. - 

11. Warum bin ich nicht geflorben von 
Mutterleibe an? Warum bin ich nicht um« 
gelommen, da id) aus den Leibe fam? 

12. Warum bat man mid auf den Schooß 
Be Warum bin ih mit Brüflen ge 

uget ? 

13. So läge ich doch nun und wäre ſtille, 
ſchliefe und hätte Rube, 

14. Mit den Königen und Nathsherren 
auf Erden, die das Wülte bauen; 

15. Oder mit den Fürſten, die Gold ba» 
ben und ihre Käufer voll Silber find; 

16. Oder wie eine ungeitige Geburt vers 
borgen, und nichts wäre, wie die jungen 
Kinder, die das Licht nie geſehen haben. 

17. Daſelbſt müſſen dod) aufhören die 
Oottlofen mit Toben: daſelbſt ruhen doch, 
die viele Mühe gchabt haben. 

18. Da haben doch mit einander Frieden 
die Sefangenen, und hören nicht die Stimme 
des Drängers. 

19. Da find beide Hein und groß, Knecht 
und der von feinem Herrn frei gelaſſen ift. 

20. Warum iſt das Licht gegeben dem 
en und das Leben den betrlübten 


21. Die de8 Todes * warten, und fonımt 
nicht, und grüben ihn wohl aus dem 2er: 
borgenen, * Dffenb.9,6. 

22. Die fi faft freuen, und ſind fröh⸗ 
lich daß ſie das Grab belommen.) 

28. Und dem Mannce, deß Weg verbor⸗ 
gen it und Gott vor ihm denjelben be: 


A. Denn * wenn id effen of, muß id) 
keufaen, en mein Heulen ähret heraus 


© 9.102,10. 


oe das ich gefilrchtet Habe, iſt über 
—— und das ich ſorgte, hat 


mid dere ich nicht glüdfelig? War ih 


467 


Hiob 3. 4. 
bleiben, F der Dampf am Tage mache 


Eliphas erſte 


wicht fein ſtille? Hatte ich nicht ute Rufe? 
Und fonımt ſolche Unruhe. a | 


Das 4. Capitel. 

Eliphas fängt an Hiob zu beſtraſen. 
Da ‚antiotele Eliphas von Theman, und 
pra 
2. Du haft es vielleicht richt gerne, fo 
man verfuchet mit dir zu reden; aber wer 
tann ſichs enthalten ? 
3. Siehe, du haft Viele unterwiejen und 
* zoll: inde geftärlet; Ebr.12,12. 

eine Rede hat die Gefallenen aufge: 
richtet, And die — Kniee haft du be 


fräjtige ältgel 

un e8 aber an dich kommt, wirft du 
wid, und nun e8 dich trifit, erſchriafi du. 

6. Iſt das deine [Gotles⸗] Furcht, bein 
Troft, deine Hoffnung und deine Fröm⸗ 
migfeit?. 

7. Xieber, gedenfe, wo ift cin Unſchuldi⸗ 
ger umgefonnnen? Der wo Find die Ge: 
rechten je vertifget? 

8. Wie ich wohl gelehen abe, * die da 
Mühe pflügten und Unglüd fäeten, ern: 
teten fie auch cin, * Epr.22,8. Gal. 6,8. 
9. Daß fie dur den Odem Gottes find 
umgefommeit, und vom Geift feine Zorns 
vertilget. 

10. Das Brüllen der Löwen, und die 
Stimme der großen Löwen, und die Zähne 
der jungen Löwen find zerbrocdhen. 

11. Der Löwe ift umgefonmen, daß er 
nicht mehr raubet, und die Jungen der 
-aroin ſind zerftreuet. 

2. Und zu mir ift gelommen ein beims 
Tihes Wort, und mein Ohr hat ein Wörts 
lein aus demjelben empfangen. | 

13. Da ich Gefichte betrachtete in det Nadht, 
wenn der Schlaf auf die Leute fällt, 

14. Da faın mid, Furcht und Zittern an, 
und alle meine Scheine erſchraken. 

15. Und da der Geift vor mir über ging, 
Randen mir die Haare zu Berge an me 
nem Leibe. 

16. Da ftand ein Bild vor meinen Augen, 
und ich fannte feine Geftalt nicht, es war 
Riffe, und ich hörte eine Stimme: 

17. Wie mag ein Menſch gerechter in 
denn Bott? Oder ein Martin reiner ſein, 
denn der ihn gemacht Hat? 

8. Siche, * unter feinen Knechten ift 
Reiner ohne Tadel, und in feinen Boten 
findet ex Thorheit. ® c.15,15. 

19. Wie vielmehr, die in’ * Teimernen 
Häufern wohnen und welche auf Erden ges 
gründet find, werden von den Würmern 
gefreſſen werben. *3G0r.5,1. 

20. Es währet von Morgen bis au ven 
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Nebe. 


Abend, jo werden fie außgchauen, und * 
ehe fie es gewahr werden, 


in; 
> Und ihre Webrigen 
fterben auch unverfehens. 


Das 5. Capitel. 
Eliphas fährt in feiner Beſtrafung fort. 
enne mir Einen; was gilts, ob du Einen 
findeſt? Und fiehe dich um irgend nad 
einen Heiligen. 

2. Einen Tollen uber erwürget wohl der 
Zorn, und den Albernen tödtet der Eifer. 
3. Ich ſahe einen Tollen eingewurzelt, 
und id ſugn plöglich ſeinem Haufe. 

4. Seine Kinder werden ferne fein vom 
Deil, und werden zerfchlagen werden im 
or, da kein Grretter jein wird. 

5. Seine Ernte wird ejjen der Hungrige, 
und die Gewappneten werden ihn —* 
und fein Gut werden die Durſtigen aus: 
aufen. 

Nenn Mühe aus der Erde nicht aa 
und Unglüd aus dem Ader nicht wächſet, 

7. Sondern der Menſch wird zu Unglück 
—8 wie die Vögel ſchweben empor zu 

iegen. 

8. Doch ich will jeyt von Gott reden, und 
von ihm handeln ; 

9, Der * große Dinge thut, die nicht zu 
forichen find, und Wunder, die nicht zu 
zählen find; ®c.9,10. 

10. Der den Regen aufs Land gibt, und 
läſſet Waſſer kommen auf die Straßen; 

11. Der * die Niedrigen erhöhet, und den 
Betrübten empor hilft. *1j.75,8. 

12. Er macht * zu michte die Anjchläge 
der Liſtigen, daß es ihre Hand nidyt aus: 
führen kann; * ef.8,10. 

13. Er * fänget die Weifen in ihrer 
Liſtigkeit, und ftürzet der Verkehrten Rath, 

* 1G60r.3,19. 

14. Daß fie des Tages in der Finſterniß 

laufen, und tappen im Mittage, wie in der 


* 20,8. 'Bj.37,36. 
vergehen, und 


acht; 

15. Und hilft dem Armen von dem 
Schwert, und von ihrem Munde, und von 
der Haud des Mächtigen; 

16. Und iſt des Armen Hoffnung, daß die 
Bosheit wird ihren Mund müſſen zuhalten. 

17. Siehe, ſelig iſt der Menſch, den Gott 
ſtrafet; darum weigere dich der Züchtigung 
des Allmächtigen nicht. 

18. Denn er * verleiet, und verbindel; 
er zerſchmeißet, und jeine Haud heilet. 

*5 Moj.32,30. 

19. Aus ſechs Trübſalen wird er di 
erreiten, und in der * fiebenten wird Dich 
fein Uebel rühren. ® Spr.24,16. 


Hiob 4. 8. 6. 


Sb. 5. 
20. In * der Theuruug wird er did vom 


ind jie gar des | Tode crldjen, und im Stiege von du 


Schweris Hand. “gi3,,1. 

21. Er wird did) verbergen vor der Geißel 
der Zunge, daß du dich nicht fürchtet vor 
dem Berberben, wenn e8 fommt. 1. 
22. Im Verderben und Hunger wirft du 
laden, und did) vor den wilden Thieren 
im Sande nicht fürchten; 

23. Sondern dein Bund wird fein mil 
den Steinen auf dem Felde, und die wilden 
* Thiere auf den Lande werden Frieden 
mit dir halten ; * Hei. au.23. 

24. Und wirft erfahren, daß deine ie 
Frieden bat, und wirft deine Behauſung 
verjorgen, und nicht jündigen ; 

25. Und wirft erfahren, daß deines Ea- 
mens wird vich werden, und deine Rad 
fonımen wie das Gras auf Erden; 

26. Und wirft im Alter zu Grabe kom: 
men, wie Garben eingeführet werben zu 
feiner Zeit. 

27. Siehe, daß haben wir erforjchet, und 
ift aljo; dem gehorche, und merfe du dirk. 


Das 6. Kapitel. 
Hiobs Verantwortung wider Gliphas. 
Hiob antwortete, und ſprach: 

2. Wein man meinen Jamnier wöge, und 
mein Leiden zufaınmen in eine Wage legte, 

3. So würde es jchwerer jein, denn Sand 
am Meer; darum ift es umſonſt, was id 
rede. 

4. Denn die * Pfeile des Allmächtigen 
fteden in mir, derjelben Grimm jäuft aus 
meinen Geift, und die Schrednifje Gottes 
find auf mich gerichtet ; (34,6. Bj.s8.8. 

5. Das Wild jchreiet nicht, wenn es 
Gras hat; ter Ochſe blöket nicht, wein er 
fein Sutter Hat. 

6. Kann man auch eilen, daS ungeſalzen 
iſt? Oder wer mag foften das Weiße ums 
den Dotter? 

7. Was meiner Seele widerte anzurühren, 
das iſt ıneine Speife vor Schmerzen. 

8. O! daß meine Bitte geihähe, und Gott 
gäbe mir, was 9— hoffe; 

9. Daß Gott anfinge und zerſchlüge mid, 
und ließe feine Hand gehen und jerſchei⸗ 
terte mid); 

10. So hätte ih no Troft, und wollte 
bitten in meiner Krankheit, daß er nur 
nicht ſchonte. Habe ich doch nicht verleugnet 
die Nede des Heiligen. 

11. Was ift meine Kraft, daB ich möge 
beharren? Und welches iſt mein (Ende, 
daß meine Seele geduldig fein jollte? 

12. Iſt doch meine Kraft nicht ſteinern, 
jo ifl mein Fleiſch nicht ehern. 
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verantwortei Ad 


- 18. Habe ih doch nirgend feine Hilfe, 
und mein Vermögen ift weg. ' 
14. Wer Barmberzigfeit feinem Nächfien 
weigert, der verläfiet des Allınächtigen 
u 


Furdt. 

15. Meine Brüder gehen * veräcdhtlich 
vor mir über, wie em Bad, wie die 
Waflerftröme vorüber fließen.  * Pi.38,12. 

16. Doch, welche ſich vor dem Reif fcheuen, 
über die wird der Schnee fallen. 

17. Zu der Zeit, wenn fie die Hige drücken 
wird, werden fie verſchmachten, und wenn 
e8 heiß wird, werden fie vergehen von 
ihrer Stätte. 

18. Ihr Weg gehet beifeit aus, fie treten 
auf daß Ungebahnte, und werden ums» 
lommen. | 

19, Sie ſehen auf die Wege Themas, auf 
die Pfade des Reichs Arabien warten je 

20. Uber fie werden zu Schanden werden, 
wenn es am ſicherſten ift, und fich Ichämen 
müflen, wenn fie dahın fommen. 

21. Denn ihr feid nun gu mir gefoms 
men, und weil ihr Jammer fehet, fürchtet 


euch. 
Habe ich auch geſagt: Bringet her, 

und von eurem Vermogen jchenfet mir, 
23. Und errettet mich aus der Hand des 
Feindes, und eridjet mid) don der Hand 
der Tyrannıen ? | 

24. Lehret mich, ich will ſchweigen, und 
was ic hit weiß, das unterweiſet mid). 
25. rum iadelt ihr die rechte Rede? 
Wer iſt unter euch, der fie ran fönnte? 
26. Ihr erdenket Worte, dag ihr nur 
firafet, und daß ihr nur pauftet Worte, 
die mich verzagt machen follen. 

27. Ihr fället Über einen armen Waifen, 
und * grabet eurem Rächften Gruben. 

' *9f.7,16. u. 9,10. 
28. Doch weil ihr habt angehoben, Iepet 
auf mid, ob ich vor euch mit Zügen be: 
ft werde. 5 


29. Antworiet, was recht ifl; meine Ani⸗ | ihm ? 


wort wird noch recht bleiben. 
30. Was gilts, ob meine Zunge unrecht 
habe und mein Mund Böſes vorgebe ? 


Das 7. Gapitel. 

." Qieb8 lage Über der Menſchen Elend. 
Mus nicht der Menſch immer im Streit 
fein auf Erden, und feine Tage find * wie 
eines Tagelöhners ? c.i4,6. 14. 

2. Wie ein Knecht ſich ſehnet nach dem 

tten, und cin Tagelöhner, daß feine 
Urbeit auß jei, 

3, Alfo Habe ich wohl ganze Monate vers 
geblic gearbeitet, und clender Nächte find 
mir viele geivorden. 


Hiob 6. 7. 


und Maget. 


4. Wenn ich mich legte, ſprach ih: Warn 
werde ich aufftehen? Und darnad) recuen 
ich, wann es Abend wollie werden; denn 
ich war ganz ein Scheuſal Jedermann, bis 
es finſter ward. 

5. Mein Fleiſch iſt um und um wurmicht 
und kothig, meine Haut iſt verſchrumpfet 
und an nichte gervorben. 

6. Meine * Tage lub leichter dahin ge 
flogen, denn eine Weberjpule, und find 
vergangen, daß fein Aufhalten da geweien 
iſt. Jeſ. 812. 

7. Gedenke, daß mein Leben cin * Wind 
iſt, und meine Augen nicht wiederlommen, 
zu ſehen das Gute. 2 0c.8,0. 

8. Und fein lebendiges Auge wird mich 
mehr chen. Deine Augen schen mid an, 
darüber beraehe ih. 

9. Eine Wollte vergehet und fähret das 

in, aljo wer in die Hölle hinunter fährt, 
ommit nicht wieder herauf, 

10. Und fommt nicht wieder in fein 
Haus, und fein Ort kennet ihn nicht mehr. 

11, Darum will aud ich meinem Munde 
nicht wehren, ich will reden bon der Augft 
meines Herzens, und will heraus jagen 
* don der Betrübnik meiner Seele. 

210,1. 

12. Bin ih dent ein Meer oder cin 
Wallfiſch, daß du mid) jo verwahreft ? 

13. Wenn id) gedachte, mein Bette ſoll 
mi) tröften, mein Lager foll mirß erleich⸗ 
ern; 

14. Wenn ich mit mir ſelbſt rede, fo er⸗ 
ſchredſt du mich mit Träumen, und machft 
mir Örauen, 

15. Daß meine Seele wünſchei erhangen 
zu fein, und meine Gebeine den Tod. 

16. * Ich begehre nicht mehr zu leben. 

dre auf von mir, denn meine Tage 
find eitel geweſen. * 4 Mof.11,15. 3on.4,3. 

17. * Was ift ein Menſch, daß du ihn 
nroß achteſt, und befümmerft dich mit 
*9[.8,5. u. 144,3. Ebr.2,6, 

18. Du ſucheſt ihn täglich heim, und ver—⸗ 
fucheft ihn alle Stunden. 

19. Warum thuft du dich nicht von mir, 
ken! täfjeft nidyt ab, bis ich meinen Speichel 

inge ? 


0. Habe ich gelüindiget; was fol ich 
bir thun, o du * Menihenhüter? Warum 
machſt du mich, daR ih auf did floße 


und bin mir felbft eine Laft? * Pr.ı2ı.4. 

21. lind warum vergibfi du mir meine 
Miffethat nicht, und nimmft nicht me 
meine Slinde? Denn: nun werde 4 
mich in die Erde legen; und wenn man 
He morgen juchet, werde ih nidht da 
ein. 
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Bildads erſte Mche. 


Das 8. Capitel. 
En wird von Bildad der Heuchelei befdyuldiget. 
a antwortete * Bildad von Suah, und 
ſprach: *c311. 

2. Wie lange willſt du ſolches reden? 
Und die Rede deines Munde jo einen 
ftolzen Muth haben ? 

3. Meineſt du, * daß Gott unrecht richte, 
oder ter Allmächtige das Hecht verfehre? 

* c.34,10. 

4. Haben * deine Söhne. vor ihm ge: 
Innbiget, jo bat er fie verftoßen um ihrer 

iſſelhat willen. ® c.1,18.19. 

5. So du aber did bei Zeiten zu Gott 
thuft, und dem Allmächtigen ficheft, 

6. Und fo du rein und fromm bift, fo 
wird er aufwachen zu dir, und wird wie⸗ 
der aufrihten die Wohnung um deiner 
Gerechtigkeit willen; 

7. Und * was du zuerſt wenig gehabt 
haft, wird hernach faft zunehmen. *c.42,10. 

8. Denn frage die vorigen Geſchlechter, 
und nimm dir dor zu forichen ihre Väter. 
9. (Denn wir find von geftern ber, und 
willen nichts; * unjer Leben ift cin Schat⸗ 
ten auf Erden.) *c14,12. 

10. Sie werden dichs Ichren, und dir 
fagen, und ihre Rede aus ihrem Herzen 
hervor bringen. 

1l. Kann auch das Schilf aufmachen, 
wo es nicht feucht ſtehet? Oder Gras 
wahjen ohne Waſſer? 

12. Sonft wenn e8 noch in der Blüthe 
ift, che es abgehauen wird, verborret es, 
che denn man Deu machet. 

13. So geht es allen denen, die Goltes 
vergejien, und die * Hoffnung der Heud): 
lev wird verloren jein. *c.11,20.0.18,14. 

14. Denn feine Zuverficht vergehet, und 
jeine gornung ift eine Spinnwebe. 

15. Gr verläjjet fi auf jein Haus, und 
wird doch nicht beftehen,; er wird ſich da= 
ran balten, aber doch nicht ftehen bfeiben. 

16. Er bat wohl Früchte, che denn die 
Sonne fonımt, und Reiſer wachſen hervor 
in feinen Garten. 

17. Seine Saat ftchet dide bei den 
Quellen, und fein Haus auf Steinen. 

18. Wenn er ihn aber verichlinget von 
feinem Ort, wird er fich gegen ihn flellen, 
als Tennete er ihn nicht. 

19. Eiche, das ift die Freude feines 
Weſens; und werden Andere aus dem 
Staube wadjen. 

20. Darum fiche, daß Gott nicht ver: 
wirft die Frommen, und erhält nicht die 
Hand der Boshajtigen, 


Hiob 8. 9. 


| Hiob verantwortet ih. 


21. Bis dab * dein Mund voll Ladens 
werde, und beine Lippen voll Jauchzen 
+ yi.ı282. 


22. Die di aber haften, werben 
ie dich a bafien, ‚u 


Schanden werden, und 
Hütte wird nicht beftchen. 


Das 9. Kapitel. 
Hiobs Beriheidigung wider Biſdad. 
Hiob antwortete, und ſprach: 

2. Ya, ich weiß faſt wohl, * dab al 
it, daß ein Menſch nicht rechifertig be 
fiehen mag gegen Gott. “1351. 

3. * Hat er Zuft mit ihm zu hadern, je 
kann er ihm auf taufend nicht eins anb 
worten. * a Mef.24,7. Bi.1422 
‚4. Er if weile und mächtig; wen if e 
je gelungen, der ſich wider ion Beast hai! 

5. Er verjeßet Berge, che fie es inne 
werden, die er in feinem Zorn umlehret 

6. Er beweget ein Land aus ſeiuem Ort, 
bob 7— ae aittern. ko cehei ſe 

. Er ſpricht zur Sonne, 8 
nicht auf, und verfiegelt die Sterne. 

8. Er breitet den Himmel aus allein, 
und chet auf pen Wogen des —ã— 

. Er machet den Wagen am Hi 
und * Drion, und die Glucke, und die 
Eterne gegen Mittag. * Yno6 5.8. 

10. Er thut große Dinge, die nicht zu 
forſchen find, . und Wunder, deren feine 
Zahl ift. 

11. Siche, er gehet vor mir über, ehe 
ich es gewahr werde, und verwandelt fid, 
ehe id) es merke. 

12. Eiche, wenn ex geſchwind Hiufähret, 
wer will ihn wieder holen? Wer will zu 
ihm jagen: * Was machft du? * dm.9.20 

13. Er it Gott, * feinen Zorn kann Nie 
mand ftillen; F wer ihn miljjen ſich beu⸗ 
gen die ftolgen Herren.’ Xad.1,0.+%12,11.17 

14. Wie follte ich denn ihm antworten, 
und Worte finden gegen ihn? 

15. Wenn ih auch glei Recht habe, 
fann id ihm dennoch nicht antworten, 
ſondern id) muB um mein Recht leben. 

16. Wenn ich ihn ſchon anrufe, und cr 
mich erhöret, fo glaube id) doch nicht, daB 
er meine Stimme höre. 

17. Denn er fähret über mich mit lin 
geftüm, und macht mir der Wunden vice 
ohne Urſach. 

18. Er läßt meinen Geiſt fi nidt er 
quiden, fondern macht mich voll Betrüb⸗ 
niß. 

19. Will man Macht, jo iſt er zu mäde 
Hp; mil man Recht, wer will mein Zeuge 
ein 

20. Sage id), daß id) gerecht Din, fo ver 
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Siob3 
dammet er mi Ku din 9 fromm, ſo 
macht er ie 

21. Bin i denn. Komm to darf ſichs 
meine Seele nicht annehmen. Ich begehre 
Teineß Lebens mehr. 

22. Das iſt das Eine, das ich gefagt habe: 
Er bringet um beide, den Frommen und 
GSotiloſen. 

23. Wenn er anhebet zu geißeln, jo drin⸗ 

* er fort bald zum Tode, und ſpottet der 

—32 der Unſchuldigen. 

Das Land aber wird gegeben unter 

gie Hand der Gottlojen, daß er Ihre Rich⸗ 

. ter unterdrüde. Iſis nicht alſo? Wie ſollte 
es anders fein ? 


25. Meine Tage find * fehneller geweſen, 
denn ein Läufer; fie find geflohen, und has 
ben nichts Butes erlebt. ® c.7,7. B1.00,10. 

26. Sie find vergangen, wie die_flarfen 
ei, wie ein Adler flieget zur Speije. 

Wenn ich gedenfe, ih will meiner 
Klage vergefjen, und meine Geberbe Lafjen 
fahren, und mich erquiden, 

238. So fürdte ih alle meine Schmerzen, 
weil ich weiß, dab du mid nicht unſchul⸗ 
dig fein täffef. 

29. Bin ich denn ottlon? Warum leide 
id be el tolihe ee alone! 


leid mit Schnee⸗ 
waſſer mil Pr mi "eintgte meine Hände 
mit dem runnen, * Jer.2,22. 
31. So wirft du mid) doch tunfen in den 
Koih, und werden mir meine Kleider ſcheuß⸗ 
lich anftchen. 
32. Denn er ift nicht meines Gleichen, 
dem ich antworten möchte, daß wir vor 
eriät mit einander kämen. 
83. Es if unter und fein Schiengmann, 
noch der jeine Hand zwiſchen uns beide 


u Er nehme von mir ſeine Ruthe, und 
tafie fein Schreden von mir, 

35. Daß id) möge reden, und mid nicht 
vor ihm ücdhten dürfe; fonft fann ich nicht3 
thun, das für mid jet. 


Das 10. Capitel, 
Hiod Maget über feinen Jammer. 

Meine Seele verdriehet mein Leben; id 

will meine Klage bei mir gehen laſſen, und 

reden * von Betrübniß meiner Seele, 
4271. 

2: Und zu Gott fagen: Verdamme mich 

nicht; laß mich wiſſen, warum du mit mir 


* Gefällt dirs, daß bu Gewalt thuſt 
un mid verwirfft, den deine Hände ger 
mad : haben, und madeft der Gottlojen 
Bornehmen zu Ehren? *..8,3.0. 34,10. 


Hiob 9. 10. 


„+ Haft du denn auch 
* oder fieheft du, wie ein 


Wehliage. 


ischliche Augen, 
oe fiehet ? 
*1 Sam.16,7. 
5. Oder iſt beine Zeii, wie eines Men⸗ 
(gen Zeit? Oder deine Jahre, wie eineß 
— Jahre 04 au A 
u nad) meiner Mifiethat frageft, 
und hut meine Sünde? i 8 
7. So du doc) weißt, wie ich nicht gott» 
[08 fei, jo doch Niemand ift, der auß deiner 
Sand erretten möge. 

8. Deine * Hände haben mich gearbeitet, 
und gemacht Alles, was ih um und um 
bin, und verfenteft mich jo gar. 

© 9.119,78. u. 189,14. 

9. * Gedenke doch, daß du mich aus } Lei⸗ 
men gemacht haft, und wirft mid) wieder 
zu Erde machen. 

* Bf.109,14. } c.39,6. Pred.12,7. 

0. Saft du mich nicht wie Milch gemols 
I, und wie Käfe laſſen gerinnen ? 

. Du haft mir Haut und Fleiſch anges 
I en mit Beinen und Adern Haft du mid) 
zuſammen gefliget. 

2. Leben und Wohlthat haft du an mir 
—** und dein * Aufſehen bewahret mei⸗ 
nen Odem. * Don.5,28. Ap.Beid.17,28. 

13. Und wiewohl du, foldes in deinem 
Herzen verbirgeft, fo weiß ich doch, daR bu 


deß gedenfeft. 
14. Wenn ich jündige, fo merleſt du es 
meine Miſſethat nicht un⸗ 


bald, und läſſe 
gefira t. 

15. Bin id) gotilos, fo if mir wehe, bin 
ich geredht, jo darf id doch mein Haupt 
nicht aufheben, als der ich voll Schmach 
bin und fehe mein Elend. 

6. Und wie ein * außgeredter Löwe jas 
Mi "du mid, und handelſt wiederum greus 
ich ınit mir. © Jef.38,18. 

17: Du ernenerft * deine Zeugen wider 
Mi und machſt deines Zorns viel auf 

; es zerplagt mich Eins über das Ans 
dere mit Haufen. * c.16,8. 

18. Warum haft du mid) aus Mutterleibe 
fommen laſſen? * Ach! daß ich wäre um: 
gekommen, und mid nie fein Auge geje 
hen hätte; * c.3,3.11. Jer.20,14. 

19. So wäre id, als die nie geroejeh find, 
von Mutterleibe zum Grabe gebradtt. 

0. Will denn nicht ein Ende haben mein 
furzes Leben, und von mir laſſen, daß ich 
ein wenig erquidet wilrde, 

21. Ehe denn ich hingehe und komme nicht 
wieder, nämlich ın das Land der Finſter⸗ 
niß und des Dunlels, 

22. In das Land, da es ftoddid finfter if, 
und da * feine Srdnung if, da «8 Igeinet, 
wie das Dunkele? ®e€.8,19. 
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Zophars erte Rebe, 


ı 


Das 11. Eapitel. 
Hiob wird von Sonder per Heuchelei beſchul⸗ 


Da antwortete * Zophar von Naems, und 
ſprach: *c3,11. 

‚2. Wenn Giner lange geredet, muß er nicht 
auch hören ? Mub denn ein * Wälcher im⸗ 
mer Recht haben * 9.140,12. 

3. Müſſen bie Beute ( u) deinem großen 
Schwatzen jchweigen, N du ſpotteſt, und 
Riemond dich be — 

4. Du ſprichſt: eine Rede ift rein, und 
fauter bin id) vor deinen Augen. 

5. Ad), dab Gott mit dir redete und ihäte 
feine Li pen auf, 

6. Und zeigete die * heimliche Weisheit! 
Denn er hätte noch wohl mehr an dir zu 
tun, auf daß du wifleft, daß er deiner 
Sünden nicht aller gedentet. “151,8. 

7. Meineft du, daß du fo viel wifieft, als 
Gott weiß, und wolleft Alles Io, volllömns 
Jih treffen, als der Allmächti 

8. Er ift höher, denn der immel was 
willſt du thun? Jefer— denn die Hölle, was 
lannſt du wiflen ? 

.9. Länger. denn die Erde, und breiter, 
denn dad Meer. 

.10, & er E umkehrie, oder verbürge, 
oder in einen Haufen würfe, * wer will es 
ihm wehren ? * P[.33,11. u. 116,8 

-11.. Denn er fennet die loſen Xeute, 
fiehet die Untugend, und follte e& it 
merten ? 

12. Ein unnüger Dann blähet fi, und 
ein geborner Menſch will fein wie ein jun: 
ges Wild. 

13. Wenn du dein —* hätteſt gerichtet, 
und beine Hände zu ihn ausgebreitet; 

14. Wenn du die Untugend, die in deiner 
Hand ift, hätteft ferne von dir gethan,“ daß 
in deiner Hütte kein Anrecht bliebe, 

15. So möchteſt du dein Antlig aufheben 
ohne Tadel, und würdeſt feft fein, und dich 
nicht fürchten. 

16. Dann wäürdeft du der Mühe vergefs 
I und fo wenig gebenfen, als des Wal 
erd, das vorüber gehet. 

17. Und die Zeit deines Lebens würde 
aufgehen, wie der Mittag, und das Binftere 
würde ein lichter Morgen werden. 

18. Und dürfteft dich deß tröften, daß Hoff⸗ 
nung da ſei, und würdeſt mit Ruhe in das 
Grab kommen. 

19. Und * würdeſt dich legen, und Niemand 
würde dich aufjchreden, und Viele würden 
vor dir fliehen. * 3 M0j.20,6. Pſ. 3,6. 

20. Über die Augen der Gottlojen wer: 
den verſchmachten, und werden wicht ent 


Hiob 11. 12. 


md den * 
—* Vor ea Ar 


Hiobs Untwert. 


Das 12. Eapitel. 
Hiob fängt an fi wider Zophar und die andern 
Freunde zu verantworten. 
Da antwortete Hiob, und fpradj: 
2. Ya, ihr jeid die Leute, mit euch wird 
die Weisheit fterben. 
3. Ich habe fo wohl ein Herz, als ihr, 
und bin nicht geringer, denn Ad und wer 


ift e8, der ſolches nicht wihle ? 

4. Wer von feinem Nächſten 
wird, der wird Gott anrufen, der wird 1 
erhören. * Der Gerechte und Fromme muß 
verladet fein, 9 178. 

5. Und ıfl ein verachtetes Lichtlein vor den 
Gedanken der Stolzen; flehet aber, daß fe 
ih daran ärgern. 

6. Der Bertlörer Hütten haben bie Fur, 
und toben wider Gott thurſtiglich, wiewohl 
es ihnen Gott in be Bände gegebeu 

7. Brage doch das Vieh, das wird dicht 
lehren, und die Vögel unter dem Himmel, 
bie werden dirs jagen. 

8. Oder rede mit der Erde, die wird dich 
lehren, und die Fijche im Meer werben dir 
egäblen. 

. Mer weiß folches Alles nicht, daß des 
See Hand das gemacht hat? 

10. Daß in feiner Haud ift die Ecele alles 
t|deß, das da Ichet, und der Geiſt alles Flei⸗ 
ſches eines Jeglichen? 

11. Prüfet nicht das Ohr die Nede? Und 
der Mund ſchmecket die Speiſe? 

12. 3a, bei den Großvätern ift die Weik 
heit, und der Berftand bei den Alten. 

13. Bei * ihm ift Weisheit und Gewalt, 
Rath und Verftand. °Sprß,l. 

14. Siche, wenn er zerbridt, fo hilft fein 
Bauen, wenn * er Jemand verſchließt, 
fann Niemand cufmachen. 

Jej. 22.22. Offenb 3,7. 

15. Siehe, wenn er das Waſſer verſchließt, 
jo wird Alles dürre, und wenn er es au 
läßt, jo fehret er daS Land um. 

16. Er ift ftarl, und führet es aus. Sein 
ift, der da irret, und der da verführet. 

17. Er führet die Hlugen, wie einen Raub, 
und machet die Richter toll. 

18. Er löjet auf der Könige Zwang, und 
gürtet chit einem Gürtel ihre Lenden. 

19. Er führet die Prieſter, wie einen 
Raub, und läſſet es fehlen den Feſten. 

20. Er wendet weg die Lippen der Wahr 

aftigen, und nimmt weg die Sitten der 


Iten 
21. "Er ihlittet Beradhtung auf die Bürfen, 
und macht den Bund der Gewaltigen lol. 
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Hlob beſtraft 
22. Er Bfinet die finſtern Gründe, und 


bringet heraus das Dunfle an das Licht. | d 


23. Er macht Etliche zum großen Bolt, 
und bringet fie wieder um. Er breitet ein 
Bolt aus, und treibet e8 wieder weg. 

24. Er nimmt weg den Muth der Ober: 
fen des Bolt im Bande, und macht fie 
irre auf einem Umwege, da fein Weg ift, 

25. Daß fie in der Finfterniß, tappen ohne 
—* und macht ſie irre, wie die Trun⸗ 

en. 


Das 13. Capitel. 
« Hiob fährt in feiner Verantwortung fort. 


Siehe, das Hat Alles mein Auge geſehen, 
und mein Chr gehöret, und habe es ver⸗ 
anden. 


nden. 
2. Was ihr wiſſet, das weiß ich audh, und 
bin * nicht geringer, denn ihr. *c.12,3. 
8. Doch wollte ich gerne wider den All⸗ 
mächtigen reden, und wollte gerne mit Gott 


en. 

4. Denn ihr deutet es fälſchlich, und ſeid 
Me ufnüge Aerzte. | 

5. Wollte Gott, * iht ſchwieget, fo würdet 

weije * Epr.17,28. 


6. Horet doch meine Strafe, und merlet 
auf die Sache, davon ich rede. 

7. Wollt ihr Bott bertheidigen mit Un⸗ 

rechi, und vor ihm Lift —X 

8. Wollt ihr jene Berfon anjchen ? Wollt 
ihr Gott vertreten ? 

9. Wird es euch auch wohl gehen, wenn 
ex euch richten wird? Meinet ihr, daß ihr 
ihn täufchen werdet, wie man einen Men: 

täufchet ? 
0. Er wird euch ſtrafen, wo ihr Perfon 
anſehet heimlich. | 

1. Wird er euch nicht erfchreden, wenn 
er fi) wird hervor ihun? Und feine Furcht 
wird über euch fallen ? 

12. Euer Gedachtniß wird verglichen wer: 
den der Aſche, und euer Rüden wird wie 
ein Reimenhaufe fein. 

13. Schweigel mir, daß ich rede, es ſoll 

mir nichts ar 
14. Was joll ich mein Bteifh mit meinen 
Ye beißen, und * meine Seele in meine 
nde legen ? Riht.5,18. 

15. Siehe, er wird mich doch erwürgen, 
und ich kann es nicht erwarten; dod till 
ih meine Wege vor ihm ſtrafen. 

16. Er wird ja mein Heil fein; denn es 
fommt fein Seuchler vor ihn. 

17. Horet meine Rede, und meine Aus: 
Iegung, ber euren Ohren. 
—— 

iß, werde gerecht ſein. 
19. Wer iſt, der mit mir rechten will? 


Hiob 12. 


18. 14. 
Aber nun muß ich ſchweigen und ver⸗ 


ſeine Frennde. Nichtigkeit 


erben. 
20. Zweierlei thue mir nur nicht, ſo will 
id mich nicht vor dir verbergen. 

1. Laß deine Sand ferne don mir fein, 
und dein Schreden erfchrede mich nicht. 

22. Rufe mich, ich will bir antworten, 
oder ich will reden, antivorte du mir. 

23. Wie viel iſt meiner Miſſethat und 
Sünde? Laß mich wiſſen meine Uebertre⸗ 
tung und Sünde. 

24. Warum verbirgeft du dein Antlik, 
und hältjt mid) für deinen Feind? 

25. Willft du wider ein fliegendes Blatt 
jo ernftlich fein, und einen dürren Halnı 
verfolgen ? 

26. Denn du fchreibeft mir an Betrüb- 
niß, und willſt mid umbringen un der 
* Sünden willen meiner Jugend. 

* 9[.25,7. Jer.31,19. 

27. ‚Du 4 en Bub an 
geleget, und ha auf alle meine Pfade, 
und fieheft auf die — meiner 

üße; Pj. 108,18. 


e; 
28. Der ich doch wie ein faules Aas ver⸗ 
—* und mie ein Kleid, das die Motten. 


rejien. 

Das 14. Eapitel. 

Bon des menschlichen Lebens Nichtigkeit. 
Der Menih, vom Weibe geboren, lebt furze 
Zeit, und ift voll Unruhe, 

2. * Gehet auf mie eine Blume, und fällt 
ab, flichet wie cin F Schatten, und bleibet 
nicht. Pſ. oo, 6.7. u. 102,12. }c.8,9. Bred.7,1.. 

8. Ind du thuft deine Augen fiber ſolchem 
auf, daß du mich vor dir in daß Bericht 
zieheſt. 

4. Wer will einen Reinen finden bei de⸗ 
nen, da Keiner rein iſt? 

5. Er Hat feine beftimmte Zeit, die Zahl 
* feiner Monate ftehet bei dir; du Haft F 
ein Ziel gejeget, das wird er nicht über⸗ 
gehen, * 9[.31,16. + Pj.30,5. 

6. Thue dich don ihm, daß er Ruhe Habe, 
bis daß feine Zeit komme, deren er * wie 
ein Tagelöhner wartet. cl. 

7. Ein Baum hat Hoffnung, wenn er ſchon 
abgehauen ift, da er ſich wieder verän- 
dere, und feine Schöklinge hören nicht auf. 

8. Ob feine Wurzel in der (Erbe veraltet, 
und fein Stamm in dem Staube erftirbt, 
9. So grlinet er doch wieder vom Geruch 
des —2 — und wächſt daher, als wäre 
er gepflanzet. 

10. Wo iſt aber ein Menſch, wenn er todt 
und umgelommen und dahin ift? 

11. Wie ein Waſſer ausläuft aus den 
See, und wie ein Stron verfieget und ver⸗ 


trodnet, 
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der Menſchen. Eliphas 


12. So iſt ein Ber wenn er ſich legt, 
und wird nicht aufftehen, und wird nicht 
aufwachen, fo lange der Himmel bleibet, 
noch von feinem Schlaf erwedet werben. 

13. Ad, daß du mich in der Hölle ver: 
bedteft und * verbürgeft, bis dein Zorn ſich 
legte, und jegteft mir ein Ziel, daß du an 
mich dädhteft ! '* Jef.26,20. 

14. Meineft du, ein todter Menjch werde 
wieder leben? Ich barre täglich, dieweil 
sh * ftreite, bis daß meine Veränderung 
lomme; teil. 

15. Daß du wolleft mich rufen, und ich 
dir antworten, und wolleſt das Werk bei 
ser Hände nicht ausichlagen. 

16. Denn * du haft ſchon meine Gänge 
gezählet; aber du wolleſt ja nicht Acht ha⸗ 
ben auf meine Sünde. *Eyr52l. 

17. Du haft meine Webertretung in einem 
Bundlein verjiegelt, und ıneine Mijjethat 
zujammen geraftet. 

18. a oe doch ein Berg und vergehet, 
u ein Wels wird von jeinem Ort vers 
eh. 

19. Ina wäjchet Steine weg, und die 
Tropfen fößen die Erde weg; aber des 
Menſchen Hoffnung ift verloren. 

20. Denn du ftößeft ihn gar um, daß er 
dahin fähret, veränderft ſein Weſen, und 
läſſeſt ihn fahren. 

21. Sind ſeine Kinder in Ehren, das 
weiß er nicht, oder ob ſie geringe ſind, deß 
wird er nicht gewahr. 

22. Weil er das Fleiſch an ſich trägt, 
muß er Schmerzen haben, und weil ſeine 
Seele noch bei ihm iſt, muß er Leid tragen. 


Das 15. Capitel. 

Eliphaßz will aus Hiob einen Heuchler machen. 
Da antwortete Eliphas von Theman, und 
ad: 

2. Eoll ein weijer Dann fo aufgeblajene 
Morte reden, und feinen Bauch jo blähen 
nit * loſen Reden ? *c.16,3. 

3. Du Strafeft mit Worten, die nicht taus 
gen, und dein Reden ift fein nüße. 

4. Du haft die Furt fahren lajjen, und 
redeſt zu verächtlich vor Gott. 

5. Denn deine Miſſethat lehret deinen 
Mund aljv, und haft erwählet eine ſchalk⸗ 
haftige Zunge. 

Dein Mund wird * did) verdammen, 
und wicht id); deine Lippen jollen dir ante 
"worten. * Matth.12,37. 

7. Biſt du der erſte Menſch geboren? 
Biſt du vor allen Hügeln empfangen? 

8. * Haft du Gottes heimlichen Bath ge⸗ 
hörct? Und ift die Weisheit jelbft geringer, 
denn Du? * Jef.40,13. Röm.i1,33. 


Hiob 14. 15. 


9. Was * weißt du, das wir ni iffen ? 
Was —B "dos nicht rc eich 


182. 
10. &8 find Graue und Wlte unter uns, 


sweite Nede. 


die länger gelchet haben, denn beine Bäter. 

11. Sollten Gottes Tröfungen fo geri 
vor dir gelten? Uber du haft irgend 
ein heimliches Etüd bei dir. 

12. Was nimmt dein Herz vor? Was 
ſieheſt du jo ſtolz? 

13. Was ſetzet fi) dein Muth wider Golt, 
bob Ar jolde Rede aus deinem Munde 
äfle 

14. Was if ein Menſch, dab er follte rein 
je, und daB der jollte gerecht fein, der vom 

Beibe en Me ki u . 

. Eiche, * unter feinen igen 
Keiner ohne Tadel, und bie Pie 
nicht rein vor ihm. —RX 

16. Wie vielmehr ein Menſch, der ein 
Greuel und ſchnode iſt, der Unrecht * ſan 
wie Waſſer. ca... 

17. Ich will dirs zeigen, höre mir zu, und 
will dir erzählen, was ich geichen babe; 

18. Was die Weijen gejagt haben, und 
ihren Bätern nicht verholen geweſen 7 

19. Welchen alleın das Land gegeben if, 
daß fein Fremder durd fie geben muß. 

20. Der * Gottloſe bebet fein Lebens 
fang, und dem Tyrannen if die Zahl 
feiner Jahre verborgen. 

*1Mof.4,14. 3.148,22. 

21. Was er höret, das fhredet ihn, und 
wenn es gleich Friede ift, fürchtet er fid, 
der Berderber komme; 

22. Olaubet nicht, daß er möge dem Un: 
glüd entrinnen, und verjichet ji immer 
des Schwertß. 

23. Er zichet hin und her nad Brod, und 
düulet ihn unaner, die Zeit feines Uuglüds 
jet vorhanden. . 

24. Angſt und Noth jchreden ihn, und * 
Ihlagen ihn nieder, als ein König mit 
einem Heer. *3Moi.26,21. 

25. Denn er hat feine Hand wider Gott 
geftredet, und wider den Allmächtigen fi 
geſträubet. 

26. Er läuft mit dem Kopf an ihn, und 
ficht halsſtarrig wider ihn. 

27. Er brüftet ſich wie ein fetter Wanſt, 
und macht fi fett und did. + B1.78,:. 

28. Er wird aber wohnen in verftörten 
Stü. cn, da feine Häufer find, fondern auf 
einem Haufen liegen. 

29. Er wird nicht reich bleiben, und fein 
Gut wird wicht bejtchen, und fein GIäd 
wird ſich nicht ausbreiten im Lande. 

30. Unfjall wird nicht von ihm laffen. Die 
Flamme wird feine Jweige verdorren, und 
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Htob begeuget feine Unſchuld 


nicht grünen. ® €.22,16. 
33. Er wird abgeriffen werden, wie eine 
unzeitige Traube vom Weinftod, und wie 
ein Delbaum feine Blüthe abwirft. 
34. Denn der Heuchler Verſammlung 
wird einfam bleiben, und das Feuer wird 
die Hütten freffen, die Geſchenke nehmen. 


35. Er * gebet ſchwanger mit Linglüd, 
und gebieret Müke. und ihr Bauch brins 
ge Fehl. * 91.7,15. Jeſ. 80,4. 


Das 16. Gapitel. 
Dlob begeuget feine Unſchuld. 
Hiob antwortete, und fprad: 
2. Ich habe ſolches oft gehöret. Ihr jeid 
allzumal leidige Tröfler. 

3. Wollen die * Iofen Worte lein Ende 
haben? Oder was miacht dich jo frech, 
aljo zu reden ? ® £.6,26. 

4. I fönnte auch wohl reden, wie ihr. 
Mollte Bott, eure Seele wäre an meiner 
Eeele Statt; ich wollte auch mit Worten 
an euch fehen, und mein Haupt alfo fiber 
euch Ichlilteln. 

5. Ich wollte euch ftärlen mit dem Munde, 
und mit meinen Rippen tröften. 

6. Aber wenn id) ſchon rede, fo ſchonet 
meiner der Schmerz nicht, laſſe ich, es an⸗ 
fteben, fo aebel er nicht von mir. 

7. Nun aber macht er mich milde, und 
verftöret Alles, was ıh bin. 

8. Er hat mid) runzliht gemadt, und * 
zeuget wider mich, und mein Widerſpre⸗ 
cher lehnet fi) wider mich auf, und ant: 
wortet wider mid). *c.10,17. 

9. Sein Grimm reißet, und der mir gram 
iſt, * beißet die Zähne über mich zuſam⸗ 
men; mein Widerſacher funfelt mit feinen 
Augen auf mid. * 9[.35,16. u. 112,10. 

10. Sie haben ihren Mund aufgeiperret 
wider mid, und haben mich ſchmählich auf 
meine Baden geſchlagen; fie haben ihren 
Muth mit einander an mir gefühlet. 

11. Gott hat mich fbergeben dem Unge⸗ 
reiten, und bat mich in der Gottlofen 
Dände laſſen Tomnten. 

12. Ich war reich, aber er bat mich zu 
nichte gemacht; er hat mich beim Halſe ges 
nommen und zerfloßen, und bat * mid 
ihm zum Biel aufgerichtet. ANlagl.3,12. 

13 hat mich umgeben mit feinen 


Ehüsen, er bat meine Nieren gejpaltct, 


Hiob 15. 16. 17. 
durch den Odem ihres Munde ihn weg: 


freflen. 
81. Er wird nicht beftehen, denn er ift in 
feinem eiteln Düntel beirogen, und eitel 
wird fein Kohn werden. 

32. Er wird * ein Ende nehmen, wenn 
es ihm uneben ift, und fein Zweig wird 


und erzägit ſein Elend. 


und nicht verjehonet, er Hat meine Galle 
auf die Erde geſchüttet. 

14. Er bat mir eine Wunde über die ans 
bere gemacht; er ift an mich gelaufen wie 
ein Gewaltiger. 

15. Ich habe einen Ead um meine Haut 

enähet, und habe mein Korn in ben 
Staub geleget. 

16. Mein Antlit ift gefchwollen vom Weis 
nen, und meine Augenlider find verduntelt; 

17. Wiewohl kein Frevel in meiner Hand 
if, und mein Gebet * iſt rein. * 1 2im.2,8. 

18. Ad Erde, verdede mein Blut nicht! 
und mein Geſchrei müſſe nicht Raum fine 
den 

19. Auch fiehe da, mein Zeuge ift im 
Himmel, und der mid) kennet, ıft in der 
“ Höhe. *c.318. 

20. Meine Freunde find meine Spötter; 
aber mein Auge thränet zu Gott. 

21. Wenn cın Mann könnte mit Gott 
rechten, wie ein Menſchenlind mit feinem 
Freunde! 

22. Aber die beſtimmten Jahre find ge⸗ 
fommen, * und ich gehe hin des Weges, den 
ich nicht wieder kommen werde. * «10.21. 


Das 17. Gapitel. 
— erzählt ſein Elend und Unſchuld noch welter. 
ein Odem iſt ſchwach, und meine Tage 
find abgelürzet, das * Grab iſt da. * Pſ.s8.1. 

2. Niemand iſt von mir getäuſchet, noch 
muß mein Auge darum bleiben in Bes 
trübniß. 

3. Ob du glei cinen Bürgen für mic 
wollteft ſetzen, wer will fir mich geloben 

4. Du haft ihrem Herzen den Berfland vers 
borgen, darum wirft du fie nicht erhöhen. 

5. Er rühmet wohl feinen freunden die 
Ausbeute, aber jeiner : Kinder * Augen 
werden verſchmachten. * 1 Eam.2,88. 

6. Er hat mich zum * Sprüchwort unter 
den Leuten gejehet, und muß ein Wunder 
unter ihnen fein. * c.30,9. Pf.09,18. 

7. Meine Geftalt * iſt dunkel geworden 
vor Trauern, und alle meine Glieder find 
wie ein Schatten. * B[.6,8. u. 31,10. 

8. Darüber werden die Gerechten übel 
Ken und die Unſchuldigen werden ſich 
ehen wider die Heuchler. 

9. Der Gercchte wird feinen Meg behal⸗ 
ten, und der von r.inen Händen wird ftarf 
bleiben. 

10. Wohlan, jo lehret euch Alle her, und 
kommt, ich werde doc feinen Weiſen une 
ter euch finden. 

11. Meine Tage find vergangen, meine 
Anichläge find gertrennet, die mein Gerz 
beſeſſen haben. 
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Bilpabs geelte Nede. 


12. Und haben auß der Nacht Tag ger 
macht, und aus dem Tage Radıt. 

13. Wenn id gleich Lange — ſo iſt 
doch die Hölle mein Haus, und im Fin⸗ 
ſterniß ift mein Bette geniadht. 

14. Die Serrpelung heiße ich meinen Ba: 
ter, und die * Würmer meine Mutter und 
meine elte er. °c4,19. 
15. Was joll ih harren ? Und wer achtet 
mein —* 

16. Hinunter in die Hoͤlle wird es fah⸗ 
ren, und wird mit mir im Staube liegen. 


Das 18. Capitel. 


Bildad miſchet Hiob unter die Gottlofen. 
Da antwortete Bildad von Suah, und 


rach: 
in Yoann wollt ihr der Nede ein Ende 
maden? Merket doch, darnach wollen wir | pei 
reden. 

3. Warum werden wir geachtet wie Bich, 
und find jo unrein vor euren Augen ? 

4. Willſt du vor Bosheit berftien? Mei 
neft du, daß um deinetwillen die Erde ver: 
laffen werde, und ber Fels von feinen 
Ort verjehet "werde? 

5. Auch * wird das Licht der GBottlofen 
verlöjchen, und der Funke feines Feuers 
wird nicht Tcuchten. *c.21,17. 

6. Das Licht wird finfter werden in feiner 
Hütte, und feine Leuchte über ihm verlöjchen. 

7. Die Zugänge feiner Habe werden ſchmal 
werden, und fein Anſchlag wird ihn fällen. 

8. Denn er ift niit jeinen Füßen in Strid 
gebracht, und wandelt im Neb. 

9. Der Strick wird feine Werfen halten, 
und die Thürftigen werden ihn echafden. 

10. Sein Strid ift gelegt in die Erde, 
und feine Falle auf feinen Gang. 

11. Um und um wird ihn * jchreden plöß- 
Tide Dura, daß er nicht weiß, wo er hin: 
aus joll * 3 Moj.26,38. 

12. Qunger wird feine Habe fein, und Uns 
glück wird ihm bereitet fein und anhangen. 

13. Die Stärfe jeiner Haut wird verzeh: 
tet werden, und feine Stärke wird verzeh⸗ 
ren der Fürſt des Todes. 

14. Seine Hoffnung wird aus feiner Hülte 
gerottet werden, und fie werden ihn treis 
ben zum Könige des Schredeis. 

15. In jeiner Hütte wird nichts bleiben, 
über jeine Hütte wird Schwefel geitreuet 
werden. 

16. Bon unten werden verborren —* 
Wurzeln, und von oben abgeſchnitten ſeine 
Erute._ 

17. Sein * Gedächtniß wird vergehen im 
Lande, und wird feinen Namen haben auf 
der Gaſſe. *8[.9,7. Spr.10,7. 


Hiob 17. 18. 19. 


Hiebs Elend uns Tre. 


18. eb vom 7 ide in bie Diner 
niß vertrieben werben, und vom Grbbeten 
verftoßen werden. cl 

19. Er wird feine Kinder haben, und feine 
Refien unter feinem Bolt; es wird im 
Reiner überb 

20. Die nah ihm lommen, werben 
über feinen Tag entjegen, u und bi Die vor 
ud, wird eine Furcht anko 

Das iſt bie Wohnung ı Des Unge 
cechien, und dies iſt die Stätte deß, der 
Gott nicht achtet. Mm. 


Das 19. Capitel. 
Oiob redet won a feinem nie An und kin ref 
Hiob antwortete und ſprach: 

2. Was plaget ihr dod meine Eeele, und 


ni ET nid mit Worten? 
und ine ie u * 


unntreibet. 

4. Irre id, fo irre ich mir. 

5. Über ihr erhebet euch wahrlich wider 
nic, und ſcheltet mic zu meiner Schmach 

6. Merket doch einſi, DaB mir Gott Uns 
recht thut, und bat mich mit feinem Jage⸗ 
ftrid umgeben. 

7. Siche, * ob ich ſchon ſchreie Aber Fre 
bel, jo werde ich doch nicht erhöret; ich rufe, 
und ift fein Recht da. * c.30,20. 9j.09,4. 

8. Er hat meinen Weg verzäunet, daß ih 
nicht kann hinüber gehen, und hat Finfer 
niB auf meinen Steig geftellet. 

9. Er hat meine Ehre mir ausgezogen, und 
die Krone von meinem Haupt genommen. 

10. Er hat mid) zerbroden um und um, 
und läßt mic gehen, und hat außgerifien 
meine Fofinung wie einen Baum. 

Sein Zorn ift über mi erarimmel, 
und * er achtet mich für feinen Feind. 
*c.3310. 

12. Seine Kriegsleute find mit einander 
gelonımen, und haben ihren Weg über 
mich gepflaftert, und haben fi um meine 
Öltte her gelagert. 

3. Er hat meine Brüder ferne don mit 
nethan, und meine Verwandten find mir 
fremde geworden. 

14. Meine * Nädjiten haben fid enteo 
gen, und meine Freunde haben meine 
vergelien. “Bi.3812. 

15. Meine Hausgenoſſen und meine Mägde 
achten mich für fremde, ich bin unbelannt 
geworden bor ihren Augen. 

16. Ich rief meinen Knecht, und er anf 
wortete mir nicht; ich mußte ihm fichen 
mi eigenem Munde. 

kein * Weib ftelet ſich fremde, were 
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Zophars 


ih fie rufe; ich muß flehen den Kindern 
meines Leibe. c.2.,0. 

18. Auch die jungen Kinder geben nichts 
auf mich; wenn ich mich wider ſie ſetze, 
ſo geben ſie mir böſe Worte. 

19. Alle meine Getreuen haben Greuel 
an mir, und die Ich lieb Hatte, haben ſich 

r mich gelehret. 

20. Meine Gebeine hangen an meiner 
Saut und Fleiſch, und kann meine Zähne 
mit der Haut nicht bededen. 

21. Erbarmet euch meiner, erbarmet euch 
meiner, ihr meine Freunde, denn die Hand 
Sottes hat mich gerühtct. 

22. Warum verfolget ihr mich gleich ſo⸗ 
wohl als Gott, und Tönnet meines Flei⸗ 
ſches nicht ſatt werden? 

23. AG, daß meine Reden geichrieben 
würden! Ad, daß fie in ein Buch geflellet 
würden! - 

24. Mit einein cifernen Griffel auf Blei, 
und zum ewigen Gedächtniß in einen Fels 
gehauen würden | 

25. Aber ich weiß, dak mein Erlbſer le: 
bet, und er wird mid bernad) aus der 
Erbe aufermedten, 

26. Und werde darnach mit diefer meuter 
Saut umgeben werben, und werde in mei 
nem Fleiſch * Gott ſehen. +1 306.3,2. 

27. Denfelben werde ich mir fchen, und 
meine Augen werden ihn ſchauen, und fein 
Fremder. Meine Nieren find verzehret in 
meinem Echooß. 

28. Denn ihr ſprechet: Wie wollen wir ihn 
verfolgen, und eine Sache zu ihm finden ? 

29. —* euch vor dem Schwert, denn 
das Schwert iſt der Zorn über die Mil: 
kr ‚auf daß ihr wiſſet, daß ein Ge⸗ 

ei. 


Das 20. Capitel. 
Zophartß Rede von der Dotttofen unbefländigen 


Da antwortete Zophar von Naema, und 
prach 
2. Darauf muß ich antworten, und fanıl 


barren. 

3. Und will gerne hören, mer mir da3 ſoll 
eh und tadeln, denn der Geift meines 
andes fol für mich, antworten. 

4. Weißt du nicht, dab es allezeit jo ge— 
gangen if, feit daß Menichen auf Erden ge: 

weien find, 

5. Daß der Ruhm der Gottlofen ſtehet 
nicht Lange, und die Freude des Heuchlers 
red einen Augenblick? 

Wenn gleich feine * Höhe in den Him⸗ 
reicht, und fein Haupt an 


6. 
mel 
rührt; * Don.48.0. 


Hiob 19. 20. 


die Wollen | ti 


zwelte Blebe. 


7. So wird er doch zuletzt umkommen wie 
ein Dred, dab die, dor denen er ift an⸗ 
gejehen, werden jagen: Wo ift er? 

8. Wie * ein Traum vergehet, jo wird er 
auch nicht gefunden werden, und wie ein 
Gefiht in der Nacht verichwindet. 

* 9[.73,20. u. 103,16. 

9. Weld Auge ihn gefehen Hat, wird ihn 
nicht mehr fehen, und * feine Stätte wird 
ihn nicht mehr ſchauen. * 9[.37,10. 

10. Seine * Kinder werben betteln gehen, 
und feine Hand wird ihm Mühe zum Lohn 
geben. * 27,14. 

11. Seine Beine werden feine heimliche 
Sitnde wohl bezahlen, und werden ſich mit 
ihm in die Erde legen. | 

12. Wenn ihm die Bosheit gleich in ſei⸗ 
nem Munde * wohl jhmedt, wird fie doch 
ihm in feiner Zunge fehlen. * Epr.5,3.4. 

13. Sie wird aufgehalten, und ihm nicht 
geftattet, und wird ihm gemwehret werben 
in feinem Halſe. 

14. Seine Speife inwendig im Leibe wird 
ih verwandeln in Ottergalle. 

15. Die Güter, die er verſchlungen Hat, 
muß er wieder ausſpeien, und Gott wird fie 
* au3 feinem Bauch floßen. Ap.Geſch.n, is. 

16. Er wird der Ottern Galle faugen, und 
die Zunge der Schlange wird ihn töbten. 

17. Ex wird nicht een die Ströme, noch 
die MWafferhäche, die mit Honig und Butter 
fließen. 

18. Er wird * arbeiten, und deß nicht ge⸗ 
nießen, und feine Gitter werden Anbern, 
daß er derer nicht froh wird. *5 Mof.28,33. 

19. Denn er hat unterbrüdt und verlafien 
den Armen; er hat Häufer zu ſich gerifien, 
die er nicht exrbauet hat. 

20. Denn fein Wanſt Tonnte nicht voll 
werden, und wird durch * fein föltliches 
But nicht entrinnen. * Bepb.1,18. 

21. Es wird feiner Epeife nichts übers 
bleiben; darum wird fein gutes Leben lei⸗ 
nen Beſtand hahen. 

22. Wenn er gleich die Yülle und genug 
hal, wird ihm doch angft werden; allerhand 

ühe wird über ihn kommen. 

23. Es wird ihm der Wanft einmal voll 
werden, und er wird den Grimm feines 
Zorns über ihn fenden; er wird über ihn 
regnen laffen feinen Streit. 

24. Er wird fliehen vor dem eifernen 
Harniſch, und der eheriie Bogen wird ihn 
berjagen. | 

25. Ein bloße8 Schwert wird durch ihr 
ausgehen, und des Schwertes Blik, der ihre 
bitter jein wird, wird mit Schreden über 


ihn Iapren. 
26: tft leine Finſterniß da, die ihn ter. 
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Hlob antwortet 


deden möchte. Es wird ihn ein * Feuer 
verzehren, daß nicht aufgeblajen if, und 
wer übrig ift in der Hütte, dein wird es 
übel gehen. * 5 M0[.92,22. 
27. Der Himmel wird feine Miſſethat 
eröffnen, und die Erde wird fi wider 
ihn fehen. 
28. Das Getreide in jeinem Haufe wird 
weggeführet werben, zerftreuet anı Xage 
feines Zorns. 

29. Das * ift der Lohn eines gottlojen 
Menſchen bei Bott, und das Erbe jeiner 
Rede bei Gott. * c.18,21. 


Da3 21. Capitel. 

i iderlegt die Rede Zophars vom Glüd und 
bios w ale der en. 
Hiob antwortete, und ſprach: 

2. Höret doch zu meiner Nede, und lafjet 
euch rathen. 

3. Vertraget mich, dab ich aud) rede, und 
jpottet darnach meiner. 

4. Handele ic) denn mit einem Menſchen, 
dak mein Muth hierinnen nicht jollte uns 
willig fein? 

5. ſtehret euch ber zu mir; ihr werdet 
fauer jehen, und * die Hand auf das Maul 
legen miljjen. * c.20,9. 

6. Wenn ich daran gedenke, jo erjchrede 
ih, und Zittern kommt mein Fleiſch an. 

7. Warum * leben denn die Gottlojen, 
werden alt und uchmen zu mit Gütern? 

* 9i.73,3. Hab.1,18. 

8. Ihr Same ift fiher um jie her, und 
ihre Nachlöunnlinge find bei ihnen. 

9. Ihr Haus Hat Frieden vor der Furcht, 
und Gottes Nuthe ift nicht über ihnen. 

10. Seine Ochſen läſſet man zu, und 
mißräth ihm nicht; feine Kuh Falbet, und 
ift nicht unfruchtbar. 

11. Ihre jungen Kinder gehen aus, wie 
eine Heerde, und ihre Kinder löden. 

12. Sie jauchzen mit Pauken und Harfen, 
und jind fröhlih mit Pfeifen. 

13. Sie werden alt * bei guten Tagen, 
und erſchrecken faum einen Augenblid vor 
der Hölle. ® Quc.16,25. 

14. Die do jagen zu Bott: * Hebe did 
bon und, wir wollen von deinen Wegen 
nicht wiſſen; * c.22,17. Bi.10,4. 

15. Wer ift der Allmächtige, daß wir 
ihm dienen follten? Oder * waß find 
wird gebejjert, jo wir ihn anrufen ? 


* Mal.3,14. |) 


‚16. Über fiche, ihr Gut ftchet nicht in 
ihren Händen; darum ſoll der Gotilojen 
Einn ferne von mir fein. 

17. Wie wird die * Leuchte der Ootilojen 


Hiob 20. 21. 22. 


Bephar, Eliphas 


verlöjchen, und ihr Uuglück über fie lom⸗ 
men! Gr wird Herzeleid austheilen in kr 
nem Zorn. °c.183. 
18. Sie werden jein * wie Stoppeln vor 
dem Winde, und wie Spreu, die der Elurm- 
wind wegführet. Vj.i.4. u. M4. 
19. Gott behält desſelben Unglüd auf 
feine Kinder. Wenn er es ihm vergellen 
wird, jo wird man es inne werben. 

. Seine Augen werden fein Verderben 
jeben, und von Grimm des Wllmächtigen 
wird er trinfen. 

21. Denn wer wird Gefallen haben au 
— agaufe nah ihm? Ind die Zahl 
einer Monate wird Saum halb bleiben. 

. Wer will Gott lehren, der auch die 
Hohen richtet ? 

23. Dieter ſlirbt frifh und geſund in 
allem Reichthum und voller Bnüge, 

24. Sein Mellfaß ift voll mie, und feine 
Scheine werden gemäftet mit War; 

25. Jener aber ftirbt mit betrübter Seele, 
und hat nie mit {Freuden gegeflen; 

26. Und liegen glei mit einander in der 
Erde, und Würmer deden fie zu. 

27. Siehe, ich kenne eure Gedanken wohl, 
und euer frevelhaites Vornehmen wider 


mich. 

28. Denn ihr ſprechet: Wo iſt das Haus 
des Fürſten? Und wo ift die Hütte, da bie 
Sohtojen wohnten? | 

29. Redet ihr doch davon, wie der ge 
meine Pöbel, und merket nicht, was Jener 
Weſen bedeutet. 

30. Denn * der Böje wird behalten auf 
den Tag des Verderbens, und auf den 
Tag des Grimms bleibet er. 22 Petr 2,9. 

31. Wer will jagen, was er verbienet, 
wenn man es äuerlich anſiehet Wer 
will ihn vergelten, was er thut 

32. Uber er wird zum Grabe gerifien, 
und muß bleiben bei dem Daufen. 

33. Es geficl ihm wohl der Schlamm des 
Bachs, und alle Menjchen werden ihm nad 
gezogen, und derer, die vor ihm geweſen 
jind, ift feine Zahl. 

34. Wie tröjtet ihr mid fo vergeblid, 
und eure Antwort findet fi unredt. 


Dus 22. Gapitel. 


Eliphas ziehet Dioke aa nigteit abermal is 
weijel. 
Da antwortete Eliphas von Theman, und 


prach: 

2. Was darf Gott eines Starlen, und 
was nützet ihm ein ſtluger? 

3. Meineſt du, daß dem Allmächtigen ge 
jalle, daß du did) Jo fromm wmacheft 3 Over 
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dritte Rebe. 


was hilft es ihm, ob du deine Wege gleid) 
ohne Mandel achtejt? 

4. Meineft du, er wird ſich vor dir fürch⸗ 
ten, dich zu firafen, und mit dir vor Ge⸗ 
richt treten? 

5. Ja deine Bosheit ift zu groß, und 
deiner Miffethat ift fein (Ende. 

6. Du haft etwa deinem Bruder ein Pfand 

mmen ohne Urſach, du Haft den * 
Radenden die Kleider ausgezogen: *c.24,7. 

7. Du haft die Müden nicht : geträntet 
mit Wafler, und haft dem Qungrigen dein 
Brod verjaget; * Matth.25,42. 

8. Du ba —* n Rande ’geübet, und 

ächtig darinnen gejeflen; 

eh Witwen haſt du leer laſſen geben, 
und die Arme der Waiſen zerbrochen. 

10. Darum biſt du * mit Striden um⸗ 

eben, und Furcht bat dich ploͤtzlich er: 
—*— ® c.18,0.10, 

1. Sollteſt du denn nicht die Winfterniß 
feben, und die MWajlerfluth dich nicht ber 


n 
12. Siehe, Bott ift hoch droben im Him⸗ 
mel, und fichet die Sterne droben in der 


13. Und du jprichft: Was * weiß Gott? 
Sollte er, das im Dunleln ift, richten 
Binnen? *B[.10,11. u. 94,7. Jeſ. 20, 16. 
14. Die Wollen find feine Vordecke, und 
fiehet nicht, und wandell im Umgang bes 
Himmels. 

15. Willſt du der Welt Lauf achten, dars 
innen die Ungerechten gegangen find? 

16. Die vergangen find, * ehe denn «3 

it mar, und das Waller Hat ihren 
rund weggewaſchen. * c.15,32.33, 

17. Die zu Gott ſprachen: * Hebe did 
von uns, was jollte der Allmächtige ihnen 
ſhun können; * 631,14. 

18. So er do ihr Haus mit Giltern 
füfet? Aber der * Gottlofen Rath ſei 
ferne von mir. 

19. Die * Gerechten werden es fehen und 

freuen, und der Unſchuldige wird ihrer 
. | 91.107,42. 

20. Was gilts, ihr Weſen wird verſchwin⸗ 
den, und ihr Uebriges wird das Feuer 
verjeheen? 

21. So vertrage did nun mit ihm, und 

be Frieden; daraus wird dir viel Gutes 
ommen. 

22. Höre da8 Geſetz von feinem Munde, 
und fafle jeine Rede in dein Herz. 

23. Wirft du dich belehren zu dem All: 
mächtigen, jo wirft du gebauct werden, und 
Unrecht ferne von deiner Hütte thun, 

24. Eo wirft du für Erde Gold geben, 
und für die Felfen goldene Bäche; 


2. 23. 


Hiob 22 


”c.21,16. |' 


Sieb beruft ih auf Bett. 


25. Und der Allmächtige wird dein Gold 
fein, und Eilber wird dir zugehäuft werden. 
26. Dann wirft * du deine Luft haben 
an dem Allmächtigen, und dein Antlitz zu 
Gott aufheben. * 9.374. 
27. So * wirft du ihn bitten, und er 
wird dich hören, und F wirft deine Ger 
lübde bezahlen. * 3e1.65,24. + P[.50,14. 
28. Was du wirft vornehmen, wird cr 
dir laſſen gelingen, und das Licht wird 
auf deinem Wege jcheinen. | 

29. Denn * die fih demüthigen, die er⸗ 
höhet er, und wer feine Augen nieder: 
ſchlägi, der wird genefen. * 9[.81,24. 
80. Und der Unſchuldige wird errettet 
werden; er wird aber errettet um * feiner 
Hände Reinigkeit willen. * 9[.18,21.25. 


Das 233. Eapitel. 
Hlob beruft ih um feines guten Gewiſſens willen 
anf Gottes Nichterſtuhl. 


Hiob antwortete, und fprad;: 

2. Meine Rede bleibet noch betrüht, 
meine Macht iſt ſchwach * über meinen 
Eeufzen. * Df.6,7.u. 38,10. 

3. Ad, daß ich müßte, wie ich ihn finden 
und zu feinem Stuhl fommen möchte; 

4. Und das Recht vor ihm Die vorlegen, 
und den Mund voll atrale aſſen; 

5. Und erfahren die Rede, die er mir 
antworten, und vernehinen, was er mir 
fagen würde! 

6. Will er mit großer Macht mit mir 
rechten? Er ſtielle fih wicht jo gegen mich, 

7. Sondern lege mirs gleich vor, jo will 
ih mein Recht wohl getvinnen. 

8. Aber gehe ih nun ſtracks vor mid, 
jo ift er nicht da; gehe ich zurüd, jo fplire 
ich ihn nid; 

9. Iſt er zur Kinfen, fo ergreife ich ihn 
nicht; verbirget er ſich zur Rechten, jo ſehe 
ich ihn nicht. 

10. &r aber kennet meinen Weg wohl. 
Er verjuche mich, fo will ich erfunden wer⸗ 
den wie das Gold. 

11. Denn ich ſetze meinen Fuß auf feine 
Bahn, und halte feinen Weg, und * weide 
nicht ab; | 0 5MELTTIL. 

12. Und trete nicht von dem Gebot jeiner 
Kippen, und beiwahre die Mede feines Mun⸗ 
des mehr, denn ich ſchuldig bin. 

18. Er ift * einig, wer will ihm ante 
worten? Und er macht e8, wie er will. 

+5 Mof.6,4. 

14. Und wenn er mir gleich vergilt, was 
ich verdienet Habe, fo ift fein noch mehr 
dahinten. 

15. Darum erjhrede ich vor ihm, und wenn 
ich es merle, jo fürchte ich mich vor ihm. 
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Bom Blüd ver Bien, Hiob 23. 24. 25. 26. 


16. Gott bat mein Herz blöde gemacht, 
und der Allmächtige hat mich erſchredet. 
17. Denn die Finfternig macht es fein 
Ende mit mir, und das Dunfele will vor 
mir nicht verdeckt werden. | 


Das 24. Kapitel. 


Bon Gottes verborgener, doch gerechter Regierung, 
der Frommen Elend und bee Gottlofen Gıäd 
betreffend. 


Warum follten die Zeiten dem Allmäch⸗ 
tigen nicht verborgen jein? Und die ihn 
lennen, jehen feine Tage nicht. 

2. Sie treiben die Grenzen zurüd, fie 
rauben die Deerde und weiden fie. 

8. Sie treiben der Waijen Efel weg, und 
nehmen der Witiwen den zum Pfande. 

4. Die Armen müfen ihnen Be und 
die Dürftigen im Lande müſſen ſich ver: 
triechen. 

5. Siehe, das Wild in der Wüſte gehet 
heraus, wie fie pflegen, frühe zum Raube, 
daß fie Speije bereiten für die Jungen. 

6. Sie ernten auf den Ader Alles, was 
er trägt, und Iejen den * Weinberg, den 
fie mit Unrecht haben, * 1 85n.21,16. 

7. * Die Nadenden laſſen fie liegen, und 
laſſen ihnen keine Dede im rofl, denen 
Sie die Slcider genommen haben, * c.22,6. 

8 Daß fie fih müſſen zu den Felſen 
halten, wenn cin Platzregen von den Ber: 

en auf fie gießet, weil fie fonft feinen 
oft haben. 

9. Sie reißen das Kind von den Bräüften, 
und maden e3 zum Waiſen, und machen 
die Leute arm mit Pjänden. 

10. Den * Nadenden lafjen fie ohne Klei⸗ 
Der gehen, und den Hungrigen nehmen jie 
die Garben. ° Jej.58,7. 

11. Sie zwingen fie Del zu maden auf 
ihren eigenen Müblen, und ihre eigene 
Selter zu treten, und * laſſen fic doc 
Durft leiden. Jac.5.4. 

12. Sie machen die Leute in der Stadt 
feufzend, und die Seele der Erſchlagenen 
Ichreiend, und Gott ftürzet fie nicht. 

13. Darum find fie abtrünnig geworden 
vom Licht, und feinen feinen Meg nicht, 
und fehren nicht wieder zu jeiner Straße. 

14. Wenn der Tag anbricht, * ftehet auf 
der Mörder und erwürget den Armen und 
Dürftigen, uud des Nachts ift er wie ein 
Dieb. ° 2[.10,8.0. 

15. Das * Auge des Ehebrechers Bat 
Acht auf das Dunkele, und ſpricht: Mid) 
ſiehet kein Auge; und verbedet fein Antlitz. 

® c.22,13. Jef.20,15. 

16. Im Finſtern bricht cr zu den Häus 
jern ein. Des Tages verbergen fie ſich mit 
einander, und * jcheuen das Kicht. 


und Elend ber Frommen. 


17. Denn wo ihnen der M tommt, 
ift e8 ihnen wie eine Finſterniß, denn er 
fühlet das Schreden der Finſterniß. 

18. &x * fähret Teichifertig wie auf einem 
Waſſer dahın, feine Habe wird im 
Lande, und bauet feinen Weinberg 

+1 Mei, 

19. Die Hölle nimmt weg, die da für 
digen, wie die Hige und Dürre das Schate⸗ 
waher verzchret. 

. &8 werben jeiner vergeflen die Bar 
berzigen, feine Luſt wird wurmicht werden, 
feiner wird nicht mehr gedadt, er win 
zerbrodden werden wie ein fauler Baum. 

21. Er Hat beleidiget die Zufamc, Die 
nicht gebieret, und bat der Wi fein 
u tr Mid) 

. Und bie tigen unter ſich 
nit feiner Kraft. Henn er dee ai 
er jeincs Lebens nicht gewiß fein. 

23. Er madt fi wohl (ds eine Ei 
heit, darauf er ſich afle; doch 
feine Augen auf ihr Thun. 

24. Sie find eine Heine Zeit erhaben, 
und werden zu nichte und untergedrädt 
und ganz und gar ausgetilget werden; 
und, wie die erſte Blüthe an den ehren, 
werden fie abgeſchlagen werden. 

25. Iſt es nicht allo? MWohlan, wer will 


mid Xügen ftrafen, und bewähren, daß 
meine Rede nichts fei? 


Da3 25. Capitel. 
Bor Gott ind alle Menſchen Sünder. 
Da antwortete Bildad von Suah, und 


iprad: 

2. IR nicht die Herrſchaft und Furcht 
bei ihın, der den Frieden macht unter fer 
nen Höchſten? 

3. Wer will jeine Kriegsleute zählen? 
Und über welchen gehet nicht auf fein 
Licht? 

4. Und wie * mag cin Menſch gerecht 
vor Gott fein? Und wie mag xein fein 
eines Weibes Sind? “cal. 
5. Siehe, der Mond ſcheinet noch nicht, 
und * die Sterne find noch nicht rein vor 
feinen Augen; ® c.15,15. 
6b. Wie vich weniger cin Menjſch, die 
Made, und cm Menthentind, der ru? 


Das 26. Capitel. 
Hiob preijet Gotteß — viel hertlicher, all 
iſdad. 


Hiob antwortete, und ſprach: 
2. Wenn ſteheſt du bei? Dem, der feine 
Kraft hat? Hulfit du dem, der feine Stärke 


* J05.3,20. in Armen Dat? 
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Hiob preifet Gottes Mat. 


3. Wen gibft du Nath? Dem, der feine 
Weisheit hat? Und zeigeft einem Mächti⸗ 
gen, wie er e8 ausführen fol? 

4. Sür wen redefl du? Und für wen ges 
het der Odem von dir? 

5. Die Rieſen ängften fh unter den 
Waflern, und die bei ihnen wohnen. 

6. Die Hdlle r aufgededt vor ihm, und 
das Berderben hat feine Dede. 

7. Er breitet aus die Mitternadt, nir⸗ 


gend an, und hänget die Erde an nichts. 
8 Er * fafjet das neafier ufammen in 
e Wollen, und die Wollen zerreißen 


runter nicht. * «.38,8. Pf.104,3. 
9. Er Halt feinen Stuhl, und breitet 
feine Wollen davor. 

10. Er hat * um das Waſſer ein Ziel 
8 „ bis das Licht fammt der Finſier⸗ 
niß vergehe. 

a —2 De et zittern, 
und centjegen vor feinem Schelten. 

12. Bor feiner Kraft wird daß Meer 
plöglih, ungen, und vor feinem Berftand 
erbebet fih die Höhe des Meers. 

18. Am Himmel wird e8 ſchoön dur) (ei 
nen Wind, und jeine Hand bereitet bie 
gerade Schlange. | 

14. Siehe, alfo gehet fein Thun, aber 
davon ha wir ein geringes Wörtlein 
vernommen. Wer will aber den Dorner 


feiner Macht verſtehen? 


Das 27. Capitel. 
dies dau enter gchen einander, dromwen 


Und Hiob fuhr fort, und hob an feine 


, und fprad: 

2. So wahr Gott Iebet, der mir mein 
Nechi richt gehen fäffet, und der Allmäch⸗ 
tige, der meine Seele beirübet; 

. So lange mein Odem in mir ift, 
und das Schnauben von Gott in meiner 


Ra in 
4. Deine Lippen follen. nichts Unrechtes 
reden, und * meine Zunge foll feinen Be: 
trug jagen. * Df.15,3. 0. 84,14. 
B. fei ferne von mir, daß ich en 
Recht gebe; bis daß mein Ende kommt, wi 
2 nicht weichen von meiner Froͤmmigleit. 
. Bon meiner Gerechtigkeit, die ich habe, 
wi ich nicht laſſen; mein * Gewiſſen beißt 
mich nicht meines ganzen Lebens halber. 
Ap. Geſch 24, 16. 
7. Aber mein Feind wird erfunden wer⸗ 
ven ein Gotilofer, und der * ſich wider 
mich auflehnet, Ein Ungerechter.  * c.48,7. 
8. Denn was ift die Soffnung des Heuch⸗ 
lers, daß er fo geijig if, und Gott doc 
feine Seele Hinreipet ? 
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Hiob 26. 


Menſchen bei Bott, und das Erbe d 


® «88,10. 6pr.8,27. | hab 


27. 28. Tom Lohn der Böſen. 


9. Meineft du, * daß Gott fein Schreien 
hören wird, wenn die Angit über ihn 

mmt ? * 305.9,81. 

10. Wie kann er an dem Allmächtigen 
Luſt Haben, und Gott etwa anrufen? 

11. Ih will eud lehren von der Yand 
Gottes, und was bei dem Allmächligen 
aut, will ih nicht verhehlen. 

12. Siehe, Hi haltet eu Alle für Hug, 
warum gebt ihr denn ſolche unnlige Dinge 
bor 

13. * Das ift der Lohn eines gottlofen 
er 
Xyrannen, das fic von dem Allmädhtigen 
nehmen werben. 921821. 

14. Wird er viele Kinder haben, fo wer⸗ 
den fie des Schweris fein, und * feine Rad 
fömmlinge werben des Brods nicht fa 

en. *91.37,25. 
15. Seine Uebrigen werden im Tode ber 
graben werden, und feine Wittmen werden 
nicht weinen. | 

16. Wenn er Gelb zufanımen bringet wie 
Erde, und jammelt Kleider wie Leimen, 

17. So wird er e8 wohl bereilen, aber 
der Gerechte wird es anziehen, und der 
Un Sulbige wird das Geld austheilen. 

18. Ex bauet fein Haus wie eine Spinne, 
und wie ein Hüter einen Schauer machet. 

19. Der * Reiche, werm er fidh legt, 
wird er e8 nicht mitraffen; er wird feine 
Augen: auftdun, und da wird nichts fein. 
P.«o, 18. 

20. Es wird ihn Schreden überfallen wie 
Waſſer, des Nachts wird ihn daB Unge⸗ 
witter wegnehmen. Ä 

21. Der * Oftwind wird ihn wegführen, 
daß er dahin fähret, und Ungeflim wird 
ihn von feinem Orte treiben. * 9.17.10. 

22. Er wird foldhes über ihn führen, und 
wird feiner nicht ſchonen; es wird ihm 
Alles aus feinen Händen entfliehen. ' 

28. Man wird * über ihn mit den Han⸗ 
ben Mappen, und über ihn ziſchen, da er 
geweſen ıft. ® Magi.2,15. Rah.8,19. 


Das 28. Capitel. — 

Lob der Weishelt an Bott und Menſchen. 
Es Hat das -Gilber feine Gänge, und dag 
Gold feinen Ort, da man es ſchmelzet. 
2. Eijen bringet man aus der Erde, und 
aus den Steinen ſchmelzet man Erz. 
3. Es wird je des Finſtern etwa cin 
Ende, und Jemand findet ja zulegt ben 
Schiefer tief verborgen. — 
4. Es bricht ein ſolcher Bach hervor, daß 
die darum wohnen, den Weg dajelbfl ver 
lieren ; und fällt wieder, und ſchießet dahin 
von den Leuten. 


a 





Lob der Weisheit. 


und fein Geiers⸗Auge geſe 

8. Es haben die ſtol em Inder nicht dars 
auf lem und IH ein Löwe darauf ge 
gangen 

9. Aug legt man die Hand an die Gel: 
fen, und gräbet die Berge um. 

10. Man reißet Bäche aus den Felſen; 
und Alles, was föftlich ift, fichet daB Auge. 

11. Ran wehret dem ttom des Waller, 
und bringet, das verborgen darinnen ifl, 
an das Vic. 

12. Wo will man aber Weisheit finden ? 
Und wo ift die Stätte des Berftandes ? 

13. Riemand weiß, wo fie liegt, und wird 
nicht gefunden * im Lande ber Lebendigen. 

—R 

14. Der Abgrund ſpricht: Sie iſt in mir 
nicht; und das Meer ſpricht: Sie iſt nicht 
bei mir. 

1. May kann nicht Bold um fie geben, 
noch Gilber darwägen, fie zu bezablen. 

16. 68 gilt ihr nicht gleich ophiriſch Gold, 
oder Föftliher Onych und Sapphir. 

17. Gold und Demant mag ihr nicht | I 
gleichen, no un fie * golden Kleinod 
wechſeln. * 1 Moſ.24.63. 

18. Ramoth und Gabis achtet man nid. 
Die Weisheit ift höher zu mwägen, denn 
Perlen. 

19. * Topaſius aus Mohrenland wird ihr 
nicht den neidänt, und daß reinfte Gold 


ai ihr nicht gleich. *2 Mof.28,17. 
ge fonımt denn die Weisheit? 
um wo ijt die Stätte des Verſtandes? 


21. Sie ift verhohlen vor den Augen 
aller Lebendigen, auch verborgen den Bd: 
geln unter dem Himmel. 

Die Verdammniß und der Tod 


j seen Wir haben mit unjern Ohren 
h erücht gehöret. 


23. Gott weiß den Weg dazu, und fen: 
net ihre Stätte. 
24. Denn er fiehet die Enden der Erde, und 
igeuct Alles, was unter dem Hinimel iſt. 

Da er dem Winde jein Gewicht ma te, 
und teste den Wafler jeine gewifle Maße 
26. Da er dem Regen ein Ziel machte, 
und dem Blig und Donner den Weg: 
27. Da fahe er fie, und erzäblete fic, bes 
reitete fie, und er and 
28. Ind ſprach zu dem. Menſchen: Siehe, 
* die Furcht des Herrn, das iſi Weisheit; 
und meiden das Bdje, das ift Berftand. 

* B[.111,10. Spr.1,7. 


Hiob 28. 29. 


5. Man bringet auch Teuer unten aus 
der Erde, da wi oben Speije auf wä R. 
6. Wan findet Eapphir an etlichen 

ten, und Erdenlloße, da Gold iſt. 

7. Den Steig fein * erfannt bat, 


ich wäre, wie wie in 
Monaten in den Xagen, da 
bepiliete, 
3. Da feine * Beuchte über meinem wor 
dien, und ich bei feinem Licht in der 
erniß ging; “c188. 
4. Wie 9 war zu der Zeit meiner Ju 
end, da * Gottes Gebeimaik über meiner 
ütte war. "yzu. 
5. Da der Allmächtige noch mit mir war, 
und meine Kinder um mich 
6. Da ich meine Tritte wu A In Butler, 
und die Felſen mir Delbäcdhe go! 
7. Da id ausging, zum Eher in der 
Stadt, "mt ließ meinen Stuhl auf der 


Boile de bereiten; bie Jun and 
—* mic die ri 3 


der Da die Oberſten au 
und legten ihre Hand auf ihren ze Due 


10. Da die Stimme der Furſten 
— und ihre Zunge an ihrem Br 


1 "Denn welches Ohr mich börele, der 
ries mic) jelig; und welches Auge mid 
—* der rühmte mich. 

12. Denn * ich erretteie den Armen, der 
da jchrie, und den Waiſen, der feinen Hel⸗ 
fer hatte, * 9[.82,4. Spr.24.ll. 

18. Der Segen deß, der verderben en joik, 
fam über mid; und id erfreuete daß 
der Wittwen. 

14. Gerechtigkeit war mein Kleid, 

id anzog wie einen Rod und mein Per 
war meint fürftlicher 

15. * Ich war des linden Auge, und 
des Lahmen Füße. °3 Moſ. i0.14. 

16. Ich war ein * Bater der Armen; 
und welche Sadhe ich nicht wußte, die er: 

®c31,18. 

17. Ich * zerbrach die Backenzähne des 
Ungerechten, und riß den Raub aus ſei⸗ 
nen Zähnen. PiA0.. 

18. Ich gedachte: Ich will in meinem 
Neſt erſterben, und meiner Tage vide 
machen wie Sand. 

19. Meine Saat ging auf amı Waller, 
und der Thau blieb Über meiner Grute. 

20. Meine Herrlichkeit erneuerte fi im 
mer an mir, und mein Bogen befierte ſich 
in meiner Dand. 

21. Man hörete mir zu, und ſchwiegen, 
und warteten auf meinen Rath. 
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und gegentwwättiges 


als nah dem Abendregen. 
24. Wenn ich fie anlachte, wurden fie nicht 
ge Mh darauf; und das Licht meines 


* machte mich nicht geringer. 


Hiob 29. 

22. Nah meinen Worten redete Niemand 
mehr, und * meine Rede troff auf fie. ' 

*5 Moj.32,2. 

23. Sie warteten auf mid), wie auf den 

Negen, und ſperreten ihren Mund auf, 


80.31. :ingläl > 


16. Run abet gießet fi aus meine Gecle 
Uber mich, und mich hat ergriffen die elende 


17 Des Nachts wird mein Gebein durch⸗ 
bohret allenthalben; und die mich jagen, 
lezn 39 nicht aen 

8. Durch die Menge der Kraft werde ich 
anders und ander gelleibet ; und man gür⸗ 
tet mid) damit, wie mit dem Loch meines 

8. 


enn ich zu ihrem Geſchäfte wollte Roc 


lommen, ſo mußte ich oben an ſitzen; und 
——— wie ein König unter Rriegstnedh- 
ten, da: ich tröftele; die Leibe trugen. 


Das 30. Gapitel. 

Hioh Tlaget Über ſcin Elend and Unfechtung. 
Run aber lachen meiner, die jünger find 
denn ich, welchet Väter ich verachtet Hätte, 
r ftellen unter meine Schafhunde; 

2. Welcher Vermögen ich fülr nichts hielte, 
die nit zum Alter klommen konnten, _ 

8. Die dor Hunger und Kummer einſam 
flohen in die Einöde, neulich verdorben und 
elend geworben; | 

4. Die da Reſſeln ausraufien um die 
euihn und Wachholderwurzel war ihre 

iſe; 

B. Und wenn fie die Heraus riffen, jauch⸗ 
zeten fie darliber, wie ein Dieb, 

6. An den graufamen Bächen mwohneten 
fe, in den Löchern der Erbe und fein: 
ri 


Zroifchen den Büfchen tiefen fe, und 
unter den Difteln jammelten fie; 

8. Die Kinder Iojer und verachteler Leute, 
die die Geringften im Lande waren. 

9. * Run bin ih i ihr —S— gewor⸗ 
den, und muß ihr ährlein ſein. 
Pſ.62,13. lagl.3,68. 

10. Sie haben einen Greuel an mir, und 
machen ſich ferne von mir, und ſchonen nicht 
wor meinem Angeſicht zu ſpeien. 

11. Sie haben mein Seil ausgeſpannet, 
und mich zu nichte gemacht, und das Meine 
a ezäumet. 

. Zur Reiten, da ich grünete, haben fie 
t, und Haben meinen 


de 
— haben über mich einen 


emacht, mich zu verderben. 

13. Sie haben meine Steige zerbrochen; 
es mar. ihnen fo leicht mich zu beſchädigen, 
Daß fie feiner Hülfe dazu bedurften. 

14. Sie find gefommen, wie zur weiten 
Qude herein, und find ohne Ordnung da⸗ 
ber gefallen. 

15. Schrecken hat fi genen mid gefeb- 
tet, und bat verfolget wie der Wind meine 
Herrlichkeit, und wie eine laufende Wolfe 
meinen glüdfeligen Stand. 
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19. Man hat mid in Dred getrelen, und 
gleich geachtet dem.* Staub und Aſche. 
® c.34,15.° 


* Schreie ich zu dir, fo antworteft du 
nit nit; trete ich hervor, fo achteſt du 
nicht auf mid. ® e.19,7. 

21. Du bift mir verwandelt in einen Grau⸗ 
ſamen, und zeigeſt deinen Gram an mir mit 
der Stärle deiner Hand. 

22. Du hebeſt F auf, und en mid 
auf dem Winde fahren, und zerſchmelzeſt 
is teäftiglich. 

23. Denn id weiß, du wirft mid dem 
Tode tiberantworten; da iſt das beflimmie 
Son aller Lebendigen. 

Do wird er nicht die Hand aus⸗ 
—* in das Beinhaus, und werden nicht 
ſchreien vor feinem Verderben. 

25. Ich weinete ja in der harten Zeit, 
und meine Seele jammerte der Armen. 

26. Ich * wartete des Buten, und fommt 
das Boſe; ich hoffte aufs Licht, und fommt 
Finfterniß. Ir 

27. Meine Eingeweide ſieden, und hören 
a auf; mid) bat fiberfallen bie elende 

a Ich gehe ſchwarz einher, und brennet 
mich doch feine Sorine nicht; ich ftehe auf 
in der emeine, und fchreie. 

Ich bin ein Bruder der Schlangen, 
und ein Geſelle der Straußen. 

30. Meine Haut über mir iſt ſchwarz g 

nd berboreel 


wochen und meine Gebeine 
on Pike, 
eine Harfe ift * eine Klage geroor- 
ben und meine Pfeife ein Weinen. 
» 91.80,12.- 


Das 31. Capitel. 
Hiobe unfträflidder Wandel. 
Ich * habe einen Bund gemacht mit mei⸗ 
nen Augen, daß ich nicht adhtele auf eine, 


Sungfean. * GRatth.5,28.29. 
as * giet mir aber Gott zum Lohn 
von oben ? Und was für ein Erbe der All: 


mächtige von der Höhe ? * Matth.19,27. 

3. Sollte nicht billiger der ngereihle fol: 
ches Unglüd Haben, und ein llebelthäter jo 
verftoßen werden ? 


Ss 





Hiobs unkräfliger 


4. Giehet * er nicht meine Wege, und 
It alle meine Gänge? 

5. Habe ich gewandelt in Gitefteit? Dier 
ii mein Fuß geeilt zum Betrug ? 

6. So wäge man mid auf rechter 
Wage, jo wird Gott erfahren meine Froͤm⸗ 
mig eit. 

7. Hat * mein Gang gewichen auß dem 
Wege, und mein Herz meinen Augen nad) 
gefolget, et, und ift eiwas in meinen Qänden 

eil “iz. 
8. & müſſe ich jäen, und ein Anderer 
frefie es; und mein Geſchlecht müffe aus⸗ 
gerurgel werben. 

9, Hat fih mein Herz lafen reizen zum 
Leibe, und babe an meines Näditen Thür 
gelauert: 

10. So * müfje mein Weib von einem Ans 


dern geichändet werden, und Andere müflen & l 


ſie beſchlafen. Moj.as, do. 2 Gam.13,11. 

11. Denn das iſt ein Laſter, und eine Miſſe⸗ 
tout für die Richter. 

12. Denn das wäre ein feuer, das bis 
ins Verderben verzchreie, und alles mein 
Sintonmten außswurzelte. 

Habe id) verachtet das Recht meines 
—8* oder meiner — wenn ſie eine 
Sache wider mich hatten 

14. Was wollte ich thun, wenn Gott ſich 
aufmachte ? Und was würde ich antworten, 
wenn er heimſuchte? 

5. Hat ihm nicht auch der gemacht, der 
* in Mutterleibe machte, und bat ihn 
im Leibe eben jo wohl bereitet? *Mal. 2,10. 

16. Habe idy den * Diürftigen ihre Be 
gierde verjagt, und die Augen der Wittwen 
lafjen verſchmachten? * c.29,16. 

7. Habe ich meinen Biſſen allein gegelien, 
unh nicht der Waiſe nie davon gegeljen ? 

18. Denn ich habe mid) von Jugend auf 
gehalten wie ein Bater; und von meiner 

utter Leibe an habe ich gerne getröftet. 

19. Habe id Jemand jehen umlommen, 
daB er * fein Kleid hatte? Und den Armen 
ohne Dede gehen Tafjen ? * 3cj.58,7. 

0. Haben mid) nicht gejegnet feine Sei⸗ 
en da er von den Fellen meiner Lämmer 
erwärmet ward? 

21. Habe id meine Hand an den Waijen 
gelegt, weil ih mich ſahe im Thor Madıt 
zu helfen haben: 

22. So falle meine Schulter von der Ach⸗ 
jel, und mein Arm bredje von der Rohre. 

23. Denn id * fürchte Bott, wie ein ln: 
fall über mid; und könnte feine Raft nicht 
ertragen. ® c.38,22. 1 Mof.60,10. 

24. Habe ih das Bold zu meiner Zuver⸗ 
ſicht geitellet, und * au dem Goldklumpen 
geſagt: Mein Troft 7 


Hiob 31. 32. 


Baunel. 

be efreuet, da 

[But 7 u me Hand Diane 2* 
n 

eß bee Tue, u —* I Dede er 
7. am heimii ch bereden 

i 
nler da meine N meinen Mund 
Mel iſt auch eine Miffelpat fer 


ches 
die Richter; denn damit hätte ich * 
Tngne Bel mi ' ° KL. 
abe * ich mich gefreuet, wenn s 
meinem Feinde übel 9 ing, und babe mid 
erhoben, daß ihn Unglüd betreten hatte? 
Ei. 
30. Denn ic) ließ meinen Mund nicht jün 
digen, daß er wunſchie einen Fluch feiner 
G e. 

Haben nicht die Männer in meiner 
Ontie mäüflen jagen: O wollte Gott, daß 
wir von feinem Fleiſch nicht gefättiget 
würden | 

32. Draußen * mußte der Gaſt nicht blei⸗ 
ben, fondern meine Thür that ich den Wan» 
derer au) v . Eat ‚13. Gbr.122. 

e ich meine it wie ein 
‚gel gededt, daß ich heimlich meine Miſſe⸗ 
that verblirge? .9.32,35. 

34. Habe ich mir grauen laflen vor F 

großen Menge, und hat die Vera 
Der Freundſchaften mid, abgefchredi 3a 
e, und ging nicht zur Thür aus 


Jemand ein Buch jchreibe von meiner 
nehmen, und mir wie eine Krone uns 
anjagen, und wie ein Fürft wollte 

und mit einander feine Furchen weinen; 
gemacht: 

Die Worte Hiobs haben ein Ende. 


blieb eb fl, 
er gibt mir einen Verhörer, daß * 
meine Begierde ber Almägtige erhöre, daß 
“219,7. 
36. So wollte ich ez auf meine Achſeln 
binden. 
37. Ich wollte bie Zahl meiner wi 
dardringen. 
38. Wird mein Land wider mid ſchreien, 
39. Habe ich jeine Früchte unbezahlt ges 
gellen, und das Leben der Aderlcute jauer 
40. So wachſen Dir Dilteln für Weizen, 
und Dornen für © 
Das 32. Capitel. 
Elihu zürnet Über ha Degen der Freunde 
ob8. 


Da böreten bie drei Männer auf, Hiob zu 
antworten, weil er fi für gerecht bielt. 
2 Elihu, der Sohn Baracheels, von 


*B[.62,0. Bus, * Geſchlechts NRams, ward zornig 
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t. 
8. Auch ward er aoenig über feine drei 
Sreunde, dab fie feine Antwort fanden, 
und do Hiob verdammeten. | 

4. Denn Elihu hatte geharret, bis daß 
fie mit Hiob geredet hatten, weil fie älter 
waren, denn er. 

5. Darum, da er fabe, daß keine Antwort 
war im Munde der drei Männer, ward 
er zornig. | 

6. Und jo antwortete Elihu, der Sohn 
Baracheels von Buß, und ſprach: Ich bin 
jung, nr aber jeid alt; darum habe ich 
mid geicheuet, und gefürchtet, meine Kunſt 
on euch zu beweilen. 

. dachte: * Lak die Jahre reden, 
die Menge des Alter laß Weisheit 
beweijen. *e.12,12. 

8. Aber der Geift ift in den Leuten, und 
der Odem des Allmächtigen * nacht fie 
verfländig. ® ..38,36.6pr.2,6. 

9. Die Großen find nicht die Weiſeſten, 
und die * Alten verftehen nicht das Recht. 

' Ä * 9f.119,100. 

10. Darum will nu reden; höre mir 
au. will meine Kunſt auch ſehen laſſen. 

11. Siebe, i be ne ‚daß ihr ge 
redet Habt; i be aufgemerft anf euren 
Berſtand, bis ihre träfet die rechte Hede; 

12. Und habe Acht gehabt auf euch: aber 

‚ da it Keiner unter euch, der Hiob 
fe, oder feiner Rede antworte. 

18, Ihr werdet vieleicht jagen: Wir ha⸗ 
ben die Weisheit getroffen, daß Gott ihn 


berfloßen bat, und fonft Niemand. 
14. Die Rede thut mir nicht genug; ich 
ede ants 


will ihm nicht jo nad eurer 
worien ⸗0 


15. Ach! fie find verzagt, lonnen nicht mehr 
antworten, fie können nicht mehr reden. 

16. Weil ih denn geharret habe, und fie 
fonnten nicht reden (denn fie ſtehen ſtill, 
und antworten nicht mehr), 


17. Will doch ih mein Theil antworten, 
und will meine Kunſt beweiſen. 


18. Denn ih bin der Rede fo voll, daß 
mid der Dden in meinem Bauch ängflet. 

19. Siehe, mein Bauch ift wie der Moft, 
der Araeitopfel ift, der die neuen Faſſer 
gerreißet. 

20. Ih muß reden, daß ich Odem Hole; 
ih muß meine Lippen aufthun, und ants 
worten 


21. Ich will Riemandes Perfon anjehen, 
und will feinen regen rühmen. 
22. Denn * ih weiß nit, wo ich es 
Die, ob mi mein Ehöpfer über ein 

eines binnehmen würde. *c.31,23. 


@rign titert Hiob 32. 88. 
ber Hiob, dag * er feine Seele gerechter 
hielt, denn Got *c.4,17.u.35,2. 


. umb verteidigt 


Das 33. Gapitel. 

Elihu vertheidigt Gottes Gereihtigkeit. 
HGore doch, Hiob, meine Rede, und merfe 
auf alle meine Worte. 

2. Siehe, ich tdue meinen Mund auf, und 
meine Zunge redet in meinem Munde. 

8. Mein den fol recht reden, und meine 
Lippen ſollen den reinen Berfland fagen. 
4. Der Geift Gottes Hat mich gemacht, 
und der Odem des Allmädtigen bat mir 
das Leben gegeben. 

5. Kannſt du, jo antworte mir; ſchicke 
dich gegen mid), und flelle dich. 

6. Siehe, id * bin Gottes eben fo wohl, 
als du; und FT aus Keimen bin ich auch 
gemad)t ; * €.81,15.}c.10,9. 

7. Do du darffl vor mir nicht erfchreden; 
und * nieine Hand ſoll dir nicht zu ſchwer 
fein. *91.33,4.0.38,2. 

8. Du Haft geredet dor meinen Ohren, 
die Stimme deiner Nede mußte ich hören: 

9. Ih bin rein, ohne Miffelhat, unſchul⸗ 
dig, und babe keine Sünde; 

10. Siehe, er hat eine Sache wider mid) 
gefunden, darum * achtet er mich für fei- 
nen fyeind; *e.18,24.u.19,11. 

11. Er * Hat meinen Fuß in Stock ge: 
legt, und bat alle meine Wege verwahret. 


. *6.18,97. Pf.108,18. 
12. Siehe, eben daraus va wider 
did, daß du nicht recht bift; denn Gott ift 


mei weder ein Menſch. 
13. Warum willſt du mit ihm zanken, 
daß er dir nicht Rechenſchaft gibt alles ſei⸗ 
nes Thuns ? 

14. Denn wenn Gott einmal eiwas bes 
ſchließet, jo bevenfet er es nicht erſt her⸗ 


nad). 

15. Im Traum des Gefichts in der Nacht, 
wenn der Schlaf auf die Leute fällt, wenn 
fie ſchlafen auf dem Bette; | 

16. Da * öffnet er daß Ohr der Beute, 
und ſchrecket fie, und Don aa fie, *e.38,10. 

. Daß er de enden von feinen: 
nehmen wende, und befdirme ibn vor 
offar | 

18. Und verfchonet feiner Seele vor dem 
Berderben, und feines Lebens, daß eß nicht 
ing Schwert falle. 

19. Er firaft ihn mit Schmerzen auf ſei⸗ 
nem Bette, und afle feine Gebeine heftig; 
20. Und richtet ihm fein Beben jo zu, da 
ihm vor der Speife efelt, und feine Seele, 

daß fie nicht Luft zu effen hat. 

21. Sein Fleiſch verſchwindet, daß er 
nicht wohl fehen mag; und jeine Beine 
werden aerjälagen, daß man fie nicht gerne 
anflebet, 
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22. Daß feine Seele nahet zun Berders 
ben, und jein Leben zu den Todten. 
23. So dann ein Engel, einer aus tau⸗ 
a, mit ihm redet, zu verliindigen dem 
n, wie er follte recht thun; 
o wird er Im gnädig jein, und ſa⸗ 
* Er ſoll erlöfet werden, daß er nicht 
— fahre ins Verderben; denn ich 


be eine B dhnung gefunden. 


25. Sein * Fleiſch grüne wieder, wie in 
der Jugend; und laß ihn wieder jung 
werden. *B[.1035. 


26. Er wird Gott bitten, der wird ihm 
Gnade erzeigen, und wird fein Antlig je 
pen lafien mit Freuden, und wird dem 
enſchen nad jeiner Gerchtigleit ver: 
gelten. 
27. Er wird vor den Leuten belennen, 
und fagen: ch wollte g Ps und das 
Recht verlehret haben, aber c8 hätte. mir 


2 gr het. 

hat meine Seele erlöjet, daß fie 
nicht führe ins Berberben, Sondern mein 
“2 en das Licht fehe. 

29. Siehe, das Alles thut Gott zwei oder 
dreimal mit einem SJeglichen, 

30. Daß er * feine Seele herum hole aus 
dent Berderben, und erleuchte ihn mit dem 
Lichte der Lebendigen. wpſ. ioq.i. 

31. Merle auf, Hiob, uud höre mir zu, 
un 2 a dr daß ich rede. 

aſt du aber was zu ſagen, ſo ant⸗ 
Dock Min fage her, bift du recht, ich wills 
gerne hören. . 

33. Haft du.aber nichts, fo höre mir zu, 
Fr ſchweige, ich will dich die Weisheit 
ehren. 


Das 34. Capitel. 
cuib ſchilt die Neden Hiobs, und führt fort, 
BGoties Gerechtigkeit zu vertheidigen. 

Und Elihu antwortete, und ſprach: 

2. Höret, ihr Weilen, meine Rede, und 
ihr BVerftändigen, mertet auf mid. 

3. Denn * das Ohr prüfet die Rede, und 
der Mund ſchmedet die Speiſe. aan. 

Laßt uns ein Urtheil erwählen, daß 
ir erkennen unter und, waß gut fei. 

5. Denn Hiob hat gejagt: Ich bin gerecht, 
und Gott weigert mir mein Recht; 

6. Ich muß lügen, ob ich wohl Recht babe, 
und 'bin gequälet von meinen * Pfeilen, ob 
ih wohl nichts verjchuldet habe. 6,4. 

7. Wer ift ein folder wie Giob, der * da 
Epötterei trinfet wie Waſſer *c.15,16. 

8. Und. auf dein Wege gehet mit den 
Uebelthätern, und * wandelt nit den gott: 
loſen euten ? pi... 

. Denn er bat geſagt: Wenn Jemand 


Hiob 33. 34. 
don fromm if, jo gilt er doch nichts Bei 


ru Darum höret mir zu, ihr weilen 


lichen "EN 


Eiithu fahrt fact 


Le e daß Gott 
—* — id der — — 


t; 
1l. "Sondern er * vergilt dem eufchen, 
— er —5 — * und trifft einen 
n nad feinem Thun. ni.eꝝ ia 
en weifel, Gott verbammet Ric 
mand Kun ee t, "und * der —— 
bengen das Recht nicht. 

3. Wer bat, daß auf Erden if, —* 
ua Und wer * bat den ganzen Erdboden 
geleget ? ® c.38.4. 91.119,90. 

14. So er ſichs würde unterwiuden, ſo 
würde er Aller Geiſt und Odem u 6 
jamnteln ; 

15. Alles Fleiſch würde mit einander ven 
an und der * Menſch würde wieder zu 

ige werben. * 1 9R0j.3,19. Pred.12,7. 

6. Haft du nun Berftand, ſo — Das, 
und merle auf die Stimme meiner Rede 

17. Sollte Einer darum das Recht zwin⸗ 
en, daß er es hafiet? Und daß du gr 
ift, * follteft du darum den Gerechten ver: 
dammen ? “9.154. 

18. Sollte Einer zum Könige jagen: Du 
Iojer Mann; und zu den Furſten: Ihr 
Gottloſen? 

19. Der doch * nicht anfichet: die Perjon 
der Fürſten, und fennet den Herrli 
nidyt mehr, denn den Armen; denn fie 


Alle feiner Hände Werl. »p.Geſqh. 10 24. 
2. — müſſen die Leute ſterben, 
und zu Mittiernacht erſchrecken ver⸗ 


gehen; die Mächtigen werden kraftlos weg⸗ 
genommen. 

21. Denn jeine Augen ſehen auf eines Jeg⸗ 
und er jchauet alle ihre Gänge. 

22, Es ijt * feine Finſterniß noch Duntel, 
daß fih da möchten verbergen die Uebel⸗ 
thäter. “Bi.130,11.12. 

23. Denn es wird Riemand geftattet, daß 
er mit Gott rechte. 

24. Er bringet der * Stolzen viele um, 
die nicht a zählen find, und ftellet Andere 
an ıhre Statt; *Bucll. 

25. Darum, daß er fennei ihre Werle, 
und * fehret jie um dei Nachts, dab fe 
zerſchlagen werden. * Dan 5,W. 

26. Er wirft die Gottlojen über einen 
Haufen, da man e8.gerne fichet; 

27. Darum, daB fie von ihn weggewichen 
ind, und verftanden fe Pi Wege keinen; 

28. Daß du5 * reien der Armen 
ntußte vor ihn kommen, unb er das 
Schreien der Elenden hörete. _nio,s. 

29. Wenn er Frieden gibt, * wer will 
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verdammen? Und wenn er das Antlitz 
verbirget, wer will ihn ſchauen unter den 
Bolkern und Leuten? * Nm.8,34. 

80. Und läßt über fie regieren einen 
Heuchler, das Bolt zu drängen. 

31. Ih muß für Gott reden, und lan 
es nicht laflen. 

32. Habe ich es nicht getroffen, jo Ichre 
du michs beſſer; habe ıch unrecht gehan⸗ 
delt, * ich will es nicht mebr thun. *c.89,85. 

88. Man wartet der Antwort von dir, denn 
du berwirfft Alles ; und du haft angefangen, 
und nicht ich. Weißt du nun waß, fo jage an. 

34. Weiſe Leute laſſe ih mir jagen, und 
ein weiler Mann ge t mir. 

95 Hiob * redet mit Unverftand, 
und jeine Worte find nicht Hug. * c.38,2. 

36. Mein Bater! laß Hiob verſucht wer: 
den bis ans Ende; darum, daß er fi 
zu unrechten Leuten fehret. 

87. Er hat über fir Sinde dazu noch 

eläftert ; darum laß ihn zwiſchen und ge: 

Sagen werben, und darnach viel wider 
®ott plaudern. 


Da3 35. Capitel. 
Elihus fernere Rede von Gottes Gerechtigkeit. 
Und Elihu antwortete, und ſprach: 
2. Achteft du das für recht, dab du ſprichſt: 
Ich bin gerechter, denn Gott? 
8. Denn du ſprichſt: Wer gilt bei dir 
etwas? Was Hilft es, ob ich mich ohne 
Sünde made? 
4. Ich will dir antworten 
beine reader mit bir: D fiehe 
8. ve gen Himmel, und fiehe, und 
ue an die oe daß fie Ri zu hod) 


ind. | 

6. Sündigeft du, was Tannft du mit ihm 
maden? Und ob deiner Mifiethat viel 
it, was fannft du ihm thun? 

7. Und ob du gerecht jeift, was kannſt 
du ihm geben? Oder wa8 wird er von 
deinen Händen nehmen ? 

8. Einem Menfchen, wie du bift, mag 
wohl etwas, ihun deine Boßheit, und einem 
Menſchenkinde deine Gerechtigkeit. 

9. Dieſelben mögen ſchreien, wenn ihnen 
viel Gewalt. geſchiehei, und rufen über 
den Arm der Großen, 

10. Die nit darnach fragen, wo ifl 
®ott, mein Öpfer, der daS Geſänge 

| in der Nadıt, 

11. Der uns gelehrter macht, denn das 
Beh auf Erden, und meijer, denn die 

I unter dem Himmel? 

12. Aber fie werben da audh ſchreien über 
den Hochmuth der Böfen, und er wird 
ſie nicht erhören. 


en Wort, und 


Hiob 34. 


35. 36. 


au veriheibigen 


13. Denn Gott * wird das Eitle nicht 
erhören, und der Allmädhlige wird es 
ai t Dt igſt N ihn 

. zu i u, du werdeſt ihn 
nicht ſehen. —* es iſt ein Gericht vor 
ihm, harre ſeiner nur: 

15. Ob fein Zorn * fo bald nicht heim: 
ſucht; und ſichs nicht annimmt, daß fo 
viele Laſter da find. * Pred.8,11. 

16. Darum Hut Hiob feinen Mund um: 
jonft aufgeiperret, und gibt folge Theis 
dinge vor mit Unverftand. 


Das 36. Caopiiel. 
Fernerer wewein er Gerehtinteit Almadt and 


Elihu redete weiter, und ſprach: 

2. Harre mir noch ein wenig, ich will 
dirs zeigen; denn ich habe noch von Got⸗ 
tes Wegen was zu ſagen. 

3. Ich will meinen Verſtand weit holen, 
und meinen Schöpfer beweiſen, daß er 


recht fei. 

4. Meine Reden follen ohne Zweifel nicht 
falfh fein, mein Verſtand foll ohne Wans 
del vor dir fein. 

5. Siehe, Gott verwirft die Mächtigen 
nicht, denn er ift auch mächtig von Kraft 
des *— 

6. Den Gottlofen erhält er nicht, ſondern 
®. Hilft dem Elenden zum Rechten. | 

*B1.45,5. u. 82,3. 

7. Er wendet feine Augen nicht bon dem 
Gerechten; und die Könige läßt er ſitzen 
auf den Thron immerdar, daß fie hoch 
bleiben. I 

8. Und wo Gefangene liegen in Sidcken, 
und gebunden mit Stricken elendiglich, 

9. So verkundiget er ihnen, was ſie ge⸗ 
than haben, und ihre Untugend, daß ſie 
mit Gewalt gefahren haben. 

10..Und * öffnet ihnen das Ohr zur Zucht, 
und fagt ihnen, daß fie fild von dem Unrecht 
bekehren foflen. * c.83,16. 1 Chron.18,28. 

11. Ochorden fie, und dienen ihm, fo 
werden fie bei guten Tagen alt werben, 
und mit Luft Icben. 

12. Gehorchen fie nicht, fo werden fle 
in da8 Schwert fallen und vergehen, ehe 
fie e8 gewahr werden. 

13. Die Heudjler, wen fie der Zorn trifft, 
ſchreien fie nicht, went fle gefangen Tiegen: 

14. So wird ihre Seele mit Dual Her: 
ben, und ihr Leben unter den Hurern. 

15. Aber den * Elenden wird er aus 
feinem Elend erreiten, und dem Armen 
das Ohr öffnen in Trübjal. *n1.35,10. 

16. Ex wird dich * reißen aus dem weiten 
Nahen der Angft, die feinen Boden bat; 
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ob 
und dein Tiſch wird Ruhe haben, 


unb au peeilen, 


alles Guten. Bi 
17. Du aber machſt die Sache der Gott: 

ofen aut, dab ihre Sade und Recht er 
ten wird. 


18. Siehe zu, daß did) nicht vielleicht | Plagregen da 


Zorn beweget babe, Jemand zu plagen: 
ober großes Geſchenl dich nicht gebeuget 


abe. 
19. Meineſt du, daB er deine Gewalt | tb 


achte, oder Gold, oder irgend eine Gtärfe 
oder Bermögen ? 

20. Du darfft der Nacht nicht begehren, 
die Leute an ihrem Ort zu überfallen. 
21. Hüte di, und fchre dich nicht zum 
Unrecht; wie du denn vor Elend ange: 


fangen ve u 
22. Siehe, Gott it zu hoch in feiner 
Kraft; * wo ift ein Lehrer, wie er ift? 
* 91.25,9. u. 94,12. 

23. Wer will über ihn heimfuchen feinen 
Meg? Und * wer will zu ihm fagen: Du 
thuſt unrecht ? *c.34,10. 
24. Gedente, dab du fein Werk nicht 
wiffeft, wie die Leute fingen. 
25. Denn alle Menjchen fehen das, die 
Leute ſchauen es von ferne. 

236. Siehe, Bott ift groß und unbelannt ; 
feiner Jahre Zahl kann Riemand forjchen. 
27. Er macht das * Wafler zu Heinen 
Tropfen, und treibt feine Wollen zujam: 
men jun Regen, * «5,10. 
98. Daß die Wollen fließen, und triefen 
ſehr auf die Menſchen. 

29. Wenn er vornimmt die Wolfen außs 
zubreiten, wie ſein hoch Gezelt: 
30. Siehe, jo breitet er aus feinen Blitz 
über diejelbe, und bededet alle Enden des 
Meere. 

31. Denn damit * fehredt er die Leute, 
und gibt 00%) Speife die Fülle. * Pf.18,15. 
32. Er dedet den Blig wie mit Händen, 
und beißet es doch wiederlonmen. 
33. Davon zeuget jein Gefelle, nämlich 
des Donner Zorn in Wollen. 


Das 37. Capitel. 

Sotted Majeſtät wird aus dein Buch der Ratur 

erlannt. 

Dep entfeget ſich mein Herz, und bebet. 
2. Lieber, höret dody, wie fein * Donner 
Ornet, und wa3 für Gejpräd von feinen 

unde ausgehet. *9[.20,3. 
3. Er fiehet unter allen Himmeln, und 
fein Blitz ſcheinet auf die Enden der Erbe. 
4. Demnach brüflet der Donner, und er 
donnert mit jeinem großen Schall, und 
wenn fein Donner geböret wird, kann man 
es nicht aufhalten. | 


"|Xob vor den jchredfi 


co 
* 
8 


auf 


große Waſſer, wenn er aufthauen 


11. Die diden: Wollen ſcheiden 
es belle —* und durch den dr 


| | 
gebietet, auf dem Erdboden; 

13. 68 fei über ein Geſchlecht oder über 
ein Sand, fo man ihn barnıherzig 

14. Da merfe auf, Hiob, flehe, und ver: 
nimm die Wunder Goͤttes 

15. Weißt du, wenn Gott fol über 
fie bringet? Und wenn er das Licht ſei⸗ 
ner Wolfen läßt hervor brechen ? 

16. Weißt du, wie fi) die Wollen auf 
freuen? Welche Wunder die Bolllonmenen 
wiſſen? 

17. Daß deine Kleider warm ſind, wenn 
das Land ſtille iſt vom Mittagswinde ? 

18. 3a, du wirft mit ihm die Wolfen 
ausbreiten, die feft ftehen, wie ein gegofle 
ner Spiegel. 

19. Zeige uns, was wir ihm jagen jollen; 
denn wir werben nicht dahin reichen vor 
Binfterniß. 

20. Wer wird ihm erzählen, daß ich rede? 
So Jemand rebet, der wird verfchlungen. 

21. So jiehet man das Licht nicht, das 
in den Wollen belle leuchtet; wenn aber 
der Wind wehet, jo wird es Mar. 

22. Bon ——— kommt Gold, zu 

n Gott. 

23. Den Almädtigen aber mögen fie 
nicht finden, der fo groß iſt von Kraft: 
denn er wird von feinem Recht und guter 
Sade nicht Rechenichaft gebeı. 

24. Darum * müjlen ihn fürchten die 
Leute; und er firdtet fi vor Seinem, 
wie weije fie find. * 9[.33,8.n.96,9. 


Das 38. Eapitel. 
Gott preijet ſelbſt ſeine Alimacht und Weitteil 


Und der Herr antwortete Hiob aus einen 
Wetter, und ſprach: 
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®ett yreifet ſelbſt feine 


8. Wer ift der, der fo fehlet in der Weis» 
heit, und redet jo * mit linverftand? * c.84,38. 
8. * Bürte deine Lenden, wie ein Dann; 
gl dich fragen, Iehre mich. *c.40.2. 
Wo wareft du, da ich * die Erde grün: 
dete? Sage mirs, bift du jo flug? * P1.109,26. 
5. Weißt du, * wer ihr das Maß geſetzt 
Bat? Oder wer über fic eine Richtſchnur 
gezogen hat? * Spr.30,4. 
6. Oder worauf Reben ihre lie ver⸗ 
— Oder wer hal ihr einen Eclſtein 


legt 
9. Da mid die Morgenfterne mit einans | 


der Iobeten, und jauchzeten alle Kinder 


8. Wer * hat das Meer mit feinen Thü« 
ren verſchloſſen, da es heraus brad, wie 
aus Mutterleibe? *ni.148,4. 

9. Da ich es mit Wollen kleidete, und in 
Dunkel einmidelte, wie in Windeln. 

10. Da ih * ihm den Lauf brach mit 
meinem Danım, und feste ihm Riegel und 
Thür, * &pr.8,29. 

11. Und fprad: * Bis Hicher ſollſt du 
fommen, und nicht weiter; bier follen ſich 
Teen deine ftolge Wellen. *9[.33,7. 

2. Haft du bei deiner Zeit dem Morgen 
geboten, und der Morgenröthe ihren Urt 


gezeiget, 

13. Daß die Eden der Erde gefaſſet, und 
die Gottloſen heraus gejchilttelt würden ? 

14. Das Giegel wird fi wandeln wie 
Leimen, und fie ſtehen wie ein Seid. 

15. Und den Gottlojen wird * ihr Licht ges 
nommen werden; und der Arm der Hof⸗ 
färligen wird gerbrocdhen werden. * c.18,18. 

16. Biſt du in den Grund des Meers 

ekommen, und haft in den Fußſtapfen der 

fen gewandelt? 

17. ar ih dir des Todes Thore je 
aufgeihan? Oder haft du gejehen die Thore 
der Finſterniß? 

18. Saft du vernommen, wie breit die Erde 
fi? Sage an, mweikt du folches Alles? 

19. Welches ıfl der Weg, da das Licht woh⸗ 
net, und welches fei der Finſterniß Stätte, 
. 20. Daß du mögelt abnehmen feine Grenze, 
und merlen den Pfad zu feinem re 

21. Wußtef du, daß du zu der Zeit ſoll⸗ 
teR geboren werden? Und wie viele demer 

e fein würden? 
Biſt du geweſen, da der Schnee her: 


fommt, oder haft du geſehen, wo der Hagelgeh 


ommt, 

28. Die ich habe verhalten bis auf die 
* Zeit der Trübfal, und auf den Tag des 
Streits und Kriegs? ® Offenb.16,9L 

24. Durch weldhen Weg fi das Licht thei⸗ 
let, und auffähret der Oftwind auf Erden? 


Hiob 38. 89. _ 
25. Wer * Bat dem Plasregen jeinen Lauf 


Matt und Weisheit. 


außgetheilet, und den Weg dem Blig und 
Donner, .. *9[.188,7. 

26. Daß es regnet auf da8 Land, da Nics 
mand ift, in der Wuſte, da fein Menſch ıft? 

27. Daß er füllet die Eindden und Wild: 
niß, und mad, daß Gras wächſet? 

28. Wer ift des Regens Bater? Wer bat 
die Tropfen des Thaues gezeuget? 

29. Aus weh Leibe ift das Eis gegangen? 
Und wer hat * den Reif unter dem Him⸗ 
mel gezeugel, * 9[.147,16. 

30. Daß das Wafler verborgen wird wie 
unter Steinen, und die Tiefe oben geftehet? 

81. Kannſt du die Bande der fieben Eterne 
jufammen binden? Oder da8 Band des 
* Drion aufldjen? Ä “co. 

32. Kannſt du den Morgenftern hervor 
bringen zu feiner Zeit? Oder den Wagen 
am Simmel über feine Kinder führen? 

83. Weißt du, wie der Himmel zu re 
gieren iſt? Oder kannſt du ihn meiltern 
auf Erben? 

34. Kannfl du deinen Donner in der 
Wolke Hoch Herführen? Oder wird dich Die 
Menge des Waſſers verbeden? 

35. Kannſt du die Blitze auslaſſen, daß 
fie hinfahren und ſprechen: Hier find wir? 

36. Wer gibt die Weisheit in das Ber: 
borgene? Wer gibt verfländige Gedanlen? 

37. Wer ift P weije, der die Wollen er: 
ählen könnte? Wer kann die XBafler: 
Hude am Himmel verftopfen, 

88. Wenn der Staub begofien wird, daß 
er zubauf läuft, und die Klöße an einan⸗ 
der Heben? 


Das 39. Kapitel. 


Un den Thieren leuchtet Gottes unerforiähliche Weis⸗ 
heit hervor. Hlob belennet feinen Fehler. 


39. Kannft du der Lowin ihren Raub zu 
jagen geben, und die jungen Lömen ſat⸗ 


tigen, 
2b. Daß fie * fi) legen in ihre Stätte, und 
ruhen in der Höhle, da fie lauern? *c.37,8 
41. Wer bereitet dem * Raben die Speije, 
wenn feine Zungen zu Gott rufen und 
fliegen irre, wenn fie nicht zu eſſen haben? 
| Pj.i47,0. 
Cap. 89. v. 1. Weißt du die Zeit, wenn 
die Gemſen auf den Felſen gebären? Oder 
haft dur gemerkt, wenn die Hirſche ſchwanger 


eben? 

2. Haft du gezählet ihre Monate, wenn 
fie voll werden? Oder weißt du die Zeit, 
wenn fie gebären? 

8. Ste beugen 10 wenn fie gebären, und 
reißen fi, und laſſen aus m Jungen. 
4. Ihre Zungen werben feift, und mehren 
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Beidgelt des Schopfers 


ſich im Getreide, und geben aus, und lom⸗ 
men nicht wieder zu ihnen. 

5. Wer Hat das Wild fo frei laflen 
gehen, wer hat die Bande des Wildes auf: 
gelöfet, 

6. Dem ich das Feld zum Haufe gegeben 
habe, und die Wüfte zur Wohnung? 

7. Es verladget das Getümmel der Stadt, 
das Pochen des Treibers höret es nicht. 

8. Es ſchauet nach den Bergen, da ſeine 
Weide iſt, und ſuchet, wo es grün iſt. 

9. Meineſt du, das Einhorn werde dir 
dienen, und werde bleiben an deiner 


Krippe? 

10. Kannſt du ihm dein Joch anknüpfen, 
die Furchen zu machen, daß e8 hinter dir 
bradde in Grunden? 

11. Magſt du dich darauf verlafien, daß es 
fo ſtark iſt? Und wirft es dir laffen arbeiten ? 

12. Magſt du ihm trauen, daß es deinen 
Samen dir wieder bringe und in deine 
Scheune jammle? 

13. Die Federn des Pfauen find fchöner, 
denn die Flügel und Federn des Storch, 

14. Der feine Eier auf der Erde läflet, und 
läßt fie die heiße Erde ausbrüten. 

15. Er vergifiet, daß fie möchten zertreten 
werden, und ein wild Thier % jerbredhe. 

16. Er wird fo hart gegen jeine Jungen, 
als wären fie nicht fein, achtet es nicht, daß 
er umſonſt arbeitet. 

17. Denn Gott hat ihn die Weisheit ge: 
nommen, und hat ihm feinen Berftand 
mitgetbeilet. 

18. Zu der Zeit, wenn er. body fähret, 
erhöhet er fi, und verladdet beide Roß 
und Mann. 

19. Kannft du dem Roß Sträfte geben, oder 
jeinen Hals zieren mit feinem Geſchrei? 

20. Kannſt du es fchreden wie die Deu: 
ea Das ift Preis feiner Nafe, was 

recklich ift. 

21. Es ftampfet auf den Boden, und ift 
freudig mit Kraft, und ziehet aus den Ge⸗ 
barnifchten entgegen. 

22. Es jpottet der Furcht, und erichridt 
nicht, und fliehet vor dem Schwert nicht, 

23. Wenn gleid wider dasſelbe Hinget der 
Köcher, und glänzet beide Spieß und Lanze. 

24. Es zittert und tobet, und ſcharret in die 
Erde, und achtet nicht der Trompeten Hall. 

25. Wenn die * Trompete faft Elinget, 
ſpricht es: Hui; und riecht den Streit von 
ferne, das Schreien der Fürſten und Jauch: 
zen. *4 Moj.10,9. 

26. Flieget der Habicht dur deinen 
Verftand, und breitet feine Flügel gegen 
Mittaa? 


Hiob 39. 40, an den Ipieren, au bem Befpemeih, 
fehl fo hoch, daß er fein Ne in ber Höfe 
mad?! Sex.aua 


28. Im Felſen er, und bleibet auf 
den Aippen am ‚und in feflen Orten. 
29. Bon dannen er nad) der Sprike, 
und feine Augen 


ferne. 

30. Seine Jungen jaufen Blut; und * we 
ein Was if, da it er. * Hab.1.8. Metit.21,38. 
— der Herr antwortete Hiob, und 
prach: 

32. * Wer mit dem Allmächtigen hadern 
will, ſoll e8 ihm der nicht beibringen? Und 
wer @ott tadelt, joll es der nicht verank 
worten? * Ze.al,11.n.150. 

3 aber antwortete dem Her, 
un : 

34. Siehe, ih bin zu leidhtfertig 
waß on antworten? Ich * will meine 
Hand auf meinen Rund legen. * c21,5.2.290. 

35. Ich babe einmal geredet, darum will 
id) nit mehr antworten; zum andern Mel 
wil ich es nicht mehr thun. 


Da3 40. Eapilel. 

Epiegel götllider AImacht an dem Vchemetch. 
Und der Herr antwortete Hiob auß einem 
Wetter, und ſprach: 

2. Bürte * wie ein Mann deine Lenden; 
ich will di fragen, Ichre wid. cs 

8. Sollteſt du mein Urtheil zu nichte 
maden, und * mich verdaummen, daß du 
gerecht ſeiſt? °9[.51,6. Röm3. 

4. Haft du einen Arm wie Gott, und 
fannft mit gleiher Stimme donnern, als 
er thut? 

5. Schmücde dih mit Pradt, und 
dich; ziehe dich löblich und herrlich an. 

6. Streue aus den Zorn deines Grimms; 
ſchaue an die Hochmilthigen, wo fie find, 
und ee fie. 

7. Ja, * ſchaue die Hocdhmüthigen, wo fie 
find, und beuge fie, und mache die Gottlofen 
dünne, wo fie find. 9.758. 

8. Verſcharre fie mit einander in der 
Erde, und verjente ihre Pradt in das 
Berborgene; 

9. So will id dir auch beiennen, daß dir 
deine rechte Hand helfen kann. 

10. Eiche, der Behemoth, den ich neben 
dir gemacht habe, frißt Deu, wie ein Ochſe. 

11. Siche, feine Kraft iſt in feinen Xen: 
den, und jein Bermögen im Rabel feines 
Bauch. 

12. Sein Schwanz firedet fi wie eine 
Geder, die Adern feiner Scham ftarren wie 
ein Wit. 

13. Seine Snoden find wie feſtes Erz, 
jeine Gebeine find wie eiferne Stäbe. 


27. Blieget der * Adler aus deinem, Be! 14. Er ift der Anfang der Wege Gotieß; 
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und dem Lertathan. 


Hiob 40. 
der ihn gemadht Hat, der greift ihn an mit 
feinem Schwert. 

15. Die 


‚alle wilde Thiere ſpielen dajelbfl. 
16. Er liegt gerne im Schatten, * 


erge tragen ihm Kräuter, und 


im Rohr 
und im lamm verborgen. Bſ. es, 31. 
Das Gebüſch bededt ihn mit feinem 

tten, und die Bachweiden bededen ihn. 

. Siehe, er ſchlucki in ſich den Strom, 
und achtet es nicht groß, läßt ſich dünten, 
er * den Jordan mit ſeinem Munde 


sichöpfen. 

19. Hoch Tänget man ibn vor feinen eige: 
nen Augen, und durch Fallſtricke durchboh⸗ 
rei man ihm feine Naje. 


Das 41. Eapitel. 
Beiäreibung des Seiatpans Große, Macht ınd 


20. Kannſt du * den Bevintan ziehen mit 
dem Oamen, und jeine Zunge: mit einem 
Strick fafen? 6 gJeſ.27,1. 

21. Kannſt du ihm eine Angel in die Naſe 
legen; und mit einer Stachel ihm die Baden 
durdhbohren ? 

22. Meineft du, er werde dir viel Fle⸗ 
hens machen oder dir heucheln? 

23. Meineft du, daß er einen Bund mit 
dir maden werde, daß du ihn immer zum 
Knechie habeft ? 

2A. Kaunft du mit ihm fpielen, wie mit 
einem Bogel? Oder ihn beinen Dirnen 
binden? 

25. Meineft du, die Geſellſchaften werben 
ihn zerſchneiden, daß er unter die Kauf: 
leute zeriheilet wird? 

26. Kannſt du das Net filllen mit feiner 
Cant, u und die e Dülggreufen mit feinem Kopf? 

Wenn du deine Hand an ihn legſt, jo 
gebente, daß cin Streit fei, den du nicht 
= ren wirft. 

iehe, feine Hoffnung wird ihm feh: 
Im: und wenn er feiner anfidhtig wird, 

ingei er ſich dahin. 

p. 41. v. 1. Niemand iſt fo fühn, der 
ihn reizen darf; wer ift denn, der vor mir 
Reden Önne ? 

* Mer bat mir was qubor gethan, daB 

Fr e8 ihm vergelte ? 1 8 iſt mein, was 
unter allen. Himmeln ift 

—2 t2Mof.19,5. 

3. Dazu muß ich nun jagen, wie groß, 
wie mächtig und wohl geſchaffen er ift. 

4. Ber Tann ihm fein Kleid aufdeden ? 
Und wer darf hi wagen, ihm zwiſchen die 
Sahne ju ce pre en? 
is "auf ann die tr —* Ant) 3 
auftbun reckli ehen ſeine 
Hähne 


umper. 


41. 42. Des Leviathaus Stärke. 


6. Seine ſtolze Schuppen find wie feſte 
Spitden feſt und enge in ee If 


' Lie Eine rührt an die andere, daß nicht 


ein Lüftlein dazwiſchen gehet. 

8. Es hängt eine an der andern, und hal⸗ 
ir fih zuſammen, daß ſie ſich nicht von 
einander trennen. 

9. Sein Nieſen glänget wie ein Licht; 
[eine Augen find wie die Augenlider der 

orgenrötbe. 

10.. Aus feinem Munde fahren Yadeln, 
und feurige Funlen fchießen heraus. 

11. Aus feiner Raje gehet Rauch, wie von 
heißen ZTöpfen und Keſſeln. 

12. Sein Odem iſt wie lichte Lohe, und 
aus ſeinem Munde gehen Fiammen. 

13. Er hat einen —*— Hals; und iſt 
feine Luſt, wo er etwas verderbel. 

14. Die Gliedmaßen feines Fleiſches han⸗ 
gen an einander, und halten hart an ihm, 
daß er nicht zerfallen Tann. - 

15. Sein Herz ift ſo hart wie ein Stein, 
und jo feſt, wie ein Stüd bom unterften 
ara! ein. ſig erhe 

enn er ſich erhebet, ſo entſetzen fih 
die Starken; und wenn er daher bricht, fo 
ift feine Gnade da. 

17. Wenn man zu ihm will mit dem 
Schwert, fo regt er fi nit; oder mit 
Spick, Geſchoß und Panzer. 

18. Er a Eifen wie Stroh, und Erz 
wie faules — 

19. Kein feil wird ihn verjagen, die 
Schleuderfteine find ihm wie Stoppeln. 

20. Den Hammer achtet er wie Stoppeln ; 
er ſpotiet der bebenden Lanze. 

21. Unter ihm Tiegen ſcharfe Steine, und 
tabrt uber die ſcharfen Felſen, wie über Koth. 

22. Er mad, daß das tiefe “Meer fiedet 
wie ein Topf, und rührt es in einander, 
wie man eine Salbe menget. 

23. Nach ihm leuchtet der Weg, er macht 
bie ke ganz grau. 

4. Auf Erden iſt ihm Riemand zu glei» 
ven; er ift gemacht ohne Furcht zu fein. 

25. Er verachtet Alles, was body it; er 
ift ein König über alle Stoljen. 


Das 42. Capikel. 
Dlob wird auf echte Buße von Gott wiederum 
aliidjelin gemacht. 
urd Hiob antwortete dem Seren, und 
prach: 
2. Ich erlenne, daß du * Alles vermagſt, 
und fein Gedanle iſt dir verborgen. 
* 2Quc.1,37. 

Es ift ein unbefonnener Mann, der 
jenen Rath meinet zu verbergen. Barum 
efenne ich, daß ich Habe unweislich ges 
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di⸗ebe Buße 
he das mir zu hoch iR, und ich nicht 


> exhöre ‚nun, laß mid reden; ich wi 
“ gen, Ichre mid. 
babe mit den Ohren gehöret, 
un mein Wuge jiehet did) au nun. 
6., Darum fäuldige ih mid, und thue 
Buße im Staube und 
7. Da nun der Herr biefe Worte mit Hiob 


erebet Hall, pr Drag ex zu * Gliphas von | Gr. a 


7 Zorn ıft ergeimmet über 

did, und über \ deine zwei freunde, 

ihr habt — ch von mir geredet, wie 

mein Knecht ©; "Al. 
86 —8 nun fieben arten und 
‚ben Widder, und gehet hin zu meinem 


. giob 42.. Pfalm 1. 2. 


und nenes Glac. 
der Hiob * pweiſaltig fo viel, als 
e . al. 

1. 
der und alle 
die ihn iu 


el 


ns. — fieben Eößne und drei 


nefte Gin, und spe Orabayfer fr Zäter 


und laßt meinen Knecht Hiob fiir 
Sitten. Denn ihn will ich anjehen, daß 
fr euch nicht jehen lafle, wie ihr Thorheit 
Segangen Tabl; Denn ihr habt nit ve 
don mir geredet, wie mein Knecht 

9. Da HR in Eliphas von TI — 
Vildad von und Zophar von Raes 
ma, und thaten, wie A ol uen en gejagt 
Hatte. Und der Gere fahe an 

10. Und der Herr wandte gie niß 
Qiebs, da er bat für feine Freunde 


14. Und hieß bie erfe Jemina, die an 
dere Rejia, und bie dritte 

15. Und wurden nidt io Kane 
BE in En 

Ind ihr Vater 

unter ihren Brüdern. 

16. Und 
u sie 


ob leble Hundert 
hr, —— 


te Glied 
Im ns "ib "parh alt und Lebens 





nd fat. 





Der Pfalter. 


Der 1. Pſalm. 


Lebte von Glüdjeligteit der Frommen und Siraſe 
der Gottfofen. 


Wohl * dem, der nicht wandelt im Rath 
der Gottlofen, nod trilt auf den Weg der 
Elinder, noch figet, } da die Spötter fihen: 
* B1.119.1. u. 138,1. 4 9er.18,17. 

2. Sondern hat * aut aum Gejeh des 

Seren, und f redet von jeinem Gejeh Tag 
und Rad. *9[.113,1,+5 Mof.6,7. 
3. Der ift * wie ein Baum, gepflanget an 

den Waflerbädien, der feine Frucht bringel 
Ju jeiner Zeit, und feine Blätter verwelfen 
nicht, und was er macht, daß gerälh wohl. 
* 3.178. 

4. Aber jo find die Battfoen night; fon: | 

dern wie * Spreu, die der Wind verfireuct. 
+ 91.35,5. 3epb.2.3. 

5. Darum bleiben die Gotiloſen nicht im 


Gericht, noch die Sünder in der Gemeine‘ 7. 


der Gercihten. 
6. Denn der Herr * lennet den Weg der 
Geredten, aber der Gottlojen Weg vergefet. 


*2i0623,10. 


Der 2. Palm. 





a gie 
Warum * toben die Heiden, und die Leute 





sehen jo vergeblich? *Bi.23,7.18. Mp.@cie.425. 
. “ 


ie * Könige im Lande ichnen fh 


auf, und die en + rath en mit — 
einander der Yen Kern en oe · — 
falbten: 2*145. t Ba — 


3. Laffet uns gerreißen ihre Bande, 
en — et wohnet, Inden 
rim Simmel J 
ihrer, und der derr Ipottet ihrer. 
*9[.37.18. 0.509. Ep. m— 
5. Er wird einft mit ihnen reden in ki 
nenn Zorn, und mit feinem Grimm md 
ver fie reden. 
16. Wber id) habe meinen König * eingefeht, 
auf meinen heiligen Berg Sion. * 
7. 3 will von einer folden Bei 
| digen, daß der Herr zu mir gejagt, 
Du bi mein Sohn, heute bie a 
otzeu jet up.o⸗ja.ia as esi.ia.au. 
8 Beige von mir, fo will ich dir Die 
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Berfeigung der Gläubigen. Pſalm 2. 


gm sum ‚Erbe geben, und * ber Melt 
zum Ci enthum; ——— 
9. Du fol fle mit * einem eifernen Scep- 
tr acer, wie Töpfe ſollfi du fie + zer: 


*.3.11,4. Offenb.9,97. + PI.18,30. 


2 bt ud nun weile, let Könige, 





8.4.5. Gebet für bie airqe. 


5. Durnet ihr, * fo fündiget nicht. Rer 
det mit eurem Herzen auf eurem — 
und jarret, Gela. “Gp0.4,38. 
pert Gerechtigleit, und * boflt auf 
mi. 


vr jagen: Wie follte uns Dir 





und laßt euch züchtigen, ihr Bichter auf —* was gut ift? Aber Kerr, 

Erden. ‘ “ über uns das Licht deines Age 
7 kr ren * mit Furcht, und 8. Du et F Fr —* 
uet euch mit Zittern. * POIL2,12. etfreuel mein u ob Jene gie 
12. I N Sohn, daß er nicht züre, viel zu und Roı i. 
und ihr umtommtet auf dem Wege; denn . * und le | en mit eier 
kin om Horn wird bald andren: ‚ber wohl ven: Dun allein du, mir, daß: 
Men, die auf ihn trauen. * 18.15.10. ih wohne. *8Moi.26,6. 





Der 3. Pfalm. 
Gebet und Lrof Davids wider [eine Berlolger. 
Palm Davids, * da 
nem Exhne Melon. ercamiahe | © 
2. O5 Herr, * wie find meiner deinde 
fo viel, und feßen ſich fo Biele wider mich! 
"91.25,10. 


8. Biele fay F don meiner Seele! Sie Selen, 


feine Hall Gott, Sel 
7 ber ur Qu Ser, bi er Schild für 


mid, und der BA m Ehren ſehet, und 
mein En aufridjlet. 
5. fe an mit meiner Glinme ben 


Yerm, —* erhöret ec mich von feinem heit— 
gen Berge, Gela. 
6. Ich * liege und ag und era 
dern der 113 
—* night vor viel le 
ven Fun die ſich umher wider mic, 
*P1278. 
an re, und Hilf mir, mein Gott; 
denn du ſqhlagſt alle meine Feinde auf den 
Baden, und zerjäjmeiterfti der Gotlloſen 


ne. 
9. Bei * dem Herrn findet man Hülfe, 
und deinen Gegen über dein Boll, Sela. 

* 9174,18. Iej43,11. 


Der 4. 
Er Gebet wider der —X Eitelkeit. 
Ein Pjalm Davids, vorzufingen auf Sai« 
tenfpielen. 
2. Exhöre mi ig, wenn id rufe, Gott 
main Sereihtigfeit, der du mic) tröfteft 
in ua, fei mir gnädig, und erhöre 


Er Herren, wie lange fol * meine 
Sir: achinet erden? Ze Bir ih das | emi 
‚le jo lieb, und bie Rügen fo gerne? |m 


* ine Bee 
lennet doch, dah der jeine Heili⸗ 
gen A höret, 

ich ihn anruſe. 





*vio io. | Schilde. 





.Pſalm. 
Gebet für bie Rirde tiber die ſetſcen Lehrer. 
en Pſalm Davids, borzufingen fr das 


— . Bee meine Warte, merle auf 
meine R ‚1. 

8. Bemirim mein Sören, * in * 

nig und mein Gott; denn id) will vor dir 

“Bis4A. 
4. Ser, frühe wolleft du meine Stimme 
Hören; frühe mil ich mich zu die jciden, 
und darauf merfen. 

5. Denn bu bift nicht ein Gott, dem gotte 
108 Wejen gefällt; wer boſe If, bleibet 
nidht dor Dir. 

6. Die Rußmrätgigen beftepen nicht dor 
deinen Augen; * bu bift feind allen Uebel ⸗ 
thalern; * Matth.7,38. 

. Du ® bringefl die Lügner um; der 

Er bat Greuel an den Biutgierigen und 
el — ri re 
. aber will in dein Haus gehen 
auf 3. große Güte, und anbeten ge 
Kia deinem heiligen Xempel in deiner. 


er ® Teite mid) in deiner Beredjtig- 
ei um meiner Feinde willen; richle beinen 
Weg vor mir ber. an 





10. Denn in ihrem Munde if nichts 
Seinen, ihr ruwendiges iſt uch, 
ihr * Machen if ein offenes Grab, F mit 
ihren Zungen heucheln 


"Rim213.t B1.140,4. 
11. Sqchuldige fie, Gott, dab fir fallen 
von ihrem Bornehmen, * R fie aus um 
ihrer großen ung willen: denn fie 
And dir. wiberjpen] enftig, “PI9ET. 
12. Laß ſich freuen Alle, die auf dich trauen; 
lich laß fie rühmen, * denn bu beichire 
at fe; — ich laß in ı in dir, die deinen 
Ramen Lieben. * P.91,4. Dan.3,28. 
18. Denn du, Herr, jegneft die Gerechten ; 
du * one fie mit Gnade, wie ie einem. 
1084. 
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Butgchet. 


Der 6. Palm. 
MWubgebct um Gejundfeit ribed nad der Eerle. 


Ein Pjalm Davids, vorzufingen auf act 
Saiten. 


2.4 t in dei⸗ 
— Ser, Sage mid m 


nem gm. ve = a 
i mir gnäbig, denn in 
mad; 9 beile mic J „fe denn meine Ger 
ine — 
* vu on te iR fehe erjchroden. 
u, Kerr, wie jo Tangel 
5. ®ende dich, Kerr, und erreite meine 
Sede; hilf mir um deiner Güte willen. 
* 9[.86,16. n. 119,188. 
6. Denn im Tode gebenfet man deiner 
nicht; wer will dir in der Kölle danten? 
7. 34 bin fo müde von * Seufzen, f ih 
jchwemine mein Bette bir 
und nege mit meinen Thränen mein Lager. 
© 9{38,10. } Magl.1,2. 
8. Meine * GeRalt iſt verfallen vor Traus 
em, und if} alt geworben; denn id) allente 
halben getuofiget werde. *Bi.88,10. 
igjet von air, alle Uebelihäter; 
wein der herr höret mein Weinen, 
* 21.5.0. Matih.25,41. 
10. Der * Here Höret mein Flehen, mein 
Gebet nimmt der Herr an. Bi.10,17. 
11. € * müfjen alle meine Feinde zu 
Schanden werden, und jehr erjäpreden, fid, 
jurüd fehren, und zu Scdanden werden 
plöglid. “Pi. 





Der 7. Pſalm. 
Gebet um Rettung der gerechten Gadıe. 

Die Unſchuld Davids, davon er fang dem 
Herrn, von wegen der Worte des Mohren, 
* de8 Jeminiten. "2 6am.165-11. 

2. Auf did, Herr, traue ih, mein Golt. 
Hilf mir von allen meinen Berfolgern, 
und erreite mid, 

3. Daß fie nit * wie Löwen meine 
Seele exhafden, und gerteißen, weil fein 
Erretter da ift. * 21.1089. 

4. Herr, mein Gott, habe * ich ſoiches 
gethan, und ift Unregt in meinen Händen ; 

* Hiob 31.7. 

5. Habe ich Böles vergolten denen, fo 
friedfig mit mir lebten; oder die, jo mir 
ohne Urfad) feind waren, befchäbiget: 

6. €o verfolge mein deind meine Seele, 
und ergreife fie, und trete mein Reben zu 
Soden, und lege meine Ehre in den Staub, 

la. 

7.* Stehe auf, Herr, in deinem Zorn, er⸗ 
hebe did) Über den Grimm meiner Beinde, 





Palm 6. 7. 8. 


ie ganze Racht, geii 





* 


m 
15. Siehe, der hat Boſes im Eiun, * mit 
una er ſchwanger; er wirb aber 
einen Fehi gebären. , 
16. Gr hat eine * Grube gegraben und 
ausgeführet, und iſt in die he gefallen, 
die_er gemacht hat. "is. 
17. * Sein Unglüd wird auf jeinen Kopf 
tommen, und fein Frevel auf feine Scheitel 


fatten. 36 ante “Ens 
1 ante dem Herrn um feiner 
und * will loben 


Gergigtit mie, 
den Hamen da Seren, dep erhöhen, 


Der 8. Palm. 
Bon Gprifi Reid, Leiden und Gerrlidkeit. 

Ein Pialm Davids, vorzufingen auf der 
Sithitg. 
2. Herr, unjer * Herrſcher, wie hertlich 
ift dein Rame in_allen Sanden, da man 
dir dantet } im Himmel! 

* Iub.v.4.} Dfienb 5.12.18. 
3. * Aus dem Munde der jungen Rinder 
und Säuglinge haft du eine + Macht zu 
gerihtel, um deiner Feinde willen, daß u 
vertilgeft den Seind und den Racgierigen. 

* Matth.21,16. + PI.99.1. 
4. Denn ich werde jehen * die Yinmel, 
deiner Finger Werl, den Mond und die 





Sterne, die du bereitefl. “FL. 
5.* Mas ift der Menfh, dak du fir 
ner gebenfeft, und des ARenfipen Kind, 


daß du did} feiner annimmt ? 
* Hiob 7,17. PRIM.a. 
6. Du wirft ihn laſſen eine Heine Zeit von 
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Slegedlied. 


Gott verlaſſen fein, aber mit * Ehre und 
Samni wirft bu ihn Irönen. *8[.21,6. 
Du * wirft ihn zum Herrn machen 
aber deiner Hände Werk; + Alles haft du 
unter feine Füße geihan. 
* 1&0r.15,27. &ph.1,22. + Pf.110,1. 
8. Schafe und Ochſen allzumal, dazu aud) 
die * milden Thiere, * 81,50,10.11. 
9. Die Bögel unter dem Himmel, und die 
Fiſche im Meer, und was im Mecer gehet. 
10. Herr, * unjer Herrſcher, wie herrlich 
if} dein Name in + allen Landen! 
Heſ. 34 24. + Ie].6,3. 


Der 9. Pſalm. 
Danblied für — di volder die Feinde. 
Ein Pjalın ids, bon der ſchoͤnen Ju: 
gend vorzufingen. 
2. 3 * danfe dem Herrn von ganzem 
Herzen, und erzähle alle deine Wunder. 
* 9[.138;1. 
8. * freue mic und bin fröhlich in dir, 
und lobe } deinen Namen, du Allerhödifter, 
* 9f.31,8.+ 91.92. 

4. Daß du meine fyeinde * Hinter fich ger 
trieben haft; fie } find gefallen und umge: 
fommen vor dir. * ®1.6,11.+ P1.20,9. Epr.24,10. 
5. Denn du führeft mein Recht, und Sache 
aus; du ſitzeſt auf dem Stuhl ein * rechter 
Richter. * 9.7,12. u. 50,6. 
6. Du ſchiliſt die Heiden, und * ech 
die Goltlojen um; ihren Namen bergen 
dy immer und ewiglich. 

7. Die Schwerter des Feindes haben, ein 
Ende; die Städte haft du umgelehret; * ihr 
en iſt umgelommen Tammt ihnen. 

°B[.3417. 

me Ei aber bleibet eig, er hat 
tuhl bereitet zum Gericht. 

2ÿſ. Ios, 10. 

9. Und E er wird den Erdboden recht rich⸗ 

8 und die Leute regieren rechtſchaffen. 
e*Pſ. o6,18. u. 98,9. 
ao em * der Herr iſt des Armen Schuß, 
uß in der Noth. *91.38,23 
erh rum hoffen auf dich, die deinen 
Namen Tennen, „en u verläfielt nicht, 
bir A ert, 

2. Lobel den —* * der zu Zion woh⸗ 
* verkundiget unter den Leuten fein 
Thun * 91.742. 


18. Denn er gedenfet und. * fraget nad) 
ihrem Blut; er vergißt nicht des Schreiens 
der Armen. *1 Mof.49. 


14. Herr, fei mir qnäbig, * fiche an mein 
Elend unter den Feinden, der du mid) er: 
bebeft aus den + Xhoren des Todes 

PI.119,153. + Up. &ei.2,94. 

15. Auf daß ich erzähle allen deinen Preis 


Pſalm 8. 9. 10. 


Gebet wider Die Bäfen. 


In den Thoren der Tochter Bions, * da 
fröhlich fei über deiner Hülfe. * PI.13.6. 
d. Die Heiden find verfunfen in ber 
©rube, die fe zugerichtet hatten; ihr Fuß 
i ‚gelangen im Neb, daß fie geftellet hatten. 
7. So erlennet man, daß * der 
Rei ige Der Gotilofe iſt ver it 
in dem Werk feiner Hände, dur das Wort, 
Sela. * 9[.26,1.u. 43,1. 
18. Ad, daß die Gottloſen müßten zur 
gone en werden, alle Heiden ' bie 
otteß vergeſſen. | 
19. Senn er wird des Armen nicht jo 
gana * vergefien, und die Hoffnung ber 
lenden wird nicht verloren jein ewiglich. 
*9[.74,19. 
20. Herr, * ftehe {n daß Menſchen nicht 
Ueberhand krigen; laß alle Heiden vor bir 
gerichtet werden. * 91.80,3. 
21. Gib ihnen, Herr, einen Meifter, daß 
die deiben * erlennen daß fie Menſchen 
find, 0. “Bi.59,14. 


Der 10. Pfolm. 
Gebet wider die Feinde der Kirche. 
Herr, warum trittfl du ſo ferne, * verbirgſt 
vi zu un Zeil der Roth? * lagl.3,56. 
eil der Oottiofe Uchermuth treibet, 
maf der Elende leiden. Sie hängen ſich 
an einander, und erdenfen böfe Tüde. 

3. Denn der Gottlofe rühmt fich ſeines 
Muthwillens, und der Beizige jegnet fich, 
und läflert den Herrn. 

4. Der Gotilofe ift fo flolz und zornig, 
daß er nach Niemand fragt; in allen ſeinen 
Tüden hält er Gott für nichis. 

5. Er fährt fort mit feinem Thun immer⸗ 
dar; deine Gerichte find * ferne von ihm; 
er handelt troßig mit allen feinen Feinden. 

* Se|.12,27. Amos 0,3. 

6. Er ſpricht in ſeinem Herzen: Ich werde 

nimmerniehr a ‚liegen; es wird für 


und di tue Mr 4 cens, da 

ein un voll Fluchens, Falſches 
und Trugs; ſeine Ro richtet Mühe R 
Arbeit an. a 8,14. 

8. Er ſitzet und lauert in ben Höfen, er 
erwürget die Unſchuldigen heimlich, feine 
Augen halten auf die Armen. 

9. Er lauert * im Berborgenen, wie ein 
Löwe in der Höhle, er lauert, daß er den 
Elenden erhajche, und erhafdyet ihn, wenn 
er ihn in fein Net ziehet. *9[.37,32. 

10. Er zerſchlägt, und drüdel nieder, und 
Nößt zu Voden den Armen mit Gewalt. 

11. Er ſpricht im feinem Herzen: Gott 
pet eg bergeilen, er bat fein Antlig bers 

orgen, er * wird es nimmermebt leben. 

Hiob 29,18. Pi.94,7. 
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Wenige Heilige. 
Prem ut u I Gerz — Bolt, ee deine 


ur "arm Me der —* a hr ern, 
a ham in leinem Herzen ſpre agft 
nicht da 

14. ur Mt R ja, denn r Haue 
Elend und Janımer, Äh 
Händen, die Armen befehlen s "Bir, du 
bin der * Waiſen Heljer. * Bj.08,6. 

Zerbrich den Arm des Gottlofen, und 

(ie das Boſe; fo wird ınan jein * gott« 
08 Weſen nimmer finden. *9j.87,10.86. 
16. Der * Herrift König immer und ewig: 
id, die Heiden müſſen aus feinem Lande 
umkommen. * 9f.29,10. u. 146,10. Jer.10,10. 
17. Das Verlangen der Elenden höreft du, 
Herr; ihr pe ft gewiß, daß dein Ohr 
darauf merlet, 

18. Daß du Recht ſchaffeſt dem Waiſen 
und Armen, daß der Menſch nicht mehr 
troge auf Erden. 


nen 


Der 11. Pfalm. 
Tron wider die Feinde N im rechten Ber- 
trauen auf 


Ein Pjalm Davids, vorzufingen. 
Ich * traue auf den Herrn. Wie jagt ihr 
denn zu meiner Seele, fie fol fliegen wie 
ein Bogel Fl eure Berge? *9[.2,12. 
2. Denn fiebe, die Bottlofen ſpannen den 
Bo en, und legen ihre Pfeile auf die 
Sehnen, damit heimlich zu ſchießen bie 
Frommen. 
3. Denn jie reißen den Grund um; was 
jolfte der Gerechte ausrichten ? 
4. Der * Herr ift in Ieinem heiligen Tem: 
pel, des F Herrn Stuhl ift im Himmel; 
feine hr en ſehen — ſeine Augen: 
lider prüfe en die Menfchentinder. 
* Hab.2,20. + Jef.66,1. Matth.5,34. 
5. Der Herr prüfet den Gerechten; feine 
ECeele * bafjet den Gottlofen, und bie gerne 
freveln. 1.5.5. 
6. Er wird * regnen laſſen über die Gotts 
Iojen Blig, Feuer und Schwefel, und wird 
ihnen ein Weiter zum Lohn geben. 
* 5 Mof.29,23. 
7. Der gi ift geredht, und hat * Gerech⸗ 
tigkeit lieb; darum, daß ihre Angefichler 
ſchauen auf daS da recht it. *Pj.33,5. u. 45,8. 


Der 12. Pſalm. 
Gebet um Grhaltung des Heinen Häufleins durd) 
ottes Mor 

Ein Pjalm Davids, borjufingen auf acht 
Saiten. 

2. Hilf, Herr, die * Heiligen haben abge: 
nommen, und der Gläubigen ift wenig 
unter den Menſchenkindern. * Jej.57.1. 


Pialm 10. 11. 12. 13. 14. 


Getteßverleuguer. 
8. Giner redet mit dem Andern 
Dinge, und heucheln, und lehren aus um 
einigem Herzen. 
4. Der Herr * wolle außtotien alle Her 
„ [Ale und die Zunge, die ba ſtolz redet 
* Gels.18. 
5. Die da fagen: Unfere Sunge fell Ue 
berhand ben, un uns gebühret ri reden; 
wer ift unfer Herr 
ei denn die Blenden beriöret werden, 
un die Armen feufzen, will ich auf, f 
der Herr; y will eine "ale kauf 
man geiro lehren foll. 
7. ift lauter, 


i 


e Rede des 
durdläutert Silber im irdenen Tiegel ” 
währel FA rn leſ 

8. Du, Herr, wolle bewahren, 
ei gi bebüten vor di em Geflecht 
cwigli 
9. Denn * es wird allenthalben voll Got 
lojer, wo ſolche loſe Leute unter den Den 
ſchen herrſchen. * 697.28,18. 


Der 13. Pfalm. 
Gebel In Traurigteit und 


Ein Pialm Davids, vorzufingen. 


2. Bert, * wie lange will du meiner Lu 
gar vergefien? Wie lange verbirgeſt du 
dein Antlig vor mir? 

* Pj.44,25. u. 77,8. u. 88,18. 

3. * Wie lange ſoll id jorgen in meiner 
Seele, und mich ängften in meinem Her 
täglih? Wie lange fol fih mein Feind 
er Br en * Hab.1,2. 

. aue und erhöre mich, 
mein Gott. Erleuchte a — 
ich nicht im Tode entſchlafe, 

5. Daß nicht mein Feind rühme, er ‚ki 
meiner ee as geworden, und meine 
Widerſacher ji nicht freuen, daß ich nic 
derliege. 

6. Sa boffe aber darauf, daß du fo gnä- 
dig bift; mein Herz * greuet fi, daß du fo 
gerne hilfeſt. wid dem Herrn fingen, 
daß er jo wohl an mir thut. 2.913. 


Der 14. Pfalm. 
Lehre vom Verberben des menſchl Iledtk, 
’ und defien Hl An iden De 
Ein Palm Davids, borzufingen. 
Die * Thoren ſprechen in ihrem Herzen 
Es ift fein Bolt. Sie taugen nichts, und» 
find ein Greuel mit ihrem Wein; da iſt 
Keiner, der Gutes thue. BPjA232 
2. Der * Herr ſchauet vom Himmel auf 
der Menſchen Kinder, daß er ſehe, ob Je 
mand Hug jet, und F nad Gott. frage. 
1Moſ. 18.21. Pf. 33,13. PPRM 
3. Aber fie find Ale abgewichen, und alle⸗ 
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Chriſti Leiden. 


amt untilätig ; da tft Keiner, der Gutes 
. Aut, auch nicht Einer. 
4. Will denn der Uebelthäter feiner das 
merfen, die * mein Voll frefien, daß fie 
Ro, näbren, aber den Herrn rufen fe ni 
-.991.79,7 
5, Dakelöft fürchten fie ſich; aber Gott iſt 
bei dent Geſchlecht der Gerechten. 
6. Ihr fchändet des Armen Rath; aber 
Salt, 3 eine Zuverſicht. 

‚ daß die Hülfe aus Zion über 
art ne und der Herr fein gefangen 
Bolt erldjete! So würde Jalob Fröhlich 
fein, und Ifrael ſich freuen. *2.58,7. 


Der 15. Pfalm. 
Der Gläubigen Thun und Laflen. 
Ein Pſalm Davids. 
ert, wer wird wohnen in deiner * Hütte? 
er wird bleiben auf deinen beiligen 
Berge? ' .84,6. 
2. * Wer ohne Wandel einher gehel, und 
Fa Aut, und redet die Wahrheit. von 
Here * Jef.83,16. 
8. Br nit * feiner Zunge nicht verleum- 
det, und feinem Nächſten fein Arges thut, 
und feinen Nächſten nicht ſchmähen 
Hiob 27,4. 
4. * Mer die Goitloſen nichts ade fon- 
dern ehret die Gottesfürchtigen; per fei⸗ 
nem Nächſten ſchwöret, und Hält es; 
* 2 N5n.3,14. Spr. 18,5. 
5. Wer jein Geld nit auf Wucher gibt, 
und nimmt nicht Geſchenk über den Un: 
[oPbigen. Mer das thut, der wird mohl 
iben 


Der 16. Pfalm. 
Weisfagung von Chrifti Leiden und Auferfiehung. 
- Ein goldenes Meinod Davids. I 
⸗ Dewahre mid, Gott; denn ih traue 
au Hr ich. * #.25,20. 
2. Ich babe gejagt „zu dem Herrn Du 
— ja der Herr, ih * muß um beinetwil« 

len leiden, 771. 

3. Für die Heiligen, fo auf Erden find, 
und für die Herrlichen; an denen habe ich 
alles mein Gefallen. 

4. Aber Jene, die einem Andern nacheilen, 
werben * großes Herzeleid haben. Ich will 
ihres } Tranlopfers mit dem Blut nicht 
opfern, no ihren Namen in meinem 
Munde führen. * 9[.32,10. 4 Jef.1,11.15. 

„5. Der Herr aber ift mein Gut und * mein 
Theil; du erhältft mein Erbtheil. 


® Magl.3,24. 
6. Das 2008 ift mir gefallen aufs Lieb⸗ 
on Mir en en chon — — geworden. 


‚ der mir gerathen 
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Pſalm 14. 15. 16. 17. 
—X zuchtigen mich meine Nieren des 


8. * Ich habe den Herrn allezeit vor Aus 
gen; denn er ift mir zur Rechten, darum 


Gebet um Schutz. 


werde ih wohl bleiben. Ap. Geſch 2.20 
9. Darum * freuet 1 mein Herz, und 
meine ehe iſt fröhlich, auch mein geile 
wird ſicher liegen. Pſ. 136 
10. Denn * du wirft meine See nicht 
in der.. Hölle Yaffen, und nicht zugeben, 
daß dein Heiliger vermeie. . 
*4p.0cf6.2,978i. u. 13,35. 
11. Du thuft mir fund den Dep jum Les 
ben; vor dir tft Breude bie Fülle, und lieb⸗ 
(icheß Weſen zu deiner Rechten ewiglich. 


Der 17. Pfalm. 
Gebet um gefunde Lehre und heiliges Leben. 
Ein Gebet Davids. 

Herr, ‚erhore die * Gerechtigkeit, merke 
auf mein Geſchrei, vernimm mein Gebet, 
das nicht aus falſchem Munde gehe. 

9[.42.u.5,2. 
Sprich du * in meiner Sache, und 
—* du auf das Recht. 248,1. 
Du * prüfeft mein Gerz, und beſucheſt 
es des Nachts und Täuterfi mich, und fins 
deft nichts. Ich habe mir vorgeſetzt, daß 
mein Mund nicht ſoll übertreten. * Pf.1s9,1. 

4. Ich bewahre mi in dem Wort deiner 
Lippen vor Menſchen⸗Werk, auf dem Wege 
des * Mörders. * 306.8,44. 

5. Erhalte meinen Gang auf deinen Fuß⸗ 
fteigen, daß meine Tritte nicht gleiten. 

6. Ich rufe zu bir, daß du, Bolt, wolleſt 
mich erhören; neige deine Ohren ju mir, 
höre meine Rebe. 

Beweiſe deine wunderliche Bilte, du 
Geifanb derer, die dir vertrauen, wider 
die, fo ſich wider „beine techte Hand ſetzen. 

8. Behüte mich * wie einen Augapfel im 
Auge; beſchirme mich unter } dem Schatten 
deiner Flügel, Sach 2,8. P1.57.2. 

9. Bor den Gottloſen, die mich verflören, 
bor meinen Feinden, die um und um nad 
meiner Seele ftehen. 

10. Ihre Fetten halten zufammen, fie res 
den mit ihrem Munde fill. 

11. Wo wit gehen, jo umgeben fie uns; 
ihre Augen tt ten fie dahin, daß fie uns 
jur Erde flürzen. 

12. Gleichwie * ein Löwe 
Bl Niet wie ein junger dowe, der in der 
Höh °#1.108. 

13. Ph mache did) auf, überwältige ihn, 
und demülhige ihn; erreite meine Seele 
bon dem Gotilofen mit deinem Schwert, 

14. Bon den Leuten deiner Hand, Herr, von 
den Leuten diefer Welt, welche ihr Theil 


J 


der des Raubes 





Erzählung gottlicher 


der die Fülle haben, und laſſen ihr Uebris 
ge8 ihren Jungen. * Quc.16,25. PHil.3,19. 

15. Ich aber will jchauen * dein Antlitz in 
Gerechtigleit; ich will jatt werben, wenn 
ich erwache nad deinem Bilde. * Matth.5,8. 


- Der 18. Palm. 
Danllied für Botten Wohlthaten. 
Ein Pjalm vorzufingen, * Davids des 
ger Knechts, welcher hat dent Herrn die 
orte diejeß Liedes geredet zur Zeit, da 
ihn der errettet hatte von der Hand 
jeiner Feinde und von der Hand Sauls, 
*3 60m.22.1. 

2. Und ſprach: gerzich lieb habe ich dich, 
Herr, meine Stärke; 

3. Herr, mein Fels, meine Burg, mein 
Erretter, mein Gott, mein Dort, * auf den 
ih traue, mein Schild und Horn meines 
Heils, und mein Schub. * 6r.2,13. 

4. Ich * will den Herrn loben und anru⸗ 
fen, jo werde ich von meinen Feinden er: 
löjet. * Bf.146,2. 

5. Denn e8 umfingen mich des * Todes 
Bande, und die Bäche Belials erichredien 

i *»[.55,5. 


mid), 

6. Der Hölle Bande umfingen mich, und 
des Todes Stride itberwältigten mid). 

7. Wenn * mir angft ift, jo rufe id) den 
Herrn an, und Igreie zu meinen Gott, jo 
erhöret er meine Stinnme von feinem Tem: 

I, und mein Geſchrei kommt vor ihn zu 
einen Ohren. * Jon.2,3. 

8. Die Erde * bebete, und ward bewegt, 
und die Grundfefle der Berge regeten fich, 
und bebeien, da er zornig war. * Pi.08,9. 

9. * Danıpf ging auf von feiner Naje, und 
verzchrend ! Teuer von feinem Munde, daß 
es davon blikete. * 2 Moj.19,18. + Pj.97,3. 

10. Er neigte den Himmel und fuhr herab, 
und * Duntel war unter feinen Füßen. 

* 9[.97,2. 

11. Und er fuhr auf dem Eherub, und flog 
daher, er ſchwebte auf den Fittigen des 
Windes. 

12. Sein * Gezelt un ihn ber war finfter, 
und Schwarze dide Wollen, darinnen er 
verborgen war. Jeſ. b0,3. 

13. Vom Glanz vor ihm trenneten ſich 
die Wolken, * mit Hagel und Blitzen. 

* 30.10.11. 

14. Und der Herr * donnerte im Himmel, 
und der Höcjfte lich jeinen Donner aus 


mit Hagel und Blitzen. *2j.29,3 
15. job feine Strahlen, und zerftreuete 
fie, ex ließ jeher bligen, und * fchredte fie. 
*1 Sanı.7,10. 


: Bfalm 17. 18, 


gaben in ihrem Leben, welden du den * 
auch fülleft mit deinem Schag, die da Kin 


WBoglthaten. 


16. Da ſahe man Wall ee des 
Erdbodens Grund ward aufg Se, . 
von deinem Schelten, von dem Oben und 
Spnauben deiner Naſe. 

17. &r * ſchickte aus von der Höhe, und 
hleke mid, und } 309 mid aus großen 

affern. * 9j.144,7. + PI.28,6. u. 09,22. 
18. Er * erreitete mid) von. meinen fan 


fen Beinden, von meinen Haſſern, Die mir 
zu mädtig waren, * * 00,18. 
19. Die mich überwältigten zur Zeil mer 
nes Unfalls; und ber ward meint 
Zuverfight. 

20. Und er * führete mich aus in den 


Raum, er riß mich heraus, denn er f hatte 
Luft zu mir. *2j.31,9.4 Jia 
21. Der Herr thut wohl an mir, nad) mer 
ner Gerechtigleit, er * vergilt mir nach der 
Reinigfeit meiner Hände. * Hi0622,9. 
22. Denn * id) halte die Wege des Herm, 
und bin nicht gottlo8 wider meinen Golt. 
23. Denn * alle fein Redite Habe id vor 
. Denn * alle feine Re vor 
Augen, und feine Gebote werje ich nicht 
von mir. +5 Mei.17,19. 
24. Sondern ih * bin ohne Wandel vor 
ihn, und hüte mid vor Sünden. * P.152. 

25. Darum vergilt mir der 
meiner Geredtigleit, nad der 
meiner Hände vor feinen Augen. 

26. Bei den Heiligen bift du heilig, und 
bei den Frommen bift du fromm, 

27. Und bei den Keinen bift du rein, und 
bei den Verkehrten bift du verlehrt. 

28. Denn du Hüfft dem elenden Volt, und 
die hohen Augen niedrigeft du. 

29. Denn du crleuchteft meine Leuchte; 
der Herr, mein Bott, madt meine Finfter: 
nit Denn * dir fann ich Kriegivolt 

30. Denn * mit dir kann i i 
zerſchmeißen, und mit meinem Gott über 
die Mauer ſpringen. * Bj.60,14. 

31. Gottes Wege find ohne Wandel, die 
Reden de3 Herrn find durdläutert. Er if 
ein Schild Allen, die ihm vertrauen. 

32. * Denn wo ift ein Gott, ohne ber 
Herr? Oder ein Hort, ohne unfer Gott? 

33. Gott rüftet mid Rroft, und mad 

. Gott rüftet mich mit Kraft, und 
meine Wege ohne Wandel. 

34. Er macht meine Füße gleich den Hir: 
ichen, und an mid auf meine Höhe. 

35. Er lehret * nieine Hand firciten, und 
lehret meinen Arm einen ehernen Bogen 
Ipannen, Pj.ia4i. 

36 Und gibſt mir den Schild deines Heilß, 
und deine Rechte ftärket mich; und wenn 
du mich demüthigeft, * machſt du mid 
groß. “P.71,21. Epr.15,33. u. 18,18. 


einigleit 
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Gieg über bie Feinde. 


87. Du mahlt * unter mir Naum zu 

geben, daß meine Sndchel nicht gleiten. 
*81.31,9. 

88. Ich will meinen Feinden nachjagen, 
und fie ergreifen, und nidht umlehren, bis 
in fe umgebradt babe. a 

.Ich will fie zerſchmeißen, und jollen 
mir nicht widerſtehen; 
meine Fuße fallen. | 

40. Du lannft mid rüflen mit Stärle 
zum Streit; du kannſt unter mich werfen, 
die na wider mich fehen. 
stuft u er mir ah Gens in die 

ucht, daß ich meine er verftöre. 

42. * Sie rufen, aber da ift kein Helfer, 
zum Ser, aber er antwortet ihnen nid. 

* 9i0619,7. 

43. Ich will fie zerſtoßen, wie Staub 
vor dem Winde, id will fie wegräumen, 
wie * den Koth auf der Gaſſe. »Pf.s3,11. 

44. Du hilffi mir von dem zänfifchen 
Bolt, und mad mi ein Haupt unter 
den Heiden; ein Boll, * das ich nicht lannte, 
Dienet mir. Seſ.6,1. 

45. Es gehorchet mir mit en 

; ja den * fremden Sindern bat e8 
wider mich gefehlet. eaAp. Geſch. 28. 28. 

46. Die fremden Kinder verſchmachten, 
und zappeln in ihren Banden. 

47. Der * Herr lebt, und gelobet ſei mein 
Sort; und der Bott meines Heils mitfie 
erhoben werden. *50f.32,40. 

48. Der Gott, der mir Rache gibt und 
zwinget die Völler under mich; 

49. Der mid erreitet von meinen fyein- 
den, und * —38 mich aus denen, die 
ſich wider mich ſehen; du hilfſt mir von 
den Frevlern. Pſ.27,6. 

50. Darum * will ich dir danken, Herr, 
unter den Heiden, und deinem Ramen 
tobfingen, | “R5m.15,9. 

51. Der feinen Könige großes Heil bewei⸗ 
fet, und mwohlthut feinem Geſalbten, David, 
und * feinem Samen ewiglid. Pſ. go 30. 


Der 19. Pſalm. 

Lehre von Chriſto, ſeinem Wort und rechter Buße. 
Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 

2. Die * Himmel erzählen die Ehre 
Gottes, und die Welle verkündiget feiner 
Hände Werl. ePſ. o7,6. Abm.1,20. 
8. Ein jagt es dem andern, und 
eine Nacht ihut es fund der andern. 


fie muſſen unter 


4. & iſt cine Sprache noch Rede, da 


te Stimme höre. 

5. Ihre * Schnur gehet aus in alle Kane, 
und ihre Rede an der Welt Ende; er hat 
der Sonne eine Hütte in denfelben gemadht ; 
*N5m.10,18. 
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Pfalm 18. 19. 20. 


6. Und dieſelbe gehet Heraus, wie ein 
Bräutigam auß feiner Kammer, und freuet 
ſich wie ein Held, ſu laufen den Weg. 


Fruchte des Evangellums. 


7. Sie gehet auf an einem Ende des 
Himmels, und läuft um bis wieder an 
dasjelbe Ende; und bleibt nichts vor ihrer 
Hitze verborgen. 

8. Das Geſetz des Herrn ift ohne Wans - 
del, und erquidet die Seele. Das Zeug: 
niß des Herrn ift gewiß, und macht die 
Alberıten weile. 

9. Die Befehle des Herrn find richtig, 
und erfreuen das Herz. Die * Gebote des 

ern find Tauter, und erleuchten die 

ugen. * 8[.119,106. 2 Betr.1,19. 

10. Die Furcht des Herrn iſt rein, und 
bleibet ewiglich. Die * Rechte des Herrn find 
wahrhaftig, allefammt geredt. *21.33,4. 
11. Sie * find Töftlider, derin Bold und 
viel feines Gold; fie find füßer, denn Honig 
und Honigjeim. “9.119,72. Epr.8,i11. . 
‚12. Auch wird bein Knecht durch fie ers 
innert; und wer * fie hält, der hat großen 
Lohn. 8gj.noo. 

13. Wer kann merfen, wie oft er fehlet? 
Berzeihe mir die verborgenen Fehler. 

14. Bewahre auch deinen Knecht bor den 
Stolzen, daß fie nicht fiber mich herrichen ; 
F werde ich ohne Wandel fein, und uns 
Yulbin bleiben großer Miſſethat. 

5. Laß dir * wohlgefallen die Rede mei— 


ne8 Mundes, und das Geſpräch meines 
Serzend vor dir, Kerr, mein Hort und 
mein Erldfer. 95.104,34. 


Der 20. Pſalm. 

Gebet der Untertdanen für ihre Obrigkeit. 
Ein Pjalm Davids, vorzufingen. 
2. Der Herr erhöre di in der Noth, 
der * Name des Gottes Jalobs ſchiltze dich. 

" 70 #&pe,18,10- 
8. Er fende dir Hülfe vom ' Heiligthum, 
und flärfe di aus Zion. 

4. Er gedenke alles deines Speisopfers, 
un dein Brandopfer müfle fett jein, 
ela. 
5. Er * gebe dir, was dein Herz begehret, 
und erfülle alle deine Anſchläge. * Pi.21,3. 
6. Wir rühmen, * daß du uns bilfft, und 
in Namen unfer8 Gotte8 werfen wir Pa: 
nier auf. Der Herr gewähre did aller 
deiner Bitte. pi.sg,21. 
7. Run merlke ich, daB der Herr — 
Geſalbten hilft, und erhöret ihn in ſeinem 
heiligen Himmel; ſeine rechte Hand hilft 

gewaltiglich. 

8. Jene verlaſſen f9 auf Wagen und 
Rofle; wir aber denfen an den Namen des 
Herrn, unjer® Gottes. 


nr 





' GpriRi Glen 

9. Sie * find niedergeftürzt, und eealen; 
wir aber flehen aufgerichtet. 

10. * Hilf, Here! der Rönig af un, 

wenn wir tufen. "Bi123. 


Der 21. Blalm, 
Gpeifi Gieg wider die Feinde. 

Gin Pjaln Davids, vorzufingen. 
2. Herr, der König freuet fid in deiner 
Kraft, an ‚wie Ih feöplich in er über 


deiner 
3 —* ha m feines Herzens Wunſ 
Fo nee nit, waß fein Mund —RX 
*9.205.u.35,4. 


E Denn du überjgütteft ihn mit gutem 
Segen, du jegeft eine goldene * Krone auf 
fein Haupt. *Pj.189,18. 

x bitlet di) um daß Xeben; jo gibfl 
du ihm langes Zeben * immer und ewige 
iö. nom .oẽ 

& dat große Ehre an deiner Qülfe, du 
roh 6 und Schwud auf ihn. "18. 

7. Denn du fegeft ihn * zum Eegen ewige 
lich, du erfreuelt ihn mit Fremden deines 
Mai "1 D0j.13,8. 

mn der König hoffet auf den ven, 
un wird durch die Güte des Hödlten * 
feft bleiben. *Pj.102,28. 

9. Deine Hand wird * finden alle beine 





Feinde, deine Redite wird finden, die did | Tr 


haſſen. * Aıno83,14.15. 
10. Du wirft fie machen wie einen Feuer⸗ 
ofen, wenn * du darein fehen wirfl; der 
get wird fie verjelingen in feinem Zorn; 
euer wird fie frefien. "2 Mo[.14,24. 
11. Ihre * Frucht wirft du umbringen 
vom Erdboden, und ihren Samen von den 
Menſchenlindern. *Bj.109,13. Mattp.3,10. 
12. Denn fie gedachten dir Uebel zu 
Ahun, und machten Anfcläge, die fie nigt 
tonnten ausführen. *1R0j.50,20. 
13. Denn du wirft fie zur SQulter mar 
den; mit deiner Sehne wirft du gegen ihr 
Antlitz, zielen. 
* dert, erhebe dich in deiner * Rraft; 
Fra wir fingen und loben beine 
acht. 








Der 22. Pſalm. 

Weisfagung von Gprifti Seiden und derrlichtein 

Ein Palm Davids, vorzuiingen von der 
Hindin, die frühe gejagt wird. 

2. Bein * Gott, mein Gott, warum Haft 
du mich verfafien? Id deule, aber meine 
auf iſt ferne. * Datth.27,46. Rarc.15,4. 

3. Mein Gott, des Tages rufe id, fo ant- 
worteft du nicht; und des Radıtd ſhwe ige 
ich auch nicht. 


Pſalm 20. 21. 22, 


"sin8.| 





und Beiden. 
4. ber du bil der bu wehneh 
unter ben Aue a. 
5. Unfere Bäter ten auf Did; umb de 


fs hoffien, halfft du ihren aus. 
sie je ofen auf 7} —— 
——2 — 


7. Fr aber bin ein Wurm umd 
Menid, ein * Spott der Leute, und 6 
a des a Ken 
mi 

en das Mauf auf, und fhütteln den 
0} 

9. Er di der 
auß, ab Bei in, Ka urn * 
10. Denn * du haſt mich aus meine 
Mutter Keibe gezogen; du wareR meine 


ri noch an meiner Mutter 
fe Auf dh bin ich geworfen — 

uf in a 
tteibe * du bit mein Golt Goil von meiner 
Mutter an. 48 

12. * & nit ferne 

Ungft iſt nahe; denn es wi hier Hein — 
"Bla 


13. Große Farren haben mid umgeben, 
fette Ochſen haben An —X 
14. Ihren * Rachen ſperren fie auf wider 
mis, wie ein brüflender und reißender 
"Re 
1 Er bin * ausgejätiet, wie Bajler, 
alle meine Gebeine haben fi gertrennet; 
mein Herz ift in meinem Leibe wie zer 
jchmolenes Wade. *Buc22,44.3p.10:3. 
16. Meine Kräfte find vertrodnet wie ein 
Scherben, und meine Zunge flebet an mei: 
nem Gaumen; und du legeft mid) in des 
Kae de Haben mic umgeben, 
cum Hunde m mich my 
und der Böfen Rotte hat ih um m 


madt; fie haben meine Qände und 
duch jraben. 
8.05 möchte alle meine Gebeine zählen. 


e chalen und ſehen ihre Luft an 
mir. 
19. Sie * teilen meine leider unter fh, 
und werfen daß Loos um mein Gewand. 
* Watth.27,35. Mare. 16.23,4. 305.193. 
20. Aber du, Herr, jei nicht ferne, meine 
Eärke, * eile mir zu helfen. + Pia 
21. Erreite meine Seele vom Egwen, * 
meine Einſame von den Qumen. Bis. 
22. Hüf mir auß dem Rachen des Löwen, 
und etreite mi, von den Einhörnern. 
23. Ei will deinen Ramen predü 
meinen Brüdern, id will did in der 
meine rühınen. nam 
24. * Rühmel den Geren, die ihr ih 
furchtet; cs chre ihn aller Same Jatods, 





500 





Chriſtus Hirte 


und vor ihm + fcheue ſich aller Sanıc 
Iſraels. Pj.32,11. Pſ. 83,8. 
25. Denn er bat nicht verachtet noch * ver⸗ 
(ömäpet das Elend des Armen, und fein 
rn vor ihm nicht verborgen, und da 
er zu ihm ſchrie, hörete er 8. + PI.9,18. 
ae Si Dich will ih preifen in der großen 
Gemeine; ich will * meine Gelübde bezahlen 
vor benen, die ihn fürchten. “DL.116,14. 

7. Die * Elenden follen effen, daß fie 
ki werden; und + die nad dem Seren 
tagen, werben ihn preiſen euer Herz ſoll 


ewiglich leben. * 91.89,33. + Pſ. 14,2. 
28. werde gedadht aller Welt Ende, 

daß fie fih zum Gern belehren, und vor 
ihm anbeten alle Geſchlechter der Heiden. 


29. Denn * der Herr hat ein Reich, und 
er herrſchet unter den Heiden. 
* Dbad.v.21. MIH5,1. 

30. Alle Fetten auf Erden werden efien 
und anbeten; vor ihm werden Kniee beu: 

Alle, die im Staube liegen, und die, 
—* kummerlich leben. 

. Er wird * einen Samen haben, der 

r diene, vom Herrn wird man verlün: 

u Sindesfind. © ef.58,10. 
dign ie werden lommen, und jeine Ge⸗ 
rechtigleit predigen * dem Bolt, das ge: 
boren wird, daß er es hut. * 9[.110,8. 
Der 28: Pfalın. 
Ehriftus unfer guter Hirte, 
Ein Palm Davids. 
Der Herr ift mein * Hirte; + mir wird nichts 
man ein. * 506.10,12. 1 Petr.2,28. * Pſ.24,11. 
2. Er weidet mich auf einer grünen Aue, 
und + führet mich zum friſchen Wafler; 
* Hej.84,14. + Offenb.7,17. 
8. Ex * erquidet meine Seele; er flihret 
mich auf rechter Straße, um feines Nas 
mens willen. ® %er.31,25. 
4. Und ob id} | Fe wanderte im finftern 
1, * fürchte ic) fein Unglüd, denn du 
—* mir; dein Stecken und Stab tröftet 
* 9.46.83. 
er Du beteitefl vor mir einen Tijch gegen 
meine Weinde. Du falbeft mein Haupt mit 
Ju und ſchenkeſt mir voll ein. 

6. Gutes und Barmherzigleit werden mir 
folgen mein Lebenlang, und ich werde * 
bleiben im Kaufe des Herrn immerdar. 

*B.15,1. 
Der 24. Pialm. 
Bon Ehriflo, dem Könige der Ehren. 
Ein Pialm Davids. 
Die * Erde iſt des Herrn, und was darinnen 


u] der Erdboden, und was darauf woh⸗ 
* 9[.50,12. 1 Gor.10,28. 


Pſalm 22. 28. 24. 25. 


2. Denn er bat ihn an die Meere ger 
grändet, und an den Waflern bereitet. 

3. Wer * wird auf des Herrn Berg 
Be Und wer wird flehen an feiner 


eiligen Stätte? °9,15,1.2. 
4. Der unſchuldige Hände hat, und reis 
nes Serzens ift; der nicht Lu dat zu loſer 
Behre, und hömbret ne fälſchlich 
5. Der wird en bo. Herrn 
enpfangen, und “ Gereditigkeit von dem 
Gott feines Heils. = 9 9e.48,18. 
6. Das iſt das Veſchlehi das nach ihm 
fraget, das da + fjuchet dein Anilitz, Jakob, 
Sela. *9[.14,2. + Pj.27,8. 
7. Mochet die * Thore weit und die 
Thüren in der Welt hoch, daß der König 
ber Ehren einziehe. ° 9.118,19. 
er ift derjelbe * König der Ehren? Es 
ir der Herr flart und mächtig, der Herr 
mädhti uahe im Streit. *9[.8,6.1 60r.2,8. 
achet die Thore weit und die T Iren 

in ber Welt hoch, daß der König * der 
einzie —8 
10. Wer ift derjelbe König der Ehren? 
Es ift der der Zebaoth, Er ift der König 

der Ehren, Sela. 


Der 25. Palm. 

Gebet um Gotteh Regierung, Gnade und eat. 

Ein Pfalm Davids. 

Nach dir, Kerr verlanget mi 

2. Mein Gott, ich hoffe au dich. Laß 
mich nicht zu Schanden werden, daß ſich 
meine Feinde nicht freuen über mich. 

3. Denn * Keiner wird zu Schanden, der 
deiner harret; aber zu Schanden muüſſen fie 
werben, die loſen Verachter. * 3ej.49,28. 

4. err, zei 4 mir deine Wege, und 
lehre mic) deine Steige, * Pf.27.11. u. 86,11. 

Leite mich in deiner Wahrheit, und 
Ihre mid), denn du bift der Gott, der mir 
hilft; täglich harre ich deiner. 

6. Gebe nfe, Herr, an deine Barmherzi ig⸗ 
Bi und an deine Gute, die von der Welt 
ber geivejen if 

* Gebenle nicht der Sünden meiner 
gugenb, und meiner Ücbertretung; gedenle 
aber ‚meiner nad deiner Barmperzigteit, 
um deiner Bilte willen. 

* Hiob 18,26. Jer.81, 19. 

8. Der Herr if * gut und fromm, darum 
unterweifet er die Sünder auf dem Wege. 

*5 Moj.32,4. 

9. Er leitet die Elenden recht, und lehret 
die Elenden feinen Weg 

10. Die Wege des Bern find eitel Güte 
und Wahrheit, denen, die feinen Bund und 
Zeugniß halten. 

11. Um * deine Namens willen, Hexx. 
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Gebet um Regierung 


ji gnädig meiner Miſſeihat, die da groß 
* 4 Mof.14,17.18.19. 
"ie, Wer ift der, der den Herrn fürdtet? 
Er * wird ihn unterweijen den beiten 
*Bj.39,8. 3ej.48,17. 
13. Seine Seele wird im Guten wohnen, 
und fein * Same wird das Land befigen. 
* 9[.87,9.11.22. 
14. Das Geheimniß des Herrn ift unter 
denen, die ihn fürdhten; und feinen Bund 
läßt er fie willen. 
15. Meine Augen ſehen ftets zu dem 
Herrn, denn er wird meinen Fuß aus 
dem Neh ziehen. 
16. Wende dich zu mir, und fei mir gnä⸗ 
dig; denn ih bin einfam und elend. 
17. Die * Angft meines Herzens ift groß; 
führe mid aus meinen Nöthen. * Kagl.1,20. 
18. Eiche an meinen Jammer und Elend, 
und vergib mir alle meine Sünde. 
19. Siehe, daß * meiner Feinde fo viel 
ift, und f halfen mich aus Frevel. 
* 9[.3,2. + 309.15,28. 
. 20. * Bewahre meine Seele, und erreite 
wid; laß mich nicht zu Schanden werben, 
denn ich traue auf dic. *B[.16,1. 
21. * Schlecht und recht, das behilte mich, 
denn ich harre deiner. »Hiob 1,1. 
22. Gott, * erlöje Ifrael aus aller feiner 
Noth. “Pj.130,8. 


Der 26. Pjalm. 
Gebet um Errettung der Unſchuld. 

Ein Pſalm Davids. 
Herr, ſchaffe mir Recht, denn id bin un: 
ſchuldig. Ich Hoffe auf den Herrn, darum 
werde ich nicht fallen. 

2. Prüfe mid, Herr, und verſuche mid, 
läutere meine Nieren und mein Gerz. 

3. Denn deine Güte ift vor meinen Augen, 
und ih wandle in deiner Wahrheit. 

4. Ich * fige nicht bei den eiteln Leuten, 
und babe nicht Gemeinſchaft mit den Tal: 
chen °B[.1,1. 3er.15,17. 
5. Ih * haſſe die Verſammlung der Bos⸗ 
haftigen, und ſitze nicht bei den Gotiloſen. 

* 9f.119,128. 

6. Ich * waſche meine Hände mit Un⸗ 
chuld, und Halte mich, Herr, zu deinem 

ltar, 28 Mof.21,0. 
7. Da man böret die Stimme des Dan: 
fens, und da man * prediget alle deine 
Wunder. * B[.9,2. u. 71,17. 
8. Herr, ih * babe lieb die Stätte deines 
Hauſes, und den Ort, da deine Ehre woh⸗ 

net. * 921.274. 
"s. Naffe meine Seele nicht bin mit 
den Sündern, noch mein Leben mit den 
Blutdirfligen, ° wj.28,3. 


Pfalm 25. 26. 27. 


nub Bug Gottes. 


10. Welche mit böfen Tüden umgeben, 
und nehmen gerne Geſchenle. 

1. Ich aber wandle a RouDDig. Grlök 

mi —AF Kine: ihtig. * Ich wül 
richti 

dich loben, Herr, I den Berfommlunge 

yinn. 


Der 27. Pſalm. 
Troſt und Luft au Gott und feinem MBert. 

Ein Pialm Davids. 

Der Herr ift mein Lit und mein del; 
vor wen follte ih mich fürchten? 

Herr iſt meines Lebens Kraft; vor * 
ſollte mir grauen? 

2. Darum, fo die Ben, meine ° —— 
—* und Feinde, an mich woll 

ij zu frefien, müſſen fie anlaufen un) und 

Berg ag 

2 on ein r wi 
leget, I "für MR — ch dennoch mein 
nicht. Wenn rieg wider mich 
ſo verlaſſe ich Kr auf ihn. 

4. Eins bitte id) vom Herrn, das hätte 
ich gerne, daß ih * im Haufe des Herrn 
bleiben möge mein Lebenlang, zu ſchauen 
die fchönen Gotteßdienfte des Herrn, und 
jeinen Tempel zu beſuchen. yi.208. 

5. Denn er dedet mid in feiner Hülle 
zur böfen Zeit, er verbirget mich ciunlid 
in ſeinem Gezelt, und erhöhet mid a 
einem Felſen; 

6. Und wird nun * erhöhen mein Ha 
über meine Feinde, die um mich find; 
will ich in feiner Hütte Lob opfern, ich 
will fingen und lobfagen dent Herrn. 

*B9[.18,9. 

7. Herr, * höre meine Stimme, wenn 

ich rufe; ſei mir gnädig, und erhöre mid. 
* Bj.412.u.5.2. 

8. Mein Herz hält dir vor dein Wort: 
Ihr follt mein Antlitz ſuchen. Darum * 
ſuche ih aud, Herr, dein Antlig. 

* 9i.24,6. Jef.45,19. 

I. * Verbirg dein Antlig nicht vor mir, 
und verjtoße nicht im Born deinen Knecht: 
denn du bift meine Hülfe. Laß mid nick, 
und thue nit von mir die Hand ab, 
Gott, mein Heil. 2.132. 

10. Denn mein Bater und meine Mutter 
verlafjen mid, aber * der Herr nimmt 
mich auf. * Bj.94,16.17. 

11. Herr, weife mir deinen Weg, und 
feite mich auf richtiger Bahn, um meiner 
Feinde willen. 

12. Gib mich * nicht in den Willen mei: 
ner Feinde; denn es ftehen faljche Zeugen 
wider mid, und thun mir Anrecht ohne 
Scheu. Yin. 


rien 
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ren wiber die Beinde. Pſalm 27. 28. 20. 30. Rob nn Dantepter. 


13. laube aber doch, daß id) * jehen 
ee des Herem im Sande ber 
Xebenbigen. Senesai. 

14. “ Barre des Heren, fei f getroft und 
unverzagt, und harte des Kern. 

* 506.23. 3 P1.31,95. 
Der 28. Pfalm. 
‚Gebe wider die faljgen Leute. 

Ein Palm Davids. 

Wenn ih rufe zu die, Herr, mein Sort, 
fo Temeige mir nicht, * auf daß nicht, mo 

föroeigef, ich gleid) werde denen, bie 
in die Hölle fahren. —WR 

2. Hdre die Stimme meines diehens 
wenn id gu dir fehreie, wenn ich * meine 
Hände aufpebe zu deinem Heiligen Chor. 

* Aa 


1. 
8. Ziehe mid, nicht Hin unter ben Gott: 
Lofen, er "anle ben Uebelthätern, die 

anblid reden mit ihren Räcfien, und 


eb Im Herzen. . 
4. Gib ihnen nad} ihrer That, und nad 
rem böjen Weſen; gib ihren nad; den 

fen ihrer Hände; bergilt ihnen, maß 
fie verdienet haben. 

5. Denn fie wollen nicht * achten auf das 
hun des Leren mod} auf bie Werle feir 
ner Hände; darum wir er fie zerbredien, 
und nidt bauen. * 3.5.18. 

6. @elobet fei der Kerr, denn er Hat er- 
Höret die Stimme meines Seien 

7. Der Here ift meine Stärfe und mein 
Schild, auf ihn Hoffet mein Herz, und mir 
iR geholfen; und mein on it fröhlich, und 
En ihm danlen mit meinem Liebe. 

Der Herr if ihre Siarle; er iR bie 

Stücke, die feinem Qelatbten Hilft. 

9. Hilf deinem Bolt, und * fegne dein 
Exbe, und tveide fie, und erhöhe fie ewig: 

. “Han. 


Der 29. jalm, 
Born Donner göitliden MWorts. 
Ein Palm Davi 


Bringet her * dem Herrn, ihr Gewalligen, 
bringel her dent Geren Ehre und Gtärke 
*21:6, 


® 
2. Beinget dem Seren Ehre feines 
mens, Selel an den Geren ® in Beiligem 
Sqhmud. *PI.1108, 
8. Die Stimme des Kerr gehet auf den 
Baflern; der Gott der Ehren donnert, der 
Sm ul coßen Walfern; 


imme * des 
Macht; die Stimme bed Seren gehet herr: 
Li 21.3021. 


5. Die Stimme des Herrn zerbricht die 

















en gehel. mil 


Gebern; der Herr jerbricht die Cedern auf |t 





e Töeden wie ein Kalb, 
ion, wie ein junges 
*5Mo0j.8,8.9. 


6. Und machet 
Libanon und * 
Einhorn; 

7. Die Stimme des Herrn fprüßet wie 
* Feuerflammen; * 3e1.86,18.16. 
8. Die Stimme des Kern erregt die 
ae die Stimme des erregt die 
Wuſte Kades; 

9. Die Stinme des Heren erregt bie 
Hinden, und entblößet die Wälder. Und 
in feinem Xempel wird ihm Jedermann 
Ehre jagen. 

10. Der Herr ſitet, eine Gündfluth an« 
zurichten. Und ber Herr bleibt ein Rönig 
in Ewigteit. 

11. Der Here * wird feinem Bolt Kraft 
eben; der Here wir fein Bolt fegnen mit 

riebert. *P1.2380. 


Der 30. Pſalm. 
Dantfagung für En - Güte in Arenz und 


Ein Pfalm zu fingen, von ber Einweihung 

des Haujes Davids. 
2. Ic) preife did, Kerr, denn du Haft 
mich erhöhet, und * Täfie meine Feinde 
ſich nicht über mich freuen. * Pi.85,.10.24. 
3. Herr, mein Gott, da id} ſchrie zu Dir, 
machteft du. mich gefund. 

4. Herr, * du haft meine Seele aus ber 
Höfe geführet; dir haft mich Iebendig ber 
halten, da die in die Hölle fuhren. 

* 91.86.18. 0.116,34. 

5. Yhr Heiligen, Tobfinget dem Herrn, 
danfet und * preifet feine deiligleit. 

* 9.97.18. 

6. Denn fein * Zorn wahrei einen Augen: 








blid, und er hat Luft zum Leben; den 
Abend Tang wahret das Weinen, aber des 
Morgens die Freude. * Jei54,7. 


7. Ich aber ſprach, da mirs wohl ging: 
Ic) werde nimmermehr darnieder Tiegen. 

8. Denn, Herr, durd dein Wohlgejallen 
Haft du meinen Berg flarf gemadt; 
aber da du dein ntlig berbargeft, er 





fra. ich. 
9. Ich will, Herr, rufen zu dir; dem 
Heren will ic eben. 


10. Was ift nüge an meinem Blut, wenn 
ich * todt bin? Wird dir auch der Staub 
danfen, und deine Treue verlündigen? 

. 


1. Bi, Höre, und 
Herr, ei mein Qelfer. .63. 
12. Du * haft mir meine Klage verman« 
deft in einen Reigen, du Haft meinen Sad 
ausgezogen, und mid mit Freuden geglir« 
et, * 38.16.90. 
13. Auf daß dir * Tobfinge meine Ehre, und 


21.68. 
jei * mir gnäbig; 
"Bi. 
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Bertrauen auf Bett. 
will dir danfen in Eimigleil. "Mao. 


Der 31. Palm. 
Hoffnung läßt In feiner Roth zu Saanden 
werden. 


Gin Palm Davids, vorzufingen. 


2. Bert, auf * dic) traue id, laß mic 
nimmermehr zu Gchanden werden; errette 
mid) durch deine Gerechtigkeit. * PI252. 


3. Neige deine Ohren zu mir, eilend hilf 
mir. Sei mir ein flarler Feis, und eine 
Burg, da& du mir heffeft. j 

4. Denn du bift mein Fels und meine 
Burg, und * um beine Namens willen 
wolleft du mid) leiten und führen. Pſass 

5. Du wolleft mid) auß dem Meg ziehen, 
das fie mir geRellet Haben; denn du bif 
meine Stärke. 

6. * In deine Qände befehle ich weinen 
Geiſt; du HaR mich erlöfet, Herr, du treuer 
Gott, * 2uc.23,46, 
7. haffe, die da halten auf loſe Lehre; 
4 hoffe aber auf den Kern. 

. Ich * freue mich und bin fröhlich über 
deiner Gilte, daß du mein Elend anficheft, 
und erfenneft meine Seele in der Roth, 

"Pins. 

9. Und übergibft mich nicht in die Hände 
des Feindes; du eich meine Füße auf 
weiten Raum. 

10. Herr, jei mir gnädig, denn mir ift 
angft, meine Geflalt ifi verfallen vor Trauern, 
dazu meine Seele und mein Baud. 

11. Denn mein Leben bat abgenommen 
vor Betrübniß, und meine Zeit vor Seufgen; 
meine Kraft ſi verfallen vor meiner Miffer 
hat, und meine Gebeine find verihmagtet. 

12. 63 gehet mir fo übel, daß id) bin eine 
große Schmad geworden meinen NRade 
barn, und eine Scheu meinen Verwandten; 
die mid jehen auf der Gaſſe, fliehen vor 
mir, 

18. Meiner iſt vergeffen im &erzen, wie 
eineß Todten; ich bin geworden, wie ein 
zerbrochenes Gefäß. 

14. Denn Biele [gelten mic übel, daß 
Jedermann ſich vor mir ſcheuei; fie * rath⸗ 
ihlagen mit einander über mid, und den 
ten mir das Leben zu nehmen. *Pi22. 

15. Ich aber, Herr, hoffe auf did, und 
fprege: Du bift mein Gott! 

16. Meine * Zeit ftehet in deinen Händen. 
Erreite mich von der Hand meiner Beinde, 
und von denen, die mich verfolgen. * Pf.139,16. 

17. Laß * leuchten dein YWntlig über deir 
nen Rnecht; hilf mir durd) deine Güte. 

*4Mol.0,25. PI.80A. 

18. Herr, laß mid mist zu Shanden 


Pialm 30. 31. 32. 


nicht ftile werde. Herr, mein Gott, ih 





Rehtfertigung. 


werben, denn ich zufe dich an. Die Get 
loſen müflen zu 
werben in der Hölle. 
19. Berflummen mäfen Mäuler, 
die da a ie Hi 
fd. 
* — See Tall m 
— denen, BI dor Den Beulen auf dih 
wen. 

21. Du * verbin imlich bei dir 
Yedermanns zu — ſie im = 
Hütte vor den chen Zungen. * De 

22. Gelobet ki 3 er hat eine 
* munderlie @üte mir bewiefen, in einer 
feften Fu, 14 Inne in wu “Bin. 

. Denn in meinem Jagen: 
bin de rn 
* — ne el, 
da ich zu dir ſchrie. “Pine 

24. Biebet den , alle feine Seiligen. 
Die Gläubigen befütet der ', und bei 
gilt reichlich dem, der Godmuth übel. 


25. Seid get md unverzagt, Wille, bie 
ihr des u 


Der 32. Bfalm. 
Bon der 2 helm, 
Eine Unterweifung Davids. 
Wopl * dem, dem, die Nebertretungen vers 
geben find, dem die Sunde bededet iR. 
Wohl dent Menſchen, * der ber 
2. Wohl den Menſchen, * dem der 
die Miffethat nicht F gurehnet, in dei 
eilt kin douec ** ai +1 Mof.15,6. 
. Denn da id e& wollte * verſchweigen 
+ verſchmachteten meine Gebeine, durd 
mein tägli Heulen. * Hiob 31,8. + Pjaı.ı1. 
4. Denn deine dand war Tag und Radıt 
lower auf mir, daß * mein Saft vertrod« 
nete, wie es im Sommer durre wird, Sela. 
*16am5,1. 
5. Darum * befenne id dir meine Süude, 
und derhehle meine Miflethat nit. Ih 
ſprach: Ich will dem Herrn meine Ueber 
fretung befennen. Da_f dergabefl du mir 
die Miſſethat meiner Eünde, Sela. 
* Pj.38,19. Reb.1,6. Epr.28,18. + 1 309.19. 
6. Dafür werden dich alle Heiligen bitten 
u * rehien Zeit; darunı, wenn große 
jafjerfluthen kommen, werden fie nicht 
an diejelben gelangen. "34556 
7. * Du bift mein Schirm; du wolleſt mid 
vor Wngft behilten, da ic errettet gan) 
frohlich rühmen könne, Sela. rs 
8. Ich * will dic) unterweifen, und dir den 
Weg zeigen, den du wandeln jolft; idh wid 
di mit meinen Augen leiten. ish 
9. Seid nicht wie Roffe und Maulihiere, 
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Dantiagung für Gotteß 


die nicht ver 
Saum und 
gen, tern wenn fie nicht zu dir wollen. 


Güte umfangen. “9f.16,4.u. 84,29. 

11. Sreuet euch des Heren, und ſeid 
frbhlich, ihr Gerechten, und rühmet alle, 
ihr Frommen. e ri. 38,1. 


VDer 38. Pfalm. ° 
Unfers Deriens —7 fie ehe im im Preis der wohl 


reuet * euch —8 Gern, ihr Gerechten; 
die Frommen jollen ihn ſchon preiſen. 


Pſ.S4,11. u. 97,12. 
.2. Danlet den 


vn mit Sarl en, und 
Lobfinget * ihm auf dem —X on zehn 
Saiten; 


* 91.92,4. 

3. Singet ihn * ein neues Lied, machet 
es gut auf Saitenſpielen mit Schalle. 

® Pj.40,4. u. 96,1. u. 08,1. 

4. Denn * des Herrn Wort ift wahrhaf⸗ 

tig; und was er zufagt, das halt er gewiß. 

“mj.19,10. 

5. Er liebet Gerechtigkeit und Gericht. 
Die * Erde iſt voll der Bülte des Herrn 

oe, 119,4. 


6. Der Himmel it durch das Wort des vn 


ren gemacht, und alles fein Heer durch 
* Sc feine Mundes. 

7. Er * Hält das Wafler im Meer zuſam⸗ 
men, wie in einem Schlauch, und legt bie 
Tiefe in da erborgene, “104,0. 

8. Ale Welt * fürchte den Herren, und 
vor ihm fcheue fich Alles, was auf dem Erd⸗ 
boden wohnei. oPſ.67,8. 

9. Denn * fo er gericht fo geſchiehen 8; 

er gebietet, fo ftehet 
nice der. ol 


Der Herr * machet zu 
ven Relb, und wendet die Gedanken ber 
Böller. * Siob 5,12. 
11. Aber der * Rath des Herrn bleibet 
ewiglich, feines Herzens Gedanken für und 
Hr. ® 6pr.21,30. Jeſ. 14,27. 
12. * Wohl dem Volk, deß der ger fein 
Gott it; das Bolt, das er zum Erbe er: 
u t Bat. ®mi.144,15. 
Dr Ki Genie auet vom Himmel, und 
het aller n Rinder. 
Kr Bon feinem gieten en fiehet er 
auf Alle, die auf Erden wohnen 
15. Er fenfet ihnen Allen das Gerz, er 
merfet auf alle ihre Werte. 
16. Einem Könige, Hilft nicht feine große 
Mad; En Pd wird nicht errettet durch 


feine gr ne geobe 
ofie Pot au nicht, und ihre große 
Pr ertettet nich 


Pſalm 32. 33. 34, 


ändig find, melden * man 
biß muß in das Maul le 
® Epr.26,8. 

* Sottlofe hat viele Plage; wer 
aber auf den Herrn boffet, den wird die 


Hülle unb Freundlichteit. 


18. Siehe, des Herrn A uge e fichet auf die, 
jo ihn fürchten, die auf feine Site hoffen, 
aß er ihre Seele errette vom Tode, 

und * ernähre fie In der Theurung. 
Pj.34, 10. 

20. Unſere Seele * harret auf den Herrn; 
er ift unfere Hülfe und Schild. * 3e.8,17. 
21. Denn unfer Gerz freuet ſich feiner, 
und wir trauen auf feinen heiligen Namen. 
. Deine * Güte, Herr, fei über un, 

wie wir auf dich Hoffen. * 91.31,7.8. 


Der 34. Pfalm. 
Danlſagung für Gottes Freundlichkeit. 

Ein Palm Davids, da * er feine Beberbe 
verftellete vor Abimeledh, der ihn von fid 
trieb, und er mwegging. * 1 6am.21,13. 

2. Er: * will den Seren loben allezeit, 
ein Lob joll immerdar in meinem Munde 
cin. *n.03,5. 

3. Meine Seele fol fi * rühmen des 
Herrn, daß die Elenden hören, und ſich 
freuen. 2 30r.9,24. 

4. Preifet mit mir den Herr, und lafiet 
uns mit einander feinen Ramen * ers 


böben. PL.145.1. 
5 Da ih den Herrn 


uchte, antwortete 
er mir, I exrettete mich aus aller meiner 
u 


elche ihn anjehen und anlaufen, derer 
—* cht wird nicht zu Schanden. 
a dieſer Elende rief, hörete der dert, 
amd half ihm aus allen feinen Nöt 
8. Der * Engel de8 Herrn lagert u um 
bie Ber, fo ihn —** und si ihnen aus. 
* 1 Mof.32,1.2. 2Adn.0,17. Pf.P1,11. 
medet und fehet, wie freundlich der 
—* . * Wohl dem, der auf ihn trauet. 
“ni.2,12. 
10. Fürchtet den Herrn, ihr feine Heili⸗ 
gen; denn * die ihn fürchten, haben feinen 
angel. Pj. 37,19. 
11. Die Reichen müflen darben und hun⸗ 
gern ; aber die den Bern juchen, haben 
einen Mangel an irgend einem Gut. 
12. * Kommt her, Kinder, dem. mir zu; 
ich will euch die Furcht des Herrn Ichren. 
2.686,16. 
13. * Mer ift, der — Leben begehre, und 
gerne ne gule Tage * | Petr.3,10. 
hüte deine ” Bunge vor Böfen, und 
beine Lippen, daß ge nicht falſch reden. 
15. Laß * vom Bbſen, und thue Gutes; 
fuche Frieden, und jage ihm nad. 
...* 91.937,27. 
16. Die * Augen des. Herrn jehen auf bie 
Gerechten, und feine Ohren auf ihr Schreien; 
° H106 36,7. 
17. * Das Antlig aber des Herrn ſtehet 
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Gebet um Grreitung 


brocdenen Geriens Han und bilft denen, die 
aerkölageneh milih haben. * 2uc.18,13. 

0. Der Gerechte muß viel leiden; aber 
der Herr hilft ihm aus dem Wllen. 

21. Er bemahret ihm alle feine Gebeine, 
daß derer nicht eins zerbrochen wird. 

22. Den Gottloſen wird das Unglüd tdd⸗ 
ten, und die den Gerechten bafjen, werden 
Sguld haben. 

Der Herr erldſet die Seele feiner 
Nnechte; und Alle, die auf ihn trauen, 
werden feine Schuld haben. 


Der 35. Pſalm. 
Gebet um Grretiung von der Feinde Grau⸗ 


am 

Ein Pſalm Davids. 

Herr, hadere mit meinen Haderern; ſtreite 
wider meine Beſtreiter. 

2. Ergreife den Schild und Waffen, und 
* mache dich auf, mir zu helfen. * Bf.13,6. 

3. Zude den Spieß, und ſchiltze mich wider 
meine Verfolger. Sprich zu meiner Seele: 
Ich bin deine Hülfe! 

4. &5 * müſſen ſich ſchämen und gehöhnet 
werden, die nad) meiner Seele ftehen, es 
müſſen zurid kehren, und zu Schanden 
werden, die ınir übel wollen. *B.40,15. 

5. Sie ınlijjen werden wie Spreu * vor 
dem Winde, und der Engel des Herrn ftoße 
fie weg. Pj.1i,4. 

6. or Meg mäffe finfter und ſchlüpfrig 
werden, und der Gugel de8 Herrn ver: 
folge fie. 

7. Denn fie haben mir ohne Urſach geſtel⸗ 
Iet ihre Neße zu verderben, und haben ohne 
Urfad meiner Seele Gruben zugerichtet. 

8. Er müſſe unverſehens überfallen wer⸗ 
den, und ſein Netz, das er geſtellet hat, 
müſſe ihn fangen, und müſſe darinnen 
überfallen werden. 

9. Aber meine Seele müſſe ſich freuen des 
Seren und fröhlich fein auf feine Hülfe. 

Alle meine Gebeine miüfjen jagen: 
Sen, wer ift deines Gleichen? Der * du 
den Elenden erretteft von dem, der ihm zu 
ftart ıft, und den Elenden und Armen von 
feinen Näubern. Oiob 36,15. 

11. Es treten frevelhafte Zeugen auf, die 
zeihen mid, deß ich nicht ſchuldig b 

12. Sie * thun mir Arges um Gutes, mich 
in Herzeleid zu bringen. °2[.38,21. 


Pſalm 34. 35. 36. 
über die, jo Böfes ihun, daß er } ihr Be 
dächtniß ausrotte von der Erbe. 
25,5. + Sich 18,17. 
18. Wenn die ſGerechten] freien, jo hd» 
J der Herr, und erreilet fie aus aller ihrer 


th. 
19. Der * Herr iſt nahe bei denen, die zer⸗ 


son den Feinden. 


13. Ich aber, wenn * fie Fran waren, 
einen Sad an, that mir wehe mit n 
und betete von ge Reis; *Rim.12,18. 

14. Ich bielt mi, als wäre es mein 
Freund und Bruder; A ging ‚raurig wie wu 


Einer, | der Leibe trägt über feine BDkutter. 

15. Sie aber freuen ſich über meinen 
Schaden, und rotten ſich; es rotten ſich Die 
een wider mich, ohne meine Schuld; 

e reißen, und hören ah auf. 

16. Mit denen, dıe da HT 
ten um des Bauchs willen, * beißen fle [rei 

Hiob 16,9. 


—— Uber mid. a 
rr, wie * lange will du 7 
Errette doch meine Seele aus et 
tümmel, und 7 meine Einfame von dem 
iungen dien. * Bj.119,88. + PI22.21- 
8. Ich will dir * danken in der g 
Gemeine und unter viel Volls will ich 
ruhnien. Br. io 
ß ‚14 nicht über mid freuen, die 
mi bite „eind —R mit den Au⸗ 
gen jpotten, \ mi ob ri 
20. Dein fie * trachten Shen 4 
und fuchen falſche Sachen wider die 
len im Sande ; 
21. Und Deren ihr Maul weit afı boiber 
mich, und jpreden: * Da, dal das jeher: 
wir gerne. .40,16_ 
22. Herr, du ſieheſt es, ſchweig nidt ; 
Herr, „ji nicht ferne von mir. 
23. * Erwede dich, und wache auf zu mei⸗ 
nem Recht, und zu meiner Sache mein 
Gott und Herr. B.421_ 
24. Herr, mein Gott, richte mich na 
deiner Geredtigfeit, daß fie ih über mi 
na —8 ih 

5. Laß ſie nicht ſagen in i erzen: 
Da, dal das wollten wir. Dr Ru nik 
jagen: Wir haben ihn verfchlungen. 

26. Sie milſſen ſich Hänen und zu Schan⸗ 
den werden Alle, die fi meines Uebel 
ſreuen; fie müffen mit Schande und Scham 
gefleidet werden, die fi) wider mich rüh⸗ 
men. 

27. Rühmen * und freuen müſſen fi), die 
mir gönnen, daß ich Recht behalte, und im⸗ 
mer jagen: Der Herr miüfje hoch gelobet fein, 
der jeinem Knechte wohl will. * Pf.00.17. 

28. Und meine Zunge fol reden von der 
ner Gerechtigkeit, und dich täglich preijen. 

Der 36. Palm. 

Gebet und Klage wider dic gottlofen Heuchler. 

Ein Pjalm Davids, des Herrn Knechit, 
vorzufingen. 

2. Es ift von Grund meines Herzens von 
der Gottloſen Weſen geſprochen, dab * feine 
Gottesfurcht bei ihnen ft. 1 Mojo. 
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Der Bölen Gluͤck und 


ndere verunglimpfen. 2 adn. 17,0. 
4. Alle ihre Lehre iſt IE, und erlos 
en; fie laſſen fi) auch nicht weiſen, daß fie 
Suites thäten. “1.50.18. 

5. Sondern fie * trachten auf ihrem Lager 
nad) Schaden, und ftehen feft auf dein böſen 
Wege, und fcheuen feın Arge. *Mid.21. 

6. Herr, deine * Güte reichel, fo mweit der 

immel ifl, und deine Wahrheit, fo weit die 

olten geben. °9[.57,11.u. 108,5. 

7. Deine Gerechtigleit ftehet wie die Berge 
Gottes, und dein Recht wie große Tiefe. 
Herr, du bilfft beides, Menſchen und Vieh. 

8. Wie theuer ift deine Güte, Gott, daß 
Menſchenkinder * unter dein Schatten dei: 
ner Die trauen. 9.178. 

9. Sie werden * trunfen von den reichen 
Gütern deines Haufes, und du tränteft 
fie mit Wolluſt, als mit einem Strom. 

° Hohel.5,1. 

10. * Denn bei dir ift die Tebendige 
Duelle, und in deinem Licht F jehen wir 
das Licht. * Jer.2,18. u. 17,18. } 3e].9,2. 

11. Breite deine Gute Über die, die dich 
fennen, und deine Gerechtigkeit über die 
Frommen. 

12. Laß mich nicht von den Stolzen unter: 
treten werden, und die Hand der Gottlofen 
ſtürze mich nidtt: 

13. Sondern laß fie, * die Uebelthäter, das 
ſelbſt fallen, daß fie verftoßen werden, und 
nicht bleiben mögen. * Jer.50,92. 


- Der 37. Palm. 
WUergerniß Über der Gotilofen Glück gu meiden. 
. Ein Pjalm Davids. 
Erzürne * dich nicht über die Böfen, fei nicht 
neidiſch über die Uebelthäter. ' 

* Eyr.24,10. Pred.10,4. 

2. Denn wie da8 Gras werden fie bald 
abgehauen, und wie das grüne Kraut 
werden fie verwelken. | 
8. doll: auf den * Seren, und thue Gu⸗ 
tes; bie 


ibe im Lande, und nähre dich red: | W 


lid. * 901.12,6.7. 
4. Gabe deine Luſt an den Herrn; der 
wird dir * geben, wa8 dein Herz wünſchet. 
*21.20,5. 
5. * Befiehl dem Heren deine Wege, und 
hoffe auf ihn; er wird e8 wohl maden, 
* Matth.6,25. 
6. Und wird deine Gerechtigkeit * hervor: 
Bringen wie das Licht, und dein Hecht wie 
den Mittag. | eJeſ. 8,8. 
7. Sei flille dem Herrn, und warte auf 
ihn. Erzurne dich nicht Liber den, denn 
fein Muihwille glücklich forigehet. 


Pſalm 36. 37. 


8. Sie * ſchmucken fich unter einander 
Ibf, daß fie ihre boͤſe Sadye fördern, und 


eubliches Berberben. 


.8. GStehe ab * vom Zorn, und laß den 
Grimm; erzurne dich nicht, daß du aud 
übel thuſt. ° &96.4,26.81. 

9. Denn die Böfen werden ausgerottet; 
die aber de3 Herrn harten, * werben daS 
Land erben. * Epr. 2,21. 

10. Es ift noch um ein Kleines, fo ift der 
Gottlofe nimmer; und mern du nad) feis 
ner Stätte ſehen mwirft, wird er weg fein. 

11. Aber die Elenden werben * das Land 
erben, und Luft haben + in großem Frieden. 

 * Mattb.5,5.+ Pi.110,165. 

12. Der Gottloje drohet dem Berechten, 
und beißet jeine Zähne zufammen über ihn. . 

18. Aber der gr lachet jeiner; denn er 
fiehet, daß fein Tag kommt. 

14. Die Gottlofen ziehen da8 Schwert 
aus, und ſpannen ihren Bogen, daß fie 
fällen den Elenden und Armen, und ſchlach⸗ 
ten die Frommen. 

15. Aber ihr Schwert wird in ihr Herz 
gehen, und ihr Bogen wird zerbreden. 

16. Das Wenige, dag ein Gerechter hat, 
Mr befjer, denn da8 große But vieler Gotts 
lofen. 

17. Denn der Gottlofen * Arm wird 
zerbrechen; aber ber Herr erhält die Ge: 
rechten. *16am 3,31. 
18. Der Herr fennet die Tage der From⸗ 
men, und ihr Gut wird ewiglich bleiben. 

19. Sie werden nicht zu Schanden in der 
bdjen ‘Zeit, und in * der Theurung werden 
fie genug Haben. *97.112,8. 
20. Denn die Boltlofen werden umlom: 
men, und die Feinde de3 Herrn, wenn fie 
gleich find wie eine Föftliche Aue, werben ft: 
doch vergehen, wie der Rauch vergehet. 
21. Der Gottlofe borget und bezahlet 
nit; der Gerechte aber ift * barmberzig 
und milde. °B.112,5. 
22. Denn feine * Gefegneten erben das 
Land, aber feine Verfluchten werden aus: 
gerottet. | * 9[.25,13. 
23. Bon dem Herrn wird ſolches Mannes 
Bang gefördert, und hat Luſt an feinem 
ege. 

24. * Fällt er, fo wird er nicht wegge⸗ 
worfen, denn der Herr erhält ihn bei der 

and. * 9.145,14. 
25. Ich bin jung geweſen, und alt ges 
worden, und Babe noch nie gejehen den 
Gerechten verlaffen, oder feinen Samen 
nad) Brod gehen. 

26. Er ift allezeit barmberzig, und leihet 
gerne, und fein Same wird gejegnet fein. 
27. Laß * vom Böfen, und thue Gutes, 
und bleibe immerdar. * 9[.34,15. 
28. Denn der Herr bat dad Net Lieb, 
und verläßt feine Heiligen nicht, ewialich 
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Bußgebet, und Bitte 


werden fie bewahret; aber der Gottlofen 
Sanıe wird außgerotiet. 0 

29. Die Gerechten erben das Land, und 
bleiben ewiglich darinnen. 

380. Der Mund des Berehien redet die 
Weisheit, und feine Zunge lehret das Recht. 

31. Das Geſetz feines Gottes ift in jeinem 
Herzen, feine Tritte gleiten nicht. 

32. Der Bottlofe * lauert auf den 
ten, und gedenket ihn zu tödbten,; * Pi.10,9. 

33. Aber der Herr lat In nicht in feinen 
Händen, und verdammet ihn nicht, wenn er 
verurtheilet wird. 

34. Harte auf den Herrn, und halte feis 
nen Weg, jo wird er did a — daß du 
das Land erbeſt; du wirft e8 jehen, daß die 
Gotiloſen ausgerotiet werden. 

35. Ich habe geſehen einen Gottloſen, der 
war trogig, und breitete ſich aus, und grüs 
nete wie ein Lorbeerbaum. 

36. Da man vorüber ging, fiehe, * da 
war er dahin; ih fragte nad ihm, da 
ward er nirgend gefunden. 

* Sieb 4,%. Pj.10,15. Epr.29,16. 

37. Bleibe * fromm, und halte dich recht; 
denn folchen wird es zulegt wohl geben. 

* 1 Mof.39,8.9. 

38. Die * Ueberireter aber werden ver 
tilget mit einander; und die Gottlofen 
werden zulegt ausgerottet. “1.783,19. 

Über der Herr Hilft den Gerechten, 
* der ift ihre Stärke in der Roth. * Pi.18.4. 

40. Und der Herr wird ihnen beiftehen, 
und wird fie erreiten; er wird fie don den 
Gottloſen erretten, und ihnen helfen, denn 
fie trauen auf ihn. 


Der 38. Palm. 


| Bußgebet um Erledigung von der fchweren 
Eündenlaft. 


Ein Pjalm Davids, zum Gedächtniß. 

2. Herr, * ftrafe mich nicht in deinem 
Zorn, und züdtige mich nicht in deinem 
Grimm. * 9.6.2. 

3. Denn deine Pfeile fteden in mir, und 
deine Hand drildet mid). 

4. Es ift nichts Geſundes an meinem Leibe 
vor deinen Drohen, und ift fein Friede in 
meinen Gebeinen vor meiner Sünde. 

5. Denn meine Siluden gehen über mein 
Haupt, wie eine ſchwere Laſt find fie mix 
zu ſchwer geworden. 

6. Meine Wunden ſtinken und eitern vor 
meiner Thorheit. 

7. Ich gehe krumm und ſehr gebückt, den 
ganzen Tag gehe ich traurig. 

8. Denn meine * Lenden verdorren ganz, 
und ift nichts Geſundes an meinen Leibe. 

* 91.22,15.16. 


Palm 37. 38. 839. 


um (rrettung von Beinden. 


9. Es ift mit mir gar anders, und bin 
erftoben. Ich beule vor Unruhe can 
erzens. 
10. Herr, vor dir if alle meine Begierde, 
und mein * Seufzen Ift dir nicht ee 
113 


MA, 
11. Mein Gerz bebet, meine Fra 
mic verlaffen, und das Licht meiner — 
iſt nicht bei mir. 

12. Meine * Lieben und Freunde ſiehen 
gegen mir, und jcheuen meine Plage, und 
meine Rächften treten ferne. * Dieb 19.14. 

13. Und die mir nad) der Geele ſtehen, 
fellen mir; und die mir übel wollen, ver 
den, wie fie n thun wollen, und 
gehen mit eitel Kiften um. 

14. Ich aber muß fein wie ein Zauber, 
und nicht hören, und wie ein * Stummer, 
der feinen Mund nicht aufthut. * 3ei.53,. 

15. Und muß jein wie Einer, der nicht 
— und der * feine Widerrede in feinem 

unde bat. 


16.. Aber ih barre, Herr Prise Du. 
.. , , au ; 
917" Denn 16 Vente Yab Arie 

. n , ni 
über na freuen. Wenn Ar Mer 
würden fie ſich hoch rühmen wider mid. 
“gi? 


18. Denn id bin zu Leiden geinadht, uud 
mein Schmerz ift immer vor mir. 

19. Denn id zeige meine Miffethat an, 
und jorge für meine Sünde. 

20. Aber meine Feinde leben, und find 
mädlig ; die mich unbillig baffen, find groß. 
21. Und die mir * Arges thun um Gutes, 
jegen 2 wider mid), darum, daß ich ob dem 
Guten halte. °B[.109,5. 
22. Verlaß mich nicht, Herr, mein Gott, 
ſei nicht ferne von mir. 

23. * Eile mir beizuftehen, Herr, + meine 
Hülfe. * Bi.40,14.+ Bi.35.3. 


Der 39. Pſalm. 
Gebet um die rechte Sterbekunſt, als eine gewiße 
Arznei wider Aergerniß. 


Ein Pjalm Davids, vorzufingen für * Je 


duthun. “Bi... 
2. Ich habe mir vorgejegt, ich will mid 
üten, da 


ih nicht Nindige mit meiner 
unge. Ich will meinen Mund zähmen, 
weil ih muß den Gottlojen jo vor mir 
ſehen. 
3. Ih bin * verftummet und ſtill, und 
chweige der Freuden, und muß mein Leid 
in nic Ireilen. * 9.38, 14. 
4. * Mein Herz ift enibranni in meinem 
Leibe, und wenn ich daran gedenke, werde 
ich entzündet; ich rede mit meiner Zunge. 
*Bl.119,38 
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Gterbenägedanien. 
5. Über, Kerr, Ichre * doch mich, daß es 
ein Ende mit mir haben muß, und mein 
Leben ein Biel bat, und ich davon muß. 
* 9f.90,12. 
6. Siehe, * meine Tage find einer Hand 
breit bei dir, und mein Leben iſt wie nichts 
vor dir. Wie gar nichts find alle Menſchen, 
Die doch jo ſicher leben! Sela. * Pi.905. 
7. Sie gehen daher wie ein Schemen, und 
madyen fih viel vergeblidde Unruhe; fie * 
fammeln, und wiffen nicht, wer es frigen 


wird. * Vred.2,18.21.Buc.12,18. 
8. Run, Herr, weß ſoll ich mich tröften ? 
dich 995,2. 


* —8 hoffe auf did. 
p. rrette mich bon aller meiner Sünde, 
und laß mich nicht den Narren ein Spott 
werden. .91.79,0. 
10. will ſchweigen und meinen Mund 
nicht aufthun; * du wirft es wohl machen. 
*91,37,5. 

11. * Wende deine Plage von mir; denn 
ich bin verſchmachtet von der Strafe deiner 
nd. * Matth.26,80. 
12. Wenn du Einen zlchtigeft um der 
Eiimde willen, jo wird jeine Schöne verzehret, 
wie bon Motten. Ach * mie gar nichts 
find doch alle Menſchen! Sela. * Pf.62,10. 
18. Höre mein Gebet, Herr, und vernimm 
mein Schreien, und ſchweige nicht über 
meinen thränen ; denn * ich bin beides, 
deln Pilgrim und dein Bitrger, wie alle 
meine Bäter. 1Moſ. 30,27. 3 Moſ. 28,23. 
1 65r0n.30,15. Pf.119,19. 2 Cor.ð,8.7. PHiL.3,20. 

1 Petr. 2,11. Ebr.11,13. 

14. * Laß ab von mit, daß ich mich erquide, 
ehe denn ich hinfahre, und nicht mehr hier 
fei. * 9106 10,20. 


Der 40. Pfalm. 
MWeisfagung von Chriſto, feinem Leiden und 
Prophetenamt. 

Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 

2. Ich * harreie des Herrn, und er neigte 
ſich zu mir, und } börele mein Schreien. 

* 91.290,14. 7 P1.5,3. u. 18,7. u. 84,16. 

3. Und zog mid aus der graufamen 
Stube, und * aus dem Bag SH und 
flellete meine Füße auf einen Fels, daß ich 
gewiß treten kann. n.28. 

4. Und bat mir ein neu Kied in meinen 
Mund gegeben, zu loben unjern Bott. Das 
werden Biele jehen, und den Seren fürchten, 
and auf ihn hoffen. 

5. Wohl dem, der feine Hoffnung ſetzi auf 
den Kern, und ſich nicht wendet zu den 
Hoflärtigen, und die mit Rügen umgehen. 

6. Herr, mein Gott, groß find deine Win: 
Der, und deine Gedanken, die du an uns 
beweiſeſt. Dir ift nichts gleich. Ich will fie 


Pfalm 39. 40. 41. 


Bon Chriſti Beiden. 


verfiindigen, und davon fagen, wiewohl fie 
nicht zu zählen find. 

7. * Opfer und Speisopfer gefallen dir 
nicht, aber die Ohren haft du mir aufge: 
than. Du millft weder Brandopfer noch 
Sündopfer. * 9[.51,18. E6r.10,5. 

8. Da ſprach ih: Siehe, ich fomme, im * 
Buch ift von mir gefchrieben ; 

* %06.5,80.46. Ebr.10,7. 

9. Deinen * Willen, mein Gott, tue ich 
erne, und dein Geſetz habe ich in meinem 
Derzen. u ®* 3ei.50,5. 

10. Ich * will predigen die Gerechtigkeit 
in der großen Gemeine; fiehe, ich will mir 
meinen Mund nicht flopfen laſſen, Herr, 
das weißt du. oPſ.ab. 18. 

11. Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht 
in meinen Herzen, von deiner Wahrheit 
und bon deinem Heil rede ich, ich verbehle 
* Deine Güte und Treue nicht dor der gro: 
Ben Gemeine, 2.574. 

12. Du aber, Herr, wolleft deine Barm: 
her igfeit von mir nicht wenden; laß deine 

üte und Treue allemege mid) bebüten. 
Pj. 61,8. 

13. Denn es hat mich umgeben Leiden ohne 
Zahl ; e8 haben mich meine Sünden ergriffen, 
daß ich nicht fehen kann ; ihrer * ift mehr denn 
Haare auf meinem Haupt, und F mein Herz 
hat mich verlafien: * 9f.69,5. + 9e1.32,10. 

14. Laß dirs gefallen, Herr, daß du mid 
erretieſt; * eile, Gere, mir zu helfen. 

- .*.91.22,20. u. 38,28. 

15. * Schämen müfien fi, und zu Schan: 
den werben, die mir nach meiner Seele fte: 

en, daß fie die umbringen; zurüd müſſen 

e fallen, und zu Schanden werden, bie 
mir Uebel gönnen. *1.35,4.u. 70,3. 

16. Eie müfjen in ihrer Schande er: 
jchreden, die iiber mich fchreien: Da, da! 

17. Es müflen * ſich freuen und fröhlich 
ein Alle, die nach dir fragen; und die bein 

eil lieben, müfjen fagen allemege: Der 

err gi hoch gelobet ! Pf. 38.27. 

18. Denn * ich bin arm und elend, der Herr 
aber forget fir mid. Du bift mein Helfer 
und Erretter; mein Gott, verziehe nicht. 

* 95,70,6. u. 109,22. 


Der 41. Pfalm. 
Von Wohlthätigleit und Lintreue. 

Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 

2. Wohl dem, ber filh des Dürftigen an⸗ 
nimmt, den wird der Herr erretten zur 
böfen Zeit. 

3. Der Herr wird ihn bewahren, und * 
beim Leben erhalten, und ihm laſſen wohl 

eben auf Erden, und nicht geben in feiner 

einde Willen. Ap. Geſch.o, 38. 
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Bon Judas, dem Berrätger. Pſalm 41. 42. 43. 44. Trek der Berfelgten. 


4. Der Herr wird ihn erquiden auf feis 
nem Siechbette; du Hilfft ihm von aller 
Kinn —8 .9 >. ai 

5. prach: err, ſei mir gnädi 
heile meine Seele; denn k babe an bir 
gejlindigel. . *»1.68. 

6. Meine Feinde reden Arges wider mid): 
Wann wird er fterben und fein Rame ver⸗ 

eben ? 

c% Sie formen, daß fie Schauen, und meis 
nen e8 doch nicht von Herzen, jondern jus 
hen etwaß, daß fie läftern mögen, gehen 
hin, und tragen es aus. 

8. Ale, die nic Hafen, * raunen mit 
einander wider mid, und denken Böſes 
über mid). ° Matth.23,15. 

9. Ste haben ein Bubenftüd über mic 
beſchloſſen: Wenn er Liegt, fol er nicht 
wieder aufitehen. 

10. Auch mein Freund, dem ich mid) ver: 
trauete, * der mein Brod aß, tritt mid 
unter die Yüße. 

*B[.55,14. 30h.13,18. Up.@el.1,16. 


11. Du aber, Herr, jei mir gnädig, und| - . 


hilf mir auf, fo will id) fie bezahlen. 

12. Dabei merke id, daß du Gefallen au 
mir baft, daß mein Feind über mich nicht 
jauchzen wird. | 

13. ai aber exhältft du um meiner 
Frömmigkeit willen, und ftelleft mid) vor 
dein Angeficht * ewiglid). *1 CHron.18,27. 

14. Gelobet * fei der Herr, der Gott 
Sfraeß, von nun an bis in Ewigkeit. 
Amen, Unten. * Quc.1,68. 


Der 42. Pſalm. 


Elend und Troft der BVerfolgten. 
Eine Unterweifung der Linder Korahs, 


Bar 

2. Wie der Hirſch ſchreiet nach friſchem 
Waſſer, ſo ſchreiet meine Seele, Gott, zu 
bi 


ir. 922,1. 
3. Meine Seele dürftet nach Gott, nad) dent 
lebendigen Bott. Wann werde ih dahin 
kommen, daß ich Gottes Angeficht ſchaue? 
4. Meine Thränen find meine Speije Tag 
und Nadt, weil man tüglich zu mir fagt: 
* Mo ıft nun dein Gott? *2[.79,10. 
5. Wenn id dann deß inne werde, jo 
jiltte * id) mein Herz Heraus bei mir jelbit; 
denn ich wollte gerne hin gehen mit dem 
Saulen, und mit ihnen wallen zum Hauſe 
ottes, mit Frohlocken und Danfen, unter 
dem agaufen, die da feiern. *1 Sam.l.15. 
6. Was * betrübft du dich, meine Seele, 
und bift fo unruhig in mir? Harre auf 
Gott; denn ich werde ihm noch danken, daß 
er mir hilft mit feinem Angeficht. * Pi.43,5. 
7. Mein Gott, betrübt ift meine Seele in 


mir; darum gedenke ich an dich, im Lande 

am Jordan und Hermonim, auf dem lei 

"8. Deine = Ziuthen saufen deher, deß 
. Deine u rau , 

hier eine Tiefe und da eine Tiefe brauſen; 

alle deine Waſſerwogen und Wellen gehen 

über mich. Pj.aa. 

9. Der Herr hat des Tages verheißen feine 
Güte, und des Nachts finge ih ihm, und 
beie zum Gott meines ns. 

10. Ich fage zu Gott, meinem Fels: Was 
run * haft Du meiner vergeilen? 7 Warum 
muß id) jo traurig gehen, wenn mein Feind 
mich dränget ? ° Jei.40,14. + 9.022. 

11. Es ift als ein Mord in meinen Beinen, 
daß wich meine Feinde en wenn 
fe täglich zu mir jagen: it nun dein 
v 


12. Was * betrübft du dich, meine Gele, 
und bift fo unruhig in mir? + Harre 
Gott; denn ich werde ihm noch danken, da 
er meines Angefihts Hülfe und mein Gott 
iſt. *Bi.135. 300628 


Der 43. Pſalm. 

Anrufung Gottes, des höchſten Midhter, 
Nichte * inich, Bolt, und führe meine Sache 
wider das unheilige Volk, und errette mich 
von den faljchen und böfen Leuten. *B.26,1. 
2. Denn du bift der Bott ınciner Stärke; 
warum verftößeft du mich? * Warum läje 
jelt du mid) jo traurig gehen, wenn mid) 
mein Feind pränge 8.423,10. 
3. Sende dein Licht und deine Wahrheit, 
daß fie mich leiten, und bringen zu * deis 
nem heiligen Berge, und zu deiner Woh⸗ 
nung, °8i.15.1. 
4. Daß ich hinein gehe zum Altar Gottes, 
zu den Gott, der * meine Freude und 
Wonne ift, und dir, Gott, auf der Harfe 
danfe, mein Gott. *2[.63,6. 
5. Was * betrübft du dich, meine Seele, 
und bift jo unruhig in mir? Harre au 
Gott; denn ich werde ihm noch danken, da 
er meines Angeſichts Hülfe, und ınein 
Gott ift. Pj.a42, 6. 12 


Der 44. Pſalm. 

Allgemeiner Zuſtaud und Gebet der Heiligen. 

Eine Unterweiſung der Kinder Korahs, 
vorzuſingen. 

2. Gott, wir haben es mit unſern Ohren 
gehöret, unſere Väter haben es uns er: 
zählet, was du gethan haſt zu ihren Zeiten 
vor Alters. 

3. Du haſt mit deiner Hand die Heiden 
vertrieben, aber ſie haſt du eingeſetzet; du 
haſt die Völker verderbet, aber ſie haſi du 
ausgebreitet. 
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Buftend der airqe. 


4. Denn fie haben das Land nicht einger 
nommen durd) ihr Ghwert, und Ihe Yrm 
half ihnen nicht, jondern deine Rechte, dein 
Arm, und das Licht deines Angefichis; denn 
du Hatteft Wohlgefallen an ihnen. 

5. Gott, du ih derjelbe mein König, der 
®. Buch Dig nen ir unfere Beine 
. Durd dich len wir unfere Bein! 
zerftoßen; in deinem Namen wollen wir 

unlertrelen, die fi, wider uns jehen 

7. Denn ich *verfaf MH 

. Denn verlafje mich nicht auf mei⸗ 
nen Bogen, und men a, mir 

nicht helfen; “9.208. 

8. Sondern du Hilft uns von unfern fein» 
den, und mad au inden, die und haffen. 

9. Wir wolen täglic) rühmen von Gott, 
und * deinem Ramen banten ewiglich, Sela. 

“Pi348. 

10. Warum verftößeft du urB benn nun, 
und läffeft uns gu Sqhhanden werben, und 
siehefl nicht aus unter unferm Keer? 

11. Du laſſeſt uns fie vor unferm 
deinde daß uns berauben, die uns haſſen. 

12. Du läfeft ung auffrefien wie Schafe, 
und zerftreueft uns unter Heiden. 

18. Du verfaufe dein Voll umfonf, und 
nimmft nichts darum. b 


14. Du * machſt uns zur Schmach unfern 
Nachbarn, zum Spott und Hoßn denen, die 
um uns ber find. *91.70,4. 


15._Du machſt uns zum Beifpiel unter 
den Heiden, und daß die arten hi Haupt 
Über uns [Hüttelt. 

16. Taglich ift meine * Schmach vor mir, 
und mein Antlig ift voller Schande, 

* 21.09.90. 

17. Daß id die * Schänder und Läfterer 

n, und die Beinde und Radhgierigen 

* 91.74.10. 


mul 
8. Dies des if über uns geloı 
und haben doc; deiner nicht vergefien, 
untreufih in deinem Bunde gehandelt; 
19. Unfer Gerz if nicht abgefallen, nod) 
unſer Gang geiwichen von deinem Wege, 
- 20. Daß du unB fo zerichlägeft unter ben 
Drogen, und bi ung mit Finfterniß. 
21. em, jeir des Ramens ans —* 
verg: ten, und unfere Sände aufger 
hoben zum fremden Gott, 
22. Das möchte Bott wohl finden; nun * 
Tennet er ja unſers Serzens Grund. * Bi.7,10. 
3. Denn * wir werben ja um deinet ⸗ 
willen täglid) erwürgel, und finb geachtet 
wie Sglachtſchafe "Rm.8,36. 
24. Erwede die, Herr, warum * [läfft 
du? Wache auf, und verfloße uns nicht jo 


5. Barum * verbirgeft du 








dein Ante 


"Palm 44.45. 


"Matth.8.24.| gi 





Braut Chrini. 
Ti, vergiffeft unfers Elends und Dranges? 
—B8 





26. Denn unfere Seele if * gie jur 
oben. 


Erde, unfer Bauch Mebet am 
’ *RIGLIL,BS. 


27. Mache dich auf, Hilf uns, und eriä] 
uns, unt Gans oah — e 


Der 4 8. ‚Pialm. 

an 

a a gere. and de 
Ein Brautlied und, Unterweiſung der 
Kinder Korahs, * von den’Rofen, borzus 
fingen. “1. 
2. Mein Gerz didhtet ein feines Lied; 
ih wid fingen von einem Knige; meine 
Bungt iſi ein Griffel eines guten Schreie 
TB. 


— HR des Sönfe uner ben, ine 
lindern, * holbjelig find deine Lippen; 
bar + fegnet die) Gott eniglih. "> 
* Suc.4,29. + 306.1,16. 


4. @lrte dein Schwert an beine Seite, dur 
Xebd, und fämide did) (hön. 

5. Es müfje dir gelingen in deinem 
Schmud, ziehe einher der Wahrheit zu 

ut, und * die Elenden bei Wecht uk 
Fallen; fo wird deine reche Hand Wun- 
der bemeifen. ML. 

6. Scharf find deine Pfeile, daS die Böl- 
fer vor dir niederfallen, mitten unter ben 
Beinden des Könige 

7. * Golt, dein Stuhl bleibet immer und 
ewig; daB Gcepter deines Reichs iſt ein 
gerabes Gcepter. *Ebr.18. 

8. Du liebeſt Gerechtigkeit, und Hafjeft 
gottfojes Ween, darum Hat dich, Bolt, 
dein Gott, efalbet mit Freudendi, mehr 
denn deine Gefellen. 

9. Deine Kleider find eitel Myrchen, Aloes 
und Regia, wenn du auß den elfenbeiners 
nen Palläften daher tritift, in deiner ſchö- 
nen Prag. 

10. In deinen Schmud gehen der Nd- 
nige Zörhter; die Braut ficht zu deiner 
Redten, in eitel föffifem Golbe. 





ine Ofren, vergiß deines Dolls 
12. So wird der Adnij 
18. * Die Tochter Zors wird mit Ges 
14. Des Konigs Tochter in gang * herr» 


11. Höre, Tochter, we darauf, und 
neige deine il 
und beines Waters Gaufeß, 

Xuft an deiner 
Schöne haben; denn er ift dein Herr, und 
font ihn_anbeten. 
ſchenl da ſein, die Reichen im Bolt werben 
dor dir fehen. “9172,10. 
ni inmendig, fie ift mit gofdenen Stülden 
efleibet. *Hopel.iß.u. 4,1. 


15. Man führet fie in geftidten Meidern 
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Chriſti Himmelfahrt. 


um Konige, und ihre Geſpielen, die Jung⸗ 
Frauen, die ihr nachgehen, führet man zu 
dir. . 

16. Man führet fie mit Freuden und 
Wonne, und gehen in des Königs Pallait. 
17. Anftatt deiner Bäter wirft du * Kin: 
der krigen, die wirft du zu Fürſten ſetzen 
in aller Welt. ® Ghr.2,18. 
18. Ich will deines Namens gedenfen von 
Kind zu Kindesfind; darum werden dir 
danken die Völker immer und ewiglich. 


Der 46. Palm. 
Der Kirche Troft und Sicherheit. 
Ein Lied der Kinder Korahs, von der 
Jugend, vorzufingen. 
2. Gott iſt * unjere Zuverſicht und Stärke, 


getroffen haben. _ * 9.18,2.3. Gpr.18,10. 

3. Darum * fürchten wir und nicht, wenn 
glei die Welt unterginge, und die Berge 
mitten ins Meer jänlen ; °»[32. 

4. Wenn glei das Meer wüthete und 
wallete, und von feinem Ungeſtüm die 
Berge einfielen, Sela. 

5. Dennoch fol die Etadt Gottes fein 
Iuftig bleiben mit ihren Brünnlein, da die 
heiligen Wohnungen des Höchſten find. 

6. Gott ift * bei ihr darinnen, darum 
wird fie wohl bleiben; Gott Hilft ihr } 
frühe. * Offenb.21,3. + B1.30,6. 

7. Die Heiden müfjen verzagen, und die 
Königreiche fallen; das Erdreich muß vers 
geben, wenn er g hören läßt. 

8. Der Herr Zebaoth ift mit ung, der 
Gott Yakobs ift unfer Schuß, Sela. 

9. Kommt * ber, und ſchauet die Werte 
des Herrn, der auf Erden folches Zerftö- 
ren anrichtet; *9.66,5. 

10. Der den * Kriegen fteuert in aller 
Welt; der Bogen zerbridt, Spieße zer: 
Ihlägt, und Wagen mit Feuer verbrennet. 

*21.764. 

11. Seid ftille und erfennet, daß ich Bott 
bin. Ich will Ehre einlegen unter den Hei: 
den, ih will Ehre einlegen auf Erden. 

12. Der * Herr Zebaoth iſt mit uns, der 
Gott Jakobs iſt unfer Schub, Sela. 

* 2 Ghron.13,10.12. Röm.8,31. 


Der 47. Palm. 

Bon Chriſti Himmelfahrt. 
Ein Pſalm, vorzufüngen, der Kinder Ko: 
abs 


eine fen in den großen Nöthen, die uns|. 


2. Wrohlodet mit Händen, alle Bölfer, 
und jauchzet Gott mit fröhlichen Schall. 
3. Denn der Herr, der Allerhöchſie, ift 
erſchrecklich, ein großer König auf dem 
ganzen Erdboden. 


Pſalm 45. 46. 47. 48. Berblis der qriſti. Stine, 
4. Gr wird die Völfer unter uns poin⸗ 


fere Wa 


Herrlileit Jakobs, den er Tiebet, Gela. 
6. Gott fähret auf mit Jauchzen, und der 
Herr mit heller Pojaune. 

7. Xobfinget, * Iobfinget Gott; Iobfinget, 
lobfinget unferm Könige. Jeſ. ias 
8. Denn Gott iſt König auf dem ganzen 
Erdboden; fobfinget ihm Nüglich. 

9. Gott ift König über die Heiden; Gott 
rel auf feinen heiligen Stuhl. 

0. Die Furſten unter den Böltern 
veriannnelt wu einem ke Gott 
rahams; nn Gott i r erbhöhet bei 
den Schildern auf Erden. 9j.5,. 


. Der 48. Pfalm. 
Vorbild der chriſtlichen Kirche 
Ein Pjalmlied der Kinder Korahs. 


gen, und die Leute unter un 


2. Groß if der Herr und hocsberäß 
in der N, —e— auf Kin 
heiligen Berge. 

8. Der Berg Zion if wie ein t 


3 Zweig: 
lein, deß ſich das ganze Land tröftel; an der 
Seite gegen Mitternacht liegt die * Stadt 
des großen Königs. * Math 5,35. 

4. Gott ift in ihren Palläften belannt, 
daß er * der Schuß fei. “9.9.10. 

5. Denn fiehe, * Könige find verfammelt, 
und mit einander vorüber gezogen. 

922. 

6. Sie haben fi) verwundert, da fie jol: 
ches jahen, fie haben ſich entjeget, und find 
geftürzt. 

7. * Zittern if fie dajelbft angelommen, 
Angft wie eine Gebärerin. Mich 7, 17. 

8. Du * zerbrichſt Schiffe im Meer, durch 
den Oſtwind. ° 216. 

9. Wie wir gehörct haben, fo fehen wir 
e8 an der Stadt des Herrn Zebaoth, an 
der Stadt unjerd Gottes; Gott erhält 
diejelbe ewiglich, Sela. 

10. Gott, wir warten * deiner Güte, in 
deinem Tempel. “ e.30,15. 

11. Gott, wie dein Name, fo iſt auch dein 
Ruhm, bis an der Welt Ende; deine Rechte 
ift voller Gerechtigkeit. 

12. E3 freue fi der Berg Zion, und die 
Töchter Judas * feien fröhlid, um deiner 
Rechte willen. °* Dfiens. 14.1. 

13. Macht euch um Zion, und umfanget 
fie, zählet ihre Thürme; 

14. Leget Fleiß an ihre Mauern, und er 
höhet ihre Palläfte, auf daß man davon ver: 
fündige bei den Nachkommen, 

15. Daß * diejer Gott fei unjer Bott im: 
mer und cwiglid. Er führet uns wie die 
Jugend. * 335.9. 
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Ende der Ssttisfen. 


Der 49. Palm. 
Behre und Xrof wider dab Blüd der Gottlofen. 
Ein Pfalm der Rinder Korahs, vorzu: 
Äingen. 
2. Göret zu, alle Wölter, merlet auf, 
u die in dieſer Zeit leben, 
—5 geneiner Mann und Herren, 
reif) und arm mit einander. 
SE pre Jhund Tl von Meipelt reben, 
und mein Herz von Berfland jagen. 
5. Wir wollen * einen guten Spruch | bit 
und ein feines Gedicht auf der 


Bei: pielen: at a en 
. m in 
döfen Tagen, nn mic die Miffethat 


meiner. Unterireter unigibt? 
7. Die fih * verlaffen auf ihr But, und 

drogen anf ihren großen Reithum. 
“p[s2 
Kann doc ein Bruder Niemand er: 
le, noch Bolt Jeınand 
9. Denn * 8 Toftet zu viel, ihre Seele 
zu erldien, daß er es muß laſſen anftehen 
iglich; * Matth.16,26. 
10. Ob er ud gt Tage Tel, und 

icht ſie 


Denn man wird fehen, * daß ſolch · 
Bei doch Rerben, ſowohl als die Thoren 
and Rarren umfommen, und f müflen ihr 
nr 

8 ift ihr derz. dab ihre Häufer 
währen immerbar, du Wohnungen blei« 
ben für und für, und Haben große Ehre 


auf 
18. Dennod) fnnen fie nicht bleiben in 
folder Würde, fondern * — davon, 


Fo Bi ri er Fr 12. 
x Thun iR eitel Thorheit; 
no * Toben «8 ihre Radlommen mit 
ihrem Wunde, Sela. * &pr.28,1. 

15. 6ie Tiegen in der Hölle wie Schafe, 
der Tod * naget fie; aber die Frommen 
werben gar bald über fie herrſchen, und 
ige ro ınuß vergehen, in der Hölle 
allen fie bleiben. * 3ej.06,24. 

16. Aber Gott wird meine Seele * erldien 
Pr der Hölle Gewalt; denn er hat mich 

jommen, Bela. hi} 

Zah dis nicht irren, ob Einer weh 
oh, ob die Herrlichleit feines Kaufes 
groß wird. 

18. Denn er * wird nichts in feinem 
Sierben mitnehmen, und feine Herrlicteit 
wird ihm nicht nachfahren; 

* Do 27,19. Pred.5,13.14. 

„19. Sondern er teöflet fh guten 
Bein, m an rel, &, wenn Einer nad 
guten Tage 
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Pfalm 49. 50. 


20. So jahren fie ihren Bätern nad, und 
fegen das Licht nimmermehr. 

Rurz, wenn ein Menſqh in der Wurde 
Äft, und Ar feinen erfand, jo fähret er 





MWehrer Gettedbienk. 


davon, wie ein Vieh. 


Der 50. Palm. 
Bom wahren Goltehdienf, 

Ein Pjalm Aſſaphs. 

Gott, der Herr, der Mächlige, redet, und 
zuft der Melt vom Mufgang der Sonne 

i gun Niedergang. 
us * Zion bricht an der ſchöne Glanz 
Sehe +5 Moj.38,2. 

3. Unfer Gott lommt und ſchweiget nicht. 
Breffendes euer gehet vor ihm her, und 
um thn her ein großes Wetter. * Pi.o0,ın. 

4. Er ruft * Himmel und Erde, dab er 
fein Bolt richte. *5 Moj.81,28. 

5. Berfammelt mir meine geitinen, die 
den Bund mehr achten, denn Opfer. 

6. Und die Qimmel werden feine Geredy: 
Site Berfündigen; denn ® Gott iR Rice 
ter, Gele. ·vaa 
7. Höre, mein Bolt, laß mic reden, Jr 
racl, la mich unter dir zeugen: Ich 
Gott, bin dein Gott. 

8. Deines Opfers halben firafe ich die 
nicht, find doch deine Brandopfer fon] 
immer dor mir. 

9. I will ct u von deinem Haufe Farren 
nehmen, noch Boae aus deinen Gtäflen. 


10. Denn alle * Thiere im Walde find 
mein, und Bieh auf den Bergen, ba fie 
bei tauſend gehen. "PpiaRn. 


11. Ich lenne alles Gevdgel auf den Ber 
gen, und allerlei Thier au Hi dem Felde iR 
Kr — ich hi ie te ich Dir nicht 

12. Wo mid) hungerle, wollte ich dir mi 
davon fagen; denn * der Erdboden if mein 
und Alles, was barinnen iſt. *2:Mof.i0.,5. 

13. Meineft du, dab ic) Dchſenfieiſch efien 
molle, oder Bodsblut trinken ? 

14. Opfre Gott Dant, und bezahle dem 
‚Höcften deine Gelühbe. 

15. Und * rufe mid an in der Bob; 4 
mil ich dich erretten, fo ‚Jean 
preifen. s. a Hi 

16. ber zu dem Goltlofen fpriht Bolt: 
Was verlinbigefi du meine Medle, und 
nimmft meinen Bund in deinen Mund, 

7. &o du dog Zucht ch Haft, und wirfft 
meine orte hinter did) 

18. Wenn du einen Bes ficheft, fo Läufft 
du mit ihm, und Haft * Semeinkcaft 1 mit 
den Ehebrechern. 

19. Bein — laſſeſ du Sl ade, 
und deine Zunge treibel Feiſchhen 
%. Du ige und redeft wider deinen 


8 











davus Bufipieget. Palm 50. 51. 52. 58. Danind lage Über Dun 


Buben, deiner Mutter Eohn * verleum« 
deft di “3 Moj.19,10. 
21. as tguR du, und ich ® fi 

meine bu, id) werde fein gli ie du. 

Aber id) will dich ftrafen, und will + dirk 

unter gen Rellen. *3ej.42.14.11 Moj.4221. 
22. Merfct doch daS, bie ihr Gottes * ver- 
eilet, dab ich nicht Ainmal binzeiße, und 

1A fein Weiter mehr ba. ! 
23. Wer Dant opiert, der preil 
und das ift der Weg, daß ich 
das Heil Gottes. 


Der 51. Palm. 
Davids Buplpiegel. 
Ein Pfalm Davids, yorzufingen; 

2. Da * der Prophet Nathan zu ihm Tam, 

als er war zu Bath⸗Seba eingegangen. 
*26am.12.17. 
ig nach deiner 
Ei, und tilge meine a nad) deiner 
— Varmhergigleit. B202. 
Waſche mich wohl von meiner Miſſe 
Fr und einige mid, von meiner Sünde, 
5. Denn * id ertenne meine Miffcthat, 















ihn — 


Gott, * ji mir 


5. 
und meine Ende if} immer vor 





6. An dir allein Habe id) gefündiget, und 
übel vor dir geihan, * auf dak du echt 
behatteft in deinen Worten, und rein blci- 
Bel, wenn du gerichtet wirft." Röm.s, 
Eiche, ich bin aus Mibtigem Eanı 
—88 und meine Mutter hat mich in 
Sünden empfangen. 
8. Siehe, du Haft Luft zur Wahrheit, die 
in Berborgenen legt; du läffeft mid) 
wiffen die heimliche Weisheit. 
9. Enifündige mid mit * Pop, dab ich 
werde; waſche mic, f dab ich ſchnee⸗ 
werbe. *3Wo].11,0.5. 3 Del.4.18. 









1 
dab die Gebeine fröhlih werden, die du 
serie en haft. 

Ferberge dein Wntfig von meinen 
Chin, und filge alle meine Mijjethat. 

12. Siaffe in mir, Colt, cin reines Herz, 
und gib wir einen neuen gewillen Oeift. 

18. Berwirf mid nicht von deinem An« 
nefiht, und nimm deinen beiligen Geift 
nid von mir. 

14, Tröfte mid) wieder mit deiner Hülfe, 
und der freudige Geift enthalte mid. 

15. Denn ich will die Uebertreter deine 
Wege Ichten, dab ſich die * Sünder zu 
Dir befchren. —— 

16. Erreite mich von den Blutſchuiden, 
Gott, der du mein Gott und Heiland 


bit, daß meine Zunge deine Öercchigleit |} 


rühne, 


Lab mich hören Freude und Wonne, || 


18. Denn du Yal 

ich wollte dirs fonk 
BVrandopfer gefallen dir a, 
19. Die Opfer, nn 
ein geängfteter Geift; 

[nt ueriöängeneb den wir Sn 


Ne wohl an Zion nad per 


17. Herr, 
. Berne F— 


mad Deiner 
Gnade, baue die Mauern zu Serufalem. 
21. Dann werden dir g jefallen die * Opfer 
der Gerechtigkeit, die Brandopfer und gan 
gen Opfer; dann wird man farren anf 
deinem Altar opfern. “Set. 


Br Fe Dlalm. 


Sins Ay Zune voraufi; 

Da Doeg, der Coomiter, fam, un 
joe Saul an, und ſprach: David iR m 
ie Haus gelommen. 

3. Was trogeft du denn, du Toren, 
daß du kaunſt Eisaben th in, jo doch Getieh 
Güte noch täglid — 

4. Deine * Zunge traqhtet nach 
und ſchneidet mit Lugen, wie ein je 
Sceermeiler. “ih 

5. Du * rede lieber Böfes, denn Gut, 
und aut, denn reiht, Sch. "Ida 

6. Du redeft gerne Alles, was zum Ber 
derben dienet, mit faljer Zunge. 

7. Darum wird did) Bott aud) ganz und 
gar zerftören, und gericlagen, und aus 
der Hütte reißen, und auß dem Lande dr 
Xebendigen ausrotten, Eela. 

8. Und die Gerechten werben es fehen, und 
fi furchten, und werden feiner laden: 
Siehe, dab iſt der Manu, der Gott nidl 
für feinen Teoft hielt, fondern ® verlieh 
fi auf jeinen großen Reichtgum, und wer 
mächtig, Schaden zu thun. u. 

* Jh aber werde bleiben, wie cin 
peter Delbaum im Hauje Lid 
laffe mid) auf Gottes Güte immer un 
ewiglich. “pin 

11. 34) dante dir ewiglid), denn du lauh 
«8 wohl maden, und will Barren au 
deinen Ramen, denn deine Heiligen habat 
Freude daran. 


Der 53. Pſalm. 
Bon der Meuſchen Berberdeu und Gridjung 
Eine Unterweijung Davids, im Chor sm 
einander vorzufingen. 
2. Die * Toren ſprechen in Rh ge 
en: 8 it fein Boll. Eie 
|niepts, und find cin Oreuel geworden” —8 
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Gebet um Hälfe. 


Iren böien Weſen. Da iſt Keiner, der 
utes hut. Pf.aiaqi. 
8. Gott ſchauet vom nd auf der 
Menſchen Kinder, daß er jehe, ob Jemand 
Hug fei, der nad Gott frage. 
4. Aber fie find Alle a efallen, und alles 
fammt untüdtig. Da iſt Keiner, der Gutes 
täue, au nicht Einer. 
5. Wollen denn die Uebelthäter ſich nicht 
* fagen laflen, die mein Bolt freffen, daß 
fie fi nähren? Gott rufen fie nicht an. 
* 91.2,10. 
6. Da fürdten fie ſich aber, da nichts zu 
fürdten ıft; denn Gott zeritxeuct die Ges 
beine der Treiber. Du machft fie zu Schans 
den, denn Gott verjehmähet fie. 
7. * Ach daß die Hülfe aus Zion ülber 


Ifrael täme, und Gott fein gejangene® 
Bolt erldjetel So würde fi Jalob freuen, 
und Ifrael fröhlich je. “1.147. 


Der 54. Pſalm. 
Gebet um Hülfe und Errettung. 

Eine Unterweijung Davids, vorzufingen 
auf Saitenipielen; 

2. Da * die von Siph famen, und ſpra⸗ 
den zu Saul: David hat ſich bei uns ver: 
Horgen. *1 Sam.26,1. 

8. Bit * mir, Gott, durch deinen Namen, 
und ſchaffe mir Recht durch deine Gewalt. 

*1[.79,0. 

4. Gott, * erböre mein Gebet, vernimm 
die Rede meines Mundes. Pſ.5,2. 

5. Denn Stolze ſetzen ſich wider mich, und 
Trotzige ſtehen mir nach meiner Seele, und 
Haben Gott nicht vor Augen, Sela. 

6. Siebe, Bott ftehet mir bei, * der Herr 
erhält meine Seele. Pſ. o7, 10. 

7. Er wird die Bosheit meinen Finden 
bezahlen. Zerſtore fie durch deine Treue. 

8. So will ich dir ein Freudenopfer un, 
und deinem Namen, Kerr, danten, daß er 
jo tröftlih iR. | 

9. Denn du erretteht mich aus aller mei: 
ner Roth, dag * mein Auge an meinen 
Beinden Luft fiehet. nisn,11. 


Der 55. Pfaln. 
Gebet wider die falſchen Brüder. 
Eine Unterweifung Davids, vorzufingen 
anf Saitenfpiclen. 
2. Gott, * höre mein Gebet, und + ver: 
Birg di nicht vor meinem Fiehen. 
*91.34,4.+ Pj.44,25. u. 69,18. 
3. Merle auf mid, und erhöre mid, wie 
ich fo Eäglich zage und heule, 
4. Daß der Feind fo fchreiet, und der Gott: 


ick dränget; denn fie wollen mir einen 
beweifen, und find mir heftig gram. 
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Plalın 53: 54. 55. 


Wider ſalſche Bräper, 


5. Mein Herz ängftet fih in meinem 
Leibe, und des * Todes Furcht ift auf mid 
gefallen. Pſ. 18,3. 

6. Furcht und Zittern iſt mir angekom⸗ 
men, und Grauen bat mich überfallen. 

7.36 ſprach; O Hätte ih Flugel wie 
Tauben, daB ich flöge und etwa bliebe! 

8. Siehe, jo wollte ih mid ferne weg 
machen, und in der Wüfte bleiben, Sela. 

9. Ich wollte eilen, daB ich entrönne vor 
dem Sturmwinde und Weller. _ 

10. Made ihre Bunge * uneins, 
und laß fie untergehen ; denn ich jehe Fre⸗ 
del und Hader in der Stadt. *1 Mof.11,7. 

11. Solches gehet Tag und Nacht um 
und um in ihren Mauern, e8 iſt Mühe 
und Arbeit darinnen. 

12. * Schaden thun regieret darinnen, 
Lügen und Trügen läßt nit bon ihrer 
Gaſſe. Pſ.bꝛe,3. 

13. Wenn mich doch mein Feind ſchän⸗ 
dete, wollte ich es leiden, und wenn mie 
mein Haſſer pochte, wollte ich mich vor ihm 
verbergen. 

14. Du * aber bift mein Geſelle, mein 
Nfleger und mein Verwandter, * Obad.n.7. 

15. Die wir freundlich mit einander was 
ren unter uns, wir wandelten im Haufe 
Gottes zu Haufen. 

16. Der Tod übereile fie, und müſſen * Ie 
bendig in die Hölle Ba denn es ift eitel 
DBosheit unter ihrem Haufen. *4 Mof.16,38. 

17. Ich aber will zu Bolt rufen, und ber 
Herr wird mir helfen. 

18. Des * Abends, Morgens und Mit⸗ 
tags mwiN ich Hagen und heulen, jo wird 
er meine Stimme hören. * Dan.6,10. 

19. Er erlöfet meine Scele von denen, die 
an mich wollen, und fchaffet ihr Ruhe; 
denn * ihrer iſt viel wider mich. *PI.82. 

20. Gott wird hören und fie demüthigen, 
* der allemege bleibt, Sela. Denn fie wer» 
den nicht anders, und fürchten Gott nicht. 

* 9[.10,27. 

2]. Denn fie legen ihre Hände an feine 
Triedfamen, und entheiligen einen Yund. 
22. Ihr * Mund ift glätter, denn Butter, 
und haben doch Krieg im Sinn; + ihre 
Worte find gelinder, denn Del, und find 
doch bloße Schwerier. * der. V S. Pſ. 57,5. 

23.* Wirf dein Anliegen auf den Herrn. 
Der wird dich verjorgen, und wird den 
Gerechten nicht ewiglich in Unruhe laffen. 


tr, 


*Mattb.5,25. 
24. Über, Bott, * du wirft fie inunter 
ftoßen in die tiefe Grube. Die F PBlutgies 


rigen und Falſchen werden ihr Leben nicht 
zur Hälfte bringen. Ich aber hoffe auf did. 
*91.94,23.+91.6,7. 
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Berfoiger, und 
Der 56. Palm. 
Gebet wider die Verfolger. 


Ein goldenes Kleinod Davids, von der 
ftunımen Zaube unter den Fremden, da 
* ihn die PVhilifter griffen zu Bath. 

*1 Eam.21,11. 

4. Gott, * fei mir gnädig, denn Menfchen 
wollen mich verjenten; täglich fireiten fie 
und ängften mid. 
3. Meine Feinde verjenfen mich täglich; 
denn Biele jtreiten wider mid) 3 iglich. 
4. Wenn ich mich fürchte, * fo Boffe ich 
auf dich. Pf.25.3. 
5. Ich will Gottes Wort rühmen; auf 
Gott will ich Hoffen, und mich * nicht fürch⸗ 
ien; was jollle mir Fleilhithun? * &br.13,6. 
6. Täglich fechten fie * meine Worte an; 
alle ihre Gedanken find, daß fie mir Uebels 
thun. ° Matib.26,61. 
7. Sie halten zuhauf und lauern, und 
haben Acht auf meine Ferſen, wie fie meine 
Seele erhafchen. 

8. Was fie Böjes thun, das iſt ſchon ver: 
eben. Bott, ftoße ſolche Leute ohne alle 

nade hinunter. 

9. Zähle meine Fluchi, faffe meine Thrä⸗ 
hr deinen Sad. Ohne Zweifel du zäh: 
eft fie. 

10. Daun werden fi) meine Feinde müſ—⸗ 
en zurüd kehren, wenn ich rufe; jo werde 
ich inne, daß du mein Gott bift. 

il. Ih will rühmen Gottes Wort, id 
will rühmen des A Wort. 

12. Auf Gott hoffe ih, und fürchte mich 
nit; * was können mir die Menfchen 
* Jef.51,12. Ebr.13,6. 
13. Ich habe dir, Bott, * gelobet, daß ich 
dir danken will. * 91.660,13. 
14. Denn * du haft meine Seele von Tode 
errettet, meine Füße vom Gleiten, daß id) 
T wandeln mag vor Bott im Licht der Le: 
endigen. *P.116,8.+1 Moſ. 17,1. 


Der 57. Pſalm. 

Gebet wider der Feinde Grauſamkeit. 
Ein goldenes Kleinod Davids, vorzuſingen, 
daß er nit umkäme; da * cr vor Saul 
flohe in die Höhle. * 1 Gaın.22,1. 
2. Sci mir gnädig, Gott, fei mir anädig; 
denn auf dich frauet meine Ecele, und unter 
dern Scyatten deiner Flügel habe ich Zu: 
fluht, bi8 daß das Unglück vorliber gehe. 
3. Ich rufe zu Gott, dem Allerhöchſten, zu 
Gott, der meines Jammers ein Ende mad). 
4. Er ſendet vom Himmel, und Hilft mir 
von der Schmach meines Berjenfers, Sela. 

Gott jendet * jeine Güte und Treue. 
°3[.10,11. 


Pſalm 56. 57. 58. 


*8[.51,3. | Sel 


der Feinde Braufamielt. 


5. Ich liege mit meiner. Seele unter den 
Löwen. Die Menſchenlinder find Flammen, 
ihre Zähne find Spieße und Pfeile, und ihre 
* Zungen fcharfe Schwerter. ymn. 

6. Erhebe dich, Bott, Über ten Gimmd, 
und deine Ehre über afle Welt. 

7. Sie ftellen meinem I Netze, um 
drüden meine Secle nieder; 48* 
mir eine Grube, und fallen ſelbſt darem, 

ela. 

8. Mein Herz ift bereit, Bott, mein Her 
ift bereit, daß ich finge und lobe. 

9. Wache auf, meine Ehre, wache auf, Biel: 
ter und Harfe; frühe will ich aufwachen 

10. Herr, * ich will dir danken unter den 
Böltern, ih will dir lobfingen unter den 
Zeuten. 1 

11. Denn * deine Bilte iſt, jo weit der 
Himmel if, und deine Wahrheit, fo weit 
die Wolfen gehen. . 

12. Erhebe dic), Bott, über den Himmel, 
und deine Ehre über alle Welt. 


Der 58. Pſalm. 
Klage über die Berieumder. 

Ein goldenes Kleinod Davids, vorzufingen, 
daß er nicht umkäme. 

2. Seid ihr denn flumın, daß ihr nit 
reden wollt, was redht if und richten, was 
glei ift, ihr Menichenfinder ? 

3. Ja, muthwillig thut ihr Unrecht im 
Lande, und * gehet ftrad8 durch mit euren 
Händen zu freveln. * 5921,89. 

4. Die Gottlofen find * verfehrt von 
Mutterleibe an, die Xülgner irren von 
Mutterleibe an. .g.48. 

5. Ihr Wüthen ift gleih wie das Wülhen 
* einer Schlange, wie eine taube 7 Okter, 
die ihr Ohr zuftopft, * 1 Mof.3.1.+ .1404. 

6. Daß fie nit Höre die Stimme des 
Zauberers, des * Beſchwörers, der wohl 
beidwören lann. * Bred.101l. 

7. Gott, zerbrid ihre Zähne in ihrem 
Maul; zerftoße, Herr, die Badenzähne der 
jungen Löwen. 

8. Sie werden zergcehen wie Wafler, du 
dahın jließet. Sie * zielen mit ihren Pier 
len, aber diejelbe zerbrechen. u RAU 

9. Sie vergehen, wie cine Schnede vr 
Ihmagtet, wie eine unzeitige Geburt eine 
Weiber jehen ſie die Sonne nidt. 

10. Ehe eure Dornen reif werden cu 
Dornftraud, wird * fie ein Zorn fo fi 

"ynı. 


wegreißen. 

11. Der Gerechte wird ſich freuen, wen 
er ſolche Rache fiehet, und * wird je 
Füße baden in des Gottlofen Blut. 

 Bi.88,24. Offenb. 1438 


| 12. Daß die Leute werden fügen: Tet 
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Biber Sie Berisiger. 


Gerechte wird feiner ja genießen; * c8 {fl 
ja noch Gott Richter auf Erden. * Pi.7.0. 


Der 59. Pfalm. 
Gebet wider die Berfolger. 

Ein goldenes Kleinod Davids, daB er 
ie umläme; da * Saul binfanbte, und 

fein Haus bewahren, daß er ihn 
töDtete. 1 Sam.19,11. 
2. Errelie mid, mein Gott, von meis 
nen Feinden, un — mich vor denen, 
iA fi) wider mid) ſetzen 

8. Erretie mid vn den Uebeithätern, 
und hilf mir von den Blutgierigen. 
4. Denn ſiehe, gt, fie lauern auf 
meine Secle; die Starten ſammeln fid 
wider mid, ohne meine Schuld und 
Miffelhat. 

5. Sie laufen ohne meine Schuld, und 
bereiten fi. Erwache und begegne mir 
und che darein. 

6. Pr Gott Zebaoth, Bott Iſraels, 
wache auf, und ſuche beim alle Heiden; 

derer * feinem gnädig, die jo verwe⸗ 
gene Webelthäter find, Sela. “91.568. 
7. Des Abends faß fie wiederum auch 
heulen wic * die Hunde, und in der Stadt 
umber laufen. * 7122,17. 


8. Siebe, in plaudern mit einander, * 
Echiwerter nd in ihren Lippen : der 
ſollie es hören? 2.55 


9. Aber du, Herr, wirft ihrer Laden, 
und aller Heiden jpotten. 

10. Bor ihrer —* halte ih mich zu 
dir; denn Bolt ift nein Schuß. 

11. Gott erzeigt mir reichlich feine Güte; 
Gott läßt mich meine Luft fehen an mei⸗ 
nen Feinden. 

12. Erwürge fie nicht, daß e8 mein Bolt 
nicht vergefic; jerfireue e aber mit dei: 
ner Matt Herr, unfer il, und floße 
fie hinunter. 

13. Ihre * Lehre ift eitel Sünde, und 
Eid — in ihrer Hoffart, und predigen 

—18 on und Wibderfpredden. * PI.86,4. 
ie ohne alle * Gnade; ver: 

tige “ bar e nichts jeien, und i inne wer⸗ 
den, daß Gott Herrſcher ſei in Jakob, in 
aller in ee *n1.56,8. 

15. Des Abends laß fle wiederum aud) 
heulen wie die Hunde, und in der Stadt 
umber laufen. 

16. Laß fie * Hin und ber laufen um 
Epeife, und murren, wenn fie nicht jatt 
werden. * Amos 8,11.12. 

17. Ich aber will von deiner Macht fin: 
nen, und des * Morgens rühmen deine 
Büle ; denn du bift mein F Schuß und Zus 
Audt. in meiner Roth. * Pf.89,2. + P1.02,8. 


Pfalm 58. 59. 60. 61. 


Zür bie Wohlfahrt Iſraels. 


18. Ich will dir, mein Hort, Tobfingen ; 
denn du, Gott, bift mein Schuß, und mein 
gnädiger Gott. 


Der 60. Pſalm. 

Gebet für. die Wohlfahrt des Bolls Ijrael. 
Ein goldenes Kleinod Davids, vorzufin⸗ 
en, von einem goldenen Rofenipan zu 
ehren; 

‚Da * er geftritten hatte mit den Sy 
rern zu Mefopotamien, und mit den Sy: 
rern von Zoba; da Joab umfehrte, und 
ſchlug der Evontiter im Salzihal zwölf 
taujend. * 2 Eam.8,1.18. u. 10,18.18. 

8. Gott, ber du uns verſtoßen und zer⸗ 
ftreuet haft, und zornig wareft, tröfte uns 
wieder. 

4. Der du die Erde beiveget und zer: 
Fu er heile ihre Brüche, die fo ger 

ciiet i 
5. Denn du be ß deinem Volk ein Hartes 
erzeigel, du * uns einen Trunf Wein 
gegeben, daß mir tauınelten. 

“el. 51,17.22. Jer.8,14. 

6. Du haft aber doch ein Zeichen gegeben 
denen, die dich fürchten, welches [; auf: 
marfe, und fie fiher machte, Se 

7. Auf daß * deine Lieben erfebige wer: 
den, jo Hilf nun mit deiner Rechten, und 
erhöre uns. * 91.108,7. 

8. Gott redet * in feinen Heiligthum, 
deß bin ich froh, und will theilen Sichem, 
und abmeſſen das Thal Suchoth. * Mig.1,2. 

Gilead ift mein, mein iſt Manaſſe, 
Ephraim it die Macht meines Haupis, 
Juda ift mein Fürſt. 

10. Moab ift mein Wafchtöpfen, meinen 
Schub firede ih über Edom, Philiftän 
jauchzet zu mir. 

11. Wer will mich führen in cine ſeſte 
Sizoi Wer geleitet mich bis in Edom? 

2. Wirſt du es nicht thun, Gott, ber 
“ ung verſtößeſt, und zieheft nicht aus, 
Gott, auf unfer Heer? 

18. lt uns * Beiftand in der Noth; 
denn MenjchensHülfe ift fein nüße. 

* 1.108,13. 

14. Mit * Gott wollen wir Thaten thun. 
Er wird unfere Feinde untertreten. 

* 9[.18,30. u. 108,14. 


Der 61. 
Gebet für die Obrigkeit, 
urm 


ſalm. 
a Gott ihr Rarfer 


Ein Pfalm Davids, vorzufingen auf eis 
nem Saitenipiel. 

2. * Höre, Gott, mein Geſchrei und 
merke auf mein Gebet. 

8. Hienieden auf Erben * rufe ih zu er 
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Troſt wider bie Feinbe. 


wenn mein den in Angſt if, du wolleſt 
mich führen auf einen hohen fyeljen. * BI.18,7. 
4. Denn du bift meine Zuverſicht, ein 
° ſtarler Thurm vor meinen deinden 
Ppj.⁊ 13. 
5. Ich will wohnen in deiner Hütte 
igtic und trauen * unter deinen Fit⸗ 
tigen, Sela. °mj.36,8. 
. Denn du, Gott, höreſt * meine Ges 
lübde; du belohneft die wohl, die deinen 
Namen flrdhten. ° 1 Mof.28,20. 
7. Du gibft einem Könige langes Kleben, 
daß feine Jahre * währen immer für 
und für, ° 91.102,25. 
8. Daß er immer figen bleibet vor Gott. 
Erzeige ihm * Biüte und Treue, die ihn 
behüten. * B[.40,11.12. 


ewiglich, daß ich meine Gelübde * bezahle 
täglich. *9j.08.2. 


Der 62. Pſalm. 
Defländiger Troſt wider die Feinde. 

Ein Bjalm Davids für * Jeduthun, vor: 
A ePj g30,1. 

2. Meine Seele * ift ſtille zu Gott, der 
mir Hilft. * 3e[.30,15. 

3. Denn er ift mein Hort, meine Hilfe, 
mein Schuß, daß mid fein Fall fürzen 
wird, wie groß er ill. 

4. Wie lange ftellet ihr Alle Einem nad), 
daß ihr ihn ermwürget, als cine bangende 
Wand und zerrijiene Mauer? 

5. Sie denken nur, wie fie ihn dämpfen, 
jleißigen fih der Lügen, geben gute Worte, 
aber im Herzen fluchen fie, Sela. 

6. Aber meine Seele harret nur auf 
Gott; denn er ift meine Hoffnung. 

7. Er ift * mein Hort, meine Hülfe, 
und mein Schuß, daß ich nicht fallen 
werde. * 9j.18,3. 

8. Bei Bott ijt mein Heil, meine Ehre, 
der {Fels meiner Stärfe, * meine Zuvers 
ſicht ift auf Gott. °B.61,4. 

9. Hoffet auf ihn allezeit, lieben Leute, 
jhüttet euer Herz vor ihm aus; Gott iſt 
unjere Zuverficht, Scla. 

W. Aber * Menſchen find doch ja nichts, 
große Leute fehlen auch; fie wägen weniger, 
denn nichts, ſo viel ihrer iſt. * Pi.30,6.12. 

11. Berlafiet euch nit auf Unrecht und 
Trevel, haltet euch nicht zu jpldhent, das 
nichts iſt; * fällt euch Reichthum zu, fo 
bänget das Herz nicht daran. 

* Matth.6,33. u. 19,22. Luc.12,19.20. 1 Xim.6,9.17. 

12. Gott hat ein Wort geredet, das Habe 
id, etlihe Mal gehöret, daß Gott allein 
mächtig ift. 

13. Und du, Herr, bilt guädig, und 


Pſalm 61. 62. 63. 64. Bom wahren ——— 


* bezableft einem Jeglichen, wie erß ver 
dienet. oMNa 24. 


Ein Pſalm Davids, da * er war u der 
a Yuda. 5m 
2. Bott, du bift mein Gott, Frühe wade 
ih zu dir; * e8 dürfte meine Seele nah 
dir, mein Fleiſch verlangel nad dir, in 
einem trodnen und dürren Lande, da lein 
Waſſer ift. *f.42,2.0. 1088. 
3. Dafelbft fehe ich nad dir in deinem 
Beiligthum, wollte gerne ſchauen deine 
acht und Ehre 
, denn Le⸗ 


Io Denn beine @ie iR 
n. Meine Lippen preijen d 

5. Daſelbſt wollte ich —— loben 
mein Lebenlang, und meine Hände in dei⸗ 
nen Namen aufbchen. 

6. as wäre Mer Pa ten 
und Wonne, wenn ich dich mit Fröbfi 
Munde Toben jollte. ” 

7. Wenn ich mich zu Bette Iege, fo denle 


ih an dich; wenn ich erwache, fo * rede 
ih bon dir. M⸗ 
. Denn du biſt mein Helfer, und unter 


den Schatten deiner Flügel rühme id. 
I. Meine Seele hanget dir au; * deine 
rechte gm erhält mich. * PI.89,22. Zef.+1.10. 
10. Sie aber ftehen nad meiner Seele, 
mid zu überfallen; fie werden unter die 
Erde hinunter fahren. 

11. Sie werden ins Schwert fallen, und 
den * Füchſen zu Theil werden. 

* Offenb.19,17. 

12. Aber der König freuet fidy in Got. 
Wer * bei ihm ſchwöret, wird gerüßmel 
werden, denn die Zügenmäuler follen ver 
ſtopfet werden. Jeſ.«AI. 


Der 64. Pſalm. 
Gebet um Beſchützung deb Lebens und guten 
Namens. 

Ein Pjalı Davids, vorzufingen. 

2. Höre, Gott, meine Stimme in mr 
ner lage; behilte mein Leben vor dem 
grauianen Feinde. 

8. Berbirg mich vor der Berfanmlung der 
VBöjen, vor dem Haufen der Mebelthäter, 

4. Welde ihre Zunge ſchärfen wie ei! 
Schwert, die mit ihren giftigen Porter 
jielen wie mit Pjeilen, 

5. Daß * fie heunlich ſchießen der rom 
men; plöylich ſchießen fie auf ihn oh 
alle Scheu. * 8[.11,2.3. Em 24.18. 

6. Sie find kühn mit ihren bdjen An 
ichlägen, und fagen, wie fie Stride Iegm 
wollen, und ſprechen: Wer fanıı fie ſcheu' 
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Rab Gotted. 


7. Sie erdichten iltheil, und halten es 
Heimlich, Fir —E und haben ger 
inde Kine. 
Aber Gott wird fie plöplich ficken, 
daß ihnen wehe thun wird. 
9. Yhre * eigene Zunge wird I  eeten, 
daß ihrer fpoften wird, wer fie 


„eo Und alle Menfchen, die es jehe h 
den fagen: Das hat * Gott geihan, und 
merfen, daß es fein Wert et il. *2Moj.8,10. 
11. Die * Geredten werben ſih der Herrn 
freuen, und auf ihn trauen, und alle fromme 
Herzen werben ſich deß rühmen. *Pi.68,4. 


Der Ss, Phalin 
I EB Wohitgaten. 
FR a Jum Rede vorzue 


2. Gott, ınan fobet did) in ber Stille zu 

Zion, und dir * bezahfet man Gelübde. 
*B1.50,14.u.61,0. 

3. Du erhöreft Gebet, darum fommt * 
alles Fleiſch zu dir. “PL1521. 

4. Unjere Rin hat drüdet uns Bart; 
du wolleſt unjere Sünde vergeben. 

5. Wohl dem, den du ermähleft, und zu 
dir Täfieft, daß * er wohne in deinen Höfen, 
der hat reihen Troft bon deinem Hauſe, 
deinen: heiligen Tempel. “PLIE1. 

6. * Exhdre und nad der wunberlicen 

Gerechtigteit, Bott, unfer Keil, der du bift 
Aller auf Erden, und ferne am 








“na. 

7. Ber die Berge feft Mt in feiner Kraft, 
unb gerüfet if} mit Mad. 

8. Der du * filleft das Braufen des 
Meers, das Branfen feiner Wellen, und 
das Toben der Bölter, *B1.89,10, 

9. Daß fi entieken, die an denjelben 
Enden wohnen, vor deinen Zeigen. Du 
machſt frdi fi, was da webet, beides des 
Morgens und des Abends. 

10. Du fuchefl das Sand Heim, und wäfr 
kr &, und madhft es ſeht reich. Gottes * 
—— ers Die Fülle. 3. 

jr Gelreide wi jerathen, denn alſo 
betef, du — orreth vſ aa⸗s. 
u träni ine Furchen, und feuc 
{ef fein Gepflügtes; mit Regen madjft vn 
et wei, und fegneft fein Gewächs 
12. Du fröneft das Jahr mit deinem But, 
un Beine —— triefen von Zelt. 
mungen in der Wülte find 
fie triefen, und die Hügel 
find umher KH 


. Die Anger fin ind * voll Schafe, und 


Palm 64. 


| deine Werte! 





Die Muen een did mit Korn, daß man 
jaudget und finget, —* 


65. 66. Sontes Werke und 
Der 66. Pfalm. 

206 und Preis der jonberbaren Merte Gottes. 
Ein Pſalmlied, vorzufingen. 

Jaucszet * Gott, alle Lande; *PI.08A. 

2. Kobfinget zu Ehren feinem Ramen; 
rühmet ihn herrlich). 

3. Spredhet zu Gott: Wie wınderlic find 

Es wird deinen Feinden 
fehlen vor deiner großen Macht. 
. Alles Land bete dich an, und Lobfinge 
dir, Lobfinge deinem Namen, Gela. 

5. * Kommt ber, und jehet an bie Werle 
Gotteß, der fo munderlich it mit feir 
nem Thun unter den Menfenlindern. 

*21.16,9. 

6. Ex * verwandelt das Meer ins Trodne, 
daß man zu Fuß über das Mafler gehet: 
deß freuen wir uns in ihm. *2Moj.14.21. 

7. Gr herrſchet mit feiner Beiwalt ewig · 
“, feine Augen fjauen auf die Bölter. 

* Abtrlinnigen werben fi nicht ers 

Biken können, Sela. “PLILS. 
8. Lobel, ihr Bölfer, unfern Gott, iaffei 
feinen Ruhm weit erſchallen, 

9. Der unjere Seelen im Leben behält, 
und fäßt unfere Füge nicht gleiten. 

10. Denn, Gott, du bal 
und * geläutert, wie daß Gilber geläutert 
wird *Epr.1ia. 

1. Du Haft uns laſſen in den Thurm 
werfen; du Haft auf unjere Senden eine 
Zaft geleget; 

12. Du Haft Menſchen laſſen über unjer 
Gaupt fahren; wir find in * feuer und 

jaffer gelommten; aber du hafl und aus⸗ 
geführet und erquidet. *5Mo[.31,8.8. 

13. Darum will ich mit Brandopfern 
gehen in dein Haus, und dir meine Ger- 
[übe bezahlen; 

14. Wie * ic) meine Lippen habe, aufger 
than, und mein Mund geredet hat in meis 
F Noth. *1Mof.28,20, 

15. Ic will die feifte Brandopfer thun 
von gebrannten Widdern; ich will opfern 
Rinder mit Böden, Sela. 

16. Kommt her, höre zu Alle, die ihr 
Gott fürdet; ich will erzählen, waß er 
an_ meiner Seele gelhan hat. 

17. Zu ihm rief id) mit meinem Bunde, 
und prieß ihm mit meiner Zunge. 

18. Wo id) nrechie borhätte in meinem 
Kerzen, fo würde der Herr nicht hören. 

*Epr.15,20.u.28, 

19. Darum erhöret mid) Gott, u 
auf mein Flehen. 

20. Gelobet ſei Gott, der mein @ebet 
nicht verwirft, noch feine Gue von mir 
wendet. 


uns verſuchet 
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ganadenreicher Gegen. 


Der 67. Pſalm. 
Gebet und Dankfagung fllr Gottes gnadenrelchen 


egen. 

Ein Pjalmlied, * vorzufingen auf Eaiten: 
jpielen. *B[.01,1. 

2. Gott * fei uns gnädig, und fegne 
uns; + er laffe uns fein Antlig Leuchten, 
Sela. ePſ.bo,2. + Epr.16,15. 

3. Daß wir auf Erden erfennen ſeinen 
Weg, unter allen Heiden fein Heil. 

4. 63 danten dir, Gott, die Völker, es 
danken dir alle Völler. 

5. Die Bölter freuen ji und jauchzen, 
daß du die Leute * recht richteſt, und res 
giereft die Leute auf Erden, Sela. 

Ap. Geſch. 17.31. 

6. * Es danken dir, Bott, die Bölfer, es 
danfen dir alle Bölfer. *B[.45,18. 

7. Das * Land gibt fein Gewächs. Es 
fegne uns Gott, unter Gott. * 96.34,97. 

8. 68 ſegne uns Gott, und * alle Welt 
fürchte ihn. Pſ. 33,8. 


Der 68. Pſalm. 

Weißſagung von oDen Erhöhung und deren 

berrliden Kraft. 

Ein Pjalnlied Davids, vorzufingen. 

2. Es * ftehe Bott auf, daß feine Feinde 
zerſtreuet werden, und die ihn Hafjen, vor 
ihm fliehen. “1 Mof.10,35. Pf. 132,8. 

3. Vertreibe fie, wic der Nauch vertrie⸗ 
ben wird; wie das Wachs zerſchmelzet 
vom Feuer, b mäffen umkommen die 
Sottlojen vor Gott. 

4. Die * Berechten aber müflen fich freuen 
und fröhlich fein vor Bott, und von Her: 
zen jich freuen. *2[.97,12. 

5. Singet Gott, Tobfinget jeinem Namen. 
* Machrt Bahn dein, der da ſanft herfährt, 
+ er heißt Herr, und freuet euch vor ihm, 

»Jeſ.57,14. Pſ. 83, 19. 

6. Der ein * Vater iſt der Waiſen, und 
ein Richter der Wittwen. Er ift Gott in 
jeiner heiligen Wohnung. *Bf.10,14. 

Ein Gott, der * den Einjamen da3 
Haus voll Kinder gibt; der die Oefanges 
nen ausführet zu rechter Zeit, und läßt 
die Abtrünnigen bleiben in der Dürre. 

*B[.113,0. 

3. Gott, * da du vor deinem Volk herz: 
geit, da du einher gingeft in der Wüſte, 
Sela. *3Mof.13,20.21. 
9. Da * bebte die Erde, und die Himmel 
troffen vor diefem Gott in Sinai, vor den 
Gott, der Sracte Gott iſt. +2 Mof.19,16. 

10. Nun aber gibft du, Bott, einen * gnäs 
digen Regen, und dein Erbe, da3 dürre 
alt, erquickſt du, eJeſ.14,3. 90.34.28. 

11. Daß deine Thiere darinnen wohnen 


Pfalm 67. 68. Chriti Ergägung und Gnatenreit. 


önnen. Gott, du labeR bie Eleuben mit 
deinen Gütern. 
12. Der Herr gibt das Wort mit großen 


Schaaren * Evangeliſten. ymt. 
13. Die Könige der ſiud 
unter einander Freunde, und die Haus⸗ 


ehre ilt d Raub un o 
. Wenn ihr zu Felde lieget, 
e8 als der Tauben Ylügel, die wie Si 


und Gold ſchimmern. 

15. Wenn der Allmädtige Hin und wie 
der unter ihnen Könige ſetzet, jo wird «s 
EEE 4 cn tue 

. Der Berg Go ein 
Berg, ein großes und fruchtbares Ge 


birge. 
17. Was Büpfet * ihr großen Gebirge? 
Gott bat Luft } auf dieſem Berge zu 
wohnen, und der Herr bleibt aud immer 
daſelbſt. j.i14.4. 702. 
18. Der Wagen * Gottes iſt viel tauſend 
mal taufend, der Herr iſt unter ihnen im 
heiligen Sinai. *28n.6,17. Bi.103,20.. 
19. Du bil * in die Höhe gefahren, und 
baft das f Gefängniß gefangen, du ba * 
Gaben empfangen für die Menſchen, aud 
die Abtrlinnigen, daß Gott, der Herr, den: 
noch dafelbit bleiben wird. 
*95.4,8.9.10. 1 601.2,15.°° Ap.Gejch 33. 
20. Gelobet ſei der Herr täylid. Soll * 
legt ung eine Xaft auf, aber er F built uns 
auch, Sela. * Mattb.11.29. 
160r.10,13. + Bj.69,19. 1 DRof.48,18. 
21. Wir haben einen Gott, der da hilft, und 
den Herrn Herr, der vom Xode erreitel. 
22. Aber Gott wird den Kopf jeiner 
Beinde zerſchmeißen, ſammt ihrem Haar⸗ 
ſchädel, die da fortfahren in ihrer Sünde. 
23. Doc jpricht der Herr: Ich will unter 
den Wetten Etliche holen, aus der Tiefe 
des Meers will ih Etliche holen. 
24. Darum * wird dein Fuß in der 
Feinde Blut gefärbet werden, und Deine 
Hunde werden e3 [cden. “Bisgl. 
25. Man jiehet, Gott, * wie du einher 
jieheft, wie du, mein Gott und König, 
einher zieheft im Heiligtum. *36am.6,15.14. 
26. Die Sänger gehen vorher, darnach 
die Epiellente unter den * Mägden , die Du 


pauken. “3Mof.15, 
27. Lobet Gott, den Herrn, in den Ver—⸗ 
jammlungen, le den Brummen Ijraels. 
Da herrſchet unter ihnen der Hein: 
Benjamin, die Fürſten Judas mit ihren 
Daufen, die Fürften Sebulons, die Fürſten 


aphthalis. 

29. Dein Gott hat dein Reich aufgericy» 

tet, dasſelbe wolle du Gott, ung ftärlen; 
ext. 


denn es iſt dein 
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Chriſfti Gebet 


-30. Um deines Tempels willen zu Jeru⸗ 
falem werben * dir die Könige Geſchenke 
zuführen. * 91.73,10.18. 

31. Schilt das Thier im Rohr, die Roite 
der Ochſen unter ihren Kälbern, die da zer⸗ 
treten um Geldes willen. Ex zerftreuet die 
Böller, die da gerne kriegen. 
ypten werden 


32. Die * Füurſten au 
tomme, + ohrenland wir wird jeine Hände 
ausftreden zu * Jef.10,31. + R1.87,4. 


r Königreihe auf Erden, finget 
eh, obfinget dem Seren, Sela. 

34. Den, der da fährt im Himmel allent⸗ 
halben von Anbeginn. Siehe, er wird ſei⸗ 
nem Donner Kraft geben. 

35. Gebt * Gott die Macht! Seine Herr⸗ 
lichleit iſt in Ifrael, und feine Macht in den 
Wollen. *9.29,1. 

36. Bott ik wunderfam in feinem Heilig: 
Sum. Er if Gott Iſraels; er wird den 

olt * Macht und Kraft geben. Gelobet jei 


Gott! © mf.29,11. 3e1.40,°0. 


Der 69. Palm. 
Des Meillä Gebet In feinem Leiden. 

Ein Palm Davids * von den Rofen, vor: 
aufingen. *B1.45,1. 

2. Goit, hilf mir; denn das Waſſer gehet 
mir bis an die Seele. 

3. Ich * verſinke im tiefen Schlamm, da 
fein Grund iſt; ich bin im tiefen Waſſer, 
und die Yluth will mich erjäufen. 

* 91.40,3. 

keit nich müde * geichrieen, mein 

Pr eiſch; das f Geficht vergehet mir, 
daß id jo lange muß harten auf meinen 
Gott. * St0b 19,7. + P[.38,11. 

5. * Die mid o 48 Urſach Haffen, derer 
iſt mehr, denn ich Haare auf dem Haupt 
Habe. Die mir un da feind find, und 
mid verderben, find mi Ich muß bes 
zahlen, das ich nicht geraubet habe. 

* 9.25.19. 

6. Gott, du weißt meine Thorbeit, und 
meine * Ehulden find bir nicht verborgen. 

* 3 60r.5,21. 

7.* Laß nicht zu Schanden werden an mir, 
Die deiner harren, Kerr Herr Zebaoth. vet 
nicht ſchamroih werden an mir, Di „id 
Juchen, Bott Yiracls. 

8. Denn um deinetwillen trage Ich Shmah 
mein Angefiht i ‚voller Schande. 

9. I bin frem * getvorden meinen Bril⸗ 
dern, und unbelannt meiner Mutter Kin: 
dern. ° 91.388,19. Joh.7,8. 

10. Denn * ich eifere mich ſchier zu Tode 
am dein Haus, und die F Schmähungen 
derer, die dich ſchmähen, fallen auf mid. 

® R[.119,130. 306.2,17. + Rdm.15,3. 


Pſalm 68. 69. 


11. Und ich weine, und fafte bitterlich, und 
man |pottet meiner dazu. 

12. Ich Habe einen Ead angezogen; aber 
fie treiben das Geipött daraus. 


in feinem Leiden. 


13. Die * im Thor EN waſchen von mir, 
und in den Zehen finget man von mir. 
Hiob 30,0. 

14. Ich aber bete, Gert, zu dir zur ange 
nehmen Zeit; Gott, durch deine große Gule, 
erhöre mich mit deiner treuen Hüulfe. 

15. ‚Erreite mich aus den: Koth, daß ich 
nicht verlinfe, daß ich * erreitet werde von 
meinen Haſſern, und aus dem tiefen Waller; 

°B.18,18. 

16. Daß mich die Waſſerfluth nicht er⸗ 
laufe, und die Tiefe nicht verſchlinge, und 

da8 Lo der Grube nicht Über mir zu⸗ 
jammen gebe. 

17. Erhöre mic, Herr, denn deine Güte 
ift tröftlich, werde dich zu mir, nadh deiner 
großen Barmherzigkeit, 

18. Und verbirg dein Angeſicht nicht vor 
deinem Knechte; denn mir ift angfl, erhdre 
mich eilend. 

19. Made dich zu meiner Seele, und erldſe 
ſie; erlöfe mich um meiner Feinde willen. 

20. Du weißt * meine Schmach, Schande 
und Scham; meine Widerſacher find Alle 
dor dir. * Bf.44,16. 

21. Die Schma bricht mir mein Herz, 
und kränlet mich. warte, ob es Jemand 
jammerte, aber da iſt Niemand; und auf 
* Tröfter, aber, ich finde feine. * Mogel. 12.9. 

22. Und fie * geben mir Galle zu eſſen, 
und Eifig zu trinken, in meinem großen 

* Matith.27,34.40, 

23. * Ihr Tiih müſſe vor ihnen zum 
Strid_werden, zur Vergeltung und zu 
einer Tale. *Nöm.11,0. 

24. Ihre * Augen müljen finfter werden, 
daß ſie nicht ſehen; und ihre Lenden laß 
immer wanken. * Nöın.11,10. 

25. Bieße deine Ungnade auf fic, und dein 
grimmiger Zorn ergreife fie. 

26. * Ihre Wohnung müfje wüfte wer: 
den, und jei Niemand, der in ihren Hüt« 
ten wohne. Ap. Sid. 1,20. 

27. Denn fie verfolgen, den du * gejchla« 
gen haſt, und rühmen, daß du die Deinen 
bel ſchlägeft. Jeſ. 63,4. 

28. Laß fie in * eine Sunde über die ans 
dere fallen, daß fie nicht kommen zu deiner 
Geredtigleit. "Nöın.1,24. 
29. Tilge fie aus dem * Buch der leben: 
digen, dab fie mit den Gerechten nicht an⸗ 
nelrieben werden. * Quc.10,20. 

30. Ich aber bin elend, mM mir iſt wehe. 
Goii, deine Hülfe jöle mi 

31. Ih * will den Ramen Gottes Toben 
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Gebet um Hälfe 


mit einem Kiede, und will ihn hoch ehren 
nit Dant. * 9.145,12. 
32. Das wird dem Herrn befler gefallen, 
denn * ein Farr, der Hörner und Klauen 
t. * 8[.50,9.13. 
83. Die * Elenven fehen e8, und freuen 
fi, und + die Gott ſuchen, denen wird 
da3 Herz leben. * Epr.18,25. + Bj.22,27. 
34. Denn der Herr höret die Armen, und 
verachtet feine Gefangene nicht. 
35. Es Iobe * ihn Himmel, Erde und 
Meer, und Alles, das fi darinnen reget. 
Pj.148,1. 
36. Denn Bott wird Zion helfen, und die 
Etädte Judas bauen, daß man daielbft 
wohne, und fie befige. 
37. Und der * Eame ferner Knechte wird 
jie ererben, und die feinen Namen lieben, 
werden darinnen bleiben. * 9.102,20. 


Der 70. Pſalm. 
Davids Bitte um Hülfe wider die Feinde. 
Ein Pjalın Davids, vorzufingen zum * 
Gedächtuiß. Pi Ss,i. 
2. Eile, Bott, mich zu erretien, Herr, mir 
zu belfen. 
3. Es * müllen fi ſchämen, und zu 
ander werden, die nach meiner Seele 
ſtehen; fie müſſen zurück fchren, und ges 
böhnet werden, die mir Uebeis wünjchen, 
. ..* P1.35,4. u. 40,15. u. 83,18. 
4. Daß fie miüjjen wiederum zu Echauden 
werden, die da über mich Schreien: Da, dal 
5. Treuen * und fröhlih müſſen fein an 
dir, die nach dir fragen; und die dein Heil 
lieben, immer jagen: Hochgelobet fei Gott! 
* 9[.35,21.27. 
6. Ich * aber bin elend und arnı. Gott, eile 
zu mir, denn du bift mein Helfer und Erret⸗ 
ter; mein Gott verziehe nit.  * Pi.10,18. 


Der 71. Palm. 

Gebet um Grrettung. 
Bert, id traue auf did; laß mid nim— 
mermchr zu Schanden werden. 

2. Grreite mich durch deine Gerechtigkeit, 

und hilf mir aus, neige deine Ohren zu 
mir, und hilf mir. 
‚3. Sci mir ein ftarfer Hort, dahin id) 
immer fliehen möge, der du zugefagt haft 
mir zu Helfen, denn du bift mein Fels 
und meine Burg. 

4. Mein Gott, Hilf mir aus der Hand des 
Gottloſen, aus der Hand de Ungerechten 
und Tyrannen. 

d. Denn du biſt meine Zuverficht, Herr, 
Herr, meine Hoffnung von meiner Jugend 
an. *23[.16,2. 

6. Auf did) habe ich mich verlajjen von 


Pialm 69. 70. 71. 


Mutterleibe an, du * haft mich auß meiner 
Mutter Leibe gezogen. Mein Ruhm if im 
mer von dir. “gar. 


7. Ich bin * vor Bielen wie ein Wun⸗ 
der; aber du bift meine arte Zwerſicht 
HAN 


Se . 

8. Laß meinen * Mund deines Ruhms und 
deines Preiſes voll jein täglih. * Psı.ız. 

9. * Berwirf mid nicht in meinem Wller, 
verlaß nich nicht, wenn ich ſchwach werde. 

“pisLi 

10. Denn meine Feinde reden wider mid, 
und die auf meine Seele halten, berathen 
fih mit einander, 

11. Und fpreden: Gott hat ihn verlaf 
jen; jaget nad, und ergreift ihn, denn da 
iſt fein Erretter. 

12. Gott, ſei nicht ferne von mir; wein 
Gott, * eile mir zu belfen. “LIMLI. 

13. * Schämen müflen ih und umlome 
men, die meiner Seele zuwider find; mit 
Schande und Hohn müflen fie überihät- 
tet werden, die mein Unglüdk fuchen. 

9.708. 

14. Ich aber will inner harten, und will 
inter deine * Nuhms mehr machen. 

* 51,17. 

15. Mein Mund foll verlündigen deine 
Gerechtigkeit, täglidy dein Heil, die ich nicht 
alle zählen kann. 

16. Ic gehe einher in der Kraft des Herm 
Herrn, ich preije deine Gerechtigkeit allein. 

17. Gott, du Haft mid von Jugend auf 

elchret; darum * verfündige ich deine 

under. * 91.9,2. 2. 77,12. 

18. Auch verlaß mich nicht, Gott, * im 
Alter, wenn ich grau werde, } bi3 ich dei⸗ 
nen Arm verfündige Kindesfindern, und 
deine Kraft Allen, die noch kommen jollen. 

° Jeſ. 160.4. + B.1022. 

19. Gott, deine Gerechtigkeit ift hoch, der 
du große Dinge thuft. Gott, * wer ift dir 
gleich ? *2 90f.8,10. u. 15,13. 3er.10,6. 
20. Denn du läffeft mich erfahren viele 
und große Angft, und * machſt mid wicder 
lebendig, und holeſt mich wieder aus der 
Tiefe der Erde herauf. °16am36. 
21. Du * machſt mich ſehr groß, und trös 
fteft mich wieder. “Bi13.8,. 
22. So danke ich auch dir mut Pjalteripiel 
für deine Treue, mein Gott; ich lobjinge 
dir auf der gar du Heiliger in Jiracl. 
23. Meine Xippen und * meine Eerle, die 
du erlöjet Haft, find fröhlid, und lobſingen 
dir °yi.1082. 


24. Auch dichtet meine Zunge täglich von 
deiner Geredtigleit. Denn * Nhänten möje 
jen fi und zu Schanden werden, die mein 
Unglüd juchen. 9.3218 
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Bon Thrifto und feinem Reid. 


Der 72. Pſalm. 
Weläfegung von Ghrife und jeinem Reid. 
Des Salomo. 
Gott, * gib dein Serigt dem Könige, und 
deine Gerechtigkeit des Königs Sohne, 
*306.522.27. 
2. Daß er dein Bolt bringe Aue Gerech⸗ 
fügte und beine Tienden errcii 
Kaß die Berge den * en Bringen 
unter das Bolt, und die Hügel die Gerede 
figfeit. * 91.85,9.11.18. 9e1.52,7. u. 55,12. 
Er wird das * clende Bolt bei Recht 
raten, und den Armen helfen, und bie 
Xäfterer zerichmeißen. *Ni0636,6. Pi.455. 


Pſalm 





5. Man wird dig fürchten, fo Tange_die 
Sonne und der Mond währet, von Kind 
zu Kindeslindern. 


6. Ex wird * herab fahren, wie der Mer 
ge auf daß fell, wie bie Tropfen, bie das 
nd. feuchten. —*& 
7. Zu feinen Zeiten wird * blühen der 
Serechte, und großer Friede, bis daß der 
Mond nimmer jei. *91.92,15. 
8. Ex * wird herrſchen von einem Meer 
bis ans andere, und von dem Waſſer an bis 
au Belt Ende. * 604.9,10. Matth.28,18. 
Bor ihm werben ſich neigen die in der 
Eile und * feine Feinde werden Etaub 
31.100,22. 
Kr "Die * Könige am Meer und in den 
Infeln werden Gefegente DE bie Rd 
nige aus Reich Arabien und da werden 
Gaben zufit —* 8, 
11._Alle önige werben In 
alle Heiden werden ihm dienen. * 91.28. 
12. Denn * er wird den Armen erreiten, 
der da ſchreiet, und ben Glenden, der lei⸗ 
ven Helfer Hat. * Hiob 36,15. 31.35.10. 
18. Er wird gnädig fein den Geringen 
und Armen, und * den Seelen der Arnıen 
wird er Helfen, * 91.9,10. 
14. Er wird ihre Seele aus dem Trug 
und Frevel erlöſen, und ihr * Blut wird 
theuer —8 werden vor ihm.  * PI.9,18. 
15. Ex * wird leben, und man wird ihm 
vom Golde aus Rei; Arabien geben. Und 
man wird immerdar vor ihm beten, täglich 
wird man ihn loben. * Offend.1.18. 
6. Auf Erden, oben auf den Bergen, 
wird daß Gelreide die fiehen; feine Irucht 
wird beben wie Libanon, und wird grünen 
im den Städten, wie Gras auf Erben. 


.> 





17. ein Rame wird ewiglih bleiben; || 


5 lange die Sonne mwähret, wird fein 
ame auf die Nachlommen reichen; und 
werden durch benfelben gefeghet fein; 

* ‚Keiden werben ihn preifen. 
*1Mol.19,3.n.99,18. 


12. 73. Der Gottlofen Siaa und Gall. 


18. Gelobel jet Gott, der Kerr, der Gott 
Hfracls, der allein Wunder tut; 

9. Und gelobet fel kin herrlicher Rame 
wwiglich; und alle * en möüfjen feiner 
Ehre voll werben. Amen, %ı 

103. 


20. Ein Ende Haben die Br Davids, 
des Sohnes Iſais. 


Der 73. Pfalm. 
Zroß und Warnung wider 
fen Old be 
Ein Palm "Hape, 
Iſrael hat dennod Seit zum Trof, wer 
Aur reines Herzens if 
2. 3: aber hätte {hier * geftraudelt mit 
meinen Füßen, mein Zritt Hätte beinafe 
geglitten. PL. 
3. Denn etz verbroß mid) anf die * Nuke 
tebigen, da ich jahe, daB e8 den Goltlojen 
fo wohl ging. * Hlob 21,7. Ier.12,1. 
4. Denn fie find in feiner Gefahr des Tor 
vs fondern flehen feft wie ein Pallafl. 
Sie find nicht in Unglud wie andere 
Reit, und werben nicht wie andere Mens 
Igen geplaget. 
. Darum muß ihr Tropen loſtlich Ding 
fein, und ihr Frevel muß wohlgethan heißen. 
7. YHre_Perjon * brüftet ſich wie ein fetter 
Wanft; fie thun, was fie nur us te 


8. Sie vernichten Mies, und rc 
davon, und reden und Täflern had) her. 
9. Was fie xceden, dad muß vom Himmel 
* | Herab geredet fein; was ſie jagen, daS muß. 
gelten auf Erben. 

10. Darum fält ihnen ihr PObet zu and und 
Iaufen ihnen zu mit Haufen, wie Wafl 
11. Und fpreen: Was * follte Gott nad 
Jenen fragen? Was joe der Göchfte 
ihrer adten? Vao in. 
12. Siehe, das find bie Gollloſen; die find 
glüdjelig in der Welt, und werben reich. 

13. Soll «8 denn umfonft jein, daß mein 
Gerz uufiräfich The, und ih meine Hände 
in Unfculd ma} 

14. Und bin geı Art täglich, und meine 
Strafe ift afle Morgen da? 

15. 36 hätte aud) feier fo gelagt, mie 
fle; aber flehe, damit hätte ich verdammet 
afle deine Kinder, bie je neivelen find, 

16. Ich gebadpte ihm mach, dab id c& 
begreifen möchte, aber es war mir zu 





IB. dei Gotte 












Ka Bis daß ich ging in u ‚gellatsum 
Ontte und merfte auf ihr En 

[bex du jeßeft fie auf has Schlupf ⸗ 

md ſturzeſt fie gu Boden. Diob 21,17. 

Wie werden fie jo plöhlich zu wit 








ke 
19. 
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Kon GErkeltung 
Sie gehen unter, und * nehmen ein Ende 
mit Schrecken. * 3f.109,13. 


20. * Wie ein Traum, wenn Giner ers 
wadet, jo machſt du, Herr, ihr Bild in 
der Stadt verjchmähet. * B[.103,16. 
21. Aber es thut mir wehe im Herzen, 
und flicht mich in meinen Nieren, 

22. Daß ih muß ein Rarr a und 

ier fein 


nichts wiflen, und muß wie ein 
vor dir. 

23. Dennoch bleibe ich ſteisß an dir, denn 
du hältſt mich bei meiner redhten Hand. 

24. Du leiteft mid nad, deinen Rath, 
und nimmſt mic endlih mit Ehren an. 
25. Wenn ich nur dich habe, fo frage ich 
nid nad Himmel und Erde. 

26. Wenn mir gleich Leib und Seele ver: 
jchmachtet, fo sit du doch, Bott, allezeit 
meines Herzens Troft und * mein Theil. 

* Hagl.8,24. 

27. Denu, fiehe, Die von dir weichen, 
werden umlommen; du bringeft un Alle, 
die wider dich Huren. 

28. Aber das ift meine freude, daß id) 
nich zu Gott halte, und meine Zuverficht 
jege auf den Herrn Herrn, dab ich vers 
lündige alles dein Thun. 


Der 74. Pjulm. 
Gebet um Erhaltung der Kirche. 

Eine linterweifung Aſſaphs. 

Gott, warum verftößeft du uns jo gar? 
Und bift jo grimmig zornig über die 
Säk deiner Weide ? 

2. Gedenke an deine Gemeine, die du von 
Alters her erworben, und dir zum Erbtheil 
erlöjet haft, an den Berg Zion, da du 
auf wohneft. 

3. * Tritt auf fie mit Füßen, und ftoße 
fie gar zu Boden. Der Feind hat Allıs 
verderbet im Heiligthum, * 939[.10,21. 

4. Deine Widerwärtigen brüllen in dei: 
nen Häufern, und Iegen ihre Göhen darein. 

5. Man fichet die Yerte oben ber bliden, 
wie man in einen Wald bauet; 

6. Und zerhauen alle feine Tafelwerke 
at Beil und Barten. 

7. Sie * verbrennen dein Beiligthum, fie 
+ entweihen die Wohnung deines Namens 
zu Boden. * 2 85n.35,9. + P.83,13. 

8. Sie ſprechen in ihrem Herzen: Laßt 
uns fie plündern. Gie verbrennen alle 
Häufer Gottes im Lande. 

9. Unfere Zeichen fehen wir nit, und 
kein Prophet predigt mehr, und kein Lehrer 
lehret uns mehr. 

10. Ach Gott, wie lange jo der Wider: 
mwärlige ſchmähen, und der Feind deinen 
Namen ſo gar verläftern ? 


Pſalm 73. 74. 75. 


11. Warum wendeft du deine Hand ab, ru 


deine Rechte von deinem Schooß 

12. Aber Gott ift mein König TR 
ber, * der alle Hülfe thut, jo auf Erben 
geſchiehet. ya. 

13. Du * zerirenneft das Meer durch 
deine Kraft, und zerbrichſt die Köpfe Der 
Drachen im Waſſer. *2 Mof.is2ı.n. 15% 

14. Du zerf w die Köpfe der Wal: 
fiſche, und gibft fie zur Speiſe dem Bolt 
in der Eindde 


15. Du * läffeft quellen Brunnen un 
Bäche ; du läſſeſt verfiegen ftarte Ströme. 

16. Xag und Racht iR dein; du mad, 

. Zag und Nacht i ; bu 
daß beides Sonne und Geſtirn ihren ge 
willen Lauf haben. 

17. Du fegeft einen jeglichen Bande feine 
Grenze; Sommer und Winter bu. 
„a8. So ade —* deß. daß en 

n Seren fchmähel, und ein richtes 
Bolt zftert Kine es acen 

. Du wolleft nicht ier die 
Seele deiner Turteltaube, und * deiner elen⸗ 
den Thiere nicht jo gar vergeflen. * Yl.a,ın. 

20. Gedenke an den Sun: deun das 
Land ift allenthalben jämmerlich verheeret, 
und die Häuſer dd zerriflen. 

21. Laß den Geringen nit mit Schan- 
den davon gehen; denn die Armen und 
Elenden rühmen deinen Ranıen. 

22. Made did) auf, Bott, und führe aus 
* deine Sache; gedenke an die Schmad, 
die dir täglich von den Thoren widerfähret. 

°%i.19,1 

23. Bergiß nicht des Gelchreies deiner 
Beinde; das Toben deiner Widerwärtigen 
wird je länger je größer. 


Der 75. Pſalm. 
Xob der Wunder Gottes. Warnung vor Sicherheit. 

Ein Pfalın und Lied Aſſaphs, daß er 
nicht umläme, vorzufingen. 

2. Wir danken dir, Gott, wir danken dir, 
und verfündigen * deine Wunder, daß dein 
Ranıc fo nahe ift. 21.92. 

3. Denn zu jeiner Zeit jo werde ich recht 
richten. 

4. Das * Land zitiert, und Alle, die dar: 
innen wohnen; aber ich halte feine Eäu: 
len feft, Sela. “god. 

5. Ih ſprach zu den Ruhmredigen: 
Rühniet nit jo; und zu ben Bottloien: 
Pochet nicht auf Gewalt, 

6. Pochet nicht fo hoch auf cure Gewalt, 
redet nicht halsflarrig, 

7. Es babe keine Roth, weder vom Auf—⸗ 
gang, noch von Niedergang, noch von dem 
Gebirge in der Wille. 
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Saut der Nirche, 


R. Dem 0 u Richter, ix * Diefen 
erniebriget, und Seien erhöhet. *16am.2,7. 
— ne Be rin 
der Sand, — mit Hartem Wein vol ein: 
geiggentet, und ſchenlel auß demfelben ; aber 
die Gottlofen ‚eräfien alle trinken, und die 
Hefen außjaufen. “P1.608. 
10. Id aber will Bertänbigen ewiglih, 
und lobfingen dem Gott J te 

11. Und will alle Gewalt der Gottlojen 
zerbrechen, daß die Gewalt des Gerechien 
— werde. 


ıhiwehr. 

Ein Pialmlied Aſſaphs, auf Saitenfpiel 
vorzufingen. 

2. Gott iR in Iuda befannt, in Hracl 
iR 

3. Zu Salem ift fein Obkzelt, und * feine 
Bohnung zu Zion. *$i.9,12. 

4. Dafelbft * gerbriäht er die Pfeile des 
Bogens, Schild, Schwert und Streit, Sela. 

31.416,10. 3ej.9.4.5. 

5. Du Sit Detier und mächtiger, denn 
die RauberBerge. 

6. Die Stolgen müfjen beraubet werben 
und enticlafen, u alle Krieger müffen 
die Sn Iafien finten; 

on deinem Gielten, Gott Jatobs, 
wi in Bi? Seien Rob und Wagen. 
3. Du Bi it * Ber lann bor 
jeheh, wenn du Aümeft? *P1.00,7. 

un du das Uriheil Läfje Hören vom 
— fo erihridt das Erdreich, und 





Gott ſich aufmacht * zu richten, 
In er helfe allen Elenden auf Erden, Sela. 
Wenn Menf ider Did ‚lipen, 
11. un Menſchen wider wi 4 
fo legeſt du Ehre FH und wenn fle noch 
md Ir müthen, bift du auch noch gerüftet. 
&elobet und haltet dem Seren, eurem 
sh, Me, die ihr um ihn Her feid; brin⸗ 
set © 1e dem idhen, 
13. ieften den Muth nimmt, 
und FE unter den Königen auf 
Erden. 


Der 77. Pfalm. 

Der Grommen Anfechtung und Xrof. 
Ein Pfalm Aſſaphs für * Jeduthun, vor⸗ 
zuſingen. vil. oe.i. 
26 freie mit meiner Slimme zu 
Sit, ju Bolt freie ih, und er erfbret mic, 
. * Zn der Zeit meiner Roth, ſuche ich 
den en, meine Sand ift des Rats aus 
und laßt nicht ab; denn meine Seele 
will fi nicht tröften Taffen. ‚BI86,7. 


Plalm 75. 76. 77. 78, 


Anfehtung aud Trek. 


Call wen ich a Di — jo denle a an 
oft; wenn mein in engften 
ne id, ‚oe gatı af » 
. Meine Augen if du, daß fie wa ⸗ 
hen; ich bin fo opmmädtig, daß ich nicht 
eben lann. 
6. Eu) ® denfe der alten Zeit, der vorigen 
Yahı *PL1085. Jef 510. 
7. 36 denfe des Rachts an mein Seitens 
ipiel, und * rede mit meinem Herzen, mein 
eift muß forichen. “BA. 
8. Wird denn * der Herr ewiglich ver⸗ 
floßen, und feine Gnade mehr erzeigen ? 
*91.70,5. u. 88,0. 
9. IS denn ganz und gar aus mit feir 
ws Site? Und hat die BVerheikung ein 


10. at denn Gott bergefien, gnäb 

fein, und Fin Barmberzigleit bor 
Berjofen u 6:36 

er doc prach i muß daß 

leiden; die redite Hand des Ödciften fann 

Alles ändern. vs *21.103. 

12. Darunı gebente “ an die Taten de 

errn, ja id * gedenle an beine vorige 

under, "Han. 

13. Und rede von allen deinen Werfen, 
und fage von deinem Thun. 

14. Gott, dein Weg ift heilig. Wo hi fo 
ein mächtiger Gott, als du, Gott, bift? 

15. Du bift der Gott, * der Wunder tut; 
du Haft deine Macht beiwiefen ande den 
EIG. Di Safkein 9 

6. Du Haft dein Bolt erlöfet ent gli J 
die Kinder Jalobs und ——— 

17. Die Waſſer ſahen did, Gott, Ge Bar 

er. —*— 2. und ängftelen ih, und die 

iefen tobten. 

18. — diden Wolfen goſſen Wafler, die 
* Wolfen donnerten, und bie Gtrahlen 
fuhren daher. *21.20,3. 

19. &8 bonnerie im Simmel, deine Blige 
leuchtelen auf dem Erdboden; das Erbreih 
regte fi, und bebie davon. 

20. Dein Weg war im Meer, und bein 
Pfad in gro| en Waflern, und man fpürete 


doc deinen It. 
dein Boll, wie eine 


om 


ni 

2i. Du * führte 
Herde Schafe, dur Moſe und Aaron. 

*200].19,97. u. 14,28. 


Der 78. Palm. 
Grihtung dr Behlishn und Eirfen Bot 


Eine Untermeifung Mappe. 
öre, mein Volt, mein Geeh, neiget eure 
ren zu der * Mebe meines Mundes, 
—** 
2. Ich will meinen * Mund auftgun iu 


625 





Wohlthaten Gottes, 


Sprüchen, und alte Sefhichte ausiprehen, 
*2[.49,4.5. Malih. 18,55. 

3. Die wir gehöret haben und willen, * und 
unſere Bäter uns erzählet haben. *3ocl1,3. 

4. Daß wir e8 nicht verhalten follen ihren 
Kindern, die hernach kommen, und verlün⸗ 
digen den Ruhm des Herrn, und jeine 
Macht und Wunder, die er en Di 

5. Er richtete ein Zeugniß auf in Jalob, 
und u ein Gejeß in Siracl, das er uns 
jern ätern gebot zu lehren ihre Kinder, 

6. Auf daß die Nachlommen lerneten, und 
die Kinder, die noch follten geboren wer: 
den, wenn fie auflänen, daß fie es aud) 
ihren Kindern verfündigten ; 

7. Daß fie jegten auf Bott ihre Hoffnung, 
und nicht vergäßen der Thaten Gotte8, und 
jeine Gebote Biel Iten, 

8. Und nit würden wie ihre Väter, eine 
* abtrünnige und ungehorjame Art, wels 

den ihr Herz nicht ic war, und ihr Geift 
at treulih hielt an Bolt. *5 Moj.92,5.0.28. 

Wie die Kinder Ephraims, fo gehar: 
nifcht den Bogen führeten, abfielen zur * 
Zeit des Streits. *9[.140,8. 

10. Sie hielten den Bund Gottes nicht, 
und wollten nicht in jeinem Gefeg wan⸗ 

eln, 

11. Und vergaßen feiner Thaten und jeis 
ner Wunder, die er ihnen erzeiget hatte. 

12. Bor ihren Vätern that er Wunder in 
Eoyptenland, in Felde Zoan. 

13. Er * zertheilete das Meer, und ließ 
fie durchhin gehen, und ftellete das Waſſer, 
wie eine Mauer. *2Moj.14,21.22. 

14. Er * leitete fie des Tages mit einer 
Wolle, und des Nachts mit einem hellen 
Teuer. *3Mof.13,21. 

15. Er * riß die Feljen in der Wüfte, und 
tränkte fie mit Waſſer die Fülle, 

*2 Moj.17,0. Pf. 108, 41. 

16. Und ließ Bäche aus dem Felſen 
nen daß fie hinab floflen, wie Waſſer⸗ 

tröme 

17. Noch fjündigten fie weiter wider ie 
und erzürueten den Höchſten in der Willte, 

18. Und * verſuchten Gott in ihrem Her: 
zen, daß f fie Epeije forderten für ihre 
Seelen, *1G0r.10,9. +4 Moſ. 11,4. 

19. Und redeten wider Gott, und jpra= 
den: Ja, Gott follte wohl Köunen cinen 
Tisch bereiten in der Wüſte! 

20. Eiche, er hat wohl den Felſen ge: 
Ihlagen, dag Waller flofien, und Bäche ſich 
ergojfen; aber wie kann er Brod geben, 
und feinem Bolt Fleiſch verichaffen ? 

21. Da nun das der Herr hörelc, ent: 
brannte er, und euer ging an in Jakob, 
und Zora lanı über Firacl, 


Pſalm 78. 


uud deren Beradhtung. 


22. Daß fie nicht glaubten an Gott, und 
h often mi nicht auf feine Sulfe 


Und er gebot den fen proben, und 
that auf die Thür des Himmels, 
24. Und ließ * das Man auf rg 
zu cjien, und AR ihnen Oimn 


Mol.ic a u. 
25. Sie 1— Engelbrod, er — ihnen 
Speiſe die 
8 Fi lieh wochen den Oftwind uni 
m Himmel, und erregte du 
ee ven —2 — * "Fir 
nd lie en ou nen, wie 
Slaub, und un on en Bee 
nd fi e fallen unter 
allenthalben, da fie wohneten. 
+4 Bel.l1,31. 


29. Da aben fie, und wurden allzufait; 
er  dieb 5 fe ihre Luft büßen. 

Da fie nun ihre Luft gebüßet hatten, 
Bar fie noch davon aßen; 

81. Da * fam der Zorn Gotteß über ſe, 
und erwärgte die Bornehmften unter 
und ſchlug darnieder die Beſten in Jjrael. 

*4 Moj.11,23. 

32. Aber über „des Alles fündigten fe 
noch mehr, und * glaubten nigt an feine 
Wunder. °Bi.1082%4 

33. Darum ließ er fie dahin flerben, daß 
fie nichts erlangelen, und mußten ihr Le— 
benlang geplaget fein. 

3. Wenn er fie Te aut fe 
ihn, und kehreten fich frühe 

35. Und gedachten, daß of * ge iR, 
und Gott der Höchſte ihr Erlödjer 

36. Und heuchelten ihm mit ihrem Mum 
de, und logen ihm mit ihrer Zunge; 

37. Aber ihr Herz war nidt feR an 
ihm, und hielten nicht treulich an feinem 
Bunde. 

38. Er aber war barmherzig, und vergab 
die Miſſethat, und verfilgte fie nicht, und 
wandte oft feinen Zorn ab, und ließ nicht 
feinen ganzen Zorn geben. 

39. Denn er gedachte, daß fie Fleiſch find, 
ein Wind, der dahin fähret, und nicht wie: 
derlommmt. 

40. Sie erzürneten ihn gar oft in ber 
Wüſte, und entrüfleten ihn in der Eindde. 

41. Sie verjuchten Gott immer wieder, 
und meifterten den Heiligen in Iſrael. 

42. Sie gedachten nicht au jeine nd bc 
Tages, da er fie erlöjete von den 
43. Wie er denn jeine Zeichen in om 
ten gethan Hatte, und feine Wunder ım 
Lande Zoan; 

44. Da er ihr * Waſſer in Blut wandelte, 
daß fie ihre Bäche nicht trinten konnten; 

+2 Moſ. . 
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Gottes Gtrafen. 
45. Da er * lingeziefer unter 14 ſchickte, 
die fie fraßen, und Kröten, die ſie verder⸗ 


beten ; * 3 901.8.6.24. 
46. Und gab ihr Gewächs den Raupen, 
und ihre Saat den Deufareden; 

47. Da er * ihre Weinftöde mit Hagel 
flug, und ihre Maulbeerbäume mit 
loßen; * 2 Mof.9,25 

Da er ihre Vieh ſchlug mit Hagel, 
und ihre Herden mit Strahlen; 
49. Da er böje Engel unter He fandte in 


Pfalm 78. 79. 


Gebet wider die Feinde. 


Schlafender, wie cin Starler jauchzet, der 

von Wein kommt, 

66. Und * ſchlug ſeine Feinde von hinten, 

und hing ihnen eine ewige Schande an. 

?1 6am.,6. 

67. Und verwarf die Hütte Joſephs. und 

erwählte nicht den Stamm Ephraim; 

68. Sondern erwählte den Stamm Juda, 

eh han Eh n Se liebte. hoch 
nd baueie ſein iligthum , 

wie ein Land, das ewiglich en ftehen 


feinem grimmigen Zorn, und ließ fie toben | foll. 


und wülhen, und Leide thun ; 

50. Da er feinen Zorn lich forigehen, 
und ihrer Seelen vor dem Tode nicht vers 
Ichonete, und ließ ihr * Vieh an der Peſti⸗ 
lenz fterben *2M0.9,6.0. 

51. Da * er alle Er geburt in Egypten 

ug. die erſten Erben in den Hiltten 
* 9 9Moj.12,29. 

52. ind * Tieß fein Boll ausziehen wie 
N und führete fie wie eine Heerde in 

üfte 


9.7721. 
53. Und er * leitete fie ſicher, daß ſie ſich 
nicht fürchteien; aber ihre Feinde bedeckte 
das Meer. *2 Mof.14,19.292.27. 
54. Und brachte fie in feine heilige Grenze, 
Keim Berge, * den feine Rechte erwor⸗ 
* 9.80,16.18. 
35. hp * vertrieb dor ihnen her die 
Bölfer, und ließ ihnen das Erbe austheilen, 
und ließ in Jener Hütten die Stämme 
Yirael3 wohnen. Pſ.44,3. 
56. Aber fie verſuchten und erzlirneten 
®ott, den Hödften, und hielten feine Zeug: 
niſſe nicht, 
57. Und fielen zurück, und, verachteten 
Miles, wie ihre Väter, und hielten nicht, 
leichwie ein Lofer Bogen, * 901.7,16. 
Und erzümelen ihn mit ihren Höhen, 
und reisten In mit ihren Böhen. 
59. Und da das Gott hörete, entbrannte 
er, und verwarf Sirael_jehr, 


60. Daß er * feine Wohnung zu Silo 
ließ fahren, die Hütte, da er unter Men: 
ſchen wohnete; *16am41l. 


61. Un ab ihre Macht in das Gefäng⸗ 
ibre re. Herrlichleit in die Hand des 


sn ind übergab fein Boll in das 
Schwert, und entbrannte über fein 


Hhrc * jun Manufchaft fraß das 
Pa. e Sungfrauen mußten un: 

* Hiob 1,16. 
Are a Priefter fielen dur das 
rt, und waren feine Witwen, die da 
weinen follten. ° 1 60m.22,17. 
65. Und der Herr erwadte, wie ein 


Erbe. 
— 
— 


70. Und * erwählte feinen Knecht David, 
und nahm ihn von den Schafftällen; : 


*1 S6am.16,11. 
71. Bon den ſaugenden afen holte er 
ihn, daß er * fein Boll Jalob weiden 
follte, und fein Erbe Ijtrael. 2 Eam5,2. 


72. Und er weideie fie auf mit aller 
Treue, und regierete fie mit allem Fleiß. 


Der 79. Pſalm. 

Gebet wider die Feinde der Wahrheit und ihre 

yrannel. 

Ein Pjalm Aſſaphs. 

Herr, es find Heiden in dein Erbe ge: 
fallen, die haben deinen heiligen Tempel 
berunreiniget, und aus Jeruſalem Stein⸗ 
haufen gemacht. 

2. Sie haben die Leichname deiner Knechte 
den Vögeln unter dem Himmel zu freſſen 
gegeben, und das Fleiſch deiner Heiligen 
den Thieren im Lane. 

3. Sie haben Blut vergoffen um Serujas 
lem her, wie Wafler, und war Niemand, 
der begrub. 

4. Wir * find unfern Nachbarn eine 
Schmach geworden, ein Spott und Hohn 
denen, die un und find. 

*9[.31,12.0.44,14. 

5. Serr, wie lange * wilft du fo ger 
zürnen, und deinen Eifer wie Feuer brennen 
laflen ? *21.77,8.u.85,6. 

6. Schütte * deinen Grimm auf die Hei: 
den, die dich nicht fennen, und auf dic 
Königreiche, die deinen Ramen nicht ans 
rufen. Jer.10,26. 

7. Denn ſie haben Jalob aufgefreſſen, 
und jeine Häuſer verwüſſtet. 

8. * Gedente nicht unſerer vorigen Miſſe⸗ 
that; erbarme dich unjerer bald, denn wir 
find jaft dünne geworden. eJeſ. 84,0. 

9. Hilf du uns, Gott, unſer Helfer, um 
deined Namens Ehre toillen ; erretie uns, 
und vergib uns unfere Sünde, um deineß 
Namens willen. 

10. Warum * Täffeft du die Heiden ja: 
gen: Wo ift nun ihr Gott? Laß unter 
den Heiden vor unſern Augen fund werden 
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Gebet für die Kirche. 


vergolfen if. *mi.12,4. u. 115,2. Joel 2,17. 
11. Xaß vor dich fonımen das * Seufzen 
der Befangenen; nad deinem großen Arın 
behalte die Kinder des Todes. * Pf.108,21. 

12. Und vergilt unfern Racbarn fieben: 
fältig in ihren Buſen ihre Schmach. damit 
fie dich: Herr, gejchmähet haben. 

13. Wir aber, dein Bolt und Schafe deiner 
Weide, danken dir ewiglidh, und verfünbigen 
deinen Ruhm für uud für. 


Der 80. Pſalm. 
Geber um Erhaltung det geiſtilchen Weinberge. 
Gin Pſalm Aſſaphs, von den Spantofen, 
vorzuſingen. 
2; Du Hirie Hraclh, bre, ber du do 
eph hüteſt wie ; erſcheine, 
a ra über FA 


*dufi 
*1 Sam.4,4. Bi.99,1. 

3. Erwecke deine Gewalt, der du vor 
Ephraim, Benjamin und Manaſſe bift, und 
fomm uns zu Hülfe. 

4, Gott, tröfte uns, und laß leuchten * 
dein Antlig, jo geneſen wir. 

+1 Mof.82,30 Pj.31,17. 

5. Herr, Gott Zebaoth, wie lange willft 
du zlirnen über dem Gebet deines Volks? 

6. Du ſpeiſeſt fie nit * Thränenbrod, und 
tränteft fie mit großem Maß voll Tränen. 

* 8.102,10. 

7. Du fegeft ung unfern Nachbarn zum 
Zanf, und unfere Feinde fpotten unferer. 

8. Gott Zebaoth, tröfte uns; laß leuchten 
dein Antlig, jo geneſen wir. 

9. Du Haft * einen Weinftod aus Egyp⸗ 
ten geholet, und haft vertrieben die Heiden, 
und denjelben gepflanzet. * Marc.12,1. 

10. Du haſt vor ihm die Bahn gemacht, 
und haft ihn lajjen einwurzeln, daß er das 
Land erfüllet Hat. 

11. Berge find mit feinem Schatten be: 
dedt, und mit jeinen Reben die Cedern 
Gottes. 

12. Du haſt ſein Gewächs ausgebreitet 
bis an das Meer, und feine Zweige * bis 
an das Waſſer. 2Moſ.23 31. 

13. Warum haſt du denn ſeinen Zaun 
zerbrochen, daß ihn * zerreißei Alles, das 
vorüber gehet ? * 2[.80,43. 3ef.5,5.0. 

14. 65 haben ihn zermwilhlet die wilden 
Säue, und die wilden Thiere haben ihn 
verderbei. 

15. Gott Zebaoth, wende dic doch, ſchaue 
vom Hinimel, und fiehe an, und fuche heim 
diefen Weinſtock, 

16. Und Halte ihn im Bau, * den deine 
Rechte gepflanzet hat, und den du dir feftige 
li ermwählet haft. *2[.78,54. 


Palm 79. 80. 81. 


Bette Mete an fein Beil. 
die Kae des Bluts deiner Knechte, das | 17. Siehe darein, 


und gu daß des VDren⸗ 
nens und NReißens ein werde 


18. Deine Hand quee das Boll deiner 
Rechten, und die Leute, die du dir feige 
lich erwählet haft; 

19. So wollen wir nicht von dig 
Lab uns leben; fo wollen wir deinen 
men anrufen. 

20. Herr, Gott Zebaoih, tröfte uns; af 
dein Antlig leuchten, fo genefen wir. 


‚Der 81. Pfalm. . 
Bermahnung, wie die Felertage recht zu begehen. 
Auf der Githith vorzufingen, Aſſaphs. 
2. Singet fröhlich Gott, *. der uufer 
Stärke ift; jauchzet dem Gott Yatobk. 


Bi. 
3. Nehmet die Bialmen, und gebet ber die 
Paulen, liebliche Harfen mit Falter, 

4. Blafet im Reumonden die 
in unferm * Fe der Laubrüfte. 

5. Denn foldes if eine Weile in Arad, 

. Denn ift eine in 
und ein Recht des Gottes Jakobs 

6. Soldies hat er zum Zeugnik gefegel 
unter Joſeph, da fie aus Egypienland 30 
gen, und fremde Sprache gehöret hatten. 

7. Da id ihre Schulter von der Laſt ent: 
lediget hatie, und ihre Hände der Töpfe (08 
wurden. 

8. Da du * mic) in der Roth anricfeh, 
half id dir aus, und erhörte dich, da did 
das Wetter überfiel, und verfjuchte dich am 
Haderwafier, Sela. * 4 3R0[.20,13. 

9. * Höre, mein Boll, ich will unter dir 
zeugen; Yirael, du folft mich hören; 

250, 

10. Daß unter dir fein anderer Bott fei, 
und du feinen fremden Gott anbeteft. 

11. Ich bin der Herr, dein Gott, der did 
aus Egyptenland gejführet hat. Thue deinen 
Mund weit auf, A Ti ihn füllen. 

12. Uber mein Bolt gehorcht nicht meiner 
Stimme, und Ifrael will meiner nicht. 

13. So babe id, fie * gelafien in ihres 
Herzend Dünkel, daß fie wandeln nad 
ihrem Rath. * Up.Gehh.14,16. 

14. Wollte * mein Boll mir gehorfam 
jein, und Iſrael auf meinen Wege geben; 

*5Mo|.6,29. u. 38.1. 

15. So mollte ich ihre Feinde bald dam: 
pfen, und meine Hand über ihre Wider 
wärtigen wenden, 

16. Und die den Seren halfen, müßten 
an ıhm fehlen, ihre Zeit aber würde ewige 
lih währen, 

17. Und id) wilrde fie mit dem beften 
Weizen fpeifen. und mit Honig aus dem 
Beljen fälligen. 
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Bom Amt der Obrigleit. 
Der 82. Pſalm. 


Bom Gtand und Amt der weltliden Obrigleit. 

Ein Pijalın Aſſaphs. 

Gott ftehet in der Gemeine Gottes, und 
ift Richter unter den Göttern. 

2. Wie lange wollt ihr unrecht richten, 
und * die Perjon der Gottloſen borzichen ? 
Sela. 8 Mof.1,17. 

3. Schaffet * Recht den Armen und dem 
Waijen, und helfet dem Elenden und Dürf- 
tigen zum Recht. »Jeſ.1,17. 

. * Errettet den Geringen und Armen, 
md erlöjet ihn aus der Gottloſen Gewalt. 
. * Spr.24,11. 

5. Uber fie laſſen ihnen nicht fagen, und 
achten es nicht; fie geben immer bin im 
Sinftern; darım muſſen alle Grundfefte 
des Landes fallen. 

6. Ich habe wohl gejagt: * Ihr jeid Bl: 
ter, und allzumal Kinder des Höchſten; 

* 409.10,34. 

7. Aber ihr werbet fterben, wie Menſchen, 
und wie ein Tyrann zu Grunde gehen. 

8. Gott, made di) auf, und richte das 
Land; denn du * bift Erbherr über alle 
Heiden. Pſ.2,8. 


Der 83. Pſalm. 
Gebet um Hullſe wider die Feinde der Kirche. 
Ein Piatınlied Afſaphs. 
2. Gott, ſchweige doch nicht alfo, und fei 
doch nicht fo Hille; Bott, halte doch nicht jo 


inne. 

8. Denn fiche, deine Feinde toben, und die 
dich haſſen, richten den Kopf auf. 

4. Sie machen liftige Anſchläge wider dein 
Bolt, und rathſchlagen wider deine Ber: 
borgenc. 

5. Wohl Her, ſprechen fie, * Takt ung fie 
ausrotten, daß fie kein Vollk feien, daB des 
Nämens Ifraels nicht mehr gedacht werde. 

® Ser.11,10. 

6. Denn fie haben fi mit einander 
dereiniget, und einen Bund wider Did 


gemacht, 
7. Die Hütten der Edomiter und Iſmae⸗ 


fiter, der Moabiter und Hagariter, 
8. Der Sebaliter, Anımoniter und Ama⸗ 


lekiter, die Philiſter ſammt denen zu Ty⸗ 


rus; 
9. Aſſur Hat ſich auch zu ihnen geſchla⸗ 
gen, und helfen den Kindern Lots, Sela. 
10. Thue ihnen wie * den Midianitern, 
wie + Siffera, wie Jabin am Bad) Kiſon; 
* Nicht. 7,22. + Richt.4,15.21. 
11. Die vertilget wurden bei Endor, und 
wurden zu Koth auf Erden. 
12. Made ihre Furſten, * wie Oreb und 
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Pſalm 82, 83. 84. 
Seeb, alle ihre Oberften, wie Seba + und 


Bem Prebigtamt. 


Zalmuna. ® Richt.7,25. + Rit.8,21. 
13. Die da fagen: Wir wollen die Häu⸗ 
fer Gottes einnehmen. 
Bott, made fie wie einen Wirbel, 
wie Stoppeln vor dem Winde. 
15. Wie ein Teuer den Wald verbrennet, 
und wie eine Flamme die Berge anzlindet; 
16. Aljo verfolge fie mit deinem Better, 
und erfchrede fie mit deinem Ungewitter. 
17. Made ihre Angefichter voll Schande, 
daß fie nad) deinem Ramen fragen müffen. 
18. * Schämen müffen fie fi, und er 
Ihreden immer mehr und mehr, und zu 
Schanden werden, und umlommen. 
n.6,11.0u.35,4. 
19. So werden fie erlennen, daß du mit 
deinem Namen a Herr allein, und 
der Hoͤchſte in aller Welt. ® 901.19,6. 


Der 84. Pialm. 
Von der Kirche und Prebigtamt. 

Ein Palm der Kinder Korahs, auf der 
Githith vorzufingen. 

2. Wie Tichlich find deine Wohnungen, 
Herr Zebaoth! 

3. Meine * Seele verlanget und fehnet fi 
nad) den Vorhöfen des Herrn; + mein Lei 
und Seele freuen fih in dem lebendigen 
Gott. * 91.27,4.+ 3el.61,10. 

4. Denn der Vogel hat ein Haus gefunden, 
und die Schwalbe ihr Neft, da ſie Junge 
hecken, nämlich deine Altäre, Bert Bebaoth, 
* mein König und mein Gott. *PI.52. 

9. Wohl denen, die in deinem Haufe woh⸗ 
nen; die Toben dich immerdar, Sela. 

6. Wohl den Menſchen, die dich für ihre 
* Stärle halten, und von Herzen dir nad 
wandeln. Pſ. 18,2.3. 

7. Die durch das Sammerfhal gehen, und 
machen daſelbſt Brunnen. Und die Lehrer 
werden mit viel Segen geichmildt.. 

8. Sie erhalten einen Sieg nad) dem an: 
dern, daß man fehen muß, der rechte Gott 
fei zu ion. 

9. Herr, Bott Zchaoth, höre mein Gebet; 
vernimm e8, Gott Yalobs, Sela. 

10. ®ott, unjer Schild, ſchaue doch; fiehe 
an das Reich deines Gefalbten. 

11. Denn Ein Tag in deinen Vorhöfen iſt 
befjer, denn fonft taufend. Ich will lieber der 
Thür hüten in meines Gottes Haufe, denn 
fange wohnen in der Gottlojen Hütten. 

12. Denn Gott, der Herr, iſt Sonne und 
Schild, der Herr gibt Gnade und Ehre, er 
wird fein Gutes mangeln laflen den From⸗ 
men. 

13. Here Zebaoth, wohl dem Menichen, 
der ſich auf dich verläßt. 
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Gebet für alle Stäude. 


Der 85. Pfalm. 
Gebet um Gottes Hülfe und Wohlfahrt aller 
Stände. 


Ein Pjaln der Kinder Korahs, vorzus 
fingen. 

2. Herr, * der du bift vormals gnädig 

ewejen deinem Lande, und haſt die Ger 
Pangenen Jakobs le * P[.89,50. 

3. Der du die Miſſethat vormals verge: 
ben haft deinem Bolt, und * alle ihre Eiinde 
bededet, Ecla; *v[.32,1. 

4. Der du vormals haft allen deinen Zorn 
aufgehoben, und dich gewendet vön dem 
Grimm deine Zorns; 

5. Tröſte uns, Gott, unſer Heiland, und 
laß ab von deiner Ungnade über uns. 

6. Winft du dein ewiglich über und zür: 
nen, und deinen Zorn gehen laſſen immer 
fir und für? 

7. Willſt Du uns denn nicht wieder er: 
quiden, daß fi dein Volk über dich freuen 
möge ? 

8. Herr, erjeige und deine Gnade, und 
hilf uns. 

9. Ach daß ich hören follte, daß Bolt der 
gen redete, daß er Frieden zufagte ſeinem 

vlt, und feinen Heiligen, auf daß fie nicht 
auf eine Thorheit gerathen. 

10. Doc ift ja feine Hilfe nahe deinen, 
die ihn fürchten, daß in unjerm Lande 
Ehre wohne; 

11. Daß Güte und Treue einander begeg: 
nen, Gerechtigkeit und Friede ih küſſen; 

12. Daß Treue auf der Erde wadjje, und 
Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue; 

13. Daß uns auch der Herr Gutes thue, 
damit * unſer Land fein Gewächs gebe; 

3 Moſ. 20,4. Pj.67,7. 

14. Daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm 
bleibe, und im Schwange gehe. 


Der 86. Pſalm. 
Davids unterſchiedliche Bitlen. 
Ein Gebet Davids. 
Herr, * neige deine Ohren, und erhöre mich; 
denn ich bin elend und arnı *mj.88,3. 
2. Bewahre meine Seele, denn ich bin 
heilig. Hilf du, mein Gott, deinem Knechte, 
der ſich verläßt auf did). 
3. * Herr, jei mir gnädig; denn ich rufe 
täglich zu dir. *2j.6,3. 
4. Erfreue die Seele deines Knechts; denn 
nad dir, Herr, verlanget mich. 
5. Denn du, Herr, * bijt gut und gnädig, 
von großer Bitte, Allen, die dich anrufen. 
*2 Moi.34,6. 
6. Berninim, Herr, mein Gebet, und 
merke auf die Stimme meines Flehens. 


Palm 85. 80. 87. 








Bon der Hirte. 
7. * Zn der Roth rufe ih did an; 


du 
wolleft mid) erhören. Mas. 
8. Herr, e8 * ift dir Steiner gleich unter 
den Göttern, und iſt Riemand, der thun 
tann, on died — 
. Alle Heiden, die du gem wer⸗ 
den kommen, und vor dir ante: Herr, 
und deinen Ramen ehren, 
10. Daß du fo groß bi, und Wunder 
thuft, und allein Gott bifl. 
11. * Weife mir, Herr, deinen Weg, daß 
ih wandle in deiner Wahrheit; erhalte 
mein Gerz bei dem Einigen, daß id) ber 
nen Ramen fürdhte. “92. 
12. Id) * danle dir, Herr, mein Gott, von 
ganzem Kerzen, und chre deinen Namen 
ewiglich. so. 
13. Denn deine Güte ift groß über mid, 
und baft * meine Seele erreitet aus ber 
tiefen Hölle. “yin. 
14. Gott, es jegen fi die * Etolzen wi 
der mich, und der Haufe der Tyrannen fe 
bet mir nach meiner Seele, und haben did 
nicht vor Augen. ‘2545. 
15. Du aber, Herr Gott, * bi barm 
zig und gnädig, geduldig uud von großer 
üte und Treue. 2 Miss. 
16. Wende dich zu mir, fei mir gnädig; 
ftärfe deinen Knecht mit deiner Macht, 
und Hilf dem * Sohne deiner Magd. 
® 9f.116,16. 
17. Thue ein Zeichen an mir, daß mirs 
wohl gebe, daß es jehen, die mich haflen, 
und ſich ſchämen miljjen, daß du mir beis 
fteheft, Herr, und tröſteſt mid. 


Der 87. Palm. 


Bon der Kriflliden Kirche, unter dem Borbifd des 
irdifhen Serufalems. 


Ein Pſalmlied der Kinder Korahs. 
Sie iſt feſt * gegründet auf den Heiligen 
Bergen. 3.148. 

2. Der Herr licbet die Thore Zion, über 
alle Wohnungen Jakobs. 

; 3. Herrliche Dinge werden in dir gepre: 
| diget, du Stadt Gottes, Sela. 

4. Ih will predigen laſſen * Nahab und 
Babel, dag fie mich kennen ſollen. Siehe, 
die Philifter und Tyrer, janınıt den Moh- 
ren, werden daſelbſt geboren. 

* Jej.19,19. u.%,7. 

5. Man wird zu Zion fagen, daß aller 
lei Leute darinnen geboren werden, und 
daß er, der Höchſte, fie baue. 

6. Der Herr wird predigen laflen in aller: 
let Sprachen, daß derer Etliche auch dajelbft 
geboren werden, &ela. 

7. Und die Sänger, wie am Reigen, wer 
den Wlle in dir fingen, eins um$ andere. 
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Gebet In Anſechtung. 


Der 88. Pſalm. 
Gebet in ſchwerer Anfechtung. 

Ein Pfalmlied der Stinder Korahs, vor⸗ 
zufingen, * von der Schwachheit der Elen⸗ 
den. * 9.109,29. 

Eine Unterweifung Hemans, des Esra⸗ 
hiten. 

2. Herr Gott, nıcın Heiland, ich jchreie 
Tag und Nadıt vor dir. 

8. Laß mein Gebet vor di kommen, * 
neige deine Ohren zu meinen Geſchrei. 

* 81.5,2. u. 86,1. 

4. Denn * meine Scele ift voll Jammer, 
und + mein Leben ift nahe bei der Hölle. 

* Nagl.1,5.12. + Hlob 17,1. 

5. Ich bin geachtet gleich denen, die zu 
der Hölle fahren; ich bin wie ein Matın, 
der feine Hilfe bat. 

6. Ich Liege unter den Xodten verlaffen, 
wie die Erichlagenen, die im Grabe Tiegen, 
derer du nicht mehr gedenkeſt, und die bon 
deiner Hand ahgejondert find. 

7. Du Haft much in die Grube hinunter 
geleget, in die Winfterniß und in die Tiefe. 

8. Dein Grimm drüdet mich, und drängeft 
mich mit allen deinen Fluihen, Sela. 

9. Meine Freunde haft du ferne von mir 
geihan, du haft mich ihnen zum Greuel 
gemacht. Ich liege nefangen, und kann nicht 
auslommen. 

10. Meine Geftalt iſt jämmerlich vor 
Elend. Herr, ich rufe dich an täglich, ich 
breite ineine Hände aus zu dir. 

11. Wirft dur denn unter den Todten Wun⸗ 
der thun? Oder werden die Berftorbenen 
aufiepen und dir danken? Sela. 

12. Wird man in Gräbern erzählen deine 
Güte, und deine Treue im Berderben ? 

13. Mögen denn deine Wunder in Finfter: 
niß erfannt werden? Oder deine Gerechtig⸗ 
feit im Lande, da man nicht gedentet? 

14. Aber ich fchreie zu dir, Herr, und mein 
Gebet lommt frühe vor did). 

15. Warum verftößeft du, Herr, meine 
Seele, und * verbirgeft dein Antlig vor 
mir? 99.1838. 
16. Ich bin elend und ohnmächtig, daß ich 
fo verftoßen bin; ich leide deine Schreden, 
daß ig ſchier verzage. 

17. Dein Grinmm gehet Uber mich, dein 
drin drüdet mid. 

18. * Eie ungeben mid) täglich wie Waſſer, 
und umringen mich mit einander. 

ePj. 22, 13. 

19. Du machſt, * daß meine Freunde 
und Nächſten und meine Verwandien ſich 
ferne von mir thun, um ſolches Elendes 
willen. Hiob 30,10. 
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Djalın 50. 89. 


Weldfagungen 


Der 89. Pfalın. 
Bon dem Meiflas und feinen Reid, 

ine Unterweijung Ethans, * des Esra⸗ 
hiten. “ni.88,1. 
2. Ich will fingen von der Gnade des 
Heren ewiglich, und feine Wahrheit vers 
fündigen mit meinem Munde für und für, 
8. Und fage alfo: Daß eine ewige Gnade 
wird aufgehen, und du wirft deine Wahr: 
heit treulich Halten im Fipnen 
4. Ich * habe einen Bund gemacht mit 
meinem Auserwählien, ich habe David, 
meinem Knechte, geſchworen: 

*3 Sam.7, 12. 13. 1 R8n.8,20. Pj.110,4. n. 192,11. 
%c1.55,3. Luc. 1,82. Ap. Geſch.2,30. u. 13,34. 

5. Ich will dir * ewiglich Samen ver: 
haffen, und deinen Stuhl bauen für und 
ür, Sela. *Pi.1104. 

6. Und die Himmel werden, Rh deine 
Wunder preifen, und deine ahrheit in 
der Gemeine der Heiligen. 

7. Dem wer mag in den Wollen dem 
Herrn gleich gelten, und gleich jein unter 
den Kindern der Götter dem Herrn? 

8. Gott ift faft mächtig in der Verſamm⸗ 
fung der Heiligen, und wunderbarlich über 
Alle, die um ihn find. 
9. Herr, Bott Zebaoth, * wer ift wie du, 
ein mächtiger Bott? Und deine Wahrheit 
ft um did) ber. Pſ. 118,3. 

10. Du * herrjcheft über das ungeſtüme 
Meer; din ftifleft jeine Wellen, wenn fie ſich 
erheben. »Matth.8,26. 

11. Du ſchlägſt Rahab zu Tode; du * zer⸗ 
Ireueft deine Feinde mit deinen flarfen 

rm. * Quc.1,51. 

12. Himmel und * Erde ift dein; du haft 
gegründet den Erdboden, und was darin 
nen ift. "2.241. 

13. Mitternadt und Mittag en du ge 
Ihaffen; Thabor und Hermon jauchzen in 
deinem Namen. 

14. Du haft einen gewaltigen Arm; ſtark 
ift deine Hand, und hoch ift deine echte. 

15. Gerechtigkeit * und Gericht iſt deines: 
Stuhls Feſtung, Gnade und Wahrheit find 
vor deinem Angeficht. * 91.97,2. u. 108,4. 

16. Wohl dein Voll, das jaudyzen kann. 
Kerr, fie werden im Licht deines Antlies 
wandeln; 

17. Sie werden über deinem Namen 
täglich fröhlich fein, und in deiner Gerech⸗ 
tigleit herrlich fein. 

18. Denn du bift der Ruhm ihrer Stärke, 
und durd deine Gnade wirft du unſer 
* Horn erhöhen. *9[.92,11. 

19. Denn der Herr iſt unjer Schild, und 
der Heilige in Iſrael if unfer König. 


Jar 





von Reid Chrifti. 


Pfalm 


20. Dazumal vedeteft du im Geſicht zu 


deinem Heiligen, und ſpracheſt: habe 
einen Held erwedet, ber Be fol, ih babe 


erhöhet einen Auserwäßlten aus dem Bolt; 


21. * habe gefunden meinen Knecht 
David, ih habe ihn gejalbet mit meinen 
Heiligen Del. * 1 Sam.16,13. 


22. Meine _* Hand fol ihn erhalten und 
wein Arnı jol ihn flärten. * Jej.11,10. 

23. Die Feinde follen ihn nicht überwäls 
tigen, und Ih Ungerechten follen ihn nicht 
dämpfen. 

24. Sondern ic will feine Widerſacher 
ſchlagen vor ihm ber, und die ihn haſſen, 
will ich plagen, 

25. Aber meine Wahrheit und Gnade ſoll 
dei ihm jein, und jein Horn foll in meinen 
Namen erhoben werden. 

26. Ich will feine * Hand ins Meer ftellen, 
und feine Rechte in die Waſſer. *9[.72,8. 

27. Er wird mid * nennen aljo: Du bift 
mein Vater, mein Gott und Hort, der mir 
hilft. *9 6am.7,14. 

28. Und ich will ihm zum * erſten Sohne 
wachen, allerhöchſt unter den Königen auf 
Erden. Col.i.is. 

29. Ich will ihn ewiglich behalten meine 
Gnade, und mein Bund joll ihm feft bleiben. 

30. Ich will ihm ewiglich Samen geben, 
und ſeinen Stuhl, ſo lange der Himmel 
währet, erhalten. 

31. Wo aber feine Kinder mein Geſetz 
verlajlen, und in meinen echten nicht 
wandeln, 

32. So fie meine Drdnungen entheiligen, 
und meine Gebote nicht halten; 

33. So will id) ihre Sünde nit der Ruthe 
Beimfugen, und ihre Miffethat mit Hr 

34. Aber * meine Gnade will ich nicht 
von ihm wenden, und meine Wahrheit 
ai laſſen fehlen. * Jef.54,10. 

5. Ich will meinen Bund nicht entheis 


li en, und nicht a wa3 aus ıneinent | d 


aan angen it 
%b % be einſt geſchworen bei meiner 
—* Ich will David nicht lügen; 
37. Sein * Same, joll ewig ſein, und ſein 
Stuhl vor mir, wie die Sonne; 
+2 Sam.7, 16. Pf.72,17. 
38. Wie der Mond ſoll er ewiglich erhalten 
Tein, und gleichwie der Zeuge * in den Wol: 
len gewiß fein, Sela. * 1 Mof.9,13. 
39. Aber nun verjtößeft du, und verwirfit, 
and zürneſt ınit deinen Geſalbten. 
40. Du verftöreft den Bund Deines 
Knechts, und tritift feine Krone zu Boden. 
41. Du zerreißeft alle feine Mauern, und 
läjjeft fe gene Feſten zerbrechen. 
42. rauben ihn Alle, die vorliber 


89. 90. Des Lebens Hinfäligkelt. 
gehen, er ift feinen Nachbarn ein Ne 


geworden. 
43. Du erböheft die —— keiner der 


wärti en, van erjreueh feine Feinde. 
wegge —** nd Gate ihn nicht flegen 
y. Du zer zjerftörel feine Reinigkeit, und 


wirft feinen Stuhl zu Boden. 

46. Du verlürze die Zeit feiner Jugend, 
und bededeft ihn mit Hohn, Sela. 

47. Herr, wie lange will du did fo In 
verbergen, und deinen Grimm wie 
brennen Taflen? 

48. Gedenle, wie * kurz mein Leben iR. 
Warum willſt du alle Menfchen umionf 
aeihaffen haben? °yi.00.9.18 

Wo iſt Jemand, der da lebet, und b den 
—8* nicht ſehe? Der din Seele erreik 
aus der Hölle Hand? ba 

50. Herr, wo iſt deine * Guade, 
die du David geſchworen un ın deiner 
Wahrheit? +32. 

51. @edente, Ser, an bie Schmach deiner 
Knechte, die ich trage in meinem 
von fo vielen Bölfern allen, 

52. Damit did, Kerr, deine Feinde 
Ihmähen, damit fie ſchmähen die Fuß: 
ſtapfen deines Geſalbten. 

53. * Gelobet ſei der Herr ewiglid, Amen, 
Amen. 9.017. 


Der 90. Pfalm. 

Bon des minſchlichen Lebens Hinfälligkeit. 
Ein Gebet Mojes, des Mannes Gottes. 
2. Herr Gott, du bifl unſere Zuflucht 

für und für. Che dein * die Verge wor: 
den, und die Erde, und die Welt geichaffen 
worden, bift du, Gott, von Ewigleit zu 
Ewigfeit, ® 6pr.8.25. Jef.13,18. 
3. Der du die Menfchen läſſeſt fterben, 
und jprichſt: Kommt wieder, Menſchenlin⸗ 
er. 
4. Denn * tauſend Jahre find vor dir wie 
der Tag, der gehern vergangen iſt. und wie 
eine Nachtwache. 2 veit. 28 
5. Du läſſeſt ſie dahin fahren wie einen 
Strom, und ſind wie ein Schlaf; gleichwie 
* em Gras, das doch bafd welt wird, 

° Jel.0,6.2. 

6. Das da * frühe blühet, und bald welt 
wird, und des Abends abgebauen wird, 
und verdorret. “1 Per. 1. 
7. Das macht * dein Zorn, daß wir 
vergehen, und dein Grimm, daß wir b 
plöglih dahin müſſen. Pj.⁊o.s. Rah.1.e. 
8. Denn unſere Miſſethat ſtelleſt du vor 
dich, unſere unerlannte Sünde in das Licht 
* vor deinem Angeſicht. "sisl.n. 
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Troſt in Peſtzelt. 


9. Darum * fahren alle unjere Tage da: 
in, durd) deinen Zorn; wir bringen unfere 
re zu, wie ein Geſchwä *9[.89,48. 
10. Unſer Leben mwähret fiebenzig Sabre, 
und wenn e8 hoch fonımt, fo find es acht⸗ 
ig Jahre, und wenn es löſilich geweſen 
r fo iſt c8 Mühe und Arbeit geweſen; 


denn e3 fähret ſchnell dahin, als flögen | ftößeft 


wir davon. 

11. ®er glaubt e8 aber, daß du fo den 
zurneſt? Und mer fürchtet fi vor ſolchem 
deinem Grimm? | 

12. Lehre * uns bedenten, dab wir ſier⸗ 
ben mülfen, auf daß wir Tlug werben. 


2.809,06. 

13. Kerr, fehre did) doch wieder zu uns, 
und fei deinen Knechten gnädig. 

14. Sille uns frühe mit deiner Gnade, 
fo wollen wir rühmen und fröhlich fein 
unfer Lebenlang. 

15. Erfreue uns nun wieder, nachdem du 
uns fo lange plageft, nachdem mir jo lange 
Unglüd leiden. 

16. Zeige deinen Knechten deine Werte, 
und deine Ehre ihren Kindern. 

17. Und der Bert, unfer Gott, fei uns 
freundlich, und * fördere das Werk unfe: 
rer Hände bei und, ja das Werk unferer 
Sände wolle er fördern. * 9[.188,8. 


Der 91. Pfaln. 

Troſt in GSterbensgefahr. 
Ber unter dem Schirm des Höchſien ſitzet, 
und unter dem Schatten des Allmächtigen 
bfeißet, 

2. Der fpriht zu dem Herrn: Meine Zus 
verfiht und meine Burg, mein Bott, auf 
den ich hoffe. 

8. Denn er errettet mich vom Girid des 
Jägers, und von der ſchädlichen Peftilenz. 

4. Er mird vi mit feinen Fittigen 
deden, und beine Zuverſicht wird fein une 
ter feinen Flügeln. Seine Wahrheit ift 
Schirm und Echild, 

5. Daß du nicht erſchrecken mülſſeſt vor 
dem Grauen des Nachts, vor den Pfeilen, 
die des Tages h en, 

6. Bor der efilen, bie im Sinftern 
ſchleichet, vor der Seuche, die im Mittag 
perberbet 


7. Ob taufend fallen zu deiner Seite, 
und zehn taufend zu deiner Medhten, fo 
wird es doch dich nicht trefien. 

8. Ya, du wirft mit deinen Augen deine 
Luft fjchen, und ſchauen, wie es den Gott 
Iofen vergoften wird. 

9. Denn der Herr iſt deine Zuverſicht, 
der Höchſte iſt deine Zuflucht. 

10. Es wird bir * fein Uebels begegnen, 


Palm 90. 91. 92. 
und feine Plage wird zu deiner Hnite ſich 


Gott IR au Toben. 


nahen. »Diob 5,10. 
11. Denn * er Hat feinen Engeln befohlen 
über dir, daß fie dich behüten auf allen dei⸗ 
nen Wegen, * Matth.4,6. Quc.4,10. u. 16,22. 
12. Daß fie dic) auf den Händen tragen, 
und du * deinen Fuß nicht an einen Stein: 
en. Pj.i21,3. Mattbh.4,6. 
13. Auf den Löwen und Oitern wirft dır 
gehen, und treten auf den jungen Löwen 
und Draden. 
14. Er begebrei meiner, fo till ich ihm ° 
aushelfen; ex fennet meinen Namen, darum 
will ich ihn ſchuͤtzen. 
15. Er ruft mich an, fo will ich ihn erhb⸗ 
ren; ich * bin bei ihm in der Roth, ich will 
ihn heraus reißen, und zu Ehren machen; 
IJeſ. 41,10. 
16. Ich will ihn ſätligen mit langem Le⸗ 
ben, und will ihm zeigen mein Heil. 


Der 92. Palm. 
Gott ſoll man loben, und warum? 

Ein Pſalnilied auf den Sabbathtag. 

2. Das * ift ein koͤſtliches Ding, dem 
Herrn danlen, und lobſingen deinem Na⸗ 
men, du Höͤchſter, Pf. 147,1. 

3.* Des Morgens deine Gnade, und des 
Nachts deine Wahrheit verlündigen, ' 

*Pj.80,2. 

4. * Auf den zehn Saiten und BPfalter, 
mit Spielen auf der Harfe. *B[.144,9. 

5. Denn, Herr, du läſſeſt mich fröhlich 
fingen von deinen Werken, und ich riime 
die Geſchäfte deiner Hände. 

6. Bert, wie find * deine Werte fo groß? 
f Deine Gedanken find fo fehr tief. 

* 9.104,24. + 3ef.55,9. 

7. Ein Thörichter glaubt daß nicht, und 
ein Narr achtet ſolches nicht. 

8. Die Gottlofen grünen * wie das Gras, 
und die Uebelthäter blühen alle, bis fie 
vertilget werden immer und ewiglich. 

* 91.37,2. u. 129,6. 

9. Aber * du, Herr, bift der Hödjfte, und 
bleibeft ewiglich. oPſ. o7, o. 

10. Denn ſiehe, deine Feinde, Herr, ſiehe, 
deine Feinde werden umlommen; und alle 
Uebelthäter mitjjen zerftreuet werden. 

11. Aber mein * dom wird erhöhet wer⸗ 
den, wie eines Einhorn, und werde gejals 
bet mit friſchem Det. * 9.182,17. 

12. Und mein * Auge wird feine Luſt fe- 
hen an meinen einden; und mein Ohr 
wird feine Luft hören an den Boshaftigen, 
die fi) wider mich ſetzen. Pſ. du,s 

13. Der * Gerechte wird arünen wie ein 
Palnıbaun, er wird wachſen wie eine Ges 
der auf Libanon. e 91.52,10. Epr.11,28, 
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Bon Chriſti Reis. 


14. Die * gepflanzet find in dem Haufe 
des Herm, werden in den Borböfen uns 
ſers Gottes grillen. * Jeſ. 61,3. 

15. Und wenn ſie gleich alt werden, wer⸗ 
den fie dennoch blühen, * fruchtbar und 
friſch fein, 8.18. 

16. Daß fie verfündigen, daß der Herr jo 
* fromm ift, mein Hort, und ift fein Une 
recht an ihm. * 9[.145,17. 


Der 93. Pfalın. 

Weisfagung von Ghrifto und feinem Reid. 
Der * Herr ift König und herrlich ges 
jchmückt; der Herr ift geſchmückt, und bat 
ein Reid) angefangen, jo weit die Welt ift, 
und zugerichtet, daß es bleiben joll. 

*2 Mof.15,18. Pi.97,1. 

2. Bon dem an ftehet dein Stuhl feft; 

* du bift ewig. © 2[.102,13.25. 
3. Herr, die Waſſerſtrome erheben ſich, 

die Waflerftröne erheben ihr * Brauien, 
die Waflerftröme heben cmpor die Wellen, 
* 9[.65,8. Jej.17,12. 

4. Die Wafferwogen im Meer find groß, 

und braufen greulich; der Herr aber iſt 
nod größer * in der Höhe. *9[.92,9. 
5. Dein * Wort ift eine vechte Lehre. 

Heiligleit ift die Zierde deines Hauſes 
ewiglich. Joh. 17,17. 


Der 94. Pſalm. 
Gebet wider die Feinde der Kirde. 

Herr Gott, deß * die Nache ift, Gott, deß 
die Rache ift, erjcheine. * Röm.12,10. 

2. Erhebe dich, du * Nichter der Welt, 
vergilt den Hoflärtigen, was fie verdienen. 

*9[.7,12. 

3. Herr, wie lange follen die Gottloſen, 
wie lange jollen die Gottlofen prahlen, 

4. Und fo trogiglich reden, und alle Uebel⸗ 
thäter fih jo rühmen ? 

5. Herr, fie zerſchlagen dein Boll, und 
plagen dein Erbe. 

6. Witwen und Fremdlinge enwürgen 
jte, und tödten die Waiſen, 

7. Und fagen: Der Herr fichet es nicht, 
und der Gott Jalobs achtet c& nicht. 

8 Merket doch, ihr Narren unter dem 
Volk, und * ihre Thoren, wann wollt ihr 
Hug werden ? Pſ. o3,7. Epr.8,5. 

9. Der * das Ohr gepflanzet hat, ſollte 
ter nicht hören? Der das Auge gemacht 
hat, follte der nicht jehen ? * Eyr.20,12. 

10. Der die Heiden züchtiget, follte der 
nicht ftrafen? Der die Menſchen lehret, 
was fie willen. 

11. Uber der * Herr weiß die Gedanken 
der Menſchen, daß fie eitel find. 
. *16G0r.3,20. 


Pjalm 92. 93. 94. 95. 


Treo in Net. 


12.* Wohl dem, den du, Herr, zädtigeh, 
und 7 lehreſt ihn durch dein Belek, 
* Em 212.1 22. 
13. Daß er Gebuld habe, wenn es übel 
gehet, bis dem Gottlojen die Grube berei⸗ 
I Denn de ird fein Bolt nic 
. Denn der Herr wi u 
verftoßen, noch 8* Erbe verlaſſen. 
15. Denn Recht muß doch N bleiben, 
rzen u 


und dem werden alle Fromme 

fallen. 

16. Wer * ftehet bei mir wider die Bob 
baftigen? Wer tritt zu mir wider bie 


Uebelt äter? “pic. 
. Wo der Herr mir nicht hülfe, jo läge 
meine Eeele dr in der Stille. 


18. Id ſprach: * Mein Fuß hat geflraw 
delt, aber deine Gnade, Derr, hielt mid. 
+ 9j.73,2. 66r.12,12. 

19. Ich Hatte viel Belümmernik in wer 
nen Kerzen, aber * deine Tröfungen er 
gößten meine Seele. °2 Eor.L4B. 

20. Du wirft ja nimmer eins mit dem 
ihädlihen Etuhl, der das Geſetz * übel 
deutet. * 34.101. 

21. Eie rüften fi) wider die Seele des 
Gerechten, und verdammen ie Blut 

22. Über der Herr ift mein Schuß, mein 
Gott ift der Hort meiner Zuverfidt. 

23. Und er * wird ihnen ihre Unrecht ver 
gelten, und wird fie um ihre Bosheit ver: 
tilgen; der Herr, unfer Gott, wird jie ver: 
tilgen. .ni55%. 


Der 95. Pfalm. 

Tem Meifias fol man Dank jagen und Gchorjem 

einen. 

Kommt herzu, laßt uns dem Herru froh⸗ 
loden, und jauchzen dem Hort unſers Heiß. 

2. Laßt uns mit Danfen * vor fein Ans 
geficht Tommen, und mit Pfalnıen ihm 
jauchzen. * Bi.100.2. 

3. Denn der Herr ift ein großer Gott, 
und ein großer König * über alle Götter. 

* 3.90.4.10. u. 145,2. 

4. Denn in * feiner Haud ifl, was bie 
(Erde bringet; und die Höhen der Berge 
jind auch fein. * Bi.50,10. 

5. Denn fein ift das Meer, und er bat ek 
gemacht; und feine Hände haben das 
Trodne bercitel. 

6. Kommt, lakt uns anbeten, und knieen, 
und niederfallen vor dem Deren, der uns 
gemacht hat. 

7. Denn * er ift unfer Gott, und wir 
das Volk feiner Weide, und Schafe feiner 
Hand. + Heute, jo ihr jeine Stine böret, 

*Pi.1WW,3. Vbr A7. u. 4°. 
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Gett IR au loben. 


8. Eo verftodet euer Herz nicht, twie zu Mes 
riba geigak, wie zu Maſſa in der Wille, 
9. Da mich eure Väter verjuchten, fühl⸗ 
ten und fahen meine Werle, 
*2Mo].17,2.7. 4 Mof.14,22. Ebr.3,17. 
10. Daß ich vierzig Jahre Mühe hatte mit 
Diefem Boll, und ſprach: Es find Leute, der 
ren Ser; immer den Irrweg will, und bie 
meine Wege nicht lernen wollen; 
11. Daß ich ſchwur in meinem Zorn: * 
Sie follen nicht zu meiner Ruhe kommen. 
* 4 Mof.14,23. Pf.100,26. 


Dreer 96. Palm. 
Bon dem neuen Liede deu heiligen Evangelii. 


* Ginget dem gem ein neueß Lied; fin: 
get dem Herrn alle Welt; *B1.08,1. 
2. Singet * dein Herrn, und lobet jeinen 
Namen; prediget einen Tag am andern 
il; 1Chron.17.23. 

3. Erzählet unter den Heiden feine Ehre, 
unter allen Bölfern feine Wunder. 

4. Denn * der Herr ift groß und hoch zu 
Ioben, wunderbarlich fiber alle Götter. 

*n[.05,3. 

5. Denn * alle Götler der Voller find 
Gößen, aber der Herr hat den Himmel ges 
macht. »geſ. 41,24.20. 

6. Es ſtehet herrlich und prächtig vor ihın, 
und gehet gewaltiglih und loͤblich zu in 
feinen Heiligthum. 

7. Ihr Böller, * bringet her dem Herm, 
bringet her dein Herrn Ehre und Macht! 

*9.29,1. 

8. * Bringel her dem Herrn die Ehre ſei⸗ 
nem Ramen, bringet Geſchenke, und lommt 
in feine Vorhöfe! Pſ. 188,. 

9. * Betet an den Herrn im heiligen 
Samus, es fürchte ihn alle Welt! *B1.20,2. 

10. Saget unter den Heiden, daB der Herr 
König jet, und habe ſein Reich, fo weit die 
Welt if, bereitet, daß es bleiben fol, und 
richtet die Völker recht. 

11. * Himmel freue di, und Erde fei 
fröhlich; das Meer braufe, und was darin: 
nen ift; »Jeſ 40,18. 

12. Das Feld * ſei fröhlich, und Alle, 
was darauf ifl; und laſſet rühmen alle 
Bäume im Walde, * 91.182,90. 

13. Bor dem Herrn, denn er kommt, denn 
er kommt zu richten das Erdreich. Er wird 
den Erdboden richten mit Geredtigleit, und 
die Bölter mit feiner Wahrheit. 


Der 97. Palm. 
Bon Ehrifto und feinem Königreich. 
Der * Herr ift König, dei freue fi das 
Erdreich, und feien fröhlich die Anjeln, jo 
viel ihrer if. *3 Mof.15,18. 


Pſalm 95. 96. 97. 98, 


2. Wolfen und Dunkel iſt um ihn ber, * 
Gerechtigkeit und Gericht ift feines Siuhls 


Gärift Rei. 


Feftung. Pj.80, 15. 
3. Teuer * gehet vor ihm her, und zündet 
an umber feine Feinde. * E6r.12,20. 
4. Seine Blitze leuchten auf den Erdbo⸗ 
den, das Erdreich * fiehet es und erfchridt. 

* 91.717,17. Rab.1,5, 
5. Berge * zerichmelzen wie Wachs vor 
dem Herrn, vor dem Herrſcher des ganzen 
Erdbodens. »gJeſ. 24 18. 
6. Die * Himmel verkündigen ſeine Ge⸗ 


rechtigleit, und alle Völker fehen feine Ehre. 


*81.19,2. 

7. Schämen müllen fi Alle, * die den 
Bildern dienen, und fi der Göben rüßs 
men. } Belet ihn an, alle Bötter. 

2 Mof.20,4.+&br.1,6. 

8. Zion höret e8, und ift 1: und die 
Töchter Judas find Fröhlich, Herr, fiber 
deinem Negiment. 

9. Denn du, * Herr, bift der Hödfte in 
allen Ländern, du bift fehr erhöhet über 
alle Götter. * 9[.92,9. 

10. Die ihr den Herrn Tiebet, * haffet das 
Arge. Der Herr bewahret die Seclen feis 
ner Heiligen, von der Gottlojen Hand wird 
er fie erretien. * Amos 5,14.15. 

11. Dem Gerechten muß * das Licht ims 
mer wieder aufgehen, und Freude den froms 
men Herzen. *.N[.18,20. u. 112,4. 

12. Ihr * Gerechten, freuct euch de8 Herrn, 
und danket ihm, und } preifet feine Heilig⸗ 
feit. *9[.33,11.0.33,1. + P1.30,5. 


Der 98. Pſalm. 
Bermahnung zum Lobe Ehriftl. 
Ein Pſalm. 
inget * dem Herren cin neueß Lied, denn 
er tut Wunder. F Er fieget mit feiner 
Rechten, und mit feinem heiligen Arm. 
“RI.06,1. + Jeſ. 31,0. 

2. Der Herr läßt fein Heil verfündigen, 
vor den Völlern läßt er feine Geredtigfeit 
offenbaren. 

3. Er gedentet an feine Gnade und Wahr: 
bi dem Haufe Ifrael. Aller * Melt Ende 
eben das Heil unjers Gottes. * 3el.52,10. 

. Jauchzet dem Herrn alle Welt, finget, 
rühmet und lobet; 

5. Robet den Herrn mit Harfen, mit Har⸗ 
fen und mit Pjalmen; 

6. Mit Trompeten und Poſaunen jauch⸗ 
zet vor dem Herrn, dem Slönige. 

7. * Das Dieer brauje, und was darins 
nen iſt, der Erdboden, und die darauf 
wohnen. *3[.06,11. 

8. Die PH frohloden, und alle 
Berge jeien fröhlich, 


535 





Grein. Pſalm 98. 99. 


9. Bor dem Herm, denn * er fommt, das 
Erdreich zu richten. Er wird den Erbboben 
richten mit Gerechtigleit, und die Böller mit 
Recht. *9[.9,9. u. 50,3. 


Der 99. Pſalm. 
Bon des Reicht GHrifli Beſchaffenheit. 

Der * Herr ift König, darum toben die 
Böller; er figet auf } Gherubim, darum 
regt I er i aan In 00h 
r tr iſt groß zu Zion, un 

über alle V 

3. Dan —8 deinem 
derbarlichen Namen, der 
4. Im Rei 
Recht lieb. 


ſcha 
5. * Erhebet den 


roßen und un 


* heilig iſt. 


u gibſt Frommigleit, du * 
en Gericht und Gerechtigkeit in Yalob. 

* Jel.9,7. 
ırn, unfern Gott, betet 


on zu feinen Fußſchemel; denn er ‚iR hei= | Zande, 


ig. 3ej.6,3. 

6. * Mofe und Yaron unter jeinen le 
Bern, und Samuel unter denen, die m 

amen anrufen, fie riefen an den Herrn, 
und er erhörcte fie. *2Moj.14,15. 

7. Er redete mit ihnen durch eine Wollen: 
kai fie hielten feine Zeugniffe und Ges 
ote, die er ihnen gab. 

8. Herr, du bift unfer Gott, du een 
fie; du Gott, vergabejt ihnen, und ſtrafleſt 
ir Thun 

9. Grhöhet den Herrn, unjern Gott, und 
* hetet an zu feinem heiligen Berge, deun 
der Herr, unjer Gott, iſt beilig. “Bi8,5. 


Der 100. Pjalm. 
Daukjagung für Gotteß Wohlihaten. 
Ein Dantpjalın. 
Yauchzet * dem Herrn, alle Welt. 
*91.66.1.u. 117,1. 
2. * Dienet dem Herrn mit Freuden, 
kommt vor fein Angefiht mit Frohlocken. 
*9[.2,11.u. 05,2. 
3. Erfennet, daß der Herr Gott iſt. * Er 
bat uns gemacht, und nicht wir jelbft, zu 
jenem Bolt, und zu Schafen feiner Weide. 
*91.95,7. 
4. Gehet zu feinen Thoren cin mit Dan: 
fen, zu jeinen Vorhöfen mit Loben; dantet 
ihm, lobet jeinen Nanıen. 
5. Denn der Herr ift freundlid), und feine 
* Gnade währel ewig, uud jeine Wahrheit 
für und für. “B[.1172. 


Der 101. Pfalnı. 
Davids Regentenipiegel. 
Ein Pjalın Davids. 


Bon Gnade und Recht will ic) fingen, und 
dir, Herr, lobjagen. 


diefes Königs hat ınan das | habe 


100. 101. 102. 


Bußgebet. 


2. Ich handle vorfidtig und redlich bei 

men, die mir zugchören, und wanble itew 
(ig in meinem Hauſe. 

8. nehme mir feine böße 
Ih haſſe den leberireier, und la 
nicht bei mir bleiben. 
4. Ein beriehrieh 
weichen, den Böjen len 
5. Der * feinen R 
leumdet, den vertilge ich. 
der ſtolze Geberden und hoben 


6. Meine Augen 
im Lande, da 


us. 
Ua 


den Treu 
fie bei mir wohnen, und 
T. „sem home —* nicht in mi: 
a 
nem Hauſe, die Lügner gedeihen ‚nid bei 
mir. 
8. Brühe vertilge ih alle Setllokn in im 
lie Uebelthäter 
auß der nr Seren. andreik 
Pialm. 


Der 102. 


Bußgebet angelohlnn I gnabenhungriger 
Ein Gebet des Slalen. ko o er betrübt iR, 
und feine Klage vor dem Herru ausſchutiet 


2. * Herr, höre mein Gebet, und laß mein 
Schreien zu dir kommen. »Pſ.S.2. u. 17.1. 
3. * Berbirg bein kon nicht vor mir 
in der Roth, neige deine Ohren zu wir; 
wenn id) di anrufe, jo erhöre mit bald. 
*9.132. 

4. Denn meine Tage find vergangen wie 
ein Raud, und meine Gebeine find ver 
brannt wie ein Brand. 

5. Mein Herz 15 geichlagen, und verdor⸗ 
ret wie Grad, daB ich auch vergefle, mein 
Brod zu eflen. 

6. Mein Gebein klebt an meinem Fleiſch, 
vor nun und Seufzen. 

u, glei wie eine Rohrdommel 
in der üſte; ich bin gleich wie ein Käuz 
lein in den verftörten Städten. 

8. wade, und bin wie ein cinfamer 
Bogel auf dem Dad. 

9. Zäglih ſchmähen mic meine Feinde, 
und die nich Ipotten, wören bei mir. 

10. Denn id * eſſe Aſche wie Vrod, und 
f mifche weinen Tran mit Weinen, 

* Hiob 3,24. + Yi.B0,6. 

11. Bor deinem Drohen und Zorn, dab 
Du mich aufgehoben, und zu Boden geftoßen 


12. Meine * Tage find dahin, F ıwie ein 
Egatten und ich verdorre wie Gras. 
21.90.85. + Hiob 14.2. 
13. Du aber, Herr, bleibejt ewiglich und 
bein Sedädtnik ür und für. 
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Preis der Güte 


14. Du wolleft dich aufmachen, und über ' 


Sion erbarmen; denn es ift Zeit, dab du ihr 
gnädig feift, und die Stunde ift gekommen. 
15. Denn deine Knechte wollten gerne, daß 
gebauet würde, und jähen gerne, daB 
ihre Steine und Rait augerigtet würden ; 
16. Daß die Heiden den Namen des Herrn 
fürdten, und alle Könige auf Erden beine 


17. Daß der Herr Zion bauet, und er: 
ſcheinet in feiner Ehre; 

8. Er wendet ſich zum Gebet der Ber: 
teilen, und verfhmähet ihr Gebet nicht. 

19. Das werde geichrieben auf die Nach: 
kommen, und das Bolt, das geichaffen joll 
werden, wird den Herrn loben. | 
20. Denn er ſchauet von feiner heiligen 
Höhe, und der Kerr fiehet vom Himmel 
auf Erben, “91.142. 
231. Daß er daS Geufzen der Befangenen 
Höre, und 108 mache die Kinder des Todes; 
22. Auf daß fie zu Zion predigen den 
Ramen des Herrn, und fein Lob zu Se: 


rujalem ; 
28. Wenn die Böller zufammen fommen, 
und die Königreiche, dem Herrn zu dienen. 
2A. Er demüthiget auf dem Wege meine 
Kraft, er verfüirzet meine Tage. . 
25. Ich fage: Mein Gott, nimm mid 
icht weg in der Hälfte meiner Tage. Deine 
° Yahre währen fir und für. *91.61,7. 
36. Du * haft vorhin die Erde gegründet, 
und die Himmel find deiner Hände Wert. 
*B[.89,12. Ebr.1,10. 

27. Sie werben vergehen, aber du bleibeft. 
Sie werden alle veralten, wie ein Gewand; 
fie werden verwandelt, wie ein Kleid, wenn 
du fie verwandeln wirft. 

28. Du aber bleibefl, wie du bift, und 
deine Jahre nehmen fein Ende. 

29. Die * Kinder deiner Knechte werden 
bleiben, und ihr Same wird vor dir ges 
deihen. © n.60,37. 


Der 103. Pfalm. 
Gottes Güte ſoll man preijen. 
Ein Palm Davids. | 
® Lobe den Herrn, meine Seele, und was 
in mir ifl, feinen heiligen Namen; 
*Bf.104,1.85. 
2. Lobe den Herrn, meine Seele, und vers 
giß nicht, was er dir Gutes gethart Hat, 
8. Der dir alle deine Sunde vergibt, 
und * beilet alle deine Gebrechen, 
*9[.8,3.u.147,3. 
4. Der dein Leben vom Verderben er: 
Iäfet, der * dich Erönet mit Gnade und 
Barmherzigleit, 


“ni.5,18 
5. Der deinen Mund fröhli macht, 


Pfolm 102. 103. 104. 


unb Buabe Gottes. 


und du wieder jung wirft, * wie ein 
Adler. * 9106 38,25. Jef.40,31.. 

6. Der Herr ſchaffet * Gerechtigkeit und- 
Bericht Allen, die Unrecht leiden. * B1.09,4. 

7. Er hat feine Wege Mofe wiſſen laſſen, 
die Kinder Ijraels fein Thun. 

8. * Barmherzig und gnädig iſt der Herr, 
f geduldig und von großer One. 

*29M0].34,6.4 P1.86,5. 

9. Er wird nicht immer hadern, * noch 
ewiglih Zorn halten. »Jeſ. b7, 16. 

10. Er handelt nicht mit uns nach un⸗ 
ſern Sünden, und vergilt uns nicht nach 
unjerer Miſſethat. 

11. Denn fo hoch der Himmel über der 
Erde ift, läßt er feine Gnade walten über 
die, jo ihn fürchten. Ä 

12. So fern der Morgen ift vom Abend, 
läßt er unjere Webertretung von uns fein. 

13. Wie fi ein Vater Über Finder er⸗ 
barnıct, fo erbarmet ſich der Herr über 
die, fo ihn fürchten. 

14. Denn er tennet, was für ein Ge 
mächte wir find; er gedenfet daran, * daß: 
mir Staub find. *H10610,9.. 

15. Ein Menſch ift in feinem Leben * 
wie Gras, er blühet wie eine Blume auf. 
dem Felde; * 1 Betr.1,24. 

16. Wenn der Wind darüber geht, fo 
ift fie nimmer da, und * ihre Stätte fennet 

e nicht mehr. °9[.87,10.. 

17. Die * Gnade aber de8 Herru währet 
von Ewigkeit zu Ewigkeit über die, fo- 
ihn fürchten, und feine Gerechtigleit auf 
Kindeslind, * Magl.3,23. Quc.1,50. 

18. Bei denen, die feinen * Bund halten,. 
und gedenfen an feine Gebote, daß fie dar: 
nach thun. *9[.25,10. 

19, Der Herr Hat * feinen Stuhl im 
Himmel bereitet, und fein Reich herrſchet 
ütber Alles. “21.9.8. 

20. Zobet den Herrn, Hi feine Engel, 
ihr ftarfen Helsen, * die ihr feinen Befehl 
außrichtet, daß man höre die Stimme 
feines Worts. * Dan.7,10. 

21. Zobet den Herrn, alle feine * Heer 
ſchaaren, feine Diener, die ihr feinen Willen 
thut. * Yoel2,11. 
22. Zobet den Herrn, alle feine Werle, an allen 
ern jeiner Herrſchaft. Lobe den Herrn, meine 

eele. 


Der 104. Palm. 
Lob Gotteß aus dem Bud der Natur. 
Lobe * den Herrn, meine Seele. Herr, 
mein Gott, du bift fehr herrlich; du bift 
Ihön und prächtig geihmildt. *Pf.103,1.22. 
2. * Licht ift dein Seid, das du anhaſt;. 


.|du 7 breitet aus den Himmel wie einen. 


Teppich; *1306.1,5. + 3ej.40,22. u.44,24. 
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Bud der Natur. . Bfalm 104, 105. _ Büsrung 
3. Da * wölbeft c& oben mit Waller; | feine Abel, und an ſein aaewer Gi ex 
Du fähreit auf den Wollen, wie auf einem om 

Wagen; und geheft auf den Fittigen des Herr, wie ine Werke fo grek 
in *1 Mof.1,7.2|.33,7. und viel! —3 — he ie weisli en 

4. Der * du macheſt deine Eugel zu Win: | net, und die voll deiner 
den, und deine Diener zu Feuerflanmen ; 25. Das o groß und weit if, 
*G6r.1,7.|da nmel es cine ‚ beide große und 


5. Der du daB Erdreich gründen auf 
— Boden, daß es bleibet immer und 


ewiglich 
6. Mit der Tiefe bedeft du c#, wie mit 
Waſſer fiehen über den 


einem Seide, un 
Bergen. 

7. Aber von deinem Schelten fliehen fie, 

von deinen * Donner fahren fie dahin. 
Hiob 37,4.5. PP.I8,14. 15. 

8. Die Berge gehen hoch hervor, und 
die Breiten ſetzen ſich herunter, zum Ort, 
den au ihnen gegründet Haft. 

9. Du Haft * eine Grenze gejeht, darüber 
fommen fie nit, und müllen nicht wies 
derum das Erdrei —8 »i Moſ.u,o: 

10. Du * Ne eft Brunnen quellen in den 
Gründen, die Waller zwiſchen den 
Beroen uff en, * 9.74.15. 

1. Daß alle Thiere auf dem Felde trin- 
ten, "und das Wild feinen Durft Tdjche. 

12. An denjelben figen die Vögel des 
Himmel, und fingen unter den Zweigen. 

13. Du * feuchteft die Berge von oben 
her, du macheſt das Land voll Früchte, 
die du ſchaffeſt. Pſ. .11. 

14. Du * läſſeſt Gras wachſen für das 
Vieh, und Saat zu Nus den Meunſchen, 
daß dur Brod aus der Erde brüngeft; 

*590j.11,15. B.147,8. 

15. Und daß der Wein erfreue des Men: 
Ichen gen, und feine Geſtalt ſchön werde 
vom Del, und das Brod des Menjchen 
Herz ſtärke; 

16. Daß die Bäume tes Herrn voll Safts 
ftehen, die Gedern Libanons, die er ge 
pflanzet bat. 

17. Dafelbft niften die Vögel, und die 
Neiger wohnen auf den Tannen. 

18. Die Hohen Berge find der Gemſen Zus 
fluht, und die Steinklüfte der Caninchen. 

19. Du machſt den Mond, das Jahr dar: 
nah zu theilen; die Sonne weiß ihren 
Niedergang. 

20. Du machſt Finfterniß, daB es Nacht 
wird, da regen fi alle wilde Thiere; 

21. Die jungen Löwen, die da brüllen 
nad) dem Ruube, und ihre Speiſe juchen 
von Gott. 

22. Wenn aber die Sonne aufgehet, * 
deben fie fi) davon, und legen ſich in ihre 

Röder. * 9106 37,8. 

23. So gehet dann der Menſch aus an 


Heine Thiere. 


26. Dajelbft geben die ; 
—— die Con 
darinnen ſcherzen. 

27. Es ware Alles auf did, dab du 
ipnen Speiſe gebeft zu leiner Zeit. 

28. Wenn du ihnen fo 

fie; wenn du deine — aufthuſt, pr 
werben fie mit Gut gefättiget. 

29. Berbirgfi . du dein Angeſicht 

ſchreden fie, du nimmfl weg ihren © » 
vergeben fie, und werden wieder zu Staub. 

Du läfieR aus deinen Oden, jo wir 


ben ie geisaflen, und verncuerft die Geftalt 


31. Die Ehre des Herrn if ewig; der 
dert ze dal Wohlgefallen an feinen 

ihauet die Erde an, fo bebet fie, 
hi Führt bie Berge an, fo rauchen fie. 
33. Ich * will dem Herrn fingen mein 
Lebenlang, und meinen Gott ‚io 
lange id bin. —— 
34. Meine Rede müſſe ihu wohlgefaflen. 
ss freue mich des Herrn. 

35. Der * Sünder müſſe ein Ende wer 
den. auf Erden, und Die Gottloſen nicht 
niehr ſein. Lobe den Herrn, meine Seele. 
Halleluja. Bh.ẽ, i0. 


Der 105. Pſalm. 


Kurze Chronica von Abraham bis auf Jofue. 


Dantet * dem Herrn, und prediget feinen 
Namen; verlündiget fein Thun unter den 
Bölkern; IJeſ. 124. 
2. Singet von ihm, und lobet ihn; redet 
von allen ſeinen Wundern. 

3. Rühmet feinen heiligen Ramen; es 
— ſich das Herz derer, die den Herrn 
uchen; 

4. Fraget nach dem Herrn, und nach 
ſeiner Macht; * ſuchet ſein Antlitz — 


5. Gedenket feiner Wunderwerke, dic er * 
ihan hat, ſeiner Wunder und ſeines Woris; 

Ö. Ihr, der Same Abrahauis, feines 
Kuchts, ihr Kinder Jakobs, feine Aus 
erwäblten. 

7. Er ift der Herr, unjer Bott; ex richtet 
in aller Welt. 

8. Gr gedenfet ewiglih an feinen Bund 
des Worts, das er verheißen hat auf vicle 
taujend für und für, 
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und Schickung 


9. Den er gemacht hat mit Abraham, und 
des Eides mit Iſaak; oo 

10. Und ftellete dasjelbe Jakob zu einen 
Recht, und Iſrael zum ewigen Bunde, 

11. Und ſprach: Dir will ih das Land 
Canaan geben, das Loos eure Erbes; 

12. Da fie wenig und gering waren, und 
Fremdlinge darinnen. 

18. Und * fie zogen von Bolt zu Bolt, 
von einem Königreich zum andern Bolt. 

* 1 Mof.12,1.u. 13,18. 

14. Er ließ feinen Menſchen ihnen Scha⸗ 
den thun, und * ftrafte Könige um ihrer 
willen. * 1 9M0].20,3.7. 

15. Taſtet meine Geſalbten nicht an, und 
thut meinen Propheten fein Leid. 

16. Und er lich eine * Theurung in das 
Zand kommen, und entzog allen Borrath 
des Brods. * 1 Mof.41,54. 

17. Er fandte einen Mann vor ihnen bin, 
Jofeph ward * zum Knechie verlauft. 

* 1 Mo|.37,28. 

18. Eie * zwangen feine Füße in Stod, 
fein Leib mußte in Eifen liegen; 

* 1 Moj.30,20. 

19. Bis daß fein Wort fan, und die Rede 
des Herm ihn durdhläuterte. | 
20. Da jandte der König hin, und * Hu: 
ihn los geben, der Herr über Böller hie 
ihn außlafien. * 1 Mof.41,14. 

21. Er * fette ihn zum Herrn über fein 
Haus, zum Herrſcher über alle feine Güler, 

* 1 Mof.41,40. 

22. Daß er feine Fürften unterwieje nad) 
feiner Weile, und feine Aelteften Weisheit 
ehre 


e. 
. Und * Ifrael zog in Egypten, und 
Jalob ward ein remdling tn Lande 
Hams. »1 Mof.46,1. 
24. * Und er lich fein Bolt ſehr wachſen, 
amd machte fie mächtiger, denn ihre Feinde. 
* 2 Mo].1,7.12. 
25. Er verfehrete Jener Herz, daß * fie ſei⸗ 
nem Volk gram wurden, und dachten ſeine 
Knechte mit Lift zu dämpfen. *2 Mof.1,10. 
26. Er * fandte feinen Knecht Mofe, Aa⸗ 
ron, den cr hatie erwählet. *2 Mof.8,10. 
„27. Diejelben * thaten feine Zeichen unter 
ihnen. und feine F Wunder im Lande Hams. 
° 2 Mof.7,10. + Bj.106,22. 
28. Er lich Pinfterniß kommen, und 
machte e8 finfter; und waren nicht unge: 
horjam jeinen Worien. 
29. Er verwandelte ihr Waſſer in Blut, 
und tödtele ihre Fiſche. * 2 Mof.7,20. 
80. Ihr Land * wımmelte Kröten heraus, 
in den Kammern ihrer Könige. * 2 Mof.8,6. 
81. Er ſprach, da * ſam Ungeziefer, Läufe, 
in allen ıhren Grenzen. °2.78,45. 


Pialm 105. 106. 


@etteb. 


82. Er gab ihnen Hagel zum Wegen, 
Teuerflammen in ihrem Sande; 2 
83. Und fchlug ihre MWeinftöde und Fei⸗ 
enbäume, und zerbrach die Bäume in 
ihren Grenzen. 

34. Er ſprach, da kamen Heufchreden und 
Käfer ohne Zahl. 
35. Und fie fraßen alles Gras in en 
Sande, und fraßen die Früchte auf ihrem 


eldc. 

36. Und * ſchlug afle Erfigeburt in Egyp⸗ 
ten, alle ihre crften Erben. *2 Mof.12,20. 
37. Und führete je aus mit Eilber und 
Gold; und war fein Gebrechlicher unter 
ihren Stämmen. 

38. Egypten ward froh, daß fie auszogen, . 
denn ihre Furcht war auf fie gefallen. 
89. Er * breitete eine Wolle aus zur 
Dede, und ein euer des Nachts zu leuch⸗ 
ten. * 2 Moj.13,21. 
40. Sie baten, da lich er * Wachteln kom: 
men, und + er fättigte fie mit Himmel: 
brod. * 2 901.10,13. + 305.0,81. 
41. Er * öffnete den Felſen, da floffen 
Mafler aus, daß Bäche liefen in der 
dürren Wuſte. * 2 Mo].17,6. 
42. Denn er gedachte an fein heiliges 
Wort, * Abraham, feinem Knechte, geredet. 
° 1Mof.22,16. 

48. Alſo führete er fein Volk aus mit Freu⸗ 
den, und feine Auscrwählten mit Wonne, 
44. Und gab ihnen * die Länder der Heis 
den, daß fie die Güter der Böller ein: 
ahnen, | ® %0f.1,1.3.4.0. 
45. Auf daß fie Halten jollten feine Rechte, 
und feine Geſetze bewahren, Halleluja. 


Der 106. Pfaln. 


Gutthaten Bottes, den Jfraeliten erzeiget. 
Strafe des Undanks. 

Halleluja. 

Danfet * dein Herrn, denn er ift freundlich, 
und feine Güte währet ewiglich. * Pi.107,1. 

2. Wer lann * die großen Thaten des 
gern außreden, und alle feine Töbliche 

erfe preijen ? 2 Moſ. 15,1. 

3. * Wohl denen, die das Gebot halten, 
und thun immerdar recht. * Epr.19,10. 

4. Herr, * gedente meiner nad) der Gnade, 
die du deinem Volk verheißen haſt; bes 
weiſe uns deine Hülfe, *Nch.5,19. u. 18,31. 

5. Daß wir ſehen mögen die Wohlfahrt 
deiner Auserwähllen, und uns freuen, daß 
es deinem Volk wohl gehet, und und rühs 
men mit deinem Erbiheil. 

6. Wir * haben gejlindiget, faınmt unfern 
Vätern, wir haben mißgehandelt, und jind 
gottlos geweſen. * Alagl.3,42. Dan.9,B. 

7. Unfere Väter in Egypten wollten deine 


Große 
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Wohlthaten Gottes. 


Wunder nit ve eben: ; fie gedachten 
nicht an deine große Gute, und waren 
ungehorfam am Meer, nämlich am Schilf⸗ 
meer. 

8. Er half ihnen aber um feineß Namens 
willen, daß er jeine Macht bewieſe. 

9. Und er * [halt das Scilfmeer, da 
ward es trocken, und führete fie durch die 
Tiefen, wie in einer Wüfte, *2 Mof.14,21. 

10. Und half * ihnen von der Hand de, 
der jie hf, und erlöfete fie von der 
Sand des Feindes. * Buc.1,71. 

11. Und * die Waller erjäuften ihre 

Widerfadher, daß f nicht Einer überblieh. 

+2 0f.14,28. +2 Mof.8,81. 4 Mof.21,35, 

12. Da glaubten fie an feine Worte, und 


langen jan Rob 
fie vergaßen bald jeiner Werte, 
PM —— nicht ſeines Rath. 

14. Und * fie wurden lüftern in ber 

Puſte, und verſuchten Gott in der Ein⸗ 

*4 Moſ. 11,4. 

er Er aber gab ihnen ihre Bitte, und 
haubte, ihnen genug, 613 ihnen davor etelte. 
Und fie * empörten fid) wider Moſe 

im Ag wider Aaron, den Heiligen des 
Herr “2 Mof.16,2. u. 17,8. 

ı "Sie * Erde that jih auf, und vers 
ihlang Dathan, und dedte zu die Wotie 
Abiranıs. * 4 M0.10,831. 

18. Und * euer ward unter ihrer Rotte 
angezündet, die Flamme verbrannte die 
Gottlojen. ° 4 Moj.10,35. 

19. Sie * machten ein Kalb in Horeb, und 
beteten an daS gegoſſene Bild, *2 Mof.32,4. 

20. Und * verwandelten ihre Ehre in 
ein Gleichniß eines Ochjen, der Gras ijjet. 

*Höm.1,23. 

21. Cie vergaßen Gottes, ihres Heilandes, 

der jo gr AN oße Dinge in Egypten gethan hatte, 
urder im Lande Hams, und ſchreck⸗ 
lihe Werte am Schilfmeer. 

23. Und er * jprad, er wollte fie vertil: 
gen; f wo nicht Mofe, fein Auserwählter, 
den Riß aufgehalten hätte, jeinen Grimm 
abzuwenden, auf daß er fie sicht gar ver: 
derbete. * 2 9N0f.32,10. + Heſ. 18,5. 

24. Und * fie verachteten daS liebe Land, 
jie glaubten feinem Wort nicht, * 40.142. 

25. Und murreten in ihren Hütten, fie 
sehorhten der Stimme des Herrn nich. 

Und * er hob auf feine Hand wider 
ie, daß er ſie niederſchlüge in der Wüſte, 
4Moſ. l4,23. 

27. Und würfe ihren Samen unter die 
Heiden, und ftreuete fie in die Länder. 

28. Und fie * Bingen ji an den Baal: 


Pſalm 106. 107. 


Araeis Unbautbazteit, 
2. Und eugtrmelen ihn weit Sun; 


da a ud nd Kar 8 
et 
Et 


8* ehe. da ward 
31. Und ward i 
* — I lie ihn 
n erz n am ** 
Waller und fie zerplagten den Mofe übel, 
Denn fie betrübten ein dem 
nn fie ihn 
8* ihm etliche Worte entfußten, 
34. Auch vertilgten fie die Bölfer nick, 
wie fie doch * der Herr geheiken Hatte; 
5 Msi.7,1.2.u.12,22 
85. Sondern fie mengeten unter bie 
Heiden, und lerneten derſelben 
36. Und bieneten ihren Böen, die geries 
Ihen m ihnen um ne Eat: 
n opferten i und 
8 Tochter den Teufeln, 23 Mehiazı. 
38. Und vergoſſen unſchuldiges Blut 
das Blut ihrer Söhne und ihrer Tödkter, 
bie fie opferten den Gößen Ganaans, daß 
das Land mit Blutſchulden befledet ward; 
39. Und verunreinigten fi mit ihren 
Werfen, und bureten mit ihrem Thun. 
40. Da * ergrimmete der Zorn des Herrn 
über fein Bolt, und gewann einen Greuel 
an feinem Grbe, *gigl.2,18. 
41. Und gab fie in die Yand der Heiden. 
daß über fie herricheten, die ihnen gram 
waren. 








42. Und ihre Feinde ängfteten fie; und 
wurden gedemüthiget unter ihre Bände. 

43. Er erreitete fie oftmals; aber fie 
erzürneten ihn mit ihrem Bornehmen, 


und wurden wenig um ihrer Miſſethat 


willen 

er Und er jahe ihre Roth an, da er 
ihre Klage hörete; 

45. Und gedachte an jeinen Bund, mit 
ihnen gemacht; und reuete ihn nad) feiner 
großen Güte; 

46. Und ließ fie zur Barmherzigkeit kom⸗ 
men, vor Allen, die fie gefangen hatten. 

47. Hilf und, Herr, unfer Gott, und 


* bringe un zufammen auß den Heiden, 
daß wir danten deinem heiligen Namen, 
und rühmen dein ob. *5 Moſ. 203. 


48. * Gelobei ſei der Herr, der Bott ira: 
els, von Ewigkeit zu Ewigfeit, und alles 
Bolt ſpreche: Amen, Halleluia. * Bi.2.18. 


Der 107. Bialın. 
Tantjagung zu Gott — renuneg aus manderiel 


den, und aßen von den Opfern der todten | Danfet * dem Herrn, denn er iſt freundlich, 


Bögen, *4Mof.25.3. 


und jeine Güte währet ewiglich. * BE.io.t. 
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Daulfagung für Erreitung 


23. Saget, die ihr erlöjet feid durch den 
Seren, die er aus der Noth erlöfet bat; 

8. Und die er aus den Rändern zufammen 
gebracht hat, vom Aufgang, vom Nieder⸗ 
gang, von Mitternaht und vom Meer; 

4. Die irre gingen in der Wüfle, in uns 

bahntem Wege, und fanden keine Etabt, 

fie wohnen fonnten, 

5. Qungrig und durflig, und ihre Seele 
verſchmachtet; 

6. Und * fie zum Herrn riefen in ihrer 
Roth, und er fie errettete aus ihren Aengſten; 

* 91.32,6. 

7. Und führete fie einen richtigen Weg, 
daß fie gingen zur Stadt, da fe wohnen 
fonnten: 

8. Die follen dem Herrn danken um jeine 
Güte, und um feine Wunder, die er an 
den Menfchentindern thut; 

9. Daß er fättiget die durſtige Seele, und 
* füllet die hungrige Seele mit Guten. 

* Auc.1,53. 

10. Die da figen mußten in Finſterniß und 
Duntel, gefangen im Zwang und Eiſen; 

11. Darum, daß fie Gottes Geboten un: 
gehorjam geweſen waren, und das Geſetz 
des Höchften gejchändet hatten; 

12. Darum mußte ihr Herz mit Unglüd 

eplaget werben, daß fie da lagen, und ihnen 

iemand half; 

13. Und fie zum Herrn riefen inihrer Noth, 
und er ihnen half aus ihren Aengiten, 

14. Und fie aus der Finfterniß und Duntel 
führete, und ihre Bande zerriß: 

15. Die ſollen dem garen danfen um feine 
Büte, und um feine Wunder, die er an den 
Menſchenkindern thnt, 

16. Daß er zerbricht eherne Thüren, und 
vatn! eiferne Riegel. 

17. Die Narren, jo geplaget waren um 
ihrer Uebertretung willen, und um ihrer 

ünde willen, 

18. Daß ihnen elelte vor aller Speife, 
und wurden tobifrant; 

19. Und fie * zum Herrn riefen in ihrer 
Roth, und erihnen half aus ihren Aengften; 

* Quc.17,18. 

20. Er jandte jein Wort, und machte fie ge: 
Jund, und erretiete fie, daß fie nicht ſtarben: 

21. Die follen dem Bern danfen um feine 
Bitte, und um feine Wunder, die er an den 
Menſchenlindern thut, 

22. Und * Danlopfern, und erzählen feine 
Werte mit Freuden. °n[.50,14. u. 116,17. 

23. Die mit ae auf dem Meer fub: 

zen, und trieben ihren Handel in großen 


fern; 
24. Die des Herrn Werte erfahren haben, 
amd feine Wunder im Meer, 


Pſalm 107. 108. 


aus allerlei Nötgen. 


25. Wenn er Ipradh und einen * Sturms 
wind erregte, der die Wellen erhob, * Ion.1,s. 
26. Und fie gen Simmel fuhren, und in 
den Abgrund fuhren, daß ihre Seele vor 
ang verzagte, 

27. Daß fie taumelten und wankien wie ein 
Trunfener, und mußten feinen Rath mehr; 

28. Und fie zum Seren * jchrieen in ihrer 
Roth, und er fie aus ihren Uengften führete, 

® Matth.8,28. 

29. Und fiillete das Ungewitter, daB die 
Wellen fich legten, 

80. Und fie * wurden, daß es ſtille ge⸗ 
worden war, und er ſie zu Lande brachte 
nach ihrem Wunſch: 

81. Die ſollen dem Herrn danken um feine 
Blüte, und um feine Wunder, die er an 
den Menfchenlindern thut, 

32. Und ihn bei der Gemeine preifen, und 
bei den Alten rühmen. 

83. Die, * melden. ihre Bädye vertrodnet, 
und die Waflerquellen verfieget waren, 

* 128n.17,7. 

34. Daß ein fruchtbares Land nichts trug, 
um der Bosheit willen derer, die darinnen 
wohneten; 

35. Und er das Trockene wiederum waſſer⸗ 
reich machte, und im dürren Lande Waller: 
quellen; 

86. Und die Hungrigen dahin ei Bat, 
daß fie eine Stadt zurichteten, da fie woh⸗ 
nen fönnten, 

87. Und Xeder befäen, und Weinberge 
pflanzen möchten, und die jährliche Früchte 
rigten ; 

. Und er fie fegnete, daß fie ſich jehr 
mebreten, und ihnen viel Vieh gab. 

39. Die, melde niedergedruückt und ges 
ſchwächt waren von dem Böſen, der fie ge: 
jwungen und gedbrungen hatte; 

40. Da * Verachtung auf die Yürften ge: 
hüttet war, daß Alles irrig und mwiülte 

and; ® Hiob 12,21. Jeſ. 40. 23. 

41. Und er den Armen |hüßte vor Elend, 
und fein Geſchlecht wie eine Heerde mehretc. 

42. Solches* werden die Frommen jehen. 
und ſich freuen; und aller Bosheit wird 
da8 Maul geftopfet werden. Hiob 29.10. 

43. Wer ıft weile und behält dies? So 
werben fie ımerfen, wie viele Wohlthat der 
Herr erzeiget. 


Der 108. Pſalm. 
Davids Danklagung und Gchet um. Einfegung ins 
Königreid. 


Ein Pialmlied Davids. 

2, Gott, es f nein rechter Ernſt; ich 

will ſingen und dichten, * meine Ehre auch. 
BPj. 10. 
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Boxri Berräther 


Renten. * 9[.57,10. 

5. Denn * deine Gnade reiche, jo weit 
der Himmel ift, und deine Wahrheit, jo 
weit die Wolken gehen. * 2j.36,6. 
6. Erhebe dich, Gott, Über den Himmel, 
und deime Ehre tiber alle Lande, 

7. * Auf dab deine lieben freunde erle: 
diget werden. Hilf mit deiner Nechten, und 
erhöre mid). * B[.60,7. 

8. Gott redet in feinem Heiligthum, dep 
bin ich froh, und will Sichem theilen, und 
das Thal Suchoth abmeſſen. 

9. Gilead ift mein, Manafle ift aud) mein, 
und Ephraim ift die Macht meines Haupis, 
Juda ıjt nein Fürft, 

10. Moab ift mein Waſchlöpfen; ich will 
. meinen Schub über Edom fireden, über 
die Philifter will ich jauchzen. 

11. * Wer will mich führen in eine feſte 
Stadt? Wer wird mid) leiten in Edom ? 

2.060,11. 

12. Wirſt du es nicht thun, Bott, der du 
uns verftößeft, und zieheſt nicht aus, Bott, 
mit umferm Heer? 

13. Schaffe uns Beiftaud in der Noih, 
denn * Menſchenhülfe iſt keine nie. 

*1i.146,3.4. 

14. * Mit Gott wollen wir Thaten thun. 

Er wird unfere Feinde untertreten. 
+2 Samı.22,30. Pj.18,30. 


Der 109. Pſalm. 
MWeisfagung von Judas und der Juden Untreue 
an Chriſto verübt, und ihrem Fluch. 

Ein Pjalın Davids, vorzufingen. 

Bott, mein Ruhm, ſchweige nicht. 

2. Demi fie haben ihr goftlojes und fal: 
fhe3 Maul wider mid aufgethan, und 
reden wider mich mit faljher Zunge; 

3. Und fie reden giftig wider mic) aflent: 
halben, und ftreiten wider mid) ohne Urſach. 
4. Dafür, daß ic) fie Tiebe, find fie wider 
mich; ich aber betr. 

5. Eie * beweijen mir Böjes um Gutes, 
und Haß um Liebe. *9j.35,12. 

6. Sehe Sottloje über ihn, und der Satan 
müſſe ftehen zu jeiner Nedten. 

7. Wer fih Ddenjelben lehren läßt, deß 
Leben müſſe gottlos fein, und ſein Gebet 
müſſe Ende fein. 

8. Seiner Tage müſſen wenige werden, 
und * jeim Amt miljje ein Auderer em— 
pfangen. °Mp.Scidh.1,20. 

9. Seine Kinder milſſen Waifen werden, 
und fen Weib cine Withwe. 


Pſalm 168. 109. 


3. Wohlauf, Pjalter und Harfen! Ich will 
früh auf fein. 

4. Ich * will dir daufen, Herr, unter den 
Völkern. ich will dir Tobfingen unter den 


Judas. 


10. Seine Rinder muſſen in der Irre 
gehen und beiteln, und fuchen, als die ver⸗ 
dorben find. 

11. Es mülje der Wuderer ausfa 
Alles, was er bat: und Fremde mü 
feine Güter rauben. 

12. Und Riemand müje ihm Gutes than, 
und Niemand erbarme fi feiner Waiſen 

13. Seine * Nachkommen nıd audge: 
rottet werden, ihr Name mäje im andern 
Glied verlilget werden. N. 

14. Seiner * Bäter Miffetdat müfle ge 
dacht werden vor dem Herrn, und jeiner 
Mutter Sünde müſſe nicht ausgetilget wer 
den. 3 Mei.203. 

15. Der Herr milſſe fie nimmer aus ben 
Augen laljen, und. ihr Gedachtniß mühe 
auögerottet werden auf Erden. 

16. Darunı, daß er fo gar feine Barm⸗ 
herzigleit hatte, ſondern verfolgte den Elen⸗ 
den und Armen, und ten Betrübten, daß er 
ihn tödtete. 

17. Und er wollte den Fluch haben, der 
wird ihm auch kommen; er wollte des 
Segens nicht, jo wird er aud ferne vo. 
ihm bleiben. 

18. Und zog an den Fluch, wie fein Hemd, 
und ift in fein Iuwendiges gegangen wie 
Mujjer, und wie Del in feine Gebeine. 

19. So werde er ihm wie ein leid, das 
er anhabe, und wie ein Gürtel, da er fid 
allewege mit gürte. 


20. So geſchehe denen von Herm, die 
mir zuwider find, und * reden Böjes wider 
meine Seele. ePf.s. 


21. Aber du, Herr Herr, ſei du mit mir, 
um deines Namens willen, denn deine 
Gnade iſt mein Troſt, errette mich. 

22. Denn *ih bin arm und eleid, mein 
Herz ift zerjchlagen in mir. Rj. iud 18. 

23. Ich * fahre dahin wie ein Schatten, 
der vertrieben wird, und werde verjaget, 
wie die Heuſchrecken. »Hiob 14,2. PRIAfG.I. 

24. Meine * Kniee find ſchwach von Faſten; 
und mein Fleiſch iſt mager, und bat fein 
Fett. °Bj.81,11. 

25. Und ich muß ihr Spott fein; wenn jie 
mich fehen, * ſchütteln fie ihren Kopf. 

* Datth.27.89. 

26. Etche mir bei, Herr, mein Gott; hilf 
mir nad) deiner Gnade, 

27. Daß fie inne werden, daß dies fe 
deine Hand, daß du, Herr, ſolches thuſt. 

28. Fluchen * fie, jo jegne du. Setzen fie 
fi) wider mich, jo müſſen fie zu Schanden 
werden ; aber dein Knecht müſſe fich Freuen. 

* 1 Gor.4,12. 

20. Meine Widerſacher * müſſen mit 

Schmach angezogen werden, und wit ihrer 
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Seisſagung von Chriſio. Pjalın 109. 110. 111.112. 113. 2ogn ver Gottedfürchtigen. 
Schande beffeidet werden, wie mit einem! 7. Die Werke feiner Hände find Mahre: 


Rod. Pj.35,26. 
80. * Ich will dem Herrn ſehr danken mit 
meinem Munde, und ihn rühmen unter 
Bielen. * 91.29,23. 
81. Denn er ftehet den Arnıen * zur 


Nechten, daß er ihm helfe von denen, die er verheißet, daß fein 


fein Leben veruribeilen. 


Der 110. Pſalm. 
Weisfagung von Ghrifto, unferm Aönige, Prophe⸗ 
ten und Hohenpriefter. 
Ein Pſalm Davids. 


Der Here ſprach zu meinem Seren; * 
Sehe did zu meiner Rechten, bis ich deine 
Feinde zum Schemel deiner Füße lege. 

* Mattb.22,44. Ebr.10,12, 

2. Der Herr wird das Ecepier deines 
Reich ſenden aus Sion. Herriche unter 
deinen Feinden. 

3. Nah deinem Sieg wird dir dein Volk 
willig opfern * in heiligem Schmuck. 
Deine Kinder werben dir geboren, wie der 
rt Than aus der Dlorgenröthe. 

*9[.20,2.+ Mi.5,0. 

4. Ter * Herr hat geſchworen, und wird 
ihn nicht gereuen: + Du bift ein Priefter 
ewiglich, nach der Weiſe Melchiſedechs. 

Pſj.8o,4. + Ebr.5,6. n. 6,20. u. 7,17. 

5. Der Herr zu deiner Rechten wird zer: 
ſchmeißen die Könige zur Zeit feines Zorns; 

6. Er wird richten unter den Heiden, er 
wird große Schlacht thun; er wird zer: 
fchmeiken das Haupt fiber große Lande. 

7. Er * wird trinfen vom Bach anf dem 
Wege; darum wird er daS Haupt enıpor 
heben. ' * 91.60,2.3.906.18,11. 


Der 111. Pſalm. 
Dankſagung für Gottes leiblichen und geiftlichen 
gen. . 


Halleluja. 
I danfe dent Herrn von ganzem Herzen, 
im Rath der Frommen und in der Gemeine. 
2.* Groß find die Werke des Herrn; wer 
ihrer achtet, der Hat eitel Luſt daran. 
* 9.104,24. 
3. Was er ordnet, das iſt löblich und 
herrlich; und feine Gerechtigkeit bleibet 
ewiglich 
4. Er Hat ein * Gedächtniß geſtiftet ſei⸗ 
ner Wunder, der gnädige und barnıherzige 
. * Quc.22,10. 
5. Er * gibt Speife denen, fo ihn flird) 
ten; er gedentet ewiglich an feinen Bund. 
| * 9f.34,10. u. 37,19. 
6. Er läßt verfündtigen jeine gewaltige 


“ni.168. 


Thaten feinem Voll, daß er ihnen ge | 


das Erbe der Heiden. 





i 
de errn. 


beit und Recht; alle ſeine Gebote find recht⸗ 


Iafen. 
. Sie werden erhalten immer und ewige 


li, und gejchehen treulich und rec 
9. Er fendet eine Srlälung feinem Volk; 


ba und ewiglich bleis 
ben fol. * Heilig und hehr iſt fein Rame. 
® Quc.1,40. 


10. Die Furcht des Herrn ift der Meis- 
heit Anfang ; das ift eine feine Klugheit, 
wer darnad thut, deß Lob bleibet ewiglich. 

Hiob 28,28. Spr.1,7. u. 0,10. 


Der 112. Pſalm. 


Der Gottesfürdtigen Eigenſchaft und Gtüdfeligteit.. 


— 

ohl dem, der den Herrn fürchtet, * der 

große Luft hat zu feinen Geboten. 
9.112. 

2. Deß * Same wird gewaltig jein aufi 
Erden, das Geſchlecht der Yrommen wird 
gejegnet fein. ® Epr.20,7.. 

3. Reichthum * und die Fülle wird im. 
ihrem Hauſe fein, und ihre Gerechtigkeib 
bleibet ewiglich. * 9[.34,10. 

4. Den Frommen gehet * das Licht auf 
in der Pinfterniß, von dem Gnädigen, 
Barmbderzigen und Gerechten. * c1.58,8.. 

5. Wohl dem, * der barmherzig ift, und- 
gerne leidet, und richtet feine Sachen aus, 
daß er Niemand Unrecht thue. * Spr.14.21. 

6. Denn er wird ewig bleiben, de3 Ge— 
rechten wird nimermehr vergeſſen. 

7. Wenn cine Plage kommen will, fo: 
fürchtet er fich wicht; fein Herz Hoffet un: 
verzagt auf den Herrn. 

8. Sein Herz iſt getroft, und fürdhiet fid) 
nicht, bis * er feine Luft an feinen Feinden 

ehet. 3 Pj.oi,8. 

9. Er *ftreuet aus und gibt den Armen; 
feine Gerechtigkeit bleibt emiglich, ſein 
Horn wird erhöhet mit Ehren. *2 Gor.n,n.. 

10. Der Gottloje wird es fchen, und wird- 
ihn verdrießen; * jeine Zähne wird er zu: 
ſammen beißen, und vergehen. Denn was 
die Gottlofen gerne wollten, das ift ver⸗ 
loren. * 935,16. 


Der 113. Pfalnı. 
Bott gibt den Demilihigen Gnade. 
Halleluja. 
Tobet, ihr Knechte des Herrn, lobet dei 
Namen de8 Herrn. 


2. Gelobet jei des Herrn Name, von nun 
an bis in Ewigfeit. 


8. Bom * Aufgang der Sonne bis zu 


der Nanıe 


hrem Niedergang, ſei gelobet 
86 °Mal.i,11.. 
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Göteubienkt. 


4. Der Herr ift hoch über alle Heiden; 
feine Ehre gehet, jo weit der Himmel ift. 
5. * Wer ıft, wie der Ge unfer Oott? 
Der fih jo + Hoch geſetzet at, 
—4 IA —A tdel .16. 

6. Und auf das * Niedrige ſiehet im 
Himmel und auf Erden; ‚* 2uc.1,48. 

7. Der * den Geringen aufridte aus 
den Etaube, und erhöhet den Armen aus 
dem Roth, * 1 Mof.41,40.41. 

8. Daß er ihn jeße neben die Fürſten, 
neben die Yürften feines Volls. 

9. Der * die Unfruchtbare im Kaufe woh⸗ 
nen macht, daß fie eine fröhliche Kinder: 
mutter wird, Halleluja. 

* 1 %90j.21,2. 1 Eam.1,20. Quc.1,57. 


Der 114. Pſalm. 
Bon Ausführung der Kinder Iſraels aus Egypten. 
Da * Iſrael ays Egypten — das Haus 
Jakobs aus dem fremden Voll, 
+2 Moſ. 12,41. 


2. Da ward Juda fein Heiligthum, Zr 
tael feine ogeeeſt 
3. Das * Meer ſahe, und flohe; der } 
Jordan wandte ſich zurück; 
* 2 Mof.14,23. } 301.8,13.16. 


4.* Die Berge hüpften wie die Lämer, | 


die Hügel wie die jungen Schafe. * Bf.68,17. 

5. Was war dir, du Meer, dak du flo: 
Heft? Und du Jordan, daß du dich zurild 
wandteſt? 

6. Ihr Berge, daß ihr hüpftet, wie die 
Lämmer? Ihr Hügel, wie die jungen 
Schafe? 

7. Bor dem Herrn * bebete die Erde, vor 
dem Gott Yalobs, * 3 Mof.19,18. 

8. Der * den Fels wandelte in Wafler: 
fee, und die Steine in Wafjerbrunnen. 

*2 Mof.17,6. 


Der 115. Pſalm. 
Berwerfung der Abgötlerei und des Böhendienfle. 


Nicht uns, Herr, nicht uns, fondern deis 
nen Mamen gib Ehre, um deine Gnade 
und Wahrheit. 

2. Warum follen die Heiden fagen: * Wo 
ift nun ide Bott? 2.424. 
3. Aber unjer Bott ift im Himmel, er * 
kann ſchaffen, was er will. Pj.i35,6. 
4. Jener Götzen aber * find Silber und 
Gold, von Menſchen-Händen gemacht. 

°Pi.185,15. 

5. Sie haben Mäuler, und reden nidt; 
fie haben Augen, und fehen nicht; 

6. Sie haben Ohren, und hören nidt; 
fie haben Nafen, und riechen nidit ; 

7. Sie haben Hände, und greifen nicht; 
Füße haben fie, und gehen nicht; und * ve: 
den nicht durch ihren Hals. * Hab.2,10. 


Pſalm 113. 114. 115. 110. 


8. Die ſolche machen, find gleich alje, und 
Alle, die auf fie hoffen. 
9. Aber Jirael hoffe auf den Herrn; ber 


Trek im ren 


ift ihre Hülfe und Schild. 

10. Das Haus Aarons Hoffe auf den 
Herrn; der iſt ihre Hülfe und 

11. Die den Herrn fürdten, hoffen auf 
den Herrn; der ıft ihre Hälfe und Schild 
12. Der herr denkel an uns, und 

uns; er ſegnet das Haus Iſraels, er 
Er fear a Herrn fürdgten, 

. Er jegnet, die den 

beide Kleine und Große. 

14. Der Herr jegne euch je mehr um 
a . ee * r. 

. hr * jeid die neten des Seren, der 

Himmel und Erde gemacht hat. * 1 Mof.ze.n. 
16. Der Himmel allenihalben iR des 
Herrn, aber die Erde bat er den Mes 
ſchenlindern gegeben. 

17. Die * Zodten werden dich, Kerr, 
nicht Toben, noch die hinunter fahren in 
die Stille. *9j.6,6. Je æau 
18. Sondern wir loben den 
nun an bis in Ewigkeit, Halleluſa. 


Der 116. Pſalm. 
Wie man ſich im Kreuz tröften und verhalten ſell. 
a8 ift mir lich, daB der Herr meine 
Stimme und mein leben böret, 

2. Daß er jein Ohr zu mir neiget; darum 
will ich mein Zebenlang ihn anrufen. 

3. * Stride des Todes hatten mid ums 
fangen, und Angſt der Hölle hatte mid 
getroffen; ich fam in Jammer und Rotb. 

*2Eam 223 

4. Aber ih rief au den Namen des 
Herrn: O Herr, erretie meine Seele! 

9. Der Herr ift guädig und gerecht, und 
unfer Bolt iſt barnıherzig. 

6. Der Herr behütet die Ginfältigen. 
Wenn ich unterliege, jo Hilft er mir. 

7.* Sei nun wieder zufrieden, meine Seele, 
denn der Herr thut dir Bules. * Pi.cz,e.ız. 

8. Denn du haft meine Seele aus dem 
Tode gerilfen, mein Auge von den Thrä: 
nen, meinen Fuß vom leiten. 

9. Ih will * wandeln vor dem Herrn, im 
Lande der Lebenpdigen. 1 Mof.1i.. 

10. * Ich glaube, darum rede ih. Ich 
werde aber jeher geplaget. * N5m.10,10. 

11. Ich jprad in meimen Zagen: * le 
Menſchen find Lügner. Nõou. ⁊1. 

12. Wie ſoll ich dem Herrn vergelten alle 
ſeine Wohlthat, die er an mir thut? 

13. Ich will den heilſamen Kelch nehmen, 
und des Herrn Namen predigen. 

14. Ich will * meine Gelübde dem Herra 
bezahlen, ver allem feinem Bolt. * wi.22.36 
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Chrifti Leiden 


15. Der Tod feiner Heiligen iſt werth 
gehalten vor dem Herrn. 

16. O Herr, ih bin dein Knecht, ich bin 
dein Knecht, deiner Magd Sohn. Du halt 
meine Bande zerrifien. 

17. Di will ich R anf * opfern, und des 
Herm Namen predigen. *90[.14,3. 

18. 3 * will meine Gelübde dem Herrn 
bezahlen, vor allem feinem Volk, 

* 81.50,14. 3on.2,10. 

19. In den Höfen am Kaufe des Herrn, 

in dir, Jeruſalem, Halleluja. 


Der 117. Pſalm. 

Bon dem Meſſiaß und feinen: Reid. 
Lobet den Herrn, alle Heiden, preijet ihn, 
alle Böller. 

2. Denn * feine Gnade und Wahrheit 
waltet über uns in Ewigkleit. Halleluja. 
* 91.100,5.2 Moſ. 24,6. 


Der 118. Palm. 
Dankfagung für die Butthaten, dur Chriſti 
Leiden erworben. 


Dantet * dem Herrn, denn er ift freundlich, 
und jene Güte währet ewiglich. * P1.107.1. 
2. fage nun * Yirael: Seine Güte 
währet ewiglich. * 9[.115,12.13. 
3. © fage nun da8 Haus Aarons: 
Seine Güte währet ewiglich. 
4. 68 fagen nun, die den Herrn fürchten: 
Seine Güte währet ewiglich 
5. * In der Angſt riet ich den Herrn an, 
und der Herr erhörete mid, und tröftete 
mich. * 3cj.20,16. 
6. Der * Here ifl mit mir, darum fürdhte 
ih mid) nit; was können mir Menjchen 
un? Pſ.86,5. 
7. Der Herr iſt mit mir, mir zu helfen; 
und * ich will meine Luft ſehen an mei: 
nen Feinden. *9[.54,0. 
8. * Es ift gut auf den Herrn vertrauen, 
und ſich nicht verlaflen auf Menſchen. 
* 8[.108,12. 

9 88 ift gut Yu den nah verirauen, 
und fih nicht verlaffen auf Furſten. 

10. Alle Heiden umgeben mid, aber im 
Namen ded Herrn will ich fie zerhauen. 
11. Sie * ungeben mid allenthalben, 
aber im Ramen des Herrn mill ich fie 
zerhauen. 917,11. 
12. * Sie ungeben mich wie Bienen, 
fie dämpfen wie ein feuer in Dornen, 
aber im Ramen des 
der 


en will ich ſie 
uen. 
1‘ Man ſtößt mid, daß ich 


5 Mof.1,44. 
fallen fol, 
aber der Herr hilft mir. 


Bfalm 116. 117. 118, 119. 


15. Man finget mit Freuden vom Sieg 
in den Hütten der Gerechten: Die Rechte 
des Herrn behält den Sieg; 

16. Die Rechte des Herrn ift erhöhet; 
die echte des Hexen behält den Sieg. 

17. Ich werde nicht flerben, fondern les 
ben, und de8 Herrn Werl verfündigen. 

18. Der Herr züchtiget mich wohl, aber 
er gibt mich dem Tode nicht. 

19. * Thut mir auf die Thore der Ger 
techtigleit, daß id) dahınein gehe, und dem 
Herrn dante. Jeſ.262. 

20. Das iſt das Thor des Herrn; die 
Gerechten werden dahinein gehen. 

21. Ich danke dir, * daß du mich des 
nıüthigeft, und Hilft mir. 91.119,71. 

22. Der * Stein, den die Bauleute verwor⸗ 
fen, ift zum Eckſtein geworden. * Matth.21,42. 
‚3. Das ift dom Herrn geſchehen, und 
ift ein Munder vor unfern Augen. 

24. Dies iſt der Tag, den der Herr 
madt; * laßt uns freuen, und fröhlich 
dariıınen fein. ® Offenb.19,7. 

25. D Her, * hilf, o Herr, lab wohl 
gelingen! * 306.12,13. 

26. Gelobet jei, der da fomnıt im Nas 
men de8 Herrn! Wir ſegnen euch, die ihr 
vom Hauſe des Herrn ſeid. 

27. Der Herr iſt Goit, der uns erleuch⸗ 
tet. Schmüdet das Feſt mit Maien, bis 
an die Hörner des Altars. 

28. Du bift mein Gott, und ich danfe 
dir; mein Gott, ich will dich preifen. 

29. Danlet * dem Herrn, denn er ifl 
freundlih, und feine Gfte währet ewig: 
lich. Pj.130.1.25. 


Der 119. Pſalm. 

Der Chriſten goldenes I D GE vom Lobe, Liebe, 
Kraft und Nuten des Worts Gottes. 
Wohl * denen, die ohne Wandel Ieben, 

die im Gele des Herrn wandeln. 
*9[.1,1.2.u. 112,1. 

2. Wohl denen, die feine Zeugnifje Hals 
ten, die ihn bon sangen Herzen juden. 
83. Denn melde auf feinen Wegen wan⸗ 
dein, die thun fein Uebels. 

4. Du Haft geboten, fleikig zu halten 
deine Befehle. 

5. D dab mein Leben deine Rechte mit 
nanzem Ernft hielte! 

6. Wenn ich ſchaue aflein auf deine Ges 
bote, fo werde ich nicht zu Schanden. 

7. 36 danke dir von redytem Herzen, 
daß du mich Ichreft die Nechte deiner Ger 
rechtigleit. 

8. Deine Rechte will ich halten; verlaß 


14. Der Herr ift meine Macht, und mein * | mid) nimmermehr. 


Palm, und iR mein Heil.*2 Mof.15,2. 3ef.12.2. 
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9. Wie wird ein Jüngling feinen Weg un: 
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Nuten göttlichen Boris. 


deinen Worten 
10. Ich juche did) von ganzem Kerzen; 
la mich nicht jehlen deiner Gebote. 
1l. NH halte dein Wort in meinem Her 
zen, auf daB ich nicht wider di jündige. 
12. Gelobet jeift du, Herr! Lehre mid 
deine Rechte. 
13. Ih will mit meinen Xippen erzäh⸗ 
len alle Nechte deines Mundes. 
Ich freue mich des Weges deiner 
—8 als über allerlei Reihthum. 
15. Ich rede, was du befuhlen haft, und 
Ichaue auf deine Wege. 
ch habe Luft zu deinen Rechten, und 
Inn deiner Morte nicht. 
17. Thue wohl deinem Knechte, daß ic 
lebe, und dein Wort halte. 
18. Oeffne mir die Augen, daß ich fche 
die Wunder an deinem Geſeh. 
9. Ih * bin cin Gaft auf Erden; ver: 
8* deine Gebote nicht vor mir. *Pſ.av, 18. 
20. Meine Seele iſt zermalmet vor Ver⸗ 
langen nach deinen Rechten allezeit. 


21. Du ſchiliſt die Stolzen; * verflucht 
find, die deiner Gebote fehlen. * Jer.i1,3. 


22. Wende von mir Schmach und Ber: 
achtung denn ich halte deine Zeugniſſe. 
23. Es * fißen auch die Fürſten, und 
reden wider mich; aber Dein Knecht redet 
von deinen Nechten. eniy2, 
24. Ich babe Luft zu deinen Zeugnifien, 
die find meine Rathsleute. 
25. Meine Seele Liegt im Staube; er: 
quide mich nach deinen Wort. 


erhöreft mich, Ichre mich deine echte. 


Pl I 
ſträflich gebaut Wenn er ji hält nad 


denn dein Wort * erquidet mich. 


Gottes Wert . 


Wende meine Augen ab, daß ſie 
nicht jehen nad unnüger Schte, jonbern 
erquide mic auf deinem Wege. 

38. &afı deinen Kncäht dein Gebot fig 
ſur dein Wort halten, daß ich ri 

Wende von mir die S 
i9 * denn deine Rechte find 

40. Siehe, ic begehrte deiner Beſchle, 
erquide mid) mit deiner Gerechtigkeit. 
41. Herr, lab mir deine Gnade wider 
fahren, deine Hülfe nad deinem Wert, 
2. Daß ich antworten nıöge * meinem 
— *8* denn ich verlaſſe mich auf dein 
Wort "yzın. 
ra "Um * nimm ja nicht von —3 
Munde das Wort der ade 
ig hoffe auf deine Rechte. rise 

44. Ich will dein Geſetz halten allewege, 
immer und ewiglid. 

Und id wandle fröhlich, denn id 
3. deine Bejſechle. 

46. Ich rede von deinen Zeugniſfſen * vor 


Königen, und + jhäme mich nicht, . 


® atty.10,18. 4 Röm.1.16. 
47. Und habe Luft an deinen. Geboten, 
und find mir lieb, 

48. Und hebe meine Haude auf zu ber 


nen Geboten, die wir lich find, und rede 
von deinen Rechten. 


49. Gedenke deinem Kucchte am dein 


Wort, auf welches du mid) läſſeſt hoffen. 


50. Tas ift mein Troft in meinem Elend, 
Rf. 10⸗8. 
51. Die Stolzen haben ihren Spott un 


mir, dennoch * weiche ich nicht von deinem 
26. IH erzähle meine Wege, und du eich. 


"5 Mol.i u. 


| 52. Herr, wem ich gedenke, wie du von 


27. Unierweije mich den Weg deiner der Welt her gerichtet Haft, jo werde id 


Befehle, jo will ich * 


Wundern. °wi1us,n. 


reden von deinen , getröftet. 


53. Id bin entbranut über Dic Goitlo⸗ 


28. Ich gräme nich, Daß mir das Herz vers | fen, die dein Gejetz verlafjen. 


ichnachet ſtärke mich nach deinem Wort. 
uud adın mir dein Geſetz. 

Ich habe den Weg der Wahrheit er: 
wähle, deine Rechte habe ich vor mid | 
geſtellet. 


31. Ich hauge an deinen Zeugniſſen; 


Herr, laß mich nicht zu Schanden erden. | 


32. Wenn du mein Herz tröjteft, ſo 
laufe ich den Weg deiner Gebote. 


Rechte, daß ich fie ewahre bis uns (Ende. 


Wende von mir den falſchen Weg, ! Haufe weiner Wallfahrt. 
5 


ganzem Herzen; 
33. Zeige mir, dert, den Weg deiner | deinen Wort. 


>4. Deine Rechte find mein Xied in dem 


Herr, ich gedenfe des Ra an deis 
nen Namen, und balte dein —88 
56. Das iſi mein Schatz, da Deine 


18 Befehle halte. 


57. Ich habe gejagt, Herr, das joll mein 


Erbe jein, daß ich deine Wege Halte. 


8. Ich flehe vor deinem Angefiht vou 
* jet mir guädig nad) 

“2.1333. 
59. Ich betrachte meine Wege, und fchre 


34. Unterweiſe mid), daß ich bewahre dein ı meine Füße zu deinen Zeugniſſen. 


Geſetz, und halte es von ganzen Herzen. 
35. Führe mid auf dem ige deiner 
Gebote, denn ich habe Luſt dazu. 


60. Ih eile und ſäume wid wicht, zu 


ehem deine Gebote. 
I 6]. 


Ter Gottloſen Rotte beraubet ud, 


36. Neige mein Herz zu deinen Seug: : aber ich vergeſſe deines Geſetzes nicht. 


niffen, und nicht zum Geiz. 


i 62. Zur * Mitternacht ſtehe ih auf, dir 
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bei dem Gebet; 


eit. * 91.12,9. 
63. Ih halte mich zu denen, die did) 
fürchten, und deine aan Balten. 

64. Herr, * die Erde iſt voll deiner Gilte; 
Iehre mich deine Rechte. 2Pp.3,8. 

65. Du thuſt Gutes deinem Knechte, Herr, 
8 deinem Wort. 

66. Lehre mid heiljſame Sitten und Er⸗ 
Tenntniß, denn ich glaube deinen Geboten. 

67. Ehe ich gedemüthiget ward, irrete ich; 
nun aber halte ih dein Wort. 

68. Du bift gütig und freundlich; Ichre 
mid deine Rechte. 

39. Die Stolzen erdichten Lügen über 
mich; ich aber Halte von ganzem Herzen 
Deine Befehle. 

70. Ihr gern it did wie Schmeer; ich 
aber habe Luft an deinem Geſeh. 

71. Es ift mir Tieb, daß du mich gede⸗ 
uitpiget haft, daß ich deine Rechte lerne. 

12. Tas Gejeg deines Mundes ift mir 
lieber, denn viel taufend Etild * Bold und 

ilber. “9.190,11. 

73. Deine * Hand Hat mid gemacht und 
bereitet; unterweife mich, daB ich deine Ger 
bote lerne. »Hiob 10,8. 

74. Die di fürchten, fehen mid, und 
freuien fi, denn ich hoffe auf dein Wort. 

75. Herr, ich weiß, de deine Berichte recht 
find, und Haft mich treulich ‚nedemitthiget. 

76. Deine Gnade müfle mein Troft fein, 
wie du deinem Knechte zugeſagt haft. 

77. Laß mir deine Barmherzigkeit wider: 
fahren, daB ich lebe, denn ich habe Luft zu 
deinem Geſetz. 

18. Ach daß die Stolgen müßten zu Scans 
den werben, die mid mit Lugen nieder⸗ 
drüden; ih aber rede von deinem Befehl. 

79. Ad daß fi müßten zu mir halten, 
die did fürchten und deine Zeugnifie 


tennen. 
80. * Mein Herz bleibe redhtichalfen in 
deinen Rechten, dab ih nicht zu Schanden 
werde. Pjſ. 1823. 
"31. Meine Exele * verlanget nad) deinem 
Heil, w hoffe auf dein Wort. * 1 Mof.49,18. 
82. Meine Augen fchnen nad) deinent 
Wort, und jagen: Wann tröfleft du mich? 
83. Denn ich bin wie eine ati im Rauch; 
Deiner Nechte ae ich mi 
34. Wie * fange foll dein echt warten ? 
Hann win du Gericht halten fiber meine 


Berfolger verfolgen? * Offenb.6, 10. 
ie Stolzen graben mir 


Gruben, die 

ni find nadı deinen Geſeh. 
Deine * Gebote find eitel Wahrheit. 
Gie verfolgen mich mit Lügen; Hilf mir. 
° 306.17,17. 
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Pſalm 319. 
u danfen für die echte deiner Berehtig: 


defien xiebltchleit und Nuten. 


87. Sie haben mi hier umgebracht au 
Erden; ich aber bertafle deine Vefchle 31 

88. Erquicke mich durch deine Gnade, daß 
ich halte die Ieuoniffe deines Mundes. 

89. Herr, * dein Wort bleibet ewiglidh, jo 
weit der Himmel ift; *%e1.40,8. 

90. Deine Wahrheit mwähret für und für. 
Du haft die* Erde zugerichtet, und fie blei⸗ 
bet fi 1 Meyen BI.80,12. 

8 bleibet 1ä lich nad) deinem Wort, 
Denn e8 muß dir 8 dienen. 

92. Wo dein Gejeg nicht mein * Troft ge: 
weſen wäre, fo wäre ich vergangen in mei⸗ 
nem Elend. Jer.15, 10. 

93. ch will deine Befehle nimmermehr 
are denn du erquideft mid damit. 

bin dein, Hilf mir, denn ich juche 
deine — — 

95. Die * Gottloſen warten auf mid) daß 
fie J umbringen; ich aber merke auf 
beine eugnifie. * 91.37,32. 

6. Ich Habe alles Dinges cin Ende ges 
Ihen.: aber dein Gebot mwähret. 

97. Wie babe ich dein Geſetz jo Lich! * 

zäglih rede ich davon. *2i.12. 

u machſt mich mit deinem Gebot 
mweifer, denn meine Feinde find, denn cs 
ift ewiglich mein Schatz. *5Moi.4,8. 

99. Ich bin Be denn alle meine Reh: 
rer, denn deine Zeugniſſe find meine Rebe. 

100. Ich bin Eiger, denn die Alten, denn 
ic odelte deine Befehle 

Ich wehre meinem Fuß alle böfe 
—8 daß ich dein Wort halte. 

102. Id weiche nicht von deinen Rechten, 
denn du lehreſt mich. 

103. Dein * Wort iſt meinen Munde 
jüßer, denn Boni. *Pſ. 10.,11. 

104. Dein Wort macht mich llug, darum 
halle ich alle falſche Wege. 

105. Dein Wort ift * meineß Fußes 
Leuchte, und ein Licht auf meinem Wege. 
Eprt.6,23. 

106. Ich ſchwöre, und will es halten, daß 

id die Rechle deiner Gerechtigkeit halten 


“7. Ich bin ſehr, gedemüthiget; Kerr, 
erquidte mich nad) deinem Wort. 
108. Laß * dir gefallen, Herr, das willige 
Opfer meines Mundes, und Tehre mid 
deine Rechte. "PENIS. 
109. IH * trage meine Scele immer in 
meinen Händen, und ich vergelic deines 
Gejehes nicht. "Ric. 12,2. 
110. Die * Gottlofen Legen mir Stride; 
ich aber irre nicht von deinen Befehl. 
* 9[.140,6. u. 142,4. 
111. Deine Zeugnifie find mein ewiges 
Erbe, denn fie find meines Herzens Wonne: 


I” 





Davins behutſamer Wandel. 


112. Ich neige mein Gerz zu thun nad 
deinen Rechten immer und cwiglid). 

113. * Ich bafje die Blattergeifter, und 
Ttebe dein Geſetz. *91.31,7. 

114. Du bift mein Schirm und Schild; 
ich, Hoffe auf dein Wort. 

115. Weichet von mir, ihr Boshaftigen; 
ich will halten die Gebote meines Gottes. 

116. Erhalte mich durch dein Wort, daß 
ich Ice, und laß * mich nicht zu Schaden 
werden über meiner Hoffnung. * Pi.25,2.3. 

117. Stärfe mid, daß ich genefe, jo will 
ih ſtets * meine Luſt haben an deinen 


Rechten. *R5m.7,22. 

118. Du zertrittft Alle, die deiner Rechte 
fehlen; denn ihre Trügerer ift eitel 
Li 


ügen 
119. Du wirfit alle Gottloſen auf Erden | be eit. 


weg wie Schladen, darum Tiebe ich deine 
Zeugniſſe. 

120. Ich fürchte mich vor dir, daß mir 
die Haut ſchaudert, und entſetze mich vor 
deinen Rechlen. 

121. Ich* halte über dem Necht und Ge: 
rechtigkeit; Mbergib mich nicht denen, die 
mir wollen Gewalt thun. *3 Gau. 8,16. 

122. Bertritt du deinen Knecht, und tröfte 
RR daß mir die Stolzen nit Gewalt 
tun. 

123. Meine Augen jehnen ſich nad) deis 
nem Heil, und nad dem Wort deiner Ge: 
rechtigfeit. 

124. Handle mit deinem Knecht nach dei: 
ner Önade, und lehre mid) deine Rechte. 

125. Sch bin dein Knecht; unterweiſe 
mich, dag ich erfenne deine Zeugniſſe. 

126. Es ift Zeit, daß der Herr dazu thue; 
fie haben dein Geſetz zerrijjen. . 

127. Darum liebe id) dei Gebot über 
Bold und liber feines Gold. 

128. Darum halte ich ftrads alle deine 
Beichle; * ich hafle allen falichen Weg 

* 26,5. 

129. Deine Zeugnifie find wunderbarlid, 
darum Hält fie meine Seelc. 

130. Wenn dein Wort vuffenbar wird, jo 
erfreuet es, und * macht flug die Einfäl- 
tigen. *R.19,8. 

131. Ich thue meinen Mund auf, und 
begehre deine Gebote, denn mid) verlanget 
darnad). 

132. Wende di zu mir, und fei mir 
gnädig, wie du pflegft zu thun deinen, die 
deinen Namen lieben. 

133. La meinen Gang gewiß jein in 
deinen Wort, und lab fein Unrecht über 
mich herrſchen. 

134. Erlöſe mid) von der Menſchen Fre⸗ 
vel, fo will ich Halten deine Vejehle. 


Pſalm 119. 


135. Laß dein Anilitz Iugten fiber einen 
Rue, R, an Lehre mid deine eben 
eine Augen mit EBaher, 
Ba nıan dein Seieh nic hält. 


lage über die Böfen. 


‚*" dub m 
er if ut “HR auest. 


5. u baft die Zeugnifle beiner Gere 
ige und —* Behr yrı — er 


eifert, daß meine "Wie er Deiner Work 
vergeilen. Meaio 
140. Dein Wort iſt wohl geläutert, und 
den Kuecht bat es lieb. 
in gering und veradhiet, id 

vergefie Ser nicht deines Befehls. 

142. Deine Gerechtigkeit ift eine ewige 
Geredhtigkeit, und dein Geſez if Wahr 


143. Angft und Roth haben mid, getrof⸗ 

fen: ih babe aber Luft an deinen Geboten. 
44. Die Gerechtigkeit deiner ec Jeugnifke iR 

a; unterweife mich, jo lebe ich. 

5. Ih rufe von ganzem Herzen, erhöre 
miß, Herr, daß ih deine Rechte Halte. 

0. Ich rufe zu dir, hilf mir, daß ich 
beine Zeugniije halte. 

147. Ich komme frühe und fchreie, auf 
dein Wort hoffe id 

148. Ich wache früße auf, daß ich rede von 
deinem Wort. 

Höre meine Stimme nad) deiner 
Snake; Herr, erquide mich nad deinen 
Rechten. 

150. Meine boshaftigen Verfolger wollen 
mir zu, und find ferne von deinem elek. 

151. Herr, du bift nahe, und deine Ge 
bote find eitel Wahrheit. 

152. Zuvor weiß id) aber, - du deine 
Zeugnilje ewiglich gegründet ha 

153. Siehe mein Elend, und Re mid; 
bilf mir aus, denn ich vergeffe deines Ge: 
ſetzes nicht. 

154. Führe meine Sache, und erlöfe mid; 
erquide mi durd dein Wort. 

155. Das Heil ıft ferne von den Gottlo: 
fen; denn fie achten deine Rechte nicht. 
156. Herr, * deine Barmperzigfeit if 


groß; crquide mid) nach deinen Rechten. 
*Magl.3.23 2. 
157. Meiner * Verfolger und Widerjader 
ift viel; ich weiche aber nicht von deinen 
Seugmi en. 2. 
158 jehe die Verächter, und thut mir 
wehe, daß fie dein Mort nicht halten. 
159. Siehe, ich liebe deine Befehle; Herr, 
erquide mich nach deiner Gnade. 
16V. Dein * Wort iſt nichts denn Wahr: 
heit, alle Rechte deiner Gerechtigkeit währen 
ewiglich. Jobł.iꝰ .i⁊ 
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Der Frommen Troft. Pſalm 119. 120. 


1651.. Die Fürften verfolgen mich ohne 
Urſach, und mein Herz * fürchtet fih vor 
deinen Worten. * Jef.66,2. 

162. Ich freue mid) über deinem Wort, 
mie Einer, der eine große Beute krigi. 

. 163. Rügen bin ich gtam, und habe Greuel 
Daran, aber dein Gele babe ich Lieb, 

164. Ich lobe dich de8 Tages fiebenmal 
um der Rechte willen deiner Gerechtig⸗ 

165. Großen Frieden haben, die dein Ge⸗ 
vr lieben, und werden nicht ftraucheln. 

66. * Herr, ih warte auf dein Heil, und 
thue nad deinen Geboten.  *12Mof.49,18. 

167. Meine Seele Hält deine Zeugniſſe, 
und Tiebet fie fchr. . 

168. * Ich halte deine Befehle und deine 
Zeugniffe, denn alle meine Wege find vor 

it. * 918,22. 

169. Kerr, la meine Sage vor dich 
kommen; unterweiſe mich nach deinem 


ort. 

170. Laß mein Flehen vor dich lommen: 
errette mich nad deinem Wort. 

171. Meine Lippen jollen Toben, wen 
Du mid) deine Rechte lehreſt. 

172. Meine Sumge fol * ihr Geſpräch 
haben von deinem Wort, denn alle deine 
Gebote find recht. * Spr.6,2. 

173. Laß mir deine Hand beiftchen, denn 
ich habe erwählet deine Befehle. 

174. Herr, mich verlanget nach deinem 
Heil, und Habe Luſt an deinem Geſetz. 

175. Laß meine Seele leben, dak fie did) 
Iobe, und deine Rechte mir helfen. 

176. Ich bin wie * ein verirries und ver: 
Iornes Schaf, ſuche deinen Knecht; denn 
ich vergefie deiner Geboie nicht. * Jei.52.6. 


Der 120. Pſalm. 
Gebet wider falſche Lehrer, Berleumder und 
rannen. 

Ein Lied im höhern Chor. 

Ich rufe zu dem Herrn in meiner Noth, 
und er erhöret nid). 

2. Herr, erreite meine Seele von den 
Lütgenmäulern, und von den faljhen Zungen. 

3. Was lann dir die faljche Zunge thun? 
Und was fann fie ausrichten? 

4. Sie iſt wie ſcharfe Pfeile eines Star: 
fen, wie Teuer in Wachholdern. 

5. Wehe mir, daß ich ein Fremdling bin 
unter Meſech; ich muß wohnen unter * den 
Hütten Kedars. *Hohel.1,5. 

6. Es wird meiner Seele Tange, zu woh- 
nen bei denen, die den * Frieden haſſen. 

| IJeſ.48,22. n. 57,21. 

7. Ich halte Frieden, aber wenn id rede, 

fo fangen fic Krieg an. 


121. 122. 123. Der Frommen Hätfe, 


Der 121. Pfalın. 
Gott ein DMenihenhüter. 
Ein Lied im höhern Chor. 
IH Hebe meine Augen auf zu den Bergen, 
von welchen mir Hülfe kommt. 
2. Meine Hülfe kommt von dem Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat. 
3. Er wird deinen Fuß nicht gleiten laſſen, 
und der dich behütet, ſchlaft nicht. 
4. Siehe, * der Hüter Yfraels ſchläft noch 
ſchlummert nicht. ® Hiob 7,20. 
5. Der Herr beblitet dich, der Kerr ift 
dein Schatlen fiber deiner rechten and, 
6. Daß dich des Tages die Sonne nicht 
fteche, noch der Mond des Nachts. 
7. Der Herr behüte di dor allem Uebel; 
er bebille deine Seele. 
8. Der Herr behüte deinen Ausgang und 
Eingang von nun an bis in Ewigleil. 


Der 122, Pfalın. 
Herrligleit der Etadt Jeruſalem. 

Ein Lied Davids im höhern Chor. 

Ich freue mich deß, daß mir geredet if, daß 

wir werden ins Haus de8 Herrn gehen: 

2. Und daß unſere Füße werden fleben 

in deinen Thoren, Jeruſalem. 

3. * Jeruſalem tft gebauet, daß es eine 

Stadt fei, da man aufammen fommen fol, 
* 2 Ghron.6,6. 

4. Da die Stämme hinauf gehen follen, 

nämlich die Stämme des Herrn, zu pres 

digen dem Boll Sirael, zu danken dem 

Ramen des Herrn. 

5. Denn dajelbit figen die Stühle zum 

Gericht, die Stühle des Haufes Davids. 

6. Wünjchet Jeruſalem Süd: Es milſſe 

wohl gehen deinen, die did) lieben. * Sad.4,7. 

7. Es müjje Friede fein inwendig in deinen 

Mauern, und Gluück in deinen Balläften. 

8 Um meiner Brüder und Freunde 

willen will ich dir Frieden wünſchen. 

9. Um des Hauſes willen des Herrn, 

unfer8 Gottes, will ich dein Beſtes fuchen. 


Der 123. Pfalm. 
Der Frommen Zuſtand und Xrof. 

Ein Lied im Höhern Ehor. 

Ich hebe meine Augen auf zu dir, der du 
im Himmel figelt. 

2. Siebe, wie die Augen der Knechte auf die 
Hände ihrer Herren fehen, wie die Augen 
der Magd auf die Hände ihrer Frauen, 
alfo jehen unjere Augen auf den Herrn, 
unjern Gott, biß er uns gnädig werde. 

8. Sei ung gnädig, gern, jet ung gnädig; 
denn wir find fehr voll Beradjtung. . 


549 





Soffunug. Freude, Pjalın 123.124.125. 120.127. 128.129. Hensgattung u. @x. 


4. Schr voll iſt unjere Seele der Etolzen 
Epott, und der Hoflärtigen Verachtung. 


Der 124. Pſalm. 
Sottes Beiftand in der Notb. 
Ein Licd Davids im höhern Chor. 


ZBo der Herr nicht bei und wäre, fo jage 


Sirael, 

2. Wo der F 
die Menſchen ſich wider uns ſetzen, 

3. So verſchlängen fie und lebendig, wenn 
ihr Zorn fiber und ergrimmcte ; 


4. So erjäufte und Waller, Etröme 
über 
6. Gelobet fei der Be daß er und nicht 


gingen Über unfere Seele; 
5. 68 gingen Waſſer allzuhoch 
unjere Seele. 


gibt zum Naub in ihre Zähne. 


7. Unjere Seele ift entronnen, * wie ein 
Bogel dem Strick des Voglers; der Strid 


ift zerrijien, und wir find los. * Epr.6,5. 


8. Unjere * Hülfe ftehet im Namen des 


Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. 
* 9[.121,2. 


Der 125. Palm. 
Hoffnung läßt nicht zu Schauden werben. 
Fin Lied im höhern Chor. 
Die auf den Herrn * hoffen, die werden 
nicht fallen, ſondern ewiglid) bleiben, wie 
der Berg Zion. “pi.218. 


rr nicht bei und wäre, wenn 


4. tr, wende unfer Gefänguiß, wie da 
die Wafler gegen Mittag 

5. Die mit * Thränen jäen, werden mit 
Freuden ernten. “Rap 
6. Sie gehen Bin und weinen, und tragen 
edlen Samen, und kommen mit Freuben, 
und bringen ihre Garben. 


Der 127. Pſalm. 
. Geſegnete Hanshaltung und Bogierung. 

Ein Kied Salomos im höhern Ghor. 
Wo der Herr nicht das Haus bauct, fo 
arbeiten umfonft, die daran bauen. Wo 
der Herr nicht die Stadt behütet, jo wachet 
der Wächter umſouſt. 

2. Es iſt umſonſt, daß ihr frühe aufftehei 
und hernach lange ſitzet, und * eflet ecuer 
Brod mit Sorgen, denn ſeinen Freunden 
gibt er es ſchlafend. Heſ.i2 10. 

3. Siehe, Kinder find * eine Gabe des 
Herru, und Leibesfrudyt iſt ein Geichent. 


I *1 Meisıs. 
| 8 Wie die Pfeile in der Hand eines Star⸗ 


en, aljo gerathen die jungen Knaben. 

5. Wohl dem, der feinen Köcher derſelben 

vol Hat; die werben nicht zu Schanden, 

za fie mit ihren Feinden handeln im 
or. 


Der 128. Pſalm. 
Frommier Eheleute Pfliht und Segen. 


2. Um Jerujalem her find Berge; und: Ein Lied im höhern Chor. 
der Herr ift * um fein Volk her, von nun Wohl dem, der den Herrn fürdtet, und auf 


an b13 in Groigfeit. 
3. Denn der Gottloſen Scepter wird nicht 


2.348. | 


feinen Wegen gebet. 


; 2. Du wirft di nähren deiner Hände 


bleiben über dem Häuflein der Gerechten, | Arbeit, wohl dir, du haft es gut. 


auf dab die Gerechten ihre Hand nicht 
ausftreden zur Ungerechtigleit. 

4. Herr, thue wohl den guten und * 
jrommen Derzen. "Bir24. 
9. Die aber abweichen auf ihre krumme 
Wege, wird der Herr wegtreiben mit den 
Uebelthätern; aber * Friede ſei tiber Ij—⸗ 
rael. 


Der 126. Pſalm. 
Der Frommen Traurigleit fol in Freude ver⸗ 
wandelt werden. 
Ein Lied im höhern Chor. 

enn der Herr die * Gefangenen Zions 
erlöjen wird, jo werden wir ſein wie die 
Träumende. Ppj. 14,7. 
2. Tann Mund voll 


wird unſer 


3. Dein Weib wird fein wie ein frucht⸗ 
barer Weinftod um dein Haus herum, 
deine Kinder wie die Delzweige um deren 
Tiſch her. 

4. Siche, aljo wird gejegnet der Mann, 
der den Herrn fürchtet. 

5. Der Herr wird dich fennen aus Zion, 


*Bal.6,10.| daß du fcheft das Glück Jerujalens dein 


Lebenlang, 


J6. Und ſeheſt deiner Kinder Kinder. * 


Friede über Jiracl. 
Der 129. Pſfalm. 
Der Kirche Sieg wider ihre Feinde. 
Ein Lied im höhern Ghor. 
Sic haben mich oft gedränget von meimi 
Jugend auf, jo fage Ifrael, 


9.1355. 


Ladens, und unfere Zunge voll Rühmens 2. Sie haben mid) oft gedränget vou 


jein. 
Heiden: 
gethan; 
3. Der * 
than, deß find wir fröhlich. 


Herr hat Großes an und ges Rüden 
® Quc.1.49. | gezogen. 
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Da wird man jagen unter den! meiner Jugend auf, aber jie haben mid 
Der Herr hat Großes an ihnen | nicht übermocht. 
3 9i 


Die * Pflüger haben auf meinem 
geadert, und ihre Furchen lang 
° Jc}.50,6.8.51,2 





Vußschet. Pſalm 129. 130. 


4. Der Herr, der gerecht ift, Hat der Gotts 
Tofen Geile abgehaucn. 

5. Ad, daß müßten zu Schanden werden 
und zurüd kehren Alle, die Zion gram find! 

6. Ad, daß fie militen fein wie das 
Gras auf den Dächern, welches verborret, 
ehe man es ausrauſt! 

7. Von welchem der Schnitier ſeine Hand 
nicht füllet, noch der Garbenbinder ſeinen 
Arm voll, 

8. Und die vorüber Ba nicht ſprechen: 
Der Segen des Herrn ſei Über eu, wir 
ſegnen euch im Namen des Herrn. 


Der 130. Pſalm. 
Gebet um Bergebung der Sünden. 
‚Ein Lied im böhern Chor. 
Aus der Ziefe rufe ich, Herr, zu dir. 
2. Herr, * höre meine Stimme, laß deine 
Ohren merfen auf die Stimme meines 
Flehens. *9[.5.2.0.102,2. 
3. So du willſt. Herr, Sünde zurechnen, 
ber, wer wird beftchen ? 
4. Denn bei dir iſt * die Vergebung, 
nah man dich Fiirchte.  79e,55,7. 
* harre des Herrn, meine Seele har: 
8 und ih hoffe auf fein Wort. * Pf.27,14. 
6. Meine Seele wartet auf den Herrn 
von einer Morgenwache zur andern. ' 
7. Yirael hoffe auf den Herrn, denn bei 
dein derun ift die Gnade, und viel Erlös 
fung bei ihm. 
8. Und er wird * Siracl erlöjen aus allen 
feinen Sünden. * Ier.ai,il. 


Der 131. Palm. 


Spiegel der Demuth. Grenel der Hoffart. 
Ein Lied Davids im höhern Chor. 
Ser, mein Herz ift nicht boffärtig, und 
meine Augen find nicht ſtolz, und wandle 
—* in großen Dingen, die mir zu hoch 


2. Wenn ich meine Seele nicht ſetzte und 


Rillete ; jo ward meine Seele entwöhnet, wie ' 


Einer von feiner Mutter entwöhnet wird. 
3. Iſtael, hoffe auf den Herrn, von nun 
an bis in Ewigleit. 


Der 132. Pialın. 
In Erhaltung des Gottesdienfies und weltlichen 
Regiments. 


Ein Licd im höhern Chor. 
denke, Herr, an David, und an alle 


feine Leiden, 

2. Der dem Herrn ſchwur, und gelobie 
dem Mächtigen aloba: 

8. Ih mil nicht in die Hütte meines 
—* 


gem, noch mid auf das Lager 


meines Bettes legen, 


vom Haupt Aarons herab 


131. 132. 1938. 


Vom Motteddblenſt. 


4. * Ich will meine Augen nicht ſchlafen 
fafien, noch meine Augenlider Ihlummern, 

pr.6,4. 
5. Bis ih cine Stälte finde * den 
Bern, ° zur Wohnung dem Mächtigen 
Jalobs. Ap. Geich.7.46. 
6. Siche, wir hören von ihr in Ephrata, 
ir Sal haben fie gefunden auf dem Felde des 


7. * Mir wollen in feine Wohnung gehen, 
und anbeten vor feinem Fußſchemel. 

* 91.06,6.u. 90,5. 

8. Herr, * me dich auf zu deiner 
Nude, du und die Zade deiner Macht. 

*4Mof.10,85. 

9. Deine Prieſter laß fich leiden mit 
Gerechtigkeit, und deine Heiligen * ſich 
freuen. “91.382,11. 

10 Rimm nicht weg das Regiment dei⸗ 
nes Gejalbten, um deines Knechts Davids 
willen. 

11. Der Herr * hat David einen wahren 
Eid geſchworen, davon wird er ſich nicht 
wenden: Ich will dir auf deinen Stuhl 
Iegen die Frucht deined Leibes. * Pf.Rv.A. 

12. Werben deine Kinder meinen Bund 
halten, und mein Zeugnik, das ich fic 
lehren werde, fo follen anch ihre Rinder 
auf deinem Stuhl ſitzen ewiglich. 

13. Denn der Herr hat Zion erwählet, 
und bat Luft dafelbft zu wohnen. 

14. Dies iſt meine Ruhe ewiglich, hier 
win ich wohnen, denn es gefällt mir wohl. 

15. Ich will ihre Speife ſegnen, und ihren 
Armen Brods genug geben. 

16. Ihre Prieſter will ih mit Heil lei: 
ben, und ihre Heiligen folfen fröhlich fein. 

Dajelhft * fol aufgehen das Horn 
—8 ich habe meinem Geſalbten eine 
Lenchte zugerichtet. * Quc.1,00. Pf.112,0. 

18. Seine Feinde will id) * mit Schan- 
den Heiden; aber über ihm foll blühen 
feine Krone. * 9.35.20, 


Der 133. Pſalm. 


Ton: goldenen Aleinod deB Friedens und der 
Einträctigtelt. 
Ein Lied Davids im höhern Chor. 
Siehe, wie fein und Tieblich ift es, dak * 


Brüder einträchtig bei einander wohnen. 


Ndm.15,5 
2. Wie der Töflliche * Balſam ift, der 
Dt in feinen 
t in fein Seid, 
*2 Mo|.29,:. 
3. Wie der Thau, der vom Hermon 
herab fällt auf die Berge Ziond. Denn 


ganzen Bart, der herab flie 


dafelbft verheißt der Herr Segen und Leben 


immer und ewignlid). r 
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Lob und Daut Pfalm 134. 135. 136, für Geited Gür. 


18. Die * ſolche maden, find gleig ef; 
134. Pſalm. 
8 um! der PR Aue, ve bie auf folde hofien. n Ders: 


Das 6 
Ein Lied im höhern Chor. Haus Jirael lobe ben 


lobet den Herrn, ihr vom Haufe Asten 

Siehe, lobet den Herrn, alle Knechte des| 20. Ihr vom Haufe Levis, Iobet ben 
Herrn, die ihr ftehet des Nachts im Haufe a ; die ihr den Herrn fürdhtet, Isbet 
des ern. errn. 

3 da eure Häude auf im Heiligihum, | 21. Gelobet fei der Herr aus Zion, der 
und obet den Herrn. zu Jeruſalem wohnet, Salleluja. 
3. Der Herr jegne did aus Zion, ber 
Hüunmel und Erde gemadt hat. 


Der 136. Pſalm. 
Der 135. Pjalm. Dantiogung für Soties Güte und Munderifein. 
Dankjagung für Golteb Wohlthaten. 


Danlet * dem Herrn, denn er iſt freundlich 
Halleluja. 


denn jeine Güte währet ewiglich. * Yrıek.ı. 
2. Dantet dem Gott aller Götter; denn 
Bobet den Ramen des Herr, lobet, ihr 
Nuechte des Herrn, 


feine Güte währet ewiglich. 

3. Dantet den Herrn aller Herren, denn 
2. Die ihr ftehet im Haufe des Herrn, 
in den Höfen des Haujcs unſers Gottes. 


jeine Güte währet ewiglid. 

4. Der große * Wunder thut allein; denn 
3. Lobet den Herrn, denn der Herr ift | jeine Güte währet ewiglich. “gie 
freundlich, Tobfinget feinen Namen, denn 
er iſt Tieblich. 


5. Der die * Himmel ordentlich 
bat; denn feine Güte währel ewigl 
4. Denn der Herr hat fih Jakob cr: 
wählet, Ifrael zu feinem Eigenthum. 


“Melle. 
6. Der * die Erde aufs Wa gi 

5. Denn id) weiß, daß der Herr groß if, 

und unjer * Herr vor allen Göttern. 


breitet bat: denn feine Güte 
*1 Boll. Fr 
* 9[.86,8. u.89,7. 


ich. 
7. Der * große Lichter gemacht hat; denn 
Alles, * was er will, das thut er, im ſeine Büte währet ewiglich. *1 Mei.l,it. 
Simmel, auf Erden, im Meer, und in| 8 Die * Eonue, dent Tage vorzuflchen: 
allen Tiefen. * 2uc.1.37. 


Bann jeine Güte währel ewiglich. 

7. Der * die Wolken läßt aufgehen vom *8i.71.16.1°. 
Ende der Erde, der die Blitze ſaumt dem) 9. Den Mond und Eterne, der Nacht vor: 
Regen macht, der den Wind aus heimli⸗zuſtehen; denn feine Güte währet ewiglid. 
hen Dertern fonımen läßt. *9&.10,13.| 10. Der Egypten ſchlug an ihren Grfige: 

8. Der * die Erftgeburten ſchlug in Egyp: | burten: denn feine Güte währet ewiglid. 
ten, beides der Menſchen und des Viehes, | 11. Und * führete Iſrael heraus; denn 

* 2 9R0f.12,29. 


jeine Güte währet ewiglich. »2 Mof.iz.n. 
9. Und ließ feine Zeichen und Wunder | 12. Durch mächtige Hand und ausgeredten 
fonımen über dich, Egyptenland, über Pha⸗ 


Arın ;_ denn feine Güte währe ewiglich. 
rao und alle feine Knechte. 13. Der * daß Scdilfineer theilte in zwei 
10. Der viele Völker ſchlug, und * tödlete | Theile, denn feine Güte währet ewiglich. 
mächtige Könige, * 2.136,18. 22 Mof.14,21. Reb.9,11. 
11. * Eihon, der Amoriter König, und| 14. Und ließ Jirael durchhin gehen; denn 

DOg, den König zu Bajan, und alle König: | feine Güte währet ewiglid. 

reihe ın Ganaan; "4Moj.21,21.24.| 15. Der * Pharao und fein Heer in das 
12. Und * gb ihr Land zum Erbe, zum | Schilimeer ſtieß; denn jeine Güte währet 

Erbe feinem Bolt Iſrael. * 30f.11,23. u. 12,6. | ewiglich. 2 Mof.14.18. 
15. Herr, dein Name währet ewiglih, | 16. Der fein Bolt führete durd die 

dein * Gedächtniß, Herr, währet für und | Wüfte, denn feine Sitte währet ewiglich 

für. pr102,13.| 17. Der große Könige ſchlug: denn jeinc 
14. Denn der Herr wird fein Volk rich⸗ Güte währet ewiglich. 

te, un ſeinen Kuechten gnädig ſein. 18. Und * ermwürgelc mädtige Könige; 
15. Der Heiden * Göhen find Eilber denn feine Güte währet ewiglich. 

und Gold, von Menſchenhänden gemagit. ·vi. 18. iv 

Ppſ.118,1. jo. * Sihon, der Amoriter König; denn 

16. Sie haben Mäuler, und reden nidt; | jeine Bitte währet ewiglid). 

fie haben Augen, und ſehen nicht; 4 Moſ A1 34. 3. 
17. Sie haben Ohren, und hören nit; | 20. Und Ep, den König zu Baſan; denn 

auch ift kein Odem in ihrem Munde. jeine Güte währet ewiglid. 
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Kieslieh. 


21. Und gab ihr Land zum Erbe; dem 
feine Güte mähret ewiglich 

22. Zum Erbe feinem Knechte Iſrael; 
denn feine Güte währet ewiglich 

3. Denn er gedadhte an uns, da wir un: 
ferpenundt waren; denn feine Güte währel 
em 


gl 
24. Und erlöjete uns von unfern feinden ; 
denn fine Güte wahret ewit 
35. * Der allem Fleiſch Speiſe gibt; denk 
feine Güte währet ewiglich *BL.145,15, 
26. Danfet dem Gott vom Simmel; denn 
feine Güte mwähret ewiglich. 


Der 137. Pfalm. 
Der gelangenen Juden Sammerlied. 
Un den Waffern zu Babel ſaben wir, und 
meineten, wenn wir an Zion gedadıten. 

2. Unfere Hatfen hingen wir an bie Mei: 
den, bie darinnen find. 

8. Denn dafelbft Hieken uns fingen, bie 
uns gefangen Bielten, und in unferm geu« 
Ien fröhlich fein: Lieber, finget uns ein 
Lied von Zion. 

4. Wie follten wir des Herrn Lied fingen 
im fremden Lande? 

5. Bergeffe ich dein, * Serufalem, jo werde 
meiner Besten vergeffen. * Jer.51,50. 

. Meine * Bunge müffe an meinen Gau 
„men fleben, wo id) deiner nicht gebenfe, we 
ih nicht laſſe Jeruſalem meine höchſte 
Freude fein. . “oda. 

7. Herr, gebenle der Kinder Edoms am 
Tage Jerufalems, die da fagen: Rein ab, 
rein ab, bis auf ihren Boden. 

8. Du * verflörte Tochter Babel, wohl 
dem, der bir vergilt, wie du uns gelhan 
Haft. *3ej.13,10. 

P. Wohl dem, der * deine junge Kinder 
nimmt, und zerjhmettert fic an den Gtein. 

* 3d.18,18. Offenb.2,28. 


Der 138. Pfalm. 
Danffagung für Gotted Güte. 
53 
® banfe bir don ganzem Herzen, vor 
den Göttern will ich —— 





“31.02. 
2. Jh will anbelen zu deinem heitigen 
Zeinpel, und deinem Ramen danlen um 


deine Büte und Treue; denn du haft dei⸗ 
men Ramen über Mies Herrlich demagi 


d dein Wort. 
Fe ig di anrufe, fo erhöre mid, 


und gib meiner Seele große Kraft. 

4. &8 * danlen dir, Kerr, alle Könige 
auf Erden, daß fie hören das Wort deir 
med Mundes, *BI.08,82.38. 


Pfalm 136..137. 138. 139. So⸗utes Beriehung. 


daß die Ehre de Herrn gro 

6. Denn * der Here ift hoch, und fichet 

auf das Niedrige, und fennet den Stolzen 

don ferne. 1 mitten · not ware, 
. Wenn id} mitten *in der mandle, 

jo erquideft du mich, und firedft deine 
nd über den 


5. Und fingen le Fe % des derrn, 
fei. 


jorn meiner Feinde, und 

ft mir mit deiner Rechten. *Buc.7,11. 
8. Der Herr wird e8 ein Ende machen um 
meinehnilen. err, * beine Güte il eig. 
+ Das Berl deiner Hände wolle dur mit 
laſſen. " 9[52,3. 2uc.1,50. 4 PI.OO,17. 


Der 139. Pfalm. 


Bon Gottes Borfehung, Kimasıt und Augengen · 
wart, 
Ein Pfelm Bavids, vorzufingen. 
Bert, * du erforfeheft mich, und Tenneft 
ü + 917,10. 


nic, 
2. de » ißt de 
du nee ——— 
* Jer.13.10. 
3. Ic gehe ober Liege, jo bift du um mid, 
und fieheit alle meine Wege. 
4. Denn fiche, es ift fein Wort auf meiner 
Inge, dad du, Kerr, g Alles wiſſeſt. 
5. Du 






fhaffeft e8, was id} vor oder hernach 

Ahue, und * hältft deine Hand über mir. 
"2 Mol.33,22. 

6. Soldes Erxlenntnik, ift mir zu wun: 
derlih und zu Hoch; ich Kann es nicht ber 
greifen. 
7. Wo foll id} hingehen vor deinem Geiſt? 
Und im jo ich Hinfliehen vor deinem An 
J 


6 

8. Führe ich gen Himmel, fo biſt du da. 
Bettete ich mir in die Hölle, I fo biſi 
7 ne og en *Umo92. 

. Nähme: ich Flügel der Morgenröthe, 
und * bliche am Außerfen Meer, Ion.13. 

10. So würde mid) doc deine Hand dar 
ſelbſt führen, und deine Rechte mich halten. 

11. Spräge ih: Finfterniß möge mic, 
beiten; jo * muß die Racht auch Licht um 
mid) fein. * Hiob 34,22. 

12. Denn auch * Finſterniß nicht finfter 
ift bei die, und die Nacht Ieuchtel wie der 
Tag, Finſierniß iſt wie das Lidl. *Yac.ı.ır. 

13. Denn du haft meine Nieren in deiner 
Benalt; du wareſt über mir in Mutter 
feibe. 

14. Ic danle dir darüber, daß * ich wun: 
derbarlich gemacht bin; wunderbarlid, find 
deine Werle, und das erfennet meine Gecle 
wohl. Hiet io s vꝓus 

15. Es war die mein Gebein nich derhoh · 
Ien, da ich im Berborgenen gemacht ward, 








da ich gebifbet ward unten in. der Cxde. 
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Gebet um Erreitung Pſalin .139. 140. 141. 142. und Hülle. 


16. Deine Augen jahen mid, da ich noch er wird fie mit euer tief im die Erde 
unbcreitet war; und waren * alle Tage auf | jchlagen, daß fie nimmer nicht auffüchen. 
dein Buch gefchrieben, Die noch werden Foltten, 12. Gin bbſes Maul wird fein Gluck haben 
und derjelben feiner da war. *Hi06145. |auf Erden, ein frevelhafter boſer Beni 

17. Aber wie köftlih find vor mir, Gott, | wird verjagt und geflürzt werben. 

* deine Gedanten! ie iſt ihrer fo eine| 13. Denn id weiß, daB der Herr wird 
große Summe! *%1.55.9. | des Elenden Sache und der Armen Recht 

18. Sollte ich fie zählen, jo würde * ihrer | ausführen. 
mehr fein, denn des Sandes. Wenn ic) aufs | 14. Auch werden die Gerechten deinem 
wache, bin ich noch bei dir. *15n.1,30. | Ramen danken, und die Frommen werden 

19. Ad Gott, dab du töbteft die Bottlos | vor deinem Angeficht bleiben. 


jen, und die Blutgierigen von mir wichen Der 141. Pſalm 


müßten. 
20. Denn jie reden von dir läjterli; und, „_. Gebet um Hülfe and Erreitung 
deine Feinde erheben fi ohne Urſach. Ein Pjalm Davids. 


21. Ich * hafie ja, Kerr, die did, bafien, | Bert, ich rufe zu dir; * eile zu mir, vers 
und verdrießt mich auf fie, das fie fid) | nimm meine Stimme, wenn id dich an 
wider dich ſehen. "pi.ions.'rufe _ "Miu. 

22. Ich hafje fie in rechtem Ernſt; darum | 2. Mein Gebet müjle vor dir taugen, wic 
find jie mir feind. ein Räudjopfer, meiner * Hände Aufheben, 

23. Erforſche mid, Gott, und erfahre | wie ein Abendopfer. “2 Rej.9.20. 
mein Gerz; prüfe mi, und erfahre, wie | 3. Herr, behüte meinen Mund, und be 
ich es meine. wahre meine Lippen. 

24. Und jiehe, ob ich auf böjem Wege bin; | 4. Reige mein Gera nit auf ciwas 
und * [eite mich auf ewigem Wege. *B1.25,4. Böſes, ein goltlofes Weſen zu führen mit 

den Uebelthätern, daß ich nicht cile Don dem, 
Der 140. Pſalm. 


das ihnen gelichet. *Bi.119,38.112. 
Gebet um Rettung von heimlichen und Öffentlichen | 5. Der Gerechte ſchlage mich freundlich. 
J (Feinden, und ſtrafe mich, das wird mir jo wohl thun, 
Ein Pjahn Davids, vorzufiugen. als ein Balfaım auf meinem Haupt; denn id) 
2. * Errette mid, Herr, von den böjen | bete ftct8, daß fie mir nicht Schaden ihun. 
Menſchen; behiüte mich vor den frevelhaften | 6. Ihre Lehrer müſſen geftürzt werden 
Xeuten, *95.43,1.u.142,7. | Über cinen Fels; jo wird man dann meine 
3. Die Böjes gedenken in ihrem Herzen, Lehre hören, daß ſie lieblich jei. 
und täglich Krieg erregen. 7. Unfere Gebeme find zerftreuet bis zur 
4. ie * fchärfen ihre Zunge, wie eine Hölle, wie Einer das Land zerreiget und 
Schlange; Otterngift iſt unter ihren Lippen, | jerwühlet. . 
SZela. Pf.s,io. 8. Denn * auf dich, Herr Herr, ſchen 
5. Bewahre mich, Herr, vor der Hand | meine Augen; ich traue auf dich, verſtoße 
der Gottloſen; behüte mid) vor.den frevel: 


meine Scele nicht. “Bi.12332. 
haften Leuten, die meinen Gang gedenten | 9. Bewahre mich * vor dem Strid, den 
umzuftoßen. 


fie mir gelegt haben, und vor der alle der 
6. Tie Hoffärtigen legen mir * Etride, | Uebelthäter *Bi.110,6. 
und breiten mir Seile aus gen Neh, und | 10. Die * Gottloſen müſſen in ihr eigen 
ftellen mir Fallen an den Weg, Sela. Neg fallen mit einander, ıd aber immer 
vorüber gehen. 16 


Der 142. Bjalın. 
Tavids Gebet um Hülfe und Grrettung. 


Eine Unterweiſung Davids zu beten, da 
* er in der Höhle war. *1Gam2Li. 








*Bf.119,110.u.141,9. 

7. Ich aber jage zum Herrn: * Du bift 

mein Gott; Herr, vernumm die Stimme 
meines Flehens. Pj.22,11. 
8. Herr, Herr, meine ſtarke Hülfe, du be: 

jhirmeft nein Haupt zu der Zeit des 
Streits. 2. Ich ſchreie zum Herrn mit meiner Stim—⸗ 
9. Herr, laß dem Gottloſen feine Begierde me, ich flehe dem Herrn mit meiner Stimme; 

nicht; ftärke feinen Muthwillen nicht, fiel 3. Ich jchütte meine Rede vor ihm aus, 
möchten ſichs erheben, Sela. und zeige au vor ihm meine Roth. j 
10. Tas * Unglüd, davon meine Weinde | 4. Wenn mein Geift in * Wengiten iR, jo 

ratbichlagen, müſſe auf ihren Kopf fallen. |nimmft du dich meiner an. Sie legen mir 
. 2.7,17.|7 Stride auf dem Wege, da ich auf gebe. 
11. Er wird Strahlen über fie jehätten, *».138,7. 7 P.1200 
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Bubgebet 


R; Sqhaut zur Rechten, und ficfe, da mill 

Riemand Iennen. Ich fann nicht 

lichen, Riemand nimmt ſich meiner 
Serle an. 

6. Herr, zu dir ſchreit und fage: * Du 
bift meine Zuverfidt, mein Tpeil im Lande 
der Lebendigen. “91.012. 

7. Merte auf meine Mage, denn id) werde 
Br neplaget; * erreite mid, von meinen 

erfolgern, denn fie find mir zu mad 
s 








8. * Führe meine Seele aus dem Raten, 
daß ich danfe deinem Ramen. Die öereg⸗ d 
den werden ih zu mir fammeln, wenn du 
mir wohl thuft. +9,17. 


Der 143. Bjalnı. 
Babgebet um Abnenbung Deb Mrbct, und Or 
Tangung dei Gul 
Ein Pjaln Davids. 
Gerr,_* erhöre mein Gebet, vernimm 
mein Flehen um deiner Wahrheit willen, 
exhöre mic um deiner Oerecjtigleit willen ; 
5. 


2. Und * gehe nicht ins Gericht mit deir 
nem Knechte, denn f vor dir ift fein 
Beni er geredit, * P.110.124.4 Cpr.90, 

enn der Beind verfolget meine Seele, 
u zerichlägt mein Xeben zu Boden; er 
= fegt mich in daß Finftere, wie die Tode 
ten in der Welt, "Aagl.1,6. 

4. Und mein Geift ift in mir geängftet, 
mein Herz ift mir in meinem Leibe vers 








sehre! et. 

5. Id) * gedenfe an die vorigen Zeiten, 
id) rede von allen deinen Thaten, und jage 
von den Werfen deiner Hände. * 21.7 

6. Ic breite meine Kände aus zu dir, 
meine * Eeele_dirflet nach dir, tie ein 
dürres Land, Ecla. “21.092. 

7. Herr, * erhdre mich bald, mein Geifl 
vergebet; berbirg dein Antli nicht dom 
mir, daß ich nicht gleich werbe denen, die 
in die Grube fahren. “9281. 

8. 2ah mich, frühe hören deine Gnade, 
denn ich hoffe auf dich Thue mir fund 
den ZWeg, dprauf ic gehen foll, denn mid 
verlanget nad) dir. 

9. Errette mid, mein Gott, von meinen 
Beinden; zu dir habe ih Zuflucht. 

10. Lehre mich tun nad; deinem Wohle 
gefallen, denn bift mein Gott; dein 
ter Geift führe mic) auf ebener Vahn 

11. Herr, erquide mich un deines Namens 
woiflen; * führe meine Gecle auß der Roth, 
um deiner Gercchtigeit willen, * P1.142,8. 

12. Und verftöre meine Feinde um deiner 
Otte willen, und bringe um Alle, die meine 
Seele ängfligen; denn id bin dein Anecht. 














Pſalm 142. 143. 144. 145. 


15,2. — mid, und erreite mi 


Wider bie gelade. 


Der 144. Pſalm. 
Dantſaaung und Bebet fie uhattenen und nody 


Ein Pfalm Davids. 

Gelobet fei der Kerr, mein Hort, * der 
meine Hände Ichret fireiten, und meine 
Fäufle friegen; *260m.29,85. 
2. Meine Güte und * meine Burg, mein. 
Shut; and mein Erretier, mein Schild, 
auf den id traue, der mein Boll unter 
mic) zioinget, "PL183 
ext, * was ift der Menich, daß du 
ver fo annimmt? Und des Mens 
in Kind, daß du ihn fo achteſt? * Pi.a5. 
doch der Menich gleich wie nichts; 
eit fähret dahin, wie * ein Sthatten. 
den Himmel RN —* 
5. Herr, neige beine Himmel, und fahre 
ab; * tafle die Berge an, daß fle raue 
den; * 31.104,32. 
6. Laß bligen, und zerftrene fie; fchiehe 

deine_ Straßen, und [rede fie; 
7. Sende deine Hand von der Höhe, und 
von großen 
Waſſern, don der Hand der fremden Kine 





fie 





der, 
8. Welder * Lehre iſt fein mühe, und 
ihre Werke find fall 904. 
9. Gott, ih will bir ein * neues Lied 
fingen, ich will dir fpiefen auf dem Walter 
don zen Saiten. “aan. 
10. Der du * den Königen Sieg nibll, 
und erföfeft deinen Knecht David vom mör- 
deriſchen Echwert des Böfen. * Epr.2i,ät. 
11. Erföje mich auc, umd errelle mich von 
der Hand der fremden Kinder, welder Lchre- 
iſt fein nüße, und ihre Werte find falic. 
12. Daß unfere Söhne aufwadjfen in ige 
—— wie die Mara, und unfere 
ter, wie die außgehauene Erler, gieich⸗ 
wie die Palläfte : sin 
18. Und unfere Ranımern voll feien, die 
Heraus geben Bnnen einen vorrath nad dem 
andern; da unfere Schafe tragen taufend 
und Hundert faufend auf unfern Dörfern ; 
14. Daß unfere Salem viel erarbeiten. 
daß fein Schade, fein Berluft, noch Klage 
auf unjern Gajlen fei. 
ohl dem Bolt, dem es aljo gehel. 
Aber wohl dem Volt, * dei der Herr ſein 
Bott if. "AB. 






Der 145. Pſalm. 
Lobiprud für daß Reid Gheifi und dehen 
Mohlipaten. 
Ein Lob Davids. 
win di) * erhöhen, mein Gott, du 


d f deinen Namen loben immer 
ſich vijau. t vilad ai 
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Borſorge und 


2. Ich will dic täglich loben, und deinen 
Namen rühmen immer und ewiglich. 
8. Der Herr iſt * groß und ich loöͤblich, 
und ſeine Größe iſt unausſprechlich. 
oPj. os.8. 
4. Kindeslinder werden deine Werle preis 
fen, und von deiner Gewalt jagen. 
5. * Ich will reden von deiner gerclichen 
Ihönen Pracht, uud von deinen Wundern 
* 9[.71,17.u. 148,5. 
6. Daß man folle reden von deinen herr: 
lichen Thaten, und daß man erzähle deine 
derrlihteit; 
7. Daß man preije deine große Güte, und 
deine Gerechtigleit rühme. 
8. * Gnädig und barmherzig iſt der Herr, 
geduldig und von großer Güte. * 2 Mof.34,6. 
9. Der * Herr ıft Allen gütig, und erbar: 
mei ſich aller ſeiner Werke. + Röm.11,32. 
10. Es ſollen dir danten, Herr, alle deine 
Werke, und deine Heiligen dich loben, 
11. Und die Ehre deines Königreichs 
rühmen, und von deiner Gewalt reden, 
Daß den Menjdenlindern deine Ge 
walı fund werde, und die ehrliche Pracht 
deines Königreich. 
13. Dein Reid ift ein * ewiges Neid), 
und deine Herrſchaft währet für und fir. 
ePj. 10,10. 
14. Der Herr erhält Alle, die da ſallen, 
und richtet auf Alle, die niedergeſchla⸗ 
en find. ® Quc.1,52. 
15. Aller * Augen warten auf did, und 
dur + gibjt ihnen ihre Speile zu jeiner 
eit. * 21.104,27. + Pf.136,25. 
6. Du thuft deine Hand auf, und cr: 
fülleft Alles, was lebet, mit Wohlgefallen. 
17. Der Herr ift * gerecht in allen feinen 
Wegen, und heilig in allen feinen Werten. 
*5 Mof.32,4. 
12. Der Herr ift nahe Allen, si‘ ihn au: 
zufen, Allen, die ihn mit Ernſt aurufen. 
19. Er * thut, was die Gottesfürchtigen 
begehren, und höret ihr Schreien, und 
Hilft ihnen. * Epr.10,21. 
20. Der Herr bebütet Alle, die ihn lies 
ben, und wird vertilgen alle Gottlojen. 
2. Mein Mund ſoll des Herrn Lob ja⸗ 
gen. und alles Fleiſch lobe ſeinen heiligen 
Namen immer und emwiglid). 


Der 146. Pſalm. 
Bom wahren Bertrauen auf Gott. 
Halleluja. 
Kobe den Deren, meine Ecele. 
2. * Ich will den Heren loben, fo lange! 
ih Tebe, und meinem Gott Iobfingen, weil 
ich hier bin. Phſ. 18.4. 


Pſalm 145. 146. 147. 


Krait; 


Lob Gottes. 


in Menſchen, * die können ja nicht hel⸗ 
* B[.118.8.9. Jer.172. 
4. Denn * des Mengen Geiſt muß de 
bon, und er muß wieder zur Gen werden; 
alsdann find verloren alle feine Un 
° 1 Mof.3,10. Bre.12.. 
5. Wohl dem, * deß Hülfe der z Bet Je⸗ 
tob8 ift, deß Hoffnung auf den KHerm, 
leinen Gott, ſtehei, Gyr. ic 
6. Der * Hinmel, Erde, Meer, uud Ui, 
was darinnen iſt, gemacht bat; der F Glaw 
ben hält ewiglich; up.Kials, 15.1 Matı. 
7. Der Recht ſchaffet denen, fo Gewalt 
leiden; der die Hungrigen ſpeiſet. Ter 
dert löſet die Gefangenen. 
Der Herr macht die Blinden ſehend. 
Der er richtet auf, die niedergeſchlagen 
find. err licbet die Gerechten. 
9. Der err behütet die Fremdlinge 
und * Wailen, und erhält die Wittwen, 
und kehret zuräd den Weg der Gottlofen. 
10. * Der Herr if Kö —— 
re Kerr i nig bein 
Gott, Zion, für und für, Oalleluia, * u. 


Der 147. Palm. 
Bermahnung zur meatlepung fü für Gotteß Berierge 


Lobet den Herrn, denn unferu Gott loben, 
das iſt ein köſtliches Ding; ſolches Lob 
ift lieblich und ſchön. 
2. Der Herr bauet Jeruſalem, und brin: 
get zuſammen die Verjagten in Jiradl. 
3. Er * Heilet, die zerbrochnes Herzens 
find, und verbindet ihre Schmerzen. 
*2 Mof.15,26. Bj.6,3. Iel.61.1. 
4. Er * zählet die Sterne, und nenne 
fie alle mit Nanten. * 3ei.40,26. 
5. Infer * Herr ift groß, und von großer 
und ift unbegreiflid, wie er re 
sierel * 9[.135,5.0.145.3. 
6b. Der Herr * richtet auf Die Elenden, 
und ftößt die Gottlofen zu Boden. * Bf.1468 
7. Einget * um einander dem mil 
Daten, und lobet unfern Gott mit Harfen, 
Bist. 
8. Der den Himmel mit Wollen ver: 
dedet, und gibt Regen auf Erden; der 
Gras auf Bergen wachen läßt; 
I. Der dem Vieh fein Futter gibt, den 
jungen Raben, die ihn anrufen. 
10. Er hat nicht Luft an der Stärle des 
* Stoffes, noch Gefallen au Jemandes Bet: 
ven. * Epr.21,3l. 
1l. Der Herr hat Gefallen an denen, di 
ihn fürchten, die auf feine Güte hoffen. 
„12: Breife, Jeruſalem, den Herrn, lobe 
° Bon, deinen Gott. Piae 


3. Berlaffet euch nicht auf Fylrften, fie | 13. Denn cr macht feR die Riegel deiner 
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Xhore, und ftanel deine Kinder darin 
nen. 


14. Er fchafit deinen Grenzen Frieden, und 

ittiget dich mit dem beften Weizen. 

15. Er jendet feine Rede auf Erben; fein 
Wort läuft es 

16. Ki ibt Schnee wie Wolle, er Areuet 
Reif nie — 

V.. & di feine Schloßen wie Biffen; 
wer fann bleiben vor feinem Froſt? 

18. Er fpricht, fo zerjemelzet * K; Taßt 
feinen Wind mehen, b thauet es 

19. Er zeigt Jalob fein Wort, uh irael 
kine Sitten und Rechte. 

20. &o * thut er feinen Heiden, noch läßt 

fe wiflen feine Rechte, Halleluja. 


*5Mol.4,7.Rim22. 


. Palm. 
„Der 148. Pal 


haung an alle Greahuren, 
oben. 





Wlgemeine 


Halleluja. 
Some, ke * Simmel, den Kern, Tobet ihn 
“LM. 


— ön, * alle feine Engel; lobet 
ihn, alles fein Heer. * 2uc3,13. 
3. Lobet ihn, Sonne und Mond; Iobet 
ihn, alle Teuhtende Sterne. 
4. Zobet ihn, ihr * Himmel allenthalben, 





i 
und die Waſſer, die Bi am Simmel find. 
21.102. 
5. Die follen loben den Ramen des Herrn; 
denn * er gebietet, fo wird es geſchaffen. 
*9.9,0.0.118,3. 
6. Er Hält fie immer und ewiglich; er ord⸗ 
nd ie, dab Be nicht ander8 gehen mül 
bet den Gerrn auf Erden, ihr Wall: 
nr und alle en, 
Feuer, mee und Danıpf, 
Eee die in ort ausrichten ; 
Berge und alle Hügel, frudjtbare 
Bäume und alle Gedern; 
10. Xhiere * und alles Bieh, Senn 
und Bögel; * 31.150,0. 
11. hr Könige auf Exden, und alle Leute, 
Fürften und alle Richter auf Erden; 
in ———— * und Jungfrauen, Alte 
jungen, N *Ins1,18. 
" Sollen loben den Rı des Herrn, 
denn fein Name allein R hoch fein 








Sb aehet, fo weit Himmel und Erde 


"a Und er erhöhet das Horn feines 
Volle. Alle * feine Heiligen ſollen loben; 
die Kinder Ijraels, das Bolt, das ihm 
dienet, Halleluja. *PLINLE 


Der 149. Palm. 
Dantiied für BA heiligen Evan · 


Halleluja. 
Singet * dem Herrn ein meueß Lied, die 
Gemeine der Heiligen foll ihn Toben. 
*B1.96,1.0. 98,1. 
2. rael freue fih dei, * der ihn ge: 
macht hat; die finder Zions feien Er 
über ihren König. *91.100,8, 
3. Eie follen loben feinen Namen im 
| Reigen, mit Paufen und Harfen folen fie 
im gen, 
an * der Kerr hat Wohlgefallen an 
hen Bolt, ex Ylft den Gienden herrli. 
17,11. 
5. Die Heiligen ſollen fröhlich em und 
breijen * rühmen auf ihren Lagern. 
6. Ihr Mund jo Gott erhöhen, und foller 
ſcharfe Schwerter in ihren Händen haben; 
7. Daß fe Race üben unler den Heiden, 
Strafe unter den Böltern; 
8. Ihre Könige zu binden mit Ketten, 
und ihre Ebfen mit eifernen Wefleln; 
9. Daß fie ihnen thun das Recht, davon 
gejeprieben if. _Golde Ehre werben alle 
jeine Heiligen haben, Kafleluja. 


Ter 150. Pſalm. 
Bermahnung sum Lobe Gotteh. 

Halleluja. 
Lobet den derrn in — tigthum; 
in der Feſte feiner ao 
2. Lobet ihn in feinen Thaten; lobet ihn 
in feiner großen Herrlichleit; 
3. Lobet ihn mit Pojaunen; Tobet ihn mit 
Bialter und Harjen; 
4. Lobet ihn mit Paufen und Reigen; 
Tobet ihm mit Saiten und Pfeifen; 
5. Lobet ihn mit hellen Gymbeln; lobet 
iin mit wohltlingenden Eymbeln. 

Alles, * was Opem hat, lobe den 
Gen, Salteluje. * Offenb.8,13. 








Die Sprüche Salomos. 


Das 1. Gapitel. 
Borurd die weihe „tonget oder gehindert 


Dis find bie nie: * Galomos, des Rd: 
Iſraels, Di Sohnes, *1R6n.9,12. 
. Zu lernen Beige und Zudt, Berfianp, 


3. ¶ hebeit Gerechtigleit, * Beiht und 


“9352. 
4. die Albernen ih und die Jung · 
linge vernünftig und bo ig werben. 
5. Wer weife if, der höret zu, und beffert fich, 
und wer verftändig it, der läßt ſich rathen.. 
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Wodurd die Welsheit Sprühe 1.2. um ertungem. 


6. Daß er vernehme die Sprücde, und ich werde nicht antworten, fie werden mi 
ihre Deutung, die Lehre der Weiſen, und | frühe fuchen, und nicht finden. »Jqduaa 
ihre Beijpicle. 29. Darum, dab fie haſſeten Pie Lehre, 

7. * Des Herrn Furcht iſt Anfang zu | und wollten des Herrn Furcht nicht haben; 
fernen. Die Ruchloſen verachten Weisheit | 30. Wollten meines "Naths nicht, und 
und Zucht. *c 9,10. Bf.111,10. | läfterten alle meine Strafe: 

8. Mein * Kind, gehorche der Zucht dei⸗ 31. So jollen fie * cjjen von den Fyräd- 
nes Vater, und verlag nicht das Gebot |ten ihres Weſens, und ihres Rathẽ fett 
deiner Mutter. * 6,20. | werbdeit. "zarte. 

9 Denu ſolches ift ein Schöner Shwmud| 32. Das die * Albernen gelüftet, 1ödkel 
deinem Haupt, und cine Kette an deinem |fie, und der Ruclojen Gluück briuget fr 


Halje. um. *c8,36. 1 Betrzil 
10. Mein Kind, wenn di die böfen| 33. Wer aber mir * gehordget, wird } 
Buben loden, jo folge nicht. ficher bleiben, und genug haben, und fein 
11. Wenn fie fagen: Gehe mit uns, wir | Unglüd fürchten. ® Zef.1,19. + Ich ,18. 
wollen * auf Blut lauern, und den Unſchul⸗ , 
Digen ohne Urſach nachſtellen; * Mid.7.2. Das 2. Kapitel. 
12. Wir wollen fie * lebendig verichlingen, ! Bon Erlernung der Weitheit 


wie die Hölle, und die Frommen, als die! Mein Kind, willſt du meine Rede annch 
hinunter in die Grube fahren; *Pf.124,3.! men, und meine Gebote bei bir behalten ; 

13. Wir wollen großes Gut finden; wir! 2. So laß bein Ohr auf Weisheit At 
wollen unjere Käufer mit Raub füllen; "haben, und neige bein Herz mit Fleiß dazu. 

14. Wage es mit uns; es fol unfer Aller. 3. Denn fo du mit Kies * Yarnad 
Ein Beutel jein. ı zufeft, und darunı beteft ; Zac. 

15. Wein Kind, wandle den Weg nicht mit | 4. So du fie fuchet, wie Silber, und 
ihnen; wehre deinem Fuß vor ihrem Pfad. | forjcheft fie, wie die be: 

16. Demm ihre Füße laufen zum Böfen, | 5. Alsdann wirft du die Furcht des Herrn 
and eilen Blut zu vergießen.  * 3ej.50,7. | vernchmen, und Gottes Erkenniniß finden. 
.17. Denn cs iſt vergeblid, das Web auße | 6. Tenn der Herr gibt Weisheit, und aus 
werfen vor den Augen der Vögel. feinen Mund kommt Erkenntniß und Ber: 

18. Auch lauern fie jelbft unter cinauder | ftand. 
auf ihr Blut, und ftellet Einer dem Anz | 7. Er läßt cs den Aufrichtigen gelingen, 
dern nach dem Xeben. und beſchirmet die Frommen, . 

19. Alſo thun alle Geizige, dab Einer | 8. Und behütet die, jo recht thun, und 
dem Andern das Leben nimmt. bewahret den Weg jeiner Heiligen. 

20. Die Weisheit Hagt draußen und läßt; 9. Dann wirft du verftchen Gerechtigkeit 
jih hören auf den Gaſſen; ‚und Recht, und Frömmigleit, und allen 

21. Sie * ruft in der Thür am Thor, : guten Weg. 
vorne unter dem Volt; fie vedet ihre Worte | 10. Wo die Weisheit Dir zu Herzen gehet, 
an der Stadt: *c8,1.| dal; du gerue lernefl, 

22. Wie lange wollt ihr Albernen albern , 11. So wird did guter Rath bewahren, 
jein? Und die Spötter Luſt zur Spötterei | und Berftand wird dich behüten, 
haben ? Und die Ruchloſen die Xehre haifen?| 12. Daß du nicht geratheit auf den Weg 

23. Kehret eud) zu meiner Strafe. Eiche, |der Böjen, noch unter die verkehrten 
ih will euch Heraus jagen meinen Geift, | Schwäter, 
und end meine Worte fund thun. 13. Die da verlaffen Die rechte Bahn, und 

24 Weil *ih denn rufe, und ihr weigert : gehen jinftre Wege, 
euch; ich rede meine Hand aus, und Nic: | 14. Die fi freuen Böſes zu thun, und find 
mand achtet darauf, *3.05,2.12. | fröhlich in ihrem böjen verkehrten Weſen. 

25. Und laffet jahren allen meinen Rath, | 15. Welche ihren Weg vertehren, und fol: 
und wollt meiner Etrafe nicht: ‚ gen ihrem Abwege ; 

26. So will ih auch laden in eurem Un=! 16. Tak * du nicht geratheft an eine 
ja, und curer jpotten, wenn da fommit,  Andern Weib, und die nicht dein if, f 
tas ihr fürchtet, "die glatte Worte gibt, 06,24. 4:54 

27. Wenn über cud) kommt, wie ein| 17. Und verläßt den Herrn ihrer Jugend, 
Zturm, das ihr fürdhtet, und euer Unfall, und vergißt den Bund ihres Gottes. 
als ein Weiter, werm diber euch Angft und | 18. Denn ihr Haus neiget fich zum Tode, 
Noth kommt. und ihre Gänge zu den Berloruen. 

28. Tann werden ſie mich rujen, * aber | 19. Alle, die zu ihr eingehen, Tonnen niät 
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Sprüche 
wieder, und ergreifen den Weg de Lebens 


nicht. 
20. Auf daß du wandelſt auf guten Wege, 


Früuchte und 


und bleibeſt auf der rechten Bahn. 

21. Denn die * Berechten werden im Lande 
wohnen, und die Frommen werden darin 
nen bleiben. *Matth.5,5. 

22. Aber * die Gottfofen werden aus dem 
Zande gerottet, und dic Verächter werben 
daraus vertilget. * Hi0b 18,17. 


Das 3. Gapitel. 
mahnung ju guten Werten. Lob der Weishelt. 
ein Kind, vergiß meines Geſetzes sicht, 
und dein Herz * behalte meine Gebote. 
*2[.119,11. 

2. Denn fie werden dir * Tangeß Leben, 
und gute Jahre, und Frieden bringen; 

* .4,10.5M0].8,1. u. 30,20. 

Gnade und Treue werden di nicht 

taffen, Hange fie an deinen Hals, und * 
ſchreibe fie in die Tafel deines Herzens, 

* c.7,3. Jer.31,33. 

4. So wirft du Gunſt und Klugheit finden, 
* die Gott und Menjchen gefällt. * 2uc.2,52. 

3. gerlaß did auf den Herrn von gan» 
3em en, und verlaß dich nicht auf deis 
nen erltand 

Ö. Sn gedente an ihn, in allen dei⸗ 
nen Wegen, jo wird er did recht führen. 

7. * Dünte dich nicht weile fein, fordern 
fürchte den Herr, und meidhe vom Böſen. 

Jeſ. 5,21. 

8. Das wird deinem Nabel geſund ſein, 
und deine Gebeine erquicken. 

9. Ehre den Herrn von deinem Gut, und 
von den Erftlingen alles deines Ginfommens ; 

10. So werden deine Scheunen voll wer: 
den, und deine Kelter mit Moft übergehen. 

11. Mein Kind, verwirf die Zucht des 
Seren nicht, und Tei nicht ungeduldig Über 
feiner Strafe. 

12. Denn * welchen der Herr liebet, den 
firafet er, und bat MWohlgefallen an ihm, 
wie ein Pater am Sohne. * Dffenb.3,10. 

13. Wohl dein Menſchen, der * Weisheit 
findet, und dem Menſchen, der Verſtand be: 
foınmt. * Hiob 28,28. 

14. Denn es iſt beſſer * um ſie handthie⸗ 
ren, weder um Silber, und ihr Einlommen 
iſt befler, denn Gold. ®c.8,10.10. 

15. Sie ift edler, * denn Perlen, und Alles, 
was du wunſchen magft, ift ihr nicht zu 

gleichen. °c811. 

16. Langes Leben iſt zu ihrer rechten 

nd, zu ihrer linken iſt Reichthum und 


17 Ihre Wege find liebliche Wege, und 
alle ihre Etcige find Friede. 


2.3.4. Lob der Weidheit. 


18. Sie ift cin Baum des Lebens Allen, 
die fie ergreifen, und felig hub, die fie Halten; 
19. Denn der * Herr hat die Erde durd) 
Weisheit gegründet, und durch feinen Rath 
die Simmel bereitet. *21.38,6. 

20. Durch feine Weisheit find die Tiefen 
ae und die Wollen mit Thau trie⸗ 
end. gemachi. 

21. Mein Kind, laß fie nicht von deincn 
Augen weichen, fo wirt du glüädli und 
ng werden. 

22. Das wird deiner Ecele Leben ſein, 
und dein Mund wird holdſelig fein 

23. Dann wirft du fider wandeln auf bci: 
nem Wege, daß * dein Fuß fich nicht ſtoßen 
wird. 3.37.28. 

24. Legſt du * dich, fo wirft du dich nicht 
fürdten, jondern ſüße Ichlafen, 

*39M01.20,6. Bj.3,0. u. 4,9. 

25. Daß * du did nicht fürchten dürfjeſt 
vor plöglihem Screden, nod vor bein 
Sturm der Gotilofen, wenn er fommt. 

“Bi. 112,7. 

26. Denn der Herr ift dein * Trotz, der 

beiten deinen Fuß, daß er nicht gefangen 

* c.10,29. u. 14,20. 
en Weigere dich nicht, dem Dürftigen 
Gutes zu ihun, jo deine Hand von Gott 
bat, ſolches zu thun. 

28. Sprich nicht zu deinem Freunde: 
Gehe hin, und komme wieder, morgen will 
ich dir geben; ſo du es doch wohl haſt. 

29. * Trachte nicht Böſes wider deinen 
Freund, der auf Treue bei dir wohnet. 

*1&am.23,0, 

30. Hadre nicht mit Jemand ohne Urſach, 
ſo er dir kein Leid gethan hat. 

81. * Eifre nicht einem Frevler nad, und 
erwähle feiner Wege feinen. - Pſ. 37,1 
32. Denn der Herr hat Greuel an dem 
Abtruünnigen; und * fein Geheimniß iſt bei 
ben, Fromnıen. "9.251. 

Im Haufe des Gottlojen * iſt der 
au de8 Herrn; aber das Haus der Ges 
rechten wird gejegnet. 15,6. 

34. Er wird der Spötter fpotten, aber 
den Elenden wird er Gnade geben. 

35. Die Weijen werden Ehre erben; aber 
wenn die Narren hoch kommen, werden fie 
doc) zu Schaden. 


Da3 4. Capitel. 
Gelegenheit zur Sünde ſoll man meiden. 

Öret, meine Kinder, die Zucht eures Ba: 
ters; merfet auf, daß ihr Iernet und Mug 
werdet. 

2. Denn ih gebe euch eine gute Lehre; 
berlafiet mein Gejet nicht. 

3, Benn ich war meine® Vaters Sohn, cin 
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Gottloſe zu meiden. 
zarter und ein einiger dor meiner Wut 


ter. 

4. Und er Ichrie mid, und ſprach: Laß 
dein Herz meine Worte aufnehmen, * halte 
meine ®ebote, le wirft du leben. *3Mof.18,5. 

5. Rimm an Weisheit, nimm an Berftand; 
* vergiß nicht, und weiche nicht bon ber 
Rede meines Mundes. „eh. 

6. Berlaß fie nicht, fu wird fic did) bes 
halten; liebe fie, fo wird fie dich behillen. 

7. Denn der Weisheit Yufang if, wenn 
man fie gerne hoͤret, und die Klugheit lies 
ber bat, beun alle Güter. 

8. Achte fie Hoch, jo wird fie dich erhöhen, 
und wird dich zu Ehren machen, wo bu fie 
herzeſt. 

9. Sie wird dein Haupt ſchön ſchmücken, 
und wird dich zieren mit einer hübſchen 
Krone. 

10. So höre, mein Kind, und nimm an 
weine Rede; fo * werden deiner Jahre viele 
werden. *c8,2.2Moj.20,12. 

11. Ich * will dich den Weg der Weis: 
heit führen, ih will di F auf rechter 
Bahn Iciten, *9[.82,8.+ 2.237,11. 


12. Daß, wenn du geheft, dein Gang dir | M 


nicht fauer werde, und wenn du fäufit, daß 
du Dich nicht anſtößeſt. 

13. Faſſe die Zucht, laß nicht davon, bes 
wahre fie, denn fie iſt dein Leben. 

14. Komm nicht auf der Gottlojen Pfad, 
und tritt wicht auf den Weg der Böjen. 
15. La ihn fahren, und gehe nicht darin: 
nen; weiche von ihn, und gehe vorüber. 
16. Denn fie ſchlafen nicht, fie haben denn 
übel gethan, und fie ruhen nicht, fie haben 
denn Schaden gethan. 

17. Denn fie nähren ji von gottlojem 
Brod, und trinken vom Wein des Frevels. 
18. Uber der Gerechten Pfad glänzet wie 
ein Nicht, daS da forigeht, und leuchtet big 
auf den vollen Tag. 

19. Der Oottlojen Weg aber ift wie Dun: 
tel, und wiffen nicht, wo jie fallen werden. 
2. Mein Sohn, *merfe auf mein Wort, 
und neige dein Ohr zu meiner Rede. *c.b, 1. 
21. Zap fie nicht von deinen Augen jah: 
ren, behalte fie in deinem Herzen. 

22. Denn jie find das Leben denen, die 
fie finden, und geſund ihrem ganzen Xeibe. 
23. Behüte dein Herz mil allem Fleiß; 
denn daraus gehet das Yeben. 

24. Thue von dir den verfchrien Mund, 
und laß das Läſtermaul ferne von dir fein. 
25. Laß deine Augen ftrad3 vor fich jehen, 
— deine Augenlider richtig vor dir hin⸗ 
ehen. 

26. Laß deinen Fu gleich vor ſich gehen, 
lo geheſt du gewiß. 


Sprüde 4. 5. 


27. Wanle * weder zur Rechten ned zur 
Linken; wende deinen Fuß vom 
3 Mef5,22. Jel17. 


Warnung vor Hurerei 


Das 5. Gapitel. 
Warnung vor durerti. Dermahnung jur Rrufir 


Mein Kind, * merke ine Weitheit; 
f neige dein Ohr qu micner Bepre 


*c.1,20. 3 6.11. 
2. Daß du behaticht guten Ruth, und dein 
Mund wiſſe Unterjchieb zu 
3. Denn die Lippen der Qure find fühe 
wie Honigſeim, und ihre Kehle if * glätter, 
denn Del; qn 
4. Aber hernach * bitter wie Wermuch, 
und fcharf wie ein zweiſchneidig Schwert. 
* Hleb am. 


5. Ihre Füße laufen zum * Tode hinunier, 
ihre Gänge erlangen die Höfle. 218 
6. Sie gehet nicht ftradS auf dem 
des Lebens; unjläl find ihre Tritte, daß 
nicht weiß, wo fie gehel. 

7. So gehordel mir nun, meine Finder, 
und weigel nit von der Rede meines 


undes. 
8. Laß deine Wege ferne von ihr fein, und 
nahe nicht zur Thür ihreß Hauſes 

9. Tab du nicht den Fremden gebeſt deine 
Ehre, und deine Jahre dem ae 

10. Daß fih nicht Fremde von deinem 
Bermögen fätligen, und deine Arbeit nicht 
jei in eines Andern Haufe; 

11. Und müſſeſt hernach ſeufzen, wenn du 
deinen Leib und But verzehret haft, 

12. Und fpreden: Ad) wie habe ich die 
Zudt gehaſſet, und mein Gerz die Strafe 
verſchmähet; 

13. Und habe nicht gehorchet der Stimme 
meiner Lehrer, und mein Ohr nicht geneiget 
zu denen, die mich lehreten; 

14. Ih bin ſchier in alles Unglück ge 
fonımen, vor allen Leuten und allem Boll. 

15. Trint Wafler aus deiner Grube, und 
Blüffe aus deinen Brunnen. 

16. Laß deine Brunnen heraus flichen, 
und die Waſſerbäche auf die Sajlen. 

17. Habe du aber fic allein, und fein 
Fremder mit dir. 

18. Dein Born fei gefegnet, und freu 
dich des Meibes deiner Jugend. 

19. Sie ift Tieblih wie eine Hindin, und 
hotdfefig wie ein Rech. Laß dich ihre Liebe 
allezeit jättigen, und ergötze dich allemege 
in ihrer Liebe. 

20. Mein Kind, warum will du did au 
der Fremden ergößen, und herzeſt dich mit 
einer Andern ? 

21. Denn Jedermanns Wege find firade 
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nid Anulheit. 


war den Herrn, und er mifjel gleich alle 
ihre Gänge. 
22. * Die Mifjethat des Gottlofen wird 


ihn fangen, und er wird mit dem Gtrid | 
| aervent, und hänge fie an deinen Hals, 
22. Wenn du oc, daß fie dich geleiten; 


feiner Sünde gehalten werben. 

* @09.7,9.10. Pf.140,10. 
23. Er wird fterben, daß er fich nicht will 
ziehen lafien, und um feiner großen Thor: 
heit willen wird e3 ihm nicht wohl geben. 


Das 6. Eupitel. 

Warnung vor Untreue im Handel. 
Mein Kind, * wirft du Bürge für deinen 
NRäcften, und ra deine Hand bei einem 
Freinden verhaftet: *c.11,15.n. 17,18. 

2. So bift du verfnüpft mit der Rede 
Deines Mundes, und gefangen mit den 
Neden deines Mundes. 

3. So thue dod, mein Kind, aljo, und 
errette dich; denn du bift deinen Nächſten 
in die Hände gelommen; cile, dränge und 
treibe deinen Rähften. - 

4. Laß deine Augen nicht fchlafen, noch 
Deine Augenlider ſchlummern. 

3. Errette did) wie ein Reh von der 
Hand, und wie * cin Bogel au der Kand 
des Voglers. »Pj.i24,7. 

6. Gehe hin zur Ameiſe, du Fauler, ſiehe 
ihre Weiſe an, und lerne. 

7. Ob fie wohl feinen Fürſten, noch 
Haupimann, noch Herrn hat, 

K. Bereitet ſie doch ihr Brod im Sommer, 
und ſammell ihre Speiſe in der Ernte. 
.9. Wie lange liegſt du, Fauler? Wann 
mwillft du auffichen von deinem Schlaf? 

10. Ja * jchlafe noch ein wenig, ſchlum⸗ 
mere ein wenig, ſchlage die Hände in ein: 
ander ein wenig, daß du jchlafeft: 

* c.20,13. 0. 24,38. 

11. So wird did dic Armuih übereilen, 
wie ein Yußgänger, und der Mangel, wie 
ein gewappneter Mann. 

12. Ein Lofer Menſch, ein ſchändlicher 
Mann, gehet mit verlehriem Munde, 

13. Winfet * mit Augen, deutet mit 
Tüßen, zeiget mit Fingern, * €.10,10. 

14. Trachtet allezeit Boͤſes und Verlehrtes 
in jeinem Kerzen, und richtet Hader an. 

15. Darum wird ihm plöglich fein Unfall 
fommen, und wird ſchnell zerbrochen mer: 
den, dab feine Hülfe da fein wird. 

16. Diefe ſechs Stüde haſſet der Herr, 
und am ficbenten hat er einen Greuel: 

17. * Hohe Augen, faljhe Zungen, Hände, 
die unfdyuldiges Blut vergießen; * c.11,20. 

18. gen da8 mit böfen Tücken umgehet, 
Wüße, die bebende find, Schaden zu ihun; 

19. Falſcher Zeuge, der frech Ligen rebet, 
und ber Kader zwiſchen Brüdern anrichtet. 
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Sprüde 5. 6. 7. 


20. Dein * Kind, bewahre dic Gebote 
deines Vaters, und’ laß nicht fahren das 


Schaude bed Ehebruchs: 


Geſetz deiner Mutter. 2c.i,8. 
21. Binde ſie zuſammen auf dein Herz 


wenn du dich legeſt, daß ſie dich bewahren; 
wenn du aufwacheſi, * daß fie dein Ge⸗ 
ſpräch feien. °9[.119,172. 

23.. Denn das * Gebot ifl eine Leuchie, 
und das Geſetz ein Licht; und die Strafe 
der Zucht iſt ein Weg des Lebens, * «30,5. 
24. Auf dab * du bewahret werdeſt vor 
dem böjen Meibe, vor der glatten Zunge 
der Fremden. 1018. 
25. Laß dich ihre Schöne nicht gelüften 
in deinem Herzen, und verfange dich nicht 
an ihren Augenlidern. 

26. Denn eine Hure bringe Einen um 
da8 Brod; aber ein Eheweib fänget das 
edle Leben. 

27. Rann auch Jemand ein Teuer im Buſen 
behalten, daß feine Kleider nicht bremen? 

28. Wie follte Jemand auf Kohlen gehen, 
daß feine Füße nicht verbrannt würden? 

29. Aljo gehel e3, wer zu feines Rächiten 
Weibe gehet; es blcib.t Keiner ungeftraft. 
der fie berühret. 

30. Es iſt einen Dieb nicht fo große 
Schmach, ob er flieht, feine Scele zu jät: 
tigen, weil ihn Hunger. 

31. Und ob er begriffen wird, gibt er es 
jiebenfältig _twicder, und legt dar alles Gut 
m feinem Hanſe. 

32. Aber der mit einem Weihe die Ehe 
bricht, der ifl ein Narr, der bringet fein 
Leben in das Berderben. , 

33. Dazu trifft ihn Plage und Schande, 
und feine Schande wird nicht ausgelilget. 
34. Denn der Grimm des Mannes eifert, 
und fchonet nicht zur Zeit der Rache, 

35. Und fichet feine Perfon an, die da 
verjöhne, und nimmt es nicht an, ob du 
viel ſchenlen wollteft. 


Das 7. Gapitel. 
Beihreibung des Ehebrucht. und Warnung davor. 
ein Kind, behalte meine Mede, und vers 

birg meine Gchote bei dir. 
2. Behalte meine &ebote, jo wirft du leben, 
und mein Gejch, wie deinen Augapfl. 
3. * Binde fie an deine fyinger, fchreibe 
fie auf die Tafel deines Herzens. * 2 Mof.13,9. 
4. Sprich zur Weisheit: Du bift meine 
Schweſter, und nenne bie Klugheit deine 
Freundin, 
5. Dak * du bebitet werdeſt vor dem 
fremden Weibe, vor einer Andern, die 
glatte Morte gibt. ocAaa.ix. 
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deſſen fernere Bcidpreibung. 
6. Denn am Fenſter meines Hauſes 


Sprüche 7. 8. 


Die weſentliche Böclögelt 
8. Un den Thoren bei der Stadt, ta 


° Indie ih durch das Gitter, und fahe unter man F Thür eingehet, fchreiet Re: 


die Albernen, 

T. Und warb gewahr unter den Kindern 
eines närriſchen Jünglings; 

8. Der ging auf der Gafle an einer Ede, 
und trat daher auf den Wege an ihrem Haufe; 

9, In der Dümmerung, am Abend 
Tages, da e8 Nacht ward und dunlel war. 

10. Und ſiehe, da begegnete ihm ein Weib 

- im Hurenſchmuch, Tiftig, 

11. Wild und unbäudig, daß ihre Füße 
in ihrem Haufe nicht bleiben können. 

12. Seht ift fie draußen, jeht auf der 
Gaſſe, und lauert an allen Eden. 

13. Und erwiſchte ihn, und kuſſete ihn 
unverjchänt. und fprach zu ihm: 

14. Ich habe * Dankopfer für mich heute 
bezahlet, file meine Gelübde. +3 Moi.3,a. 

15. Darum bin ich heraus gegangen, dir 
zu begegnen, dein Augeſicht Frühe zu fuchen, 
und babe dich gefunden. 

16. Ih habe mein Bette Schön geſchmücket 
mit bunten Zeppichen aus Egypten. 

17. Ich Gabe wein Nager mit Myrrhen, 
Alves und Cynnamen beipreiget. 

18. Komm, laß uns genug buhlen, bis an 
den Morgen, und laß nus der Liebe pflegen. 

19. Dem der Mann ift nicht daheim, er 
ift einen fernen Weg gezogen. 

20. Er hat den Geldjad mit fi) genom⸗ 
men, er wird erſt auf das Feſt wieder 
heim kommen. 

21. Sie iiberredete ihn mit vielen Worten, 
und gewann ihn mit ihrem glatten Munde. 

22. Er folgte ihr bald nad, wie ein Ochs 
zur Fleiſchbank geführet wird, und wie zur 
Teilel, da man die Narren mit züchtiget, 

23. Bis fie ihm mit dem Pfeil die Leber 
Ipaltete; wie ein Vogel zum Strid cilet, 
und weiß nicht, daß es ihm das Leben gilt. 

24. So gehorchet mir nun, meine Slinder, 
und wmerlet auf die Nede meines Mundes. 

35. Laß dein Herz nicht weichen auf ihren 
Weg, und lab dich nicht verführen auf 
ihrer Bahn. 

26. Denn fie hat Biele verwundet und 
gerället, und find allerlei Mächtige von 
ihr erwürget. 

27. Ihr Haus ſind Wege zur Hölle, da 

aan hinunter fährt in des Todes Kammer. 


Das 8. Capitel. 


Bon der weſentlichen Weisheit, dem Sohne 
Gottes. 


Hujt * nicht die Weisheit, und die Klug: 
beit läßt fich hören? *c12l. 
2. Defjentlid am Wege, und an der 
Straße ftchet fie. 





wacht, und was daran ift, noch die 
des Erdbodeus. 


ihr * Männer, ich ſchreie zu euch, 
und rufe den Leuten. —X 
‚3. Merlet, ihr Albernen, den Witz; und 
ihr Thoren, nchmet es zu Herzen. 
6. Höret, deun ich will reden, was fürf- 


des | li iſt, und lehren, was recht if. 


7. Denn mein Mund fol bie i 
reden, und meine Lippen jollen * ba 
das gottlos ıfl. ‘Biss. 
8. Alle * Reden meines Mundes ſind 
erecht, es ift F nichts Berlchries no 
liche darinuen. 21.78.12. 3 Jejsan. 

9. Sie find alle gleihauß denen, die fie 
vernehmen, und richtig denen, die eß an: 
nchmen wollen. 

10. Nehmet * an meine Zucht lieber, 
denn Silber, und die Lehre achtet böher, 
denn föftliches Gold. “ca. 

11. Denn Weisheit ift befjer, denn Ber 
len; und Alles, was man wiünfcdhen ag, 
fan ihr nicht gleichen. 

12. Id, Weisheit, wohne bei dem Wig, 
und id) weiß guten Rath zu geben. 

13. Die * Furcht des Herrn haſſet das 
Arge, die Hoffart, den Hochmuth, und 
böjen Weg; und bin feind dem verfehrten 
Munde. °c.16,6. 

14. * Mein iſt beides Rath und That; 
ih Habe Verſtand uud Macht. * Icr2.19. 

15. Durd) ınid regieren die Könige, und 
dic Rathsherren jehen das Recht. 

16. Durch mich herrſchen die Fürften, 
und alle Regenten auf Erden. - 

17. Ich * liebe, die mich lieben; und dic 
mic) Frühe juchen, finden mid. * 3oh.14.21. 

18. Reihihum und Ehre ift bei mir, 
wahrhaftiges Gut, und Gercchtigkeit. 

19. Meine Frucht * ift befler, denn Gold 
und feines Gold, und mein Einlommen 
befjer, denn ausertefenes Silber. *ca1. 
20. Ich wandle auf dem reihten Wege, 
auf der Straße ded Rechts, 

21. Daß ich wohl berathe, die mich lieben. 
und ihre Schätze voll mache. 

22. Der Herr hat mic gehabt im An: 
fang jeiner Wege; ehe er was machte, war 
ich du. 


23. Ich bin eingejegt von Gwigkeit, von 
Anfang vor der Grde. 

24. Da die Tiefen noch nicht waren, de 
war ic) ſchon bereitet; da die Brunnen 
noch nicht mit Waſſer quollen. 

25. Ehe denn die Berge eingeſenlt waren, 


vor den Hügeln war ich bereitet. 


26. * Gr Hatte die Erde noch nicht ge 


tee 
* Geil: 
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locket die Menichen. 


27. Ta er die Himmel bereitete, mar ich 
daſelbſt; da er die * Tiefen mit feinem 
Ziel verfafiete. ® Hiob 26,10. 

28. Da er die Wolfen drohen jeftete, da 
er befeftigte die Brunnen der Tiefen ; 

2. Da er * den Meer das Zıel | ve 
und den Waflern, daß fie nicht übergehen 
jeinen Befehl; da er den Grund der Erde 
legte: * 9106 38,10.11. Pf.104,9. 

. Da war ich der Werfimeifter bei ihm, 
und hatte meine Luft täglich, und fpielte 
vor ihm allegeit ; 

31. Und ipielte auf jeinem Erdboden, 
und * meine Luft iſt bei den Menjchen: 
findern. * 5.201.339. 

32. So gehorchet mir nun, meine Kinder. 
Wohl denen, die meine Wege behalten. 

83. Höret die Zucht, und merbet weife, 
un laßt fie nicht fahren. 

34. Wohl dem Menfchen, der mir ges 
horchet, daß er wache an meiner Thür 
täglich, daß er warte an den Pfoften mei⸗ 
ner Thür. 

385. Wer mid findet, der findet * das 
Leben, und wird MWohlgefallen von dem 
Heren belommaen. *c.8,16. 

Wer aber an mir filndiget, * der 
verlehet jeine Seele. Ale, die mic) det en 
fteben den Tod. 


Da3 9. Eapitel. 

Bon der Weisheit freundlichen Einladung. 
Die Weisheit bauete ihr Hans, und hieb 
fieben Säulen, 

2. Schladjtele ihr * Vieh, und trug ihren 
Wein auf, und bereitete ihren Tiſch, 
* Matth.22,4. Zuc.14,10. 
3. Und fandte ihre Dirnen aus, zu laden 
oben auf die Paläfte der Stadt: 

. er albern ift, der mache fich Hierher ; 
und d m Narren ſprach ſie: 

ommt, zehret von meinem Brod, und 
trintet des Weins, den ich ſchenle; 
6. Verlaſſet das 'alberne Meien, | wertet | 9 
x leben; und gehet auf dem Weg des 

r andes. 

Mer den Spöiter züchtiget, der muß 
Schande auf fi nehmen; und wer den 
Bottiofen firaft, der muß achöhnet werben. 

8. Strafe * den Spötter nicht, ex haſſet 
dich; firafe der Weiſen, der wird dich 
Tieben. ®c.28,9. 

9. Gib dem Weiſen, fo wird er noch weijer 
werden; Ichre den Gerechten, ſo wird er 
in der Lehre zunehmen. 
10. Der * Weisheit Anfang ift des 


ern 
Hucat, und der Verſtand Iehret, vor eilig 
Bf.111,10. 


Tı. Denn durch mich wird deiner Tage der Narren Mund ifl nahe dem 
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Sprüde 8. 9. 10. 


Bon der Gereätigfeit. 


viel werden, und werden dir der Jahre des 
Rebens mehr werden. 

12. Bit du weile, fo biſt du dir weile; 
bift du ein Spötter, fo wirft du es allein 


tungen, 

Es ift aber ein thöricht wild Weib, 
nichts: 

14. Die ſitzet in der Thür ihres Hauſes 
auf dem Stuhl, oben in der Stadt, 

15. Zu laden Alle, die vorüber gehen, 
und richtig auf ihrem Wege wandeln. 

16. Wer ift albern, der mache fich bier: 
ber; und zum Narren jpricht fie: 

17. Die * verftohlene Waſſer find füße, und 
das verborgene Brod iſt nieblih. *«.20,17. 
18. Er weiß aber nicht, daß daſelbſt Todte 
find, und ihre Gäſte in der tiefen Hölle. 


Das 10. Capitel. 
Ron der Gerechtigkeit. 

Dies find die Sprüde Salomos. 

Ein weiſer Sohn, ift feines Vaters 
Freude; aber ein + thörichter Sohn iſt feiner 
Mutter Grämen. ® c.15,20.+ €.17,21.28. 

2. Unrecht Gut Hilft nicht; aber Gerech⸗ 
tigfeit errettet vom Tode. 

. Ber Herr läht die Seele des Gerechten 
nicht Hunger, leiden; er flilrzt aber ber 
.] Sotllofen Schinderet. 

4. Lälfine_* Hand macht arın, aber ber 
Sleibigen | Hand macht reich.  *c.12,24.27. 

im Sommer jammelt, der ift 
Hug; wer aber in der Ernte ſchlaft, tird 
zu Schanden. 

6. Den Segen bat das Haupt w Si 
rechten; aber den Mund der Gottlojen 
wird ihre Frevel überfallen. 

7. Das Gedächtniß der Gerechten bleibt 
im Eegen; aber * der Gotllofen Name 
wird verweſen. "Bin. 

8. Wer weiſe von Herzen ift, nimmt die 
Gebote au; wer aber ein Narrenmaul hat, 
wird —28 

unſchuldig lebt, der lebt ſicher; 
wer aber verlehrt iſt auf ſeinen Wegen, 
wird offenbar werden. *9].24,9.4. 

10. Wer * mit Augen winfet, wird Mühe 
anridhten, und der ein Narrenntaul bat, 
wird > giolegu °c.6,18. 

es * Gerechten Mund ft ein leben: 
bi er Brummen; aber den Mund der Bott: 
ne wird ihr Frevei überfallen. * P1.37,80. 

12. Haß erreget Hader; aber Liebe dedet 
au alle Uebertretungen. 

13. In den Lippen des Berftändigen 
findet man Weisheit; aber auf den Rüden 
de8 Narren gehört eine Ruthe. 

14. Die Weijen bewahren die Lehre; aber 
reden. 


X 


voll Schwã Mi und weiß 





Unterſchied der Frommen 


15. * Das Gut des Reichen iſt feine feſte 
Stadt; aber die Armen macht die Armuth 
öde. * c.18.11. Bf.49,7. 
16. Der Bercäe braucht feines Guts zum 
Leben; aber * der Gotiloſe braudt feines 
Ginfommens zur Elinde. ® 2uc.16,19. 
17. Die Zucht Halten, ift der Weg * zum 
Leben; wer aber dic Strafe verläßt, der 
bleibt irrig. *c.14,27. 
18. Falle Mäuler deden Hab; und wer 
verleumdet, der ift ein Rarr. 

19. Wo viele Worte find, da gebt e8 ohne 
Eünde nit ab; wer aber Bine Lippen 
hält, der ift Hug. 

20. Des Gereihten Zunge iſt töftliches 
Silber; aber der Bottlejen Herz ift nichts. 

21. Des Gerechten Lippen weiden viel; 


Sprüde 10. 11. 


und Geitlefen. . - 
3. Unſchuld wird die Frommen leiten: 
aber die * Bogheit wird Die Berädkter. ver: 
Si; 
1 But * Hilft nicht am Tage des Sorms; 
aber @e tigleit erteilei dom Lobe. “cos 
5. Die Gerechtigleit des Frommien madel 
feinen Weg eben; aber der Frege wurd 


ſauen Dune cc) fein ihn ottlofes Weſen. 
t der Frommen wird 

e erraten, ee die Berachter werden gr 
angen in ihrer Bos 

7. Wenn der gottlo Menjd, Rirkt, iR Die 
Hoffnung verloren; und Das * Sarren 
Ungeredhten wird zu nichte, on 
8. Der Gerechte wird aus der Noth erlöe; 
und der Gottlofe kommt an feine Stall. 
9. Durch den Mund des Heuchlers wird 


aber die Karren Iverben in ihrer Thorbeit fein Nächſter verderbet; aber die Gercdhten 


ſterben. 
22. Er Segen des Herrn macht reich * 
ohne M *9[.127,2. 


merlen es, und werden erlöſei. 
10. Eine Eiadt freuet fich, wenn es den 
Gerechten wohl gehet ; und wceun die Goit⸗ 


23. Ein Rarr treibt Muthwillen, und hat loſen umkommen, wird man froh. 


es noch dazu feinen Spott; aber der Mann 
ıft weiſe, der darauf merke. 
24. Was der Gottlofe * frdhtel, daS wird 


ihm begegnen, und was dic Gerechten be⸗ 


gehren, wird ihnen gegeben. * c.1,37. 
25. Der * Botilofe tft wie ein Wetter, das 
überhin geht, und nicht mehr iſt; der Ges 
rechte aber beſteht ewiglic. CR. 
26. Wie der Eifig den Zähnen, und der 
Rauch den Augen thut, jo thut der Faule 
denen, die ihn fenden. 

27. Die Furt des Herrn mehret die Tage; 
aber die Jahre der Gottlofen werden ver: 
lürzet. 


Durch den Segen * der Frommen wird 
eine Stadt erhoben; aber dur den Mund 
der Gottloſen wird fie rbrochen. *c28.12. 

12. Wer feinen Nä den Ihändet, if ein 
Warr; aber ein verfländigerr Dann fl: 
let es. 

13. Ein Verleumder verräth, was er 
heimlich weiß; aber wer eines getreuen 
Derzene ift, verbirgt dasſelbe. 

14. Wo nicht Rath ift, da gehet das Boll 
unter; wo aber viele Rathgeber find, da 
gehet es wohl zu. 

15. Wer für einen Andern Bürge wird, 
der wird Schaden haben; wer ſich aber vor 


28. Tas Warten der Gerechten wird Geloben hütet, iſt ficher. 


Freude werden; aber der Gottloſen Hoff: 
nung wird verloren fein. 

29. Der Weg des Herrn ift des Frommen 
Troß; aber die Uebelthäter find blöde. 


16. Ein Holdjeliges Weib erhält die Ehre: 
aber die Tyrannen erhalten den Reichihum. 
17. Ein barmherziger Mann thut feinen 
Leibe Gutes; aber ein unbarmberziger be: 


30. Der Gerechte wird * nimmermehr | tritbt aud fein Fleiſch und Blut. 


umgejtoßen, aber die Gotilojen werden nicht 
im Lande bleiben. “B[.113,6. 
31. Der * Mund des Gerechten bringt 
Weisheit; aber das Maul der Verlehrten 
wird ausgerottet. *c.13,14. 


32. Die Kippen der Serechten lehren heil: | zum 


ſame Dinge; aber der Gottlofen 


tund ift 
verfehrt. 


Das 11. Eapitel. 


Sernere Lchte von der Gerechtigkeit, deren Nutzen 
und Hindernipe. 


Falj Ihe * Wage iſt dem Herrn ein Greuel; 


aber ein völliges Gewicht ıft fein Wohlger 

fauenn & ß * c.16,11.u.20,10. 
o Stolz ift, da iſt auch Schmach; 

aber Weisheit ift bei den Demüthigen. 


wird Unglück. 


18. Der Gottlofen * Arbeit wird fehlen: 
aber wer Geredtigleit fäcl, das iſt gewifles 
But. vl 37. 20 

19. Denn Geredtigleit * fördert zum 
Leben; aber dem Uebel nachjagen fördert 
Tode. * c.19,22. 

20. Ser * Herr hal Greuel an den ver: 
fchrten Herzen, und Wohlgefallen an den 
Frommen. ° (13,22. 

21. Ten Böfen Hilft nichts, wenn fie auch 
alle Hände zufammen ihäten, aber ver 
Berehten Same wird erreitet werben. 

22. Ein ſchönes Meib ohne Zucht iſt wie 
eine Sau mit einen goldenen Haarband. 

23. Ter * Gerchten Wunſch muß dod 
wohl geraihen; und } der Gotllofen Hoffen 
* 010,34. + Hiob GIAIIA. 
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äglie 


* iheilt aus, und hat immer 
in Anderer farget, da er nicht foll, | R: 
td doch ärmer. "9.1129, 
ie Seele, die da * reichlich jegnet, 
wird fett; und wer trunfen macht, ber| Fu 
wird aud) teunfen werben. “19,17. 

26. Wer Korn inne hält, dem fluchen bie 
—— Segen fommt über ben, ber 


27. zuft da Gutes — dem —E 
Gutes; wer aber nad) Unglüd ringel, dem 
wird c8 begegnen. 
3. Ber ſich auf jeinen Reichtum Bertäßt, 
der wird untergehen; aber die * 
meiden, jrnen tie ein Blatt. * 21.52.10. 
29. Ber jein eigenes Haud betrübt, der 
wird Wind zum Erbtheil Haben; und ein 
Rarr muß ein nciht des Meilen 
30. Die Frucht „ Gerechten Ü 
—* jun ein Weiler min 
der Leute her; an. *cB18.m. 
So * der auf Erben leiden 
nu wie vielmehr der Gottlofe und Sün- 
der? "1 Perd,13.18. 


Das 12. Gapitel. 
Nüptice Lebentregeln und Ausfpräge. 
er fi gerne * (äßt flraien, der wird 
Hug werden; wer aber ungeftraft fein till, 
der bleibet ein Narr. * 013,18. BL.1AL5. 
2. Wer fromm if, der befommt Troft 
dom Semi aber ein Ruchlofer verdanmet 












ſich fe 
3. Ein zollloſes en fördert den Men⸗ 
m nicht; aber die 


rel der Gercchien 
wird bleiben. 


4. Ein fleißige Weib ift eine Krone bes 
Mannes; aber eine Unfleißige if ein Eiter 
in feinem Gebein. 

5. Die Gedanlen der * Gerechten find red» 
lich; aber die Anfhläge der Gotilojen find 
Trügerel. "1 R8n.12,0. 

6. Der Gollloſen Predigt richtet Blut: | ret 
vergieken an; aber der f Frommen Mund 
erreitet. *e151.41 Mof37,22. 

7. Die Bottlofen werden umgeftürzt, und 
nicht mehr fein; aber das Haus der Gerede 
ten bleibet fichen. 

8. Eines weilen Mannes Rath wird ge: 
Iobet; aber die Tilde werden zu Schan⸗ 


—8 Ber gering ift, und wartet des Seinen, 
der iſt befler, denn ber groß fein will, dem 
das Brod niangelt. 

10. Der Gerechte erbarmet fidh feines 
Bieheb; aber daS Gerz der Goilloſen ift 








unbarın ig 2 Moj.285. 
e kam * der baue, der wird 
Er die Wülle Haben; wer aber ums 


Spruche 11. 12. 18. 


Betrgt 
5 8. Ger unvorſic 





Lebens. 
nötigen Saqhen nadgefet, der ft ein 
*638,19. 
fe "Des Goltlofen * Luft ift, Schaden zu 
thun; aber die Wurzel der Gerechien wird 
ringen. 2,14, 
Sn * Bike wird gefangen in feinen 
Sarnen, fan Bahn; aber der Gerechie 
er Ai 
sr Biel Gute tommt einem durch die 
Brucht des Mundes; und * dem Menfchen 
wird bergolten, nad, dem feine Hände ver: 
dienet haben. * 91.093,18. Matth.16,97. 


15. Dem * Narren gefällt feine Meile 
m | wohl; aber wer Rath gehoriht, der in weile. 

*«.18,2. 
16. Ein Rarr zeigt feinen gorn bald; 


aber mer die Sirmad Birel, I wie, 
7. Wer Goabehaftig if, der jagt frei, 
er reiht if; aber * ein fatjher Zeuge 
*6.0,10.0.2428, 
ig * heraus fährt, 
; aber die Zunge der 





nie ein Schwert; 
jen ift_heilfam. 13,8. 
19. Wahrhaftiger Mund befteht enistig: 
aber die ſalſche Zunge befteht nicht lange. 
20. Die, jo Voſes tathen, betriinen; aber 
die zum Prieden rathen, machen rcube. 
21. &8 wird dem ten fein Leid ger 
jeher; aber * bie Sort ttlofen werden voll 
Iuglt {üd fein. * 9129,10. 1.24.22, 
Fate * Mäuler find dem Heren ein 
Greucl; die aber ireulich handen, gefallen 
ihm wohl. *6.6,17.0. 11,20. Pi8,7. 
3. Ein wihiger Mann gibt nicht SMluge 
heit vor; aber daS Gerz der Narren ruft 
feine Narrheit aus. 
24. Sleißige Hand wird herrſchen; die aber 
fig ift, wird mäffen zinſen 
25. Sorge im Herzen * fränlet; aber ein. 
freundliches Wort erfrenet. *c.16,18, 
26. Der Gerechte hat es beſſer, denn fein 
Buße: aber der Gottfofen Weg verfühs 


nem Käjfigen gerät in Handel 
it; aber ein —X ni reich 
. Auf dem rechten Wer IH Leben, und 
auf dem gebahnten Pfad if fin Tod. 


Dub 13. Capitel. 
Fernere Lebensregeln. 
Ein weifer Sohn läßt fih den Batır zu 
ie; aber ein Spötter gehorchet der Sirafe 


nich 
2. "Der gu icht des Mundes genieht man; 
aber die Berächter denfen nur zu frevein. 
3. Wer * feinen Mund bewahret, ‘der bes 
mahret_ fein Zeben; mer aber, mit feinem 
Maul heraus fährt, der Tomm in Söreden. 
al 
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segeln. 


2. Der * Baule begehrt, und krigt es doch 

nicht; aber dic Fleißigen frigen genug. 
® €.10,4. u. 12,24.27. 

5. Der * Berechte ift der Lüge feind; aber 

der Gottloſe jhändet und ſchmähet ſich jelbft. 
*9[.119,163. 

6. Die * Geredtigleit Rn den lin: 
ſchuldigen; aber das gottloje Wefen brins 
get einen zu der Silude. *2[.112,6. 

7. Mancher iſt arın bei großem But; und 
Mancher ift reich bei feiner Armuth. 

8 Mit Reichthum kann Einer fein Leben 
erretten; aber ein Aruıer höret das Schel⸗ 
ten nicht. 

9. Das Licht der Gerechten madht früh: 
lid; aber * die Leuchte der Gotiloſen wird 
ausldjchen. ® c.21,20. 

10. Unter den * Etolzen ift immer Ha⸗ 
der; aber F Weisheit macht vernünftige 
Leute. c.28,26. } c. 13, 10. 

11. Reichthum wird wenig, wo man es 
vergeudet; was man aber zuſammen hält, 
das wird groß. 

12. Die Hoffnung, die ſich verzieht, äng⸗ 
ftiget da8 Herz; * wenn cd aber fomnıt, 
da8 man begehret, das ift ein Baum des 
Lebens. ⸗Pf. 14,7. 

13. Wer das Wort verachtet, der verder⸗ 
bet ſich ſelbſt; wer aber das Gebot fürchtet, 
dem wird es vergolten. 

14. Die Lehre der Weiſen iſt eine lebendige 
Quelle, zu meiden die Stricke des Todes. 

15. Ein guter Nath thut fanft, aber der 
Verächter Weg bringt Wehe. 

16. Ein Kluger hut Alles mit Vernunft; 
ein * Narr aber breitet Narrheit aus. 

* c.15,2. Jeſ. 322,6. 

17. Ein gottlojer Bote bringt Unglüd ; 
aber ein treuer Werber ift heiljam. 

18. Wer Zucht läßt fahren, der hat Armuth 
und Schande; wer * jich gerne ftrafen läßt, 
wird zu Ehren kommen. *c.10,8.0. 32,1. 

19. Wenn e5 kommt, das man begehret, 
das thut dem Herzen wohl; aber der das 
Böfe meidet, ift den Thoren ein Greuel. 

20. Wer mit den Weifen ungehet, der 
wird weile; wer aber der Narren Geſelle 
it, der wird Unglück haben. 

21. Inglüd verfolgt die Sünder; aber 
den Gerechten wird Gutes vergolten. 

22. Der Gute wird erben auf Kindes: 
find; aber des Sünders Gut wird den 
Gerechten vorgeſparet. 

23. Es iſt viele Speiſe in den Furchen der 
Armen; aber die Unrecht thun, verderben. 

24. Wer feiner Ruthe ſchonet, der haſſet 
jeinen Sohn; wer ihn aber lieb bat, der 
züchtiget ihn bald. 


25. Der * Gercdhte iſſet, daß feine Secle Fremde. 


Sprüde 13. 14. 


Bon ber Alugheit im 


jatt wird; der Gottloſen Bauch aber fat 
nimmer genug. 22. 


Das 14. Capitel. 

Lob der Klughelt im menſchlichen Beben. 
Dur weile Weiber wird das Haus en 
bauet; eine Rärrin aber zerbricht «# mit 
ihrem Thun. 

2. Wer den Kern fürchtet, der gehet auf 
rechter Bahn, wer ihn aber veradgket, der 
weicht aus feinem Wege. 

3. Rarren reden wranniſch; aber die Wer 
ſen bewahren ihren Mund. 

4. Wo nicht Ochjen find, da iR die Krippe 
rein, aber wo der Ochs geichäftig if, da ıR 
viel Einkommens. 

5. Ein treuer Zeuge lügt uidht; aber ein 
falſcher Zeuge redet —35— Aigen. 

6. Der Spötter jucht Weisheit, und 
det fie nicht; aber dein Berfländigen iR die 
Erfenntni leicht. 

7. Gehe von * dem Narren, denn du fer 
neſt nichts von ihm. “2 

8. Das ift des Klugen Weisheit, dab er 
auf feinen Weg merket; aber das if der 
Narren Thorheit, daß ch eitel Trug mit 
ihnen if. 

d. Die Rarren treiben das Geſpoött mit 
der Silnde; aber die Frommen haben Luſt 
an den Frommen. 

10. Wenn das Herz traurig iſt, jo Hilft 
feine äußerliche Freude. 

11. Das Haus der Gottloſen wird vertil: 
get; aber die * Hütte der Frommen wird 
grünen. * 12°. 

12. Es gefällt Manchem ein Weg wohl; 
aber endlich bringet er ihn zum Tode. 

13. * Nach dein Lachen kommt Trauern, 
und nad der iyreude kommt Leid. 

® 2uc.6,25. 

14. Einem lojen Menjchen wird es gehen, 
wie er Dandelt; aber ein Frommer wird 
über ihn fein. 

15. Ein Alberner glaubt Alles; aber ein 
Witziger merlt auf feinen Gang. 

16. Ein Weijer fürchtet fih, und meidet 
das Arge; cin Narr aber fährt hindurch 
thürſtiglich. 

17. Ein Ungeduldiger thut närriſch; aber 
ein Bedächtiger haſſet es. 

18. Die Albernen erben Narrheit; aber 
cs iſt der Witzigen Krone, * vorjidtiglid 
handeln. Edph. . 18 

19. Die Böſen müſſen ſich bücken vor den 
Guten, und die Botilojen in den Thoren 
des Örehien. x 

20. Einen * Armen haſſen aud feine 
Nächſten; aber die Reihen Ar —* 


c ) w.. 
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Sprüche 
21. Der Siuder verachtet feinen Näde 


menfchligen Leben, nub 


fen; aber * wohl dem, der ſich der Elen⸗ 
den erbarmel. NEN 

22. Die mit bbſen Ranlen umgehen, wer 
den fehlen; die aber Gutes denfen, denen 
wird Treue und Güte widerfahren. 

23. Wo man * arbeitet, da ift genug; wo 
man aber mit Worten uingehet, da iſt 
Mangel. *.10,4.n.12,98. 
24. Den Weiſen ift ihr Reichtgum eine 
Krone; aber die Thorkeit der Narren 
Bleibt Tporkeit. | 
3. Ein treuer Zeuge erreitet daß Ler 
ben; aber ein ſalſcher Zeuge — 

26. Wer den Heren fürdjet, * der Hat 
eine fiere Peitung, und feine finder 
werben auch beſchirmel. _ *c.10,20.u.18,10. 

27. Die Furcht des Herrn ift * eine 
Luelle des Lebens, dab man meide die 
Stride des Todes * «10.17.97. 
. Wo ein König viel Volls hat, das 
Herelichfeit, wo aber wenig 
t, das acht einen Heren blöde. 

gebufbig ift, der ift teile; wer 
aber ungebulbig ift, der offenbaret feine 
Worh⸗ 


gims ra {ft des 
ber Reid if er in Bein 
31. Wer * dem Geringen Gewalt 
Täflert desfelben + Schöpfer; aber ** wer 
Fi des Armen erbarmel, der Art Gott. 


32. Der Gottlofe "beftehet 

Ungtüd; aber der Gercch 
feine ao getroſt. 

Im 
en und wird offenbar unter den 
Warren. 

3, Sereätigteit erhbhet ein Bolt; aber 





















if ber Leute Verderben. 
35. Ein * Huger Knecht gefällt dem Rd- 
nige wohl; aber einem [händlichen Ancchte 
ift er feind. *1Mof.11,38. 


Das 15. Gapitel. 
Der Mopjit Mictung, „Titel DA Dar Binden 


Eine gelinde Antwort ftiltet den Zorn; 
aber ein Bartes Wort richtet Grimm an. 
2. Der Meilen Zunge nacht die Lchre 
dieblid; der * Narren Mund fpeiet citel 
Rarrheit, *c.18,10. 
ie Augen des en ſchauen an 
allen Orten beides, die Voſen und drom⸗ 


men. 
4. Eine heilſame Zunge if} * ein Baum 
308 Beens; aber. eine Mgenfafige mad 








Kerzen des Verftändigen ruhet | Hal 





u Der Rarr läfert die Zucht feineh Fr 


14. 15. derfeiden Wirkung: 


ters; wer * aber Strafe aun 
mind Hug werden. 

6. In des * Gerediten Kaufe ift Butes 
genug; aber in dem Einfommen des Gott - 
Iofen if Berderben. "338. 

7. Der BWeilen Mund ‚reuet guten Rath; 
aber der Narren Sup i Ri a alfo. 

8. Der —ãae Fa derrn 
ein Oreuel; aber das edel der Frommen 
i ihm angenehm. 

. Des * Goltfofen. Weg ift dem Herrn 

Fr Greuel; wer aber der Geredligfeit 
I a t, der wird gelichet, *c.11,20. 


eine bdje Zucht, den Weg 
verlaffen; 1 * wer die Strafe hafjet, 
der muß flerben. “201. 
11. Hölle * und Berderbniß iſt vor dem 
Seren, wie vielmehr der Menjcen Herzen? 
* Qi06 26,6. 
12. Der * Epötter liebt nicht den, der 
ihm Rraft, und gehet nicht zu den Weifen. 
13. Ein fröhfices Her ten frohe 
. Ein fröpfi 3 macht ein fröße 
liches Feuchte aber wenn das Herz ber 
kümmert ift, fo fänt aud der Muth, 
14. Ein tluges Herz Handelt bebächligtich; 
aber die.fühnen Karren regieren närtiig. 
15. „ein Betrülbter hat nimmer feinen gus 
ten Tag; aber cin * guter Muth ift ein läge 
Ticpes Wohfleben. 17,28. 1 Tim.6,6, 
16. € * ift beffer, ein wenig mit der 
.| Brit des Keren, deun grober En 
en Uncuhe 2 













er Mann richtet aber 
an; ein gebulbiger aber fiiiet den Bunt. 
19. Der Weg des Wanfen if} * dornicht; 
aber der Meg der Brommen ift wohl ge: 
bahnet. *c.24,30.31. 
20. Ein * meiler Sohn erfreuet den 
Vater; und ein närcifher Menfch a hir 
ner Mutter Schande. 
21. Dem Thoren ift die Thorhei eine 
Freude; aber ein verfländiger Mann bleibt 
au! dent rechten Wege. 
Die * Anfhläge werden zu nichte, 
mo wicht Rath ifl; wo aber viele R 
ueber uw beftchen” fie. *EILH. 
3. ift einem eine Freude, wo man 
m Fi antwortet; und ein Wort zu 
feiner 12 


4 * Tiebfich. 

9 deb Lebens * gehet über 

ware A m —** auf daß man meide 
die Hölle unterwärts. * 0013,12. 
25. Der Herr wird das * Haus der Hofe 

färtigen Aalen und die Grenze der 
Witiwen beflätigen. *C.13,7.1 Pete öp. 
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Der Mengen Tyan 


26. Die * Anſchläge des Augen find den 
gem ein Greuel; aber tröftlich reden die 
einen. * 1 Mof.37,19.20. 
27. Der Geizige verjlört * jein eigenes 
Haus; wer aber } Gejchente haſſet, der 
wird leben. * c.11,29. + Bi.15. 
28. Daß Herz des Gercchten dichtet, was 
zu antworten iſt; aber der Mund der 
Gottloſen jhäumet Bojſes. 
29. Der Herr iſt* ferne von den Gott 
(ofen; aber der Gerechten Gebet erhöret 
er. * 309.9,31. 
30. Freundlicher Anblick erfreuet das 
Herz, cin * gutes Gerücht macht das Ge: 
beine fett. *c22,1. 


3l. Das Ohr, das da höret die Strafe des 


Lebens, wird unter den Weijen wohnen. 
32. Wer fi nicht ziehen läkt, der machet 
ſich felbft zu nichte ; wer * aber Strafe höret, 
der wird klug. Bi.14,5. 
33. Die Furcht des Herrn ift Zudt zur 
Weisheit; und * ehe man zu Ehren kommt, 
muß man zuvor leiden. *c.18.12. Pi.18,36. 


Das 16. Eapitel. 


Bon Gotich Borfchung und Reyieruug, und der 
Menſchen Pfiicht. 
Der Menſch ſetzt ſich wohl vor im Her: 


jen; aber vom Herrn fomumt, was Die 
Zunge reden fol. 

2. Einem Jeglichen dünlen jeine Wege 
rein fein; aber allein der Herr macht daB 
Herz gewiß. 

3. Befiehl * dem Herrn deine Werke, jo 
werden deine Anjchläge fortgehen. * Bi.37,5. 
4. Der Herr madt Alles um fein ſelbſt 
willen, auch den Goitloſen zum böjen Tage. 
5. Ein jtolzes Herz ijt dem Herrn cin 
Greuel, und wird nicht ungeſtraft blei— 
ben, wenn ſie ſich gleich Alle an einander 
hängen. 

6. Durch * Güte und Treue wird Miſſe⸗ 
— verſoͤhnet; und durch die Furcht des 

errn meidet man das Böſe. *c.10,12. 

7. Wenn Zemandes Wege dem Herm 
wohlgefallen, jo * micht er auch feine 
. Feinde mit ihm zufrieden.  * 1 MRof.31,24. 

8. Es ift * beffer wenig mit Gerechtigkeit, 
denn viel Einfommens nit Unrecht. *c.15,16. 

I. Des Menfhen Herz ſchlägt ſeinen 
Weg an, aber der Herr allein gibt, daß er 
fortgehe. 

10. Weisfagung ijt in dem Munde des 
ae fein Mund jehlet nicht im Ge: 
richt. 

11. Rechte* Wage und Gewicht iſt vom 
pen; und alle Pfunde im Sad find jeine 
Berfe. "cılı. 

12. Bor den Könige Unrecht thun, ift ein 


Sprüche 15. 16. 


regieret Bett. 


Greuel, denn * durch igkeit wird 
der Thron beftätiget. *c.20.28.2.25. 

18. est raihen gefällt den Sönigen; 
und wer glei —8 wird geliebet. 

14. Des * Königs Grimm iß ein Betr 
des Todes; aber ein weiier Mann wird 
ihn berjühnen. *c202. 

15. Wenn des Königs freund 
lich if, das ift Lehen, und fie Gear 
ift wie ein Abeudregen. 

16. Rimm an die ZBeisheit, denn fie * if 
befier weder Gold, und Verſtaud Haben 
ift edler, denn Silber. “cal. 

17. Der Frommen Weg meidet das Arge, 
und wer jeinen Weg bewahret, der behält 
fein Leben. 


18. Wer * zu Grunde der wird 
zuvor flolz, und ftolger fomımt vor 
den: . °c18,1. 


19. 68 ift beſſer, niedriges t58 fei 
mit den Glenden, denn Raub allen 
mit den Hoffärtigen. 

20. Wer eine Sache: Hüglich jührel, ber 
findet Gläd, und * wohl den, der Kb 
auf den Herrn verläßt. 

*9j.2,12. u. 146,5. 3er.1,2 

21. Ein Berftändiger wird gerügmn! für 
einen weilen Mann, und lieblide Reden 
lehren wohl. 

22. lugheit ıft ein lebendiger Brunucu 
dein, der jie hat; aber die Zucht der Nur: 
ren iſt Narrheit. 

23. Ein weiſes Herz redet klüglich, uud 
lehret wohl. 

24. Die * Reden des Freundlichen Find 
Honigjeim, tröften die Scele, und erm: 
ihen die Gebeine. *c12,25. 

25. Maunchem * gefällt ein Weg wohl; 
aber jein Letztes reicht zum Tode. *c.14,12 

26. Mancher * kommt zu großen Unglüd 
durch jein eigenes Maul. *2&am.l,le. 

27. Sin lofer Menſch gräbt nach Unglüd, 
und in feinem Maul brennet Feuer. 

238. Ein verlehrier Menſch richtet Ha⸗ 
der an; und em Verleumder macht Für: 
ften uneins. 

29. Ein Frevler locket jeinen Nächften, 
und führet ihn auf keinen guten 

30. Wer * mit den Augen wintt, denli 
nichts Gutes; und wer mit dem Xippen 
deutet, vollbringet Böſes. *c6. 13. m. 10,10. 

31. * raue Haare find cine Krone der 
Ehren, die auf dem Wege der Werechtigfeit 
gefunden werden. 0,2. 

32. Ein Gedufdiger ift beffer, denn ein 
Starker, und der feines Muths Herr if, 
denn der Städte gewinnet. 

33. Lars wird geworfen in den Schooß; 
aber 2 füllt, wie Der Herr will. 


— — — — — — — —— — — ea —— — — — —— — 
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Rom Hader und Banl. 


Das 17. Kapitel. 
Bon unzeitigem Zauk und Kader. 
Es if * ein trodner Bilfen, daran man fid) 
enügen läßt, befier denn ein Haus voll 
Deihladhtetes mit Hader. * €.15,16.17. 
2. Ein Huger Knecht wird herrichen über 
unfleißige Erben, und wird unter den Brüs 
dern das Erbe austheilen. 

3. Wie das * Teuer Silber, und der Ofen 

Gold, aljo prüfet der Here die Herzen. 
* E06.13,9. 
4. Ein Böjer achtet auf bdfe Mäuler, uud 
ein Falſcher gehorcht gerne ſchädlichen 


und der verlehrier 


Epriüche 17. 18. Von Trennung guter Freunde. 


| 20. Ein verlehrtes Herz findet nichts Gutes, 
unge ift, wird in Uns 

glück fallen. 
21. Wer * einen Rarren zeuget, der hat 
Grämen, und eine Narren Bater hat 
leine freude. * c.15,20.0.17,25. 
22. Ein * fröhliches Herz macht daß Le⸗ 
ben Iuftig; aber ein betrüübter Muth ver: 
trodnet das Gebein. *c.15,13.15. 
23. Der Gottloje nimmt * heimlich gerne 
Geſchenle, f zu beugen den Weg des Rechts. 
. 628,16. c.21,14. Je].10,2. 

24. Ein * Verftändiger geberdet weislich; 
ein Narr wirft die Augen hin und her. 
Pred.2,14. u. 8,1. 


Zungen. 
5. Wer * des Dürftigen jpottet, der höh: | 25. Ein närrifcyer Sohn ift feines Vaters 


net desielben Schöpfer, und mer 


ch jeines | Trauern, und 


etrübniß feiner Mutter, 


Unfalls freuet, wird nicht ungeftraft bleiben. | die ihn geboren hat. 


*c.14,81. 

6. Der * Alten Krone find Kindeskinder, 
und der Sinder Ehre find ihre Bäter. 

* 9.128,06. 

7. Es ſtehet einem Narren nicht wohl an 
von hohen Dingen reden, vielmeniger einem 
Fürften, daB er gerne Tüget. 

8. Wer zu ſchenlen hat, dem iſt es wie 
ein Edelſtein; wo cr fi hinkehret, iſt er 
Hug ade. 

9. Wer Sünde zudedt, der macht Freund: 
haft; wer aber die Sache eifert, der macht 

üirften nein, 

10. Schelten jchredlt mehr an den Ber: 

ändigen, denn hundert Schläge an dem 

arren. 

11. Ein bitterer Menſch trachtet Schaden 
zu tun; aber e8 wird cin grauſamer Engel 
über Fi lommen. 

12. iſt defier einem Bären begegnen, 
dem bie Jungen geraubet find, denn einem 
Narren in feiner Rarrhel.. 

13. Wer * Gutes mit Boſem vergift, von 
deß Haufe wird Vöfes nicht laffen. 

1 T6efl.5,15. 

14. Wer Hader anfängt, ift gleich, als der 
dem Wafler den Damm aufreißt. Laß du 
vom Hader, ehe du darein gemenget wirft. 

15. Wer dem Sottlofen Recht Ipricht, und 
den Gerechten verdammet, die find beide 
dem Herm ein (Sreuel. 

16. Was fol dem Narren Geld in der Hand, 
Weisheit zu laufen, fo er doch ein Narr ift? 

17. Ein Freund liebt allegeit, und ein 
Iruder wird in der Noth erfunden. 

18. Es ift ein Rarr, der * an die Hand ge 
fobet und Bürge wird für feinen Nächſten. 

J *c.6,1.0.11,15. 


19. Wer Zanf liebt, der liebt Sünde; und | fefte Stadt, und wie eine hohe 
macht, ringet nach | ihn Her. 


wer feine Thür Hoch 
le, : 0 


26. Es ift nicht gut, daß man den Ge⸗ 
rechten ſchindet, den Fürften zu ſchlagen, 
der recht regieret. Ä 
, 27. Ein * VBernünftiger mäßiget feine 
ı Rede, und cin verfländiger Mann iſt eine 
iheure Seele. * Jac.1,19. 

28. Ein Narr, wenn er jchmiege, würde 
| aud * weile gerechnet, und verftändig, 
wenn er das Maul hielte. * Hi06 13,5. 


Das 18. Capitel. 
Von Irennung guter Freunde. 
er ſich abjondert, der ſucht, was ihn ge: 
luſtet, und fett fich wider Alles, was gut ıfl. 

2. Ein Narr hat nicht Luft am Verftand, 
fondern was in feinem Herzen ftedt. 

3. Wo der Bottloje hinkommt, da kommt 
Beratung und Schwach mit Hohn. 

4, Die Worte in Eine! Munde find mie 
tiefe Wafler, und die Quche der Weisheit 
ıft ein voller Strom. 

5. Es ift nicht gut, * die Perſon des 
Gotiloſen achten, zu beugen den Gerechten 
Im Gericht. -5Mof.1,17. 

6. Die Rippen des Narren bringen Zank, 
und fein Mund ringet nad) Schlägen. 

7. Ver Mund de3 Narren * fchadet ihm 
jelpft, und jeine Lippen fangen feine eigene 
Scele. *2 Sam.i, 10. 

8. Die * Morte des Verleumders find 
Schläge, und gehen Einem durch das Herz. 

c.20,22. Pſ.56,22. Jer.9,8. 
9.Wer*laßiftin ſeiner Arbeit, der iſt ein Vru⸗ 
der deß, der das Seinige umbringet.  *c.10,4. 

10. Der * Name des Herrn iſt ein feſtes 
Schloß; der Gerechte läuft dahin, und wird 
beſchirmet. | *9[.20,2.0.61,4. 

11. Das * But des Reichen if com eine 

auer um. 
* c.10,15. 
12. Wenn * Einer zu Grunde geben fol, 
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Arme verachtet. Sprüde 18. 19. Guter Rath. 
wird fein Herz zuvor PR; wid che man | ja auch jeine Freunde fernen * son ihm; 


zu Ehren kommt, muß man zuvor leiden. | und wer fi auf Worte verläßt, dem wird 

® c.15,33.u.16,18. nichts. “CE 

13. Wer antwortet, ehe ex Höret, dem it! 8. Wer Ku iR, liebt jein Xeben ; und der 
3 Narrheit und Schande. . Berftändige findet Gutes. 


14. Wer ein fröhfihes Herz hat, der| 9. Ein * falfcher Zeuge bleibt wit um 
weiß fi im jeinem Leiden zu halten; |geflraft; und wer frech Zügen redet, wird 
‚wenn aber * der Muth liegt, wer kann : umloınmen. . *c31,28. 
es tragen ? *«.15.18., 10. Dem Rarren Reht nicht wohl am, 

15. Ein verfländiges Gerz weiß fich ver⸗ gute Tage haben, viel weniger cinem Kuechte 
aünftig zu halten, und die Weiſen hören ! zu her über Fürfen 
gerne, daß man vernünftig handel. 11. Wer geduldig ift, der iR ein Huger 

16. Das Geſchenk des Menſchen macht ihm Menſch, und ift ihm ehrlich, daß ex Ilm 
Naum, und bringet ihn vor die großen | tugend überhören fann. I 
‚Herren. 12. Die * Ungnade de& Königs iR wie 

17. Der Gerechte ift feiner Sache zuvor | dad Brüllen eines jungen Löwen; aber 
‚gewiß, fommt jein RNächſter, jo findet er | jeine Gnade ift wie u auf dem Grak. 
ihn alſo. —RXRXX 

18. Dos 2oo8 * ſtillet den Hader, und| 13. Ein narriſcher Sohn if feines Be 
jeidet zwijden den Mächtigen. *c.16,38. ters Herzeleid, und cin zänkiſches Weib ein 

19. Ein verlegter Bruder hält härter, | fteligeß Triefen. . te1s2 
denn eine feſte Stadt; und Zanf Hält härter, | 14. Haus und Güter erben die Eltern; 
denn ein Riegel am Pallaft. aber * cin vernünftiges Weib kommt dem 

20. Einem Mannue wird vergolten, darnach Hera. un “1802. 
jein Mund geredet — und wird * geſätti⸗ 15. Faulheit bringt Schlafen, und eine 
‚get von der Frucht feiner Lippen. *c.13,2. | * läſſige Seele wird Hunger leiden. *cıa.. 

21. * Tod und Leben Reht in der Zunge | 16. Wer das * Gchot bewahret der bes 
Gewalt; wer fie liebt, der wird von ihrer | wahret fein Leben, wer aber feinen Weg 
Frucht efien. °c.13,3. | verachtet, wird fterben. * 2uc.10,28. 

22. Wer * eine Ehefrau findet, der findet | 17. Wer * fi des Armen erbaruıet, der 
was Gutes, und bekommt Wohlgefallen |Teihet dem Herrn; der wird ihm wieder 
vom Herrn. * c.19,14.0.31,10. | Gutes vergelten. 

23. Ein Armer redel mit lchen, ein) , *91.112,5.0. Ratth. 10,42. 2uc.6,38. 
Reicher antwortet ftolz. " 18. Züchtige deinen Sohn, weil Hoffnung 
da iſt; aber laß deine Seele nicht beiweget 
werden, ihn zu tödten. 

19. Denn großer Grimm bringt Schaden ; 
darum laß ihn los, jo kannſt du ihn mehr 
züchtigen. 

20. Gehorche dem Rath, und nimm die 
Zucht an, daß du hernach weiſe jeift. 

21. Es * find viele Anfchläge in cincs 
Mannes Herzen; aber der Raid des Herrn 
bleibt ftehen. ® c.16.1. 3er.10,23. 

22. Einen Menſchen füftet feine Wohlthat; 
und ein Armer tft befjer, denn ein Xügner. 
23. Die * Furcht des Herrn fördert zum 
Leben, und wird jatt bleiben, das kein 
Vebel fie heimfuchen wird. °- 1118. 
24. Der * Baule verbirgt feine Hand im 
Topf, und bringt fie nicht wieder zum 
Munde. “26,15. 

5. Ein falſcher Zeuge bleibt nicht un: | 25. Schlägt * ınan den Spötier, jo wird 
‚geftraft, und wer Lügen frech redet, wird; der Alberne wißig; ftraft man einen Ber: 
nicht entrinnen. *c.24,28.5Moj.10,18. | fländigen, jo wird er vernünftig. *c2ı,1. 

6. Viele warten auf dic Perfon des Für: | 26. Wer Vater verftört, und Mutter ver 
ſten, und find alle Freunde deß, der Ges | jagt, der ift ein jchändliches und verfluchtes 
jchente gibt. ind. 

7. Den * Armen Hafjen alte feine Brüder, | 27. Laß ab, mein Sohn, zu bören die 
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24. Ei * treuer Freund liebt mehr und 
jteht fefter bei, denn cin Bruder. *c.27,10. 


Dus 19. Capitel. 
Bon Beratung des en und Mäßigung des 
jorus. 
(in * YArmer, der in feiner Frömmigkeit 
wandelt, ift beffer, denn ein Verkehrter mit 
feinen Xippen, der doc) ein Narr ift. *c.28,6. 

2. Wo man nicht mit Vernunft handelt, 
da geht es nicht wohl zu; und wer ſchnell 
ft mit Füßen, der thut Schaden. 

3. Die Thorheit eines Menſchen verleitet 
feinen Weg, daß fein Herz wider den Herrn 
tobet. 

4. But * macht viele Freunde; aber der 
"Arme wird von jeinen Freunden verlajjen. 

*c.14,20. 


——— — — — — — — — — — — — — — — ——— —— —— ———— — — 





öllerel. 
Zucht, die da abführet von vernilnfliger 


hre. 
28. Ein loſer Zeuge fpotiet des Rechis, 
und der Gottlofen Mund verichlinget das 


Unrecht. 
29. Den Spöttern find Strafen bereitet, 
und Schläge auf der Narren Rüden. 


Das 20. Capitel. 

Warnung vor Böllerei und Zruntenbeit. 
Der * Wein macht loſe Leute, und ſtarkes 
Getränt macht wild; wer dazu Luſt Hat, 
wird nimmer weile. * 081,5. 


2. Das * Schreden des Königs iſt wie das 


Brillen eines jungen Löwen; wer ihn er 
zürnet, der ſündiget wider fein Leben. 
*c.16,14. 

3. Es if dem Manne cine Ehre, vom 
Hader bleiben; aber die gerne hadern, find 
allzumal Narren. 

4. Um der Kälte willen will der Faule 
nicht pflügen; fo muß er in der Ernte bei 
teln, und nichts krigen. 

5. Der va im Dergen eines Mannes ift 
* wie tiefe Wafler, aber ein Berjtändiger 
fann es merlen, wa3 er meine.  *c.18,4. 

6. Viele Menihen werden fromm ges 
rühmet; aber wer will finden Einen, der recht: 
Ichaflen fromm fei? 

7. Ein Geredhter, der in feiner Froͤmmig⸗ 
feit wandelt, * deß Kindern wird es wohl 
geben nad ihm. *9[.112,2. 

8. Ein König, der auf dem Stuhl fikt 
zu richten, zerſtreuet alles Arge mit feinen 
Augen. 

9. Wer lann fagen: * Ich bin rein in mei» 
nem Kerzen, und lauter von meiner Sünde? 

* 1 95n.8,46. Preb.7,21.1 306.1,8. 

10. Mandherlei * Gewicht und Maß tft 
beide8 Greuel dem Gern. *3Mof.19,36 

11. Auch * lennet man einen Stnaben an 
feinem Weſen, ob er fromm und reblidh 
werden will. * 22,6. 

12. Ein hörendes Ohr und fehendes Auge, 
die macht beide der Herr. 

13. Liebe *den Schlaf nicht, daß du nicht 
arm werbdeft; laß deine Augen wader jein, 
jo wirft du Brods genug haben. * «6,10. 

14. Böje, böje, ſpricht man, wenn man es 
hat; aber wenn es weg ift, fo rühımt man 
es dann. 

15. & ift Gold und viele Perlen; aber ein 
vernünftiger Mund ift ein edles Kleinod. 

16. Nimm * dem fein Kleid, der für einen 
Andern Bürge wird, und pfände ihn um 
des Unbelannten willen. c.27, 13. 

17. Das * geftohlene Brod ſchmeckt Jeder⸗ 
mann wohl; aber hernach wird ihm der 
Mund vo Riefelinge werden. ® 29,17. 


Sprüche 19. 20. 21. 


Lebensregeln. 


18. Anfchläge * beſtehen, wenn man fie 
mit Math führe; und F Krieg fol man 
mit Bernunft führen. 15,22. + c.24,6. 

19. Eei * unverworren mit den, der Heine 
lichkeit offenbaret,' und + mit den Pers 
(eumder, und mit dem falihen Maul. 

* c.11,13.+c.17,%. 

20. Wer * feinem Bater und feiner Mut⸗ 
ter Flucht, deß Leuchte wird verlöjchen mitten 
in der Finfterniß. *2 Moſ. 21. 17. 
21. Das Erbe, darnach man zuerſt ſehr 
eilet, wird zuletzt nicht geſegnet ſein. 

22. Sprich nicht: * RN will Böfes vergel: 
ten. Harre de8 Herrn, der wird dir helfen. 

® 17,13. 0. 24,29. Möm.12,17.18.10. 

23. Mancherlei * Gewicht ift ein Greuel 
den Herrn, und eine faliche Wage ift nicht 
gut. * 3 M0f.19,35. Heſ. 45, 10. 
24. Jedermanns Gänge komınen von 
Herrn. Welcher Menſch verftchet feinen Weg? 
25. Es ıft dem Menſchen ein Strick, das 
Heilige Täftern und darnad) Gelübde ſuchen. 
26. Ein weiſer König gerfireuet die Gott: 
Iofen, und bringet das Rad über fie. 

27. Die Leuchte des Herrn iſt des Mens 
chen Odem; die gehet durch das ganze Herz. 

28. Fromm und wahrhaftig fein, behiltet 
den König, und fein * Thron beftehet durch 
Frömmigkeit. ® c.16,12. 

29. Der Jünglinge Stärke ıft ihr Preis; 
und * graues Haar ift der Alten Schmud. 

*c.10,31. 

30. Man muß dem Böjen wehren mit 
harter * Strafe, und mit ernſtlichen Schlä⸗ 
gen, die man fühlt. *c1013, 


Das 21. Sapitel. 
Bon Golteß gnädiger Regierung. 
Des * Königs — iſt in der Hand des 
Herrn, wie Waſſerbäche; und er neiget es, 
wohin er will. * 91.338,15. 

2. Einem * Jeglichen dilnft fein Wen 
recht fein; aber aflein der Herr machet dic 
Herzen gewiß. * c.10,2. Ebr.13,0. 

3. Wohl und recht thun tft den Herr 
Tieber, denn Opfer. 

4. *Hoffärtige Augen und flolger Muth, und 
die Leuchte der Gotiloſen iſt Sünde. * Pi.18,28. 

5. Die Anſchläge eines Endelichen bringen 
Ucherfluß; wer aber allzu jach ift, wird 
mangeln. 

6 Wer * Schäbe fammelt mit Lügen, 
der wird fehlen, und fallen unter die den 
Tod fuchen. *c.10,2. 

7. Der Goitloſen Rauben wird fie Ihreden; 
denn fie wollten nicht thun, was recht war. 

8. Wer einen andern Weg gehel, der ift 
berfehuet: wer aber in feinem Befehl gehet, 
deß Wert ift recht. 
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Gottes Regierung. 


E;prüche 


9. Es ift befler wohnen im Wintel auf 
dem Dad, denn bei einem zäntijchen Weibe | be 


in einen Hauſe beijauumen. 

10. Die Seele des Gottlojen wilnjchet 
Arge, und gönnet feinem Nächten nichts. 

il. Wenn * der Spötter geftraft wird, 
fo werden die Albernen weile, und wenn 
man einen Weijen nuterrichtet, fo wird er 
vernünftig. * 19,35. 
12. Der Gerechte hält fich weislich gegen 
de3 Sottlojen Haus; aber die * Bottlofen 
denen nur Schaden zu thun. * Pi.35,20. 
13. Wer feine Ohren verftopfet vor dent 
Schreien des Armen, der wird aud rufen, 
und nicht erhöret werden. 

14. * Eine heimliche Babe ftillet den 
Zorn, und ein Geſchenk im Schooß den 
hejtigen Grimm. *1 Sam.25,18. 
-15. Es ift dem Gerechten eine Freude, 
zu thun, was recht it, aber eine Furcht 
den Urbelthätern. 

16. Ein Menſch, der vom, Wege der 
Klugheit irret, der wird bleiben in der 
Todten Gemeine. 

.17. Wer * gerne in Wolluſt tebt, wird 
mangeln; und wer Mein und Del liebt, 
wird nicht reich. * Quc.15,19. 

18. Der * Bottlofe muß für den Gerech— 


tem gegeben werden, und der Verächter fir 
die —— ®c118. 
19. Es * ift beffer wohnen tm wüſten 


Lande, dern bei einem zänkiſchen und zor⸗ 
nigen Weibe. 9035,24. 
20. Im Haufe des Weifen iſt ein lieb: 
liher Schah und Del; aber cin Narr vers 
ſchlemmet vs. 

21. Wer der * Barmiherzigteit 
nadjjagt, der findet das Leben, 
zigleit und Ehre. * Iac.2,18. 

22. Ein Weijer gewinnet die Stadt der 
Starten, uud ftürzet ihre Macht durch ihre 
Sicherheit. 

23. Wer jeinen Mund und Zunge bes 
wahret, der * bewahret jeine Seele vor 
Angft. 13,3. 

24. Der Stolz und vermeffen tft, Heißt cin 
lojer Menſch, der im Zorn Stolz beweijet. 
25. Der * Faule ftirbt über jeinem Win: 
ſchen; denn feine Hände wollen nichts thun. 

* c.13,}. 

26. Er winiſcht täglich; aber der Gerechte 
gibt und verjagt nicht. 

27. Der * Sottlofen Opfer ift ein Greuel; 
denn fie werden in Zinden geopfert. 

* 6.15,39. IJef.1,11. Amos 5,21. 

.28. Ein * lügenhajter Zeuge wird ums 
formen , aber wer gehorcht, den läßt man 
auch allegeit wiederum reden. *c.10,5.9. 

29. Der Gotiloje fährt mit dem Kopf hin⸗ 


und Güte 
Barınhers 


21. 22. Gutes Gerägt. 
dur; aber wer fromm if, dei Weg wird 


ſtehen. 
80. Es hilft feine Weisheit, fein Berſtand, 
fein * Rath wider den Herrn. * Pfaz,ıcıı. 
31. Rofje werden zum Streittage bereitet; 
aber der * Sieg fomımt vom . 

" * 91.144,10. u. 147,10. 


Das 22. Capitel. 
Bo Gerücht un wedurd 
n — und verhindert werde, * 
Das Gerücht iſt koſtlicher, dem 
Neichthum, und Gunſt beſſer, denn 
und Gold. 
2. * Reihe und Arme müflen unter eins 
ander fein; der Herr bat fie Alle gemacht 
99,13. 


3. Der WBipige fiehet das linglüd, und 
verbirgt fi; die Albernen gehen durdhin, 
und werden bejpäbiget. 

4. Wo man leidet in de Km Furcht, 
da iſt Reichthum, Ehre und n. 

5. Stacheln und Stricke ſind auf dem 
Wege des Verkehrten; wer aber ſich davon 
entfernt, bewahret fein Leben. 

6. Wie * man einen Knaben g 
jo läßt er nicht davon, wenn er alt wir. 

c.ii. 

7. Der Reiche herrſchet Uber die Armen, 
und wer borgt, iſt des Lehners Knecht. 

8. Wer Unrecht ſäet, der wird Mühe ern: 
ten, uhd wird durch die Ruthe feiner Bos⸗ 
beit umlommen. 

9. Ein gutes Auge wird gejegnet; denn er 
* gibt feines Brods den Armen. »gJeſ. 687. 

10. Treibe den Spötter aus, jo gehet der 
Zank weg, jo hörct auf Hader und Schmad. 

11..Wer ein treues Herz und liebliche 
Rede Hut, deß Freund ift der König. 

12. Die Augen des Herrn behliten guten 
Rath; aber die Worte des Verächters ver: 
fehret er. 

13. Der * Faule ſpricht: Es ift ein Wwe 
draußen, ich möchte erwürget werden auf 
der Gaſſe. °c26,13. 

14. Der Huren Mund if * eine tiefe 
‚Grube; wen der Herr ungnüdig if, der 
fällt darein. * c.2,10.u.5,3.u.7,5.0.98.%, 

15. Thorheit ftedt dem Knaben im Her 
| zen; aber die Ruthe der Zucht wird fir 

Iferue von ihm treiben. 

16. * Wer den Armen Anrecht thut, dag 
jeines Guts viel werde, der wird auch einem 
Reihen geben, und mangeln. *c14,31. 

17. * Neige deine Ohren, und höre die 
Worte der Weijen, und nimm zu Seren 
meine Lehre. °c51. 

18. Denn es wird dir fanft thun, wo du 

fie wirft bei dir behalten und werden mit 
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Mäkiglelt. 
einander durch deinen Mund wohl ges 


rathen; 

19. Daß deine * Hoffnung ſei auf den 
Seren. Ih muß dich foldhes täglich erin⸗ 
nern, dir zu gut. Pj.⁊1,8. 

20. Habe ich dirs nicht mannigfaltig vor⸗ 
geſchrieben, mit Rathen und Lehren, 

21. Daß ih dir zeigele einen gewiſſen 
&rund der Wahrheit, daß du recht ant- 
worten körnmteft denen, die dich ſenden? 

22. Beranbe den Armen nicht, ob er wohl 
arm ift, und unterbrüde den Elenden nicht 
im Thor. 

23. Denn der Herr wird ihre Sache handeln, 
und wird ihre Iintertreter untertreten. 

24. Gefelle dich nicht zum * zormigen 
Manıe, und halte dich nicht zu einer 
grimmigen Dlannc ; *..9.22. 


25. Du möchtef feinen Meg lernen, und H 


deiner Scele Acrgerniß empfangen. 
26. Sei nicht bei denen, die * ihre Hand 
verhafter und für Schuld Bürge werden; 
* 11,185. 0. 17,18. 
27. Denn wo du es nicht haft zu bezah⸗ 
fen, fo wird man dir dein Bette unter dir 


wegnehmen. 

. Xreibe * nicht zurüd bie vorigen Gren⸗ 

zen, die deine Väter gemacht haben. 
* c.28,10.5M0f.27,17. Hiob 24,2. &01.5,10. 
29. Sieheſt du * einen Mann rüftig in 
feinem Geſchäfte, der wird vor den Klönigen 
ftehen, und wird nicht vor den Unedlen ftchen. 
*1M01.30,8. 


Das 23. Gapitel. 

Bon Mäßigteit in Efien und Zrinten. 
Wenn du figeft und iffeft mit einem Seren; 
fo merle, wen du vor dir haft, 

2. Und fee ein Meſſer an deine Kehle, 
willft du das Leben behalten. 

3. Wunſche dir nicht feiner Speije, denn 
es iſt falſches Brod. 

4. Bemühe dich nicht reich zu werden, und 
laß ab von deinem Fundlein. 

5. Laß deine Angen nicht fliegen dahin, 
das du nicht haben lannſt; denn dasſelbe 
madt ihm Sylügel, wie ein Adler, und 
fliegt gen Himmel. 

6. Iß nicht Brod bei einem Neidijchen, 
und wunſche dir feine Ir nicht. 

7. Denn wie ein Geipenft iſt er inwen⸗ 
dig. Er ſpricht: Iß und frint, und fein 
Herz ift doch nicht an bir. 

8. Deine Bien, die du gegeſſen —* mußt 
du ausſpeien, und mußt beine freundliche 
Worte verloren haben. 

9. * Rede nicht vor des Narren Ohren, 
denn er veradhtet die Klugheit deiner Rebe. 

9898. 


Sprüuche 22. 23. 


Ganfen. 


10. Xreibe *- nicht 
Örenzen, und gehe nicht auf ber 
Ader 


urüd Die vorigen 
Maijen 
. * 0.922,28. 
11. Denn ihr Erlöfer ift mächtig; der wird 
ihre Sade wider dich ausführen. | 

12. Gib dein Herz zur Zucht, und deine 
Ohren zu vernünftiger Rede. 

13. Laß * nicht ab den Knaben zu zuch⸗ 
tigen ; denn wo du ihn mit der Ruthe haueſt, 
fo darf man ihm nicht tödien. *c.13.21. 

14. Du yauclt ihn mit der Ruthe, aber du 
erretteft jeine Seele von der Hölle. *c.22,15. 

15. Mein Sohn, * jo du weiſe bift, fo 
freuet fi auch mein Herz, *c27,11. 

16. Und meine Rieren find froh, wenn 
deine Lippen reden, was recht ift. 

17. Dein * Herz folge nicht den Sün⸗ 
dern, ſondern ſei täglich in der Furcht des 
ern; *c.241. 

18. Denn es wird dir hernach gut fein, und 
dein * Warten wird nicht fehlen. °c.24,14. 

19. Höre, mein Sohn, und fei weile, und 
richte dein Herz in den Weg. i 

20. * Eei nicht unter den Säufern und 
Schlemmern. VLuc. 21,34. 

21. Denn die Säufer und Schlemmer * 
verarnien, und cin Schläfer muß zerrifiene 
Kleider tragen. * Onc.15,18.14. 

22. Gehorche deinem Vater, der Dich ge 
zeugel Bat, und verachte deine Mutter nicht, 
wenn fic alt wird. *c18. 

23. * Kaufe Wahrheit, und verkaufe fie 
nicht, Weisheit, Zucht und Verftand. *«.4,:. 

24. Ein * Vater des Gerechten freuct ri 
und wer einen Weifen gezeuget Bat, i 
fröhlich darüber. “10. 

25. Laß fi deinen Vater und deine Mut: 
ter freuen, und fröhlich fein, die dich er⸗ 
zeuget hat. 

26. Gib mir, mein Sohn, * dein Herz; 
und laß deinen Augen meine Wege wohl: 
gefallen. * 30f.24,28. 

27. Denn *eine Hure ifl eine tiefe Grube, 
und die Chebrecherin ift eine enge Grube. 

29,11. 

28. Auch * Iauert fie, wie ein Räuber, und 
die reden unter den Menſchen fammelt fic 
zu ſich. .,Ii2. 

29. Wo iſt Weh? Wo iſt Leid? Wo iſt 
Zank? Wo iſt Klagen? Wo ſind Wunden 
ohne Urſach? Wo 66 rothe Augen? 

30. Nämlich, * wo man beim Wein Liegt, 
und fommt ausznfaufen, was eingefchentet 
ift. * Jef,5,11.22. 

31. Stehe den Wein nicht an, daß er fo 
roth ift und im Glaſe fo jchön ftehel. Er 
——— 

. Aber darnach beißt er wie eine Schlange, 
und ſticht wie eine Otter. Sdhlano 
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aueriei Sprüche 23. 24. 25. megein. 


33. So werden deine Augen nad andern | nicht, und dein Herz ſei nicht froh über 
Weibern jehen, und dein Herz wird verfchrte | feinem Unglüd; 

Dinge reden, 18. Es möchte es der Herr chen, und 

34. Und wirft fein, wie Einer, der mitten | übel gefallen, und feinen Zorn von 
im Meer jchläft, und wie Einer ſchläft oben | wenden. 
auf den Maftbaum. 19. Erzürne * dich nicht Über den Böſen, 

35. Sie ſchiagen mich, aber e8 thut mir | und eifere nicht über den Gottlofen. 
sticht wehe; je Hopfen mid), aber id) fühle °9i.37,1.2.738. 
ed nicht. * Wann will id) aufmachen, daß | 20. Denn der Böſe hat nichts zu Hoffen, 
ich es mehr treibe 3 *%cj.506,12. | und die * Leuchte der Gotiloſen wird ver 

, löjchen. “189. 

Du3 24. Bapitel. 21. Mein Kind, * fürchte den Herrn und 

Bon Geduld und Berträglichkeit. den König; und menge dich nicht unter die 

Tolge * nicht böjen Leuten, und wünſche nicht | Aufrührijchen. “Behr: 
bei ihnen zu ſein.  *c.1,10.0.23,17. Bi112.| 22. Denn ihr Unfall wird plotzlich ent 

2. Denn ihe Herz trachtet nah Schaden, | fliehen, und wer weiß, wann beider ln: 
und ihre * Lippen rathen zum Unglüd. | glüd kommt? 

*2j.10,7.| 23. Dies lommt aud von den Weile: 

3. Durch Weisheit wird ein Haus gebauet, | Die * Berjon anjehen im Gericht iR nicht 
und dur Berjtand erhalten. gut. 3 Mojſ.is ii. 

4. Durch ordentliches Haushalten werden | 24. Wer zum Gottloſen ſpricht: Du biſt 
die * Kammern voll aller töftlichen lieblichen | fromm, dem fluchen die Leute, und haſſet 
Reichthilimer. *c.3,10.u.8,21.u.21,20. Pf.144,18. | das Volt. 

5. Ein weijer Manu ift ſtark, und ein * vers | 25. Welde aber ftrafen, die gefallen wohl, 
nünftiger Mann ift mächtig von ſträften. und kommt ein reicher Eegen auf fie. 

*c.21,22.) 26. Eine richtige Antwort if wie ein lie» 

6 Tem mit * Rath muß man Serieg | licher Kuß. 
führen, und wo } viele Rathgeber jind, da | 27. Nichte draußen deine Geichäfte aus, und 
iſt der Sieg. *c.20,18. Fc.11,14. u. 15,22. | arbeite deinen Acker; darnach baue dein Haus. 

7. Weisheit ift dem Narren zu hoch, er| 23. Sci nit * Zeuge ohne Urſach wiser 
darf feinen Mund im Thor nicht aujthun. | deinen Nädjften, und betrüge nicht mit dei 

8. Wer fi) jelbft Schaden thut, den Heißt | nem Wunde. *c.19,5. 
man billig einen Erzböſewicht. 29. Sprid) nit: Wie man mir ihut, jo 

9. Des Narren Tüde iſt Sünde, und der | will ich wieder thun, und einem Jeglichen 
Epötter ijt ein Greuel vor den Leuten. jein Werk vergelten. 

10. Der ift nicht Stark, der in der Noth| 30. Ich ging vor dem Acker des Faulen, 
nicht feſt iſt. und vor dem Weinberge des Narren. 

11. Errette * die, jo man tödten will, und | 31. Und ſiehe, da waren eitel Neſſeln dar: 
entziehe dich nicht von denen, die man auf, und ftand voll Diſteln, und die Mauer 
wärgen will. * 9i0620,12. Pj.82,4. | war vingefallen. 

12. Sprichſt Tu: Siche, wir verfichen es! 32 Da ich das ſahe, nahın ich es zu Her: 
nicht; meineſt du nicht, * der die Herzen weiß, | zen, ynd ſchauete und lernete daran. 
merket es? Und der auf die Seele Acht hat, | 33. Du * willjt ein wenig jdhlafen und 
fennet es? Und F vergift dem Menjchen | cin wenig jchlummern, und ein wenig dic 
nad) feinem Werk? *1=am.i6,7.+Pi.62,13. | Hände zujammen thun, dab du ruheſt: 

13. 35, mein Sohn, Honig, denn es iſt gut, *c.6,9.10.11. 
und Honigſeim iſt ſüß in deinem Halſe. 34. Aber * es wird dir deine Armuth kom⸗ 

14. Aljo lerne die Weisheit für deine Scele. | men, wie cin Wanderer, und dein f Mangel, 
Wenn dis fie findejt, jo wird e3 heritad) wohl | wie ein gewappneter Mann. *c.28,19. +c.6.11. 
gehen, und * deine Hoffnung wird nicht um: 
jonjt fen. *c.23,18. Das 25. Gapitel. 

15. Laure nicht, * als cin Gottlojer, auf Ehre und Ruhın, als der Weisheit Lohn, wem cı 
da3 Haus des Cerechten; verſtöre jeine , gebühre. _ u 
Ruhe nicht. eni.1on.| Dies find aud) Sprüche Salomos, die pur 

16. Denn ein Gerechter * fällt fiebenmat, | au geſetzt haben die Männer Hislias, des 
und ftcht wieder auf; aber die F Gottlofen | Königs Judas. 
verjinfen im Unglück. *c.11,28. Hiob5,1v.| 2. Es ift Gottes Ehre, cine Sache ver: 

2.33.20. 0.37.26 Wih.7,8. + Bj.9,4. | bergen; aber der Könige Ehre iſt es, eine 

17. Freue dich des Falls deines FeindesSache erforjehen. 
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Feinde su lichen. 


3. Der Himmel iſt x und bie Erbe tief; 
aber der Könige Gerz ift unerforſchlich. 

4. Man thue den Schaum vom Silber, 
jo wird ein rein Gefäß daran. 

5. Man thue gottlos Weſen vom Könige, 
o wird * fein Thron mit Gerechtigleit be: 

ätiget. © c.16,12. 0.290,14. 

6. Prange nicht vor dem Sönige, und 
tritt mit an den Ort der Großen. 

7. Denn es ift dir befler, daß man zu dir 
lage: * Tritt hier herauf, denn daB du vor 
dem frürften geniedriget wirft, daß deine 
Augen jehen müllen. * uc.14,8. 

8. Fahre nicht bald Heraus zu zanlen; 
denn was willft du hernach machen, wenn 
du deinen Nächten gejchändet haft ? 

9. Handle deine Sache mit deinem Näch⸗ 

en, und offenbare nicht eines Andern 

imlichkeit, 

10. Auf daß dirs nicht übel ſpreche, der 
es höret, und dein böfea Geritcht nimmer 
ablafie. 

11. Ein * Wort geredet zu feiner Zeit, 
ifl wie gofdene Aepfel in filbernen Schalen. 

* 15,23. 

12. Wer einem MWeijen * gehorchet, der ihn 
ftraft, das iſt wie cin goldenes Stirnband, 
und goldencs Halsband. 9.1415. 

13. Wie die Kälte des Schnee zur Zeit 
der Ernte, fo ift ein getreuer * Bote den, 
der ihn gejandt Hat, und erquicket feines 
Heren Seele. *c.19,17. 

14. Wer viel geredet und hält nicht, der 
ift wie * Molfen und Wind ohne Regen. 

02 Belr.2,17. 

15. Turh Geduld wird ein Furſt ver: 
jöhnet, und eine * gelinde Zunge bricht die 
Härtigfeit. c16,l. 

16. Tindeft du Honig, fo iß feiner genug, 
daß di nicht zu fatt werdeft, und ſpeiefi 
ihn auß, 

17. Entziche deinen Yu vom Hauje dei⸗ 
nes Nächſten; er möchte deiner überdrüffig 
und dir gram werben. 

18. Wer * miber feinen Nächten falſches 
Zeugniß redet, der iſt ein Spiek, Schwert 
und ſcharfer Pfeil. ® €.10,5.0.24,28. 

19. Die Hoffnung des Verächters zur Zeit 
der Noth ıft wie ein fauler Zahn, und 
leitender Fuß. 

20. Wer einen böfen Herzen Sieber Ringel, 
das ift wie ein zerriffenes Kleid im inter, 
und Eifig auf der Kreide. 

21. Qungert * deinen Feind, fo ſpeiſe ihn 
mit Brod; dürftet ihn, fo tränfe ihn mit 
Waſſer. *2 Moi.23,4.5.2Nön.0,22. Maith. 8,44. 

22. * Denn du wirft Kohlen auf fein 
Haupt häufen, und ter Herr wird virs 
vergelien. "Nm 12,20. 


Sprüche 25. 26. 


Narren und Fanle. 


23. Der Nordwind bringt Ungewitter, und 
die heimliche Zunge macht ſauer Angeſichi. 
24. Es iſt * beſſer im Winlel auf dein 
Dad) fein, denn bei einem zänkifchen Weibe 
in einem Haufe beiſammen. .27, 18. 
25. Ein gutes Gerücht aus fernen Landen 
ift wie kalies Waſſer einer durftigen Seele. 
26. Ein Gerechter, der vor einem Gott: 
Iojen fälli, ift wie ein trilber Brunnen und- 
verderbie Quelle. | 

27. Wer zu viel Honig ifjet, das ift nicht: 
aut; und wer ſchwere Dinge forjchet, dent 
wird es zu ichwer. 

28. Ein Mann, der feinen Geift nicht: 
halten faun, ift wie * eine offene Stadt 
ohne Mauern. * c.10,32.. 


Da3 26. Bapitel. 
Welche Lente leiner Ehre werih. 
ie der Schnee im Sommer, und Wegen. 
in der Ernte, alfo reimt fi dem Narren 
Ehre nicht. 

2. Wie cin Vogel dahin fährt, und cine 
Schwalbe flieget, alſo ein unverdienter 
Fluch trifft nicht. 

3. Dem Roß eine Beißel, und dem Eſel 
einen * Zaum. und dem Narren eine Ruthe 
auf den Rüden. *91,823,0_ 

4. Antworte dem Narren nicht nach ſei⸗ 
ner Rarrheit, daR du ihm nicht auch gleich 
werdeſt. 

5. Anworte aber dem Narren nach ſei⸗ 
ner- Narrheit, daß er ſich nicht weile laſſe 
dünfen. 

6. Wer cine Sade durch einen thörichten: 
Bolen ausrichtet, der ift wie ein Lahımer 
an Füßen, und nimmt Schaden. 

7. Wie einem Arlippel das Tanzen, alfo 
fteht den Narren an von Weisheit reden. 

8. Mer einem Narren Ehre anlegt, das: 
ift, als wenn Einer einen Eodelfteine auf 
den Rabenftein würfe. 

9. Ein Spruh in eines Narren Mund- 
ift wie ein Tornzweig, der in eines Trune- 
kenen gand fticht. 

10. Ein guter Meifter macht ein Ding 
recht, aber wer einen Hümpler dinge, dent 
wird es verdorben. 

11. Wie * ein Hund fein Geſpeietes wieder 
frißt, alfo ift der Narr, der feine Narrheit. 
wieder treibet. + 2 Peir. 222. 

12. Wenn du Einen fieheft, der * ſich 
weiſe dünket, da tft an einem Narren mehr 
Oefhnung, denn an ihm. *Röm.12,17.. 

13. Der Faule ſpricht: * Es iſt ein junger 
Löwe auf den Wege und ein Löwe auf den 
Gaſſen. * 22,13. 

14. Ein Fauler wendet fi im Bette, 
wie die Thür in der Wrigel. 
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und Pjeilen ſchießet und löst; "Bıı2|R 
19. Alfo thut ein faljher Menſch mit | u 
feinem Nädhften, und ſpricht darnach: Ih 10. Teinen Greund 








ie Ehläge, und fe gehen burda Der, | 12. Gin © Biiger frhet dab Ungläd, mb 
wie äge, und u 4 

Eis * (18,8. 91.55.22. | verbirgt ſich; aber die Ulbernen burd, 
33. Giftiger Mund und böjes Herz iR | und leiden Efaden Mn ZI 
wie ein Scherben mit Eilberihaum über , 13. Rimm * dem fein Nies, der für 
jogen. einen Andern Bürge wird, und yank 
4A. Ter Feind wird erlanı bei feiner ihn um der renden wien. *c20.1e 
Kede, wiewohl cr im Kerzen falih if. | 14. Wer feinen Nächten mit laukr 


3. Wenn er feine Etimme boldfelig | Stimme fegnel, und früh auffchet, dei 
macht, jo glaube ihm nicht; denn es find | wird ihm jür einen Fluch geregnd 
fieben Greucl in feinem Herzen. t 15. Ein * zäntifhes Weib und Retiget 

26. Wer den Haß heinilih hält, Schaden : Triefen, wenn es ſehr regnet, werden wohl 
zu thun, deß Bosheit wird vor der ce mil emander vergliden. *c19.12 0 34 
meine offenbar werden. 16. Wer fie aufhält, der hält den Wiud, 

27. IRer * eine Grube mad, der wird | und will das Ocl mit der Hand fallen. 
darein fallen; und wer einen Stein wälzel, | 17. Ein Meſſer wegt das anderc, und cn 
auf den wird er fommen. Mann den, andern. 

* Bj.7,16. u. 9,16. Pred.10,8. | 18. Wer feinen Geigenbaum bewahren. 

28. Eine falfhe Zunge haſſet, der ihn | der iffet Früchte davon; und wer feinen 
ftrafet; und ein Heuchelmaul richtet Berber: | Herm bewahret, wird geehret. 
ben an. 19. Wie der Scheme im Waſſer ijt gegen 

Das. 27. Eapitel. das Angedt ; aljo iſt eines Menſchen Herz 

Eon vergebli ınbifdung und Bermefienheit, | HEBEN ben ander. . . 
als bein een Dinberniß sur —8 X — 20. Hölle und Verderbniß werten nimmt 

vielfältigem Nutzen. voll, ınıd * der Menſchen Augen find audı 

Hühme * did nicht des morgenden Tages, | unerjättlid). Bred 1.. 
denn du weißt nicht, was heute ſich begeben/ 21. Ein Mann wird durch den Mund 
mag. * Jac.3,13.14. | des Lobers bewähret, * wie das Silber im 

2. Lab dich einen Audern loben, und * nicht | Tiegel, und das Gold im Ofen. *Wi.ıR:. 
deinen Mund, einen Fremden, und nit | 22. Wenn du den Rarren im Mörjer zer: 
deine eigenen Xippen. * 260r.10,12. ı ſtießeſt mit dem Stempel, wie Grüße; jo 

3. Stein ift ſchwer, und Sand ift Laſt; ließe doch feine Narrheit nicht von ihm. 
aber des Narren Zorn iſt fchwerer, denn | 23. Auf deine Schafe habe Acht, und 
die beide. nimm did deiner Heerde an. 

4. Zorn ift ein wüthiges Ding, und, 24. Denn * Gut währet nicht ewiglia. 
Grimm ift Ungeflüm; und wer fanı vor | und die Srone währet nicht für und für. 
dem Reid beftehen ? °ı Time. 

5. Deffentlide Etrafe iſt befier, denn | 25. Das Heu ift aufgegangen, und if 
heimliche Liebe. da dad Brad, und wird Kraut auf dia 

6. Die * Schläge des Lichhabers meinen | Bergen geſammell. 
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ver Weisgelt. 


2. Die Lämmer tleiden dich, und dic 

Böde geben dir das Ndergeld. 
27. Du haft Ziegenniilch genug zur Speile 

deines Hauſes, und zur Nahrung deiner 
irnen. 


Das 28. Capitel. 

Von dem andern Aida der Weisheit, einem 
ddien Gewiſſen, deſſen Eigenſchafl. Urfprung und 
Arzenel dawider. 

Der * Bottlofe flichet, und Niemand jagt 
ihn; der FGerechte aber ift getroft, wie ein 
junger Wwe. *8 Mni.26,36. + «14,82. n. 30,80. 
2. Um des Landes Sünde willen werden 
viele Aenderungen der ürftenihlimer ; 
aber um der Leute willen, die verftändig 

und vernünftig find, bleiben fie lange. 

83. Ein armer Mann, der die Beringen 
beleidiget, iſt wie ein Mehlthau, der die 
Frucht verderbet. 


4. Die das Geſetz verlaffen, Toben den | heudhe 


Gottloſen; die es aber bewahren, ſind 
unwillig auf ſie. 

5. Böſe Leute merken nicht auf das 
Recht; die aber nach dem Herrn fragen, 
merken auf Alles. 

6. Es iſt* beſſer ein Armer, der in feiner 
Frommigleit gehet, denn cin Reicher, der 
in verfchrien Wegen gehet. “19,1. 

7. Wer das ee; bewahret, ift ein vers 
Händiges Kind; wer aber Schlemmer näb: 
ret, Ihändet feinen Vater. 

8. Wer jein Gut mehret mit Wucher und 
Ueberjaß, der ſammelt e3 zu Nuß der Ar: 
mein. 

9. Wer fein Chr abmwendet zu hören das 
Gele, * De Gebet ift ein Greuel. *c.21,2°. 

19. Wer die Frommen verführel auf bö- 
fent Wege, der wird in feine Grube fallen: 
aber die Frommen werden Gutes ererben. 

11. Ein Reicher dünfet fi) weile fein; 
aber ein armer Berfländiger merkei ihn. 

12. Wenn * die Gerechten überhand ha: 
ben, fo gchet e8 jchr fein zu; wenn aber 
Gotiloſe auflonımen,, wendet ſichs unter 
den Leuten. * €.11,10.11. 0. 29,2. 

13. Wer * feine Miffethat leugnet, dem 
wird es nicht gelingen; wer fie aber bes 
fennet und Läflet, der wird Barmherzigkeit 
erlangen. Pſ.82.3. 

14. Wohl den, der ſich allewege fürchtet; 
wer aber halsftarrig tft, wird ın Unglüd 


fallen. 

15. Ein Gottloſer, der Über ein armes 
Boll regieret, das ift ein brüffender Lowe 
und gieriger Bär. 

16. Wenn ein Fürſt ohne Verfland ift, fo 


efchiehet viel Unrecht; wer aber den * Geiz 
baffet, der wird lange leben. * 1e.38,18. 
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17. Ein Menſch, der am Blut einer Eecle 
Unrecht thut, der wird nicht erhalten, ob 


Hinbernif 


er auch in die Hölle führe. 

18. Wer jromm einher 
neſen; wer aber verlkehrtes 
auf einmal zerfallen. 

19. Wer * jeinen Ader bauet, wird Brods 
genug haben; wer aber } Mükiggang nach: 
gehet, wird Armuths genug haben. 

® e.i2,11. 7 6.243,34. 

20. Ein treuer Mann wird viel gejegnet; 
wer * aber eilet reich zu werden, ‚wird nicht 
unſchuldig bleiben. 20,21. 

21. Berlon anfehen ift nicht gut; denn er 
tHäte ilbel, auch wohl um cin Stück Brod. 

22. Wer * eilet zum Reichthum, und iß 
neidiſch, der weiß nicht, daß ihm Unf 
begegnen wird. c.23,4. 1 Zim.6,9. 

23. Wer * einen Menſchen ſtraft, wird 
hernach Gunſt finden, mehr, denn der da 

lt. * (25,12. 

24. Wer * feinen Vater oder Mutier ei⸗ 
was nimmt, und ſpricht, es ſei nicht Sunde, 
der ift des Verderbers Gejelle. 

* Mattb.15,5. 

25. Ein Stolzer erwedt Zanl; wer aber 
auf den Herrn fich verläßt, wird fett. 

26. Wer fi auf fein Herz verläßt, ıfl 
ein Narr; wer aber mit Weisheit gehel, 
wird entrimmen. 

27. Wer dem * Armen gibl, dem wird 
es nicht mangeln; wer aber feine Augen 
abmwendet, der wird jehr verderben. 

*260r.9,6.0. 

35. Wenn * die Gottlofen auflommen, jo 
verbergen fich dic Leute; wenn fie aber um⸗ 
foınnen, wird ber Gerechten viel. * c.20,2. 


Das 29. Kapitel, 
Drittes Hinderniß der Weishelt ift Halsflarrigteit. 
cr * wider die Strafe halsftarrig ifl,. 
der wird plöglich verderben ohne alle 
Hülfe. *c.18,18, 

2. Wenn der Gerechten viel ift, freuet 
ih das Voll; wenn aber der Gottlofe 
berriceh feufzet das Bolt. 

3. Wer Weisheit Tiebet, erjreuet feinen 
Bater; wer aber mit * Huren fich nähret, 
kommt um fein But. ® Quc.15,1% 

4. Ein König richtet das Land auf durd) 
das Hecht, * ein Geiziger aber verberbet 
es. Jeſ. 32,1.7. 

5. * Wer mit ſeinem Nächſten heuchelt, 
der bereitet ein Netz zu ſeinen Fußſtapfen. 

*c,28,23. 

6. Wenn ein Böfer fündiget, verſtrickt er 
fi felbft; aber ein Gerechter freuet ſich, 
und I Wonne. 

7. Der Gerechie erlennet die Sache der 


a 


ebet, wird ges 
eges ift, wird 





der Weisgeit, 


ten den Zorn. * 2 Sam.20,16. 
. Wenn cin Weiler mit einem Narren 
M Handeln fommt, * er zürne oder lache, 
bat ex nicht Rube. ® Matth.11,17. 
10. Die Blulgierigen yalıen den Fronıs 
men aber die Gerechten ſuchen feine Secle. 
Ein Rarr gott jeinen ao gar 

au: aber F ein Weijer hält an fi 
® c.D5,28, Rg c.1,16. 
12. Ein Herr, der zu Lügen Luft bat, deß 

Diener find alle gottloß. 

13. * Arne und Reiche begegnen einan⸗ 
der, aber beider Augen erleuchtet der 
Herr. * 29,2. 

14. Ein König, der die Armen treulich 
richtet, deß Thron wird ewiglich beſtehen. 


15. Ruthe * und Strafe gibt Weisheit; 
aber ein abe, ſich ſelbſt gelaſſen, Ichän« 
det jeine Mutter. ® c.18,24. u. 22,18. 


16. Wo viele Öottfofe nd, da find viele 
Siinden; aber die * Gerechten werden 
ihren Fall erleben. * 13f.37,30. 

17. * Züchtige deinen Sohn, fo wird er 
dich ergögen, und wird deiner Secle janft 
thun. * c.10,18. u. 23,13. 

18. Wenn die Weisjagung aus ift, wird 
das Volk wild und wüfte; wohl aber dem, 
* der das Geſetz handhabet. *Neb.8,2. 

19. Ein Knecht läßt fih mit Worten nicht 
züchtigen; denn ob er es gleich verftehet, 
nimmt er ſichs doch nicht an. 

20. Sieheft du Einen * fchnell zu reden, 
da iſt an einem Narren mehr Hoffnung, 
denn an ihm. °Nred.5,1.2. 

21. Wenn ein Knecht von Jugend auf 
zärtlich gehalten wird, fo will er darnach 
ein Junker ſein. 

22. Ein zorniger Mann richtet Hader an, 
und ein Grinmiger thut viele Sünde. 
23. Die * Hoffart des Menſchen wird ihn 
ſtürzen; aber der Demüthige wird Ehre 
empfangen. * B[.31,24. Matth.23,12. 

24. Wer mit Dieben Theil hat, * hört 
Kuda, und jagt es nicht an, der haſſet 
fein Xeben. *3Nof.5,1. 

25. Bor Menſchen fi) jcheuen, bringet 
zu Ball; wer fi aber auf den Heren ver: 
läßt, wird beſchültzet. 

26. Viele ſuchen das Angeſicht eincs 
Bürften, aber eines Jeglichen Gericht 
fommt vom Herrn. 

27. * Ein ungerechter Mann ift dem Ge: 
rechten ein Greuel; und } wer rechtes We: 
ges ift, der iſt des Gottloſen Greuel. 

* a1.8,14. 4 Ioh.is, iv.u 17,14. 


Sprüde 29. 30. 


at der Gottloje achtet feine Ber: 
un 

8. Die Spötter bringen frechli eine 
Etadt in Unglüd; * aber die Weijen ftil- 


Natürlige Autächtigteit, 


Das 30. Kapitel. 
Galoinos Belenntnig und Gebet. 

Dies find die Worte Agurs, des Sohnes 
Jaleß, Lehre und Rede des Mannes Lei 
Il, — und Uchal. 

2. Denn ich bin der — e, und 
US hab Ben iin iſt of 
habe Weisheit ht nt und 
was heilig ift, weiß ich nicht. 

4. Wer * fähret hinauf gen Himmch, und 
herab Wer jafjet den Wind in jeine Hände? 

er bindet die Wafler in ein leid? Wer 

t alle Enden der Welt geftchet? Wie 

beißt © ei Und wie heißt jein Sohn Pe 
* Dich 


” le * Worte Gottes find —** 
und ſind ein Schild denen, die auf ihn 
rauen: 9.127.198 

6. Thue * nichts zu feinen Worten, 
er di nicht ſtrafe, und werden lgenha 
tig erfunden. *5 Mof.t.2.u. 12,88. 

7. Zweierlei bitte ich von dir, Die wolle 
du mir nicht weigern, ehe denn ich ſterbe: 
8. Wbgötterei und Lügen lab ferne von 
wir fein, Armuth und Reichthum gib mir 
nicht; laß mich aber mein beichiedencs * 
Theil Speife dahin nehmen. * 1 No... 
9. Ich möchte fonft, wo 0 zu fatt würde, 
verleugnen und jagen: * Wer iſt der Herr? 
Oder wo ih zu arm würde, möchte ich 
ftehlen, und mid) an dem Ramen meineh 
Gottes vergreijen. *2Moj52. 

10. Verrathe den Knecht nicht gegen ſei⸗ 
nen Herrn; er möchte dir fluchen, und du 
müßtejt die Schuld tragen. 

11. Es ift eime Art, die ihrem Bater 
flucht, und ihre Mutter nicht jegnet; 

12. Eine Art, die fidy rein düukt, und iſt 
doch von ihrem ſtoth nicht gewafdhen ; 

13. * Eine Urt, die ihre Augen body trägt, 
und ihre Augenlider empor hält, *caLı. 

14. Eine Art, die Schwerter für Zähne 
hut, die mit ihren Badenzähnen frißt, und 
verzehret die Elenden im Sande, und die 
Armen unter den Leuten. 

15. Der Igel hat zwei Töchter, bringt her, 
bringt her. Drei Dinge find nid zu jättigen, 
und das vierte fpridyt nicht: Es iſt genug: 

16. Die Hölle, der Frauen verſchloſſene 
Mutter, die Erde wird nicht Waſſers fatt, 
und daS Feuer ſpricht nicht: Es iſt genug. 

17. Ein * Auge, das den Bater —— 
und verachtet der Mutter zu gehorchen, 
das mülſſen die Raben am Bad) aushacen, 
und die jungen Adler freſſen. PETE N 

18. Drei Dinge [re mir zu wunderlid, 
und das vierte werk ich nicht: 

19. Des Adlers Weg im Himmel, der 
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Schlange Weg anf einen Felſen, des Schiffs 
Weg mitten tm Meer, und eines Mannes 
Weg an einer Magd. oo 

20. Alfo ift auch der Weg der Ehebrecherin; 
die verfählinget und wijcet ihr Maul, und 
ſpricht: habe kein Uebels gethan. 

21. Ein Land wird durch dreierlei unruhig, 
und das vierte mag es nicht ertragen: 

22. Ein Knecht, wenn er König wird, ein 


Rarr, wenn er zu jatt if, 
23. Eine Feindſelige, wenn fie gechlichet 
wird, und eine Magd, mein fe ihrer 


Frauen Erbe wird. | 
24. Bier find Hein auf Erben, und Flüger, 
denn die Weijen: 
25. Die * Fa ein Idprmares Bolt, 
dennoch fchaffen jie F im Sommer ihre 
Speile,; ® c.6,7,8.+ .10,5. 
26. * Eanindden, ein ſchwachts Boll, dennoch 
tegt es fein Haus in den Felſen; * Pi.104.18. 
. Deufcreden haben feinen König, den⸗ 
noch ziehen fie aus ganz mit Saufen; 

28. Die Spinne wirft mit ihren Händen, 
und ift in der Könige Schlöffern. 

29. Dreierlei haben einen feinen Gang, 
und das vierte acht wohl: 

30. Der Löwe, mächtig unter den Thieren, 
und rehnt nicht um vor Jemand; 

31. Ein Wind von guten Lenden; und 
ein Wider; und ein König, wider den fich 
Niemand darf legen. 

32. Haft du genarret, und zu hoch gefah⸗ 
ren, und Böſes vorgehabt; jo * Icge die 
Hand auf das Manıl. »Mich.7, 10. 

33. Wenn man Milch ftößt, fo macht man 
Butter daraus; und wer die Naje hart 
ſchnäuzet, zwingt Blut Heraus; und wer 
den Zorn reizet, zwingt Kader heraus. 


Das 31. Gapitel. 

, Lob eineß tugendfamen Weibes. 
Dies find die Worte des Königs Lamuel; 
die Lehre, die ihn feine Mutter lehrete. 
2. mein Auserwählter, ach du Sohn 
meines Leibes, ah mein gemünjchter Sohn, 
8. Laß nicht den Weibern dein Vermögen ; 
und gebe die Wege nicht, darinnen fich die 
Könige verderben. . 
4. O nicht den Königen, Lamuel, gib den 
Königen nicht Wein zu trinken, noch den 
Fürften ſtarles Getränt. 
5. Sie möchten trinfen und der Rechte 
vergeflen, und verändern die Sache irgend 
der elenden Leute. 2 
6. Gebet ftarles Getränk denen, die ums 
lommen follen, und den Wein den betrübten 

Eeelen, rn 
7. Daß fie trinken, und ihres Elendes 
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bergeljen, und ihres Unglückzs nicht mehr 
debenten. 

8. Thue * deinen Mund auf für die 
Stummen, und für die Sache Aller, die 
verlafjen find. * 9i0629,12.18. 
9. Thue deinen Mund auf, und ridte 
recht, und räche den Elenden und Armen. 
10. Wem * ein tugendjanes Weib bes 
ſcheret iſt, die iſt viel edler, denn die köſt⸗ 
lichſten Perlen. ® c.18,29. 
11. Ihres Mannes Gerz darf ſich auf fie 
verlafien, und Nahrung wird ihn nicht 
mangeln. 

12. Sie thut ihm Liebes, und fein Leides 
fein Lebenlang. ' oo 

.18. Sie gehet mit Wolle und Flachs um, 
und arbeitet gerne mit ihren Händen. 

14. Sie ift wie ein Kaufmannsſchiff, das 
feine Nahrung von ferne bringt. 

15. Sie fteht des Nachts auf, und gibt Fut⸗ 
ter ihrem Haufe, und Efien ihren Dirnen. 
16. Sie denkt nad) einem Ader, und lauft 
ihn; und pflanzet einen Weinberg von den 
Früchten ihrer Hände. 

17. Sie gürtet ihre Lenden feft, und ſtär⸗ 
let ihre Arme. 

18. Sie merkt, wie ihr Handel Frommen 
bringt; ihre Leuchte verldſchet des Nachts 
ni 


t. 
1s Sie ftredt ihre Hand nach dein Rocken, 
und ihre Finger fafjen die Spindel. 

20. Sie breitet ihre Hände aus zu dem 
Armen, und reicht igre Hand dem Dürftigen. 

21. Sie fürchtet ihres Hanſes nicht dor 
dem Schnee, denn ihr ganzes Haus hat 
zweifache Stleider. | 

22. Sie macht ihr felbft Deden, weiße 
Seide und Purpur ift ihre Kleid. 

23. Ihr * Mann ift berühmt in den 
Thoren, wenn er fit bei den Aelteſten des 
Landes. | *c.11,16. 

24. Sie macht einen Nod, und verlauft 
ihn; einen Gürtel gibt fie dem Krämer. 

25. Ihr Schmud ıft, daß fie reinlich und 
fleißig ift; und wird hernach laden. 

26. Sie thut ihren Mund auf ınit Weisheit, 
und auf Ye Zunge ift holdfelige Lehre. 

27. Sie ſchauet, wie es in ihren Haufe 
augebei, und iſſet ihr Brod nicht mit Faulheit. 

28. Ihre Söhne kommen auf, und preiſen 
fie Itig; ihr Mann lobt fie. 

29. Viele Töchter bringen Neihthum; du 
aber übertrifft fie Alle. 

30. VLieblich und ſchön fein iſt nichts; ein 
Weib, das den Herrn fürchtet, ſoll man Loben. 
31. Sie wird gerlihmt werden von den 
Früchten ihrer Can; und ihre Werte 

erden fic loben in den Thoren. 


Sr 





Alles iR 


Dad 1. Kapitel. 


der Meulqh iſt in ın eine — Menge ia 37 — Weisheit, 


ſoudern ei 


Dies ſind die Reden des Drenigens, des re auch Mühe i 


Sohnes Darids, des Königs zu Jeru⸗ 
jalem. 

2. Es iſt Alles ganz eitel, 
Prediger, es iſt Alles ganz eitel. 

3. Was bat der Menſch mehr von aller 
feiner Mühe, * die er hat unter der Sonne ? 

*c.2,22. 

4. Ein Geſchlecht vergehet, daB andere 

tommt; die * Erde aber bleibt ewiglich. 
*B[.104,5. 

5. Die Sonne geht auf, und geht unter, 
und läuft an ihren Ort, daß fie dajelbit 

wieder auijgehe. 

6. Der Wind geht gegen Mittag, und 
tonınıt herum zur Mitternacht, und wies 
der herum an den Dirt, da er anfing. 

7. Alle Wafler laufen ing Meer, doc 
wird das Meer nicht voller; un den Ort, 
da jie herfließen, fließen fie wieder Hin. 

8. Es ijt alles Thun jo voll Mühe, daß 
Niemand ausreden kann. Das Auge fieht 
ſich nimmer jatt, und das Chr hört ſich 
inet jatt. 

. Was iſt ed, das geſchehen iſt? Eben 
* hernach geſchehen wird. Was iſt es, 
das man gethan bat? Eben das man her: 
nad wieder thun wird, uud geſchiehet 
nichts Neues unter der Sonne. 

10. Geſchiehet auch etwas, davon man 
jagen möchte: 


Prediger 1.2. . 
Der Prediger Salomo. _ 


vergängiig 


17. Und gab aud) mein Herz darauf, vb 


d ‚ 
ugheit. Ich mird aber genaht, dab 
*c2.12.0728. 
18. Denn wo Biel isheit iſt, da iſt ziel 


Graͤmens; und wer viel lehren muß, der 


ſprach der | | muß viel leiden. 


Das 2. Capitel. 

34 Idilche Wollüſte nd eitel. 
sh * ſprach in meinem Kerzen: Wohlan, 
5 will wohl leben, und gute Tage haben; 

aber jiche, das war auch eitel.*c.1.16.u2.16. 
2. Ich jprach zum m nahen: Du iR toll; 
und zur Freude: Was mahf du? 

3. Da dachte ich in he Derzen, mis 


nen Leib vom Wein zu 3 
Dera zu nn zu een, dh hie * 
—28 beit iſt, bis ich lernete, waß deu 


Meniche hen gut wäre, .daß fie thun follten, 
Io lange je pe dem Himmel leben. 

. FH Aha bat ‚grob e Dinge; ih bauete Häu- 
ke: ande inberge 


ch machte mir rien und Qu rien, 
8 pflanzte allerlei fruchtbare ume 
darein; 
6. Ich magte mir Teiche, daraus zu 
wäſſern den Wald der grünenden Bäume; 
7. Ich hatte Knechte und Mägde, und x: 
jinde; ich hatte eine größere Habe an Nin⸗ 
dern und Edjafen, denn Alle, die vor mir 
au Jerujalem gewejen waren; 
8. Ich fammelte mir auch Silber und 


Eiche, das it neu? Denn | Gold und don den Königen und Ländern 


es ift zuvor auch gejchehen in vorigen Zei: ; einen Schatz; ich Io mir Sänger und 


ten, die vor uns gewejen find. 

11. Dan gedentet nicht, wie es zuvor 
gerathen iſt; alſo auch deß, das hernach 
tomnmit, wird man nicht gedenken bei denen, 
die hernach ſein werden. 

12. Ich, Prediger, war König über Iſ—⸗ 
rael zu Jeruſalem, 

13. Und begab mein Herz zu juchen und 
zu ſorſchen weislich Alles, was man unter 
dein Himmiel tHut. Eoldye unjelige Mühe 
hat Bott den Menjcenkindern gegeben, daß 
Ni 1} darinnen müſſen quälen. 

Ich jahe au alles Thun, Das unter | 
* Sonne geſchiehet; und fiche, c3 war, 
Alles citel und Jammer. 

15. * ſtrumm kann nicht jchlecht werden, 
nod der Fehl gezählet werben. CDU. 

. 16. Ich * ſprach in meinen Herzen: Siehe, ' 
ich bin herrlich geworden, und habe mehr 
Weisheit, denn Alle, die vor mir geweſen 
ſind zu Jerufalen ; und mein Herz hat 
viel gelernet und erfahren. c.2.1. 


Sängerinnen, und Wohlluſt der Menſchen, 
allerlei Saitenſpiel; 

9. Und nahm zu * über Alle, die vor mir 
zu Zerufalem gewejen waren, aud blich 
Weisheit bei mir; "1 RBn.10,23. 

10. Und Alles, was meine Augen wünſchten, 
das ließ ich ihnen, und wehrete meinem 
Herzen feine Freude, daB es fröhlid war 
von aller meiner Arbeit; und das hielt id) 
für mein Theil von aller meiner Arbeit. 

11. * Da ich aber anjahe alle meine Werte, 
|die meine Hand gethan Hatte, und Mühe, 
die ich gehabt Hatte, ſiehe, da war c# Alles 
eitel und Yunımer, und nichts wichr unter 
der Sonue. * Matth.6,29.te.1,14. 


12. Da * wandte ih mic, zu 5 die 
ı Weisheit, und Klugheit, und Thorheit 
Tenn wer weiß, waß der für ein Menſch 


werden wird nach den Slönige, den fie 
ſchon bereit gemacht haben ? *c1L1R 

13. Da ſahe ic), daß die Weisheit Die Thor: 
heit übertraf, wie das Licht die Winfteruiß, 
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.. und eltel. 


14. Daß * dem Weiſen ſeine Augen im 
Haupt ſtehen, aber die Narren in Finſter⸗ 
niß gehen; und merkte doch, daß es Einen 
gehet wie dem Andern.  *c8,1. &pr.17,24. 

15. Da dachte ich in meinem Herzen: Beil 
&8 denn dem Narren gebt wie mir, warum 
babe ich denn nach Weisheit peflanden? Da 
da te “ Hr meinem Herzen, daß foldyes 

eitel fei. 


ur Denn man gedenket des Weiſen nicht | La 


immerdar, eben fo wenig als des Marren; 
und die fünftigen Tage vergeſſen Alles; und 
wie der Weife flirbt aljo auch der Rarr.' 

17. Barum verbroß mich zu leben; denn 
e8 gefiel mir übel, was unter ber Sonne 
achhichet, daß es fo gar eitel und Mühe ift. 

8. Und mid verdroß alle meine Arbeit, 
die id unter der Sonne Fan daß * ic) 
diefelbe einem Menfchen laſſen miikte, der 

nach mir fein follte, *91.30,7. 

19. Denn wer weiß, ob er weiſe oder tofl 
fein wird? Und ſoll doch herrſchen in aller 
meiner Arbeit, die ich weislich geihan habe 
unler der Sonne. Das ift auch eitel. 

Darum wandte ih mich, daß, mein 

Pro abließe von aller Arbeit, die ich that 
unter der Sonne. 

21. Denn & muß ein Menſch, der Ice 
Arbeit mit Weisheit, Vernunft und Ge 
ſchicklichleit peidan hat, fie einem Anden 
zum Erbtheil laſſen, der nicht daran ge: 
arbeitet Hat. Das iſt auch eitel und ein 
großes Unglüd. 

: 22. Denn was krigt ber Menſch von aller 
feiner Arbeit und Mühe feines Kerzen, 
Die er hat unter der Sonne, 

23. Denn alle fein Lebtage Schmerzen, 
mit Grämen und Leid, daß auch fein Herz 
des Nachts nicht rubet! Das ift auch eitel. 
24. c8 * nun nicht beifer dent Mens 
fhen e en umd trinten, und jene Seele 


uter Dinge fein in feiner Arbeit? ber 
—— ſahe ich auch, daß von Gottes Hand 
e.3,12. u. 5,17. 


25. Denn wer hat rohlichet gegeſſen und 
ſich Fa det, denn ich? 
enn dem Menſchen, der ihm gerath, 
gibt er Weisheit, Vernunft und Freude; 
aber dem Sünder gibt er Unglüd, daß *er 
famınle und Hufe, und dod dem gegeben 
werde, der Gott gefällt. Darum ift das auch 
eitel Jammer. ® Epr.13,22. u. 28,8. 


Da3 3. Capitel. 
Gottes Borichung 0 gel t, daß ie Heiontiäe Gorge 
rang etlel f 
Ein gegtiches hat jeine Zeit, und alles 
gornchmen unter dein Simmel bat feine 
unde 


. Prediger 2. 8. 


Alles Hat feine Belt. 


2. Geboren werben, 
Sterben, 
Pflanzen, 
Auseotten, da3 gepflanzt ift, 

3. Würgen, 

eilen, 

rechen, 

Bauen, 

4. Weinen, 
chen, 
Klagen, 
Tanzen, 

5. Steine zerſtreuen, 
Steine ſammeln, 

rzen, 

ernen von Herzen, 

6. Suchen, 
Verlieren, 
Behalten, 
Wegiwerfen, 

7. Zerreißen, 
Zunäbhen, 
Schreigen, 
Reden, 

8. Lieben, 

aſſen, 

treit, 

Friede, 

9. Dan arbeite, wie man will, jo tann 
man nicht . ausrichten. 

10. Daher ſahe ih die Mühe, die Gott 

den Menjchen gegeben bat, daß fie darinnen 
geplaget werden. 

11. Er aber thut Alles fein zu feiner Zeit, 
und TABt ihr Herz fich ängfien, wie e8 gehen 
ſoll in der Welt; denn der nf f ann doch 
nicht treffen das Werl, das Gott thut, 
weder Anfang noch Ende. 

12. Darum merke id, * daß nichts bei: 
Hi darinnen ift, denn fröhlich fein und 

ch gutlich thun in feinem Sehen. * «8,15. 

13. Denn ein jeglider Menſch, der ba 
iſſet und trinfet und hat guten Mut 
aller feiner Arbeit, das iſt eine be 
Gottes. 

14. Ich merlte, daß Alles, was Gott 
thut, das befleht immer; man fanı nichts 
dazuthun, noch abihun; und folddes thut 
en , daR man vor ihm fürchten 
o 

15. Was Gott thut, das ſtehet da; und 
was er thun will, das muß werden, denn 
er ragiet und jagel ihm nach. 

16 eiter ſahe ich unter der Sonne 
Stätte des Gerichts, da war ein — 
Weſen, und Stätte der Gerechtigkeit 
waren Gottlofe. 

17. Da dachte ih in meinem Herzen: Gott 
muß richten den Gerechten und Gotiloſen; 


bat feine Zeit. 
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Allerlei itelleit. . 


Brediger 
denn e8 hat alles Bornehnen feine Zeit, 


und alle Werl te. 

18. Ich ie rach in meinem Herzen von 
dem —* er Menſchen, darinnen Gott 
anzeiget und läßt es anſehen, als wären 
fie unter ſich ſelbſt wie das Vieh. *c.1,16. 

19. Denn es * gehet dein Menſchen, wie 
dem Vieh; wie dieß fticht, jo ftirbt er auch; 
und haben Alle einerlei oem; und ber 
Menih Hat nichts mehr, denn daB Vieh; 
denn es ift Alles eitel. * 9[.49,13.21. 
20. Es fähret Alles an Einen Dirt; e& * 
iſt Alles von Staub gemacht, und wird 
wieder zu Staub. 1 Mof.3,19. 

21. Wer weiß, ob der Geiſt des u 
aufwärts fahre, und der Odem des Bie 
unterwärts unter die Erbe fahre? - 

22. Darum jahe id, daß nichts befiers 
ift, denn daß ein Menſch fröhlich ſei in 
feiner Arbeit; denn das ift jein ep. Denn 
wer will ihn dahin bringen, daß er ſehe, 
was nad ihm geichehen wird? 


Das 4. Kapitel. 
Fernere Lehre, worin —R Stüdjeligleit nicht 


Ich wandte mich und ſahe Alle, die 
Unrecht leiden unter der Sonne, und 
ſiehe, da waren Thräuen derer, fi In: 
reht litten, und hatten feinen Tröſter; 
und die ihnen Unrecht ihaten, waren zu 
mächtig, daß fie feinen Tröfter Haben 
konnten. 

2. Da lobte ich die Todten, die joe ge: 
florben waren, mehr, denn die Lebendigen, 
die noch das Reben hatten; 

3. Und der noch nicht ift, iſt beffer, denn 
alle beide, und der des Böſen nicht inne 
wird, das unter der Sonne gefdhiehet. 

4. Ich ſahe an Arbeit und Gejchidlichkeit 
in allen Sachen, da neidet Einer den Aus: 
dern. Das iſt ja auch eitel und Mühe. 

5. Denn ein Rarr ſchlägt die Finger in 
einander, und frißt ſein Fleiſch. 

Es ift * beſſer eine Hand voll mit 
Bübe denn beide Fäuſte voll mit Mühe 
und Jammer. * Eyr.15,10. 

7. Ich * wandte ınid, und jahe die Eitel⸗ 
keit unter der Sonne. *c.2,12. 

8. Es iſt * ein Einzelner, und nicht jelbe 
ander, und hat weder Kind noch Brüder; 
noch ift ſeines Wrbeitens fein Ende, 
jeine Augen werden Reichthums nicht ſatt. 

eın arbeite ih doch, und breche meiner 
Seele ab? Tas ift ja auch eitel, und eine 
böje Mühe. * 1 Mof.2,18. 

9. So ift es je bejjer zwei denn eins; 
denn fie genießen doch ihrer Arbeit wohl. 

10. Fällt ihrer Einer, jo Hilft ihm jein Ge: 


3.4.5. Gute Behren. 
I auf. Wehe dem, der allein if; wenn er 


ällt, fo aim fein Anderer da, der ihm a 
ud wenn zwei bei dnerbe pm 
—88* fie NG; wie kann ein 


—* Chu ve — Pr re Ey 

pe nur reißt ni a. M 
d 

——— nm han 


warm werben ? 
‚12. Giner m art rg aber 
armes Sind, 
befier, denn ein alter Ph 
niß zum Konigreich; und: Einer, Sir 
feinem Königreich geboren ift, ee 


15. Und ich ‚ daß alle Bebenbige — 
15. Un unter 
der Sonne “ak bei einem andern Kinde, 


das an. Jenes Gtatt ſoll aufkommen. 
16. Und des Volks, daS vor ihm ging, 

fein Ende, und deß, daB ihm u R 

wurden fein doch nicht froh. Das 


aud eitel und ein Jammer. 


Da3 5. Kapitel. 
Bom Wege zur —8 Glädfeligkeit. 

17. Bewahre deinen Fuß, wenn du jum 
Haufe Gottes oeh und lomm, daß du 
höreſt. Das * ift beſſer, denn der Narren 
Zehr; denn fie wiſſen nicht, was fie Böſes 
than. *ıEamis2., 

Gap. 5. v. 1. Sei nicht * [hell mit deis 
nem Munde, und laß dein Herz nicht eilen, 
etwa3 zu reden vor Bott; denn Gott iR im 
Himmel, und du auf Sroen; darum laß 
deiner Worte wenig fein. ® Jac.1.19. 

2. Denn wo viel Sorge if, da kommen 
Träume; und wo viele Worte find, da 
höret man den Narren. 

3. Wenn du Gott ein Gelübde thuſt, fo 
verziehe e& nicht zu balten; denn er hat 
feinen Gefullen an den Narren. Was du 
geloteit, das halte. 

Es ift beſſer, du gelobeft "nichts," denn 
* du nicht hältſt, was du gelobeſt. 

5. Verhänge deinen Mund nicht, daß er 
dein Fleiſch verführe; und jpridy vor dem 
Engel nidt: Ich bin unjhuldig. Gott 
möchte erzürnen tiber deiner Etimme, und 
verdammen alle Werke deiner „gänbe. 

v. Wo viele Träume find, da ift Eitel⸗ 
Kt und viele Worte; aber fürchte du 


war 
ng un 
|} ja 
e xc.Lia. 


und | Got 


7. Cicheil du dein Armen Unrecht thun 
und Recht und Gerechtigkeit im Lande weg: 
reißen, wundre dich des Vornehmeus nid; 
dem es ift noch cin hoher Hüter über den 
Hohen, und find nod Höhere Über die beide. 

8. Ueber daS ift der König im ganzen 
Rande, das Feld zu bauen, 
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Bble Plage. Prediger 


9. Wer Geld liebt, wird Geldes nimmer 
lett; wer Reichthum Tiebt, wird feinen 
ugen davon haben. Das ift aud) eitel. 
10. Den mo viel Gutes ift, da find Biele, 
die e8 efien; und was genießt fein, der es 
hat, ohne daß er es mit Augen FH 
11. Wer arbeitet, dem ift der Schlaf jüße, 
er habe wenig oder viel gegejlen; aber bie 

Fülle des Reichen läßt ihı nicht ſchlafen. 

12. Es ift eine böje Plage, dic ich fahe uns 
ter der Sonne, Reichthum behalten zum 

den dem, der ihn hat. 

13. Denn der Reiche kommt um mit gros 
Bem Jammer; und fo er einen Eohn ge: 
aeugel, hal dem bleibt nichts in der Land. 

14. Wie * er nadend iſt von feiner Muts 
ter Leibe gelommen, fo fährt er wieder bin, 
wie er gelommen ift, und nimmt nidts 
mit fih von feiner Arbeit in feiner Hand, 
wenn er hinfährt. Hiob 1,21. Pf.40,18. 

15. Das ift eine böfe Klage, daß er hin 
fähret, wie er gelommen ift. Was Hilfts ihm 
denn, daß er in den Wind gearbeitet Kein 

16. Sein Lebenlang hat er im Finſtern 

egellen, und in großem Grämen, und Kranls 
aa und Traurigfeit. 

17. So * jehe ich nun daß filr gut an, 
daß es fein ſei, wenn ma: iffet und trins 
"tet, und gutes Muihs ift in aller Arbeit, 
die Einer tut unter der Sonne fein Les 
benlang, das ihm Gott gibt; denn das ift 
fein Tri. *c.7,15.0.9,7. 

18. Denn weldem Menfchen Bolt Reich: 
tum und Güter und Gewalt gibt, daß er 
* davon de und trinfet für fein Theil, 
und fröhlih ift in feiner Arbeit, das ift 
eine Bottes:Gnbe. *e2,24.0. 8,19. 

19. Denn er denft nicht viel an daB elende 
Leben, weil Bott fein Gerz erfreuct. 


Das 6. Eapitel. 
Gel; und weltliche Ehre ein eltel Ding. 

Es ift ein Unglüd, das ich ſahe unter der 
Sonne, und i gemein bei den Menichen. 
2. Einer, dem Gott Reichthum, Güter und 
Ehre gegeben hat, und mangelt ihm feines, 
das fein Hr begehret; und Gott ihm doch 
nicht Macht gibt desfelben zu genießen, ſon⸗ 
dern ein Anderer verzehret es. Das ift eitel, 
und eine böfe Plage. 

8. Wenn er gleich Hundert Kinder zeu⸗ 
ete, und hätte jo langes Leben, daß er viele 
—* überlebte, und feine Seele jätligte 
fh des Gutes nicht, und bliche ohne Grab; 
von dent ſpreche ich, daß eine unzeitige Ge: 
Burt beifer fei, denn er. 

4. Denn in Eitelleit lommt er; und in 
Bin erniß fährt er dahin, und fein Name 
feibt in Finfterniß bededt, _ 


5.6.7. 


Ehre IR eitel. 


5. Wird der Sonne nicht froh, und weiß 
feine Ruhe weder hier noch da. 

6. Ob er auch zwei taufend Jahre lebte, 
je hat er nimmer feinen guten Muth; 
ommt e3 nicht Alles an Einen Drt? 

7. Einem jeglihden Menſchen ift Arbeit 
aufgelegt nad) feiner Maße, aber das Gerz 
fann nicht daran bleiben. . 

8. Denn was richtet ein Weifer mehr auß, 
weder ein Narr? Was unterftchet ſich der 
Arme, daß er unter den Lebendigen will 


ein? | 

9. Es if} beffer, daS gegenwärtige But ge: 
brauchen, denn nad) anderm denlen. Das 
ift auch Eitelkeit und Jammer. 

10. Was ift e8, wenn Einer gleich hoch 
berühmt ift, jo weiß man doch, daß er ein 
Menſch ilt; und lann nicht hadern mit dem, 
das ihm zu mächtig if. 

1l. Denn es ift des eiteln Dinges zu 
viel; was hat ein Menſch mehr davon ? 


Das 7. Bapitel. 
Bon Mitteln zur Btüdfeligkeit. 
Denn wer weiß, was dem Menſchen nüß« 
lich ift im Leben, fo Tange cr lebt in fets 
ner Eitelfeit, welches dahin fährt wie ein 
* Schatten? Oder wer will dem Menfchen 
jagen, wa8 nah ihm kommen wird unter 
der Sonne? * 1 G6r0n.30,15. 

2. Ein * gutes Gerlicht ift beſſer, denn 
gute Salbe; und der Tag des Todes, me: 
der der Tag der Geburt. *6H.22,1. 

8. Es ift beſſer in das Klaghaus gehen, 
denn in das Trinfhaus; in jenem N das 
Ende aller Menſchen, und der Lebendige 
nimmt e8 zu Herzen. 

4. Es iſt Trauern befjer, denn Sagen ; denn 
dur Trauern wird das Herz gnebeffert. 

5. Das Herz der Werfen ift im Klaghauſe, 
und da8 Herz der Narren im Haufe der 
Freuden. 

6. Es ift befier hören das Schelten der 
Weiſen, denn hören den Gejang der Narren. 

7. Denn daS Lachen der Narren ift wie 
da8 Krachen der Dornen unter den Töps 
fen; und das ift auch eitel. i 

8. Ein Widerſpenſtiger macht einen Weifen 
unmillig, und verderbet ein mildes Herz. 

9. Das Ende eines Dinge ift befler, denn 
fein Anfang. Ein geduldiger Geiſt ıft beſſer, 
denn ein hoher Beift. 

10. Sei nicht * ſchnellen Gemulths zu zit: 
nen; denn Born ruhet ım Herzen eines 
Narren. * Jac.1,19. 

11. Spri nicht: Was ift e8, daß die vo⸗ 
rigen Tage beiler waren, denn diefe? Denn 
du fenget Tolee nicht weislich. 

12. Weisheit iſt gut mit einem Erbgut, 
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Gettesfärgtige entgehen. 


und hilft, daß ſich Einer der Eonne freuen 
kann. 

.18. Denn die Weisheit beſchirmet, jo bes 
ſchirmet Geld auch; aber die Weisheit gibt 
das Leben den, * der fie hat. * Offenb.2,7. 


14. Siehe an die Werke Goties, denn wer |] 


kann das * fchledt machen, das ex Frümmel? 


*c.1,15. 
15. Am quien Tage fei guter Dinge, und 
den böfen 5 


ag nimm auch für gut; denn 
dieſen Het Bott neben jenen, dab der 
Menfh nit willen ‚ei was künftig ifl. 
16. Allerlei babe i geſehen die Zeit über 
meiner Eitellett. * Da ıjl ein Gerechter und 
geht unter in feiner Gerechtigkeit; und ift 
ein Gottlofer, der lange lebt in feiner Boßs 
it. °.8,14. 
17. Sei nicht allzu gerecht, und nicht alle 
zu weile, daß du dich nicht verderbeft. 
18. Sei nicht allzu goitlos, und narre 
nich, daß du nicht ſterbeſt zur Unzeit. 
19. Es ift gut, daß du dies faffeft, und jene 


aud nicht aus deiner Hand läfjeft ; denn wer | | 


Gott fürdhtet, der entgehet den Wllen. 

20. Die Weisheit ftärkt den Werfen mehr, 
denn zehn Gewallige, die in der Stadt find. 

21. Dem * cs if kein Menſch auf Erden, 
der Buteß thue und nicht ſundige. *1328n.8,46. 

22. Nimm auch nicht zu Herzen Alles, 
was man fagt, dab du nicht Hören müſſeſt 
deinen Knecht dir fluchen. 

23. Tenn dein Herz weiß, daß du Andern 
auch oftmals gefluchet haft. 

24. Solches Alles habe ich verfucht weiß: 
lich. Ich gedachte, ich will weife fein; fie 
fam aber ferne von mir. 

25. Es ift ferne, was wird es fein? Und 
ift jehr tief, wer will es finden ? 

26. a3 lehrete mein Herz, zu erlohren, 
und zu erforſchen, und zu fuchen Weisheit 
und Kunft, zu erfahren der Goitloſen Thor: 
beit, und Irrthum der Tollen; *c1,17. 

27. Und fand, daß ein ſolches Weib, welches 
gu Ne und Strid iſt und ihre Hände 

ande find, bitterer jei, denn der Tod. Wer 
Gott gefällt, der wird ihr entrinnen; aber 
der Sünder wird durd) fie gefangen. 

28. Schaue, daS habe ich gefunden, fpricht 
der Prediger, Eins nad) dem Andern, daß 
ih Kunſt erfände. 

29. Und meine Seele ſucht noch, und hat 
e5 nicht gefunden. Unter taufend habe ich 
Einen Menſchen gefunden, aber fein Weib 
babe ich unter den Allen gefunden. 

30. Allein ſchaue das, ich habe gejunden, 
daß Oott den Menſchen hat aufrichtig ge: 
macht; aber fie guhen vicle Künſte. 

Cap. 8. v. 1. Wer ift fo weile? Und mer 
lann das auslegen? 


Prediger 7, 8. 


Biber bed Lchend Giliskelt. 


Das 8. Capitel. 
Audere ln ar wider 
a 7 Tee 
Die * Weisheit des renden er ji 
Angeſicht; wer aber iR, der iR ſeind⸗ 

Dr Ite das Wort des Röcigh, m 

. te i 
ci Sn iu gehen don feinem Ming 

. Gile nicht zu geben von feinem 

fit, und bleibe nicht in böfer Sache; run 
er thut, waß ihn geläftel. 

4. Zr des Königs Wort iR Gewalt, und 
mad Du? 
° Den. . 
5. Ber das Gebot hält, der wird nichis 
Böfes erfahren; aber eines Weifen Her 
"s Deun cin —* Bornehmen het 

. Dem ein * jeg ne 
feine Zeit und Weiſe; denn des lingiäds 
des Menſchen ift vicl bei ihm. “au. 
7. Denn * er weiß nicht, was geweien 
it; und f wer will ihm fagen, was werben 
an me At un tel 

. Ein Menſch hat nicht Macht den 
Geift, dem Geiſt zu wehren; und hat nicht 
Macht zu der Zeit des Sterbeus, und wird 
nicht losgelafjen im Streit; und das gottlofe 
Weſen erretiet den Gottlofen nicht. 

9. Do habe ich Alles gejchen, und * rab 
nıcin Herz auf alle Werke, die unter wer 
Sonne geſchehen. Ein Menſch berriget zu 
Zeiten über den andern zu feinem Unglüd. 

*c1,13. 

10. Und da fahe ich Gotilofe, die begra- 
ben waren, die gegangen waren, und ge⸗ 
wandelt hatten in heiliger Stätte; und was 
ren vergejlen in der Stadt, daB jie jo ge 
than halten. Tas ift auch eitel. 

11. Weil * nicht bald gefchieht ein Urtheil 
über die böfen Werke, dadurch wird das Herz 
der Menſchen voll, Böfes zu thun. *HOiob 35.15. 

12. Ob ein Einder bundertmal Böjcs 
tut, und doch lange lebt, fo weit ich doch, 
daß «8 wohl gehen wird denen, die Gott 
fürchten, die jein Angeſicht fcheuen. 

13. Denn es wird dem Gottlofen nicht 
wohl geben, und * wie ein Schalten nicht 
lange leben, die ſich vor Gott nicht fürdhten. 

*Hiob6.9. 

14. Es ift eine Eitelkeit, die auf Erden 
acihichet. Es find Gerechte, denen gehet 
es, als hätten ſie Werke der Gottloſen, und 
[ind Goltloſe, denen gehet e8, als hätten fie 

erke der Gerechten. Ich ſprach: Das iſt 
auch eitel. c⁊7.ic. 

15. Darum liebte ich die Freude, daß 
der Menſch nichts beſſeres hat unter der 
Sonne, denn efjen und trinten, und fröhlich 
jein; und jolches werde ihm von der rs 


wer mag au ihm fagen: * 
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Gutes Muth fein. 


beit fein Lebenlang, das ihm Gott gibt 
unter der Sonne. ® 2,21. u. 3,12.22. 

16. Ich * gab mein Herz, zu willen die 
Weisheit, und zu ſchauen die Mühe, die 


auf Erden geſchiehei, dab auch Einer me: 
der Tag noch Nacht den Schlaf fiehet mit 
feinen Augen. * c.1,17. u. 7,26. 


17. Und ich jahe alle Werke Gottes. Denn 
ein Menſch kann das Wert nicht finden, das 
unter der Sonne geſchiehet; und je mehr der 
Menſch arbeitet zu juchen, je weniger er fin⸗ 
det. Wenn er gleich jpricht: Ich bin meife, 
und weiß e3; fo fann er es doch nicht finden. 


Das 9. Gapitel. 
Der Sitellelt ſoll man begegnen, und der MWeiß- 
heit ſich befleigigen. . 
Denn ich habe foldhes Alles zu Herzen 
enommen, zu forihen daB Alles, daß 
rechte und Weite find, und ihre Une 
terthanen in Gotles Hand. Doch kennet 
ein Menſch weder die Liebe noch den 
Daß iegenb Eines, den er vor fidh hat. 

2. * Es begegnet Einen wie den Anderıt, 
den Gerchten wie dem Golllojen, dem 
Guten und Reinen wie dem Umreinen, 
Dem, der opfert, iwie dem, der nicht opfert. 
Wie es dem Guten gebt, fo gebt es auch 
dem Sünder. Wie es dem eineibigen 

ebt, jo geht e8 aud dem, der den Eid 
ürchtet. *9j.73,2-16. 
8. Das if ein böſes Ding unter Allen, 
das unter der Sonne geſchiehet, dab es 
Einem gehet wie dem Andern; daher auch 
Das Herz der Denfhen voll Arges wird, 

nd Thorheit ift in ihrem Herzen, dieweil 
hie leben; darnach müſſen fie fterben. 

4. Denn bei allen Lebendigen ift, das man 
wünjchet, nämlich gefnung; denn ein les 
Benviger Hund ift beiler, weder ein todier 
we 


5. Denn die Lebendigen miflen, daß fie 
flerben werben; die Todten aber willen 
nicht, fie verdienen auch nichts mehr, dein 
2 ihr Gedächtniß ift vergefien, * Pi.s1,13. 
6. Daß man fie nicht mehr Tiebet, noch 
Hafiet, noch neidet; und haben fein Theil 
mehr auf der Welt in Allem, da3 unter 
der Sonne geichiehet. 

7. So gebe hin und ik dein Brod mit 

reuden, trin? deinen Wein mit gutem 

uth; denn dein Wer gefällt Gott. 

‚8. Laß deine Kleider immer weiß fein, und 
laß deinem Haupte Salbe nicht mangeln. 
9. Brauche des Lebens * niit deinem Weibe, 
Das du lieb Haft, fo lange du daß eitle 
Leben haft, daß dir Bott unter der Sonne 
geneben bat, jo Tange dein eitles Neben 
währet ; denn das ift dein Theil im Leben 


Prediger 8. 9. 10. 


Urmer weifer Daun. 


und in deiner Arbeit, die du thuſt unter 
der Sonne. * Epr.5,1R. 

10. Alles, was dir * vorhanden kommt 
zu thun, das thue friſch; denn in der Hölle, 
da du Hinfähreft, tft weder Wert, Kunft, 
Bernunft, noch Weisheit. * 1 Sam.10,7. 

11. Ich wandte mid und fahe, wie «5 
unter der Sonne zugchet, daß zum Laufen 
nicht hilft ſchnell fein, zum Streit Hilft nicht 
in fein, zur Rahrung Hilft nicht geſchidt 
ein, zum Reichthum re nicht Hug fein: 
daß Einer angenehm jei, Hilft nicht, daß 
er ein Ding wohl fünne; jondern Alles 
Tiegt e8 an der Zeit und Glück. 

12. Auch weiß der Menſch feine Zeit nicht, 
fondern wie die Fiſche gefangen werden. mit 
einen fchädlicden Hamen, und wie die Vö⸗ 
gel mit einem Strid gefangen werden, jo 
werden auch die —28 berüdt zur bo⸗ 
fen Zeit, wenn fie plößlich über fie fällt. 

13. Ich babe auch diefe Meisheit gejehen 
unter der Sonne, die mir groß däudhte, 

14. Daß eine Meine Stadt war, und 
wenige Leute darinnen, und lam ein 
ro König, und belegte fie, und baucte 
große Bollmerle darum, 

15. Und ward darinnen gefunden ein ar: 
mer weiſer Mann, der diejelbe Stadt durch 
feine Weisheit Tonnte erretten; und lem 
Meni gedachte desjelben armen Mannes. 

16. Da ſprach ih: Weisheit iſt ja beſſer. 
denn Stärke. Doch ward * des Arınen 
Weisheit veradhtet, und feinen Worten 
nicht gehorchet. Pſ. 14,6. 

17. Das macht, der Weiſen Worte gel⸗ 
ten mehr bei den Stillen, denn der Herren 
Schreien bei den Narren. 

18. Dem Weisheit iſt beſſer, denn 
Harniſch; aber ein einiger Bube verderbet 
viel Gutes. 

Cap. 10. v. 1. Alſo verderben die fchäb- 
lichen Fliegen gute Salben. Darum * i 
zumeilen beſſer Thorheit, denn Weisheit 
und Ehre. * 1 Gor.3,18. 

2. Denn des Weiſen Herz ift zu feiner Mech: 
ten ; aber des Narren Herz ıft zu jeiner Linken. 

8. Auch ob der Narr ſelbſt närriſch iſt 
in jenem Thun, doch Hält er Jedermann 
für Narren. 

4. Darum, wenn eines Gewaltigen Trot 
wider deinen Willen fortgebet, * IR laß via 
nicht entrüften, denn Nachlaſſen ſtillet 
großes Unglüd. * 91.37,1. Epr.24,19. 


Das 10. Kapitel. 
Bon Obrigkeit und Unterihanen. 
5. &s if ein Unglüd, das ih fahe uns 
ter der Sonne, nämlich Unverſtand, der 
unter den Gewalligen gemein ift, 
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Bon ber Obrigkeit. 


6. Daß ein Narr figet in großer Würde, 

und die Reichen hienieden fiten. 
7. pe Knechte auf Roſſen, und 
Fürften zu Fuße gehen, wie Knechte. 

8. Aber * wer eine Grube macht, der wird 
jelbft darein fallen ; und wer den Zaun zer: 
reißet, den wird eine Schlange ftechen. 

* Spr.26,27. 

9. Wer Steine wegwälzt, der wird Mühe 
damit haben; und wer Holz jpaltet, der 
wird davon verletet werden. 

10. Wenn ein Eijen ſtumpf wird und an 
der Schneide ungejdhliffen bleibt, muß 
man es mit Macht wieder ſchärfen; aljo 
folgt auch Weisheit dem Fleiß. 

11. Ein Wälder iſt nichts ng denn 
eine Schlange, die unbeſchworen jticht. 

12. Die Worte aus dem Munde eines 
Weiſen find holdſelig; aber des Narren 
Lippen verjchlingen denſelben. 

13. Der Anfang feiner Worte ift Narr: 
heit, und das Ende ift ſchädliche Thorheit. 

14. Ein Narr macht viele Worte; denn 
* der Menſch weiß nicht, was geweſen ift, 
und + wer will ihm jagen, was nach ihm 
werden wird} 087.471. 

15. Die Arbeit der Narren wird ihnen 
fauer, weil man nicht weiß in die Stadt 
zu gehen. 

16. Wehe dir Land, deß König * ein Kind 
ift, und deß Fürſten frühe eſſen. *Iel.3,4. 

17. Wohl dir Zand, deß König edel ift, 
und deß Fürſten zu rechter Zeit ejjen, zur 
Stärke und nicht zur Luft. 

18. (Denn dur Faulheit jinfen die Bal: 
‘Ten, und dur Hinläffige Hände wird das 
Haus triefend.) 

19. Das macht, fie machen Brod zum 
Lachen, und * der Wein muß die Leben: 
digen erfreuen, und das Geld muß ihnen 
Alles zuwege bringen. »Nicht.9, 13. 

20. Blue * dem Könige nicht in deinem 
Herzen, und fluche dem Reichen nicht in 
deiner Schlajlamıner ; denn die Vögel des 
Himmels führen die Stimme, und die 
Fitlige Haben, jagen es nad). 

2 Mof.22,28. Ap. Geſch.23,5. 


Das 11. Eapitel. 
Butthätigkeit zu Üben, ängſtliche Eorge zu meiden. 
Laß dein Brod über das Waſſer fahren, 
jo wirft dus es finden auf lange Zeit. 

2. Theile aus unter fieben und unter 
acht; denn du weißt nicht, was für Un—⸗ 
glück auf Erden kommen wird. 

3. Wenn die Wolken voll ſind, ſo geben ſie 
Regen auf Erden; und wenn der Baum fällt, 
er falle gegen Mittag oder Mitternacht, 
auf welchen Ort er jüllt, da wird er liegen. 


Prediger 10. 11. 12. Befqwertigteit des Witent. 


4. Wer auf den Wind achtet, der 
nit, und wer auf die Wolfen fichet, * 
a alien du nich kt . i 
. Gleihwie du nicht weißt * den 

des Windes, und wie bie Gehen 
Mutterleibe bereitet werden, : alfo 
du aud Gottes Werk nit wiſſen, das er 
thut überall. ° BL135,7. Jo.a⸗. 
6. Fruͤhe fäe deinen Samen, und laß deine 
Haud des Abends nicht ab; denn du weißt 
nicht, ob dies oder daB gerathen wird; und 
ob es beides gericthe, jo wäre es deflo befier. 
7. Es ift * das Licht füRe, und den Augen 
Ted die Sonne zu jehen. * Matth.20,3. 
8. Wenn ein Menſch ange Zeit lebt, und 
iR fröhli in allen Dingen, p gedenket er 
doch nur der böfen Tage, dab ihrer fo viel 
iſt; denn Alles, was ihn begegnet ıft, iſi eitel. 


Das 12. Kapitel. 
Bon Beihwerlidlelt des Witers, nnd Gotieh 
Gericht. 


9. So freue did, Jüngling, in deiner 
Jugend, und laß dein Herz guter Dinge 
fein im deiner Jugend. Thue, was bein 
Herz gelüfte, und * deinen Augen ges 
ällt; und wiſſe, daß dich Gott um dies 
lles wird vor Gericht Führen. 2,10. 
10. Laß die Traurigkeit auß deinem 
geraen, und thue das Uebel von deinem 
eibe; denn Kindheit und Jugend iſt eitel. 
Cap. 12. v. 1. Gedenke au deinen Schöpfer 
in deiner Jugend, che denn die böjen Tage 
foınmen, und die Jahre herzu treten, da 
du wirft jagen: Sie gefallen ınir nid; 
2. Ehe * denn die Sonne und das Kicht, 
Mond und Sterne finfler werden, und 
Wollen wicderlounmen nad) dem Regen ; 
*1 Mof.37.1.u. 48,10. 
3. Zu der Zeit, wenn die Hüter im Haufe 
zittern, und ſich krümmen die Starten, 
und müßig ftehen die Müller, daß ihrer 
jo wenig geworden ijt, und finfter werden 
die Geſichter durch die Fenſter; 
4. Und die Thüren auf der Gaſſe ge⸗ 
loſſen werden, daß die Stimme der 
ülerin leije wird, und erwachet, wenn 
der Vogel finget, und fi büden alle 
Töchter des Orjangs, Ä 
5. Daß fih auch die Hohen fürchten, und 
Ichenen auf dem Wege; wenn der Mandel⸗ 
baunı blühet, und die Heufchrede beladen 
wird, und alle Luſt vergehet; (deun der 
Menſch fährt hin, da er cwig bleibt, und 
die Kläger gehen umber auf der Gaſſe;) 
6. Ehe denn der filberne Strid weg 
fomıme, und die goldene Quelle verlaufc, 
und der Eimer zerfchze am Born, und 
das Nad zerbreche au Born. 
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Berlangen ber 


7. Denn * dee Staub muß wieder zu der 
Erde kommen, wie er geweien ift, und der 
Geiſt wieder zu Bott, der ihn gegeben hat. 

® 3,20. 1 Mof.8,19. Hiob 84,15. 

8. Es * ift Alles ganz eitel, ſprach der 
Prediger, ganz eitel. *c12. 

9. Derietbe Prediger war nit allein 
weije, fondern Iehrete auch das Bolt gute 
Lehre, und merkte und forichte, und * ftellte 
viele Sprüche. - ?188n.4,82. 

10. Er ſuchte, daß er fände angenehme 
Worte, und fchrieb recht die Worte der 


Blabrieit, | 
11. Diefe Worte der Weijen find * Spieße 


Prediger 12. Hohelied 1. 2. Braut ne Chriſto. 


und Nägel, gefchrieben durch die Meifter 
der Verſammlungen, und von Einem Hits 
ten gegeben. * Ebr.4,12. 
12. Hüte dich, mein Sohn, vor Andern 
mehr; denn viel Buücherniachens ift fein 
Ende, und viel Predigen macht den Leib 
mlide. 
13. Laßt uns die * 
Lehre hören: Fürchte Gott, und Halte 
—* Gebote; denn das gehöret allen Men⸗ 
n zu. *1 Zim.1,5. 
4. Denn Gott * wird alle Werke vor 
Gericht bringen, das verborgen ift, es jei 
gut oder böſe. *Ndm.2,10. 


auptjumma aller 


Das Hohelied Salomos. 


Das 1. Capitel. 
Der chriſtlichen Kirche Rerlangen nach Ihrem Bräu⸗ 
tigam, Chriſto, mit dem fie fi in Liebe ver- 
ſprochen und verbunden. 


Das Hohelied Salonıos. 


2. Er tüffe nich mit, dem Kuß feines 
Mundes; denn deine Liebe tft Treblicher, 
denn Wein; 

8. Daß man deine gute Salbe riedhe; 
dein Rame ift eine ausgefchiittete Salbe, 
darum lieben did) die Mägpe. ' 

. Siehe * mid) dir nach, fo laufen wir. 
Der Konig führet mich in ſeine Kammer. 
Mir freuen uns, und find fröhlich über 
dir, wir gedenten an deine Liebe mehr, 
denn- an: den Wein.: Die Frommen Tichen 
dich. 9ger.81,3. Joh.6,44. 

5. Ich bin ſchwarz, aber gar lieblich, ihr 
Töchter Jerujalems, mie die Hütten 
Nedars, wie die Teppiche Salomos. 

6 & get mich nicht daki i onen. 

. mich nicht an, daß ich fo ſchwarz 

bin; denn die Sonne hat min o ber: 
brannt. Meiner Mutter Sinder zürnen 
mit mir. Man hat mich zur Öüterin ber 
Weinberge gejeßt; aber meinen Weinberg, 
den ich Hatte, habe ich nicht behiltet. 
.7T. Sage mir an, du, den meine Seele 
liebt, wo du weideſt, wo du ruheft im 
Mittage, daß ich nicht hin und her gehen 
mäüfle bei den Heerden deiner Geſellen. 

8. Kenneſt du dich nicht, * du Schönfte 
unter den Weibern, jo gehe hinaus auf 
die Fußflapfen der Schafe, und weide deine 
Böde bei den Hirtenhäujern. * 5.9.17. 
9. Ich gleiche dich, meine Freundin, mei⸗ 
nem reiſigen Zeuge an den Wagen Pharaos. 

10. Deine Baden ftehen lieblich in den 
Spangen, und dein Hals in den Kelten. 

11. Wir wollen dir goldene Epangen 
madhen, mit- filbernen Pöcklein. | 


12. Da der König fih her wandte, gab 
mein * Narbe feinen Geruch. * Marc. 14,3. 
13. Mein Freund if mir ein Büjchel 
en das zwiſchen meinen Brüjten 
ängt. Ä 
14. Mein Freund ift mir cine Traub 
Gopher, in den Meingärten zu Engebbi. 
15. Siehe, meine Freundin, * du bift 
— ſchön biſt du, deine Augen ſind wie 
aubenaugen. c.a. 14. u. 4,7. 
16. Siehe, mein Freund, du biſt ſchoön 
und lieblich. Unfer Bette grünet. 

17. Unferer Häufer Ballen find Gedern, 
unjere Latten find Cypreſſen. E 


Das 2. Capitel. 

Lieb und Leid If Chriſto und ſelner Brant gemein. 
Ich bin cine Blume zu Saron, und eine 
Roſe im Thal. 
2. Wie eine Rofe unter den Dornen, fo 
ift meine freundin unter den Töchtern. 

3. Wie ein Apfelbaum unter den wilden 
Bäumer, fo tft mein Freund unter den 
Söhnen. * Ich fige unter dem Schatten, 
deß ich begehre, und feine Frucht iſt miei⸗ 
ner Kehle füße. 9 9f.61,5. 0. 91,1. 
4. Er führet mid in den Weinteller, und 
die Liebe ift fein Panier fiber mir. 

5. Er erquidet mid mit Blumen, und 
Iabet mich mit Aepfeln,; denn * ich bin 
lrank vor Liebe. °c58. 
6. * Seine Linke Tiegt unter meinem 
Haupt, und feine Rechte herzet mich. *c.8,8. 
7. Ich * beſchwöre euch, ihr Töchter Je⸗ 
rujalema, bei den Rehen oder bei den Hin⸗ 
den auf dem Felde, daß ihr meine Freun⸗ 
tin nicht aufwecket, nody regel, bis daß 
es ihr ſelbſt gefällt. *.3,5. 
8. Das iſt die Stimme meines Freundes. 
Siehe, er fonımt, und hüpfet auf den Ber⸗ 
gen, und fpringet auf den Hügeln. 
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Hohelied 
:9. Mein: Freund iſt gleich * einem Reh, 
oder jungen Hirſch. Siehe, er ſteht hinter 


Sle ſucht uud indet ihn. . 


anferer Band, und fieht durd) das fyenfter, 
und kuckt dur das Gitter. “814. 

10. Mein Freund antwortet, und jpricht 
gu mir: Stehe auf, meine Freundin, * 
meine Schöne, und lomm ber. * c.1,8.u.4,1. 

11. Denn fi:he, der Winter ift vergangen, 
der Regen ift weg und dahin; 

12. Die Blumen find hervor gelonmen 
in Xande, der Lenz ift herbei gekommen, 
und die Turteltaube läßt fih Hören in 
unſerm Lade; 

13. Der * Deigenbaun bat Ruten ges 
wonnen, die Weinftöde haben Augen ge: 
wonnen, und geben ihren Geruch. Stehe 
auf, meine Freundin, und lomm, meine 
Schöne, komm ber. ® Matth.24,22. 

14. Meine Taube in den Felslöchern, in 
den GSteinrigen, zeige mir deine Geftalt, 
laß mich hören deine Stimme; denn deine 
Stüunme ift füße, und * deine Geftalt lieb: 
lich. 4,7. 
15. Fauget uns die Füchſe, vie Heinen 
Füchſe, die die Weinberge verberben; denn 
unfere Weinberge haben Augen gewonnen. 

16. Mein * Freund iſt mein, und ich bin 
fein, der unter den Rofen weidel, *c.6.2. 

17. Bis der Tag kühle werde, und der 
Schatten weiche. Kehre * um, werde wie 
ein Reh, mein Freund, oder wie ein junger 
Hirſch auf den Scheidebergen. »c.8,14. 


Das 3. Capitel. 

Chriſtus feiner Kirche gewaltiger Edup. 
Ich ſuchte des Nachts in meinem Beite, 
den nieine Seele liebt. Ich * ſuchte, aber 
ih fand ihn nicht. °.5,6. 

2. Ich will aufftchen, und in der Etudt 
umhergehen auf den Gaſſen und Straßen, 
and juchen, den meine Seele liebt. Ich 
juchte, aber ich fand ihn nidıt. 

3. Es fanden mich die Wächter, die in der 
Stadt umhergehen. Habt ihr nicht gefehen, 
den meine Seele licbi? 

4. Da ich ein wenig vor ihnen über kam, 
da fand ich, den meine Seele licht. Ich 

alte Im und will ihn nicht laſſen, bis 

ih ihn bringe in meiner Mutter Haus, 
in meiner Mutter Slanıner. °.82. 

5. Ich * bejehmwöre euch, ihr Töchter zu 
Serufalen, bei den Wehen oder Hinden 
auf dem Felde, f daß ihr meine Freundin 
nicht aufiwedet, no reget, bis daß es ihr 
jelbft gan *c37.u.58.+c8,4. 

6. Wer ift die, die herauf gehet aus der 
Wüfte, wie ein —X Rauch, wie ein Ge⸗ 


räuch von Myrrhen, Weihrauch und aller⸗ 


dei Pulver eines Apothelers? 


2. 3. 4. GMöntelt ber Braut Chrini. 


7. Eiche, um das Betie Salomos her ſtehen 

ichaig tarfe auß den Starlen in Yirad. 
8. Sie halten Alle Schwerter, und find ge 
Ididt zu flreiten. Ein Jeglicher hat fein * 
Schwert an feiner Hüfte, um der + Furdt 
willen in der Nacht. 9.54.39. 
9. Der König Salomo ließ fi eine Eänfke 
maden von 85 aus Libanon. 

10. Derjelben Eäulen waren Fildern, de 
Dede golden, der Sig purpurn, der Be 
den mitten inne war lieblich gepflaftert, 
um der Töchter willen zu Jerufalem. 

11. Gchet heraus und fchauet an, ihr 
Töchter Zions, den König Salomo, in der 
Krone, damit ihn feine Mutter gelrdaci 
bat am Tage jeiner Hochzeit und am Tage 
der Freude feine Herzens. 


Das 4. Kapitel. 
Shöuhelt der Kirche eine GOnadengabe. 

Siche, meine Freundin, du bi ſchon. Er 
ihön bift du. * Deine Augen find wie Kaw 
benaugen, zwilden deinen Zöpfen. } Dein 
Haar ift wie die Ziegenheerden, die beide 
ren find, aufdem Berge Gilead. *c5.18.+c.6« 

2. Deine * Zähne find wie die Heerde mit 
beichnitiener Wolle, die aus der Schwenme 
fommen, die allzumal Zwillinge tragen, 
und ift feine unter ihnen unfrucdhibar. *° c.65. 

3. Deine Lippen find wie eine rofinfarbne 
Schnur, und deine Rede lieblich. * Deine 
Wangen find wie der Ri am Granat 
apfel zwilchen deinen Zöpfen. eco 

4. Dein Hals * ift wie der Thurm De: 
vids mit Bruftiwehr gebauet, daran taujend 
Schilde bangen, und allerlei Waffen der 
Starten. *c1A. 

5. Deine * zwei Brüfie find wie zwei 
junge Reh-Zwillinge, die unter den Roſen 
weiden, 18 

6. Bis der Tag kühle werde, und der Schat: 
ten weiche. Ich will zum Myrrhenberge 
chen, und zum Weihrauch-Hügel. * «2.17. 

7. Du bift allerdings ſchön, meine Freun⸗ 
din, und ift fein * Fleden an dir. 

“91.45.14. 6p5.5,97. 

8. Komm, meine Braut, vom Libanon, 
komm von Libanon. Gehe herein, tritt ber 
von der Höhe Amana, von der Höhe Senir 
und Hermon, von den Wohnungen der 
Löwen, von den Bergen der Leoparden. 

9. Du haft mir daB Herz genommen, meine 
Schweſter, liebe Braut, mit deiner Augen 
einem und mit deiner Halsketten einer. 

10. Wie jhön find deine Brüfte, meine 
Schwefter, liebe Braut! Deine Brüſte 
tieblicyer, denn Wein, und der Geruch dei 
ner Ealben übertrifft alle Würze. 

11. Deine Lippen, meine Braut, find wie 
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Sie ladet ihhn au Gare. 


unter deiner Zunge, und deiner leider 
Geruch ift wie der Geruch Libanons. 

‚12. Meine Schwefter, liebe Braut! du bift 
ein verfchlofiener Garien, eine verichloffene 
Duelle, ein verfiegelicr Born. 

18. Dein Gewächs ift wie ein Zuftgarten 
von Granatäpfeln, mit edlen Früchten, Cy⸗ 
yern mit Narden, 

14. Narden mit Safrau, Galmus und 

namen, mit allerlei Bäumen des Wet 
rauch, Myrrhen und Aloes, mit allen beiten 
80 


zen. 
15. ie ein Garten⸗Brunnen, wie ein Born 
lebembiger Maffer, die vom Libanon fließen. 
16. he auf, Nordwind, und komm, 
Sudwind; und wehe durch meinen Garten, 
daß feine Würze triefen. | 


Das 5. Kapitel. 
GHrikus wird von der Nirdge aus Liebe zu Gaſie 
eladen, und feine Schöne gelobet. 

17. in Freund lomme in jeinen Gar: 
ten, und eſſe feiner edlen Früchte. 

Gap. 5.v. 1. Ich * komme, meine Schwe⸗ 
er, Liebe Braut, in meinen Garten. dh 
babe meine Myrrhen ſammt meinen Wür⸗ 

abgebrochen; ich habe meines Sein 
anımt meinem Honig gegeſſen; ich habe 
meines Weins ſammt meiner Milch getrun: 
fen. Eſſet, meine Lieben, und trinfet, meine 
Greunde, Alan merbet — sen 
. lafe, aber mein Herz wachet. Da 
iſt —X meines Freundes, * der ans 
Hopft: Thue mir auf, liebe Freundin, meine 
Schweſter; meine Taube, meine Fromme; 
denn mein Haupt ift vol Thaues, und meinc 
Locken voll Rad tropfen. * Dffenb.3,20- 

3. Ib * babe meinen Rod ausgezogen, 
wie fol ich ihn wieder anziehen ? Ich habe 
meme Füße gewajchen, wie ſoll ich fie wie: 
der beiudeln ? * 9.310.023. 

4. Uber mein Freund fledt deine Hand 
durchs Loch, und mein Leib erzitterte da: 
vor. 


5. Da ſtand ih auf, daR ih meinen 
Breunde aufthäte, meine Hände troffen mit 
Myrrhen, und Myrrhen Itefen über meine 
Finger an dem Riegel am Schloß. 

6. Und da ih meinem Freunde aufge 

n hatte, war er weg und hingegangen. 

a ging meine Seele heraus nad) feinen 
Wort. ch * juchte ihn, aber ich fand ihn nicht; 
i nd aber er antwortete mir nicht. *c.8,1. 

. Es fanden mich die Hüter, die in ber 
Stadt umbergehen, die ſchlugen mid) mund; 
die Hüter auf der Mauer nahmen mir 


en Schleier. 
8. Ich * beichwöre euch, ihr Töchter Je⸗ 


Hohelied 4. 6. 6. 
triefender a Honig und Milch ift 


ih⸗VLocken find raus, ſchwarz wie ein 


Sqontheit Chrifti 


ruſalems, findet ihr meinen Freund, ſo 
ſagt ihm, fJ daß ich vor Liebe krank Liege. 
*c.3,7.0.3,5. P e. 2,8. 
9. Was iſt dein Freund vor andern Freun⸗ 
den, o du Schönfte unter den Weibern? 
Was ift dein Yreund vor andern Freun⸗ 
den, daß du uns fo beſchworen haft ? 
10. Mein Yreund ift weiß und roih, aus⸗ 
erlohren unter vielen Tauſenden. 
11. Sein Haupt ift das feinfte Bnto. Seine 
abe. 
12. Seine * Augen find wie Taubenaugen 
an den Waflerbäden, mit Milch gewaſchen, 
und ſtehen in der Yülle. °c4l. 
13. Seine Baden find wie die wachſende 
Würzgärtlein der Apotheler. * Seine Lip⸗ 
ben nd wie Roſen, die init fließenden 
grrgen tiefen. 2Ppj.48,3. 
14. Seine Hande find wie goldene Ringe, 
voll Türkifien. Sein Leib iſt wie reines 
Elfenbein mit Sapphiren geſchmückt. 
15. Seine Beine find wie Marmorfäulen, 
egründet auf goldenen Füßen. Seine Ge⸗ 
—8 iſt wie Libanon, auserwählt wie Cedern. 
16. Seine Kehle iſt ſuß und ganz lieblich. 
Ein folder ift mein Freund; mein Freund: 
ift ein folder, ihr Töchter Jerufalems. 


Das 6. Capitel. 
Die Kirche wird auf ihr Belenntmiß von Chriſto 
nclobet und beſucht. 

17. Wo ift denn dein Freund hingegangen, 
o du Schönfte unter den Weibern? Mo: 
hat fi dein Freund Hingemendet? Eo- 
wollen wir mit dir ihn huden 

Gap. 6. v. 1. Mein Freund ift hinab ges 
gangen in jinen Garten, zu den Würzs 
gärtlein, daß er fih weide unter den Gär⸗ 
ten, und Roſen bredhe. 

2. Mein Freund ift mein, und ich bi 
fein, der unter den Roſen ſich weidet. 

8. Du biſt * ſchön, meine Freundin, wie 
Thirza, Tieblid wie Jeruſalem, jchredlich 
wie 2 c.2.10. 
4. Wende deine Augen von mir, denn ſie 
machen mich brünſtig. Deine * Haare find- 
wie eine Heerde Ziegen, die auf dem Berge: 
Gilead geichoren find. Hl. 

5. Deine * Zähne find wie eine Heerde 
Schafe, die aus der Schwemme formen, 
die allzumal Zwillinge tragen, und ift keins 
unfrudtbar unter ihnen. c.42. 

6. Deine * Wangen find wie cin Ritz am 
Sranatapfel zwiſchen deinen Zöpfen. *c.4,3. 

7. Sechzig ift der Königinnen, und adht: 
zig der Kebsweiber, und * der Jungfrauen 
iſt feine Zahl. “nf.45,15. 

8. Aber Eine * iſt meine Taube, meine 
Fromme, Eine ift ihrer Mutter die Tiebfte,. 
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und feiner Kirche. Hohelied 6. 7. 8. LEetttes Bicheögefpeäd. - 


und die Auserwählte ihrer Mutter. Da 
e die Töchter fahen, priefen fie dieſelbe 
elig; die Königinnen und Kebsweiber lob⸗ 
ten fie. °c52. 
9. Wer ift, die hervor bricht, wie die Mor: 
genröthe, Ichön wie der Mond, außerwählt 
wie die. Sonne, fhredlih wie die Heers⸗ 


ſpigen 
10. Ich bin hinab in den Nußgarten ge⸗ 
gen en, zu ſchauen die Sträudlein am 
ae zu ſchauen, ob der Weinftod blübete, 
ob die Granatäpfel grüneten. 
11. Meine Seele wußte e8 nicht, daß ex mich 
zum Wagen Anıminadibs gejet hatte. 
12. Kehre wieder, Ichre wieder, o Sula⸗ 
mith, kehre wicder, lehte wieder, daß wir 
dich fchauen. Was fehet ihr an Sulanith ? 
Den Reigen zu Mahanaim. 


Das 7. Gapitel. 
Ferneres Lob und Gebet der Kirche. 
Wie igön ift dein Gang in den Saufen, 
du Fürftentochter. Deine Xenden ftehen gleich 
an einander, wie zwei Spangen, die des 
Meifters Hand gemacht hat. 

2. Dein Nabel ift wie ein runder Becher, 
dem nimmer Getränk mangelt. Dein Bauch 
ift wie cin Weizenhaufen, umſteckt mit Roſen. 

3. Deine * zwei Brüfte find wie zwei 
junge Reh: Zwillinge. °c.45. 

4. Dein * Hals if wie ein elfenbeinerner 
Thurm. Deine Augen find wie die Teiche 
zu Hesbon, am Thor Bathrabbim. Deine 
Naſe ift wie der Thurm auf Libanon, der 
gegen Dumascus fiehet. 44. 

5. Dein Haupt fteht auf dir, wie Caruel. 
Das Haar auf deinen Haupt ifl wie der 
Burpur des Königs in Falten gebunden. 

6. Wie * Ichön und licblich bift du, du 
Kiebe in Wollüſten. * 1,15. u. 2,14. 

7. Deine Ränge ift gleih einem Palm: 
baum, und deine Brüjte den Weintrauben. 

8.3 ſprach: Ih muß auf den Palınbaum 
fteigen, und feine Zweige ergreifen. Laß 
deine Brüfte jein wie Trauben am Wein: 
Tod; und deiner Naſe Geruch wie Acpfel , 

I. Und deine Kchle wie guter Wein, der 
meinem Freunde glatt eingebe, und rede 
von fernigem. 

10. Dein * Fremd ift mein, und er hält 
ſich aud zu mir. °c.2,16. 

11. Komm, mein Freund, laß uns auf 
das Tyeld hinaus gehen, und auf den Dör: 
fern bleiben, 

12. Daß wir frühe aufftehen zu den Mein: 
Dergen, daß wir fehen, ob der Weinjtod 
blühe und Augen gavonnen habe, vb die 
Danatäpfelbäume ausgefchlagen find; da 
will ich dir meine Brüſte geben. 


13. Die Lilien geben den Geruch, und ver 
unjerer Thür find allerlei edle Fruchte 
Mein Freund, ich habe dir beides * heurige 
und fernige behalten. *Ratih.1288. 


Das 8. Kapitel. 

Letztes Liebeßgeſpräch Chriſti und feiner Kirche. 

daß ich dich, mein Bruder, der du meiner 
Mutter Brüfte faugeft, draußen fände, und 
dich küſſen müßte, daß mich Niemand 
2. Ich wollte did führen und in * mer 
ner Mutter Haus bringen, da du mid 
Ichren ſollteſt; da wollte ich dich tränien 
mit gemachten Wein, und mit dem Mei 


meiner Granatäpfel. “ca. 

3.* Ecine Linke liegt unter meinem Haupt 
und feine Rechte herzet mi LT: 7! 
4. Ich * beihwöre euch, 


lems, daß ihr meine Liebe nit a 
nod) veget, biß daß es ihr ſelbſt gefällt. 
*c2,7.u.85. 

5. Wer ift die, die herauf jeht von det 
Wülte, und Ichnet fi) auf ihren Freund' 
Unter dem Apfelbaum wedte ich bi, da 
deine Mutter dich geboren hatte, da mit dir 
gelegen ift, die die gezeuget bat. 

6. Seße mid wie ein Siegel auf dem 
gen. und wie ein Siegel auf deinen Arm. 

enn Liebe ift ftark, wie der Tod; um 
Eifer ift feit, wie die Hölle. Ihre Glut if 
feurig, und eine Flanıme des Herrn, 

7. Daß aud viele Waller nicht nıdgen die 
Liebe auslöſchen, noch die Etröme fie er 
jäufen. Wenn Einer alles Gut in jeinem 
Haufe um die Liebe geben wollte, fo gält 
es Alles nichts. > 

8. Unjere Schwefter ift Hein, und hat keine 
Brüſte. Was follen wir unjerer Schweſtet 
thun, wenn man fie nun foll anreden ? 

9. Iſt fie cine Mauer, jo wollen wir fil⸗ 
bernes Bollwerk darauf bauen. Iſt ſie eine 
Thür, jo wollen wir fie befeſtigen mit ceder⸗ 
nen Bohlen. 

10. Ich bin eine Mauer, und meine Brüfe 
find wie Thürme. Da bin ich geworden vor 
jeinen Augen, al3 die Frieden findet. 

11. Salomo hat einen Weinberg zu Baal ⸗ 
Hamon. Er gab den Weinberg den Hütern ⸗ 
daß ein Segliher für feine Früchte bragt= 
taujend Silberlinge. 

12. Mein Weinberg ift vor mir. Dir, Sa 
lomo, gebühren. taujend,; aber den Hüter 
zwei hundert, ſammt jeinen Früchten. 

13. Die du wohneft in den Bärten, laf 
mic deine Stimme hören; * die Geſellſchaf⸗ 
ten merken darauf. ‘Bil 

14. Sliche, mein Freund, und fei * gleich 
einem Bey, oder jungen Hirſchen auf den 
MWilrzbergen. *c.29.17- 
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Bußyrebigt an bie 


Jeſaia 1. 


Die Propheten 


unbantbaren Juden. 


Der Prophet Jeſaia. 


Das 1. Capitel. 

Bußpredigt an die undankbaren Juden. 
Dies ift das Geſicht Jeſaias, des Sohnes 
Amoz, welches er jahe von Juda und Je⸗ 
zufalem, zur Zeit Uſias, Jothams, Ahas 
und Jehistias. der Könige Judas. 

2. * Höret, ihre Himmel, und Erde, nimm 
zu Ohren, denn der Herr redet: Ich habe 
Kinder auferzogen, und erhöhet, und ſie find 
von mir abgefallen.  *5 Mof.39,1. Ier.6,10. 

8. Ein Ochſe Tennet feinen Herrn, und 
ein Eſel die Strippe feines Heren ; aber 
Ijrael kennet e8 nicht, und mein Boll ver⸗ 
nimmt e8 nicht. 

4. D wehe des fündigen Bolts, des Voltb 
von großer Miffethat, des boshaftigen Sa⸗ 
mens, der jchändlichen * Kinder, die den 
Seren verlafien, den Heiligen in Sracl 
läftern, weichen zurid. +5 Moj.32,20. 

5. Was joll man * weiter an euch ſchla⸗ 
gen, jo ihr des Kara nur deflo meht 
machet? Das ganze Haupt ift krank, das 
ganze Herz ift matt. Heſ.21,13. 

6. Bon der * Fußſohle an bis aufs Saupt 
iſt nichts Gejundes an ihm, fondern Wun⸗ 
den, und Striemen, und Eiterbeufen, die 
nicht geheftet, noch verbunden, noch mil 
Del geinpert find. *6 Mof.28,35. Hiob 2,7. 

7. Euer * Land ift wüßte, cure Städte find 
mil euer verbrannt; Fremde verzehren 
eure Weder vor euren Augen, und ift wüſte, 
als das, jodurdy Fremde verheeret iſt. *c.5,5. 

8. Was aber noch übrig ift von der Tochter 
Zions, ift wie ein Häuslein im Weinberge, 
wie eine Nachthütte in den Kürbisgärten, 
wie eine verheerte Stadt. 


9. Wenn * uns der Herr Zchaoth nicht | 
ein Weniges ließe überbleiben, jo wären Stadt zur 
wir wie f Sodom, und gleichwie Gomorra. | yon Rechts, 

' REm.P,20. +1 Moſ. 10,24. nun aber % Mö 


10. Böret des * Herrn Wort, ihr Für: 


12. Wenn ihr herein fommt zu erſcheinen 
bor mir, wer fordert jolches bon euren Häns 
den, daß ihr auf meinen Vorhof tretet ? 

13. Bringet nicht ment Speiöopfer fo ver: 
neblih. Das Räuchwerk ift mir ein Greuel; 
der Neumonden und Sabbathe, da ihr zu: 
fammen kommt, und Mühe und Angft 
habt, derer mag ich nicht. 

14. Meine Seele ift feind euren Reus 
monden und Jahrszeiten; ich bin derjelben 
überdräffig, ich bin es milde zu leiden. 

15. Und wenn ihre jchon * cure Hände 
außbreitet, verberge ich Doch meine Augen 
von euch ; und ob ihr fehon viel beiet, höre 
ih euch, doch nicht, denn F eure Hände 
find voll Blut. - 

*2 Mof.V,20. 1 80n.8,38. J06.9,31. + c.50,2.3. 

16. Waſchet, reiniget euch, thut * euer 
böſes Weſen von meinen Augen, F Taflet ab 
vom Böjen; * (16[.18,23.31. Joel 2,12.13. 

1 Petr.3,11. + Pf.34,15. u. 37,27. 

17. * Rernet Gutes thun, trachtet nach 
Recht, Heljet dein Unterdrüdien, jchaffet dem 
+ Waiſen Recht, und helſet der Mittwen 
Sache. ® %er.7,3. + Pi.82,3. Amos 5,15. 

18. &o lommi dann, und * laßt uns mit 
einander rechten, Spricht der Herr. Wenn } 
eure Sünde glei blutroth iſt, ſoll fie doch 
ſchneeweiß werden; und wenn ſie gleigiſ 
wie Roſinfarbe, ſoll ſie doch wie Wolle 
werden. ® c.11,1.0.43,26. Jer.2,35.4 c.43,25. 

n. 44,22. P1.51,0. 

19. Wollt * ihr mir gehorchen, jo jollt ihr 
de8 Landes Gut genichen. *3%tof.25,18.19. 

20. Weigert ihr euch aber, und jeid unge: 
horjam, jo ſollt ihr von Schwert gefteffen 
werden; denn der Mund des Herrin jagt es. 

21. Wie geht daB zu, dab die fromme 

Sure geworden iſt? Eie war 
Gerechtigkeit wohnete darinnen, 
rder. * Matth.23,37. 
22. Dein Silber iſt Schaum geworden, 


Ren von Sodom; nimm zu Ohren. unjers | und dein Getränk mit Maler vermifcht. 


Bottes Belek, du Boll von Gomorra. 
*90[.5,1. Mid.3,1.0. 


23. Deine * Fürſten find Abtrlinnige und 
Diebsgeſellen, fie nehmen alle gerne Ge: 


11. Was * joll mir die Menge eurer Opfer ? ı ichenfe, und traten nach Gaben, dem } 


ſpricht der ee. Ich bin fatt der Brands ' 


opfer von Widdern, und des Fetten don den 


Gemäfteten, und habe feine Luft zum Blut ' 


der Farren, der Lämmer und Böde. 
ↄ 5pr.21,27.3er.9,20.u. 14,12. Xmo66,22.DIiG.6,6.7. 


Maifen ſchaffen fie nicht Recht, und ber 
Wittwen Sache kommt nicht vor fie. 

“ 50f.0,15. +2 Moi.22,22. Jer.5,28. Ead.7,10. 
24. Darum fprit der Herr gt Ze 
baoth, der Mächtige in Jirael: wehe. 
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Beruf der Heiden. 


ich werde nich tröften durch meine Feinde, 
und mic rächen durch meine Feinde; 
25. Und muß meine Hand wider dich keh⸗ 


ven, und deinen Schaum aufs lauterfte fe⸗ 


gen, und alleö dein Zinn wegthun; *Mal.3,2. 

26. Und dir wieder Richter geben, wie 
zuvor waren, und Rathsherren, wie im 
- Anfang. * Alsdann wirft du eine Stadt 
der Gerechtigkeit, und eine fromme Stadt 
heißen. ° 3er,3,17. 

27. * Zion muß durch Recht erlöfet wer: 
den, und ihre Gefangene durch Gerechtig⸗ 
eit, ° .,50,17.20. 

28. Daß die Uebertrelter und Sünder mit 
einander zerbrodhen werden, und die den 
Herrn verlaſſen, umlommen. 

29. Denn fie müſſen zu Schanden wer: 
den über den Eichen, da ihr Luſt zu habt, 
und fchamroih werden über den Gärten, 
die ihr erwählet; 

30. Wenn ihr fein werdet, wie eine Eiche 
mit dürren Blättern, und wie ein Garten 
ohne Waſſer; 

1. Wenn der Schuß wird fein wie Berg, 
und fein Thun wie cin Funke, und beides 
mit einander angeziludet werde, dak Nies 
mand löſche. 


Das 2. Capitel. 

Beruf der Heisen an der Juden Statt. 
Dies ift es, das Jeſaia, der Sohn Amoz, 
jahe von Yuda und Ferujalent. 

2. Es wird * zur letzten Zeit der Verg, da 
des Herrn Haus ift, gewiß ſein höher, denn 
alle Berge, und über alle Hügel erhaben 
werden, und werden alle Heiden dazu 
laufen, © %er.3,17. Mich.a, i. 
3. Und viele Bölter hingehen, und jagen: 
Kommt, laßt uns auf den Berg des Herrn 
gehen, zum Haufe des Gottes Satobg, daß 
er uns lehre ſeine Wege, und wir wandeln 
auf ſeinen Steigen. Denn von Zion wird 
das Gejeg ausgehen, und des Herrn Wort 
von Jeruſalem. 

4. Ind er wird richten unter den Heiden, 
und trafen viele Völker. Da werden jie 
ihre * Schwerter zu Pflugſchaaren, und 


ihre Spiehe zu Sicheln machen. Dem es 


Jeſaia 1. 2. 3. 


Bermahnung aus Demut. 


und ihrer Schäge ift fein Ende; ihr Land 
ift voll * Roſſe, und ihrer —ã lein 
— ch iſt ih Sand of Bögen, und bein 
.Auch if ihr v . 
* ihrer FA Werl an, weldes ihre 
Finger gemacht haben. ↄMid 5.1312. 
9. Da büdt ſich der Pobel, da demlihi⸗ 
gen fi die Junker. Das wirkt du ihnen 


it gergeben. 

10. * Gehe Hin in den Felfen, und ver 
birg did) in der Erde, vor der Furt des 
Her, und vor feiner herrlichen Majckät. 


6.268,20. 
11. Denn * alle hohe Augen werden ge 
niedrige: werben, und was hohe Leute find, 
wird fih Süden müſſen; der Herr aber 
wird ellein bad) iin zu der Zeit. "css 
. Denn der Tag des Herrn Zebacth 
wird gehen über alles Hoffärtige und Hohe, 
und über alles Erhabene, daß es geniedri⸗ 
get werde; 
13. Auch über alle hohe und 
Gedern auf dem Libanon, und über alk 
Eichen in Baſan; 
14. Ueber alle hohe Berge, und über alle 
erhabene Hügel; 
15. Ueber alle hohe Thürme, und über 
alle jejte Mauern; 
16. * Ueber ale Schiffe im Meer, und 
über alle töftliche Arbeit; °Bi.188. 
17. Daß fi büden muß alle Höhe der 
Menſchen, und demüthigen, was hohe 
Leute find, und der Herr allein hoch fei zu 
der Zeit. 
18. Und mit den Bögen wird es ganz 
aus fein. 
19. Da wird * man in der Felfen Höhlen 
eben, und in der (Erde Müfte, vor der 
Furt des Herrn, und vor feiner herrlichen 
Majeſtät, wenn er fi aufmachen wird zu 
Igpreden die Erde. * 2uc.23,W. 
20. Zu * der Zeit wird Jedermann weg: 
werfen feine filberne und goldene Gotzen, 
die cr fih hatte machen laſſen anzubeten, 
in die Köcher der Maulwürfe und der Fleder⸗ 
mäuſe, * c.27,9.0.30,2.u.31,7. 
21. Auf dab er möge in die Steinrigers 
und Felsklüfte riechen vor der Furcht des 


wird kein Volk wider da3 andere ein Schwert ! Herrn, und * vor feiner herrlichen Majeflät, 
aufheben, und werden fort nicht mehr Eric | wenn ex fi) aufmachen wird zu fehreden 
gen lernen. »Mich.4,3. die Erde. 3 Tgcf.1,9. 
5. Kommt ihr nun vom Haufe Jatobs, laßt | 22. So laßt nun ab von dem Menſchen, 
uns * wandeln im Licht des Herrn. “ 305.8,12. | der Odem in der Raje hat; dem ihr wilfet 
6. Aber du haft dein Bolt, das Haus | nicht, wic hoch er geachiet iſt. 


Jatobs, Iafjen fahren, denn jie treiben «8 
mehr, denn die gegen deu Aufgang, und 
find Tagewähler, wie die Philiſter, und 
machen der fremden Kinder viel. 


Da3 3. Gapitel. 


Sırafe der Unbarmherzigkeit und Doffart. 
Denn fiehe, der Herr Herr Zebaoth wird 


7. Ihr Land ift voll Eilber und Gold, |von SJerujalepı und Juda nehmen allerlei * 
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Aindiſche herrſchen. 


Borreld, allen Vorraih des Brods, und 
allen Borrath des Waller, 

' * 8 Mo1.26,36. Hel.4,16. u. 5,16.17. 
3. Starke und Kricgsleute, Richter, Pro⸗ 
ten, Wahrſager und Aelteſten, 

. Hauptleute über Kanal, und ehrliche 
Leute, Räthe und weile Werkleute, und 
Huge Redner. 

4. Und will ihnen * SJünglinge zu Für⸗ 
Ren geben, und Kindiſche Pollen über fie 
den * Vred.10,16. 
5. Und das Boll wird Schinderei trei⸗ 
ben, Einer über den Andern, und ein Jeg⸗ 
licher über feinen Nächften ; und der Jüngere 
wird folz fein wider den Alten, und eih 
fofer Mann wider den Ehrlichen. 
6. Dann wird Einer feinen Bruder aus 
feines Bater8 Haufe ergreifen: Du hen 
ne fei unjer Fürſt, Hilf du dieſem 
n 


a | | 

7. Er aber wird zu der Zeit ſchwören, 
und fagen: ch bin kein Arzt, es ift weder 
Brod noch Kleid in meinen Haufe; ſetzet 
mich nicht zum Fürſten im Bolt. 

8. Denn Serufalen fällt dahin, und Juda 
liegt da; weil ihre Zunge und ihr Thun 
wider den Herrn iſt, dab fie den Augen 
feiner Majeſtät widerftreben. 

9. Ihr Weſen Hat fie kein Hehl, und 
rähmen ihre Sünde, wie die zu Sodom, 
und verbergen fie nicht. Wehe * Seele! 
denn damit bringen fie ſich ſelbſt in alles 
Unglüd. 

10. Prediget von den Gerechten, daß fic 
e8 gut haben; denn fie werden die Frucht 
ihrer Werle eſſen. 

11. Wehe aber den Goitloſen, denn ſie 
find boshaftig, und es wird * ihnen ver: 
golten werden, wie fie e8 verdienen. 

’ Epyr.1,31. 

12. Kinder find Treiber meines Volls, 
und Weiber herrichen über fie. Mein Bolt, 
deine Tröfter verführen dich, und zerflören 
den ar, den du gehen jollft. 

13. Aber der Herr fichet da zu rechten, 
und if aufgetreten, die * Völker zu richten. 

* 9.96,10.18. 

14. Und der Herr * konımt zum Gericht 
mit den Welteften feines Volls, und mit 
feinen Bürften. Denn ihre habt den Wein» 

g verderbet, und der Raub bon den Ar⸗ 
men ift in eurem Hauſe. * Dan.7,13. 

15. Barum zertretet ihr mein Bolf, und 
—2 bie Perfon der Elenden ſprich 

re Kerr Bebaoth. 

16. Und der Here fpriht: Darum, daß 
° die Töchter Zions ftolg find, und gehen 
mit aufgerichtetem Halſe, mit geſchmink⸗ 
ten Ungeſichtern, treten einher und ſchwän⸗ 


Jeſaia 8. 4. 


en, und baben + föfllihe Schuhe an ihren 
üß - +1 Xim.2,9. +5 Mof.28,50. 
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Des Herrn Bueig. 


en; 

17. &o wird der Herr die-Gcheitel der 
Tochter Zions fahl machen, und der Herr 
wird ihr Geſchmeide wegnehmen. . 

18. Zu der Zeit. wird der ve den 
Schmuck an den Töflihen Schuhen weg⸗ 
nehmen, und die Hefte, die Spangen, - 

19. Die Kettlein, die Armipangen, die 
Hauben, | 

20. Die Flittern, die Gebräme, die Schnur⸗ 
lein, die Bicfemäpfel, die Obrenfpangen, 

21. Die Runge, die Hanrbänder, : 

22. Die Teierfleider, die Mäntel, di 
Schleier, die Beutel, 

23. Die Spiegel, die Kofler, die Vorien, 
die Kittel; ' Ä 

24. Und wird Jeftant für guten Geru 
jein, und ein lojes Band für einen Gürtel, 
und eine Glatze für ein krauſes Haar, und 
jür einen werten Mantel ein enger Sad. 
Solches Alles an Statt deiner Schöne. 

25. Dein Pöbel wird durch das Schwert 
fallen, und deine Krieger im Streit. 

26. Und ihre whore werden trauern und 
Hagen, und fie wird jämmerlich figen auf 
der Erde, Ä 

Gap. 4. dv. 1. Daß fieben Weiber werben 
u der Zeit Einen Dann ergreifen, und 
prechen; Wir wollen uns ſelbſt nähren 
und Meiden, laß uns nur nad deinem 
Namen heißen, daß unfere Schinad) von 
und genommen werde. 


Das 4. Eapitel. 
MWeisfogung von Ghriflo. 

2. In der Zeit wird des Herrn * Zweig 
lieb und vu fein, und bie Frucht der Erde 
herrlich und jchön bei denen, die behalten 
werden in Iſfrael. *°c.11.1. 606.3,8. 

3. Und wer da wird übrig fein zu Sion, 
und überbleiben zu Jerufalen, der wird 
heilig heißen ; ein Jeglicher, der gejchrieben 
ift unter die Lebendigen zu Jeruſalem. 

4. Danır wird der Kerr den u der 
Töchter Zions waſchen, und die Blutſchul⸗ 
den Jerufalems vertreiben von ihr, durch 
den Geift, der richten und ein Feuer an⸗ 
zünden wird. 

5. Und der Herr wird fchaffen über alle 
Wohnung des Berges Zion, und wo fie 
verſammelt if, Wollen und Rauch des 
Tages, und Feuerglanz, der da brenne des 
Nachts. Denn e8 wird * ein Schirm jein 
über Alles, was herrlich ift, 21.39,7. 

6. Und wird eine * Hülle fein zum Schats 
ten des Tages vor der Hihe, und eine Zus 
Nudt und PBerbergung vor den Wetter 
und Regen. “25,45. 
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Des Weinbergs ˖Uufruchtbarleit. 


Das 5. Capitel. 
ZBom judiſchen Weinberge. 

Wohlan, id: will meinem Lieben ein Lied 
meines Better fingen von. feinen * Wein⸗ 
berge. Mein Lieber hat. einen Weihberg 
an einem fetten Drt.. * Marc.12,1. 

2. Und er hat. dm verzäunet, und mit 
Steinhaufen verwahret, und edle Reben 
darein geſenkt. Er baucte aud.. einen 
Thurm darinnen, und grub cine Kelter 
darein; und wartete, daß er Trauben 
brächte. Aber cr brachte Heerlinge. 

3. Nun..richtet, ihre Bürger zu Jeruſalem, 
und ihr Männer Judas, zwiſchen ınir und 
meinem Weinberge. 

4. Was follte man do mehr ihun an 
meinem Weinberge, das ich nicht. gethan 
babe. an ibm? Warum bat er denn Heer⸗ 
linge gebracht, da. id) wartete, dab er 
Trauben brächte ? 

5. Woblan, ich will: euch zeigen, was ich 
meinem Weinberge thun will. Seine Wand 
jol weggenommen werden, Daß er ver: 
wäüftet werde, und fein Zaun foll zerriffen 
werden, daß er zerirelen werde. 

6. Ich will ihn * wüfte liegen laſſen, daß 
er nicht geiäpnitten noch gebadet werde, 
jondern Difteln und Dornen daranf rad): 
jen; und will den Wollen gebieten, daß fic 
nicht darauf regnen. ° 2.80.18. 

7. Des Herin Zebaoth Weinberg aber ift 
das Haus Yirael, und die Männer Judas 
jeine zarte Feſer. Er wartet auf Reit, 
fiehe, jo iſt e8 Schinderei; auf Gerechtig⸗ 
feit, fiehe, jo ift es Klage. 

8 ehe denen, die * ein Haus an daB 
andere. ziehen und einen Ader zum andern 
bringen, . bi8 daß kein Raum mehr da fei, 
daß fie allein das Land beſitzen. * Mig.2,2. 
9. Es ift * vor den Ohren des Herrn es 
baoth: was gilts, wo nicht die vielen Häu⸗ 
fer jollen wüſte werden, und die großen 
und feinen dde ftehen ? * (.6,11. Jer.19,8. 

10. Denn * zehn Ader Weinberg follen 
nur Einen Einer geben, und ein Mlalter 
Samen fol nur Einen Scheffel geben. 

® Dagge.1,11. u. 2,17. 

11. Wehe denen, die des Morgens frühe 
au. find, des Saufens ſich zu befleißigen, 
und ſitzen bis in die Nacht, daß fie der 
Wein erhiget, - 

12. Und haben * Harfen, Pjalter, Fer 
ten, Pfeifen und Wein in ihrem Wohl: 
leben, und + jehen nicht auf das Wert des 
Heren, und fchauen nit auf das Geſchäft 
feiner Hände. * Aınos 8,5.6. + Pj.28,5. 

13, Darun wird mein Bolt müſſen weg⸗ 
geführet werden unverſehens, und werden 


Jeſaia 15. 


ire fi leiden, . 
Kr Dam An, u 
—— —— die Seele weit 
rret,: und.. achen aufgeihan 

ohne le Maße, dab hinunter jahren beide 


VWehe deu -Gänfern.: 


ihre Herzlichen und Pobel, beide. ihre Reis 
hen und Fröhlichen; 

15. Daß Jedermann * büden mäßk, 
und Jedermann gedemuthiget werbe, und 
die Augen der Hoffärtigen gedemäthigel. 
werden ; es. 

16. Über der Herr Zebaoth erhöhet werde 
im Recht, und Bott, der Heilige, geheilis 
get werde in Gerechtigleit. 

17. Da werden dann die Lämmer ſich weis 
den an Jener Statt, und Fremdlinge wer⸗ 
den ſich nähren in der Wuſte der Betten. 

18. Webe.denen, die Rh top 
peln mit loſen Striden, Unrecht zu tun, 
und mit Wagenjeilen, zu jünbigen, 

19. Uud Ipreden Laß eilend und bald 
lommen fein Werk, dab wir e8 laß 
berfahren und kommen den An de 
Heiligen in .Srael, daß wir es inne wer: 
den. ® Jer.17,15.8 Pelr.2e. 

20. Wehe denen, die * Böfes gut, und 
Gutes böje heißen, die aus Finſterniß 
Richt, und aus Licht Finſterniß machen, 
die aus Saner ſüß, und aus Süß fauer 
machen. ↄ Amon 3.7. u. 6. 12. 

21. Wehe denen, die * bei fich ſelbſt weiſe 
find, und alten fich ſelbſt für Aug. 

* Epr.3,7.Ndm.12.1:. 

22. Wehe denen, jo Helden find, Wein zu 
laufen, und Krieger in Böllerei; 

23. Die den * Gottloſen Recht ſprechen um 
Geſchenle willen, und da8 Recht der Gerechten 
von ihnen wenden. * 91.83,2. Heſ. 18 10. 

24. Darum, wie des Feuers Flamme 
Stroh verzehret, und die Lohe Stoppeln 
hinnimmt, alſo wird ihre Wurzel verfau⸗ 
len, und ihre Sproſſen auffahren wie 
Staub. Denn ſie verachten das Geſetz des 
Herrn Zebaoth, und * läſtern die Rede 
des Heiligen in Iſrael. “c1t. 

25. Darum ift der Zorn des Herm er⸗ 

rimmet über fein Boll, und reckt feine 
and über fie, und jchlägt fie, daß die Berge 
beben ; und ihr: Leichnam ift wie Koth auf 
den Gafjen. Und in dem * Allen läßt: fein 
Zorn nicht ab, fondern feine Hand iſt noch 
ausgeredt. * c.9,12.17.21. u. 10,4. 

26. Denn er wird ein Banier aufwerfen 
ferne unter den gelben, und dieſelben loden 
vom Ende der Erde. Und fiehe, eilend und 
igneil fonımen fie daher. 

7. Und ift Reiner unter ihnen müde oder 
chwach, Keiner ſchlummert noch fchläft, 
Keinem geht der Gürtel auf von ſeinen 


ur 
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Serrtigteil Woheh. 
Lenden / und" Keinem gerreißt ein Schut / 


"38. 3tte Diele Anh ärf, wi ai 
re Pelle [, und alt ihre 
Bögen gefpannt. Geiner PR Qufe In 
wie Bellen geaitet, und ihre Bagentäbtr 
wit ein Sfurmiteind. . 

%. Sie brüleh wie "Löwen und brüfleh 
wie junge Löten, ſie weiden beaufen und 
den Raub erhafhen, und davon bringen, 
daß Riemänd erretien wird. " 

‚80. Und wird übet fie brauſen zu der 
Zeit, wie das Meet; Weitii man bariı 
das Land anjehen wich; fiche, fo if «8 
finſter vor Angft, und das Licht ſcheinel 
mit‘ mehe oben "über ihnen. 






Iefala fiehet Gouen felt. 
LEN 
a den Seren ſiten auf einen hohen 
und erhabhen Stußl, und fein Sauttt 
füflete den Tempel. *J0p.12,81. 

2. Straphim flandeh über ihin, eim jeg- 
Tücher Hatte fedhs (rligel; mit zwtfen dedten 

ihr Antlih, mit zweien bedien fie ihte 

; und mil jweien flogen fie. 
8. Und Einer y rief em — Fr 
: Heilig, heilig, heilig 'ift der Herr 
Er ale Sande find fehler Ehre voll! 
* Offenb.4,R. + Da8.8,8. 

4. Daß die Ueberſchwellen bebien von der 
Etimme ihres Rufens, und das Haus 
ward * voll Rauch. *Sel.10,A. 

5. Da rad ih: We 
denn id bin unteiner Xippen, und wohne 
uritet einem Boll von unreinen Lippen; 
denn id} habe. den Mönig, den Herrn Ber 
basth, gejeßen mit meinen Augen. 

6 log der Seraphim einer zu mir, 
und Hatte eine glühenbe Kohle in der Hand, 
die er mit der Zarige dom Altar nahm; 
BA —— meinen, Mund, und bes: 

siehe, biemil find deine Lippen gerüühret, * da} 
deine acht von dir. enorme — und 
deine Sünde verföhnet ſei. “Ca. 

8. Und ich hörete die Stimme bes Seren, 
Den fol & — Ber 

aber B 
ier bin id, ſende mich. ben 


ne Ipradh: ‚Gehe Hin, und ſprich 
zu diefem Bolt: * Kbret e&, und vetilchet 
a nicht; fehet 8, und merlet eB hicht. 


*Rp.Ci6.28.28. 
10. Berftode_* daS Aerz diefes Rolls, 
und laß ihre Ohren dide fein, und blende 
ihre Augen, da 
jugen, noch hören mit ihren Ohren, noch 
verfiehen mit ihrem Kerzen, und fi ber 
ehren und genejen. *5201.28,28.0.29,4. 
\ 


Yefdla '5. 6.7. 


fie nidht fehen mit ihren | Hai 
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kin aan Ypkran: 


11. 3:4’aber, Iprad: 
Er ſprach: Bid daß die te wülte were 
den ohne Einwohner, und * Gäufer ohne 
Xeuite; und daB. {yeld gattz wüte liege. *«.6.9. 

12. Denn der Herr wird die Beute ſerne 
wehlbui; daß das Land feht verlafien 

td. 


18. Doc) fol noch daß zehnte Theil darin⸗ 
nen ‚bleiben; dentt e8 wird meggeführet und 
verheetet werden, wie eine Eiche und Rinde, 
welde" den Stamm haben, obwohl ihre 


ir, wie fange? 
ah 


Qlätter abgefloßen werben. Gin 'heiliger 


Same wird folder Stamm felh. 
Das 7. Capilel. 


Det Meiflad fol don einer Iungfrau geboren 
werben. 


Es begab ſich zu der Zeit has, des Sol 

Te Se gnos Ufen. Der Rdntes 

Yubas, zog * herauf Rein, der König, zu 

Syrien, und Peah, det Gofn Remaljas, 

der König Yraeld, gen Yerufalem, wider 

fe zu reiten, Tonnen Te aber it ge 
"2 





wintier. y 
2. Da ward bein Haufe Dabids 
jagt: Die Syrer berlä| auf Ephraii 


Da bebte ihm daß Herz, und das Herz ſeines 
Dolls, vr die han im ae beben 
vom Winde. 


3. ber der Gert ſyrach zu Iefain: Gehe . 


jinaus Ahas enigegen, du und dein Sohn 
ear-Jafub, an daS Enbe der Waflerröfren 
am obern Teich, am Wege beim Ader des 


mir, id) vergehe, | Bärbeı 


färbers, B R 
4. Und ſprich zu ifin: Hüte did, und ſei 
File; fürdte dig nit, 

underzagt vor dieferl zweien rauchenden 
Möfbränden, nämlich dor dem 
ins, fammt den Eptern, und de$ Sofnes 

jeinaljas. . 

5. Doß bie Syrer wider did eine böfen 
Nathſchlag gemacht Haben, ſammi Ephraim 
und dem Sohne Remaljas, und fageh: 

6. Bir wollen Hinauf zu Juda, und fleauf- 
weden, und unter ung fheilen, und zum Nds 
nige barinnen madjen den Sohn Tabenld. 

7. Denn alfo ſpricht dee Herr Herr: Es 
folk nicht befiehen, noch alfo gehen. 

8. Sondern wie Damascus das Kaupt 
. in Sprien, fo joll Rezin das Yaupt’ zu 
janaseus fein. Und über fünf und Te 
Jahre fol e& mit Spsraim aus fein, 4 

fie nicht mehr ein Boll feien. 

9. Und wie Samdria das Haupt ift in 
Ephraim, fo foll der Sohn Benaljas das 
upt zu Samaria fein. * Glauübel ihr 
nicht, fo bleibet ihr micht. _*2Ghron.20.20. 

10. Und der Herr redele abermal zu Ahas, 
und fprad: 
5. 


w 


und dein Gerz fei. 


Zorn Re’ 





meiſias verheiten. 
11. Fordere dir ein. Zeichen vom Herrn, 
deinem Gott, e8 fei unten in der Dölle, 


oder droben in der Höhe. 

12. Aber Ahas ſprach: Ich will es nicht 
jergern daß ih den Herru nicht verſuche. 

3. Da Iprad er: Wohlan, jo höret ihr 
vom uje Davids: Iſt es euch zu wenig, 
daß ihr die Leute beleidiget, ihr miüjlet 
auch meinen Gott beleidigen ? 

Pe Darum IR wird euch der Herr ſelbſt 

ichen geben: Siehe, eine * Jungfrau 
Fr chwanger, und wird einen Sohn ge 
bären, den wird fie heißen F Yınmmanucl. 

* Mutt6.1,23. Buc.1,31. MiG.5,2. te88. 10. 

15. Butter und Honig wird er ejjen, daß 
er * wille Böſes zu verwerfen, und Gules 
zu erwählen. *Ghr5,14. 

16. Denn ehe * der Knabe lernet Böjes 
verwerfen, und Butes erwählen, wird das 
Land, davor dir grauet, verlaſſen fein von 
feinen zweien Königen. *e8. 

17. Über der Herr wird über dich, über 
dein Wulf, und über deines Vaters Haus, 
Tage fonımen laffen, die nicht gekommen 
Ir feit der Zeil Ephraim von Juda ger 
chieden ift, durch den König au Aſſyrien. 

18. Denn zu der Zeit wird der Herr 

ijſchen der liege am Ende der Waſſer in 
0 plen, und der Biene im Lande Aſſur, 

19. Da fie fommen, und alle ſich legen 
an die trodene Bäche, und i in die Steinklüfle, 
und in alle Heden, und in alle Bitjche. 

20. Zu derjelben Zeit wird der Herr das 
Haupt und die Haare an Füßen abſcheeren, 
und den Bart abnehmen, durch ein ges 
miethcte8 * Scheermefjer; nämlich durch die, 
jo jenjeit des Waſſers find, als durd) den 
König von Aſſyrien. *10,5:c. 

21. Zu derjelben Zeit wird ein Mann cinen 
Haufen Kilhe, und zwei Heerden ziehen, 

22. Und wird fo viel zu melken haben, 
daß er Butter efjen wird; denn Butter 
und Honig wird efjen, wer übrig i im Rande 
bleiben wird. 

23. Denn «3 wird zu der Zeit gejchehen, 
dab, wo jehtt tauſend Weinſtöcke flchen, 
daujend Silberlinge wert), da werden 
Dornen und Heden fein, 

24. Daß man mit Pfeilen und Bogen 
Sahin gehen muß. Denn im ganzen Lande 
werben Dornen und Heden fein, 

25. Daß man aud) zu allen den Bergen, 
jo man mit Hauen pflegt umzuhaden, 
micht kann kommen, vor Scheu der Dornen 
und Heden; fondern man wird Ochjen da= 
Ian gehen, und Schafe darauf treien 
aflen. 

Gap. 8. v. 1. 


Und der Herr ſprach 3 
mir: 


Jeſaia 7. 8. 


Bunb au flͤchen. 


und ſchreib darauf mit. rufen 
—* Pe Aid: 
mir jwei treu 


2. Und ich nahm zu 
Zeuge, ben Di Hin, und Gadarja, 
de wohn Jeberechijas p 

nd ging zu einek topelin, die 

bard Dr Der a gebar onen € Sohn 
nd der Herr ſprach zu mir: n; 
Raubebald, Eilebeute de 
4. Denn che der Snabe rufen lann: 
ber Bater, liebe Mutter, ol die — 
Damascus, und die Ausbeute Samarias 
weggenommen werden duch den König zu 
Alyrien. 

5. Und der Herr redete weiter mit mir, 
und ge ad): 
6. Weil dich Voll verachtet das Waſſer 
zu Eiloha, das ftille gehet, und tröftet ſich 
des Rezin und des Sohncs Remaljas; 

7. Siehe, fo wird der Kerr über fie 
kommen iĩaſſen ſtarle und viele Waher Dei 
Strong, nämlih den König zu Wfiyrie 
und alle feine Herrlichkeit, daB ſie all: 
ihre * Bäche jahren, und über alle ihre Ufer 


ge 

8. Lad werden einreiken in Juda, und 
Ihwennmen, und überher gehen, bis dab 
le an den Hals reihen; und werden ihre 
Lügel ausbreiten, Daß fie dein Land, o 
* Jınmanucl, füllen, fo weit es ift. *c.7,18. 


Das 8. Capilel. 
Beftrafung des Volta Jirael, und Zrof der 
Got ttesfüctigen. 

9. Seid böfe, ihr Völker, und gebt doch 
die * Flucht. Höret ihr es, Alle, die ihr 
in fernen Landen jeid: f Nüftet euch, und 
gebet doch die Blut; Lieber, rüftet euch. 
und gebet doch die Flught. “2 95u.19,21.3c.19.3. 

10. Beſchließet einen Rath, und * werde 
nichts daraus. Beredet euch, und es befiche 
nicht; denn bier iſt Immanuel. *Bf.33.10. 

11. Denn jo Eee der Herr zu mir, 
als fußte er mic) bei der Hand, und unter: 
wies mich, daß ich nicht ſoll wandeln auf 
dem Wege dieſes Volls; und fpricht: 

12. Ihr jollt nicht fagen: Bund. Dies 
Volt redet von nichts, denn vom Bund. 
* Furchtet ihr euch nicht alfo, wie fie thun, 
und laßt euch nicht grauen;  *Buc12,4.5. 

13. Eondern * heiliget deu Herrn Be: 
baoth. + Den laßt eure Furchi und Schreden 
fein. * c.20,23. + Luc.13,4.5. 

14. So wird er eine Heiligung fein, aber 
* ein Stein des Anſtoßens, und ein Fels 
der Uergerniß den zweien Häuſern Yiraels, 
zum Strick und Fall den Bürgern zu Je: 
u | rufulen, ® Quc.2,34.Rdm.9.33.H0f.14,10. 


Nimm vor dich einen aroßen Brief, I 15. Daß ihrer Viele fih daran floßen, 
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* Griendtung ber Heiden. ' 
* fallen, zerbredien, werfiridt und gelangen 
werben. 
16. Binde das Zeugniß, berflegle das 
meinen Züngern. 


17. den de 
kin ig verborhen Hal nor N 

jalob8, ih aber harre 

18. Siehe, hier * bin 


feiner. _ * $i.88.20. 
R — —— Rinde, Ic 
ie m ige! um Zeie 
um Wunder “ Yiradl, vom m 


'baoth, der auf dem Berge Sion wohnet. | Zebar 


 . Bei Re abe —2— 
te aber zu eu en: Ihr 
fe die * — und Sirene 
— die da fehmagen und. diäpuliren 
—A nicht ein Bolt feinen Bott 
N, man bie Tobten für die 
eigen —* . am 
hr dem Veſetz un ni 
Werden fe das nicht fagen, fo werden fie 
die * Morgenröthe nicht Haben; *2 Petr.1,19. 
21. Sondern werden im Lande umber 


go, hart gejchlagen, * und Bet: 


ſenn fle aber Hunger leiden, werden fie 
jmen, und fluden ihrem Könige und 
ihrem Gott, *BL59.16. 


22. Und werben über fid) gaffen, und un« 
ter ſich die Erde anfehen, und ni 8 fine 
den, denn Trübjal und Finſtemiß; denn 
fle find müde in AngR, und gehen irre im 
Vinftern. * 6.580. 

Gap. 9. v. 1. Denn es wird wohl eine 
andere Muhe fein, die ihnen angft tHut, 
denn zu ber vorigen Zeit war, da e8 leicht 
Eu Sande Selm, und im Bande 

um Li ter ward am 
Meeres di Sal dcs dordans, 
8 Gin Galitan. 


Das 9. Capitel 
Deb Meifiad Geburt, Ramen und Reid. 


2. Das * Zoll, jo im Sinflern wandelt, 
ſichel ein großes Licht, und über die da 
wohnen im finftern inde, ſcheinel es helle. 


— * 648,7. Matih, — 
u machſt der viel, damit mach 
du der mas a Bor bir aber mit 

man 14 freuen, wie man ſich freuet in der 
Ernte; man fröhlich if, wenn man 
* —* austpeifet. 

4. Denn du das Joch 


die Ruihe ihrer 
achen, wie * zu ber 


Ei Treiberß gerl 
it Midiand. " RiSt.7,22. 
5. Denn aller Krieg mit Ungeftüm, und 


blutiges Meid wird verbrannt, und mit 
Teuer verzehret werben. 

6. uns {f ein * Rind geboren, $ ein 
Sohn {ft uns gegeben, weiches Beach, 








* 9.119,102. 
ihrer Xaft, und 
— und den Steden 


" Jeſala 8. 9. 


auf feiner julter; —F 4 
«28,18. | Wunderbar, Rath, Kraft, 
an, 





Epriki Geburt uud Aeich 


Hei 
“ar 
Bater, Friede Fürit; De w.23,7.11. 
‚+ 305.3,16. Rdm.8,2. Gal.4,s.** MiQL.12,18. 
7. Auf daß feine * derrſchaſt groß werde, 
und f Friedens lein Ende, auf dem 
Spt Dapis, und jinem Abnigreiß; ba 
jurite und flärfe mit Gericht und 
Grrchtiet von nun an bis in Emigfeit. 
— *wird thun der Eifer des 1 dem 





+c20,8. 91.1237. 20m. aaa 
8. Der Herr ‚bat. ein Wort gefandt * 
Yutob, und iR in Siracl gefallen, 

9. Dab eb {ole inne werden alles, Bolt 
Ephraim, und die Bürger zu Samaria, die 
da fagen in Hodmuth und folgen 

10. Ziegelfteine find gefallen, aber wir 

wollen e8 mit Werfftüden wieder bauen; 
man ‚hat Maulbeerbäume abgehauen, p 
wollen wir Cebern an die Etälte fi 


11. Denn der Herr wird des ine 
Kriegsvolt wider fie erföen, und ihre 
Beinde zuhauf rotten. 


12. Die Syter vorne her, und die Phie 
liſter von hinten zu, daß fie Jrael frefien 
mit vollem Maul. * In dem Allen läßt 
fein Zorn nicht ab, feine Hand ift 
ausgeredi. * 65,25. 0.10,4. 

13. So fehret fid daS Bolt aud) nicht zu 
dem, * der & —R und fragt nichts nach 
dem *e42,25. 

14. rum wird er Herr * abbauen von - 
Iirael, beides } Kopf und Schwanz, beides 
At und Stumpf, auf Einen Tag. 

* «10,8. 4 619,15. 

15. Die alten ehrlichen Leute find der 
Ropf; die Propheten aber, jo falle —* 
find der Schwanz. 

16. Denn bie * Leiter diefe Boll 
Berfügrer; und die ſich feiten faflen, 
verloren. “ea8. 23 

17. Darum dann ſich der Kerr über ihre 
Junge annfgart nicht freuen, Ks ihrer 

jaijen und Wiltwen erbarmen; denn 
m allzumal Keuchler und Boſe und ai 

und redet Thorheit. * In dem Allen läßt 
fein dem nod) nit ab, feine Hand ift nod 
ausgeredi *c5,25.0.10,4. 

18. Sen das gottlofe Weſen iſi anger 
zündet wie Fener, und verzehret Dornen 





und Seden, und brennet wie im biden 
Walde, und gibt hohen Rau. 

19. Denn im Zorn des ern ebaon 

in das Sand verfinftert, daß das Bolt if 


wie Epeife de Feuers; Keiner ſchonet des 
ab bern. 


20. Rauben R leiden 
—— nn ER 





Derupgeregtigteli@prefe, Iiergens Jefa 
nicht fatt. Ein Seglicher fribt das Fleiſch 
feines Memb. ° Ba 

21. Maneſſe den Ephraim, Ephraim den 
Manofie; und fie beide mit einander wider 
Zuda. *In dem Allen läßt jein Zorn nicht ab, 
feine Sand if noch außgeredt. '* «5,25. u. 204. 


Das 10. Capitel. 
Straſe der Ungeretigfeit. Untergang der Mflyrer. 
Wehe den * Eihrifigelehrten, bie untedte 
Gejege machen, und Die unechteb "Urtgeil 


Sareigen, * Matib.28,4.14. 
"2. Auf daß ſie die Sachen der Armen 
beugen, und ft üben im Wed der 

Eienden unter meinem Bolt; dab die 
"Bültwen ifr Raub, und ‚die Maifen ihre 

Beute fein möffen.  ' 

"3. Was wollt ihr thun am Tage der Heim · 

Jesu und des Unglüds, daß bon ‚jerne 

ommt? Zu wen‘ wollt ihr ee m 
Hülfe? Und wo wollt iht gute Ehre Jaffen, 
4. Daß fie nit unter die Gefangenen 
gebeuget werde, und unter bie Crlelager 
nen falle? * In dem Allen laßt jein Zorn 
nicht ab, } feine Qand it ned) außgeredi. 

—7#69,12.17.21. 465,25. 
5. O wehe Aſſur, der meines Zorns 
Riihe, und ipre Hand meines Orkus 
Stecien ift. " e⸗ e.30,24. 
6. 34 will ihn jenden wider ein Heudel: 
volt, und ihm Befehl thin wider das Bolt 
meineb' Zorns, daß er es beraube und auß- 
heile, und geritete es, wie Roth auf der 

Gafle; u 

7. Wiewohl er es nicht fo meinet, und 
kü Herz nicht fo bentet, fondern fein Herz 
ftehet zu vertilgen, und außzurofien nicht 
wenige Voͤlter. J 

8. Daum er fpriht: Sind meine Fürften 
night allzunal Könige? 

9. If * Caluo ig wie Charhemis? Iſt 
Hamalh nicht wie Arpad? Zt nicht Sa: 
maria wie Danındcu8? * c.36,18.19. u. 37,12. 

10. Wie meine Hand gefunden hat die 
Königreiche der Gößen, fo doch ihre Gößen 
ftärter waren, denn die zu Jerujalem und 














‚ nicht Jerufalem thun und 
ihren Gößen, wie id Samaria und ihren 
Gögen ‚gelhan habe? 

12. Wenn aber der Herr alle feine Werfe 
—R hat auf dem Berge Zion und 
u Jeruſalem, will * ich heimſuchen die 
ruht des hochmuthigen Königs zu Mr 
dien, und die Pracht feiner hofjärtigen 

ugen. * 37,98. 24dn.19,35. 
13. Darum, dab, er fpricht: Ich habe cs 
duͤrch meiner Hände Kraft ausgerichtet, und 
dur) ameine Weisheit, denn ih bin Uug; ich 


Ei) 











be hie, t onders ilet. und 
— gelben u 

tiger die Cimohner zu. Boden serien 
14. Und meine Hand. hai 
Bölter wie ein Bogelueft, daß i 
Lande zujammen gerafit, mie 
—* die verlaffen find, da 

ber 


t regt, oder den Schnabel 
Wperret, ober Niel nr 
15. Mag fi) aud) eine Art rühmen wis 
der den, b damit hauet? Der äine Gäge 
trogen wider den, jo fie_gichet? ie Der 
zühmen fann, der ben Sieden führet und 
Bi u —* ihn fo. leicht, als joe 
16. Darum. wird. der Gert Kerr Sebagth 
unter nt Bel Der Marse kaber une 
jeine Herclihleit wird er_anzänden, daß 
je brennen wird mie ein Teuer. 
17. Und das, Liht Yiraels wird ein Bewer 
jein, und fein. Heiliger wird cine Blamme 
jein, und wird feine Dornen und 
KH era unb verzehren auf Einen 





Und die 6 Balıs 
und feines Fel ſoll zu nichte werden, 
von den Seelen bis auf das Fleiſch, und 
wird ‚hen und verihwinden, 


gel 

19. ER) die übrigen Bäume feines Wal 
des mögen gezählel werden, und ein Knabc 
fie mag anjdpreiben. 

Zu der Zeit werden die Uebrigen in 
irael, und die erreitet werden im Kaufe 
Jalobs, ſich nicht mehr verlaflen auf den, 
der fie jhlägt; re fie werden ſich ver- 
lafien auf den Osten, den Heiligen in ‚ir 
tael, in der Mahrheit. 

21. Die Uebrigen werden ſich befehren; 
ja die Uchrigen in Jatob, * zu Bott dem 
Starten. “9. 

22. Denn * ob dein Bolt, o Jfrael, ift wic 
and am Meer; follen doch die Uebrigen 
desjelben befehret werden. Denn wenn 
dem Berderben gefteuert wird, jo fomınt 
die Geregtigleit Übericrwängli 

So 


23. Denn * der Herr Herr b 
gin Verderben gehen Lafien, und demjelben 






3] fteuern im ganzen Rande. "c.28,2. 
. Darum fpridht der Here Herr Sebanth: 
Fürdte did night, mein Bolt, das zu Zion 


wohnet, vor Mur. Er wird dich mit dem 
Steden fhlagen, und feinen Etab wider 
did) aufheben, wie in Egypten geſchahe. 
25. Denn es ift nod gar um ein Kleines 
u thun, jo wird die Ungnade und mein 
Born über ihre Untugend ein Ende haben. 
26. Wsdann wird der Gert Zchaoth eine 
Geißel fiber ihn erweden, wie * im der 
Schlag Midians, auf dem Fels Oreb; 
8 








Kraft des Evangeliums. 


und wird feinen Stab, F deh er am Meer 
braudte, aufheben, wie in Egypten. 
* icht.7,25. +3 Mof.14,26. 
27. Zu der Zeit wird feine * Laſt von 
deiner. Schulter weichen müfjen, :und fein 
Joch von deinem Halfe; ‚denn das Joch 
wird verfaulen vor der Feite. * 4.1425. 
38: Er fommt (laß gleich fein) gen Ajath, 
er ziehet du igron, er muftert feinen 
Zeug zu Mihmas; 
‘29. Sie ziehen vor unjerm Lager Geba 
über, Rama erſchrickt, Gibeath⸗Sauls 


iehet; 
30. Du Tochter Gallim, :-Ichreie - laut; 


‚ merfe auf Laiſa, du elendes Anathoth. 

81. Madmena weicht; die Bürger zu Ge: 

bim flärten ſich. \ 
.32. Man bleibt vielleicht: einen Tag zu 
Nob; fo wird er feine Hand. regen wider 
Den Berg der Tochter Sons, und wider 
den Hügel Jeruſalems. 

83. Aber fiehe, der Herr Kerr Zebaoth 
* wird die Aeſte mit Macht verbauen, und 
was hoch aufgerichtet fichet, verlürzen, daß 
die oe geniedriget werben. * c.9,14. u. 37,36. 

. Und der dide Wald wird mit Eijen 
umgehauen werden, und. Libanon wird fal- 
Ien: duch den Mächtigen. 


Das 11. Bapitel. 
Chrifti und feines Evangelii' Kraft. 
Und es wird eine * Ruthe aufgchen von dem 
Siamm Iſai, und ein +. Zweig aus feiner 
en t bringen; *e.4,2.+ Matth.2,23. 


welchem wird ruhen *ıder Geiſt 


des Herrn, der Geift der Weisheit und des 
Berflandes, der Geiſt des Raths und der 
Siärke, der Geift:der Erkenniniß und ber 
Furcht des Herrn. * Matih.12,18. 

3. Und ſein Riechen wird fein in der 
Furcht des Seren. * Er wird nicht richten, 
nad dem feine Augen ſehen, noch ftxafen, 
nad) dem jeine Ohren hören, . * R5m.3,6. 

4. Sondern wird mit Gerechtigfeit rich: 
ten die Armen, und mit Bericht ftrafen bie 
Elmden im :Zande; und wird mit dem 
Stabe * feines Mundes die Erde fchlagen, 
und mit dem Odem feiner Lippen den 
Gotiloſen töbten. ® c.49,3.2 Theſſ.2,8. 

5. Gerechtigleit wird der: Burt feiner Lens 
den fein, und der Blaube der Gurt feiner 
Nieren. 

6. Die * Wölfe werden bei den Lämmern 
wohnen, und die garkel bei den Böden 
liegen. Ein Meiner Knabe wird Kälber und 
junge Löwen und Maftvieh mit einander 
treiben. ® €.05,25, Hiob 5,29.24. 

7..Kühe und Bären werden an der Weide 
geben, daß ihre Jungen bei einander lie: 


Sefaiaı 10.) 11. 12. 


Belchrung des Helden. 
gen; und ‚Löwen werden Stroh eſſen wie 


die Ochſen. Ä 
8. Und ein Säugling wird jeine Luſt ha⸗ 
ben am Loch der Dtter, und ein Entwöhh- 


ter wird feine Hand fleden in die Höhle 
Baſilisken. 


9. Man wird nirgend teen noch verder · 


ben auf meinem heiligen Berge; denn das 
* Land ift voll. Erfenntniß des: Herrn, wie 
mit. Waller des Meers bedeckt. * a6.2,14. 

10. Und wird geichehen zu der Zeit, daß 
die * Wurzel Iſais, die da fleht zum Pa- 
nier den Völlern / nach der werden die } Hei« 
den fragen; . und feine Ruhe wird Ehre fein. 

Nodm.15,12. + Luc.2,31.30. 

11. Und der Herr wird zu der ‚Zeit zum 
andern Mal: feine Hand ausfiteden, — er 
das Uebrige ſeines Volls erkrige, jo Über⸗ 
eblieben iſt ‚von den -Afiyrern, Egyptern, 
athros, Mohrenland, Elamiten, Sinear, 
Hamath, und von den Inſeln des Meers; 

12. Und wird ein: Panier unter die Hei⸗ 
den aufwerfen, und zufammen bringen die 
Berjagten Siracls,’und die Zerftreueten aus 
Juda zuhauf führen, von den vier Dertern 
des Erdreichs: 

13. Und -der Neid wider Ephraim "wird 
aufhören, und die Feinde Judas werden aus⸗ 
nerottet werden, daß Ephraim nicht neide den 
Yuda, und Juda nicht fei wider Ephraim. 

14. Sie werden aber den Philiftern auf den 
Halſe fein gegen Abend, und berauben alle 
die, fo gegen Morgen wohnen. Edom und 
Moab werden ihre Hände gegen: fie falten. 
Die Kinder Ammons werden gehorjam fein. 

15. Und der Herr wird verbamten den 
Strom. des Meers in Egypien, und wird 
feine Hand laffen gehen über das Bafıer 
nit feinem flatlen Winde, und die fieben 
Ströme frhlagen, daß man mit Schuhen 
dadurd gehen mag. 

16. Und wird eine Bahn fein dem Uebrigen 
feines Volls, das Übergeblieben ift von den 
Aſſyrern, mie * Iſrael geichahe zu der Zeit, 
da fie aus Egyptenland zogen. * 2 Mof.14,29. 


Da: .12. Eapitel. 

Danklied für die Gutthaten des Meſſias. 
Zu derjelben Zeit wirft du ſagen: Ich danfe 
dir, Herr, dak du zornig bift geweſen über 
nich, und dein Zorn fich gewendet hat, und 
tröfteft mich. 

2. Siehe, * Bott iſt mein ‘Heil, ih bin 
cher, und fürchte mich nicht; denn Gott der 
err ift meine Stärke, und mein Pjalm, 
und iſt meint Heil. “93 Mof.15,2. P1.97,1 
3. Ihr werdet mit Freuden * Waſſer 

ſchöpfen aus den Heilsbrunnen. 
® (.44,3. Joel 8.1.23. I05.7,38. 
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: Berkörung des 


4. Und werben fagen zu derjelben Zeit: 
* Danket dem Herrn, prediget feinen Ra- 
men, macht kund unter den Böllern fein 
Thun, verlündiget, wie fein Rame jo Hoch 
ift. * ı Ghron.17,8. Pf.108,1. 

5. Lobfinget * dem Herrn, denn er bat 
N herrlich bewielen; ſolches fei fund in 
aflen Landen. 2.477. 

6. Jauchze und rühme, du Ginwohnerin 
au Zion; denn der Heilige Iſraels ift groß 

i dir. 


Das 13, Eapitel. 
Herfiörung des babloniſchen Reichs. 
Dies if die Laſt über * Babel, die Jeſaia, 
der Sohn Amoz, fahe. * c.14,4. 3er.50,1. u. 51,1. 

2. Werfet Banier auf, auf hohen Bergen, 
5 getroſt wider ſie, werfet die Hand auf, 
laßt einziehen durch die Thore der Fürſten. 

3. Ich habe meinen Geheiligten geboten, 
und nieine Starken gerufen zu meinem 
Zorn, die da fröhlich find in meiner Herr 
lichkeit. 

4. Es ift cin Geſchrei einer Menge auf den 
Bergen, wie eineß großen Volls; ein Ge⸗ 
ſchrei als eines Getinnmels der verfammel: 
ten Stönigreiche der Heiden. Der Herr Ze: 
baoth —8* ein Heer zum Streit, 

5. Die aus fernen Landen kommen voni 
Ende des Himmels; ja, der Herr ſelbſi 
faınmt dem Zeuge ſeines Zorns, zu ver: 
derben das ganze Land. 

6. Heulet, * denn des Herm Tag iſt nabe; 
er kommt wie eine Verwüſtung vom All: 
mächtigen. * Joel 1,15. 

7. Darum werden alle Hände laß, und 
aller Menſchen * Herz wird feige fein. 

*NRah.2,11. 

8. Schreden, Angft und Schmerzen wird 
jle ankoinmen; e8 wird ihnen bange fein, 
wie einer * Gebärerin; Einer wird ſich vor 
dem Andern entjehen; feuerroth werden 
ihre Angejichter fein. * c.21,8. 

9. Denn fiehe, des Herrn Tag kommt grau: 
ſam, zornig, grimmig, das Land zu verftd: 
ren, und die Siluder daraus zu vertilgen. 

10. Denn die Sterne am Himmel und ein 
* Drion feheinen nicht Helle; + die Sonne 
gehet finfter auf, und der Mond fcheinet 
duntel. * Hel.32,7. Joel 2,10. u. 3,4.20. Anıos 5,8. 
Matth.24,29. Darc.13,24.25. Quc.21,25. + Hiob 9,9. 

11. Ich will den Erdboden heimfuchen um 
feiner Bosheit willen, und die Gottlofen um 
ihrer Untugend willen; und will des Hoch: 
muths der Etolzen ein Ende machen, und 
die Hoffart der Gewaltigen demüthigen, 

12. Daß ein Mann Ibeurer fein fol, denn 
feines Bold, und ein Menſch werther, denn 
Goldftiide aus Ophir. 


Jeſaia 12. 13. 14. 


13. Darum will id) den Himmel bewegen, 
daß die Erde eben ſoll & ihrer 


durch den Grimm u Deren Iebaolh, und 


Neiche Babel. 


durch den Tag feines 

14. Und fie foll fein wie ein 
Reh, und wie eine Heerde ohne 
ſich ein Jeglicher zu feinem, Bolt heimleh⸗ 
ven, und ein Yeglicher in fein Land fliehen 
wir, 
15. Darum, dab, wel finden 
läßt, e oden —8 a lien Dabei iR, 
durchs fallen wird. 
ao. —* har dee Oak vor 

me re 

deri, und ihre Weiber gejchändet we 


9.137,90. 

17. Denn fiche, ih will die Meder über 
fie erweden, die nidt Silber fuchen, oder 
nad Gold fragen; 

18. Sondern die Ylinglinge mit B 
erſchießen, und ſich der * Frucht des Leites 
nicht erbarmen, noch der Kinder fchonen. 

vᷣo a io. 

19. Alſo ſoll Babel, daß ſchönſte unter 
den Konigreichen, die herrliche Pracht der 
Chaldäer, umgelehret werden von Gott, * 
wie Sodom und Gomorra. * 1 Moi.19,24.25. 

20. Daß man Binfort nicht mehr da wohne, 
noch Jeınand da bleibe für und für; daß 
aud die Araber keine Hillten daſelbſi ma⸗ 
hen, und die Hirten feine Hürden da auf: 
ſchlagen. 

21. * Sondern Zihim werden fi da las 
gern, und ihre Häufer voll Ohim fein; und 
Straußen werden da wohnen, und Feldgei⸗ 
fter werden da hüpfen; «cHn. 

22. Und Eulen in ihren Palläſten fingen, 
und Draden in den Iuftigen Schlöfiern. 
Und ihre Zeit wird fchier kommen, und 
ihre Tage werden fich nicht ſäumen. 

Kap. 14. v. 1. Dein der Herr wird ſich über 
Yalob erbarınen, und * Firael noch weiler 
erwählen, und fie in ihr Land fegen. Und 
Fremdlinge werden fi zu ihnen tun, und 
dem Haufe Jakobs anhangen. * Sad.i.ı:. 

2. Und die Bölter werden fie annehmen, 
und bringen an ihren Ort, daß fie das Haus 
Ifrael befigen wird im Lande de8 Seren, zu 
Kuehhten und Mägden; und werden ger 
fangen halten die, von welchen fie gefan- 

en waren, und werden berrichen über ihre 

treiber. 


Das 14. Eapitel. 
Untergang der Babylonier und Wfiyrer. 

3. Und zu der Zeit, wenn dir der Kerr 
Nuhe geben wird von deinem Jammer und 
Leid, und von dem harten Dienft, darinnen 
Vu gruen SR 


KR 


Gericht Aber Affer, 


4 So wirft du ein ſolches Shrüdiwort 
führen wider den König zu Babel, und ja 
gen: Wie iſt e8 mit dem Treiber fo gar 
aus, und der Zins hat ein Ende? *c.9,4. 

5. Der Herr bat die Ruthe der Gottlofen 
aerbroie ‚ die Ruthe der Herricher, 

6. Wr die Bölfer jhlug im Grimm 
ohne Aufhdren, und mit Wüthen berrichete 
über die Heiden, und verfolgete ohıte Barm⸗ 
herzigfeit. | 

7. Run * ruhet do alle Welt und ift 
Hilfe, und jauchzet onli. * Hab.2,20. 

8. Auch freuen fi die Tannen Über dir, 


und die Gedern auf dem Libanon [und 


‚bern. Weil du Tiegft, kommt Niemand | 9 


auf, der uns abhaue. 

9. Die Hölle drunten erzitierte vor dir, 
da du ip entgegen fantel. Sie erwedet 
Dir die Todten, alle Bde der Well, und 

ibt alle Könige der Heiden von ihren 

tühlen aufflehen, 

10. Daß viefelben Alle um einander 
reden, und fagen zu dir: Du bit aud 
geſchlagen, gleich wie wir; und gehet dir, 
wie und. | | 

11. Deine Pracht * ift herunter in die 

fe gefahren, jammt den Slange deiner 
fen. Motten werden dein Bette fein, 


und Würmer deine Dede. ® 9[.32,18. 
12. Wie bift du * vom Himmel gefallen, 
du ſchöner Morgenftern? Wie bift du zur 


Erde gefället, der du die Heiden ſchwäch⸗ 
? * Matth.11,28. Luc.10,15. 

3. Gedachteſt du doc im deinem Herzen: 
eIch will in den Himmel fleigen, und 
meinen Stuhl über die Sterne Gotteß er: 
Höhen; 2 Thefi.2,1. 
14. Ich will mid, eten auf den Berg des 
Stifis, * an der Seite gegen Mitternacht; 
ich will über die hohen Wollen fahren, und 
gleich fein dem Allerhöchften. Pſ.a8,3. 
15. Ja zur Hoͤlle fähreſt du, * zur Seite 
der Grube. *c.30,33. 
16. Wer dich fiehet, wird dich fchauen 
und anjehen (und fagen:) Iſt das der 


Mann, der die Welt zittern, und die Kb: 
nigreidhe beben machte ? 
17. Der den Erdboden zur Wüfte machte, 


und die Stäbte darinnen zerbrag, und gab 
feine Gefangene nicht los 

18. Zwar alle Könige der Heiden mit 
einander liegen doch mit Ehren, ein Jeg⸗ 
licher in feinem Hauſe: 

Du aber bifl verworfen von deinem 
Grabe, wie ein veradhieter Zweig; wie 
ein Kleid der ne jo mit dem 
Schwert erfiochen find, die hinunter fahren 
zu den Steinhaufen der Hölle, wie eine 
zertretene Leiche. 


Jeſala 14. 15. 
20. Du wirft nicht wie diefelben begraben 


nem Lande, und ich ihn gerteere auf mei⸗ 





Bhitifer 


werden; denn bu ein Land verderbet, 
und dein Bolt erſchlagen; denn man wird 
* der Boshaftigen Samen nimmermehr 
gedenfen. WB | 
21. NRichtet zu, dab man deine Rinder 
ſchlachte, um ihrer Bäter Mifiethat willen, 
daß fie nicht auffommen, noch das Land 
erben, noch den Erdboden voll Städte 
machen. | 

22. Und id will über fie tommen, fpricht 
der Herr Zebadih, und zu Babel aus⸗ 
rotten ihr Gedächtniß, ihre Webrigen,. 
Neffen und Nachkommen, ſpricht der: 


err. 

23. Und will fie machen zum Erbe den. 
Igeln, und zum Mafieriee und will fie- 
mit einem Bejen des erberbens lehren, 
ſpricht der Herr Zebaoth. 
24. Der Kerr Jebaoth Hat geſchworei 
und gejagt: Was gilt es, es ſoll geben,. 
wie ich denfe, und ſoll bleiben, wie ich es 
im Sinn habe? | 

25. Daß Afjur zerſchlagen werde ih meir- 


nen Bergen; * auf daß jein Joch von 
ihnen genommen werde, und feine Burde 
von ihrem Halje komme. *c.10,87.. 
26. Das iſt der Anjchlag, den cr hat 
über alle Lande; und das ift die ausge: 
redte Hand über alle —* 

27. Denn der Herr Zebaoth bat es be 
KON wer will c8 twehren? Und feine 
and ift ausgeredt; wer wil fie wenden? 


Das 15. Kapitel. 
Berheerung der Philifer. 

28. Im Jahr, da * der König Ahas- 
ftarb, war dieß die Kal: *2 Ehron.28,27. 

20. Freue dich nicht, du ganz Philiſter⸗ 
fand, * daß bie aut die dich ſchlug, zer: 
brochen if. Denn T aus der Wurzel der 
Schlange wird ein Bafilist kommen, und 
ihre Frucht wird ein feiriger fliegender- 
Drade fein. © Jer.47,1. + Ier.48,17. 

80. Denn die Erftlinge der Dürftigen 
werden fi meiden und die Armen ſicher 
ruhen; aber deine Wurzel will id mit: 
Hunger tödten, und deine Uebrigen wird: 
er ermürgen, 

81. Heule Thor, ſchreie Stadt! ganz 
Philiſterland ift feige; denn von Mitter:- 
nacht fommt cin Raub, und ift fein Eins: 
ſamer in feinen Gezelten. 

32. Und was werden die Boten der Hei⸗ 
den hin und wieder jagen? Nämlich: Zion 
bat ter Herr * gegründet; und dalelek. 
werben die Elenden \eined Balle Anett 
ſicht haben. 
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und, Maahiier. Jeſaia 


"Das 16. Sapitel, 
Blage und Fall der Moabiter. 

Gap. 15. v. 1. Dies ift die Laſt über * 
Moab: Des Nachts kommt Berftörung 
über Ar in Moab; fie ift dahin. Des 
Nachts ‚komnit . Berftörung über Kir in 
Moab; fie ift dahin. ® Jer.48,1. Seph.28. 

2.,Sie gehen hinauf gen. Baith. und Di- 
bon zu den Altären, daß fie weinen, und 

eulen ‚Über ‚Nebo und, Medba in Moab. 
Aller *, Daupt ift. beichoren, Aller Bart if 
abgeichnitten. . * Jer.48,37. Heſ.7, 18. 

3. Yuf ihren len ‚gehen fie ınit Eäden 
ungürict; * auf i 
Be Beulen fie Alle, und gehen weinend 
berab. *c22,1. 

4. Hedbon * und Eleale ſchreien, daß man 
es zu Jahza höre. Darum wehllagen die 
Gerüfteten in .Moab; denn g8 gehet ihrer 
Seele übel. 4 Moſ. 21,23. 20. 

5. Mein * Herz ſchreiet zu Moab; ihre 
Flüchtigen fliehen von der dreijährigen Kuh, 
bis gen Zoar; denn fie gehen gen Luthith 
—* und weinen, und auf dein Wege zu 

oronaim zu erhept fich ein Jammergeſchrei. 

* Jcr.48,34.36. 

6. Denn die Waſſer zu Rimrim verfie 
gen, daß das Heu verdorret, und das 
Gras verweltet, und wächjet fein grünes 
Kraut. 

7. Denn daS Gut, daß fie geſammelt, 
und dad Boll, das fie gerüftet haben, 
führet man über den Weidenbad). 

8. Geſchrei gehet um im den Grenzen 
Moabs; fie heulen bis gen Eglaim, und 
heulen bei denn Born Clin; 

9. Tenn die Waffer zu Dimon find voll 
Blut. Dazu will ich über Dimon nod 
mehr kommen laſſen; beides über die er: 
halten find in Moab des Löwen, und über 
die Uebrigen im Lande. 

Gap. 16. v. 1. Lieber ſchicket, ihr Lan: 
desherren, Länner von * Sela aus der 
MWüfte, zum Berge der Tochter Zions. 

2 Köı.14,7. 

2. Aber wie. ein Vogel dahin hech der 
aus dem Neſt getrieben wird, jo werden 
jein die Töchter Moabs, wenn fie vor Ar: 
non überziehen. 

3. Sanımelt Rath, Haltet Gericht, mache 
dir Schatten des Mittags wie eine Nacht; 
verbirg die Berjagten, und melde die 
Flüchtigen nicht. 

4. Laß meine Berjagten bei dir herber⸗ 
gen; liebes Moab, ſei du ihr Schirm vor 
dem Serjlöner jo wird der Treiber ein 
Ende haben, der Berftörer aufhören, und 
der lleberireter ablaſſen im Raude. 


ren Dächern und Etras |- 8 


16. 17. 
5. Es wird aber ein Stuhl bereitet wer: 


den aus Önaden, daß * Einer darauf 8* 
in der Wahrheit, in der Hütte Davids 
richte und trachte nach Medt,. und ſordere 
Gerechtigkeit. 


.O, . 1. Dan.,14.27. MiQ. 7. 2uc.122.28. 
6. Wir* hören aber pon dem De 


Moabs, da iR; de 
Sohmulh, Be a: an x 
denn ihre Mad. ® Yer.48,29. Jeyh 2.8. 


7. Darum -wird ein. Moabiter Über den 
andern heulen, allejammt . werben Re gr 
len. . Weber. die Grundfefte der. Stabt Bi 
Hareſeih werden. die Berlähmten feufzen. 

. Denn Hesbon ift ein wüßes Feld 
worden, der Weinftod zu Sibma iſt 
derbet, die Herzen unter den Heiden 
ben feine edlen Neben zerichlagen, 
find gelommen biß gen Jaeſer, 
um in der Wüfle; ihre Feſer find zer⸗ 
ftreuet und über das Meer geführet. 
ve ern „weine i „gm ae I, und * 

en in zu ma; und verg 
viele Thränen um Hesbon und Gleale. 
Denn es ift ein Geſang in deinen Som 
mer und in deine Ernie gefallen, 

10. Daß * Freude und Wonne im Felde 
aufhöret, und in Weinbergen jeudat ned 
ruft man nicht. Man keltert feinen Wein 
in den Keltern; ich habe des Bejangs ein 
Ende gemacht. © 9,3. 3cr.48,5.38. 

11. Darum * brummet mein Herz über 
Moab, wie eine Harfe, und mein Inwen⸗ 
diges über Kirhares. * c.15,5. Jer.48,38. 

12. Alsdann wird es offenbar werden, 
wie Moab milde ift bei den Altären, und 
wie er zu ſeiner Kirche gegangen fei zu 
beten, und doch nichts ausgerichtet habe. 

13. Das iſt es, da3 der Herr dazumal 
wider Moab geredet hat. 

14. Nun aber redet der. Herr, und fpridt: 
In dreien Jahren, wie * eined Tageldh 
ners Sahre find, wird die Herrlichleil 
Moabs geringe werden in der großen 
Menge, dak gar cin Weniges überbleibe, 
und wicht viel. - ° c21,16. 


Das 17. Capitel. 

Laſt über Damascus, die Iſraeliten und Aſſyrer. 
Dies ift die Laft über * Damascus: Eiche, 
Damascus wird feine Stadt mehr jein, 
fondern ein zerfallener Eteinhaufe. 

* c.7,8. Jet.19,23. Amos 18. 
2. Die Städte Aroer werben verlaffen 
fein, dab Heerden daſelbſt weiden, die Nie 
wand ſcheuche. 
8. Und wird aus fein mit der Seite Eph⸗ 
raims; und das Königreich zu Danıascuß, 
Od 898 Uchrige zu Syrien wird fein, wie 


Kur 


Eris 


Wider Araei Jeſaia 17., 
lichleit der Kinder Iſtagels, Spricht 
cr Schasth.. 


[7 ie 
it wird die, Herrlichleit · Jar 
iec — ge und fein er Leib wird 
tnager. 
"Denn. fe wird fein, als. wenn Einer 
einfammelte in. der Grnie, ‚und 
“al8 wenn Einer.mit finim Az die Mes 
.ren — KT als wenn Einer, Behren 
1äfe im IE Rephaim, 

T. Und eine Nachernie darinnen bliebe ; 
als. ivenn ‚man einen Delbaun .jchütielte, 
‚daß zwei oder drei. Beeren biieben oben in 
dem fe, oder, al$ wenn. vier oder fünf 

richie an den Zweigen bangen, ſpricht der 

rt, der Gott Iraelß. 
+7. Zu ber: Zeit wird id) der Venſch halten 
au Einer pr gemast tz. und —6* gen 
iligen in Iſtael fche 
I“ nd FA & nicht. Halten zu den EICH 
ven, bie feine Hände gemacht haben, . ‚um 
nicht ſchauen auf daS, das eine Ei 
mat ben, weder auf Haine noch ir. 
der Zeit werden die Eläbie ihrer 
PR; fein, tie ein verlaßner Aſt und 
Sach, wm fo verlaffen ward vor ben Kindern 
it 





aeis — ‚werden wuſte jein. 

Du.haft vergefien Gottes, deir 
nes ei, "and nicht gedacht an den Ki 
—— Siarie. Darum wirft du luſiige 

flanzen ſehen. aber du wirft damit ben 
‚mden die Weler gelegt haben. 
11. Zu. der Zeit des Pflanzens wirft du 
feiner wohl warten, daß dein Same zeitlid) 
wacjle; aber in der Ernie, wenn ‚du die 
Mandeln jolift erben, wirft du dafür Gcmer« 
zen eines: WBetrübten 
‚12..D8 ehe, der Menge fo, großen Rolls! 
* Wie das Meer wird e8 braufen, und das 
‚ &elümmel. der Leuie wird wulhen wie groke 
Baffer wuthen. * Jer.46,7. 
:18. Io, wie große Waffer ‚mülthen, ‚jo 
werben die Leute ‚müthen. Mber er wird 
fie fhelten, fo werben fie ferne weg Michen; 
und wird. A verfolgen, wie dem ‚Staube 
auf ben Bug vom Winde ges t, und 
mie einem Windwirbel vom Unger! ter ge 


iehel 
4. Um den Abend, fiche, fo iſt Schregen 
de; und ehe es Morgen wird, find fie mins 
mer da. Das ift der Lohn unjerer Räuber, 
und daß Erbe derer, die und daS Unfere 
nehmen. *<.87,36.2A5n.19,35. 


Das 18. Gapitel. 
„Der ‚ohren Helmfuhung und Belehrung. 
Zande, daS unter den Segeln 





. dem 
ie Sn fährt, bießjeits der Mafier 
Mohrenlandes, 





18.19. ‚nk bie: Mofren. 

2. Das Boll 
— 
Gehet. Hin, m Boten, zum Bolt, 





das jerrifien und geplämdert if ;:. zum · Bolt, 
das greulicher if, denn font irgend eins; 
um: Bolt, daß bier und .da ausgemefien 
und zertreten ift, weldem. die Wafjerfiröme 
fein Sand einnehmen. 
3. Ale, die ihr auf Erben wohnet, und 
die im Rande, hen, werdet —* wie man 
das Panier auf den Bergen aufmerfen wird, 
und hören, wie man die Trompeten 
blaſen wird. *Jer45.n. 61. 
4. Denn ſo ſyrict der Here zu mir: 
will ‚flille Halten, und wen in meinen 
Sit, wie eine ige, die den Regen aubr 
troenet,. und wie ein Mehlifau in der Kite 
BEE a er une das Genäch 
un, bor ‚der Ernt id 
abnehmen, und die. unreife Frucht in der 
Ditthe verdorren, dab man die Glengel 
ger | muß mit Sigpeln.abfchneiden,. und. Die Reben 
meatgun und ‚abhauen ; 

6. Daß man es mit einander muß laſſen 
Tiegen dem Gevögel auf ben Bergen, und 
den Thieren im- Lande; daß des Sommers 
die, Vögel. darinnen niften, und des Win: 
ter allerlei Xhiere im . Lande darinnen 
liegen. . 

7. Zu der Zeit wirb daS zerriffene und 
jplünderte Volt, daS greulicher ıft, dei 
fr irgend eins, ier und da abge 
mefjen und gertreten if, weldjem die Waffer- 














ftröme fein Land einnehmen, Geſchenle 
bringen dem Herrn Zebaoth, an * den Ort, 
da der Name des, Kern Zebaoth ift, zum 
Berge Zion. “ . 





Das :19. Gapitel. 
Herfibrung und-Melehrung der Egypler 
Dies ift die Laft iiber * Egypten. In" Eiche, 
der Here wird auf einer fänellen Wolle 
fahren, und in Egypten fommen. Da wer« 
den + die Bögen in Egypten vor ihm beben, 
und den Egyptern wird das Gerz feige 
werden in. ihrem Leibe. 
*3er.40.2. 80.292.0.90,4.12Rol.12,12. 

2. Und ich will die Egppter an einander 
heisen, daß ein Bruder wider den andern, 
ein Freund wider den andern, eine Stadt 
wider die andere, ein Reich wider das ans 
dere ſtreiten wird. 

3.-Und der Muth ſoll den Egyptern unter 
ihnen, vergehen, ‚und will ihre Anfchläge * 
u nichte madjen. Da werden fie danıı 
Hagen ihre. Göhen, und-Pfafien, und Wahr: 
jager, und Zeidjenbeuter. "ann. 
4. Über ih mil die Egupter Whrrgben in 
die Hand graulamer Kerren, und cu hat 
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Der Egypter Heimſuchnug 


ter König ſoll Aber fie herrſchen, |pricht der 
- Herricher, der Herr Zebaold. 5 

5. Und das Wafler in den Seen wird 
vertrodnen, dazu der Strom wird verfiegen 
und verſchwinden. 

6. Und die Wafler werden verlaufen, daß 
die Seen an Dämmen werden geringe und 
troden werden, beides Rohr und Schilf ver: 
wellen, 

7. Und das Gras an den Waſſern ver: 
ftieben, und alle Saat am Waſſer wird 
verwellen und zu nichte werden. 

8. Und die Fiſcher werden trauern; und 
alle die, jo Angel in das Waller werfen, 
werden Magen; und die, jo Nele außwer: 
fen auf das Wafler, werden beirübt jein. 

9. Es werden mit Schanden beftehen, bie 
da gute Game wirlen und Rebe ftriden. 

10. Und die da Hälter haben, jammt Allen, 
die Teiche um Lohn machen, werden beküm: 
mert fein. 

11. Die Fürften zu Zvan find Thoren, 
die weiſen Räthe Pharaos find im Rath zu 
Karren geworden. Was jagt ihr doch von 
Pharao: Ich bin der Werfen Kind, und 
tonıme von alten Königen her? 

12. Wo find denn nun deine Weijen ? 
Laß fie dirs verlündigen und anzeigen, was 
der Herr Zebaoth über Egypten beſchloſſen 


al. 

13. Aber die Fürſten zu Zoan find zu 
Narren geworden, die Fürſten zu Noph find 
betrogen; fie verführen fammt Egypien den 
Eckſtein der Geſchlechter. 

14. Denn der Herr hat einen Schwindel: 
geift unter fie ausgegofien, daß fie Egypten 
verführen in allem ıhrem Thun, wie ein 
Trunkenbold taumelt, wenn cr ſpeiet. 

15. Und Egypten wird nichts haben, * 
das Haupt oder Schwanz, Aft vder Stumpf 


zeuge. *c9,14. 

16. Zu der Zeit wird Egypten fein wie 
Weiber; und ig fürchten und erſchrecken, 
wenn der Herr Zebaoth die Hand Über fie 
weben wird. 


17. Und Egypten wird ſich flirten vor 
den Lande Yuda, daß, wer bdesjelben ge: 
denft, wird davor erjchreden, über dem Rath 
des Han Zebaoth, den er über fie bes 
ſchloſſen bat. 

18. Zu der Zeit werden fünf Städte in 
Egyptenland reden nad der Sprade Ga: 
naand, und fchwören bei dem Herrn Ze: 
baoth. Eine wird heißen Irheres. 

19. Zu derjelben Zeit wird des Herrn 
Alter mitten in Egyptenland fein, und ein 
Mualftein des Herrn an den Grenzen, 

20. Welcher wird vin Zeichen und Zeug: 
niß fein dem Herrn Zebaoth in Egypten⸗ 


Jeſäla :19. 20, 


land. Denn fie werden zum Serra fdhreien 
vor den —E fo wird er ihnen jew 


den einen Heiland und Meiſter, der fie er 


und Belchrung. 


reite. 

21. Denn der Herr wird den Ggyptern 
belannt werden; und die werben 
den Seren fennen an der Zeit, und werben 
ihn dienen mit Opfer und Speisopfer, und 
werden den * Herrn geloben und Ballen. 

® 


0 WM 

22. Und der Kerr wird die &g ° 
plagen und heilen; denn fie werden ſich be 
ehren zum Herrn; und er wird ſich erbi⸗ 
ten legen und fie heilen. “16m 28. 

23. Zu der Zeit wird eine Bahn fein von 
Egypten in Affyrien, daß die Whyrer in 
Egypten, und die Egypter in Afiyrien Tom: 
men, und die Egypier fammt den Aſyrern 
Gott dienen. 

24. Zu dir Zeit wird Zfrael ſelb dritie 
jein, mit den Egyptern und Aſſyrern, durch 
den Segen, fo auf Erden fein wird. 

25. Denn der Herr Zebaoth wird fie 
nen, und Ipreihen : Befennet bit du, 
mein Boll, und du Aſſur, meiner 
Werl, und du Ifrael, mein Erbe. 


Das 20. Kapitel. 
Der Eaypter und Mohren Gefängniß. 
Im Jahr, da * Thartdan gen Asdod kam, 
als ihn gejandt halte Sargon, der König 
zu Aſſyrien, und firitte wider F A8dod und 
gewann fie; *288n.18,17.+16amS,1. 

2. Zu derjelben Zeit redete der Herr durch 
Jeſaia, den Sohn Amoz, und Iprad: Sch 
bin, und ziehe ab den Sad von deinen Ben: 
den, und ziehe deine Schuhe aus von dei: 
nen Füßen. Und er that alfo, ging nadend 
und barfuß. 

3. Da jprad der Herr: Gleichwie mein 
Knecht Jeſaia nadend und barfuß gehet, 
zum Seien und Wunder dreier Sabre, 
über Eaypten und Mohrenland ; 

4. Aljo wird der König zu Afiprien bin: 
treiben da8 gefangene Egypten, und ver 
triebene Mohrenland, beides jung und all, 
nadend und barfuß, mit bloßer m, ju 
Schanden Egyptens. 

5. Und fie werden erfchreden, und mit 
Schanden beftchen, über dem Mobrenlanke, 
darauf je fih verließen; und wiederum 
das Mohrenland iiber den Egyptern, we: 
her fie fi rühmeten. 


| 6. Und die Einwohner diefer Inſeln wer 


den jagen zu derjelben Zeit: Iſt das um 
jere Zuverſicht, da wir hinflohen um Hülfe, 
daß wir errellet würden bon den Könige 
zu Aiyrien ? Wie fein jind wir en 
ronnen? 
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Laer Über Babel. 


| Das 21. Kapitel. 

Die La Babels, Dumas und Urabiens. 
Dies ift die Laſt über die Wuſte am Meer: 
Wie ein Wetter vom Mittag lommt, das 
Alles umtfehret, fo tommt es aus der Wüſte, 
auß einem graufamen Lande. 


2. Denn mir ift ein haries Geſicht ariges | 


zeiget. Ein Berächter kommt mwiber den an⸗ 
dern, ein Verſtbrer wider den andern. Zie 
u Elam; belege fie, Madai; ih w 
afles feines Seufzens ein Ende machen. 

8. Dethalben find meine Senden voll 
Schmerzen, und Angft hat mic ergriffen, 
wie eine * Bebärerin; ich Trümme mid), 
wenn ich e3 höre, und erjchrede, wenn id) 
es anſehe. ® c.18,8. 

4. Mein Gerz zittert, Grauen hat mid) 
Fa ich habe in der lieben Nacht feine 
Rube davor. 


5. Ya richte einen Tiſch zu, laß wachen 
auf der Warte, efjet, trinlet; macht euch 
auf, ihr Fürſten, ſchmieret den Schild. 

6. Denn der dert jeot zu mir aljo: Gehe 
bin, ftelle einen Wächter, der da ſchaue und 


anfage. 

7. & la aber Reuter reiten und fahren 
auf Roſſen, Ejeln und Kameelen, und hat 
mit großen Fleiß Achtung darauf. 

8. Ind ein Löwe rief: Herr, * ich fiche 
auf der Warte immerdar des Tages, und 
elle mich auf meine Hut alle Nacht. 

* Scb.2,1. 

9. Und fiche, da lommi Einer, der fährt 
auf einem Wagen, * der antwortet, und 
ſpricht: Babel ; gefallen, fie ift gefallen, 
und alle Bilder ihrer Götter find zu 
den geſchlagen. * Offenb.18.2. 
10. Deine liebe Tenne, da ich auf dreiche: 
Was ich gehdret habe vom Herrn Zebaoth, 
dem Gott Yiracls, das verfündige id) euch. 

11. Dies iſt die Laft Über Duma: Dan 
zuft zu mir aus Geir: Hüler, ift die Nacht 


Bo: 


ſchier hin? Hüter, ift die Nacht jdier hin? 
12. Der Hüter aber ſprach: Wenn ber 
Morgen ſchon lommt, fo wird e8 doch Nacht 


—8 Wenn ihr ſchon fraget, I werdet ihr 
wieder fonımen, und wieder fragen. 
13. Dies ift die Laft über Arabien: Ihr 
werdet im Walde in Arabien wohnen, auf 
dem Wege gegen Dedanint. 

14. Bringet den Durftigen Wafler ent: 


gegen, die ihr mwohnet ım Lande Thema; 
t Brod den Fluchtigen. 
15. Denn fie fliehen vor dem Schwert, 


ja vor dem bloßen Schwert, vor dem ge 
jpaunten Bogen, vor dem großen Streit. 


16. Denn alfo fpricht der Herr zu mir: | Laß 


Mod in einem Jahr, wie des * Tagelöh: 


Jeſaia 21. 22. 
ners Jahre find, ſoll alle Herrlichleit Ke⸗ 


Berigt Jerufglems. 


dars untergehen; . wu 
17. Und der übrigen Schüßen der Helden 


u Kedar foll weniger: werden, denn der * 


err, der Gott Yiraels, hat es geredet. 


.* 6.323,25. 


| Das 22. Kapitel. | 
‚Sernfalem belagert, Sebna geflärzt, Eliakim 
berufen. . 
Dies if die Laft über das Schauthal: Was 
ift denn euch, daB ihr Alle foauf* die Dächer 
laufet ? ® ©.15,3. Jer.48,38. 
2. Du wareft voll Getönes, cine Stadt 
voll Volle, eine fröhliche Stadt. Deine Er⸗ 
lagenen jind nicht mit dem Schwert er⸗ 
Ingen, und nicht im Streit geflorben ; 
. Sondern alle deine Hauptleute 


dem Bogen weggewichen und gefangen; 


Alle, die man in dir gefunden hat, find. 


gefangen und ferne geflohen. . 

4. Barum jage ich: Hebt euch von mir, 
laßt F 
nicht mich zu troſten über der Verſtörung 
der Tochter meines Volts. 

5. Denn es ift ein Tag des Getümmels 
und der Zertretung und Verwirrung vom 
Herrn Herrn Zebaoth im Sautbal‘; um 
des Untergrabens willen der Mauern, und 
des Gejchreies am Berge. Ä 

6. Denn Slam fährt daher mit Köcher, 
Wagen, Leuten und Reutern; und Sir gläns 
zet daher mit Schilden. 

7. Und wird geichehen, daß deine auser⸗ 
wählten Thäler werben voll Wagen fein, 
und Reuter werden ſich lagern vor die 
Thore. 

. 8. Da wird der Vorhang Judas aufge: 
dedt werden, daß man jchauen wirb zu der 
Zeit den Zeug im Haufe des Waldes. 

9. Und ihr werdet der Riffe an der Stabt 
Davids viel fehen, und werdet das Wafler 
im untern Teich jamnıeln oe 

10. Ihr werdet auch die Käufer zu Jeru⸗ 
jalemı zählen ; ja ihr werdet die * Hänjer ab» 
brechen, die Mauern zu befefligen. * Ier.33,4. 

11. Und werdel einen Graben machen 
zwiſchen beiden Mauern, vom Waller des 
alten Teichs. Noch jehet ihr nicht auf den, 
der Kae thut; und fchauet nicht auf det, 
der ſolches ſchaffet von ferne De 
12. Darum wird der Herr Herr Zebaoth 
zu der Zeit rufen laflen, daß man meine und 
Mage, und fich beicheere, und Säde anziehe. 
13. Wiewohl jegt, fiehe, ift e8 eitel Freude 
und Wonne, Den wärgen, Schafe ſchlach⸗ 
ten, fleisch efjen, Wein trinfen [und jprechet:) 

t uns * eflen und trinfen, wir fterben 


doch morgen. ® ..58,12. 1 C0r.15,32. 
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* 216,14. 


Im vor. 


bitterlih weinen; mühe euch 





14. Sol. 


Mifethat fol be — 

Bea ii, — — hebe baoth. io 
der Gert dert Zebaolß : 

one Fe en EiSanneiter Sehne, den 


ee a Aa hie Mm gehdreft du & 


au, daß du 4 ein Orab Hier hauen läflet, 
als der fein @rab in der hauen 1A t, 
und als der „fine Wohnung in den Selfen | f 
machen Täbt? 

17. Giche, der wird dich wegwerfen, 
ie in Glarer Cnen wepeich, vum ih | 
zuſcharren; 

18. Und wird dich umtreiben, wie —A 
auf weitem Lande; daſelbſt wirft du 
dafelbft werden deine töftliche Wagen bleiben, 
mit Schma des Halfeb deines‘ Herrn; 

19. Und ich will dich ‘von deinem Stande | di 
flürgen, und von deinem Amt will ich dich 

een. 

Und zu der Zeit will id) rufen meinen 
Kneht Elialim, den Sohn Hillias; 

21. Und will‘ ihn deinen Rod anziehen, 
mit deinem Gürtel gülrten, und_ deine Ges 
walt ‘in feine Qand geben, daß er Bater 
jei derer, die Ku —RX wohnen, und 
des Haufeß Jı 

22. lud wii? ve Sqluſſel zum Haufe Das 
vids auf feine Schultern legen, daß er * 
auftgue, und Niemand zuicliehe; dab er 
zuichliehe, und Niemand aufihue. 

* Hiob 12,14. Offenb.8,7. 

23. Und will ihn zum * Nagel fteden an 
einen feften Ort, und joll haben den Stuhl 
der Ehren in feines Vaters Hauje, *Eir.9,8. 

24. Daß man an ihn hänge alle Herrliche 
teit feines Vaters Haufes, Kind und Kin⸗ 
destiuder, alle Heine Geräthe, beides Trinl - 
gefäße, und allerlei Eaitenjpiel. 

25. Zu ber Zeit, |pricht der Ger Zebaoth, 
joll der Ragel weggenommen werden, der 
am feften Ort ftedt, daß er zerbreche, und 
falle, und feine Laſt umlomme; Denn * der 
Herr jagt es. * 631,17. 


Das 23. Capitel. 

Zerflörung und MWiedererbauung von Tyrus. 
Dies ift die Laſt über * Toruß: gen ihr 
Scifje auf dem Meer, denn gi aerflöret, 
daß fein Haus da ift, nog Jemand dapiıt 
siehet. Aus den Lande Ehittin werden fie 
das gewahr werben. 

* 3er.47,4. Heſ. 20.3. u. 272.16. Ead.9,2. 

2. Die Einwohner der Injeln find flille 
geworden. Die Raufleute zu Zidon, die durch 
das Meer zogen, fülleten did). 

3. Und was file hrüchte am Sihor, und 


Jeſaia 1225.23. 


ift vor den Chren des Herrn 
Zebaoth offenbar. Was gilt e8, ob’eud) Dieje 





LaR Aber Tun 
Getreide am Waſſer wuds, bradie man 


u ihr ine Pi gi € Wajler; und 
er war Shaclı geworden. 

Dunn Fr Ga. 

er, ja die Weile am Meer 

ci bi He ” 

mi: * a Aue ne! — 





—X auf, und hg feine Jungfranen. 

—8 man erſarat, da man dou 

Goypen jörele, aljo wird man an 
jreiden, wenn man von 

& Fahnt bin auf das ee ir 

— ‚Infeh nike en, Die —* 
3° eure fi 
ine Aıterh: Kalle Shre 

i Im megfihren am In de⸗ 

8. Wer hätte das gemeint, daß es J 
een | ee jo’ gehen follte, Me van in © 
Rau feute Suchen find, und ihre Krämer 

eliöften im Lande? *Offenb. 

— sen 
au e alle Bros 
Sid, und verähllih machte ale Fi 
im Sande. 

10. Fahre hin durd dein Land, wie ein 
Strom, du Toter des Meers; da if kein 
Surk mehr: 

11. Er vet jeine Hand über zus Rear 
= und eriepredt die Königreidhe: Der Kerr 
gebietet Aber Ganaan, zu vertilgen ihre 
Mädtigen, * Dieb 12.23. 

12. Und fpricht: Du foift nicht mehr fröße 
id) jein, du gefhändele Jungfrau, du 
Toter * Zidon. O Chitim, made dic auf, 
und ziehe fort; denn du mußt da mi 
bleiben, "geil. 

13. Sondern in der Chaldäer Land, das 
nicht ein Volt war, ſondern Aſſur I s 
angeridptet zu fepiifen, und haben“ fi 
Thlirime darinnen aufgeridjtet, und Panäfe 
aufgebauei. Aber je ift gejeget, daß fie ger 
fäteife werben fol 

Heulet, ihr Schiffe auf dem — 
va eure Macht ift zerftörel, 

15. Zu der Zeit wird Toruß der 
werben flebenzig Jahre, fo lange ‚cin 
nig leben mag. Aber nad ficbenzig deh 
Ei wird man von Tyrus ein YQurenlied 
fingen: 

5. die Harfe, gehe in der Etadt 
um, du vergeBite Qure; mache eb gut auf 
den Eaitenfpiel und Tg getroft, auf dab 
deiner wieder gedadjt werde. 

17. Denn nad) fiebenzig Jahren wirb der 
Here Xyrus heinfuden, dab fie wieder 
tomme zu ihrem Qurenloßn, und Qureri 
treibe mit allen Rönigreihen auf Gröen. 

18. Uber ihr Kaufhaudei und Gurenlohe 
werden dem Herrn heilig fein. Dan wird 
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@iend des Jänifgen Landes. Jeſaia 23. 24. 25. 


Fe nicht zum Schatz fammeln noch verber⸗ 
gen; fondern bie vor dem Herrn wohnen, 
iwerben he Raufgut Haben, da fie efien 
und fatt‘werden, und wohl gelfeibet feren. 


Das 24. Copitel. 
MWerwüßtung beb jübildien Bandet:' 
ice, der Here madit:das Rand leer und 
woüe,. und wirft um, waß darinnen  ifl, 

und zerfireuet feine Einwohner, 
2. Und * gehet dem Priefter wie dem Bolt, 
dem Geren wie dem Anedhte, der Grau wie 
d, dem Berfäufer wie dem Käufer, 
Leider wie dem Borger; dem Mahıen- 
wie: dem Schuldiger. * 90.4.0. 
enn 3 ag — 
N redet, 
Land * fichet immer und 
‚der ‘Erdboden nimmt ab_ und 
bie Höchften des Wolls im Lande 
ab. Der u442. 
Das Land iſt entheiliget von ſeinen 
Einwohnern; denn’ fie übergehen das Ge: 
3 und ändern die Gebole, und laſſen 
ren ben ewigen Bund. 
6. Darum frißt der Bus daß Land; denn 
verſchulden es, die. darinnen mohnen. 
Jarum berdorren die Einwohrier des Lan⸗ 
des, daß wenige Reute überbleiben. 
7. * Der Moft verſchwindet, der Meinftod 
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verſchmaqhttt; und Alle, die dom Herzen 
fröhlich waren, feufgen, * Joel 1.12.18. 
8. Die * freude der Paufen feiert, das 


Jauchzen der Frohlichen ift aus, und die 
Ge der Harfen hat ein Ende. 
* 3er.7,34:u. 106,9. 

9. Man fingt gicht beim Weintrinfen; und 
gutes Getränf ift bitter denen, fo e8 trinken. 

10. Die leere Stadt ift zerbrochen; alle 
8* Find zue ſchioſſendaß deemand 

in gehen 

11. son Maget Wein ‘auf’ der Gaſſen, 
daß alle freude weg if, alle Wönner des 
Zandes babin if 

12. Eitel Vermüftung if in der Stabt 
geblieben, und die Xhore Hehen öde. 

18. Denn es gebet im Sande und im 
Bolt eben, als wenn ein Delbaum abge 

if; als wenn man madliejet, jo 
Die Beinernte aus if. 

14: Diefelben heben ihre Slimme auf, 
und rühmen und jauchzen vom Meer her, 
über die Herrlichleit des Herrn. 

15. &n preifet nun den Herrn in Grun⸗ 
den, in den Inſeln des Weers den 
Ramen des Herrn; Gottes Ifroels. 

16. Bir hören Lobgefänge dom Ende der 
Erde, zu Ehren dem Gereihten. Ind ich 
muß jagen: Wie bin id} aber fo mager? 


Herrtigtelt EUR. T. 


Die bin id aber fo maget? Wehe mir, 
Beim die Beräier Veräßfet ja De: Kerr 
ädıtet vetagten. 

17. Darum fommt über euch Einwohner 
des" Landes Schreden, Grube und Strid. 

18.‘ Und’* ob Einet entflöhd' vor "dene" 
B des Schredens, jo wird er doch in 
die Grube fallen; fomnit er auß der Brube, 
fo wird er doch im Strid gefangen wer« 
den. Denn die fenfler in der gone ind 
aufgethan, und die. Brundfeften der Erde 
beben. - * Jer.48,44: Amos 5,19. 

19. &3 wird dem Lande’ übel gehen, und 
* nichts gelingen, und wird zerfällen. 

“4 Mol.I4,41ı Jer 2,87. 

20. Das Sand tird * taumeln wie ein 
Trunlener, und egeefübet wie eine Hütte; 
denn feine Miffelpat drüdt es daß es Jallen 
muß, und fantt' nicht ftehen bleiben. *c.19,16. 

21. Zu der Zeit wird det Herr heimjuchen 
die Hohe Ritterfehaft, fo'in der Höhe find, 
un bie Könige der Erde, jo auf Erben find, 

22. Daß fie. verfammelt werben in ein 
Vundlein zur Grube," und verſchloſſen wer« 
den im Kerlet; und nad; Tanger Zeit wie⸗ 
der. Heimgefucht werden, 

23. Und der Mond wird ſchamen, und 
die Sonne mit Schanben teheh, wenn. 
der Herr Zebaoth König fein wird auf dem 
Berge Zion und zu Ierufalent, und vor 
feinen Aeltchen in der Kerrlichfeit, 


| Das 25. Eäpitel. 
Dankfagung für die FortpRanzungdeb Reiha Ehtini. 
iett, du biſt mein „Bott; dich preife id. 
Tobe deinen Ramen, dein du thuf 
Wunder. Deine Bornehmen von Alter 
het find treu und wahrhaftig. 

2. Denn! du” mahf die Stadt zum 
Steingaufen; die fefte Stadt, daß fie auf 
einem' Haufe Tiegt;:der Fremden Pallafl, 
daß nicht mehr eine Stadt: fei, und nirte” 
mermehr gebauet werde. 

3. Darum ehtet dich ein: mächtige Wolf, 
die Städte gewaltiger Heiden fürdten dic. 
4. Denn du bift der Geringen Stärfe, der 
Arhren Stärke in Trübfol; * eine Zuflugt 
vor dem Ungewitter ein Schatten vor der 
ige, wenn die Tyrannen müthen, wie ein 
Ungemitter wider tine Wand. "046. 
5. Du demilthigeft der Wrembden Unger 
lm, wie bie Hilfe an einein dileren Ott, 
daß die Hitze den Reben der Tyrannen ver⸗ 
derbe, und die Wolte dennod Schatten Eh 
6. Und-der Herr Zebaot wird allen Wöls 
tert machen auf diejem Berge ein * fettes: 
Mahl, ein Mahl von reinem Wein, von 

tt, von Marl, von Wein, darinnen feine 
* Matth.29,8. Suc.14,16.17.. 








fen find. 
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Nufmunterung nd 


71. Und er- wird auf diefen Berge das | wa 
Hüllen wegihun, damit alle Bölfer per⸗ Recht im Lande gehe, 
le wohner des Erdbodens 


büflet find, und die Dede, damit alle 
den zugedeckt find... 

8. Denn er wird * den Tod verſchlingen 
ewiglig. Und der ger vr f. wird Die 
. Thränen von allen Angefihtern abwiſchen, 
und wird aufheben die Schmach feines 
Volls in allen Landen: denn der Kerr 
bat es gelagt. oo. 

i .* 1 60r.15,55. 2 Zim.1,10. + Offenb 7,17. 
I. Zu der Zeit wird man fagen: * Eiche, 
daß iſt unfer Gott, auf den wir 7 barren, 
und er wird uns belfen; das tft der Herr, 
auf den wir Darren, daß wir uns freuen 
und fröhlich feien in feinem Heil. 

* 9[.48,15. + P[.42,6.12. 

10. Denn die Hand des Herrn ruhet auf 
diefen Berge. Moab aber wird unter ihn 
zerdroſchen werden, wie Stroh zerbrofchen 
wird, und wie Koth. 

11. Und er wird feine Hände ausbreiten 
mitten unter Wr wie fie ein Schwinnter 
ausbreitet zu jchwimmen; und wird ihre 
Pracht niedrigen mit den Armen feiner 


nde, 
12. Und die hohe Feltung eurer Mauern 
beugen, niedrigen und in den Staub zu 
Boden werfen. 


Das 26. Gapitel. 


Aufmunterung der Kirche, Gott in Iſrael zu ver- 
trauen. 


Zu der Zeit wird man ein ſolches Lied 
naser int Rande Juda: Wir haben eine * 
efte Stadt, Mauern und Wehre find Heil. 
*2[.87,1. 

2. * Thut die Thore auf, daß herein gehe 

das gerechte Voll, das den Glauben be: 
wahret. * 2.247 
3. Du * erhälift ſtets Frieden nad) ge 

wiſſer Zujage; denn man verläßt ſich auf 
di. ® c.44,23. u. 52,7. 
4. Darum * verlafjet nr auf den Herrn 

ewiglich; denn Gott, der Herr, ift ein Fels 
ewiglid. “9.118,89. 
5. Und er beuget die, fo in der Höhe 

wohnen; die hohe Stadt niedriget er, ja er 
ftößt fie zur Erde, daß fie im Staube liegt; 
6. Daß ie mit Füßen zertreten wird, ja mit 

Füßen der Urmen, mit Ferien der Geringen. 
7. Uber des Gerechten Weg ift ſchlecht, 

den Steig des Gerechten machſt du richtig. 
8. Denn wir warten auf did, Herr, in 

Wege deines Rechten, * des Herzens Luft 
ftehet zu deinem Namen, und deinen Ges 
— *B[.37,4. 
9. Bon Herzen begehre ich deiner des 

Nachts, dazu mit meinem Geiſt in mir 


Jeſaia 25. 26. 


Teoſt ber Rice. 


ich frühe zu dir. Denz wo: bein 
o lernen * Ein: 
Aber wenn den Gotiloſen . gleich 
Gnade angeboten wird, fo lernen fie doch 
nicht Gerechtigkeit, jondern ihun nur Uebel 
im richtigen Lande; denn fie ſehen des 
Herrn Herrlichkeit nicht. .. 

11. de deine Hand if «e das 
fehen fie nicht; wenn fie e8 aber ſehen wer: 
den, jo werden fie du Shanden werben 
im Eifer über die Heiden; dazu wir bu 
fie mit Feuer, damıt du deine Feinde ver 
jebreft, verzehren. 

12. ber uns, Herr, wirft du Frieden 
ſchaffen; denn * Alles, was wir ausrichten, 
da8 haft du uns gegeben. ° 308.15,5. 

13. Herr, unjer Gott, e8 berrichen wohl 
andere Herren über uns, denn bu; aber 
wir gedenten doch allein deiner und deines 
Namens. 

14. Die Todten bleiben nicht leben, * die 
Berftorbenen ftehen nicht auf; denn du 
baft fie heimgejucht und verlilget, und zu 
nichte gemacht alles ihr Gedächiniß. 


Ofienb 20,5. 

15. Aber du, Herr, fähreſt fort unter den 

Den du fähreft immer fort unter den 

eiden, beweiſeſt deine Herrlichkeit, und 
lommſt ferne bis an der Welt Ente. 

6. Herr, wenn * Trübjal da if, jo ſucht 
man dich, wenn du fie züchtigeft, jo rufen 
fie ängftiglich. * 9[.18,7. u. 77,4. 9015.15. 

17. Gleihiwie * eine Schwangere, wenn 
I ſchier gebären foll; fo iſt ihr angfl, 
chreiet in an Schmerzen. So gehet «5 
uns aud, Herr, vor deinem Angeſicht. 

* 309.16,21. Offenb. 12.2. 

18. Da find wir auch * fchwanger und 

ift uns bange, daß wir kaum Odem holen; 
noch lönnen wir dem Lande nicht helfen, 
und die Einwohner auf dem Erdboden 
wollen nicht fallen. * Mid.4,10. 
19. Aber deine * Todten werden leben, und 

mit dem Leichnam auferſtehen. Wachet auf 
und rühmet, die rn lieget unter der Erde; 
denn dein Thau ijt cin Thau des grünen 
Teldes. Über das Land der Todien wirft 
du flürzen. * 91.37,3.4. Offenb 20.12. 
20. * Sche Hin, mein Bolt, in deine Raus: 

mer, und fchließe die Thür nad dir zu; f 
verbirg di einen feinen Augenblick, bis 
der Zorn vorüber gehe.  *c2.10.+ Pj572. 
21. Denn fiche, der Herr * wird auf: 

geben von feinen Ort, heimzujudgen dic 
osheit der Einwohner des Lanudes hier 

ie, daß das Land wird offenbaren ihr 
Blut, und nicht weiter verhchlen, die dar 
umen erwürget find. oMiqia 
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Gerichte Gottes. 


Das 27. Gapitel. 
Goties Bericht Über afle Verwüſier deB geift- 
lien Weinberget. 
Zu der Zeit wird der Herr * heimſuchen mit 
feinem harten, großen und ftarfen Schwert, 
beide8 den Leviathan, der eine fjchlechte 
Schlange, und den } Levtathan, der eine 
frumme Schlange iſt; und wird die Dra- 
chen im Meer eriwwürgen. *e.24,21. 
Dffenb.12,9. u. 19,20. u. 90,2.10. + Hiob 40,20. 

2. gu der Zeit wird man fingen von 
dem Weinberge des beſten Weins: 

3. Id, der Herr, behilte ihn und feuchte 
ihn bald, dag man Jeiner Blätter nicht ver: 
miſſe; ih will ihn Tag und Nacht behitten. 

4. Gott * zürnel nicht mit mir. daß ich 
möchte mit den Heden und Dornen frie: 
gen! fo wollte ich unter fie reißen, und fie 
auf einen Haufen anfteden. * B.118,18. 

5. Er wird mid erhalten bei meiner 
Kraft, und wird mir Frieden ſchaffen; 
Brieden wird er mir dennoch fchaffen. 

6. Es wird dennoch dazu fomnıen, daß 
Jakob * wurzeln und Sirael blühen und 

rünen wird, daß fie den Erdboden mit 
* —J it geſch wien 

. Wird er nicht geichlagen, wie ihn 
feine Feinde ſchlagen, und wird nicht er⸗ 
würget, wie ihn feine Feinde erwürgen; 

8. Sondern mit Maken richte du fie, 
und läfieft fie 108, wenn du fie betrlibet haft 
mit deinem rauhen Winde, * nämlich mit 
dem Oftwinde. * Ser.18,17. Def.17,10. 

9. Darum wird dadurd die * Siinde 
Jalobs an Kara und das ift der Ruben 
davon, daß feine Sünden weggenommen 
werden, in dem, daß er alle Steine bes 
Altar macht, wie zerſtoßene Steine, zu 
Aſche, daß feine Haine noch Bilder mehr 
bleiben. ® €.2,20. u. 30,22. n. 31,7. 

10. Denn die feſte Stadt muß einſam 
werden, die ſchönen Häuſer verftoßen 
und verlaflen werben, wie eine Wilſte, 
daß Kälber daſelbſt weiden und ruhen, 
und dafelbft Reiſer abfrefien. 

11. Ihre Zweige werden vor Dürre 

‚ daß die Weiber lommen und 
Bi damit maden merden. Denn es 


Jeſaia 


ein unverſtändiges Voll, darum wird 

auch ihrer nicht erbarmen, der ſie ge⸗ 
macht hat; und der fie geſchaffen Hat, 
wird ihnen ne jein. 

12. wird der Herr worfeln 
von dem Ufer des le bis an den 
Bad Egypiens; und ihre Kinder Ifraels 
werdet verjammelt werden, einer nad 
dem andern. 

13. Zu der Zeit wird man mit einer 
großen Poſaune blafen; jo werden kom: 
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27. 28. Laſt über Iſrael und Inda. 


men die Berlornen im Lande Aſſur und 
die Verſtoßnen im Lande Egypten, und 
werden den Herrn anbeten auf dein hei⸗ 
ligen Berge zu Serufalem. 


Das 28. Eapitel. 
Laft des Reis Iſrael und Juda. 
Wehe der prächtigen Krone der Trunfenen 
von Ephraim, der wellen Blume ihrer 
lieblichen Herrlichkeit, melde ſtehet oben 
über einem fetten Thal derer, die vom - 
Mein taumeln. 

2. Siche, ein Starker und Mächtiger 
bom Seren, wie ein Hagelfturn, mie ein 
ſchädliches Wetter, wie ein Waflerfturm, 
die mächtiglich einreißen, wird in daß 
Rand gelaflen mit Gewalt, 

3. Daß die prächtige Krone der Trunfenen 
von Ephraim mit Fuhßen zertreten werde. 
4. Und die welle Blume ihrer lieblichen 
Herrlichleit, welche flehet oben über einem 
fetten [, wird fein gleich wie das Reife 
vor dem Sommer, welches verbirht, wenn 
man es noch an feinem Zweige hangen 
fiehet. 

5. Zu der Zeit wird der Herr Bebaoth 
fein eine Tieblihe Krone und herrlicher 
Kranz den Uebrigen feines Volls; 

6. Und ein Seil des Rechts den, der zu 
Gericht fit; und eine Stärke denen, bie 
vom Streit wieder fommen zum XThor. 

7. Dazu find diefe au vom Wein toll 
neworden, und taumeln von ftarlem Ger 


tränt. Denn beide Briefter und Prop 
ten ſind toll von ſtarkem Getränl, find im 
Wein erfoffen, und taumeln von jtarlem 


Getränk; fie find toll im Weisfagen, und 
töten die Urtheile heraus. 

8 Denn alle Tiſche find voll Speiens 
und Unflaths an aflen Orten. 

9. Wen ſoll er denn lehren das Erlennts 
niß? Wen foll er zu verftehen geben"die 
Predigt? Den Entwöhnten von der Milch; 
denen, die von Brüſten abgelch find. 

10. Denn [fie ſagen:] Gebicte Hin, ges 
biele —* gebiete hin, gebiete her; harre 
hier, harre da; harre hier, harre da; hier 
ein wenig, da ein wenig. 

11. Wohlan, er wird einmal mit jpöts 
tiſchen Lippen und mit einer andern 
* Zunge reden zu dieſem Volk, welchem jet 
dies geprediget wird: * 1 G0r.14,21. 

12. So hat man * Ruhe, jo erguidt man 
die Müden, 4 wird man ftille; und wollen 
dog) folder Predigt nicht. * Mattg.11,28.29. 

13. Darum ſoll ihnen aud des Herrn 
Wort eben alſo werden: Gebiete Hin, ges 
biete her; gebiete hin, gebiete ber; Harte 
hier, harre da; harre hier, harre da; bier 
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Gäriftus, der Eckſteln. 


ein wenig, da cin wenig; daß fie Hins 
gehen, und * zurüd fallen, zerbrechen, 
verftridt und gefangen werden. ”c8,15. 

14. So höret nun des Herru Wort, ihr 
Cpötter, die ihr herein Über dies Volt, 
jo zu Jerujalem iſt. 

15. Denn ihr Jprecet: Mir haben mit 
dem Tode einen Bund, und mil der Hölle 
einen Berftand gemadt; wenn eine Fluth 
daher gehet, wird fie uns nicht treffen; 
denn * wir haben die Lügen unfere Zus 
jlucht, und Heuchelei unjern Schirm ge: 
macht. © (59,13. Jex.7, 10. 

16. Darum ſpricht der Herr Herr: Siehe, 
ic * lege in Zion einen Grundſtein, einen 
bewährten Stein, einen köſtlichen Edftein, 
der wohl gegründet iſt. Wer glaubet, der 
flichet nicht. * 9.118,22. 

Yel.8,14. Datth.21,42. Marc.13,10. Yuc.20,17. 
Ap.Geſch. i. 11. R8m.9,33. u. 10,11. 1 Betr.2,6. 

17. Und id will das RNecht zur Nichts 
ſchnur, und die Gerechtigkeit zum Gewicht 
maden; fo wird der Hagel die jaljche 
Zuflucht wegtreiben, und Waſſer jollen den 
Schirm wegſchwemmen, 

18. Daß euer Bund mit dem Tode los 
werde, und euer Veritand mit der Hölle 
nicht beſtehe. Und wenn eine Fluth das 
ber gehet, wird fie euch zertreten; jobald 
fie daher gehet, wird fie eud) wegnehmen. 

19. Kommt ſie des Morgens, jo geſchiehet 
e3 des Morgens; alfo aud, fie komme des 
Tages oder des Nachts. Deun allen die 
Anfechtung Ichret auf das Wort merke. 
20. Denn das Bette ift jo eng, daß nichts 
übrig iſt; und die Dede jo kurz, daß man 
ſich darin ſchmiegen muß. 

21. Dein der ger wird ſich aufmachen, 
wie auf dem * Berge Prazim; und zür— 
nen, wie in + Thal Gibeon, daß er fein 
Wert thue auf eine andere Were, und daß 
er jeine Arbeit thue auf eine andere Weije. 

+3 &0m.5,2%0.1 Ghron.15,1l. F Iof.10,12. 

22. So laßt nun euer Spotten, auf daß 
eure Bande nicht Härter werden; denn id) 
habe ein * Verderben und Steuern gehö— 
tet, fo vom Herrn Herrn Zebaoth geſchehen 
wird in aller Welt. *c.10,23. 
23. Nehmt zu Ohren, und höret meine 
Stimme; mertet anf, und Höret meine 
Nede: 

24. Pflüget, oder brachet, oder arbeitet 
auch ein Adermann ſeinen Acker immerdar 
zur Saat? 

25. Iſt es nicht alſo? Wenn er es gleich 
gemacht hat, ſo ſtreuet er Wicken, und 
wirft Kitinmel, und ſäet Weizen und Gerſte, 
jegliches, wo er es hin Haben will, und 
Spelt an feinen Drt. 


Jeſaia 28. 29. 


Belagerung Zerufelems. 
26. Aljo züchtiget fie auch ihr Gott dur 
Recht, und Pr A uni 9 


27. Denn man drijcht die Widen nicht mit 
Eggen, jo läßt man aud nicht daS Fe 
tab über den Stümmel geben; ſondern bie 
Wicken ſchlägt man aus mit einem Siabe, 
und den ſtimmel mit einem Stecken. 

28. Man mahlt es, daß es Brod werde, und 
driſcht es nicht gar zu nichte, wenn man es 
mit Wagenrädern und Pferden auddriſchet 

29. Solches geſchiehet auch vom Kerra 
Zebaoth; denn jein Rath ift wunderbar 
id, und führet e8 herrlich hinaus. 


Das 29. Capitel. 
Jeruſalem foll zerſidret, die Juden verbienbel, 
die Heiden bekehret werden. 

Wehe Ariel, Ariel, du Stadt des Lagers 
Davids! Ihr haltet Jahrszeiten, und 
feiert Seite. 

2. Aber ich will den Ariel ängſten, daß 
er traurig und jammerig jei; und 
mir ein rechter Ariel fein. 

3. Denn * ih will di belagern rings 
umber, und will dich ängiten mit Bollwert, 
und will Wälle um dich aufführen laflen. 

* Jer.6,3. Hef.17,17. Kuc.1Y,48. 

4. Alsdann ſollſt du geniedriget werden, 
und aus der Erde reden, und aus dem 
Staube mit deiner Rede mummieln, dab 
deine Stimme fei, wie eines Zauberer: 
aus der Erde, und deine Rede aus dem 
Staube wijpele. 

5. Und der Menge, die Did) gerftreuen, wer: 
den ſo viel fein, als cin dürrer Staub, und 
die Menge der Tyrannen, wie eine webende 
Spreu; und das joll plötzlich bald geſchehen. 

6. Denn du wirft vom Herrn Zebaoth 
beinmgejucht werden, wit Wetter und Erd⸗ 
beben, und großen Donner, mit Wind 
wirbel und Ungewitter, und mit Flam—⸗ 
men des * verzehrenden Beurer.  *c.80,0. 

7. Aber wie ein Nachtgefiht im Traum, 
jo ſoll jein die Menge aller Heiden, jo wider 
Ariel ſtreiten, ſammt allem ihrem Heer 
und Bollwerk, und die ihn ängfligen. 

8 Denn gleichwie einen Hungrigen 
träumet, Daß er ejje, wen er aber auf 
wacht, jo ift feine Seele noch leer; und 
wie einem Durftigen träumet, dap er 
trinle, wenn ev aber aufwadt, iſt er matt 
und durſtig: aljo fol fein die Menge aller 
Heiden, die wider den Berg Zion ftreiten. 

9. Erjtarret, und werdet verftürzt, wer 
blendet euch, und werdet trunken, doch 
nicht vom Wein; taumelt, doch nicht von 
ſtarkem Geträuf. 

10. Denn der Herr bat euch cinen Geiſt 
des harten Schlaf3 eingeſchenlet, und care 
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Troft für Blende. 


Augen zugethan; eure Propheten und Fürs 
en, jammt * den Echern bat cr geblen- 
: * | Sam.9,9. Job.0,40.41. 
11. Daß eud aller [Propheten] Geſichte 
fein werden, wie die Worte eines verſiegel⸗ 
ten Bud, welches, jo man e8 gäbe dent, 
der leſen lann, und ſpräche: Xieber, ließ 
das; und er ſpräche: Ich lann nicht, denn 
e3 iſt verfiegelt. 

12. Oder, gleich als wenn man es gäbe 
Dem, der nicht leſen kann, und ſpräche: Lie⸗ 
ber, lies das; und er fpräde: fann 
nicht leſen. 

13. Und der Herr ſpricht: Darum, daß 
Died Volk zu mir nahet mit * feinen Munde, 
und mit feinen Lippen mich ehret; aber ihr 
1.9erg ferne bon mir ift, und mich frdhten 
nah Menſchen⸗Gebot, die fie Ichren: 

* €.1,11.12.13.15. u. 58,2.3. Ier.2,27. Amos 5,23. 
Batih.15,8. Noh.0,31.+ Pf.10,15. Luc.1R,11. 

14. So will idy auch mit dieſem Volk wun⸗ 
derlich umgehen, aufs wunberlichite und 

Itfamfte, daß * die Weisheit feiner Weis 

n untergebhe, und der Berftand feiner Klu⸗ 
gen verblendet werde. * Chbad.v.8. 1 Cor.1,19. 

15. Wehe, die verborgen fein wollen vor 


dem ana ihe Vornehmen zu verhehlen, 
amd ide Thun im Finſtern Halten, und * 
n er fiehet uns? und wer fennet 


un Hiob 24,15. 
16. Wie ſeid ihr fo verehrt? Blcih ala 
wenn des Töpfers Thon gedächte, und ein 
Wert ſpräche von feinem Meifter: Er bat 
mich nicht gentacht ; und ein Gemächie |präche 
von feinem Töpfer: Er kennei mich nicht. 

17. Wohlan, es ift noch um ein Hein we: 
nig zu thun, fo joll Libanon ein * Feld mer: 
den, und das Feld foll ein Wald gerechnet 
werben. ® (82,15. 

18. Denn zu derfelben Zeit werden die 
Tauben hören die Worte des Buchs, und 
* die Augen der Blinden werden aus dem 
Dunlel und Finſterniß fehen, *c355. 

19. Und die Efenden werden wieder Freude 
Haben am Herrn, und die Armen unter 
den Menichen werden fröhlich fein in den: 
Heiligen Yiracls; 

20. Wenn die Tyrannen ein Ende haben, 
und mit den Spöttern au3 fein wird, und 
vertilget fein werden alle die, jo wachen 
Mühe anzuridten, 

21. Welde die Leute jündigen niachen 
durchs Predi en, und ſtellen dem nach, der 
fie ſtraft im Thor, weichen durch Luügen vom 
Gerechten 


22. Darum ſpricht der Herr, der Abraham 
eridjet Hat, zum Haufe Jakobs aljo: Jalob 
ol nicht mehr zu Schanden erden, und 

n Anilitz ſoll ſich nicht mehr jchämen. 


. 
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Jeſaia 29. 30. 


23. Denn wenn fie jehen werden ihre Kin 
der, die Werfe meiner Hände unter ihnen, 
werden fie meinen Namen heiligen, und 
werden den Heiligen in Jalob Heiligen, 
und den Gott Yiracla Mira. | 


Nicht auf Menſchen, ſondern 


24. Deim die, jo irrigen Geiſt haben, wer: 
den ler annehmen, und die Schwäßer, 
werden jich lehren Lafien. 


Das 30. Bapitel. 
Auf Gott, und nicht auf Creaturen, foll man dad 
Tertrauen fehen. 


Wehe den * abtrlinnigen Kindern, fpridht 
der Herr, die ohne mid rathichlagen, und 


ohne meinen Geiſt Schub ſuchen, zu häu⸗ 
fen eine Sünde über die andere; *c.12. 

2. Die hinab ziehen in Egypten, und fra⸗ 
gen meinen Mund nicht, daß fie ſich ftär- 
en mit der Madıt Pharaos, und fid) be⸗ 
ſchirmen unter dem Schatten Egyptens. 

3. Denn es ſoll euch die Stärle Pharaos 
zur Schande gerathen, und der Schub un⸗ 
ter dem Schatten Egyptens zum Hohn. 

4. Ihre Furſten find wohl zu Zoan gewe⸗ 
fen, und ihre Botichaft gen Kanes gekom⸗ 
men; 

5. Aber fic milffen doch Alle zu Schanden 
werden über dem Volt, das ihnen nicht nüte 
fein fan, weder zur Hülfe, noch fonft zu 
Rus, fondern nur zur Schande und Spott. 

6. Dies ift die Laft Über die Thiere, fo 
gegen Dlittag ziehen, da Löwen und Löwin⸗ 
nen find, ja Ottern und feurige fliegende 
Drachen, im Lande der Trübjal und Angft. 
Sie führen ihr Out auf der Füllen Rüden, 
und ihre Schäße auf der ſtamcele Höder, 
zum Bolf, das ihnen nicht nüße fein lann. 

7. Denn Egypten ift nichts, und ihr Hel⸗ 
fen iſt vergeblih. Darum predige ich Davon 
alfo: Die * Rahab wird ſlille dazu figen. 

* 81.87,4. u. 80,11. 

8. So gehe nun Hin, und fchreibe es ihnen 
bor auf eine Tafel, und zeichne e3 in ein 
Buch, daß e3 bleibe für und für ewiglich. 

9. Denn es ift ein ungehorſames Bolt, 
und verlogene Kinder, die nicht hören wollen 
des Herrn Geſetz; 

10. Sondern jagen zu den Schern: Ihr 
ſollt nicht jehen, und zu den Schauen: 
Ihr jollt uns nicht ſchauen die rechte Lehre; 

rediget uns aber fanft, ſchauet uns Täu: 
er: 

11. Weichet vom Wege, macht euch von 
der Bahn; laßt den Heiligen in Iſrael auf: 
hören bei uns. 

12. Darum fpricht der Heilige in Yfrael 
alfo: Weil ihr dies Wort verwerfet, und 
verlaffet euch auf * Frevel und Muthwil⸗ 
len, und troßet darauf; *c.47,10. 
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auf Bott zu trauen. Jeſaia 


13. So ſoll euch ſolche Untugend ſein, wie 
ein Riß an einer hohen Mauer, wenn es 
beginnet zu riefeln, die plöglich unverfehens 
einfällt und zerſchmeitert; 

14. Als wenn ein Topf zerfchinettert würde, 
den man zerftößt, und feiner nicht fchonet, 
‚alfo, daß man von feinen Stüden nicht eine 
Scherbe findet, darinnen man euer hole 
vom Heerde, oder Waller fchöpfe aus einem 
Brunnen. 

15. Denn fo ſpricht der Herr Herr, der 
Heilige in Yirael: Wenn * ihr ftille blie⸗ 
bet, jo würde euch geholfen; durch Stille 
jein und Hoffen wilrdet ihr ſtark fein. Aber 
ihr wollt nicht, * 91.37,7. u. 62,2. 

16. Ind jpreddet: Rein, jondern auf Rofs 
fen wollen wir fliehen. Darum werdet ihr 
flüchtig fein. Und auf Käufern wollen wir 
reiten. Darum werden euch eure Verfolger 
übereilen. 

17. Denn * euer taujend werden en 
vor eines Einigen Schelten, ja vor flinfen 
werdet ihr Alle ‚fie en, bis daß ihr liber- 
bleibet, wie ein Maſtbaum oben auf einem 
Berge, und wie ein Panier oben auf einem 
Hügel. *3 Moſ.20,36. 

18. Darum barret der Herr, daß er euch 
gnädig fei, und hat ſich aufgemacht, dag er 
fi) euer erbarıne: denn der Herr ift cin 
Gott des Berichts; * wohl Allen, die feiner 
harren. * 9.2.12. u.34,9. 

19. Denn das Volk Zion wird zu Seru: 
ſalem wohnen, du wirft nicht weinen. Er 
wird dir gnädig fein, wenn * du rufeſt; er 
wird dir antworten, fo bald er c3 höret. 

® c.65,24. 

20. Und der Herr wird eu in Trübfal 
* Brod, und in Aengiten Waſſer geben. 
Denn er wird deinen Lehrer nicht mehr Taf: 
fen wegfliehen, ſondern deine Augen werden 
deinen Lehrer ſehen, * c.Z33, 10. 

21. Und deine Ohren werden hören das 
Wort hinter dir ſagen alſo her: Dies iſt der 
Weg, denſelben gehet; ſonſt * weder zur 
Rechten noch zur Linken. *5 Mof.5,32. u. 28,14. 

22. Und ihr * werdet entweihen eure über: 
filberten Bögen, und die goldenen Kleider 
eurer Bilder, und werdet fie wegwerfen, 
wie einen Unflath, und zu ihnen fagen: 
Hinauß | * c.2,20. u. 27,9. 1 Moj.35,2.4. 

23. So wird er deinem Samen, den du 
auf den Ader ie haſt, Regen geben, und 
Brod von des Ackers Einkommen, und de: 
ſelben volle Gnüge. Und dein Vieh wird 
ſich zu der Zeit weiden in einer weiten Aue. 

24. Die Ochſen und Füllen, jo den Acker 
bauen, werden gemengetes Futter eſſen, 
welches geworfelt iſt wit der Workidaukel 
und Wanne. 


30. 31. 


“oit Hilft wider Ufer. 


25. Und c8 werden auf allen groben Vers 
gen, und auf allen großen Hügeln i 

ee gehen, zu der der 
gro ben Schlacht, wenn die Thürme fallen 
werben. 

26. Und des Mondes Schein wird fein wie 
der Sonne Schein, und der Eonne Edein 
wird fiebenmal heller fein, denn jegt; zu 
der Zeit, wenn der Herr den Schaben ſei⸗ 
nes Volls verbinden, und * feine Wunden 
heilen wird. *535. 2.61. 

27. Siehe, des Herrn Rame fommt von 
in jein Zorn brennet, und if jehr ſchwer, 
eine Lippen find voll Grimm, und feine 
Zunge wie ein verzehrendes Feuer, 

28. Und fein Odem wie eine Waflerfluiß, 
die biß an den Hals reicht, zu zerftreuen 
die Heiden, bis jie zu nichte werden, und 
die Bölfer mit einem Zaum in ihren Baden 
hin und ber treibe. 

29. Da werdet ihr fingen, wie zur Nacht 
eine heiligen Feſtes, und euch von Herzen 
freuen, als wenn man ınit der Pfeife gehet 
zum Berge des Herrn, zum Sort Yiraels. 

30. Und der Kerr wird feine iche 
Stimme ſchallen laſſen, daß man Ki 
nen auögeredten Arm mit zornigem Bros 
hen, und mit * Flammen des verzchrenden 
Feuers, mut Strahlen, mit ſtarlem Regen, 
und mit Day «cn. 

Nur wird erichreden vor * der 


31. Denn 
Stimme des Herrn, der ihn mit der Ruthe 
Ichlägt. ° 2129,17. 


32. Denn e3 wird die Ruthe ganz durch⸗ 
dringen, und wohl treffen, wenn fie der Herr 
über ihn führen wird, mit Pauken und Dar: 
fen, und allentdalben wider fie reiten. 

33. Denn die Grube ift von geftern her 
zugerichtet ; ja dieſelbe iſt auch dem Könige 
bereitet, tief und weit genug; fo ift bie 
Wohnung darinıen, Feuer und Holz die 
Menge. Der Odem des Herrn wird fie 
anzünden, wie ein Schwefelltron. 


Da3 31. Gapitel. 
Nichtige Hülfe der Sounter. Goͤttlicher Sieg wider 
die Aſſyrer. 

Wehe denen, die hinab ziehen in Eghpien 
un Hülfe, und verlafien ſich auf Noffe, und 
bofjen auf Wagen, daß derjelben viele find, 
und auf Reuter, darunı, daß fie fehr —* 
ind, und halten ſich nicht zum Heiligen in 

irael, und fragen nichts nach dem 
2. Er aber ift weije, und bringet * Uinglüd 
berzu, und wendet feine Worte nicht; fon: 
dern wird fi) aufinachen wider das Haus 
der Böfen, und wider die Hülfe der Uebel: 
ihäter. * 045.7. 3 Adu. u. aä Amos 14 
3 Dem Soyleun iſt Mensch und nich 
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Nichtige Hülle Enyptend. 


Geift. Und der Herr wird feine Hand aus⸗ 
reden, daß der Helfer ftrauchele, und der, 
dem geholfen wird, falle, und Alle mit 
einander umlommen. 

4. Denn fo ſpricht der Herr zu mir: Gleich⸗ 
wie ein Lowe und ein junger Löowe brüflet 
über feinem Raube, wenn der Hirten Menge 
ihn anfchreiet, fo erichridt er vor ihrem 

ei nicht, und ift ihm auch nicht leid 
vor ihrer Menge; alfo wird der Herr Bes 
baoth hernieder fahren, zu flreiten auf dem 
Berge Zion und auf jenen Hügel. 

5. Und der Herr Zchaoth wird Jeruſa⸗ 
lem beichirmen, wie die Vögel thun mit 
Flügeln, fügen, erretten, darinnen um⸗ 
gehen, und aushelfen. 

8* pr Pi un Kinder Yiraels, die ihr 
r abgewichen feid. 

7. Denn zu der Zeit wird cin * Jcglicher 
feine filberne und goldene Goͤtzen veriverfen, 
welche euch eure Hände gemacht hatten zur 
Ede. *c.2,20.u.27,9.u.80,22. 
8. Und Aſſur foll fallen, nicht dur * 
Manns⸗Schwert, und fol berzeßret werden, 
nit durch Menfchen-Schwert; und wird 
doch vor dem Schwert fliehen, und feine 
junge Mannschaft wird zinsbar werben; 

*c.17,13.u.37,36.2A85n.10,35. 

O. Und ihr Fels wird vor Furcht weg⸗ 
ichen,, und feine Fürſten werden vor dem 
Danier die Flucht geben, fpricht der Herr, 
der zu Zion Fener, und zu 
Heerd hat. 


Das 32. Caopitel. 
Beflãndige Glückſeligkeit des Reichs Chriſti. 


eruſalem einen 


iehe, es wird ein König regieren, Ge⸗h 


rechtigkeit anzurichten, und Fürſten werden 
herrſchen, das Recht zu handhaben, 

2. Daß Jedermann fein wird ala Einer, 
der vor dem Winde bewahret ift, und wie 
Einer, der vor dem Plabregen verborgen 
ift, wie die Waflerbäde am dürren Ort, 
wie der * Schalten eines großen Felſen 
im trodenen Lande; “25,4. 

3. Und der Sehenden Augen werden ſich 
nicht blenden Tafien, und die Ohren der 
Zuhörer werden aufınerfen, 

4. Und die Unvorfichtigen werden Klug: 
heit lernen, und der Stammelnden Zunge 
wird fertig und reinlich reden. 

5. Es wird nicht mehr ein Narr Fürſt 
heißen, noch ein Geiziger Herr genannt 
werden. 

6. Denn * ein Narr redet von Narrheit, 
und fein Gerz gehet mit Unglüd um, daß 
er Heuchelei anrichte, und predige- bon dem 
Herrn Irrſal, damit er Die hungrigen 


Jeſaia 31. 32. 33. 
Gott, und ihre Roſſe find Fleisch und nicht | Ecelen aushungere, und den Durfligen das 


Hei Chrriſti. 


Zrinten wehre. * Epr.13,10.u.15.2. 

7. Denn des * Geizigen Regieren ift eitel 
Schaden; denn er Andet Tüde, zu verder⸗ 
ben die Elenden mit falſchen Worten, wenn 
er de Arnıen Recht reden fol. *Spr.29,4. 
8. Aber die Fürſten werben fürftliche 
Gedanlen Haben, und darüber halten. 

9. Stehet auf, ihr folgen Brauen, Höret 
meine Stimme; ihr Töchter, die ihr fo 
fiher jeid, nchmet zu Ohren meine Rede: 

10. & iſt um Jahr und Tag zu Ihun, 
fo werdet ihr Sichere zittern; denn e8 
wird Feine Weinernte, fo wird auch fein 
Leſen werben. 

11. Erſchredet, ihr folgen Frauen, zittert, 
ihr Sichere; es iſt vorhanden ausziehen, 
blöken und gürten um die Lenden. 

12. Man wird Hagen um die Aeder, ja 
um die lieblichen Aecker, um die fruchtbaren 
Weinflöde. 

13. Denn e3 werden auf den Acker mei« 
nes Bol Dornen und Heden wachſen, 
dazu Über allen reuden« Käufern in der 
reöptiggen Stadt. 

14. Denn die Palläfte werden m 
in und die Menge in der Stadt einjam 
cin, daß die Thürne und Feftungen ewige 
Höhlen werben, und den Wild zur Freude, 
den Heerden zur Meide, 

15. Bi8 fo lange, daß Über uns ausge- 
goffen werde * der Geift aus der Höhe. So 
wird dann die Wille zum Acker werden, 
nnd der Ader für einen Wald gerechnet 
werden. * c.14,3.901.30,20. Joel 3,1. 

16. Und das Recht wird in der Wülle 
wohnen, und Gerechtigkeit auf den Ader 
aufen. 

17. Und der * Gerechtigkeit Frucht wird 
Friede fein, und der Gerechtigkeit Nuten 
wird ewige Stille und Sicherheit fein; 


_Nöm.d,1. 
18. Daß mein Boll in Häufern des 
Bricdend wohnen wird, in ſichern Woh: 


nungen, und in ftolzer Ruhe. 

19. Aber Hagel wird fein den Wald hinab, 
und die Stadt danieden wird niedrig jein. 
20. Wohl euch, die ihr ſäet allenthalden an 
den Pop a denn da mögt ihr die Füße 
der Ochſen und Efel darauf gehen laſſen. 


Das 33. Bapitel. 


Die Afiyrer ſollen verjagt, Jeruſalem und die 
' Kirche beſchühet werden. 


Wehe aber dir, du Verflörer! * Meineſt 
du, du werdeſt nicht verflöret werden? 
Und du Berächter! meineft du, man werte 
dich nicht veradgten? Wenn du wei Wer 

Hören vollendet dat, \o X wit vu oh 
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Affyrer verjagt. 


verftöret werden; wenn du des Verachtens 
ein Ende gemacht Haft, jo wird man did 
wieder verachten.  *Difenb.13,10. + c.37,30.38. 

2. Kerr, ſei uns gnädig, denn auf did 
barren wir; fei ihre Arm Frühe, dazu unjer 
Heil zu der Zeit der Trübjal. 

3. Laß fliehen die * Bölfer vor dem großen 
Getiimmel, und die Heiden zerfireuet wer: 
den, wenn du dich erhöheft. * Bj.08,2. 

4. Da wird man euch aufrafien als einen 
Raub, wie man die Heuſchrecken aufrafft, 
und wie die Käfer zerſcheucht werden, wenn 
man fie überfällt. 

5. Der Herr ift erhaben, denn er wohnet 
in der Höhe. Er hat Zion voll Gericht und 
Gerechtigkeit gemacht. 

6. Und wird zu deiner Zeit Glaube fein, 
und Herrſchaft; Heil, Weisheit, Klugheit, 
Furcht des Herrn werden fein Schah fein. 

7. Siehe, ihre Boten fihreien draußen, 
die Eugel des Friedens weinen bitterlich 
[und jpredhen:] 

8. Die Steige find wüſte, es gehet Nies 
mand mehr auf der Straße. Er hält we: 
der Treue noch Glauben; er verwirft die 
Etädte, und achtet der Leute nicht. 

9. Das Land liegt Häglih und jämmer⸗ 
lich, der Libanon ftehet ſchündlich zerhauen, 
und Saron ift wie cin Gefilde, und Vaſan 
und Carmel ift öde. 

10. Nun will ich mich aufmachen, ſpricht 
ber Herr, nun will ih mich erheben, nun 
will ich hoch kommen. 

11. Mit * an gehet ihr Schwanger, 
Etoppeln gebäret ihr; Feuer wird euch mit 
euren Muth verzehren. *9[.7,15. 

12. Denn die Völker werden zu Kalt 
berbrammt werden, wie man abgehnuene 
Dornen mit Feuer anftedt. 

13. Sp höret nun ihr, die ihr ferne feid, 
was ih gethan Habe; und die ihr nahe 
feid, merket meine Stärke. 

14. Die Sünder zu Zion find erjchroden, 
Zittern ift die Heuchler angekommen [und 
Iprehen:] Wer ıft unter ung, der bei einem 
verzehrenden euer wohnen möge? Wer: 
it unter und, der bet der ewigen Glut 
wohne? 

15. Wer * in Oeredtigfeit wandelt und 
redet, was recht ift; wer Unrecht Hajjet 
ſanimt dem Geiz, und jeine Hände abzichet, 
daß er nicht Geſchenk nehme; wer feine Oh: 
ren zuſtopfet, daß er nicht Blutſchulden 
höre, und feine Augen zuhält, daß er nicht 
Arges ſehe; ePpj. 152. u. 24, 2. 4. Maith.5,5.8. 

16. Der wird in der Höhe wohnen, und 
Veljen werden jeine Feſſe und Schuß fein. 
Sein Brod wird ihm gegeben, jein Waſſer 
hat er gewiß. 


Jeſaia 33. 34. 


17. Deine Augen werden den König jchen 
in jeiner Schöne, du wirft dab Land er: 


Tror für Bußfertige. 


weitert ſehen, 

18. Daß fi dein de jehr verwundern 
wird, und fangen: * Wo find nun bie 
Schhriftgelchrien? Wo find die Räther We 
find die Kanzler? *1 Ger.1,20. 

19. Dazu wirft du das flarte Bolt nik 
chen, das Boll von tiefer Sprache, die 
man nicht veruchmen kann, und von uns 
beutlicjer Zunge, die man nidht verftchen 
ann. 

20. Schaue, Zion, die * Etadt unfers 
Stifts; deine Augen werben Serufalen 
jehen, eine fichere Wohnung, eine Hütte, die 
nicht weggeführct wird, welder Nägel follen 
nimmermehr ausgezogen, und ihrer Seile 
keins zerriſſen werden. Pj.i æ.24. 

21. Denn der Herr wird mächtig daſelbſt 
bei uns jein, und werben weite Waſſer⸗ 
graben fein, daß darüber kein if wit 
Audern fahren, noch Galceren dahin ſchif⸗ 
fen werben. 

22. Denn der er ift unfer Richter, der 

err ift unfer Meiſter, der Herr iſt unfer 

Tönig, der Hilft uns. 

23. Laßt fie ihre Stride ſpannen, fie 
werden doch nicht halten; alfo werben fie 
auch das Fähnlein nicht auf den Maftbaunt 
ausfieden. Daun wird viel löfllicher Raub 
ausgetheilet werden, dab aud die Lahmen 
rauben werden. 

24. Und fein Einwohner wird jagen: Ich 
bin ſchwach. Denn das Voll, jo darinnen 
nnd, wird Vergebung der Sünden 

aben. 


Das 34. Bapitel. 


Gottes Zorn und Gericht wider alle Feinde der 
Kirche. 


Konmmit herzu, ihr Heiden, und * böret, 
ihr Völker, merket auf; die Erde höre zu, 
und was darinnen ift, der Weltfreis, ſammt 
feinem Gewächs. 2. 
2. Denn der Herr ift gornig über alle 
Heiden, und grimmig über alles ihr Heer; 
er wird fie verbannen, und zum Schlachten 
überantivorten. 

3. Und ihre Erſchlagene werden hinge⸗ 
worfen werden, daß der Geſtank von ihren 
Leichnamen aufgehen wird, und die Berge 
mit ihrem Blut flichen. 

4. Und wird alles Heer des Himmels 
verfaulen, und der * Dinmel wird einge 
widelt werden, wie cin Brich, und alles 
jein Heer wird verwellen, wie ein Blatt 
verweltet am Weinftod und wie ein dürres 
Blatt am Feigenbaum. * Ciba lt. 


| 5. Denn nein Schwert iſt trunken im 
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Tag der Badıe. 


Simmel; und fiche, es wird hernieder fah: 
ven auf Edon, und über das verbannte 
Bolt zur Strafe. 

6. Des Herrn Sqhwert iſt voll Blut, und 
did vom Wetten, vom Blut der Lämmer 
und Böde, von der Nieren Welt aus ben 
Widdern ; denn der Here hält ein Schlad« 
ten zu Bozra, und ein große Wurgen im 
Sande Edom. 

7. Da werden die Eitnhörner ſammt ihnen 
Kerunter müffen, und die Warren fammt 
den gemäfteten Ochjfen. Denn ihr Land 
wird trunfen werben vom Blut, und ihre 
Erde did werden vom Welten. 

8. Denn e8 it * der Tag der Rache des 
Seren, und daB Jahr der Vergeltung, zu 
räden Zion. “03,4. 

9. Da werden ihre Bäche zu Pech werden, 
und ihre Erde zu Schweſel; ja ihr Land 
wird zu brennenden werben, 

10. Das weder Tag noch Nacht derldſchen 
wird, fondern * emiglich wird Rauch von 
äße aufgehen, und wird für und für müfte 

in, daß Niemand dadurch gehen wird in 

igfeit; *Offenb.19,8. 

11. Sondern Rohrdommeln und Igel 
werden e8 inne haben, Radhteulen und 
Raben werden dafelbft wohnen. Denn er 
wird eine Meßſchnur darüber zi 
fie müte werde, und ein Ridpblei, dab fi 


De fei, 

12. Daß _ihre Herren heißen mülffen Ger 
zen ohne Land, und alle ihre Würften ein 
Ende haben; 

13. Und werden Dornen wachfen in ige 
Polläften, Reſſeln und Difteln in ihren 
Egidſſern; und wird eine Behauſung 
fein der Drachen, und Weide für die Straußen. 

“130 

14. * Da werben unter einander lau: 
fen Marder und Geier, und ein Feld⸗ 
teufel wird dem andern begegnen; der 

mird auch dajelbfl Herbergen, 
und feine Ruhe daſelbſt finden. 
*Offenb.18.2. 

15. Der Igel wird auch, dafelbft niften 
und Iegen, brüten nnd außheden unter ih 
rem Schatten; aud werden die Weihen da- 
ſelbſ zuſammen kommen. 

16. Sudet num in dem Bud) des Her 
und leſei, «8 wird nicht an einem berjelben 
fehlen, man vermißt auch nicht dieſes noch 
das. Denn er ifl es der dur meinen 
Mund gebietet; und fein Geift ift es, der 
es ‚guiantmen bringet. 

17. x gibt daS Loos über fie, und feine 
Pan tgeilt da9 Maß aus unter fie, daß 

darinnen erben ewiglich, und barinnen 
bleiben für und für. 
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Herriiche Belt des Deifiad. 


Das 35. Gapitel. 
Htürferiger Zufand der aiche Renen Zeflamentd. 
Über die Wüfte und Eindde wird Tuflig 
fein, und das Gefilbe wirb frößfidh flehen, 
und wird blühen wie die Lilien. 

2. Sie wird blühen und fröhlich ſtehen in 
afler Xuft und Freude. Denn die Herrlich: 
feit. des Libandus if ihr gegeben, der 
Schmud Carmel® und Garond. Sie * 
jehen die Herrlichteit des Seren, ben Schmuck 
unfers Gottes. *Ioh.1,14. 
3. Stärket * die muden Hände, und er« 
quidet die ſtrauchelnden Kniee. 

16 f „Amann — 

. Sagt den verzagten Herzen: Geid ger 
teoft, fürdtet euch nicht! Ste, * euer 
Gott der fommt zur Rache; Gott, der da 
+ vergift, tommt und wird euch helfen. 

6.485,17. 901.17. 4 Pi94.1. 

5. Alsdann werden * der Blinden Augen 
aufgelhan werden, und der Tauben Ohren 
werden geöffnet werben. *c.20,18. Matth.11,5. 
6. Alsdann werben die * Lahmen Idrken 
wie ein Hirſch, und der Stummen Zunge 
wird Lob fagen. Denn e8 werden Waſſer 
in der Wuſie hin und wieder fließen, und 
Ströme in den Geſilden.  *Un.Gc632.7. 

7. Und two c8 zuvor trocken ift geweſen, 

ftehen; und mo es blrre & 
wejen if, foflen Brunnenquellen fein. 
dor die Gehlangen gelegen Haben, foll 
Ben md Rohr und Eciilf ftehen. 

8. Und e8 wird dafelhft eine * Bahn fein 
und ein en, welder der heilige We 
heißen wird, daß fein Unzehrer daran 
gehen wird; und berfelbe wird für 
dak man darauf gehe, daß aud) di 
ren nicht irren mögen. *N0b.18,44. 
9. Es wird da fein Lowe fein, und 
fein reißendes Thier darauf freien, noch das 
ken gefunden werden; fondern man wird 
frei Narr dafelbft gehen. 

10. Die * Ertafetm des Seren werben 
wiederfonmen, und gen Zion fonımen mit 
Yauchzen; emige + Freude wird über ih · 
tem Heute fein; Breude ud Wonne mer- 
den fie ergreifen, und Schmerz und ** 
Seufzen wird weg muſſen "E5L1. 
n.63,19. +.81,7.u. 06,14. 306.10,20. ** Dfienb.21,4. 


Das 36. Capitel. 
Yerufafem von Eanherib belagert. 
Und es begab ſich im vierzehnten Joht des 
Königs Hisfin, * g0g der König zu Afiyrien, 
Sanberib, —* wider alle ſeſte Städte 
Judas, und gewann fie. "2Rdn.18,18. 
2. Und der König zu Aiiprien fandte den 
Robjafe von Lachis gen Jerufalem zu dem 
Könige Hisfia mit großer Macht. Und ec 






615 





Yerufalem belagert. 


trat an die Wafjerröhren des obern Teichs, 
on Wege bei den Acker des Färbers. 

3. Und es ging zu ihm heraus * Elialim, 
der Eohn gilfios, der Hofmeifter, und Se: 
beua, der Kanzler, und Joah, der Eohn 
Aſſaphs, der Schreiber. *c.22,W. 

4. Und der Erzſchenke ſprach zu ihnen: 
Sage dod dem Hiölia: Co ſpricht der 
rohe König, der König zu Aflyrien: Was 
iſt das für ein Trotz, darauf du dich ver: 
Täfjeft ? 

5. Ich achte, du läſſeſt dich bereden, daß 
du noch Rath und Macht wiſſeſt zu ſtreiten. 
Auf wenn verläfieft du denn di, daß du 
mir bift abfällig geworden ? 

6. Verläfjeft du dich auf den * zerbroche⸗ 
ven Rohrſtab gaypten welder, fo Jemand 
ih darauf lehnei, gehet er ihm in die 
Hand und durchbohret fie. Alſo thut Pha⸗ 
rao, der König in Egypten, Allen, die ſich 
auf ihn verlaſſen. 240n. 18.21. 

7. Willſt du aber mir ſagen: Wir ver: 
lajien und auf den Herrn, unjern Gott? 
Iſt es denn nicht der, weldhes Höhen und 
Altäre der Hislia hat abgethan, und zu 
Juda und Jeruſalein gejagt: Bor diefem 
Altar follt ihr anbeten ? 

8 Wohlan, fo nimm es an mit meinem 
Heren, dem Könige zu Aſſyrien; ich will dir 
zwei taujend Roſſe geben, laß jehen, ob du 
bei dir fönneft ausrichten, die darauf reiten. 

9. Mic willft du denn bleiben vor einem 
Hauptmanne, der geringften Diener einem 
meines Herrn? Und du verläfjeft dich auf 
Egypten, um der Wagen und Reuter willen. 

10. Dazu meineft du, dab ich ohne den 
Herrn bin herauf gezogen in dies Land, 
dasſelbe zu verderben ? Ja, der dert ſprach 
zu mir: Ziehe hinauf in dies Land, und 
verderbe es. 

11. Aber Eliaklim, und Sebena, und Joah 
ipradyen zum Erzſchenken: Lieber, rede mit 
deren Knechten auf Syriſch, denn wir ver: 
ftehen es wohl; und rede nicht auf Jüdiſch 
mit uns dor den Ohren des Volfs, das auf 
der Mauer ift. 

12. Da ſprach der Erzſchenke: Meineft du, 
daß mein Herr mich zu deinem Herrn oder 
ju dir geſandt babe, ſolche Worte zu reden, 
und nicht vielmehr zu den Männern, die auf 
der Dauer figen, daß fie ſanmit euch ihren 
eignen Miſt freifen und ihren Harn faufen ? 

13. Und der Erzichente ftand, und rief 
laut auf Jüdiſch und ſprach: Höret die 
Worte des gtohen Königs, des Königs zu 
Ajjyrien. 

14. So ſpricht der König: Laßi euch 
Hiskia nicht betrügen, denn er kaun euch 
nicht erretten. 


Jeſaia 36. 37. RNede des Erzlchenken. Oioti⸗ 


15. Und laßt euch Hislia nicht vertroſten 
auf den Herrn, daß er ſaget: Der Herr 
wird uns erretien, und dieſe Stadt wird 
nicht in die Hand des Königs zu Aſſyrien 
gegeben werben. 

16. Gehorchet Hislia nit. Denn fo —* 
der König zu Aſſyrien: Thut mir zu 
und geht zu mir heraus, ſo ſollt ihr ein 
»Jeglicher von feinem Weinflod und von 
einem Feigenbaum cfien, und aus feinem 

runnen trinken; 

+1 80n.1,25.220n.18,31. Mih 4. 

17. Bis daß id) komme und hole ench in 
ein Land, wie euer Land ift, ein Land, da 
Korn und Moft innen if, ein Land, da 
Brod und Weinberge innen find. 

18. Laßt euch Hiskia nicht bereden, daß 
er faget: Der Herr wird uns erlöjen. 
ben auch * der Heiden Götter ein jeglidger 
jein Land errettct von der Hand des Kö— 
nigs zu Afigrien ? *c.10,10. u. 37,12. 

19. Wo gib die Götter zu Hamath und 
Arpad? Wo find die Götter zu Eephar: 
vainı? Haben fie auch Samaria erreitet 
von meiner Hand ? 

20. Weldyer unter allen Göttern dieſer 
Länder hat fein Land erreitet von meiner 
Hand, daß der Herr jollte Jeruſalem er: 
retten von meiner Hand’? 

21. Eie ſchwiegen aber ftille, und antwor: 
teten ihm nichts; denn der König hatte ge: 
boten und gejagt: Antwortet ihn nice. 

22. Da famen Eliafim, der Eohn Hit: 
fia3, der Hofineifter, und Sebena, der Kanz⸗ 
ler, und Joah, der Sohn Aſſaphs, der 
Schreiber, mit zerrifjenen Kleidern, und zeig 
ten ihm an die Worte des Erzichenten. 


Das 37. Eapitel. 
Sunheribs Macht wird auf Histiä Gebet ge 
ſchlagen. 

Da aber der König Hiskia das höreie, zer 
riß er feine Kleider, und hüllete einen ad 
um fi), und ging in das Haus des Herrn; 

2. Und fandte Elialim, den Hofmeiſier, 
und Schena, den Kanzler, ſammt den äl: 
teften Prieftern, mit Säden unıhüllet, * zu 
dem Propheten Yejaia, dem Sohne Amos 

*220n.192. 

3. Daß fie zu ihm ſprächen: So ſpricht 

istia: Tas iſt ein Tag der Trübjal, des 

Scheltens und Läſterns; und gebet gleich. 
al3 wenn die Finder Bis an die Geburt 
gekommen find, und ift feine Krajt da zu 
gebären. 

4. Daß doch der Herr, dein Goll, hören 
wollte die Worte des Erzſchenlen, melden 
jein Herr, der König zu Aſſyrien, gejandt 
hat, zu läftern den Ichbendigen Gott, und zu 
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ſendet zu Jefala, Betet, 


ſqhellen wit folden Worten, wie der Herr, 
dein Gott, gehöret hat. Und du wolleſt dein 
Gebet erheben für die Uebrigen, fo nech 
vorhanden find. 

5. Und * bie Anedhte des Nönigs Histie 
lamen zu Jeſaia. *3.R8n.19,5. 

6. Jeſaia aber ſprach zu ihnen: So jaget 
eurem Kern: Der Herr fpeidht alle: 
Furqhte dich nicht vor den Worten, die du 
gehöret Haft, mit welden mich die Ruaben 
Deb Königs zu Alfrien gefämähet haben ; 

7. Siehe, ih will ihm einen andern Muth 
machen, und fol etwas hören, daß er tier 
der heim ziehe in fein Land; und will ihn 
durch das Schwert fällen in feinen Bande. 

8. Da aber der Erzſchenle wieder fan, 
fand er den König zu Wfiprien ftreiten 
wider Libna; dem er hatte gehöret, dak 
ex von Lachis — war. 

d. Denn es fan ein Gericht von Thir · 
Hala, der Mohren Könige, jngend: Er Üft 
ausgegogen wider dich zu ftreiten. 

10. Da er mun * foldhes hörete, ſandie er 
Boten zu Hislia, und lieh ihm jagen: 
Sagel Hisfie, dem Könige Judas, aljo: 
Xaß die) deinen Gott nicht beiriigen, au) 
den du dig verläffel und fpridft: Yeru: 
falem wird nicht in die Hand des Königs 
du Aſyrien gegeben werben. *2ön.1n,0. 

11. Siehe, du Haft gehöret, was die Rd 
nige zu Afiyrien geihan Haben alten Länz 
dern und fic verbannet; und du folieft 
erretlet werden? 

12. Gaben aud) die Götter der Heiden 
die Länder erretet, welche meine Valer 
werberbei haben, ald Golan, Qaran, Rezeph, 
und bie Kinder Edens zu laffar ? 

13. Wo ift der König zu Hamath, und 
der Mönig zu Arpad, und der König der 
Stadt Sepharvaim, Hena und Ima? 

14. Und da Hisfia den Brief von den 
Boten empfangen und gelefen hatte, gin, 
«et hinauf in das Haus des Herrn, unl 
‚breitete ihn aus vor dem Keren. 

15. Und Hisfia betete zum Seren, und 


ira: 

16. &err Zebaoth, du Gott Iſraels, der 
Du über den Cperubim fißeft ; du bifl aflein 
BSott über alle Königreiche auf Erden, 
= du hal Himmel und Erde gemadit. 

* <.40,28. 9.242. 

17. derr, neige deine Ohren und höre 
doch, t, {hue deine Augen auf und 
Dr doch; Höre doch alle die Worte San ⸗ 

ibs die er gelandt hat, zu ſchmähen den 
ebembigen Bott. ü 

18. Wahr it an, die Aörig zu 
b; je gemacht alle König: 
En ka a 


Jeſaia 37. 





und wirb getiöfeh. 


19. Und haben ihre älter ins Feuer ger 
worfen; denn fie waren nicht Götter, ſon⸗ 
dern Menfcenhände:lBert, Golz und Etein. 
Die find umgebradt. 

20. Run aber, Bert, unſer Gott, Fl 
uns von jeiner Hand, * auf daß alle 
nigreihe auf Erden erfahren, daß du Kerr 
ſeiſt allein. *c08. 

21. Da fandte Iefaia, der Sohn Aınoz, 
zu Hisfie, und fieß ihm fagen: &o fpriht 
der Herr, der Gott iraels: Dak du mid 
gebeten Haft des Könige Eanheribs halben, 
zu Afyeien: 

22. So ift e8 das, daS ber Kerr von ihm 
redet: Die Jungfrau Tochter Zions ver: 
achtet 1 und |pottet deiner, uud die 
Tochter Serufalemms fepittelt das Kaupt 
dir nad. 

23. Wen haft du geſchmuhet und geläftert? 
Ueber wen haft dur die Stimme erhoben? 
Und. bebefl deine Augen empor wider ben 
Seien in Nine, 

"24. Durd) deine anegie Haft du den Herrn 

ejändet, und fprichfl: Ich bin durch die 

enge meiner Wagen herauf gezogen auf 
die Qöhe der Berge, an den Eeiten Libn: 
nons; und habe feine hohen Cedern abge ⸗ 
hauen, fanmt feinen außerwählten Tannen; 
und bie dur die Höhe bis an das 
Ende gefommen, an biefen Wald anf dem 
Lande. 


25. Id) habe gegraben und gelxunlen die 
Waſſer; und habe mit meinen Fußſohlen 
ausgetrodnet alle verwahrte Waller. 

26. Haft du aber nicht gehöret, daß ich vor 
Zeiten alfo gethan Habe, und bor Witcre fo 
gebannt, und ihue tegt auch alio, daß fefte 

täbte zerftäret werden zu Eteinhaufen, 

27. Und ihre Einwohner geichmächet und 
aagbaft werden, und mit Sepanden beftehen, 
und werben zu Feldgras und zu grünen 
Kraut, * als Heu auf den Dächern, welr 
ches dorret, ehe denn eb reif wird? * 37.2. 

28. Ic fenne aber deine Wohnung, deie 
nen Auszug und Einzug, und dein Toben 
wider mid). 

29. Weil du denn toider mich tobeft, und 
dein Stolz herauf dor meine Ohren ger 
fommen ift, will id dir einen Ring an die 
Nafc legen, und ein Gebiß in dein Maul, 
und will dich des Weges wider heimführen, 
deß du gefonmen. bift. 

30. * Das fei dir aber das Zeichen: IE 
dies Jahr, mas zertreten ift; das andere 
Jahr, was ſelbſt wädhjet; des dritten Jah⸗ 
xe8 fäet, und erntet, pfianzel Weinberge, 
und eſſel ihre Fruchle. "I REn.IN.0. 

31. Denn die Errelleten vom Kaufe 
Juda, und die überöfeiben, werten woh 
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Hiskia If kraut; 
wiederum unter ſich wurzeln, und über 


ſich Frucht tragen. 

32. Denn von Jeruſalem werden noch 
ausgehen, die Übergeblieben find, und die 
Grretteten von dein Berge Zion. Solches 
wird thun der Gifer des Herrn Zebaoth. 
33. Darum Spricht der Herr aljo von 
Könige zu Afiyrien: Er jo nicht kommen 
in diefe Stadt, und ſoll au feinen Beil 
dafelbit binfchießen, und fein Schild das 
ka „jonmen, und foll feinen Wall um fie 

ülten; 

. Sondern des Weges, deß er gekom⸗ 
men tft, ſoll er wiederlehren; daß er in 
diefe Stadt nicht komme, ſpricht der Herr. 

35. Denn * ih will dieſe Stadt ſchuͤten, 
daß ih ihr aushelfe um meinchvillen, und 
um meines Dienerd Davids willen. 

* 2 25n.20,6. 

36. Da fuhr aus der Engel des Herrn, 
und * ſchlug im afiyriichen Lager hundert 
fünf und achtzig tauſend Mann. Und da 
fie ſich des Morgens früh aufmachten; 
ſiehe, da lag es Alles eitel todte Leichname. 

2fKöon. 10,88. Jeſ. 17.,14. u. 81,8. 

37. Und der König zu Aſſyrien, Sau⸗ 
herib, brad auf, zog weg, und fehrete 
wieder heim, und blieb zu Ninive. 

38. Es begab fi) aud), da er anbetete im 
Haufe Nisrochs, feines Gottes, ſchlugen ihn 
feine Söhne, Adramelech und Sar-Czer, 
mit dem Schwert; und fie flohen in das 
Pand Ararat. Und jein Sohn Ajlar-Haddon 
ward König an feiner Statt. 


Das 38. Capitel. 
Histia tödtliche Krankheit, Geneſung und Lob 
Gottes. 
Zu der * Zeit ward Histia todttrank. Und 
der Prophet Jefaia, der Sohn Amoz, kam 
zu ihm, und ſprach zu ihm: So ſpricht 
der Herr: Beltelle dein Haus; denn bu 
wirft fterben, und nicht lebendig bleiben. 
*2 25n.20,1. 2 Chron.32,24. 
2. Da wandte Hislia fein Angeſicht zu 
der Wand, und beicte zum Herru, 
3. Und ſprach: Gedenke doch, Herr, wie 
ih dor dir gewandelt habe in der Wahr: 
heit mit * volllommmen Herzen; 


Jeſaia 37. 38, 


befieu Klagſchrift. 


ten von der Hand des Königs zu Aiyrien; 
denn ich will dieſe Etabt od i igen 

7. Und habe dir das zum Zei von 
denn Herrn, daß der Herr ſolches thun 
wird, was er geredet hat: 

8. Siehe, id will den Schatten am Sen- 
nenzeiger Ahas zehn Linien zurüd zi 
über weldye ex gelaufen ift, daß die 
zehn Linien zurüd laufen fol am Zeiger, 
über weldye * gelaufen iſt. 

9. Dies if die Schrift Hiſkia, des Königs 
Judas, da er krank geweſen, und von der 
Krankheit geſund geworden war. 

10. Ich ſprach: Run muß ih zur Höfen 
Plorten fahren, da nieine Zeit aus war, 
da id) gedadyte noch länger zu leben. 
11.3 ſprach: Run muß ich nicht mehr 
jehen den Herm, * ja den Heren im Lande 
der Lebendigen; nun muß ich nicht mehr 
ſchauen die Menſchen bei denen, die ihre 
Zeit Icben. “22713. 

12. Meine Zeit if dahin, und rau mir 
aufgeräumet, wie eines Hirten Hütte; und 
reiße mein Leben ab, wie ein Weber. Gr 
ſaugt mich dürre aus. Du macht es mit 
mir ein Ende, den Tag vor Abend. 

13. Ih dachte: Möchte ich bis morgen le 
ben! Aber er zerbrach mir alle meine Bebeine, 
* wie cin Löwe; denn du machſt es mit mir 
aus, deu Tag vor Abend. * Sieb Iu,lu. 

14. Ich * winjelte wie ein Krauich und 
Schwalbe, und girrete wie eine Taube; 
meine Augen wollen mir brechen: Ser, 
ich leide Noth, lindre mirs. cAvoii. 

15. O wie will ich noch reden, daß er 
mir zugeſagt hat, und thut es auch. Ich 
werde mich ſcheuen alle nein Lebtage vor 
jolder Betrübniß meiner Seele. 

16. Herr, davon Ichet man, und das Le 
bein meines Beijtes ftchet gar in demſelben; 
denn du ließeſt mich entjchlafen, und mach⸗ 
teft nmich Leben. 

17. Siehe, um Troft war mir ſehr bange. 
Du aber haft did meiner Eeele herzlich 
angenonmen, daß fie nicht verbürbe ; denn 
* du wirfit alle meine Sünde Hinter dich 
zurück. * 3[.32,1.2. Mich.. 18.19. 

18. Dein die Hölle lobt dich nicht, jo rühmt 


und | did) der Tod nicht, und die in Die Grube 


habe gelhan, was die gefallen hat. nd; fahren, warten nicht auf deine Wahrheit: 


Histia weinete fehr. 
4. Ta geſchahe das Wort des Herrn zu 
Jejata, und ſprach: 

>. che Hin, und jage Hislin: So ſpricht 


*298n.18,1.5.6.| 19. Sondern allein die da Ichen, loben 
dich, wie ich jet thue. Der Bater wird 


den Kindern deine Wahrheit fund thun. 
20. Herr, hilf mir; fo wollen wir meine 


der Herr, der Gott deines Vaters David: Lieder fingen, fo lange wir leben, im 
Ih babe dein Gebet gehöret, und deine | Haufe des Herrn. 


Thränen geſehen; fiehe, ich will deinen 
Tagen noch fünfzehn Jahre zulegen. 


21. Und Jeſaia Hick, man follte ein 
Dflafter von Zeigen nehmen umd auf feine 


db. Und will did) ſammt diejer Stadt errets | Drüje legen, daß er geſund würde, 
618 





Hiatias Ehrgeiz geſtraft. Jeſaia 38. 39. 40. 


22. Hislia aber 
ift daß, daB id) 
Herrn ſoll gehen? 


Das 39. Sapitel. 
Histiä Ehrgelg wird geftraft. 
Zu der Zeit * ſandte Merodach⸗Bal⸗Adan, 
der Sohn Bal-Adans, König zu Babel, 
Briefe und Geſchenle zu Hisfta; denn er 
hatte gehdret, daß ex kranf, und wicher ſtark 
neworden wäre. 2Abn. 20,12. 

2. Deß freuete ſich Hislia, und zeigte ihnen 
das Schatzhaus, Silber und Gold, und 
Specerti, köſtliche Salben, und alle feine 
Zeughäufer, und allen San, den er hatte. 
Nichts war, das ihnen Hiskia nicht zeigte 
in jeinem Haufe und in feiner Herricaft. 

3. Ta klam der Prophet Jeſaia zum Kö⸗ 
nige Hislia, und ſprach zu ihn: Was jagen 
diefe Männer? Und von wannen kommen 
fie zu dir? Hislia ſprach: Sie fonımen von 
ferne zu mir, nämlich von Babel. 

4. Er aber ſprach: Was haben fie in dei« 
nem Haufe geichen? Hiskia ſprach: Alles, 
wa3 in meinem Hauſe iſt, haben fie ges 
ſehen; und iſt nichts, das ich ihnen nicht 
hätte gezeiget in meinen Schätten. 

5. Und Sefaia Irrad zu Hiskia: Höre 
Das Wort des Herrn Zebaoth. 

6. Siehe, es lommt die Zeit, dab Alles, 
was in deinen Haufe ift, und was deine 
Bäter gelammelt haben bis auf diejen Tag, 
wird gen Babel gebracht werden ; daß nichts 
bleiben wird, ſpricht der Herr. 

7. Dazu werden fie deine Kinder, fo bon 
dir kommen werden und du zeugen wirft, 
nehmen, und müſſen Kämmerer fein im Hofe 
des Königs zu Babel. Ä 

8. Und Hiskia ſprach zu Jeſaia: Das Wort 
des Herrn iſt gut, Das du ſageſt. Und ſprach: 
Es ſei nur Friede nnd Treue, weil ich Iche. 


Das 40. Gapitel. 
Zukunft Chriſti. Seines Rorläuferd Predigt. 
Troſtet, tröftet mein Volt, ſpricht euer Bott; 
2. Redet * mit Jerufalen freundlich, und 
prediget ihr, daß ihre Ritterſchaft ein Ende 
t, denn ihre Miffethat ift vergeben; denn 
e hat Zweifältiges empfangen von der 
Sand de8 Herrn, um alle ihre Sünde. 
* 901.2,14. Zeph. 3,9. 
3. Es * ift eine Stimme eine Predigers in 
der Wüfte: Bereilet dem Herrn den Meg, 
wmachet auf dem Gefifde cine chene Bahn 
unjerm Gott.  * Matth.8,8. Marc.1,3. Ouc.3,4. 
4. Ale Thäler follen erhöhet werben, und 
alle Berge und Hügel foflen geniedriget 
werden, und was ungleich ıft, ſoll eben, und 


was hödricht ift, Toll ſchlecht werden; 


: Welch ein Zeid 
—*— un RA bes 


Predigt von Chriſto. 


5. Denn die Herrlichkeit des Herr fol 
geoffenbaret werben; und alles Steifeh mit 
einander wird fehen, daß des Herrn Mund 
redet. 

6. Es jpricht eine Stimme: Predige! Und 
er ſprach: Was foll ich predigen? Allee * 
Fleiſch ift Heu, und alle feine Güte ift wie 
eine Blume auf dem Felde. ° 51,12. 

7. Das Hen verdorret, die Blume ver: 
welket; denn des Herrn Geiſt bläſet dar⸗ 
ein. Ja, das Volk iſt das Heu. 

8. Das Heu verdorret, die Blume verwel⸗ 
tet, aber das * Wort unſers Gottes bleibt 
ewiglidh. RI.11,80. Ruc.21,33. 

9. Zion, du Predigerin, fleige auf cine 
Dee Berg. Jeruſalem, du Prediger, 

ebe deine Stimme auf mit Macht, hebe 
auf, und fürdte dich nicht; fage den Städ- 
ten Judas: Siche, da ift euer Bott. 

10. Denn fiehe, der dert Herr lommt ger 
waltiglidh; und fein Arm wird berricen. 
Siehe, fein Lohn ift bei ihm, und feine * 
Vergeltung ift vor ihm. *N5m.2,0. 

11. Er wird jeine Heerde weiden, wie * 
ein Hirte; er wird die Lämmer in feine 
Arne ſammeln, und in feinem Bufen tragen, 
und die Echafmütter führen. *06.10,11.12. 

12. Wer mifjet die Waſſer mit der Fauſt, 
und faflet der Hunmel mit der Spanne, 
und begreift die (Erbe mit cinem Dreiling, 
nd wiegt die Berge mit einem Gewicht, 
und die Hflgel mit einer Wage? 

13.* Wer unterrichtet den Geiſt des Herrn, 
und welcher Rathgeber untermweijet ihn ? 

* Jer.23,18. Rdm.11,34. 

14. Wen fragt er um Rath, der ihm Ber: 
ftand gebe, und lehre ihn den Weg des Rechts, 
und Iehre ihn die Erfenntniß, und unters 
weile ihn den Wen des PVerflandes ? 

15. Siehe, die geiden find geachtet wie ein 
Tropfen, jo im Einer bleibt, und wie ein 
Scherflein, fo in der Wage bleibt. Siche, 
die Inen ſind wie ein Stäublein. 

16. Der Libanon wäre zu gering zum 
Feuer, und ſeine Thiere zu gering zum 
Brandopfer. 

17. Ale Heiden find vor * ihm nichts, 
und wie ein Nichtiges und Eiteles geachtet. 

*Nj.30,6.12, 

18. Wem wollt ihr denn * Bott nachbil⸗ 
den? Oder wa3 fir ein Gleichniß wollt ihr 
ihm zurid;ten ? *c.405. 

19. Der Meifter gießt wohl ein Bild, und 
der Goldſchmied ibergoldet es, und macht 
filberne Ketten daran. 

20. Desgleichen wer eine arınc Hebe vers 
ntag, der wählt ein Holz, das nicht fault; 
und fucht einen Mugen Meifter dazu, der 
ein Bild fertige, das beftändig ci. 
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Gottes AUmacht. 


21. Wiſſet ihr nicht? Höret ihr nicht? Iſt 
es euch nicht vormals verkündiget? Habt 
ihr es nicht verſtanden von Anbeginu der 
Erde? 

22. Er im über dem Kreis der Erde; und 
die darauf wohnen, find wie Heuſchrecken. 
Der den * Himmel ausdehnet wie ein dün⸗ 
nes Fell, und breitet fic aus wie eine Hülte, 
da man innen —2— 44,2. B[.1012. 

23. Der die Füriten zu nichte madt, und 
die Richter auf Erden eitel macht, 

24. Als hätte ihr Stanını weder Pflans 
‚gen, nody Samen, nod Wurzel in der (Erde, 
daß fie, wo ein Wind unter fie wehet, ver: 
dorren, und fie ein Windwirbel wie Stop: 
peln wegführet. 

25. Wen wollt ihr denn mich nachbilven, 
dein ich gleich ſei? fpricht der Heilige. 

26. Hebet eure Augen in die Döbe, und 
jehet! Wer hat ſolche Dinge geſchaffen, und 

ühret ihr Heer bei der Zahl heraus, der 
fie Alle * mit Namen rufet? Sein Ber: 
mögen und flarle Kraft ift fo groß, daß 
wicht an Einem fehlen fanı.  -* 2.1474. 

27. Warum Iprichft du den, Jalob, und 
du, Jfrael, jagit: Dein Weg ift dem Hexen 
verborgen, und mein Recht gehet vor mei⸗ 
nem Gott über? 

28. Weißt du nicht? Haft du nicht gehö— 
ret? Der Herr, der ewige Gott, * der die 
Enden der Erde seicaffen bat, wird nicht 
müde noch watt; fein Verſtand ift unauss 
forſchlich. c.42,5. u. 45, 12. 

29. Er gibt dem Müden Kraft, und Stärke 
genug dem Unvermögenden. 

30. Die Knaben werden müde und matt, 
und die Jünglinge fallen. 

31. Aber die auf den Fu harren, krigen 
neue Kraft, daß fie auffahren mit Flügeln 
* wie Adler, daß fie laufen, und nicht matt 
werden, daß jie wandeln, und nicht müde 
werden. *Bi.103,5. 


Du3 41. Gapitel. 
Gitelleit des Götzendienſtes. 

Laß die Inſeln vor mir ſchweigen, und die 
Völker fi ftärken. Laß fie herzu treten und 
nun reden, * laßt uns mit einander rechten. 
*c.1,18. u. 43,26. Jer.2,35. 
2. Wer bat den * Gerechten vom Yufgang 
erwedt? Wer rief ihn, daß er ginge? Mer 
gab die Heiden und Könige vor ihn, daß 
er ihrer mächtig ward; und gab fie feinem 
Schwert, wie Staub, und feinem Bogen, 

wie zerftreuete Stoppeln ; 
*1Moj.12,1. u. 17,1. Ap. Geſch.7,3. 
3. Daß er ihnen nachiagete, und zog durd) 
al Frieden, und ward des Weges noch nie 

aulide? 


Jeſaia 40. 41. 


Iron Jatobs. 


4. Wer thut es, und macht es, und ruft ae 
Menſchen nad) einander vom Anfang her? 
Ich bin es, der Herr, beides *der Erſſe und 
der achte. * Pre u. 48,12. Offenb. 1,17. 

. Da das die Inſeln fürggleten fie 
ih, und die Enden der 3% erichrafen; fie 
nabeten und fanıen berzu. 

6. Einer half den Undern, und fprad zu 
feinem Nächſten: Sei getroft! 

7. Der Zimmermann nahm den Geld 
jchmied zu Ri und nıadten mit dem Ham⸗ 
nıer das Blech glatt auf dem Ambos und 
ſprachen: Das wird fein leben; und hef⸗ 
teten e3 mit Nägeln, daß es nicht jollte 
wadeln. 

8. Du aber, * Zjracl, mein Knecht, Jalob, 
den ich ermwählet habe, du Eamen Abra⸗ 
hauis, meines Geliebten; °c12,10 

9. Der ih dich geftärket Habe von ber 
Welt Ende ber, und habe dich berufen von 
ihren Gcwalligen, und ſprach zu dir: Du 
jonft mein Knecht fein; denn ich erwähle 
dich, und verwerfe dich nicht. 

10. Fichte * dich nicht, ich bin mit Dir; weis 
de nicht, denn ich bin dein Bott. Ich Rärke 
dich, ich helfe dir auch, ich erhalte Dich durch 
die rechte dan meiner Geredtigleit. *c. ia.i 

11. Siehe, fie jollen zu Epott und zu 
Schanden werden, Alle, die Dir gram find, 
lie foflen werden als nichts; und Die Leute, 
l, mit dir hadern, ſollen umlommen, 

12. Daß du nad) ihnen fragen * möch 
teft, und wirft fie nicht finden. Lie Leute, 
jo mit dir zanken, follen werden als nichts, 
und die Leute, jo wider dich ftreiten, ſollen 
ein Ende haben. Pf. 37. 

13. Denn ich bin der Herr, dein Gott, der 
deine rechte Hand ſtärket, und zu dir ſpricht: 
Fürchte dich nicht, ich helfe dir. 

14. So fürchte dich nicht, du Würnilein 
Jakob, ihr armer Haufe Jirael. Ich helfe 
dir, fpriht der Herr, und * dein Erlöfer, 
der Heilige in Ziracl. *c.413,3.u.59,20. 

15. Siehe, ich habe di zum jcharfen neucn 
Drefhmagen gemacht, der Zaden bat, daR 
du jollft Berge zerdreſchen und zermalmen, 
und die Hügel wie Spreu machen. 

16. Du jollft fie zerftreuen, daß fie der 
Wind wegführe und der Wirbel verwehke. 
Du aber wirft fröhlich fein am Herrn. und 
wirft dich rlihmen des Heiligen ın Ifrael. 

17. Die Elenden und Arnıen ſuchen Wa}: 
jer, und iſt nichts da; ihre Zunge verdor: 
ret vor Turft. Aber ich, der Herr, will ſie 
erhören, ich, der Bott Ijraels, will fie nicht 
verlajjen. 

18. Sondern ih will Waflerflülje auf 
den Höhen öffnen, und Brunnen mitten 
auf den Feldern; ich will die * Wuſte zu 
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Bögen find eltel. 


Waſſerſeen machen, und das dilrre Land 
zu Waflerquellen; ® (13,20. 
19. Ich will in der Wüfte geben Gedern, 
Bören, Morten und Kiefern; ich will auf 
dem Gefilde geben Tannen, Buchen und 
Buchsbaum mit einander; 

20. Auf daß man fehe und erkenne, und 
merfe und verftehe zugleich, daB des Herrn 
Sand babe ſolches geihan, und der Heilige 
in Yfrael habe ſolches geichaffen. 

21. So laßt cure Sade herkommen, 
peicht der Herr; bringet ber, worauf ihr 
ehet, Ipriht der König in Yalob. 

22. Laßt fie * herzu treten, und uns ber: 
fündigen, was künftig ifl. Verfündiget ung, 
und mweißfaget etwas zuvor; laßt uns mit 
unſerm Herzen darauf adten und merlen, 
wie e8 hernach gehen foll; oder laßt und doch 
hören, was zulünftig iſt; *c.13,8.0.u.44,7. 

23. Berliindiget uns, was hernach komi⸗ 
ınen wird, jo wollen wir merfen, daß ihr 
Götter ſeid. Troß, thut Gutes oder Scha= 
den; fo wollen wir davon reden, und mit 
einander — 

24. Siehe, ihr ſeid aus nichts, und euer 
Thun iſt auch aus nichts; und euch wählen 
iſt ein Greuel. 

25. Ich aber erwecke Einen von Mitter⸗ 
nacht, und kommt vom Aufgang der Sonne. 
Er wird ihnen meinen Nanien predigen; 
und wird fiber die Gewalligen a wie 
über Leimen; und wird den Koth treten, 
wie ein Töpfer. 
26. Wer fanır etwwas verfiindigen von Ans 
fang? So wollen wir e8 vernehmen; oder 
weisſagen zuvor? So wollen wir jagen: 
Du redet recht. Aber da iſt fein Berkün: 
diger, Keiner, der etwas hören ließe, Kei⸗ 
ner, der von euch ein Wort hören möge. 

27. Ich bin der Erfte, der zu Zion fagt: 
Eiche, da iſt e8; und ich * gebe Jeruſalem 
Prediger. * Mattb.23,34. 

28. Dort aber ſchaue ich, aber da ift Rie: 
mand; und fehe unter fie, aber da ift fein 
Rat eber; ich frage fie, aber da antwor⸗ 
en fie nichts 


29. Siehe, es ift Alles eitel Mühe und 
nichts mit ihrem Thun; ihre * Böen find 
Wind und eitel. non. 


Da3 42. Bapitel. 

Chrifii Gültigkeit, der Juden Undank. 
Eiche, das ift * mein Knecht, ich erhalte 
ibn; und mein Ausermählter, an f welchen 
meine Seele Wohlgefallen hat. Ich habe ihm 
meinen ** Geift gegeben, er wird das Recht 
unter die Keiden bringen.  * Matth.12,18. 

+ Matth.3,17. u. 17,5. 2 PBelr.1,17. ** c.11,2. 
2. Er wird nicht fchreien noch rufen, und 


Jeſaia 41. 42. 


Der Herr IR Wett. 


feine Stimme wird man nicht hören auf 
den Gaſſen. 

3. Das * zerfioßene Rohr wird er nicht. 
ah Fa und da8 glimmende Tocht wird 
er nicht auslöfchen. Er wird das Recht 
wahrbaftiglich Halten Ichren. 

16 d nicht ar B[.34,19. - 

. Er wird nit murriſch noch greulich 
fein, auf daß er auf Erden daß Recht an⸗ 
richte, und die Inſeln werden auf fein 
Geſetz warten. 

3. Sp ſpricht Gott, der Herr, der die 
yiumel Ihaffet und ausbreitet, der die 

rde madt und ihr Gewächs, der dem 
Bolt, jo darauf ifl, den Odem gibt, und 
den Geift denen, die darauf gehen: 

6. Ich, der Herr, habe dich gerufen mit 
Gerechtigkeit, und Habe dich bei deiner Hand 
gefaffet, und Habe dich behütet, und habe 
dDIH zum Bund unter das Boll gegeben, 
zum Sicht * der Seiden;*c.9,2. u. 49,6.u.60,1. 

7. Daß du jolft öffnen die Augen der 
Blinden, und die Gefangenen aus dem 
Sefängnik führen, und die da figen in der 
* Finfterniß, aus dem Kerler. * Matth.4,16. 

.* Ich der Herr, das ift mein Name; 
t und will meine Ehre feinen Andern 
geben, noch meinen Ruhm den Göten. 

«2 Mof.3,15.+ c.18,11. 

9. Siche, was kommen a verfündige 
ich zuvor, und verlündige Rencs; che denn 
es aufgehet, laſſe ich e8 euch hören. 

10. Singrt dem Herrn ein nenes Lied, 
[in Ruhm iſt an der Welt Ende; die im 

eer fahren, umd was darinnen ift, die 
Inſeln, und die darinnen wohnen. 

11. Rufet laut, ihr Wüften und die Städte 
darinnen, ſammt den Dörfern, da * Sledar 
wohnet. Es jauchzen, die in Felſen wohnen, 
und rufen von den Höhen der Berge. * c.00,7. 

12. Laßt fie * dem Herrn die Ehre geben, 
und feinen Ruhm in den Inſeln verküns 
digen. ® Offenb.14,7. 

13. Der Herr wird ausziehen wie ein 
Niefe, er wird den Eifer aufmeden wie ein 
ſtriegsmann; er wird jauchzen und tönen, 
er wird feinen Feinden obliegen. 

14. Ich * ſchweige wohl eine Zeitlang, 
und bin flilfe, und enthalte mid. Run 
aber will ıch wie eine Gebärcrin jchreien; 
ich will fie verwüſten, und Alle verſchlingen; 

* c,57,11. B.50,21. 

15. Ich will Berge und Hilgel verwüften, 
und alles ihr Gras verdorren; und will 
die MWaflerfiröme zu Inſeln machen, und 
die Scen austrodnen. 

16. Aber die Blinden will ich auf dem 
Wege leiten, den fie nicht wiſſen; ich will 
fie Führen auf den Steigen, die fie nicht 
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Soit drohet zu Rrafen. Jeſaia 42. 43. XieR Mir de Gläubigen. 
lennen; ich will die Finſterni r ven 
det en Mala ut 8 Eile Bene cn a 
Solches will id ihnen thum, | 4. du fo if Bor meinen 
Im Re nicht verla| * 0404. | Yugen geachtet, mit Du. auch —— 
ee de ar | ken ee ea me “ 
und * ſprechen zum Bilde: ten] an deine Ehatl, 
Fe ——— deine 
m iden werbeit. 5. 6o * fürdte mum nicht, dena ich 
*c44,10.17. B[.115,4. 4 96,11. 3ef.1,20. | bin bei dir. Ih nom Worgen deinen 
et, * ihr Tauben; und fact iu Samen bringen, und will did vom Wbenb 
“ lade — Butt Gm wit. joge Bin: 
i nd, als mein . Und mil it n 
um wer a taub, wie mein Vote, den | Gib her; und Mit 
id) fendet Wer it jo blind, aie der Boll | Briuge meine von [3 
tommene? Und » blind, als der Kuecht meine Töchter von der Weit Eube. 
dab Sem ren? 7. We, die mit meinem * Namen genannt 
Dan * wohl viel, aber fie | find; nämlich bie ich fen » 
gaflen es —& rn J lnen genug, | meiner Kerrli [7 
en N Er mobi ann | 6 KOR Germontrken das Dlake Ball pn 
wil pen 12 
Ba it willen, Sn er dab Ge | eb > . 


—e Id groß mache 

22. 66 ij ein beraubtes und geylunderies 
Bolt; fie find allzumal verftrit in Höhlen, 
und bereit in den Kerken; E And zum 
Nanb geworden, und if fein reetter da; 
gplümbert, und ir Niemand, der da fage: 

ib fie wieder hei 

23. Wer ift Beier euch, der folder zu 
Dpren nehme, der aufmerfe uud höre, das 
herna⸗ —* 

24. V Jatob * übergeben zu pluun⸗ 
dern, und Iirael den Räubern? Kat eB 
wicht der Kerr gethan, an dem wir gejüne 
diget Haben? ud fie wollten auf feinen 
Wegen nicht anbein, und seporgten feis 
mem Gejeg nic *Ier2,19. 

35. Darum ah ex über fie ausgefchiltet 
den Grimm feines Jorns, und einc Kriegs · 
nacht; und Bat fie unıher angezündet, ai 
ie merfen e8 nicht; und at fe angefedl, 
aber fie * nehnien es nicht Zu Herzen. * c57,1. 


Das 43. Capitel. 
Die dire hat rop bei ı bei Chriſto und feinem 


Mm nun fpricht der "ern, der dich ger 
fen hat, Jalob, und did; gemacht bat, 
Apfen Füräte * dich nicht, denu ich habe 
dich erlöjet; ich habe dich bei deinen Ras 
men gerufen; du bift mein. "cal, 
2. Denn fo du durche * Wafler_acheft, 
will id) bei dir fein, daß dich die Ströme 
ig folfen erfäufen; und jo du ins f euer 
deft, folft du micht bremen und die 
Gramıne foll dich nicht anzünden, 
* 91.88,18. + Dan.3,17.97. 
3. Denn id} bin ber Gert, dein Golt, der 
Heilige in Ifrael, dein Heiland. Ich habe 





H 


apa ” ter nen der 
iR und 
— nun, Au — [’ 
in, waß ge 
gen darftellen, und Bemeiln, ‚m 
es hören, und * fagen: die Wahr 
heit. “ea 
10. Ihr aber feid meine Zeugen, 
der Herr, und mein * Knecht, dem ü 
wählet habe; auf daß ihr willet und uk 
glaubet und verftehet, daß ich es bin. Bor 
mir iſt fein Gott gemacht, fo wird 
nad mir er fin "el 
11. 36, in der Herr, und iR außer 
mir fein PAR 

"44,68. 918,23. QefiiiRn 


Er 
ICH 


* 


r Fer] jede es verlündiget, und habe 
fir ‚gehol] 


fen; und habe es 
faffen, und ift fein fremder 16er) * 
eud). Ihr jeid meine Zeugen, fprict der 
Ami jo bin ich Gott. 
uch bin ic, ehe denn nie kein Tag 
u, und ift Niemand, der aus meiner 
Hand grreten Tann; id) wire, wer will ch 


abwenden 

14. & heidi derHert, euer 

—J — FR — Um * 
jabe id) gen sehgidt, um 

iegel alle herunter gefoßen, 


Hagende Chaldäer in die Sheet, 


15. Ich .bin der Herr, euer 


be, 
aa le Be —— 
4 und in ſtarlen lern Yalı m mul; 


17. Der heraus bringt waa u * 
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Der Kerr if Gott, 


Heer und Macht, daß fic auf einem 
fen da liegen, und nicht aufftchen, da 
verlöfchen, wie ein Tocht verlöfchet: 

18. Gedenket nicht an das Alte, und ad 
tet nieht auf das Vorige. 

19. Denn Siehe, ic) will * cin Neues 
een jetzt foll e8 aufwachſen; daß ihr 
erfahren werdet, daß ih Weg in der Wilte 
mache, und Wafferftröme in der Einöbde; 

*260r.5,17. Offenb.21,5. 

20. Daß mich das Thier auf dem Telde 
preife, die Draden und Straußen. Denn 
ich will * Wafler in der Wüfte, und Ströme 
in der Eindde geben, zu tränfen mein 
Bolt, meine Auserwählien. *c41,18. 

21. Dies Bolt habe ich mir zugerichtet, 
es joll meinen Ruhm erzählen. 

22. Richt, das du mich hätteft gerufen, 
Jalob, oder, daß du un mich gearbeitet 
gätteft, Ifrael. 

23. Mir zwar Haft du nicht gebracht Schafe 
deines Brandopfers, noch mich geehret mit 
deinen Opfern; nid bat deines Dienites 
nicht gelüftet im Speißopfer, habe auch nicht 
Luft an deiner Arbeit im Weihrauch. 

24. Mir Haft du nit um Geld Kalmus 
getauft, mich haft du mit dem Feiten dei» 
ner Opfer nicht gefüllet. Ja, mir haft du 
Arbeit gemacht in deinen Sünden, und haft 
mir Mühe gemacht in deinen Millethaten. 

25. * Ich, ih tilge deine Webertretung 
um meinetwillen, und gedenfe deiner Eins 
den nicht. ® 044,22. 3er. 31,34. 

26. Erinnere mid, laß * und mit einander 
rechten; fage an, wie du gerecht willſt fein. 

* €.58,2. Jer.2,35. 

27. * Deine Voreltern Haben gejündiget, 
und deine Xehrer haben wider mich gemiß- 

ndelt. * Dan.0,6.8. 

38. Darum babe ich dic Fürſten des Hei⸗ 
ligthums entheiliget, und habe Jakob zum 
Bann gemacht, und Iſrael zum Hohn. 


Das 44. Gapitel. 
Gottes Majehät wird gepriefen; der Gotzendienſi 
verworfen. 


So höre nun, mein Knecht Jakob, und 
Yradl den ich erwählet habe. 

. So ſpricht der Herr, * der dich ge 
macht und zubercitet bat, und der dir bei: 
Rehet von Mutterleibe an: } Pirchte dic) 
nit, mein Knecht Jalob, und du Fyroms 
mer, den ich erwählet habe. 

. ® c.48,1.5. 9.180,14. + Icr.30,10. 

3. Denn id will * Wafler gießen auf die 
Durfigen, ‚und Ströme auf die Dürren; 
wid meinen Geift auf deinen Samen 
‚und meinen Segen auf deine Nach⸗ 

en, ® 981.86,25. Joel 3,1. 305.7,38, 


au⸗ 
ſie 


Jeſaia 43. 44. 
4. Daß ſie wachien, jolten wie Bra, wie 


der Erfie und Lekte. 


die * Weiden an den Waſſerbächen. * 21.1.3. 
5. Diefer wird fagen: Ic bin des Herrn, 
und Yener wird genannt werden mit dem 
Namen Jakob; und Vieſer wird fich mit ſei⸗ 
ner Hand dem Herrn zuſchreiben und wird 
mit dem Namen Ifrael genannt werden. 

6. &o jpricht der Herr, der König Ifraels, 
und fein Exrldjer, der Herr Zebaoth: * Ich 
bin der Erfte, und ich bin der Leute, und 
f außer mir ift fein Gott. 

® c.41,4.0.48,12.+c.45,5.14. 

7. Und wer ift mir * gleich, der da rufe 
und verfündige, und mir es zurichte, der 
ih von der Welt ber die Völler ſete? } 
Laßt fie ihnen die Zeichen, und was lom⸗ 
men joll, verlündigen. © 0.45,25.+c.41,22. 

8. Würchtet euch nicht, und erjchredet nicht. 
Habe ich es nicht dazumal dic hören laſſen, 
und verfündiget? Denn ihr jeid meine 
Zeugen. Iſt auch ein Bolt aufer mir! 
Es iſt fein Hort, ich weiß ja feinen. 

9. Die Götzenmacher find allzumal citch, 
und ihr Köftliches iſt fein nüße. Sie find ihre 
Zeugen, und jchen nichts, merfen auch nicht ; 
darum müſſen fie zu Schanden werden. 

10. Wer find fie, die einen Gott machen, 
und * Götzen gieken, der fein nüge ift? 

® c.15,16. Jer.51,17.+7. 

il. Siche, * alle ihre Genoſſen werden 
zu ee denn es find Meifter aus 
Menſchen. Wenn fie gleih Alle zujammen 
treten, müſſen fie dennoch ſich fürchten und 
zu Schanden werden. * Jer.10,14, 

12. (8 * ſchmiedet Einer das Eiſen in der 
Zange, arbeitet in der Glut, und bereitet c& 
mit Hämmern, und arbeitet daran mit 

anzer Kraft feines Arms; leidet auch 
Dünger, bi3 er nimmer kann; trinkt auch 
nicht Waſſer, bis er matt wird. *c.a40, i1v. 

13. Der * Andere zimmert Holz, und mijſet 
es mit der Schnur, und zeichnet es mit Rö⸗ 
thelftein, und behauct es, und zirtelt es ab, 
und mad es wie ein Mannsbild, wic einen 
ſchönen Menſchen, der im Hauſe wohne. 

* c.40,20. u.41,7. Jer.10,3. 

14. Er gehet frifch daran unter den Bäus 
men im Ide, daß er Cedern abhaue, 
und nehme Bühen und Eichen; ja cine 
Ecder, Die gepflanzet, und die vom Wegen 
erwpaghen iſt, 

15. Und die den Leuten Feuerwerk gibt; 
davon man nimmt, daß man ſich dabei 
wärme, und die man anzündet, und Brod 
dabei badet. Dafelbft macht er einen Gott 
bon, und beict es an; ex macht einen 
üben daraus, und Inieet davor nieder. 

16. Die Hälfte verbrennet er im feuer, 
und fiber der andern Hälfte iſſet er Fleilch. 
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Gögenmader, 
bratet einen Braten ), Wü 
met NR ne n warm 

am feuer. 
Ka Sale davor er Iniceh, und 
ex Inieel, um) 
nie und beiet, und it: Exvette 

mi du_iR mein Bolt. 

——— 

il 
duch ihre Kerzen nicht 


in ü ; kei 
ie 
lfte ‚mit Seuer ver: 
‚auf den Kohlen Brod ges 


Baden, und Sei gebraten und gegen; 
um Gem ie 


7 
meiget; und tann jeine 
erreiien. Roh dentt er nicht: 
aud Trügerei, das meine rechle 


bei? 
Daran gedenfe ob, und 1, 
denn du si Fr —— 
zubereitet, daß du mein Knecht ſeiſt Iſraci 


vergib meiner ı f 
22. 34 * vertilge deine Miffelfat wie 
eine Wolle, und deine Sünde wie den 
Rebel. Kehre dich zu mir, denn id exlöie 
Di *6.1,18.0.49,35. 
23. Jaudzet, * ihr Bee denn der 
Heer hat es getan; rufe, du Erde, herun: 
ter; ihr 
der Wald und alle Bäume barinnen;; denn 
der hat Jalob erlöjet, und iſt in Iſrael 


innen, 


herrlich. *6.49,18. 91.96.11 4656,12. 
24. So fpriht der Herr, bein Erlöier, 
der dich von Mutterleibe Hat zubereitet: 


36 bin der Gere, der Mich thut, der 


Erde weit macht ohne Gehülfen; *c.10.28. 

25. Der die Zeiden der alt zu 
nigpte, und die Wersjager toll madıt; der 
die Weifen zurüd fchret, und ihre Kunft 
zur Thorbeit macht; 

26. Beftätiget aber das Wort jeines 
Knechts, und den Rath feiner Boten volle 
führet; der zu Ierujalem fprit: Sei ber 
wohnet; und zu den Städten Judas: Seid 
gebauet; und der id) ihre Berwilftung aufe 


richte 

Der ich ſpreche zu der · Tiefe: Ber: 
ſiege; und zu den Strömen: Vertrocknet; 
4.21. 301.8.16. 
28. Der ich ſprege zu Roreß; Der ift mein 
Hirte, und fol meinen Willen vollen- 
den, daß man fage zu Serujalen: Sei ge: 
bauel; und zum Tempel: Cei geprlindet. 


Zeſaia 44. 46, 


+ Berge, frohlodet mit Jaudzen; | f 


* | @eredgtigleit wadjfe mit zu. eo 
den Simmel außbreitet allein, und die ſchaffe eb. 34 er 


Berfpreigene Eridfung and der 


ir. 
uersig, 
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gang, daß außer mir nichts fi 
der gen, und feiner mehr; ri 
7. Der ich * das Si 
die Finfterniß; der rieden 
ffe das Uebel. Ich bin 
der folgen Auch thut. 
—XX 
8. Zräufelt, ihr Himmel, von 
die Wollen * regnen die Ge: 
Grde thue fi auf, und bringe 





D 


5 
* 


Wehe dem, der * mit feinem 
Hadert, nämlid) der Scherbe mit dem 
des Thons. Spricht auch der Eu zu 
feinem Xöpfer: Was mahf du? be 
weijeft deine Hände nicht an deinem Werl. 

*150m2,10.4Fr.iß,0.Rim 921. 
Ru el a, * zum Baer ha: 
rum u mid gejeuget zum 
EEE ae 
. &o jp t Dert, i 
Yirael und ihr Meifter: Forderi vn: 
die Zeichen; weifet meine Kinder und des 
Wert meiner Hände zu mir. 
12.36 * habe die Erbe at, wu 


ben, und habe allen feinem 





Ba 
1.4 


len. *.40,38.0.42,5.4 Y.3,6. 1002 
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Sabyloniichen Gefaugenſchafi. Jeſaia 45. 46. 47. 


13. Ich Habe ah erwedet in Gerechligleit, 
und alle feine Wege will ich eben machen. 
Er foll meine Stadt bauen, und meine 
Gefangene 108 laſſen, nicht um Gelb noch 
um Geſchenke, fpricht der Herr Zebaoth. 

14. So ſpricht der Herr: Der Egypter 
Handel, und der Mohren Gewerbe, und 
der Iangen Leute zu Seba, werben fich dir 
ergeben und dein eigen fein; fie werden 
dir folgen, in Feſſeln werden fie geben, 
“und werben vor dir niederfallen, und dir 

fliehen; denn bei dir ift Bott, und iſt jonft 
* fein Gott nicht mehr. 4 

15. Furwahr, du bift cin verborgener 
Gott, du Bott Yiraels, der Heiland. 

16. Aber die * Böhenmacher müffen alles 
fammt mit Schanden und Hohn beftehen, 
und mit einander ſchamroih bingehen. 

* 0449.11. 

17. Yirael aber wird erldjet dur den 
Heren, dur eine ewige Erlöjung, und 
wird nicht zu Schanden noch zu Spott 
immer und ewiglich. 

18. Denn fo ſpricht der Herr, der den 
gimmel geſchaffen hat, der Gott, der die 

rde zubereitet bat, und bat fie gemacht 
und zugerichtet, und fie nicht gemacht hat, 
daß fie leer foll fein, fondern fie zuberei⸗ 
tet bat, daß man darauf wohnen foll: Ich 
bin der Herr, und ift feiner mehr. 

19. Ich Habe nicht in das Verborgene 

eredet, im finftern Ort der Erde. J 

be nicht zum Samen Jalobs vergebli 

efagt: * Suchet mich. Denn ich bin ber 
* der von Gerechtigleit redet, und ver⸗ 
dign das da recht iſt. Pſ.27,8. 

20. Laß ſich * verjammeln, und lommen 


mit einander herzu die Helden der Heiden, N 


die nichts wiſſen, und tragen fi mit den 
Möken ihrer Gotzen, und flehen dem Gott, 
der nicht helfen lann. *c489. 
21. Berklindiget und made! u herzu, 
rathichlaget mit einander. er bat dies 
Iafien jagen von Alters her, und dazumal 


verlündiget? Habe ich e8 nicht gethan, der 
? Und iſt fonft fein Gott, ohne ich; 
ein gerehter Bott und Heiland, und fei« 


ner iſt, ohne ich. 
22. Wendet * euch zu mir, jo werdet ihr 
felig, aller Welt Ende; denn ich bin Gott, 


und feiner nıchr. ® 55,7. 
23. Ich ſchwoͤre bei mir ſelbſt, und ein 
Wort der 


erechtigleit gehet aus meinem 
Munde, da foll e8 bei bleiben, nämlich: * 
Mir follen alle Kniee beugen, und alle 
Zungen ſchwoͤren, * Nöm.14,IL. PHiL.2,10. 

24. Und fagen: Im Herrn habe ich 
Gerechtigleit und Stärke. Solche wer: 
ven au zu ihm kommen; aber Alle, bie 
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Der Ylänbigen Gtärtfe. 


ihm mwiderfichen, mäflen zu Schanden wer⸗ 
den. *e.58,11. 
25. Denn im Herrn werden gerecht aller 
Same Ziracls, und * fich feiner rühmen. 
* Jer. 42. 
Gap. 46. v. 1. Der Bel ift gebeuget, der 
Nebo ift gefallen, ihre Gotzen find den 
Thieren und Vieh zu Theil geworden, daß 
fie ſich müde tragen an eurer Laſt. 
2. Ja fie fallen und beugen ſich alleſammt, 
und können die Laſt nicht wegbringen; ſon⸗ 
dern ihre Seelen müflen in das Befängnik 


‚6. | gehen. 


Dus 46. Kapitel. 
Bott IR feiner Kirche Schutz. 

3. Höret mir zu, ihr vom Kaufe Jalobs, 
und alle Uebrigen vom Haufe Yiraels, die 
ihr von mir im Leibe getragen werdet, und 
mir in der Mutter Tieget. 

4. Ja, ih will euch tragen bis in daß 
* Ylter und bis ihr grau werde. ch 
will e8 thun, ih will heben und tragen, 
und erreiten. * 9[.71,18. 

5. Nach * wem bildet, und wen vergleicht 
ihr mich denn? Genen wen mefjet ihr mid), 
dem ich gleich fein ſoll ? * c.40,18.u.41,7.u.44,0. 

6. Sie litten das * Gold aus dem Beutel, 
und mwägen dar das Silber mit der Tage, 
und lohnen den Goldſchmied, daß er einen 
Bott daraus mache, dor dein fie fnieen und 
anbeten. ® c.44,10.12. Richt. 17,4. 

7. Sie * heben ihn auf die Adhfeln, und 
tragen ihn, und feßen ihn an feine Stätte. 
Da ftehet er, und kommt von feinem Ort 
nicht. Schreiet Einer zu ihm, jo antwortet 
er nicht, und Hilft ihm nicht aus feiner 
ot. ®c.45,20. 

8. An folches gedenfet doch, und feid fell; 
ihr Webertreter, achet in euer Herz. 

9. Gedentet des Vorigen von Alter her; 
denn ich bin * Gott, und feiner mehr, ein 
Gott, desgleichen nirgend ift; *c46,5. 

10. Der ich * verlüindige zuvor, was her⸗ 
nad) lommen fol, und vorhin, ehe denn es 
geſchieht, und Inge: Mein Anſchlag beftchet, 
und ich thue Alles, was mir gefällt. * c.42,0. 

11. Ich rufe einen Bogel vom Yufgang, 
und einen Mann, der meinen Anthlan 
thue, aus fernem Lande. Bas ich fange, 
das laſſe ich fommen, was ich vente, das 


tue ich auch. 


Das 47. Capitel. 
erfiörung des yranniſchen Babels. 


12. Hodret mir zu, ihre * von ſtolzen Her⸗ 


gen die ihr ferne feid bon der Gerechlig⸗ 

eit. Pj. 1311. 

13. Ich babe meine Gerechtigleit nahe 
an 





Nuglüd Aber Babel. 


gebracht, fie iR nicht ferne, und * mein 
ge ſäumt fi nicht; denn ich will zu 

ion das Heil geben, und in Sirael meine 
Herrlichkeit. * 2uc.2,0. 

Gap. 47. v. 1. Herunter, Jungfrau, du 
Tochter Babels, jege dich in den Staub, 
fee dich auf die Erde; denn die Tochter 
der Ghaldäer hat feinen Stuhl mehr. Man 
wird dich nicht mehr nennen: Du Zarte 
und Luſtlin. 

2. Rimm die Mühle, und mahle Mehl; 
Hledyte deine Zöpfe aus, entblöße den Fuß, 
entdede den Schenkel, wate durchs Waſſer, 

3. Daß * deine Scham aufgededt, und 
deine Schande gelehen werde. Ich will mich 
rächen, und fol mirs fein Menſch abbitien. 

Nah. 38. 

4. [Solches thut) * unſer Erldſer, welcher 
heißt der Herr Zebaoth, der Heilige in Iſ⸗ 
rael. c.ai. ia. 

5. Setze dich in das Stille, gehe in die 
Finſterniß, du Tochter der Chaldäer; denn 
du ſollſt nicht mehr heißen: Grau über 
Königreiche. 

6. Denn da ich über mein Volk aornig 
war und entweihete mein Erbe, überga 
ich fie in deine Hand; aber du bewieſeſt 
ihnen feine Barmherzigkeit, aud Über dic 
Alten machteſt du dein Joch allzuſchwer, 

7. Und dachteſt: Ich bin eine Königin 
ewiglich. Du haft ſolches bisher noch nicht 
zu Herzen gefaljet, noch daran gedacht, wie 
es mit ihnen hernach werden jollte. 

8. So höre nun die, die du in Wohlluft 
Icbeft und fo ficher fieft, und * ſprichſt in 
deinem Herzen: Ich bins, und feine mehr; 
ich werde keine Witiwe erden, noch un: 
fruchtbar fein. °Offenb.18,7. 

9. Uber * es werden dir jolhe alle beide 
formen plößlih auf Einen Tag, daß du 
Wittwe und unfruchtbar ſeiſt; ja vollldimmm: 
lid) werden jie über Dich fommen, um der 
Menge willen deiner Zauberer, und um 
deiner Beſchwörer willen, derer cin großer 
Haufe bei dir iſt. * 51,10. 

10. Denn du haft dich * auf deine Bos— 
heit verlafjen, da du dachteſt, man fichet 
mich nicht, deine Weisheit und Kunſt hat 
dich geſtürzt; und jprichft in deinem Der: 
zen: Sch bins, und fonft keine.  *c30,12. 

11. Darum wird über dich ein Unglück 
fonmen, dab du nicht weißt, wenn es 
daher bricht; und wird ein Unfall auf dich 
fallen, den du nicht verföhnen kannſt; dem 
3 wird plögli ein Getünmmel über dich 
lommen, deß dur Did nicht verlicheft. 

12. So tritt nun auf mit deinen Veſchwö— 
rern und mil der Menge *deiner Fauberer, 
unter welchen du did) von deiner Jugend 


Jeſaia 47. 48. 


auf bemühet haft; od du dir m 
then, ob du möchtet did) Härten. * Dan zz. 


Gefehprebigt. 
dchteſt ra⸗ 


13. Denn du biſt müde vor der Menge 
deiner UAnjchläge. Lab hertreten, und dir 
helfen die Meifter des Himmelslaufs und 
die Eternfuder, die nach den Monaten 
rechnen, was Über dich kommen werde. 

14. Siche, fie find wie Stoppeln, die das 
euer verbrennet; fie fönnen ihr Leben 
nicht erreticn vor der Flamme; denn es 
wird nicht eine Olut fein, dabei man fi 
wärme, oder ein euer, da man um figen 
möge. 

15. Alſo find fie, unter welchen du dich 
bemühet haft, deine Handthierer von deiner 
Jugend auf, ein Jeglicher wird feines 
Ganges hier und daher gehen, und haſt 
feinen Helfer. 


Das 48. Gapitel. 
Des Volls Sünde wird geftraft, Gottes Ehre 
gepriejen. 
öret das, ihr vom Haufe Jakobs, die ihr 
eißet ınit Ramen Iſrael, und aus den 


aller Judas aehotten jed; die ihr 
ſchwöret bei dem Namen des und 


gedenfet des Gottes in Ifrael, aber nidt 
in der * Wahrheit noch Gercdtigfeit. 
»Jer. 4. 2. MigS11. 

2. Denn ſie nennen ſich aus der heiligen 
Stadt, und trotzen auf den Gott Ifraels. 
der da heißt der Herr Zebaoth. 

3. Ich Habe es zuvor vertündiget dies 
Zufinftige, au meinem Munde ift es ge: 
kommen, und ich habe es laſſen fagen; ich 
thue e3 auch plötzlich, daß es kommt. 

4. Denn ich weiß, daß du * hart biſt; 
und dein Nacden ift eine eijerne Ader, und 
deine Stirn ift ehern. * Jcr.5,3. 042. 

5. Ich Habe dirs verfiindiget Zuvor, uud 
habe dirs lajjen jagen, che denn es gekom⸗ 
men ift; anf dab du nicht jagen mögeſt: 
Mein Göbe thut es, und mein Wild und 
Götze hat es befohlen. 

6. Solches Alles höreft du und fieheft es, 
und haſt es doch nicht verfündiget. Denn 
ich habe dir zuvor Neues jagen Taffen, und 
Berborgenes, das du nicht wußtelt. 

7. Nun aber ift es geihaffen und nicht 
dazumal, und Haft nicht einen Tag zuvor 
davon gehöret, auf daß du nicht fugen 
mögelt: Eiche, das wußte id) wohl. 

8. Denn du hörteſt e3 nicht, und wußteR 
es auch nicht, und dein Ohr wur dazumal 
nicht geöfinet; ih aber wußte wohl, daB 
du verachten wilrdeft, und von Mutterleibe 
an ein lebertreter genannt bift. 

9. Darum bin ich um meines Ramens 
willen geduldig, und wm meines Ruhus 
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Tröntiäe Berhceiänng. 


willen will ich mich dir zu gut enthalten, 
daß du nicht ausgerottet werdeft. 

10. Siche, * id) will dich Täutern, aber 
nicht wie Silber; ſondern ich mill dich 
auserwählt machen ım Dfen des Elendes. 

* 1 Betr.4,12. 

11. Um meinehvillen, ja um meinetwillen, 
will ich es thun, daß ich nicht geläftert 
werde; denn ich will meine Ehre leinem 
Andern laſſen. 

12. Hore mir zu, Jalob, und du Iſrael, mein 
Berufener: 39 bin es, * ich bin der Erſte, 
dazu auch der Ketle.* c.41,4. u.44,6. Offent.1,17. 

13. Meine * Hand hat den Erdboden ges 

ründel, und meine rechte Hand je den 
* umſpannet; fwas ich rufe, das 

ehet Alles da. ® (.40,28. f Pſ. 33,0. 

14. Sammelt euch Alle, und böret: Wer 
iſt unter Dielen, der ſolches verfündigen 
lann? Der Herr liebet ihn; darum wird 
er feinen Willen an Babel, und jeinen 
Arm an den Chaldäern beweijen. 

15. Ich, ja ich habe e8 geſagt, ich habe 
ihn gerufen; ih will ihn aud kommen 
laſſen, und fein Weg fol ihm gelingen. 

16. Xretet ber zu mir, und höret dies: 
Ich babe e8 * nicht im Berborgenen zuvor 
geredet. Bon der Zeit an, da es geredet 
wird, bin ich da; und nun fendet mich der 
Herr Herr, und fein Geift. *c.45,10. J05.18,20. 

17. So fpricht der Herr, bein Erlöfer, der 
Selle: in Jirael: Ich bin der HH dein 

ott, der dich Ichret, was nültzlich iſt, und 
leitet Dich auf dem Wege, den du geheſt. 

18. O daß du auf meine Gebote merk: 
ER: fo würde dein Friede fein wie ein 

aflerfitrom und deine * Gerechtigkeit wie 
Meereswellen ; “nis. 

19. Ind dein Same wilrde fein wie Sand, 
und das Gewächs deines Leibes wie des⸗ 
ſelben Kies; deß Name nicht würde aus⸗ 
gerottet noch vertilget vor mir. 

. Gehet * aus von Babel, fliehet von 
den Chalddern mit fröhlichen Schall; vers 
kündiget und laſſet jolches hören, bringet 
e8 aus, bi8 an der Welt Ende. Spredhet: 
Der Herr hat feinen Knecht Jalob erlöfet. 

® Jer.51,0.45. 2 Gor.6,17. Offenb. 18,4. 

21. Sie Hatten keinen Durft, da er fie lei: 
tete in der Wüſte, er ließ ihnen Waffer aus 
dem * Feljen fließen; er riß den Fels, daß 
Waſſer heraus rann. *2 Mof.17,6. 

22. Aber * die Goitloſen, fpricht der Herr, 
Haben keinen Frieden. ® 57,21. 


Das 49. Bapitel. 
Chriſtus vergißt feiner Kirche nimmermehr. 
drei mir zu, ihr Inſeln, und ihr Völker 
in der Ferne, merlet auf. Der * Herr hat 
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Jeſaia 48. 49, 


mich gerufen von Mutterleibe an; er bat 
meine Namens gedacht, da ich noch im 


Herriiche 


Mutterleibe war; Jer.1,5. 

2. Und hat meinen * Mund gemacht wie 
ein feharfes Schwert, mit dein Schatten 
feiner F Hand Hat er mid bededet. Er 
hat mich zum reinen Pfeil gemacht, und 
mich in feinen Köcher geftedt; 

® Offenb.1,16. + c.51,16. 

3. Und fpricht zu mir: * Du bift mein 
Knecht, Yiracl, durch welchen ich will ges 
priejen werden. * 51,16. 
4. Ich aber dachte, ich * arbeitete vers 
geblich, und brächte meine Kraft umſonſt 
und unnüßlich zu; wiewohl F meine Sache 
bes Herrn, und nein Amt meines Gottes 
iſt. * 1 Gor.15,58. + Pj.74,22. 

5. Und nun fpricht der Herr, der mich von 
Mutterleibe an zu feinem Knechte bereitet 
hat, daß ich fol Jakob zu ihm befchren, auf 
daß Ifrael nicht weggerafiet werde; darum 
bin ih vor dem Seren herrlich, und mein 
* Sott ift meine Stärke, Pj. i8,2. 

6. Und Ipricht: Es ift ein Beringes, daß 
du mein Knecht bift, die Stämme Jalobs 
aufzurichten , und das Berwahrlojete in 
Iſrael wieder zu bringen, fordern * ich 
habe di aud zum Licht der Heiden ge: 
macht, daß du jeift mein Heil 613 an der 
Welt Ende. *c.0,2. u. 42,6. u. 60. 3. Pf.2,8. 

u.72,11. Ongg-2,8. Auc.2,32. Ap.Geſch.13,47. 

7. So fpricyt der Herr, der Erlöſer Js 
raels, fein Heiliger, gu der verachteten 
Seele, zu dem Bolt, del man Greuel hat, 
zu dem Knechte, der unter den Tyrannen 
iſt: Könige ſollen ſehen und. aufftehen, 
und Fürften jollen anbeten um des Herrn 
willen, der treu if, um des Heiligen in 
Yrael willen, der dich erwählet bat. - 

8. So ſpricht der Herr: Ich * babe dich 
erhöret zur gnädigen Zeit, und babe dir 
am Tage des Heils geholfen; und habe 
dich beBltet und zum Bund unter das 
Boll geftellet, daß du das Land aufrichteft, 
und die verftörten Erbe einnehmeſt; 

* 9.060,14. 2 Gor.6,2. 

9. Zu * jagen den Gefangenen: Gehet 
heraus; und zu denen ın der Finſterniß: 
Kommt hervor; daß fie am Wege ſich 
weiden, und auf allen Hügeln ihre Weide 
haben. ® (.42,6.7.22. u. 52,2. 

10. Sie werden * weder ungern nod 
dürften, fie pird feine Hitze noch Sonne 
teen, denn ihr Erbarıner wird fie 
ühren, und wird fie an die Waſſerquellen 
leiten. * Offenb.7,16. + €. 54,10. Pj.116,5. 

11. Ich will alle meine Berge zum Wege 
naen, und meine Pfade follen gebahnet 
ein. 


an? 





Bufagungen. 


12. Siehel Diele werden von gene tom» 
men, und fiehe, Jene * von Mitternacht, 
und Diefe vom Meer, und jene vom 
Rande Sinim. * Matth.8,11. 
13. Jauchzet, * ihre Himmel, freue dich, 


Erde, lobet, ihr Berge, mit Jauchzen; denn | heif 


der Herr hat fein Volk getröftet, und er 
barmet fich feiner Glenden. ® 44,23. 

14. Bion aber ſpricht: Der Herr hat 
mid verlafien, der Herr * hat meiner ver⸗ 
geſſen. * Pſ.12,2. u. 42,10. 

15. Runn auch ein * Weib ihres Kinds 
leins vergeflen, daß fie fd nicht erbarnıe 
über den Sohn ihres Leibes? Und ob fie 
desjelben vergäße, jo will ich doch deiner 
nicht } vergellen. * 12n.3,26. Pſ. o, 10. 

16. Siehe, in die Hände Fa ich dic ges 
zeichnet; deine Mauern find immerdar 
bor mir. 

17. Deine Baumeifter werden eilen, aber 
deine Zerbrecher und Berftörer werden ſich 
davon machen. 

18. * Hebe beine Augen auf umber, und 
fiehe; alle Diefe kommen verfanmelt zu 
dir. So wahr id) lebe, jpricht der Kerr, 
du ſollſt mit dieſen Alen, wie mit einen 
Schmud, angethau werden; und wirft fie 
um dich legen, wie eine Braut.  *c.60,4. 

19. Denn dein wüſtes, verftörtes und zer: 
brocenes Land wird dir alsdann zu enge 
werden, darinnen zu wohnen, wenn deine 
Verderber ferne von dir fonınen; 

20. Daß die Kinder deiner Unfruchtbar: 
feit werben weiter jagen vor deinen Ohren ; 
Der Raunt. ift mir zu enge, rüde hin, 
daß ich bei dir Ka möge. 

21. Du aber wirft jagen in deinem Her: 
zen: Wer hat mir dieſe gezeuget? Ich bin 
unfruchtbar, einzeln, vertrieben und verz 
ftoßen. Wer hat mir dieſe erzogen ? Siehe, 
id war einjam gelafjen; wo waren denn 
diefe ? 

22. So ſpricht der Herr Herr: Siehe, ic) 
will meine Hand zu den Heiden aufheben 
und zu den Böltern mein Panier aufwer: 
fen; fo werden fie * deine Söhne in den 
Arnıen herzu bringen, und deine Töchter 
auf den Acjeln ertragen. * Quc.18,15. 

23. Und die * Könige ſollen deine Pfleger, 
und ihre Fürſtinnen deine Säuganımen 
Iein. Sie F werden vor dir niederfallen zur 
Erde auf das Angeſicht, und deiner Füße 
Staub leden. Da wirft du erfahren, daß 
ich ** der Herr bin, an welden nicht zu 
Schanden werden, fo auf mich harren. 
® c.00,16. + Pf.72,9. Mich.7, 17. ** Bf.25,3. Röm.d,33. 

24. Kann man auch einen Rieſen den 
Raub nehmen? Oder kann man dem Ges 
rechten feine Gefangene los machen ? 


Jeſaia 49. 50. 


Deö Meifad Leiden. 


25. Denn fo ſpricht der Herr: * Run 
jollen die Gefangenen dem KRieſen gem 
men werden, und der Raub des Stiarken 
los werden; und ich will mit } deinen 
Haberern hadern, und deinen flindern 
Ifen. * Zuc.11,22. + 9.381. 
26. Und ic will * deine Echinder jpeifen 
mit ihrem eigenen Fleiſch; und ſollen mit 
ihrem eigenen Blut, wie mit fü 
trunlen werden; und } alles Fleiſch fol er: 


fahren, daß ich bin der Herr, dein Heiland 
und dein Erlöjer, der Mächtige in Jakob. 
* c.51,23. } c.37,20. Se 31,5. 


Das 50. Kapitel. 
Der Zuden Verwerfung. Ghrifi Gehorfam. 

So ſpricht der Herr: Wo if der 

brief eurer Mutter, damit ich fie gelafien 
babe? Oder wer iſt mein Wucherer, dem 
ih euch verlauft babe? Siche, ihr ſeid 
um eurer Sünden willen verlaujt, uud 
eure Mutter ift um eures Ueberirelens 
willen gelaffen. 

2. Warum kam ich, und war Rientand da? 
Ich rief, und Niemand antwortete. JR * 
meine Hand nun fo furz geworden, daB Re 
nicht erlöfen fann? Oder ift bei mir feine 
Kraft zu erretten? Siehe, mit meinen 
Schelten made ich das } Meer iroden, und 
mache die Waſſerſirdme als eine Wüſte, dab 
ihre Fiſche vor Waſſerniangel ftinten, und 
Durfts Sterben. *4Moſ. 11,28. +2 Moj.14.22. 

3. Ich Heide * den Himmel mit Dunlel, 
und mache feine Dede als einen Sad. 

| * c.13,10. 3 Mof.10,21. 

4. Der Herr Herr pi mir * eine gelehrie 
Zunge gegeben, daB ich wiſſe mit den 
Müden zu rechter Zeit zu reden. Gr wedi 
mid) alle Morgen, er wedt mir das Obr, 
daß ich höre, wie ein Jünger. * Matth..29. 

5. Der Herr Herr hat mir das * Ohr ge: 
Öffnet; und ich bin nicht ungehorſam, und 
gehe nicht zurück. "Y2Zam.i.z. 

6. * Ich Hiell meinen Rüden dar denen, 
die mich jchlugen, und meine Wangen 
denen, die mich rauften, mein Angeſicht 
verbarg ih nicht vor Schmach und Spei⸗ 

el. * Patth.26,67.68. Jod.19.l. 

7. Denn der Herr Herr hilft mir, darum 
werde ich nicht zu Schanden. Darum habe 
id mein Augeſicht dargeboten, als einen 
Kieſelſtein; denn ich weiß, daß ich nicht zu 
Schauden werde. 

8. Er ift nahe, * der mir Recht ſpricht; wer 
will mit mir hadern? Laßt uns zuſammen 
treten; wer tft, der Necht zu mir Hat? der 
fonınıe je ju air. * Nm EN. 

9. Siehe, der Herr Herr Hilft mir; * wer 
ift, der mich will verdammen?® Siche, Fe 
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Eribſete des Herm. 
werben + allzumal wie ein Meid beralten, 


Motten erben ie fen, 
* Dlob 34,29. R5m.8,34. + c.51,6.8. P1.109,97. 
10. Ber iR umier eu, der den Geren fürdh« 


tet, der feines Anedhiß Glimme gehordel? 
Der im Winfteen wandelt, und jeinet ihm 
nicht? Der * hoffe auf den Ramen des Herrn, 
und verlaffe ſich auf feinen Bott. * Riagl.8,26. 

11. Giche, ihr Alle, die ihr ein Feuer ans 
qändet, mit Slammen gerüftet, wandelt Hin 
im Licht eures euer und in Flammen, 
die ihr angezündet habt. Soldjes wiberfäh: 
ret euch dom meiner Hand; in Schmerzen 
müffet ihr Tiegen. 


Das 51. Eapitel. 
Xrofl aller Gläubigen in Gotteh Berhelhung 
gegründet. 


Höret mir zu, die ihe der Gereihtigleit nad 
inget, die ihr den Herrn ſuchel; Schauet den 
Fels an, davon ihr gehauen feid, und des 
Brunnen Gruft, daraus ihr gegraben ſeid. 

2. Schaut Abraham an, euren Bater, und 
Sarah, von welcher ihr geboren jeid. Denn * 
ich rief ihn, da er noch } einzeln mar, 
und fegnete ihn, und mehrte ihn. 

*1Mof.13,1. 301.24.3.4.9e.29,24. 
3 Dann der. em © tel ion, ge 
röftet alle il ten, und macht ihre 
BWälen wie Lufigärten, und itne Öelhe 
wie einen Garten de8 Yeren, da man 
Wonne und Freude darinnen findet, Danf 
und Lobgefang. "018. 

4. Merle auf mic, mein Bolt, Görel 
mid), meine Leute; denn bon mir wird eln 
Seje_außgehen, und mein Recht will id 
zum Licht der Bölter gar bald fellen. 

5. Denn meine Gerechiigleit ift nahe, mein 
Bet ae Er a Yin — 

ölfer richten. Die Inſeln harren auf 
mid, und warten auf meinen Arm. 

6. Hebel eure Mugen auf gen Himmel, 
und ſchauet unten auf die Erde. Denn * der 
Simmel wird wie ein Raud) vergehen, und 
die Erde wie ein Kleid veralten; und bie 
darauf wohnen, werben dahin erben mie 
Das. Aber } mein Heil bleibt ewiglich, und 
meine Gerechtigleit wird nicht beagen, 





Jeſaia 50. 51. 


Goit verfyrißt Hätte. 


9. Wohlauf, wohlauf, ziehe Macht an, bu 
Arnı deß Herrn! Modi, mie * dor Beie 
ten von Mlter heri WIR du nicht_der, fo 
die Stolgen ausgehauen, und den Drachen 
verwundet hat? 2 Moj.14,14.u. 18,7. 

10. diſt du nicht, der daß * Meer der großen 
tiefen Waſſer austrodnete? der den beund 
des Meere zum Depe madjie, daß die Erid« 
jeten dur gingen? *2 Mol.14,81. 301.3,16. 

11. Ip werben die * Erldſelen des Kern 
twieberfehren, und gen Zion Tommen mit 
Ruhm; und Feige freude wird auf 
ihrem Saupte fein. Wonne und freude 
werben fie ergreifen, aber Trauern und 
Seufjen wird bon ihnen fliehen. 

* 635,10. 4 6:06,14. Jo9.16,28. 

12. 3, ich bin euer Tröfter. Wer bift bu 
denn, daß du did vor * Menfchen fürchteft, 
die doch fterben? Und vor Meufgenfindern, 
die als ? Ken verzchret werben 

* Matth.10,88. 4 1 Petr.1.24. 

13. Und vergifjefl des Ger, der Die) ger 
madıt Hat, der * den Himmel außbreitet, 
und bie Erde gründet? Du aber fürdter 
dich täglich den ganzen Tag vor dem Grimm 
des Bi wenn ex vornimmt zu ver⸗ 
derben. Wo blieb der Grimm des Wathe- 
richs, “ea. 

14. Da er mußte eilen und umber lau · 
fert, daß er 108 gäbe, und fie nicht ſtarben 
under dent Berderben, aud feinen Mangel 
an Brod hatten? 

15. Denn ic bin der Kerr, bein Bolt, der 
das IRrer beweget, Daß feine Wellen withen; 
fein * Rame heißt Gere Zebaoth. * «543. 

16. 34) lege mein * ort in deinen Mund, 
und bedede did) unter dem Schatten meiner 
Hände; auf daß ich den Hinimel pflange, 
und bie Erde gründe, und zu f Zion Ipredhe: 
Du biſt mein Bolt. * «3921. 4c.40,23. 

17. Wade auf, wache auf, flehe auf, 
rufalem, die du von der Hand des Kerm 
dem Keich feines Grimms getrunten haft; 
die Hefen de8 * Taumelleld Haft du ante 
getrunten, und die Tropfen geledt. 

* 21.60,5. u. 75,9. Jer.25,15. 9e].22,594. 

18. Es war Niemand aus allen Rindern, 











© 91.102,97. Suc.21,89. 4 6.45.17. 11. | die fie geboren hat, ber fie leitete, Riemand 

7. mir zu, die ihr die Gerehtigfeit | aus allen Kindern, bie fie erzogen hat, ber 
fennet; du Bolt, * in welches Herzen mein | fie bei der Hand nähme. 

Sehen if. Würchtet euch nicht, wenn f eu | 19. Diefe * zwei find bir begegnet; wer 

die Beute ſchmahen; und entjeket euch nicht, | trug Leide mit dir? Da mar Berftörung, 


wenn fle eud verzagl maden. 
"97,81. Math.b.11. 
8. * Denn die Motten werden fie frefien, 
wie ein Seid, und Würmer werden fie 
jen, wie ein wollenes Tuch; aber meine 
tet bleibet ewiglic, und mein deil 
für ımd für. *c.509. 





Schaden, Hunger und Schwert; wer ſollle 
dich tröften? “en. 
20. Deine Kinder waren * verfchmadtel, 
k lagen auf allen Gallen, tie ein ber- 
Itrichter Waldocht vol des Zorns dom 
‚Herrn, und des Schellens von deinem Gott. 
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Brlebendbsien. 


21. Darum böre dies, du Glende und 

EEE ee u 0 
. So ip ; rr, 
und dein Fi der Yen olf rädet: * 
Siehe, ih nehme den Taumellelch von 
deiner Hand, jammi den Hefen bes pr“ 
meines Grimm, du folk ihn nicht mehr 
trinfen. ° Offenb.14,10. 
23. Sondern ich will ihn * deinen Schin⸗ 
dern in die Hand geben, die zu deiner Ecele 
fpragen: Büde + di, daß wir überhin 
geben; und lege deinen Rüden zur Erde, 
und wie eine Gaffe, dab man überfin laufe. 
® (19,26. + Pi.129,2. 


Das 52. Gapitel. 
Bon Eridfung der girche und Lieblichtelt des 
Goangelii. 


Made dich auf, made di) auf, Zion; 
ziehe deine Stärle an, fchmilde Ir berrs 
lich, du —* Stadt Jeruſalem. Denn es 
wird hinfort fein Unbeſchnitlener oder Un⸗ 
reiner in dir regieren. 

2. Mache dich aus dem Staube, * flche 
auf, du gefangene Jerujalen; made dich 
los von den Banden deinch Halſes, du ger 
fangene Tochter Zion. * c.49,0. 

3. Denn aljo ſpricht der Herr: Ihr jeid 
umſonſt verfauft, ihr ſollt auch ohne Geld 
erlöſet werden. 

4. Denn fo ſpricht der dert Herr: Mein 
Volt * zug am erften hinab in Egypten, dab 
eö5 daſelbſt ein Gaſt wäre; und F Aſſur hat 
ihm ohne Urſach Gewalt geihan. | 

* 1 Mof.46,1.6. + 2 R0n.17,3.u.18,9. 

5. Aber wie thut man mir jeht allhier? 
jpridt der Herr. Mein Boll wird uns 
on verführet; jeine ee machen citel 

eulen, jpridt der Herr; und * mein 
Name wird inner täglich geläftert. 

HOeſ. 36,20. Röm.2,24.1 Zim.6,1. 

6. Darum foll mein Bolt meinen Namen 
fennen zu derjelben Zeit; denn fiehe, ich 
will jelbft veden. 

7. Wie * lieblich find auf den Bergen die 
Füße der Boten, die da Frieden verlün: 
digen, Gutes predigeit, Heil verfündigen; 
die da fügen zu Zion: F Dein Gott ift 
Keönig. * Nah.2,1. Rdın.10,15. 

2 G0r.5,20. + c.40,V. u. 54,5. Sady.9,9. 

8. Deine Wähler rufen laut mit ihrer 
Stimme, und rühmen mit einander. Denn 
man wird e8 mit Augen fehen, wenn der 
Herr Zion beiehret. 

9. Laſſet röhlid jein, und mit einander 
rühmen das MWüfle zu Serufalem; denn der 
Herr hat fein Volk getröftet, und Jeruſa⸗ 
lem erlöſei. 

10. Der Herr * hat geoffenbaret feinen 


Jeſaia 51. 52. 58, 


DeB Melia) Seiben 


vor den 
daß + aller Weit 
Goties. 


heiligen Arm, 
den; 


Gerä 
Ta ihr Et nt mit 
be no mit a en; 
wi ve ziehen 
tt Hraels wird euch ſammeln. 


‚Das 53. Gapitel. 
13 Siehe mein Rucät wird wei them, 
und ® wird erhößet, und ſehr hoch erhaben 


kin; 

14. Daß ſich Biele Aber dir wer: 
den, weil feine Geſtalt eher, denn 
anderer Leute, und fein Wnf denn der 
Menſchen Kinder. 

15. Aber alfo wird er viele Heiden * be 
Iprengen, daß auch Könige werden ihren 

und gegen ihn zubalten. Denn + web 
chen nichts davon verfündiget if, viefelben 
werdens mit Luſt jchen; und Die nichts 
davon gehört haben, die werben es werten. 
* 55r.12,24. 4 c.65,1.Rm.15.21. 

Gap. 53. v. 1. Aber * wer glaubt um 
jerer Predigt? Und wem wird der } Arm 
des Herru geoffenbaret ? 

* 305.12,38. Röin.10,16. + c.52,13. 

2. Denn er ſchießt auf vor ihm wie ein 
Reis, und wie * cine Wurzel aus dürrem 
Erdreich. Er hatte feine Gehalt noch Schöne; 
wir jahen ihn, aber da war feine Gehalt, 
die uns gefallen hätte. “eiLl. 

. Er war der * Allerveradtetfte und Un 
werthefte, voller Echmerzen und Kraul: 
heit. Er war fo veradjiet, daß man das 
Angeficht vor ihm verbarg; darum haben 
wir ihn nichts geachtet. 

* 9.22.78. Rarc.9,12 

4. Furwahr, * er Irug unjere Kranlhei 
und lud auf fih unjere Schmerzen. t 
aber hielten ihn für den, der geplagt und 
von Gott geſchlagen und gemartert wäre. 

* Mattb.8,17. Dob.1,20. 

5. Aber er ift um unferer Miffethat wil: 
(en verwundet, und um unjerer Süud 
willen zerichlagen. Die Etraje liegt auf 
ihm, auf daß wir Frieden hätten, und * 
durch feine Wunden find wir geheilet. 

1 PerıN. 

6. Wir gingen Alle * in der Irre wie 
Schafe, ein Jeglicher ſahe auf feinen Weg; 
aber der Herr warf T unjer Aller Sünde 
auf ihn. *1 Beir.2,25.32Gor.521. 

7. Da er geftraft und gemartert ward, thal 


®e81,18. 
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uub Erhöhung. Iefaia 


er * feinen Mund nicht auf, wie + ein Lanım, 
das zur *" Echfadylbanf geführet wird, und 
wie ein Echaf, daS verftummet vor feinem 
Scheerer, und feinen Mund nicht aufthut. 
* Matth.26,68.u.27,14. Marc.14,01. u. 185. 

+ #p.8e168,82. 309.1,39. °* Jer.11,19. 

8. Ex ift aber aus der Angft und Bericht 
genomnten; wer will ſeines Lebens Länge 
ausreden? Denn er ift aus dem Lande der 
Xebendigen ‚espaeien, da er um die Miffer 
that meines Bollß geplaget war. 

9. Und er if} begraben wie bie Gottfofen, 
und geflorben wie ein Reicher; tmiemohl * 
er Riemand Unredt geihan hat, nod f 
Betrug in feinem Munde geweſen ift. 

1 Btr.2,29.1 309.85. + 4 Mo].29,19. 

10. Wber ber Here wolle ihn aljo zer» 
lagen mit Krankheit. Wenn er fein Leben 

m Schuldopfer gegeben hat; jo wird * er 
Eamen haben, und in die Länge leben, 
und des Serrm Bornehmen wird durch 
feine Hand fortgehen. "9.223,31. 

11. Darum, dab ine Eccle gearbeitet hat, 
wird er feine Quft fehen, und die Fülle haben. 
Und durd fein Erlenntnik wird er, mein 
Anecht, der Gerechie, Viele gerecht machen; 
denn * er trägt ihre Sünden. * I06.1,20. 

12. Darum ich ihm * große Menge 
ur Beute geben, und er foll die Gtarfen 
gm Raube haben; darum, daß er ſein 

ben In den Tod gegeben hat, und + den 
Ucbelthätern gleich geredjnet ifl, und er 
Bieler Sünde gelragen hat, und * für 
die Uebeligäter gebeten. *9[2,8.u.16,6. 

+ Darc.15,28. 2uc.29,87. ** Buc23,8. 


Das 54. Capitel. 
Der airc Gnadengeläent von Chris, Ihrem 
Bräutigam, 


Nohme, * du Unfruchibare, die du nicht 
jebiereft ; + freue did mit Ruhm und 
jauchge, die du nicht janger bift. Denn 
die Einfante Kat mehr Kinder, weder die 
den Mann hat, jpriht der Herr. 
*841.4,97.4 606.99. 

2. Mare den Raum deiner Hütte weit, 
und breite aus die Teppiche deiner Woh⸗ 
nung, |pare feiner nicht; dehne deine Geile 
fang, und ſtede deine Rägel feft. 

8. Denn du wirft außbredien zur Rede 
ten und zur Linlen; und dein Same wird 
die Heiden erben, und in den verwuſteten 
Etäblen wohnen. 

4. Furchie dich nicht, denn du follft nicht 
au Söanden werben, werde nicht blöde, 

im du ſouſt nicht zu Spott werden ; ſon ⸗ 
dern du wirft der Schande deiner Junge 
fraufaft vergeffen, und der Ecmad) deir 
ner Wittoenfhaft nit mehr gedenfen. 












58. 54. TroR für Bien. 


5. Denn der dich gewacht hat, ift ® dein 
Mann, Kerr Zebooth Heißt fein Name; 
und bein Exlöfer, der Heilige in Iſrael, der 
aller Welt Bolt genannt wird. *Dof.2,19- 

6. Denn der Kerr hat dich laſſen im Ge: 
frei fein, daß du feift wie ein verfaffenes 
und von Kerzen betrübtes Weib, und wie 
ein junges Weib, daß verftoßen ift, ſprich 
dein Golt. 

7: Ih babe did einen * Meinen, Mugen 
blick derlaſſen; aber mit großer Barmhere 
aigteit till ich dich fanneln. 21.308. 

. ch Habe * mein Angeſicht im Augen 
bfid des Zorns ein wenig dor dir verdor⸗ 
gen; aber mit ewiger Gnade will ich mich 
deiner erbarmen, — der Gert, dein 
Erldſer. .* «.60,10. BI.20,6. 3er.33,5. 

9. Denn foldes fol mir fein, wie daß 
Waller Noahs; da * ich fehtour, daß die 
Wafler Roads follten nicht mehr über den 
Erdboben gehen. fo habe id) geithmoren, 
daß ich nicht Über dich zilenen, noch di) 
ſchellen will. 1 Moi.,15. 

10. Denn e8 jollen wohl Berge weichen 
und Hügel Hinfallen; aber meine Gnade 
fon u. en di ber u 
meines Friedens nicht hinfallen, fpris 
der Herr, + dein Exrbarnter. 

* $l.84,25. u. 37,26. } c.49,10. PI.116,5. 

11. Du Elende, über die alle Wetter 
gehen, und du Troſtloſe! Eiche, ich will 
deine Steine wie einen Schmud legen, und 
will deinen Grund mit Gapphiren legen; 

12. Und deine Genfler aus Eryflallen machen 
und deine Thore don Nubinen, und alle 
deine Grenzen von erwählten Steinen; 

13. Und afle deine Kinder * gelehrt vom 
Herrn, und großen } ®rieden deinen Kin ⸗ 
der. * 305.0,45.4 Röm.d.1. 

14. Du_fonf durch Gercchtigleit bereitet 
werden. Du wirft ferne fein von Gewali 
und Untedjt, daß du dich davor nicht dürfe 
teft fürdten; und von Gchreden, denn e8 
folt nicht zu dir nahen. 

15. Siche, wer * will fi wider did) rols 
ten und dich überfallen, fo fie fid ohne 
mich rotten? "Rms3l. 

16. Siche, id) ſchaffe es, daß ber Schmied, 
fo die Kohlen im euer aufbläfet, einen 
Zeug daraus made zu feinem Wert, denn 
ich Ihaffe e8, dab ber BWerberber um 
tommt. N 

17. Denn aller Zeug, der wider did zus 
bereitet wird, dem foll es nicht gelingen; 
und alle Zunge, fo fi wider u 3 Gent 
| fonft * du im Gericht verdanımen. Daß ıfl 
daS Erbe der Nichte des Gern und ihre 
Geregtigfeit von mir, ſpricht der Herr. 

*160r.6, 
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und 


n in Iſrael, der dich preiſe. 
.Suchet den 
iſt; rufet iin an, weil er nr iſt. 

7. Der * Gotitloſe laſſe von ſeinem Wege, 
und der Webelthäter feine Gedanken, und 
beiehre fih zum Kern, jo wird er fid 
feiner erbarmen, und 
denn + bei ihm iſt viel Bergebung. 

® Def.18,30.31. u. 33,11. + Pf.130,4. 

8. Denn meine Gedanken find nit eure 
Gedanken, und eure Wege find nicht meine 
Wege, ſpricht der Herr; , 

9. Sondern, fo viel der Himmel höher ift, 
denn die Erde, fo gend auch meine Wege 
höher, denn eure Wege, und * meine Ge: 
danken, denn eure Gedanlen. * 9f.92,6. 

10. Denn „greichwie der Regen und Schnee 
bom Himmel fällt, und nicht wieder dahin 
fommt, Ah feuchtet die Erde und mad 
fie frudtbar und wachſend, daß fie gibt 
Samen zu fäen, und Brod zu eflen; 

11. Alto *jol das Wort, jo auß meinem 
Munde gehet, auch fein. Es fol nidt 
wieder zu mir lcet kommen; jondern ihun, 
das mir gefällt, und ſoll ihm gelingen, 

dazu ich es ſende. Up. Geſch. 12,24. 
123. Denn ihr ſollt in Freuden ausziehen, 
und im {Frieden geleitet werden. * “Berge 


Iac, willen, deines Gottes, und deß Hei⸗ 
e 


Herrn, weil er zu finden 


ıd Hügel follen vor eud her frohloden 
mit ubm, und alle Bäume auf dem Felde 
mit den Händen klappen. ® 44,23. 


13. Es follen Tannen für Heden wachſen, 
und Morten für Dornen; und dem Herr 


u unferm Gott, || 





Getted Einiabung. Jeſaia 55. 56. Binde Eiädter. 
of ein Name ewiges Deichen 
Das 55, Capitel De Hit außgereiiet werke * 
Bohlen Me," bie ihr Durkig jeib, Tommi dDas 56 
n ee os Bier er 
zum U Ar miht Gelb | ermatenng 2 t. Gtuafe ver m 
fommt faufet und eflet; mi 
und fa Gelb und umionk | ©o der Herr: Halict dab 
Wein und und ; denn mein 
* 308.7,87 33,17. , dab «8 me, und meine 
2. Warum zählet ihr Geld dar, da kein | tigleit, dab fie geoffenbaret werke. 
Brod ift, und eure Urbeit, da ihr nicht fatt obl dem Alten ber 
von werden fönnet? Horet mir doc zu, |und dem Den ver &8 
und eflet das Guie; fo wird eure Seele in er den balle, und enb 
* Wohlluſt fett werden. * 9.28.90. Mal.a2. | heilige, und halte feine Sand, daß er fein 
8. Reiget eure Ohren ber, und kommt ber | Urges thue. 
zu mir: böret, fo wird eure Seele Ieben; | 3. Und *der Fremde, ber zum * 
denn ich will mit euch einen * ewigen Bund | g Bat, joll nicht jagen: 
madıen, nämlich die + gewiflen Gnaden | mich ſcheiden von Bolt. ker 
, . * c.9,6.7. + 9f.89,4. | Berſchnittene ſol nicht jagen: Siche, ih 
4. Siehe, ih habe den Leuten zum | bin ein bürrer Baum. *c.I61. V. Seq 
Zeugen geftellet, zum Furſten und Gebieler | 4. Denn jo jpricht Der Herr zu den Ber 
den Böllern, ittenen, weldie * meine hab 
5. Siehe, du wirft Heiden rufen, die du |ien, uud ‚was mir 
nicht kenneſt; und n, bie did nicht und meinen Bund feR fallen: “cut. 
fennen, werden zu dir laufen, um bes| 5. Ich will ihnen in meinem Gaufe und 


und tern; einen ewigen Namen 
ih ihnen geben, der nicht vergeben fol. 
6. Und der fremden Kinder, die 

Herrn gethan haben, daß fie ihm dienen, 
und jeinen Namen lieben, auf dab 
eine Rechte feien, ein jeglicher, der den 
Sabbath Hält, daB er ihn nicht entweihe, 
und guenen Bund feſt hält; bei 

. Diefelbe will ich zu * meinen: heiligen 
Berge nen, 9— will ſie erfreuen in 
meinen: Bethauſe, und ihre r 
Brandopfer jollen mir angenehm fet 
meinen Altar; denn + mein Haus 
ein Beihaus allen Böllern. 

. — Bar On rg ren 

8. Der Herr Herr, ie oßenen 
aus Ifrael ſammelt, ſpricht: Ich will nad 
mehr zu dem Haufen, die verfammelt Ru), 
ſammeln. 

9. Alle Thiere auf dem Felde, kommt und 
freſſet, ja alle Thiere im Walde. 

10. Alle ihre Wächter find blind, 
wiſſen alle nichts; ſtumme Hunde find 
die nicht ftrafen lönnen; find faul, liegen 
und ſchlafen gerne. 

11. Es find aber ftarle Hunde vom Leibe, 
die nimmer fatt werden fönner. Gie, we 
Hirten, wiſſen feinen Berfland; ein Yep 
der * fiebet auf feinen ein + Jeep 
licher geizet für fi in feinem Stande. 

® c.58,6. + Jex.a.ia u... 

12. Kommt * her, labt uns Wein holen 


van 


— 
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Gottloſe gefraft. 


und voN faufen, und fol morgen jein wie 
heute, und noch viel mehr. *c.99,18. 
Gay. 57. v. 1. Aber der Gerechte fommt 
um, und Riemand ift, * der e8 zu Herzen 
ai und heilige Leute werden aufge: 
rafft, und Niemand achtet darauf. F Denn 
die Gerechten werden mweggerafit vor dem 
Unglück; * Jer.12,11.4 P1.19,2. 
2. Und die richtig vor fi gewandelt 
haben, konnen zum Wrieden und ruhen 
in ihren Kammern. 


Das 57. Kapitel. 

Ostt will die Wideripenfligen firafen; den Buß⸗ 

fertigen Frieden ſchaffen. 

3. Und ihr, fommi herzu, ihr Kinder der 
Tagewählerin, ihr Same * des Ehebrechers 
und der Qure. * Matih.12,39. 

4. An wen wollt ihr nun eure Luft 
daben I Ueber wen wollt ihr nun das 

aul auffperren, und die Zunge heraus 
reden? Geid ihr nicht die Kinder der 
Uebertretung, und ein falicher Same, 

5. Die ihr in der Brunſt zu den Gdten 
laufet unter alle grüne Bäume, und 
Ihe tet die Kinder an den Bächen unter 

n Felsklippen? 

6. Dein Weien ift an den glatten Bach⸗ 
Konten diefelben find dein Theil; denfelben 

ittteft du dein Zranlopfer, da du Speis⸗ 
opfet opferſt. Sollte ich mich deß irdſten? 

. Du machſt dein Lager auf einem hohen 
erhabenen Berge, und geheft daſelbſt auch 
hinauf zu opfern. 

8. Und hinter der Thür und Pfoften ftelleft 
du dein Gedächtniß. Denn du mwälzeft dich 
von mir, und geheit hinauf und macheſt dein 
Lager weit, und verbindeft dich mit ihnen; 
du liebeſt " Lager, wo du fie erficheft. 

9. Du zieheft mit Oel zum Könige, und 


ſt manderte Würze; und ſendeſt deine 
otſchaft in die Ferne, und bifl genichriget 
bis zur Holl 


Hölle. 
10. Du [zerjarbeitetet dich in der Menge 
deiner Wege, und ſpracheſt nicht: Ich Iafle 
e8; jondern weil du findeft cin Leben dei⸗ 
ner Sand, wirft du nicht müde. 
11. Bor wem bift du fo forgfältig, und 
fürchtet alfo; jo du doch mit Lügen um⸗ 
‚ und denkeſt an mid nicht, und 
nimmſt e8 nicht zu Herzen? Meineft du, 
© ic werde allemege ſchweigen, daß du 
mich fo gar nicht fürchtet ? *9[.50,21. 
12. will aber deine Gerectigleit ans 
zeigen und deine Werle, daß ſie dir fein 


nüge kin follen. 

13. Wenn du rufen wich, fo laß dir deine 
Saufen helfen. Aber der Wind wird fie alle 
wegführen, und Eitelkeit wird fie wegneh⸗ 


Jeſaia 56. 57. 58. 


Aber wer * auf mich trauet, wird 
das Land erben, und F meinen heiligen 


Betribte getröftet. 
nen. 


Berg befigen. ® e.60,21. Bi.2,12. + P1.15,1. 
14. Und wirb Tagen Machet Bahıı, mar 
het Bahn, räume den Weg, hebet die An⸗ 
ftöße aus dem Wege meines BoIfs.* c.62,10. 
15. Denn alfo ſpricht der Hohe und Er: 
bene, der ewiglich wohnet, deß Name 
eilig iſt; der ich in der Höhe und im Heilig: 
tum wohne, und + bei denen, fo zerichla: 
genes und demiithiges Geiſtes find, auf daB. 
ich erquide dem Geiſt der ** Gedemilthigten,. 

und daS Gerz der Zerſchlagenen: 
* B[.118,5.+c.66,2.°* Matih.5,3. 
16. 35 * will nicht immerdar hadern, 
und nicht ewiglich zurnen; ſondern e8 fol 
bon meinem Ungefiht ein Geiſt wehen, 
und id will Odem madıen. * 9.103,90. 
‚17. 3 mar zornig über die Untugend 
ihre8 Geizes, und ſchlug fie, * verbarg 
mich, und zürnete, da gingen fie hin und 
her im Wege ihreß Herzens. *.592. 
18. Uber da ich ihre Wege anſahe, heilete 
ich fie, und leitete fie, und gab ignen wies 
der Troft, und denen, die über Jene Leid 
or. Fruch 
. Ih will Frucht der Vippen ſchaffen, 
die da predigen: Friede, Friede, be Des 
nen in ber Ferne und Denen in der Nähe, 
ſpricht der Herr, und will fie heilen. 
20. Aber die Sotilofen find wie ein unges 
Km Meer, das nicht flille fein ann, und 
eine Wellen Koth und Unflath auswerfen. 
21. Die * Bottlofen Haben nicht Frieden, 
ſpricht mein Gott. *..48,292. 


Das 58. Capitel. 
Bom fyaften und Heiligung des Sabbaths. 

Nufe getroft, ſchone nicht, erhebe deine 
Stimme wie eine Pofaune; und verklns 
dige * meinem Voll ihr Uebertreten, und 
dem Bag Jakobs ihre Stinde. *Miä.3,8. 

2. Sie fuhen mi täglih, und wollen 
meine Wege wiſſen, als ein Bolt, das Ber 
rechtigkeit ſchon geihan, und das Recht 
ihres Gottes nicht verlaſſen hätie. Sie 
fordern mich * zum Recht, und wollen 
mit ihrem Gott rechten. .i, 18.u. 4026. 

3. Warum faſten wir, und du fieheft es 
nicht an? Warum thun wir unjerm Leibe 
webe, und du willſt e8 rig wiſſen ? Siehe, 
wenn ihr faftet, fo übet ihr euren Willen, 
und treibet alle eure Schuldiger. 

4. Siehe, jF faftet, daß ihr badert, und 
zanket, und ſchlaget mit der Kauft ungbit⸗ 
lich. Faſtet nit aljo, mie ihr jetzt thut, 
daß ein Geſchrei von euch in der Höhe ge 
höret wird. 

5. Sollte das * ein Baflen fein, das ich 
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Neihteh Bafen. Jeſaia 58. 59. Bedhelt der Zuben, 
erwählen Toll, u ar Menſch feinem Das 50. 
Leibe des Tages übe er einen en 


f 
—* ER uam in er — we Tiege? Woll wohl | Eiche 
ihr das ein Falten nennen, und einen | bob 
"Zag dem Kern angenehm } 


*504.:,5.u.8,19. Wenpa.1c. | bir 
6. Das ift aber ein alten, dat ich er 
le: los, welde du mit Unrecht 


unden haft; .* laß Iebig, weiche du 


en en a welche du drängeft; 


7. * di ve ‚dem Sungrigen, bin bein. Wro, 
te in 


and bie, im Elend 
; jo du einen ee ld ln ‚Io * 
und entziehe 
* Hel.18,7. un =. 


hr Alsdann wird * dein Licht hervor: 
bredien, wie die Morgenrdihe, und beine 


d ſchnell ‚ und bei 
— Fra vor eg n , und 
Die Herrlichkeit des Herrn w >” d 2 Ay 
nehmen. 


9. Dann wirft du rufen, fo wird * der 
Herr antworten; wenn bu wirft ſchre rein, 
wird er fagen: Siche, hier bin id). 
Niemand bei dir be diweren wirft, noch * 
Fingern zeigen, noch übel reden; 

10. Und wirft den Quugrigen Taffen fin⸗ 
den dein Herz, und die elende Seele ſätti⸗ 
gen, jo wird dein * LKicht in Binflerniß 
aulacen, und dein Duntel wird jein wie 
der Mitt *9[.112,4. 

11. ind der Here wird did immerdar 
führen, und deine Seele fäthgen in der 
Dürre, und deine Gebeine ſtärken; und 
wirft fein, * wie ein gewäfjerter Garten, 
and wie eine Waflerquelle, welcher es nim⸗ 
mer an Waller fehlct; © ‚51,3. Jer.31,12. 

12. Und * fol durch dich gebauet wer: 
den, was lange wüfte gelegen ift; und 
wirft Grund legen, der für und für bleibe; 
und follft heißen, der die Lüden verzäunet 
und die Wege befiert, daß man da wohe 
nen möge. *c.61,4. 

13. So du deinen Fuß von * dent Sab- 
baih kehreſt, daß du nicht thuſt, was dir 
gefällt an meinen: heiligen Tage; fo wird 
« ein luftiger Eabbath heiken, den Herrn 
zu heiligen und zu preiſen. Denn ſo 
wirſt du denſelben preiſen, wenn da nicht 
thuſt deine Wege, noch darinnen erfunden 
werde, was dir gefällt, oder waß du „rebeit, 

*..56,4. 

14. Alsdaun wirft du Luft haben am 
gen, und ich will Dich über die Höhen auf 

rden jchiweben Taflen, und will dich jpeifen 
mit dem Erbe deined Vaters Jalob; denn 
* de5 Herrn Mund jagt cs. 13. 





von euch, daß * nicht Er 


8. Bet, u . sure 


an 
—8 nn Zuge * Man vr 


ß Ir man : 
o Fährt eine berauß. 
"Jore * Epinuwebe taugt _ 
—* und ihr Gewirke tar 
; denn ihr Wert if 
ihren "Händen iſt Frevel. 
7. Ihre * Füße laufen zum een 
Inh ſchnell, unſchuldiges Blut 
gießen; ihre Gedanten jind , * 
Weg iſt eitel Verderben und Schaden; 
a 41 
8. Sie kennen den Weg des Friedens nicht 
und ift fein Recht in ihren Gängen; fie find 
verfehrt auf ihren Straßen; wer darauf 
aehel, der hat nimmer keinen 


9. Darum ift das Recht ferne von und, 
und mir erlangen die Gerechtigkeit wid 
Wir harren auf das Licht, fiehe, fo wi 


es finfter; auf den Schein, ſiehe * F 
wandeln wir im Dunkeln. 

10. * Wir tappen nad) der Wand, wie ge 
Blinden, und tappen, als die feine 38 
haben. Wir ſtoßen ung im Mitte 
in der Dänmerung; wir find nn 
wie die Todten. 

11. Wir brummen Alle wie die ‚Bar m und 
* ädhzen wie die Tauben; denn wir hartes 
auf das Recht, fo ift es nicht da; auf be 
Heil, jo ift e3 ferne von uns. “dm 

12. Denn unferer Uebertretung vor dir # 
zu viel, und uufere Sünden antworten we 
der und. Denn unjere llebertretungen fs) 
bei und, und wir fühlen unfere E habs; 

13. Mit Ueberkreten und * Lügen wider 
den Herrn, und Zurückkehren von uk 
Bolt; und mit Reben zum Frevel a 
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Belehrung der Heiden. Jeſaia 


Ungehorſam, trachten und dichten falſche 
Worte aus dem Herzen. Pf.sbi2. 

14. Darum iſt auch das Recht zurück ges 
wichen, und Gerechligkeit ferne getreten; 
denn die Wahrheit fällt auf der Bafje, und 
Recht kann nic einher gehen; 

15. Und die Wahrheit ıft dahin; und wer 
vom Bdjen weicht, der muß Jedermanns 
Raub fein. Solches fichet der Herr, und 
gefällt ihm übel, daß fein Recht iſt. 

16. Und er fichet, daß Niemand da ift, und 
verwundert fih, daß Niemand fie vertritt. 
Darum * hilft er ihm ſelbſt mit feinen Arm, 
und feine Gerechtigleit erhält ihn. *c.68,5. 

17. Denn * er zichet Gerechtigkeit an wie 
einen Panzer, und fett einen Helm des Heil 
auf fein Baupt; und ziehet fi an zur 
Rache, und leidet fi mit Eifer wie mit 
einem Rot. * 895.0,14.17. 1 Theſ. b, 8. 

18. Als der feinen Widerſachern vergeltei, 
und feinen Feinden mit Grimm bezahlen 
will; ja den Inſeln will er bezahlen; 

19. Daß der Name des Herrn gefürchtet 
werde vom Niedergang, und feine Herrlich: 
feit vom Aufgang der Sonne; wenn er 
fommen wird wie ein aufgehaltener Strom, 
den der Wind de8 Herrn treibet. 

20. Denn * denen zu Zion wird ein Er: 
Idfer kommen, und denen, die fich befchren 
von den Siinden in Jalob, jpricht der Herr. 

1,37. NEm.11,26. 

21. Und ich made ſolchen Bund mit ihnen, 


ſpricht der Herr: Mein Geift, der bei dir iſt, d 


und * meine Worte, die ich in deinen Mund 
gelegt habe, follen von deinem Munde nicht 
weidhen, nod) von dem Wunde deine Sa⸗ 
mens und Sindesfindes, ſpricht der Herr, 
von nun an bis in Cwigfeil. *c.51,16. Ier.1,9. 


Das 60. Gapitel. 
Der Kirche Neuen Teſtaments Berfammlung, 
Edyäke und Güter. 

Mache edich auf, werde Licht; denn + dein 
Licht fommt und die Herrlichkeit des Herrn 
gehet auf über dir. *c.52,1.+c.0,2. 
2. Denn fe ‚* FinfterniB bedeckt da3 
Erdreich, und Dunlel die Völker ; aber über 
der gebet auf der Herr, und feine Herrlich 
feit ericheinet über dir. *2Mof.10,28. 
8. Und die Heiden werden in deinen * 
Zichte wandeln, und die Könige im Blanz, 
der über dir aufgchet. *Mattb.4,10. 
4. * Debe deine Augen auf, und fiche une 
gti diefe Alle verſammelt kommen zu dir. 
ne Söhne werden von ferne lommen, 
und deine Töchter F zur Seite erzogen 
werben. * c.40,18. + c.06,12. 
5. Dann wirft du deine Luft fehen und 
ausbrechen, und dein Gerz wird ſich wun⸗ 


59. 60. 


Güter der Airche N. T. 


dern und ausbreiten, wenn * ſich die Menge 
am Meer zu dir befehret, und die Macht 
der Heiden zu dir fommt. * Matth.8,11. 

6. Denn die Menge der Kameele wird dich 
bededen, die Läufer aus Midian und Epha. 
Sie werden aus * Saba Alle kommen, 
Gold undı Weihraud bringen, und des 
Herrn Lob verfündigen. * Matth.2,11. 

7. Alle Heerden in Kedar follen zu dir ver: 
Ian vi werden, umd die Böde Nebajoths 
olfen dir dienen. Sie Hard auf meinem 
angenehmen Altar geopfert werden; denn 
ih will das Haus meiner Herrlichleit zieren. 

. Wer find Die, welche fliegen wie die 
Wolfen, und wie die Tauben zu ihren 
Fenſtern? 

9. Die Inſeln harren auf mich, und die 
Schiffe im Meer vorlängfi ber, daß fie 
deine Kinder von ferne berzu bringen, * 
jammt ihrem Silber und Gold, dein Na: 
men des Herrn, deines Gottes, und den 
deiligen in Jjrael, der dich herrlich ge: 
macht Hat. Rſ. 1,13. 

10. Fremde werden deine Mauern bauen, 
und ihre Könige werden dir dienen. Denn 
in * meinem Zorn habe ich dich geſchlagen, 
und in meiner Gnade erbarme ich mich Über 
di. 51,78. 
1l. Und * deine Thore follen flel3 offen 
ſtehen, weder Tag noch Nacht zugeſchloſſen 
werden, daß der Heiden Macht zu dir ge⸗ 
bracht, und ihre Könige herzu geführet wer⸗ 
en. * Offenb.21,25. 
12. Denn welche Heiden oder Königreiche 
dir nicht dienen wollen, die jollen umlom⸗ 
men, und die Heiden verwüftet werben. 

13. Die * Herrlichkeit Libanons ſoll an dich 
kommen, Tannen, Buchen und Buchsbaum 
nit einander, zu ſchmucken den Ort meines 
Heiligihums; denn ich will die Stätte mei⸗ 
ner Füße herrlich machen. “35.2. 

14. Es werden aud) gebückt zu dir om: 
men, die dich unterdridt haben ; und Alle, 
die dich geläftert Haben, werden nicderfalicn 
zu deinen Füßen; und werden dich nennen 
eine Stadt des Herrn, cin Zion des Hei⸗ 
ligen in Sirael. 

15. Denn darum, daB du bift die Ber: 
lafjene und Gehaßte geweſen, da Riemand 
ging, will id) dich zur Pracht ewiglich ma⸗ 
hen, und zur Freude für und für; 

16. Daß du jonft Mil) von den Heiden 
augen, und der Könige Brüiſte follen dich 
Augen; * auf daß du erfahreft, daB ich, der 

err, bin dein Heiland, und ich, der Mäch⸗ 
tige in Jakob, bin dein Erlöfer. *c.49,28. 

17. Ich will Gold anflait des Erzes, und 
Silber anftatt des Eiſens bringen, und 
Erz anftatt des Holzes, und Eifen anftatt 
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Des Meffiad Yeyramı. Iefaia 60. 61. 68, Herrlichkeit der Kirde M. 2. 


der Steine; ich will machen, daß beine Vor · 
leher*Frieden lehten ſollen, und deine 
Diener Gerechligleit prebigen. *e527. 

18. Man foll feinen Mrevel mehr hören 
in — — noch ne — = 
derben in deinen Örenzen , jon e 
Mauern follen Heil, und deine Lhore Lob 


heißen. *c26,1. 
19. Die * Sonne ſoll nicht mehr des Tages 
bir feinen, und der d 
fol bir nicht leuchten, jondern der Herr wird 
dein ewiges Licht, und dein Gott wird bein 
Preis jein. * Dfienb.21,23. 
20. Deine Sonne wird nicht mehr unter: 
gehen, nod) dein Mond den Schein verlie- 
ren; denn der Herr wird dein eiwiges Licht 
fein, und die Tage deines Leidens follen 


ein Ende haben, 

21. Und dein Bolf follen eitel Gerechte fein, 
und werden das Erdreich ewiglich ; 
al8 die der Zweig meiner Manjun; und 
ein Werk meiner Hände find, zum Hreiſe. 

22. Aus dem Kleinſten ſollen taufend wer: 
den, und aus dem Geringften ein mächtiges 
Volt. Ich der Herr, will ſolches zu feiner 
Beil eilend ansrihlen. 


Das 61. Capitel. 
Chrigu Lehramt. Der Kirche Freude. 

Der * Geiſt des Herm Here ift über mir, 
darum hat mid) der Herr gejalbet. Er hat 
mid) gefandt den Elenden zu predigen, die 
serbrochenen Hetzen + zu verbinden; zu 
predigen den Öefangenen eine Erledigung, 

den Gebundenen eine Deffnung; 
*Luch.18.46.30,28. 

2. Zu predigen ein gnäbiges Jah bes 
87 und einen Tag der Rache unſers 

otteß; * zu tröften alle Traurigen; 

*Matth.5,4. 

3. Zu fhaffen den Traurigen * zu Zion, 
daß ihnen Schmud file Aſche, und Freu⸗ 
deudl für Traurigkeit, und ſchone Kieider 
für. einen betrübten Geift gegeben werden; 
dak fie genannt werden Wäume der Ger 
vechtigfeit, + Pflanzen des Hexen, zum Preife. 

*651,8. 46.0021, 

4. Sie werben bie alten Wüftungen bauen, 
und was vor Zeiten zerftöret ift, aufbringen; 
fie werben die verwällteten Städte, jo für 
und fir zerftört gelegen find, verneuen. 

5. Fremde werben ftehen, und eure Heerde 
meiden; und Yusländer werden eure Ader: 
leute und Weingärtner fein. 

6. Ihr aber follt * Briefler des Herrn 
heißen, und man wird euch Diener unfers 
Gottes mennen; und werdet der Heiden 
Gier effen, und über ihrer Herrlichteit 
euch ruhinen. "eo, 
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7. Für eure Schmad) 

—* Biel 

Hi Hi u ken —— 
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Er 
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Bei 


mie Se ihn mdhen Oi 
Bern de De, und Me bem Rod Der Ge 
—— 
* Ray in ihrem Be ba 
— — 
11. Denn gleichwie Gewächs aus ber 
wachſt, und 


ame im Garten au 
wird Gerechtigleit und * Lob — * 
Heiden aufgehen aus dem Hertu 


Das 62, Capitel. 

Herrlicteit der Kirde Neuen Tejtamenis. 
Um Bion willen, fo will id ni i 
gen, und um —— —— A 
nicht inne halten; bis daß ihre \ 
feit aufgehe wie ein Glanz, unb ihr 
—55 — wie eine * Rs — 

die Heiden jel ine ti 

keit, und alle Könige Tier Gert nee 
du follft mit einem * meuen Namen ger 
mann werden, welden des Herrn Mund 
nennen wird. *c.65,15. Offenb2 17. 
3. Und du wirft fein eine Ichöue Krone 
m der Hand des Herrn, und ein fünigr 
licher Hut in der Hand deines Gou⸗ 
4. Man joll did nicht mehr * die Ber 
Laffene, no) dein Sand eine Wäftung ber 
en; fondern du follft F meine Lujl am 
ibt, und dein Sand lieber Buble heiken; 
denn der Herr hat Kuft an dir, und dein 
Land hat einen lieben Buhlen. 

* 60,15. + PL162 
5. Denn wie ein lieber Buhle einen Bub 
ten lieb hat, jo werben di) beine Kinder 
lieb haben; und wie fid ein Vräufigam 
freust über der Braut, fo wird fidg bein * 
Gott über dir freuen. "Zahl. 
6. DO Ierufalem, id) will * Wächter sul 
deine Mauern beflellen, Die den gangen Tag 
und die ganze Nacht nimmer ftille feyıoeigen 


„ 
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Gyriki Rampf und Gieg. 


foflen, und die des Herrn gedenlen foflen, 
auf daß bei euch fein Echweigen fei;  *«59,8. 
7. Und ihr von ihm nicht Mörzeige, 5is 
dab Jerufalem aeferigt und gefet ierbe 
® zum Lobe auf Erben. *esLn. 
8. Der Gere hat geſchworen bei feiner 
Resten, und bei dem Arm feiner Macht: 
34 wil dein Getreide nicht mehr * deinen 
Feinden zu effen geben, noch deinen Moft, 
daran du gearbeitet Haf, die fremden 
trinlen laſſen. * €.68,21.29. niqi.oo. 
9. Sondern die, fo e8 einfammeln, follen 
audh eſſen und den Kern rühmen; und 
die ihn einbringen, follen ihn teinten in 
m or! —X — — FR 
. 1, ‚gehet hin durch die Thore, 
bereitet dem Boll den Weg, machet Bahn, 
® madjet Bahn, räumet die Steine auf; 
werfet ein Panier auf über die Bölter. 
* 057,14. B[.685. 
11, Giehe, der Gert läßt fi hören, bis 
an der Welt Ende. * Sagel der Tochter 
Ziong: Siehe, dein Heil Tommi; fiche, t 
oh if bei ihm, und feine Vergeltung 
vor ihm. * 604.9,9. 4 «40,10. Offenb.29,18. 
12. Man wird fie nennen daß heilige 
Bolt, die * Erlöfeten des Herrn, und dich 
wird man heißen: bie befuchte und unverlafs 


fene Stadt. * 85,10. 





Das 63. Eapitel. 

Sprifi Rumpf und Ei. 
Ber ift der, fo von Edom fommt, mit 
atbtigen Meidern von Bazra? Der fo ger 
fin it in feinen Zleidern, und einher 
in feiner großen Kraft? Ich bin es, 
* der Gerechtigleit lehret und ein Meifter 
bin iu heiten, *c.45,19. 

2. Barum if denn * dein Gewand fo roth⸗ 
farb, und dein Kleid wie eines Relte — 

* Dffenb.19,13. 

8. Ich trete die Relter allein, und iſi Nie- 
mand unter den Bölfern mit mir. Ich habe 
fe gefeltert in meinem Zorn, und zertreten 

meinem Grimm. Daher iſt ihr Bermds 
auf meine Kleider gejprüget, und ich 
‚alles mein Gewand bejubelt. 

4. Denn ih habe einen * Tag ber Rade 
mir vorgenommen; das Jahr, tie Meinen 
zu erldſen, ift gelommen, ae 

€18,9. u.34,8. Jer. 51,6. 

5. Denn ich fahe mich um, und da war 
Sein Helfer; und id) war im Schreden, und 
Riemand enthielt mid), fondern mein Arm 
mußte mir helfen, und mein Zorn enthielt 

6. Darum habe Ich die Völker * zertreten 
in meinen Zorn, und habe fie trunten ger 

in meinem Grimm, und ihr Bermdgen 
au Boden gefloben. 


*$.18,89. Offenb.14,20. 


Jeſaia 62. 63. 64. 





Gebet des Jeſeias. 


Das 64. Gapitel. 

Breis au Wunderipaten. Gebet um Gridfung. 

. I will der Güte des Herrn geben 
ten, und bes Lobes des Kern in Allem, 
das uns der Gert gelhan Ki und des 
großen Guis an dein Haufe Ifrael, das er 
ihnen gethan hat durch feine Barmberzigr 
feit und große @üte. 

8. Denn er jprad: Gie find ja mein 
Bolt, Rinder, die nicht faljh find. Darunı 
war er ihr Keiland. 

9. Wer fie ängflgte, der ängfüigte ihn 
auch; und * der el, jo vor ihm ill, Half 
ifmen. Er erlöjete fie, darum, daß t er fie 
Tiebete und ihrer jchoneie Ex nahm fie 
auf, ** und trug fe oleget von lies ber. 

3 M0j,9,94. 4 &p9.5,25.*° c.48,4. 

10. Aber * fie erbitterten und entrüfteten 

kun heiligen Geift, darum warb er ihr 
ind und firitte wider fie. * 098.4,50. 

11. Und er pas wieder an die vorige 
Zeit, an den Mofe, fo unter feinem Bolt 
war. Wo ift denn nun, der fie * aus dem 
Meer , fammt dem Hirten feiner 

iligen Geil 
Mol. . 





I 
Qeerbe? Wo if, der feinen 
unter fie gab? 2 

12. Der Mofe bei ber rechten Hand 
rete, durch feinen herrlichen Arm ? Der die 
Waſſer trennete vor ihnen her, auf daß er 
ihm einen ewigen Ranten machte? 

13. Der fie führele dureh Die Tiefe; wie bie 
Roſſe in der Wüfte, die nicht ftraucheln ? 
14. Wie daS Bich, jo in das Feld hinab 
Er telches der Obem des Seren treibt; 
alſo Haft dir auch dein Voll geflipret, auf bei 
du dir einen Herrlicen Ramen machieft. 
15. &o ſchaue nun vom Himmei. und 
fehe Herab don beiner heiligen herrlichen 

ohmung, 2o ift_ nun dein Gifer, deine 
Macht? Deine große Herzliche Barmherzige 
teit Hält fi Hart gegen mic. 

5 M0j.20,15. 

16. if du doch unfer Vater. Denn 
Abrahanı weiß von uns nicht, und Yirael 
fennet uns nicht. Du_aber, Kerr, * bift 
unfer Bater und unfer Erlöfer; von Alters 
her ift daS dein Name. *5Mol.52,6. 
17. Warum lafſeſt du uns, Kerr, irren 
von deinen Wegen, und unfer Gerz verr 
oden, daß wir dig mich fürchten ? Kehre 
wieder um beiner je willen, um der 
Stämme willen deines Erbes. 

18. Sie beſihen dein heiliges Bolt, |dier 
ei deine MWiderfadher zertreten * dein 

il 

19. 


unt. "BL. 
ir ſind gleich wie vorhin, da du 

nicht über uns herrfgeteft, und wir nicht 

nad) deinem Ramen genannt waren 

Cap. 64. v. 1. Ad dab du den Himmel 
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Helden Inden, 
zerrifieht, und führe herab, daß die Berge 
Be ia 


vor dir en, 

2. Wie ein heißen Wafler von: heftigen 
euer verfiedel; da Rame kund 
würde unter deinen Feinden. und bie Hei⸗ 
den vor dir zittern müßten; 

3. Durch die Wunder, die du thuſt, derer 
man nicht verfiehet; da du fuh⸗ 
reſt, und die Berge vor dir offen. 

4. Wie * denn von der Welt her nicht ges 

dret iR, noch mit Ohren gebdret, hat auch 
ein Auge geiehen, ohne dich, Gott, was 
denen —* die auf ihn baren. Fr 

° . 

5. Du begegneteft den ichen und des 
nen, jo Gerechti ei an deinen 
Wegen deiner n. Eiche, du zlicneteft 
wohl, da wir jündigten und e darinnen 
blieben; uns warb aber denn geholfen. 

6. Aber num find wir allefammt * wie bie 
Unreinen, und alle unfere kit i 
wie ein } uuflätbineh id, Wir find 


verwellet wie die 
dahin, wie ein Wind. 


den führen uns 

® Hiob 14,4. Hel.36 17.  Iub.v.28. 
‚_T. Niemand ruft deinen Namen an, oder 
* macht fi) auf, daß er dich halte. Deun 
du } verbirgeft dein Augeſicht vor uns, und 
läfjeft uns in unfern Sünden verſchmach⸗ 
ten. * 8.100,23. Heſ. 18,8. + c.54,8. 
8. Aber nun, Herr, Du * bift unſer Butler; 
wir +} find Thon: Du bift unjer Zöpier ; 

und wir find Alle deiner Hände Wert. 
» Mal.2,10. + Röm.9,20.21. 
9. Herr, zürne nicht zu ſehr, und * dente 
nicht ewig der Sünden. Eiche doch das an, 
dag wir Alle dein Bolt find. * Bf.25,7. u. 79,8. 
10. Die Städte * deines Heiligthums 


ind zur Wüſte geworden: Zion iſt zur ſuch 


Büfle getvorden, Serufalen liegt zer 
ſtörei. *2.74,7. u. 79,1. 
11. Das * Haus unſerer Heiligkeit und 
Herrlichkeit, darinnen dich unſere Väter 
gelobet haben, iſt mit Feuer verbraunt; 
und Alles, was wir Schönes hatten, iſt zu 
Schanden gemacht. *2%5u.25,0. 
12. Herr, * willit du jo hart fein zu fol 
hen, und + ſchweigen, und uns jo jehr 
nicderfchlagen ? *4 Mof.17,13. + c.65,6. 


Das 65. Eapitel. 

Verlobung der Juden. Beruf der Heiden. 
ch * werde geſucht von deinen, die nicht 
nad) mir fragten; ich werde gefunden von 
denen, die mich nicht fuchten; und zu den 
Heiden, die meinen Ramen nicht anriefen, 

ſage id: + Hier bin ich, bier bin ich. 
® €.55,5. Nöm.10,20. + 58,9. 
2. Denn * ih rede meine Hände aus 
den ganzen Tag zu einem wigehorfamen 


Jeſaia 64. 65. 


ätter; und unjere Sm⸗ 





Bolt, des 


f 

4 3 
Hr 
gi 
ſt 







4. 


1 


En 


ten Bufen. ua. 
8. So ſpricht der Herr: Blei als wenn 
man Moft in einer Traube findet un> 
Ipricht: Verderbe es nicht, denn eB iR * cin 
Zegen darinnen ; aljo will ich eB um meiner 
ſenechte willen thun, + daß ich es nicht Ales 
verderbe, * Jodl2,11.+0.618. 
9. Sondern will aus Jakob Samen 
wachſen lafjen, und aus Juda, Der meinen 
Berg befige, denn meine Wuserwäblten 
jollen ihn bejigen, und meine Knechte jollen 
dajelbft wohnen. 

10. Und Saron foll ein Haus für Bi 

de, und das * Thal Achor fell zum 
iehlager werben meinem Boll, das mic 
ucht. Jol. 
11. Aber ihr, die ihr den Herrn verlafet, 
und meines heiligen Berges vergefiet, und 
richtet denn Gad einen Tiſch, und jchenfet voll 
ein vom Trantopjer dem * Meni; * Ser.i.1e. 
12. Wohlan, ih will euch zählen zum 
Schwert, dag ihr euch alle büden mühe 
zur Schlacht; darum, * daß ich rief, und 
ihr aniwortetet nicht, daß ich redete, und 
ihr börctet nicht, jondern thatet, was mir 
übel gefiel, und erwäßletet, das mir wid 


x 


geſiel. * Rim.)0.21. 

J3. Darum ſpricht der Gert Herr alje: 
Eiche, meine Knechte en * ciien, ihr 
aber joflt bungern; fiehe, meine u 


ſollen trinken, ihr aber jollt Dürften : 
meine Knechte follen fröhlich fein, ihr aber 
ſollt zu Schauden „werben ; 
.55,1. 9.223,37. Mail 56. 
14. Eiche, meine Kuechte follen vor gw 
tem Muth jauchzen, ihr aber jolt vor Herp 
leid jhreien, und vor Jammer heul, 
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Berheißung Äber Jernſalem. 


Auserwählten zum Schwur, und der Herr 
Herr wird dich tödten, und feine Knechte mit 
einem andern Namen nennen; *c.02,2. 
16. Daß, welder fih ſegnen wird auf 
Erden, der wird. ſich in dem rechten Bolt 
ſegnen; und welcher ſchwören wird auf Er: 
den, der wird * bei dem rechten Gott ſchwö⸗ 
ren; denn der vorigen Angft iſt vergefien, 

und find von meinen Augen verborgen. 
* Jer.4,2. u. 12,16. 

17. Denn fiehe, ich will * einen neuen Hims 
mel und neue Erde Schaffen; daß man der 
vorigen nicht mehr gedenfen wird, noch zu 
Herzen nehnen. * c.06,22.2 Betr.3,13. Offenb.21,1. 

18. Eondern fie werden fidh * mietd 
Isar und fröhlich fein über dem, das i 

fie. Denn fiehe, ich will Jeruſalem jchaf: 
fen zur Wonne, und ihr Volt zur Freude. 
* €,35,10. 

19. Und id) will fröhlich fein über Jeru⸗ 
falem, und mid freuen über mein Bolt; 
und fol nicht mehr darinnen gehöret wer: 
den die Stimme des Weinen noch die 
Stimme des Klagens. 

20. Es jollen nicht mehr da ſein Kinder, 
die ihre Tage nicht erreichen, oder Alte, die 
ihre Jahre nicht erfüllen; ſondern die Kna⸗ 
ben von hundert Jahren ſollen ſterben, und 
die Siinder von hundert Jahren ſollen ver⸗ 
flucht ſein. 
ic werden Häuſer bauen und bee 
wohnen; fie werden * Weinberge pflanzen, 
und derjelben Früchte efien. c.G2.8. 

22. Ste ſollen nicht * bauen, daß ein 
Anderer bewohne, und nicht pflanzen, daß 
ein Anderer eſſe. Denn die Tage meines 
Bolls werden fein, } wie die Tage eines 
Baums, und das Werk ihrer Hände wird 
alt werden bei meinen Auscrwählten. 

* 5 90f.28,30.4 Pi.1,8. 

23. Sie follen * nicht umſonſt arbeiten, 
noch ungeitige Geburt gebären, denn fie 
find der Same der Gejegneten de8 Herrn, 
und ihre Nachlommen mit ihnen. * c.01,8. 

24. Und foll gefchehen, ehe fie * rufen, 
will ih antworten; wenn fie noch reden, 
will ich hören. * c.30,19. 

25. * Wolf und Lamım follen meiden zu: 
gicih, der Löwe wird Stroh eſſen, wie ein 

ind, und die Schlange foll Erde efien. Sie 
werden nicht ſchaden noch verderben auf 
meinem ganzen heiligen Berge, ſpricht der 
Herr. *c.11,6—9. 


Das 66. Kapitel. 


Ausbreitung des wahren Gottesdicnfles. 


© Ipricht der Herr: * Der Himmel iſt 


mein Etubl, und die Erde meine Fußbank; 


Jeſaia 05. 66. 
15. Und ſollt euren Namen lafjen meinen 


Troft der Eleuben 


wa3 ifl es denn für ein Haus, das ihr mir 
bauen wollt? Oder welches iſt die F Etätte, 
da ih ruhen fol? *198n.8,27. 2 Chron.6, 18. 
Matth.5,34.35. Ap. Geſch.7, 49. u. 17,24. + P].132,14. 

2. Meine Hand hat Alles gemacht, was 
da ift, |pricht der Herr. Ich * ſehe aber an 
den Elenden, und der zerbrocdhenes Geiſtes 
iſt, und F der ſich fürchtet vor meinem Wort. 

* 9[.34,19. n. 51,10. + Pf.110,101. 

3. Denn wer einen Ochſen Kölachet, if 
eben al3 der einen Dann erſchlüge. Wer ein 
Schaf opfert, ift alß der einem Hund den 
Hals bräcde. Wer Epeisopfer bringt, ift als 
der Saublut opfert. Wer des Weihrauchs 
gedenlet, ift als der das Unrecht lobt. Sols 
Er erwählen fie in ihren Wegen, und ihre 

cele hat Befallen an ihren Greueln. 

4. Tarum will id) aud) erwählen, daß fie 
verjpotten; und was fie fcheuen, will i 
über fie lonimen laffen; darum, daß * i 
tief, und Niemand antivortete, daB ich res 
dete, und fie höreten nicht, und Ihaten, was 
mir Übel gefiel, und ermwähleten, das mie 
nicht gefiel. * Spr.1,24. 

5. Saret des Herrn Wort, die ihr euch 
fürdhtet vor feinem Wort: Eure Brlider, 
die euch haſſen und * fondern eu ab um 
meines Namens willen, ſprechen: Laßt 
jehen, wie herrlich der Herr fer, lakt ihn 
erjcheinen zu eurer rende; die follen zu 
Schanden werden. °uc.n,22, 

6b. Denn man wird hören eine Stimme 
de3 Getümmels in der Stadt, eine Stimme 
vom Tempel, eine Stinme des Herrn, der 
feine Feinde bezahle. - 

7. Eie gebieret, che ihr wehe wird; fie 
ift genejen eines Knaben, ehe denn ihr Kin⸗ 
desnoth kommt. 

8. Wer Hat ſolches je gehörel? Wer bat 
ſolches je gelchen ann ud ehe denn 
ein Land die Wehe krigt, ein Voll zugleich 
eboren werden? Nun bat doch ja Zion 
ihre Kinder ohne die Wehen geboren. 

9%. Sollte ih Andere laffen die Mutter 
brechen, und ſelbſt micht auch gebärcn ? 
ſpricht der Herr. Sollte ich Andere laſſen 
gebären, und ſelbſt verſchloſſen jein? ſpricht 
dein Gott. 

10. Freuet euch mit Jeruſalem, und ſeid 
fröhlich über ſie, Alle, die ihr ſie lieb habt. 
Freuet euch mit ihr, Alle, die ihr über ſie 
traurig geweſen ſeid. 

11. Denn dafür ſollt ihr ſaugen und ſatt 
werden von den Brüften ihres Troſtes; 
ihr follt dafür ea und euch ergößen 
von der Fülle ihrer Herrlichkeit. 

12. Dem alfo fpricht der Herr: Eiche, ich 
breite auß den Frieden bei ihr, wie einen 
Strom, und die Herrlichleit der Heiden, 
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er Dre * rohen, ai Dinen 
feine Mutter teößel ja ihr fi an se 


rufalem ergögel 

14. Ihr werdet es ſehen und euer * Herz 
wird freuen, und euer Gebein foll grü- 
nen Gras. Da wird man erleunen bie 
n Knechten, und 


nden. * c.35,10.u.51,11. 


eſſen Echweinefleiih, GBreuel und Mäufe, 
jolen geraffet werden mil einander, Ipricht 
. ®c.06,4.5. 

18. Denn ich will fonımen, und ſammeln 
ihre Werte und Gedanken, ſammt allen 
eiden und Zungen, daß fie kommen und 
* ſehen meine Herrlichkeit. 
19 wil ein Zeichen unter fie 


° 309.17,34. 


. Und Fr 
geben, und ihrer Gtliche, die errettet find, 





Ju 
und 


f 
Ef; 
5 
17 


h 


f 
[ 


: 
Er 


pricht der 

24. Und fie werben 
ſchauen die Leichname der en mir 
gemißhandelt haben; denn * ihr Wurm 
wird nicht ſterben, und ihr Feuer wirb 
nicht verlöfchen, und werben allem Fileiſch 


Ei 


ein T Greuel jein. 


® Diarc.9,44. + Den.12.2 


Der Prophet Jeremia. 


Das 1. Eapitel. 


‚Jeremia wird berufen, die Zerſidrung Jerufalems 
zu verlündigen. 


Dies find die Gedichten Jeremias, des 
Sohnes Hilfins, auß den Prieftern zu Ana 
thoth, im Lande er 

2. Zu weldeın geihahe das Wort des 
Herrn zur Zeit * —58 des Sohnes Amons, 
des Königs Judas, im dreizehnten Jahr ſei⸗ 
nes Königreichs, * 2 R6n.21,94. 

3. Und hernach zu der Zeit des Königs 
Judas, * Jojakims, des a yoliah, 
bis ans Ende des elften Jahrs Zedelias, 
des Sohnes Joſias, des Königs Judas, 
bis aufs Gefängniß Jeruſalems im fünf 
ion Monat. v2 R5n.23,34. 

4. Und des Heren Wort geſchahe zu mir, 
und ſprach: 

5. Ich * lannte dich, ehe denn ich dich in 
Mutterleibe bereitete, und ſonderte dich auß, 
ehe denn du von der Mutter geboren wur: 
de, und ftellete dich zum Propheten unter 
bie Volker. * Jej.15,4.5. u. 40,1.5. 


ı 6. Ich aber ſprach: Ach Herr Kerr, 
tauge nicht zu predigen; denn ic biu 


inng derr aber ſprach Mer. 
. Der Herr aber ſprach zu mir: 

nicht: Ich bin zu jung; fondern du ik 
gehen, wohin ich Dich jende, und * prebigen, 
was ich dir heiße. Hei 2.17. 

8. Furchte dich nicht vor ihnen; denn 
bin bei dir und will dich erretten, | 
der Derr. 

9. Und der Derr redie feine Sand aus, 
und rührete meinen Mund, und fprach zu 
mir: Siebe, ich * lege meine Worte in dei 
na Ve fee dich he bike fon 

10. Eiche, ich fege di ute Di as 
ges über Böller und Königreie, * Daß 
du außreiken, zerbrechen, verflören und 
verderben follft, uud bauen und pflanzen. 

218. 

11. Und es geſchah des Herrn Wort u 
mir, und ſprach: Jeremia, * was ficheh 
du? Ich fprah: Ich che einen wadern 
Stab. Umos aa 
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Gottes Wohlthaten. 


12. Und der Herr ſprach zu mir: Du —X 
recht geſehen; denn ich will wacer ſein 
über mein Wort, daß ich es thue. 

13. Und e8 geichah des Herrn Wort zum 
andern Mal zu mir, und ſprach: Was fie- 

du? Ich ah: Ich fehe einen heißen 
edenden Topf. von Mitternacht ber. 

14. Und der Herr ſprach zu mir: * Bon 
Mitternaht wird das Unglüd ausbrechen 
über Alle, die in Lande wohnen. * 4,6. 

15. Denn fiehe, ih will rufen alle Für⸗ 

en in den Koͤnigreichen gegen Mitternacht, 
pricht der Herr, daß fe kommen jollen 
und ihre Stühle ſetzen vor die Thore zu 
Jeruſalem, und rings um die Dauern ber, 
und vor alle Städte Judas. 

16. Und ich will das Recht Tafien über 
fe gehen, um aller ihrer Bosheit millen, 

& fie mich verlaffen, und räudern: ans 
dern Göttern, und beiten an ihrer Hände 


Bert. 

17. So * begürte nun deine Zenden, und 
made did auf; und predige — Alles, 
was ich dir heiße. Fürchte dich nicht vor 
ihnen, als follte ich dich abfchreden. 

® Quc.12,35. 1 Petr.1,18. 

18. Denn * ih will dich heute zur en 
Stadt, zur eifernen Säule und zur eher: 
nen Mauer machen im ganzen Lande, wis 
‚der die Könige Judas, wider ihre Fürſten, 
wider. ihre Bricher, wider das Boll im 
Rande, * ‚6,27. u. 15,20. 9e].3,8.9. 

19. Daß, wenn fie gleich wider did) ſtrei⸗ 
ten, den nicht follen wider dich fliegen; 
denn ich bin bei bir, ſpricht der Kerr, 
daß ich dich errette. * €.18,20. 3ef.41,10. 

Gap. 2. v. 1. Und des Herren Wort ges 
Habe zu mir, und fprad): 

Gehe Hin, und predige Dffentlich zu Je⸗ 
rufalem, und ſprich: So ſpricht der Herr: 
Ih gedenfe, da du eine freundliche junge 
Dirne und eine liebe Braut wareft; da 
du mir folgteft in der Wüfte'im Lande, 
da man nichts jäet; 

3. Da Iſrael des Radar eigen war, und 
feine erſte Frucht. fie Treffen wollte, 
mußte Schuld haben, und linglüd über 
ihn kommen, fpricht der Herr. 


Das 2. Capitel. 


Gottes Wohlthaten. Der Juden Glinde und Un⸗ 
wdankbarkeit. 


4. Hoeret des Herrn Wort, ihr vom 
Oak Jalobs und alle Geſchlechter vom 
ufe Ijraels. 

5. So ſpricht der Herr: Was haben doch 
eure Bäter Fehld an mir gehabt, daß fie 
von mir wichen und hingen an .den uns 


nügen Bögen; da fie doch nichts erlangeten ? 
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Jeremia 1. 2. 


Gtrafe IR der Bokheit 


6. Und dachten nie einmal: Wo Hi der Herr, 
* der uns aus Egyptenland führete, und 
leitete uns in der Wüfte, im wilden und 
ungebahnten Lande, im dürren und fins 
fern Lande, im Lande, da Niemand wars 
delte, noch kein Menſch wohnete? 


23 Mof.12,33.51. u. 20,2. 

7. Und ich brachte euch in ein gutes Land, 
dak ihr Aßet feine Früchte und Güter. 
Und da ihr binein famet, verunreinigtet 
ihr mein Land, und madhtet mir ınein 
Erbe zum Greuel. 

8. Die Priefter gedachten nit: Wo ift 
der Herr? und die Gelehrten * adhteten 
meiner nicht; und die Hirten führeten die 
Leute von mir; und die Propheten weis⸗ 
jagten vom Baal, und hingen an den uns 
nügen Bößen. ® c.8,20. 

9. Ich muß mich immer mit eud) und mit 
euren Kindeskindern ſchelten, ſpricht der 


Herr. 
10. Gehet I in die Inſeln Ehitim, und 
—— und ſendet in Kedar, und merket mit 
eiß und ſchauet, ob es daſelbſt fo zugchet? 
11. Ob die Heiden ihre Gotier ändern, 
— ſie doch nicht Götter find? Und 
mein Bolt bat doch feine Herrlichkeit ver: 
ändert, um einen unnügen Gbtzen. 
* c.5,7.5 Mof.32,21. 
12. Sollte fi doch der Himmel davor 
entie n, erſchrecken und ſehr erbeben, ſpricht 
rr. 


13. Denn mein Bolt thut eine zweifache 
Sünde, mid, die * lebendige Quelle, vers 
lafien fie; und maden ihnen bier und da 
außgehauene Brunnen, die doc Tächricht 
find und fein ale geben. *c.17,18. 

14. Iſt denn Ifrael ein Knecht oder * 
leibeigen, daß cr Jedermanns Raub fein 
muß * 3 Mof.25,30.42.55. 

15. Denn die Löwen brüllen über ihn, 
und fchreien, und vermwülßten fein Land, und 
verbrennen A Städte, daß Niemand 
darinnen wohnei. 

16. Dazu fo zerſchlagen die von Roph 
und Thachpanhes dir den Kopf. 

17. Solches * machſt du dir ſelbſt, daß 
du den Herrn, deinen Gott, verfäfieft, jo 
oft er dich den rechten Weg leiten will. 

* 3e[.43,24. Hoſ. 18,0. 

18. Was Hilft dirs, daß du in Egypten 
zieheft, und willft de8 Waſſers Sihor trin⸗ 
fen? Und mas Hilft dirs, daß du gen 
Aſſyrien zieheft, und willſt des Waflers 
Phrath trinken ? 

19. Es ift deiner * Bosheit Schuld, daß 
du fo geftäupet wirft, und deines Unge⸗ 
horſams, dab du fo geftraft wirft. Alfo 
mußt du } inne werden und erfahreit, mas 
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Echuld. Abgotterei und 


es für Jammer und Herzeleid bringet, den 
Herrn, deinen Gott, verlaſſen und ihn nicht 
fürchten, ſpricht der Herr Herr Bebuoth. 
*c.4,18.+ 4 Moj.14,34.2 Ghron.12,5.8. 
20. Denn du halt immerdar dein Joch 
zerbrodden und deine Bande zerriljen und 
nefagt: Ich will nicht fo —A ſein; 
ſondern * auf allen hohen Hügeln und 
unter allen grünen Bäumen Ticfeft du der 
Hurerei nad). ® c.3,6. 3ej.57,5. Qef.6,13. 
21. Ich aber hatte * dich gepflanzet zu 
einem füßen Weinftod, einem ganz recht⸗ 
Ihaffenen Samen. Wie biſt du mir denn 


Jeremia. 2. 8. 
32. Bergißt doch eine Jungfrau 


Abſel ber Juden. 


Shmuds nicht, eine 


Schleiers; aber * mein Bolt vergißt mer 
ner ewig fi 1A. 
93. Fr * jchmüden du viel dein Thum, 


daß id) dir gnädig fein fol? Unter 
dein treibeft du je mehr .und mehr 
*2 86.172. 
Ann Ueber das findet man Blut der armen 
und unſchuldigen Eeclen bei dir au allea 
Orten; und tft nicht yeimlig, ſondern offen 
bar an denfelben Orte 


35. Roc, ſprichſt du: "3 bin unfculdig, 


neratben zu einem bittern wilden Weis | er wende jeinen Zorn von mir. 
t 


* Darc.13,1. 

22. Ind * wenn du dich gleich mit Lauge 
wüſcheſt, und nähmeft viele Seife dazu, 
fo gleißt doc deine Untugend deſto mehr 
vor mit, hu der Herr Kerr. * Hiob 9,80. 

23. Wie darfſt du denn jagen: ch bin 
nit unrein, id hänge nit an Baalim? 
Siehe an, wie du es treibeft im Thal, und 
bedenle, wie du es ausgerichtet ha 

24. Du * fäufft under, wie eine Rameelin 
in der Brunſt; und wie ein Wild in ber 
Milfte pflegt, wenn es vor großer Brunft 
lechzet und läuft, das Niemand aufhalten 
kann. Wer e8 willen will, darf nicht weit lau⸗ 
icn ; am Feiertage ficht man es wohl.” <.5,7.8. 

5. Xieber, halte doch, und lauf dich nicht 
ſo hei . Uber du ſprichſt: Das lafle ich; 
ih muß mit den Fremden bublen, und 
ihnen nadlaufen. 

26. Wie ein Dieb zu Schanden wird, wenn 
er ergriffen wird, aljo wird. das Haus Iſ—⸗ 
rael zu Schanden werden ſammt ihren Kö⸗ 
nigen, Fürſten, Prieſtern und Propheten, 

27. Die zun Qolz jagen: Du bift mein 
Bater, und zum Stein: Du haft mic ges 
jeuget. Denn fie fchren mir den Rücken zu, 
und nicht daB Angeficht. Aber wenn die Noth 
hergeht, ſprechen fie: Auf, und Hilf uns! 

28.* Wo find aber denn deine Götter, die 
du dir gemacht haft? Heiße fie aufftehen ; 
laß jehen, ob fie dir helfen können in deiner 
Noth. Denn } jo manche Stadt, jo mandhen 
Gott haft du, Juda. » Richt. 10,14. + c.11,13. 

29. Was wollt ihr noch Recht Haben wis 
der mi? hr ſeid * Alle von mir abge: 
fallen, ſpricht der Herr. “wi.53,4. 

30. Alle Schläge find verloren an euven 
Kindern, fie * laſſen fi doch nicht ziehen. 
Denn euer Schwert frißt gleihwohl eure 
Propheten, wie ein wilthiger Löwe. * Pf.36,«. 

3l. Du böje Art, merfe auf des Herrn 
Wort. Bin ich denn Ifrael eine Wüfte, 
oder ödes Land? Warum ſpricht denn mein 
Bolt: Wir find die Herren, und müjſen 
dir nicht nachlaufen? 


ih will mit dir rechten, daß du fpridf: 
Ich habe nicht gefüindiget. ANETTE: 
36. Wie weihlt du doch fo gerne, und 
füllſt jetzt dahin jest hierher Uber bu 

wirft an Egypten zu Schanden en 
wie du an Aſſyrien zu Schanden geworden 


37. Denn du mußt von dannen a 
jiehen, und deine Hände iiber dem 
zuſammen ſchlagen; denn ber Herr wird 
deine Hoffnung fehlen lofien, und wird bir 
br ihnen hoc 

ap v nd t: Wenn ein 
* Dann von feinem Seide ſcheiden a 
und fie zicht von ihm, und nt einen 
andern Dann; darf er fe auch wieder aus 
nehmen? it es nicht alſo, daß das Land 
verunreiniget würde? Du aber haſt mit 
vielen Buhlern gehuret; Doch F fonım wieder 
au mir, ſpricht der Hert.5Mof., 4.rEa4.13 

2. Hebe deine Augen auf zu den Höhen, 

und fiche, wie du allenthalben Hurerei 
treibeft. An * den Straßen figeft du und 
twarteft auf fie, wie ein Araber in der Wüfte; 
und verunreinigeft daS Land mit Deiner 
Hurerei und Bosheit. “1 W0f.38,11. 
3. Darum muß aud der Frühregen aus: 
bleiben, und fein Spatregen fommen. Du 
haft eine Hurenftirn, du willſt dich nicht 
mehr ſchämen; 
4. Und fchreicit gleihwohl zu mir: * Lieber 
Bater, du Meifter ıneiner Jugend; * H0182. 
5. Mint du denn ewiglich zürnen, und nit 
von Grimm laſſen? Siehe, du lehreſt und 
thuft Böfes, und läſſeſt dir nicht euern. 


Das 3. Capitel. 
Vermahnung zur Dube. do erpeißung göttlidger 


zur Zeit 


6. Und der Herr r wi zu F 
des Königs Joſia: ba du auch geſehen, 
was Irael. die Abtrünnige, that? Sie 
ging Hin * auf alle hohe Berge, und unter 
alle grüne Bäume, und trieb vajelbfl 
Hurerei. c220. 2 Kön.10 4. 3,575. 
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Bermahnung zur Buße. 
7. Und ich ſprach, da fie ſolches Alles ger 


Kan tie: Belehre dich zu mir. Aber fie 
belehrie ſich nicht. Und obwohl ihre Schwe⸗ 
ſter Juda, die Verſtockte, geſehen Hat, 


8. Wie ih * der abtrünnigen Iſrael Eher 
bruch geftraft, und fie verlaffen, und ihr 


einen Scheidebrief gegeben habe, noch Id. 
iet ihre Scnelter, die verftodte 
nicht, N, Jonden gehet bin, und treibet —* 


*998n.17,18.19. 

). Und bon dem Geſchrei ihrer Hurerei 

if das Land verunreiniget; denn fie treibet 
Ehebruch mit Steinen und Hol 

10. Und in diefem Allen befeßret ſich die 

verfiodte Juda, ihre Schmwefter, nicht zu 


Seremia 8. 4. 


Gottes Guabenautrag. 


in das Land, das ich euren Vätern jum 
er de gegeben babe. 

nd ich fage dir zu: Wie will ich dir 
io Vie Kinder geben, und das liebe Lartd, 
da8 ſchöne Erbe, nämlich das Heer der Hei⸗ 
den! Und ich fage dir zu: Du wirft als 
dann mid nennen: Lieber Vater; und nicht 
von mir weichen. 

20. Aber das Haus Jirael * achtet meiner 
nig 18; leigwie ein Weib i ihren Buhlen 
nicht Inch achtet, ſpricht der c.2,8. 

21. Darum wird man ein *— es Deus 
len und Weinen der Kinder Iſraels hören 
auf den Höhen; dafür, bob e übel geihen 
und des Seren, ihreß e8, vergeſſen 


22. & tehret "nun wieder, ihr abtrünnigen 


mir von ganzem Herzen; ſondern heuchelt haben. 
eh, 18 ti der Herr. 
nd der Herr ſprach zu mir: Die 


ebtrännige Sirael iR fromm gegen die ver⸗ 
fiodte Jude. 


12. Gehe Hin, und predige gegen die Mit- 
ternadit alfo, und ſp He * Kehre wieder, 
du abtrünnige Yirael, ſpricht der Kerr; jo 
will id mein Antlig nicht gegen euch ber» 
ſtellen. Denn ich bin + barınberzig, |pricht 
der Herr, und mill nicht ewiglich zürnen. 

Jeſ. 31,0. 2 Chron. 20,0. + PI.109,8.9. 

.18. Allein erlenne deine Miſſethat, daß du 
wider den Herrn, deinen Bott, geflindiget 

R, und bin und wieder * gelau en zu den 

den Göttern unter allen grünen Bäu⸗ 
men, und Aue meiner Stimme nicht ge 
horchet, ſpricht der Kerr. gJeſ.67.6. 

14. Be Aa s end), ihr abtriinnigen Kin⸗ 
der, Ipridht der Herr; denn ich will 30 
mir vertrauen und will euch holen, da 
Einer eine Bande Stadt und Zwei ein gan⸗ 

8 Land fasten follen; und will euch 

ringen gen "18,11. 

15. Und will euch Hirten geben nad) mei⸗ 
nem Herzen, die ug weiden follen mit 

re und Weisheit. 

16. Und fol gelehehen, wenn ihr gewach⸗ 
Be und curer viel geworden iſt im Lande, 

fol man, fpricht der Herr, zu derfelben 
Zeit nicht nicht jagen von der Bundeslade 

des Herrn, auch derſelben nicht ir ge 
denlen, noch davon predigen, noch 

n, noch daſelbſt mehr opfern; 

. Sondern zu derjelben Zeit * wird man 
—* heißen: Des Herrn Thron; und 
F n fi dahin ſammeln alle eiden um 

des Herrn Namens willen zu Serujalem, 
und werden nicht mehr wandeln } nad) den 
Gedanlen ihres böfen Herzens. 

* 3e1.2,2.3. P c.7,24. Ief.65,2. 

18. Bu der Zeit wird das Haus Yuda 

zum Haufe Iſrael; und werden 
einander kommen bon Mitternacht 
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Kinder; fo will ich euch heilen von eurem 
Ungehorfam. er be wir fommen zu bir; 
denn bu bift der Herr, unfer Gott. *c.25,5. 

23. Wahrlich, e8 if eitel Betxug mit 
Hügeln und mit allen Bergen. Wahrlich, 
8 hat Iſrael * feine Hülfe, denn am Herrn, 
unferm ®ott. *$1.3,9. u. 68,20.21. 

24. Und unjerer Väter Arbeit, die wir von 
Jugend auf gehalten Haben, müſſe mit 
Schanden untergehen, ſammt ihren Scha⸗ 
fen, Rindern, Kindern und tern. 

25. Denn darauf wir ung verließen, daß 
ift ung jetzt eitel Schande; und deß wir uns 
tedfteten, deß müffen wir uns ient 1 ſchamen. 
Denn wir fündigten damit wider ern, 
unfern Gott, beide wir und unfere Bäter, 
von unſerer "Yugend auf, auch bis auf die 
jen heutigen Tag; und gehordhten nicht ber 
Stimme de8 Herrn, unjerd Gottes. 


Das 4. Capitel. 
Wiederhajn —— t. a von Ber⸗ 


beerung des 
Willſt du Bid) Nrael, befehren, jpriät de ter 
Herr, fo befehre dich zu mir. 
deine Greuel wegtguft von meinem * 


ſicht, ſo ſollſt du nicht vertrieben werden. 
2. Alsdann wirft dA ohne geuhelei recht 
und heifiglih * jchrodren: So wahr ber 
Herr lebet. Und die Heiden werden ın ihm 
gejegnet werden, und } fi) feiner rühmen. 
* 9.63,12. Jel.48,1. t 3el.45,25: 
3. Denn fo ſpricht der en au denen in 
Juda und Serujalem: * flüget ein Neues, 
und jöet nicht unter die Heden. * %0f.10,12. 
* Veichneidet euch dem Kern, und 
ut weg die Borhaut eures Serzens, ihr 
änner in Juda, und ihr Reute zu Jeru⸗ 
jetem; auf daß nicht mein Grimm aus 
in wie Feuer, und brenne, daß Riemand 

idſchen möge, um eurer BoSheit willen. 
*5Mof.10,16. 


an» 





Ya, dann verfündiget in r Sub, und 

* A u Jeruſalem, und 
lafet b die *® Frompeien im Lande, . Rufet 
voller Stimme, und ſprechet: Sam⸗ 
me us, und laßt uns in die ſeſten Städte 
jie 4 Msi.10,9. ee auf Häufel 
6. Werfet zu Bion ein Panier auf, häufet 
euch, und Iumet nicht. * Denn i ‚ Dringe 
ein Unglüd F vom Mitternadt, und 


einen ei “CL. 


ri Daher der Wwe aus feiner 

ge, der Bu drer der Heiden zieht 

be aus feinem Ort, daß er dein Land 

verwülßte, und deine Einbte außbrenne, daß 
Niemand darinnen wohne. 

8. Darum ziehet Säde an, Haget und 
beulet ; denn der grimmige Zorn des Herrn 
win nicht aufhören von uns. 

9. Zu der Zeit, ſpricht der Herr, wird dem 
Rtnige e und den Fürften * das Herz entfal« 
ie Priefter werden verftürzt und die 
Bropleen ea — “Mol. rend ha 
err 

eß —— — und Jeruſalem weit 
len lafien, da fie fagten: Es wird Friede 
ei euch jein; fo Ft das Schwert bis an 

die Seele reichet. 

11. Zu derjelben Zeit wird man dieſem 
Volk und Jeruſalein ſagen: Es kommit ein 

dürrer Wind über dem Gebirge her, als 
aus der Wülſte, des Weges zu der Tochter 


meineß Bolt zu, nicht zu worfeln noch zu 
ſchwingen 
12. ein Wind konnt, der ihnen zu 


ark fein wird; da will id denn auch mit 
ihnen rechten. 

13. Siehe, er fährt daher wie Wolfen, 
und feine Wagen find wie ein Sturmmind, 
feine Roſſe find ſchneller, denn Woler. Wehe 
uns, wir milffen verftdret werden. 

14. So * wafde nuıt, Jeruſalem, dein 
Herz von der Bosheit, auf daß dir geholfen 
werde. Wie lange wollen bei dir bleiben 
die leidigen Kehren ? ® Jej.1,16. 

15. Denn e8 kommt ein Gefchrei von 
Dan her, und eine böfe Botjchaft vom Ge: 
birge Ephraim her, 

6. Wie die Heiden rühmen. Und e8 if 
bis gen Jeruſalem erſchollen, dak Hüter 
fommen aus fernen Landen, und werden 
ſchreien wider die Städte Judas. 

17. Sie werden fie ring umber * belagern, 
wie die Hüter auf dem Felde; denn fie has 
ben DR erzürnet, ſpricht der Herr. %6,8. 

18. Daß Haft du zum * Lohn für dein We⸗ 
jen und dein Thun. Dann wird dein Herz 
fühlen, wie deine Bosheit jo groß ift. *c.2,19. 

19. Wie ift mir fo herzlid) wehe! Mein 
Herz pocht mir im Leibe, und Habe feine 


find fe, up rm 


e genug, Uchels 

aber ohlihe wollen — 
—„— an, fiche, des 

wor mie ab Be, und den Qimmel, und 

Erw: — und fiehe, bie 

an, 

Gehrke u alle H —58 

25. Ich ſahe, und 

und alles el 


wegg 

* Fe he ‚und fiche, daß „Baufelh war 

eine a — alle Etäbte darinnen mes 

serbrochen vor dem Herrn und ver fer 

"37. Denn 1 Inidt der Qerr: Des gene 

m: 

Land (ol wüſte —8 und will es deqh 
n * ar ausmachen 

arum wird Mens Land betrübt, und 

r Himmel droben traurig fein; denn ich 


—A A 


abe es geredet, ich habe es ſſen, und 
joll mich nicht reuen, will auch nicht davon 
ablaſſen. 

29. Ale Stadie werden vor dem Ge 


Ihrei der Reuter und Schlitzen flichen, 
und in die dicken Wälder laufen, und ix 
die Felſen kriechen; ale Städte Werben 
verlafien ſtehen, daß Niemand darinnen 
wohnet. 

30. Was willt du alſsdann ihun, du 
Verflörte? Wenn du dic ſchon mit Bur- 
pur leiden, und mit goldenen Kleinodien 
Ihnüden, und * dein Ange Y minlen 
würbdeft; jo ſchmuckeſt du di vergeb⸗ 
lich, denn die dir jegt bofiren, werben did 
verachten, fie werden dir nad) dem Leben 
trachten. *286n.9,90. 

31. Denn id) höre ein Geſchrei, als einer 
* Gebärerin; eine Ungft, als Einer, die in 
den erften Findeandthen if; cin Geſchtei 
der Tochter Zions, die da klagt und bie 
Hände auswirft: Ach wehe mir, ich muß 
jhier vergehen vor dem gen. 062. 


Das 5. Kapitel. 
Mancherlei Sünden des jüdifchen Welle, und De 
dawider gedrohete Strafen. 
Gehet durch bie Bafjen zu Jerufulen:, und 
ſchauet, und erfahret, und ſuchet * 
ihrer Straße, ob ihr Jemand ndet, Der 
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Gedrohete Grafen. 


recht ihne und nach dem Glauben frage; 
jo will ich ihr guädig fein. 

2. Und wenn ſie ſchon Ipreden Dei dem 
lebendigen Gott, jo ſchwören fie doch falſch. 
.3. Herr, deine Augen jehen nad. dem 
Glauben. Du * fchlägeft fie, aber fe an 
e3 nicht; du plage fie, aber fie beſſern 

ch nit. Sie haben ein + härter Ange: 

gt denn ein Fels, und wollen fih nit 
belehren. »*c.2,30. Jeſ. o, 18. + Iel.48,4. Hel.2,4. 

4. Ich dachte aber: Wohlan, der arme 
Saufe iſt unverſtändig, weiß nichts um des 

ren Weg und um ihres Gottes Red. 

5. Ich will zu den Gewaltigen gehen, 
und mit ihnen reden; diefelben werden um 
de8 Seren Weg, und ihres Gottes Recht 
wiſſen; aber diejelben allefanınıt hatten * 
das Joch zerbrochen, und die Seile zer: 
riſſen. ® c.2,20. 

6. Darum wird fie auch der Löwe, der aus 
dem. Walde kommt, zerreißen, und * der 
Wolf aus der MWüfte wird fie verderben, 
und der Pardel wird auf ihre Städtie 
lauern; . Alle, die Verla heraus gehen, 
wird er frefien. Denn ihrer Sünden find 
zu viel, und bleiben verflodt in ihren 
echoriom. 

7. Wie foll ih dir denn gnädig fein? weil 
mich deine Kinder verlaflen und ſchwören 
bei * dem, der nicht Gott ift; und nun id 
fie gefüllet habe, treiben fie Ehebruch und 
laufen ins Qurenhaus.. :  Peal. 
-8. Ein * Jeglicder wiehert nach feines 
Nächften Weibe, wie die vollen müßigen 

ngſte. ® 59[.22,11. u. 23,20. u. 33,26, 

9. Und * ich follte fie um ſolches nicht 

ee ir Fi Ye a anne 
ele ſollte nit rächen an ſolchem 
- Bolt, wie dies Er *c.0,0. 

10. Stürmet ihre Mauern, und werfet fic 
um, und mahl es nicht gar aus. Führet 
ihre Reben weg, denn fie find nicht des 


ern. 

11. Sondern fie verachten mid, beides 
das Haus Jirael und daB Haus Juda, 
ſpricht der Herr. 

12. Sie verleugnenden Herrn, und ſprechen: 
Das ift er nicht, und * fo übel wird es 
uns nicht gehen, Schwert und Hunger wer: 
den wir nıcht Ian * 1 Mof.19,14. 

18. Ja die vophelen * find Wälcher, 
und haben aud Gottes Wort nidt; es 
gehe über fie jelbft alfo. »mMicqhↄ,11. 

14. Darum ſpricht der Herr, der Gott 
Zetasth: Weil ihr ſolche Rede treibet; 
ber. fo will id meine Worte in deinem 

unde zu Feuer maden, und dies Bolt 
zu Holz. und fol * fie verzehren. * Ief.5,24. 

15. Siebe, ih will über euch vom Haufe 


Jeremia 5. 


Irael, ſpricht der Herr, * cin Bolt von 
ferne bringen; ein mächtigeß. Volt, die das 


* 3 Mof.26,22. 3eph.3,3. | |p 


Gottloſe Lehrer... 


erfte Boll geweſen At ein Rolf, dei 
Sprade du nidt ve cheft, und nicht vers 
nehmen lannft, wa8 fie. reden. * c.6,22. 

16. Seine Köcher find offene Gräber, «3 
find eitel Rieſen. 

17. Sie werden deine Ernte und bein 
Brod verzehren, fie werden deine Söhne 
und Töchter freſſen, fie werden deine Schafe 
und Rinder ve chlingen, fie werden beine 
MWeinftöde und Feigenbäume verzehren; 
deine feften Städie, * darauf du dich vers 
läjjeft, werden fie mit dem Schwert vers 
derben heit 6,1. 

. Und ich will es, ſpricht der Kerr, zu 
derjelben 34 nicht gar ausmachen. 

19. Und ob fie würden jagen: * Warum 
thut uns der Herr, unfer Gott, ſolches 
Alles? font du ihnen antworten: Wie 
ihr mid verlafjet, und fremden Göttern 
dienet in eurem eignen Lande; aljo follt 
ihr auch Fremden dienen in einem ande, 
das nicht euer ifl. * c.16,10. 
20. Solches follt ihr verfändigen im Haufe 
Jalobs, und predigen in Juda, und 


rechen: 
21. * Höret zu, ihr tolles Volt, das kei⸗ 
nen Verſtand Bat, die da Augen haben, 
und bören 


und ſehen nicht, Ohren haben, 
icht ® Sej.6,0.10, 


nicht. 
22. Wollt ihr mich nicht * fürdhten, ſpricht 
der Herr, und vor. mir nicht erjchreden? 
Der Fi dem Meer den. Sand zun Ufer 
icke, darinnen es allezeit bleiben muß, dar⸗ 
über c8 nicht gehen muß; und ob es ſchon 
wallet, fo verinag es doch nichts; und ob 
feine Wellen ſchon toben, jo müffen fie doch 
nicht darüber jahren, * c.10,7. + Hlob 38,8. 
23. Uber dies Bolt hat cin abtrlnniges 
ungehorfames Herz, bleiben abtrünnig und 
gehen inmerfort weg. 
. Und Öbeeien nicht einmal in ihrem 
gun: Laßi uns dod den Herr, unſern 
ott, fürchten, der uns * Frühregen und 
Spatregen zu rechter Zeit gibt, und uns 
die Ernte treulich und jährlich behütet. 
* 8 Mo1.26,4. 3e].30,23. Ap. Geſch.14, 17. 
25. Uber eure Miſſethaten bindern fols 
‚ und * eure Sünden wenden jolches 
ut don eud). * 3e[.50,2. 
26. Denn man findet unter meinem Boll 
®ottlofe, die den Leuten ſtellen, und en 
jurichten, k zu fangen, mie die Bogler 
thun mit Kloben. 
27. Und ihre Käufer find voller Tüde, 
wie ein Wogelbauer voller Lodvögel ifl. 
Daher werden fie gewaltig und reich, fett 
und glatt. 
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Bermaßunug zur Buße. 


28. Sie geben mit bdfen Stüden um; fig 
kalten fein Recht, dem * Waiſen fördern 
fie feine Sache nicht, und gelinget ihnen, 
und helfen den Armen nicht zum Recht. 

*3 Moj.22,22. Jej.1,28. Sad.7,10. 
29. Sollte * ich denn ſolches nicht heim: 
uchen, je’ der Herr, und meine Seele 
It nicht rächen an ſolchem Boll, wie 


a H ftchet greulih und ſcheußlich im 
nde. 

31. Die Propheten lehren falſch, und die 
Briefter Herricden in ihrem Anit, und mein 
Bolt hat es gerne alſo. Wie will es euch 
zuletzt darob gehen? 


Das 6. Kapitel. 
‚ Babylonifche Gefangenigaft, und deren Urſachen. 
Sanımelt euch, ihre Kinder Benjamins, 
aus Serujalem, und *blafet die Trompeten 
auf der Warte Theloa, und werfet auf ein 
Panier auf der Warte Beth-Cherem; denn 
es geht daher ein Uuglüd von Mitternacht, 
und ein großer yanıner. 

°c.4,5.4 Mof.10,9. Jeſ. 18,3. 

2. Die Tochter Zions ift wie eine ſchöne 
und fuftige Aue. 

3. Aber es werden Hirten über fie kom— 
men mit ihren Heerden, die * werben Ge: 
zelte rings um ſie ber aufihlagen, und 
weiden ein Jeglicher an jeinem Ort [und 
fprehen:]) 417. 
4. Nüftet euch zum Kriege wider fic; 
wohlauf, laßt uns hinauf ziehen, weil es 
noch Hoc Tag tit; ci, es will Abend wer: 
den, und die Schatten werden groß; 

5. Wohlan, jo Takt uns auf fein, und 
follten wir bei Nacht hinauf ziehen, und 
ihre Palläſte verderben. 

Ö. Denn alfo ſpricht der Herr Zebaoth: 
Tüllet Bäume, und macht Schütte wider 
Jeruſalem; denn fie ift eine Stadt, die 
heimgeſucht werden joll. It * doch eitel 
Unrecht darinnen. *c51. 
7. Denn gleichwie ein Born ſein Waſſer 
quillet, alſo quillet auch ihre Bosheit. Ihr 
Frevel und Gewalt ſchreiet über ſie; und 
ihr Morden und Schlagen treiben fie täg— 
lich vor mir. 

8. * Bellere dich, Jeruſalem, che fich mein 
Herz von dir wende, und id) dich zum | 
wüſſen Lande mache, darinnen Niemand | 
wohne. *2.2,10. 
9. So ſpricht der Herr Zebaoth: Was 
übrig iſt geblieben von Iſrael, das muß 
auch nachher abnelefen werden, wie ein 
Weinftod. Der Weinleſer wird eins nad) ! 
dem andern in die Butten werfen. 

10. Ad, mit wenn joll ich doch reden und 
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— — — — —— — — — ——— — — — — — 
— 


Urfadien Sabplonlider 
ugen? Daß doch Jemand hören wei! 
ber * ihre Obren ſie 
a es nicht baren. —2 —* ** 


errn Wort für einen S 

len jeiner nicht. Yen. * 
11. Darum bin ich des Herrn Drohen fo 

voll, daß ich es nicht laſen lann. Gäätke 

auß, beides über die Kinder auf bei Sch, 

und über die Mannſchaft im Nat mit 

einander, denn es follen beide, 

Weib, beide, Alte und ber "Woßlbeingte 

gefangen werden. 

12. Ihre Häujer ſollen den Gemdn m 

Theil werden, jammt den 

Weibern, denn ih will meine 88 = 

Ireden, Tpricht der Herr, über des Landes 

inwohner. 

13. Denn * fie geizen alleſammi, Hein und 


groß; und beide, Propheten und Priefer (ci 
ren allefamınt faljchen Gotiesdienſt. *c8.10. 
14. Und tröften mein Bolt in Um 


lüd, daß fie e8 gering achten Sin, und 
Figen: Friede, * Friede! und doch iſt nicht 
Friede. * €.8,11. &cj.13.10.16. 
15. Darum * werden fie mit Schanden 
beftehen, daß fie ſolche Greuel treiben; 
wiewohl fie w en ungeſchändet fein, und 
wollen fich nicht jhämen. Barum milfen 
ie fallen über einen Haufen; und wenn 
th fie heimſuchen werde, ofen fie fallen, 
ſpricht der Herr. . 18.2. 
16. So ſpricht der Herr: Tretet auf die 
Wege, und jchauet, und fraget mad) den 
vorigen Wegen, welches der "gute Weg je, 
und wandelt darinnen; br werdet ihr 
Nuhe finden für eure Seele. Aber Fe 
ſprechen: Wir F wollen e3 nicht thun. 

* Matth.11,29. + c.44.18. 
17. Ich habe Wächter über euch geicht 
Merket auf die Stimme der Trompeten. 
Aber fie ſprechen: Wir wollen es nicht thun. 
18. Darum jo höret, ihr Heiden, und 
merket jammt euren Xeuten. 
19. Du * Erde, höre zu. Siehe, ich wi 
ein Unglück über dies Boll bringen, näm: 
ih ihren verdienten Kohn, daß fie avf 
meine Worte nicht achten, und mein Ge: 
leg verwerfen. “5 Mof.82,1. Ill: 
20. Was * frage ih nach dem Weihraud, 
der aus Reich: Arabien, und nad) den guten 
Zimmetrinden, die aus fernen Länder 
ſommen? Cure Brandopfer find mir nut 
angenehm, und eure Opfer gefallen mit 
nicht. "Sal. 
21. Darum iprieht der Herr aljv: Sick, 
ich will dieſem Volk ein Aergeruiß ſtellen. 
daran ſich beides, Väter und Stinder, mit 
einander flogen, und cin Nachbar mul em 
andern umlommen joflen. 
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Gefangenfchaft. 


22. So 
ein Bolt 


unferm Lande, * €.5,15. 5 Mof.28,49. 
23. Die Bogen und Schild führen. Es iſt 
raulam und ohne Barmherzigkeit; * fie 
aujen daher wie ein ungeftilined Meer, und 
reiten auf Roſſen, gerüftet wie Kriegsleute 
wider did), du Tochter Ziond. * Luc.21,25. 
24. Wenn wir von ihren hören werden, 
fo werden uns die Fäuſte entfinlen; es * 
wird und angft und meh werden, wie einer 
Ochärerin.  * c.4,31. u. 22,23. u. 30,6. u. 48,41. 
25. Es gehe ja Niemand hinaus auf den 
Ader, Riemand gehe Über Feld; denn es ift 
alenthalben unficder vor dem Schwert des 


ndeß. 

26. O Tochter meines Volls, ziehe Säde an 
und lege dich in die Aſche; trage Leide wie* um 
einen einigen Sohn, und klage wie die, jo hoch 
betrübt find; denn der Berderber fommt über 
uns plöhlich. * Umos 8,10. Sad.12,10. Suc.7,19. 

27. Ich babe did zum Schmelzer nefeht 
unter mein Voll, das fo hart if, bob du 
ihr Weſen erfahren und prüfen ſollſt. 

28. Eie find allzumal Abtrinnige, und 
wandeln verrätheriſch; * fie find eitel vers 
dorbenes Erz und Eifen. Heſ.22, 18. 

29. Der Blaſebalg iſt verbrannt, das Blei 
verſchwindet; das Schmelzen iſt umſonſt, 
denn das Böſe iſt nicht davon geſchieden. 

80. Darum heißen fie auch ein * verworfe⸗ 
nes Silber; denn der Herr hat fie vers 
worfen. ® €.7,15. 9ef.1,23, 


Das 7. Bapitel. 


Der äußerlide Botteßdienft, ohne wahre Buße, If 
vor Bott ein Greuel. 


Dies iſt das Wort, welches geſchahe zu 
Jeremia vom Herrn, und ſprach: 


2. Tritt in das Thor am Hauſe des Herrn, 
und predige daſelbſt dies Wort, und ſprich: 
tet des Herrn Wort, ihr Alle von Kid. 


die ihr zu diejen Thoren eingehet, den Herrn 
anzubeten. 

8. So ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Jiraels: * Beflert euer Leben und Wejen, 
fo will ich bei euch wohnen an diefem Ort. 

u 2.8 6.28,18. Jeſ. 1, 10. 

4. * Berlaßt euch nicht auf die Lügen, 
wenn fie fagen: Mitt iſt des Herrn Tem⸗ 
pel, bier iſt des Herrn Tempel, bier ift 
des Herrn Tempel! * 3eph.3,11. 

5. Sondern beflert euer Leben und Wer 

‚daß ihr * Recht thut Einer gegen den 
dern; © c.5,28. 

6. Und * den Fremdlingen, Waiſen und 
Wittwen keine Gewalt thut, und nicht un⸗ 
ſchuldig Blut vergiehet an dieſem Ort; 


Jeremia 6. 7. 


ſyricht der Herr: Siehe, es wird 
lommen von Mitternacht, und 
ein großes Volk wird ſich erregen hart an 


Der Juden Günbe 


und folget nicht nad andern Gbitern zu 
eurem genen Schaden: * 2 M0f.22,23. 

7. So will id immer und emwiglich bei 
euch wohnen an diefem Ort, in Lande, 
das ih euren Vätern gegeben habe. 

8. Aber nun verlaßt ihr euch auf Rügen, 
die kein nüße find. 

9. Daneben jeid ihr Diebe, Mörder, Ehe: 
brecher und Meincidige; und räuddert dem 
Baal, und folget fremden Göttern nad), die 
ihr nicht lenuet. 

10. Darnach kommt k denn und treiet 
bor mich in diefem Kaufe, das nach meis 
nem Ramen genannt ift, und ſprechet: * 
Es Hat feine Roth mit uns, weil wir 
ſolche Greuel thun. ® c.4,10. 

II. — ihr denn dies Haus, daß nach mei⸗ 
nem Namen genannt iſt, für eine * Mörder⸗ 
grube? Siehe, ich ſehe es wohl, ſpricht der Herr. 

° 3e.50,7. Matth. 21,13. Marc.11,17. Euc.10,46. 

12. Gchet hin an meinen Ort zu * Silo, 
da vorhin mein Name gewohnet bat, und 
ſchauet, was ich Mieß geihan habe um 
der Bosheit willen meines Volks Yirael. 

* 90f.18,1.1 Sam.4,3.11. 

13. Weil ihr denn alle ſolche Stüde treibet, 
iprit der Herr; und * ich ſtets euch pres 
digen laſſe, und ihr wollt nicht hören; ich 
rufe euch, und ihr wollt nicht antworten: 

® Spr.1,24. Jeſ. as, 12. 

14. So * will ich dem Haufe, das nad) 
meinem Namen genannt ift, darauf ihr 
euch verlaffet, und dem Ort, den ich euren 
Vätern gegeben babe, eben thun, wie id) 
Silo geihan habe. * 26,6. 

15. Und will eud) * von meinem Angeficht 
wegwerfen, mie id) mweggeworfen habe alle 
eure Brüder, den ganzen Sanıen Ephraim. 

* 2 285n.24,20. 

16. Und * du ſollſt für dies Volk nicht bits 
ten, und ſollſt für fie feine Stlage noch Gebet 
vorbringen, auch nicht fie vertreten vor mir; 
denn ich will Ei nicht Hören. c.11,14.u.14,11. 

17. Denn ficheft du nicht, was fie tun 
in den Städten Judas und auf den Gaſſen 
zu Serujalem ? 

18. Die * Kinder leſen Holz, fo glinden die 
Väter daB Teuer an, und die Weiber Ines 
ten den Teig, daß fie der Dielecheih des 
Himmels Kuchen baden, und XTranfopfer 
den fremden Göttern geben, dab fie mir 
Verdruß thun. ° 244,10. 

19. Uber I ſollen nicht mir damit, ſpricht 
der Herr, ſondern ihnen jelbft Verdruß 
tun; und müſſen zu Schanden werden. 

20. Darum jpricht der Herr Herr: Siche, 
* mein Zom und mein Grimm iſt aus⸗ 

eſchütiet über dieſen Ort, beides über 
Menichen und über Bieh, über Bäume auf 
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unb Ungehorfam. 


dem Felde, und über die Früchte des Lan⸗ 
des; und der ſoll anbrennen, daß Niemand 
löfchen nıdge. . *0.4,4.u.21,12. 

21. &o fpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Jjraels: * Thut eure Brandopfer und an« 
dere Opfer zubauf, und frefiet Fleiſch. 

*9[.50,8. 

22. Denn ic) habe euren Bätern des Ta: 
ges, da ich fie aus Egyptenland führete, 
weder gejagt noch geboten von Brandopfern 
und andern Opfern; . 

23. Sondern dies gebot ih ihnen, und 
ſprach: * Gehorchet meinem Wort, fo will ich 
euer Gott fein, und ihr jollt mein Bolt fein; 
und wandelt auf allen Wegen, die ich cuch 
gebiete, auf daß es euch wohl gehe. * c. 11,4. 

24. Nber fie wollten nicht hören, noch ihre 
Ohren zuneigen , jondern * wandelten nad) 
—F— eigenen Rath, und nach er bödjen 

rzens Gedünken; und gingen Hinter ſich, 

und nicht vor fi. *c.8,17.u. 11,8. Jeſ. 5,2. 

25. a, von dem Tage an, da ich eure 
Bäter aus Egyptenland ee babe, big 
auf diejen Tag, abe ich ſtets zu euch ges 
jandt alle meine Snechte, die Propheten. 

26. Aber * fie wollen wich nicht hören, 
noch ihre Ohren neigen; ſondern find Hals 
flarrig, und F machen es ärger, denn ihre 
Väter. * c.0,10.2 Moj.32,0.+ c.16,12. 

27. Und wenn du ihnen dies Alles fchon 
jageft, jo werden fie dich doch nicht hören; 
rufjt du ihnen, jo werden fie dir nicht ant: 
worden. Ä 

28. Darum ſprich zu ihnen: Dies ift das 
Bolf, das den Herin, ihren Gott, nicht hö⸗ 
ren, noch fich beſſern will. Der Glaube ift 
untergegangen, und ausgerottet von ihrem 
Munde. 

29. Schneide deine Haare ab, und wirf 
ſie von dir, und heule kläglich auf den 
Höhen; denn der Herr hat dies Geſchlecht, 
über das er zornig iſt, * verworfen und 
verftoßen. * 6,30. 
30. Tenn die Finder Judas thun übel 
bor meinen Augen, jpridht der Herr. Sie 
fetten ihre Greuel in das Haus, das nad 
meinen Ranıen genannt ift, daß fie es ver: 
unreinigen ; 

31. Und bauen die Altäre Thopheths in 
Thul Ben-Hinnom, daß fie * ihre Söhne 
und Töchter verbrennen; welches ich nie 
geboten, nod in Sinn genomunen habe. 

8 Mof.18,21. 

32. Darum ſiehe, es kommt die Zeit, 
pricht der Herr, daß man es nicht mehr 
eißen ſoll Thopheih und das Thal Ben: 

innom, jondern Würgethal; und man 
wird in Thopheth müſſen begraben, 
jonft fein Raum mehr jein wird. 


Jeremia 7. 8, 


weil | 


Gedrohhete Strafen 


.88. Und die * Leichname dieſes Bolls follen 
den Vögeln des Himmels .und den Thieren 
auf Erden zur Gpeife werben, davon fie Ries 
mand ſcheuchen wird. * c.9,22. u. 19,7. =. 34,20. 

34. Und will in den Stäbten Judas und auf 
den Gafjen zu Jerufalen wegnehmen * das 
Geſchrei der Freude und Wonne, unb bie 
Stimme des Bräutigams und der Braut; 
"Gap. 8. D. 1. Bu derfiben Set, Tri 

. 8.0. 1. Zu e i i 
der Herr, wird man Gebeine ber Kb 
nige Judas, die Gebeine ihrer Furſten, 
die Gebeine der Priefter, die Gebeine der 
Propheten, die Bebeine der B iu Je 
rufalen, auß ihren Gräbern werfen ; 

2. Und werden fie zerfireuen unter ber 
Sonne, Mond und allen Heer des Himmels, 
welche * fie gelichet, und ihnen gebienet, und 
ihnen nachgefolget, und fie gejudyet, und am 
gebetet haben. Sie ſollen nicht wieder aufs 
geleſen und begraben werden, ſondern Koih 
ri ur Sr ein an, n.173. 

. Und alle Uebrigen von di boſen 
Boll, an welchem Ort fie ſein werben, das 
bin ich fie verftoßen habe, werben lieber 
todt, denn lebendig fein wollen, jpricht der 
Herr Zebaoth. 


Das 8. Eapitel. 
Den unbußfertigen Juden wird der Ghalbärr Gin 
fall gedroßet. 

4 Darum Inrig ju ihnen: So jpridt 
der Herr: Wo ift Jemand, fo er fällt, der 
nicht gerne wieder aufſtände? Wo if Je 
mand, jo er irre gehet, der nicht geme 
wieder zuredt füme? 

5. Noch will ja dies Boll zu Jerujalem 
irre geben für und für. Eie halten jo hart 
an dem faljchen Gottesdienſt, dab fie fi 
nicht wollen abwenden laſſen. 

6. Ich jehe und höre, daß jie nichts Ned: 
te8 lehren. Keiner if, dem feine Bosheit 
leid wäre, und jpräche: Was nıache ich dody? 
Sie laufen alle ihren Lauf, wie ein grim: 
miger Hengft im Streit. 

7. * Ein Storch unter dem Himmel weiß 
jeine Zeit; eine Turteltaube, Kranıd und 
Schwalbe merken ihre Zeit, wenn fie wie 
der fommen follen; aber mein Bolt will 
das Recht ded Herrn nicht willen. * 3ei.1.s. 

8. Wie möget ihr do fagen: Wir wijjen, 
was recht ift, und haben die heilige Schrijt 
vor uns? Iſt es doch eitel * Lügen, was 
die Schriftgelehrten fegen. “1:8. 
9. Darum miüſſſen folche Lehrer zu Schan- 
den, erjchredt und gefangen werden; denn 
was können jie Gutes Ichren, weil fie des 
Herrn Wort verwerfen ? 

10. Darun jo will ich ihre Weiber den 





der Iinbupfertigleit. 


e berjagen werden. Denn fie * geigen 
allefammt, beide Klein und Groß, und 
beide e peichter und Propheten, lehren fal« 

ottesdienft. ' #.6.6,13. 3ef.56,11. 

1. Und tröften mein Bolt in ihrem Uns 

üd, daß fie es gering achten, olfen, und 

agen: *Friede, Sieden und i bod) nicht 

riede. *c.6,14. 

12. Darum * werden fie mit Schanden 
beftehen, daß je ſolche Greuel treiben; 
wiewohl fie wollen ungejchändet feit, und 
wollen ſich nicht Ihämen. Darum milſſen 

fallen über einen Haufen, und wenn 

& fie heim uchen werde, follen fie fallen, 

18, 36 ii fo ablejen, idj ber 

will fie alfo ableſen, fpri r 
Herr, daß keine Trauben am Weinſtock, 
und keine Feigen am Feigenbaum bleiben, 
ja auch die Blätter wegfallen ſollen; und 
was ich ihnen gegeben babe, das foll ihnen 
genommen werden. 

14. Wo werden wir dann wohnen ? Ja, 
ſammelt euch dann, und laßt uns in die feſten 
Städte ziehen, und dafelbft auf Hülfe harren: 
Denn der Herr, unfer Bott, wird uns helfen 
mit einem * bittern Trunt, daß wir fo 
Nünbige n wider den Deren. * PI.60,5.u.75,0. 

5. 9a, verlaß Bi eu darauf, e3 * jofle feine 
35 haben, nichts Gutes vorhan⸗ 
den ift; und nr ihr follt Heil werden, jo 
vo eitel Schaben vorhanden iſt. * c.7,10. 

Man höret, daß ihre Roſſe bereits 

[nauben ju Dan, und ihre Saule fchreien, 

Is da8 ganze Land davon erbebet. Und fie 

abhren daher und werden das Land auffreſ⸗ 

en mit Allen, was darinnen if, die Stabi 
ammt Allen, die darinnen wohnen. 

17. Derin fiehe, ic will Schlangen und 
Bafllisten unter euch fenden, die nicht bes 
—— find; die ſollen euch ſtechen, ſpricht 


der 
18. Da will ich nich meiner Mühe und 
meines Herzeleidß ergögen. 
19. Siehe, die Tochter meines Bolls wird 
ien aus fernem Lande her: Will denn 
x Kerr nicht mehr Gott fein zu I 
Ober ſoll fie feinen König mehr haben ? Ja, 
warum haben fie mid) fo erzürnet —8 ipre 
Bilder und fremde unndige Gottesdie 
20. Die Ernte if bergangen, der Sommer | w 
iſt 53 und uns iſt feine Hulfe gelommen. 
ich jammert herzlich, daß mein Volt 
ſo berberiel if; ich gräme mid), und gehabe 


mid) il 

22. Iſt denn * keine Salbe in Gilend ? 
Oder m fein Arzt nicht da? Warum ift 
denn die Tochter meines Volls Nicht ges 
Beilet? ® c.46,11. 


‚Seremia | 8. 2 
ala geben, und ihre Aecker denen, fo 


: Seremiad Bine 


Das 9. Capitel. 

Jeremiã Klage Über feines Volta Sünden, und 

derfelben Strafe. 
Aq * daß ich Waſſer genug hätte in mei⸗ 
nem Saupt, und meine Augen Thränens 
quellen wären, daß ih Tag und Nacht bes 
weinen möchte die Erichlagenen in meinem 
Bolt! * c.18,17. u. 14,17. lagl.1,16. u. 2,11. 

2. Ach daß ich eine Herberge hätte in ber 
Wüfte, jo wollte ich mein Bolt verlaffen, 
und von ihnen ziehen. Denn fie find eitel 
Ehebrecher, und ein frecher Haufe. 

3. Sie ſchietzen mit * ihren Zungen eitel 
Lügen und feine Wahrheit, und treiben es 
nıit Gewalt in Lande, und gehen von einer 
Bosheit zur andern, und achten mich nicht, 
Irict der Herr. Pj.bꝛ.4. 

Ein Jeglicher hute ſich vor ſeinem 
run und traue auch feinem Bruder 
nit; denn ein * Bruder unterbrildt den 
andern, und ein Freund verräth den andern. 


* Mi6.7,6. Luc.12,58. 
5. Ein Freund täufcht den andern, und 
redet fein * wahres Wort; fie fleikigen 
ih darauf, wie Einer den Andern betrüge, 
und iſt ihnen leid, daß fie es nicht ärger 
machen fünnen. 91.525. 
6. Es ift allenthalben eitel Trügerer unter 
ihnen, und vor Trügerei mollen fie nid) 
nicht _fennen, ſpricht der Herr 
7. Darum fpridt der Herr "Zebaoth alfo: 
Siehe, ich will fie jchmelzen und prüfen. 
Denn was fofl ich fonft thun, weil ſich 
mein Bolt fo zieret? ' 
8. Ihre ie Zungen find mörderiſche 
Pfeile ; mit * ihrem Munde reden fie freund» 
lich gegen den Nächſten, aber im Herzen 
lauern fie auf denfelben.  *2Eam.20,0. 
P1.28,3. u. 55,29. u. 62,5. Matth.20,49. 
9. Sollte ih * nun foldyes nicht heim⸗ 
fuchen an ihnen, fpridt der Kerr, und 
meine Seele jollte Na nit räden an 
ſolchem Volk, als dies be *c5,9.20. 
10. Ich muß auf den Bergen weinen und 
deuten, und bei den Hürden in der Wülte 
agen; denn fie find jo gar verheeret, daß 
Riemand da wandelt, und man auch nicht 
* ein Vieh fchreien böret. Es if beides, 
Vogel des Himmels und das Vieh, afles 
* 4.25.0124. 
rt Und ih will * Jeruſalem zum Stein« 
haufen und zur Dradenmohnung ntachen, 
und will die Etädte Judas wüfte machen, 
daß Niemand darinnen wohnen joll. 
* c.96,18. B1.79,1. Mi.3,12. 
12. Wer nun * weife wäre, und liche es 
fi zu Herzen gehen, und verfündigte, was 
des Herrn Mund zu ihm jagt, warum das 
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über des Bolld Bänden. Serena Be nen Haben 


Zand_verberbei und verßceret wird, wie 
eine Wuſte, da Niemand wandelt. 

3. Und de De —* er 

1 ud der pra rum, e 
Feder ben de verlafien, das ih ihnen vor» 

‚ und gehorchen meiner Rede 
a Teen au it —S 
on gen ihr 

bünten, und Baaliım, wie ihre Fee 
gelehret °c3,17.u.7H. —** 

15. Darum prigt ber rr gebanıh, der der 
Gott raels aljo: ih will dies 
Boll * 
Galle t 

16. Ich wil fie under die F* * 
— welche weder Ale, 

nen; und will das 
ſchiaen bis daß es aus mit —ãA— 

17. So ſpricht der Herr Zebaoth: 
und beſtellet Klageweiber, daß fie kommen; 
und jchidel nad) denen, die es wohl fönuen, 


18. Und eilend uns Hagen, daB J zogen 


Augen mit Thränen rinnen und unſe 
Augenlider mit Waſſer fließen ; 

19. Daß man ein Häglich Gefägrei höre 
zu Zion, nämlich alfo: Ach, wie find wir fo n 
gar verflöret und zu Schanden geworden | 

ir nılijfen das Land räumen, denn fie 
haben _unjere Wohnungen gefchleifet. 

20. So höret nun, ihr Weiber, des Herrn 
Wort, und nehmt zu Ohren feines Mundes 
Rede; lehret eure —*8* weinen, — eine 
lehre die andere Ma en, nämlich aljo: 

21. Der Tod * it au unjern Fenſtern 
bereingefallen und in unjere Palläfte ges 
kommen, die Kinder zu wilrgen auf der 
Gaſſe, und die Junglinge auf der Straße. 


Joel 2,9. 
22. 50 ſpricht der Herr: Sage: Der 
Menſchen * Leichnane jollen liegen, wie 
der Miſt auf dem Felde, und wie Garben 
hinter den Schnittern, die Niemand jammelt. 
* c.7,33. u. 19,7. 

23. So ſpricht der Herr: Ein Weiler 
rühme fi nicht feiner Weisheit, ein Etarfer 
rühme ſich nicht feiner Stärke, ein Reicher 
rühme ſich nicht ſeines Reichthums; 

24. Sondern wer ſich rühmen will, der 
* ruhme ſich deß, daß er mich wiſſe und 
fenne, dal ich der bet bin, der Barm⸗ 
herzigfeit, Bea und Geredhtigfeit übet auf 
Erden; denn jolches gefällt wir, |pricht der 
Ger. * 91.34,3. 1 Gor.1,31. 

25. Eiche, es kommt die Zeit, fpricht der 
Herr, dab ich heimſuchen werde Alle, die 
Veſchnillenen mit den Unbeſchnittenen; 

26. Nämlich Egypien, Juda, Edom, die 
Seinder Ammons Moad, und Alle, die in 
den Oertern der YWüte wohnen. Denn alle 


n 
a. — peiſen und ai 


—— — 
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Das 10. Gapitel. 


Nik Die Joabern Belt allein 
fol man 


haben ’9.1153.67. 
Pag Uber dir, * Bert, if Niemand gleid; 
du bift groß, und dein Name if groß, und 
tanuſt 3 mit der That beweifen. * Bf.sı.ım. 
7. Wer follte di nicht * fürdten, du 
König der Heiden? Dir ſollte man ja 9° 
horchen; denn es ift unter allen Weiſen der 
eiden, und in allen Königreichen deineß 
leihen nicht. * 9[.23,8. Offenb. 154. 
8. Sie find allzumal Narren und Tho 
ren; denn cin Holz muß ja ein nichliger 
Cotiekbienft fein. 

9. Eilbernes Blech bringt man auf dem 
Meer ber, Gold aus Uphas, durch den 
Meiſter und Goldſchmied zugerichtet; gelbe 
Seide und Purpur zi un man ihn au, und 
ift Alles der Weijen 

10. Uber der Herr ift ein rechter Gott, 
ein lebendiger Gott, ein eniger er Rönig. Bor 
jeinem Zorn * bebet die Erde, und bie 
Heiden können fein Drohen nicht ertragen. 

ren 

11. So ſprechet nun zu ihnen aljo: 

* Sötter, jo den Himmel und Erbe Keen 

gemacht Haben, müſſen vertilget werden 

von der Erde und unter dem Dinunel. 
eAp. Geich 10,28 

12. Er aber hat * die Erde durch feine 
Kraft gemadt, und den Weltkreis bereitet 
durch feine Weisheit, und den Himmel 
ausgebreitet durch feinen Verſtand. 

“1 Mof.1,6.9. 

13. Wenn * er donnert, fo iſt des Waſſers 
die Menge under dem Dimmel, und zichel 
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der Göpen. Jeremia 


die Rebel auf vom Ende der Erde; er 
ft mas die Blitze im Wegen, und Täbt 
den Wind fommen ans heinilichen Oer⸗ 
tern. * 91.185,7. + Hiob 58,25. 

14. Alle * Menfgen find Narren mit 
ihrer Yunfl, und alle Gofbfgmiede ſtehen 
mit Sganden mit ihren Bildern; denn 
ihre Göhen find Triügerei, und haben feitt 
Leben. exrn. 

15. Es iſt eitel nichts, und ein verflihre ⸗ 
riſches Berk; fie inſſen umlommen, wenn 
fie deimgeſuchi werden. 

16. Aber alfo ift der nicht, der Jalobs 
Sqatz iſt; ſondern er if eß, der Alles ger 
köafien t, und Iſrael ift fein Erbit 

ist Gert Zebanth. 348 

17. Tue dein Getverbe weg aus dem 

Runde, die u vn in vr fe en Stat), 
. Denn fo jpridt der Gere: Giehe, 
will die Einwohner bes Kandes auf dies⸗ 
mal verjfeubern; und wifl fie ängfligen, 






daß fie e8 fühlen follen. 
19. Ach meines Jammers und Serzer 
Teibs! denle aber: Es ift meine Plage, 


muß fle leiden. BA KATH 
. Meine Hütte if gerflöret, und alle reine 
Seile find jerriſſen. Meine Kinder find 
und nicht mehr vorhanden. Niemand 
— meine Hütte wieder auf, und mein 
Geyelt jhlägt Rieniand wieder auf. 

21. Denn die Hirten And zu Narren ger 
toorden, und fragen nad dem Hexen nicht; 
darum lonnen fie auch nichts Rechts Ichren, 
fonbern alle Seerden find gerfrenet, 

22. Giche, es fommt ein Geſchrei daher 
und ein gtoßeß Beben aus dem Lande von 
Mitternat, daß die Siadie Judas vet · 
wüßte, und zur Trachenwohnung erben 


foflen. 
23. Ic toeik, Herr, dafs * des Menfchen 
Thun  flchet hidt in feiner Gewalt, — 
flehel in Riemandes Macht, wie er wandele 
oder ka ‚Sana rie N a ra 
ige, Mic we, bod mit 
Make, und in deinem Grimm, huf 
daß dir mich nicht aufreibeft. 
* 1.46.28. 91.6.2.u.89. Qab.112. 
25. a * aber deinen Zorn Über bie 
jo 








dich nicht fennen, und über die 

jlechter, jo deinen Ramen nicht anru⸗ 

fen. Denn fie haben Jalob aufgeirelfen und 
derjchlungen; fie Haben ihn aufgeräumel 
und feine Wohnung berivilfte. *Bi.0,6. 


“ Das 11. Capitel. 

Gottes Bund. Der Juden Mederirctung. Jeremla 
Bebensgefahr. 

Dies if} das Wort, das zu Jeremia ge: 

ſhahe vom Herrn, und fprad: 





10. 11. Gstteh Bund. 


3. Hdret die Worte dieſes Bundes, dag 
ihr fie denen in Juda und den Bürgern zu 
5 {me mei a ifen: &o it % 

. pri zu ihnen: Go ſpricht der 
Herr, der Bolt Jfraels: * Berflucht, fei, 
wer nicht gehorcht den Worten dieles- 
Bundes, *5M0f.27,26. [.119,21. Gal.3,10.. 

4. Den ih euren Bätern gebot des Tas 
98, da ic fie aus Cgypienfand führele 
aus dem eifernen Ofen und ſprach: * &es 
horchet meiner Stimme, und thut, wie ich 
euch geboten habe, fo follt ihr mein Bolt 
fein, und vi will euer Bott fein. *c7,2. 

5. Xuf dab id) den Eid Halten möge, den 
ich euren Vätern geifmoren babe, ihnen 
qu geben * ein Sand, darinnen Mil, und 
But fließet, wie e& denn heutines Tages- 

ei 








het. Ich antwortele und ſprach: Herr, 
R, a ki Er Int ie Beine 

. Und der Herr ſprach zu mir: Prebige 
alle dieſe Worte it den "Stäbten Judas 
und auf den Gaſſen zu Serufalem, und 
ſprich; Höret die Worte biejes Bundes, 
und thut dornach 

7. Denn id) habe euren Bätern bezeuget 
don dem Tage an, da ich fle aus Sarplen: 
land führele, 6i8 auf den heutigen Tag; 
und zeugete ſruh und fprad: Gehordet 
meiner Stimme. J 

8. ber fie *gehorchten nicht, neiglen 
aud ihre Opren nicht; fondern ein Neger 
Tiger ging nach feines höfen Herzens Ge⸗ 
dilnfen. Darunt will ic aus über fie gehen 
laſſen alle Worte dieſes Bundes, dein ich 
geboten habe zu thun, und fie dog nicht 
darnach gethan Haben. 2425. 

9. Und der Herr ſprach zu mir: Ich weiß. 
wohl, wie fie in Juda und zu Jerufalenu 
Ad roten. 

10. Sic fehren fih eben zu den Suuden 
ihrer vorigen Väter, welche auch nicht ger 
horcheit wollten meinen Worten, und folge 
ten auch andern Göttern ‚mach, und diene: 
ten {nen. Mio Hat das Haus Yracl_ und 
das Haus Juda [inmierdar] meinen Bund 
gebrogen, den id mit ihren Vätern ger 
macht habe. 

11. Darum fiche, ſpricht der dert, id 
till ein Ungfüd über k gehen Taffen, dem 


fie nicht follen entgehen mögen, und * 
toenn fie zu mir ſchreien, will ich fie nicht, 
hören. * 6pr.1,28. Iel.1.15. 


12. Eo laß denn die Städte Judas und- 
die Sie in Jeruifälene - hingehen und- 
zu den Göttern jchreien, denen ſie geräus 
hert haben; aber * fie werden ihnen nlcht 
helfen in ihrer Nolh. * r.2,98. 5 Mo1.32,87.38. 

13. Denn * jo manche Stadt, fo mund: 
Bötter Haft du, Juda; und fo manı 
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19. Räwlic, vo} 


fl 3 
Denn id wußte niit, daß fie wider nid, 
Drratbfätaget hatten, und gejagt:  Labt 
uns den Baum wit feinen Früchten ver- 
derben, und ihn auß dem Lande der Lebens 
digen außrotten, daß feines Namens nims 
mermehe Brad —** ———— 
Aber du, Herr ioth, du gerechter 
Richter, der du * Nieren und ˖ Herzen pru⸗ 
feft, laß mid) deine Radje über fie jehen; 
denn ich habe dir meine Sache befohlen. 


*91.7,10. 
21. Darum jpricht der Herr aljo wider 
die Männer zu —8 die nad beis 
mem Leben ftehen, und ſprechen: Weißfage 
ung nicht im Ramen des Herrn, will du 
anders nicht von unfern Känden fterben. 
22. Darum ſpricht der Herr Zebaoih 
aljo: Eiche, ic will fie heimfuchen; ihre 
unge Mannfgaft follen mit dem Schweri 
etöbtet werben, und ihre Söhne und 
dchter Hungers flerben, daß nichis von 
ihnen überbleibe; 

23. Denn id will über die Männer zu 
Anathoih Unglüd gehen Lafjen des Yahrs, 
wenn fie heimgeſucht werden follen. 


Das 12. Capitel. 
Der Gotttofen Giädfeligteit nimmt Bald ein Ende. 
dert, wenn id gleih mit bir rechten 
wollte, fo behältft du doch Recht; dennoch 
muß id, vom Medt mil die reden. 





Warum * gehet eh dad den Golilofen fo 


11,18. u, 
ne 
—— LE Eee 
viel von Mir rs 3 
nicht un 


im 
ab Grab 
8* — 
— Inner Da Dem 
* ex weiß vi 1* 
— — ah 
—— 
Sch; meh il mi Dir Deren Bei dm 
8. Denn &8 yeradlen Di and beine But 
u 


f 


ber 

a a 
au wenn Be freundlich mil bir 
Darum habe id mein 

möüffen, und, mein Erbe meiden, und meing 
Tiebe Excle in der deinde Hand geben. 

8. Mein Erbe iR mir geiworben wie ein 
Löwe im Walde, und bräflet wider mid; 
darum bin id ihm gram geworden. 

9. Mein Erbe ift wie der jprenglichte Be 

‚el, um welden die el faınmein. 
Boptauf und jammelt eud, Weldihiere 
fonmt und ſreſſet 

10. Es haben Hirten, und derer wide, 
meinen Weinberg verberbet und meinen 
Ader zertreten;, fie haben meinen fdönen 
Ader zur Wüfte gemacht, fie haben ch die 


gemadit. 

11. 3% Fi bereitß, wie eb fo jämmer: 
id, vermüftet ift; ja daß ganze Land iR 
wüſte. Aber es * will es Riemand zu Ser 
zen nehmen. —R 

12. Denn die Berflörer fahren über 
alle Hügel der Wüfte, und das 
Schwert des Herrn von einem (Ende bei 
Zandes 6iß zum andern; und fein Fleikh 
wird Frieden haben. 

13. Sie jäen * Weizen, aber Diſtela wer 
den fie ernten; fie laffen es ihnen fawer 
werben, aber. fie werben es nicht gemichen, 
fie werden ihres Ginfommens nidht frag 
werden, vor den grimmigen Form db 
‚Herrn, *5 2oj.28,38. Doj.8,7. m. 10.12. Dune La 

14. So jpridt der Herr wider alle meine 
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Jeremia 


böfe Nachbarn, das Erbii aften, 
vr Bene ot Head ausgeieel 


Gürtel verfiedt. 


be: Siehe, ih will fie aus ihrem Lande 
— und das Haus Juda auß ihrem 
Mittel reiken. 

15. Und wenn id} fie nun außgerifien habe, 
will ich mich wiederum über fie erbarmen, 
und will einen Jeglichen zu feinem Erbtheil, 
und in fein Land wieder bringen. 

16. And fol geichehen, wo Ye von mel: 
nem Bolt fernen werben, baß fie * |pmdren 
bei meinem Ramen: So meh der Herr 
Tebet, wie jie [zuvor] mein Voll gelehret 

ben ren bei Baal; fo jollen fie uns 
meinem Bolt erbauet werden. 
® 643.5 Mo[6,19. n ha 

17. ®o aber nicht hören wollen, 
will ich Hd Eee Bolt austeißen und ums 
bringen, |pricht 


Das 13. U 
Strafe der Juden, in Bildniffen vom leinenen 
Gürtel und Weinlegel. 
So Iprigt der Here qu mir: Gehe Sin, 
und Kae dir einen feinenen Gürtel, und 
gärte ‚peimil deine enden, und made ihn 
mi 


2. in is gut einen Gürtel nad) dem | dı 





Wefehl des Kern, und gürtete ihn um 
meine Seren 
3. Da geihahe des Herrn Dort zum an · 


dern Mal zu mir, und ſprach 

4. Rimm den Säcke, den du gefauft und 
um beine enden lan haft; und made 
dich auf, und hin an den Ahralb, und 

ur ihn bajelbft in einen Gteinzig. 

* 34 ging bin, und verſtedie ihn am 
vu, wie mir der Kerr geboten hatte. 

Rad) langer Zeit aber ſprach der Herr 
mir: Dade did) auf, und gehe Hin an 
PHrath, und Hole den Gürtel wieder, 
Hieß bafelbft verfleden. 
7. 34 ging hin dn den — und grub 
|, und nahm den Gürtel von dem 
dal fin Äh ihn derftect Hatte; und flefe, er Gilt 
tel war verborben, daß er nichts mehr taugte. 

8. * gt des Herrn Wort zu mir, 
umd 

9. ©o fpricit der Ser: Chen alfo will 
ich aud, verderben bie große Koffart Judas 
und Jerufalems. 

10. Das se Bolt, das meine Worte nicht 
hören will, fondern gehen * hin nach Ge⸗ 
bünfen ihres Kerzen, und folgen andern 
Bättern, daß fie denfelben dienen und fie 

; fie follen werden wie der Gürtel, 
dr nichts mihr taugt. 
*c11,8.n. 10,12. 5 20[.20,10. 

21. Denn aieichwie ein Mann den Gürtel 





12. 13. 


um jeine Lenden bindet, alfo habe ich, ſpricht 

der Herr, daß ganze Yauß Sirael und * 

gange dous Juba um mid) genürtel, dal 

fie mein Bolt fein folten, zu em Ramen, 

Rob und Ehren; aber fie wollen nicht hören. 
18. & * ihnen nun dies Wort: So 


Vedrohete BerwäRung. 


ſpricht der Herr, der Bott Jiraeld: Es fol- 


len alle Segel mit Wein gefüllet werden. So 





werden fle zu dir fogen: r weiß das nicht, 
dah man alle Legel nıit Wein füllen foll? 
13. &o [pri zu ifnen: & \ richt der 
ert: Siehe, ih will Mile, bie In Yejem 
ande wohnen, die Aönige, jo auf dem 
Stuhl Davids figen, die Priefter und Pror 
Helen, und alle Einwohner zu Serufalem, 


füllen, daß fie trunfen werben Bien, 
14. Und will Einen mit dem Andern, die 
Bier fammt den Kindern, zerfireuen, ſpricht 
x ger; und will weder fchonen, noch 
We, noch barmherzig fein über ihrem 
Verderben. 
15. A nun, pr Kr auf und 
rs nicht, denn der. x hat e8 geredet. 
Gebet dem Kern, eurem Golt, die 
ehe, ehe denn e8 Anfler werde, und che 
eure Füße fi) an den dunfeln Bergen ſis⸗ 
hen; daß ihr des Lichts wartet, fo er eB 
dag « finfter und dunfel machen wird. 
Fr x aber foldjeß nicht Hören, jo 
ne meine Seele doch gel weinen Iber 
ſolcher Hoffart; meine * Augen miſſen mit 
Thrönen fliehen, daß des Seren Qeerde ger 
fangen wird *69,1.n. 14,17. 
13. Sagt dem Könige und der Rdn 
Seget eud) herunter, denn die * Krone der 
Herrlichteit ft eudh von eurem Kaupte ger 
faften. *Rlagl.5,16. 
19. Die Gtäbte_ gegen eh find ver · 








qioſſen, und if Riemand, der fie aufihue; 
n ganze Juda il 2 rein teggef ee 
Gebet eure Augen auf und jehet, wie 
fe —8 — daher lommen. Wo iſt 
mun bie * A dir befohlen war, deine 


21. Was sin du fagen, wenn er dich jo 
heimfuden wird? Denn du haft fie fo ger 
mwöhnet wider did, daß fie Würften und 
Häupter fein wollen. Was gilts? c8 wird 
dir * Angft anfonmen, wie einem Weibe 
in Rinbesnöthen. "629,38. 2A8n.10,3. 

22. Und wenn du in delaem Herzen jagen 
toillft: Warum begegnet doch mir foldes ? 
Um der Menge willen deiner Mif t find 
dir deine Gäume aufgededt, "und deine 
Schentel [mit Gewalt] geblößel._ " ' 

23. Rann u en tohr feine Haut mare 
deln, ober ein Parder feine Fleden ? So* 
tönnet ihr auch Guteh Ihun, weil ihr des 
VBölen gewohnt feid. v as 


rt, | Herrliche 
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Aabdenre Beil, Jeremia 

werfitenen, ® wie 

— a or vn Buben 

* —— dei Bol 55 
xieil. den — —— 

der Herr. ar el er 

dig auf 


oe ' a Gäume 
aufpeden gun, Ir, da} deine 
wohl u de . 
—S A — leine 
Bo —ã— "Zaun wilk be bo 
Ämmer mehr gereiniget werben? 
Mas 14. Gapitel. 
—— ———— 


—A * 87 J 
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* Test jümmeniß, ihre Eu Trügeret. 


elend, F het 
—— au Deruſalem 
ai⸗el.i.a⸗. 


Die Großen ſchiden die ice nad 
Si) „gber Er Me um Brunnen koms 
zen, fer und bringen 

ähte — ı wien Bi ‚gehen traurig 
um Seieibt, und verfüflen ihre Qäupter; 
4. Darum, dab die Erde lechzel weil es 
* niöt tegnet ah die Exde. Die Wderleute 
‚sehen traurig, und verhüflen ihre Häupter. 
*120n.17,1.7. 
5. Denn aud die Hindinnen, fo auf dem 
Welde werfen, verlafien die Jungen, weil | 
tein Gras 


I Bine 


d. Das ABI tet auf den Hügeln, und | Wort 


ſchnappet nach der Luft, wie die Draden, 
und verjämagjtet, weil fein Kraut vwd f: 
7. Aqh Herr, unfere * Mifjetpaten haben 
es ja verdienet, aber Hilf doch um deines 
Namens willen; denn unfer Ungehorjam 
ift groß, damit" wir wider dich gefündiget 
haben. *c2,19. 
8. Du bift der Troft Iſraels und ihr 
Nothhelfet warum ſtelleſt du dich, als wär 
reſt bu ein Saft i iur Sande, und als ein Frem · 
va der nur.über Nacht darinnen bleibt? 
Barum ftelleft du did) als ein Held, 
Rn verzagt it, und als ein Riefe, der 
nicht pelfen Tann? Du bift doc) ja unter 
und, , und wir heißen * nad) deinem 
Ramen; verlaß und nicht. *c.18,16. Ief.48,7 
&o ſpricht der Kerr von biefem Volk: 


ei laufen gerne Hin und wieder, und |da. 


bleiben nicht gerne daheim; darum will 


ihrer der Here nicht, fondern er denft nun 
an ihre Miffelgat, und will ihre Sünden 
Yeinfuchen. 





1.1, u 
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eco 


* — — 
— > 
EA SC 
die rn : 
— 2 ii 
rien 


ihnen 

Ba Vibgölierei uab 
—B 

un, kn a tEMeL 122208. 


IN 


Iropheten 

uger. 

16. Und das Roll, dem fie 

follen vom Schwert und 

ni u —— Fark 
and 

eiber, —8 und Eier; und mil 


re Bos! 
17. ne du pi —8* ihnen ſagen Vieh 
: Meine * Augen fließen mit Thra⸗ 
sm * — —— 
nm die Jungfrau, die 
Bolts, ift dreuch zerplagt und jäunmerlich 
ect as —— 
18, e ih hinaus auf 3 
jo Liegen HE mit dem fh 
tomme ich in die Giabt, fo „Jo, feaen 
Qunger chmachtele. un ch 
aud, die Beonhein ba dazu auch bie 
RL Jichen, Sa — 5* 
1 aſt du denn Sul a 
deine Seele einen Elel an Bien 
rum Haft du uns denn fo 
daß ung Niemand heilen kann 
bo! ten [1 follte — — werden; ide 
ni pules; wir Hofften, wir ſoliten 
werben; aber fiche, Be iR mehr * 
*c8,15. 6m. 
20. Kerr, * wir erfennen un] 
Wefen, und unferer Väter Mi 
wir haben wider did gejünbiget. 
“Ye 


A 


Be 
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Jeremia 
21. Aber um deines Namens willen laß 


Biererlei Plagen. 


uns nicht geſchandet werden; laß den 
Thron deiner Herrlichleit nicht verſpottet 
werben; gedenfe doch, und laß deinen und 
ih pr nicht aufhören. : 

Es iſt doch ja unter der Heiden Bögen 
keiner. der Regen könnte geben; fo kann 
der Himmel auch nicht regnen. Du bift ja 
doch der Kerr, unfer Gott, auf den wir 
i en; denn du fannft * foldhes Alles 

un. * Diob 5,10. u. 38,25.26. 


Tas 15. Gapitel. 
Straſe Aber die Unbußfertigen. 


Und ber re fprad) zu mir: Und wenn 
ofe und Samuel vor mir flän« 
habe ich doch fein Herz zu dieſem 
Bolt; treibe fie weg von mir, und laß ſle 
fal ren. * 9[.99,6. Hel.14,14. 
2. Und wenn fie zu dir fangen: Wo follen 
hir hin? So ſprich a zu ihnen: So fpricht 
der Herr: Wen * der Tod il den 
treffe er; wen das Schwert trifit, den 
treffe e8; wen der Hunger trifft, den ee 
er; wen das Sefängnik trifft, den tre 
es. * c.43,11. Sad.11,0. 
8. Denn ich will fie heimſuchen mit * 
biererlei Plagen, ſpricht der Herr: Mit 
m Schwert, daB fie erwürget werden; 
unit mit Dunden, "die fie fchleifen follen; mi 
ögeln des Be acht und mit Thieren 
F —8 daß gefreſſen und verweſet 
werden ſollen. Heſ.14,21. 
4. Und ih will fie in allen Köonigreichen 
auf Erden bin und ber treiben laffen, * 
um Manafje willen, des Sohnes Jehislias, 
des Könige Judas; deßhalben, das er zu 
Jeruſalem begangen hat. 
2 Mon. 21,11. u. 23,26. 2 Chron. Z3,0. 
5. Wer will ſich denn deiner erbarmen, 
Jeruſalem? Wer wird denn Mitleiden 
mit dir haben? Wer wird denn hingehen, 
und dir Frieden erwerben? 

6. Du haft * mid an ſpricht ber 
—8 und biſt mir abgeſallen, darum habe 
meine Hand ausgeftredt wider di ‚daß 

dich verderben will; id) bin des tbar« 
mens milde. * Jef.1,2.4. 

3 will fie mit der * Morfichaufel 
um Lande hinaus worfeln; und will mein 
olt, jo vom feinem Mefen fih nicht be: 
—* Wa zu eitel Waiſen machen und 
® Matth.3,19. &uc.8,17. 

Es" follen mir mehr Witwen unter 

en werden, denn des Sandes am Meer 

will über die Mutter der jungen 

ft lommen laſſen einen offenbar: 

rderber, und die Stadt damit 

— — und unerjehens überfallen laſſen; 


" 15. Gott tröRet Jeremia. 


d. Daß die, fo ſieben Kinder hat, foll elend 
fein und von Herzen feuizen. n * ihre 
Sonne foll: bei hohem Zage untergehen, 
daß beides ihr Ruhm und Freude ein 
Ende haben fol. Und die Uebrigen will 
ih ind Schwert geben vor ihren Feinden, 
ſpricht der Herr. * Amos 8,0. 

10. Ad meine * Mutter, daß du mich ges 
boren haft, wider den Jedermann hadert 
und zankt im ganzen Lande. Gabe ich doch 
weder auf Wucher gelichen noch genom⸗ 
men, 00 flucht mir Jedermann. * c.20,14, 

Der Herr ſprach: Wohlen, ich will 
eurer Etliche übrig behalten, denen c8 ſoll 


wieder wohl eben; j und will euch zu Hilfe 
fommen in Roth und Angſt unter 
den Feinden. ' 


12. Meinft du nidjt, daß etwa ein Eiſen 
I, welches Tönnte das zelen und Erz von 
Er gerichlagen ? 
9. will aber zuvor cuer Gut und 
ei jA "die * Borfıe geben, daß ihr 
18 dafür frigen jollt; und das um aller 
eurer Sünden willen, die ihr in allen euren 
Grenzen begangen habt. * c.17,3. del. 23.46. 
14. Und will euch zu euren Feinden bringen 
in ein Land, das ihr nicht fennct; denn eß 
ift * das Feuer in meinem Zorn über eud) 
angegan en. * 17,4. 5 2Rof.32,22. 
5. Ad Herr, du weißt es; gedenfe an 
8 und nimm dich unſerer an, und räche 
uns an unſern Berfolgern. Nimm uns 
auf, und verziche nicht deinen Zorn fiber 
fie, dem du weißt, daß wir um beinch- 
willen gejchmähel werden. 
16. Indeß enthalte uns * dein Wort, wenn. 
wir es krigen; und dasjelbe dein Wort ift 
unfer8 Herzens Freude und Troft; denn 
wir find ja nad deinem Namen genannt, 
Herr, Gott Zchaoth. : * PI.119,43. Jel.43,7. 
17. Wir gefellen uns nicht zu den * Spöt⸗ 
tern, noch freuen uns mit ihnen; „ronbern 
bleiben allein vor deiner Hand, denn du 
zürneft fehr mit uns. * 9.1,1.0.26,4.5. 
18. Warum währet doch unfer Schmerz 
jo lange, und * unfere Wunden find fo ger 
böfe, daß ſie Niemand heilen fann? 
bift uns geworben, wie ein Born, der nicht 
mebr quellen will. ® c50,12.15. 
19. Darımı ſpricht der Herr alfo: * Wo du 
dich zu mir haliſt, jo will ich mic zu dir hals 
ten, und follft mein Prediger bleiben. Und 
wo du die Frommen lehreſt ſich jondern von 
den böfen Leuten, ſo I du mein Lehrer 
fein. Und ehe du ſollteſt zu ihnen fallen, jo 
mälfen fie eher zu dir fallen. ® Jac.4,B, 
‚20. Denn ich babe dich wider dies Bolt 
zur feften ehernen Mauer gemacht; ob fie 
wider di ftreiten, follen fie dir doch 


658 


un. Ge - 
° ni üben; denn + id} bin beibir, 
Mr De und —X fprigt 
der 2 *c1,18. 341,10, + c1,10. 
21. Und will dich auch erreiien auß der 
u er Baier und erlbjen auß der 


der Tyrannen. 
Das 16. Capitel. » 

Die Juden len gen Babel gfähen, und von 
Und des Herrn Wort geſchahe zu mir, 
und des: . 

2. Du jo fein Weib nehmen, und weder 

ie noch, ugen an biejem Ort. 

8. Denn jo_jpri 


der Kerr bon ben 
Söhnen und Töchtern, jo an an 
‚geboren werden, dazu von ihren 
die fle gebären, und von ihren Bätern, 
die fie zeugen in dieſem Sande: - 
4. Sie follen au und 
weder beflaget noch * begraben werben; 
jondern jollen Miſt werden auf dem Lande, 
dazu durch das Schwert und ums 
!ommen, und ihre Leichname follen der 
Vögel des Ginmels und der Thiere auf 
Erden Speije fein. —WB 
5. Denn fo ſoricht der Herr: Du 
night zum Trauerhauſe gehen, und joll 
auf, nlrgend Hin zu Hagen gehen, no Mit 
leiden über fie haben; denn id) habe mei 
men Sieben von dielem Wolf weggenome 
men, jprieht der Kerr, fan meiner 
Gnade und Barmherzigleit; 
Daß beides Große und gleine ſollen 
in diefem Lande fterben, und nicht ® bes 
graben noch bellaget werben, und Niemand 
wird fid) über fie zerrigen noch lahl machen. 
* 22.18.10. 
7. Und man wird aud nicht unter fie 
VBrod austheilen Über der Kluge, fic du 
tröften über der Leige; und ihnen aud) 
nicht aus dem Troftbeger zu trinken ger 
ben über Vater und Mutter. 
8. Darum follft du in fein Trinkaus 
gehen, bei ihnen zu figen, weder zu efien 
nod zu frinten. 
9. Denn jo fprifft der Herr Zebaoth, ber 
Gott Zfraels: Siehe, ih will an dieſem 
Ort * aufgeben, vor euren Yugen und bei 
eurem Leben, die Stimme ber Freude und 
Wonne, die Stimme des Bräutigans und 
der Braut. "erh. 
10. Und wenn du ſolches Alles biefem Bolt 
geſagi haft, und fie zu bir ſprechen werden: 
* Waruın redet der Herr über uns alles dies 
große Unglüd? Weldes ifi dic Miflethat 
und Gilnde, damit wir wider den Kerrn, 
unjern Gott, gefiindiget haben? * «5,10. 
11. Sollft du ipnen jagen: Darum, daß 
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jen auf allen Bergen und 
Keen, MH allen Eteinrigen. * 
7. Denn * meine Augen auf ale 
pre Wege, dai ir 66 nid ver 
Hehlen Lnwen; und ihre Miffethat IR ver 
meinen Augen unverborgen. en. 
18. Uber zuvor will ih ihre Miffethet 
und Günde zwiefad) beyablen; darum, dak 
fie mein Sand mit den ihrer üb 
jötlerei verunreiniget, und mein mit 
ihren Oreueln vol gemacht haben. 
19. Herr, du bift meine Stärle und Kraft, 
und meine Zufudt in der Roth. Die 
galaen werden zu dir kommen won der 
it Ende, und jagen: Unſere Bäter haben 
falſche und nichtige @ötter gehabt, die 
nichts nüßen können. 
. Wie kann ein Menſch Götter maden, 
die nit — —* ii fe 
1. Darum fiehe, nun will i Ichren, 
und meine Sand und Sevalt' — 8 
In, daß fie erfahren follen, id heiße der 


Das 17. Capitel. 
Br Re ELSE 
Die Ende Judas ift geihrieben mit äi 
nen Ocfelu-unp tt Iikigen Denankn 
geichrieben, und auf die Tafel ihres Kern 
38 gegraben, und auf die Körner an 
ihren Wltären; 
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Strafe der Abgdtterei. 


2. Daß ihre Kinder gedenken ſollen der⸗ 

Iben Altäre und Haine, bei den grünen 

umen, auf den hohen Bergen. 

. Aber ich will deine * Höhen beides 
auf Bergen und fyeldern, ſammt deiner 
geb und allen deinen Schägen, in die f 

appufe geben, um der Sünde willen, in 
allen deinen Grenzen begangen. 

* 961.10,8. } c.15,18. u. 20,5. Sef.28,46. 

4. Und du folft aus deinem Erbe ver 
ſtohen werden, daS ich dir gegeben habe, 
und will di * zu Knechten deiner Tyeinde 
machen, in einem Sande, das du nicht ken⸗ 
neft; denn ihr Habt F ein feuer meines 
Borns angezündet, das ewiglich brennen wird. 

7.0 ,85,10. + e.15,14. 5 9R0|.32,22. 

5. So ſpricht det Herr: Verflucht ift der 
Mann, der I auf * Menſchen verläßt, 
und Hält Fleiſch Für feinen Arm, und mit 
feinem Herzen vom Here weicht. 

* 9[.118,8. 0. 146,8. 

6. Der wird fein * wie die Heide in der 
Wuſte, und wird nicht + jehen den zukunf⸗ 
tigen Troft; fondern wird bleiben in der 
Dürre, in der Wuſte, in einem unfrudt- 
baren Lande, da Niemand wohnei. 

' ® €.48,6. Pj.102,7. + PI.68,7. 

7. Geſegnet aber * ift der Mann, der ſich 
auf den Deren verläßt, und der Herr feine 
Zuverſichi If. * 93,12. u. 146,5. 3ej.30,18. 
8: Der iſt * wie ein Baum am Waſſer 
sepflanzet, und am Bach gewurzelt. Denn 
obgleich eine Hitze kommt, furchtet er f 
doch nicht, jondern feine‘ Blätter bleiben 
Sn und forget nicht, wenn ein dutres 

hr kommt, ſondern er bringet ohne Auf⸗ 

Früchie.  * PI.1,3.u. 52,10. Hef.47,12. 

9. Es iſt das Herz ein trotziges und ver⸗ 
baplet Ding, wer lann es ergründen ? 

10. Ich * der Herr kann daB Herz er: 
gaben, und die Nieren prüfen; und 

ebe einem Jeglichen nad) jeinent Thun, 
nach den Früchten feiner Werke. 

.— * 95.7,10. } Rõm.2,6. 

11. Denn gleichwie ein Vogel, der fidy 
über Eier jeget und brütet fie nicht aus; 
alfo ift der, ſo unrecht Gut * fammelt, 
denn er’ muß davon. wenn er es am mer 
nigften ae, und muß, doc) zulegt Spott 


dazu haben. ' * 9[.30,6.7. 
12. Aber die Stätte unfers Heiligthums, 
nämlich der Thron göttliher Ehre, ift alle: 
zeit fefl Hebfieben.  - : 
18. Denn,’ Herr, du biſt die Hoffnung 
Piraels. Alte, die dich verlaffen, muſſen zu 
Schanden werben, und die Abtrünnigen 
müffen in bie Erde geſchrieben werben; 
denn fie * berläffen ben Deren, die Quelle 
des lebendigen Waſſers. *c2,18. 


- 657 


Jeremia 17. 


Gabbathöfeler. 


14. Selle du mid, Herr, jo werde id) 
heil ; he du mir, fo tft mir —8 denn 
du biſt mein Ruhm. 

15. Eiche, ſie* Ipreden 8 mir: Wo If 
denn des Herrn Wort? Xieber, laß ber 
gehen. ° Jef.5,10. 

16. Aber ich bin darum nicht von dir ge: 
flohen, mein Hirte; jo habe ich Menſchen⸗ 
tage nicht begehret, das weißt du; was ih 
gepredigel habe, das ift recht vor dir. 

17. Eei du mir nur nicht ſchrecklich, meine 
Suverfi t in der Noth. 

18. Lab fie gu Schanden iverben, die mich 
verfolgen, und mich nicht; laß fie erjchreden, 
und mi nigt; laß den Tag des U 
ieh über fie gehen, und zerſchlage fie 
zwiefach. | 

19. So ſpricht der Kerr zu mir: Gehe 
hin und tritt unter das Thor des Boll, 
dadurch die Könige Judas aus⸗ und ein⸗ 
gehen, und unter alle Thore zu Jeruſalem, 

20. Und wit ju ihnen: Höret des Herm 
Wort, ihr Könige Yudas, und ganz Juda. 
und alle Einwohner zu SJerujalem, jo zu 
dieſem Thor eingehen. 

rr: Hulet euch, und 


21. So ſpricht der 
traget keine Laſt am Sabbathtage durch die 
Thore hinein zu Jeruſalem, 
22. Und führet feine Laſt am Sabbath 
tage aus euren Häuſern, und thut Teine 
Arbeit; fondern heiliget den Gabbathtag, 
wie Id} euren MWätern geboten habe. " 
“ * 2 90f.20,8.5 Mof.5,13.14, 
23. Aber fie * hören nicht, und neigen 
ihre Ohren nicht; fondern bleiben hals⸗ 
arrig, daß fie mich ja nicht hören, noch 
ch ziehen Taflen. 7 6.1,34.26.u.11,8. 
24. So ihr mid hören werdet, fpricht der 
Herr, daß ihr feine Laſt traget * des Sab⸗ 
bathiages dur diefer Stadt Thore em, 
fondern denſelben heiliget, daß ıhr Teine 
Arbeit an demjelben Tage thut; * Jei.58,13. 
25. So ſollen duch dur diefer Stabi 
Thore aus⸗ und eingehen Könige und Für⸗ 
iten, die auf dem Stuhl Davids figen, und 
reiten und fahren, beideß auf Wagen und 
Roſſen, fie und ihre Fürften, ſammt Allen, 
die in Juda und Jerufalem wohnen; und 
ſoll diefe Stadt ewiglich bewohnet werden, 
26. Und follen lommen aus den Städten 
Judas, und die um Jeruſalem her liegen, 
und aus dem Lande Benjamin, aus ben 
Gründen, und von den Gebirgen, und vom 
Mittag, die da bringen Brandopfer, 
Opfer, Speißopfer, und Weihrauch, zum 
Hauje des Herr. © 
27. Werdet ihr mich aber nicht hören, da 
ihr den Sabbath 


tag Beiliget, und feine La 
traget durch die Tore zu Jerufalem ein am 


u y7 


ns 





Gottes Drofungen. 


Gabbathtage, jo will ih ein * Teuer unter 
ihren Thoren feier, das die Däufer zu 
Sterufalem verzehren und nicht gelöjchet 
werden joll. * Jef.1,31. Heſ. 23, 47. Umos 5.6. 


Das 18. Gapitel. 


Wahre Buße erhält. Unbußfertigteit verdirbt. 
Dies ift das Wort, das geichahe vom 
Herrn zu Jeremia, und ſprach: 


2. Mache di auf und gehe Hinab in des | [hätt 


Töpfer Haus; daſelbſt will ich dich meine 
Morte hören fallen. 

3. Und id ging hinab in des Töpfers 
aus; und fiehe, er arbeitete eben auf ber 


- Scheibe, J | 

4. Und der Topf, den er aus dem Thon 
machte, mißrieih ihm unter den Händen. 
Da machte er wiederum einen andern Topf, 
wie c8 ihn gefiel. 

5. Da geſchahe des Herrn Wort zu mir, 
und ſprach: 

6. * Kann ic) nicht auch aljo mit euch 
umgehen, ihr vom Hauje Yirael, wie diejer 
Töpfer? ſpricht der Herr. Siche, wie ber 
Thon ift ın des Töpfers Hand, aljo ſeid 
aud) ihr vom Haufe Jirael, in meiner 
Hand. * 3ej.45,9. Röm.9,21. 

7. Plötlich * rede ih wider ein Volk und 
ſtönigreich, daß ich es ausrotten, zerbrechen 
und verderben wolle. °c.1,10. 

8 Wo ſichs uber befchret von feiner 
Bosheit, dawider ich rede, jo joll mid auch 
renen das Unglück, das ich ihm gedachte zu 
thun. ® €.26,3.10. Jon. 8, 10. 

9. Und plötzlich rede ich von einem Bolt 
und Königreich, daß ich es bauen und 
pflanzen wolle. 

10. So es aber Böſes thut vor meinen 
Augen, dab es meiner Stimme nicht ge: 
horchet, jo ſoll Pu auch reuen das Gute, 
das id) ihni verheiken hatte zu thun. 

11. So jpridy nun zu denen in Juda, und 
gu den Bürgern zu Kerufalem: So jpricht 
der Herr: ne ich bereite euch ein Ans 
glüd zu, und babe Gedanken wider euch; 
darum * kehre ſich ein Jeglicher von feinem 
böjen Weſen, und 7 beifert euer Wejen 
und Thun. .255.+013. 

12. Aber fie fpreden: Da * wird nichts 
aus; wir wollen nah unſern Gedanken 
wandeln, und ein Seglicher thun nach Ges 
dunken jeines böjen Derzens. 

® <.6,16. Jej.85,2. 

13. Darum ſpricht der Herr: ragt doch 
unter den Heiden, wer bat je deßgleichen 
gehöret, dag die Jungfrau Iſrael ſo gar 
greulihes Ding thut? 

14. Bleibt doh der Schnee länger auf 
den Steinen tm Felde, wen es von Ki: 


Seremia 17. 18. 19. Den Iersmie wiN man täbten. 


banon herab ſchneiet; und Regenwefhr 
— jo bu, u Bol 
meiner vergißt. oo. 

15. Eie räudern den Göttern, und richten 
Yergerniß an auf ihren Wegen de mb 
für, und gehen auf ungebahnten Straßen, 
‚16. Auf daß ihr Land zur Wuſte 
ihnen zur ewigen Schande, daß, wer vor: 
über gebet, fih verrvundere und deu Kopf 

e 


R 


ele. t . 

17. Denn ih will fie durch einen 
wind zeritreuen vor ihren Feinden; i 
ihnen * den Rüden und nicht das Wulli 
zeigen, wenn fie verderben. scan. 
18. Aber fie ſprechen: Kommt, und left 
und wider Jereniiam yatbichlagen; benz 
die Priefter fönnen nicht irren im 
und die Weifen können nicht fehlen mut 
Ratben, und die Propheten können nik 
unrecht lehren. Kommt ber, laßt ums ihn 
mit der Zunge todtichlagen, und nichts 
geben auf alle jeine Rebe. 
19. Herr, Habe Acht auf mich, und höre 
die Stimme meiner Widerjacher. 

20. Iſt es recht, daß * man Gutes wit 
Boſem vergilt? Denn fie haben meiner 
tr Eeccle eine Grube gegraben. Gedenle 
dod), wie ich vor dir geſianden bin, das in 
Hi Beltes redete, und Deinen Grimm von 
ihnen wendete. 1 Moſ. 4,4. 1* Bi... 
21. So ſtrafe nun ihre Kinder mit Huuger, 
und laß fie in das Schwert fallen, daß 
ihre Weiber ohne Kinder und Witten 
jeien, und ihre Männer zu Tode gejchlagen 
und ihre junge Mannſchaft im Streit 
durd) das Schwert erwürget werden; 

22. Daß ein Gejchrei aus ihren Käufern 
gehöret werde, wie du plöglich habeſt 
riegövolf Über fie Ionınıen lafien. Denn 
W haben eine Grube gegraben, mid zu 
angen, und meinen Füßen Etride gelegt. 
23. Und weil du, Herr, weibt alle ihre 
Anſchläge wider mid, daß fie mich tödten 
wollen, jo vergib * ihnen ihre Miſſethat 
nicht, und laß ihre Sünde vor dir nicht 
ansgetilget werden. Laß fie vor dir ge 
jtürzet werden, und Handle wit ihnen nad 
deinem Zorn. * 9j.109,14.15. 


Das 19. Eapitel. 

Zeritörung Jerufaleıns mit Zerbrechuug des Irdenin 
Krugs vorgebildet, 

So ſpricht der Herr: Gehe hin, und fauie 
dir einen irdenen Krug, vom Töpfer, janınt 
etlichen von den Welteften des Boll: um) 
von den Aelteſten der Prieſter; 
2. Und gehe hinaus ins Thal Ben-Hinnom, 
da3 vor Den Sisgeltbor liegt; und pre 
dige daſelbſt die Worte, Die ich dir fig 
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Jeremia 


Irdener Krug. 


8. Und ſprich: Höret des Herrn Wort, 
ihr Könige Judas und Bürger zu Jeruſa⸗ 
lem, ſo ſpricht der Herr En der Gott 
Siraels: Er ih will * ein ſolches Un⸗ 
gind über diefe Stätte gehen laſſen, daß, 
ihm die Obren klingen 
follen *1 Sam. 3,11.2N85n.21,12. 

4. Darum, daß fie mid) verlafen, und 
dieſe Stätte einem fremden Gott gegeben 
Haben, und andern Göttern darinnen ge⸗ 
räudgert haben, die weder fie, noch ihre 
Väter, noch die Könige Judas gelannt ha⸗ 
ben; und haben dieje Stätte voll unſchul⸗ 
digen Bluts gemadht. 

5. Denn fie haben dem Baal Höhen ge: 
bauet, ihre * Kinder zu verbrennen dem 
Baal zu Brandopfern, welches ich ihnen 
weder geboten, noch davon geredet babe, da» 
zu in mein Gerz nie gelommen iſt. *c.7,81. 

6. Darumt fiche, es wırd die Zeit kommen, 
ſpricht der Herr, daß man dieje Stätte nicht 
mehr Thopheth, noch das Thal Ben⸗Hin⸗ 
tom, fondern Würgethal heißen wird. 

7. Denn ih will den Gottesdienft Judas 
und Jeruſalems diefes Orts zerftören, und 
will fie durch das Schwert fallen laſſen vor 
ihren Feinden unter der Hand derer, fo 
nad) ihrem Leben fichen, und will ihre Leich⸗ 
name den Vögeln des ne und den 

teren auf Erden zu freijen geben; *c.7,33. 

. Und will dieſe Stadt * wilſte machen 

und zum Spott, dak Alle, die vorliber 

eben, werden fl berwundern über alle 
te Plage, und ihrer fpotten. 

* c,18,16. u. 49,18. u.50,13.3 Moſ.a aa. 

9. I will fie laſſen * ihrer Söhne und 
Töchter DM & freflen, und Einer foll des 
Undern Fleiſch freſſen, in der + Noth und 
ſt, damit fie ihre Feinde und bie, fo 

ihrem Leben ftehen, bebrängen werden. 

* 5 Mo|.28,53. + 2uc.19,43. 

10. Und du folljt den Krug zerbrechen vor 
den Männern, die mit dir gegangen find; 

11. Und ſprich & ihnen: So ſprichi der 
Herr Zebaoih: Eben wie man eines Töps 
ſers Gefaß zerbricht, das nicht mag wieder 

anz werben, fo will ich dies Volt und diefe 

tadt auch zerbrechen; und jollen dazu im 
. pheih begraben werben, weil ſonſt 
fein Raum fein wird zu begraben. *c.7,32. 

123. So will ich mit diefer Stätte, ſpricht 
der Kerr, und ihren Einwohnern umgehen, 
daß diefe Stabi werden foll, gleichwie Tho⸗ 


wer e8 hören wird, 


3. Dazu follen die Häufer zu Serujalen 
"und die Däufer der Könige Judas eben fo 
unrein werden, als die Stätte Thopheth; 
ja, alle Qäujer, da fie auf den Dächern ge 
räudert haben allen Heer des Himmels, 
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19. 20. Seremis wirb verfolgt, 


F andern Göttern Tranlopfer geopfert 
aben. 
14. Und da Jeremia wieder von Thopheih 
fam, dahin ihn der Herr gejandt hatte zu 
weißjagen, trat er in den Vorhof am Haufe 
de Herrn, und ſprach zu allem Bolf: 

15. So jpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Ijraels: Siehe, ich will über dieſe Stadt 
und über alle ihre Städte alles das lin» 
glück kommen allen, das ich wider fie gr 
redet babe; darum, daß fie halsſtarrig find, 
und meine Worte nicht hören wollen. 


Das 20. Capitel. 
Jeremia verlündiget die Gefangenſchaft in Babel. 
Klagt über ſein Amt und Geburtstag. 
a aber Pashur, ein Sohn Immers, des 
Prieſters, ſo zum Oberſten im Hauſe des 
rm geieht war, Jeremia horete ſolche 
orte weiſſagen; 

2. S Iup et den Propheten Serena, und 
warf ihn in das Gewölbe unter dem Ober: 
thor Benjamin, melde am Haufe des 
Herrn if. 

3. Und da es Morgen ward, zog Pashur 
Jeremiam aus dem Gewölbe. Da ſprach 
Jeremia zu ihm: Der Kerr heißt dich nicht 
PasHur, jondern Magur um und um. 

4. Denn fo fpricht der Herr: Eiche, ih 
will dich ſammt allen deinen Freunden in 
die Furcht geben, und follen fallen durch das 
Schwert ihrer Feinde, das ſollſt du mit 
deinen Augen fehen. Und will das ganze 
Juda in die Hand des Königs zu Babel 
übergeben ; der foll fie wegführen gen Va⸗ 
bel, und mit dem Schwert töbten. 

5. Auch will ich alle Güter diejer Stadt, 
fammt * Allem, das fie gearbeitet, und alle 
Kleinodien, und alle Schäße der Könige Ju⸗ 
das in ihrer Feinde Sand geben, daß fie 
diejelben rauben, nehmen und gen Babel 
bringen. ® $ej.30,6. 

6. Und du Pashur, ſollſt mit allen deinen 
Hausgenofien gefangen gehen und gen Ba: 
bel kommen; dajelbit ſollſt du fterben und 
begraben werden ſammt allen deinen Freun⸗ 
den, welchen du Lugen predigeſt. 

7. Herr, du haft mid) überredet, und ich 

be mich überreden laſſen; du bift mir zu 
ark geweſen, und haft gewonnen; aber ich 
in dariiber zum Spott geworden täglich, 
und Jedermann verlacht mid. 

8. Denn kit ich geredet, gerufen und ger 
prediget habe von der Plage und Berfld- 
rung, ift mir des Herrn Wort zum Hohn 
und Spott geworden täglich. 

9. Da dachte ih: Wohlen, ich will jeiner 
nicht mehr gedenken und nicht mehr in ſei⸗ 
nem Namen predigen. Aber c8 warb in 


am 





In meinen Öebeinen verihiffen, dab 14 
es nicht Te fonnte; und wäre ſchier vers 
gangen.. oo. 
:10. Denn i ie mich Biel 

a — 
— on meine und Gel en 
ob wir ihn übe ilen, und ihm bei» 


to mögen, und uns ibn rä 
11. über Der Gere IR * bei min wieein 
arfer , 7 darum werben meine Ber 
[ger —* und nicht obliegen; jonbern 
Schanden werden, l, 
vergeilen wird. 
. , * 618,10. u. 15,90. 3ef.61,10. + 9j.27,2. 
an va} Bi nk ca ap 
‚rNRieren und Derz , 
l ih deine R ihnen. benn 
Fön meine — — 


der des Armen 
Händen errettet. 

14. Berfiut © ei der Tag, darinnen id 
geboren bin; der Tag milffe ungefegnet fein, 
darinnen mich meine Mutter geboren bat. 

® c.15,10. Hiob 3,1. u. 10,18. 

15. Berflucht fei der, jo meinem Bater 
gute Botſchafi brachte, und ſprach: Du haft 
einen jungen Sohn; daß er ihn fröhlich 
nahen wollte. .. 

16. Derſelbe Mann müſſe fein, * wie die 
Städte, jo der Herr unigelehret und ihn 
nicht gereuet bat, und müfe des Morgens 

dren cin Geſchrei, und des Mittags ein 

eulen. . *1 Mof.19,24.35, 

17. Daß du mich doch nicht „getddtet haft 
im Wutterleibe, daß meine Butter mein 
Grab geweſen, und ihr Leib ewig ſchwanger 
geblieben wäre. 

18. Warum bin ich do 
hervor gelommen, dak i 
und 
mit 


aus Mutterleibe 

ı ſolchen Jammer 

erzeleid ſehen muß, und meine Tage 
nden zubringen? . 


Das 21. Eapitel. 

Bon Eroberung der Stadt Jcrufaleın, und Jedekiä 

Gefqaͤngniß. a 
Dies iR das Wort, kb vom Herrn geſchahe 
zu Jeremia, da der König Zedelia zu ihm 
landte Bashur, den Sohn Malchjas, und 
Zephanja, den Sohn Maeſejas, des Prie⸗ 
fters, und ließ ihm fagen: u 
2. Frage doch den Herrn für uns. Denn 
Nebucad-Rezar, der König zu Babel, ſtrei⸗ 
tet wider uns; daß der Herr doch mit uns 
Ihun wolle nad allen feinen Wundern, 
damit er von ung abzöge. 


beilagt feinen Geburitag. Jeremia 20. 21. 


4. 





Herr: * 
zum Leben, und den Weg zum Tode. 
26 11. 
9. Wer * in diefer Stadt bleibt, der wir 
erben muſſen durchs Schwert, Kunger 


und ilenz; wer aber binaus fi gibt 
u den Shaldäern, die euch der 
m lebendig bleiben, und Beben 
als eine Ausbeute behalten. - 2Ax 
10. Denn ich habe mein Ungefich über 
diefe Etadt gerichtet zum Ung unb m 
feinem Guten, fpridht der Herr. Eie jell 
dem Könige zu Babel übergeben werben, 
daß er fic mit euer verbrenne. 

11. Und böret des Herm Wort, ihr vom 
Haufe des Königs Judas. : . :.. 

12. Du Haus Davids, fo ſpricht der Herr: 


Haltet de * Morgens Gericht, und erreitet 
den Beraubten aus des Frevlerß ; 
auf daß mein F Grimm nit a 
wie ein Teuer, und brenne aljo, daß 
mand löjchen möge, um eures böfen We 
jens willen. - 0. SC MREte7M 

13. Eiche, fpricht der Herr, ich fage Bir, 
die du wohneft im Grunde, in den Yeljen 
und auf der bene, und ſprichſt: Wer will 
ung „Aberfallen, oder in unfere Feſte kom 
men? 

14. Ich will eudy heimſuchen, ſpricht der’ 
Herr, nach der Brucht eures Thuns; ich 
wi ein Feuer anziinden in ihrem Walke, 
das joll Ulles umher verzehren, 
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Brebigt wider Sallum, 


Das 22. Sapitel. 
Rom Regentenamt, Etrafe dreier Adnige, Jodhas, 
Jojalinıs und Jechanjas. 


So fpricht der Herr: Gehe hinab in das 
Haus des Königs Judas, und rede dajelbft 
dies Wort, 
‚2. Und ſprich: * Höre des Heren Wort, 
du König Judas, der du auf dem Stuhl 
Davids h eſt, beide du und deine Succhte, 
und dein Boll, die zu diefen Thoren ein- 
gehen. ® c.17,20. 
8. So ſpricht der Herr: Haltet * Recht 
und Geredhtigleit, und errettet den Beraub⸗ 
ten von des Frevlers Hand; und ſchindet 
nicht die F Fremdlinge, Waijen und Witt: 
wen; und ihut Niemand Gewalt, und vers 
iehet nicht unſchuldiges Blut an diefer 
tätte 


8 c.21,12. +2 Moſ. 22,21. 
4. Werdet ihr ſol thun, fo * follen 
dur die Thore dieſes 


— einziehen 
Könige, die auf Davıds Stuhl fien, Dei: 
des zu Wagen und zu Rok, ſammi ihren 
Kneqhten und Bolt. ®c.17,25. 

5. Werbet ihr aber ſolchem nicht gehor: 
den, jo babe ich bei mir jelbft geſchworen, 
ſpricht der Kerr, dies Haus foll verftöret 
werden. 

6. Denn fo fpridt der 
Kaufe des Königs Judas: 
mir das Haupt im Libanon; was gilt «8, 

win dich zur Wilſte und die Städie 
ne Einwohner machen? 
. Denn ich habe Berderber iiber dich bes 
peitch, einen Jeglichen mit feinen Waffen; 
ie ſollen deine auserwählte Cedern um: 
bauen, und in das feuer werfen. 
8. So werden viele Heiden vor die 
Stadt übergehen, und unter einander ſa⸗ 
gen: * Warum bat der Kerr mit dieſer 
großen Stabt aljo gehandelt? * 1 Adn.9,8. 

9. Und man wird antworten: Darum, 
daß fie den Bund des Herrn, ihres Gottes, 
verlafien, und andere Götter angebetet, 
und denfelben gedienet haben. 

10. * Weinet nicht über die Todten, und 
grämel euch nicht darum, weinet aber über 

‚ der dahin ziehe, denn er nimmer 
wieder kommen wird, daß er fein Vater: 
Iand fehen möchte, * 9 Ghron.35,285. 

11. Denn jo ſpricht der Herr von Sal: 
Sum, dem Sohne Joflas, des Königs Ju⸗ 
daß, welcher König iſt an Statt feines Va⸗ 
ter8 Jofla, der von diefer Stätte hinaus 

en ift: Er mirb nicht wieder ber: 


men; 

12. Sondern muß flerben an dem Dirt, 
da er hin gefangen geführet iſt, und wird 
dies Land nicht mehr jehen. | 

18. Wehe dem, der jein Haus mit Ein: 


dert von dem 


er 





teremia 22. 
den bauet, und feine. Bemächer mit Un⸗ 


ilcad, du Bift | d 


Sojatim und Jechauja. 


recht ; der feinen Rächſten mi sek . arbeis 
ten läßt, und * gibt ihm feinen Kohn nicht; 
8 Moſ. 10, 13. 

14. Und denft: Wohlan, ich will mir ein 
großes Haus bauen und weite Palläfte; 
und läßt ihm Fenſter darein hauen, und 
mit Gedern täfeln, und roth malen. 

15. Meineft du, du En König fein, 
weil du mit Gedern prangeft? Hal bein 
Dader mic . gegefien und getrunten; 
und hielt dennody über dem Recht und Ger 
rechtigfeit, und sing ihn wohl? 

16. Er half dem Elenden und Armen zum 
Recht, und ging ihm wohl. Iſts nigt alle, 
daß ſolches heißt, mich recht erfennen ? 
jpricht der Kerr. 

17. Aber deine Augen und dein Herz fliehen 
nit alſo; fondern auf deinen Geiz, auf 
unfchuldiges Blut zu vergießen, zu —* 
und unterzuftoßen. 

18. Darum ſpricht der Herr von Jojalim, 
dem Sohne Joſias, dem Könige Judas: 
Man wird ihn nicht Hagen: * Ach Bruder, 
ah Schwefter! Dan wird ihn nicht Hagen: 
Ach Herr, ad Edler! * 1 98n.18,30. 

19. * Er foll wie ein Eſel begraben wer: 
den, zerjchleift und hinaus geworfen vor 
ie Thore Jernſalems. Jeſ.24,3. 
20. Ja, dann gehe hinauf auf den Libanon, 
und ſchreie, und laß dich hören zu Baſan, 
und Geeie von Abarinı; denn alle deine 
Liebhaber find jämmerlich umgebrachi. 

21. Ich habe dirs vorher geſagt, da es 
noch wohl um dich ftand; aber bu praeh : 
Ich will nicht hören. Alfo haſt du dein Kleber 
. geihan, daß du meiner Stimme nicht 
gehorcheſ.. 

22. Der Wind weidet alle deine Hirten, 
und deine Liebhaber ziehen gefangen da⸗ 

in; da mußt du do * zu Spott und zu 

handen werden, um aller deiner Bosheit 
willen. * c.25,9.18. 

23. Die du jetzt im Libanon wohneft, und 
in Cedern niſteſt; wie fchön wirft du fehen, 
wenn dir * Schmerzen und Wehe kommen 
werden, wie Einer in Sindesnöthen ? 

® c.4,31. 0[.18,18. Mic.4,10. 

24. ©o wahr ich lebe, jpricht der Herr, 
wenn * Chanja, der Sohn Jojalınıs, der 
König Judas, ein Giegelring wäre an 
meiner redhten Sand, jo wollte ich dich 
doch abreißen, * 3 Ghron.36,9. 

25. Und in die * Hände geben berer, die 
nad) deinem Leben ftehen, und vor welchen 
du dich fürchteſt; nämlich in die Hände 
NebucadRezars, des Königs zu Babel, 
und der Ghaldäer. * 21,7. 

26. Und will * di und deine Mutter, 
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Der Wieikad verpeißen. ¶ Jeremia 


jeboren anderes Land 
us Ss an iR; und 


R ferhen *28u24.12.18. 
—X in Rand, da I von ea 
gerne wieder hin wären, fol 


—— ee Dh 


Mann il Dog Shan unwerches 
I Y it 
2] Bee * Kamm feinem 


nd geworfen Ca on 
D Land, un, Kara Ba, br Ds Seren 


So fpriät der ESqreibet an 
Bm Mann für aa Ben 
Mann, dem es fein Lebeiag niet gi en 
Denn er rl das Glud mi m, 
Se de Samens au| nem Pr 
Davids ve —8 förder in 
Das 23. Gen, 
—XRX Me aa en Gorikus, — ie Dirk 
und große 

Wege * eu Hirten, die ihr die Heerbe 
meiner Weide wubringet und zerftreuet, 
yricht der Kerr. *94.132.u.342. 
2. Darum ſpriqht der Herr, der Gott Ir 
raels, — I — — 26 eu, 

1 meine Seerde_zerfixeue 
verftoben, und nicht MNiet Eiche, 





ſpricht der Herr. * 309.108. 
die Uebrigen meiner Heerde 
fammeln auß allen Landern, dahin ich ſie 
verftoßen babe; und will fie wieder bringen | deı 
au ihren Hürden, dab fie follen madhfen 
und biel werden. 

4. Und id) will Hirten über fie egen, die 
fie weiden foflen, daß fie fid nicht mehr 
often fürchten, noch srfheden, 106 Heime 
— werden, Ip z gem. 

Siche, * c8 kommt die Zeit, ſpricht der 
San dab id) dem David + ein gereihtes 
Gewäcb ermeden will; und foll ** ein 
Konig fein, der wohl tegieren wird, und 
Met und Geregtigteit auf Erden ane 
richten, 3.4 3ej.,2. 9° If 3,1. 

6. Zu derjelben Fat * Toll Suda gehofien 
werden, und Sfrael ſicher wohnen. Und 
bie wird fein Wame fein, daß man ihn 
nennen wirb: Gert, der unfere f Gerech⸗ 
tigleit ift. ® €.33,10. 3ej.45,17. + 1 Gor.1,30. 
7. Darum fiche, * c& wird die Zeit lom ⸗ 
nen, {pri ft ber Kerr, daß man nicht mehr 
fagen wird: So wahr der Herr Iebl, der 
die Kinder Ziracls aus Egyptenland gr 
führet hat; *C10,1.16. 
8. Sondern: So wahr der Herr Icht, ber 
den Samen des Hauſes Jirael Hat heraus 








heimfugen um eures böfen | fchı 


22. 28. Ballie Yespteten. 

vet, und gebradit aus dem Bande der 
ü nd auß allen Landen, bafın 
Ehe 
9. Wider die 
Mein Ser; u in meinem Sie 
Ser un vor ——— 
10. Daf das Sand fo vol © 9 
daß das Land jo jämmerli Rehet, dab cd 
Me ber IR, mb ie Kae In be Die 
berborren; und ihr Leben iR böfe, und 

ment taugt ni 

1l. Denn Ich 

unl 
1 de 


12. Da * 
malen vr —* 


laßen. das 
fommen en rer ihrer, a 


Pe bei von — 
jahe id} Thorheit. dah fie weißjagten durh 
al, und verführten mein Boll Yiesel. 
14. "Aber bei den Propheten zu Jerufalem 
ſehe ih Greuel, wie fie — us 
chen mit Zügen un, uud ® Rärten die 
osteftigen, „UL dab 6 Je Riemanı be 
ver Bosheit. 








lehre von Sie find Ale vor 
mir, glei Die Sobom, und ihre Bürger, 
wie Gomorra. ir 


„as Darum ſpricht der Kerr Pe von 
opheten aljo: * Siehe, id will fr 
mi 9 jermuth jpeijen, und wit Galle trän- 
n, denn von den Propheten zu Jerufalem 
kommt Oeuchelei auß ins ganze Land. 
“a 
16. So ſpricht der Herr Zebaoth: * Ger 
Hordjet nicht den Worlen der YProppeten, 
b euch weisfagen. Cie betrligen eud; denn 
jie predigen ihres Herzeus Geſichi. und 
nicht aus des derrn Munde. 
*6014. u. 16,14. 97.1018 
17. Sie fagen denen, die mich läfern: 
Der Herr hal e8 gejagt, es wird cuch wohl 
oehen. Und Allen, die .* nad ihres Ger 
gs Dünfel wandeln, fagen fie: Gb wid 
ein Unglüd über euch lommen 
* 7,28. 9ej.08.2. Mantp.i,18.18 
18. Denn * wer ift im Bath deb Herra 
geftanden, der fein Wort ak m und ge 
höret Habe? Wer hat jein ort vernom 
men und gehöret? —VRM— 
Siche, «8 wird ein * Weuer ch 
Sem mit Grimm tommen, und cin ſare 
Ticpes Ungewitler den Goltlofen auf en 





Kopf fallen. "es yılk 


“r 


Gottes Wort IR wie frener. Jeremia 


20. Und * des Herrn Born wird micht 
madlaffen, Biß er Ähue und außrichte, taß 
er im Sinn hat; hernach werdei ihr es 
Mat erfahren. 0. 

21. Ih * fandte die Prophelen nicht, 

Ki id) redete nicht zu ihnen, 

nod) weitſaglen fie. "el. 
. Dein mo fie bei meinem Rath, blie 
ben, und hätten meine * Worie meinen 
Bolt geprebigt, fo Hätten fle dasfelbe von 
Äste böfen Weſen / und von ihrem böfen 
eben belehret. *1Belra1. 


Tiefen 


23. Bin pi nicht ein Bolt, der nahe ift, 
jest Der jerr, und nicht cin Gott, der 
ne jei 


4. Meineft du, daß fih Jemand * jo 

imfid) verbergen tonne, ba ich ihn nicht 

? Ipriht der Kerr. Bin ih e& nid, 

der Himmel und Erde fültet? ſpricht der 

3 * 6.16.17. @98.4,10. 

25. Ich höre es wohl, daß die Propheten 

digen, und falſch meisfagen in meinen 

tamen, und ſprechen: Mir hat geträumel, 
mir hat geträumel 

26. Wann wollen dod die Propheten aufs 
Hören, die falich weißfagen und ihres Herr 
dens XTrügerei weisſagen, 

27. Und wollen, dak mein Voll meines 
Ramens vergeffe über ihren Träumen, die 
Siner dem Adern predigt, gleichtwie ihre 
Bäter meined Ramens vergaßen über dem 


Baal? 

3. Ein Prophet, der Traume hat, der 
prebige Träume, iver aber mein Wort hat, 
der predige mein Wort recht. Wie reimen 
fl & und Weijen zulammen, [pricht 

Hr. 


29. I * mein Wort nicht wie ein (euer, 
ki der Kerr, und wie ein Hammer, der 
eljet_zerjchmeikt? *@br.4,12. 
30. Darum fiche, ich will an die Pro« 
ten, ſpricht der Ben, die mein Wort 
—* dam aber, —* 

. Siehe, will an die Propheten, 
fpricht der Herr, die ihr eigen Wort führen 
und |preden: Er hat e5 gefagt. 

32. Siehe, ih mil an bie, fo faliche 
räume wesfagen, ſpricht der Herr, und 
redigen  biefelben, und verführen mein 
ol mit ihren Lügen und Tojen Their 
Dingen; * fo ic fle doch nicht gelandt und 
ihnen nichtß befoglen habe, und fie auch 
Diefem Bolt nichts nüe find, fpridt der 
—* * 2710.15. 
83. Wenn dich die Boll, oder ein Prophet, 
oder ein Priefter, fragen wird und fagen: 
Welches ift die Lafl des Herrn? Goflft du 
zu Ihnen jagen, was die Laſt ſei: Ich will 
ẽuch Gier 1; ſpricht der Heer, 





23. 24. Bhfe und gute Beigen. 


94. Und wo ‚ein Prophet oder Briefler 
oder Volt wird jagen: Das if die La 
de8 Heren; denjelben will ich heimſuchen, 
und fein Haus dazu.“ \ 

85. Alfo fol aber Einer mit dem Ans 
dern reden, und unter einander fagen: ; 
Was antwortet der Kerr; und mas jagt 
der Herr? 

36. Und nennet es nicht mehr Laſt des 
Xeren, denn einen Jeglichen wird fein 
eigenes Wort eine Laſi fein, weil ihr alſo 
die Worte des Icbenbigen Gotteb, bed Herrn 
Zebaoth, unſers Golles, beriehret. 

37. Darum jollt ihr zum Propheten aljo 
jagen: Was antwortet dir der Herr, und 
maß jagt, der Herr? 

38. Weil ihr aber ſprechet: Laſt des Seren: 
darum fpricht der Gert alfo: Run ihr bieß 
Wort eine Lat des Herrn nennet, und ich 

u euch gefandt Habe, und fagen Laffen, iht 
ft ed nicht nennen La des Herrn: 

39. Siehe, jo will id) eud) Hinwegnehmen, 
und eud) fammt der Etabt, die ih eud 
und euren Vätern gegeben habe, von meir 
nem Angefiht wegwerfen; 

40. Und ® will euch einige Schande und 
ewige Schmach zufügen, deren nimmer 
vergeffen foll werden. "30,11. 


Das 24. Capitel. 


Sch von aut, map ten Bean, und maß 


Siehe, der Herr zeigte mir zwei eigens 
förbe, gefteli vor dem Tempel des Herrn, 
naddem * der König zu Babel, Rebucad⸗ 
Nezar, hatte weggeflihret Jechanja, ben 
Sohn Jojatims, den König Judas, ſammi 
den Pürften Judas, Zimmerleute und 
Schmiede von Jerufalem, und gen Babel 
gebradit.. © c.29,9.2.R6n.24,14.15. 
2. In dem einen Korbe waren ſehr nute 
eigen, wie die erflen reifen eigen fm; 
im andern Korbe waren jehr böje Beige n 
daß man fie nicht efen konnte, jo böje 
waren fie. 

3. Und der Herr ſyrach zu mir: Ieremia, 
was fieheft dur Sch ſprach: eigen; die 
I" Feigen find jehr gut; und. die — 





nd fehr böje, dak matt fie nicht effen 
fann, fo böfe find fü 

4. Da geſchal 
und fprad: 
5. So ſpricht der Kerr, ber Gott Jraels: 
Gteichtvie dieje Feigen gut find; aljo will id) 
mid) gnädiglid annehmen der Gefangenen 
aus Zuda, welde ich habe auß biejer Stätte 
laffen zichen in der Chafdäer Land; 

6. Und will fie gnädigli anfehen, und 
will fie wicder in bie® Band bringen; 


ie. *ea, naa 
des Herrin Wort zu mit, 
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Ieremig hat 33 Jagregeprebigt. Serena 24. 25. 


nd * will fie bauen, und nicht abb 
will fie pflanzen, und nicht außrau 


Und ® will —— — n.45.4. 
7. * n, ba 
fe "mid fennen ein, er h der Herr 

* an: mein en jein, jo will ih 

denn fe nn 19 bon 

e ® 28.34 

an — —*— bei en fo böje 

End, daß man fie nicht eſſe fonn, A ve 

ea alfo will I da | geben 
Subas, en feinen —*5* 


ug j 


. Beubepen. 
a ne 


. Ayeren Unold fo ſpricht 


Beil ihr Sr ie 
wollt: 





bieß 
und waß on Sterufalem, und übrig verbannen und verſtbren, und zum Gpsti 
in biejem — und die in Egypienland und iger üfte n. 
*c39,17. 10. Und * will herausnehmen allen fräße 

9. 36 will ihn —— gen, und lichen Belang, die Stimme des 
fie in feinem den bleiben und der rau, Die die — der 2*8* 
laſſen; daß fie jollen zu * handen —* und Licht der Latern ARE era dr 
den, zum Eprüäment, jur Fabel und zum 11. Daß dieß. ge 
Fluch an allen Drten, dahin ich fie ver: Drei —* 8 „Un 2 en 
ftoßen werde. * c.29,18.u.42,18.0.44,12. dem König 

10. Und will *Schwert, Hunger und Peſti⸗ Jahre. en —* 


lenz unter ſie ſchicen; bis fie umlommen 
von dem Sande, das ih ihnen und ihren 
Bälern gegeben babe. * 9e[.6,18. u. 14,31. 


Dad 25. Sapitel. 
Gicbenzigjährige Gefangeufhaft zu Babel. 
Dies ift das Wort, welches zu Yeremia 
geſchahe über das ganze Bolt Juda, im 
vierten Jahr Yojalıms, des Sohnes Jo⸗ 
ind, des önigs Judas (welches ift daB 
erfte Jahr Nebucad:Rezars, des Königs zu 

Babel), 

2. Welches auch der Prophet Jeremia 
redete zu En ganzen Bolt Juda, und zu 
aden 5 Ürgern zu Jeruſalem, und jprad: 

63 ift von dem dreizehnten Jahr an 
Sofas, des Sohnes Amons, des Königs 
Judas, des Herrn Wort zu mir gefchehen, 
bis auf diefen Zag; und habe euch nun drei 
und, zwanzig Jahre mit Fleiß geprediget, * 
aber ihr Rn nic hören wollen. *c.34,14. 

So hat der Herr auch au euch gefandt 
4. feine Knechte, die Propheten, — 
aber ihr habt nie hören wollen, noch 
Ohren neigen, daß ihr gehorchet, 

5. Da er fprad: * Setehret euch, ein 
jeglicher von ‚einem böjen Wege und von 
eurem böjen Weſen; jo folt ihr in dem 
Lande, das der Herr euch und euren Bü: 
tern gegeben hat, immer und ewiglich bleis 
ben. * c.3,14. u. 18,11. u. 85,15. 

6. Bolget * nicht andern Göttern, daß ihr 
ihnen bienet und fie anbetet, auf we ihr 
mich nicht erzücnet Durch eurer Hände Wert, 
und ich euch Unglück zufügen mlile.  * c.7.6. 

Aber ihr wolltet wir nicht gehorchen, 
ſprich der Herr, auf daß ihr mich ja wohl 


eure 


12. Wenn aber di febenzig 
— nn den Rönig zu jo m 
uchen und alles dieß sr 


Wuſte machen. 

13. Alſo will ih über dies Band bringen 
alle meine Worte, die ih geredet Babe 
wider fie: nämlich Alles, was in bielem 
Buch gefchrieben fteht, das Jeremia ge 
weisfaget hat Über alle Volker. 

14. Und fie follen auch dienen, ob fie gleih 
große Bölfer und große Könige find. Alſo 
wild ich ihnen vergelten nad i rem Ber 
dienft, und nad) den n ihrer € . 
15. Denn alſo fpricht zu mir der Herr, 
der Gott Ijraels: Nimm diejen Becher 
Wein vol Zorn von meiner Sand, und * 
Ihente daraus allen Böllern, au denen id 
vi jende, ® Offenb.14.10. 

Daß fie trinken, taumeln und toll 
werden vor dem Schwert, daß ich unter 
fie ſchicken will. 

17. Und ich nahm den Becher von der 
Sand ded Herrn und ſchenkte allen Böltern, 
zu denen mich der Kerr janbte; 

18. Nämlich) Zerufalen, den Gtäbten Ies 
da8, ihren Königen und Fürſten; daß fie 
wüfte und zerflört liegen und * ein Spott 
und Fluch jein jollen, wie es denn heuliges 
wageh ſtehet; Deſ 2322 

9. Auch Pharao, dem Könige in Ganp 
on fammt feinen Knechten, jeinen Fürſſen 
und feinem ganzen Boll; 

20. Allen Ländern gegen Abend. allen 
ſtönigen im Lande Uz, allen Königen in der 
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— Lande, ſammt Aſlalon, Gaſa, 
on und den übrigen zu Asbod; 

21. Denen von Edom, denen von Moab, 
den Rindern Ammons; 

22. Allen Rönigen w Tyrus, allen Rd 
migen zu Bidon, den Königen in den Ins 
kan jenjeit des Weers; 

233. Denen von Dedan, denen von Thema, 
denen don Bus, und allen Furſten in den 


Dertern 
24. Men Königen in Arabien, allen Köni« 
gen gegen bene die in der Wüſte wohnen ; 
25. Allen Königen in Simri, allen Kinie 
gen in Elam, allen Königen in Meden; 
26. Allen Königen gegen Mitternadht, bei⸗ 
deb in der Nähe und (Ferne, einen mit dem 





andern; und allen Königen auf Erden, die | des 





a auf dem Eräboden find; und König Eejadh 
nad diefen teinten. 

27. Und fi a zu ihnen: &o ſpricht der 
gr baoih, der Gott Yfraels: * Trin« 
—* ihr „ranen med — und nie 

jet, und nicht aufſtehen möget vor dem 
Gert, das ih unter eud) Töiden mi 
*CBLT. 5 

23. Und mo den Becher ni wollen 
von deiner FR; und — fo 
83. au ihnen: Alſo mist der Herr Ber 

Run jollt ifr trinfen. 
29. Denn flehe, in der * Stadt, die nach 
meinem Namen genannt ift, fange ich an 
plagen: und ihr fett ungeftraft blei» 
dent Sir follt nicht ungeflraft bleiben; 
denn ih rufe das Schwert über Alle, die 
auf Erden wohnen, ſpricht ber, Herr Ze 
i Betr.4,17. 
“ Und du on alle . au ihnen 
ißjagen, und fprih zu ifmen: Der Herr 
* wird brüffen At ‚Höhe, und, feinen 
Donner hören lafien aus feiner einen 
Bohnung: er wird brüllen über feine Hür⸗ 
den; er wird nge en ein Kied, wie Die Wein« 
treter, über alle Einohner des Landes. deb 
Hall erhalten wird biß an der Welt Ende. 
„at Der Herr Sat zu reiht it den Qi 
u rechten mit » 
und Dil mit fallen Bleifch, 383 
Bellen die Gottlofen wird er dem Gäimert 
übergeben, ſpricht der Herr. 

1 & pi der Gere Zebaoih: Siehe, 
8 wird eine Plage lommen von einem 
Bolt zum andern, und ein großes Zeller 
33 — werben don der Geile deb 


werden die * Erſchlagenen ‚vom 

Ei au Bi ‚Zeit liegen von einem 
he, —8* an Das — Es: 

Va rt m jeflaget, noch aufge 
begraßen Beben; fordern 











25. 26. Ieremin prebigt Bufr, 


mülen auf dent Felde liegen, und zu Mi 
* 67,83. u.9,29.u. 19,7. 3.342. 

— — mun, ühr i 
mälget euch in der ip) gen 
über bie deerde; denn die Zeit iſt hier, daß 
ibe gefeladptet und gerfireuet werdet und 
zerfallen müffet, wie ein Föfliches Geſaß 
35. Und die Hirten werden mi iäht fliehen 
önnen, und bie tigen über % erde 
werben nicht entrinnen fönnen. 

36. Da werden die Hirten. ſchreien, und 
die Geraltigen über die Geerde werden 
heulen, . baß der Kerr ihre Weide jo ver 
müftet hat; 

37. Und ihre Auen, die jo wohl landen, 
verberbet find dor dem grimmigen Zorn 


Seren. 
38. Er Hat jeine Hütte derlaflen, wie ein 
junger Zbive; und ift aljo ihr Rand gerflös 
tet vor dem "Zorn des Tyrannen, und bor 
feinem grimmigen Zom. | 


Das 26. Gopitel 


Ieremiä Bußpredigt, — Brrantwortung und 
ei et — * g um 


m Unfange des Knie greich® Iojafims, 

Must aan, 5— — — 
geichaße die Wort vom dertn. und |pra 

— richt der Herr: Zritt in den Vor⸗ 

hr am Haufe des Gern, und prebige allen 

täbten Yubas, die da herein gehen anzur 

beten im Haufe des Herrn, alle Worte, die 

id} dir befoßlen Habe ihnen zu fagen; und 
{Hue_nicht8 davon. 

3. Ob * fie vielleicht Hören wollen, und ſich 
belehren, ein Jegiicher von feinem höjen 
Velen; damit mid) auch reuen möchte das 
Uebel, daß ic) gebente ihnen zu thun um 
ihres "bBfen Wandels millen.* «26,3. 91.123. 

4. Und fprid) zu ihn & fpricht der 
ge: Werdet ihr mir ni 1 georthen, dab 
ihr in meinem Gefeß wanbell, da id) eud) 
vorgelegt habe; 

5. Das it Höre die orte meiner Nnechte, 
der Prophelen, * 
gefandt Habe, u 

ofltet:: 











—B 
So will ich es mit diefem Gauke machen, 
* mie mit Silo, und biefe —8 zum Flug 
allen Heiden auf Erden madhen. 


"ENIGMA. 
7. Da nun bie Priefter, Propheten und 
alles Bolt hörcien Jeremin, dab er ſoiche 
Worte redete im Kaufe dei ren; 
8. Und Seremia nun —Ee hatte 
Wille, was ihm ber Hert beſohlen hatte, 
allem Bolt zu fagen: griffen ihn die Vrie⸗ 
jer, Propheten und das ganze Bolt, und 
ſprachen: Du mußt flerben. 
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12. Aber Jeremia — 
Bela bp Ten Sat 7, 
jan! it ger 
t, folte weißjagen dies Haus 
* ee Den un 
. um 
Wandel, und_gchordet der Stimme des 
Herrn, eures Botteh; fo wirb den Kern 
au f gereuen daB Uebel, das er iiber 
euqh geredet hat. *e12.tc188. 
14. Eiche, id bin In euren Händen, ihr 
mödgt «8 ade mit mir, wie ẽs euch recht 
und gut Dihuft, 

15. Dod) jollt ihr wien, wo ihr mid) 
1dtet, jo werdet ihr unſchuldiges Blut la⸗ 
den anf euch ſelbſt. auf dieſe Stadt und ihre 
Einwohner. Dein —3 — der Herr hat 
mich zu euch gefandt, daß ich ſolches Alles 
vor curen Ohren reden foll. 

1. Da fpradien die Fürften und das 
ganze Bolt zu den Prieftern und Propher 
ten: Diefer ift des Todes nicht ſchuldig; 
denn er bat zu uns geredet im Namen des 
Heren, unfer8 Golice. ° 

17. Und_c& ftanden auf Etliche der el 
teften im Lande, und ſprachen zum ganzen 
Haufen des Bolls: 

18. Zu der Zeit Hisfias, des Kbnigs Ju⸗ 
das, war ein Prophet, * Mia, von Mar 
refa, und ſprach zum ganzen Bolt Juda; 
©&o prict der Here Zchaoth: + Bion je 
wie ein Ader gepflüget werden, und Je⸗ 
rufalem ein Eteinhaufen werden, und ber 
Berg des Gaufs de Gern] zum wilden 

ai m s — 

19. ließ ihn Hißfie, der König Yur 
das, und daß an Rue darum ni Fi 
ten: ja fie fürdteten vielmehr den Kern, 
and beteten vor dem Herrn. “ Da reuete 
auch dem Seren das lebel, daß er wider 
fle geredet hatte. Darum ihun wir jchr 
übel wider unjere Seelen. "188, 





20. 27. Uüchen seiten Zusemie. 
2. & Eimer, Hama 
Si gern Linke, Ye Cape Er 
von Bir Derklie ni 
Bee uud wär Did 
Yeremia. * 


— 
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Pu 
# 
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—— 
Er 
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Exhne, Sofas, 
gefehahe bies "Wort: v 
mia, und — 

2. So ſpricht ber Hert zu mir: Made dir 
ein Joch und hänge e8 an deinen Yals; 
3. Und fehide e8 ® zum Könige in Gdom, 
jm Könige in Moab, zum Könige der 
finder Ammons, zum önige zu Up 
zus, gu am Fa 
ie Boten, jo zu Zebefia, - dem Sänige 
Judas, gen Jerujalem gelommen find; 
“nn 

4. Und_befiehl ihnen, daß fie ipem Serm 
jagen: So fpridt der Herr der 
— PT reine — 


ſagen: 

. die * Erde gemacht und Bew 
hen und Bich, fo auf Erden find, Bund 
meine gok& Kraft und außgefredien Arm, 
und g ', wenn ich will. m. 

6. Run aber habe ich * alle dieſe Lande 
geben in die Hand meines } nedis 
bucad-Rezart, des Königs zu Babel; und 
gr ihm aud, bie wilden Shiere auf dem 

:Ide gegeben, daß fie ihm dienen follen. 

© c250.u.28,.14. 4 Den 
PR —A alle Bölter dienen ihm und 
einem Gohne und feine® Gohnes Eofe, 
bis * daß die Zeit ins — Tomme; 
denn c8 follen ihin viele Bölfer und grobe 
‚Könige dienen. en 
8: Welges Bolt aber und Aönigeig von 





Juda fon nach Babel. Jeremia 


Adnige zu Babel, NebucadNezar, nicht 
Dienen will, und wer feinen Hals nicht 
wird unter daß Joch des Königs zu Babel 
geben, ſolches Volk will ich heimfuchen * 
mit Schwert, Hunger und Peftilens, Tpricht 
der Herr, biß daß ich fie durch feine Hand 
umbringe. *c.14,12. 

9. Darum fo gehordyet nicht euren Prophes 
ten, Weisjagern, Traumbdeutern, * Tages 
wählern und Zauberern, die euch jagen: 
Ihr werdet nicht dienen müſſen dem Kb: 
nige zu Babel. 2e.i4,14. 

10. Denn fie weisſagen cud) falſch, auf 
daß fie euch ferne aus eurem Sande 
Bringen, und ich euch ausſtoße, und ihr 
umlomnet. 

11. Denn welches Bolt jenen Hals cr: 
gibt unter das Joch des Königs zu Babel, 
und dienet ihm, das will ich in feinem 
Lande laflen, daß es dasſelbige baue und 
bewohne, ſpricht der Herr. 

12. Und ich redete ſolches Alles zu Zedelia, 
dem Könige Judas, und ſprach: Ergebei 
euren Hals unter das Joch des Königs zu 
Babel, und dienet ihm und feinem Bolt, 
fo ſollt ihr Ichendig bleiben. 

13. Warum wollt ihr fterbeit, du und dein 
Boll, durch das Schwert, Hunger und 
Peſtilenz? Wie denn der Herr geredet hat 
fiber das Bolt, jo dem Könige zu Babel 
nickt dienen will . 

14. Darum * gehordhet nicht den Worten 
der Propheten, die euch ſagen: Ihr werdet 
nicht dienen müffen dem Könige zu Babel. 
Denn fie welsſagen euch falſch, 

® c.14,14. 1 Joh. 4,1. 

15. Und ich habe fie nicht geſandt, ſpricht 
der Herr: ſondern ſie weisſagen falſch in 
meinem Namen, auf daß ich An A — 
und ihr umlommet, fammt den Propheten, 
Die euch weisjagen. 

. 16. Und zu den Prieftern, und zu allen 
diefem Bolt redete ich, und ſprach: So 
ſpricht der Herr: Gehorchet nicht den Wor: 
ten curtr Prophelen; die euch weisſagen 
und ſprechen: Siebe, die * Gefäße aus dem 

uje des’ Seren werden mun bald von 

bel wieder herkonimen. Denn fie weiss 
fangen euch falſch. 90.082. 

17. Gehorchet ihnen nicht, ſondern dienet 
dem Könige zu Babel. jo werdet ihr leben⸗ 
dig bleiben. Warum fol doch dieje Stadt 
zur Wuſte werden? 

18. Sind fie aber Prophelen, und haben 

des Herren Wort, fo laßt fie den Here 

baoth erbitien, daß die fihrigen Oefähe 
im Saul des Herrn und im Sauje bei 
Königd Judas und Zu Serufalem, sicht 
aud gen Babel geflihret werden. 


27. 28. 
19. Denn alſo ſpricht der Herr Zebaoth 


Warnung wider ſalſche 


von den * Säulen, und vom Meer, und 
von dem Geftühle, und von den Gefäßen, 
die noch übrig find in diefer Stadi; 
| *298n.25,13. 
20. Welche Nebucad:Nezar, der König zu 
Babel, nicht wegnahm, da er * Yechanja, 
den Sohn Jojakims, den Kouig Judas. 
bon Jeruſalem mwegfüßtcte gen Babel, 
— allen Fürſten in Juda und Jeru⸗ 
Fre ſo ſpricht de —— 
. Denn ſo ſpri r Herr Zebaoth, 
der Gott Iſraels, von den Gefäßen, die noch 
übrig find tm Haufe des Herrn, und im Haufe 
des Königs Judas, und zu Jeruſalem: 
22. Sie follen gen Babel geführet werden, 
und daſelbſt bleiben, bis auf den Tag, da 
ich fie * heimſuche, ſpricht ber Herr, und 
ih fie wiederum herauf an diefen Ort 
bringen Taffe. *2 Chron.30,22, 


Das 28. Gapitel. 

Yeremia Hat ein eiferne Jod. Zeigt Hananja, 
dein falfhen Propheten, den gewiflen Tod an. 
Und in demſelbigen Jahr, im Anfang des 
Königreich Zedelias, des Königs Judas, 
im Finften Monat de8 vierten Jahrs, 
ra Oananja, der Sohn Azurs, ein 
rophei von Gibeon, zu mir im Haufe des 
gern, in Gegenwart der Priefter und alles 

olls, und fagte: 

2. So |pricht der Herr Zebaoih, der Gott 
Jjraels: Ich habe das Joch des Königs zu 
Babel zetbrochen; nt 

8. Und che zwei Jahre um find, will * ich 
alle Gefäße des Hauſes des Herrn, melde 
Nebucad:Nezar, der König zu Babel, hat 
von biefem Ort weggenommen td gen 
Babel geführet, wiederum an dieſen Ort 
bringen; * 97,16. 

4. Dazu * Jechanja, den Sohn Jojalims, 
den König Judas, ſammt allen Gefangenen 
aus Juda, die gen Babel geführet find, will 
ih auch wieder an diefen Ort bringen, 
Ipricht der Herr: denn ich will das Koch des 
Königs zu Babel zerbrechen. *2N8n.24,14. 

5. Da ſprach der Prophet Jeremia zu 
dem Propheten Hanartja in Gegenwart der 
Prieſter und des ganzen Bolls, die im 
Hanſe des Herren fanden, | 

6. Und ſagte: Amen, der Kerr thue alfo, 
der Herr beilätige dein Wort, da3 du ge: 
weisfanet haft. daß er die Gefäße aus dem 
Haufe des Herrn von Zabel wieder bringe 
an dieſen Ort, ſammt allen Gefangenen. 

7. Aber doch Höre auch dies Wort, das 
ih vor deinen Ohren rede, und vor den 
Ohren des ganzen Volks: 

8. Die Propheten, die vor mir und vor 
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Propheten. Hananja Rirbt. 


dir geweſen find von Alters ber, bie haben 
wider viele Länder und große Königreiche 
geweisjaget, von Krieg, von Unglüd, und 


von aneltiteng ., ur 
9. Wenn aber ein Prophet vom Frieden 
weisjaget, den wird man fennen, ob 
der ger wahrhaftig gelandt Hat, wenn 
fein Wort erfüllet wird. - . 

10. Da nahın der Prophet Hananja das 
* Zoch vom Halfe des Propheten Jeremia, 
und zerbrach es. c.272. 


11. Und nanja ſprach in Gegenwart 
des ganzen Bolls: So ſpricht der Herr: 
Eben jo will ich zerbrechen das Joch Nebu⸗ 


cad⸗Nezars, des Königs zu Babel, ehe zwei 
Jahre umkommen, von Halſe aller Völler. 
Und der Prophet Jeremia ging feine Weges. 

12. Aber des Herrn Wort gefchahe zu 
Jeremia, nachdem der Prophet Hananja 
das Joch zerbrochen hatte vom Halſe des 
Propheten Jeremia, und ſprach: 

13. Gehe Hin und fage Hananja: So 
ſpricht der gu: Du haft daB hölzerne 3a 
zerbrochen, jo made nun cin eiferneh J 
an jenes Stati. 

14. Denn fo ſpricht der Herr Zchaoth, 
der Bott Jirael3: Ein eifernes Joch habe 
ih * allen diefen Völkern an den Hals ges 

änget, damit fie dienen ſollen Nebucade 

ezar, dem Könige zu Babel; und müſſen 
ihm dienen, denn ich babe ihm aud die 
wilden Thiere gegeben. ® c.27,6. 

15. Und der —*8* Jeremia ſprach zum 
Propheten Hananja: Höre doch, Hananja: 
Der Herr hat dich nicht geſandt, und du 
haſt gemacht, daß dies Volt auf Lügen ſich 
verläßt. 

16. Darum ſpricht der Herr alſo: Siehe, 
ih will dich vom Erdboden nehmen, dies 
Jahr ſollſt du jterben; denn * du haft fie mit 
deiner Rede von Herrn abgemendet. *c.29,31. 

17. Alſo ftarb der Prophet Hananja des⸗ 
jelbigen Jahrs im fiebenten Monat. 


Das 29. Eapitel. 


Erndbrief Jeremiä an die gefangenen Juden zu 
Babel, wie fie fi ſollen verhalten. 


Dies find die Worte im Briefe, den der 
Prophet Jeremia mt von Jeruſalem zu 
den übrigen Weltelten, die weggeführt was 
ren, und zu den geieltern und Propheten, 
und zum ganzen Bolt, das Nebucad-Hezar 
von Jeruſalem Hatte weggeführet gen 
Babel. 

2. Nahdem der * König Jechanja und 
die Königin mit den Sänmmerern und 
Bürften in Juda und Jerufalem, ſammt 
den Zimmerleuten und Schmieden zu Jerus 
jalem, weg waren,) * c.24,1. 2 Rön.24,15. 


Jeremia 28. 29. Juba fell bauen gu Babel. 


8. Durch © den 6 Sapfens, 
und —8 8 Sohn — weide 


Zedelia, der Fang, Judas, ſandie ger 
Babel w RebucadeRezar, dem Könige iu 
Babel. Und ſprach: 

4. So ſpricht der Herr ber Seit 


Yiraels, zu allen Gefangenen, die ich habe 
von Serufalem laflen wegführen gen : 
5. Bauet Häuſer, darinnen ihr wohnen 
möget; pflanzet Gärten, darans ihr die 
Grüdle eſſen mögel; 

6. Rehmet Weiber, und zeuget und 
Töchter; nchmel euren Söhnen Weiber und 
ebet euren Töchtern Manner, dab fe 

Ööhne und Töchter zeugen; mehret euch 
dajelüf, daß eurer nicht wenig fei; 

7. Sudet der Stadt Beſtes, dahin ik 
euch habe lajjen mwegführen, und betet für 
fie zum Herrn; denn wenn es ihr wohl 
aehet, jo gehet es euch aud wohl. 


ee er I der 
Gott Ziraels: * Sost euch die —* 
die bei euch find, und die Wah nich 
betrügen ; und gehorchet euren Träumen 
nicht, die euch träumen. “14,14. 

9. Denn fie weisfagen euch falſch in mer 
nem Namen; ich babe fie nicht gejandt, 
ſpricht der der 

10. Dem jo ſpricht der Herr: Wenn px 
Babel * fiebenzig Jahre aus find, fo will 
ich euch befuchen und will mein gnädigeb 
Wort Über euch erweden, daB ich euch wir 
der an diejen Ort bringe. ec. 

11. Denn id weiß wohl, was id, für * 
Gedanken über euch habe, ſpricht der Herr, 
nämlich Gedanten des Friedens und nid 
des Leides, dab ich euch gebe das Ende, dek 
ihr wartet. ni. 

12. Und ihr werdet mich * anrufen, und 
hingehen, und mich bitten, und ich will 
euch erbören. 50,15. 

13. Ihr werdet mich fuchen und finden. 
Denn * fo ihr mic von ganzem Herzen ſuchen 
werdet: *5 Moſ. 4,20. 1 Chron.29,9. Iej.55,6. 

14. So will ih mich von euch finden 
laflen, jprict der Herr; und will * euer 
Gefängniß wenden und euch janımeln aus 
allen Völfern und von allen Orten, dahın 
ich euch verftoßen habe, fpricht der Herr; 
und will euch wiederum an dieſen Ort 
bringen, von dannen ich euch Babe lafien 
wegführen. Bſj.iac⸗. 

15. Denn ihr meinet, der Herr habe euch 
zu Babel Propheten aufermwedt. 

16. Denn alfo fpricht der Herr vom fi 
nige, der auf Davids Stuhl figt, und von 
allem Bolt, das in diefer Stadt wohnt, 
nämlich von euren Brüdern, die nicht mit 
euch hinaus gefangen gezogen find; 
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Jeremia 


Belle Propheten. 


17. Ja alfo fpricht der Herr Zebaoth: 
Siehe, id) will * Schwert, Hunger und Per 
ſtilenz unter fie ſchiden; und will mit ihnen 
umgeben, wie mit den böfen F Feigen, da 
Einem vor elelt zu eſſen; ' 

® €. 44,13. 3 Sam.24,13. + c.24,8. 

18. Und will Hinter ihnen her fein mit 
Schwert, Hunger und Peſtilenz; und will 
fie * in feinem Königreich auf Erden bleiben 
laſſen, daß fic ſollen f zum lud, zum Wun⸗ 
der, zum Hohn und zum Spott unter allen 
Böllern werden, dahin ich fie verftoßen 
werde: © c.14,12.0. 24,9. + c.42,18. Sel.5,15. 

19. Darum, daß fie meinen Worten nicht 
geboren, ſpricht der Herr, der ich meine 

echte, die Propheien, zu euch flet3 ge: 
a babe; aber ihr wolltet nicht hören, 
pricht der ger, 
20. Ihr aber Alle, die ihr gefangen jeid 
wegnejl tet, die ich von Jeruſalem babe 
gen va L ziehen laſſen, böret des Herrn 
or 


21. So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Yiraels, wider Ahab, den Sohn Ko: 
lajas, und wider Zedelia, den Sohn Ma: 
jelas * die ua falſch mweißjagen in mei⸗ 
nem Ramen: Siebe, ich will fie geben in 


die Hände Nebucad⸗Nezars, Königs 
zu Babel, der ſoll fie lagen laffen vor 
euren Augen; - *2.87,10.15. 


232. Dak man wird aus denfelbigen einen 
—* machen unter allen Gefangenen aus 
uda, die zu Babel find, und ſagen: Der 
Herr ihue dir, wie Zedelia und Ahab, welche 
der König zu Babel auf euer braten ließ; 
23. Darum, daß fie eine Thorheit in 
Zirael begingen und trieben Ehebruch 
mit der Andern Weibern, und predigten 
falſch in meinen. Ramen, daB ich ihnen 
nicht befohlen hatte. Solches weiß ich und 
sense e8, jpricht der. Herr. . +, 
. Und wider :Semaja von: Rehalam 
fohR du fon: - :, ee Urea Tue 
25.: ©o * der Herr Zebadih, der 
Gott Iſraels: Darum, daß du unter dei⸗ 
nem Namen haft Briefe gefandt zu allem 
Boll, das zu Jeruſalem iſt, und zum 
Prieſter Zephanja, dem Sohne Mafejas, 
und zu allen Prieflern und gelangt: . 
26. Der gen hat dich zum Prieſter ge 
t, an Statt des Prieſters Jehojadu, 
daß ihr ſollt Aufieher fein im Haufe des. 
Herren über alle Wahnfinnige und Weisſager, 
daß du fie in Kerler und Stod legeft: 
27. Run, warum ftrafft du denn nicht Je⸗ 
remiam bon Ye der euch weisſaget; 
28. Darum, daB er zu uns gen Babel 


—* bat ‚und laſſen } en: Es wird 
noch lange währen ; bauei Käufer, darin 


20. 30. Trof der Gelangenen. 


nen ihr wohnet, und planget Gärten, 
daß ihr die Pe davon I . 

. Denn Zephanja, der Priefter, hatte 
denfelben Brief gelefen, und den Prophe 
ten Jeremia lafien zubören. 

:80. Darum geſchahe des Seren Wort zu 
Jeremia, und ſprach: 
81. Sende Hin zu allen Gefangenen und 
laß ihnen fangen: So ſpricht der der wider 
Senaja von Nehalam: Darum, daß eu 
Senaja weisjaget und ich habe ihn d 
nicht gejanbl, und madht, dak ihr auf Lü« 
gen verirauet ; 
82. Darum ſpricht der Herr ib Siehe, 
ih will Semaln von Nehalam heimſuchen 
jemmt feinen Santen, daß der Seinen 
einer joll unter diefem Rolf bleiben; und 
% da3 Gute nicht jchen, das ich meinem 
olt thun will, fpricht der Herr. Denn 
* er Bat fie mit feiner Rede von Herrn 
abgewenbet. * 1.28.16. 


Das 30. Kapitel. 
Bereifung von dem jüdilhen Boll In den Ickten 
Zeiten deb neuen Bundes. 
Dies ift das Wort, das vom Herrn ger 
Idabe ju Jeremia: 

. So ſpricht der Herr, der Bott Jiraels: 
Schreibe dir alle Worte in ein Buch, die. 
id) zu dir rede. 

8. Denn * {on es fommt die Zeit, Ipricht 
der Herr, daß ich } daß Gefängnik meines 
Volls, beides Yıracls und Judas, wenden 
will, jpricht der Herr, und will fie wieder 
bringen in das Land, das ich ihren Vätern 
gegeben habe, daß fie e8 befigen follen. 

*x.28,5.u. 31,27. + Yevh.3,20. 

4. Dies find aber die Worte, welche ber 
Herr. redet von Yirael und: Yuda. Ä 

5. Denn fo ſpricht der Herr: Wir hören 
ein Geſchrei des Schredens; es ift: eitel 
Furcht da, und fein Friede. 2 

6. Aber forfchet doch, und fehet, ob ein 
Mannshild gebären möge? Wie geht es 
denn ‚zu, ba ich alle Männer ſehe ihre 
Hände auf ihren Hüften haben, * wie Weis 
ber in Kindesndthen, und alle Angeſichter 
jo blei find ? 2 0 c.4q,31. 3ef.13,8. u. 37,8. 
7. Es ift *. ja ein großer Tag, und ſei⸗ 
nes Gleichen ift nicht geweſen, und iſt 
eine Zeit der Angſt in Jalob; noch fol 
ihn daraus geholfen werben. 

* Joel 2,11. Amos 5,18. Zeph.1,15. 

8 Es joll aber —3 — u derſelbigen 
Zeit, ſpricht der Herr Zebaotd, daß ich ſein 
Joch don deinem Halſe zerbredhen will 
und deine Bande zerreiken, daß er darin 
nicht mehr den Fremden dienen muß; . 

9. Sondern dein Kern, ihren: Bolt, und 
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Gerrid Deremla 


11. Denn * ig, bin Si Mi, pr Ber 
jpridht. ber 

, daß ich bir Hell een ia a 
allen t ein dahin i 
Di jerffreuet Sehe: abe aber mi Hi: will i 

& nicht ein Ende en aber 
Sid id 3a mie Mehr daß be Dh nid 
um ig halt — 4640.28. 
12. Denn aljo : Ye p 
Sqhade u fi 

Bunden ns unpeilbar. *c15,18, 
13. Deine handelt Riemand, an 


mit, unbarınherziger Staupe, um 1er 
jroßen Miffetfat und win Peiner ſtarlen 
Anden willen. *c3.19.u. 18,18. 
15. Was ſchreieſt du über deinen Se 
Fu —S —— Kaya 
m? Habe ih bir gethan um 
eine: großen Miffethat und um deiner 
Rarten Eünden willen. —R 
16. Darum le, * die dich gefefen 
haben, follen gefteffen werden; und Ale, 
die dich geängftiget haben, follen Alle 5 
kan, werben, und bie did beraubet 
ſollen beraubet werben; und le, 
die dich —X daben folen, gell 
dert werden. "Jess, 
17. Uber * dich will is wieder gejund 
maden, und beine — heilen, ſpricht 
ber Gere darum, daß man did nennet 
die Berftoßene, und PH fi, nach der 
Riemand fi kuss "33,6. 
18. So ji fit ber x: * Siehe, ich will 
daS Gefäuguiß der Hiiten Jatobß wenden, 
amd mich Über feine Wohnung gehauen; 
uud die Stadt fol wieder auf ihre ge 
gebauet werden, und der Tempel joll ftel 
nad) feiner Weile. *c20.1.u. Ba. 
19. Und ku von dannen heraus gehen 
ob: und Wreudengejang: denn i 
mehren und nid mindern, iQ will 
ie Weeeliß machen und nicht, leinern. 
Ihre Söhne follen fein gleichwie 
vorn, uud ihre Gemeine vor mir ger 








8. 81. SB EM. Zoßasenit. 
Ihe. Mnige Duoin, melden id Ihnen (heilen; Deu Id wit Gehnfudgen Mr, te 


—— Gar. ok aa 


Tommen , : umb 


ausgehen, und er HERE 


wer ijt der, jo. mit. 


2’ ih fi k ee 
— ‚euer wur. in Mciker da 
m Tsmmen, 


mir erfjienen von ferne: 


3 habe A je und je gelicbel, darum 


Ian ich dich zu mir * gezogen aus Lauier 


*Seelli 


1 Bat ich will di wiederum bauen, 
dab di gebauet ; du Jungirau 
— mar 2) fröplig, paulen und 


herauß gehen an 


5. Du jolf Je ic, up: Wan: 


jen_ an den u ma: 
wird man, und 

6. Denn 8 wird die Sei 
daß bie — 


A| St. Ba i 
un 
aber Fang mit "nen ee 


a 


1.| werden rufen: * Wohlauf, und * 


über das Daupt unter den et 
1 


Iaut, xühmet und fp 
deinem Bolt, den — 
8. Eiche, ih will fie aus dem 


inde der 


{| Witternagit Bringen, und il fe jan 


maus ben Enden der Erbe, 


Lahme, Schwan; ai und Kinbbeiterinnen, 
dab fie mit ge m Saufen wieder hierher 


Bi |toımen jolen, 


9. Gie werden ® weinend 
betend, fo in a4 leiten, 
leiten an den Waſſerbachen ai 
Wege, daß fie ſich uicht Toben! vom 
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fommen um 
We wur 


Brägte der Buße. 


Bin Ifraels Valer, fo iſt Ephraim mein 
erftgeborner Sohn. * .50,4. +2 Gor.6,18. 
10. Höre, ihr Beiden, des Herrn Wort, 
und verfündiget e8 ferne in die Infeln, und 
fprechet: Der Atael zerftreuet hat, ber 
wird eb auch wieder fanmeln, und wirt 
ihrer Süln, mie, ein Qice feiner Bert 
jenn der * Kerr wird Jalob erlöien, 
8 von der Hand des Mächtigen erretten, 
* 9[.190,8. 2uc.1,68. 
12. Und fie werden fomnten, und auf der 


ion ji 1, und werben 
AR ME nämli * 
Setreide, Mof, Del und jungen Schafen 


re Seele wird fein wie 
Ein * twofferreiger Garten, und nidt mehr 
betümmert fein follen. * Jej58,1l. 
13. Msdann werden die * Yungfrauen 
ih am Reigen fein, dazu die junge 
nnſchaſt, und die Alten mit einander, 
Denn } id will ihr Trauern in freude ver⸗ 
Hehe, Wr fe tröften, und fie erfreuen nach 
ihrer Betrübniß. _ * PI.148.12.13. 4 9180,12. 
14. un ich will der Priefter Her} voll 
eube Kin A, ie — — 
ie Hülle n, pri der Herr. 
15. So |prü x Man Hörel 
ine Mögliche — —e——— 
Auf der Odhe; + Babel weinet über ihre 
Rinder und will fi} nicht tröflen lafen 
Uber ihre Kinder, denn es iſt aus mil 
* Datth.3,18.+ 1 Roſas id 
16. Aber der Here jprich alfo: Lab * 
dein Schreien und Weinen, und bie Thrä 
nen deiner Augen; denn beine Arbeit wird 
wohl, beloßnet. werben, |pridt der Gere. 
Eie — toieder fommen aus den Lande 
des deindes * 2uc.7,19.0.,52. 
PR Und beine Nachtommen Haben viel 
Bene gewarten, fpriht der Herr; denn 
inder follen tieder in ihre Grenze 


a nr babe wohl, jehöret, wie Ephraim 


und Oqhſen: daB il 


Hogt: Du haft mic) geziichtiget und id 
bi fi le 16; 
Bee m (one 9, Bee 


Denn bu, Herr, BIR mein Bolt. 

19. Da ich befehret ward, that ich Buße; 
Denn nachdem ich gereißiget bin, fhlage id 
mid} auf die Hüfte, Denn ich bin zu san 
den geworben, und fiche Ihamrolb; je 
im feiden den Hohn meiner Jugend. 

IR nicht Ephraim mein theurer Soßn, 
umd mein trauted Rind? Denn ih * ger 
bene nod) wohl daran, was id ihm_ger 

det Habe: darum + bricht mit mein Kerz 

* ihn, daß ich feiner erbarmen 
muß, ſpricht der Herr. 

"A357. 106,4. 3.149,15. 4 9ol. 118. 
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Neuer Bund. 


21. Bichte dir auf Grabßzeichen, fee bie 
Trauermanle, und richte dein Gerz auf bie 
ebahnte Shrake, darauf ich gewandelt 
be; fehre wieder, Jungfrau Yfrael, fahre 
did) wieder zu diejen deinen Städten, 
22. Wie lange willſt du in ber Irre gel 
du abtrünnige Tochter? Denn der Kerr 
wird ein Neues im Lande erichaffen: das 
"3. © (pt ber Ger Apbeit, er ot 
0 fpricht der th, der Got 
Hirnels: Mar wird noch dies Wort wicder 
teden im Sande Yuda und in feinen Etäbs 
ten, * wenn ich ihr Gefangniß wenden 
werde: Der Herr ſegne dich, du Wohnung 
der Berehtigleit, du Heiliger Berg. 
* 1:29,14. 0.80,8.18. 0. 82,44. 
24. Und Yuda fammt allen feinen Städten 
follen darinnen wohnen; dazu Aderleute, 
und die mit Heerden umher ‚sichen. 
25. Dem ih * will die milden Geelen 
erquiden und die befümmerten Seelen 
fättigen. * Dattg.11,28. 
26. Darum bin ih aufgewacht, und ſahe 


auf, u —8* jo fanft eichlafen. 
—X die Zeit, fpricht 


27. Si .& 

der Kr ai das Gaus Jirael und 
das Haus Juda onen will, beides mit 
Menjchen und Vieh. “25. 
28. Und gleichtoie ich ber fie gewachel 


habe, außzureuten, zu reißen, * abzubredien,, 
zu verberben und zu plagen: aljo will ich 
über fie wachen, zu bauen und zu pflangen, 
ſpricht der Herr. —* 
29. Zu derjelbigen Zeit * wird man nicht 
mehr jagen: Die Väter haben Heerlinge 
gegeflen, und der Kinder Zähne find Rumpf 
germorden. * Ragl.3.7. Qel.18,2. 
30. Sondern * ein Jegücher wird um 
feiner Mifietpat wien ferben; und welcher 
Menjd_Hrerlinge „it dem "follen. feine- 
an ftumpf werden. "280.140. 

Siehe, e8 * lommt die Zeit, ſpricht 
R Herr, da will ih mit dem SHaule Pet 
rael und mit dem Kaufe Yubda einen, 
neuen Bund machen. Era. 
32. Nicht wie der Bund geweſen ift, dei: 


ich mit ihren Bätern machte, da id, fie beiı 
der Hand nahın, daß id fie aus ten · 
(and führete; melden Bund. fie nl ge 


halten haben, und ich fie zwingen mußte, 
{bricht der Herr. 

33. Sondern das fol der Bund fein, 
den id, mit dem Kaufe Sirael machen will 
nad} diefer Zeit, fprit der Here: Ih * 
toill mein Gejeß in ihr Herz geben, und in 
ihren Sinn ſchreiben; un! Het oten mei 

oft fein, jo ill 9 ihr Gou fein. 

54,18. @61.8,10. c.24;:. 
34. Und wird Rene den Andern, noch ct. 
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Serufalem belagert. 


Grienne ‚den Herrn; jondern * fie ſollen 
mi Alle lennen, beide Mein und groß, 
ſpricht der Herr. Denn + ih will 
ihre Milfethat vergeben, und ihrer Sünde 
nicht mehr ** gebenten. 
* 2ef.54,13. + c.88,8. Up.Gchip.10,43. ?° Zef.48,25. 
u.14,22. ej.33,16. &6r.10,16.17. 
35. So fpricht der Herr, der * die Sonne 
sem Tage zum Licht gibt, und den Mond 


der Nacht | deines 
und die Sterne nad ihrem Bauf F Ber kam: Licher, kaufe bu 


Kicht; der das Meer beiwe 
Bellen den: Der — iR fein 
* B[.136,8.9. 


Rame: Bi 
36. Wenn folge Ordnungen abgehen 
vor mir, Vorige der Kerr, fo DM auch } 
aufhören der Same Iſraels, dab er nicht 
mehr ein Bolt vor mir fei ewigli 
oo. ® c,33,35. + Rim.11,1. 
37. Eo ſpricht der Herr: Wenn * man den 
Himmel oben kann meflen, und den Grund 
der Erde erforfchen, jo will id) auch verwer⸗ 
fen den ganzen Samen Iſraels um Alles, 
das fie thun, fpricht der Herr. *c.33,28. 
38. Siche, * es kommt die Zeit, ſpricht 
der Herr, daß die Stadt des Herr joll 
gebaut werden von Thurm Hananeel an, 
8 ans Eckthor; *c.49,2. 
39. Und die Richtſchnur wird neben dem⸗ 
jelben weiter heraus gehen bis an den Hü⸗ 
gel Bareb, und ſich gen Gaath wenden; 
40. Und da8 ganze Thal der Leihen und 
ver Aſche, janımt dein ganzen der, bis 
an den Bach Kidron, bis zu der Ede am 
Roßthor gegen Morgen, wird dem Herrn 
hart daß es nimmermehr zerbrochen 
noch abgebrochen ſoll werden. 
| Das 32. Eapitel. 
Jeremia kauft, —F Zeichen der Wiederkunft aus 
abel, einen Wder. 

Dies ift das Wort, das vom Herrn ges 
Ihahe zu Ieremia, im zehnten Fr} de 
defins, des ſtönigs Judas, welches i 
achtzehnte Jahr Nebucad:Nezars. 

2. Dazumal belagerte daß Heer des Kö— 
nigs zu Babel Jeruſalem. * Aber der 
Prophet Jeremia lag gefangen im Vorhofe 
des Gefängniſſes, am Haufe des Königs 
udas, * 2 88n.25,1.9. 
3. Dahin Zedelia, der König Judas, ihn 
hatte laſſen verjchließen, und — Warum 
weisſageſt du, und ſprichſt: So ſpricht der 

err: Siehe, * ich gebe dieſe Stadt in die 

ände des Königs zu Babel, und er foll fie 
gewimmen. *c.21,7.u.27,6. u. 34,2. u. 88,3.u.39,1. 
4. Und Zedelta, der * Koͤnig Judas, foll 
den Chaldäern nicht entrinnen, fondern ich 
will ihn dem ſtönige zu Babel in die Hände 


das 
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Sohn, wie der Kerr g Batte, zu mit vor 
den Kof deb pa 2 und „ 
mir: Sieber, Taufe meinen mu Uns 
der im Bande Benjamin liegt; denn 
du hafl Erbrecht und bu bif ber 
Nächte; Vieber, Taufe Da wmertie ich 
daß es des Herrn Wort wäre; *Miuthanı 
9. Und kaufte den Acker von 
meines Better Some, zu Una und 
wog ihm das Geld dar, ſieben und 


zehn Eilberlinge; 

10. Und fchrieb einen Wrief, und verfie 
gelte ihn, und nahm Zeugen bazu; und 
wog das Geld dar auf einer Wage; 

11. Und nahm zu mir den verfiegelten 
Kaufbrief nad) dem Recht und Gewohnheit, 
und eine offene Abfchriit; 

12. Und gab den ufbrief Baruch, dem 
Sohne —* des Sohnes Mahafejas, in 
Gegenwart Hanameels, meines Vetiers und 
der Zeugen, die im Kaufbriefe rieben 
ftanden, und aller Juden, die am des 
Gefängniffee wohneten; 

13 Und befahl Baruch vor ihren Augen, 
und jprach: 

14. So ſpricht der Herr Zebaoih, der 
Gott Jiraels: Rimm dieſe Briefe, den 
verflegelten Kaufbrief ſammt dieſer offenen 
Abſchrift, und lege fie in ein irdenes Ge⸗ 
fäß, daß jie lange bleiben mögen. 

15. Denn jo fpridt der Herr Zebaoth, 
der Gott Iſraels: Noch fol man Duke 
Dede und Weinberge faufen in biejem 

nde. 

16. Und da ich den Kaufbrief hatte Ba- 
rud, dem Sohne Rerjas, gegeben, betele 
ich zum Herrn, und jprad: 

17. Ah Herr Herr, fiehe, du * haft Him⸗ 
mel und Erde gemacht durch deine große 
Kraft und durch deinen auögeftrediten Arm 
und ift F fein Ding vor dir unmöglid. 

*c27.5.+2uc130. 

18. * Der du wohltäuft vielen ZTaufenden, 

und vergiltſt Die Miſſethat der Näter in 
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Bruder den andern lehren und fagen:|geben, daß er mündlich mit ie zeden.unb 
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- Seremia betet. Sernfalem 


dem Bufen ihrer Finder nad ihnen, bu 
grober und ftarler Gott; Herr Zebaoth ift 

Raıne. *2 Moſ. 34,7. 
19. Groß von Rath f und mächtig von 

That; und deine ** Augen ftchen offen 
über alle Wege der Dienichenfinder, Fr 
dab du einem Seglichen en nach feinem 
Wandel und nad) der Frucht feines Weſens. 

®e.10,6. + Zue.1,87. 9% c.16,17. ++ Pf.62,18. 

20. Der du in Egyptenland haft Zeichen und 
Wunder gethan, bis auf diejen Tag, beides 
an Iſrael und Menſchen; und haft dir einen 
Namen gemadht, wie er heutiges Tages ifl. 

21. Und haft dein Boll Jirael aus Egyp⸗ 
tenland geführet, durch Zeichen und Wun⸗ 
der, durch eine mächtige gan. — aus⸗ 
geſtredien Arm, und durch groß ecken. 

22. Und haſt ihnen dies Land gegeben, 
welches du Fa tern geichworen hate, 
dab du es ihnen geben wollicht: ein Land, 
da Milh und Honig innen fliekt. 

28. Und da fie hinein lamen und es bes 
faßen, gehorchien fie deiner Stimme nicht, 
woandelten auch nicht nach deinem a 
und Alles, was du ihnen geboteft, das fie 

un follten, das ließen fie; darum du auch 
ihnen alle dies Unglüd ließeſt wider: 
fahren. 

24. Siehe, diefe Stadt ift belagert, daß % s 
wonnen und vor Schwert, Qunger und ei 
lenz in der Ghaldäer Hände, welche wider 
fie Rreiten, gegeben werden muß; und mie 
dur geredet Haft, jo gehet es, das fieheft bu. 


25. Und du, Herr Herr, ſprichſt gu mir: 


Kaufe du einen Ader um Geld, und nimm 
Beugen dazu; fo doch die Stadt in der 
Ir däer Hände gegeben wird. 
. Und des Herrn Wort geſchahe zu 
Jeremia, und ſprach: 
37. Siehe, ig der Herr bin ein Bott alles 
1ejüet. * Sollte mir etmas unndglich 
n * 2uc.1,87. 
28. Darum, fo jpriht der Herr alfo: 
Siehe, ich gebe dieſe Stadt in der Ehal- 
Der Hände, und in die Hand Nebucad» 
RNezars, des Königs zu Babel; und er foll 
fie gewinnen. 
29. Und die Ghaldäer, jo wider Diele 
Stadt ftreiten, werden herein lommen, und 
mit euer anfteden und verbrennen 
mmt den Gäujern, da * fie auf den 
dern Baal geräudert und andern Böt- 
tern Tranlopfer geopfert haben, auf daß 
fie mich erzüirneten. ® c.19,18. 
80. Denn die Rinder Iſraels und die Kin: 
der Judas haben * von ihrer Yugend auf 
gelben, das mir libel gefällt; und die Kin⸗ 
x Yiraels haben mid) erzürnet durch ihrer 
Hände Wert, jpricht der Herr. * 1 Mei.g,2i. 
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gebrohet. Guabenverheihungen. 


31. Denn ſeit der Zeit dieſe Stadt ge- 
bauet if, bis auf dieſen Tag, det fie mich 
zornig und grimmig gemadt; daß id) fie 
muß von meinem Angeficht wegthun, 

32. Um aller der Bosheit willen der Kinder 
Iſraels und der Kinder Yudas, die fie ge 
iyan haben, daß fie mich erzüürneten. Sie, ihre 

dnige, Fürften, Priefler und Propheten, 
und die in Juda und Jeruſalem wohnen, 

33. Haben * mir den Rüden, und nicht das 
UAngefiht zugelchret, wiewohl ich fie ſtets 
Ichren Tich: aber fie wollten nicht hören, 
noch ſich beflern. ® e.2,97. Heſ. 23,35. 6ad.7,11. 

34. u * haben fie ihre Greuel in das 
Haus gejekt, das von mir den Namen hat, 
daß fie e8 verunreinigten. * c.7,80. 2 86n.21,4.5. 

85. Und * haben die Höhen des Baal ger 
bauet im Thal Ben⸗Himnom, daß fie ihre 
Söhne und Töchter dem + u ver⸗ 
brannten; davon ich ihnen nichts befohlen 
babe und tft mir nie in Sinn gelomneen, 
daß fie ſolchen Greuel thun jollten, damit 
fie Juda alfo zu fündigen brächten. 

* ,7,31..19,5.+8 Moj.18,21. 

86. Und nun, um deßwillen ſpricht der 

rer, der Gott Iſraels, aljo von dieſer 

tadt, davon ihr faget, daB fie werde vor 
Schwert, Hunger und Peflilenz in die Hände 
des Königs zu Babel gegeben: 

87. Eiche, * ich wi I fammeln aus 
allen Landen, dahın ich fie verſtoße durch 
meinen großen Zom, Grimm und Unbarm- 
berg feit; und will fie wiederum an dieſen 
O ngen, daß fie ſollen ſicher wohnen. 

* 5. 01.80,8. 

38. Ind fie * follen mein Bolt fein; jo 
will a ihr Gott fein. ® c.24,7 

39. Und will ihnen einerlet Herz und 
Weſen geben, * daß fie mich fürdhten joflen 
ihr Lebenlang; auf dab es ihnen und ihren 

indern nach ihnen wohl gehe. ©0247. 

40. Und will einen ewigen Bund mit ihnen 
maden, daß ih nidht will ablafien ihnen 
Gutes zu thun; und will ihnen meine Furcht 
ins Herz geben, daß fie nicht von mir weichen. 

41. Und ſoll meine Luft fein, daß ich ihnen 
Gutes thun fol; und ich will fie in dieſem 
Rande pflanzen, treulich, von ganzem Ger» 
jen und von ganzer Seele. 

42. Denn fo ſpricht der Herr: Gleichwie 
ih über dies Boll babe lommen laffen 
alles dies große Unglück; aljo will ich gr 
alles Gute über fe onmen laflen, das i 
ihnen geredet habe. 

48. Und follen noch Aecker getauft werben 
in diefem Lande, davon ihr Faget es werde 
wäüfte Tiegen, daß weder Leute noch Bieh 
darinnen bleibe, und werde in der Chal⸗ 
däer Hände gegeben. 


N 


. 


ss. 

Das 38, Sapitel 
a Ê 
Und des Herrn Wort geichahe zu Jeremia 


andern Mal, da er noch * im 
bes Gefänguifieh verfchloffen wer, 


4 


33.2. 
8. ber , 
ihut —— — ee ne 





er 
38 iR, Daß * weher Lere 
Fr hg ba ** —55* 


8. Rufe mid, jo will bir antworten, | der Herr 
will bir en gewwaltige 
Dinge, die bu n 
——— 
von den m Die 
und bon den der Könige Yubas, 


zur Wehre; * 3:23,10. 
5. Und von- denen, jo herein gefommen 
find, daß fie wider die Ghaldäer ftreilen 
mögen, dab fie diejelbigen filllen müſſen 
mit todten Leichnamen, welche ich in mei» 


- nem Zorn und Grimm erichlagen will; denn 


ih habe wein Angeſicht von diefer Stadt 
verborgen, um aller ihrer Bogheit willen: 
6. Siehe, ih will fie heilen und su 
machen; und will fie de Gebet um Frie⸗ 
den und Treue gewähren. 


7. Denn id) will das * Sejäugnik Judas | Fi 


und dad Gefängniß Ifraels wenden; und will 
fie bauen, wie von Anfang; * c.20,14. u. 30,3.8. 

8. Und will fie reinigen von aller Miſſe⸗ 
that, damit fie wider mich geſündiget haben; 
und * will ihnen vergeben alle Diffet at 
damit fie wider mich geflindiget und übers 
treten haben. ® (31,34. Ap. Geſch.10, 48. 

9. Und das ſoll mir ein fröhlicher Name, 
Ruhm und Preis ſein unter allen Heiden 
auf Erden; wenn ſie hören werden alles 
das Gute, das ich ihnen thue. Und werden 
jich verwundern und entſetzen über allen 
dem Guten und über allem dem Frieden, 
den ich ihnen geben will. 

10. So ſpricht der Herr: An dieſem Ort, 
davon ihr Iagt: Er iſt wüſte, weil weder 
Leute noch Vieh in den Städten Judas, 
und auf den Gafjen zu Jeruſalem bleibet, 
die fo verwüſtet find, daß weder Beute, noch 
Bürger, noch Vieh darinnen find; 





: wohl regieren wi 
L Recht und Geredtigleit anrichten auf 
16. Zu derjelbi Seit jod Sue jo 
. Zu derjelbigen 
werben, und. ’ Serufalem Kr ni 
und man wird ihn nennen: Herr, det 
unfere Gerechtigkeit il. *c.22,0.5 Mei.sa2. 
17. Denn jo jpriht der Herr: * E fell 
nimmermebr seblen t «& joll Einer won 
David fiten auf dem S des Hauſes 
rael. *c35.10.+128u95. 
18. Deßgleichen joll eß nimmermchr fehlen, 
es jollen Briefler und Leviten fein vor wir, 
die da Branbopfer tbun, und Epeisopfer 
auzüuden, und Opfer ſchlachten ewiglich 
| ıın Wort 


19. Und des He gejchahe zu 
Jeremia, und jprach: 
20. So ſpricht der Herr: Wenn mein Bund 


—F wird mit dem Tage und Rod, 
daß nicht Tag und Radht jei zu feiner Sat; 
21. So wird aud mein Bund aufhören 
mit em ea Devib, dab - 
einen n babe zum Könige auf feinem 
Stuhl, und mit den 2eviten und Prichem, 
meinen Dienern. 

22. Wie * man des Himmelt Heer nich 

blen, noch den Sand am Meer nicht meien 
ann; alfo will ich mehren den Eamın 
Davids, meines Knechts, und die Lenin, 
die mir dienen. “1 Mof.155.0. 221. 
23. Und des Herrn Wort geſchahe zu 


11. * Wird man dennoch wiederum hören | Jeremia, und jpradh: 
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24. Daft du nicht geſehen, was dies Voll 
vedet a fpridht: hr 7 der Gere aud) 
die zwei Geichlehter verworfen, melde er 
auserwählet hatte; und laſtern mein Bolt, 
als follten fie nicht mehr mein Bolt fein. 

35. So |pricht der Gere: Halte * ich meir 
nen Bund nicht wit Tag und Radt, nod 
die Ordnung des Himmels und der Erde; 

* «31,30. 

26. So will id auch verwerjen den Sa⸗ 
men Jalobs, und Davids, meine Kncchts, 
dak id) nicht auß ihrem Samen nehme, die 
da herrſchen über den Samen Abrahams, 
Noals uud Jatobs. Denn * id will ihr 
Gefängniß wenden, und mic über fie er 
Barmen. * 632,44. 8e[.89,35. Qo[.6,11. 


Das 34. Capitel. 


Sg um Inc Hntetbanen Bängmih, and 
Eirafen, wegen Yerbrefung deh Prellahes. 
ſies iſt das Wort, das vom Kerr ger 

ghahe zu Jeremia, da * Nebucad-Rezar, 

Der König zu Babel, ſamnit allem feinem 

Heer und allen Königreihen auf Erben, 

jo unter feiner Gewalt waren, und allen 
ölfern, ritten wider Ierufalem und alle 

"ihre Gtäbte, und jpradh: *2.5n.24,10. 

3. So jpricht der Herr, der Bott Iſtaels: 
Sehe hin, und fage Zedetia, dem Könige 
und ſprich zu ihm: So |pricht der 
Siehe, ih) till dieje Gtabt in die 
deb Königs zu Babel geben, und 
er foll fie mit Feuer verbrennen. 
3. Und du folft feiner Hand nicht entrins 
nen, fondern gegriffen, und in feine Hand 
eben werben, daß du ihn * mit Augen 
en, und mänblid) mit ihm reden wirft, 
und er Babel lommen. “en 
4. So höre doch Zedelia, du König 
Das, des Seren Wort: So fpricht der Gere 
yon dir: u foift night durch das Schwert 


J 
5. Sondern du fol im Frieden fterben. 
Und wie man über deine Väter, die vorigen 
Könige, jo vor dir geweſen find, * gebrannt 
Bat e wird man aud) fiber dich brennen, 
umd dich } Magen: AG Herr! Denn id 
habe e8 geredet, ſpricht der Herr. 
*3G5ron.16,14. 4639,18. 
G. Und der Prophet Iereımia redete ale 














Diele Worte zu Zedelin, dem Könige Ju- 
daß, gu deu dem, 
7. Da daB Seer des. Konigs zu Babel 
Kon title * wider Ierufalen und wider 
ige + Städte Judas, nämlich wider 

8 und Aſela; denn dieſe waren, als bie 

ten Städte, noch übergeblieben unter den 
Städten Judas. + 2.8n.25,1.4 31.012. 


8. Dies ift das Wort, jo vom Herrn ger 
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33. 34. Drofung wide Zerufatem. 


Ihe du Jeremia, nachdem der Köoni— 
ſedelia einen Bund geinacht Hatte mit 
dem ganzen Boll zu Jerufalem, ein reis 
jahr außzurufen, 

9. Daß ein Jeglicher feinen * Knecht und 
ein Jeglicyer feine Magd, fo Ebräct und 
Ebräerinnen wären, follte frei geben; daß 
fein Jude den andern unter benfelbigen 
Teibeigen hielte. * 8 2of.25,89. 5 Mof.15,12. 

30. Da gehorchten alle Fürften und alles 
Bolt, die folgen Bund eingegangen war 
ren, baß ein Jeglicher follte jeinen Kucdht 
und feine Magd frei geben, und fie nicht 
mehr leibeigen halten; und gaben fie Ioß. 

11. Aber daxnach Fehreten fie fih um und . 
forderten bie Rnedhte und Mägde wieder zu 
ie die fer gegeben Hatten; und ziwangen 

ie, daß fie Khechte und Mägde fein mußten. 

12. Da geihahe des Herm 
remia vom derin, und fpradh: 

13. So fpridt der Herr, der Gott Je 
taelß: Ichr Habe einen Bund gemacht mit 
euren Bälern, da id) fie aus Caypienland, 
aus dem Dienfthaufe, füßrete, und Iprach: 

* 9 Mo[.31,3.5 Mof.iS,12. 

14, Wenn fieben Jahre um find, fo joll 
ein Jeglicher jeinen Bruder, der ein Ehräcr 
ift und fi ihm verfauft und ſehs Jahre 
gedienet hat, frei von ſich laffen. Aber 
eure Väter F_gehordhten mir nicht, und 
neigten ihre Ohren nigt. * 

*3 Mof.91,2. 4 c.7,24.38. 0. 25,4.1. 35,15. 
15. So Habt ihr euch Heute befchret und 
eihan, das mir wohl gefiel, daß ihr. ein 

Sei it ließet ausruſen, ein Jeglicher jeiz 
nem Nädjiten; und habt deß einen Bund 
gemacht vor mir im Haufe, daß nach meir 
nem Namen genannt iſt. 

16. Aber iht jeid umgefchlagen und ent: 

jeiliget meinen Ramten; und ein Seyliher 
fordert feinen Knecht und feine Magd 
wieder, bie ihr hattet frei gegeben, daß jic 


ort zu Je: 





ihr — eigen wären; und winget fie 
nun, daß fie eure Knechte und Dägde jein 
müffen. 


17. Darum ſpricht der Herr alfo: Ihr 
geborchet mir nicht, da ihr ein ireijahe 
angriefet, ein Jealicher feinen Bruder, 
und feinem Nächften; fiche, fo rufe ich, 
jpricht der Herr, euch ein Wreijahr aus, 
zum * Schwert, zur Pejtilenz, zum Hunger; 
und will euch in feinem Königreich auf 
Erden bleiben lafien. *c.21,0. 


18. Und will die Leute, fo meinen Bund ! " 


Übertreten und die Worte des Bunde, den 
fie vor mir gemacht Haben, nicht halten, 
jo machen, tie das Kalb, daß fie in zwei 

tie gefheitet haben, und * zmwilden den 
"IMS. 


Dr 


Theilen Hingegangen find; 





Der Nechabiter Getherſam. Jeremia 34. 35. | uses — 


19. Nämlich die Fürſten Judas, die Für⸗8. Wljo gehorchen wir 
en Jeruſalems, die Kämmerer, die Pries | fert Bald Jonadabs, hai —— * 
er und das ganze Bolt im Lande, jo zwis chabs, in Allem, das er uns Hein Bes 
gen deß KRalbes Etüden bingegangen ir. D. |vab wir feinen Wein trinten un 
0. Ind * will fie geben in ıhrer Feinde weder wir, noch unfere 38 neh 
Hand, und derer, die ihnen nach dem Le⸗ Sdhne, noch Töchter 
ftehen, f daß ihre Leichname follen den | 9. Und bauen auch feine Häufer, darir⸗ 
Vögeln unter dem Himmel und den Thies: nen wir wohneten, und haben weder Wein 
ren auf Erden zur Speife werden. berge, N Aeder, noh Samen; 
* 21,7. u. 22,25. + c.7,33. Offenb.19,21. Sondern wohnen in Hütten, und ge 
21. Und Zedelia, den König Judas, und Seren und thun Wlles, wie unfer Bater 
—F Fürften will ich geben in die Hände | Jonadab aD geboten dat. 
ihrer Feinde, und * derer, die ihnen nach | 11. Als 'bucad-Rezar, der König 
den Leben ſtehen, und dem Heer des Ko⸗ zu Babel, herauf ins Land 
nigs zu Babel, die jetzt von euch abgezogen wir: Kommt, laßt uns gen Jerujalem zi 
nd. *c.21,7. vor dem Heer der Tdäer 
22. Denn fiche, ic will ne befehlen, und find aljv zu Jerufalem geblieben. * au. 
ſpricht der Herz, und will * fie wieder vor 12. Da 8* des Herrn Wort zu Je⸗ 
dieſe Stadt bringen, und follen wider fie remia, und ſprach: 
ftreiten und fie gewinnen und } mit Weuer| 13. So Reg der Herr Zebaoth, der Goti 
verbrennen; und will die Städte Judas | Siraecls: bin, und ſprich au lau: 
verwüſten, daß Niemand mehr da wohnen | Juda und zu den Bürgern 
jofl. ® c.37,8. +2 Rdn.25,9. | Wolt ihr euch denn nicht be irren * 


meinen Worten gehorchet ? pridht 
Das 35. Eapitel. 14. Die Worte Jonaba es 
Bon der Reale Gehorjam, und des jüdifchen 





— die er ſeinen laden geboten 
Bolts Ungehorfam. bat, daß fie nicht jollen Wein trinten, wer: 
Dies ift das Wort, daS vom Herrn ge: den gehalten; und trinfen feinen Wei bis 
Ihahe zu Jeremia, zur Zeit Jojakims, | auf diejen Tag, darım, daß fie ihres Ba: 
des Sohnes Yolias, des Königs Judas, ters Gebot geboren. Ich * aber habe 
und fprad: ſtets euch predigen laſſen, noch gehorget 
2. Gehe hin in der Rechabiter Haus, und ihr mir nicht. Bit 
rede mit ihnen, und führe fie in des Seren! 15. So habe ich aud) ſtets zu euch gejanbt 
Haus, in der Kapellen eine und fchenfe | alle meine Knete, die Propheten, und 
ihnen Wein. lafien jagen: * Belehret euch, ein Jeglicher 
3. Da nahm ih Yafanja, den son je: | von feinem böjen Weſen, und beffert euern 
tenviag, des Sohnes Habazinjas, janımt | Wandel, und folget nicht andern Gotiern 
feinen Brüdern und allen jeinen Söhnen, | nad, ihnen zu dienen; jo ſollt ihr im 
und daS ganze Haus der Rechabiter; Lande bleiben, welches ich euch und euren 
4. Und Flibrete fie in des Herrn Haus, in | Bätern gegeben habe. Aber F ihr wolltd 
die Kapelle der Kinder Hanans, des Soh: eure Ohren nicht neigen, noch mir gehor 
nes Jegdaljas, des Mannes Gottes, welche *c18,11.0.255.40.72.3% 
neben der Fürſten Kapelle ift, über der 16. So doch die Finder SJonadabs, des 
Kapelle Maſejas, des Sohnes Sallums, | Sohnes Rechabs, haben ihres Vaters Ge 
des THorhüters. bot, daS er ihnen geboten bat, gehalten. 
5. Und ich feste den Kindern von der Re: Aber dies Bol gehorhet mir nidt. 
habiter Haufe Becher voll Wein und| 17. Darum fo ſpricht der Herr, der Gott 
Schalen vor, und ſprach zu ihnen: Trinket | Zebaoth und der Gott Iſraels: Eiche, id 
Wein. will über Juda und Über alle Bürger zu 
dv. Sie aber antworteten: Wir trinfen nicht | Jeruſalem lommen laffen alles das Um 
Wein. Denn unjer Bater * Yonadab, der aid, das ic} wider fie geredet habe; darum, 
Sohn Rechabs, Hat uns geboten, und ge: | daB * ich zu ihnen geredet habe, und Ar 
ſagt: Ihr und eure Kinder follt nimmer: | nicht wollen hören, ich Babe gerufen, und 
mehr feinen Wein trinfen,  *285n.10,15. | fie mir nicht wollen antworten. 
7. Und kein Haus bauen, keinen Sanıen * 7.13. u. 26,5. Jef.65,12. 2.664 
den, feinen Weinberg pflanzen noch haben; | 18. Und zum Hauſe der Rechabiter ſproqh 
ondern jollt in Hütten wohnen euer Leben: | Jeremia: So jpridt der Herr Zebasth, 
lang, anf daß ihr lange lebet im Lande, | der Gott Iſraels: Darum, dad ihr der 
darinnen ihr wallet. Geboi cures Vaters Jouadab habt g* 


ð 


— 
* 





Baruch Tier 


orchet, und afle feine Bebote gehalten, und 
ſles geihan, waß er ag a bat; 

19. Darum fpricht der Herr Bebaoth, der 
Gott Iſraels, aljo: * Es foll dem Jonas 
dab, dem Sohne Rechabs, nimmer fehlen, 
es fol Jemand von den Seinen allezeit 
dor mir ftehen. ® c.88,17.18. 


Das 36. Capitel. 


Zeremiä Predigten werden iſſen, verbrannt 
und Yon neuem geieriehen. 


Am * vierten Jahr Jojalims, des So 
nes Joſias, des Königs Judas, geſcha 
dies Wort zu Jeremia vom Gern, und 
Iprad) 88,1. 
2. Nimm ein Bud und fchreibe darein 
alle Rede, die ich zu dir geredet habe über 
Sirael, über Juda und alle Böller, von der 
Zeit an, da i zu dir geredet habe, nämlich 
von der Zeit Joſias an bis auf dieſen Tag. 
‚8. Ob * vielleicht das Haus Juda, wo fe 


Hören alles + da3 llnglüd, das ich ihnen 
edenle zu thun, fich belehren wollten, ein 
Seglicer von feinem böjen Weſen; damit 


ich ihnen ihre Miffethat und Sünde verge: 
ben Tönnte. © c.26,8. Heſ.12,8. + c.35,17. 

4. Da rief * Jeremia Baruch, den Sohn 
Nerjas. Detſelbe Varuch ſchrieb in ein Buch 
aus dem Munde Jeremias alle Rede des 
Herrn, die er zu ihm geredet hatte. *c.82.13. 

5. Und Jeremia gebot Baruch, und ſprach: 

bin gefangen, daß ich nicht kann ın des 
rn Haus geben. 

6. Du aber gehe binein und lies das 
Bud, darein du des Herrn Rede aus mei⸗ 
nem Munde gejchrieben Haft, vor den Volt 
im Haufe des Herrn am Faſttage; und 
ſollſt fie auch lefen vor den Ohren des gan» 

Juda, die aus ihren Städten hereiri 
mmen ; 

7. Ob * fie vielleicht ſich mit Beten vor 
dem Herrn demülhigen wollten, und 19 
belehren, ein Sailer von feinem böjen 
Weſen; denn der Zom und Grimm ifl 
groß, davon der Herr wider dies. Bolt ge: 
redet bat. ® c.26,8. u. 36,8. 

8. Und Baruch, der Sohn Nerjas, that 
Alles, wie ihm der Prophet Jeremia be: 
foblen hatte, daß er die Rebe des Herrn 
aus dem Buch läͤſe im Haufe des Herrn 

9. Ss begab fid aber im fünften Jahr Jo: 
alims, des Sohnes Joſias, des Königs 

das, im neunten Monat, daß man em 
fien verfündigte vor dem Kern allem 
nt & Jeruſalem und allem Boll, das aus 
Den Städten Judas gen Jerufalem lommt. 
- 10. Und Baruc las aus dem Buch die 
Rede Yeremias, im Kaufe des Heren, in 
per Rapelle Gemarjas, des Sohnes Ga: 
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Jeremia 35. 36. 
phans, des Kanzlers, im obern Borhofe, 


Seremiad Rebe der. 


vor dein neuen Eon am Hauſe des Herrn, 
vor dem ganzen. Boll. 

11. Da nun Michaja, der Sohn Gemar« 
jaß, des Sohnes Saphans, alle Rede des 
Herrn gehöret hatte aus dem Buch, 

12. Ging er hinab in des Königs Haus, 
in die Kanzlei. Und fiehe, dajelbft ſaßen 
alle Fürften: Elifama, der Kanzler, Delaja, 
der Sohn Semajas, Elnathan, der Sohn 
Achbors, Gemarja, der Sohn Gaphans, 
und Zedelin, der Sohn Hananjas, ſammt 
allen Furſten. 

13. Und Michaja zeigte ihnen an alle 
Mede, die er gehöret hatte, da Baruch las 
aus dem Su vor den Ohren des Volls. 

14. Ta fandten alle Fürſten Judi, den 
Sohn Nethanjas, des Sohnes Selemijas, . 
des Sohnes Chufis, nach Baruch, und lie⸗ 
hen ihm ſagen: Nimm das Buch, daraus 
du vor dem Voll geleſen haſt, mit dir, 
und komm. Und Baruch, der Sohn Ner⸗ 
jas, nahm das Buch mit ſich, und lam zu 


ihnen. 

15. Und fie ſprachen zu ihm: * 2 
und lies, daß wir e3 hören. Und Baru 
las ihnen vor ihren Ohren. 

16. Und da fie alle die Rede hörten, ent» 
ſetzten fie fi Einer gegen den Andern, 
und Iprachen zu Barud : Mir wollen alle 
diefe Rede dem Könige anzeigen. 

17. Und fragten den Barıd : Sage uns, 
wie Haft du alle diefe Rede aus feinem 
Munde geichrieben ? 

18. Baruch ſprach zu ihnen: Er las mir 
alle diefe Rede aus feinem Wunde, und 
id ſchrieb ſie mit Tinte ins Buch. 

9. Da ſprachen die Furſten zu Baruch: 
Gehe hin, und verbirg dich mit Jeremia, 
daß Niemand wiſſe, mo ihr feid. 

20. Sie aber gingen hinein zum Könige 
in den Vorhof, und ließen das Buch bes 
galten in der Kammer Eliſamas, des‘ 

anzlerd, und fagten vor dem Könige an 
alle diefe Rebe. 

21. Da fandte der König den Judi, das 
Buch zu Holen. Derjelbe nahm es aus der 
Kammer Eliſamas, de8 Kanzler. Und 
Judi las vor dem Könige und vor allen 


.| Yürften, die bei dem Könige fanden 


22. Der König aber jaß Im Winterhauſe, 

im neunten Monat, vor dem Kamin. 

23. Als aber Judi drei oder vier Blatt 

geleien hatte, zerichnitte er es mit einem 
chreibmeſſer, und warf e8 in daß feuer, 

das auf dem Kanıinheerde war, biß das 

Bud ganz verbrannte im feuer. 

24. Und Niemand entſetzte 5’ noch zer⸗ 

riß feine Kleider, weder der König noch 
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Baruchs Bud verbrannt. Jeremia 


ſeine Knechte, ſo doch alle dieſe Rede ge⸗ 
höret hatten. 

25. Wiewohl Elnathan, Delaja und Ge⸗ 
marja baten den König, er wolle das Buch 
Mr verbrennen; aber er gehorchte ihnen 
nicht. 

26. Dazu gebot noch der König Jerah: 
meel, dent Sohne Hamelechs, und Eeraja, 
dem Sehne Alrieß, und Selemja, dem 
Sohne Abdeels, fie jollten Baruch, den 
Schreiber, und Jeremia, den Propheten, 
greifen. Aber der Herr hatte fie verborgen. 

27. Da geihahe des Herru Wort zu Jere⸗ 
mia, nachdem der König das Bud und 
die Rede, jo Baruch hatte gefchrieben aus 
dem Munde Jeremias, verbrannt hatte, 
und ſprach: 

28. Nimm dir wiederum ein anderes 
Buch und jchreibe alle vorige Reden das 
rein, die im eriten Buch ftanden, welches 
Joijiakim, der König Judas, verbrannt hat. 

29. Und fage von Jojakim, den Könige 
Judas: Eo jpricht der Herr: Du haft dies 
Buch verbrammt und gejagt: Warum haft 
du darein geſchrieben, sah der König von 
Babel werde fonımen, und dies Laud ver: 
derbe, und machen, * dab weder Leute 
noch Vieh darinnen nichr fein werben ? 

* c.32,13.u.83,10.12. 

30. Darum jpricht der Here von Joja⸗ 
fin, dem Könige Judas: Es ſoll keiner 
von den Seinen auf dem Stuhl Davids 
ſitzen, und fein * Leichnam ſoll hingeworfen 
des Tages in der Hitze, und des Nachts in 
dem Froſt liegen; *c.22,10, 

31. Und ich will ihn und feinen Santen 
und feine Knechte heimſuchen um ihrer 
Miſſethat willen; und ich will über fie und 
über die Bürger zu Jerufalen und über 
die in Juda kommen lajjen alles das * Uns 
glück, das ich ihnen geredet habe, und fie 
doch nicht gehorcdhen. *c.35,17. 

32. Da nahm Yeremia ein anderes Bud 
und gab es Barud, dein Sohne Nerjas, 
dem Schreiber. Der ſchrieb darein aus dem 
Munde Seremias alle die Neden, jo in dent 
Buch ftanden, das Jojakim, der ſtönig Ju⸗ 
das, hatte mit euer verbrennen lajlen; 
und über diejelben wurden der Reden noch 
viel mehr, denn jener waren. 


Das 37. Capitel. 
Jeremia wird geſchlagen und gefangen. 
Und * Zedelia, der Sohn Joſias, ward 
König an Etatt Jechanjas, des Sohnes 
Jojakims; denn NebucadRezar, der König 
zu Babel, machte ihn zum Könige im 
Yande Juda. 52,1. | 
2. Aber er und feine Senechte und das Bolt | 





Serrtie wird Ränig. 


36. 37. 


agen: * Bitte den Herrn, unfern Gel, 
ür uns. 0432. yiı 

4. Denn Jeremia ging nun unter dem 
Boll aus und ein, und tegte ihn Niemand 
in dad Gefängniß. 

5. So war das Heer Pharaos aus Egup 
ten gezogen; und die Chaldaer, jo vor Je⸗ 
I gelegen, da fie fol Gerücht 
gehört hatten, waren von Jeruſalem abge: 


zogen. 

6. Und de3 Herrn Wort geſchahe zum 
Propheten Jeremia, und (erg: 

7. Eo ſpricht der Herr, ber Sfraels: 
Eo ſaget dem Könige Judas, der euch zu 
mir geſandt bat, nıid zu fragen: Eiche, 
das Heer Pharaos, das zu Dalke # 
auögezogen, wird wiederum beim in Gayp 
ten ziehen; 

8. Und die Chaldäer werde * wiederlom: 
men, und wider diefe Stabi ftrciten, und fie 
gewinnen, und mit euer werbrennen. 

ca 

. Darum ſpricht der Herr aljo: Beiruget 
eure Seelen nicht, daß ihr gedenlet, die 
Chaldäer werden von uns abziehen; fie 
werden nicht abziehen. 

10. Und wenn ihr ſchon ſchlüget das 
anze Heer der Ghaldäer, jo wider euch 
Seiten, und blieben ihrer Etliche verwundet 
liber, jo würden fie doch, ein Jeglicher in 
feinem Gezelt, jih aufmachen, und dieſe 
Stadt mit Feuer verbrennen. 

11. Als nun der Chaldäer Heer von Jeru⸗ 
falem war abgezogen um des Heers willen 
Pharaonis, 

12. Ging Jeremia aus Jeruſalem und 
wollte in das Land Benjamin gehen, Aeder 
zu beftellen unter dein Bolt. 

13. Und da er unter das Thor Benjamin 
tan, da war Einer beftellet zum Thor 
hüter, mit Namen Jeria, der Sohn Er: 
lenjas, des Sohnes Hanaujas; derjelbe 
ge den Propheten Jeremia, und ſprach: 

u willft zu den Ghaldäeru fallen. 

14. Jerenia jprach: Das ift nicht wahr, id 
will nicht zu den an fallen. Aber Jeria 
wollte ihn nicht Hören, ſondern grifj Jert⸗ 
nam, und brachte ihn zu den Fürſten. 

15. Und die Fürften wurden zoruig über 
Jeremiam, und ließen ihn * ſchlagen und 
warfen ihn ins Befängniß im Haufe Jona: 
thans, des Schreiber, denjelben feten fie 
zum Kerkermeifter. can. 


h dem Propheten Icremia, und fıck 
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Jeremia 


Jeremia wirb 


16. Alſo ging Jeremia in die Grube und 
Kerler, und lag lange Zeit daſelbſi. 

17. Und Zedelia, der König, ſandte Hin, 
und ließ ihn holen, und fragte ihn heimlich 
in feinem Haufe, und ſprach: Iſt auch ein 
Wort vom Herm vorhanden? Jeremia 
bbrod Sa; * denn du wirft dem Könige zu 

abel in die Hände gegeben werden. *c.34,21. 

18. Ind Jeremia Iprad zum Könige Bes 
defin: Was habe ich wider did), wider deine 
Nnechte und wider dieß Bolt gejündiget, daß 
fie mi in den Kerler geworfen haben? 

19. ®o find nun eure Propheten, die euch 
weißjagten und ſprachen: Der König zu 


87. 38. in eine Grube geworfen. 


6. Da nahınen fie Jeremiam und warfen 
ihn in die * Grube Malchjas, des Sohnes 
Hamelechs, die am Vorhofe des Gefäng⸗ 
niſſes war, und Tießen ihn an Seilen ne 
in die Grube, da nicht Ka ſondern 
Schlamm war. Und Jeremia ſank in den 
Schlanmm. ® €,87,16.1 Mof.87,24. 

7. Als aber * Ebed⸗Melech, der Mohr, 
ein Kämmerer in des Königs Kaufe, hörte, 
daß man Jeremiam hatte in die Grube ges 
worfen, und der König eben ſaß im Thor 
Benjamin; © c.89,10 

8. Da ging Ebed⸗Melech aus des Königs 
Haufe, und redete mit dem Slönige, und 


Babel wird nicht Über euch, noch Über dies | ſprach 


Land fommen ? 

20. Und nun, mein Herr König, höre mich 
und laß meine Bitte vor dir gelten, und 
laß mich nicht wieder in Jonathans, des 
Schreibers, Haus bringen, daß ich nicht 
fterbe daſelbfi. 

21. Da befahl der König Zebelia, daB 
man * Jeremiam im Borhofe des Gefäng⸗ 
nifjeß behalten follte, und ließ ihm des 
Tages ein Laiblein Brod geben aus ber 
Bädergafie, dis daß alles Brod in der 
Stadt auf war. Alfo blieb Jeremia im 
Vorhofe des Gejängnifies. * 32,2. 


Das 38. Kapitel. 


Aeremia wird in eine Grube neworfen, daraus 
erretieh, und zum geheimen Geipräh vom Könige 
geſorderi. 


Es horten aber Saphatja, der Sohn Mar 
thans, und Bedalja, der Sohn Pashurs, 
und Juchal, der Sohn Eelemjas, und * Pas: 
Dur, der Sohn Malchjas, die Rede, jo Jeremia 
zu allem Boll redete, und rad: 20,1. 
2. So ſpricht der Herr: * Wer in diefer 
Stadt bleibet, der wird durch Schwert, 
Qunger und Peſtilenz fierben müfjen; wer 
aber hinaus gehet zu den Chaldaern, der foll 
leben bleiben und wird } fein Leben wie eine 
Beute davon bringen. *c.21,0. + c.30,18.u.45,5. 
8. Denn alfo jpricht der Herr: Diele Etadt 
fofl übergeben twerden dem Heer des Königs 
zu Babel, und jollen fie gewinnen. 
4. Da en die Fürt 
Laß doch, diefen Mann tödten; denn mit 
der Weile * wendet er die Kriegsleute ab, 
fo no übrig find in diefer Stadt, deß⸗ 
eihen daß ganze Vollk audy, weil er folche 
orte zu ihnen fagt. Denn + der Mann 
—* nicht, was zum Frieden dieſem Volk, 
ondern was zum Unglück dienei. 
® 2nc.23,2.19. + Amos 7,10. 
5. * Der König Zedekia ſprach: Eiche, er 
iR in euren Händen; denn der König fan 
wider euch, ® Pnc.23,24. 


rad: 

9. Mein Herr König, die Männer handeln 
übel mit dem Propheten Jeremia. dab fie 
ihn haben in die Grube geworfen, da er 
muß Hungers fterben; denn es ift * fein 
Brod mehr in der Stadt. *.37,91. 

10. Da befahl der König Ebed⸗Melech, 
dem Mobren, und ſprach: Nimm dreißig 
Männer mit dir von diefen, und ziehe den 
Propheten Jeremia aus der Grube, ehe 
denn er ſterbe. 

11. Und Ebed⸗Melech nahm die Männer 
mit fi, und ging in des Königs Haus 
unter die Schaklammer, und nahm das 
jelbft gerriffene und vertragene alte Lum⸗ 
en, und ließ fie an einem Seil hinab zu 

eremin im die Grube. 

12. Und Ebed⸗Melech, der Mohr, ſprach 
zu Jeremia: Lege die zerriffenen und ver⸗ 
tragenen alten Lumpen unter deine Achſeln 
um da3 Seil. Und Jeremia that alſo. 

13. Und fie zogen Jeremia herauf aus der 
Grube an den Gtriden. Und blieb aljo 
Jeremia im Borbofe des Gefängnijies. 

14. Und der König Zedelin jandte Hin, 
und lich den Propheien Jeremia zu fi 
holen, unter den dritten Eingang am 
Haufe des Herrn. Und der König ſprach 
zu Jeremia: Ich will dich etwas fragen; 
Lieber, verhalte mir nichts. 

15. Jeremia ſprach zu Zedelia: Sage i 
dir etwas, jo tödteit du mich doch; gebe i 
dir aber einen Rath, jo gehorcheſt du mir 


16. Da ſchwur der König Zedelia dem 
Seremia heimlich, und ſprach: So wahr der 
Herr lebt, der uns diefe Seele gemacht 
hat, fo will id) dich nicht tödten, noch den 

ännern in die Hände geben, die dir nach 
deinem Leben jtehen. 

17. Und Serena ſprach zu Zedelia: Eo 
Iprist der. Herr, der Bott Zebaoth, der 

oit Ijraels: Wirft du hinaus Rn zu 
den Fürften des Königs zu Babel, jo ſollſt 
du leben bleiben, und dieje Stadt foll nicht; 


en zum Könige: | nicht 
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gezeigel hat: „2 Chron.Be, 
Eiche, alle Weiber, die noch vo 
den find ın dem Haufe des Königs Ju 
werden hinaus müflen zu den Furſten 
Königs zu Babel; di werben dann 
fagen: Ad, * deine Tröfter haben dich über: 
redet und an und in Schlamm ges 
jühret, und laſſen dich nun fleden. * Jei.2.12. 

23. Alſo werden dann alle deine Weiber 
und Rinder hinaus möüflen zu den Chal⸗ 
däeru, und * du felbfi wirft ihren Häu⸗ 
den nicht entgehen, ſondern du wirft vom 
Könige zu Babel gegriffen, und diefe Stadt 
wird mit feuer verbrannt werden. 

* (32,4. u. 34,8, 

24. Und Zedelia jprah zu Jeremia: 
Eiche zu, daß Niemand dieſe Rebe erfahre, 
jo wirft du nicht fterben. 

25. Und ob es die Fürſten erführen, daß 
ich mit dir geredet habe, und kämen zu dir, 
und Ipräden: Sage an, was haft du mit 
dem Sönige geredet, leugne es uns nidht, 
fo wollen wir dich nidyt iddien; und was 
hat der König mit dir geredet? 

26. Eo fprih: Ich habe den König ge 
beten, daß er mich nicht wiederun ließe in 
Jonathans Haug führen; ich möchte da= 
jelbſt ſterben. 

2 a kamen alle Fürſten zu Jeremia, 
und fragten ihn, und er ſagte ihnen, wie 
ihn der König befohlen hatte. Da ließen fie 
von ihn, weil fie nichts erfahren konnten. 

28. Und Jeremia blieb im * Vorhofe des 
Gefängnifjes bis auf den Tag, da Jeruſa⸗ 
lem gewonnen ward. c.37.21. 


Das 39. Capitel. 
Zeruſalem wird erobert. Zedelia gefangen. Je 
remia und Ebed⸗Melech erhalien. 


Und es geſchahe, daß Jeruſalem gewonnen 
ward. Denn im * neunten Jahr Zedekias, 
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zu 
der Zedelias vor feinen Augen tödien 
Riblath, und tödlele alle Furſten Judas 
7. Über Zedelia lich er die * Augen 
außftchen, und ihn ınit Stellen binden, 
daß er ihn gen Babel führte. 

*293u.25,7.1 Gem.il2. 
8. Und die Ehaldäer * verbrannten beides, 
des Königs Haus und der Bürger Hän 
jer, und zerbradhen die Mauern zu era 


9. Was aber noch vom Bolf in der Gladt 
war, und was kun zu ihnen gefallen war, 
die führte Rebujar:Adan, der jmeiſter, 
alle mit einander gen Babe 

10. Aber von dem geringen Boll, das 
nichts hatte, Tieß zu derfelben Zeit Rebufar: 
Wan, der Hauptmann, Etliche im Lande 
Juda; und gab ihnen Weinberge und 
Dörflein ein. 

11. Über Rebucad:Rezar, der König zu 
Babel, Hatte Rebufar-Adan, dem Haupt: 
manne, befohlen von Yereinia und gefagt: 

12. Nimm in und laß ihn dir efoblen 
fein, und * thue ihm kein Leib; fondern 
wie er es von dir begehret, fo made es 


% 


mit ihn. °$[.105,14.15 
13. Da jandte hin Rebuſar⸗Adan, der 
Hauptmann , und Nebus Sasban, ver 


oberfle Kämmerer, Rergaljars&ger, der Hof 
meifter, und alle Fürſten des Königs m 


anel, 
14. Und ließen Jeremia holen aus dem 
Vorhofe des Gefängniſſes, und befahlen ihn 
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Sjeremia 
Gedalja, den Sohne Agila, des Sohnes 
Saphans, daß er ihn hinaus in fein Haus 
führte und bei dem Voll bliebe. 
15. Es war auch des Heren Wort eitpepen 
u Jeremia, weil er no im Borhofe eg 
ängnifles gefangen lag, und geſprochen: 


Seremia wirb lod gemadit, 


hin, und fage Ebed⸗Melech, dem 
Mohren: So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Siehe, ich will meine Worte 
fommen laſſen über diefe Stadt zum lins 
glück und zu keinem Guten, und du ſollſt 
es ſehen zu derfelben Zeit. 
17. Aber dich will u grenen ju der: 
jelben Zeit, |pricht der Herr, und ſollſt den 
ten nicht zu Theil werden, vor melden 
du dich furchieſt. 
18. Denn ich will dir davon helfen, daß 
bu * nicht durchs Schwert falleft, ſondern 
ollſt dein Leben wie eine Beute davon 
ringen, darum, daß du mir vertrauet haft, 
ſpricht der Herr. * Q10b 5,20. 


Das 40. Gapitel. 

" Zeremia bleibt bei Gedalja Im Lande. 
Dies ft das Wort, fo vom Herrn gefchahe zu 
Yeremia, da ihn Rebufar-Adan, der Haupt: 
mann, 108 ließ zu Rama; denn er war auch 
mit Retten gebunden unter allen denen, bie 
zu Jerufalem und in Juda gefangen waren, 
daß man fie gen Babel mwegführen ſollte. 

2. Da nun der Hauplmam Jeremia zu 
ſich Hatte holen laſſen, ſprach er zu ihm: 
Der Herr, dein Gott, bat die Unglüd 
über diefe Stätte geredet, 

8. Und hat e8 auch kommen laflen, und 
gethan, iwie er geredet bat; denn ihr habt 

nelündiget wider den Herrn, und feiner 
Stimme : nicht gehorchet; darum if euch 
folches wider u * 50,7. 

4. Und nun fiche, ich habe dich heute los⸗ 
gemacht von den Ketten, damit deine Hände 
gebunden waren. Gefällt dir, mit mir gen 

bel zu ziehen, jo lomm, bu ſollſt mir 
befohlen kin; gefällt dirs aber nicht, mit 
mir gen Babel zu ziehen, jo Tab e8 an: 
fiehen. Eiche, da Haft du das ganze Land 
vor dir; wo dicht gut dünft und dir ger 
fallt, da ziehe hin. 

5. Denn weiter hinaus wird fein Wieder: 
Iehren fein. Darum magſt du kehren zu 
* Sedalja, dem Sohne Ahilams, des Soh⸗ 
nes Saphans, welchen der König zu Babel 
gt hat über die Städte in Juda, und 

demjelben unter dem Wolf bleiben: oder 
gehe, wohin dirs gefällt. Und der Haupi⸗ 
mann gab ihm Behrung und Geſchenke, 
and lieb ihm gehen. ®1.39,14. 

6. Alſo fam Jeremia zu Bebalja, dem 
Sohne Uhilems, gen Miizpa, und blieb 


39. 40. bdileibt Bei Gedalja. 


bei ihm unter dem Voll, das im Lande 
noch übrig war. | 

7. Da nun die Hauptleute, fo auf dem 
Felde fich enthielten, ſammt ihren Leuten 
erfuhren, daß der König zu Babel hatte Ge⸗ 
dalja, den Sohn Ahikams, Über das Land 
geiett, und beides über Männer und Weis 

r, Rinder, und die Beringen im Lande, 
welche nicht gen Babel gerlipret waren: 

8. Kamen I zu Gedalja gen Mizpa, 
nämlich * Iſmael, der Sohn Nethanjas, 
Johanan und Fonathan, die Söhne Kareahs, 
und ©eraja, der Sohn Thanhumeths, und 
die Söhne Ephais von Netophath, und Je⸗ 
anja, der Sohn Maachatis, ſammt ihren 

ännern. *c411. 
9. Und * Gedalja, der Sohn Ahilanıs, des 
Sohnes Saphans, that ihnen und ihren 
Männern einen Eid, und ſprach: Furchtet 
euch nicht, Daß ihre den Ghaldäern unter 
than fein follet; bleibet im Lande und feid 


den Könige zu Babel unterthan, fo. wird 
es euch wohl aehen. *206n.28,924. 
10. Siehe, is wohne bier zu Mizpa, daß 


ih den Ghaldäern diene, die zu uns foms . 
men; darum fo fammelt ein den Wein und 
Beigen und Del, und leget e8 in eure Ges 
fäße, und wohnet in euern Städten, die 
ihr befommen habt. 

11. Auch alle Juden, fo im Lande Moab 
und der Kinder Ammon und in Edom 
und in allen Ländern waren, da fie hörten, 
daß der König zu Babel hätte laſſen Et⸗ 
tihe in Juda überbleiben, und fiber fie 

eſetzt Gedalja, den Sohn Ahilanıs, des 

ohnes Saphans; J 

12. Kamen fie Alle wieder von allen Orten, 
dahin fie verftoßen waren, in daS Land 
Juda zu Bedalja gen Mizpa; und fanımelten 
ein fehr viel Wein und Sommerfrüchte. 

13. Aber Johanan, der Sohn Kareahs, 
—AX allen den Hauptleuten, fo auf dem 

elde fih enthalten Hatten, famen zu Ge 
dalia gen Mizpa, 

14. Und ſprachen Fr ihm: Weißt du auch, 
daß Baalis, der König der Kinder Am—⸗ 
mon, gejandt hat Iſmael, den Sohn Re 
thanjas, daß er dich foll erfchlagen? Das 
wollte ihnen aber Gebalja, der Sohn Ahi⸗ 
fams, nicht glauben. 

15. Da ſprach Johanan, der Sohn Kar 
reahs, zu Gedalja heimlich zu Mizpa: * 
Lieber, ıch will hingehen und Iſmael, den 
Sohn Nethanjas, ſchlagen, daß es Niemand 
erfahren fol. Warum ſen er dich er⸗ 
ſchlagen, daß alle Juden, ſo zu dir verſam⸗ 
melt find, zerſtreuet werden, und die n 
aus Juda Übergeblieben find, umlommen 

*16am.26,8. 2 Eam.16,0. 
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Amert efalägt Getetje; Zeremia 40. 41. 42. Zotemen Inge it mad. 


16. Wber Gedalja, der Apitaı 


Een 


wit Pe x 2 When, 
m 

den Sp; und abe Suklik m Biame 
—6 

je fi) auf, ſammi den zehn Männern, 
die a en u a ee 
den Gopn — Sarhane 
mit dem — darum, daß 
ihn der König zu Babel über das Land 
gelehet hatte. . —RV 
8 ale Juden, die bei Bedalja waren 


& 


Mizpa, und bie Ghafbäer, bie fie bafel 
Inc und alle Kriegleute flug Jin 

I. Deb andern Tage, nachdem la. 
erihlagen war, uud noch Niemand wuhle, 
5. Kamen achtzig Männer von Ei 
von Eilo und von Samaria, und hatten 
die Bärte abgeſchoren, und ihre leider ger 
riſſen, und fi zerrigl, und —D Speis · 
opfer und ihtauch mit fi, daß fie es 
brächten in daß Haus des Kern. 

6. Und Iſmael, der Sohn Rethanjas, ging 
heraus von Mizpa, denfelben entgegen, ging 
daher und weinte. Als er nun an fie fam, 
ſprach er zu ihnen: Ihr ſollt zu Gedalja, 
dem Sohne Ahilams, kommen. 

7. Da fie aber mitten in die Stadt famen, 


ernordete fie Jjmael, der Sohn Reihanjas, | Hat 


und die Männer, fo bei ihm waren, bei 
dem Brunnen. 

8. Aber e& waren gehn Männer darunter, 
die ſprachen zu Jimael: Xieber, töbte und 
nicht; wir haben Saar in der iegen von 
Weizen, Gerfte, Oel und Honig. Aſo ließ 
ex ab, und töbtete fie nicht mit den Andern. 

9, Der Brunnen aber, darein Iſnisel die 
todten Leichname warf, welche er hatte ers 
fölagen, fanmt den Saale, ift der, ben 
der König Aa machen lich wider Baeja, 
den Konig Iraels; den füllte Nmael, 
der Cohn Neihanjas, mit den Grihlager 
nen. 

10. Und was übriges Bolt war zu Migpa, 
auch deb Königs Töchter, führte Iſmael, 
der Sohn Relhanjaßz, gefangen wen, 
fammt allem übrigen Bolt zu Mizpa, 
Über welde Rebufar« Adan, der Kaupte 
man, hatte gefepet Gedalja, den Sohn 
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von Gibeon hatten wiedergebracht; 
17. Und zogen Bin und lehrien ein 
Kimbam zur Serberge, der bei 
wohnte; und * wollten in Ggypien ziehen vor 
—X 


den Ghalbden u 
weil dm, Be Eh — 
dc A De Ba! Fu geichet 


gr 


Das 42. Gapitel. 
dermmie wlbereä den Juden, In Egypt 1m 


siehen. 
Da trat ic leute des 
Da ee Rage Scenchr 


Sohn Hofajas, fanımt ‚den ganzen 
beides Hein und groß; 


2. Und jprı um topkelen Yeremia: 
Lieber, la} ade vor dir gelten und 
bitte file und den Kern, deinen Gott, um 
alle dieje Mebrigen, (denn unſer iR leider 
wenig geblieben von Wielen, wie du um 
jetbft_ fleheft mit deinen Augen ;) 
3. Daß und der Kerr, dein 
anzeigen, wohin wir ziehen und maß wir 
Gun len, Bropfet Inemi 

. Und der Brı renia * 
ihnen · Wohlau, ich will gehorchen; und he 
ich will den Ser, un red >} 
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Serena wiberräth 


ihr geſagt Habt; und Alles, was euch der 
Herr antworten wird, das will ich euch 
anzeigen, und will euch nichts verhalten. 

5. Und fie fpraden zu Jeremia: Der 
gr jet ein gewiller und wahrhaftiger 

enge zwiſchen ung, wo wir nicht thun 
werden * Alles, was dir der Herr, bein 
Gott, an und befehlen wird. * 2 Mof.10,8. 

6. Es ſei Gutes oder Böſes, jo wollen wir 
gehorchen der Stimme des Herr, unjers 
Sotteß, zu dem wir dich ſenden; auf da 
e8 uns wohl gehe, jo wir der Stimme des 
Herrn, unfers Gottes, gehorchen. 

7. Und nad zehn Tagen geichahe des 
Herrn Wort zu Jeremia. 

8. Da rief er Johanan, den Sohn Kar 
reahs, und alle Hauptleule des Heers, bie 
bei ihm waren, und alles Boll, beides Flein 
und groß, 

P. Und fprady zu ihnen: So fpricht ber 
Herr, der Gott Yiraels, zu dem ihr mich 

eiandt habt, daß ich euer Gebet vor ihn 
—* bringen: 

10. Werdet ihr in dieſem Lande bleiben, 
ſo will ich euch bauen und nicht zerbrechen; 
ich will euch pflanzen, und nicht ausreuten, 
denn es hat mich ſchon gereuet das Uebel, 
das ich euch gethan habe. 

11. Ihr ſollt euch nicht jürchten vor dem 
Könige zu Babel, * vor dem ihr euch flirch⸗ 
tet, Nhrscht der Herr, ihr follt euch vor f 
ihm nicht fürchten; denn ich will bei euch 
fein, daß ich euch helfe und von feiner Hand 
erreite. ® c.41,18. + Ief.41,10. 

12. Ich will euch Barmherzigleit erzeigen, 
und mich über euch erbarmen, und cu 
wieder in euer Land bringen. 

13. Werdet ihr aber jagen: Wir wollen 
nicht in diefem Lande bleiben, damit ihre 
ja nicht gehorchet der Stimme deß Herrn, 
eures Gottes; 

14. Sondern fagen: Rein, wir wollen in 

ptenland ziehen, daß wir feinen Krieg 
jeden, noch der Pofaunen Schall hören, 
und nicht Hunger Brods halben leiden 
müflen; dajelbft wollen wir bleiben; 

15. Run, fo höret des Herrn Wort, ihr 
Uebrigen aus Juda. So fpricht der Herr 
Zebaoth, der Bott Iſraels: Werdet ihr 
euer Angeficht richten in Enyptenfand zu 
ziehen, daß ihr dajelbft bleiben wollet, 
‚16. So foll euch das Schwert, vor dem 
ihr euch fürchtet, in Egyptenland treffen, 
und der Hunger, deß ihr euch bejorget, ſoll 
Fat binter euch ber fein in Egypten, und 
oft daſelbſt fterben. | 
17. Denu fie feien wer fie wollen, die ihr 
Angeſicht richten, daß fie in Egypten zichen, 
daſe zu bleiben, die follen Rerben 


Jeremia 42. 43. 


* Burda Schwert, Hunger und Peſlilenz, 
und foll Keiner überbleiben, noch entrine 
nen- dem llebel, das ich über. fie will kom⸗ 


In Eghypten su ziehen; 


men laſſen. *2 Sam.24,18. 
18. Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, 
der Bolt Yiraeld: Gleichwie mein Zorn 
und Grimm über die Einwohner zu Serus 
jalem genangen if, fo foll er auch über 
euch gehen, wo ihr in Enppten ziehei; daß 


ihr * zum Fluch, zum Wunder, Schwur 


8 | und Schande werdet, und dieſe Stätte nicht 


mehr ſehen follt. . *c.24,9. 

19. Das Wort des Herrn gilt euch, ihr 
llebrigen auß Juda, daß 1 nicht in Egyp⸗ 
ten ziehe. Darum fo wiſſet, daß ich euch 
heute bezeuge. 

20. Ihr werdet fonft euer Leben verwahr⸗ 
(ofen. Denn ihr habt mid gejandt zum 
Be eurem Gott, und gejagt: Bitte den 

ren, unfern Gott, für uns; und Alles, 
was der Herr, unjer Bott, fagen wird, das 
jeige uns an, jo wollen wir darnach thun. 

21. Das Habe ih euch heute zu willen 

ethan; aber ihr wollt der Stimme des 
Deren, eures Gottes, nicht gehorchen, noch 
allen: dent, das er mir an euch befohlen hat. 

22. So follt ihre nun willen, daß ihr 
durchs wert, Hunger und Peſtilenz 
fterben mürjet an dem Dr, dahin ihr ges 
dent au zichen, daß ihr daſelbſt wohnen 
wollct. 


Das 43. Gapitel. 
Die Inden ziehen In Egypieu. 


Da Jerenia alle Worte des Herrn, ihres 


dh | Gottes, Hatte en, zu allem Bolt, 


wie ihm denn der Herr, ihr Bolt, alle dieſe 
Worte an fie befohlen hatie; 

2. Sprach Aſarja, der Sohn Hoſajas, und 
Johanan, der Sohn Kareahs, und alle freche 
Männer zu Jeremia: Du Tügelt; der Herr, 
unjer Gott, hat dich nicht zu uns gejandt, 
noch gelant: Ihr folt nicht in Egypten 
jieben, daferbft ju wohnen; 

3. Sondern Baruch, der Sohn Nerjas, 
beredet dich deß, un zuwider, auf daß wir 
den Chaldäern übergeben werden, daB fie 
und tödten und gen Babel wegführen. 

4. Alſo gehorhte Johanan, der Sohn 
Kareahs, und alle Saupitcute des Heers, 
ſammt dem ganzen Bolf, der Stimme des 
Herrn micht, daß fie im Lande Juda wären 
geblieben; 

5. Sondern Johanan, der Sohn Kar 
reahs, und alle Hauptleute des Heer, 
nahmen zu fich alle Lebrigen aus Juda, 
jo von allen Böllern, dahin: fie geflohen, 
wieder gelommen waren, daß fte im Lande 
Yuda wohnten; Be 
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feine !ernung wird sersihiet. Jeremia 
6. Ramlich Männer, Weiber und Kinder, 
Dazu des Mönigs , und alle Exelen, 
Vie Rebufar-Adan, der Hauptmann, bei Ger 
dalja, den Sohne Whitams, dei —— 
zum Hatte gelaffen, aud den 
ia, und Barud, den Sehn Rerjaß; 
7. Und zogen in land, denn fie 
horche m Tann q 2 —A 
n, u 
8. Und des Bart au Ye 
zemia zu Thadpanhes, und H 
+9. Nimm große Steine und re fie 


im Ziegelofen, der vor der 
Pharaos ift zu Thachpanhes, daß 
ner aus Yuda zueben; 

10. Und ſprich zu ihnen: So 
Herr Zebasth, der Bolt Iirnelß: 
will hinfenden und meinen Knecht 
— — En — 

und will feinen 

teine jegen, bie ich Verden hal 
a fein it darüber ſchlagen 

11. Und er kommen, und Egypien- 
land , und tödlen, wen eb trifft; 
1, * wen eb trifft; mit dem 

, wen ch a *c1b3. 

12. Und id will die * Häufer ber Götter 
in Eghpien mit Feuer anſieden, daß er fie 
verbrenne und wegführe. And ex foll fi 
Spypientand anziepen, wie ein Hirte fein 

[eid anziehet, und mit Frieden von dans 
nen gegen. "2 Mof.12,18. 4 Ro.asa. 
ee 1 m le ann zu Belle 

ieneß in Egppienland zerbrechen, un 
die Gögentichen in Gpypten mit euer 
verbrennen. 


Das 44. Capitel. 
Die wiberipenftlgen Juben werben von Iereinla 
geftcaft. 


Dies ift das Wort, das p eremia ge 
Ihahe an alle Zuden, fo In pyptcnland 
wohnten, nämlih zu Migdal, zu Thach⸗ 
panhes, zu Roph, und die im Lande Par 
Ahroß wohnten, und |prad: 

2. &o ſpricht der Kerr Zebaoih, der Bott 
Ziraeld: IF t Habt gejehen alleß das Uebel, 
das ich habe fonımen jaſſen über Jerufar 
Iem und über alle Gtäbte in Juda; und 
fiche, heutige Tages find fie wüte, und 
wohnet Riemand darinnen; 

3. Und das um ihrer VBoßheit willen, die 
fie thalen / daß fie mid) erzlicuten, und hin« 
ginoen und räuderten und dienten * ans 

Göttern, weiche weder fie, noch ihr, 
ao eure Väter lannten. *4Mof2528. 

4. Und id fandte ſteis zu euch alle meine 
Enechte, die Propheten, und lich euch fagen: 
Tut dod) nic Jolge Brcuel, die id) hafle. 
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des ungue 
— Inglüds, uud eurer 
glüd®, das eudh begegnet iR im 
und auf den tale ? 

10. Rod) find fie biß auf diefen Tag wi 


fen zu 


gedensütpiget; fürchten fid auch *38 
wandeln nicht in meinem und Rede 
Kiel s euch und euern vorge 
el . 

11. Darum ſpricht der Zebaoth, der 


Sott Ijraels, alfo: Eiche, ich wiR mein 
Angeſicht wider euch richten zum Ungläd; 
und and Yuba joll außgerotiet werben. 
12. an ich will die Uebrigen aus Jade 
nehmen, fo ihr Angeſicht geri haben 
in Egyptenland zu jiehen, daß —5— 
Gerbergen ; es Io u — — i 
werden in tenland. * Dun an 
follen fie fa Ku und duch Gange jollen 
ie umlommen, beibes Mein und groß; fe 
jollen durchs und r Rerben, 
und follen ein + Echwur, , Bu 
und Echmad werden. "em17.tcHR 
18. 3% will aud) die Einwohner in Egyp 
tenland mit dem * uns 
Beftilenz heimfuchen, gleihwie ih zu Jers · 
faleın getdan habe; *c.24.10.u.29,17.u.2.17. 
14. Daß aus den Uebrigen Judas Keiner 
fen entrinnen noch überbleiben, die bo 
zum bieher geloiumen find in Ggppien 
land zur Herberge, daß fie wiederum ins 
Land Juda konımen mödhten, dahin 
gerne wollten wieder kommen und 
men, aber es fol Seiner wieder dahın 
kommen, ohne welde von binnen flichen. 
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TutfQutdigung des Bits. Jeremia 


15. Da amtwortelen dem  Jeremin afle 
Männer, die da wohl mußten, daß ihre 
Weiber * andern Böltern räuc 
alle Weiber, fo mit großen Hau da fans 
den, fommt allem Bolt, bie In Epyptenland 
wohnten und in t Paihros, und Iprachen: 

* 67.17.18. 4 JL1l,11. 

Br Nach dem Wort, das bu im Ramen 

des Keren un fageft, wollen wir dir nicht wi 


or Erben * wir wollen ihun nad) allem 
dem Wort, das auß unſerm Munde gehet, 
und wollen Melechelh des Himmels räu ⸗ 
ern, und berjelben Tranlopfer opfern, 
wie wir und unjere Bäter, unjere Könige 


und Fürften geihan haben in den Stadten 
Judas und auf den jen zu Jeruſalem. 
Tr Da hatten wir tod genug, und 


ging und wohl, und ſahen fein Unglüd. 
* €18,10.4 012,5. 

18. Geit der Zeit aber wir haben abger 
laſſen Melechelh des Himmels zu räudern, 
und Tranfopfer zu opfern, haben wir allen 
Mangel gelitten, und find durchs Schwert 
w punger umgefommen. 

Aud wenn wir Melechelh des Him ⸗ 

ws täudern, und Tranfopfer opfern, daß 
m wir ja nicht ohne unferer Männer 
ilen, daß wir derjelben Kuchen baden, 
und Tranfopfer opfern, fie zu befümmern. 

2%. Da jprad Jeremia zum ganzen Boll, 
Seides Männern und ZWeibern und allem 
Bolt, die ihm jo geantwortet Hatten: 

21. meine ja, der Kerr habe gedacht 
an daß Räudern, fo ihr in den Gläbten 
Judas und auf den Gaffen zu Zerufafen 
getrieben Habt, fammt euren Bätern, Ads 
nigen, Fürften und allem Bolt im Lande, 
7 hat es zu Seren genommen; 

Daß er nit mehr leiden konnte 
am böfen Wandel und Greuel, die ihr 
daher aud euer Land zur Wuſie, 
* — und zum Fluch geworden ift, 
daß Niemand darinnen wohne, wie e& 
heutiges Tages fiel 

233. Darum, dab ihr geräudert habt, 
und wider den Herrn gejünbiget, und ber 
Gimme des Kern nicht gehordiet, und in 
feinem Gefeb, Rechten und Zeuguiß, nicht 
Eid habt, darum. ift auch euch ſolches 

malnd wderfahren, wie es heutiges Tages 


A Und Jeremia ſprach zu allem Bolt, 
und zu allen Weibern: Doͤret des Kern bei 
Banane I and Jude, jo in Egypien · 


= 34 It der derr Zebaoth, der Bolt 
Si a Ye "Habt mit 
a re geredet und mil. euren 


ten, und. habe 


44. 45. Ieremied Antwort, 


Handen vollbracht, das ihr fagt: Wir wol ⸗ 
len unſere Gelübde halten, die wir gelobet 
m Melecheth des Himmels, daB wir 
haplelnen Hudern und Xranfopfer opfern. 
Bohlen, ihr habt eure Gelübde erfüllet, 
und eure Gelübde gehalten. 
26. So höret nun des Kern Wort, ihr 
Me aus Yuda, die ihr in Egpptenfand 
gehn! Siehe, ‚Kümörs bet meinem 
n Ramen, Te ee daß mein 
Fame nicht mehr fol durd) einiges Men« 
ſchen Mund aus Juda genannt werben im 
ganzen Egyptenland, der da jage: So wahr 
der Herr Herr lebei 
27. Siehe, ih will über fie * machen zum 
Unglüd, und feinem Guten, daß, wer 
aus Juda in Egypienland ift, ſoll durchs 
und Qunger umlommen, vie 
ein Ende mit ihnen habe. *e.31,28. 
28. Welqche aber dem Sämert entrinnen, 
die werben doc) auß Egyptenland in daß 
Land Juda * mieberfommen miljfen mit 
geringem Kaufen. Und aljo werben dann 
alle die Uebrigen aus Yuda, fo in 
Eoyptenland gezogen waren, dak fie dar 
felbft Herbergeten, erfahren, weh Mort 
wahr geworden fet, meines oder ihres. 


deß.u.u. 
29. Ui Zeichen, 
daß — diejem N — m 


will, damit ihr wiſſet, daß mein Wort ſoll 
ir werben über euch zum Unglüd; 
4 — ſpricht — Sur alle: Siehe, ih 
mil rao-aphra, imig in Egype 
ten, übergeben in die Hände Toner Pia 
und derer, bie ihm nad) feinem eben 
Reben; gleichwie ich Zedelia, ben König 
Judas, übergeben habe in bie Kanb 
ReebucadeRegars, des Königs zu Babel, 
eines Beindes, und der ihm nad) feinen 
ben ftand. * 2 Ghron.36,18.20. 


Das 45. Capilel. 
Barud wird von Jeremla getröfte. 
Dies iR das Wort, —X der — Ierer 
mia redete zu Barud, ohne Nerjas, 
da * er diele Bi r Er Bud) [chrieb auß 
dem Munde Seremias, im vierten Jahr 
alt des — Zofas, des göni 13 
udas, und 

2. So DB der "Here Bebaoth, der Si 
Yiraels, don bir, Baruch 

3. Du ſyrich 





IR: Wehe mie! Wie hat mir 

err Sammer r meinen Schmerzen 

gefüget; * h4 jeufze mid, müde, und 
ja feine Rı 





4. Eage ihm Kilo: So ſpricht I Bar 
Siehe, maß id) gebauet habe, daS 
ih ab; und maß id) gepflanget habe, das 
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: Me Jerenia 
reute ich auß, fanımt dieſem neinem ganzen 
— chreß Bir grobe Dinge, De 
gie en m fiehe, ic) wi Unglüd 
men über Bieih, ji 
9 
uch, i 


il md Ta: , und 
ziehel in eng “ eier, un 
4. Spannet Rofie an, und lafiet Reuter 


auffigen, feget die Qelme auf, und ſcharfei 
5 al oun 3 Ober BAG Ih Ihe, ba 


fie verzagt find, und die Flucht geben, und 
K en ud? er flichen, 
daß fie ſich auch nicht umfehen. Schreclen 
ift um und um, fpriht der Kerr, 

6. Der Schnelie kann nicht entfliehen, noch 
der Starte entrinnen. Gegen Mitternacht 
am Waſſer Phrath find fie gefallen und 
darnieder gelegt. j 

7. Wo ift mun der, jo herauf zog, wie *ein 
Strom, und jeine Wellen fid) erhoben, wie 
des Wajlers? 2182. 

8. Egypten zog herauf wie ein Stront, 
md jeine Wellen erhoben fich wie des Waifers, 
und jprad; Id will hinauf ziehen, das 
Land bededen, und die Stadt verderben, 
janımt denen, die Sarinnen wohnen, 

9. Wohlan, jihet auf die Rofie, rennet mit 
den Wagen, lafjet die Helden außziehen, 
die Mohren, und auß Put, die den Schild 
führen, und die Exhilyen aus Kydien, 

10. Denn dies it der Tag des Gern 
Herrn Zebaoth, ein Tag der Race, dab 
er fh an feinen Zeinden räde, da daß 
Schwert freſſen und von ihrem Blut voll 
und trunfen werden wird. Denn fie muſſen 
dem Herrn Herrn Zebaoth cin Schlacht-⸗ 
opfer werden im Lande gegen Mitternacht, 
am MWafier Phraih. 

11. Gehe pinauf gen * Gilead und hole 
Salbe, Jungfrau, Tochter aus Enypten; 
aber «8 ift umfonft, dag du viel aryuict, 
du wirft doch wicht heil. BAR Te 
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45. 46. 
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Volt schen, in 
Schwert 

Dajelbit jcprie man üheen mad): 
der König in Egypben, Te 
ein Gegelt gelafien. j 

18. So wahr als id) che, “der 
hi der Herr Zebaoth Bei > 
daher ziehen, jo hoch, wie der 

bor une den Bergen if, und wie der 
Garınel am Meer if. 
*. A De 
wohnerin, ter Soppums; denn 

wird wüfle und verbrannt . 
Riemand darinnen wohnen wird. 

20. Egypten ift cin ſeht fehönes Kalb, aber 
& fommt von Mitternad)t der 

21. Und Tageldhner, jo darinnen woße 
nen, find aud) wie gemäftele Kälber; aber 


* 
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iſerm 
an 


Et 


17. 
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dennoch wenden, 
werden mit einander, und werben 
befichen; denn * der Tag ihres Unfalls 
wird über fe tommen, näwlid die + Zeit 
ihrer Heimlugung. . 
22. Sie fahren daher, daß ber 
praflet, und fommen mit Geerstraft, uud 
ringen Wezie über fie, wie bie ber. 
rer — — FAR 
jalde, ſpri Kerr, dab nie 

a er 
ſchrecken, die Riemand zählen kann. 

“RihL6B.n 7,1. 
24. Die Tochter Egyptens ge mi 
Schanden, denn fie if dem It von 
Mitternacht in die Hände gegeben. 
25. Der Herr Zebaoth, der Gott Yiracks, 
fpript: Siehe, id} will heimſuchen den Kr 
genten zu Ro und den Pharao, und Egype 





ten jammt feinen * Göttern und Aönigen, 
{a Mharao, mit Allen, die ſich auf ihn Der 
.\\aten, 
ð& 


"ea. ya. 





Wider die BhHififter. 


und in die Hände Nebucad-Rezars, des 
Königs zu Babel, und feiner Knechte. Und 
darnach jolft du bewohnt werden, wie vor 
Alters, Ipricht der Herr,  * c.21,7.u.34,20. 
27. Aber * du, mein Knecht Jakob, fürchte 
dich nicht, und du, Ijrael, verzage nicht. 
Denn fiche, ich will dir auß fernen Landen, 
und deinem Samen aus dem Lande feines 
Gejängnifies Helfen, daß Jakob ſoll wieder: 
fommen, und im Frieden fein, und die Fülle 
haben, und Niemand foll ihn ſchrecken. 
? £.30,10. 3ef.44,2. 
28. Darın * Fa dich nicht, du Ja⸗ 
ob, mein Knecht, ſpricht der Herr, denn 
ich bin bei dir. F Mit allen % en, dahin 
3 dich verſtoßen habe, will ich es ein Ende 
machen, aber mit dir will ich es nicht ein 
Ende machen, ſondern ich will dich zuchti⸗ 
gen mit Make, auf daß ich did nicht un⸗ 
geftraft laſſe. * Jef.41,10. + €.90,11. 


Da3 47. Eapitel. 


Welsfagung wider die PhHillfter, Tyrus und 
Zidon. 


Dies it das Wort de8 Herrn, das zum 

Et Seremia geſchahe wider * die 

Philifter, ehe denn Pharao Gaza ſchlug. 
Jeſ. 14 20. Heſ. 26, 15. 10. 

2. So ſpricht der Herr: Siehe, es kom⸗ 
men Waſſer herauf von Mitternacht, die 
eine Fluih machen werden, und beides 
Land und was darinnen ift, beides Städte 
und die, jo darinnen wohnen, tegreißen 
werden, daß die Leute werden jchreien, und 
alle Einwohner im Lande heulen, 

3. Bor dein Getilmmel ihrer ftarlen Roſſe, 

o daher traben, und vor dem Raſſeln ihrer 

agen, und Poltern ihrer Mäder: daß fidh 
die Bäter nicht werden umjchen nad den 
Kindern, fo verzagt werden fie fein, 

4. Bor dem Tage, jo da lommit zu zer 
Rören alle Philifter und auszureuten Tyrus 
und Zidon, ſammt ihren andern Gchülfen. 
Denn der Herr wird die Philifter, die das 
Uebrige find aus * der Inſel Gaphihor, 
veritören. * Yın08 9,7. 

5. Gaza wird fahl werden, und Ajlalon, 
fanımt den Uebrigen in ihren Gründen, 
verderbei. Wie lange * riteft du did)? 

* 8 Mof.10,28. 

6. O du Schwert des Herrn, wann willſt 
du doch aufhören? fahre doch in beine 
Scheide, und ruhe, und ſei ftille. 

7. Aber wie lannſt du aufhören, weil der 
Herr dir Befehl geihan det wider Alles 
Ion, und di wider die Anfurt am Meer 
beftellet ? | 


Jeremia 46. 47. 48. 


26. Daß ich fie gebe in die Hände * 
denen, die ihnen nad ihrem Leben ftehen, 


Wider Dioab. 


Das 48. Eapitel. 

Welsfagung wider Moab. 
Wider * Monb. So fpricht der Herr Zer. 
baoth, der Bott Jiraeld: Wehe der Stadt 
Nebo, denn fie ift zerftdrt und Liegt elend; 
Kiriathaim iſt geivonnen; die Feſte flcht 
elend, und ift zerrijien. °gc.15,1. 

2. Der Troß Moabs ift aus, den fie an 
Hesbon Hatten; dern ınan gedenlt Bojes 
wider fie, nämlich: Kommt, * wir wollen 
fle ausrotten, daß fie fein Volk mehr feien. 
Und du Madmen, mußt verderbet 
werden; da3 Schwert wird Hinter dich 
fommen. ® c.11,19. P.83,4.5. 

8. Man böret ein Geſchrei zu Horonaim, 
vom Berflören und großen Janmier. 

4. Moab ift zerfchlagen, man hört ihre 
Jungen jchreien. 

5. Denn fie gehen mit Weinen den Weg 
binauf gen BP und die Feinde hören 
ein Jammergeſchrei den Weg von Horo⸗ 
naim herab; 

6. Nämlih: Hebt euch weg und erretic 
cuer Leben. Aber du wirft fein wie die 
Seide in der Wille. 

7. Darum, daB du dich auf deine Ge⸗ 
bäude verläfjeft und auf deine Schäte, ſollſt 
du auch gewonnen werden; und Ganıos 
* muß hinaus gefangen wenzichen, ſammt 
jeinen Prieftern und Fürſten. »185n 11.7. 

8. Denn der Berflörer wird über alle 
Städte konnten, daß nicht eine Stadt ent⸗ 
rinnen wird. Es follen beideß die Gründe 
verderbet, und die Ebene verflöret werben; 
denn der Herr hat es gelagt. 

9. Gebt Moab Federn, er wird ausgehen, 
als flöge er. und ihre Städte werben tolifte 
fiegen, daß Niemand darinnen wohnen 
wird. 

10. Verflucht fei, der des Herrn Merk läjs 
fig thut; verflucht ſei, der fein Schwert 
aufhält, daß es nicht Blut vergichke. 

11. Moab iſt von feiner Jugend auf ficher 
gewejen und auf feinen Defen ftille gele⸗ 
gen, und iſt nie aus einem Faß in das 
andere gegofien, und nie in das Gefäng⸗ 
niß gezogen; darum iſt jein Geſchmack ihm 
geblieben, und ſein Geruch nicht verändert 
worden. 

12. Darum ſiehe, ſpricht der Herr, es 
fommt die Zeit, daß ich ihnen will Schrö⸗ 
ter ſchicken, die fie ausichroten follen, und 
ihre Fäſſer ausleeren, und ihre Kegel zer⸗ 
jchmettern. 

18. Und Moab foll Über dem Camos zu 
Schanden werden; . gleichwie das Na 
Yirael über Begel zu Schaan awotuin 


if, darauf Nie ih verliegen. *\ MU\220n. 
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14. Wie * "dürft ihr jagen 
dan, u die * 


€ 
EE 


: Wir find die 
Heute ? dJeſ. 
ehr 


— 

u 

FE 
—— 


Ki Denn der cas Moabs wich 
fommen, und ihr Unglüd eilet fehr. 
17. Xieber, doch Mitleiden mit ihnen, 
bie ihr um ber wohnet und ibren 

men lennet, und : Wie iſt die * fa 
Ruthe und ber herrli Stab jo serbrocien ? 


® 40,15. 
18, herab von der —— du 3 

ter, die du zu Dibon und 

in der Dürrel Denn ber 

wird gr dir hinauf kommen, und deine 


erreißen. 

Tritt auf die Straße und fchaue, du 
Einwohnerin Aroers; frage die, jo da fliehen 
und en, und [ : Wie hi es? 

20. verwüflet und verder⸗ 
bet, hentel und Kir jagt e8 an zu Arnon, 
daß Moab 


vet jei. 
21. Die — iſt über daß ebene Land 
gegangen; nämlid über Holon, * Jahza, 
ephaath, * 4 Moj.21,38. 
22. Dibon, Nebo, Beth-Diblathainı, 
23. Ririathaim, Beth⸗Gamul, Beth⸗ ich 
Meon, 
24. Kirioth, Bazra, und über alle Städte 
im Lande Moab, fie Liegen ferne oder nahe. 
25. Das Horn oabs ift abgehauen ud 
x Arm ift zerbrochen, fpricht der Herr. 
Madet fie trunken, (denn fie bat ſich 
wider den Herrn erhoben) daß ei eien 
und die Hände ringen „räfie auf daB fie 
un zum Gejpött werde. 

. Denn Iſrael hat dein Geipött jein 
muſſen, als wäre er unter den Dieben 
gefunden; und weil du ſolches wider fie 
rec, jollft du a weg miljlen. 


+8 


Ertl 


BEE 
R 
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D ihr Einwohner in Moab, verlafiet 
die Städte und wohnet in den Selfen, und 
tut wie die Tauben, fo da niften in den 
hohlen Löl,ern. 

29. Man hat immer gejagt von dem ſtol⸗ 
zen Moab, daß er ſehr ftolz fei, hoffärtig, 
dochminhig, trotzig und üͤbermüthig. 

30. Uber der Herr ſpricht: fenne jeis 
nen Zorn wohl, daß er nicht jo viel vers 
mag, und unterfieht fi mehr zu thun, 
denn fein Bermögen ift. 

31. Darum muß ic Über Moab heulen, 
und über das ange Moab fchreien, und 
über 3 Beute zu Fa Hagen. 

32. Ich muß über dich, Jaeſer, du Wein: 
tod zu Sibma, weinen, denn deine Reben 
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37. Wie * 
alle Bärte abg 
rigt, und Jedermann wird 
R. 


dl 
88. Auf allen Dächern und Baffen, 
halben in Moab, wird man Hagen 
babe Moab Et der bar wie 
—* Gefäß, ſpricht 
39. O wie iſt ine wie wie heute 
8* ſchandlich hängen fie —* 
Moab iſt zum Spott und 3 
geioorben Allen, on um fie 


* 


— 


ri: 


sg 


en; 
em 


E 


ki Flügel aus über Moab. 0,8. 

41. Kiriath if gewonnen, und die 
Städte find eingenommen; und dab 
der Helden in Moab wird zu berjelben 
Ih wie * einer rauen Ser in —* 
nötben. 

42. Denn Moab muß vertilget werben, 
daß fie fein Boll mehr Ieien, be Darum, 
es A wider den Herrn erhoben 

43. Furcht, Grube und kommt 
Uber bi di, du Einwohner in pricht 

44. Wer * der Furcht entflichel, der wird 
in die Grube fallen ; und wer ee Grube 
fommt, der wirb im Strid gefangen wer 
den; denn ih will über lommen 
Iffen ein Jahr ihrer Seimfuchung, Iprit 

der Herr. ° 3.24.18. Umes 3,18 

45. Die aus der Schlacht entrinnen, wer 
den Zuflucht fuchen zu Hesbon; aber eb 
wird ein Feuer auß on, und eine 
Flamme aus Sihon gehen, welche Die Der: 


f: 
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Wider Ummon 


ter in Moab, und die friegeriichen Leute 
vergehen wird. 

. Wehe dir, Moabl verloren if das 
Bolt Camos; denn man hat deine Söhne 
und Töchter genommen, und gefangen 


wegaeführt. ‘ ‘ ‘ [1 

47. Aber in der zulünftigen Zeit will ich 

das Gefängniß Moabs wenden, ſpricht der 

de: jet gelagt von der Strafe Über 
oab. 


Das 49. Kapitel. 
Welsfagung wider etliche andere Völker, der Juden 
Nachbarn. 


Wider * die Kinder Ammons ſpricht der 
Herr aljo: Hat denn Iſrael nicht Kinder, 
oder hat er feinen Erben? Warum beji 
denn Malchom da8 Land Bad, und jein 
Bolt wohnet in Jener Städten? * Hel.25,2. 

2. Darum * fiehe, e8 lommt die Zeit, |pricht 
der dert, da Mi will ein RrienSgelährei 
erſchallen laſſen über  Rabbath der Kinder 
Ammons, daß fie fol auf einem Haufen 
wüßte liegen, und ihre Töchter mit feuer 
angeftedt werden. Aber Ifrael ſoll befiken 
die, von denen fie beſeſſen waren, jpricht 
der Derr. * 3ef.80,6.+5 Mof.3,11. 2 Sam. 12, 26. 

3. Qeule, o Deren! denn Ai iſt verftöret. 
Schreiet, ihr Töchter Rabbas! und ziehet 
Gäde an, Tlaget und Iaufet auf den Mauern 
herum; denn Malhom * wird gefangen 
weggeführt, fammt feinen Prieflern und 
Kürten. © e.48,7. 

4. Was trogeft du auf deine Auen? Deine 
Auen find verfäuft, du ungehorfame Torhter, 
die du dich auf deine Schäße verläfleft, und 
ſprichſt in deinem Herzen: Wer darf fidh 
an mid) machen? 

5. Siehe, ſpricht der Herr Herr Zebaoth: 
Ich will Furcht Über dich kommen laſſen 
von Allen, die um dich ber wohnen, daß 
ein Jeglicher ſeines Weges vor fich hinaus 
verftoßen werde, und Niemand 
ailätigen fammle. 

6. Aber darnach will wieder * wens 
den das Gefängniß der Kinder Ammons, 
ſpricht der Kerr. * c.38,7.26. u. 48,47. 

7. * Wider Edom. 

So ſpricht der Herr Gen Sit denn 
feine Weisheit mehr zu nan? Iſt denn 
fein Rath, mehr bei den Klugen? Iſt ihre 
Weisheit jo loſe? »Jeſ. 21,11. &ef.25,12.18. 

8. Wliehet, wendet euh und verkriechet 
eud tief, ihr Bürger zu Dedan, denn ich 
laſſe einen Unfall über Ejau kommen, bie 
Seit jeiner Heimſuchung. 

9. ſollen Weinleſer über dich kommen, 
die dir fein Nachleſen laſſen; und Diebe 
des Nachts follen Über dich kommen, die 
ſollen ihnen genug verderben. 


| 689 


Jeremia 48. 49. 
10. Denn ich habe Efau entblößel und 


i, der die] | 


und Ebem. 


feine heimliche Orte geöffnet, daß er ig 
nicht verfleden kann; fein Same, jeine 
Brüder und feine Nachbarn find verftdret, 
daß ihrer Reiner nıchr da if. 
11. Doch was ‚übrig bleibt von beine 
Waijen, denen will ich daß Leben gönnen, 
und deine Witten werden auf mid) bofien, 
12. Denn jo jpridt der Herr: Siehe, * 
diejenigen, jo e8 nicht verſchuldet hatten, 
den Kelch zu trinfen, müfien trinfen; und 
du jollteft um fait bleiben? Du fol 
nicht ungeftraft bleiben, fondern du mu 
auch trinfen. ® (25,29, 
13. Denn ich habe bei mir ſelbſt geſchwo⸗ 
ein 


tzt ren, ſpricht der Herr, daß Bazra ſoll 


Wunder, Schmach, Wuſte und Fluch wer⸗ 
den, und alle ihre Städte eine ewige Wüſte. 
® c.42,18. 


14. Ich babe gehbret vom Seren, daß * 
eine Botjchaft unter die Heiden gefandt jei: 
Sammelt euch und kommt ber wider fie, 
macht euch auf zum Streit. ° Obad.v.l. 

15. Denn fiehe, ich habe dich gering ges 
madt unter den Heiden, und verachtet 
unter den Menſchen. 

16. Dein Troß und deineß Herzens Koch 
muth hat dich betrogen, weil du in Felſen⸗ 
Hüften wohneft, und hohe Gebirge innen 

ft. * Wenn du denn gleich dein Neft fo 

och madhteft, als der Adler, dennoch will 
ich dich von dannen herunter ftürzen, ſpricht 
der Herr. - * Dbad.v.t. 
17. Alfo fol Edom wüßte werden, * daß 
Alle die, fo vorübergehen, fi wundern 
und pfeifen werden über alle ihre Plage; 
®c.50,18.0.51,37 

18. Gleichwie Sodom und Gomorra 
ammt ihren Radar umgefehrt if, 
pricht der Herr, daß Niemand daſelbſi 
tohnen, noch fein Menſch darinnen haufen 


ofl. 
19. Denn ſiehe, er fommt herauf wie ein 
Löwe vom folgen Jordan ber wider bie 
fefte Hütte; denn ich will ihn bajelbft Der 
eilends laufen laſſen. Und * wer weiß, wer 
der Züngling ifl, den ich wider fie rüften 
werde? Denn mer ift mir gleich? Wer will 
mi meiftern? Und wer ift der Hirte, der 
mir widerſtehen lann? * c.50,4. 
20. So hörel nun den Rathſchlag des 
ern, den er über Edom hat, und feine 
danfen, die er tiber bie Einwohner in 
Theman het Was gilt es, ob * nicht die 
irtenfnaben fie fchleifen werden, und ihre 
ohnung zerjtören, *c.50,45. 
21. Daß die Erde beben wird, wenn eB in 
einander fällt, und ihr Geſchrei wird man 
am Schilfmeer hören? 
4 





Bider Damadens, Schar, 


22. Siehe, er * fliegt herauf wie ein Adler, 
und wird feine {Flügel ausbreiten über 


Bazra. Zu derfelben Zeit wird das Herz 
der Helden in Edom jein, wie daß Herz 
einer Frau in Kindesnöthen. * 148,40. 


23. * Wider Danascus. 
math und Arpad ſtehen jämmerlich; fie 


nd verzagt, denn fie Hören ein boͤſes Ges | de 


rei; die anmı Meer wohnen, find fo er: 

FR en, daß fie nicht Ruhe haben können. 
Jeſ. 15,1. 

24. Damascus iſt verzagi, und gibt die 
Flucht; fie zappelt und iſt * in Aengſten 
und Schnierzen, wie eine Frau in Kindes: 
nöthen. © (50,43. 
25. Wie? Iſt fie nun nicht verlaffen, die 
berühmte und fröhliche Stadt? 

Darum wird ihre junge Mannſchaft 
auf ihren Gaſſen darnicder liegen, und alle 
Er Kriegsleute untergehen zur jelbigen 

eit, ſpricht der Herr —*88 

27. Und ich will die Mauern zu * Damas⸗ 
cus mit Teuer anfteden, daß es die Palläfte 
Ben⸗Hadads verzehren fol. * nos 1,4. 
28. Wider ſtedar und die SKönigreiche 

azor3, welche Nebucad⸗Nezar, der 
önig zu Babel, ſchlug. 
So ſpricht der Herr: Wohlauf, ziehet her: 
auf in Kedar, und verflöret die Kinder 
gegen Morgen. 

29. Man wird ihnen ihre Hütten und 
Heerde nehmen; ihre Gezelte, alle Gcräthe 
und Kameele werden jie wegjühren, und 
man wird fchrediich über jie rufen um und 
um. 

30. Fliehet, hebet euch eilends davon, ver: 
kriechet euch tief, ihr Einwohner in Hazor, 
jpriht der Herr; denn Nebucad-Nezar, der 
König zu Babel, hat etwas im Sinn wider 
end), und meinet euch. 

31. Wohlauf, zichet herauf wider ein 
Boll, das genug hat und ficher wohnet, 
Ipricht der Herr; fie haben weder Thür 
noch Riegel, und wohnen allein. 

32. Ihre Kameele jollen geraubet, und 
die Menge ihres Viehes genommen werden; 
und ich will fie zerftreuen in alle Winde, 
die in den Winkeln wohnen; und von allen 
Drten ber will ich ihr Unglüd über fie 
tonmmen lajjen, jpricht der Herr. 

33. Daß Hazor foll eine * Drademwoh: 
nung und cine ewige Wüſte werden, daß 
Niemand dafelbft wohne, und fein Menſch 
darinnen Haufe. con. 


34. Dies ıft das Wort des Herrn, welches 


geihahe zu Jeremia, dem Propheten, wider 
Elam im Aufang des Königreich Zedelias, 
des Königs Judas, und ſprach: 

35. Sp ſpricht der Herr Zebaoth: Siehe, 


Jeremia 49. 50. 


Huser and Glam. 


ih will den Bogen Glas zerbredien, 
vornehmfte Gewalt; ui 


36. Und will die vier Winde aus den vier 
Dertern des Himmels über fie kommen 
fie in afle diefelben Binde 


ln und wi 
zeritreuen, daß fein Volk fein foll, dahin 


nieht Vertriebene aus Glam kommen wer 


n. 
37. Und ich will Elam verzagt machen 
vor ihren Feinden und —*— ihnen 
nad) ihrem Leben ſtehen; und Unglüd über 
fie kommen lafjen mit meinem grimmigen 
Zorn, ſpricht der Herr, und * will das 
Schwert hinter ihnen ber ſchicken, bis ih 
fie aufreibe. ® c.9,16. 3 Mei.26,22. 
38. Meinen Stuhl will id) in Elam Ken 
und will beide, den König und bie Fü 

daſelbſt umbringen, Ist der Kerr. is 


Aber in zukünftiger Zeit will 
dad Oefängnik Elams wieder wenden, 
ſpricht der dert. cc. 


Das 50. Capitel. 
are Babel. Grlöfung des jitdiſch a Boll. 
ic8 iſt das Wort, welches der Hear dur 
den Propheten Jeremia geredet ° nis 
der Babel und das Land der Chaldäer. 
* c51,1. Jef.13,1.u. 14,4 
2. Berlindiget unter den Beiden, "und 
laßt erſchallen; werjt ein Banier auf, laßt 
erichallen, und verberget es nicht, und 
Ipredet: Babel ift gewonnen, Bel ſteht 
mit Schanden, Merodach ift zerjchmettert, 
ihre Bösen ſtehen mit Schanden, und ihre 
Götter ſind zerſchmettert. 
3. Denn es ziehet von Mitternacht ein 
Volk herauf wider ſie, welches wird ihr 
Land zur Wüſte machen, daß Niemand 
darinnen wohnen wird, ſondern beides 
Leute und Vieh davon fliehen werden. 
4. Ju denſelben Tagen und zu derſelben 
Zeit, ſpricht der Herr, werden komumien die 
Kinder Ifraels, jammt den Kindern Ju: 
das, und * weinend daher ziehen, und den 
Herrn, ihren Bott, juchen. ®c.31,9. 
5. Sie werben forſchen nad den Wege 
gen Zion, dajelbft hin fi kehren: * Kommt, 
und laßt und zum Herrn fügen mit einem 
ewigen Bunde, deß nimmermehr vergeften 
werden fol. 23423 
6. Denn mein Volk ift wie eine verlorne 
Heerde; ihre Hitten haben fie verführet, 
und auf den Bergen in der Irre ge 
laflen, daß fie von Bergen auf die Hügel 
gegangen find, und ihrer Hürden vergefen. 
7. Alles, was fie antraf, das fraß fie; und 
Ihre Feinde jpraden: Wir thun nicht Uns 
recht; darum, Daß fie fi) Haben verjündiget 
an dem Herrn in der Wohnung der Getech 
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Bider 


tigleit, und an dem Herrn, der ihrer Vä⸗ 
ter Hoffnung if. 

8. * Tliehet aus Babel, und ziehet aus 
der Ehaldäer Lande; und ftellet euch als 
Böde vor der Heerde ber. ® c.51,6.45. 

9. Denn fiehe, ic wit große Bölter mit 
Haufen au3 dem Lande gegen Mitternacht 
erweden, und wider Babel —— bringen, 
die fi wider fie ſollen ruſten, welche ſie 
auch ſollen gewinnen; feine Pfeile find wie 
eineß guten Kriegers, der nicht fehlet. 

10. Und das Chaldäer⸗Land foll cin Raub 
werden, daß Alle, die fie berauben, follen 
genug davon haben, ſpricht der Herr; 

11. Darum, daB ihr euch deß freuct und 
rühmet, daß ihr mein Erbiheil geplündert 
habt, und loͤckei wie die geilen Kälber, und 
” wiehert wie die flarlen Gäule. *c.5,8. 

12. Eure Mutter fteht mit großen Scan» 
den, und die cuch geboren Hat, ift zum 
Spott geworden; fiehe, unter den Heiden 
ift fie die Geringfte, wüfte, dürre und Öde. 

13. Denn vor dem Zorn des 
fie * unbewohnet und ganz wüſte bleiben, 
daß Alle, fo vor Babel ae rt wer 
den I verwundern, und pfeifen über 
alle ihre Plage.  * €.9,11.u.51,87. + c.49,17. 

14. Nüftet euch wider Babel umber, alle 
Schutzen, jchieket in fie, ſparet der Pfeile 
nicht; denn fie hat wider den Deren ge: 
TAndigel. 

15. Tauihget über fie um und um, fie muß 

ch geben; ihre Grundfeſten find gefallen, 

re Mau:tn find abgebroden. Denn das 
ift des Herrn Rache; * rädyet euch an ihr, 
thut ihr, wie fie geihan Bat. * Offenb.18,0. 

16. Rottet aus von Babel, beide, den 
Säemann und den Schnitter in der Ernte, 
daß ein Negnlicher * vor dem Schwert des 
Tyrannen ſich kehre zu feinem Voll, und 
ein Jeglicher fliehe in fein Land. *c.46,16. 

17. Yirael hat milſſen fein eine zerſtreute 

erde, die die Wwen vericheudht haben. 

m erften fraß fie der König zu Aſſyrien; 
darnach übermältigte fie Nebucad:Rezar, 
der König zu Babel. 

18. Darum ſpricht der Kerr Zebaoth, 
der Bott Yiracls, alſo: Siehe, ich will 
den König zu Babel Heinfuchen und fein 
Zand, gleihwie ich den König zu Aflyrien 
a habe. 

19. Iſrael aber will ich wieder heim zu 
feiner Wohnung bringen, daß fie auf Cars 
mel und Bafan meiden, und ihre Seele 
auf den Gebirge Ephraim und Gilend 
gefättiget werden ſoll. 

20. Zu derſelben Zeit und in benfelben 
Zagen wird man die Millethat Iſraels 
fuden, fpricht der Herr, aber es wird 
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feine da fein; und die Sünde Judas, aber 
e8 wird feine gefunden werben ; denn * i 
will fie vergeben denen, jo ich Uberbleiben 


ren muß |ihan, und die 


Babel. 


lafle. © c.31,34. u.38,8, 

21. Siehe hinauf wider das Land, das 
Alles verbittert Hat; ziehe Hinauf wider 
die Einwohner der Heimſuchung; verheere 
und verbanne ihre Nachkommen, fpricht 
der Herr; und thue Alles, was ich dir 
befoblen habe. 

22. Es ift ein Kriegsgeſchrei im Lande, 
und großer Jammer. 

23. Wie geht e8 zu, daB der * Hammer 
der ganzen Welt zerbrochen und zerjchlas 
nen ıft? Wie gebt e3 zu, daß f Babel eine 
MWüfte geworden ift unter allen Heiden? 

® €.51,20. + Ief.13,19, 

24. Ich habe dir geftellet Babel; darum 
bift du auch gefangen, che du dich es ver⸗ 
jabeft; du biſt getroffen und ergriffen; 
denn du haft dein Herren getrogel. 

25. Der Herr ia feinen * Schatz aufge: 

er feine Zorns her⸗ 
vorgebracht; denn ſolches hat der Herr 
Herr Zebaoih in der Chaldäer Lande aus⸗ 
gerichtet. Nm.2B. 

26. Kommt ber wider fie, ihr vom (Ende, 
öffnet ihre Kornhäufer, werfet fie in einen 
Saufen, und verbannet fie, daß ihr nichts 
übrig bleibe. 

27. Ermwürget alle ihre Binder, ſuhret 
ſie hinab zur Schlachtbank. Wehe ihnen, 
denn der Tag iſt gekommen, * die Zeit 
ihrer Seimfuchung. *901.9,7. 
28. Man hörel cin Geſchrei der Flüch⸗ 
tigen, und derer, jo entronnen find aus 
dem Lande Babel; auf daß fie verliindigen 
zu Zion die Wade des Herrn, unjers 
Gottes, und die Rache feines Tempels. 


| 29. Ruft Viele wider Babel, belagert 


‚fie um und um, alle Bogenjhüten, und 
loßt Keinen davon kommen; *. vergcltef 
ihr, wie fie verdienet hat; wie fie gethan 
hat, jo thut ihr wieder, denn fie hat ſiolz 
gehandelt wider den Herrn, den Heiligen 
in Ijrael. “ 9j.137,8. 
30. Darum fol ihre junge Mannſchaſt 
fallen auf ihren Gaflen, und alle ihre 
Kriegsleute untergehen zu derjelben Zeit, 
Ipricht der Herr. 
31. Eiche, du Stolzer, ich will an did, 
(pricht der Herr Herr Zebaoth; denn dein 
ag ift gekommen, die Zeit deiner Heim⸗ 
ſuchung 
82. Da gen der Stolze ſturzen und falten, 
daß ihn Riemand Fe ih will feine 
Städte mit Feuer anfleden, das ſoll Alles, 
was um ihn her ift, verzehren. 
88. So ſpricht der Herr Zebaoth: Sie, 


Mn 
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ummt den Kindern Ju: 
das, müfien It und Unrecht leiden; 
Ale, die fie gelangen weggeführet haben, 
halten 152 und wollen fie nicht los laſſen 
34. Wber ihr Grlöfer ift flark, der heikt 
& Zebaoth; der wird ihre Sache fo aus« 


Ber 
die Kinder Israels, 


ihren, daß er daß Land bebend, und die 

inwohner zu Babel zitternd mache. 

35, fort kommen, ſpricht der 
er, über die Ghaldäer, und ber die 
immohner zu Babel, und über ihre Für: 

len, und über ihre Meilen, 

36. Schwert fol lommen über ihre Weisfa- 
er, daß fie zu Narren werden. ct ſoll 
minen über ihre Starken, daß feren gen. 
37. Schwert fol fommen ül ihre * 

Roffe und Wagen und allen Pöbel, fo 

darinnen if, daß fle zu Weibern werben. 

Schwert foll fommen über ihre Schäke, 

daß fie geplündert werden. *cs1,8: 

38, beit fol lommen über ihre 


Bafler, d ;d iR_ei 
— A PR ihre PH 
, 


‚39. Darum follen * ungeheure Tpiere und 

Vögel darinnen wohnen, und die jungen 
Strauken; und fol ninmermehe betwohnet 
werden, und Niemand darinnen haufen 
für und für. * Offenb.18,2. 

40. Gleichwie Bolt * Sodom und Go: 
morra janmt ihren Racbarn umgelehret 
bat, fpriht der Herr, daß Niemand da 
rinnen wohne, nod Fein DMenjdh darinnen 
Haufe. *1Mofj.19,24.25. 

41. Siehe, es fommi ein Bolt von Mitter- 
nacht her; viele Heiden und viele Könige 
mern von der Erite des Landes ſich auf: 
machen. 

42. Die haben Bogen und Schild, fie find 
graufam und unbarmperzig; ihr Gelchrei 
ift * wie daS Braufen des Meers; fie reiten 
auf Rojjen, gerüftet wie Kriegsmänner wider 
did, du Tochter Babels. *c.6,23. 
43. Wenn der König zu Babel ihr Gerücht 
Hören wird, ſo werden ihn die Fäufte ent« 
fnten ; ihm wird fo angft und bange werden, 
* wie einer Frau in Kindesnöthen. *c.48,41. 
44. Siehe, er kommt herauf wie ein Löne 
aom folgen Jordan, wider die felten Hüte 
ten; denn id) wi ihn dafelbft her eilends 
Saufen fafjen. Und * wer weiß, wer der 
Jüngling ift, den id) wider fie cüften werde ? 
Deun + wer ift mir gleich? Wer will mig 
meifteen? Und wer ift der Hirte, der mir 
widerftehen Tann? * «49,10. 4 Hiob 8.2.3.4. 

45. So höret nun den Rathſchlag des 














Herin, den er über Babel hat, und eine Ger 
danten, die ex hat über die Euwohner im 


50, 51. Babel. 
die Dirtenfnaben ſchleifen werben und 
lören? "ca. 


ihre Wohnung 

46. Und bie Erbe wird beben von dem 
Geſchrei, und wird unter den Heiden gr 
allen, wenn Babel gewonnen wird. 


Das 51. Kapitel. 
Die Meinfogung von ber Babels wi 


So fprigt der Gere: Eiche, 






idarfen Wind erweden wider uns 
wiber ihre Einwohner, die ſich wider mid 
gejeht haben, 

2. Ih mil auch Worfler gen Babel 
igiden, die fie worfeln follen und 
Laud außfegen; die allen! um 
jein werden am Tage ihres Unglüds. 

3. Denn ihre € werben nicht 
ihieken, und. ihre enifäptenn werden 


ji nicht wehren können. So verkhouet 
m ihrer jungen Mannſchaft nicht ver 
bannet alle ihr Heer; 

4. Das die Erſchlagenen da fü im 
Lande der Ghaldäer, und die jochenen 
auf ihren Gaſſen. 

5. Denn Iſrael und Juda follen nicht 
Wittwen von ihrem Goll, dein Dertu ge⸗ 
baoth, gelafien werden. Denn Zener Land 
gt Fb 906. verhgufbet am Qeiigen in 

ae. 

Ö. * Flichet aus Babel, damit ein Ioh · 
ligper feine Seele errefte, da ihr nidt 
untergehet in ihrer Mijjethat. Denn dies 
ift die + Zeit der Wade de Kern, der 
ein Vergeller ifl, und will fie bezahlen. 

* «50,8. Offenb.18,4. + Ji.348. 

7. Der goldene Keld zu Babel, der alle 
Welt * trunfen gemadt hat, ift in der 
Hand des Herrn. Alle Heiden haben von 
ihrem Mein gelrunfen, darunı find die 
Heiden jo toll geworden. “3527. 
8. Wie plöglich ift * Babel gefallen und 
zerjepmettert! Keulet über fie; mehmet 
aud Salben zu ihren Wunden, ob fie viels 
leicht möchte it werben. * Offenb.18,2. 
9. Wir heilen Babel, aber fie will nicht 
geil werben. &o tat fie fahren, und (ab 
uns ein Jeglichet in fein Land ziehen. 
Denn * ihre Etrafe reiht biß an den 

immel, und langet Hinauf bis an die 
Wolfen. * Offenb.1as. 

10. Der Herr hat unfere Geregtigteit 
hervor gebradt. * Kommt, laßt und zu 
Zion erzählen die Werie des Heren, unſen 
Gottes. “Pose 

11. Ja, poliret nun die Pfeile wohl und 
rüftet die Schilder. Der Here hat den Muth 
der Arige ta Meden erwertt. Denn fine 


Lande der GHaldäer. Was gilt ch, ob * misl\ Scorer Neger wir Wahel, dab. er fe 


m 





Bilder Jeremia 51. Batıl. 
verderbe; beim * dies il * Race deswalzen, und will einen verbrannten Berg 
Kern, die Bade feines 18. 50,28. | auß dir maden; 


12. Ja, ftedet nun — ou Die — 


Babel, tdi t 
Bag, bel Die Dat; ver der Dert 


gebenfet etiwaß, und wird auf thun, waß er 
u Babel geredet hat. 

Waflern u 
ge 


tiber die Einwohner zu 
13. Die du_* an grof 
und große Schäge haft, dein Ende if 
femme 1 und dein Geiz if auß. * 
Der Gert Zebaoih Hat * bei 
ee geihtvoren: Ich will dich mit a 
fen füllen, alß wären e& Käfer, die jolen 
dir ein Vieblein fingen. * Hmot 6,8. 

15. Der die * Exbe burd) feine Kraft ger 
macht Hat, und den Weltlreiß durch feine 
Weisheit bereitet, und den Himmel ordent ⸗ 
io zugerichtel. cuo ia.i Mol 
nn * er donnert, fo iſt da 
vw Menge unter dem Himmel; er ziehet bie 
Nebel auf vom Ende der Erde; er macht die 
Blige im Regen, und läßt den Wind loms 
men auß heimlichen Dertern. *e10,15. 
17. * We Menſchen find Rarren mit 
ihrer Runft, und alle Golofämicde ſtehen 
mit Ecanden mit ihren Bildern; denn 
ihn © Göhen find Trügerei, und haben fein 
1014. 

18. 8 ift eitel m ts, und verführeri] 
Bat; ns müflen a at le 

Beimgejucht werden. 

ei: Aber alfo it der nicht, der * Jalobs 
iR; fondern der afle Dinge Ihaflt, 
der ee es; und RYrael ift die Ruthe feines 
Erbes. Er heißt Kerr Zebgoth. * «10,10. 
20. Du bift * mein Sammer, meine 
Kriegswaflen; durch dich Habe ich die dei⸗ 
den gerfämiffen und die @änigeiße dere 
*c.30,38. 
* will deine Rofe und Reuter 
gm fern ;- ich will deine Wagen und 

jrmänner zerichmeißen ; * 150,87. 

will deine Männer und Weiber 

iſchmeib id, will deine Alten und 

jungen een ih will deine Jung⸗ 
a und Jungfrauen erſchmeißen; 

. IA dill deine Kin und Heerde 
zeriämeißen; id win beine Vauern und 
Jod zerfchmeißen; will beine Fürften 
und Serren gerjcpmei 
A. Denn ih will Tadel und allen Eins 
wohnern der Ghaldäer * vergelten alle 
ihre Bosheit, die fie an Zion begangen 
haben vor euren Augen, ſpricht der Herr. 

* «.50,20. 2 Thefj.2,8. 
25. Eiefe, ich mil an die, du 


Ei 








licher 
reicht 





26. Daß man weder Eftein noch Grund» 
Rein aus dir nehmen Fnne; fondern eine 
eripe Wuſte follft bu fein, Tprict der 

27. Werjel Panier auf im Lande, ajet 
bie Polaunen unter den ei 
Heiden wider fie, ruft fie Die Rönige 
Teiche ® Ararat, Ment und Micenas; befteflet 
Sauptleute wider fie; bringet Role Berani, 
wie — Käfer. *1:M0j.8,4.9ej.37,88. 

28. Heiliget die Heiden wider fle, nämz 
id) die Könige auß Meden, fammt allen 


Ähren ft d d daß 
a F arten und Serren, im ganze 
Sa Dan Kar erbebe und erfährede ; 


* die Gedanten des Herrn wollen tun 


‚8. | werben wider Babel, daß er daS Land 


zur Wüfte made, darinnen Riemand wohne. 
30. Die Heiden zu Babel werben nicht gu 


lde eben dilrfen, fondern müflen in ber 
un leiben. Ihre Sri | aus und 
— geworden; ihre Wohnungen 

4 angeftedt, und ihre Riegel zerbrodhen. 

31. & läuft hier Einer und da Einer 
dem Andern entgegen, und eine Botfehaft 
begegnet hier und da der andern, dem 
Könige zu Babel, anzufagen, „web feine 
Stadt gewonnen fei biß and Ende, 

32. Und die Burt eingenommen, und die 
Seen ausgebrannt find, und die 1 und de 
feien blöde geworden. 

33. Denn alfo ſpricht der Herr Zebaoil 
der Gott Araels: Die Tochter Babels il 
wie eine Tenne, wenn man darauf drifchet; 
8 wird ihre Ernte gar feier kommen. 

34. Rebucab:Pezar, der id n — 
yat mich gefteſſen und umgebi 
aus mir ein leere Stab ge 
mid) verſchlungen wie ein es 
keinen Bauch gefüllet mit meinem rin 
lichſten er hat mid —7— 

35. RHun aber findet über Babel der 
Prevel, an mir begangen, und mein Fleiſch 
ſpricht die Einwohnerin zu Zion, und mein 
Blut über die Einwohner in Chalbän, 
ſoricht Jeruſaiem. 


36. Darum ſpricht der Herr alſo: Siehe, 
ich will dir deine ausführen und did; 
rächen; ich will ihr = ausirodnen, und 
ihre Brunnen verflegen 


37. Und Babel fol zum Io: aufn und 
zur Bragenmoßrung erben, | um Wun- 
der und zum Yinpfeifen, 4 Niemand 
darinnen wohne. 

38. Gie follen mit einander brüllen wie die 


Be, der du alle Belt verbichit, ie und m wie die jungen‘ 
Der Gert; id will meine Sand über vg» WU R 
Areden, und dich von den Felſen herai Fa \egen, und wit len malen, 
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werden, und einen ewigen 
fe, ht den a nimmermehe 
die Widder mit 


ll 

mer r Daher band, 

den © * Jel.58,7. 
jo gewonnen, und bie 


t fo AN eingenommen 1 
Wie iſt Babel pe zum under geworden 
unter den iden ? 
42. Es iR ein Meer über Babel 
gen, und fe ift mit desfelben Wellen Benge 


43, Ihre Städte find zur Wüſte, und zu 
einem durren dden Lande geworden; zum 
Sande, da Niemand innen wohnet, und da 
fein Meni innen wandelt. 

44. Denn ich Habe den Bel zu Babel heim⸗ 

u und babe auß feinem Rachen gerif- 

das er verichlungen hatte; und jollen 

die "Heiden nicht mehr zu ihm Laufen, denn 
es find auch die Mauern zu Babel zerfallen 

45. Zichet heraus, mein Bolt, uud —* 
ein Jeglicher feine Seele, vor dem grimmi⸗ 


gen Zorn des Herrn. 
46. Euer Herz moͤchte ſonſt weich werden 


und verzagen vor dem le das man 
im Lande hören wird. Denn es wird ein 
Geſchrei in Fahr gehen, und "6 dem⸗ 
jelben im andern Jahr auch ein Geſchrei 
über Gewalt int Lande, und wird ein Fürſt 
wider den andern fein. 

47. Darum jiehe, e& kommt die Zeit, daB 


—* wie * Lam⸗ 


ich die Göhen zu Babel heimſuchen will, 


und ihr ganzes Land zu Schanden werden 
ſoll, und ihre Erſchlagenen darinnen liegen 
werden. 

48. * Himmel und Erde, und Alles, was 
darinnen ift, werben jauczen über Babel, 
daß — erflörer von Mitternacht deiom⸗ 
men find, ſpricht der Herr. * Offen6.18,20. 

49. Und wie Babel in Sirael die Er: 
Ichlagenen gejälet hat, aljo follen zu Ba: 
bel die Erjchlagenen gefällt werden im gans 
zen Lande. 

50. So zichet nun hin, die Ihr dem Schwert 
entronnen jeid, und jäumet ud nicht. Ges 
denfet des Herrn in fernem Lande, und 
lab! euch Jeruſalem in Herzen fein. 

. Wir waren zu Schanden geivorben, 
da nit die Schmach hören mußten, und 
die Schande unſer Angefiht bededie; da 
die Fremden über dad Heiligthum des 
Haufes des Herrn famen. 

52. Darum fiehe, die Zeit konnt, rs 
der Herr, dab ich ihre Bögen heim uchen 
will, und im ganzen Rande ſollen bie 
töbel ich Verwundelen \euizen. 


53. Und wenn Babel * gen Simmel Üirer, 
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Hi 


ren und 


verloren ſei, und —* rl was 
die Bölfer mit 

59. Dies iſt das ort, das der 
ZJerentia befahl Seraja, den Sohne Rers 
jas, des Sohnes Mahjcas, da a mit 
Zedelia, dem Könige in Juda, 
in vierten Jahr feines Rönigreihe, Un 
Seraja war ein friedſamer Fürf. 

60. Und Jeremia ſchrieb alles das Uu- 
gli, jo über Babel kommen jollte, in Sin 

uch, nändich alle dieje Worte, die wider 
Babel geichrieben find. 

61. Und Jeremia om, Eeraja: 
Wen du gen Babel foın M ſchaue u 
und ließ alle dieje Worte, 

62. Und ſprich: Herr, du haſt 
wider diefe Etätte, dab du fie will 
votten, dab Niemand darinııen 
weder Menſchen noch Bieh, | 
lich wilſte fei. 

63. Und wenn du das Buch haft ausge: 
leſen, ſo binde einen Stein * daran, und 
wirf es in den Phrath, ® Offenb.18.21. 

64. Und ſprich; Alſo ſoll Babel verjenit 
werden und nicht wieder auffonmen hen 
dem Iinglüd, das ich tiber fie bri 
fondern vergehen. So ferne hat 
geredet. 


Kim 


* 
ondern ewig⸗ 


Das 52. Capitel. 
Zerflörung ber re Solabint 
ung 
Ares ® war ein und zwanzig Jahr all, 
do Kai Hurt, ud wealerte elf Jahre 


wa 





Jernſalem erobert. 


zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß Hantutal, 
eine Tochter Jeremias zu Libna. 
® .37,1.2 R5n.24,17.18. 2 Chron.36,10,11. 

2. Und that, da8 dem Herrn übel gefiel, 
gleichwie Jojalim gethan hatte. 

8. Denn e8 ging des Herrn Born über 
Serufalem und Juda, bis er fie von feinen 
Ungefiht verwarf. Und Zebelia fiel ab 
* vom Könige zu Babel. 

° 2 98n.24,20. $ef.17,15. 

4. Aber im neunten Jahr feine? König: 
reichs, * am zehnten Tage des zehnten Mo: 
nats, kam Nebucad-Rezar, der König zu 
Babel, ſammt allem feinem Heer wider Je⸗ 
rufalem, und belagerten fie, und machten 
eine Schanze rings umber. *208n.25,1. 

5. Und blieb aljo die Stadt belagert bis 
ins elfte Jahr des Königs Zedekia. 

6. Aber am neunten Xage des vierten 
Monats nahm der Hunger überhand in 
der Stadt, und hatte das Voll von Lande 
nichts mehr zu eſſen. 

7. Da brad man in die Stadt, und alle 
Kriegkleute gaben die Flucht, und zogen 
zur Stadt hinaus bei der Nacht, des Me: 
ges zum Thor zwiſchen den zwei Mauern, 
zum Garten des Könige. Aber die Chal⸗ 
däer lagen um die Siadt her. 

8. Und da diefe zogen des Weges durch 
das Feld, jante der Chaldäer Heer dem 
Könige nach, und ergriffen Zedelia in dem 
Felde bei Jericho; da zerftreuete ſich alles 
jein Heer von ihn. 

9. Und fie fingen * den König und brad: 
ten ihn hinauf dem Könige zu Babel gen 
Riblath, die ım Lande Hemath liegt; der 
fpradh ein Urtheil über ıhın. * 5 Mof.28,86. 

10. Allda * ließ der König zu Babel die 
Kinder Zedelias vor feinen Augen erwür⸗ 
gen und erwürgte alle Fürften Judas zu 

iblath. * c.39,6.7. 

11. Uber Zedelia ließ ex die * Augen aus: 
fteden, und ließ ihn mit zwei Ketten bin: 
den; und führele ihn aljo der König zu 
Babel gen Babel, und legte ihn in das Ge⸗ 
fängniß, bis daß cr ftarb. *298n.25,7. 

12. Am zehnten Tage des fünften Monals, 
welches iſt das neungehnte Jahr Rebucad: 
Rezars, des Königs zu Babel, kam Nebu⸗ 
far-Mdan, der geuplmann, der flct um 
den Rönig zu Babel war, gen Jeruſalem, 

13. Und verbrannte des Herrn Haus, 
und des Königs Haus, und alle Häujer zu 
Jeruſalem; alle große Häufer verbrannte 
er mit Feuer. 

14. Und das ganze Heer der albärr, 
fo bei dem Hauptnanne war, riſſen um 
alle Mauern zu Jeruſalem rings: umber. 

15. Aber das arme Voll, und, andere 


Jeremia 52, 


Der Tempel beranbet, 


Bolt, jo noch übrig War in der Slabt, und 
die zum Könige zu Babel fielen, und daB 
übrige Handiwerf3volf führete Nebuſar⸗Adan, 
der Hauptmann, gefangen weg. | 

16. Und vom arınen Boll auf den Lande 
lich Nebufar-Adan, der Hauptmann, blei 
ben Weingärtner und Aderleute. 

17. Aber die ehernen * Säulen am Haufe 
de8 Herrn, und das Geftüthle, und das 
eherne Meer am Kaufe des Herrn, zerbras 
hen die Shaldäer, und führeten alles das 
Erz von denjelben gen Babel. ®c.27,10. 

18. Und die Ref, Schaufeln, Mefler, 
Beten, Kellen und alle eherne Gefäße, die 
man int Gottesdienft pflegte zu gebrauchen, 
nahmen fie weg. 

19. Dazu nah der Hauptmann, mas 
polben und filbern war, an Bechern, Räuch⸗ 
dpfen, Bedlen, Keflely, Leuchtern, Loͤffeln 
und Schalen; 

20. Die zwei Säulen, das einzelne Meer, 
die zwölf eherne Rinder, die an Statt des 
Geftühles ftanden, welche der * König Sa: 
lomo hatte laffen maden zum Hauſe des 
Herrn. Alles dieſes Beräthes Erz war uner: 
meßlich viel. * 1 88n.7,15. 

21. Der * zwei Säulen aber war eine 
jegliche achtzehn Ellen body, und eine Schnur, 
zwölf Ellen lang, reichte um fie her, und 
war vier Finger did, und inwendig Hohl; 

"298n.25,17. 

22. Und fland auf jeglicher ein eherner 
Knauf fünf Ellen hoch, und Weife, und 
Granatäpfel waren an jeglihem Kuauf 
tings umher, Alles chern; und war einc 
Säule wie die andere, die Granatäpfel 


auch. 

23. Es waren der Granatäpfel ſechs und 
neunzig daran, und aller Granatäpfel wa⸗ 
ren hundert an einem Reif rings umber. 

24. Und der Hauptmann nahm den Prie⸗ 
fter Seraja auß der erflen Ordnung, und 
den Prieiter Zephanja aus der andern 
Ordnung, und drei Thorbilter; 

25. Und * Einen Kämmerer aus der 
Stadt, welcher Über die Kriegsleute gefett 
war; und fieben Männer, melde um den 
König fein mußten, die in der Stadt ger 
funden wurden; dazu Sopher, den Keen 
fürften, der da8 Landvolf zu muftern pflegte ; 
dazu ſechzig Mann Landvolf, fo in der 
Etadt gefunden wurden : * 2 8n.25.10, 

26. Diefe nahın * Nebuſar⸗Adan, der 
Hauptmann, und bradie fie dem Konige 
zu Babel gen Riblath. ° 2 98n.25.20. 

27. Und * der König zu Babel ſchlug fie 
todt zu Wiblath, die im Lande KHewatk 
liegt. Allo ward Yuta and x Aarlır. 


weggeführet. 
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Des jadiſchen Beta Jeremia 52. 


28. Dies ift das Voll, weldes Rebucad 
Nezar weggeführet bat; nämlich im fieben⸗ 
ten Jahr, drei taufend und drei und zwan⸗ 
ig Juden; " 

29. Im achtzehnten Jahr aber des Rebus 
cod-Rezar, acht Hundert und zwei und 
dreißig Seelen auß Jeruſalem. 

80. Und im drei und zwanzigften Jahr des 
Nebucad⸗Nezar führeie Nebuſar⸗Adan, der 
Hauptimnann, ſieben hundert und fünf und 
vierzig Exelen weg aus Juda. Aller See⸗ 
len find vier taufend und ſechs hundert. 

81. Uber * im fieben und dreißigſten 
Jahr, naddem Jojachin, der König zu 
Yuda, weggeführet war, am fünf und 








Ktlaglieder 1. Jammerktand, 


igften Tage des Monats, en 
bob EoiläRroia, Dar König du Babe 
im Jahr, da er König ward, das Haup 
Jojachins, des Königs Judas, und lich ihn 
aus dein Gefängniß; “MEET. 


Ki Ei — 
innen 
—X zu Babel waren; ” 


33. Und wandelte ihm feine Gehäng. 
niſſes Meider, dab er * vor ihın ak ſteis 
fein Lebenlang. 26m. 

34. Und ihm warb ſtets feine Unterhal⸗ 
tung vom Könige zu Babel gegeben, wie 
e8 ihm verorbnet war, * fein ganzes Les 
benlang, biß an fein Ende. *2ta2s,m. 


Die Klaglieder Jeremia. 


Das 1. Capitel. 
Des jüdiihen Volle Jammerftand. 
Wie liegt die Stadt fo wüfte, die vo Volks 
war? Sie ift wie eine Wittwe. Die eine 
Furſtin unter den Heiden und eine Koni⸗ 
gin in den Länder war, muß nun dienen. 

2. Sie weinet des Nachts, dab ihr dic 
Thränen Über die Baden laufen; es ft * 
Niemand unter allen ihren freunden, der 
fie tröfte; alle ihre Nächſten verachten fie, 
und find ihre Feinde geworden. * P.69,21. 

3. Zuda ift gefangen im Elend, und 
ſchweren Dienft; fie wohnet unter den ge 
den und findet feine Ruhe; alle ihre Ber: 
folger Halten fie übel. 

4. Die Straßen gen Zion liegen wülfte, 
weil Niemand auf fein Felt kommt, alle 
ihre Thore ftehen öde, ihre Priefter feufzen, 
ihre Jungfrauen fehen jämmerlich; und fie 
iſt betrübt. 

5. Ihre Widerfadder ſchweben empor, ihren 
Teinden gehet e8 wohl; denn der Herr hat 
fie voll Jammer gemadt, um ihrer großen 
Silnden willen; und find ihre Kinder ge: 
fangen vor dem Feinde hingezogen. 

6. Es ift von der Tochter Zions aller 
Schmud dahın. Ihre Fürkten find wie die 
Widder, die feine Weide finden, und matt 
dor dem Treiber bergehen. 

7. Jeruſalem dentt in diejer Zeit, wie 
elend und verlaffen fie ift, und wie viel 
Butes fie von Alters ber gehabt hat; weil 
alles ihr Bolt darnieder liegt unter dem 
Beinde, und ihr Riemand Hilft; ihre 
Beinde ſehen ihre Luſt an ihr, und fpotten 
ihrer Sabbathe. 

8. a bat fi verfündiget, darum 
muß fie 


ein, wie ein unteines Weib. Wie, 
die fie ehrten, verihmähen fie \egt, weil teten \allen. 
ST 





fie ihre Scham ſehen; fie aber feufzet, und 
ıft zurück gekehret. 
9. Ihr Unflath klebet an ihrem Saum. 


3 ie ich a aß es ib: zuleht 
—— und hat Dazu Siemanb, ber 


fie tröftet. Ach Herr, fiehe au mein (Elend; 
denn der Feind pranget fehr. 

10. Der Feind hat jeine Hand an alle ihre 
Kleinodien gelegt; denn fie mußte auichen, 
daß die Heiden in ihr Heiligthum gingen, 
* davon du geboten haft. fie ſollten nidt 
in deine Gemeine kommen. *5 Moj.232. 

11. Alles ihr Volk jeufzet, und gehet nad 
Brod; fie geben ihre Kleinodien um Speike, 
daß fie die Seele laben. Ad Herr, fiche doch 
und ſchaue, wie jAhnöde ich geworden bin. 

12. Euch ſage ich Wllen, die ihr vorüber 
gehet: Schauet doch und ſehet, ob irgend 
ein Schmerz fei, wie mein Echmerz, der 
mid getroffen hat. Denn der Herr hat mid 
* vol Jammer gemadt am Tage feines 
grinimigen Zorns. “Big. 

13. Er bat ein Feuer aus der Höhe in 
meine Beine gejandt, und dasſelbe laflen 
walten. Er hat meinen Füßen ein Ne ge: 
ftellet, und mich zurüd geprellet; ex hat 
mid zur Wüfte gemadt, daß ich täglıd 
trauern muß. 

14. Deine ſchweren Silnden find durch feine 
Strafe erwadet, und mit Haufen mir auf 
den Hals gekommen, daß ınir alle meine 
Kraft vergehet. Der Herr bat mich alfo zu: 
gerichtet, daB ich nicht auflommen kann. 

15. Der Herr hat zertreten alle meine 
Starken, jo ich hatte; cr hat Über ınid ein 
Feſt ausrufen laffen, meine junge Wanne 
Ihaft zu verderben. Der Herr bat der 
Suuglrau, Tochter Judas, * cine Kelter 
Ojfjcub.i .⁊v. 


Mage Über daß Blend 


16. Barum m en mit 0, und eine 
Beiden ließen mi jer, daß der 
scher, 1 meine Geele alle erquiden, 


ie von mir ifl. Meine finder find dar 
1, denn der Feind hat die Oberhand ger 
—W 

ion ſtredt ihre Hände aus; und iſt 
—4 mei — Gere pa 

1 TE jatol r feinen Beinden 
* , daß Jerufalem muß zwilgen ihnen er 
penoten tnie ein unzeines Zeib. 

18. Der Herr iſt gerecht; denn ich bin feis 
nem Munde ungehorfam geweſen. Görel, 
ade Böller, und ſchauet meinen Yon 
meine Jungfrauen und Junglinge 
dat Gclkngnik gepange. 


id) rief meine Freunde an, aber fie 
aben ng betrogen; meine Priefter und 
—X in der Gladt find verjehmachtet, 


denn fie * gehen nad) Brod, damit fie ihre 
Ode — Hehe dot, . —* He 
er, fiel mie * bange i 
mie daß mir e8 im Leibe bavon tor Sul! 
Mein Herz wallet mir in meinem Leibe, 
ig bin God} betrüßt. Draußen Hat — das 
Saqwert und im ‚Sek Hal mid der Tod 


zur Witwe mac, et, 2uc.21,26. 
. 21. Man — Teufze, 
und babe doch " feinen — alle meine 


Feinde hören mein Unglüd, und freuten fich; 
das mahft du. Go lab doc den Tag foms 
men, den bu ausrufeſi, daß es ihnen gehen 

mir. *9[.0,21. 
22. Laß alle ihre Bosheit vor did lom⸗ 
men, und richte fie zu, wie bu mic, un 
aller meiner Miffethat willen zugerichtet 
haft; denn meine® Geufzens ift viel, und 
mein Herz ift betrübt. 


Das 2, Gapitel. 
rauergejang Aber Nie —8 Reverlage der. 


Bi bat der ve die Toter Hions mit 

jüttet | Ex Hat die Herr: 

ten arts — Himmel auf die Erde 

en. Cr at niit gedacht an feinen * 
uß| el, am Tage feines Zorns. 

*91.99,5. Up.Bchd.7,40. 


2. Der Herr hat alle Wohnungen Jalobs 
ohne Barmi x] — verlifget; er hat die 
ten der pler Judas abgebroden in 


m Grimm und gefcleifet; er hat ent« 
be ideB, ihr Gnigreih und ihre 
fürften; 

8. Er Hat alles Korn Iſtaels in feinem 
grimmi; en — zerbrochen; er hat feine 
tete db inter ſich gezogen, ba der 
Feind * und hat in Jalob ein * feuer 
angefledt, daß umher berzehret; * Ier.17,97. 


Kagliever 1. 2. 


ber Tochter Biond. 


4. Ex hat * feinen Bogen gefpannet, wie 
ein (eind; jeine rechte Hand Hat er — 
wie ein Widerwärtiger, und hat erioilı 
Wet, ıaS Lieblic anzufehen war, und 
nem Grimm wie ein ER — in 

Itte ber Tochter Zi a 
Kerr ift gleich ie "ein 
gi vertifget  Sraeh, ex hat_ven —* 
— eat te und hat feine Feſten verberbet; 
at Yudas viel Alagen und 


Eon a fi Ai thlet, wie ei 
in te zerwuhlet, wie einen 
en, und 1a me verberbet. Der 
— Hat zu Bion Beide Beierlag und Sahr 
bath laſſen vergefien, und in feinem grim« 
Ba: en beide, König und Priefter, |hän« 
en. 

7. Der Herr hat feinen Altar verworfen, 
und fein Deitiglfum berbamnel; ec fa Be 
Mauern ihrer Palläfte in des Beindes 
jegeben, daß fie im Kaufe des Hexrn ge 
Maren haben, wie an einem feiertage. 

ha * ER t gu derberben bie 
Mauern Ver Zusfte Seht; er bel De 
Ristiänur are gezogen und feine Hand- 
midyt abgewendet, biß_ er fie vertifgel; 

inger flehen Mägli, und bie 

Viegt_jämmerlic,. 

9. Yhre Sn liegen tief in der Erbe; er 
hat ihre Rael ge rbroden und u nichte 
gemarht. Ihre Äinige und. Büchen And 
unter den Keiden, da fie dab Seien mist nicht 
üben fönnen, und ie Propheten Hein Ge⸗ 
ſicht vom Kern hal 

10. Die Aelteften der Tochter Zions Liege 
auf der Erde und find flille, fie werſen 
Staub auf ihre Käupter und haben Eäde 
angezogen; die Jungfeauen von Jeruſalem 
varaen ir Häupfer zur Grbe. 





lauer 


be fehier meine Augen auße 
geweinet, 9 ‚mir mein Leib davon wehe 
tut; meine deber iſt auf die Eide außger 


föhtlet über den Jammer der Tochter meir 
neß Bolt, da die Säuglinge und Unmim ⸗ 
digen auf den Gaſſen in der Stadt verr 


hama teten, *c.1,16. Ier O1. 
fie zu ihren Müttern ſprachen: 
Pr iſt Drod und in? Da fie auf den 


Baflen in der Siadi verſchmachteten, wie 
die }Bbtlich Verwundelen, und in den Ars 
men ihrer Mütter den Geift aufgaben. 

13. Ad) du Tochter Jerufalems, wen jr 
ich dich vergleichen, und wofür foll ich didr 
reinen, bu Juny ru, Tochter Zions i 
Toll ich Di Bene gamit dich tröflene 
möchte? Denn bein 


iR groß, wie 
en er: wer fann bie ar ww 
Prophelen J 
—EX Ste Rn U N vie 
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Der Faden Träsfel. Alaglieder 
” — ve | mit fe dich 
En De veräber geben, Happen mit 
ET ur 
stabt, von der man 85 WR aller» 


Ye ne sem deine Beine I 


auf wider dich, pfeifen did an, * bleden die 


Zähne, ! 1 wii 
Set: al San vn ie Ken 
! wir har 
me — vie 
13 han, waß er vor⸗ 
rt erfülle, das er 


tie —X Gt D I 
= nicht auf, en zus 


Siehe des Nacis auf, un IL 
Könle dein Herz aus in ber erften Er 
jegen den Zeren wie Wafler; hebe beine 
Pine egen ihn auf um der Exelen willen 
deiner en Kinder, die vor Hunger vers 
fömasien vorne an allen Gafien. 

. Herz, fhaue und fiche dod, wen du 
doch jo berberbet var Sollen denn bie 
Weiber * ihres Keibes Frucht effen, die 
jüngften SKindfein einer Spanne lang? 
Sollen denn Propheten und Prieſter 
dem Keiligthum des Kerm jo emmilrget 
werben? *52of.28,53. 
21. Es Tagen in den Gaſſen auf der Erde 
Enaben und Alte; meine Jungftauen und 
Yünglinge find durchs Schwert gefallen. 
Du haft gewürget am Tage deines gorus, 
du — ohne —A — 

u haft meine Beinde umber gerufen, 
wie auf einen feiertag; daß Niemand am 
Tage des dornd des Heron enttonnen und 
übergebfieben ift. Die ich ernähtet und er« 
zogen Habe, die hat der Beind umgebradt. 


Das 3. Capi 
Mage und Zroflärlit. 
I4 bin ein elender Ban, der die Rute 
feines Grinuns jchen muß. 
hat ice acht and laſſen gehen 
in die Finfternib, und nicht in das Kigt. 
3. Ex hat feine Hand gewendet wider mich 
anb Handelt gar anders mit mir fr und 
für. 











10. Ex hat auf mich ® wie cin Bir, 
wie ein Lowe im “ns 
11. Er läßt mid des file & 


Kal, wg zerftüdet, uud zu nichte wu 
€ hat feinen 
ui F Pfeil zum 
13. Ex hat aus dem 
Nieren ſchichen laſſen 
14. Id) bin cin Spott allem meinem Beil, 
und täglid ihr Liedlein 
15. Er hat mid, mit Bitiexfeit gefätliget, 


und mit Wermuth geträntet. 

16. * Er bat meine gene m 
Eläden gen. wälzet mid in 
der fe *y.8ch6.7,54. 3.0.77. 

17. eine Seele if aus dem Frieden ver 
Er — des Suten vergefien. 


18. Rein nie 6 
bin, Bi meine Hoffnun Tem. 
19. Gedente — wie ih fo elenb uns 
verlafien, mit Wermuth und * Gafle ge 
tränfet_bin. "Matti. 
20. Du wirft ja daran gebenten, denn 


in | meine Seele fagt mirs. 


21. Das nehme id) zu Herzen, darum hoffe 

id ı 

4 ie * Gille des Herma if, dak wir 

nicht gar auß find; feine + Barmherzigkeit 

hat nod) fein Ende; *NRch.931.4 1 Gprom.2,12. 

33. Sondern fle halle Morgen ncu, und 

deine Treue ift gro] 

24. Der Herr it * mein Theil, 

meine Seele; darum will ic ul ihn 

25. Denn ber ® Gere if erunlih dem, 

ienn der ® Herr ift freum 

vr aut iin barrel, un der. Erlen 

ihm fragel 

26. Ei ein loftliches Dir aan 

fein und —8 die Sie des Seren hoffen. 
Jule. 

27.68 A ein loſtliches Ding einem Manne, 

daß cr das Jod in feiner Jugend trage; 

28. Daß cin Berlaffener geduldig jei, wenn 

ihm etwas überjällt ; 

29. Und feinen und in den Glaub [3 

and der Hoffnung erwarte; 
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Sammerlieb Aber der 


80. Und laſſe ſich auf die Baden fchlagen, 
und ihm viel Schmadh anlegen. 

31. n der Kerr —2 nicht ewig; 

32. Sondern er * betrübel wohl, ers 
barmet ſich wicder nad) feiner groben « Gute. 

54,8. 

83. Denn er nicht von Herzen die Ben 
ſchen plaget und betrübet; 

34. WS wollte er alle die Gefangenen 
auf Erden gar unter feine Fuße zertreten, 

35. Und eines Mannes Recht vor dem 
Mnerböäten, beugen laſſen, 

Und eine Menſchen Sadıe verlehren 
—*— zur leich als ſehe es der Herr nicht. 
er darf denn haegh. deß eſolcheß 
— ohne des Herrn B 
»Jeſ. 15,7. nn Miä.1,12. 

88. Und dab weder Böſes noch Gutes 
lomme aus dem Munde des Aflerhöchften ? 

39. Wie * murren denn die Leute im 
Leben eitlot Ein Jeglicher murre wider 
feine Sünde. * 305.6,43. 

40. Und laßt uns forjchen und fuchen unfer 
Weien, und uns zum Herrn belehren. 

41.* Laßt uns unfer Herz ſammt den Hän- 
den aufheben au Gott im Himmel. * $j.28,2. 

4 ir, * wir haben geilindiget und 
find ungehorſam geweſen. Darum haft du 
billig nicht verſchnet; * PI.106,6. Dan.9,5. 

48. Eondern du haft uns mit Zorn 
überjehllttet und verfolget, und ohne Barm⸗ 
h — erwürget. 

Du Haft dich mit einer Wolle ver 
der, bob fein Gebet hindurch konnte. 
u den und zu Koth und Unflath 
gemadt er den Völkern. 
e unjere Weinde jperren ihr Maul 
auf wider uns. 

47. Wir werden gedrüdt und geplagt 
mit reden und Angft. 

48. Meine * Augen rinnen nit Waſſer⸗ 
bachen Über den Jammer der Tochter mei: 
nes Bolls. * 3er.9,1.u.18,17. 

49. Meine Augen fließen und fönnen nicht 
ablafien, denn «8 ift fein Aufhören da, 

. Bis der Herr vom Simmel herab: 
Igauc, und ſehe darein 
1. Mein * Auge frißt mir das Leben 
* die Tochter meiner Stadt. *c.1,10. 
Meine Feinde haben mich gehetet, 
wie einen Vogel, ohne Ur od; 
. Sie haben mein Leben im einer 
Grube umgebracht, und Steine auf mi 


geivorien; 

54. Eie haben cud mein Haupt mit 
Wafier überjhüttet; da ſprach ih: Nun 
Bin ich gar dahin. 


Ich rief aber deinen Namen an, 
on. unien aus der Grube; 


ſtlaglieder 3. 4. 


Anden Truͤbſal. 


66. Und du erhöreteft, meine Stimme. 
Berbirg deine Obren nicht vor meinem 
;| Seufzen und Schreien. 
57. Nahe did) Zu mir, wenn ich dich ans 
rufe, und ſprich: Fürchte a nicht ! 
58. Fuͤhre du, Herr, die Sache meiner 
Seele, und erldſe mein Leben. 
59. Gert, ſchaue, wie mir fo unrecht ges 
chihen und hilf mir zu meinem Recht. 
u fieheft alle ihre Rache, und alle 
ihre Gedanıen wider mi 
61. Herr, du höreſt i re Schmach, und 
alle ihre Gedanken über mid), 
62. Die Lippen meiner Widerwärtigen, 
and Ihe Dichten wider mic täglich. 
Schaue dog), fie a nieder oder 
Reben auf, fo * fingen fie von mir cin 
Liedlein. * Hiob 30,9. 
64. Bergilt * ihnen, Herr, wie fie ver: 
dienet haben. °9.187,8. 
65. Laß ihnen das Herz erichreden, und 
deinen Fluch fühlen. 
66. Berfolge fie nit Brinm, und vertilge 
fie unter dem Himmel de8 Herrn. 


Dad 4. Capitel. 
Klage Über der Juden Trübſal. 
Wie ift * das Gold fo gar verbunfelt, und 
das feine Gold fo haßlich geworden, und 
liegen die Steine des Heiligihumß vorne 
auf allen Bafjen_zerftrenet ? © Jef.1,28. 

2. Die edlen Kinder Bions, dem Golde 
gleich geachtet, wie find fie nun den Ir 
denen Zöpfen verglidden, die ein Töpfer 
macht ? 

3. Die Drachen reichen die Brüfte ihren 
Jungen, und jäugen fie; aber die Tochter 
meines Volls muß unbacmberzig jein, wie 
ein Strauß in der Wü 

4. Dem Eängling tiebt eine Zunge an 
jeinem Gaumen vor Durft, die jungen Kin⸗ 
der beijcen Brod, und {R Niemand, der 
es ihnen breche. 

5. Die vorhin das Niedlichſte aßen, vers 
Inne jegt auf den en die vor⸗ 

in in Seide erzogen find, die müfjen jetzt 
im Koth Liegen. 

6. Die Diffethat der Tochter meines 
Volfs ift größer, denn die * Elinde So— 
dom, die plötzlich umgekehret ward, und 
fam line and dazu. * 1 Mof.18,20.1. 19,4. 

azardi waren reiner, denn der 
Sänee, und Uärer, denn Milch; ihre Ge⸗ 
italt war rölhfidyer , denn Korallen, ihr 
Anieden war wie Sapphir. 

8. Nun aber ift ihre Geſtalt jo dunkel 
vor Schiwärze, daß man fie auf den Gaſſen 
nicht Sennet; ihre Haut hänge an den 
Deinen, und find jo durre als ein Scheit. 


699 


Ainglic 
9. Den Erwi di ne 
ker — ak de . 338 
arben, die een m um den | und 


wurden vom 


ders. 
10. E haben die * barmberzigfl 
ber ihre c ſelbſt müflen an 1 


13 zu der hätten in bem Jammer der 
role meineh Belt, * 3,20. 5 Mof.28,58. 

! feinen Grimm dolle 
Fu er hat 


Fre er 1 u 
* 17,97. 


a FR 
2. hätten es die Könige auf Erden 
ER geglaubt, noch alle Leute in der Belt, 
der Widerwärtige und Feind foll zum 
Thor Yerufalems einziehen. 

13. &8 ift aber geſchehen um der Sünde 
willen ihrer Bropheien, und um der Mifie 
dat wi ar % rer Priefter, die darinnen 

ut vergofien. 

er a gingen Pin und her auf den 
Gaflen, wie die Blinden, und waren mit 
2lut befubelt, und fonnten auch Jener 
leider nicht anrlihren, 

15. Sondern viefen fie an: Weichet ihr 
Unzeinen, weichet, weiche, rühret nichs 
an. Denn fie ſcheueten ſich vor ihnen und 

(oben fie, daß man au unter den Heiden 
jagte: Sie werden nicht lange da bleiben. 

16. Daruın Hat fie des Herrn Born gers 
freuet, und will fie nicht mehr anſehen 
weil fie die Priefter nicht ehreten, und mit 
deu Welteften feine Barmıherzigteit übten. 

17. Roc gafften unjere Xugen auf bie 
nigptige Hütfe, 6i8 fie gleid) müde wurden ; 
da wir warteten auf ein Volt, das und 
doch nigpt helfen konnte. 

18. Man jagte ung, daß wir auf unfern 
Gaffen nicht gehen durften. Da fam aud 
unfer Ende, unfere Tage find aus, unfer 
Ende ift gelommen. 

19. —8 Verfolger waren ſchueller, 
denn die Adler unter dem immel; auf 
den Bergen haben fie uns verfolge, und 
in der Bine auf ung gelauert. 

20. Der Oefalbte * des Herrn, der unfer 
Teoft war, ift gefangen worden, da fie 
uns verflörten; dei wir uns tröfteten, 
wir wollten unter feinem Schatten Ieben 
uner den Heiden. * Jer.52,8.11. 

3a, freue did und jei fröhlich, du 
genen Edoms, die du mohneft im Lande 
Ug; denn der geich wird aud) fiber dich 
fommen, du mußt aud trunfen und ger 
blößet werden. 


geumige om 
Ion ein ® Beuer | 
Grundfefte ver · 





22. Uber * deine Mihewhal dat cin Ente, 
du Tochter Zions; er wird Dig wis N 
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uuD Gebet Jeremies, 

lafen —ã aber beine M 

I San, Mr met 
5. Gapi 

Wii | Sm an nn lage I one 

Gebete, He» Mi ai im 


und m je an unfere Echmad;. 

Infer Erbe iR den va Keil 
une und unfere Häufer ven Uns 
Fi ir id Waifen, und haben feinen 
Vater; unfre Seidl id wie Wittwen 
4. Unfer eigeneh — — müßen wir um 
Geld trinken; unfer muß man be 


zahlt bringen laffen. 
5. Man treibt uns über Hals; und wenn 
jon müde find, läßt man uns bed 


wir 
ee * üben uns müffen 

ir haben uı 
A ergeben, auf daß wir be 2 eich heu 
au eſſen 


ben. 

7. Unfere * Bäer haben gefündiget, und 
find nicht mehr vorhanden; und wir mäflen 
ihre Mifiethat entgelten. 

*2 Mo|.20,5. Jer.31,20. Hel.iat. 

8. Aneöite herrigen über uns; und if 
ae der und von ihrer Qand errette. 
9. Wir müffen unfer Brod mit Gefahr 
unfer8 Lebens holen vor dem Schweri in 
der Wuſte. 

10. Unfere Haut if verbrannt, wie in 
einem Dfen, vor dem greulichen unger. 

11. Sie haben die Weiber zu Zion ger 
ſchwächet, und die Jungfrauen in den 


Städten Judas. 

12. Die Fürfien find von ihnen gehenfel, 
und * die verſon der Alten hat man nit 
gechret. "5 Mofa. 

13. Die Junglinge Haben Müpifeine 


müffen tragen, und die Raben über dem 
Oplatragen ftraugeln. 

&8 figen die Alten nicht mehr unter 
vom Thor, und die Junglinge treiben fein 
Saitenfpiel mehr. 

15. Unfers Herzens Freude hat ein Ente, 
uufer Reigen if in Wella, m * 
* Die Krone My iR abe 
gehen. D wehe, dak wir ir gefünbiget 
haben! ẽ der.aĩs 
17. Darum iſt auch unſer Gerz betrübt, 
und unfere Augen find ſiner geworden, 
18. Um des Berges Sion willen, 
er jo wüßte liegt, dak die Fürhfe darüber 
laufen. 
19. Aber du, Kerr, * der du emiglih 
Wehe, und bein Xpron für und für. 
*RLI0.16. verian. 








Bier Thiere 


20. Warum * wilft du unferer jo gar 
vergefien, und uns die Länge fo gar ver: 
lafien ? * 9f.18,2. 

21. Bringe uns, Kerr, wieder zu dir, daß 
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und vier Häber. 


wir wieder heim lommen; verneuere unfere 
Tage wie vor Alters. 

. Denn du haft uns verworfen, und bift 
allzufehr über uns erzürnet. 





Der Prophet — ekiel. 


Das 1. Capitel. 
Geſicht von Kußbreltung bes des Reis Chrifti durche 


Im dreißigſten funften Tage 
des vierten Monats, da ich war unter den 
Gefangenen am Waller * Ehebar, that ſich 
der Himmel auf, und Gott zeigte mir 
* c.10,15.20.22. 
2 Derfelde fünfte Tag des Monats war 
eben im fünften Jahr, nadden * YJojadiıt, 
ber König Judas, war gefangen weggefuͤh⸗ 


2 ſtedn. 24, 18. 
3. Da geſchah des Herrn Wort zu Heſe⸗ 
fiel, dem Sohne Buſis, des Priefters, im 
Sande der Chaldäer, am Wafler Chebar; 
daſelbſt fam bie Hand des Herrn über ihn. 
4. Und ich fahe, und fiehe, es fam ein uns 
gefümer Wind von Mitternacht ber mit 
einer groken Wolle voll Deuer, das allent: 
halben umher glänzte; und mitten in dem⸗ 
ſelben Feuer war es wie lichthelle; 

5. Und darinnen war es geftaltet wie 
vier Thiere; und unter ihnen eines geſtal⸗ 
tet wie ein Menſch; *c.10,9. 

6. Und ein * jegliches hatte vier Ange: 

ter und vier Flügel; ®c.10,14. 

Und ihre Beine Farben gerade, aber 

ihre Füße waren gleich wie runde Wilke, 
und glänzten wie ein hell glaties Erz; 

8. Und Hatten Menſchenhände unter 

en Flügeln an ihren vier Orten, denn 

oe alle vier ihre Angefichter und 


ihre Fluge 

9. Und ehkeiben Flugel war je einer an 
dem andern. Und wenn ſie ingen, durften 
fich nicht herum lenken —*8* wo fie 

en gingen fie Rrads vor fi. 
gefichter zur rechten Seite der 
Pe Sn gleich * einem Menſchen und 
Löwen ; aber zur linfen Seite der Bier wa⸗ 
ren ihre Angefiter gleih einem Ochſen 
und Adler. ° Offenb.4,7. 
11. Und ihre Angeſichter und Blügel Bu 

ten oben her zeriheilet, daß je zwei 

gel zuſammen —5 und mit zwei 


geln Leib be 
12. ie Sram, da gingen fie ftrads 
vor fd, ngen aber, wohin der Wind 


kand, Fr dar en fi nicht herum tenten, 


wenn fie gingen. 


d bie Thiere waren anzufehen, wie 

— Kohlen, die da brennen, und mie 

deln, die zwilchen den Thieren ginge 

a8 Feuer aber gab einen Dlanı von 
und aus dem feuer ging ein Blitz. 

14. Die Thiere aber Itefen hin und her 
wie ein Blitz. 

15. Als ich die Thiere fo de abe, fiebe, da 
in ein Rad auf der Erde i den bier 
abieren, und war anzufehen wie vier 

NRäde 

| 16. Und dieſelben . Räder waren wie ein 
Türkis, und waren alle vier eins wie das 
andere, und fie waren anzufehen, als wäre 
ein Rad im andern. * c.10,9. 

17. Wenn fie gehen follten, lonnien fie 
in alle ihre vier Orte gehen, und durften 
ſich nicht herum lenken, wenn fie gingen. 

18. Ihre Felgen und Höhe waren (red 
lich; und ihre Felgen waren voller Augen 
um und um an allen vier Rädern. 

19. Und wenn die Thiere gingen, fo gin« 
gen die Räder auch neben ihnen; und wenn 
die Thiere fi) von der Erde eınpor hoben, 
jo hoben fich die Räder aud) empor. 

20. Wo * der Wind binging, da gingen 
he auf Bin, und die Räder hoben Ni 
neben i agnen | empor, denn e8 war ein lebens 
diger Wind in den Rädern. ® c.10,17. 

21. Wenn fie gingen, fo gingen dieje auch; 
wenn Ir anden, jo fanden dieje au; und 
wenn ch empor hoben von der Erde, fo 
hoben ſich audy die Räder neben ihnen em⸗ 
por, denn e8 war ein lebendiger Wind in 
den Rädern. 

22. Dben aber über den Thieren war e8 
glei geftaltet, wie der Himmel, als em 

ephall, ſchredlich, gerade oben über ihnen 
ausgebreitet, 

23. Daß unter dem Hinmel ihre Wlügel 
einer ftrad8 gegen den andern fland, und 
eines jeglichen Leib bededien zwei Flügel. 

24. Und ich hörte die Flügel raufchen, wie 
| große Wafler, und mie ein Getdne des All: 
s mächtigen, wenn fie gingen, und wie ein 
s . etünnmel in einen Heer. Wenn fie aber 

"| ftille ftanden, jo ließen fle die Flügel nieder. 

25. Und wenn fie. ſtille flanden, und bie 
Lügel niederließen ; ; jo donnerte es im 
inmel oben Über ihnen. 

26. Und über dem Simmel, \o soen über 
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Heſeliel wird Berufen und gefaudt Heſeliel 1. 2. 3. 


ihnen war, war es geitaltet, wie ein Sap⸗ 
hir, gleichwie ein Stuhl; und auf dems 
Kelben Etuhl ſaß Einer, gleichwie ein 
Menſch geſtaltet. un 

27. Und id ſahe, und e8 war wie licht: 
helle, und inmwendig war es geitaltet wie 
ein Feuer um und um. Kan ken Lens 
den über fi, und unter ſich jah ich e8 wie 
Teuer glänzen um und um. 

28. Gleichwie der Regenbogen fiehet in 
den Wollen, wenn es geregnet bat, aljo 
glänzte e8 um und um. Dies war das An⸗ 
jehen der A des Herrn. Und da 
ich es gejchen hatte, fiel ich auf mein Ans 
geficht, und hörete Einen reden. 


Das 2. Kapitel. 
Heſelieln Beruf zum Prophelenami. 
Und er jprad zu mir: Du Menſchenlind, 
* tritt auf deine Füße, jo will ich mit dir 
reden. * Dan.10,11. 
2. Und da er jo mit mir redete, ward ich 
wieder erquidt, und trat auf nıcıne Füße, 
und höre dem zu, der mit mir redete. 


8. Ind er fpra zu mir: Du Menjchens |) 


tind, ich ſende dich zu den ſeindern Iſraels, 
zu dem abtriinnigen Bolt, jo von mir abs 
trünnig geworden find. Sie ſammt ihren 
Vätern haben bis auf diefen Heutigen Tag 
wider mich gethan. 

4. Aber die Sinder, zu welchen ich dich 
jende, haben harte Köpfe und verftodte Her: 
zen. Zu denen ſollſt du jagen: So Ipridt 
der Herr Kerr: 

5. Sie * gehordhen oder laſſen c3. Es ift 
wohl ein ungehorſames Haus; dennoch 
jollen ſie willen, daß ein Prophet unter 
Ihnen ift. * c.3,11.27. 

6. Und du Menſchenkind, follft dich vor 
ihnen nicht fürchten, noch vor ihren Worten 
fürdten. Es. ſind wohl widerjp.nftige und 
Itachlichte Dornen bei dir, und du wohneft 
unter den Scorpionen, aber du jollft did) 
nicht fürchten vor ihren Worten, nod) vor 
ihren Angeficht Dich entjegen, ob fie wohl 
ein ungehorjames Haus find. 

1. Sondern du follft ihnen mein Wort 
jagen, ſie gehorchen oder laffen es; denn 
v5 iſt cin ungehorfanmes Volt. 

8. Aber du Menſchenklind, höre du, was 
id) dir fage, und fer nicht ungehorfam, wie 
da3 ungehorjame Haus ıft. Thue deinen 
Mund auf, und ik, was ih dir geben 
werde. 

v Und ich ſahe, und fiche, da war cine 
Hand gegen mich ausgeredt, die hatte einen 
zuſammen gelegten Brief. 

10. Den breitete fie aus vor mir, und er 
war bejchrieben auswendig und inwendig, 


au ben Gefangenen; fett 


und ftand darinnen gefhrieben: * lage, 
Ah und Web. 8 v ° Gye.22,3, 
Gap. 3. v. 1. Und er fprach zu mir: Du 
Menſchenlind, * ib, waß vor bir iR, näm- 
li diefen Brief; und gehe hin, und pre 
dige dem Hauſe Ziracl. ® Dffenb.10, 18. 

2. Da that ich meinen Mund auf, und 
er gab mir den Brief zu eflen. 

3, Und ſprach zu mir: Du Menfchenfind, 
du mußt diefen Brief, den ich bir gebe, in 
deinen Leib efjen, und deinen Bauch damit 
füllen. Da aß ich ihn, und er war in mer 
nem Mund fo jüR, als Honig. 

4. Und er ſprach zu mir: Du Menjſchen⸗ 
find, gehe hin zum Haufe Jjrael und yres 
dige iönen mein Wort. 

5. Denn ich ſende dich ja nicht zum Boll, 
das eine fremde Nede und unbelaunte 
Sprade hat, jondern zum Kaufe Iſrael. 

6. Ja freilich nicht zu großen tern, 
die fremde Rede und unbelannte Sprade 
haben, welcher Worte du nicht vernehmen 
fönnteft. Und wenn ich did) glei) zu den⸗ 
jelben jendete, würden fie -dich — gerne 

ren. 

1. Aber das Haus Iſrael will di mi 
bören, denn fie wollen mich ſelbſi mi 
hören; denn das ganze Haus Zirael bat 
* harte Stirnen und verſtockte Derzen. 

* Zad.:,13. 

8. Aber doch habe ic bein * Angefiht hart 
gemacht gegen ihr Angeficht, und deine 
Stirn gegen ihre Stirn. ® Yer.1,18. 

9. Ya ich habe deine Etirn fo hart, als 
einen Demant, der härter ıfl, denn ein Fels, 
gemadt. Darum fürchte je! nicht, entjeke 
did auch nicht vor ihnen, daß fie fo ein un⸗ 
gehorſames Haus find. 


Das 3. Capitel. 
Der Prophet wird gen Babel geführet. 

10. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
find, alle meine Worte, die ich dir fage, die 
faſſe mit Derzen, und nimm fie zu Ohren; 

11. Und ehe Din zu den Gefangenen deis 
nes Volks, und predige ihnen, und fprid 
zu ihnen: So ſpricht der Herr Herr; * fie 
hören es oder lajjen es. 2,5... 

12. Und cin Wind bob mich auf, und ic 
hörte hinter mir ein Geidne, wie eincs 
großßen Erdbebens: Gelobet ſei die Herr 
lichleit de3 Herin an ihrem Ort. 

13. Und war cin Rauſchen von den Flür 
geln der Thiere, die ſich an einander küſſe⸗ 
ten; und aud) das Waffeln der Näder, jo 
hart bei ihnen waren; und das Getöne 
eines großen Erdbebens. 

14. Da hob * mich der Wind auf, und füh⸗ 
tete mich weg. Und ich fuhr dahin, und er 
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die Herritchtelt Gottes. 


jchrat ſehr; aber des Herrin Hand hielt 
mid fell. eAp. Geſch.s,30. 
15. Und ich kam zu den Gefangenen, die 
am Wafler Ehebar wohneten, da die Mans 
dein flanden, im Monat Abib; und fette 
mid) bei fie, die da faken, und blieb da⸗ 
ſelbſt unter ihnen fieben Tage ganz traurig. 


16. Und da die giehen Tage um waren, H 


achhad bes ern Wort zu mir, und ſprach: 
17. Du Menſchenlind, ich habe dich zum 
* Wächter gejegt Über das Haus Yiracl; 
du folft aus meinem Munde das Wort 
hören, und fie von wmeinchvegen warnen. 
* «83,7. &br.13,17. 

18. Wenn ich dem Gottlojen jage: Du 
mußt des Todes fterben; und du warneft 
ihn nicht, und ſagſt es ihm nicht, damit 
ID der Gottloje vor feinem gottlofen We: 
en büte, auf daß er lebendig bleibe, fo 
wird der Gottloje um feiner Sünde millen 
Rerben; * aber fein Blut wi ich von dei⸗ 
ner Hand fordern. 338. 

19. Wo du aber den Gottlojen warneft, 
und er fi nicht befehret von feinem gott: 
ofen Weſen und Wege, jo wird er um 
feiner Sünde millen fterben; aber du haft 
deine Seele errettet. 

20. Und wenn * fi ein Gerechter von 
Kr Gerechtigleit wendet, und thut Böjes, 
o werde ih ihn laſſen anlaufen, daß er 
muß Rechen. Denn weil du ihm nicht ge⸗ 
warnet haft, wird er um jeiner Glinde 
willen fterben muſſen, und feine Gerechtig⸗ 
feit, die er gethan Dat, wird nicht angejehen 
werden; aber fein Blut will ich bon deiner 
Hand fordern. | ® c.18,24.26. 

21. Wo du aber den Gerechten warneft, 
daß er nicht fündigen fol, und er fündiget 
auch nicht, fo foll er Leben, denn er hat 
ih warnen laſſen; und du Haft deine Scefe 
errettet. 

22. Und * dafelbft lanı des Herrn Hand 
über mich, und Sprach zu mir: Mache dich 
auf, und gehe hinaus in das Feld, da will 

mit dir reden: 8.7.6. 

23. Und id machte mich auf, und ging 
— in daß Feld; und Fe da ftand die 
Herrlichleit des vn dajelbft, gleich wie 
ih fie * am Waller Chebar geſehen hatte; 
und ich flel nieder auf mein Angeficht. 

* c.10,15. 

24. Und ih ward * erquidet, und trat 
auf meine Füße. Und er redete mit mir, 
und ſprach zu mir: Gehe Hin, und ver: 
que dich in deinem Hauſe. c.2.2. 

35. Und du Menſchenkind, ſiehe, man 
wird dir Stride anlegen und dich damit 
binden, daß du ihnen nicht entgehen ſollſt. 

26. Und ich will * dir die Zunge an deir 


Hefefiel 3. 4. 


Weldfagnung wider Zernfalem. 


nem Gaumen Heben laſſen, dab du ers 
ſtummen follft, und nicht mchr fie ftrafen 
mögeit; denn es iſt cin ungehorſames 
Hau. *9[.137,6. 
27. Wenn ich aber mit dir reden werde, 
will ih dir den Mund aufthun, dak du 
zu ihnen fagen follft: So ſpricht der Herr 
err! Wer es * börel, der höre es; wer 
es läßt, der lafle e8; denn es iſt ein uns 
gehorſames Haus, *.2,5.7. 


Das 4. Gapitel. 

Belagerung der Stadt Jeruſalem vorgebildet. 
Und du Menfchentind, nimm einen Ziegel, 
den lege vor dich, und entwirf darauf die 
Etadt Jerujalen; Ä 

2. Und made eine * Belagerung darum, 
und baue ein Bollwerk darum, und grabe 
einen Schutt darum, und made ein Heer 
darum, und ftelle Böde rings um fie ber. 

» 2 N8n.25,1. 

8. Für dich aber nimm eine eiferne Pfanne, 
die laß eine eijerne Mauer jein zwiſchen 
dir und der Stadt; und richte dein Unger 
ficht gegen fie, und belagere fie. Das jet 
ein Zeichen dem Hauſe Ifrael. 

4. Du fon di auch auf deine linfe 
Seile legen, und die Miſſeihat des Baufes 
Sirael auf diefelbe Iegen; fo viel Tage du 
daranf Tiegeft, fo lange ſollſt du auch ihre 
Mifjethat tragen. 

5. Ich will dir aber die Jahre ihrer 
Miffethat zur Anzahl der Tage miachen, 
nämlich drei hundert und neunzig Tage; 
b fange ſollſt du die Mifjethat des Sauler 

irael tragen. 

6. Und wenn du folches ausgerichtet haft, 
FAN du darnach dich auf deine rechte Seite 
legen, und * fonft tragen die Miſſeihat 
des Haufes Juda vierzig Tage lang, denn 
ih dir bier au je einen Tag für ein 
Jahr gebe. ® €.18,19.4 Mof.14,33. 

7. Und richte dein Angeſicht und deinen 
bloßen Arm wider das belagerte Jeruſa⸗ 
fen, und weißjage wider fie. 

8. Und fiebe, id will dir Stricke anlegen, 
daß du dich nicht wenden mögeſt von einer 
Seite zur andern, bis du die Tage deiner 
Belagerung vollendet haft. 

9. So nimm nun zu dir Weizen, Gerſte, 
Bohnen, Linſen, Hirfen und Spelt; und 
tue Alles in Ein Faß und made dir fo 
viel Brod daraus, jo viel Tage du auf 
deiner Seite licgeft, daß du drei hundert 
und neunzig Tage daran zu efjen habefl; 

10. Alſo, daß deine Speiſe, die du gie) 
eſſen mußt, ſei zwanzig Sekel ſchwer. Sols 
3 folft du von einer Zeit zur andern 
eſſen. 
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Großer Hunger, 
11. Das Waſſer ſollſi du aud nad) en 
Maß trinken, nämlich das ſechſte Xheil 
von Hin; und follft ſolches auch von einer 
Zeit zur andern trinten. 
du effen, die bu 


12. Gerftentuchen foll 
vor. ihren Augen mit Menſchenmiſt baden 


j 
13. Und der Herr ſprach: Alſo müſſen die | d 


Kinder Ylraels ihr unrein Brod efien unter io 


den Heiden, dahin ich 5, verſtoßen babe. 
14. Ich aber jprad: Ach Herr Herr, fiehe, 
meine Seele ift * noch nie unrein geworden, 
denn ich habe von meiner Jugend auf bis 
auf dieje Zeit fein Aas noch Zerrifieneß ge: 
geilen, und ift nie fein unrein Fleiſch In 
meinen Mund gelommen. »Ap.Geſch.10,14. 
15. Er aber |prad gu mir: Siehe, ich 
will dir Ruhm für enfhermit äulafien, 
damit du dein Brod ma n ollſt. 
16. Und Iprad) zu mir: enfchentind, 
ehe, * ich will den Borrath des Vrods zu 
tufalem wegnehmen, daß fie das Brod 
Shen müflen nad dem Gewicht und mit 
Runner, und das Waſſer nad dem Maß 
mit Kummer trinlen; °c.5,16. 
17. Darum, daB es an Brod und Wafler 
mangeln wird, und Giner mil dem An⸗ 
dern trauern, und in ihrer Miffethat ver: 
ſchuachten sollen. 


Das 5. Bapitel. 
Plagen den Juden verlündiget. 
Und du Menſchenkind, nimm ein Schwert, 
ſcharf wie ein eermeffer, und fahre, da= 
mit über dein Haupt und Bart, und nimın 
eine Wage, und theile fie damit. 

2. Das eine dritte Theil fon du mit 
euer verbrennen mitten in der Stadt, 
wenn die Tage der Belagerung um find; 
das andere dritte Theil nimm, und ſchlage 
es mit dem Schwert rings umher, das 
legte dritte Theil ftreue in den Wind, daß 
id) da8 Schwert hinter ihnen her. außjiehe. 

3. Nimm aber ein fein wenig davon, 
und binde es in deinen Mantelzipjel. 


4. Und nimm wiederum Etlihes davon, | H 


und wirf es in ein feuer und verbrenne 
es mit Teuer; von dem joll ein Feuer aus: 
lonımen ber das ganze Haus Sirael. 

5. So ſpricht der Herr Herr: Das ift 
Jeruſalem, die ich unter die Heiden gejett 
habe und rings um fie her Länder. 

6. Sie aber hat mein Geſetz verwandelt 
in gottloje Lehre mehr, denn die Heiden, 
und neine Rechte mehr, denn die länder, 
jo rings um fie her liegen. Denn fie vers 
werfen mein Geſetz, und wollen nicht nad) 
meinen Mechten leben. 

7. Darum ſpricht der Herr Herr alfo: 


Hefeliel 4. 5. Beh, wilde Thiere, Sawert. 
Weil ihr es mehr machet, denn bie 


d 

Hit Tchet un ® nad — 
thut, ſondern na der Heiden Weiſe thul 
die um euch her “ein. 
‚8 * Wh be Der Herr SIT 

will aud an und 

„gen (offen, daß die Beiden 

9. Und wil al 
ich — — * ehe 
um aller deiner Greuel willen. 


r 


10. Daß in dir die Väter ihre * Kinder, 
und die Finder ihre Bäter freſſen jollen; 
und will jolches echt über dich gehen la 
Im. daß alle deine Uebrigen follen in ek 

not e abe als ich Ich, pricht 

rum, ſo r 
der Herr Herr, weil du mein 
mit allerlei deinen ‚Dreueln und ver 


unteiniget haft, will ich dich a 

en, und mein * Auge foll ve 
Gonen, und will nicht gnädig rin X 
ya 

r ilenz ſter und du 
alle werden; uud das andere dritte Theil 
durch das Schwert fallen, rings um did 
ber; und das letzte dritte Theil will ih ın 
alle Winde gerfireuen, und das Schwert 
birter 8 ber ausziehen. 

13. Alſo joll mein Zorn vollendet, und mein 
Grimm ber ihnen ausgerichtet werden, 
daß ich * meinen Rufh t le, und fie jollen 
erfahren, daß id), der Herr, in nıeinen Ei⸗ 
fer geredet habe, wenn ih meinen Grimm 
an ihnen ausgerichtet habe. °c100. 

14. Ih will did zur Wüfle und zur 
Schmad) jeen vor den Heiden, jo um dd 
bet find, vor den Augen ler, die vorüber 
geben. 

15. Und folft eine * Schmad, Hohn, 
Erempel und Wunder fein allen Heiden, 
die um dich her find, wenn ich über dich 
das Recht gehen lafje mit Zorn, Grimm 
und zornigem Schelten, (da8 jage ich, der 
err, ® c.14,8. Jer.24.9. u. 29,18. 
16. Und wenn idj * böje Pfeile des Hungers 
unter jie ſchießen werde, die da lich 
ſein ſollen, und ich ſie ausſchieſen werde, 
euch zu verderben; und den fHunger über 
euch immer größer werden lajje, und den 
Borrath des Brods wegnehme. 

® 5 9R0].32,23. + c. 4. 16. u. 14,18. Jei. &l. 

17. Ja * Hunger und böfe wilde Thiere 
will ih unter euch fchiden, die follen euch 
ohne Kinder machen; und foll Peſtilenz und 
Blut unter dir umgehen, und will das 
Schwert über Di bringen; F ih, der Der, 
habe es geſagt. *c.14,21. Offend.6,8. + c 21,17. 
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Plagen ber Inden. 


08 6. Gapitel. and 
d es. 
And ve Herm nor dei zu mir, und 


ws PM Menſchenlind, lehre dein Angeficht 
* wider „vie Berge Iſraels und weis ſage 
miber ® 86,1. 
Und ſprich: Ihr Berge Jiraels, böret 
si ‚ner des Herrn Herrn. So ſpricht der 
tr, beides zu den Bergen und Hit: 
gr ides zu den Bächen und nehälern 
iehe, ich will das Schwert über euch 

4 Beh und eure Höhen umbringen, 
ß eure Altäre verwüſtet, und eure 
erbrochen jollen werden; und will 

eure ende 


name vor den Bildern tobtfchlagen Ior 


teilen, 
Ja ich will die Leihname der Kinder 
ia vor euren Bildern fällen, und will 
eure Gebeine um eure Altäre ber zerſtreuen. 
6. Wo ihr wohnet, da ſollen die Städte 
mwüfte, und die Höhen zur Eindde werben. 
Denn man wird eure Altäre wüfte und zur 
Eindde machen, und eure Gdtze N jerbreihen 
und zu nichte machen, und eure Bilder zer: 
Iölagen ar eure Stifte vertilgen. 
n 


offen Erichlagene unter euch da 
Tiegen, bof ihr * erfahret, ich fei der 
eJeſj. 37, 90. 


8. Ih will aber * Eiliche von euch über⸗ 

bleiben laffen, die dem Schwert entgehen 
unter den Heiden, wenn ich euch in die 
Zänder zerftreuet habe. * 3ej.1,8.9. 
9. Dielelben eure Uebrigen werden dann 
an mich gebenfen unter den Heiden, ba fie 
efangen jein mülljen, wenn, ich ihr huri⸗ 
ches Herz. jo von mir gewichen, und ihre 
uriſche Augen, jo nad) ihren Gbtzen ge: 
ben, zerichlagen habe; und wird fie ger 
reuen die in pie fie durch allerlei 
Greuel begangen ha 

10. Und follen le, daß ich der 
[ei und nicht umjonft geredet habe, jo —* 
nglüd ihnen zu thun. 

11. So ſprichi der Herr Herr: Schlan: 
beine Hände zujammen, und ſtrample mit 
deinen Füßen, und ſprich: Wehe über alle 


Greuel der ‚Bosheit im Haufe Jiracl; 
darum fie * durch das wert, Zunger 
oc.b,17. 


und 5 Beliteng fallen mülffen. 
er * ferne ift, wird an der Peſtilenz 

* und wer nahe iſt, wird durch das 
wert ran wer aber überbleibet und 
davor behütet iſt, wird Hungers ferben. 
sul will ich meinen Grimm unter ihnen 
den. *c.14,21. Jer.24,10. u. 42,17. 

13. Daß ihr erjat Ten font, ich fei der 
Ser, wern ihre Erſchlagene unter ihren 
gen liegen werden um ihre Altäre ber, 
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oben auf allen Hügeln, und oben * auf 
allen Bergen, und unter allen grünen Bäu« 


Untergang bed 


men, und unter aflen diden Eichen : 
welchen Orten fie allerlei Goͤtzen 
Rauchopfer thaten. * 1 abn. 14,23. 
14. Ich will meine Hand wider fie aus⸗ 
ftreden, und da8 Land mwüfte und öde ma⸗ 
hen, von der Wüfte an bis gen Diblath, 
wo fie wohnen, und jollen * erfahren, daß 
id der Kerr jet. 2 Mof.75. 


Das 7. Kapitel. 


Weilsfagung vom Untergang ver Anigrelcht 
Und des Seren Wo geſchah zu mir, und 


ad: 
Du Menſchenlind, jo Ipricht der Herr 
Herr vom Lande Jirael: Das Ende lommt, 
das Ende über alle vier Derter des Landes. 
3. Run komınt das Ende über did) ; denn 
ih will meinen Grimm über did fenden 
und will dich richten, wie bu verdienet haft, 
und will dir geben, was allen deinen 
Greueln gebühret. 

4. Mein * Auge ſoll deiner nicht ſchonen, 
noch überjehen, Inden id will dir geben: 
wie du verdienet haft, und deine Greuel 
ollen über did) fommen, daß ihr erfahren 
on, & fet der Herr. *c5,11.n. * 

So jpricht der derr Herr: Siehe, es 

—* ein de jo über das andere. 


Änßes 


6. Das Ende Jommt, es lommt das Ende, 
es ift erwacht Über di; fiehe, es lommt. 
7. Es gehet ſchon uf und bricht daher über 
dich, du Einwohner des Landes; die Seit 
lonımt, der Tag des Jammers if ttabe, da 
fein Singen auf den Bergen fein wird. 

8. Run will id bald * meinen Grimm 
über di jchütten, und meinen Zorn an 
dir vollenden, und will dich richten, wie 
du verdienet haft, und dir geben, was dei⸗ 
nen Greueln allen gebühret. * c.36,18. 
9. Mein * Auge fol deiner nicht Ionen, 
und will nicht gnädig fein, jondern ich will 
die geben, wie du verdienet haft, und deine 
Greuel follen über dich lommen, daß ihre 
erjabren ſollt, ich ſei der Herr, der euch 

lägt. *c.5,11.u. 20,17. 

10. Siehe, der Tag, fiehe, er lonimt da⸗ 
ber, er bricht au; d e Ruthe blühet, und 
der Stolze grünel. 


11. Der Tyrann hat ſich — dur 
Nuthe über die Bottlofen, daß nichts 
m! noch von ihrem Boll, noch bon 

rem Haufen Troft haben wird. 

12. Darum fommi die Zeit, der Tag 
nabet der. Der Käufer freue ſich nicht, 
und der Berfäufer traure nicht; denn «8 
fommt der Born über allen ihren Saufen. 
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Königreigs Zube, Heleliel 7. 8. Nbgdtterei - 
13. Darunı fol der Berläufer nad) feinem | kommen, ein Gerücht über daS andere. 
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vertauften Gut nicht wieder trachten; denn | werden fie dann ein Geſicht bei den Pre 
wer da lebet, der wird e8 haben. Denn die pheten Wen aber es wird weber Geht 
—— über allen ihren Haufen wird | bei } den rieftern, noch Rath bei den Wlien 
nicht zurüd kehren; Keiner wird fein Leben | mehr fein. ® Hish 1,2. + Melt. 
erhalten, um jeiner Mijjethat willen. 27. Ver König wird betrübt fein, und die 

14. Laßt fie die Poſaune nur blafen und | Furſten werden traurig gefleidet fein, uud 


die Hände des Bolls im Lande werben zer: 


Alles zurüjten, es wird doch Niemand in 
E jein. Ich will mit ihnen umgeben, wie 


den Krieg ziehen ; denn mein Grimm gehet 
über allen ihren —8 

15. Auf den Gaſſen gehet das Schwert, 
in den Käufern gehet Peſtilenz und Hunger. 
Wer auf dem elde iſt, der wird vom 
Schwert fterben; wer aber in der Stadt ift, 
den wird die Peſtilenz und Hunger freſſen. 
16. Und weldye unter ihnen entrinnen, die 
miüffen auf den Gebirgen fein, und * wic 
die Tauben in den Gründen, die alle unter 
einander girrm; ein Jeglicher um feiner 
Miſſethat willen. ° Jej.38,14. 0.59.11. 
17. Aller Hände werben dahin finten, und 
Aller Kniee werden fo ungewiß ftehen, wie 
Waſſer; 

18. Und werden Säde un ſich gürten, 
und mit Furcht überſchüttet fein: und Aller 
*Angeſicht jämmerlich fehen, und Aller 
Däupter werden kahl fein. 

»Jeſ. 15,2. Jer. 48,87. 

19. Sie werden ihr * Silber hinaus auf 
die Gaſſen werfen, und ihr Gold als einen 
Unflath achten; denn ihr Eilber und Bold 
wird jie nicht erretten am Tage des Zorus 
des Herrn. Und werden doch ihre Seelen 
davon nicht fättigen, noch ihren Bauch da⸗ 
von füllen; denn es ift ihnen geweſen ein 
Aergerniß zu ihrer Miffethat. 

* Epr.11,4. Beph.1,18. 

20. Sie haben aus ihren edlen Sleino: 
dien, damit fie Hoffart trieben, Bilder 
ihrer Greuel und Scheuel gemacht, darum 
wild ich e3 ihnen zum Unflath machen ; 

21. Und will es Fremden in die Hände 
geben, daß fie es rauben, und den Gott: 
lofen auf Erden zur Ausbeute, daß fie es 
entheiligen ſollen. 

22. Ich will mein Angeſicht davon lehren, 
daß jie meinen Schatz ja wohl entheiligen; 
ja Räuber jollen darüber foınnmen, und es| 7. Und er führte mich zur Thür des Bor: 
entheiligen. hofes; da jahe ich, und fiehe, da war ein 

23. Mache Ketten! Denn das Land ift vol | Loch in der Wand. 
Blutſchulden, und die Stadt voll Frevel. 8. Und er ſprach zu mir: Du Beniden: 

24. Co will id die Aergſten unter den | find, grabe durd die Wand. Und da 'iqh 
Heiden fommen laffen, dab fie follen ihre | durch die Wand grub, fiche, da war ein 
Däufer einnehmen: und will der Gewal: | Thür. 
tigen Hoffart ein Ende nachen, und ihre| 9. Und er ſprach zu mir: Gehe hinein und 
Kirchen entheiligen. ſchaue die böfen Greuel, die fie allhier thun 

25. Der Ausrotter tommt, da werden fie| 10. Und da ih hinein fanı, und jak. 
Frieden judgen, und wird nid da \en. fe, da waren * allerfei Bildnifie der Wir 

26. Ein * Unfall wird Über den andern wer und Ayer, AK Sceucl, und allerkf 

W 


e gelebet haben, und will richten, wie 
ie es verdienet haben; daß ee ” 
ollen, ich ſei der Herr. *c.13,23.2.210. 


Dus 8. Eapitel. 

Abgötterei eine Urfa der künftigen Eizek. 
Und e8 begab fi im fechfien Jahr, am 
fünften Tage des jehfien Monats, daß ih 
jaß in meinem Haufe, und die Alten ans 
Juda faßen vor mir; daſelbſt fiel die Ham 
des Herrn Herrn auf mid). 

2. Und fiehe, ich ſahe, daß von feinen 
Lenden herunterwärls war glei we 
euer; aber oben über feinen Lenden war 
8 abe; 

. Und redie aus gleich wie eine Hand, 
und ergriff ich bei dem agear meineh 
gun Da führte mich cin Wind zwikhen 

immel und Erde, und bradte mich gen 
Jeruſalem in einem göttlichen Geficht zu 
dem innern Thor, daB gegen Mitterract 
ftchet ; da denn faß ein Bild, zum Verdruß 
dem Hausherru. 

4. Und ſiehe, da war die Herrlichkeit des 
Gottes Iſraels, wie ich fie zuvor gejchen 
hatte im Felde. 

5. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen 
find, bebe deine Augen auf gegen Mitter 
nadt. Und da ih meine Augen aufbob 
gegen Mitternacht, fiche, Da ſaß gegen Mit: 
ternacht das verdrichlidde Bild am Thor 
des Altars, eben da man hinein gchet. 

6. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen 
find, ficheft du aud, was dieſe hun?! 
Nämlich große Greuel, die das Haus Jiracl 
bier thut, daß fie mich ja ferne von mic 
nem Heiligthum treiben. Aber du wirt 
noch mehr größere Greuel ſehen 


Ä 





der Inden. 


Sören des Hanjes Iſrael, aflenihalben um» 
ber an der Wand gemacht. Nbm. 1, 23. 

11. Bor welchen ftanden ſiebenzig Männer 
aus den Nelteften des Saufen $ rael, und 
Salanja, der Sohn Saphaıs, ſtand aud) 
unter ihnen, und ein Jeglicher hatte fein 
Rauchwerk in der Hand, und ging ein 
Dider Nebel auf vom Räuchwerk. 

12. Und er ſprach zu mir: Menſchenlind, 

ebeft du, was die Aelteſten des Hauſes 

frael ihun in der Finſterniß, ein Jeglicher 
in feiner fchönften Kammer? Denn * fie 
fooen.: Der Herr Rebel uns nit, fondern 

r Herr bat das Land verlaffen. 

*c.0,9. Bj.94,7. Iej.20,15. 

13. Und er ſprach zu mir: Du follft noch 
mehr nrößere Greuel fehen, die fie thun. 

14. Und ex führte mich hinein zum Thor 
an de8 Herrn Kaufe, das gegen Mitter: 
nacht ftehet, und fiche, dajelbit jaBen Wei— 
ber, die weinten über den Thamus. 

15. Und er jprach zu mir: Menſchenkind, 
fichet du das? Aber du Ha noch größere 
Greuel jehen, denn dieje find. 

16. Und er führte mid in den innern 
Hof am Haufe des Herrn; und fiche, vor 
der Thür am Tempel de8 Herrn, zwiſchen 
der Halle und dem Altar, da waren bei 
fünf und zwanzig Männer, die ihren * 
Müden gegen den Tempel de8 Herrn und 
ihr Angefiht gegen den Morgen gefehret 
Hatten, und beieten gegen der Sonne Auf: 
gang. *3 Ghron.29,6. 

17. Und er ſprach zu mir: Menſchenkind, 
ftebeft du das? Iſt es den Haufe Juda zu 
wenig, daß fie alle ſolche Greuel bier tun? 
&o fe doch fonft im ganzen Lande eitel 
Gmalt und Unrecht treiben, u. Tode du, 
und reizen mich auch; und fiehe, fie halten 
die Meinreben an ni Rajen. 

18. Darum mil ich auch wider fie mit 
Grimm Kane und * mein Auge foll ihrer 

icht verihonen, und will nicht gnädig fein. 
Und f wenn fie glei mit lauter Stimme 
vor meinen Ohren jehreien, will ich fie doch 
wicht hören. *c.7,4.9.0.9,10. + Ief.1,15. 


Da3 9. Bapitel. 

Strafe der Abgottiſchen. 
Und er rief mit lauter Stimme vor mei⸗ 
nen Ohren, und ſprach: Es iſt nahe ge 
lommen die Heimſuchung der Stadt, und 
ein Jeglicher habe ein mörblih Waffen in 
feiner Haud. 

2. Und fiehe, es lamen ſechs Männer auf 
dem Wege vom Obertbor her, daS gegen 
Mitternacht ftchet, und ein Jeglicher Hatte 
ein ſchadlich Waflen in feiner Hand. Aber 
es mar Einer unter ihnen, der hatte Lein⸗ 
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Der Abgottiſchen Strafe, 


wand an und ein Schreibzeug an feiner 
Gcite. Und fie gingen hinein, und traten 
neben den ehernen Altar. 

$. Und die Herrlichleit des Gottes Iſraels 
erhob fi) von dem Cherub, UÜber dein fie 
war, zu der Schwelle am Haufe, und rief 
den, der die Leinwand anhatte und das 
Schreibzeug an feiner Seite. 

4. Und der Herr ſprach zu ihm: Gehe dur 
die Stadt Yerufalem, und * geichne mit 
einem Zeichen an die Stirn die Leute, fo 
da f feufzen und jammern über alle Greuel, 
jo darinnen geſchehen. * Offenb.7,3. +2 Petr.2,8. 

5. Zu Ienen aber ſprach er, daß id) es 
hörte: Gehet diefem nach durch die Siabt, 
und fchlaget darein; eure * Augen jollen 
nicht ſchonen, noch überfjehen. «8,18, 

6. ürget beides Alte, Jünglinge, 
Jungfrauen, Kinder und Weiber, alles 
todt; aber die das Zeichen an ſich haben, 
derer follt ihr Steinen anrühren. * Tyanget 
aber an an meinem Heiligihum. Und fie 
fingen an an den alten Leuten, jo vor dem 
Haufe waren. * 1 Betn.4,17. 

7. Und er ſprach zu ihnen: Berunreiniget 
das Haus, und machet die VBorhöfe voll tod» 
ter Leichname; gehet heraus. Und fie gingen 
heraus, und jchlugen in der Stadt. 

8. Ind da fie ausgeſchlagen hatten, war 
ich noch übrig. Und * ich fiel auf mein Ans 
ſchrie und ſprach: tr Herr, 
willſt du denn alle Uebrigen in Jirael ver: 
derben, daB du deinen Zorn jo ausſchütteſt 
über Jerufalem ? 11,18. 

9. Und er Sprach zu mir: Es ift die Miſſe⸗ 
that des Haufes Jirael und Juda allzuſehr 
groß; es ift eitel Gewalt im Lande, und 
Unrecht in der Stadt. Denn fie * ſprechen: 
Der Herr hat das Land verlaflen, und der 
Kerr fiehet uns nicht. °..8,12. 

10. Darum * fol mein Auge auch nicht 
Ionen, will aud nicht gnädig fein, ſon⸗ 
dern ih will ihr Thun auf ihren Kopf 
werfen. *7,4.09.u.8,18. 

11. Und fiche, der Mann, der die Kein: 
wand anhatie und das Schreibzeug an feis 
ner Seite, antwortete, und — Ts babe 
gethan, wie du mir geboten ba 


Das 10. Eapitel. 
Geſicht von alähenden, Kernen und deB Deren 


Und ich fahe, und fiehe, am Himmel über 
dem Haupt der Eherubim war e8 gefaltet 
wie ein Sapphir, und über denjelben war 
e8 gleich anzujehen wie ein Thron. 

2. Und er fprad zu dem Marne in Rei 
wand: Gehe Hinein yallgen Ve Wüter 

unter den Cherub, und Whe Vie Sunıe 


x” 


Geht von vier Rädern. Sie 10. 11. 


lühender Kohlen, fo zwi 
id, db die ii 
Se  RELE 


je, da derſelbe — ing. 
ME Yrabin aber Barden zur Rei 
ten am Haufe, und der Vorhof warb in ⸗ 
wendig voll Rebel. 

4. Und die Herrlichteit des Herrn * er 
5 fid) von dem Gherub zur Schwelle am 
ufe, und f das Haus ward voll Rebel, 

und der Vorhof voll Glanz von der Herr⸗ 
Tigeit des Herrn. *c.93.+ 36,4. 
5. Und man hörte die Flugel der Gherur 
bim zaufden biß heraus vor den Vorhof; 
wie eine Stimme bes allmächtigen Goltes, 
wenn er redet. 

ER a er dem Kanne Fi Kan 

jeboten je und gei imm Feuer 

F wiſchen den Rädern unter den Gherubim ; 
ging derjelbe Hinein, und trat bei das R 





7. Und der Gherub firedte feine Hand 
aus zwiſchen den Gherubim zum feuer, * 
pwiſchen den Cherubim war, nahm davon, 


und gab e8 dem Wanne in Seinwand in die 
Hände; der empfing es, und ging hinaus. 

8. Und erſchien an den” Cherubiu gleichwie 
eines Meufhen Haud uuter ihren Flugeln. 
9. Und id jahe, und fiehe, vier Räder ftan« 
den bei den Gherubim, bei einem jeglichen 
Cherub ein Rad; und bie * Mäder waren 
anzujehen gleigwie ein Turtis;  *cLi6. 

10. Und waren alle vier eins wie das ans 
dere, als wäre ein Rad im andern. 

11. Wenn fie gehen follten, jo fonnten 
fie in afle ihre vier Dexter gehen, und 
durften fieh micht herum Ienfen, wenn f 
gingen; jonbern wohin daß erfte ging, da 
gingen fie hinnad, und durften & nicht 
herum. Tenten, 

12. Samt ihrem ganzen Leibe, Rüden, 
Händen und Flügeln. Und die * Näder 
waren voll Augen, um und um, an allen 
vier Rädern. — 
13. Und e& rief zu den Rädern: Galgal, 
daß ich eB hörte. 

14. Ein jegliches Hatte vier * Angefichter, 
dag erſie Angeficht war ein Eherub, das 
andere ein Menh, das brille ein Lie, 
das vierte ein Adler. —8 

15. Und die Cherubim ſchwebten empor. 
68 ift eben * das Zhier, Daß ich jahe am 
Waſſer Chebar. FR 

16. Wenn die Cherubiin gingen, fo gingen 
die Räder aud) neben ihnen, und wenn die 
Cherubim ihre Flügel ſchwangen, dab fie 
fi von der Exde erhoben, fo Tenften ſih 
die Räder aud) wit von ihnen 
17. Wenn jene ftanden, \o 





anden Vie 


. wie ef 





Eigerteit der Bären. 
—A denn war ein lebendiger Wind 


ET De gt er 
und Rente 


Age m and 

meinen Mugen; u — da 
die Fe nahen —— 
das Thor am Haufe 
Morgen, und die Ds dab 
Yiraels war oben ipnen. 

20. Das ift daß Thier, unter bem 
Gott Yiraeld ix *am ——ã t; und 
ü rent, ba & Gherubim wären; *cıa 

Da ein jeglicheß vier Angeſichier hatke, 
ur vier Flugei, und unter den te 
— wie Venſchen · Hande. 
waren oe —S— 
am 
racs vor is 
Das 11. Lapitel. 

f Bon Eiferpeit und Straje der Gürien. 
Und mid, cin Wind auf und bradie 
mich zum Er am Hauſe bes Kern, dab 
% en Morgen fichet; und fiche, unter dem 

or waren fünf und zwanzig Männer. 
im ich jahe unter ihnen Jaſania. des 
Sohn Afurs, und Platia, den Sohn Be: 
naiat, die Sn im Bolt. r 
nd er jprad) zu mir: Menfchentind, 
diefe Leute haben unfelige Bedanten uns 
ſchädliche Raihſchlage in — Stadt. 

3. Denn fie ſprechen: Es ift ni — 

laßt uns nur Häufer bauen; 
Topf, jo find Rn das Fleiſch 
4. Darum folft du, Menfdenfind, wider 


fie weisjagen. 
5. Und der Geift des Herrn ie, auf mig, 


gingen 








und fans zu mir: Sprich: 

ger: Ir habt aljo —8 igr Bl 
Hauje ER, und eures Geiftet * Ge 
Danken tenne ich wohl. ir 


6. Ihr Habt Biele erfälagen in Difer 
Stadt, und ihre Gaflen Liegen baler 
*. Darum, {pri der $e fe: 
datum ſpricht der Here Herr al 

Sie Ir Darinfem "gelöbeh Habt“ De Tab 
das fleifc, und fie it der Kopf; aberihr 
muſſei hinaus. 

8. Das Schwert, das ihr fürdtel, das 
will id) über eud) townmen loffen, {prih 
der Herr Herr. 

9. 36 will uch von dannen heraus 
flogen, und den Fremden in bie 
geben, und will eu euer Reiht !fun. 
1. ar folt durd das 


au, erhoben fie fh, 1 erheben Hi Vehc\in Von Wer Wenels mil ia ch 
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Drobungen nnd Berheihungen. 


richten; und ſollt * erfahren, daß ich der 
rr bin. ® c.6,7.10. 

11. Die Stadt aber foll nicht euer Topf 
fein, nody ihr das Fleiſch darinnen, jondern 
in den Grenzen ZYiraels will ich euch richten. 

12. Und follt erfahren, daß ich der Herr 
bin; denn ihr nad meinen Geboten nicht 
gewandelt habt, und meine echte nicht 

ehalten, fondern gethan nad der Heiden 
Beike die um euch ber find. 

18. Und da ich fo weisſagte, ftarb Platja, 
der Sohn Benajad. Da * fiel ich auf mein 
Angeſicht, und fchrie mit lauter Stimme, 
und ſprach: Herr Herr, du wirft es mit 
den Uebrigen Yirael3 gar ausmachen. * c.9,8. 

14. Da geichah des Herrn Wort zu mir, 
und ſprach: 

15. Du Menſchenlind, deine Brüder und 
nabe Freunde und das ganze Haus Ifrael, 
fo noch zu Jeruſalem wohnen, fprechen 
wohl unter einander: Jene find vom Herrn 
ferne weggefloben, aber wir baben das 
Land innen. 

16. Darum iprih du: So fpricht der 
Herr Herr: Ya * ich habe fie ferne weg 
anier die Bee lafien treiben, und in bie 
Zänder zeritreuet; } doch will ich bald ihr 
Heiland fein in den Ländern, dahin fie ge: 
kommen find. ® 12,15. + Jer.24,5. 

17. Darum ſprich: So fagt der Herr Herr: 

wit euch * fammeln aus den Böllern, 
und will euch ſammeln aus den Kändern, 
dahin ihr zerfirenet feid, und will euch das 
Zand Siracl geben. ® Yer.23,8. 

18. Da follen fie kommen, und alle Scheuel 
und Greuel daraus wegthun. 

19. Und will euch ein einträchtiges Gerz 
geben, und einen neuen Geil in euch 
geben, und will daß *- feinerne Herz weg: 
nehmen aus eurem Leibe, und ein fletjcher: 
nes g geben, * 5 Moſ. 06. 

20. u daß fie in meinen Sitten wandeln, 
und meine Rechte Halten, und darnach thun. 
Und fie * follen mein Bolt fein, fo will ich 
ihr Gott fein. ® €.86,28. Jer.31,33. Ga.8,8. 

21. Denen aber, jo nad) ihres Herzens 

ueln und Greueln wandeln, will ich 


* ihr Thun auf ihren Kopf werfen, fpricht | 


der Herr Kerr. ® c.9,10. u. 16,48. 
223. Da ſchwangen die Eherubim ihre Flüul⸗ 
gel, und die Räder gingen neben ihnen, 
und * die Herrlichkeit des Gottes SYiraels 
war oben über ihnen. °c.9,8.n. 10,1. 
28. Und die Herrlichleit des Herrn erhob 
aus der Stadt, und ftellete ſich auf den 

8. der gegen Morgen vor der Stadt liegt. 
2%4. Und ein Wind bob mich auf, und 
Gradhe mich im Gefiht und im Geiſt Got⸗ 
te8 in Ghaldäa zu den Gefangenen. Und 


Hefeliel 11. 12. 


Borbiſd des Nngiäds 
das Geſicht, fo ich geſehen halte, verſchwand 
bor mir. 


25. Und ich fagte den Gefangenen alle 
Worte des Herrn, die er mir gezeigt hatte. 


Das 12. Capitel. 
Borbild de Ungläds, das Jedekia und feine Un- 
gehörigen betreffen fol. 
And des Herrn Wort geſchah zu mir, und 
prach: 
2. Du Menſchenlind, du wohneſt unter 
einem ungehorjamen Haufe, welches * hat 
wohl Augen, daß fie jehen könnten, und 
wollen nicht ſehen, Ohren, daB fie hören 
fönnten, und wollen nicht bören, fondern 
es ift ein ungehorfames Haus. * 3ej.6,9.10. 
3. Darum, du Menſchenkind, nimm dein 
Wandergeräthe, und ziehe am lichten Tage 
davon vor ihren Augen. Bon deinem Ort 
jonft du ziehen am einen andern Ort vor 
ihren Augen, * ob fie vielleiht merken 
wollten, daß fie ein ungehorfames Haus 
nd. Jer. 86,8. 
4. Und ſollſt dein Geräthe heraus thun, 
wie Wandergeräthe, bei lihtem Tage vor 
ihren Augen; und du ſollſt ausziehen bes 
Abends vor ihren Wugen, gleichwie man 
ausziehet, wenn man wandern will. 
5. Und du ſollſt Durch die Wand brechen vor 
ihren Augen, und dajelbft durch aufziehen. 
6. Und du ſollſt e8 auf deine Schulter nch- 
men dor ihren Augen, und wenn es dunlel 
eworden ilt, heraus tragen; dein Wahr 
en du verhüllen, daß du das Land nicht 
eheſt. Denn ich habe dich dem Haufe Jirael 
zum * Wunderzeichen geſetzi. * c.24,24.27. 
7. Und ich that, wie mir befohlen war, 
und trug mein @eräthe heraus, wie Wan⸗ 
dergeräthe, bei lichtem Tage; und am Abend 
brady ich mit der Hand dur die Wand; 
und da e8 dunkel geworden war, nahm ic) 
e8 auf die Schulter, und trug es beraus 
vor ihren Augen. | 
8. Und früh Morgens geihah des Herrn 
Wort zu mir, und Prag: 

9. Menfhenfind, Hat das Haus Ifrael, 
das ungehoriame Haus, nicht zu dir ges 
agt: Was machſt du? 
10. So ſprich zu ihnen: So jpricht der 
Herr Herr: Dieje Laſt betrifft den Fürſten 
zu Serufalem und das ganze Haus Yirael, 
das darinnen ift. 

11. Sprich: * Ich bin euer Wunder: 
zeichen; wie ich geihan Habe, alſo joll euch 
eichehen, daß ihr wandern müfjet und ges 
Fangen eführet werben. *8.71,7. 

2. Ihr * Für wird auf ver Styler 
tragen im BDuntleln, und wu uuhlchen 
durch die Wand, Io fie bredyen werten, TR tr 
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über Bebella und bad Bolt. 


dadurch ausziehen; fein Angeſicht wird vers 
üllet werden, daß er mit feinem Auge das 
® Jer.39,4. 
13, will aud * mein Neb über ihn 
werfen, daß er in meiner Jagd gefangen 
werde, und will ihn gen Babel bringen ın 
der Chaldäer Land, das er doc) nicht jehen 
wird, und joll daſelbſt fterben. * c.17,20. u.32,3. 
14. Und Alle, die um ihn her find, jeine 
Gehülfen und allen feinen Anhang, will ich 
unter alle Winde zeritreuen, und * das 
Schwert hinter ihnen her ausziehen. * c.5.2. 
15. Wfo * follen fie erfahren, daß ich der 
Herr fei, wenn ich fie unter die Heiden 
verftoße, und in die Länder zerftreue. 
*c.7,27.u.13,23. 
16. Über ich will ihrer etliche * Wenige 
überbleiben lafien vor dem Schwert, Hun⸗ 
ger und Peftilenz, die ſollen Jener Greuel 
erzählen unter den Heiden, dahin fie tom: 
men werden; und follen erfahren, Daß ich 
der Herr jei. * 3.19. 
17. Und de Herrn Wort geſchah zu mir, 


und |prad: 

18. Du Menſchenkind, du jollft dein Brod 
effen mit Beben, und dein Waller trinken 
mit Zittern und Sorgen. 

19. Und jpric zum Wolfe in Lande: So 
fpriht der Herr Herr von den Einwohnern 
zu Jerufalem im Lande Iirael: Sie müj: 


‚fen * ihre Brod ejjen in Sorgen, und ihr 
fer trinten im Elend; denn das Land He 


ol wüſte werden von Allen, da3 darinnen 
ift, un des Frevels willen aller Einwohner. 
* 2.1272. 

20. Und die Städte, fo wohl bewohnet 
find, jollen verwüjtet, und das Land öde 
werden; aljo ſollt ihr erfahren, daß ich der 
Herr fei. 

21. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und jprad: 

22. Du Menjchentind, was habt ihr für 
ein Sprühmwort im Lande Siracl, und 
predet: * Weil ſichs jo lange verziehet, 
o wird nun Hinfort nichts aus der Weiß: 
agung ? * H06.2,3.2 Petr. 3,4. 
23. Darum ſprich zu ihnen: So jpricht 
der Herr Herr: Ich will das Sprüchwort 
aufheben, dag man es nicht mehr führen 
ſoll in Jiracl. Und rede zu ihnen: Die Zeit 
ıft nahe und Alles, was geweisjaget iſt. 
24. Denn ihr jollt nun binfort inne were 
den, daß kein Geficht fehlen und feine Weis: 
ſagung lügen wird wider das Haus Jiracl. 
25. Denn ich bin der Herr; was ich rede, 
das joll gejchehen und nicht länger verzo: 
gen werden, jondern bei eurer Zeit, ihr 
ungehorjanes Haus, will ich thun, was ich 
rede, Ipricht der Herr Herr. 


Hejeliel 12. 18. 


Drohzaug wiber 


26. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und jpradh: 


27. Du Menihentind, , das Ganb 

Sirael „reist ** ———* 
‚da iſt noch lan 

hie An o noch erne iR. 


28. Darum Iprih zu ihnen: Se jpri 
der Herr Kerr: ee a 
länger verzogen werden, fondern foR ge: 


ſchehen, ſpricht der Herr Herr. 


Das 13. Capitel. 
Beſchreibung und Strafe der falſchen Proupkelen. 
Jump des Herrn Wort geſchah zu mir, und 
prach: 

2. Du Menſchenkind, weisfage * wider bie 
Propheten Iſraels, und jprich zu denen, jo 
aus ihren eigenen Herzen weißjagen: Höret 
5. gm iht % Bert: ® Behr dm 

. So ſpricht der Herr Herr: 
tollen Birapbelen, Ri ihrem eigenen Geiſt 
folgen, und haben doch nicht Geſichte. 
+ ya. 


4. D Iſrael, deine Propheten find wie 
die Füchſe in den Wüſien. rm 

5. Sie treten nicht * vor die Läden, und 
machen ſich nicht zur Hürde um da3 Haus 
Yracl, und ftehen nicht im Streit am Tage 
des Hermi. an 

6. Ihr Geſicht ift nichts, und * ihr Weis⸗ 
jagen iſt eitel Lügen. Sie fpredden: Ter 
re hat es gejagt, jo fie Doch der Herr 
nicht geſandt hat, und mühen fich, daß fie 
ihre Dinge erhalten. 0.23. Jer 3 

7. Iſt es nicht aljo, daß euer Gefſicht if 
nichts, und euer Weisfagen iſt eitel Xügen? 
Und ſprechet doch: Der Herr bat es gere 
det; jo ich es doch nicht geredet habe. 

8. Darum ſpricht der Herr Herr aljo: 
Weil ihr das prediget, da nichts aus wird, 
und Rügen weisſaget, jo will ich an cu), 
jpricht der Herr Herr. 

9. Und meine Hand fol koumen über die 
Propheten, b das predigen, da nichts aus 
wird, und Lügen weisſagen. Sie * jollen 
in der Berfammlung meines Volks nicht 
jein, und in die Zahl des Haufes Jiracd 
nicht geichrieben werden, noch in das Yand 
Jirael kommen; und ihr follt erfahren, das 
ih der Herr Herr bin. clan. 

10. Darunı, daß Re mein Bolt verführen 
und * fagen: Friede; jo Doch fein Fricde 
if. Das Volk bauet die Wand, fo tünden 
fie diejelbe mit loſem Kalt. +" Migas. 

11. Sprich zu den Tiinddern, die mit Ir 
jem Hall tünden, daB es abfallen wit. 
denn es wird ein Playregen lommen, und 
werden große Dagel fallen, die es fällen, 


* 862,3. 


amd cin Windivirbel wird es zerreißen. 


X 








die falſchen Propheten. Hefeliel 


12. Siche, jo wird die Wand einfallen. 
Was gilt e8, dann wird man zu euch ja 
gen: ift nun das Getünchte, das ihr 
geilinpe habt? 

13. So ſpricht der Dt Nur: * Jh will 
einen Windmwirbel reihen laſſen in meinen 
Zorn, und große Hagelftcine im Grimm; 
die follen e8 Alles umftoßen. * Matth.7.27. 

14. Aljo will ic die Wand unmerfen, 
die ihre mit lojem Salt nee habt, und 
will fie zu Boden flogen, daß man ihren 
Grund jehen foll, daß fie da liege; und 
ihr jollt darinnen aud umlommen, und 
* erfahren, daß id) der Herr jei. * c.11,10.12. 

15. Alſjo will ih meinen Grimm vollens 
den an der Wand und an denen, die fie mit 
loſem Kalk tünchen, und will zu euch fa 
gen: Hier ift weder Wand noch Tülncher. 

16. Das find die Propheten Siraels, die 
Yerufalem weisfagen und predigen von 

rieden, jo doch fein Friede ift, jpricht der 
tr Herr. 

17. Und du Menſchenlind, richte dein 
Angefiht wider die Töchter in deinem 
Bolt, weldye weisjagen aus ihrem Herzen, 
und weißjage wider fic, 

18. Und ſprich: So ſpricht der Herr Herr: 
Wehe eu, die ihr Kiffen madet den Leu: 
ten unter die Arme und Pfühle zu den 
Hauptern, beide Jungen und Alten, die 
Seelen zu fangen! Menn ihre nun die 
Seelen gefangen habt unter meinem Bolt, 
verbeißet ihr denfelben das Leben; 

19. Und entheiliget mich in meinem Bolt 
um einer Hand voll Gerfte und Biſſen 
Brods willen, damit, da ihr die Seelen 

um Tode verurtheilet, die doch nicht jollten 

erben, und urtheilet die zum Leben, die 
doch nicht Ichen follten, durch ener Lilgen 
unter meinem Volk, welches gerne Lilgen 
böret. * cf.5,23. Spr.17,15. 

20. Barum ſpricht der Herr Herr: Siche, 

will an eure Kiffen, damit ihr die See⸗ 
Ien fanget und vertröftet, und will fle von 
euren Armen mwegreißen, und die Seclen, 
jo ihr fanget und vertröftet, los machen. 

‘21. Und will eure * Pfühle zerreiken und 
mein Boll aus eurer Hand erreiten, daß ihr 
R nicht mehr fangen joflt, und follt er: 
ahren, daß ich der Herr ſei. *Nöm.16,18. 

22. Darum, daß ihr da8 Herz der Ge: 
rechten fälſchlich betrübet, die ich nicht ber 
trübet habe, und * habt geflärket die Hände 
der Bottlofen, daß fie fi) von ihren: böjen 
Weien nicht bekehren, damit fie lebendig 
möchten bleiben ; Jer. 23.14. 


28. Darum ſollt ihr nicht mehr unnlige | He 


ondern 
nden 


Lehre predigen noch weisjagen; 
ich 


will mein Boll aus euren 


13. 14. 
erretten, und * ihr ſollt erfahren, daß ich 


Die Abgdttiſchen ſollen 


der Herr bin. *c7,4.27.0. 12., 18. 


Das 14. Capitel. 
Verwerfung der Berädhter gottlichen Woris. 
Und es * Lamen Etliche von den Aelieſten 
Ijraels zu mir, und fegten ſich vor mir. 

® c.20,1. 
2. Da geihah des Herrn Wort zu mir, 


und Ibra : 

3. Menſchenlind, dieſe Leute bangen mit 
ihrem Kerzen an ihren Gdtzen, und halten 
ob dem Aergerniß ihrer Miſſethat; foflte 
ich dem ihnen antworten, wenn fie mid) 
fragen ? 

4. Darum rede mit ihnen, und fage zu 
ihnen: So ſpricht der Herr Herr: Welcher 
Menſch von Haufe Iſrael mit den: Herzen 
an feinen Bögen hanget, und hält ob dem 
Aergerni feiner Miſſethat, und kommt 
um Propheten, jo will ich, der Herr, dem⸗ 
* antworten, wie er verdienet hat mit 
einer großen Abgditerei; 

5. Auf daß das Haus Sirael betrogen 
werde in ihrem Herzen, darum, daß fie Alle 
don mir gewichen find durch Abgötterei. 

6. Darum ſollſt du zum Haufe Siracl 
lagen: So ſpricht der der Herr: * Kehret 
und wendet cud) von eurer Abgötterei, und 
wendet cuer Angefiht von allen euren 
Greueln. ° Jef.31,6. 

7. Denn welcher Menſch vom Hauje Yirael, 
oder Fremdling, fo in Iſrael wohnet, von 
mir weichet, und mit feinen Herzen an 
feinen Göhen banget, und ob dem Yergers 
niß feiner Abgötterei hält, und zum Pros 
pheten kommt, daß er durch ihn mich frage, 
bem till id), der Herr, ſelbſt antworten. 
8. Und will * mein Angeficht wider denjels 
ben feten, daß fie follen wifte und + zum 
Zeichen und Sprüchwort werden; und will 
fie aus meinen Botf xotten, daß ihr erfah- 
ren ſollt, ich fei der Herr. *c.15,7.+c.5.18. 

9. Wo aber ein betrogener Prophet eiwas 
redet, den will ich, der Herr, wiederum lajs 
jen betrogen mwerden, und will meine Hand 
über ihn ausfireden, und ihn aus * mei⸗ 
nem Boll Ifrael rotten. *c.13,9. 

10. Alfo jollen fie beide ihre Miffetbat 
tragen ; wie die Miſſethat des Fragers, alſo 
foll auch fein die Miſſethat des Propheten. 

11. Auf daß fie nicht mehr das Haus 
Sirael verführen von mir, und fich nicht 
mehr verunreinigen in allerlei ihrer lieber: 
tretung , jondern I ſollen * mein Volk 
fein, und ich will ihre Gott fein, jpricht der 
tr ger ®c.11,20.0.36,28. 
12. Und des Herren Wort geihah zu mir, 
und fpradj: . 
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gewiß gehraft werben. 


13. Du, Menfgentind, wenn ein Sand an 
mir fündiget und dazu mid verjhmäßet, 
jo will id) meine Sand über dasſelbe auß- 

reden, und den * Borrath des Probs 

nehmen, und will Theurung hintin 
fhiden, daß ich beide Menſchen und Bich 
darinnen außrotie. er 

14. Und * wenn dann gleid die di 
Männer, Noa, Daniel und Hiob, darinnen 
wären, fo wllrden de allein ihre eigene 
Seele erretien but ihre : Gerechtigkeit, 
ſpricht der Herr Herr. —z88 

15. Und wenn id * böfe Thiere in das 
Land bringen wilrde, die die Leute aufs 
räunten und baßjelbe vermüfteten, daß 
Niemand darinnen wandeln ldnnie vor ben 
Thieren; 3 Mof.26.22. 2 Abn.2.24. u. 17.20. 

16. Und dieſe drei Männer wären auch 
darinnen, jo wahr ich Tebe, ſpricht der Herr 
Herr, fie würden weder Söhne noch —8 
exreiien, fondern allein fid) felbft, und das 
Land müßte dde werden. 

17. Dder wo id das Schwert lommen 
liebe über das Land und fpräde: Schwert, 
fohre durch das Land, und wurde aljo 
beide Menſchen und Vieh außrotien; 

18. Und die drei Männer wären dariunen, 
fo wahr id) lebe, ist der Herr Herr, fie 
wilrden weber Söhne noch Töchter erreiten; 
fondern_fie allein würden erreitet fein. 

19. Oder jo ich Peftilenz in das Land 
igiden, und meinen Grimm über dasjelbe 
ausfggütten würde, und Blut flürgen, aljo 
dab id beide Menfehen und Bieh aus⸗ 
rottete; 

20. Und Noa, Daniel und Hiob wären 
darinnen, jo wahr ich Tebe, ſyrich der Herr 
Herr, würden fie weder Söhne i 
der, fondern alein ihre eigene Seele durd) 
ihre Oercgtigleit erretten. . 
„21. Deun fo jpriäht der Herr Herr; So 
id) * meine vier böfe Strafen, al Ehwert, 
Sum er, böfe Thiere und Pelle über 

euulalem I&iden wurde, daß ich darinnen 
ausrottete beide Menfcen und Vieh; 

* 3 Ro[.28,16.2 &am.24,18. 

22. Siehe, fo follen etliche darinnen 
Uebrige davon fontmen, die Söhne und 
Töchter heraußbringen werden, und zu eud) 
anher tommen, daß ihr fehen werdet, wie 
8 ihnen gehet, und euch tröften über dem 
Unglild, das id über Jerufalem Habe tom 
men Tajjen, fammt allem Andern, das ich | 
über fie Habe Lommen Laffen. 

23. Sie werden euer Troft fein, wenn 
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Dos 15. Gapitel. 
Ansrottung des Boll zu Serufalem wergebilbel. 
Und des Herrn Wort geſchah zu mix, mb 


tach 
Du Wenſchenlind. was i Das gel 
vom Weinftod vor anderm T 
eine Rebe vor anderm im Ü 
3. Rinmt man es und madjt ches 
doraug? Ober macht man auch einen Nagel 
daraus, daran man etwas möge hängen? 
4. Siehe, man * wirft es ins u 
«3 verzehret wird, daß jeine beide Orte dab 
feuer verzehret, und Mittelles ven 
brennet; wozu follte ed nun taugen? Zaugt 
es denn aud) zu eiwas? —RRR 
5. Eiche, da es noch ganz war, 
man nichts daraus madjen; wie viel weni 
ger Tann nun hinfort mehr etwas Daraus 
gemacht werden, fo es Daß Teuer verzefr 
wi —&ð a 5“ . 
. Darum fpı = See Ku: 
wie ih das & vn ei jod vor an: 
derm Holz im Walde dem Feuer 
jehren gebe, aljo will id mit den Ci 
nern zu Jeruſalem aud umgeben; 
7. Und will mein Yngehst wider je ken 
daß fie dem Feuer ni chen | 
jondern daß euer ſoll fie frefien Uns 
ihr follt e8 erfahren, daß id) der Herr bin, 
wenn id; mein Angeſicht wider fie fege, 
8. Und das Land wüſte made, daruın, dak 
fie mich verfjmähen, jpricht der Kerr Ken. 


Das 16. Capitel. 


Strafe der Undanfbarleit. Aufrichtung deb neun 
Bundel. 
Und des Heren Wort geſchah zu mir, und 


prach 

2. Du Menſchenlind, offenbare der Etadt 
gerufalem ihre Greuel, und pri: 

3. So fpricht der Here Herr zu SJerufar 
lem: Dein Gefhlegt und deine Geburt ift 
auß ber Gananiter Lande, dein Vater aus 
den Amoritern, und beine Mutter aus den 
Hethitern. j 

4. Deine Geburt ift alfo gewefen: Dein 
Nabel, da du geboren wurdeſt, ift mid 
verfnitten; fo hat man dich aud mi 
Waifer nicht gebadet, daß du fauber wir: 
deft, noch mit Salz gerieben, noch in 
Windeln gewidelt. 

5. Denn * Niemand jammerte beiner, 
daß er fid) über dich Hätte erbarmet und 
der Gtüde eins dir erzeiget, fondern du 
wurdeft auf daß feld geworfen. Alſo ver 
adlet war deine Seele, da du geboren 


l 


ser 





ihr fehen werdet, wie es ihnen gehet, und 
werdet erfahren, dak ich wicht ohne ürſach 
gelhan habe, wat ih Vatınıın arhen 
Habe, ſpricht der Kerr Derr. 


wareſt. oꝛe io au 
sber ging vor dir über, und ja 
by In Venen DR Gegen, und fprad je 
MM 





Wohlthaten Gottes. 


dir, da du ſo in deinem Blut lageſt: Du 
ollſt leben. Ya zu dir ſprach ih, da du 
o in deinem Blut lageft: Du folft leben. 

7. Und babe dich erzogen und lafien groß 
werden, wie ein Gewächs auf den: Felde, 
und wareſt nun gewachſen, und groß und 
Ichön geworden. Deine Brüfte waren ge 
wachſen, und hattet ſchon lang Haare 

en aber du warefi noch bloß und 

met. 

8. Und ich ging vor dir über, und ſahe 
dich an, und fiehe, es war die Zeit um dich 
zu werben. Da * breitete ich meinen Geren 
über did), und bebedte deine Scham. Und 
ich gelobte dirs, und begab mich mit dir in 
einen Bund, ſpricht der Herr Herr, daß du 
follteft mein jein. “Ruth 3,9. 

9. Und ich badete dich mit Waller, und 
wuſch did von deinem Blut, und falbete 
dich mit Balfanı, 

10. Und kleidete dich mit * geftidtten Klei⸗ 
dern, und z0g dir ſemiſche Schuhe an; ich 

b dir feine leinene Kleider, und ſeidene 
Earei ; * 9f.45.15. 

11. Und zierte dich mit Kleinodien, und 
legte Geſchmeide an deine Arme, und Retts 
Iein an deinen Hals; 

12. Und gab dir Haarband an deine Stirn, 
und Obrenringe an deine Ohren, und eine 

ne Krone auf dein Haupt. 

8. Summa, du wareft gezieret mit eitel 
Gold und Silber, und gelleidet mit eitel 
Leinwand, ESeiden und Geſticktem. Du 
aber aud citel Semmel, Honig und Del, 
und wareſt überaus ſchön, und belameft 
Das Königreich. 

14. Und dein Ruhm erſcholl unter die Hei⸗ 
den deiner Schöne halben, welche ganz voll⸗ 
lommen war dur den Schmud, fo ich an 
vn gehänget Hatte, ſpricht der Herr Herr. 

15. Aber du verließeft did auf deine 
Schöne, und weil du fo gerühmet wareſt, 
triebeft du Qurerei, alfo, daß du dich einem 
Jeglichen, wer vorüber ging, gemein mad): 
teft, und thateft feinen Willen. 

16. Und nahme von deinen Kleidern, 
und madleft dir bunte Wltäre daraus, 
he ec je; Gen darauf als nie 
8 en if, noch gefchehen wird. 

17. Du nahmelt aud dein ſchön Geräthe, 
das ih dir von meinem Gold und Silber 
gegeben hatte, und machteſt dir Manns» 

i daraus, und triebeſt deine Hurerei 
mit denſelben. 

18. Und nahmeſt deine geſtickte Kleider, 
und bedeckteſt fie damit; und mein Del 
and Räuchwerk legteſt du ihnen vor. 

19. Meine Speiſe, die ic dir zu eſſen 
gab, Semmel, Del, Honig, legieſt du ihnen 
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Ifſraels Hurerel. 


vor zum füßen Geruch. Ja es kam dahin, 
jpricht der Herr Herr, 

20. Daß du nahmen deine Söhne und 
Töchter, die du mir geboren Hatteft, und 
opferteft fie denjelben zu frefien. eineft 
du denn, daß e8 ein Geringe fei un deine 
Hurerei ? 

21. Daß du mir meine Kinder ſchlachieſt, 
und läfſeſt fie denfelben verbrennen ? 

22. Noch haft du in allen deinen Greueln 
und Hurerei nie gedacht an die Zeit deiner 
Yugend, wie bloß und nadend du wareſt, 
und in deinem Blut Tageft. 

23. Ueber alle diefe deine Bosheit (ach 
ehe, wehe dir!) ſpricht der Herr Kerr, 

24. Baucteft du dir Berglirdhen, und mach⸗ 
teft dir Bergaltäre a allen Gaſſen. 

25. Und vorne an auf allen Straßen baue 
teft du deine Bergaltäre, und machieſt deine 
Schöne zu citel Greuel; du greteteft mit 
deinen Beinen gegen Alle, jo vorüber gin⸗ 
gen, und triebeh grobe Qurerei. 

26. Erſtlich triedeft du Hurerei mit den 
Kindern Egyptens, deinen Nachbarn, die 
groß Fleiſch Hatten, und triebeft große Hu⸗ 
rerei, mi) zu reizen. 

27. Ich aber firedie meine Hand aus wis 
der dich, und fteuerte folder deiner Weiſe, 
und * übergab di in den Willen deiner 
Feinde, den Töchtern der Philifter, welche 
ih ſchämten vor deinem verruchten Weſen. 

nicht.ia1. 

28. Darnach * triebeſt du Hurerei mit 
den Kindern Aſſurs, und fonntefl deß 
nicht fatt werben; ja, da du mit ihnen 
Qurerei getrieben hatieſt, und deß nicht 
jatt werden konnteſt, *c23,5. 

29. Machteſt du der Hurerei noch mehr 
im Lande Sanaan bis ın Chaldäa, noch 
fonnteft du damit auch nicht jatt werden. 

80. Wie foll ich dir doch dein Herz bejchnei« 
den, |pricht der Herr Kerr, weil du foldhe 
Werte thuft einer großen Erzhure, 

31. Damit, daß du deine Berglirchen 
baueteft vorne an pw allen Straßen, und 
deine Altäre machteſt auf allen Gaſſen? 
Dazu wareft du nicht wie eine andere 
Sure, die man muß mit Geld laufen: 

32. No wie die Ehebrecherin, die anjtatt 
ihre8 Mannes Andere zuläßt. 

33. Denn allen andern Huren gibt man 
Geld, du aber gibft aflen deinen Buhlen 
Geld zu, und ſchenleſt ihnen, daß fie zu 
dir kommen allenihalben, und mit dir 
Qurerei treiben. 

34. Und findet ſich an dir das Wider⸗ 
ſpiel vor andern Weibern mit deiner Au: 


rerei, weil man dir vi wolänil, \oe 
dern du Geld zugibit, und men Br nut 
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ie zugibt; aljo treibet du das Wider: 


» Darum, du Hure, höre beß 3 Sern Bart. 

86. ©o jpricht der Herr : Weil du 
denn jo nilde Geld zugi * "und deine 
Cham durch deine en beine 
Buhlen entblößeft un 
deiner Öreuel, und 
deiner gainber, welche du bu ihnen op 

37. Darum ſiehe, ih will ne —* 
beine n- fen, mit welchen du Wolluſt ges 


het 


will ihnen deine Scham blößen, da 
deine Schau gar ſehen ſollen 
38. Und will * das Recht der E 
rinnen und lutoergicherinnen r 
gehen laſſen, und will bein Blut „Rüraen 
mit Grimm und Gifer. 
89. Und will dich in ihre gun Geben, 
daß fie beine Berglirchen ab 
deine VBergaltäre umreißen, und bir beine 
Kleider ausziehen, und bein schönes Ges 
räthe dir in und dig nadenb und 


‚ Jammt Ullen, die du für Breunde | ter 


’ a bein : und will 
wider dich kammeln —— en ir 
* c.28,10.29. 
reche⸗ 


bloß ſitzen laſſen 

40. Und, follen Haufen Leute Über, dich 
dringen, die dich fleinigen, und mit ihren 
Schwertern zerhauen, 

41. Und * deine Qäufer mit Beuer ver⸗ 
breunen, und dir dein Recht thun vor den 
Augen vieler Weiber. Ip will ich deiner 
Hurerei ein Ende ee den, dab du nicht 
mehr jollft Geld noch angeben. * 2 93n.25,9. 

42. Und will * meinen Muth an dir “r 
und meinen Eifer an dir fälligen, daß ich 
rube, und nicht mehr zürnen dürfe. * c.5,18. 

43. Darunı, daß du nicht gedacht haft an 
die Zeit deiner Jugend, fondern mich mit 
biejen Allen gereizet, darum will ih au 
bir * alles dein Thun auf den Kopf legen, 
ſpricht der Herr Herr, wiewohl ich damit 
nicht gethan habe nach dem Laſter in deinen 
Greueln. c.O.10. u. 11,21. 

44. Siehe, Alle die, jo Sprüchwori pflegen 

u Üben, werden bon dir dies Sprüchwort 
—* Die Tochter iſt wie die Mutter. 

45. Du bift deiner Mutter Tochter, welche 
ihren Mann und Kinder verftößt, und bift 
eine Schweſter deiner Schweſter, die ihre 
Männer und Kinder verftoßen. Eure Muts 
ter iſt cine von den Hethitern, und euer 
Bater_ein Amoriter. 

46. Samaria iſt deine große Schweſter 
mit ihren Töchtern, die dir zur Linken 
wohnet, und Sodom ift deine Heine Schwe⸗ 
fter mit ihren Töchtern, die zu Deiner 
Nechten wohne. CHA, 
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vergieheft Er | 


dich | deiner Simben geihn, 





— Sondern waren 
Greuel vor mir; darum ich —* 


and) mcg 
ee bat 55* 


begann drein gu 
ar 


du ge n . smaunı * 
rage 
du ne * mac ang bei 
Sünden, — J Crexel, 
n haſt, un ftäm» 
mer, ben fin 8 du bill. * ** A: m 


ſchamroth und trage deine Schande, 
du deine Schweſter from gemacht haſt. 

. Ich will aber ihr * Gefängniß wen 
den, nänlich das Gefängnik b Dieier Eodom 
und ihrer Töchter, und das Gefängnig 
diefer Samaria und ihrer Xöchter, und 
die Gefangene deines jetigen —— 
fammt ihnen, 


und Hohn jür Alles, das du gethan haß, 
und dennoch ihr getröflet werdet. 

55. Und deine Schweſter, dieſe Eodom, 
und ihre Töchter jollen beichret werden, 
wie jie zuvor geiwejen find; und Eamaria 
und ihre Töchter follen befehret werden, 
wie fie zuvor geweſen find; dazu du aud, 
und deine Töchter jollen befehret werden, 
wie ihr zuvor geweſen jeid. 

56. Und wirft nicht mehr diejelde Eodom, 
deine Schweiter, rühmen, wie zu der Zeit 
deines Hochmuiths 

57. Da beine Bosheit noch nicht enldedt 
war, al3 zur Zeit, da dich die Täter 
Syriens und die Töchter der Philiſter 
allenihalben jhändeten und verachteien did 
um und um. 

58. Da ihr mußtet eu nafter und Greud 
tragen, jpridht der 

59. Denn aljo pri der Der 
will dir thun, wie du geihan haft, 
vr Eh verachteſt und brichft den "Bund. 


% 


47. Wiewohl du denk wär glei AUT dRrr asinskn an ureinen Bund, 
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ewigen Bund aufridhten: * 50f.2,15. 

61. Da * wirft du an deine Wege geden- 
ten, und dich ſchämen, wenn du deine große 
und Heine Schweſtern zu dir nehmen 
wirft, die ich dir zu Töchtern geben werde, 
aber nicht aus deinen Bunde. ® c.20,48. 

62. Eondern ih will meinen Bund mit 
Bir aufrichten, daß du erfahren jollft, daß 
ih der Herr fei. 

. Auf daß du daran * gedenfeft, und F 
dich ſchämeſt, und vor Schande nicht mehr 
Deinen Mund aufthun dürfeft, wenn ich 
dir Alles vergeben werde, was du gethan 
haſt, jpricht der Herr Herr. 


© c,36,31.82. } Ier.3,25. Röm.6,21. 


Das 17. Eapitel. 
Bon des Königs Zedetid Gefängniß und dem 
Neid Chriſti. 


Und des Her Mort geſchah zu mir, und 
ſprach 
2. Du Menſchenlind, lege dem Dane 
Yiracl ein NRäthjel vor und ein Gleichniß, 
. Und ſprich: Eo jpricht der Herr Herr: 
Ein großer Adler mit großen Flügeln und 
langen Fittigen, und voll Federn, die bunt 
waren, lam auf Libanon, und nahm den 
Wipfel von der Geber; 
4. Und brach das oberfte Meis ab, und 
fabrke 8 in das Krämerland, und ſehte es 
n die a auge 
5. Er nahm auch Samen aus benjelben 
Lande, und jäcte ihn in dasjelbe gute Land, 
da viel Wafler if, und fette e8 loſe Hin. 
6. Und es wuchs, und ward ein * ausge: 
breiteter Meinftod, und niedrigen Stam⸗ 
mes; denn feine Reben bogen fid) zu ihm, 
und feine Murzeln waren unter ihm; und 
war aljo ein Meinftod, der Reben krigte 
und Zweige. *9[.80,9. 
7. Und da war ein anderer großer Adler 
mit großen Flügeln und vielen Federn; 
und fiehe, der inſtock hatie Verlangen 
an ſeinen Wurzeln zu dieſem Adler, und 
Rredte feine Reben aus gegen ihn, daß 
er gewäflert würde vom Pla feiner 
Pflanzen. 
. Und war doch auf einen guten Boden 
an viel Waſſer gepflanzet, daß er wohl 
hätte lonnen Zweige bringen, Frucht tra⸗ 
gen, und ein herrlicher Weinſtod werden. 
9. So ſprich nun: Alſo jagt der Herr 
tr: Sollte der gerathen? Ja, man wird 
ine Wurzel ausrotten, und feine Frucht 
abreißen, und wird verborren, dab alle 
feines Gewächſes Blätter verdorret wer⸗ 
den, und wird nicht geſchehen durch großen 
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den ich mit dir gemacht habe * zur Zeit 
deiner Jugend, und will mit dir einen 


Gefängnif. 


Arm, noch viel Volls; auf daß man ihn 
von feinen Wurzeln wegführe. 

10. Siebe, er ift zwar gepflanzet, aber 
jollte er geraten? Ya, jo bald ihn der 
Oſtwind rühren wird, wird er berdorren 
auf dem Pla feines Gewächſes. 

11. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: Ä 

12. Lieber, ſprich zu dem ungehorſamen 
Haufe: Miffet ihr nicht, was das ıft? Und 
eig: Siche, * e8 lam der König zu Babel 
en Jeruſalem, und nahm den König und 
ihre Fürſten, und führte fie weg zu ſich 
gen Babel. * 2 98n.24,10.15. 

13. Und nahm von dem königlichen Sa⸗ 
men, und machte einen Bund mit ihm, 
und nahnı einen Eid von ihm; aber die 
Gcwaltigen im Lande nahın er weg. 

14. Damit das Königreich demüthig bliche, 
und ſich nicht erhöbe, auf daß fein Bund 
schalten würde, und beftände. 

15. Aber derfelbe [Same] fiel von ihm ab, 
und fandte jeine vone in Egypten, daß. 
man ihm Roſſe und viel Volls ſchicken ſollte. 
Sollte es dem gerathen? Sollte er davon 
lommen, der ſolches ihut? Und ſollie der, 
ſo den Bund bricht, davon kommen? 

16. So wahr ich lebe, ſpricht der Herr 

err, an dem Ort des Königs, der ihn zum 

önige gejeht bat, welches Eid er verachtet, 
und welches Bund er gebrochen Hat, da foll 
er fterben, nämlich zu Babel. 

17. Auch wird ihm Pharao nicht beiftehen 
im Kriege, mit großem Heer und viel 
Boll, wenn man die Schütte aufwerfen 
wird und die * Bollwerfe bauen, daß viele 
Rente umgebracht werden. dDeſ. 20,3. 

18. Denn weil er den Eid verachtet, und 
den Bund gebrochen hat, darauf er ſeine 
Hand gegeben hat, und ſolches Alles ihut, 
wird er nicht davon lommen. 

19. Darum ſpricht der Herr Herr elje: Eo- 
wahr als ich lebe, jo will ich meinen Eid, den 
er verachtet hat, und meinen Bund, den er 
gebrochen Hat, auf feinen Kopf bringen. 

20. Denn ich will * mein Neh über ihn 
werfen, und muß in meiner Jagd gefangen 
werden; und will ihn geit Babel bringen, 
und will daſelbſt mit ihm rechten über 
den, daß er fih alſo an mir vergriffen 
bat. *c.12,13. 

21. Und alle feine Flüchtigen, die ihm ans 
hingen, ſollen * durd) das Schwert fallen, 
und ihre Uebrigen follen in alle Winde zer⸗ 

reuet werden, und joflt e8 erfahren, dab. - 


id), der [a es geredet habe. * 12,14. 
22. So ſpricht der Herr Herr: Ich will au, 


von dem Wipfel der holen Leurembeum- 
nehmen, und oben von keinen Rutgen Un 
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"* zartes Reis brechen, und will e8 auf einen 
boben aehäuften Berg pflanzen. * 3ei.53,2. 

23. Nämlich auf * den hohen Berg Ij⸗ 
raels will ich e8 pflanzen, daß e8 Zweige ge: 
winne, und Früchte bringe, und ein herr: 
liher Gedernbaum werde, aljo, + daß allers 
lei Bögel unter ihm wohnen, und allerlei 
Tliegendes unter dem Schatten jeiner Zweige 
bleiben möge. * c.20,40.+ Dan.4,9. 

24. And jollen alle Feldbäume erfahren, 
daß ich, der Herr, * den hohen Baum ges 
niedriget, und den niedrigen Baum er: 
höhet habe, und den grünen Baum außs 
gedorret, und den dürren Baum grünend 
gemacht habe. Ich, der Herr, rede es, und 
thue es aud. * c.21,26. Matth.23,12. 


Das 18. Kapitel. 


Gott iR gerecht a ; darum ſoll man 


And des Herrn Mort gefchah zu mir, und 
ſprach: 

2. Was treibet ihr unter euch im Lande 
Yirael dies Sprüchwort, und ſprechet: * 
Die Väter haben Heerlinge gegeſſen, aber 
den Kindern find die Zähne davon ſtumpf 
‚geworden ? * Jer.31,29. Mlagl.5,7. 

3. So wahr als ich lebe, jpricht der Herr 
‚Herr, ſolches Sprüchwort ſoll nicht mehr 
unter euch gehen in Ifrael. 

4. Denn fiehe, alle Seelen find mein; 
des Vaters Seele iſt ſowohl mein, als des 
Sohnes Seele. Welche Seele ſündiget, die 
ſoll ſterben. 

5. Wenn nun Einer fromm iſt, der recht 
und wohl thut; 

6. Der auf den Bergen nicht iſſet, der ſeine 
Augen nicht aufhebet zu den Götzen des 
Hauſes Iſrael, und ſeines Nächſten Weib 
nicht befledt, und liegt nicht bei * der 
Frau in ihrer Krankheit ; * 3 Mof.18,19. 

7. Der * Niemand bejhädiget, der dem 
rt Schuldner jein Pfand wieder gibt, der 
Niemand etwas mit Gewalt nimmt, der 
dem ** Hungrigen fein Brod mittheilet, 
und den Radenden kleidet; 

*9[.15.1.75Mof.24,10. ** Matth.25,885. 

8. Der nicht wudhert, der Niemand über- 
jeßet, der feine Hand vom Unrechten lehret, 
der zwiſchen den Leuten recht urtheilet; 

9. Der nah meinen Rechten mundelt 
und meine Gebote hält, daß er eruftlich 
darnad thue, das ift ein frommer Mann, 
PR jol das Leben haben, ſpricht der Herr 

err. 

10. Wenn er aber einen Sohn zeuget, 
und derſelbe wird ein Mörder, der Blut 
dergießt oder dieſer Stücke eins thut, 

1l. Und der andern Stücke keins nicht 
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Ber fünbigt, fol erben; 


thut; jondern iffet auf den Bergen, und 
befledet feines Nachſten Weib, 

12. Beſchädiget die Urmen und Glenden, 
mit Gewalt etwas nimmt, das Pfand nict 
wieder gibt, feine Augen zu ben Gägen 
aufbebet, damit er einen Greuel begebet, 

13. * Gibt auf Wucher, überjegt; follie 
der leben? Gr fol nicht Ichen; 
weil er ſolche Greuel alle gethan hat, fell 
er des Todes ſterben; fein Blut fol auf 
ihm fein. —XX 

14. Wo er aber einen Sohn et, der 
alle jolde Sünden ſiehet, fo ſei 
thut, und ſich fürchtet, und nicht alſo thut; 

15. Yet nicht auf den Bergen, hebet feine 
Augen nicht auf zu den Soaen des Hauke 
Sirael, befledet nicht jeines Nähten Weib; 

16. Befhäbiget Riemanb, behält das Pfand 
mm je — F ruht * nimmt, 

eilet ſein Brod m igen, und 
Heidet den Nackenden; ran 

17. Der feine Hand vom Uinredhten Tehret, 
feinen Wucher noch Ueberjag nimmt, jow 
dern meine Gebote hält, und nach meinen 
Rechten Ichet, der ſoll nicht erben um fer 
nes Bater8 Miffethat willen, fondern leben 

18. Aber fein Bater, der Gewalt und 
Unrecht geübet, und unter feinem Bolt 
gethan bat, das nicht taugt, fiche, derjelbe 
fol fterben um feiner Miſſethat willen. 

19. So fpreet ihr: Warum fol denn 
ein Sohn nicht tragen feines Baier Mife 
that? Darum, daß er recht und wohl ge 
ihan, und alle meine Rechte gehalten und 
gethan bat, ſoll er leben. 

20. Denn * welde Seele fündiget, die 
jol fterben. Der F Sohn foll nicht tragen 
die Mifjethat des Baterd, und der Bater 
IN nit tragen die Miffethat des Sohnes; 
ondern des Gerechten Gerechtigleit fol 
über ihm fein, und des Ungeredien lin: 
gerechtigkeit fol über ihm fein. 

“5 Mof.24,16. + 4 Mei 36,11. 

21. Wo fid) aber der Bottloje befchret von 
allen jeinen Sünden, die er gethan hat, und 
hält alle meine Rechte und thut recht und 
wohl, jo ſoll er leben, und nicht fterben. 

22. Es joll aller feiner Uebertretung, jo er 
begangen hat, * nicht gedacht werden, fon: 
dern er fol leben um der Geredhtigfeit 
willen, die er thut. ° 3.413,35... 

23. Meineſt du, daR ich * Gefallen habe 
am Xode des Gottloſen, ſpricht der Kerr 
Herr, und nidt vielmehr, daß er fi be 
tehre von ſeinem Weſen und lebe? 

*c.33,11.2 Sam.14,14. 2 Betr.39. 

24. Und wo * fi der Gerechte kehrei von 
jeiner Sercchtigleit, und thut Böſes. und 
lebet nad) allen Greuclu, die cin Wottloier 
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wer Buße tynt, fol leben. 


thut ; oflte der leben? Ya, aller feiner Ges 
redhtigleit, die er geihan bat, ſoll nicht ger 
dacht werden, jondern in feiner Uebertre⸗ 
tung und Sünden, die er geihan hat, ſoll 
er ferben. ®c,8,20. 
25. Noch ſprecht ihr: Der * Herr handelt 
icht reiht. So höret nun, ihr vom au e 
Hirael: Iſt es nicht aljo, daB ich Recht 
babe und ıhr Unrecht Habt? * c.33,11.20. 
26. Denn wenn der Gerechte ſich kehret 
von feiner Gerechtigleit und thut Böſes, 
o muß er ſterben; er muß aber um ſeiner 
o8hert willen, die er gethan hat, ſterben. 
27. Wiederum, wenn der Gottlofe 
fehret von feiner Ungerechtigkeit, die er 
geihan hat, und thut nun recht und wohl, 
der wird feine Seele lebendig behalten. 
28. Denn weil er ſiehet und belehret ſich 
von aller feiner Bosheit, die er geihan 
bat, fo ſoll er leben, und nicht fterben. 
29. Noch ſprechen die vom Kaufe Yirael: 
andelt nicht rechl. Sollte ich 


n? Ihr von Haufe Iſrael 
habt Unredt. 


80. Darum will id) euch richten, ihr vom 
Seuie Yirael, einen Jeglichen nad feinem 
jen, fpricht der Herr Herr. * Darum fo 
belehret euch von aller eurer Uebertretung, 
auf da& ihr nicht fallen müſſet um der 
Miſſethat willen. * €.33,11. 3e[.55,7. 
31. rfet von eich alle eure Uebertre⸗ 
tung, damit ihr übertreten habt, und ma⸗ 
gi cu ein neues Herz, und neuen Geiſt. 
n warum willſt du alſo fterben, bu 
Haus Yiracdl? 
82. Denn ich habe feinen Gefallen am Tode 
bes Sierbenden, rigt der Herr Herr. 
Darum befehret euch, fo werdet ihr leben. 


Das 19. Kapitel. 
Maglied Über den Untergang des Königreichs 
Juda und feiner Fürften. 
Du aber made eine Wehflage über die 
Fürften Jfraels, | 
2. Und ſprich: Warum liegt deine Mutter, 
die Wwin, unter den Löwinnen, und erzies 
bet ihre Jungen unter den jungen Löowen? 
3. Derjelben Eins zog fie auf, und ward 
ein junger Zöwe daraus; der gewöhnte fi 
die Zeute zu reißen und freffen. 
4 Da das die Heiden don ihm hörten, 
-* fingen fie ihn in ihren Bruben, und führten 
ihn an Reiten in Egyptenland. * 2 R5n.23,83. 
5. Da nun die Mutter fahe, daß ihre Hoff: 
nung verloren war, da fie lange gehoffet 
tte, nahm fie ein anderes aus ihren 
ngen, und machte einen jungen Löwen 


raus. 
6. Da der unter den LWwinnen wandelte, 
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Slaglieb Über Jude. 


ward er ein junger Löwe; der gewohnte 
auch die Leute zu reißen und freflen. 

7. Er lernte ihre Wittwen fennen, und 
verwüftete ihre Städte, daß das Land, und- 
was darinnen iſt, vor der Stimnie ſeines 
Brüllens ſich entjegte. 

8. Da legten ſich die Heiden aus allen 
Ländern rings umber, und warfen ein Ne 
über ihn, und fingen ihn in ihren Gruben, 

9. Und ficken ihn gebunden in ein Gat⸗ 
ter, und * führten In zum Könige zu Ba⸗ 
bel; und ınan ließ ihn verwahren, daß jeine 
Stimme nicht mehr gehört würde auf den 
Bergen Ifraels. * 9 Ghron.26,6. 

10. Deine Mutter war wie * ein Wein 
ftod, gleichwie du, amı Wafler gepflanzet;. 
und ihre Frucht und Neben wuchſen von 
dem großen ſſer. Pſ. s80,v. 
11. Daß feine Reben jo ſtark wurden, daß. 
fie zu Serrenjcepter gut waren, und ward 
hoch unter den Reben. Und da man fahe, 
daß er fo hoch und viele Reben hatte, 

12. Ward er im Grimm zu Boden ges 
riſſen und verworfen; der Oftwind vere 
dorrete feine Frucht, und feine flarle Reben 
wurden zerbroden, daß fie * verborreten 
und verbrannt wurden. °c154. 

18. Nun aber ift fie gepflanzet in ber: 
Wuſte, in einem dürren durfligen Lande. 

14. Und ift ein euer ausgegangen von 
ihren ftarfen Reben, daß verzehret ihre 
Frucht, daß in ihr fein flarler Rebe mehr: 
ft zu eines Herm Scepter. Das iſt ein. 
Mägliches und jammerliches Ding. 


Da3 20. Kapitel. 

Etrafe der Heuchelel und Undankbarleit. 
Und es begab fich im ficbenten Jahr, am 
zehnten Tage des fünften Monats, lamen. 
* Etliche aus den Aelteſten Iſraels, den 
Herrn zu fragen, und jegten ſich vor mir 
nieder. *c14,1. 

2. Da geſchah des Herrn Wort zu mir, 
und Iprah 

3. Du Menſchenlind, ſage den Welteften 
Ifraels, und ſprich zu ihnen: So Ipricht 
der Herr Herr: Seid ihr gekommen, mid 
zu fragen? So wahr ich lebe, ich will von 
euch ungefragt fein, jpricht der Herr Herr. 

4. Aber Baal du fie —* en, du Menſchen⸗ 
tind, jo magſt du fie alſo ſtrafen. Zeige 
ihnen an die Greuel ihrer Väter, 

5. Und ſprich zu ihnen: So fpridht der 
Herr Herr: Zu der Zeit, da ich Sirael er- 
wählte, erhob ich meine Hand zu dem Sa⸗ 
men de3 Haufes Jakobs, und gab mich ihnen 
zu erlennen in Egypienland. Ja, * ich 
— zu ihnen, und ſprach: 

err, euer Gott. »2 Moſ.6,8. 


erhob meine 
Ich bin der 
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6. Id erhob aber zu derjelben Zeit meine 
Hand, daß ich jie führte aus Egyptenland 
in ein Sand, daß id) ihnen verfchen Halte, 
das * mit Dild) und Honig flicht, ein edles 
Land vor allen Ländern. *2M0[.3.8.17. 

7. Und jprad) & ihnen: Ein * Slider 
werfe weg die Öreuel vor feinen Mugen, 
nd verunreiniget cudh nicht an den Gögen 
Sarpies; denn id bin der Ver, cuer 

* 2 Mo[.23,24.u.34,18. 
ie aber, waren mir ungehorjam, 
wollten mir nicht geborgen, und warf ihrer 

Keiner weg die Öreuel vor feinen Aug, 
und verließen die Göten Egyptens n 
Da gedachte id meinen Grunm_Üüber J 
auszuſchulien, und allen meinen Zorn über 
fie gehen zu laſſen noch in Egyptenland. 

9. Aber ıh * ließ, 
willen, daß er nicht entheiliget wilrde dor 
den Heiden, unter denen fie waren, und 
wor denen ich mich ihnen halte zu erlen⸗ 
nen gegeben, daß id) fie auß Egypienland 
‚führen wollte, * €.38,21.22. 4 Rof.14.16. 

10. Und * da ic, fie aus Egyptenland 
‚geführet Hatte, und in die Wille gebracht; 

— 

11. Gab ich ihuen meine Gebote, und 
lehrie fie meine Rechte, * durch welde 
Lebt der Menſch der fie Hält. *3Wol.in.d. 

12. Id gab ihnen au * meine Cab: 
baihe zum Zeigen zmifden mir und 
nen, damit fie Teruten, daß id der Ser 
fei, der fie helůgen 

13. Aber das Haus Jiracl war mir unge: 
horſam aud) in der Wüfte; und * Iebten 
micht nad) meinen Geboten, und veradter 
den meine Rechte, durd weiche der Vienſch 
Iebt, der fie hält, und eutheiligten meine 
Sabbathe fehr. Da gedachte id) meinen 
‚Grimm über ie auszujgplitten in der Wüfte, 
und fie gar umzubringen. *2 Mof.10,27.28.29. 

14. ber ih * lich, c& um meines Nas 
mens willen, auf daß er nicht enteiliget 
würde vor den Heiden, vor welden ich 
fie Hatte ausgeführt ; *4Mof.14,15. 

15. Und hob auch meine Hand auf wider 
fie in der Wüfle, dab ich fie night wollte 
bringen in daß Land, fo ich ihmen gegeben 
‘hatte, das mit Mild und Honig flieht, ein 
‚edles Land vor allen Ländern. * 4 Mof.ia.12. 

16. Darunı, daß fie meine Redte dere 

















achtet, und nach meinen Geboten wicht ger ug 


lebet, und meine Sabbathe entheiliget hat: 
ten; denn fie wandelten nad) den Göen 
ihres Hexgens, 

17. Aber * mein Auge verſchonte ihrer, 
dab ic fi nicht Derderbee, noch gar um 
brägte in der Mile. « 

18. Und 1 {prad) gu ipeen Rindern iu der 
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es um meines Ramens | über 





Sangmuit. Areeis Sünden, 


WüRe: Ihr ſollt nach eurer Väter Geboten 
nigpt leben, und ir ee nit Halten, und 
in einigen. 
Yo en 16 Bin dee Der, var Bach 
meinen Geboten fol i I leben, und meise 
Rechte follt ihr halten Fr darnad tum. 


20. Und meine * the 
ligen, daß fie feien ein dd * 
mir und euch, damit ihr willet, dab ih 
der Herr, euer Gott, bin. “meins 
21. Aber die Kinder waren mir aud) unge 
dere, — ur — ne 
ielten audh meine nicht, 
1a thäten, dur ** der Menkd Ichet, 
x fie hält, und entheiligten meine Sab⸗ 
Ps Da gel ich meinen Grimm über 
fe außzufgütien, und allen meinen 
ie gehen zu lafien in der Wüße. 
22. Id wandte aber meine Hand, und lich 
es um meines Ramens willen, auf daß er 
nicht entheiliget würde vor den Keiben, vor 
wel EN fie hatte außgeführet. 


bob aud meine 1b auf wider 
fie in der Wuſte, * dab an 
unter die Heiden, und zerfläubete in die 
Ränder; “an. 


24. Darum, daß fie meine Gebote nich 
gehalten, und meine Rechte verachtet, und 
meine Sabbathe entfeiligei hatten, und 
nad) den Böen ihrer Väter jahen. 

25. Darum übergab id fie in Die Lehre, 
fo nit gut it, und in Rede, darlaneı 
fie fein Neben fonnten haben. 

%. Und verwarf fie mit ihrem Opfer, 
da * fie alle Erfigeburt durga Feuer ver 
brannten, damit ic fie verftörte, und fir 
fernen mußten, daß id der Herr 

*2Gpren sit. 

27. Darum rede, du Meufhent 
dem Haufe Jracl, und fprid) zu ihnen: & 
fprigt der derr Herr: Eure Väter haben 
mid) noch weiter geläftert und geltoget. 

28. Denn da id) fie in das Land gebradt 
hatte, über weldes id} meine and auf 
hoben hatte, dab ich es ihnen gäbe; wo 
einen hohen Hügel, oder diden Baum er 
fahen, daſelbſt opferten fie ihre Opfer, und 
brachien dahin ihre feindfelige Gaben, und 
täuderten dajelbjt ihren fühen Berud, und 
ef. — ihre Trantopfer. 

Ich aber fprach zu ihnen: Was jek 
die gun, dahin ihr gehei? Und alie 
vet fie bis auf diefen Tag die Höhe 
30. Darum jprid zum gaufe Zirad: & 
fpridpt der Herr Herr: Ihr verunreinige 
euch in dem Weſen eurer Väter, und trer 
bet Qurerei mit ihren Oreueln; 

31. Und verumreiniget euch an cuten 

Gothen, welchen ihr eure Buben opfert, uud 











18 








berſelben Strafe. 


* eure Söhne und Töchter durchs Teuer 
verbreiunet, bis auf den heutigen Tag; und 
ich jollte mich euch vom Haufe Iſrael fragen 
laſſen? So wahr id) Icbe, jpricht der Herr 
Herr, ih will von euch ungefragt jein. 
*285n.16,3. u. 17.17. 

32. Dazu, daß ihr gedenfet, wir wollen 
thun wie die Heiden, und, wie andere Leute 
in Ländern, Holz und Stein anbeten; daß 
foll euch fehlen. 

33. So wahr ich lebe, jpricht der Herr 
Dei, ich will über euch herrſchen mit ftar: 
er Hand, und außgeftredtem Arm, und mit 
ausgeichiittetem Grimm; 

nd will euch aus den Völlern füb- 
xen und aus den Ländern, dahin ihr ver: 
ftreuet jeid, fammeln mit ftarler Hand, mit 
ausgeftredtem Arm und mit außgejchütte: 
tem Grimm; 

35. Und will euch bringen in die Wuüſte 
Der eisen FA de euch rechten 
von Ange zu Angeſicht. 

36. Be ih mit euren * Vätern in ber 
Wuſte bei Egypien gerechtet habe, eben jo 
will ih auch mit euch rechten, jpricht der 
Herr Kent. *4Mof.14,22.23. 

37. Ih will euch wohl unter die Ruthe 
Bringen, und euch in die Bande des Bundes 

ingen. 

38. Ind will die Abtrilunige, und fo wi⸗ 
Der nich übertreien, unter ench ausfegen; 
ja aus dem Sande, da ihr jegt wohnet, will 
ich fie führen, und in das Land Ifſrael nit 
kommen laffen, daß ihr lernen jollt, ich fei 
der Kerr. 

39. Darum, ihr vom Haufe Jirael, fo 

iht der Herr Herr: Weil ihr denn mir 

a nicht wollt nehorden, fo fahret hin und 

iene ein Jeglicher feinen Götzen; aber mei⸗ 
nen heiligen Namen laßt hinſort ungeſchän⸗ 
Det mil euren Opfern und Götzen. 

40. Denn jo ſpricht der Gert Herr: Auf 
meinem heiligen Berge, * auf dein hoben 
Berge Yiraels, daſelbſt wird mir das ganze 
Haus Yirael und Alle, die im Lande find, 
dienen; daſelbſt werden fie mir angenehm 
fein, und dafelbft will ich eure Hebopfer 
und Erfilinge eurer Opfer fordern, mit Als 
Iem, das ihr mir beiliget. "PLIS1. 

41. Ihr werdet mir angenehm fein mit dem 
jüben Geruch, wenn ich eud) aus den Vol⸗ 
ern bringen und aus den Ländern ſammeln 
werde, dahin ihr verftreuet ſeid; und werde 
in euch gebeiliget werden vor den Heiden. 

42. Und ihr werdet erfahren, daß ich der 
Herr bin, wenn ich eud in das Land Sir 
rael gebracht habe, in das Land, darliber 
ich meine Hand aufhob, daß ich e8 euren 
Bätern gäbe. 


Heſeliel 20. 21. 


Weisfagung 


43. Dafelbft * werdet ihr gedenlen an euer 
Weſen und an alles euer Thun, darinnen 
ide verumreiniget feid, und werdet Miß- 
fallen haben über aller curer Bosheit, die 
ihr gethan Habt. ® c.16,61. u. 36,31.32. 

44. Und werdet erfahren, daß ich der Herr 
bin, wenn ich mit euch thue um meines 
Namens willen, und nicht nad) euren böds 
Kr Weſen und ſchädlichem Thun, du Haus 

jrael, jpriht der Herr Kerr. 


Da3 21. Capitel. 
Schwert der Ehaldäcr wider die Inden und 
Ammontiter. 


45. Und des Herrn Mort geichah zu mir, 


und ſprach: 
46. Du Menſchenlind, richte dein Ange: 
ſicht gegen den Sübmwind zu, und träufe 
genen den Mittag, und weisſage wider den 
ald im Felde gegen Mliting. 
47. Und ſprich zum Walde gegen Mittag: 
dre des —F Mort, fo ſpricht der Herr 
err: Siehe, Ih will in dir cin * Feuer ans 
Anden, das ſoll beides grüne und dire 
äume verzehren, daß man feine Flamme 
nicht wird Idjchen können, fondern es joll 
verbrannt werden Alles, was vom Mittag 
gegen Mitternacht ſtehei. * Icr.17,27. Amos 5,6. 
48. Und * alles Fleiſch foll ſehen, daß ich 
e8, der Herr, angezündet habe und Nies 
mand [dfchen möge. * Jcj.40,5. 


49. Und id jprah: Ach Herr Herr, fie 
agen von MR Diejer redet eitel verdeckte 

orte. 

Cap. 21. v. 1. Und de8 Herrn Wort ges 
ſchah zu mir, und ſprach: 

2. Du Menjhenfind, * richte dein Auge⸗ 

ht wider Jeruſalem, und träufe wider die 

eiligihlmer, und weisfage wider das Land 
Sracl. * 20,1%. 

8. Und fprich zum Lande Jirael: Eo 
ſpricht der per Herr: Siche, ih will an 
dich, ich will mein Schwert aus der Scheide 
ziehen, und mill in dir ausrotten, beides 
Gerechte und Ungerechte. 

4. Weil ich denn in dir beides Gerechte und 
Ungerechte ausrotte, jo wird mein Schwert 
aus der Scheide fahren über alles Fleiſch, 
vom Mittag her bis gegen Mitternadit. 

5. Und fol alles Fleisch erfahren, daß ich, 
der Herr, mein Schwert habe aus feiner 
Scheide gezogen; und fol nicht wieder ein⸗ 
geſteckt werben. 

6. Ind du Menſchenlind, ſollſt feufzen, bis 
dir die Lenden wehe thun; ja bitterlich ſollſt 
du feufzen, daß fie es jehen. 

7. Und wenn fie ju dir ſagen werden: 
Warum ſeufzeſt du? Sollſt du ſagen: Um 
des Geſchreies willen, das da kommi, vor 
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wider bie Juden 


welchem alle Herzen verzagen, und alle Hände 
finten, aller Muth fallen, und alle Kniee 
wie Waller gehen werden. Siehe, e8 fonımt 
und wird geſchehen, mit der Herr Herr. 
8. Und des Heren Wort geſchah zu mir, 


und Jbrad: 

9. Du Menſchenlind, weißfage und ſprich: 
So jpricht der Herr: Sprich:“ Das Schwert, 
ja das Schwert ift geihärft und gefegt. 

® c.32,10.20. 

10. Es ift gefchärft, daß es jchlachten I 
es ift gefegt, daß es blinfen joll. O wie froh 
wollten wir fein, wenn er gleich alle Bäume 
zu Nuthen machte über die böſen Kinder! 

11. Aber er hat ein Schwert zu fegen ges 
eben, daß man es faflen foll; es ift ge 
ar und gefegt, daB ınan e8 dem Todi⸗ 
dläger in die Hand gebe. 

12. Schreie und heule, du Menſchenkind, 
denn es gcht über ınein Volt und über alle 
Hegenten in Sirael, die zum Gchwert 
amınt meinem Bolt verfanmelt find. 

rum fchlage auf deine Lenden. 

13. Denn er hat fie oft gezüchtiget, * was 
bat e8 geholfen? Es will der böjen Kinder 
Authe nicht Helfen, ſpricht der Herr Herr. 

® 3ef.9,13. 

14. Und du Menſchenlind, weisfage und 
fchlage deine Hände zuſammen. Denn das 
Schwert wird zwiefach, ja dreifach fonımen; 
ein Würgeſchwert, ein Schwert großer 
Schlacht, das fie auch treffen wird in den 
Ramnern, da fie binfliehen. 

15. Ich will das Schwert lajien Hingen, 
daß die Herzen verzagen und Bicle fallen 
follen an allen ihren Thoren. Ach wie glänzet 
e8, und bauet dahır zur Schladt! 

16. Und ſprechen: Haue darcin, beides 
zur Rechten und Linken, was vor dir ift. 

17. Da will ih danıı mit nieinen Hän⸗ 
den darob frohloden, und meinen Zorn gehen 
lajien. * Ich, der Herr, habe es gejagt. 

* 5,17. u. 30,12. 

18. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und jprad): 

19. Du Menſchenkind, mache zwei Wege, 
durch welche fonımen ſoll das Schwert des 
Rönige zu Babel; fie follen aber alle beide 
aus Einem Lande gehen. 

20. Und ſielle ein Zeichen vorne an den 
Weg zur Stadt, dahin es weijen fol; ud 
made den Weg, daß das Schwert fonıme 
nen Rabbath der Kinder Anımous, und in 
Juda zu der feften Stadt Serufalem. 

21. Denn der König zu Babel wird fich 
an die Megnfcheide ftellen, vorne an den 
zwei Wegen, daB er jid) twahrfagen laſſe, 
mit den Pfeilen um das Voos ſchieße, ſei⸗ 
nen Abgott frage, und ſchaue die Leber an. 


Heſeliel 21. 22, 


unb Smmouitez. 


22. Und die Wahrfagung wirb auf 
zejle Seite gen Jeruſalem deuten, bag 
folle Böde binan führen Iafien, und Löder 
machen, und mit großem i fie über: 
—* und bak er füßren 

e wi ie Thore, und da Wall jhätke 
"IB. Wie eb wird —*—— 

rt eß wir ol 
falſch dünken, er —* *. therer er 
will. Er aber wird denken an die Miſſe 
ur 2 u N der Herr Hert ale 

. rum : 
Darum, daß euer gedacht wird um eurer 
Miſſethat, und euer Ungehorjam sffenbar 
iR, dak ınan eure Glinde fichet in allem eu: 
rem Thun, ja darum, da euer gedacht wird, 
werdet ihr mit 


a 


ber foınnıen wird, wenn die Miffelhat zum 
nde aclommen ift, 


26. So ſpricht der Herr Herr: Thue weg 
den Hut, und hebe ab die Krone. Denn eb 
wird weder der But noch die Krone blei⸗ 


ben; fondern * der ſich erhöhet hat, 
eniedriget werden, und der ſich gemichriget 
Önt, jol erhöhet werden. Ci. 

27. Ich will die Krone zu nichte, zu nichte, 
zu nichte machen, bis der komme, der fe 
haben fol; dem will ich fie geben. 

28. Und du Menſchenkind, weißfage und 
ſprich: So jpricht der Herr , von ben 
Kindern Ammons und von ihrer Schmach 
und Iprih: Das Schwert, das Schwe 
gezückt, daß es ſchlachten ſoll; es ift gefegt, 
daß es würgen fol, und foll bfinten; 

29. Darum, daB du fulfche Gefichte dir 
jagen läffeft, und Lügen weisſagen; damit 
du auch übergeben werdeft unter den er 
ſchlagenen Gottloſen, weldgen ihr Tag kam, 
da die Miffethat zu Erde gekommen war. 

30. Und ob e8 ſchon wieder in die Scheide 
geftedt würde; jo will ich dich doch richten 
an dem Ort, da du gejichaffen, und im 
Zande, da du geboren bift. 

31. Und will meinen Zorn über dich ſchütten 
ich will daS feuer meines Grimm über dih 
aufblajen; und will di Leuten, die bren: 
nen und verderben fönnen, überantworten. 

32. Du mußt dem Feuer zur Speiſe werden 
und dein Blut muß im Lande vergoffen wer: 
den; und man wird deiner nicht mehr ge 
denken. Denn id, der Herr, habe es geredet 


Das 22. Bapitel. 
Die Slinden der Juden, eine Urſach ihres Scänp 
niſſes und anderer Etrafen. 


Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 
ſprach: 
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Jerufatems 


23. Du Menſchenkind, willſt du nicht 
ſtrafen die mörderiſche Stadt, und ihr ans 
zeigen alle ihre Breuel? 

3. Sprich: So fpricht der Herr Herr: O 
Stadt, die du der Deinen Blut vergiebeft, 
auf daß deine Zeit fomme, und die du 
Gotzen bei dir machſt, damit du dich ver- 
unreinigeſt! 

4. Du verſchuldeſt dich an dem Blut, das 
du vergießeſt, und verunreinigeſt dich an 
Den Goheen, die du machſt; damit einge 
Du deine Tage herzu, und machſt, da 
Deine Jahre fommen müfjen. Darum mill 
id : um Spott unter den Heiden, und 
zum ohn in allen Ländern machen. 

5. Beides in der Nähe und in der ferne 

ollen fie deiner ſpotien, dab du ein ſchänd⸗ 

i Gerücht haben, und großen Jammer 


1 müflelt. 

6. Siehe, die Fürften in Jirael, ein Jeg⸗ 

liger iſt mächtig bei dir, Blut zu vergießen. 
. Bater und Mutter veradhten fie, den 
° Sremdlingen ihun fie Gewalt und Uns 
reiht, die Witten und Waiſen ſchinden fie. 
* 9[.94,5.6. 

8. Du verachteft meine Heiligihümer, und 
entheiligeft meine Sabbatte. 

9. Berräther find in dir, auf daß fie Blut 
vergießen. Sie efjen auf den Bergen, und 
Handeln muthwillig in bir; 

10. Sie blößen die Scham der Bäler, und 
nnöthigen * die Weiber in ihrer Kranfheit; 

8 Mo|.18,7. 

11. Und treiben unter einander, * Freund 
mit Freundes Weibe, Greuel; fie Ichänden 
ühre eigene F Schnur mil allem Muthwil: 
Ien; fie nothzüchtigen ihre eigene Schwe⸗ 
ſtern, ihres Vaters Töchter; 

® €.83,36. Jer.5,8. + 3 Mof.18,15. 

12. Sie nehmen Geſchenle, auf daß fie 
Blut vergieken; fie * wuchern, und über: 
fegen einander, und treiben ihren Geiz 
wider ihren Nächſten, und thun einander 

t; und vergeffen meiner alfo, jpricht 
— Gi wia — 
. Siehe, . i e meine Hände zu⸗ 
fammen über den Se, den du treibeſt, 
md über das Blut, jo ın dir vergofien ill. 

14. Meineft du aber, dein Gerz nıöge es 
erleiven ober beine Hände ertragen zu der 
Heil, wann id) es mit dir maden werde? 
s 3%, der Herr, habe es geredet, und will 


e8 aud hun, *c.17,21. 
13. Und will dich gerfireuen unter die 
Heiden, und di verfiohen in die Länder, 


und will deines linflaih8 ein Ende machen, 

16. Daß du bei den Heiden mußt ver- 
geachtet werden, und erfahren, daß 
Herr je. 
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mannigfaltige Sünden. 


17. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

18. Du MRenfhentind, das Haus Nirael 
Hi nie zu Schladen geworden; alleß_ihr 

rz, Zinn, Eiſen und Blei if im Ofen 
zu Silberjchladen geworben. 

19. Darum fprit der Herr Herr aljo: 
Weil ihr denn Alle Schaum geworben ſeid, 
fiehe, fo will id euch Alle gen Jeruſalem 
zulammen thun. 

20. Wie man Silber, Erz, Eifen, Blei 
und Zinn zuſammen thut im Ofen, daß 
man ein euer darunter aufblaje und 
zerſchmelze es, alfo will ich euch aud in 
meinem Born und Grimm zuſammen 
thun, einlegen und ſchmelzen; 

1. 3a ich will euch jammeln, und das 
Teuer meines Zorns unter euch aufblajen, 
daß ihr darınnen zerichmelzen müfjet. 

22. Wie * das Silber zerſchmilzt im Ofen, 
fo follt ihr auch darinnen zerihmelzen und 
erfahren, daß ich, der Herr, meinen Grimm 
über euch außgefchüttet habe. * Mal.32. 

23. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

24. Du Menſchenlind, ſprich zu ihnen: 
Du bift ein Land, das nicht zu reinigen 
ift; wie eins, das nicht beregnet wird zu 
der Zeit des Zorns. 

25. Die Propheten, fo darinnen find, ha⸗ 
ben fi gerottet, * die Seelen zu freflen, 
wie ein brüllender LWwe, wenn er raubet; 
fie reißen Gut und Geld zu fi, und ma⸗ 
den der Willien viele darinnen. * c.34,8. 

26. Jhre * Priefter verlehren mein Geſet 
freventlih, und entheiligen mein Heilig» 
Ihm fie Halten unter dem Heiligen und 

nheiligen feinen Unterſchied, und lehren 
nicht, was rein oder unrein fei, und mars 
ten meiner Sabbathe nicht; und ich werde 
unter ihnen entheiliget. * MiG.3,11. 

27. Yhre Furſten find darinnen wie 
die reißende Wölfe, Blut zu ver ießen 
und Seelen umzubringen, um ihres Geizes 
willen. Mich 3,11. Bepb.8,3. 

28. Und ihre * Propheten tündden fie mit 
Iofem Kalt, predigen oje Theidinge, und 
T mweißjagen ihnen Lügen, und jagen: So 
jpricht der Herr Herr; fo es doch der Kerr 
nicht geredet hat. * (13,6. + Ier.23,32. 

- Das Boll im Lande übet Gewalt 
und raubet getroft, und ſchindet die Armen 
und Elenden, und thun den Fremdlingen 
Gewalt und Unrecht. 

30. Ich fuchte unter ihnen, ob Jemand 

ch eine Mauer madıte und * wider ben 

iß flände gegen mid) für das Land, daß 
ich es nicht verberbete, aber ich fand Keinen. 
® €.18,5. 3el.64,7. 
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Ahala und Ugalibe- 


31. Darum * ſchüttete ich meinen Zorn 
über fie, und mit Dem Feuer mieines 
Grimm machte ich ihrer ein Ende, und 
geb ihnen aljo ihren Berbienft } auf ihren 


pf, ſpricht der Herr Herr. 
Aau Si. + 0.186,48. 


Das 23. Kapitel. 
Bergleihung der Königrelde Yuda und Iſrael mit 
jwei Huren. 

Und des Herrn Wort geihah zu mir, 

und ſprach: 

2. Du Menſchenlind, e8 waren zwei Weis 
ber, Einer Mutter Töchter. 

3. Die trieben Hurerei in Egypien in 
ihrer Jugend; daſelbſt Tießen fie ihre 
Brüfte begreifen und die Ziten 
Jungfrauſchaft betaiten. 

4. Die große heißt Ahala, und ihre 
Schweiter Ahaliba. Ind ich nahın fie zur 
Ehe, und * fie gebaren mir Söhne und 
Töchter. Und Ahala + heibt Samaria, und 
Ahaliba Jcrujalem. * c.16,20. + c.16,46. 

5. Ahala trieb Hurerei, da ich fie ge 
nommen hatte, und brammte gegen ifre 
Buhlen, nämlich gegen die * Aliyrer, bie 
zu (he lamen; * 16,28. 

6. Gegen die Bürften und Herren, die 
mit Seiden gelleidet waren, und alle 
junge lieblidye Geſellen; namlich gegen 
die Reuter und Wagen. 

7. Und buhlete mit allen fchönen Ge: 
jellen in Aſſyrien, und verunteinigte fi 
mit allen ihren Gößen, wo fie auf einen 
entbrunnte. 

8. Tazu verließ fie auch nicht ihre Hurerei 
nut Eyppten, die bei ihr gelegen waren 
von ihrer Jugend auf, und die Brüfte 
ihrer Jungfrauſchaft betaftet, und große 
Qurerei mit ihr getrieben hatten. 

9. Da übergab ı fie in die Hand ihrer 
Buhlen, den Kindern Aſſurs, gegen welche 
fie brannte vor Luft. 

10. Die dedten ihre Scham auf, und 
nahmen ihre Söhne und Töchter weg; fie 
aber tödteten fie mit dem Schivert. Und es 
kam aus, daß dieje Weiber geftraft wären. 

11. Da aber ihre Schweiter Ahaliba dies 
fahe, entbrannte fie noch * viel ärger 
denn Jene, und trieb der Hurerei mehr 
denn ihre Schweſter. *c.10,51. 

12. Und entbrammte gegen die Kinder Aj: 
ſurs; nämlich die Fürften und Herren, die 
zu ihr kamen wohl gekleidet, Reuter und 
Wagen, umd alle junge lieblidhe Geſellen. 

13. Da jahe ih, daß fie alle beide glei: 
her Weile verunreiniget waren. 

14. Uber dieje tricb ihre Hurerei mehr. 
Tenn da fie jahe gemalte Männer an der 


ihrer 


Hejeliel 22. 23. 


als Berblibder ber 
Wand in rotber Farbe, die Bilder der 


Ghaldäer, 
15. Uni ihre Lenden gegürtet, und bunie 


Kogel auf ihren Köpfen, und alle gleich 

anzujchen wie gewaltige Leute; wie bean 

die Kinder Babel und die Ghaldäer ira: 

un in iprem ne ge Kalb 
ntbrannte fie gegen fie, 

ihrer gewahr ward, un —X— 
zu ihnen in Chaido. 

Als nun die Kinder Babels zu ir 
kamen, bei ihr zu ſchla ofen nad) der — 
verunreinigten de diejelbe mit ihrer Hu⸗ 
rerei, und jie verunreinigte ſich a ihnen, 
daß fie ihrer müde ward. 

Und da beides, ihre Qurerei und 
Eham jo gar offenbar war, ward id 
ihrer auch überdrüffig, wie ich ihrer 
Schweſter aud war müde geworden. 

19. Sie aber trieb ihre urerei immer 
nicht, und gedachte an it ihrer Jus 
gend, da fie in Egyptenland Hurerri ge 
trieben Batie; ihre © 

Ind cutbrannte gegen ihre Buhlen, 
welcher * Brunſt war * der Eſel und 
der Hengſte Brunſt. der 28 

21. Und beſtelleteſt deine unjuqi wie in 
deiner Jugend, da dir in Egypien deine 
Brüſte begriffen, und deine Zigen beiaſtet 
Wurden. 

22. Darum, Ahaliba, jo jpricht der Herr 
Herr: Siche, ic) will * deine Buhlen, derer 
du müde bift geworden, wider dich er: 
weden und will fie rings uber wider 
dich bringen ; “c163. 

23. Nämlich die Kinder Babel und alle 
Chaldäer mit Sauptleuten, Bürjten und 
Herren, und alle Aſſyrer mit ihnen; die jhöne 
junge Mannſchaft, alle Fürften und Herren, 
Ritter und Edle, und allerlei Reuter. 

24. Und * werden über dich kommen, ges 
rüftet mit Wagen und Rädern und mit 
großem Haufen Bol; und werden did 
belagern mit Tartſchen, Schilden und 
Helmen um und um. Denen will . das 
Necht befehlen, daß fie dich richten jollen 
nach ihrem Recht. * c.21,22. Quc.19,88. 

25. Ich will meinen Eifer Über dich gehen 
lafien, daß fie unbarmherzig init dir han 
dein follen. Sie ſollen dir Naſe und OHren 
abſchneiden, und was übrig bleibt, j 
durch das Schwert fallen. Sie follen deine 
Söhne und Töchter wegnehmen, und bes 
Uebrige mit Feuer verbrennen. 

26. Sie follen dir deine Kleider auszichen, 
und deinen Schmuck weguchnten. 

27. Aljo will id) deiner Unzucht, und deiner 
Hurerei mit Egyptenland ein Ende machen, 
daß du deine Augen nicht mehr nad) ihnen 
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Günden Samariad 
aufheben, und Egypten nicht mehr gedenfen 
oll 


Denn fo fpricht der Herr Herr: Siehe, 
ich will dich Überantworten, denen du feind 
geworden und derer du milde bift. 

29. Die follen als Feinde mit dir ums 

eben, und Afles nehmen, was du erworben 
ba ,‚ und dich * nadend und bloß laſſen, 
das deine Scham aufgedecket werde, fammt 
deiner Unzucht und Qurerei. © c.10,87. 

30. Solches wird dir gejchehen um deiner 
Hurerei willen, jo du mit den Heiden ge» 
trieben, an mwelder Götzen du dich verun⸗ 
reiniget haft. 

81. Du bift auf dem Wege deiner —X 

egangen, darum gebe ich dir auch derſel⸗ 

en Kelch in deine Hand. 

82. So ſpricht der Herr Herr: Du mußt 
den Kelch deiner Schweſter trinien, fo tief 
und weit er iſt; du folft zu großem * Spott 
und Hohn werden, daß e8 unerträglich jein 
wird. | * 0234. 

83. Du mußt * dich des ſtarken Tranks 
und Jammers voll faufen; denn der Kel 
deiner Schweſter Samaria ift ein Kel 
des Jammers und Trauerns. 

* 9.00,5. u. 75,9. Jef.51,17. Ier.25,15. 

34. Denjelben mußt du rein außtrinfen, 
darnach die Scherben zerwerfen und deine 
VBrüfte zerreißen; denn ich habe es geredet, 
fpriht der Herr Herr. 

35. Darum fo ſpricht der Herr Herr: 
Darum, daß bu meiner vergehen und mic 

inter * deinen Rüden geworfen haft, fo 

age auch nun deine Unzucht und deine 
Qurerei. * 3er.2,27. u. 82,33. 

36. Und der Kerr ſprach zu mir: Du 
Menſchenlind, willſt du Ahala und Aha: 
liba ſtrafen, jo zeige ihnen an ihre Greuel. 

37. Wie fie Ehebrecherei getrieben, und 
Blut vergoffen, und die Ehe gebrochen haben 
mit den Götzen; dazu * ihre Kinder, die 
fie mir geboren hatten, verbrannten fie 
denjelben zum Opfer. ® €.16,20. Jer.7,31. 

38. Ueber das haben fie mir das gethan: 
Sie Haben meine Heiligthliner verunreis 


niget dazumal, und meine * Sabbathe 
enipeit et. * 9 Mo1.20,8. 


enn da fie ihre Kinder den Oöpen 
geistnctet hatten, gingen fie desſelben 


es in mein Seiligthum, dasjelbe zu 
eniheiligen. Siehe, fol haben fie In 
meinem Hauſe begangen. 


40. Sie Haben auch Boten gejhidt nad 
Zeuten, die auß fernen Landen kommen 
often, und or da fie kamen, badete 
u did, und ſchminkteſt dich, und ſchmüd⸗ 
ten via mit Geſchmeide, ihnen zu 


ten; 
Und faßeft auf einem herrlichen 


ette, 
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nub Jeruſalems. 


vor welchem fland ein Tiſch zugerichiet; 
darauf räucherteft du, und opferteft mein: 
Del darauf. 

42. Dajſelbſt erhob fi) ein großes Freu⸗ 
dengejchrei; amd fie gaben den Leuten, fo 
allenihalben aus großem Boll und aus der 
MWüfte gekommen waren, Geſchmeide an 
ihre Arme und ſchöne Kronen auf ihre 
Häupter. 

43. Ich aber gedachte: Sie ift der Che- 
bredjerei gewohnt von Alters ber, fie kann 
von der Surerei nicht laſſen. 

44. Denn man geht zu dir ein, wie man 
zu einer Hure eingebl; eben fo geht man 
u Ahala und A aliba, den unzlichtigen 

eibern. ' 

45. Darum werden fie die Männer ſtra⸗ 
fen, die das * Necht vollbringen,; wie man 
die Ehebrecherinnen und Blutvergiekerinnen 
Rrafen fol. Denn fie find brecherinnen, 
und F ihre Hände find voll Blut. 

® c.16,38. + 3ef.1,15. u. 59,3. 

46. Alſo fpriht der Herr Herr: Wühre 
einen großen Ye über fie herauf, und 
gib fie in die * Zerftörung und zum Raub; . 

* 9er.15,13. u. 17,8. 

47. Die fie fleinigen, und mit ihren 
Schwerter erftechen, und ihre Eöhne und 
Töchter erwürgen, und ihre Häuſer mit 
Teuer verbrennen. 

48. Aljo * will ih der Unzucht im Lande 
ein Ende maden, daß alle Weiber 
daran floßen follen, und nicht nach folder 
Unzudt thun. 987. 

49. Und man fol eure Unzucht auf euch 
legen, und follt eurer Bößen Sünde tragen, 
auf daß * ihr erfahret, daß ich der Kerr 
Herr bin. ® c.7,97.0. 26,6. 


Das 24. Sapitel. 

Zerſibrung Jerufalems, durch einen fiedenden Topf, 
und ſchnellen Xod des Weibes Heſeklels abgebifbet. 
Und es geſchah das Wort des Herrn zu 
mir im neunten Jahr am zehnten Tage 
des zehnten Monats, und ſprach: 

2. Du Menſchenlind, ſchreibe dieſen Tag 
an, ja eben dieſen Tag; denn der König 
zu Babel Han fih eben an diefem Tage 
wider Jerujalem gerüftet. 

8. Und gib dem ungehorfamen Boll ein 
ae und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der Herr Herr: Sehe einen Topf zu, jehe 
zu und gieße Waller darein. 

4. Thue die Stüde zuſammen darein, die 
ginein follen, und die beflen Stüde, die 

nden und Schultern, und fülle ihn mit 
den beften Marfftüden. 

5. Rimm daß Beſte von der Heerde und 
mache ein feuer darunter, Marlſtücke zu 
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Giedender Topf. Hefetieis 


lochen, und laß e8 getroft fieden, und die 
Markſtücke darinnen wohl lochen. 

6. Darumı ſpricht der Herr Herr: * O der 
mörberifchen Stadt, die ein folder Topf 
iR, da daS Angebrannte darinnen flebet 
und nicht abgehen will. Thue ein Stüd nad 
dem andern heraus; und darfft nicht darum 
loofen, welches erft heraus foll. ”»9. 

7. Denn ihr Blut if darinnen, daß fie 
auf einen bloßen Felſen und nit auf die 
Erde verichlittet hat, da man es doch hätte 
mit Erde können zufcharren. 

8. Und ih babe aud darum fie laſſen 
Dasfelbe Blut auf einen bloßen Felſen 
jhütten, daß es nit zugeſcharret würde, 
auf daß der Grimm über fie läme, und 
gerochen würde. 

9. Darum ſpricht der Herr Herr alfo: 
D * du mörderifde Stadt, welde ich will 
zu einem großen euer machen. 

*Rah.3,1. Hab.2,12. 

10. Zrage nur viel Holz ber, zünde das 
Teuer an, dab das Fleiſch gar werde, und 
würze e8 wohl, daß die Marlſtücke andren: 
nen. 

11. Lege audy den Topf leer auf die Glut, 
auf daB er heiß werde und fein Erz ent⸗ 
brenne, ob feine Unreinigkeit zerſchmelzen, 
und fein Angebranntes abgehen wollte. 

12. Aber das Angebrannte, wie Fi e8 
brennet, wil nicht abgehen, denn es ift zu 
ehr angebrannt, e8 muß im euer ver: 
chmelzen. 

13. Deine Unreinigleit iſt ſo verhärtet, 
daß, ob ich dich gleich gerne reinigen 
wollte, dennoch du nicht willſt dich reinigen 
laſſen von deiner Unreinigkeit. Darum 
lannſt du fort nicht wieder rein werden, 
bis mein * Grimm fi an dir gelühlet 
babe. *c.5,13. 

14. Id, * der Herr, habe e& geredet, es 
ol kommen, ih will es thun, und nicht 
ſäumen, ih will nicht fchonen, noch ınid 
es reuen laſſen, fondern fie follen dich rich: 
ten, wie du gelebet und gethan haft, ſpricht 
der Herr Herr. ® (23,31. 

15. Und des Herren Wort gefchah zu mir, 
und jprad: 

16. Du Menſchenkind, fiche, ich will dir 
deiner Augen Luſt nehmen durch eine 
Plage. Aber du follft nicht Hagen nod 
weinen, no eine Thräne laffeı. 

17. Heimlich magft du feufzen, aber feine 
Todtenklage führen, fondern du folljt dei: 


nen Schmud anlegen, und deine Schuhe ! 


Hefeliel 24. 25. Weis Rirkt. MWider amen, 
Weib. Und ich that des andern Morgens, 


wie mir befohlen war. 
19. Und das Bolt ſprach zu mir: Wilß 
du uns denn nicht anzeigen, waß uns bei 
bedeute, das du thuft ? 
20. Und ich ſprach zu ihnen: Der Sen 
bat mit mir geredet, und gefagt: 
21. Sage dem Hauie Ired, bag der 
iehe, ich wil 


Herr Fo Ian alſo: 
mein Heiligthum, euren höchſten Trof, die 
Quft eurer Augen und cures 
Wunſch, entheiligen; und eure u 
Töchter, die ihr verlafien müſſet, werben 
buch bas an ri is 

. Und möäffet thun, wie ich geihen 
babe, euren Mund müflet ihr nicht wen 
hüllen, und das Trauerbrod nicht 

23. Sondern müſſet euren Schmud aui 
euer Haupt jeen, und eure Schuhe an: 
ziehen. Ihr werdet nicht Magen noch wer 
nen, fondern über euren Enden wer 
ſchmachten, und unter einander feufzen. 

4. Und fol aljo Heſeliel euch ein * 
Wunder fein, daß ıhr ihun müſſet, wie er 
gethan Hat, wenn ed nun kommen wird; 
damit ihr erfahret, daß ich der Herr Herr 
bin. *c121l. 

25. Und du Menfchenkind, zu der Zeit, 
wenn ich wegnehmen werde von ihnen ihre 
Macht und Troft, die Luft ihrer Wugen 
und ihres Herzens Wunſch, ihre Göhne 
und Töchter; 

26. Ya, zu derjelben Zeit wird * Einer, 
jo entronnen ift, zu dir fommen und dirs 
tund thun. * 3331. 

27. Zu derjelben Zeit wird dein Mund 
aufgethan werden jammt dein, der ent: 
ronnen ift, daß du reden fol, und nit 
mehr fchweigen, denn du mußt ihr Wun⸗ 
der fein, dab fie erfahren, ich fei der Herr. 


Das 25. Kapitel. 


Gedrohete Strafe wider die Ummoniter, BRocbiter, 
, Edomiter und Philiſter. 


Lan, des Herrn Wort geſchah zu mir, und 
prach: 

2. Du Menſchenlind, richte dein Angeſicht 
egen die Kinder * Ammons, und weis⸗ 
* wider ſie. Ir 
3. Und pri zu den Kindern Ammon: 
Höret de3 Herrn Herrn Wort. Eo jpricht 
der Herr Herr: Darum, daß ihr Aber 
mein Heiligthun fpredhet: Heah. es iR 
entheiliget! und über das Land Zirael: & 


anziehen. Du jolljt deinen Mund nicht | ift verwüftet! und über das Haus Jude: 
verhüllen, und nicht da3 Trauerbrod eflen. Es ift gefangen weggeführet! 


18. Und da ih des Morgens früh zum 


4. Darum ſiehe, ich will dich den Kindern 


Bolte redete, farb mir zu Abend mein |gegen Worgen itbergeben, daß fie ihre 
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Mond, Edom, PHllikän. 


nung darinnen machen jollen; fie ſollen 
deine Früchte efien, und deine Milch trinten. 
5. Und will Rabbath zum Kameelftall 
maden, und die Kinder Ammons zur 
agajhürhe maden: und follt-* erfahren, 
daß ıd der Herr in. 1.003697. 
6. Denn fo ſpricht der Herr Herr: Darum, 
daß du mit deinen Händen geflatfhet, und 
mit den Fußhen gefcharret, und über das 
Band Zirael von ganzem Herzen jo höhniſch 
dich gelteuet haſt; | 
7. Darum fiehe, ih will nteine Hand 
über dich ausftreden, und dich den Heiden 
zur Beute geben, und dich aus den Böllern 
ausrotten, und aus den Ländern umbrihs 
en, und dich vertilgen; * und follft er: 
ten, daß ich der Herr bin. e.7.27. 
8. So ſpricht der Herr Herr: Darum, 
dab * Moab und Seir ſprechen: Siehe, 
das Haus Juda if eben wie alle andere 
iden; gJeſ.18.1. 
8. Siehe, jo will ih Moab zur Seite 
öffnen in feinen Städten und ın feinen 
renzen des edlen Landes, nämlich Beth 
Jeſimoih, Baal-Meon und Kiriathaim, 
10. Den Kindern gegen Morgen, famnıt 
den Rindern Ammons, und will fie ihnen 
m Erbe geben, dak man der Sinder 
mmons nicht mehr gevdenken foll unter 


den Seide. 
11. Und will da8 Recht gehen laſſen über 
Moab ; und follen erfahren, daß id) der 
i 


Herr bin. 
12. So ſpricht der Herr Herr: Darum, 
daß Edom am Haufe Juda gerochen 
‚ und damit fi verichuldet mit ihrem 


, 

18. Darum ſpricht der Herr Herr aljo: 
Ich will meine Hand ausfireden über Edom, 
und will ausrotien von ihm beides Men: 
ſchen und Vieh; und will jie wüfte machen 
von Theman bis gen Dedan, und durch 
das Schwert fällen; 

14. Und will mich wieder an Edom rädyen 
durh mein Bolt Yirael; und follen mit 
Edom umgepen nad meinem Som und 
Grimm; daß fie meine Rache erfahren 
foflen, fpricht der Herr Gen 
- 15. So fpricht der Herr Herr: Darum, daß 
° die Philiſter ſich gerochen haben und den 
alten Haß gebüßet, nach allem ihrem Wils 
len, am Schaden [meines Bolls]; * Jer.47.1. 
16. Darum fpricht der Herr Herr alſo: 
Giche, ich will meine Hand ausftreden über 
* die Philiſter, und die Krieger ausrotten, 
und will die Lebrigen am Dafen des Meer 


® Sq.ia ao Jer.47,1. Jeph.2,8. Sach. O.b. 


Heſeliel 25. 26. 
Schloͤſſer darinnen bauen, und ihre Woh: 


Tyeus Toll 


‘17. Und will große Rache an ihnen üben, 
und mit Grimm fie flrafen; * daB fie er⸗ 
fahren follen, Fi fei der Herr, wenn ich 
meine Rache an ihnen geüübet habe. * c.24.97. 


Das 26. Capitel. 
Weisfagung wider Tyrus. 
Und es begab fi im elften Jahr am 
erften Tage des erſten Monats, geſchah 
des Herrn Wort zu mir, und ſprach: 

2. Du Menſchenkind, darum, dab * 
rus jpricht ber Jerufalem: Heah, die 
Pforten der Völler find zerbrochen, es if 
zu mir gewandt; id) werde nun voll wer 
den, weil fie wüſte iſt; 

3. Darum fpricht der 
Siehe, ih will an dich, * 
viel Heiden über dich herauf bringen, 

leich wie fi ein Meer erhebt mit feinen 

lien. * 3ei.28,1. 

4. Die follen die Mauern zu Tyrus ver: 
derben, und ihre Thurme abbrechen; ja ich 
will auch den Staub vor ihr wegfegen, und 
will einen bloßen Fels aus ihr machen; 

5. Und zu einem Wehrd im Meer, darauf 
man die Fiſchgarne ausjpannt; denn ich 
habe es geredet, |pricht der Herr Herr; und 
fie follen den Heiden zum Raube werben; 

6. Und ihre Töchter, jo auf dem Felde 
liegen, ſollen durch daß Schwert erwürget 
werden; und * jollen erfahren, daß ich der 
Herr bin. * c.35,7.11.17,. 0. 33,29. 

7. Denn jo fpricht der Gere Herr: Siche, 
ih will über Tyrus kommen laflen Nebu⸗ 
cad:Rezar, den König zu Babel, von Mit 
ternacht ber, der ein * König aller Könige 
ift, mit Roſſen, —5 Reutern und mit 
großem Haufen Volls. 7 Dan.2,37. 

8. Der ſoll deine ter, jo auf dem 
Felde liegen, mit dem Schwert erwürgen; 
aber wider di) wird er Bollwerk aufichla- 
gen, und einen Schutt machen, und Schilde 
wider dich rüften. 

9. Er wird mit Böden deine Mauern 
jerftoßen, und deine Thürme mit feinen 
Waffen umreiken. 

10. Der Staub von der Menge feiner 
Pferde wird dich bebeden, jo werben auch 
deine Mauern erbeben vor dem Getiimmel 
feiner Roffe, Räder, und Reuter, wenn er 
zu deinen Thoren einziehen twird, wie man 
pflegt in eine zerriffene Stadt einzuzichen. 

11. Er wird mit den Fühßen feiner Roſſe 
alle deine Gaſſen zertreten. Dein Voll wirb 
er mit dem Schwert erwülrgen, und deine 
ftarfe Eäulen zu Boden reiken. 

12. Sie werden dein But rauben, und 
deinen Handel plündern. Deine Mauern | 
werden fie abbrechen, und beine feinen 


° %0.28,1. 
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17. Sie werben dich wehllagen, und von 
dir fagen: Achl wie biſt du jo gar wüßte 
geworben, du beriifinte Stadt, d 

cer lagelt, und fo mädhtig wareft auf dem 
Meer ſammt deinen Einwohnern, daß ſich 
daS ganze Land vor dir fürdhten mußte? 

18. Ach! wie entjehen fi die Inſeln 
über deinem Gall, ja die Inſeln im Meer 
erichreden über deinem Untergang. 

19. So ſpricht der Herr Herr: Ich will 
dich zu einer wüſten Stadt machen, wie 
andere Städte, da Niemand innen wohnet; 
und eine große Fluth über dich kommen 
lofien, daß dich große Waller bededen. 

20. Und will did * hinunter ſtoßen zu 
denen, die in die Grube fahren, nämlich 
I den Todten. Ich will dich unter die 

de hinab ftoßen und wie eine ewige 
Wüfte machen mit denen, die in die Gru 
abren, auf daß Niemand in dir wohne. 
y will did, du Zarte, im Lande der 
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—— 
und Del in dir aujßi 
did jo ſchon gemacht. 


gemacht. 

- Du haft deinen Handel auf dem Meer 
nehabt, und allerlei Waare, Eilber, Eike, 
Zinn und Blei auf deine Märkte gebradt 

13. Yavan, Thubal und Meſech haben 
mit dir gehandelt, und haben dir leibeigene 
Leute und Grz auf deine Märkte gebredt. 


14. Die von arma haben bir Pferde 
und Wagen, und Mauleſel auf deine Märkte 
gebracht. 


15. Die von Dedan find deine Kaufleutt 
ewejen, und haft allenihalben in den In⸗ 
Fin gehandelt; die haben dir Gifenbein und 


ndigen machen, * c.28,8.u.31,.14. u. 32,18. | (Eben 


21. Ja zum Schreden will ich did) machen, 
daß du nichts mehr feilt ; und wenn man nach 
dir fraget, daß man dich a 
mehr finden könne, ſpricht der Herr Kerr. 


Das 27. Eapitel. 
Alaglied Über die Zerfiörung Tyrud. 


Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 


Ira: 

2. Du Menjchenlind, * mache eine Web: 
Hage über Tyrus. * 3ef.28,1. 
3. Und fprih zu Tyrus, die da liegt 
vorne am Meer, und mit vielen Inſein 
der VBöller Hundell: So fpridt der Derr 


poly verkauft. . 
16. Die Syrer haben bei Fir geholet deine 
Arbeit, was du gemacht haſt; und Rubin, 
dur ur, Tapet, Seide und Eamme und 

ofen auf deine Märkte 

17. Juda und das Land 
aud mit dir gehandelt; und Haben dir 
Weizen von Minnith, und Balſam, un 

onig, und Del, und Maſtich auf deine 

ärkte gebracht. 

18. Dazu hat auch Damascuß bei dir 
gebolct deine Arbeit und allerlei Wagre. 
um flarfen Wein und Fühliche Wolle. 

19. Dan und Javan und Mehufel km 
au auf Deine Märlte gebracht ik 
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wert, Gafla und Kalmus, dab du damit 
Handelteft. . 

2%. Dedan hat mit die gehandelt mit 
Deden, darauf man fißet. 

21. Xrabien und alle darſten von * Ker 
dar haben mit dir gehandelt mit Schafen, 
Widdern und Böden. *1M0[.25.18. 

22. Die Kaufleute aus Saba und Racına 

‚ben mit dir gehandelt, und allerfei TAR« 
ide Gpererei, und Gbelftein, und Golb 
— Märkte gebracht. 

23. Snran und Canne und Eden, fanmt 
ven Kaufleuten aus Eeba, Aſſur und Ri 
mob, fi auc) deine Kaufleute geweſen 

A. Die haben Ale mit dir gehandelt mit 

nd, mit jeibenen und. ger 
ielten Tüchern, welche in — 
ten, von Gedern gemacht und wohl ver⸗ 

4, auf beine Märkte geführel Haben. 

. Aber die Deerisife nd die vor 
uehmften auf deinen Märlien gemejen. Aljo 
Hi du, fehe rei) und prädtig geworden 
mitten im Meer. 

%. Und deine Schiffleute Haben bir auf gro⸗ 
Sen Bafern_zugeführet. 

Uber ein Oftwind wird did mitten auf 
dem Meer zerbrechen; 

27. Wlfo, dab deine Waare, Kaufleute, 
Kanten, Bergen, Schiſſherren und die, fo 

iffe maden, und beine Qandihierer, 
und afle deine Sriegsleute, und alle Bolt 
in bir, mitten auf dem Meer umlommen 
werden zur Zeit, wenn du untergeheſt; 

8. Daß auch die Anfurten erbeben wer: 
den vor bein Geſchrei deiner Schiffherren. 

29. Und Alle, die an den Rudern ziehen, 
fammt den Schifsknechten und Meiftern, 
werben aus den Schiffen an das Land treten, 

80. * Und laut über dich jehreien, Bitter: 
Li Magen; und werben Staub auf ihre 
Säupter werfen, und fid) in der Me wäl: 
an. * Ofienb.18,0.19. 

81. Sie werben fidh * kahl befcheeren über Dir, 
und Güde um fi gürten, und von Herzen hit: 
lerlich um dich weinen und trauern. * Jer.48,37. 

82. &8 werden auch ihre Kinder dich Ma: 

3 MAI mer ift jemals auf dem Meer 
Fofin geworden, wie du, Tyruß? 

. Da dur deinen Handel auf dem Meer 
#riebeft, da madpteft du viele Känder reich; 
ja mit der Menge deiner Waare und beir 
ner Raufmannjdhaft machteft du reich bie 
Könige auf Erden. 

SE 

 geftlirät, in und 
alles wein Bolt in dir umgelommen ifl. 

85. We, die in Inſeln wohnen, erſchreden 
Aber dir, und ihre Könige enifeken fig, 
und fehen jammerlich. 


Heſeliel 27. 28. 





 |jein bei dir dein Paulenwerl und 





wu⸗er den Ränig an Taab. 


36. Die Kaufleute in Ländern pfeifen dich 
an, daß du fo * plöklic untergegangen 
bift, und nicht mehr auflommen fannft. 

* 6:38,10. Offenb.18,17.10, 


Das 28. Capitel. 
Fee erlung Bol 8 
Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 


rag: 
2. Du Beufgenfinb, fage dem Fürften 

u Tyruß: Go fprict der Gere Derr: 
h aan a Ra en a a 

riet: in Gott, im m 
Sekte, mitten auf dem 28 fo du doch 
ein Menfih und nit Gott Silt; nad er 
hebt ſich dein Herz, alß cin Gerz Gottes. 

* Dan.5,20. Up. &ejd.13,28 

3. Siehe, du haliſt dich für Müger, denn 
Daniel, daß dir nichts verborgen ei; 

4. Und babeft durd) deine Klugheii und 
Berftand ſoiche Macht zuwege gebracht, und 
Sääge von Bold und Silber gefanımelt; 
5. Und hal durch deine große Meiße 
heit und Kandthierung fo große Macht 
überlommen; bavon bift du fo ſtolz ger 
worden, daß du fo mächtig bift. 

6. Darum ſpricht der Herr Herr aljo: 
Beil fi denn bein Gerz erhebt, als ein 
Herz Gottes; 

7. Darum ſiehe, id will Fremde über 
did fiden, nämlich die Tytannen der 
Heiden ; die follen ihr Edhwert guden über 
deine ſchone Weisheit, und deine große 
Ehre zu Schanden machen. 

8. Sie follen did) hinunter in die Grube 
ftoßen, daß du mitten auf dem Meer fters 
beft, wie die Erſchlagenen 
9. Was gilt e8, ob du dann vor deinem 
Todiſchlager werdeft jagen: Ich bin Bolt; 
fo du doch nicht Salt. fondern ein Menfd, 
und in deiner Tobtichläger Hand BIN? 

10. Du foflft flerben wie die Unbeſchnit⸗ 
tenen, A der Kt ei enden, am 
ich habe es geredet, ſprie t Herr Kerr. 

11. 8 Herrn Kant geihah zu mir, 


2 tenfchenfind, * mache eine Mehr 
Hoge über den Rönig zu Tyrus und Ipridh 
von ihm: So eig Der te Here: Du 
sif ein reinli voller Weisheit, 
und aus der Maken fhön. Aa. 
13. Du biſt im Luſtgarten Gottes, und 
mit aflerfei Edelgefteinen gefmidt, nänı« 
fi mit_* Sarder, Topajer, Demanten, 
Tüchis, Onyden, Jaſpis Sappfir, Amer 
tHyR, Smaragden und Gold. Am Tage, da 
du geicaffen wurbeft, mußten da bereit 

im Pfeifen. 

—8B 
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den, werben dir 

*fo plöglih biſt untergegangen, 
merntchr auftommen fannfl. 4 
20. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 


und ſprach 
find, richte dein Unger 


21. Du Men] 
wider * Bidon und meisjage wider 


2. Und ſprich: a Herr: 


*3e.23,2.18. | 6. ind 


Siehe, ich will an bi 
an dir Ehre einlegen, daß man erfahren 
jol, daß id der Herr bin, wenn ih das 
e ee laſſe und an ihr ers 
Feige, i⸗ ilig ſei 2 oſuia. is. 
Und ic ai — und Blutver- 
gießen unter fie ſchie auf ihren Gaſ 
und ſollen tödtlid verwundet darinnen jal · 
fen durch das Schwert, welches allenthai · 
ben über fle gehen wirb; und follen erfaße 
"SL ho fr Tote um das 
. Und forthin al um 
aus irael, da ihre Bei i 
vorn, der da pist, 
tHut, bleiben; daß fie erfahren follen, 
dab Der Ber | AM en i 
. 2 Dere : Wenn 
das Haus 5 wie) » 
von den Böllern, dahin 
en, 00 ge © Und fie follen 
erzeigen, ilig bin. Un 
wohnen in — Rande, daß ih — 


Knechte Jalob gegeben habe; 
». a a oeinnen wohnen, 


verfammeln werde 
serftreuet find, 
i an ihnen 


Zidon, und * will daß fie der 


inde find, fein 
nod) Stachel, der da | Wal 
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in die Büfe 
auf daß Sand fallen, 
gelefen noch 
"ben 


gefammelt 
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9. Und land ſoll 
dde werben, und * follen 
der Herr jei, darum, da 

ferfitom if mein, wi 
de ehe, ih will om Wi 

. Darum, fiche, 

deine Wal 


an beine Ir 
Tarb wäße_unb be 


a 


Bm 
53 


DeB, 
11. Sof —— eute barinnen 
vierzig Jahre 





gehen, oder da mofnen | 
IE Denn id will Eadptenlaud wäh 





Wider Eghpten 


machen, und will Ihre wilſte Grenze und 
ihre Städte wuſte Liegen laſſen, wie andere 
wäfte Städte, ein Sapre lang; und will 
die Egypter gerftreuen unter die Heiden, 
und in die Ränder will ich fie verjagen. 
13. 274 pricht der Herr Herr: Wenn 
die vierzig re aus ſein werden, will ich 
die Egypier wieder ſammeln aus den Völ⸗ 
fern. darunter fie zerftreuet follen werden ; 
14. Und will das Gefängnihß Egyptens 
wenden, und fie wiederum ins Land it:le 
thros bringen, welches ihr Vaterland 
und folfen daſelbſt ein kleines Arie 


15. Denn fie follen Hein fein gegen ans 
dere Konigr kei, und nicht mehr a 
fiber die deden: und id will fie gerin 
machen, daß Ne nicht nah über die De 
von —8 ſolle 

Daß ſi dab 
auf fe verlafle und 
wenn fie fit an fie hängen; und 
erleben, daß ich der Herr herr bin. *c.26,8. 

7. an es begab fi im leben und 

njignt en Jahr, am erften Tage de er: 
* onats, eſchah des Herrn Wort Ju 
mir, un b Ipra 

18. Du nfchen find, Nebucad-Rezar, der 
König zu Babel, hat fein Heer mil großer 
Mühe vor Torus geführet, dab alle Häup: 
* abl, und alle Seiten berauft waren; 

doch weder ihm noch jeinem Heer 
keine —* vor Tyrus belohnet worden. 

Ar Darımı Ipricht der Herr Herr alſo: 

‚ich will Rebucad-Rezar, den Konige 
N, Egyptenland ‚geben, daß er alles 

ihr But wegnehmen, und fie berauben und 
plündern fol, daß er feinem Heer den Sold 


20. Aber das Sand Egypten will id) ihm 
für feine Arbeit, die er daran ge 


a ati denn fe haben mir gebienet, 


rr 

21. Pe derfelben Zeit will ih das Horn 
des Hauſes Iſrael wachſen ae und will 
deinen Mund unter ihnen aufihun, daß fie | F 
erfahren, daß ich der Herr bit. 


Das 30. Kapitel. - 
Weidfagung tolder Spgpientand, und den Aönig 


Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 


2. Du Menſchenkind, weisfage und ſprich: 
So ſpricht der Herr Herr: Heulet [und 
Ae 1]: O weh des Tages! 

n der * Tag iſt nabe, ja bes H errn 
Zug ze If nabe, ein finfterer Tag; die Fe iſt 
die Heiden lommen j en. *Jecldl. 


us Iſrael nicht mehr 
ch damit —I 


Heſeliel 29. 80. 


oſlen *den. 


und Mohrenlaub. 


4. Und das Schwert fol * über Egypten 
kommen, und Mohrenland muß erfchreden, 
wenn die Erjchlagenen in Egypten fallen 
werden, und ihr Bolt meggeführel, und 
ihre Srundfefte umgerifien werden. 

® 29,7. 3e].19,1. Jer.46,2. 

5. Mohrenland und Libyen und Lydien, 
mit allerlei Pöbel, und Chub, und die aus 
dem Lande des Bundes find, follen ſammt 
ihnen durchs Schwert fallen. 

. &o ſpricht der Herr: Die Schugherren 
Cpypiens müflen fallen, und die Hoffart 
ihrer Macht muß herunter, von dem Thurm 
u Siene an follen fie durchs Schwert fallen, 
—* der Herr Kerr. 

7. Und follen, wie ihre wüßte Grenze, 
wüßte werden, und ihre Städte unter an⸗ 
dern wüften Städten wüſte liegen; - 

8. Daß fie * ehem daß ich der Herr 
fei, wenn ich ein Feuer in Egypten mache, 
daß Alle, die ihnen Helfen, zerflöret wer: 
* c.39,16, 

9. du derjelben Zeit werden Boten vor 
mir ausziehen in Schiffen, * Mobrenland 
zu ſchreden, das jegt jo ficher iſt; und wird 
ein Schreden unter ihnen fein, gleichwie es 
Egypten ging, da ihre Zeit fam; denn ſiehe, 
es fommt gewißlich. ® %e1.20,3. 

10. &o Bra v der Herr Herr: Ich will 
die Menge in Egypten wegräumen durch 
Nebucad:Rezar, den König zu Babel. 

11. Denn er, und fein Bolt mit ihm, 
fammt den Tyrannen ber Keen find Herzu 
nebracht, dad Land zu verderben; und wer⸗ 
den Ihre * Schwerter ausziehen tiber Egyp⸗ 
ten, daß das Land allenihalben voll Er⸗ 
Iölogener liege. * Jer.44,13. 

2. Und ih will die Wafferfiröme troden 
nahen, und das Land böjen Leuten ver» 
faufen, und will da8 Land, und was bar 
innen ift, durch Fremde vertüften. 
der Herr, habe c8 geredet. *c.5,17.u. 21.17 

13. So ſpricht der rr Herr: Ich will 
die * Bögen zu Noph ausrotten, und die 
et vertilgen, und Egypten ſoll leinen 

m 6np mehr Den, und will ein Schreden 

ptenland ſch * 506.13,2. 

Se will — *— wüfte machen, und 
in "Feuer ju Zoan anzlinden, und das 
Recht über Ro gehen laffen. 

15. Und will meinen rimm ausjchlitten 
über Sin, welche iſt eine Feſtung Egyptens ; 
und will die Menge zu Ro ausrotten. 

16. Ich will ein euer in Egypien an⸗ 
zünden, und Sin foll angft und bange 
werden; und No foll zerrifien, und Noph 
täglich geängftet werden. 

17. Die junge Rannfiheit zu On und 
Bubafo follen durds Schwert fallen, 
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iiner Egupien. Deſeliel 
zb bie Beiber gefangen weggefäßret wer: 
18. Zuhyanket wii — 
SS Da ie Saft I na ha 
en ee ee wird mit Wolten 
bebedt: werden, uub Adler werben 


. i das über, 
Eee —X 


E 
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A 
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38. Und will die Egypler unler die Heiden 
jerfireuen, und —X Xänder berjagen. 
4. Aber die Arme des Königs zu Babel 
will id) ſtarlen und ihm mein Edwert in 
feine Hand geben; und will die Arme Phar 
raos jerbrechen. daß er vor ihm winjeln 
foll, wie ein iddilich Berundeter. 

25. 3a, id will die Arme deb Königs zu 


der Dere fei, wenn ich dem 
Könige zu Babel in die Hand gebe, daß er 
«8 über Ggyptenland züde; 
26. Und ih die * Eghpier unter die Heiden 
gen und in die Zänder verjage, daß, 
ie 


Das 31. Capitel. 
Die Weisjogung gegen Caypten wird Befräftigel. 
Und begab fidh im elften Jahr, am 
erften Tage deß dritten Donaid, geifah 
ort zu mir, und rad. B 

2. Er Menicenfind, Tage zu Pharao, 
dem Könige in Egypten, und zu allem feir 
nem Bolt: Wem meineft du denn, daß du 
gleich jeift in deiner Herrlichteit ? 

3. Siehe, Afjur war wie cin Gedernbaum 
auf dem Libanon, von ſchönen Keen, und 
"did von Laub und jehr hoch, daß fein Wip⸗ 
fel Hod, fand unter großen diden Zweigen. 

4. Die Waſſer madhten, daß er groß ward, 
und die Tiefe, dak er doch wuhR. Scine 


erfahren, daß id) der Kerr bin. *c29,6.| Wai 


Rent Unfergeig, 
und feine Bäde zu allen Bäumen im 


80. 81. 


5. Darum iR er höher , dem 
ul Bine im 255 


— 


— 


—3* 

an liter auf 

feinem Schatten wegziehen mußten, und 

Ina des Gimmels af fr 
. Um m 

nem umgefallenen Stamm Tahen, und alle 

Thiere im Selte * fich auf kin Khe. 


jorihin tein Bann am 


ef 
88 


dern; denn fie müflen alle unter Die Ere, 
und dem Tode übergeben iu 
dere Menfchen, die in die Grube fahren. 
15. © fpriäjt der err Gere: Zu der Sei, 
da er hinunter in die fußr, da madite 
id) ein Trauern, daß ihn die bebedie, 
ae 
toben mi lauf lounten; 
— daß der Libanon um ihm Iramerie 
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Wepliage Aber Eaypien. 


alle, die am ol geſtanden waren, göns« 
neten es ihm wohl. 

17. Denn fie mußten aud mit ihm 
Dinunter zu der Hölle, zu den Erfchlagenen 
mit dem Schwert, weil fie unter dem 
Schatten ſeines Arnis gewohnet hatten 
unier den Heiden. 

18. Wie groß meinſt du denn, daß du 
[Adarao] (ch mit deiner Pracht und Herr: 
ichkeit unter den Iufligen Bäumen? * Denn 
du mußt mit den luſtigen Bäumen unter 
die Erde hinab fahren, und unter den Un⸗ 
— liegen, ß mit dem Schwert 
erſchlagen ſind. Alſo ſoll es Pharao gehen 
ammt allem feinem Voll, ſpricht der Herr 

rr. *91.82,7. 


| Das 32, Kapitel, 

Wehklage fiber Egypten. 
Und es begab fi im zwölften Jahr, an 
erfien Tage des zwölften Monats, geſchah 
des Herrn Wort zu mir, und fprad 


2. Du Menſchenlind, * mache eine Wch: || 


Plage über Pharao, den König zu Egypten, 
und fprid zu ihm: Du bift gleichwie ein 
Lowe unter den Heiden, und wie ein Meer: 
drache, und fpringeft in deinen Strönen, 
und trübeft das Waller mit deinen Füßen, 
und machſt feine Ströme glum. * «27.2. 
8. So ſpricht der Herr Herr: Ich * will 
mein Neg über dig auswerfen, durch einen 
großen m olts, die dich follen in 
mein Garn jagen; ® c.12,18. u. 17,20. 
4. Und will dich auf das Land ziehen, und 
aufs feld werfen, Daß alle * Vögel des Him⸗ 
mels auf dir figen ara und alle Thiere 
auf Erden von bir jatt werden. - *c.29,5. 
5. Und will dein Aas auf die Berge werfen, 
und mit deiner Höhe die Thäler ausfüllen. 
6. Das Land, darinnen du ſchwimmeſt, 
machen bis 


will ih von deinem Blut rot 
äche von dir 


an die Berge hinan, daß die 
voll werden. 

7. Und wenn du nun gar dahin bifl; fo 
will ih * den Himmel verbüllen, und jeine 
Sterne verfinftern, und die Sonne mit 
Wolken überziehen, und der Mond joll 
nicht fcheinen. ® Jeſ. 13. 10. 

8. Alle Lichter am Himmel will ich über 
dir laſſen dunkel werden, und will eine 
Sinfterniß in deinen Lande machen, ſpricht 
der Herr Kerr. 

9. Dazu mill ich vieler Bölfer Herz er: 

redt machen, wenn id) die Heiden deine 

lage erfahren laſſe, und viele Länder, die 
du nicht lenneſt. 

10. Viele Bölfer ſollen ſich über dir 
entjegen und ihren Fönigen fol vor dir 
grauen, wenn ih mein Schwert wider fie 


Hefeliel 31, 32. 


Wehllage 


blinfen laſſe; und ſollen plöglich erſchreden, 
daß ihnen daß * Herz entfallen wird über 


deinem Yall. ° 1 Moj.42,28. 
11. Denn jo jpricht der Herr Herr: Das 
Schwert des Königs zu Babel foll dich 


treffen. 

12. Und ich will dein Bolf fällen durch 
da8 Schwert der Helden, und durch aflers 
lei Tyrannen der Heiden; die follen die 

rrlichleit Egyptens verbeeren, daß alles 
ihr olf vertilget werde. 

13. Und ih will alle ihre Thiere umbrins 

en an den großen Wajlern, daß fie feines 

enfchen Fuß, und keines Thiers Klauen 
trübe machen joll. 

14. Alsdann will ich ihre Maflet lauter 
machen, daB ihre Ströme fließen wie Del, 
ſpricht der Herr Kerr; 

15. Wenn ich das Land Egppien verwüſtet 
und Alles, was im Lande iſt, Öde gemacht, 
und Alle, jo darinnen mohnen, erichlagen 
babe; daß * fie erfahren, daß id der Herr 
ei. ® €.30,8.u. 33,29. 
16. Das wird der Jammer fein, den man 
wohl mag Hagen; ja viele Töchter der 

eiden werden folde Klage führen über 

ypten, und alles ihr Boll wird man 
Magen, ſpricht der Herr Herr. 

17. Und im zwölften Jahr, am fünf 
zehnten Zug desjelben Monats, geſchah 
des Deren Wort zu ınir, und iprach: 

18. Du Menſchenlind, beweine das Volt in 
nanplen, und ftoße es mit den Töchtern der 
Harken Heiden hinab unter die Erde * zu des 
nen, die in die Grube fahren. *c.20,20.u.31,16. 

19. Wo * ift nun deine Wollufl ? Hinunter, 
und lege did) zu den Unbeſchniltenen. 

* Jel.1e,11. 

20. Sie werden fallen unter den Erſchla⸗ 
genen mit * dem Schwert. Das } Schwert 
iſt ſchon gefaßt und gezüdt über ihr ganzes 
Volt. ® Offenb.19,21. + c.21,9. 

21. Davon werden jagen in der Hölle 
die ftarlen Helden mil ihren Gehülfen, die 
Alle hinunter gefahren find, und liegen da 
unter den Unbeichnittenen und Erichlagenen 
vom Schwert. 

22. Dafelbft liegt Affur mit alleın feinem 
Bolt umder begraben, die Alle erjchlagen 
und durchs Schwert gefallen find. 

23. Ihre Gräber find tief in der Grube, 
und fein Rolf Liegt allenthalben umher 
begraben, die Alle erſchlagen und durchs 
Schwert gefallen find;. da ſich die ganze 
Welt vor fülrdhtete. 

24. Da liegt au Elam mit allem feinem 
Haufen umber begraben, die Alle erjchla: 
en und dur drert geiaken U, US 
Binunter gefahren ala dir Vnbeltyuiieuen 
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über Pfaras. Heſeliel 32. 38, Bom Mimi der 


unter die Erde, davor ſich aud alle Welt | Schwert über das Land flihren wärbe, und 
fürchtete; und müſſen ihre Schande Iragen | das Boll im Lande nähme Einen Mana 
mit denen, die in die Grube fahren. unter ihnen, und machten ihn zu i 

25. Man bat fe unter die Erjchlagenen ge: | * Wächter; ° 2ef.62,6. E6r.12,17. 
legt, ſammt allem ihrem Haufen, und lie | 3. Und er jähe das Schwert lommen über 
gen umher begraben; und find Alle wie |das Land, und blieſe die Xrompete, und 
die Unbeichnittenen und die Eridtagenen | warnete das Bolt; 
von Schwert, vor denen 4 aud) alle Welt| 4. Wer nun der Trompeie Hall horete, 
fürdten mußte; und müſſen ihre Schande | und wollte fih nicht warnen laffen, und 
tragen mit Deinen, die in die Grube fahren, | daß Edywert läme, und nähıne ih weg, 
und unter den Erichlagenen bleiben. desjelben Blut jei auf feinem Kopf. 

26. Da liegt Meſech und Thubal mit| 5. Denn er hat der Trompete Hall ges 
allem ihrem Haufen umber begraben, die | höret, und hat dennoch nicht warnen 
Alle unbeichnitten und mit dein Schwert | lajjen, darum fei jein Blut auf ihm. Wer 
erichlagen find, vor denen fi) auch die] fi) aber warnen läßt, der wird fein Leben 
ganze Welt fürchten mußte; davon. bringen. 

27. Und alle andere Helden, die unter | 6. Wo aber der Wächter ſahe das Schwert 
den Unbeſchnittenen gefallen find, und mit |fommen, und: die‘ Trompete nicht bliefe, 
ihrer Kriegswehre zur Hölle Hefabren, und |nod fein Boll warnete, und das Schweri 
ihre Schwerter unter ihre —*X baben |täme, und nähme Etliche weg; dieſelben 
müffen legen, und ihre Mifjethat über ihre | würden wohl um ihrer Elinde willen weg: 
©ebeine gekommen ift, die doch auch ges | genommen, aber ihr Blut will ich von des 
fürchtete Beiden waren in der ganzen Welt; | Wächters Hand fordern. 

7. Und nun, du Menſchenkind, ich habe 
* dich zu einem Wächter gejegt über das 
Baus ZJirael, wenn du etwas auß meinem 

unde — daß du ſie von meinetwegen 
warnen ſollſt. °c317. 

8 Wenn id nun zu dem Gottlofen jage: 
Du Gottlojer ınußt des Todes fterben; 
und du ſagſt ihm ſolches nicht, daß ſich der 
Gottloſe warnen lalje vor feinem . 
jo wird wohl der Gottlofe um feines gotts 
loſen Wejens willen fterben, aber fein Blut 
will ich von deiner Hand fordern. 

9. Warneft du aber den Gottlofen vor 
feinem Wejen, daß er fi) davon belehre, 
und er fi nidt will von — Weſen 
bekehren, I wird er um jeiner Sünde 
willen fterben; und du Haft deine Secle 
errettet. 

10. Darum, du Menſchenkind, jage dem 
Haufe Sirael: Ihr ſprechet alfo: Uniere 
Sünden und Mifjethat liegen auf uns, 
dag wir darunter vergehen; wie können 
wir denn leben ? 

11. So ſprich zu ihnen: So wahr als ich 
lebe, jprit der Herr Herr: * Ich babe keinen 
Gefallen am Tode des Gottlofen, fondern 
daB fid der Bottloje befehre von feinem 
Weſen und lebe. } Eo bekehret euch do 
nun von euren böfen Wejen. Warum wollt 
ihr fterben, ihr von Haufe Iſrael? 

* c.18,23.32. 2 Sam.14,14. + 3el.55.7. Joel 2,12.1% 

12. Und du Menſchentind, ſprich zu bei 
nene Volk: * Wenn ein Gerechter Böſes 
prad): thut, jo wird es ihm nicht helfen, daß er 
2. Du Menſchenkud, predige wider den \\tomm qwelcı if; und wenn ein Gott: 
Volk und ſprich zu ihnen: Wenn ih cu\lot Av WU, 5 IR er iin nicht ſcha- 
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alfo mıüffen fie liegen. 

28. So mußt du freilich aud unter den 
Unbejchuittenen zerichimettert werden, und 
unter denen, die mit dem Schwert erſchla⸗ 
gen find, liegen. 

29. Da liegt Edom mit feinen Königen 
und allen feinen Fürſten unter den Gr: 
Ihlagenen mit dem Schwert, und unter 
den Unbeſchnittenen, ſammt Andern, jo in 
F Grube fahren, die doch mächtig geweſen 
ind. 

30. Ja es muſſen alle Fürſten von Mit: 
ternacht dahin, und alle Zidonier, die mit 
den Erſchlagenen hinab gefahren ſind, und 
ihre ſchreckliche Gewalt iſt zu Schanden ge⸗ 
worden; und müſſen liegen unter den Unbe— 
ſchnittenen und denen, mit dem Schwert 
erſchlagen ſind, und ihre Schande tragen 
fanımt denen, die in die Grube fahren. 

31. Diefe wird Pharao fehen, und * fi 
tröften mit allem feinem Boll, die unter 
ihm mit dem Schwert erſchlagen find, und 
mit feinem ganzen Heer, ſpricht der Herr 

err. * Jef.14,10. 

32. Denn & fol fih aud einmal alle 
Welt vor mir fürdten, daß Pharao und 
alle feine Menge foll liegen unter den Uns 
beſchnittenen und mit dem Schwert Erſchla⸗ 
genen, ſpricht der Herr Kerr. 


Das 33. Capitel. 
Vom Amt der geiftliden Wädhter. 


Und des Herrn Wort geihah zu mir, und 





geiſtſichen Wädter. 


den, daß er gottloß geweſen ifl. So lann 
auch der Gerechte nicht Ieben, wenn er ſün⸗ 
digel. © c.8,20. u. 18,94. 
13. Denn wo ich zu dem Gerechten |predie, 
ex foll leben, und er verläßt fi au an 
Gerechtigkeit, und, thut Boͤſes, jo | 

einer Ürömmtigfeit nicht gedacht werben, 
ondern er ſoll fterben in feiner Bosheit, 
die er thut. 

14. Und wenn ic zum Gottlofen ſpreche, 
ex ſoll fterben, und er befehret ſich von feiner 
Sünde und thut, was recht und gut i 

15. Alſo, daß der Gottloje daß p and 
wieder gibt, und * bezahlet, was er ge⸗ 
xaubet dat, und nad) dem Wort des Lebens 
wandelt, daß er fein voßes thut, ſo ſoll er 
leben und nicht fterben, 

16. Und aller jeiner Sünden, die er ge 
than hat, ſoll nicht gedacht werden ; denn 
er thut nun, was recht und gut ift, darum 
fofl er leben. 

17. Noch ſpricht dein Boll: Der Herr ur: 
theilet nicht recht; fo fie doch Unrecht haben. 

18. Denn wo der Gerechte ſich kehret von 

iner —A— he ve und thut Böſes, jo 

er ja bin darum. 

Und mo N der Gottlofe belehret 
von feinem gottlofen Wejen, und thut, was 
vet und gut ift, jo fol er ja Billig leben. 

et mit redt; r * Ser ur 
theilet nicht recht; ich doch euch vom 
Sauke Iſrael einen Jeglichen nad) feinem | n 
ejen urtheile. *c.18,25. 

21. Und e8 begab fi im zwölften Jahr 
unjers Sefängniffes, am fünjten Tage des 
zehnten Monats, fam zu mir ein *. Ent« 
tonnener don Serufalem, und ſprach: Die 
Stadt if geichlagen. *c.24,26. 

22. Und die Hand des Herrn war über 
mir des Abends, ehe der Entronnene kam; 


und that mir meinen Mund auf, bis er | jpr 


zu mir fam des Morgens; und that mir 
meinen Rund aut alſo, daß ich nicht mehr 
Igweigen fonnte. 

d des Seren Wort geſchah zu mir, 
un ſprach: 
.24. Du Menſchenkind, die Einwohner 
dieſer —* im Lande Ihrael Ipreihen | 3 
alfo: Abraham war ein * einiger Mann, 
und erbte dies Land; unjerer aber ift viel, 
fo haben wir ja dies Rand billiger. 

* Moil.2,15. 
zu ihnen: So ſpricht 
der Herr ger: 3 t habt Blut gefrefien, 
and eure Augen zu den Gbtzen au gehoben, 
und Blut vergofien;, und ihr meinei, ihr 
wollet da8 Land befigen ? 

26. Ya ihr Iahret immer fort mit Mor: 
den, und übel ®reuel, und Einer ſchändet 


25. Darum we 


Heſeliel 33. 34. 


* Quc.19,8. ben. 


Gottes Wert wirb verachtet. 


den Andern fein gecib; und mieinet, ihr. 

wollet da8 Land befiken? 

27. So ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
: So wahr ich lebe, ſollen Alle, 

0 in den Wüften wohnen, dur, das Schwer 


allen; und was auf dem Felde ift, will 
ich den Thieren zu freflen geben; und die 
find, ſollen 


in den Gefunden und Höhlen 
an der Peſtilenz fterben. 

28. Denn ich will das Sand gar verwüſten, 
und ſeiner Hoffart und Macht ein Ende 
machen, daß daB Gebirge Ifrael jo wüſte 
werde, dak Niemand dadurd; gehe. 

. Und * jollen erfahren, daß ich der 
* bin, wenn ich das Land gar verwüſtet 
be, um aller ihrer Greuel willen, die ſie 
.a.4. 
30. Und du Menf nlind, dein Volk redet 
wider dich an den nden und unter ben 
Snusthüren; und ſpricht je Einer zun Uns 
dern: Rieber, fommt und labt uns hören, 

waß der Herr jage. 

31. Und fie werden zu dir fommen in bie 
Ver anmfung, und vor bir figen, als mein 
Boll; und merden deine Worte hören, aber 
* nicht darnach thun, fondern werden di 
anpfeifen, und gleichwohl fort leben na 
ihrem Geiz. ® Jef.42,20.0.53,1. 

32. Und che, * du mußt ihr Lieblein fein, 
da8 fie gerne fingen und jpielen werden. 
Alſo werden fie deine Worte hören, und 

is darnach thun. Jeſ.28,10. 
Wenn es aber lommt, was lommen 
jofl, fiebe, jo werden fie erfahren, daß ein 

Prophet unter ihnen geweſen jet. *c.2.5. 


Das 34. Kapitel, 


Bon untreuen Hirten, und Chriſto, dem treuen 
Erzhirten. 
Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 


ach: 
2. Du Menſchenlind, weisſage wider die 
A Se „meißlage und {pri au 


nen: So | der Herr Got Wehe * 
den bicten (rare, die ſich jelbft weiden; 
follen nicht die Hirten die Heerde meiden? 

®c.18,8. Jer.23,1. 


$. Aber ihr frefiet das Fette, und Tleidet 
mit der Wolle, und ſchlachtet das Ge⸗ 

mä ete; aber die Schafe wollt ihr nicht 
weiben 

4. * Der Schwachen wartet ihr nicht, und 
die Kranken heilet ihr nicht, das Verwun⸗ 
dete verbindet ihr nicht, das Berirrete holet 
ihr nit, und das Berlorne ſuchet Hi 
nicht, onbern fireng und bart herrichet ihr 
über Eat. 11.18, 

5. Und meine Shake Shen, » N 
als die Teinen KSirten haben, 
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11. Denn Jo |pricht der Herr Herr: Siehe, 
ig will mi — — Bir anneh 
"1. "Bee Hp Gi feine Safe She 

. Wie * ein ine © 2 
wenn fie von feiner rirzet find, 
alfo will id meine ſuchen; und will 
fie erretten von allen Dertern, dahin fie 
Werfireuet waren, zu der Zeit, da es trübe 
und finfter war. *Mattf.18,12.14. Suc.1d,4. 

13. Ic will fie von allen Böltern aus: 
führen, und auß allen Landern verfannmeln, 
und will fie in ihr Land führen; und will 
fie weiden auf den Bergen Ifraelt, und 
H allen Auen, und auf allen Angern des 


landeß. 
14. Ich will fie * auf die befte Weide 
führen, und ihre Auen werben auf den 
bogen Bergen in Yirael ftehen; bajelbft 
werden fie in janften Hurden Liegen, und 
fette Weide Haben auf den Bergen Jiracls. 

*?i232. 





25. * will ſelbſt meine Schafe weir 
den, —X will ſie lagern, mM der 
Herr Kerr. bii u. ua. 

16. 34 will das Berlorne wicder ſuchen 
und daß Berirrte wieder bringen, und das 
Bermwundete verbinden, und des 
warten; und was fett und ſtart if, will 
ich behlen, und will ihrer pflegen, wie es 
zeit il 


17. Über zu euch. weine Keerte, WBe 





Ben uniseuen Gieten. Heleliel 84. Ben Girlie, dem Girten. 
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d ınde , und follen erfahren, 
+ Kein men 1 ihr Sa 
broden und fie errettet habe vom der 
"Und fe fen nit mefe den Och 
’ ı Raube werden, und fein Xi 
um —F — um ! hier | 


. | fiher wohnen — alle Furt. 


®. Und i 
fange 


will ihnen cine berüßmie 
daß fie nicht mehr fon 
junger leiden im Lande, und ihre 
unter den Keiden nicht mehr fragen jellen. 
30. Und jollen erfahren, daß 1 der dert, 
* ihr Gott, bei ihnen bin, und daß ſie vom 
ufe Yirael mein Volk jeien, fprüct der 
It Fr FR en Fer 1222 
I ihr Meni Keerde mie 
ner Meide fein, ag will eucr Gott kin, 


der Herr Here aljos Eiche, ° WW N TER TI 


Biver die Cdomiter. 


Das 35. Capitel. 
Betonung wider die Gbomiter. 


Und de Herrn Wort geſchah zu mit, 
und pad 
2. Du Menfdjenkind, richte bein Anger 


it * wider das Gebirge Seir, und meißs 
jage bawiber. "258. 
3. Und jpri zu demfelben: So ſpricht 
der Herr Herr: Eiche, ich will an dich, du 
Berg Seir, uud meine Yand twider dic) 
auffreden, und will dich gar wüfte machen. 
4. 34 will deine Städte Bde machen, dah 
du ſoilſt zur Müfte werden, * und erfahren, 
daß “ der Herr bin; 327.0.38,2. 
5. Darum, dab ihr emige Beinbiaft 
tragel wider die Kinder Gras, und 
treibt fie in das Schwert, ba 8 ihnen 
übel ging, und ihre Sünde ein Ende hatte. 
6. rum, fo wahr ich lebe, ſprichi der 
gu Gert, will ich did auch blutend mar 
* weil du Kuft zum Blute Haft, joflft du dem 
Blute nicht enteinnen, * Dffenb.18,10. 
7. Und id} will den Berg Seir mwüfte und 
dde maden, daß Niemand darauf wandeln 
noch gehen foll. 
8. Und will fein Gebirge und alle Hügel, 
:häler und alle Gründe doll Todte mar 
den, die durch das Schwert jollen er 


vgl en. u: 
0. T ewigen Müfle will ich dich, 
maden, dak Niemand in deinen Städten 
wohnen fol; und * follt erfahren, daß id) 
der Herr bin. "eH. 
10. Und darum, daß du ſprichſt: Diele 
beiden Bölfer mit beiden Ländern muſſen 
mein werden, und wir wollen fie einneh ⸗ 
men, obgleich der Herr da wohne: 

11. Darum, fo wahr id) lebe, Ipricht der 





gr dern, * heilt ic nach deinem Zorn und | Id 


‚6 mit bir umgehen, tie du mit ihnen 
amgegangeın bift aus lauterm Haß; und 
will Dei ihnen befannt werden, wenn id) 
via gefraft habe. “yes. 

12. Und follft erfahren, daß id, der 
Kerr, * alles dein Läſtern gehöret habe, 
fo dur geredet Haft wider das Gebirge Iſ⸗ 
raels, und gejagt: Sie find verwüftet, und 
uns zu verderben gegeben. * 3.37,28.20. 

13. Und Habt eu, wider mid) gerühmet, 
und heftig wider mich geredet; daß habe 

rei. 


geb 

14. €o jpricht num der 1.0 
will did zur Müfle ae Fr] 
Sand freuen joll. 

15. Und wie du dich gefreuet Haft über 
dem Erbe des Haufes Jirael, darum, daß 
es war wuſte zeworden, eben fo will id) 
mit dir thun, % 


Deſetiel 35. 36. 


und follft dem Wfute nicht enteinnen; Kerr 





ib der Berg Seir müßte | Se 


Berfeifung 


ein muß, fammt dem ganzen dom; und 
jollen erfahren, dab id) der Ger bin. 


Das 36. Copitel. 

Berheißung der Eridfan 
Und du Menfchentind, wei 
Bergen Iirael® und fprih: 
ihr Berge Jira *c62. 

2. So ſpricht der Herr Herr: Darum, 
daß der Feind über eud) rühmet: * Geo, 
die ewigen Höhen find nun unfer Erbe 
geworden. “258. 
3, Dorum_meißjage, und ſprich: So 
ſpricht der Herr Herr: Meil ınan euch 
allentalben verwüftet und vertifget, und 
feid den übrigen geiden au Theil gewor · 
den, und feid den Seuten ins Maul geloms 
men, und ein bbjeß Gejchrei geworben; 

4. Darum Höret, ihr Berge Iiraels, das 
Wort deb Herrn Herm. &o |priät der 

Herr beides zu den Bergen und Hür 
geln, zu den vachen und Thälern, zu den 

Öden Wüften und verlafjenen Städten, 
welche den übrigen Heiden rings umber 
zum Raube und Spott geworden find; 

5. 3a, fo fpricht der Here Gere: Ich 
Habe in meinem * feurigen Eifer gerebet 
wider bie übrigen Heiden, und wider das 
ganze Edom, welde mein Land einge 
nommen haben mit Freuden von ganzen 
Kerzen und mit Yohnfarhen, dasicihe zu 
verheeren und plündern. *P.65. 
6. Darum weißjage von dem Lande Jr 
tael, und ſprich zu den Bergen und Hügeln, 
ju den Bächen und Thälem: Go ſpricht der 
Se Herr: Giehe, ih, habe in meinem 

fer und Grimm geredet, weil ihr ſſolche] 
Sqhmach von den Seiden tragen milfjet. 
7. Darunt jprieht der Herr Herr aljo: 

* Gebe meine dend auf, dab, eure 
Rochbarn die Heiden umher, ihre Schande 
wieder tragen ſollen. 2 Mol.0,8. 

8. Wber, ihr Berge Iſraels ſolli wieder 
rlinen und eure rucpt bringen meinem 

olt Iſrael; und ſoll in Kurzem geichehen. 

9. Denn ſiehe, ich will mich wieder zu 
euch wenden, und euch anjehen, daß hr 
gebauet und bejäet mwerbel; 

10. Und will bei eud der Leute viel 
machen, daß ganze Sirael aflzumal; und 
die Etädle follen wmieber bemohnet, und 
die Wuſten erbauet werden. 

11. 3a, ih will bei euch der Leute und 
des Viehes viel machen, daß ihr euch mehr 
ren und wachſen follet. Und ich mill euch 
wieder einfegen, da ihr vorhin wohnetet; 
und will eud) mehr Gutes thun, deun yon 
vor je; und * (plt exiohten, hole 

re jei. BAR. 
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Und hielten fi wie die n, das | eu 
jin fie famen, und * entheiligten meinen 
iligen Namen, daß man bon ifnen 
jagte: IA das des Herm Bolt, das aus a 
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jeinem Lande hat müffen ziehen? * %1.52,5. der Zu der 
21. Über ich verjhonele * um meinek | Zeit, wann euch werde von 
Heiligen Ramens willen, welchen das Haus | allen euren Sünden, fo id die 


Hrael entpeiligte unter den Heiden, dahin 
ie famen. *620,9.4 Mof.14,14. 
22. Darum ſollſt du zu dem Haufe If 

zael fagen: So ſpricht der Herr : 

Ich thue es nicht um eureliillen, ihr 

vom Laufe Yirael, fondern um meines 

geilen Namens willen, welchen ihr ent 
iliget Habt unter den Heiden, zu welden 
übe gefommen feib. 

Denn id will meinen großen Ras 
men, der durd) eud; vor den Keiden ent« 
RA 

et habt, maden. Und bie 

den jollen ® erjaften, dak ic) der 
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* A de ger ‚Kerr, wenn id mic, 
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exzeige, dab ich heilig| 8° 
Du. Denn ic, mil cuß aus ben Qeiben 
. nn will er Li 
jen, und eud aus allen Rändern ver⸗ 
meln und wieder in euer Yasd führen. 
25. Und * will xein Waller über 
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Todtendeine Ichenbig. 


en die.verheerien Städte voll Men 
— werden, und ſollen erfahren, 15 
ich der Herr bin. 

Das 37. Copitel. 
Eridjung und —ã der en durch 


Und des dern Band —* über mi 
Führe mid hinaus im @eift des 
und flellete midy auf ein weites Feld, das 
voller Beine Iot 
2. Und er allenthalben da» 
dur. Und A beins] lag fehr 
viel auf dem Selbe; — fieße, fie waren 


jo verdorret. 

Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
find, meineft du 24 daß dieſe Beine wie⸗ 
der lebendig werden? Und ich ſprach: Herr 
Herr, das meißt du wohl. 

4. Und er ſprach zu mir: Weisſage don 

en Beinen, und ſprich zu ihnen: Ihr 

verdorreten ‚Beine, bhöret m Wort. 

5. So der Herr Kerr von diefen Fi 


, und [ba 


ie mi 


Beinen: Siehe, ich will einen Odem in euch 
brin en da ihr foflt lebendig werden. 
6. * will euch Adern geben, und Fleiſch 


laſſen über euch wachen, und mit Haut 
Aberziehen; und will eud) Odem geben, daß 
ihr wieder lebendig werdet, und follt er- 
fahren, daß ich der Kerr bin. HDiob 10,11. 
7. Und ich weisjagte, wie mir befohlen 
war, und fiehe, da rauſchte es, als ic 
weisfagte, und fiehe, es regie ſich, und die 
Gebeine iamen twieder zuſammen, ein jeg⸗ 
Tide au feinem @ebein. 
8. Und ich ſahe, und fiehe, e8 wuchlen | be 
Mern und Fleiſch darauf, und er überzog 
mit Saut; c8 war aber noch fein Odem 


9. Ki er ſprach zu mir: Weißjage zum 
Winde, weisſage, du Menſchenlind, und 
rich zum Winde: So ſpricht der Herr 
rr: Wind, komm herzu aus den bier 
inden, und > olaje diefe Getödteten an, daß 
fie wieder lebe werben. 

Fo Und ich weis il, wie er mir befohlen 
Hatte. Da kam Odem in fie, und fie wurden 
wieber lebendig, und richteten ſich auf ihre | a 
Wüße. Und ihrer war ein jehr großes Heer. 

11. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
find, diefe Beine find das ganze Hauß Iſ⸗ 
rael. Siehe, jeht ſprechen fie: FE Beine 
find verborret, und unjere Koffnung iſt 
verloten, und if WER "und fr 6 s 

zum weis —* un zu 
So ſpricht der Eiche 
eure Gräber au un, om will —X wein 
Boll, auß denfelben heraus Holen, ‚und 
in das Sand Iſjrael bringen. . 
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Oefei 36. 37. 


Ylrael und Juda Eins, 
13. Und * ſollt erfahren, & daß ich der Herr 


bin, wenn ih eure Gr ne net, und 
euch, mein Boll, aus denfelben gebracht 
be. ® 1.568,88. 


„ae Und id will meinen Geiſt in eud) ge: 
ben, daß ihr wieder Ieben ſollt, und will 
us a ber De Land m 3 und foflt erfahren, 


rede .e8, und tue 
r — 1 
ort geſchah zu mir, 
un ſpra 


— nimm dir ein dolz 
und fchreibe darauf: Des Juda und der 
Kinder Yfraels, ſammt ihren Zugethanen. 
Und nimm noch ein Holz, und fdhreibe 
darauf: Des Joſeph, nämlich das Holz 
Ephraims und deB ganzen Haufls Yirae!, 
ſammt ihren Zugelhanen. 

17. Und thue eins zum andern zuſam⸗ 
men, daß Ein Holz werde in beiner Sand. 

18. So nun dein Bolt zu dir wird jagen, 
und ſprechen: Bill zu uns nicht zeigen, 
J. re Se m a ©o | icht der 

o ſprich zu ihnen: So ſpri 
8. be, 1 Y will daß Holz Jo⸗ 
Veen, Gehen iſt in —E Hand, neh⸗ 
men, ſammt ihren Zugeihanen. den Stäm⸗ 
men Ifraels, und will fie zu dem Holz Ju⸗ 
das thun, und Ein Holz daraus machen, 
und follen Eins in meiner Hand jein. 

20. Und ſollſt aljo die Hölzer, darauf du 
geichrieben Haft, in deiner Sand halten, 
daß fie zujehen. 

21. Und follft zu Ka ſagen: So ſpricht 
ber err Herr: Sie will die Kin» 

jraels bofen auß dent Heiden, dahin. 

e gezogen find; und will fie allenthalben 
ammeln, und wir ſie wieder in ihr Land 

ringen. 2 .36.24. 

22. Und will ein einiges Boll aus ihnen 
maden im Lande auf dem Gebirge Iſraels, 
und jollen allefammt einen einigen Rd» 
nig haben; und follen wicht mehr zwei 
Bölter, noch in zwei Kdnigreiche zertheilet 
fein. * 90f.1,11. 306.10,16. 

23. Sollen fi aud nicht mehr verunreis 
nigen mit ihren Bögen und Greueln, und 

erlei Sün Ich will i nen heraus⸗ 
ellen aus allen Orten, da geſundiget 
und will fie reinigen, und * foflen 

mein in heit fein, und ich will ihr @ott fein. 
® 136,38. Jer.24,7. 

24. Und mein Knecht David foll ihr Ko⸗ 
nig, und ihr aller einiger Hirte fein. Und 
jollen wandeln in meinen Rechten, und 
meine Gebote halten, und darnach thun. 

25. Und fie jollen wieder im Lande moi. 
nen, daB ich meinem Sartre I qm 
geben. habe, varınnen rare Wär nike 


ar 





Gogs Bodheit. 


net haben. Sie und ihre Kinder, und Kin: 
desfinder follen darinnen wohnen ewiglid, 
und mein Knecht David ſoll ewiglich Ihr 
Furſt fein. 

26. Und ih will mit ihnen * einen Bund 
des Friedens machen, das foll ein ewiger 
Bund fein mit ihnen; und wil fie erhal 
ten und mehren, und mein Heiligihum ſoll 
unter ihnen fein ewigli. * 33,35. Jej.54,10. 
27. Und ich will unter ihnen wohnen, 
und will ihr Gott fein; und fie jollen mein 
Bolt fein. 

28. Daß aud die * Heiden follen erfahren, 
daß ih der Herr bin, der Iſrael Beilig 
macht, wenn mein Heiligthum ewiglid 
unter ihnen fein wird. * c.36,36. 


Das 38. Kapitel. 

Bon Gog und Dlugog. 
un des Heren Wort geſchah zu mir, und 
prach: 

2. Du Menſchenkind, wende dich gegen 
* Sog, der im Lade Mayog ift, und der 
oberjte Fürſt ift in Mejeh und Thubal, 
und weißfage von ihm, *c.30,1. Offenb.20,8. 
3. Und ſprich: So ſpricht der Herr Herr: 
Siehe, ih will an did, Bog, der du der 
oberite Fürſt bift aus den Herren in Me 
jech und Thubal. 

4. Siehe, ich will dich herum lenken, und 
will dir * einen Zaum in das Maul legen, 
und will dich heraus jühren mit allem dei: 
nen Heer, Roß und Dann, die Alle wohl 
gekleidet find; und iſt ihrer cin großer 
Haufe, die Alte Turtjchen, und Schilde, und 
Schwert führen. * c.29,4.2 ön.10.28. Pf.32,9. 

5. Du führeft mit dir Perjer, ohren und 
Kibyer, Die Alle Schild und Helme führen ; 

6. Dazu Gomer und alles jein Heer, 
Immun dein Dauje “Thogarına, fo gegen 

itternacht Tiegt, mit allen jeinem Leer; 
ja du führeft ein großes Volk mit dir. 

7. Wohlan, rüfte dich wohl, du und afle 
deine Haufen, fo bei dir find, und jei du 
ihr Hauptinann. 

8 Nach langer Zeit jollft du heinngefucht 
werden. Zu der letzten Zeit wirft du kom⸗ 
men in das Land, das vom Schwert wies 
der gebraht und aus vielen Völkern zus 
jammen gekommen ift; nämlich auf die 
Berge Iſraels, welche lange Zeit wllfte 
gewejen find, und nun ausgeführet aus 
vielen Völkern, und Ale fiher wohnen. 

9. Tu wirft herauf zichen, und daber 
ldommen mit großen Ungeſtüm; und wirſt 
fein wie eine Wolke, das Land zu bededen, 
du und alles dein Heer, und dag große 
Bolt mit dir. 

10. So ſpricht der Herr Herr: Zu der 


Heſeliel 37. 38. 
Zeit wirft du dir ſolches 
wirft e8 böfe im Fan 
11. Und gebenten, 
Mauern überfallen, 
jo ſtill und ſicher 
obne Mauern da 
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vornehmen, 
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Riegel noch Thore; 

12. Auf daß du rauben und pl 
gen, und deine Dand laflen gehen 
rftörten, jo wieder bewohnet 
über das Ren jo re 
men gerafft if, un u 
und Güter geſchickt bat, und 

Rande wohnet. 

13. Das Neih Arabien, De 
Kaufleute auf dem Meer, und 
tigen, die dafelbit find, werben zu bi 
gen: Ich meine ja, du feift recht g 
zu rauben, und haft deine Qaufen 
melt zu plündern, auf daß 
Silber und Gold, und fammelft Bi 
Güter, und großen Raub treiben. 

2 Darum yo Pens: Du oe on 
und ſprich zu Gog: So fpricht der : 
Iſt es ik aljo, dat; du wirft ınerfen, wann 
mein Bolt Iſrael fiher wohnen wird? 

15. So wirft du kommen aus deinem Ort, 
nämlich von den Enden gegen Mitteruadt; 
du und ein großes Boll mit dir, Ale zu Roß 
ein großer Haufe und ein mächtiges dee, 

16. Mund wirft herauf ziehen über mein 
Bolt Yirael, wie eine Wolle, das Land zu 
bedecken? Solche wird zu der letzien Zeit 
gejchehen. Ich will en aber darum in 
mein Land kommen lafien, auf dub bie 
Deiden mich erkennen, wie id an dir, o 

og, geheiliget werde vor ihren Wugen. 

17. & ſpricht der Herr Herr: Du bif es, 
von Dem ich vor Zeiten gejagt habe durch 
meine Diener, die Propheten in Ziradl, 
die zu derjelben Zeit weiäjagten, dag id 
dich über fie kommen lajjen wollte. 

18. Und es wird geichehen zu der Zeil, 
wenn Gog kommen wird über das Land 
Iſrael, ſpricht der Herr Herr, wird herauf 
ziehen mein Zorn in meinem Grimm. 

19. Und ich rede ſolches in meinem Gifer, 
und im Neuer meine Zorns. Denn zu 
derjelben Zeit wird großes Zittern fein im 
Rande Yiracl; 

20. Daß vor meinem Angeſicht zittern 
ſollen die Fiſche im Meer, die Bögel unter 
dem Himmel, das Bieh auf dem Felix, 
und Alles, was ſich reget und webei auf 
den Lande, und alle Menſchen, jo auf der 
Erde find; und follen die Berge umgelch 
ret werden, und die Wände und alle Rau 
eru zu Boden fallen. 

21. Ich will aber Über ihn rufen dab 
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Samert auf aflen meinen Bergen, fpriht 
der Herr Herr, daß eines Jeglichen Schweri 
fa teider den Andern fein. 

22. Und id will ihm richten mit Peitenz |i 
und Blut, und will * regnen laſſen Platz⸗ 
vegen mit Schloßen, Teuer und Gchmefel, 
über ihn und fein Heer und über das grobe 
al das mit ihm if. *91.11.0.Offenb.209, 

fo will ih dann herrlich, heili 

un belannt werben vor vielen Seiden, dal 
= fie erfahren follen, daß id) der Herr bin. 
“ee. 


Das 39. Eapitel. 
Bon dei Raten Sagt um Hiapaat, ud dem 


Und du Pr jhentind, — wider * 
Sg und » ih: fo fprict her dert 
Here: Giehe, ih will an did, 

du ve oberfte Fürſt biſt in —*X und 
Zhubal * .38,2. Offen6.20,8. 

2. Ef, ich will dich herum Ienfen und 
Ioden, und aus den Enden von Mitter- 
nacht bringen, und auf die Berge Iſraels 
tommen laflen. 

3. Und will, die den Bogen auß deiner 
Tinten Sand ſchlagen, und deine Pfeile aus 
Deiner rechten Hand werfen. 

4. Auf den Bergen Iſraels ſollſt bu nie ⸗ 
dergelegt werde, du mit allem deinem 

und mit den Volt, das bei dir if. 

* will dich den Bögeln, woher fie flie- 

ven, und den Thieren auf dem fyelde zu 
fee fen gebeit. * c20,8.u.28,4.5. Offenb.19,17.18. 

5. Du jollit auf dem Felde darn 
gen, denn ich, der Kerr Herr, habe es ge] al. 

6. Und ih will Breuer werfen über 






md über die, dei 2 
Söhnen: und Bar “a ee ; 1 
dw re bin. *c20,6. 


mn ich will meinen heiligen Namen 
—8 maqen unter meinem Bolt Iſrael 
und will meinen heiligen Ramen nicht 
länger ſchanden laffen, —* die Heiden 

* follen erfahren, daß ih der Herr Bin, 
der Heitige in Srael, *.727.1.38,2. 

8. Siehe, e8 ifl fchon gefonmen und 8 
ehen fpricht der Herr Herr; das if den 

ag, dabon ih geredet habe. 

9. Und die Bürger in den Städten Iſraels 
werden heraus gehen, und euer machen, 
und verbrennen die Wafjen, Schilde, Tart ⸗ 
Ächen, Bogen, Pfeile, MBauflftangen und 
* ek; an * fieben dahre 

erwert damit Ballen, 

10. Daß fie nicht —X u auf dem 
Velde Holen, hauen, fon» 
dern von den — werben fie Feuer 
Halten; und follen tauben, von denen fie 
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Heiefiel 38. 39. 








Untergang. 
beraubt find, und — ‚von denen fie 
geplündert Find, fi rt Herr. 

11. Und fol zu Bin aelhehen, ba will 

Gos einen Ort geben zum Begräbniß in 
3 rael, nämlich daS Thal, da man gehet am 
leer gegen Morgen, aljo, daß die, fo vor⸗ 
über ge —X fih davor ſcheuen werden, weil 
man dafelbfl Gog mit feiner Menge begras 
Sem Dak, un Mi Heißen @ogs Yaufenthal. 

12. Es wird fie aber das Haus Yirael 
begraben fleben Monate lang, damit daB 
Land gereiniget werde. 

18. Ja, alles Bolt im Lande wird au ihnen 
au begraben haben, und werben Ruhm da · 
von haben, daß ic) des Tages meine Herr» 
fie era vet Habe, |pricht der Herr Herr. 

4. Und he werden Reute ausfondern, 
de Reis im Sande umher gehen, und mit 
| denfelben die Zobtengräber, gu begraben 

dab «8 
tonaten 


die Uebrigen auf dem Lande, auf 
gereiniget werde; mad fieben 
werben fie forſcen 

15. Und die, fo im Lande umher chen, 
und efrva eineß Menfcen Bein fehen, wer 
den babei ein Maal aufrirhten, Bis eB die 
Zontengräber auch in Gogs Haufenthal ber 
graben. 

16. &o foll aud die Gladt heißen Ya- 
mona. fo werden fie das Tand reinigen. 

17. Nun, du Menichentind, jo pricht det 
% Herr: Gage allen Bögen, maß ie 

en, und allen Bögeln auf dem deide 
sammelt euch und fomnt her, en 
FH her zu Bau Kan * on f 
iaſiopfer, das ich cu lachte, ein 
großes eatonfer auf den Bergen Ye 
taelS, und freffet Sleiich, und faufet Blut. 
* Jer.13,9. Offenb.19,17.18. + Iac.5,b. 

18. Fieiſch der Gtarfen follt ihr freflen, 
und Blut der Fürften auf Erden follt ihre 

ufen, der Widder, der Hämmel, der 

fe, der Ochſen, die allzumal feift und 
weht yernäftet find. 

Ind jollt das fette frefien, daß ihr 
doll "werdet, und das Blut faufen, daß ihr 
trunten werdet, von dem topfer, 
das ich euch ſchlachte. 

20. Gättigel eu nun über meinem Tiſch 
von Rofien und Reutern, som LP und 
allerlei Rriegsleuten, ſpricht der Herr Herr. 

21. Und id will meine errlichel leit unter 
die Heiden bringen, daß alle ehe n jeher 
foflen mein Urteil, das id habe erge 
Ten, und meine Sand, die ih an 


En 
ind das Haus Yracl 2 
—— 
zuge und Binförter; 

Und die Keiden erfahren, wie das 
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Das 40. Kapitel. 
Bon deb neuen Tempels Borgebäube. 
im une —E Yahr unſers 


fangniſſes, im Anfang des Jahrs am 
in a du Bene, RN M dab 
vier] jahr, nachdem die Stal jas 
gen war. eben en demfelben Tue a 
DH \ 


2 Dh ale Sefigie, nämlich ins 
. i h ih i 
Land ‚Yfrael, und ftellete mich auf einen 
ehr hohen darauf war e8, wie eine 
age Stadt von en pärtß. 

. m a er mi el jebracht 
hatte," fiebe, da war F" Mann, —E 
mar wie Erz; der hatte eine Teinene Schnur 
und eine * Yhebrulhe in feiner Sand, und 
Rand unter dem Thor. * Offenb.21,15. 

4.. Und ex fpra zu mir: Du Menfchen« 
Kind, * fiehe und höre fleigig zu, und merfe 
eben darauf, was id dir zeigen will. Denn 
darum bift du bergebradt, dab ich dir fol« 
eb, zeige, au — foldes Ach, was 
3 ae Nepeft, verfündigeft dem Hark 








und zwanzig &ilen breit ; 
Rand der andern. 

14. Er madte aud Erler 
und vor jeglichem einen 
Thor rings heruui. 

15. Und bis an die Halle am innen Ther. 
da man hinein gehet, waren ig Een. 
16. Und e$ waren enge Senferlein an ben 


niebrigen Pflafter. 
Ss Ind 5 map die — des 
or vor innern 


— fiehe, eb N 5 her, je am 





neuen Tempel. Heſekiel 40. Aenſheres unb:- 
Mitternacht lag, am äußern: Borbofe, nad) under, unfain Ellen lang, und fünf und 
der Länge und Breite. Ellen breit. 


21. Das hatte. auch auf jeder Seite drei 
@emäder ; und hatte auch feine Erler und 
Ballen, lei ſo gr —* wie am vorigen Thor, 
fünfgig Een di inge und fünf und zwan⸗ 
ra en die Breite 


Und batte auch eine — und ſeine 
Hallen, und ſein Palmlaubwerk, gleichwie 
das Thor gegen Morgen; und hatte ſieben 
Stufen, da man hinauf ging, und hatte 
feine gone davor. 

. 38. Und e8 war das Thor am innern Bor: 
hof, gegen dem Thor, jo gegen Mitternacht 
und Morgen fland; und maß hundert 
ein, gon aa Thor zum andern. 
24. & br er mich gegen Mit⸗ 
ne; Ir "fiehe, a war auch ein Thor 
gegen Mittag, und er maß jeine Erler 

Hallen, glei als die andern. 

"25. Die ha 
aımber, ihr jene Genfter, 
Ins 2 „fünf und zwanzig EN 

Und waren aud) fieben Stufen hin⸗ 
aut und eine Halle davor, und Palmlaub: 
wert an feinen Erfern auf jeglicher Seite. 

Pl Und er maß auch daß Thor am innern 
of of gegen Mittag, nämlich Hundert Ellen 

m einen Mrittagstbor zum andern. 
28. Und er führte mich weiter durch das 
— in den innern Vorhof; und 
maß dasſelbe Thor gegen Mittag, gleich io 
wie die andern. 

Mit feinen Gemädern, Erlern und 
Selle, und mit Fenflern und Hallen daran, 
eben jo groß wie jene umber, Anfaig Ellen 
Iang, und fünf und zwanzi reit. 

80. Und es ging eine Halle Berum | Fünf und 
zwanzi Ben lang und fünf Ellen breit. 
31. Dielelbe fland vorne gegen dem äus 
Bern Vorhof, gm hatte auch Palmlaub⸗ 

wer! an den Erkern; es waren aber acht 
Etafen nnnauf u geben. 

a a6 rie er mich zum innern 

— —2 und maß dasjelbe, 
o groß wie die andern. | 
it feinen Gemädern, Erlern und 
en, und ihren Fenſt ftern, und Hallen um: 

, glei jo groß mie die andern, fünfzig 
lang, und fünf und zwanzig Eflen breit. 

84. Und hatte auch eine Kalle gegen dem 
äußern Vorhof, und Balmlaubwerk an den 
Erlern zu beiden Seiten, und adt Stufen 


hinauf. 

85. Darnach führte er mich zum Thor 
gegen Mitternacht; das maß ex, gleich fo 
groß wie die andern. 

‚86. Mit feinen Gemächern, Erlern und 


Selten, ihren Benftern und ‚Hallen 


dunlig Bien 


don 


en 


her 
" eicıc 10 


FThor vier Tiſche; das 
—* m! Senfter und Hallen | 


ee "ip 

nd hatte auch eine Halle gegen dem 
akem — und Palmlaubwerk an ben 
— zu beiden Seiten, und acht Stufen 
inau 
38. Und unten an den Erlern an edem 
Thor war eine Kammer mit einer Thür, 
darinnen man das Brandopfer wuſch. 


89. Uber in der Halle vor dem Thor ſtan⸗ 
ben auf jeglicher Seite zwei Tifche, darauf 
man die randopfer. Sündopfer und Schuld» 


opfer ſchlachten ſollie. 
40. Und herauswärts zur Seite, da man 
inauf gehet zum Thor gegen Mitternacht, 
anden auch zwei Tiſche, und an der an⸗ 
Seite unter der Halle des Thors au 
zwei Tiſche. | 
41. Alſo ftanden auf rg Seite vor dem 
nd acht Tiſche zu⸗ 
ammen, darauf man ſchlachtele. 
42. Und die vier Tiſche, zum Brandopfer 
gemadt, waren auß ge uenen Steinen, je 
anderibalb Ellen lang und breit, und eine 
Elle hoch, darauf man legte allerlei @es 
räthe, damit man Brandopfer und andere 
Opfe er ſchlachtete. 
43. Und es gingen Leiſten herum, binein: 
wärts gebogen, einer queren Hand hoc). 
Und auf bie Tiſche follte man das Opfer: 


eij® 1a lege 

"außen vor dem innern Thor wa⸗ 
ren Kammern für die Sänger, im Innern 
Borhofe ; cine an der Seite, neben dem Thor 
zur itlernadit, die ſahe geoen Mittag ; die 
andere zur Seite „geoen orgen, die ſahe 
gegen Mitternacht. 


45. Und er ſprach zu mir: Die Kammer 


egen Mittag gehört den Prieftern, die im 
834 dienen ſollen; 

. Aber die Kammer gegen Mitternacht 
gehört den en jo auf dem Altar 
dienen. Dies find die Finder Zadols, welche 
allein unter den Kindern Levis vor den 
Herrn Ireten follen, ihm zu dienen. ' 
47. Und er mak den Plag im Saul 


a 5 hundert Ellen lang und. 

dert Ellen breit in das Gebiertt;. und 

Kr allar ftand eben vorne vor dem 
mpe 

48. Und er führte mich hinein zur Kalle 

des Tempels, und ni I Halle, Hi 

Ellen auf jeder Seite, und das ey 

Ellen weit auf jeber Seite. - 

49. ber die a war zwanzig Ellen 

lang, und elf Ellen weit, und Battle Stu: 

fen, da man binauf ging; und Pfeiler 

ben unten an ben Ertenn, bon vr 

e X. .. u. P - 


ans 
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anden Pfeiler unten bei den 
aufe altenthalben herum, die 
e trugen 


7. Und über diefen waren noch mehr Bänge 
umber, und oben waren die Gänge weiter, 
daß man aus den untern in die mittleren, 
und aus den mittlern in die oberften ging. 

8. Und ftand je einer ſechs Ellen über 
dem andern. 

9. Und die Weite der obern Gänge war 
fünf Ellen, und die Pfeiler trugen die Gänge 
am Haufe. 

10. Und e8 war je von einer Wand am 
Haufe zu der andern zwanzig Ellen. 

11. Und e8 waren zwei Thüren an der 
Schnede hinauf, eine gegen Mitternacht, 
Die andere gegen Mittag; und die Schnede 
war fünf Ellen weit. 

12. Und die Mauer gegen Abend war fünf 
und fiebenzig Ellen breit, und neunzig Een 


ang. 

13. Und er maß die Länge des Kaufes, die 
hatte durchaus hundert Ellen, die Mauer 
und was daran war. 

14. Und die Weite vorne am Haufe gegen 
Morgen mıit dem, dag daran hing, war auch 
hundert Ellen. 

15. Und cr maß die Länge des Gebäudes 
mit Allem, was daran hing, don einer (Ede 
bis zu der andern; das war auf jeder Seite 

undert Ellen mit dem inneren Tempel ‚und 

en im Borbofe; 


ad 
= 
2 
z 
. 


ii 
— 


See 


{ 
. 
i 


am Allerheiligiten, 
ae zwei Blätter, die man 
zuthat. 
25. Und waren aud) Gherubim und Balıı- 
Iaubwert — Die © en ben — 
avor waren ſtarle Riegel, gegen der 
—8 Und er enge Fenſter, und viel 
mlaubwert herum an der Safe und an 
den Wänden. 


Das 42, itel. 
des Tempels Sapitel. 


Borhof gegen Mitternacht unter 
mern, jo gegen dem Gebäude, das am Tem: 
N nen 5 ven Kemapet zu Bike 

2. Welser Plak hundert Ellen lang wer 
von dem Thor an gegen Mitternaät, und 


fünfzig EM 
5 Swanzig Gllen waren gegen dem in: 
nern Borhof, und gegen dem Pllaſter im 
äußern Borbof; und dreißig Ellen von eine 
Gde zur andern. 
4. Und inwendig vor den Kammern war ein 
ag zehn Ellen breit vor den der 
mmern, das lag Alles gegen Mitiernedit. 
5. Und über dieſen Sammern waren > 
dere engere Kammern; denn der Raum «si 
Yu untern und mitilern Kammern war 


16. Samınt den Ihren, Sendern, —— u 





bed Tempels. 


7. Und der äußere Vorhof war umfangen 


mit einee Mauer, daran die Kammern 


Randen; die war fünfzig Ellen lang. 

8. Und die Kammern ftanden nad ein- 
ander, auch fünfzig Eflen lang, am äußern 
Borbofe; aber der Raum vor dem Tempel 
war yundert Ellen fang. 

9. Und unten vor den Kammern war ein 
Pla gegen Morgen, da man aus dem 
äußern Vorhof ging, 

10. Und an der Mauer von Morgen an 
waren auch Kammern. 

11. Und war auch ein Pla davor, mie 
bor jenen Kammern, gegen Mitternacht; 
und war Alles gleich mit der Länge, Breite 
und Allem, was daran war, mie droben 
an jenen. 

12. Und gegen Mittag waren auch eben 
folde Kammern mit ihren Thliren; und 
vor dem Plat war die Thür gegen Mit—⸗ 
tag, dazu man kommt von der Dlauer, die 
gegen Morgen liegt. 

13. Und er jprad zu mir: Die Kammern 
gear Mitternadht, und die Kammern gegen 

lag gegen den Tempel, die gehören 
zum Heiligihum, barinnen die Prieſter 
efien, wenn fie dem Herrn opfern das 
allerheiligſte Opfer. 
heiligften Opfer, nämlich Speißopfer, Eünd- 
opfer und Schuldopfer bajeıöit 
denn es iſt eine heilt e Stätte. 

14. Und wenn die Priefter hinein geben, 
ſollen fie nicht wieder aus den Heiligihum 
gehen in den äußern Vorhof, fondern follen 
ubor ihre Kleider, darinnen fie gedienet 
haben, n denfelben Kammern weglegen, 
denn fie find heilig; und follen ihre andere 
Kleider anlegen, und alsdann heraus unter 
das Volt geben. 

15. Und da er dns Haus inwendig gar 
genen hatte, führte er mich berauß zum 
Chor gegen Morgen, und maß von dem: 
felben aflenthalben herum. 

16. ®egen Morgen ‚maß er fünf hunbert 
Nutten lang; 

17. Und gegen Mitternadht maß er aud 
nn 

. eihen gegen Mittag auch fün 
hundert — — 

19. Und da er kam gegen Abend, maß er 

auch fünf hundert Rufben lang. 
, 20. lſo batte die Mauer, die er aa Le 
ins Gevierte auf jeder Seite herum, fünf 
hundert Ruthen; damit das Heilige bon 
dem Unheiligen unterjchieden wäre. 
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Heſeliel 42. 48. 


d. Denn «8 war drei Gemächer hoch, und 
tten doch feine Pfeiler, wie die Borhöfe 
feiler hatten; fondern fie waren ſchlecht 
auf einander se 


Und follen die afler- | 9 


hinein legen;. 


Wohnung Bette. 
Das 48. Capitel. 


Bon deß neuen Tempels Herrlichkeit, GotiesbienR 

und Ginweihung. 
Und er führte mich wieder zum Xhor 
gegen Morgen. 

2. Und fiehe, die Herrlichleit des Gottes 
Yiraels fam vom Morgen, und braujete wie 
ein groß Wafler braufel, und es ward ſehr 
lit auf der Erde von feiner Herrlichkeit. 

8. Und war eben wie das Geſicht, das ich 

ejehen hatte am * Waſſer Ehebar, da ich 
am, daß die Stadt follle zerſidret werden. 
Da fiel ich nieder auf mein Angefiät. * c.1,8. 

4. Und die Herrlichkeit des Kern lam 
hinein zum Haufe durch das * Thor gegen 


orgen. ® 10,10. u. 11,22.28. 
5. Da hob mi ein Wind auf, und 
brachte mich in den innern Vorhof; und 


fiehe, die * Gerrlichleit des Herrn erfüllete 
das Haus. *2 Mof.40,34. 1 N8n.8,10.11. 

6. Und ich Hörte Einen mit mir reden 
vom Haufe heraus, und ein Mann ftand 
neben mir. 

7. Der jprad) zu mir: Du Menſchenlind, 
das * if der Ort meines Throns und die 
Stätte meiner Fußſohlen, darinnen id) will 
ewiglich wohnen unter den Kindern Iſraels. 
Und das Haus Ifrael foll nicht mehr mei« 
nen heiligen Namen verunreinigen, weder 
fie noch ihre Könige, durd ihre Hurerei 
und durch die Leichen ihrer Könige in ihren 
öben; *91.9,12. u. 68,17. u. 182,13. 14. 
8. Welche ihre Schwelle an meine Schwelle, 
und ihre Pfoften an meine Pfoften gejegt 
haben, daB nur eine Wand zwiſchen mir 
und ihnen war; und haben .aljo meinen 
heiligen Namen verunreiniget durch ihre 
Greuel, die fie thaten; darum ich fie auch 
in meinem Horn verzehret habe. 

9. Nun aber follen fie ihre Hurerci, und 
die Leichen ihrer Könige ferne von mir 
wegthun; und ich will .ewiglich unter ihnen 
wohnen. 

10. Und du Menfchentind, zeige dem Haufe 
Yrael den Tempel an, daß * fie ſich Ichämen 
ihrer Miſſeihat; und laß fie ein reinliches 

ufter davon nehmen. * c.16,61.63. u. 90,32. 

11. Und wenn fie fi nun alleß ihre® 
Thuns ſchämen, jo * zeige ihnen die Weile 
und Wufter des Hauſes, und Kine Auß: 
gang und Eingang, und alle jeine Weile, 
und alle feine Sitten, und alle feine Weile, 
und alle jeine Geſetze, und fchreibe es an 
vor, daß fie alle feine Weile und .afle feine 
Sitten halten, und darnach thun. *c.44.5. 

12. Das foll aber daß Gejeh des Hauſes 
fein: Auf der Höhe des Berges, jo weil es 
umfangen hat, ſoll et dos WAcxeiinte 
fein. Daß iA Dan Beien Der Sau. 
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Zodon da tor mi Anden, Ih, und vs ® Saub warb 
ie dienen, fpricht der Kerr Kerr, | voll der Serrlihleit des und id el 


jeben einen jungen Farren zum |auf mein Any —QXR 
dr 


l 
* 
J 


SEIR, 
ei 
= 7 
en 
FFE 
sg 

& 

T 


Mel. 

2 *c4046.| 5. Ind der Iprad zu mir: Du Die 
. Und von besfelben Blut follft dus |ichenfind, * merke eben darauf, umb 
, und feine vier er damit bes | und höre. fleikig auf Wet, was ü 

er un bie sien ach an dem ok jagen Kr allen Sitten Be 

und um bie Seiften herum ; das | tm Hauf ; umb merfe wie 

— en und verfößnen. ar hin geßen fol, und auf alle Hulk 

Ind fol * den Barren des id. | gänge des Geil “ca 

nehmen, und ihn verbrennen an| 6. Und fage 


21. 


um 
uk im ee dazu berorbnet SR So Pe Ser: 

}, außer tgtgum. 3 Mof.16,97. | maı m vom Kaufe Yrec, 
22. Aber am andern Tage du einen | mit allen euren Greueln — — 
Ziegenbod opfern, ber ohne Wandel ſei, 7. Denn ihr führet fremde Beute, eineh un 
zu einem Gündopfer; und den Mltar das | bejchnittenen und unbefdmitienen 
mit entfändigen, wie er mit dem farren | ijleijches, in mein deiligthum ik 
entfändiget if. mein Haus entgeifiget, wenn Ey wein 

. Und wenn das GEntjündigen vollendet | Fettes und Blut um 
ift, folR du einen jungen Barren spiem, meinen Bund mit allen euren Greuckn. 
der ohne Wandel und einen Widder 8. Und haltet die Sitten meineh 
von der Heerde ohne Wandel. thums_ nit, fondern en 
24. Und jollt fie beide. vor dem Here | neue Sitten in meinem 
; und bie Priefter ſollen Salz dar-| 9. Darum fpriht der Kerr alp: 
freuen, und follen fie aljo opfern dem | &5 jol fein Fremder einch 
Er ehe en Du Aehen Log Sein Qeletfen — 
. Alfo fol ei e ein« | mein l men aus 
auder täglich einen Bod zum Eidos Fremdlingen, unter den Kindern Yrgels 
K . 


öpfern; und jollen einen id. 
"nen Seiler an der Kercer Val 10. 9a, audit Die Mit, ie von mi 
Äeie one ame fh \uniäe Gi oh Kamm Sfr mn m 








Brieftergefeke. 


irre gega nad ihren Gbtzen; darum 
follen fie ihre Glinde tragen. 

11. Sie follen aber in meinem Heiligtum 
an den Aemtern, den Thüren des Haufes, 
und dem Haufe dienen; und follen nur das 
Brandopfer und andere Opfer, jo das Bolf 

u bringet, ſchlachten; und vor den Prie⸗ 
en fliehen, daß fie ihnen dienen. - 

12. Darum, daß fie Jenen gedienet vor 
ihren Gotzen und dem Haufe Jirael ein 
Yergerniß zur Sünde gegeben haben, darum 

be ih meine Hand ber fie ausge⸗ 

reckt, ſpricht der Herr Herr, daß fie müflen 
ihre Sünde tragen. 


13. Und follen nicht zu mir nahen, Prie 


fleramt zu führen, noch kommen zu einigem 
meinem PLA u dem Änerheitig. 
Ren; fondern follen Ir Schande tragen 
und ihre Greuel, die fie geübet haben. 

14. Darum babe ih fie zu Hütern ge 
madt an allem Dienft des Hauſes und zu 


Allem, das man darinnen thun gen 
15. Aber die Prieſter aus den Leiten, die 
Rinder * Zadols, fo die Sitten meines Hei- 
ligihums gehalten haben, da die Kinder Yj- 
raels von mir abflelen, die ſollen vor mid 
treten und mir dienen, und vor mir fichen, 
daß fie mir das Fett und Blut opfern, 
fpricht der Herr Herr. 48,11. 
16. Und fie follen hinein gehen in mein 
Heiligihum, und vor meinen Tiſch treten, 
mir zu dienen, und meine Sitten zu halten. 
17. Und wenn fie durch die Thore des in- 
nen Borhoj gehen wollen; jollen fie lei⸗ 
nene Kleider anzıehen, und nichts Wollenes 
anbaben, weil fie in den Thoren im innern 
Borhofe dienen. . 
18. Und follen leinenen Shmud auf ihrem 
upt haben, und leinenes Niederfleid um 
i den; und ſollen ſich nicht im Schweiße 
en 


19. Und wenn fie etwa zu einem äußern 
Vorhof zum Boll heraus gehen, * follen fie 
"Die t, darinnen fie gedienet haben, 
ausziehen, und diejelbe in die Kammern 
des Sina legen, und andere Kleider 
anzie und das Voll nit ‚heiligen in 
ihren eigenen Kleidern. 4,14 
20. Ihr * Haupt jollen fie nicht beſchee⸗ 
zen, und follen auch nicht die re frei 

n laſſen; fondern follen die Haare 
smber verſchneiden. *8Mof.19,97. 

21. Und foll au fein * Prieſter feinen 


Bein trinten, wenn fie in den innern Bor 


Hof gehen follen. 

| *9Mof.10,9.1Tim.3,8. TU.1,7. 
22, Und follen feine * Wittwe 
Berſtoßene jur Ehe nehmen, fonbern 


frauen, bom Gamen des Hauſes Bande ſell ven 


Hefeliel 44. 45. 
rael, oder eines Prieflers 
ittive. 


23. Und fie follen mein Bolt lehren, daß 
Beige * Unterſchied zu halten zwiſchen 


Helligtäum. 


nachgelafiene 
*8M0f.21,7.18. 


iligem und Unbeiligem, und zwiſchen 
einem und Unreinem. *3Mof.10,10. 

24. Und wo eine Sade vor fie kommt, 
follen fie ftehen und richten, und nach meis 
nen Rechten ſprechen, und meine Gebote 
und Sitten halten, und alle meine Feſte 
halten, und meine Sabbathe heiligen. 

25. Und follen zu keinem Todten gehen, 
und fi) verunreinigen; ohne allein zu Bas 
ter und Mutter, Sohn oder Tochter, Brus 
der oder Schwefler, die noch keinen Mann 
gehabt Habe; Über denen mögen fie fi 
derunreinigen. 

26. Und nad feiner Reinigung foll man 
ihm zählen fieben Tage. 

27. Und wenn er wieder hinein zum Hei⸗ 
ligihum gebet in den innern Vorhof, dab er 


im Heiligihum diene, fo foll er fein Sund⸗ 
opfer opfern, ſpricht der Herr Herr. 
28. Aber das Erbiheil, fie haben jol« 


len, daS will ich ſelbſi ſein. Darum follt ihr 
ihnen fein eigenes Land geben in Iſrael; 
denn * ih bin ihr Erbiheil. *4Mof.13,80. 

29. Sie follen ihre Nahrung haben vom 
Speisopfer, Sündopfer und Schuldopfer, 
und alles Berbannte in Iſrael ſoll ihre ſein. 

80. Und alle erſte Früchte und Erfigeburt 
von allen Hebopfern follen der Priefter fein. 
Ihr follt aud den Prieſtern die Erſtlinge 
geben von Allem, das man ifjet, damit der 

gen in deinem Haufe bleibe. 

31. Was aber ein Aas oder zerrifien if, 
es jei von Vögeln oder Thieren, das follen 
die Priefler nicht efien. 

*9 Moſ. 1.3 DR0f.22,8. 


Das 45. Capitel. 
Abtheilung des Bandes. — der Fürſten. Geſet 


pfer. 
Wenn ihr nun das Land durcht Loos aus⸗ 
theilet, fo ſollt ihr ein Sebopfer vom Bande 
abjondern, da8 dem Herrn heilig fein ſoll, 
fünf und zwanzig taufend [Ruihen] lang 
und zehn taufend breit; der Platz foll Hei: 
lig fein, fo weit er reicht. 

3 Und von diefem follen zum Heiligihum 
lommen je fünf hundert [ ulben] ins Ge: 
vierte, und dazu ein freier Raum umher 
fünfzig Ellen. 

8. Und auf demfelben Plag, der fünf und 
wanzig taufend Ruthen lang und zehn tau⸗ 
Fond breit if, ſol das Heiligtum flehen 


noch | und daB Allerheiligfte. 


4. Das Nebrige ‚aber vom XXXX 


a guiybren, ir on 
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Ort und Beit 


Heiligthum dienen und vor ben Herrn tre⸗ 
ten, ihm zu dienen, daß fie Raum zu Qäus 
fern haben, und foll auch heilig fein. 

5. Aber die Leviten, fo vor dem Qaufe 
dienen, follen auch fünf und zwanzig tau⸗ 
jend ſRuthen] fang und zehn taufend breit 
haben, zu ihrem Theil zu zwanzig Kam⸗ 
mern. 

6. Und der Stadt follt ihre auch einen Platz 
laſſen gut daß ganze Hauß Iſrael, filnf taus 
ſend uthen] breit und fünf und zwanzig 
taufend lang, neben dem abgejonderten Plag 
des eifigthums, 

7. Den Fürften aber ſollt ihr auch einen 
Platz geben zu beiden Seiten, zwiſchen den 
Platz der Prieſter und zwiſchen dem Platz 
der Stadt, gegen Abend uud gegen Mor: 
gen; und follen beide gegen Morgen und 
gegen Abend gleich lang jein. 

8. Das joll ein eignes Theil fein in Ij- 
rael, damit meine Fürften nicht mehr mei⸗ 
nen Bolt das Ihre nehmen, jondern follen 
das Land dem Haufe Ijrael lafjen für ihre 
Stämme. 

I. Denn fo ſpricht der Herr Herr: * Ihr 
gebt es lange genug gemacht, ıhr Furſten 

ſraels; Tabl ab vom Frevel und Gewalt, 
und tut, was recht und gut iſt; und thut 
ab von meinem Volk euer Austreiben, Spricht 
der Herr Herr. “cut. 

10. Ihr jollt * reiht Gewicht, und rechte 
Scheffel, und recht Maß haben. 

*3Mof.19,36.5 Mof.25,13. 

11. Epha * und Bath follen glei fein, 
daß cin Bath das zehnte Theil vom Ho— 
mer habe, und das Epha auch das zehnte 
Theil vom Homer; denn nach dem Homer 
ſoll man jie beide meſſen. * 59pr.20,23, 

12. Aber ein Selel ſoll zwanzig Gera ha— 
ben; und eine Mina macht zwanzig Sekel, 
fünf und zwanzig Selel, und fünfzehn 
Eelel. 

13. Das fol nun das Hebopfer fein, das 
ihr heben ſollt, nämlich das ſechſte Theil 
eines Epha, von einem Homer Weizen, und 
dus ſechſte Theil eines Epha, von einem 
Homer Gerſte. 

14 Und vom Del jolt ihr geben einen 
Bath; nämlich je den zehnten Bath von 
Vor, und dar zehnten bon Homer; denn 
zehn Bath machen einen Homer. 

15. Und je ein Lamm von zwei hundert 
Schafen, aus der Hcerde auf der Weide Sf: 
raels, zum Epeidopfer, und Brandopfer, 
und Dankopfer, zur Berföhnung für fie, 
jpricht der Herr Herr. 

16. Alles Bolt im Lande foll ſolches Hebs 
opfer zum Fürſten in Ifrael bringen. 

17. Und der Fürſt fol fein Brandopfer, 


Heſeliel 45. 46. 


per Opfer. 


Epeißopfer und Trankopfer opfern auf we 
Feſte, —* und — ai 
alle hohe Feſte des Hauſes Ijrael; dazu 
Sündopfer und Epeißopfer, Brandopfer und 
Santoplet Ihun, zur Berlöbnung für des 
Haus Yirael. 

18. &o ſpricht der Herr Herr: Am erflen 
Tage des erſten Monats ſollſt du nehmen 
einen jungen Farren, der ohne Wandel ſei, 
und daß Heiligthum entjündigen. 

19. Und der Priefter fol von den Blui 
des Sundopfers nehmen, und die 
am Haufe damit beiprengen, und die wier 
Eden des Abjaged am Altar, ſammt den 
Pfoften am Thor des innern Borhofs. 

20. Alſo ſollſt du u ihun am fiebenien 
Tage des Monats, wo nd geirret bat 
oder verführet ift, das ihr das Haus ars 
jündiget. 

21. Um * vierzehnten Tage des erfien Mo 
nais follt ihr das Pafſah halten, und fichen 
Tage feiern, und ungefäuertes Bro» effen. 

8 Mol. . 

22. Und an demſelben Tage ſoll der Fürſ 
für ſich, und für alles Volk im Lande, einen 
Farren zum Sündopfer opfern. 

23. Aber die ſieben Tage des Feſtes ſoll er 
dein Herrn täglich ein Brandopfer ihun; je 
fieben Farren und ſieben Widder, die ohne 
Wandel ferien, und je einen Ziegenbod zum 
Sündopfer. 

24. Zum Speisopfer aber fol er je an 
Epha zu einem Farren und ein Epha zu 
einem Widder opfern, und je ein * Hin Dels 
zu einen Epha. °c465. 

25. Am fünfzchnten Tage des fiebenten 
Monats fol er jieben Tage nad) einander 
Ken gleichiwie jene fieben Tage, und eben 
0 halten mit Sündopfer, tandopfer, 
Speißopfer, ſammt dem Del. 


Dus 46. Capitel. 
Bon dem Dirt und Zelt der Opfer. 

So jpricht der Herr Herr: Das Thor anı 
innern Borhofe gegen morgenwärts ſoll die 
ſechs Werktage zugeichloffen fein, aber am 
Sabbathtage und am Reumonden ſoll man 
es aufthun. 

2. Und der Fürft fol auswendig unter die 
Halle des Thors treten, und draußen bei 
den Pfoften am Thor ftchen bleiben. Und 
die Prieſter follen fein Brandopfer und 
Dunfopfer opfern; er aber fol auf de 
Schwelle des Thors anbeten, und darnach 
wieder hinaus gehen; das Thor aber fol 
offen bleiben bis an den Abend. 

3. Deßgleihen das Voll im Lande follen in 
der Thür desjelben Thors anbeten vor den 
Herrn an den Sabbaihen und Neumonden 
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Zäglide Opfer. 


4. Das Brandopfer aber, fo der Fürft 
vor dem ‚en opfern foll am Gabbath« 
—J— ſo fein ſechs Sammer, die ohne Wan ⸗ 
i In, me 2 — andel. 
Ind je ein iSopfer zu einem 
Widder, zum er, Fi den Lam ⸗ 
mern aber, fo viel ſeine Hand vermag, 
jum Speißopfer, und je ein Hin Dels zu 
einem 
6. Am Reumonden aber ſoll er einen 
jungen Warren opfern, der ohne Wandel 
und jede Karımer und einen Widder, 
auch ohne Dane 
7. Und je * zum Warren, und je 
ein Epha um Widder, zum Speißopfer. 
Aber greift; 
und je ein Hin —X ju einem Epha. *cab.æ4 
Ind wenn der Sat Sinein ge ſeü 
er un die Halle dep Thors hinen in gehen, 
und desfefben Weges wieder herauß gehen. 
9. Über das Bolt im Lande, jo vor den 
ren fommt auf die hohen fefte, und zum 
or gegen Mitternacht hinein gehet anzus 
beten, Daß foll durch das Thor gegen Mittag 
wieder Arad ben ; und weldhe zum Thor 
tag binein ‚gehen, die ten um 
ns itternacht wieber heraus geben ; 
und follen nicht wieder zu dem Thor hinaus 
jehen, dadurch fie day find gegangen, 
feber Arads vor jinaus gehen. 
0. Der Fürft aber of mit ihnen beides 
Hin und heraus gehen. 

11. Uber an den Feiertagen und hohen 
Gehen, fol man un Speißopfer, * je zu 
einem farren ein Sohn, und je zu einem 
Bider ein Epha o} ; und zu den Lam⸗ 
mern, fo viel jeine San gibt; und je ein 
‚Hin Dels zu einem *6.45,24. 

12. Benn aber der — ein fremitiges 
Brandopfer oder Dantopfer dem Kern 
Ahurt wollte, fo ſol man ihm das Thor gegen 
morgenwärts aufthun, dal er jein Brand» 

opfer und Danlopfer opfere, wie er fonft 
am Sabbalh pflent zu opfern, und wenn 
er wicher heraus gehet, fol man das 
Thor nad; ipm zufhlichen. 

18. Und er foll dem Herrn * täglich ein 
Brandopfer tum, nämlich ein IH 
Lamm ohne Mandel; dasfelbe fol er 
alle Morgen opfern. *2 Mof.29,38.39. 

14. Und foll alle Morgen das fedjfte Theil 
don einem zum Speisopſer darauf 

un, und ein drittes Theil von einem Hin 

18, auf das Eemmelmehl zu träufeln, 
dem gm zum Gpeisopfer;, das foll ein 
ewigeß Recht fein vom täglichen Opfer. 
— Und aiſo ſollen fie das Lamm ſammi 

dem Syeisopler und Del alle Morgen 
‚opfern zum täglichen Brandopfer. 





Hefefiel 46. 47. 





Zhellung de⸗ 
16. &o fpricht der te: Wenn ber 
Fürft feiner eine Kemein Gcfeent gibt 
von, feinem Erbe, baßfelbe joll feinen en 
men Sieben, und tm 8 erblich beflgen. 
Wo er aber ln Knechte einem von. 
einem Cu ihentet, daß follen 
e Sefken — ei, und fett 
alsdann dem ürften wieder Beimfallen 
derm fein Che {ol allein auf fine Ehhne 


18. Es ſoll aud) der Fürft dem Boll nichts 
nehmen von feinem Erbtheil, noch fie aus 
ihren eigenen Gütern Roßen, jondern foll 
fein eigenes Gut auf, ki feine Rinder erben, 
auf daB meines Voll t Jemand von 
feinem Eigentum erfieue werde. 

19. Und er führte mich unter den Eine 
gang an der Seite des Thor gegen Mittere 
nad ju den Kammern des u, fo 

srieflern gehbrten, und fiehe, ba} ef 
Ye ein Bars In einer @de gegen WM 

20. Und er ſprach zu mir: Dieß iſt der on, 
da die Priefler Toden follen das Ehufd- 
opfer und Sündopfer, und daß Speisopfer 
saden, daß fie es nicht hinaus in den äußern 

Bordof tragen dürfen, Das Bolt zu . 

21. un In vi 
den äußern Vorhof, un mid) gel 
in die vier Eden des Borhofs. u 

22. Und fiehe, da war in jeglicher der 
vier Cien, ein andereh Borhöflein zu 
täuden, bierzig ifen lang und beeibig 
Ellen breit, alle vier einerfei Ma. 

23. Und es ging ein Mäuerlein um ein 
jegliches der viere; da waren Keerde herum. 
gemadt unten an den Mauern. 

24. Und er ſprach zu mir: die 
Küche, darinnen die Diener im Da 
todhen follen, was das Wolf opfert. 


Das 47. Eapitel. 
Frudjtbartelt und Grenze der heiligen Landes. 
Und er führte mich wieder zu der Thür des 
Tempels. Und fiehe, da floß * ein Waſſer 
heraus unter ber Schwelle des Tem mpels ges 
gen Morgen; denn die Thur des Tempels 
tar aud gegen Morgen. Und das Waller 
fiel an der rechten Exite des Tempels fieben 
dem Altar Hin gegen iting. * Offens.28,1. 
2. Und er führte mich auswendig zum 
Thor gegen Mitlernadht vom äußern Thor 
jegen Morgen; und fiehe, das Wafler 

rang tauß von der teten Geite. 

Und der Mann gin; 8 gegen 
Borgen, und halte die Deblänur in 
Hand; und er maß teuer Ellen, und 
Fable ns uröt Wafler, bis mirß an 


die 
4 ps — abermal taufend Ellen, und 
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faim wird man die file 

jpannen ; denn es werben ba] ehr viele 
ige jan, gleigwie im groben Meer. 

11. Wber die Teie und Laden darneben 
werden nicht gejund werben, fonbern ger 
fatgen bleiben. 

12. Und an demjelben Strom am Ufer auf 

beiden Geiten werben allerlei fruchtbare 
— nad jen, * —ã mern 
„nit verwel ihre te verfaus 
len, und werden alle Früchte 
beingen, den ihe Waller flicht aus dem 
Keiligtfjum. Ihre Frucht wird zur Speiſe 
Bienen, und ihre Blätter zue Wrzenei. 

13. So ſpricht der Herr Herr: Dies find 
die Grenzen, nad) denen ihr das Land jollt 
austheilen den zwölf Stämmen JZraelß; 
denn * zwei Theile gehören dem Etammt 

fepb. re a an 

14. Und ihr follt «8 gleich außtheilen, 
Einem wie dem Andern; denn ich babe 
* meine Sand aufgehoben, das Land euren 
Bätern und euch zum Erbiheil zu geben. 

*1Mof.15,18.2 Mof.6,8. 

15. Dies if nun die Grenze des Landes 
gegen Mitternacht, von dem großen Meer 
on, von Sethlon bis gen Sedad: j 
- 16. Rämlid. Hemath, Berotha, Sibraim 
Mi FR Bd und, math zei 
un ir Tichon die mit grengel. 

17. Das foll die Grenze fein, vom Meer 
au bis gen. Onzar-Enon; und Damascus 


E) 
8 


$ 





47: 68. Dei Sem Kia. 
uns ü 

‚Gemeih; jellen 
18. Über Die vn m 
SEE: 
ab, mb: } 
vom Sande nn * 
22* mM 
1. We —— tn 
SB, unb CL m Bier. 
De Grenze gegen — 
20 


Ei 
i 
— 


—A De an ati 
unter bie Yet. 
——— pl I ee 
BESTER 
28. Und follen and Iprn Teil am 
haben, ein unier Chuz, 
dabei er i ver Dr gem 
Das 48, itel. 
Wattjllang Ye hellen Bunde, Befaeitung 


Die Anh die Bamın ber Clin, Bes 
1a. bon Heiflon gegen Gemeih 
um ınd von Damascub 


ind ion und bon gen 
Semaid ; Das fol Dan, x jeinen Theil paben, 
vom Morgen bis gen a. 
2. Reben Dan [el Afer Si 


abfondern, vom Morgen bis 
* der fünf und zwanzig tauf 

breit und lang fei; ein von den Tier 
Ien, jo vom on Di Wbend ur 
chen; barinnen [ol das Keil m chen. 
9. Und davon follt ihr dem Herrn einen 
Theil_abfondern, fünf und zwanzig tas 
lem But 


then breit. 
10. Und dasjelbe heilige Teil. fell der 
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Belpreitung ber 


kin, nämlich filnf und zwanzig 
uthen lang gegen Mitternacht 
und gegen ittag, und hehn taujend breit 
egen Morgen und gegen Abend. Und das 

tligthum des Seren joll mitten barinnen 


Das ſoll geheitiget fein den ‚Prieflern, 


Prieſter 


tauſend 


den Kindern Zadols, * welche meine Eitten 
gehalten haben, und find nicht abgefallen 
mit den inbern Iſraels, wie die Leviten 


abgeialen find ® 2,44,15. 
12. Und ol alſo dies abgeſonderte Theil 
des Landes ihr eigen fein, darinnen das 
Anerheiligfte iſt neben der Leviten Grenze. 
Die_Leviten aber follen neben ber 
—*8*— grene auch fünf und zwanzig 
taujend Ruthen in die Länge, und zehn 
taujend in die Breite haben, denn alle 
Lange foll fünf und zwanzig tau end, und 
die Breite zehn taufend Ruthen ben. 
Und follen nichts davon verlaufen 
noch verändern, damit das Erfiling des 
— yelemme: denn es iſt dem 


u ne die Tbrigen ‚fünf taufend Ruthen 
in die Breite, gegen die fünf und nzig 
tauſend Ruiden in die Sänge, daS uns 
heilig fein zur Stadt, darinnen zu wohnen, 
und zu Borftädten; und die Stadt foll 
mitten darinnen ftchen. 

16. Und das foll ihr Maß fein: Bier tau⸗ 
kn und fünf hundert Ruthen gegen en —* 

acht und gegen Mittag; de 

gegen Morgen und gegen Abend —* vier 
Haufenb und fünf Hundert. 

17. Die Borftadt aber foll Haben zwei 
hundert und fünfzig Ruthen gegen Mikter 
nacht und gegen Mittag, deßgleichen aud) 
gegen Morgen und gegen Abend zwei hun⸗ 
dert und fünfzig Ruthen. 

18. Aber daß Uebrige an der Ränge des⸗ 

Iben neben dem Wbgejonderten und Ge⸗ 

ifigten, nämlich zehn taufend Ruthen 
egen u Int und Degen Abend, daB ger 
Be aut a eraltung derer, die in der 


I u. die Arbeiter follen auß allen 
Glämmen Iraels in der Stadt arbeiten. 
20. Daß die ganze Abjonderung der fünf 
d zwanzig taufend Ruthen ins Gevierte 
eine geheiligte Abfonderung fer zu eigen 
der Stadt. 


21. Was aber noch übrig iſt auf Beiben 
Seiten, neben dem abgefonderten 5 igen 
Theil und neben der Stadt Theil, Min 
fünf und zwanzig taufend Ruthen * 


Heſeliel 48. 
Morgen und gegen Abend, das ſoll Alles 


heiligen Gtadt. 


des en ſein. Aber dab abgeionberte 
ilige Theil und das des Heilig⸗ 

Gum ot mitten innen 
a8 aber —X "Tiegt, zwiſchen 


der Leviten Theil, und zwiſchen ber. Stadt 
Theil, und zwiſchen der Grenze Judas und 
der Grenze Benjamin, das foll: des Für⸗ 
ſten ‚fein. 

23. Darnach follen die andern Stämme 


fein. Benjamin ſoll kinen Theil haben, 
vom Morgen bis gen 

24. Über neben der Grenze Benjamins 
fol Simeon feinen Theil haben, vom More 
gen bis gen Abend. 

25. Reben der Grenze Simeons joil Iſa⸗ 
ſchar jeinen Theil haben, vom Morgen bis 


en 
26. Neben der Grenze Iſaſchars joll Ser 
bulon feinen Theil haben, Fa orgen. 


biß gen Abend. 

27. Neben der Grenze Sebulons ſoll Gad 

{einen Theil Haben, vom Morgen bis gem: 
en 

28. Aber neben Gad ifl die Grenze gegen 

Mittag, von * Thamar bis an daB 

wafler zu Kades, und gegen daS afer 

am gro en Meer. 41,19. 

29. Alfo fol das Land ausgetheilt werben: 

zum Erbtheil unter die Stämme J raelß; 

und daB on ihr Erbiheil fein, pri 


dr 

80. nd ſo weit ſoll die Stadi Im: Vier 
taujend und fünf Hundert Ruthen gegen: 
Mitternacht. 

31. Und die Thore der Stadt follen nadyı 
dem Namen der Stämme Jirael® genannt. 
werden. Dre voor gegen Mitternadt:: 
Das erfte Thor Ruben, das andere Juda, 
das dritte Levi. 

32. ne au gegen Morgen vier tau mb 
und fünf hunde uthen, und ur 
Thore; nämlih das erfle Thor — — 
bus andere Benjamin, daß dritte Dan. 

83. Gegen Mittag auf alfo, \ vier taufend. 
und fünf hundert Nuthen, und aud drei 
Thore; daB erfle Thor Simeon, das ans- 
dere Iſaſchar, das dritte Sebulon. 

34. Alſo aud gegen n Abend vier taufend- 
und fünf Hundert Ruthen, und drei Thore; 
ein Thor Bad, das andere Aſſer, das dritte: 


Aupht ali. 

v foll e8 um und um adhizehn 
taufenb uthen haben. Und alsdann ſoll 
ih | die Stadt genannt werden: * Hier ift der 
Herr. * c.48,7. Pf.68,17.. 
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Danielö und feiner 


Das 1. Eapitel. 


Daniels und feiner Freunde Auferziehung und 
Darficlung. 


Daniel 1. 2. Freunde Unfergiehung. 


Der Prophet Daniel. 


und der Knaben, jo von des igs Spike 
beieben; unb ba du 
den, Den; u era da de a 


| da 
* dritten Jahr des Reich Hojafims, des Yaraı er gehorchte ihnen darinnen, und 


Önigs Yudas, * kam RebucadsRezar, der 
König zu Babel, vor Jeruſalem und bes 
lagerte ie. 

2. Und der Herr übergab ihm Jojakim, 
den König Judas, und etliche Gefäße aus 
dem Saufe Gotteß; die ließ er führen ins 
Land * Sinear, in ſeines Goltes Haus, 
und that die Gefäße in feines Gottes 
Shagtaften. * 1 Mof.10,10. 

3. Und der König ſprach zu Aſpenas, ſei⸗ 
nem oberften Känımerer, er follte aus den 
Kindern Iſraels vom * königlichen Stamm 
und Herren⸗Kindern wählen, * 2 3n.20,18. 

4. Knaben, die wicht gebredhli wären, 
fondern ſchöne, vernünftige, weile, kluge 
und verftändige, die da Maial wären zu 
dienen in des Königß Hofe, und zu lernen 
chaldäiſche Schrift und Sprache. 

5. Solchen verichaffte der König, was 
man ihnen täglich geben follte von feiner 
Speije, und von dem Wein, den er felbft 
trant, daß fie aljo drei Jahre auferzogen, 
darnad vor dem Könige dienen jollten. 

6. Unter welchen waren Daniel, Hananja, 


Mijacl und Aarja, von den Kindern Ju⸗ 


dus. 

7. Und der oberjte Kämmerer gab ihnen 
Namen, und nannte Daniel Britt 
Hananja Eadrad), ud Mijael Meſach, 
und Yjarja Abed-Nego. 

8. Aber Daniel ſetzie ſich vor in feinem 
Herzen, daß er 6 mit des Königs Speije 
und mit dein Wein, den er felbft trant, 
nit verunreinigen wollte, und bat den 
oberſten Kämmierer, daB er ſich nicht müßte 
verunreinigeit. 

9. Und Gott gab Daniel, daß * ihm der 
oberite Kämmerer günftig und gnädig 
ward. *1 Moj.39,21. 

10. Derjelbe fprady zu ihm: Ih fürchte 
mid) vor meinem Herru, dem Slonige, der 
euch eure Speife und Trank verſchafft bat, 
wo er würde fehen, daß eure Angefichter 
jänmmerficher wären, denn der andern Kna—⸗ 
ben eures Alters, jo brädhtet ihr mich bei 
dem Könige um mein Leben. 

11. Da ſprach Daniel zu Melzar, welchem 
der oberſte Kämmerer Daniel, Hananja, 
Mifael und Ajarja befohlen hatte: 

12. Verſuche es doch mit deinen Knechten 
zehn Tage, und laß uns geben Zugeinälje 
zu ejjen und Waſſer zu trinken. 

13. Und laß dan vor dir unſere Geſtalt 


*230n.24,10. ſchoͤner, und befjer bei 





verjuchte e3 mit ihnen zehn Tage. 

15. Und nad den zehn Tageı waren fe 
Leibe. denn alle 
Knaben, fo von des Königs Speiſe aben. 

16. Du ihat Melzar Ihre Fr Spike 
und Trank weg, und gab ihnen Jugemäg. 

17. Uber der Gott diejer Bier ihnen 
Kunſt und Berſtand in allerlei ift und 
Weisheit; Daniel aber gab er Verſtand in 
allen Sefichten und Träumen. 

18. Und da die Zeit un war, die der König 
beflinmet hatte, dab fie follten hinein ge 
bracht werden, brachte fie der obere Kau 
nerer hinein vor Nebucad-Rezar. 

19. Und der König redete mit ihnen, und 
ward unter allen Riemand erfunden, der 
Daniel, Hananja, Miſael und Aſarja gleich 
wäre; und ſie wurden des Königs Diener. 


: 20. Und der König fand fie in allen Soden, 
die er fie fragte, zehumal Uüger und ver 


ftändıger, denn alle Sternſeher und Weiſen 
in feinen ganzen Reich. 

21. Und * Daniel lebte bis in das erſte 
Jahr des Königs Kores. “6238. 


Das 2. Capitel. 


Daniel legt das Traumbild Nebucad⸗Nezatß amd. 


azar, und ı Im andern Kahr des Neichs Rebucad-Re: 


zars hatte Nebucad:Rezar einen Traum, 
davon er erſchrak, daß er aufwachte. 

2. Und er hieß alle Sternfeher und Wei⸗ 
jen, und Zauberer und Chaldäer zuſammen 
— daß ſie dem Könige ſeinen Traum 
jagen ſollten. And ſie kamen und traten 
vor den König. 

3. Ind der König jprad zu ihnen: Ib 
habe einen Traum gehabt, der hat mid 
erichredit, und id wollte gerne willen, was 
e8 für ein Traum gewejen jet. 

4. Da ſprachen die Chaldäer zum Könige 
auf Chaldäiſch: Herr König, * Gott verleibe 
dir langes Xeben; fage deinen Knechten den 
Traun, fo wollen wir ihn deuten. »«0. 

5. Der König antwortete, und ſprach zu den 
Chaldäern: Es ift mir entfallen. Werde 
ihr mir den Traun nicht anzeigen, und ihn 
deuten, jo werdet ihr gar unsfonmen, und 
eure Hüufer ſchändlich verſtöret werden. 

6. Werdet ihr mir aber den Traun am 
zeigen, und deuten, fo follt ihr Gejcenfe, 
Gaben und große Ehre von mir haben. 
Darum jo fagt mir den Traun und feu 
Deutung. 


N 





Traum der Könige. 


7. Sie antworleten wiederum, und ſpra⸗ 
hen: Der König fage ſeinen Knechten den 
Traum, fo wollen wir ihn deuten. 

8. Der König antwortete, und jprad: 
Wahrlich, ich merke e8, dab ih Friſt ** 
weil ihr ſehet, daß mirs entfallen iſt. 

9. Uber werdet ihr mir nicht den Traum 
jagen, fo gehet das Recht Über euch, als die 
ihr Lügen und Gedichte vor mir zu reden vor⸗ 

nommen habt, bis die Zeit vorüber gebe. 

arum fo jagt mir den Traum, fo lann ich 
merlen, daB ihr aud die Deutung treffet. 

10. Da antworteten die Ehaldäer vor dem 


Könige, und ſprachen zu ihin: Es if lein 
Wenig auf Erden, der fangen könne, das 
der auch fein König, 


önig fordert. So f 
wie groß oder mächtig er jei, der ſolches von 
irgend einem Sternjeher, Weijen oder Chal⸗ 
däcr fordere. 

11. Denn das der König fordert, iſt zu hoch, 
und ift auch jonft Niemand, der es vor dem 
Könige jagen könne ; ausgenommen die Got⸗ 
ter, die bei den Menfchen nicht wohnen. 

12. Da ward der König jehr zornig, und 
befahl, alle Weifen zu Babel umzubringen. 

13. Und das Urtheil 
die Weilen tödten jolle. Und Daniel, fammt 
— ſellen ward auch geſucht, daß man 

e töbtete. 

14. Da bernabin Daniel ſolches Urtbeil 
und Beſehl von Arioch, dem oberfien Rich: 
ter des Königs, welcher auszog, zu tödten 
die Weifen zu Babel. 

15. Und er fing an, und ſprach zu des Kb» 
nigs Bogt Arioch: Warum ifl jo ein ſtren⸗ 

e8 Uriheil vom Könige ausgegangen? Und 

rioch zeigte e8 dem Daniel an. 

16. Da ging Daniel hinauf und bat den 
König, Da er ihm Friſt gäbe, damit er die 
Deutung dem Könige jagen möchte. 

17. Und Daniel ging beim, und aeigte Der 
des an feinen Gelelten, Hananja, Miſael 
and Aldrja; 

18. Daß fie Bolt vom Himmel um Gnade 
päten, fol verborgenen Dings halben, 
damit Daniel und feine Gejellen nicht ſammt 
den andern Weifen zu Babel umfänmen. 

19. Da ward Daniel folches verborgene 
Ding durch ein Geſicht des Nachts geofien: 

r 


el. 
20. Darüber loble Daniel den Gott vom 
Himmel, fing an, und ſprach: Gelobet ſei 
der Rame Golles von Ewigleit zu Ewigkeit, 
Denn fein if beides Beiei und Stärte. 
21. Er ändert Zeil und Stunde; er * jehet 
Könige ab, und feet Könige ein; ex gibt 
den Weilen ee eisheit, und den Verflän⸗ 
ihren Verſtand; * c.4,14.22.20.u.8,21. 
. Er offendaret, was * tief und berbot- 


Daniel 2. 


ging aus, dak man |€ 


Tanlels Geſicht, und Welegeit, 


gen ift; er weiß, was in der Finfterniß Liegt, 
denn bei ihm if eitel ei *180r.2,10. 

23. Ich danke dir und lobe dich, Bott mei⸗ 
ner Väter, daß du mir Weisheit und Stärke 
verfeiheft, und jeßt geoffenbaret haft, darum 
wir dich gebeten haben ; nämlich du haft uns 
des Königs Sache geoffenbaret. 

24. Da ging Dantel Hinauf zu Arioch, der 
vom Könige Befehl hatte, die Weiſen zu Bas 
bel umgubringen, und ſprach zu ihm aljo: 
Du ſollſt die Weifen zu Babel nit umbrin: 
gen, jondern führe mich hinauf zum Könige, 
ich will dem Köonige die Deutung fagen. 

25. Arioch brachte Daniel eilends —X 
vor den König, und ſprach zu ihm alſo: Es 
it Einer gefunden unter den Gefangenen 
aus Juda, der den Könige die Deutung 
jagen kann. 

26. Der König antwortete und Ikracı zu 
Daniel, den fie Beltfazar Den ift du, 
der mir den Traum, den ich gefehen habe, 
und feine Deutung zeigen lann? 

27. Daniel fing an vor dem Könige, und 
ſprach: Das verborgene Ding, das der Kö⸗ 
np fordert von den Weifen, Gelehrten, 
Eternjehern und Wahrjagern, fiehet in ih: 
rem Vermögen nicht, dem Könige zu lagen ; 

28. Sondern Gott vom Himmel, der lann 
verborgene Dinge offenbaren; der hat dem 
Rönige Nebucad:Rezar angezeiget, was in 
fünftigen Zeiten gejchehen fol. 

29. Dein Traun und dein Geficht, da du 
fehliefeft, kam daher: Du König dachteſt auf 
deinem Bette, wie es doch hernach gehen 
würde; und der, jo verborgene Dinge offen: 
baret, hat dir angezeigt, wie c8 gehen werde. 

30. So ift mir ſolches verborgene Ding 
offenbaret, * nicht durch meine Weisheit, als 
wäre fie größer, denn Aller, die da leben, 
fondern darum, daß dem Könige die Den: 
tung angezeigt würde, und du deines Her⸗ 
zens Gedanken erflihreft. °1Mof.41,16. 

31. Du König faheft, und fiche, ein fehr 
großes und hohes Bild ftand gegen dir, daß 
war ſchrecklich anzuſehen. 

32. Desſelben Bildes Haupt war von fei⸗ 


nen Golde, feine Bruft und Arme waren 
von Silber, fein Bauch und Lenden waren 
von Erz, 


83. Seine Schhenfel waren Eijen, feine 
Tüße waren einestheils Eifen, und eines⸗ 
iheils Thon. 

34. Soiches faheft du, bis daB ein Stein 
herab geriljen ward ohne Hände, der ſchlug 
da3 Bild an feine frühe, die Eifen und Thon 
waren, und zermalmete fie. 

35. Ta wurden mit einander jermalmet 
das Eiſen, Thon, Erz, Silber und Gold, und 
wurden wie Spreu auf der Sommerteum, 
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darinnen bleiben ; 
Eifen mit Thon vermenget. 

42. Und daß die Zchen au feinen Füßen 
einestheils Eiſen, und einestheils 

find, wird es zum Theil ein ſiarles, und 
Theil ein {hwaches Reich fein. 

Er Und dab du gefehen “ Si mit 
m bermenget, werben we 
Wenfien-®eblüt unter —8 
aber fie werben doch nicht an einander hals 
ten; gleichwie ſich Eiſen mit Thon nidt 

mengen läht. 
44. Über zu der Zeit folder Anigrei 
wird Gott vom Qimmel ein Kdnigreich au) 
töret wird; 
fein anderes 


richten, das * nimmermeht 

und fein Köonigreich wird auf 

Bolt lommen. Es wird f alle dieje Rönig« 

reiche zermalmen und verflören ; aber eß wird 

it bleiben. *@6r.12,28.4.1Gor.15,24. 

45. Wie du Denn gelehen haſt einen Stein 

ohne Hände vom 2 ral seien, der 

das Gilen, Erz, Thon, Silber und Bold 

malmte. Wfo hat der große Golt dem 

nige gejeigt, wie eb hernach gehen werde; 

u ak i — der Traum, und bie 
ng 

kin kan fiöt, und. beie dem Dar 

jein Ange] u te an vor J 

niel und 

und Ba, 

47. Und 


T 


ar 


ia der König Rebucad-Rezar auf Reburab Rear hatte jegen Tafien. 
befahl, man follte ihm Epeißopfer | halbäifhe Männer, und 
jer thun. üben ; 
König antwortete Daniel| 9. Wingen an, und fpraien zum Sieige 


2. 3. @igmbin. Yuben verlingt. 
—— 


49. Und Daniel bat e 

abe: Ve ya Ba En 
Sadrad, Mejad), AbeMege; 
niel, blieb bei dem Auige zu Hefe. 


Das 8. Capuel 
ae 


mhold rief überlaut: Das 
eu gelagt fein, ihr Bölter, Leute und 
Wann ü werdet den 
faunen, nen hg A 
alter, Sauten und allerlei Saiten, 
ſollt ihr niederfallen und das goldene Bi 
ige le, der König Rebucad-Rezar hat 
. Wer aber alsdann nicht mi 
ai as wen niederfäkt u 
werben. 
j Beet Bin de Sant 
ier und alerlei Gailefoel, em 
alle Bölter, Leute und Zungen, und bei 
ten an daß goldene Bild, das ber Kuig 


Iaßt eı 
Zu 
5. 


8. Bon nd an traten Binz 


en 
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Drei Männer Im 


Nebucad⸗Nezar: Herr König, Bott verleibe 
dir langes Veben. 

10. Du haft ein * Gebot laſſen ausgehen, 
daß alle Menſchen, warn fie hören würden 
den U der Poſaunen, Xrompeten, 
gerfen, igen, Pſalter, Zaulen und allerlei 

itenfpiel, follten fie niederfallen und das 
goldene Bild anbeten; ® 16,19. 

11. Wer aber nicht niederfiele und anbes 

tete, jolte in einen glühenden Ofen geworfen 


wer 

12. Run find da judiſche Männer, melde 
du über die Aemter im Lande zu Babel ger 
jeset haſt, Sadrach, Meſach und Abed⸗ 

ego; dieſelben verachten dein Gebot und 
ehren deine Gditer nicht, und beten nicht an 
das goldene Bild, das du haſt ſetzen laſſen. 

13. Da befahl Nebucad⸗Nezar mit Grimm 
und Born, dak man vor ihn —2* Sadrach, 


Meſach und Abed⸗Nego. Und die Männer 


wurden vor den König geftellet. 
14. Da fing Nebucad-Nezar an, und 
Ibrad zu ignen: Wie? Wollt ihr, Sadrach, 

eſach, Abed⸗Rego, meinen Gott nid 
ehren, und daS goldene Bild nicht anbeten, 
das ich babe feten lafien? 

15. Wohlan, dieet euch; ſobald ihr hören 
werdet den Schall der Poſaunen, Trompeten, 
Haren, Geigen, Pfalter, Lauten und aller: 
lei Saiteniptel, jo fallet nieder und betet 
das Bild an, daS ich Habe machen laſſen. 
Werbet ihr e8 nicht anbeten, jo follt ihr von 
Stund an in den glühenden Dfen geworfen 
werden. Laßt jeben, wer der Gott fei, der 
un aus meiner Hand erretten werde. 

16. Da fingen an Sadrach, Meſach, Abed⸗ 
Nego, und ſprachen zum Könige Rebucad⸗ 


u. 


Rear: Es iſt nicht noth, daß wir dir 
17. Siehe, unfer Gott, den wir ehren, 
fann uns wohl erretten aus dem * glühen« 
. ® 9[.66,12. 3ef.48.2. 

18. Und wo er es nicht thun will, fo ſollſt 
du dennoch wiſſen, da 

ren, noch da8 goldene * Bild, das 
jegen laſſen, anbeten wollen. - 

19. Da ward Nebucad-Nezar voll Grimm, 
und flellte ſich ſcheußlich wider Sadrach, 
—* den Dfen ſiebenmal heißer machen, 

man ſonſt zu thun pfle 
I den beſten Kriegsleuten, 
die in feinem Heer waren, daß fie Sadrach, 
glühenden Ofen würfen. 
21. Alſo wurden diefe Männer in ihren 


darauf antworten. 
den Dfen, dazu auch von deiner Hand er: 
retten N 

wir deine Götter 
nicht 
du ba 

*3 M0j.28,24. 
Meſach und Abed:Rego, und befahl, man 
pie. 

20. Und bef 
Meiah und Abed⸗Nego bänden und in den 
Mänteln, Schuhen, Hüten und andern 
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Daniel 3. 4. 
Kleidern, gebunden und in den glühenben 


Fenerofen werben erhalten. 


Dfen geworfen  — oo 

22. Denn des Königs Gebot mußte man 
eilend ihun. Und man ſchürte das feuer im 
Dfen fo fehr, daß die Männer, ſo den Sadrach, 
Meſach und Abed:Nego verbrennen follten, 
berdarben von des Feuers Flammen. 

28. Aber die drei Männer, Sadrach, Me⸗ 
ſach und Abed:Nego, fielen hinab in den 
glühenden fen, wie fie gebunden waren. 
‚2A. Da entiegte fh der König Nebucad⸗ 
Rezar, und fuhr eilends auf, und ſprach zu 
feinen Räthen: Haben wir nicht drei Män⸗ 
ner gebunden in das Feuer laſſen werjen? 
Sie antworteten, und ſprachen zum Sö« 
nige: Ja, Herr König. - 

25. Er antwortete, und ſprach: Sche I 
doch vier Männer loß * im euer geben, und 
find unverjehrt; und der vierte ift gleidh, 
als wäre er ein Sohn der Gotter. * Jei.48.2. 

26. Und Nebucad-Rezar trat hinzu vor 
das Loch des glühenden Ofens und ſprach: 
Sadrach, Meſach, Abed⸗Nego, ihr Knechte 
Gotites des Hochſten, gehei heraus, und 
kommt her. Da gingen Sadrach, Meſach 
und Abed⸗Nego heraus aus dem Feuer. 

27. Und die Fürſten, Herren, Boͤgte und 
Näthe des Königs lamen aufanımen, und 
jahen, daß das Feuer keine Macht am Leibe 
diefer Männer bewiefen hatte, und ihr 
Haupihaar nicht verfenget, und ihre Mäntel 
nicht verfehrt waren; * man lonnte feinen 
Brand an ihnen riechen. | 

23. Da fing an RebucadRezar, und 
prach: Gelobel jei der Bott Sadrachs, Mes 
ach und Abed⸗Negos, der * feinen Engel 
gejandt und feine Knechte erreitet hat, die 
ihm vertrauel und des Königs Gebot nicht 

ebalten, fondern ihren Leib dargegeben ha» 

en, daß fie feinen Bott ehren, noch anbe 
wollten, one allein ihren Bot. * c.6,28. 

29. So fei nun dies mein Gebot: Welcher 
unter allen Völlern, Leuten und Zungen 
den Gott Sadrachs, Meſachs und Abed⸗ 
Negos Läftert, der joll umlommen, und fein 
Na ſchändlich verftöret werden. Denn es 
iſt fein anderer Bott, der alfo erretten kann, 
als diefer. 

80. Und der * König gab Sadrach, Meſach 
und Abed⸗Nego große Gewalt im Lande 
zu Babel. © c.2,48.49. 
Das 4. Kapitel. 
Nebucad-Reyars Traum und desielben Wuslegung 

durch Danlel. 

31. König Nebucad:Regar, allen Böllern, 
Reuten und Zungen. * Gott gebe euch viel 
Frieden! *c.10,19, 

32. Ich fche e8 für gut an, daB ich ver⸗ 
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habe, und was 
"128,3. 

7. Dieb iſt aber das Geficht, das id) geiehen 
ibe auf meinen Belte: Siehe, es Hand ein 
aum mitten im Lande, der war jehr hoch 
8. Groß und did; jeine Höhe reichte bid 
in Himmel und breitete fi) aus, bis and 
Ende des ganzen Landes; 
ſchon und trugen 





9. Seine Aeſte waren 
viele Fruchte, davon Alles zu eſſen hatte; 
alle Thiere auf dem Felde fanden Gatten 
unter ihm, und bie * Wögel unter dem Hims 
mel jaßen aı Aeſten, und alles 
Fleijh nährte ihm.  *He17,08. 

10. Und id fahe ein Gefiht auf meinem 

‚Bette, und fiehe, ein heiliger Wächter fuhr 
vom Himmel herab, 

11. Der rief überlaut, und ſprach aljo: 
Hauet den Baum um, und behauet ihm die 
Üefte, und fueikt ihm das Laub ab, und 
gerftreuet jeine Früdte. daß die Thiere, jo 
unter ihm liegen, weglaufen, und bie Vögel 
von feinen Zweigen fliegen. 

12. Doc laßt den Stod mit jeinen Wur · 
aeln in der Gebe bleiben; ex aber joll in 
eijernen und ebernen Kellen auf dem delde 
im Graſe gehen; er fol unter dem Thau 
des Himmels Tiegen, und naß werden, und 

: jo weiden mil den Thieren von den 
Kräutern der Erde. 





4 Unßiogung beßfeüten. 
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. ine Hefte und feiner: 

viel efte ſdn und fein 5* 
Thiere auf dem Feide unter ihm 

und die Bögel des Himmels auf kü 
Alten fahen;, 

19. Das bifl du, * König, der du 
und mädtig bi; denn deine Madt 


20. Daß aber der König einen heiligen 
Wächter gejehen hat, von Hi herab 
fahren u en: dauei En Baum um 
und verberbet ih, bod) den Gtod mit feinen 
Wurzeln laßt in der Erde bleiben; ex aber 
joll in eifernen und ehernen Ketten auf dem 
de im Graſe gehen, und unter dem 

des Himmels liegen, und nak_werben, und 
Ad) mit den Tpieren auf dem Felde weinen, 
biß über ihu fieben Zeiten um find 
21. Das ifi Die Deutung, Kerr 

und folder Rath des —X gchet Aber 
meinen Deren König: 


F 


effen lafien, wie die 1, und wi 
dem Xhau des Se liegen una mb 
werben, biß über dich — Zeiten um 
find; auf daß du erleuneit, da der Höhe 
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Des Trannd Erfüllung. 


Gewalt Hat Uber der Menſchen König: 
veide, und gibt fie, wen er will. 

. Daß aber gejagt iſt, man jolle den 
noch den Stod mit feinen Wurzeln des 
Baums bleiben Tafien: dein Königreich 
fol dir bleiben, wenn du erlanıt Haft die 
Gewalt im Himmel. 

24. Darum, Herr König, laß dir meinen 
Rath gefallen, und made dich los von 
deinen Sünden dur Gerechtigkeit, und 
ledig von deiner Mifjethat dur * Wohl: 
that an den Armen, fo wird er Geduld 
haben mit deinen Sünden. * Epr.16,6. 

25. Dies Alles widerfuhr dem ' Könige 
Nebucad-Rezar. ' 

26. Denn nad zwölf Monaten, da der Kö» 
nig auf der Föniglihen Burg zu Babel ging, 

27. Hob cr au, und ſprach: Das iſt dic 
nroße Babel, dic ich erbauet habe zum 
tdniglichen Haufe, Durch meine große Macht, 
zu Ehren meiner Herrlichkeit. 

28. Ehe der König diefe Worte außgeredet 
atte, fiel eine Stimme vom Himmel: Dir, 

nig Nebucad:Rezar, wird geſagt: Dein 
Königreich fol dir genommen werben; 

29. Und man wird di von den Leuten 
verftoßen, und ſollſt bei den Xhieren, fo 
auf dem Felde Be bleiben; Gras wird 
man dich eſſen laſſen, wie Ochſen, biß daß 
über dir fieben Zeiten um find, auf daß 
* di erlenneft, daß der Hödfte Gewalt 
hat über der Menſchen Königreiche, und 
gibt fie, wenn er will. ©6521. 

30. Bon Stund an ward das Wort volls 
bracht über Rebucad-Rezar, und er warb 
von den Leuten verfloßen, und er aß Gras 
wie Ochſen, und fein Leib lag unter dem 
Thau des Himmels, und ward naß, bis fein 
Haar wuchs, jo groß als Adler Federn, 
und feine Rägel wie Vogelsllanen wurden. 

31. Rah diefer Zeit bob ih, Nebucad⸗ 
Rezar, meine Augen auf gen Himmel, 
und fam wieder zur Vernunft, und lobte 
den Höchften. Ich pries und ehrie den, jo 
ewiglich lebet, deß * Gewalt ewig ift, und 
fein Reich für und für währe; *c.7,14. 

32. Gegen welchen Alle, fo auf Erden woh⸗ 
nen, als nichts ju rechnen find. Er macht 
es wie er will, beides mit den Kräften im 
Himmel, und mit denen, jo auf Erden 
wohnen, und Niemand kann feiner Hand 
wehren, noch zu ihn fagen: Was machſt du ? 

. Zu derfelben Zeit kam id) wicder zur 
Bernunft, auch zu meinen Töniglichen 
Ehren, u ineiner Herrlichkeit, und zu 
meiner Geſtali. Und meine Näthe und 
Gewaltigen ſuchten nich; und ward wicder 
in mein Koͤnigreich gejet, und ich über: 
fam noch größere Herrlichkeit. 
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Daniel 4. 5. 


Belfager wird erſchredt. 


34. Darunı Iobe ih, Nebucad⸗Nezar, und 
chre und preije den König bom Himmel. 

enn alles fein Thun ift Wahrheit, und 
feine Wege find recht; und * wer flolz iſt, 
den Tann er demüthigen. * c.5,20. Xuc.1,51. 


| Das 5. Bapitel. . 
Des gottlofen Königs Velfagers Mahl und Untergang. 
König Belfazer * machte ein berrliches Mahl 
taufend feinen Bewaltigen und —— 
und ſoff ſich voll mit ihnen. »Eſth.1,33. 

2. Und da er trunfen war, hieß er die 
goldenen und filbernen Gefäße herbringen, 
die fein Bater Nebucad:Rezar aus dem 
Tempel zu Yerufalem weggenommen hatte; 
daß der König mit feinen Gewaltigen, mit 
feinen Weibern und mit feinen Kebswei⸗ 
bern daraus tränlen. 

3. Alfo wurden hergebradyt die goldenen 
Gefähe, die aus dem Tempel, aus dem 
Hauſe Gottes zu Jerufalem, genommen was 
ren; und der König, feine Gewaltigen, feine 
Weiber und Kebsweiber tranken daraus. 

4. Und da fie jo joffen, lobien fie die gol« 
denen, filbernen, ehernen, eifernen, holzer⸗ 
nen und fleinernen Götter. 

5. Eben zu derjelben Stunde gingen herbor 
dinger, als einer Menſchenhand, die ſchrie⸗ 
ben gegen dent Leuchter Über, auf die ges 
tunchie Wand, in dem föniglichen Saal. 
Und der König ward gewahr ‚der Hand, 
die da fchrieb. i 

6. Da entfärbte ſich der König, und feine 
Gedanlen erſchreckien ihn, daB ihm die Len⸗ 
den ſchütterten, und die Beine zitierten. 

7. Und der König rich fiberlaut, * daß man 
die Weijen, Chaldäer und nabrjaer her⸗ 
auf bringen follte. Und ließ den Weiſen zu 
Babel jagen: Welcher Menſch dieſe Schrift 
fiefet, und fagen lann, was fie bedeute, der 
joll mit Purpur gekleidet werben, und gols 
denc Reiten am Halſe tragen, und der dritte 
Herr gin in meinem Königreich. *c.2,2.u.4,2. 

8. Da wurden alle Weilen des Königs 
herauf gebracht; aber 
die Schrift leſen, noch 
Könige anzeigen. 

9. Dep erſchrak der König Belfazer noch 
härter, und verlor ganz feine Geſtalt, 
und feinen Gemaltigen ward bange. 

10. Da ging die Königin um folcher 
Eade willen des Königs und feiner Ge⸗ 
waltigen inauf in den Saal, und ſprach: 
Herr König, Gott verfeihe dir langes Les 
ben; laß dich deine Gedanken nicht jo ers 
Ihreden. und entfärbe dich nicht aljo. 

11. Es if ein Mann in deinem Königs 
reich, der * den Geift der heiligen Götter 
bat. Denn zu deines Vaters Zeit ward 
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ſolches bedeute. 
16. Bon dir aber höre 
die Deutung geben und daS 
baren. Kannſt du nun die Schrift leſen, 
und mir anzeigen, waß fie bedeute, fo jollfl 
du mit Purpur gefleidet werden, und gols 
dene Reiten an deinen Halfe tragen, und 
der dritte km kin in meinem Konigreich. 

ng Daniel an, und redete vor 
dem Könige: Behalte deine Baben jelbft, 
und gib dein Geſchenk einem Andern; ich 
will dennoch die Schrift dem Könige leſen 
und anzeigen, was fie bedeute. 

18. Herr König, Bott der Höchfte hat 
deinem Bater, Nebucad:Regar, * König: 
reich, Macht, Ehre und Herrlichkeit ge: 
geben. * c2,87.u. 4,19. 

19. Und vor folder Macht, die ihm ge⸗ 
geben war, fürdhteten und ſcheueten ſich 
vor ihm alle Völler, Leute und Zungen. 
Er tödtete, wen er wollte; er jchlug, wen 
er wollte; er erhöhete, wen er wollle, er 
demlthigte, wen er wollte. 

20. Da ſich aber fein Herz erhob, und er ftolz 
und hodymüthig ward, ward er vom könig⸗ 
lichen Stuhl geitoßen, und verlor feine Ehre, 

21. Und ward * verfloßen von den Leuten, 
und fein Herz ward gleich den Thieren, und 
mußte bei dem Wild laufen, und fraß Gras 
wie Ochfen, und fein Leib lag unter dem 
Thau des Himmels, und ward naß; bis 
daß er lernete, daß Gott der Hoͤchſte Ge⸗ 
walt bat über der Menſchen Königreiche, 
und gibt fie, wen er will. ® c.4,29. 
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Burpur Heiden 
n an den Hals 
von ibn verkündigen, dab 
Herr fei im Königreich. “1 Mol ai.a 
30. Über des Nachts warb 

König Belfazer getöbtel. 


Das 6. Capitel. 
Daniels Eridfung aus der Moengrube unter Darin, 
31. Und Darius aus Meden nahm dab 
Reich ein, da er zwei und ſechzig Jahre alt 
r 


war. 
Gap. 6. v. 1. Und Darius ſahe es für 
an, daß er über das ganze isdn 
jegte Hundert und zwanzig 
2. Ueber dieſe ſetzie er drei Fürſten, deren 
einer war Daniel, welchem die Landoðgte 
Inten Rechnung thun, und der König der 
übe überhoben wäre. 
3. Daniel aber übertraf die Fürſten uw 
Landvögte alle, denn es war ein 
Geift in ihm; darum gedachte der Kimi 
ihn über daS ganze Königreich zu feen. 
4. Derbalben * tradhteten die Fürkten und 
Zandvögte darnach, wie fie eine 
Daniel fänden, die wider das König 
wäre; aber fie konnten feine Sache 
Vebelthat finden; denn er war trem, 
man keine Schuld noch Uebelthat an ihm 
finden miochte. nn 
—— — 
ne zu Daniel finden, 
feinen GBottegdienft. 
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Daniel wird verfolgt, 


6. Da famen die Fürflen und Lanbob ie 
sine vor den König, und ſprachen zu il 
alfo: Herx König Darius, Gott verl⸗ 
dir langes Leben. *c3,9.0.8,10. 

7. Ss haben bie Furſten des Königreichs, 
die Herren, die Landvögte, die Rathe und 
— alle gedacht, daß man einen 

iglichen Befehl folle ausgehen laffen und 
ein ſirenges Gebot fellen, daß, wer in 
dreißig Tagen etwas bitten wird von irgend 
einem Golt oder Menfhen, ohne bon bir 
König allein, folle zu den Kömen in den 
Graben genen! jen werben. 

8. Darum, lieber König, jolR du folches 
Gebot beflätigen und Nr} unterfhreiben, 
auf daß Wr wieber geändert werbe, nad 
* dem Mr der und Perjer, mwel« 
des Fan Oberen darf. "ERH.LIO. 

9. Alfo unterjhrieb ſich der König 353 

10. Als nun Daniel erfuhr, dab ſeih Ger 
bot unteefäriehen wäre, ging er hinauf in 
fein (ev hatte aber an feinem Som ⸗ 
—& ‚offene Fenſter gegen Jeruſalem) 
Und er fiel des Tages dreimal auf feine 
Kniee, beiele, lobte und danlie jeinem Gott, | ni 
wie er denn vorhin zu thun pflegte. 

11. Da famen diefe Männer häufig, und fans 
den Daniel beten und flchen vor jeinem Gott; 

12. Und traten Hinzu, und redelen mil 
dem Nönige von dem Tniglicen Gebot: 
ber 2 König, haft du nicht ein Gebot unter 

‚ben, daß, wer in dreißig has 
bitten, wilede” von irgend einem 
ee, ohne von dir König allein, folle 

den Löwen in den Graben geworfen 
Erd! Der adnig anttvorlete, und Iadı: 

—A und daß Recht der 
und Perfer foll Riemand — 

13. Sie antwortelen, und ſprachen vor 
dem Könige: Daniel, * der Gefangenen 
aus Yuba einer, ber adhtet weber.bich noch 
dein @ebot, daß du verzeichnet Haft; denn 
ex betet des Tages dreimal. *c518. 

14. Da der Ag ic foldheß Hörte, warb er 
fehr_beirübt und that groben Fleiß, Dub 
er Zaniel erlöfete, und bemühete fid, 6 
die Sonne unterging, daß er ihn tete. 





m 1 die Männer —A uf du 
2 gun m: Du 

* ne Meder und 
a echt "ah alle Gebote und Ber | ni 
— La —F Aönig beſchloſſen Hat, Per 
eg EN Tefal ee Rbni —J man Dar 
niel berbrä; und imaı au den 
Zöiwen in den Graben. mig aber 


—— 
7. Un en — den 
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tt oder | den 





wib beim Leben erhalten. 


leglen fle vor die Thur am Gral 
verfiegelte der König mit feinem eigenen 
Ringe und mit dem Ringe feiner Gewal- 
figen, auf daß fonf Niemand an Daniel 

ulhwillen übete. * Matth.27,60.06. 

18. Und ber König ging weg in feine Burg, 
und blieb ungegefien, und lich fein Efien 
dor Fra en, Tonnte — nicht hlaſen. 

da der Tag an⸗ 

Bra, Rand — nl an auf, und ging eilend 
jum @raben, da die Röwen waren. 

20. Und nl3 er zum @raben fam, rief er 
Daniel mit Mägliher Stimme. Und der 
König ſprach zu Daniel: Daniel, du Knecht 
des Iebenbigen Gotteb, hat dich aud, bein 
Gott, dem du ohne Unterlaß diene, mb» 
gen von ben hiven erfdfen ? 

21. Daniel aber redete mit dem Könige: 
Sur König, Bott verleihe dir langes Leben. 

. Mein Gott Hat feinen * Engel —* 








* "den + öiwen ben Madien zugehalten 
it, daß he mir fein Leid gelhan haben. 
mn vor ihm bin id) unfhuldig erfunden, 
1o habe id aud; wider did, Gere Adnig, 
via eihan. * 68,98. ebx.ii.ai. 
ward der König fehr froß, und 
Hiek Daniel aus dem Graben ziehen. Und 
ie zogen Daniel auß dem Graben, und man 
|pürte feinen Schaden an ihm. Denn er * 
tie jeinem Gott bertrauet. —XX 
hieß der König die Männer, fo 
Daniel verflagt hatten, erbringen, und zu 
bwen in den Graben werfen, ſamm 
ihren Kindern und ZBeibern. Und che fie auf 
den Boden hinab famen, ie die 
und talmten auch ihre Bebeine. 
25. Da ließ der Adnig Darius fehreiben 
allen Böltern, geuten jun Zungen: Gott 
nebe euch viel Frieden 
2. Das iR mein Sehe, saß man in der 
gm Serrite meineß Königreich® den 
ol Daniels fürdten umd fe fol. 
Denn er iR der Tebendige Gott, der ewiglich 
bleibet, und fein Königreich ift unvergängs 
lich und feine Hei ft Hat fein Ent 
27. Er if & ildſer und —A 
und er {hut Zeichen und 





im Simmel und auf Exben. Der hat De 
niel von den Löwen erldfet. 
a mach gemalt im Ri 
us, und aud im Aönigrei 
ee der Perfer. s re 


Das 7. itel. 

Bon vier Monerqien und Chrii ewigem Rönigreid. 
im erften Jahr Belſauers des Königs zu 
bel, Hatte Daniel einen Traum und Ges 

feinem Bette; und er ſchrieb ben 
jelben Traum und verfaßte ihn aljo: 
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. bielem ih in 

act, un fiebe, tie 
greulih und ſchredcllich, und Rarf, 
batie große eiferne e, fraß um 
fi) und zermalmte, und daS Ilebrige zer 
trat e8 mit feinen Füßen, es war aud 
viel anders, denn die dorigen, und hatte 
zehn Hörner. 

8. Da ich aber die Hörner ſchaueie, fiche, 
da brad hervor zwiſchen denjelben ein ans 
deres kleines Horn, vor weldem der vor⸗ 
derfien Hörner drei außgerifien wurden; 
und fiebe, dasjelbe Horn hatte Augen, wie 
Menſchen⸗Augen, und ein Maul, * das 
redete große Dinge. *c.11,36. 

9. Solches ſahe ih, bis daß Stühle geiekt 
wurden; und der Alte feste ſich, deß Seid 
war jchneeweiß, und das Haar auf feinem 

upt wie reine Wolle, fein Stuhl war 
eitel Feuerflammen, und desfelben Räder 
brannten mit Feuer. 

10. Und von deimnfelben ging aus ein lan⸗ 
ger feuriger Strahl. * Tauſend mal taus 
tend dienten ihm, und zehn taufend mal 
zehn tauſend Sonden vor ihm. 
richt ward gehalten, und die Blicher wur: 
den aufgethan. * 9[.68,18. Offenb.B,11. 

11. Ich fahe zu um der großen Rede wil- 
Ien, fo das Horn redete, ich ſahe zu, bis 
das Thier getddtet ward, und fein Leib ums 
fam, und ın da8 feuer geworfen ward; 

12. Und der andern Thiere Gewalt auch 
aus war; denn es war ihnen * Zeit und 
Stunde beſtimmt, wie lange ein jegliches 
währen follte. 
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20. Und von den zehn 
nem Haupt, uud don dem 
vorbrad, vor wel 
von demfelben Horn, 
und ein Maul, das große 


größer war, denn die neben ihm Waren. 
31. Und ih fahe * sahen im Rreiken 


ER 
Sr 


wider die — und behielt den Siech 
wider ſie, * Ofjenb.11.°. 
22. Bis der Alte lam, und Gericht hielt für 


dag vierte Reich auf 
wird mächtiger fein, denn alle Reiche; eb 
wird alle Länder freflen, zertreten umb zer: 
malınen. 


24. Die * zehn Hörner bedeuten zehn A 
nige, * aus demſelben Reich ent wen 
den. Rad) demjelben aber wird ein 


Das Ger | auflommen, der wirb mächtiger fein, Yeuz 


der vorigen feiner, und wird drei Sfönige 
demiltbigen. 
geil wird ben FA : * 
ie Heiligen en verflören; und 
wird fi unterfichen, Zeit und pa 
ändern. Sie werben aber in feine 
gegeben werben eine Zeit, und etlidde Ser 
ten, und eine halbe Zeit. * Offenb. 184 
26. Darnach wird das Gericht 


*c3,31.I werden; da wird dann feine Gewall weg 
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Geht vom Wibber 


enonımen werden, daß er zu Grunde ver 
gel und umgebradt werde. 

‘. Uber das Reid, Gewalt und Macht 
unter dem ganzen Himmel wird dem bet- 
ligen Boll des Höcften gegeben werben, 
deß * Reich ewig iſt, und alle Gewalt wird 
ihm dienen und gehorchen. *Offenb.11,15. 

28. Das war der Nede Ende. Aber ih 
Daniel ward fehr betrübt in meinen Ge 
danlen, und meine ®eftaft verfiel; doch be 
hielt ich die Rede in meinem Herzen. 


Das 8. Capitel. 
Ende der andern, und Anfang der dritten Mo⸗ 
narchie. 


Am dritten Jahr des Köonigreichs des Kö⸗ 
nigs Belſazer erſchien mir, Daniel, ein 
Geficht, na dem, fo mir am erſten er⸗ 
ſchienen war. 

2. Ich war aber, da ich ſolches Geſicht 
abe, zu loß Sujan, im Lande Elam, 
am Wafler Ulai. 

3. Und ih bob meine Augen auf, und 
fabe, und IR ein Widder fand vor dem 
Waſſer, der hatte zwei hohe Hörner; doch 
be acht denn baß ‚andere, und das 

e w am lebten. 

4. Ich ſahe, daß der Widder mit den 
Hörnern ſtieß negen Abend, negen Mitter⸗ 
nacht und gegen Mittag, und kein Xhier 
tonnte vor ihm befichen, noch von feiner 
Sand erreitet werden; jondern er that, was 
er wollte, und warb groß. 

5. Und indem ih darauf merkte, ſiehe, fo 
fommt ein Gegen od vom Abend ber über 
die ganze Erde, dak er die Erde nicht 
rührte; und der Bod batte ein anjehnliches 
Horn zwilchen feinen Augen. 

6. Und er fam bis zu dem Widder, der 
mei Hörner hatte, den ich Neben ſahe vor 

affer; und er lief in feinem Zorn 
gewaltiglih zu ihm zu. 

7. Und ich fahe ihm zu, daß’ er hart an 
den Widder lam, und ergrimmie über ihn, 
und fließ den Widder, und zerbrach ihm 

ine zwei Hörner. . Und der Widder hatte 
eine Kraft, daß er vor ihm hätte mögen 
befteben, fondern er warf ihn zu Boden, 
und zertrat ihn, und Niemand Tonnte ben 

Widder von feiner Hand erreiten. 

8. Und der Ziegenbod warb jehr groß. 
Und da er aufs flärkfie geworden war, zer 
brach da8 große Horn, und wuchſen an 
deſſen Statt anjehnliche vier, gegen die vier 
Winde des Himmels. 

9. Und aus derjelben einem wuchs ein 
Heines Horn; da3 ward-jehr groß gegen 
Mittag, gegen Morgen; und gegen daB * 
weribe Land. *e.11,16. 


Daniel 7. 8. 


und Biegenbod. 


10. Und es wuchs bis an des Himmels 
Heer, und warf Etliche davon, und von 
den Sternen zur Erde, und zertrat fie. 

11. Ya e8 wuchs bis an den Fürſten bes 
Heers, und nahm von ihm weg daß täg: 
liche Opfer, und verwilſtete die Wohnung 
feines Heiligthums. 

12. Es ward ihm aber ſolche Macht gegeben 
wider daB tägliche Opfer, um der Sünde 
willen, daß er die Wahrheit gu Boden Qus⸗, 
und was er that, ihm gelingen mußte. 

13. Ich hörte aber einen Bein en reden, 
und derjelbe Heilige |pra zu Einem, der 
da redete: Wie lange foll doch währen jol« 
ches Geſicht vom täglichen Opfer, und von 
der Sünde, um welcher willen dieſe Ber: 
wilſtung geſchiehet, daß beideß das Heilig⸗ 
thum und das Heer zertreten werden ? 

14. Und er antwortete mir: Es find zwei 
taufend und drei hundert Tage, vom Abend 

egen Morgen zu rechnen, fo wird das 
—* um wieder geweihet werden. 

15. Und da ich, niel, —* Geſicht 
ſahe, und hätte es gerne verſtanden, ſiehe, 
da ſtand es vor mir wie ein Mann. 

16. Und ich hoͤrte zwiſchen Ulai eines 
Menſchen Stimme, der rief und ſprach: 
Gabriel, lege diefem das Geſicht aus, daß 
er es verfiche. 

17. Und er lam bart bei mid. Ich er⸗ 
chrak aber, da er lam, und * fiel auf mein 

ngefiht. Er aber ſprach zu mir: Merle 
auf, du Menſchenlind, denn dies Geſicht 
gehört in die Zeit des Endes. *2.10,9. 

18. Und da er mit mir redete, fanf ich in 
eine Ohnmacht zur Erde auf mein Ange 
ficht. Er aber * rührete mich an, und richtete 
mich auf, daß ich .ftand. ® Matt.17,7. 

19. Und er ſprach: Giche, ih will dir 
aeigen, wie es gehen wird zu der Zeil des 
esten Zorns; denn daS Ende hat feine bes 
flinnmte Zeit. 

20. Der Widder mit den zweien Hoͤrnern, 
den du geſehen haft, find die Könige in 
Medien und Perfien. 

21. Der Ziegenbod aber ift der König in 
Griechenland. Das große Horn zwiſchen 
feinen Augen ift der erſte K nig: 

22. Daß aber vier an feiner Statt ſtan⸗ 
den, da es zerbrocden war, bedeutet, daß 
vier Königreihe aus dem Bolt entflchen 
werden; aber nicht fo mächtig, als er mar. 

23. Nach dieſen Königreichen, wenn die 
Mebertreter Uberhand nehmen, wird auf: 
fommen * ein frecher und tüdiiher König. 

*5 Mpf.28,50. 

24. Der wird mädtig fein, doch nicht 
durch feine Kraft. Er wird e8 wunderlich 
verwuſien, und wird ihm gelingen, daß er - 
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Bud 


es außrichte. Er wird die Starten ſammt 
dem heiligen Bolt verflören. 
25. Und durd) feine Klugheit wird ihm der 
Fb gerathen. Und Did fid in feinem 
zen erheben, und duch erh wird 
iele verderben, und wird ſich aufleb- 
nen wider den Fürſten aller Fürſten; aber 
F wird ohne Hand zerbrochen werden. 
26. Dies Se ih cht von Ka und Morgan, 
daB bir ir ge agt ift, das ift wahr; 
oll fit * I mlich halten, Yen r 
iſt Me eine lange Zeit dahın. “c12,4. 
27. Und ih Daniel ward ſchwach, und 
lag etliche Tage franl. Damad) fand ich 
auf, und richtete aus des Königs Befchäfte, | er 
und verwunderte mich des Geſichts, und 
Niemand war, der michs berichtete. 


Das 9. Eapitel. 
Daniels Gebet und sujegung von den fiebenzig 


Am erften Jahr * Dariuß, des Sohnes Ahas⸗ 
— aus der Meder Stamm, der liber daß 
reich der Chaldäer König ward. *c5,31. 
aan bemjelben erften Fahr feines König: 
Kr merkte ih) Daniel in den Bü em 
auf die Zahl der Yahre, davon der 
gran hatte zum Propheten Jeremia, dab 


erujalem follte * ſiebenzig Jahre wülte 
liegen. Jer.25, 11. 
3. Und ich kehrte mich zu Gott, dem 


Herrn, zu beten und 
im Sack und in der 
4. Ich betete aber zu a Her, meinem 
Gott, befannte und ſprach: Ach lieber Herr 
du großer und ſchrecklicher Gott, der du 
Bund und Gnade bältft denen, die did) 
lieben und deine Gebote halten. 

5. Wir haben gejündiget, Unrecht gethan, 
find gottlo8 gewejen, und abtrünnig gewors 
den; wir find von deinen Geboten und 
Rechten gewichen. 

6. Wir gehorchten nicht deinen Knechten, 
den Propheten, die in deinem Namen uns 
Icon Königen, Bürften, Vätern und allem 

olt im Lande predigten. 

7. Du Herr, bijt gerecht, * wir aber müffen 
ung ſchämen; wie es denn jeßt gehet denen 
von Yuda, und denen von Serufalem, und 
dem ganzen Ifrael, beideß denen, die nahe 
und ferne im in allen Rändern, dahin du 
und verftoßen haft um ihrer Miſſethat 
willen, die fie an dir begangen haben. 

* Gfr.0,6. Quc.18,13. 

8. Ja, Herr, wir, * unfere Könige, unfere 
Gürften und unfere Bäter müljen uns ſchä⸗ 
men, daß wir uns an dir verflindiget haben. 

*Nch.9,34. Jef.13,97. 

9. * Dein aber, Herr, unfer Gott, ift die 


A flehen, mit Fafien, 


—8 


Daniel 8. 9. 
Ba igfeit und Denn wi 
e mabergigle un Bergebung. wir 


nd abtrunnig geworden, “ya 
10. Und geho En might oe — 
, unſers , wir 
—— cm Gele, ri 
borlegte durch feine ——e— 1 — 
11. Sondern das a ab, Seh rael übertirst 
dein Geſetz und wi ee deiner 
Stinme nicht —* ber trift uns 
5 | ben « Retet im Geieg Mops 5 | 
um 2 | o 
— daß wir an ihm geſundiget 
“5 Meofanıs. 


12. Und er bat feine Worte sehalten, die 
geredet hat wider uns und 31* 
ie uns richten follten, daß er 
Unglüd über uns hat geben la —* 


griber unter allem mel micht 
— er nein kan —— 
ſetz Moſis, ſo iſt —— "Dies es große Unit 


über uns ergangen. So beteten wir 
daß | nicht vor dem Kern, unferm Gott, 
wir uns bon den Sünden beiehreten, und 
deine Wahrheit vernä en. 

14. Darum ift der Herr * auch wader 
ri mejen mit diefem Unglüd, und bat es 
ung cr lafien. Denn ver Gert, unfer 

t gerecht in allen feinen Werfen, bie 


Gott 
er thut; denn wir gehorchten feiner Stimme 
nicht. Jer. l, 12 


15. Und nun, Herr, unſer Gott, der du 
dein Volk aus "Egyptenland geführet haft 
mit flarler Hand, und haft dir einen Ra 
nıen gemacht, wie er jegt if, wir haben ja 
gefündiget, und find leider gottlos geweſen 

16. Ad Herr, um aller deiner Gerechtig 
feit willen wende ab deinen Zorn und Grimm 
von deiner Stadt Jeruſalem und deinem 
heiligen Berge. Denn um unferer Sünde 
willen und um unferer Bäter Mifiethat 
willen trägt Jeruſalem und dein Soll 
Schmad bei Allen, die um unß ber find. 

17. Und nun, unjer Gott, höre das Ge 
bet deines Knedhis und fein Flehen, und 
fiche gnädiglih an dein Heiligthum, das 
verftöret if, um des Herrn willen. 

18. Neige deine Ohren, mein Bott, und 
höre, thue deine Augen auf, und ſiche, wie 
wir verſtöret find, und die Stadt, die nad 
deinem Namen genannt ift. Denn wir liegen 
bor dir mit unjerm Gebet, nicht auf untere 
Öereihligleit, jondern auf deine große Barm⸗ 
berzigfeit. 

19. Ad Herr, höre, ady Herr, fei gnädig, 
ach Herr, merke auf, und thue es, und per 
siehe nicht, um dein jelbft willen, mein 
Gott; denn deine Stadt, und dein Bolt N 
nach deinem Ramen genannt. 


II 





Gabriel gu ine geſaudt. 


20. Als ich noch jo redete und betete, und 
meine und meines Volls Yirael Sünde bes 
fannte, und lag mit meinem ®ebet vor dem 
Herrn, meinem Gott, um den heiligen Berg 
meines Gottes; 

21. Eben da ich fo redete in meinem Ge⸗ 
bet, flog daher der Mann * Babriel, den ich 
vorhin gefehen hatte im Geſicht, und rührete 
mid) an, um die Zeit des Abendopfers. *c.8,16. 

22. Und er berichtete mir, und redete mit 
mir, und ſprach: Daniel, jet bin ich aus⸗ 
gegangen, dir zu berichten. 

23. Denn da du anfingefl zu * beten, ging 
Befehl aus, und ich fomme darum, 
daß ich dirs anzeige, denn du bift lieb 
und wert.” So nierle nun darauf, daß 
du das Geficht verfteheft. ®Quc.1,13. 

24. Siebenzi ochen find beftimmet 
über dein Boll, und über deine heilige 
Etadt, jo wird dem Uebertreten gemehret, 
und die Sunde zugeflegelt, und die wile 
that verföhnet, und die ewige Geredhtigfeit 
gebracht, und die Seht und Weisjagung 
zugeflegelt, und * der Ullerheiligfte gefalbet 
werden. * Marc.1,24. 

25. So wifle nun und merfe: Bon der 
Zeit an, jo ausgehet der Befehl, daß Je⸗ 
tufalem vn wiederum gebauet werben, bis 
auf Chriſtum, den Fürften, find jieben Wo⸗ 
hen, und zwei und ſechzig Wochen, fo wer: 
den die Baljen und Mauern wieder gebauet 
werden, wiewohl in fümmerlider Zeit. 

26. Und nach den zwei und fechzig Wochen 
wird Chriſtus außgerottet werden, und nichts 
mehr fein. Und ein Boll des Furſten wird 
fommen und die Stadt und das Öeiligtdum 
verftören, daß e8 ein Ende nehmen wird, wie 
dur eine Fluth; und * bis zum Ende des 
Streits wird es wüßte bleiben. *2uc.21,24. 

27. Er wird aber Bielen den Bund flärfen 
Eine Woche lang. Und mitten in der Woche 
wird das Cpfer und Speisopfer eufpbren. 
Und bei den Flügeln werden he en * Öreuel 
der Verwüſtung; und ift beſchloſſen, daß bis 
ans Ende über die Verwuſtung triefen wird. 

* 12,11. Matth.24,15. 


Das 10. Capitel. 
Borbereitung zu den folgenden Geſichten. 
Ir dritten Jahr des Königs Flores aus 

erfien ward dem Daniel, der * Belt azar 
heißt, etwas geoffenbaret, das gewiß ıfl, 
und von großen Sadıen ; und er merkte bar: 
auf, und derſiand das Geflcht wohl. *c.ı,1. 

2. Bu derjelben Zeit war id) Daniel traurig 
drei Wochen lang. 

8. Ich aß keine niebliche Speife, Fleiſch und 
Bein lam in meinen Mund nicht; und falbete 
mich auch nie, bis die drei ZBochen um waren. 


Daniel 9. 10. 


Daniel Hat ein Geſicht. 


4. Um vier und zwanzigſten Tage des er⸗ 
In Monats, mar ich bei dem großen Waſ⸗ 
er Hidelel, 

5. Und bob meine Augen auf, und fahe, 
und fiehe, da fland ein Mann in Seins 
wand und hatte einen goldenen Gürtel um 
feine Lenden. 

6. Sein Leib war wie ein Türtis, fein Ant 
lig ſahe wie ein Zutz feine Augen wie eine 
feurige Badel, feine Urme und Fuße wie 
ein glühendes Erz, und feine * Rede war 
wie ein große Geidne. *Offenb.1,15. 

7. 36 Daniel aber hir ſolches Geſicht 
allein, und die Männer, fo bei mir waren, 
ſahen e8 nicht; doch fiel ein großer Echreden. 
über fie, daß ſie flohen und fidh verkrochen. 

8. Und ich blieb allein, und fahe dies große 
Geſicht. Es blieb aber keine Kraft in mir, 
und a jehr ungeflaltet, und hatte 
feine Kraft mehr. 

9. Und ich börete jeine Rede; und indem 
ich fie hörete, * ſank ich nieder auf mein 
Angefiht zur Erde. ®c.8,17.18. 

10. Und fiehe, eine Hand rührete 
an, und half mir auf die Kniee und au 
die Hände; 

11. Und ſprach zu mir: Du lieber Das 
niel, merke auf die Worte, die ich mit dir 
rede, und richte dich auf; denn ich bin jet 
zu dir gefandt. Und da er folches mit mir 
redete, richtete ich mich auf und zitterte. 

12. Und er ſprach zu mir: Fürchte dich 
nicht, Daniel ; denn von dem erften Tage 
an, da du bon Kerzen begehrieft zu ver= 
ſtehen, und dich cafleietefl vor deinem 
Gott, find deine Worte erböret, und ih 
bin gelommen um deinetwillen. 

13. Aber der Fürft des Königreichs in Perſen⸗ 
fand Hat mir ein und zwanzig Tage wider⸗ 

anden; und fiehe, idee, der vornehmſten 

ürften einer, fam mir zu Hüulfe; da behielt 
ih den Sieg bei den Königen in Perſien. 

14. Nun aber komme id), daß ich * dich 
berichte, wie es deinem Voll hernach gehen 
wird; denn das Geſicht wird nach eilicher 
Zeit qeidieben. *.9,2. 

15. Und als er ſolches mit mir redete, 
ih mein Angeſicht nieder zur Erde, 
und ſchwieg ftille. 

16. Und ſiehe, Einer, gleich einem Men 
chen, rührete meine Lippen an. Da that Wi 
meinen Mund auf, und redete, und |pra 
zu dem, der bor mir fland: Mein , 
meine Gelenke beben mir über dem Geſicht, 
und ich habe feine Kraft mehr; 

17. Und wie lann der Knecht meine 
Herrn mit meinem Seren reden, weil nun 
feine Kraft mehr in mir ifl, und habe auch 
feinen Odem mehr? 
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Iyrannel. 
Siehe, es werben noch drei Sönige in 
Reben; der vierte aber wird größern 
eichihum haben, denn alle andere; und 
wenn er ın feinem Reichthum am mäch⸗ 
tigften ift, wird er Allet wider das König: 
reich in Griechenland erregen. 

3. Darnach wird ein mächtiger König 
auffichen, und mit großer Macht herrſchen, 
und waß er will, wird er ausrichten. 

4. Und wenn er aufs Hochſte gelommen 
ift, wird fein Weich zerbrechen, und * fi 
in die vier Winde des Himmels zertbeilen ; 
nicht auf feine Nachlommen, auch nicht mit 
* acht, wie ſeine geweſen iſt; denn 
ein Reich wird ausgerottet, und fremden 
zu Theil werden. *c88. 

5. Und der König gegen Mittag, welder 
ift feiner Fürften einer, wird mädtig wer 
den; aber gegen 1 wird einer aud) ch 
tig fein und herrſchen, weldes Herrſcha 
wird groß jein. 

6. Nah eilichen Jahren aber werden fie 
fih mit einander befreunden, und die Tod 
ter des Königs gegen Mittag wird lommen 
zum Köonige gegen Mitternacht, Ginigteit 
zu maden. Aber fie wird nicht bleiben bei 
der. Macht des Arms, dazu ihr Same auch 
nicht ftehen bleiben; fondern fie wird über: 
geben ſammt denen, die fie gebracht haben, 
und mit dem Kinde und dem, der fie eine 
Weile mädtig gemaiht hatte. 

7. Es wird aber der Zweige einer von 





: 
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len, und werden fallen. 
15. Alſo wird der König 
daher ziehen, und Schütte 
Städte gewinnen; und die Mi 
werden es nicht fönnen wehren, 
befte Bolt wird nicht 
16. Sondern er wird, 
fommt, feinen Willen ſchaffen, 
mand wird ihm wi em. 
auch in daB * weribe 
wird e8 vollenden durch feine Hand. *ca2. 
17. Und wird fein Ungeficht richten, 
er mit Macht ſei nzcn Königreich 


; 
Bu 


er 


"5 
girg 
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wird er fi lehren wider die 
Infeln, und derjelben viele gewinnen. Wber 


ein Fürft wird ihn lehren vn mü 
mähen, daß er ihn nicht mehr ſchathe 
19. Alſo wird er fih wiederum lehren zu den 


len feines Landes; und wird fidh 


ve ! 
iprem Stamm auffommen, der wird kom | und fallen, dah man ihn nirgend finden wird. 
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Ungendteter König. 
20. Und an feiner Etatt wird Einer auf- 


kommen, der wird in Eöniglichen Ehren figen 
wie ein Scherge; aber nad) wenig Tagen 
wird er bredden, doch weder dur Horn, 
noch dur Streit 


21. An deflen Statt wird aufkommen ein 
Ungeadhteter, welchem die Ehre des König: 
reis nicht bedacht war; der wird lommen, 
und wird im gelingen, und das Königreich 
mit füßen WBorten einnehmen. . 

22. Und die Arme, die wie eine Fluth daher 
fahren, werden von ihn, wie mit einer Fluth, 
überfallen und zerbrochen werden; dazu auch 
der Fürft, mit dem der Bund gemacht war. 

23. Denn nachdem er mil m befreundet 
if, wird er Tiftig gegen ihn handeln, und 
wird herauf zichen, und mit geringem Bolt 
ihn überwältigen. 

24. Und wird ihm gelingen, daß er in die 
beflen Städte des Landes lommen wird; 
und wird es aljo ausrichten, das feine Vä⸗ 
ter noch feine Boreltern nicht thun konnten 
mit Rauben, Plündern und Ausbeuten; und 
wird nad den elelen Städten trach⸗ 
ten, und das eine Zeitlang. 

25. Und er wird feine Macht und fein Herz 
wider den König gegen Mittag erregen mit 
großer Heerstraft. Da wird der König 
gegen Mittag gereizet werden zum Gtreit, 
mit einer großen mächligen Heerskraft; 
aber er wird nicht beflchen, denn es wer⸗ 
den Verräthereien wider ihn gemacht. 

26. Ind eben die * fcin Brod eſſen, dic 
werden ihn helfen verderben, und fein Heer 
unterdrüden, daß gar Bicle erſchlagen wer: 
den. *306.18,18. 

27. Und beider Könige Herz wird denlen, 
wie fie einander Schaden thun; und werden 
doch Über Einem Tiſch Fäljchlich mit einander 
reden. Es wird ihnen aber fehlen, denn das 
Ende ift noch auf eine andere Zeit beflimmt. 

28. Darnach wird er wiederum heimziehen 
mit großem But, und fein Herz richten wider 

heiligen Bund; da wir er eiwas aus: 
ichten, und aljo heim in jein Sand een 

. Darnach wird er zu gelegener Zeit 
wieder gegen Mittag ziehen; aber es wird 
ihm zum andern Mal nicht geratben, wie 
zum erfien Mal. 

30. Denn e8 werden Schiffe aus Ehitim 
wider ihn kommen, daß cr verzagen wird 
und umtlebren muß. Da wird er wider den 
Heiligen Bund ergrimmen, und wird es aus⸗ 
richten; und wird ſich umjehen, und an fi 

ben, die den heiligen Bund verlaffen. 

81. Und es werden feine Arme dajelbft ſtehen; 
Vie werden das Heiligihum in der Feſte ent: 
weiben, und daB tägliche Opfer abthun, und 
einen Greuel der Berwüflung aufrichten. 


Daniel 11. 12. 


Antichriſt. 


32. Und er wird heucheln und gute Worie 
geben den Gottloſen, ſo den Bund übertre⸗ 
ten. Uber das Volk, jo ihren Gott kennen, 
werden fi ermannen und es ausrichten. 

33. Und die Berftändigen im Boll wer: 
den viel Andere Ichren; darüber werden fie 
fallen durch Schwert, Feuer, Gefängniß und 
Raub eine Zeitlang. 

84. Und wenn fie fo fallen, wird ihnen 
dennoch eine Heine Hülfe ker ber 
Biele werden F zu ihnen thun betrüglid). 

35. Und der Berfländigen werden Etliche 
felten, auf daß fie bewähret, rein und lau⸗ 

r werden, bis daß e8 ein Ende habe; denn 
es ift noch eine andere Zeit vorhanden. 


Das 12. Kapitel. 
Bon Untirifl, Iehten Belten, und Wuferfiehung 


86. Und der König wird thun, was er will, 
und wird ſich erheben und aufwerfen wider 
Alles, das Bott ift; und wider den Gott 
aller Gditer“ wird er greulich reden ; und wird 
ihm gelingen, bis der Zorn aus fer; denn es 
i beiälo en, twie lange es währen foll. *«.7,8. 

37. Und feiner Bäter Gott wird er nicht 
achten; er wird * weder Frauenliche, noch 
einiges Gottes achten, denn er wird fidh wis 
der Alles aufmwerfen. 1 Tim.4,2.8. 

38. Aber an dei Etatt wird er feinen Gott 
Mäufin ehren ; denn er wird einen Bolt, das 
von feine Väter nichts gewußt haben, ehren 
mit Gold, Silber, Edelftein und Kleinodien. 

39. Und wird denen, \ ihm helfen ſtär⸗ 
fen Mäuſim, mil dem freinden Gott, den 
er ermäblet bat, große Ehre thun, und fie 
zu Herren madjen über große Guter, und 
ihnen das Land zum Lohn austheilen. 

40. Und am Ende wird fi der König 
gegen Mittag mit ihm ftoßen; und ber Kö⸗ 
nig gegen Mitternacht wird fich gegen ihn 
fträuben mit Wagen, Beutern und vielen 
Schiffen; und wird in die Länder fallen, 
und verderben, und durchziehen ; 

41. Und wird in das werthe Land fallen, 
und Viele werden umkommen. Dieje aber 
werden feiner Hand entrinnen: Edom, Moab, 
und die Erfllinge der Kinder Anımons. 

42. Und er wird feine Macht in die Län⸗ 
der ſchicken, und Egypien wird ihm nicht 
enirinnen ; 

43. Sondern er wird durch feinen Zug 
berrihen über die goldenen und filbernen - 
Schäge, und fiber alle Kleinodien Egyp⸗ 
tens, Libyens und der Mohren. 

44. &8 wird ihn aber ein Geſchrei erſchreden 
vom Morgen und Mitternacht ; und er wird 
mit großem Grimm außa eben, Willens, 
Viele zu vertilgen und au verder 
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| ne Bag Banner 
— heiligen CI sche und Kinde Gamb, . 
ihm — werde; und > wire — a fie 
üben Helfen. 
N wirb ber ei ĩ — 

8⏑ ka Feigen Aal ce Gas 
fiehe, fi aufmachen. * «8 wird eine Ton folkes Ka “1 
joldhe trübfelige Zeit fein, als fie wicht 7 STRe[ 3800. 307,05. Die. IAM. 
TR eg 
Ball eieic erden, MRe, Die tm Bud | varnad werde j im 
#3 im el, b ur Dr ee fen — * verfiegel, 
—A Eile par ewigen nun | 1. Bice meta — ⸗ 
und Gchande. *304.5.20.u.13,34. | bewähret werben; und 72 
3. Die über ® werben Teuden —— Gib 
* lang; und bie, jo Biele zur | Iojen werben es uidht achten; aber bie Ben 
an we, nie Die Eier Immer ing werben ad. 
und einiglih. _*Matih.1243.1Coc.15.01.8.| 11. von der an, wann asp 
Kit, ae — ke Bei 
großen BerRaud ſinden *Dfenb.10,4. ẽ 7073 
5. Und 4 da fabe, und fiche, | 12. dem, da erwartet unb em 
anden zwei da, Giner an biefem taufend drei hundert unb fünf ub 
Üfer * des Waller, der Audere an jenem 2 
ale, *Offend.10,5.| 13. Du aber, Daniel, gebe Hin, bis dab 

Und er ſprach zu dem in leinenen Reis | Ende fomme;, und rube, ak I 


du 
dern, der oben am Wafier fand: Wann | fichet in deinem Xheil am Ende 
will e& denn ein Gnde fein mit folden | Tage. 


Bundern? . 
Der Prophet Hofen. 


Das 1. Capitel . Zu derjelben Zeit will ich den * Bogen 
Des Ifraelitifgen Bolts Es Han und Gteafe Iraeis zerbrechen im Thal Jefreel. Bprar. 
vorgebifbet. . Und fie ward abermal > 
Dies iſt das Wort des Kerm, das aeifefen gebar eine Tochter. Und er ten: 
iR zu Holen, dem Sohne Beheris, zu der | Heike fie Lo-Ryhamo; denn ua 
it UMas, Iolhams, pas und Hißtias, |niht mehr über daß Haus Yirad eher 
der Könige Judas; und zu der Zeit * Ser | men, font ich will fle wegwerfen. 
robeamß, des Eofnes Joa Königs | 7. Doc) will id} mich erbarmen ber Dab 
Ziraeld. *2.R5n.14,23. Hmos1,1. | Haus Yuda, und will ihnen * helfen duch 
. Und da der Kerr anfing zu reden durch | den Herrn, ihren Gott; ich will ihmen aber 
Hoſea, ſprach er zu ihm: Gehe hin, und En. lfen durch Bogen, Ecwert, Gkeeit, 
N 





nimm ein * Qurenmeib und Qurenfinder; oder Reuter. "Kinann. 
denn daß Land läuft vom Kern der Qu-| 8. Und da fie Hatte LoBtyhamo 
rerei nad. *3ej57,3. | ward fie wieder ſchwanger, und 


ie Acer Ditfakt, weide marb mungen | Un er | be ifn Sole 

ie Tochter Diblaims, welche war janger, | 9. Und er :, Seil 5 

und gebar ihm einen Bohn, a N —— 
4. Und der Gerz jprad) zu ihm: Geiße ihn |aud nicht der Eure fein. am. 
Yefreel; denn es ift noch um eine Meine 

Zeit, jo will id) die Bluticulden in er Das 2. Capitel. 

teel Heimfudhen über daß * Haus Lehus, Bund Golteh mit feiner Rice, 

und till e& mit dem Königreich des Gau« | 10. 8 wird aber die Zahl der Minder 
ſes Iſrael ein Ende machen. *228u.10,9. | Ifraelß fein, * wie der Sand am Meer, der 
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Wögötteret. 


man weder meflen n 
ſoll geſchehen } an dem 


Hofea 
zählen kann. Und 
Not hate She 1 A mein ® au Ihnen 
gejagt hat: Ihr jeid nicht mein Voll, wir 
man zu ihnen fagen: O ihr Finder des le⸗ 


bendigen Gottes. * 1 Mof.18,16. + R5m.9.26. 

11. Denn * e8 werden die Finder Judas 
und die Kinder Iſraels zuhauf kommen, und 
werden fi) mit einander an ein Haupt hal⸗ 
ten und aus dem Lande herauf ziehen, denn 
der Tag Jeſreels wirb ein großer Tag fein. 

© 9e1.11,18. 3er.3,18. Hef.87,22. 306.10,16. 

Gap. 2. v. 1. Saget euren Brüdern, fie 

nd mein Boll; und zu eurer Schweſter, 

ſei in Gnaden. 

2. Sprechet das Urtheil Über eure Mutter 
fie ſei nicht mein Weib, und ih will fie 
nicht haben. Heißt fie ihre Qurerei von 
ihrem Angeſicht tegfhun, und ihre (bes 
brecherei von ihren Brüften, 

8. Auf daß ih fie nicht nadend ausziehe 
und darftelle, * wie fie war, da fie geboren 
ward; und ih fle nicht mache, wie eine 
Br und wie ein durres Land, daß ich fie 
nicht Durſts flerben lafie; ° Hel.16,4. 

4. Und mid ihrer Finder nicht erbarme, 
denn fie in aurenfinber. 

5. Und ihre Mutter iſt eine 
Ir Firgen hat, Hält ſich ſchändlich und 

pridt: 


ure, und die 


* will meinen ——*8 nachlaufen, 
ie mir geben Brod, Waſſer, Wolle, Flachs, 
Del und Trinlen. Jer.44,17. 
6. Darum ſiehe, ich will deinen Weg mit 
Dornen vermachen, und eine Wand davor 
ziehen, daß fie a Steig nicht finden fol; 
7. Und wenn fie ihren up en nadläufl, 
daß fie die nicht ergreifen, und wenn fie die 
, nicht finden WBune, und jagen müfle: 
will wiederum gu meinem borigen 
Manne geben, da mir befler war, benn 
mir jet if. 

8. Denn fie will nicht willen, daß ich es 

I der ihr gibt Korn, Moſt, Del, und 
viel Silber und Gold gegeben habe, 
Pas fe Daben Baal zu Ehren gebraudt. 

9. Darum will ih mein Korn und 
wieder nehmen zu jeiner Zeit, und meine 
Wolle und Flachs eniwenden, damit fie 
ihre Scham bededet. 

10. Nun will id ihre Schande aufdeden 
vor den Augen ihrer Buhlen; und Nie 
mand jol fie von meiner Hand erretten. 

11. Und ih will e8 ein Ende machen mit 
allen ihren Freuden, Feſten, Neumonden, 
Sabbathen und allen ihren Feiertagen. 

12. Ich will ihre Weinftöde und Seinen 
D&äume wüfte machen, weil —* : Das iſt 
mein Lohn, den mir meine Buhlen geben. 
Ich will einen Wald daraus machen, daß 
es die wilden Thiere freſſen follen.. 


oſt G 


2. 3: Gnade des NR. Teaments. 


138. Alſo will ich heimſuchen über fie die 
Tage Baalim, denen fie Räuchopfer thut, 
und ſchmückt fih mit Stirnſpangen und 
Halsbändern, und läuft ihren Buhlen nad, 
und vergißt meiner, ſpricht der Herr. 

14. Darum fiehe, ich will fie locken und will 
fie in eine Wuſte führen, und * freundfich 
mit ihr reden. * Widt.19,8. 3ei.40,2. Zeph.8,9. 

15. Da will id ihr geben ihre Weinberge 
aus demfelben Ort, und das Thal Achor, die 
anne aufzutbun. Und daſelbſt wird fie 

ngen, * wie zur Zeit ihrer Jugend, da fie 
aus Egyptenland zog. Heſ. 16.60. 

16. Alsdann, ſpricht der Herr, wirft du 
mich heißen mein Mann, und mid nicht 
mehr mein Baal beißen. 

17. Denn ich * will die Namen der Baa⸗ 
fim von Ihrem Munde wegthun, daß man 
derfelben Ramen nicht mehr gedenten foll. 

* 2 M0f.23,13. 5 Mof.12,8. 

18. Und ich will zu derfelben Zeit ihnen 
* einen Bund maden mit den Thieren auf 
dem Felde, mit den Bögeln unter dem 
Himmel, und mit dem Gewürme auf Er 
den; und will Bogen, Schwert und Krieg 
vom Lande zerbrechen, und will fie fidher 
wohnen laſſen. ® Hiob 5,28. Zef.11,6. 

19. Ich will mich mit dir verloben in 
Ewigkeit; will mich mit dir vertrauen 
in Gerechtigkeit und Bericht, in Gnade und 
Barmherzigkeit; 


20. Ja, im Glauben will ich mich mit 
dir verloben; und * du wirft den Herrn 
erlennen. 0 Jer Z1,24. 

21. Zu derſelben Zeit, ſpricht der Herr, 
will ich erhören: ich will den Himmel erhö« 


ren ; und der Himmel foll die Erde erhören; 
22. Und die Erde ſoll Korn, Moft und Del 
erhören ; und diefelben ſollen Yefreel erhören. 
23. Und ich will mir fie auf Erden zum 
Samen behalten, und mich erbarmen über 
die, fo in Iingnaden war, und jagen zu dem, 
* das nicht mein Volt war: Du si mein 
und e8 wird fagen: Du bift mein 
*N5m.9,26. 1 Petr.2,10. 


Das 3. Kapitel. 
Bon der Menſchen Untreme, und Gottes Bang» 
miüthigtelt. 

Und der Herr ſprach zu mir: Gehe noch 
eins hin, und buhle um das bublerifche 
und ehebrecheriſche Weib; wie denn der 
err um die Kinder Iſraels buhlel, und 
e doch fi zu den Göttern kehren, 
und bublen um eine Kanne Wein. 

2. Und ich ward mit ihr eins, um fünfzehn 
ee und ih: et Homer Gerſie. 


Volt; 
ott. 


8. Und ſprach gu ihr: Halte did) mein eine 
Zeitlang, und hure nicht, und laß keinen 
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Serafe ber Bänden. 
Adern zu ie; denn id) will mich auch dein 


di Denn Die Bine las — lange 
en, ol 
Sa in li 
hum bie 2 Gpron.15.3. 
5. — "werden 5 F — ae 


belehren, und den 
ihren* König Davib ; A Ri 11 
rem und feine Gnade ehren in der legten 


it. * Jer.20,9.21.23. P[2,6. u. 89,4.5. Qej.24,28. 


Das 4. Capitel. 
trafprebigt wider Die Bände der Iracliten 
geriet. 


ihr Rinder Jijracls, des am 

* , denn der Kerr dat urjach zu Ithel · 
ten, die im Lande wohnen. Denn eb iR 
feine Treue, feine Liebe, fein Wort Gottes 
im Lande; 

2. Sondern Gottesiäi ern, Zügen, Mors 
den, Gtehlen und — hat überhand 
genommen, und lommt eine Blutjchuld 
nad) der andern. 

3. Darum wird das Land janimerlich chen, 
und allen Einwohnern übel gehen; denn 
es werden aud) die Thiere auf dem Welde, 
und die Vögel unter dem Himmel, und 
die File im Meer weggerafil werden. 

Dod, man darf uidyt jehelten, noch 
Sean ſtrafen, denn dein Bolt ift wie 

ie Briefter ſchellen 

ſollſt du bei Tage fallen, und 
phet des Rats eben dir jalkı; 
at will id) deine Mutter hinrichten 

Mein Bolt ift dahin, darunı, daß es 
nit fernen will, Dem du verwirfft Gottes 
Wort, darum will id) dich aud) verwerfen, 
da& du nicht mein Priefter fein folft. Du 
vergifjeft de3 Gefeyes deine$ Gottes, daruın 
will id) aud) deiner Kinder vergeffen. 

7. Ze mehr ihrer wird, je mehr fie wider 
mid fündigen; darum will id) * ihre Ehre 
au Schanden machen. * B6iL3,19. 
8. Sie frejjen die Eilndopfer meines Bolts, 
und find begierig mach ihren Eituden. 

9. Darum fol «8 dem * Bolt gleichtwie | 
dem Priefter gehen; denn id) will ihr Thun 
heimjuchen uud ihnen vergelten, wie fie 
derdienen, — 

10. Daß fie werben eſſen, und nicht jatt 
werden, Qurerei treiben, und joll ihnen 
nicht gelingen; darum, dab fie den Herrn 
verlaffen haben und ihn nicht achten. 

11. Hurerei, Wein und Moft machen toll. 

12. Dein Volt jragt fein Yolz, und fein 
Etab foll ihn predigen ; denn der * Qurereis 

eift verführet fie, —X ie wider ihren Gott 
——8 treiben. — 





















Hofea 3. 4. 5. 


Drofangen Getsch. 


— — 
deum die 


Seh 


deu gen 
0 ber 


16, nel — wie 
Kuh; jo wird fie aud der en 


Iafjen mie ein —ã— v. *8 
m Ephraim un 
arte; 9 lah ihr —5 
8 Fr. ;_ ihre * * 
Luſt dazu, dal anrichten. 
19. Der Wind mit jeinen In wird 
fie gebunden treiben, und müflen ber 


ihrem Opfer zu Schanden werden. 
Dos 5. Capitel. 


Beiden Künigreiden wird um der Gände wilen 
Gorteh gereite Eirafe gebropet. 
So * höret nun dies, ihr Pricher, und 
merke auf, du Haus Sir, und nina 
& zu Ohren, du Haus des Königs; denn 
e& wird eine Strafe Über cuch geben, die 
ihr ein Strid zu Migpı und ein ausge 
fpanntes Rey zu Thabor geworden jeid. 
BETEN 

2. Mi Schlactten vertiefen fie ih in 
ihrem Werlaufen, darum muß ih je 
allefanımt ftrafen. 

3. Ich fenne Ephraim wohl, und Jirad 
ift vor mir nicht verborgen, daB Ephraim 
nun eine Hure ift, und Jjrael if unrein. 
4. Sie denlen night darauf, daß jie fh 
fen gu ihrem Gott; denn fie Suter 
* einen Qurengeift in ihren: Herzen, und 
(ehren von Kern nicht, —*8 
5. Darum joll die Hoffart Jjraels wor 
ihrem Augefidt gedemilthiget werden, und 
follen. beides Yiracl und Ephraim falen, 
um ihrer Miſſelhat willen ; aud jol Juda 
jammt ihnen fallen. 

6. Wsdanı werden fie kommen mit ihten 
Schafen und Rindern, den Deren zu juden. 
aber nicht finden; denn er bat id doa 
|ihnen_gewendet, 

°. Sir wradlen den Herrn, und zeugt 
I 











Bußfertige Araeliten. 


frenıde Kinder; darum wird fie auch der 
Neumond freien mit ihrem Erbiheil. 

8. Ya, blajet ba a zu Gibea, ja, 
trompetet zu Rama, ja, rufet zu Beth⸗Aven, 
Hinter dir, Benjantin. 

9. Denn Ephraim ſoll zur Wüfte werden zu 
der Zeit, wenn ich fie firafen werde. Davor 
Habe ich die Stämme Firaels treulich gewar⸗ 
net. 


Das 6. Gapitel. 

Sottes Gtrafe und Südtigung reiget zur Buße. 

10. Die Fürſten Judas find gleich denen, 
die die Grenze verrüden; darum will i 
meinen Zorn über fie ausſchütten, mie 
Waſſer. 

11. Ephraim leidet Gewalt und wird ge: 
Pe daran — ihm recht; denn er 
t en au henlden Gebot. 
12. bin dem Ephraim eine Motte, 

und dem Haufe Juda eine Made. 

18. Und da Ephraim feine Krankheit, und 
Auda feine Wunden fühlete, zog Ephraim 

n zu Affur, und fchidte zum Könige zu 

reb; aber er konnte euch nicht helfen, noch 
eure Wunden heilen. 

14. Denn id) bin dem Ephraim * wie ein 
Löowe, und der Haufe Juda wie ein junger 
Löwe. Ich, + ich zerreiße fie. und gebe da⸗ 
bon, und führe fie weg, und Niemand lann 
fie etretien. c.is,⁊. fe. . i. 

15. will wiederum an meinen Ort 
gehen, bis fie m Schuld erfennen und 
mein Ungefiht ſuchen; * wenn es ihnen 
übel gehet, jo werden fie mich frühe ſuchen 
müffen |und fagen]: * %ef.26,16. 

Gap. 6. v. 1. Kommt, wir wollen wieder 
zum Herrn; denn * er bat un3 zerrifien, er 
wird uns auch heilen; ex bat uns geſchla⸗ 
gen, er wird uns auch verbinden.  *c.5,14. 

2. * Er macht uns lebendig nad) zweien 


Tagen, er wird uns am drilten Tage aufs | 3 


richten, daß wir vor ihm leben, werden. 


5 Moſ. 82, 80. 

3. Dann werden wir Acht darauf haben 
und fleißig ſein, daß wir den Herrn erlen⸗ 
nen. Denn er wird hervor brechen wie die 
Ihöne Morgenrdthe, und wird zu uns kom⸗ 
men * wie ein Regen, wie ein Spatregen, 
der das Land feuchtet. *5 Mof.11,14. 
4. Wie will ich dir fo 74 thun, Ephraim? 
Wie will ich dir jo wohl ihun, Juda? Denn 
die Gnade, fo ich euch erzeigen will, * wird 
fein wie eine Thauwolle des Morgens, und 
wie ein Thau, der früh Morgens fi aus: 
breitet. ®c.14,6. MiG.5,6. 
5. Darum höfle ich fie durch die Propheten, 
und * tödte fie durch meines Mundes Rede, 
daß dein Recht an das Licht komme. * Jet.23,20. 
6. Denn ih * habe Luft an der Liebe, und 


Hoſea 5. 6. 7. 


Königs Feſt. 


nicht am Opfer; und am Erkenntiniß Goties, 
und nit am Brandopfer. * 16am.15,22. 
7. Aber fie überireten den Bund, * wie 
Kam; darinnen veradyien fie mic. 
+1 Mo1.3,6. 
8. Denn * Gilead ifl eine Stadt voll Ab⸗ 
götterei und Blutſchulden. *..13,12. 
9. Und die Priefter fammt ihrem Haufen 
find wie die Strdter, jo da lauern auf die 
Leute und würgen auf dem Wege, der gen 
Sichern gehet; denn fie thun, was fie wollen. 
10. Ich jehe im Haufe Iſrael, da mir vor 


ich | grauet; denn da * Huret Ephraim, fo ver- 


unveinget ſich Iſrael. 58. 
11. Aber Juda wird noch eine Exnte vor fi 
haben, wenn id) * meines Bolls Befängni 
wenden werde. *5 @of.20,83. Jer.29,14.u.31,28, 


Das 7. Capitel. 


Klage Über Jfrael, und Verkündigung der ver 
dienten Strafen. 


Wenn ich Iſrael heilen will, fo findet ſich 
erfi die Sünde Ephraims und die Bosheii 
Samariä, wie * fie Abgötteret treiben. Denn 
wiewohl fie unter fidh jerbnt mit Dieben, 
und auswendig mit Räubern geplagt find, 

*c121, 

2. Dennod tollen fie nicht merlen, daR 
ich alle ihre Bosheit merke. Ich * fehe aber 
ihr Weſen wohl, das fie allenthalben trei⸗ 
ben. °c53. 

8. Sie vertröften den König durch ihre 
Bosheit, und die Würften durch ihre Lügen; 

4. Und find allefammt Ehebrecher, gleiche 
wie ein Badofen, den der Bäder Beige, 
wenn er Bat außgefnetet, und läßt den Teig 
durchſäuern und aufgeben. 

5. Heute * ift unfers Königs Feſt ſſpre⸗ 
gen e), da fangen die Fürflen an vom 

ein toll zu werden; fo ziehet ex die Spötter 
u fid. *2 Mof.32,2. 
6. Denn ihr Herz ift in heißer Andacht, 
wie ein Badofen, wenn fie opfern und die 
Leute betrügen; aber ig Bäder fchläft die 
ganze Naht, und des Morgens brennt er 
ichterloh. 

71. Rod find fie fo Heißer Andacht, wie 
ein Badofen. Obgleich ihre Richter aufge 
frefien werben, und alle ihre Könige fallen; 
noch ift Keiner unter ihnen, der mic) anrufe. 

8. Ephraim menget ſich unter die Böller;. 
Ephraim ift wie ein Kuchen, den Niemand 
ummendet. 

9. Sondern Fremde freſſen feine Kraft; 
noch will er e3 nicht merken; er bat auch 


graue Haare gefrigt; noch will er es nicht 
merlen. 


10. Und die Sofort o& Wdo wur 


ihren Augen gedemütitgeh‘. noig elsgen 
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Das 8. Capitel. 


Die Gotiloſen und Wötrännigen follen ausgerottet 
werden. 


Rufe * laut wie eine Pofaune [und ſprichß 
& Tommy yon über 8 ‚Haus bes Herrn 
wie ein er; darum, daß fie meinen 
Bund übertreten und von meinem Geſetz 
abtrünnig werden. *Iel58.1. 
2; Werben fie dan zu mir freien: > Du 
bift mein Gott, wir fennen dic Iſrael. 
* dert. 
3. Argel verwirft das Gute; darum muß 
fie der Feind verfolgen. 
4. Gie magen Könige, aber ofne mid); 
je jegen Bürften, und id muß nit willen. 
(us ihrem Gilber und Gold maden fie 
@öpen, da5 * fie ja bald außgerottet were 
de +5 Moſ.s.1o. 


en. 
5. Dein Kalb, Samaria, verflößt er; mein | je 


dom iſt über fie — — es tann nicht 
Denn dab Sa Ta "can Arc be 


gelommen, und ein Werlmann Hat eb ihr 


gemagt, und fann & fein Gou fein; 
darum joll das Kalb Ganıarias zerpülvert 
werden. 

7. Denn fie * jüen Wind, und werben Uns 
ewilter einernten ; ihre Saat foll nicht auf: 
lommen, und ihr Gemähs fein Mefl geben; 
und ob e& geben wilrde, jollen e& doch 
Tremde freien, BESRCH ERSTE 


8. Irael wird enharhechen, Vie Sen un dee Boten 


; | beimfuchen, die u 
1. 





Oüsten 







Fe nun 
ingen umd effen e&, 

ert Gefallen daran; 
ibrer Miffethat gebenten 


SE 


el ;t jeineh 
— Te niit 


Städte; aber id mill * ” 
Städte jhiden, weldes fol feime 
bergehren. yarız 


Du darfft did, ni 

anne se bie BlILre Bann 2 De 
wider beinen Gott, damit du 
lohn, dab alle Tennen voll 
den. 


2. Darum fo jollen dich die 
Bi pen, ua 
ichlen. 
3. Und follen nicht bleiben im 
ren; fi aim muß 
—7 und muß in Afiyrien, das 
}, eflen. 
4. eier fie dem Seren kein Xı 
vom Wein, nod etwas zu 
tönnen. Ihr Opfer joll fein 
trübten Brod, an weldem 
Alle, die davon efien; denn ihr Bi 


13 
I 


H 


— 
7* 
x 


iH 


f 


x 


9— 


Herrn eb: 

5. Was wollt ihr elfdenn auf 

eiten, und auf den Feiertagen des 
m 


Ä 
# 


I 
us 


I 
6. Siehe, fie müflen weg vor 
jörer. Ggypten wird fic jammeln, 
'oph wird fie begraben. Reffeln 
wachſen, da jeht ihr liebet 

Reßet, und Dornen in ihren 


Dede gel der Geimlucung 4 

imen, die Zeil der Bergeltung, Dep 

va’ inne werben. Die Bern ka fer 
‚Rex wehafunig, 


’ 


* 


Derlelsen Etrafe. Hofea 


um_beiner geoßen Mifjethat und um ber 
großen feindieligen Mbgötterei willen. 

* 30.4631. .5037. 
8. Die Wächter in Ephraim Hielten ih 
eiiwa an memen Gott; aber nun find fie 
Bropheten, die * Stride legen auf aflen 
ihren Wegen durch bie feinbjelige Wbgdtter 
rei im Hanſe ihres Motte. "hl. 
9. Sie verderben es zu fich, mie * zu ber 
Zeit Gibens; darum wird er ihrer Miffer 
{Hat gedenfen, und ihre Stube heimfuen. 

Rist.ı 


19,15. u. 20,18. 
10. Iqh fand Yrael in der Wüfte 


Trau· 
ben, und eure Bäter wie die erſten 


jegen am jeigenbaum:; aber hernad gingen 

un Saale or, und ‚gelobten zu 

ndıhen Wögott, und wurden ja fo 
u als ihre Buhlen. *4Moi.25,8. 
11. Darum muß die Herrlichteit Ephraims 
wie ein Bogel wegfliegen, daß fie weder ger 
baren, noch tragen, noch ſchwanger werben 


ſon⸗ 

und ob fie ihre Kinder gleich ergögen, 

win fie —X a —e 
Bel Leute fein, follen. Auch mehe|* 

ihnen, tern ich von ihnen bin getvichen. 

13. Ephraim, als id e8 anfehe. if ger 





pflanzet le * ash wie Thrus; muß 
aber nun ihre Kinder heraus Taffen dem 
Toptfchläger. “78. 
14. Gert, gib ifmen! Was winſt du ihnen |q 


aber geben? “ ihnen unfruchtbare Leiber, 
und verfiegte B 
5. Ale, FA Boreit aehhieht zu Gilgat, 
dafeißft bin ihnen feind; und ich will 
fie auch um ihreß böfen Weſens willen aus 
meinem fe Roben, und nidt mehr 
Liebe etzelgen; * denn alle ihte Furfien 
ſind Abtrünnige. *Ji.12. 
16. Ephraim iſt gel tagen; ihre Wurzel 
iR verdorrel, daß fie feine Wrudt mehr 
bringen Tönnen. Und ob fie gebären wür⸗ 
Bin ich doch die liebe Frucht ihres 


ten. 
"37. Mein Gott wird fie verierfen, darum, 
daß fie ihm nicht Hören wollen; und müflen 
enter den Geiben in ber Irre schen. 


Das 10. Eapitel. 
Eernung der raeliten vor Ihrem Untergang. 
jfrael — ein verwüfleter Weinſloch feine 
IR eben auch aljo. * Eo biele 
te er hatte, fo viele Altäre hatte er 
acht; wo das Sand am beften war, da 
Riteten fie die [hönften Kirchen. *c.19,12. 
ih y ift gertrennet, nun wird fie 
e 


uber; Fr — follen ar 
brochen, ihre hen follen verflöre 


— 


und 


769 


9. 10. Berwähcter Weintet. 


9. Mddann möfen fe jagen: * Wir ben 
feinen König; denn wir fürdhten den 
nicht, was nn ung der König nun her 
fen? * Mi6.4,9. I00.19,18. 
4. Sie * färuren vergeblich, und made 
ten einen Bund; und folder Rath grünete 
auf allen Furchen im Felde, wie Balle. 
“2. 
5. Die Eimvopner zu Samaria forgen 
für die Aälber zu * VBeihAven; denn ſein 
Volt trauert um ihm, über welchen doc 
feine Gamarim ſich pflegten zu freuen ki 
ner Herrlichteit halben; denn es ift von 
sonen weggeführet. *c4,15. 
. 30, das Kalb if in Aſſyrien gerad, 
zum Gefhent dem Rönige zu Jareb. Wfo 
muß * Ephraim mit ınden ſiehen, und 
Yirael ſchändlich gehen mit feinem Vor ⸗ 
nehmen. “ch. 
7. Denn der König zu ‚Gamers in dar 





hin, wie ein Schaum auf dem Mafler. 
8. Die Höhen ju ven find vertifget, dar 
mit fh Nrael verfündigle; Difleln und 


Dornen wacfen auf ifren Mitären, Und 

fie werben fagen: Ihr Berge, bebedet un, 
unb ihr Hügel fallet über und. _* 2uc.23,90. 
9. Sracl, du Haft feit der * Zeit Gibens 
gefüindigel, daber find fie_aud geblieben; 
aber e8 ſoll fie nicht des Etreil® zu Biben 
gleichen ergreifen, jo miber bie bölen Beute 


aefchal Niaiio as 

10. Sondern ich will fie figen nach 
meinem Wunſch, dab Bölfer follen über 
£ verfammelt ommen, wenn ich fie werde 

tafen um ihre zwei Gihden. 

11. Cppraim ift ein Kalb, gewöhnt, dab 
e& gerne brifchet. Ich will ihm über feinen 
Ichönen Hals fahren; id will aim 
reiten, Juda foll pflügen und Jalob engen. 

12. Darum fäet euch Gererhtigleit, un 
erntel Siebe, und pfligel anders, weil 8 

* Zeit iſt den Herrn zu fuchen, Biß daher 
tomme, und } regne über euch Gerechtig · 
feit. * 3.58.6. 4 31458. 

13. Denn * ihr pflüget Vbfes, und erntet 
Uebelthat, und efjet Kägenfrüchte. 

183.343, 

14. Weil du did) denn verläfieft auf dein 
Weſen, und auf die Menge deiner peter, 
jo ſoll fi) ein @etimmel erheben 


nem ®olt, daß alle deine Feſien — 
werden. Gleichwie Salman verſidrete daß 
Haus Arbeels zu der Zeit des Sireils da 


die Mutter über den Kindern zu Trüme 
mern 











15. fo fort cs ug m Beih-El au 
geben wm enter großen Boßheit willen, bei 
der Mönig Yirael® {rüfe Margenn unters 
che. 

a8 





Cytraimd Bände, Hoſea 1.12.18 Sägen uub Mögiuienl, 





Das 1. Gapitel. 
Preis götiliäer — Aracliten 
el , * batte i lieb 
a ne” Gl an Hoppe 
2. Wber wenn mon fe jept ruft, 1 wen⸗ 
den ſie ſich davon, und —x Baal, 
"30 Yahın Gppramm bei einen Women, 
un Ice an ee fie mertien es nicht, 
wie . 
4. I ein 
BEER En amiane a ae 
here © ihnen Fri dk 
"5. Da ; in 


H 
5 
E 
. . 
* 
* 


* 
* 


6. oll Schwert 
Städte fommen, und ſoll ihre Biegel 
reiben und freflen, * um ihres Born 
mens willen. °c.14,12. 
7. Mein Bolt if ng zu mir ” 

o 


chren; nen prediget, 
richtet ſich Keiner auf. 
8. Was ſoll ich aus dir machen, Ephraim? 
Soll ic di ſchützen, Jjrael? Soll ich nicht 
billig * ein ma au3 dir machen, und dich 
wie Zeboim zurichten? Aber F mein Herz 
f anderes Sinnes, meine Barmberzigleit 
ift zu brünftig, * 1 Mof. 19,24.25. + Ier.31,20. 
9. Daß ih nicht thun will nad meinem 
grüummigen Zorn, noch mich lehren Eph— 
raim gar zu verderben, denn ich bin Gott 
und * nit ein Menſch, und bin der Hei⸗ 
lige unter dir; ich will aber nicht in bie 
Stadt foınmen. * 4 Mof.23,19. 
10. Alsdanıı wird man dem Herrn nad: 
folgen, und er wird brüllen wie ein Xöwe; 
und wenn er wird brüllen, jo werben ers 
ſchrecken die, jo gegen Abend find. 

11. Und die in Egypten werden aud er: 
dreden, wie ein Bogel, und die im Lande 
Aſſurs, wie Tauben, und ih will fie in 
ihre Käufer fegen, fpricht der Herr. 


Das 12. Capitel. 
Bermahnung jur Buße. 
In Ephraim ift allenthalben Zilgen wider 
nid), und im Haufe Sirael falfcher Gottes⸗ 
dienft. Aber Juda hält noch feſt an Gott, 
und am rechten heiligen Gotiesdienſt. 
* Qi062,3.9. 
2. Ephraim aber weidet ſich vom Winde, 
und läuft dem Oftwiude nad, und macht 
täglih der Abgötterei und des Schadens 
mehr; fie maden wit Ar einen Bund, 
und bringen allam in Kayyteu. 


5 


8. Darum wird ber Sie Gadıe 3 
—— — 
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durch die Propheten mich anzeige. 
Fr In Gilend iſt es —E und 
Gilgal opfern 


eblich; 
haben ſo viel —8 — auf 
dem Felde ſtehen. 


13. Jakob mußte * fliehen in das Land 
Syrien, und f Seael mußte um ein Wab 


Ey 


dienen, um ein Weib mußte er hüten. 
*1 Moj.285. +1 Mei. 
14. Aber hernach * führete der Herr 3 


rael aus Egypten durch einen Propheten, 
und lich feiner hüten durch einen Prophe⸗ 
ten. 2 Mei... 
15. Run aber erzürnet ihn Ephraim durch 
ihre Götzen; darum wird ihr Blut über 
fie fonımen, und der Kerr wird ihnen ver 
gelten ihre Schmach. 


Das 13. Capitel. 


Eünde briugt das Berderben ; Chriſti va 
—3* Chriſti Sieg 


Du Ephraim ſchredlich lehrete, ward cr 
in Sirael erhaben; darnach verjünbigien 
fie fi) dur Baal, und wurden daräker 
getöbdtet. 

2. Aber nun maden fie der Sünden wd 
mehr, und aus ihrem Silber Bilder, wie ft 
—— uämtig Bögen, welde 
doch eitel Schmiede-Werk find. Rod 
digen fic von denſelben: Fe die Sie 
Wüheo wW der U Menſchen opfern. 

TR 





Chrifti Sieg. 


Feuermauer. Pj. 14. 
4. Ich * bin aber der Herr, dein Gott, aus 
Egyptenland ber; und du jollteft ja feinen 
andern Gott fernen, denn mich, und feinen 
Heiland, ohne allein mid. 2 M0f.20.2. 
5. * Ich nahm mich ja deiner an in der 
Wüfte, im dürren Sande. *5 Mof.8,15.u. 32,10. 
6. Aber * weil fic geweidet find, daß fie 
fatt geworden find und genug haben, er 
bebt fih ihr Gerz; darum vergeljen fie 
meiner. *5Mof.82,15. 
7. So will id) auch werden gegen fie * wie 
ein Löwe, und wie ein Parder auf dem 
Wege will ih auf fie lauern. * 5,14. 
8. Ich will ihnen begegnen wie ein Bär, 
dem jeine Jungen genommen find, und 
will ihr verftodtes ber; jerreißen, und 
will fie dafelbft wie ein Xöwe freflen;, die 
wilden Thiere follen fie zerreißen. 
9. Firael, * du bringeft dich in Unglüd; 
denn dein Heil ſteht allein bei mir. 
* Jef.3,0. Jer.2,17. 
10. Wo ift dein König hin, der dir helfen 
möge in allen deinen Etädten? Und deine 
Nichter, davon du * fjagteft: Gib mir N: 
nige und Fürſten? *1 Sam.8,5.0. 
11. Wohlan, ich gab dir einen König in 
meinem Zorn, und will dir ihn in meinem 
Grimm —EF 
12. Die Miſſethat Ephraims iſt zuſam⸗ 
men gebunden, und ihre Sünde iſt behalien. 
13. Denn «8 fol ihnen wehe werden mie 
* einer Gebärerin; denn e3 find undor: 
fer‘ e Rinder. Es wird die Zeit kommen, 
da fie nicht bleiben werden vor dem Jam⸗ 
mer der Rinder. 21.48,7.° MiG.4.10. 
14. Uber ih * will fie crlöfen aus ber 
Hölle, und vom F Tode cerreiten. Tod, ich 
will dir ein Gift fein; Hölle, ich will dir 
eine Peſtilenz fein. Doc ift der Troft vor 
meinen Augen verborgen. 
* 1 Gor.15,54.55. +2 Zim.1,10. 
15. Denn er wird zwilchen Brüdern 
Frucht bringen. Es wird ein Oſtwind font: 


— — 





— — nm — — — — 


Das 1. Capitel. 
Berfündigung der gi en Boltet, die Juden 
nd. 


Dies iſt 


Hofea 13. 14. 


3. Diejelben werden haben die Morgens: 
wolle und den Thau, der frühe fällt. Ja 
* wie die Spreu, die von der Tenne ver: 
weht wird; und wie der Rauch von der 


— — — — —— — 


Joel 1. Gott erzeigt Gnabe. 


men, der Herr wird ans der Wüſie herauf 
fahren, und ihren Brunnen austrodnen, 
und ihre Duche verfiegen; und mird raus 
ben den Schag alles Föfllichen Geräths. 
Gap. 14. v. 1. Samaria wird wüßte wer: 
den, denn fie find ihrem Gott ungehorfam. 
Sie ſollen urchs Schwert fallen, und ihre 
—F Kinder zerſchmettert und ir 
chwangere Weiher zerriffen werden. 


Das 14. Kapitel. 
Gott erzeigt den Bußfertigen feine Gnade. 

2. Belchre * dich, Yirael, zu dem Herrn, 
deinem Gott, denn du biſt gefallen um dei⸗ 
ner Miſſethat willen. c.12,7. Saq.i,i. 

3. Nehmet dieſe Worte mit euch, und be⸗ 
kehret euch zu dem Herrn, und ſprechet zu 
ihm: Vergib uns alle Sünde, und thue 
un3 wohl , jo wollen wir * opfern bie Farren 
unjerer Lippen. ® &6r.13,18. 

4. Afjur * fol uns nicht Helfen, und wollen 
nit mehr auf Roſſen reiten, auch nicht 
mehr jagen zu den Werfen unferer Dante 
Ihr ſeid unfer Bott; fondern laß die Waifen 
bei dir Gnade finden. * $er.17,5. 

5. So mwill ich ihr Abtreten wieder heis 
fen; gerne will ich fie lieben; dann Ve 
mein Zorn fi von ihnen wenden. 

6. Ich will Jirael wie ein * Thau jein, 
daß er joll blühen wie eine Rofe; und feine 
Wurzeln follen ausjchlagen, wie Libanon ; 

*c.6,4. 

7. Und feine Zweige ſich außbreiten, daß 
er fei jo jchön, als ein Oelbaum; und joll 
jo guten Geruch geben, wie Libanon. 

8. Und follen wieder unter feinen Schatten 
figen, von Korn gelten fie fih nähren, und 
blühen wie ein Weinftod; fein Gedächiniß 
joll fein wie der Wein am Libanon. 

9. Ephrain, was follen mir weiter die 
Gotzen? Ich will ihn erhören und führen. 
Ih will jein mie eine grünende Tanne; 
an mir foll man deine Frucht finden. 

10. Wer iſt weiſe, der dies verftehe, und 
Mug, der dic merke? Denn * die Wege 
des Herrn find richtig; und die Gerechten 
wandeln darinnen, aber } die Meberireter 
* 95.25,10. + Jcl.8,14. 


—— 


ſallen darinnen. 


Der Prophet Joel. 


ches geſchehen ſei bei euren Zeiten, oder 
bei eurer Bäter Zeiten? 
3. Saget * euren Kindern davon, und 


das Wort des Herrn, das ges |laht es eure Kinder ihren Kindern jagen, 


hepehen ift zu Joel, dem Sohne Peihuels: | und diefelben Kinder ihren andern Radhs 


Höret dies, ihr Weltcften, und merfet kommen. 


auf, alle Einwohner im Lande, ob ein fol: 


1 


UN TUDA, 
4. Rämlid, wood Tr Houyen \aien, u 
AN“ 





Strafen Gottes den Juden gedrhet. Joel 1. 2. 


chreden laſſen, das freſſen die Käfer; und 


fien die ln, ah und was die Heu⸗ 
äfer laſſen, das frikt das Ge⸗ 


was die 
ſchineiß. 

5. Wachet auf, ihr Trunlenen, und wei⸗ 
net, und heulet, alle Weinfäufer, um den 
Moft, denn er ift euch vor eurem Maul 
weggenomment. 

6. Deun es ziehet herauf in mein Land 
ein inächtiges * Bolf, und dei ohne Zahl; 
da3 hat Zähne wie Löwen, und Baden: 
zähne wie Löwinnen. °c22. 

7. Dasjelbe verwüftet meinen Weinberg, 
und ftreift meinen Feigenbaum, jchälet 
ihn und verwirft ihn, daß jeine Zweige 
weiß da ſtehn. 

8. Heule, wie eine Jungfrau, die einen 
Sad anlegt un ihren Bräutigant. 

9. Denn daß * Speißopfer und Trantopfer 
ift vom Hauſe des Herrn weg; und die Prie⸗ 
fter, des Herren Diener, trauern. *c.2,14. 

10. Das Feld ift verwüftet, und der Ader 
ſtehet jämmerlid, daS Getreide ift ver: 
dorben, der Bern fteht jänmerlich, und 
dag Del kläglich. 

11. Die Uderleute jehen jänmerlih, und 
die Weingärtner Heulen un den Weizen 
und um die Gerfte, dab aus der Ernte auf 
dent Felde nichts werden kann. 

12. So ftehet der Weinftod auch jämmer⸗ 
li, und der Feigenbaum kläglich; dazu die 
Granatbäume, Palmbäume, Aepfelbäume, 
und alle Bäume auf dein Felde find ver: 
dorret; denn * die Freude der Menſchen 
ift zum Jammer geworden. “2.16. 

13. Begürtet eu und klaget, ihr Prie: 
fter, heulet, ihr Diener des Altars, gebet 
hinein und lieget in Säden, ihr Diener 
meines Gottes; denn es ift beides * Speiß: 
opfer und Zranfopfer vom Hauſe eures 
Gottes weg.” ... 
- 14. Heiliget ein Faſten, rufet die Gemeine 
jufammen, verjammelt die Welteften und 
alle Einwohner des Landes zum Hauſe 
des Herrn, eures Gottes, und ſchreiet 
zum Hera. 

15. ve des Tages! Denn * der Tag 
des Herrn ift nahe, und kommt wie ein Vers 
derber von Allmächtigen. * c.2,1. Jeſ. 13,6. 

16. Da wird die Epeife vor unfern Augen 
weggenvnumen werden, und vom Haufe 
unjers Gotte8 * Freude und Wonne. 

“5 Mof.16,11. 

17. Der Same ift unter der Erde verfaulet, 
die Kornhäuſer ftehen wüſte, die Scheuren 
jerfallen ; denn das Getreide ift verborben. 

18. DO * wie feufzet das Vich! Die Rinder 
jehen Hüglich, denn Ne haben kcne Wette, 
und die Schafe veridgmangten. 





SATA (it, Wet kl Nun Külten d 


W 


Tag ber Rabe. 


19. Herr, did) rufe ih au; Denn daß 
bat die Auen in der Ge —— — 


* die Flamme Bat alle Bäume auf dem 
Ader angezündet. “22. 
20. 68 dreien, us ß die wilden Thier 
ju dir; denn die erbädhe außen 
trodnet, und das feuer hat 432* in 
der Wülte verbrannt. “ol. 


. Das 2. Capitel. 
on wahrer *84 — *. der Uuügiehung 


Blaſet mit der Polaune iu Zion, rufe auf 
meinem heiligen Berge; erzittert, alle Gim 
Zande; denn ® der Tag eb 
Herrn fommt, und ift nahe. “CLIE 

2. Gin finftrer Tag, ein Dunkler Tag, cin 
wolkichter Tag, ein neblichter Tag, glei 
wie 9 die Worgenröthe ausbreitel über 
die Berge, nämlich ein großes und mäde 
tiges Bolt, * debgleichen vorhin nidt ge 
weſen iſt und hinfort nicht fein wurb zu 
ewigen Zeiten für und für. *2 Melia. 
3. Bor ihm ber gehet ein verzehrend Feuer, 
und nad ihn * eine brennende Flamme. 
Das Land iſt vor ihm wie cin Kußgarten, 
aber nad ihm wie eine wüßte Kinöde, und 
Niemand wird ihm entgehen. “cLiE. 
4. Sie find geftaltet wie Roſſe, und rem 
nen wie die Keuter. 

5. Sie Iprengen daher oben auf den Ber: 
en, wie die Wagen rafleln, und wie eine 
 anınıe lodert im Stroh, wie ein mök 
tiges Volk; das zum Streit gerüfie if. 

6. Die Bölfer werden ſich vor ihm eat 
jegen, Aller Angefihter find fo bleich wie 
die Töpfe. 

7. Sie werden laufen wie die Niefen, und 
die Mauern erfteigen wie die Krieger; ein 
Jeglicher wird ftrad3 vor fich Daher ziehen, 
und fi nicht ſäumen. 

8. Keiner wird den Andern irren, fondern 
ein Jeglicher wird in jeiner Ordnung de 
ber fahren; und werden durch die Waffen 
brechen, und nicht verwundet werden. 

9. Sie werden in der Stadt unıher reiten 
auf der Mauer laufen, und in die Häufer 
teigen, und wie ein Dieb * Durch die en 
ter hinein kommen. »Icr.o 2i. 

10. Vor ihm erzittert das Land, und be 
bet der Himmel; * Sonne und Mond wer 
den finfter, und die Sterne verhalten ihren 
Schein. Jeſ. 1 10 

11. Denn der Herr wird ſeinen Donner 
vor jeinem Heer laſſen hergeben, denn fein 
Heer ift Ihr groß und mächtig, melde 
Ieinen Beichl wird ausrichten , denn * der 
Lug des Heron ift groß und Schr erfäreh: 
rd. 


wohner im 





Wahre Velehrung. 


12. So ſpricht nun der Herr: * Belehret 
euch zu mir von ganzem Herzen, mit Faſten, 
mit Weinen, mit Klagen. * 9.383,11. 

13. Zerreißet cure Herzen, und nicht eure 
Kleider; und belehrei euch zu dem Seren, 
eurem Gott; denn * er ift gnädig, barmher: 
316, geduldig und von großer Blüte, und 
reuet ihn bald der Strafe. * 3 Mof.34,6. 

14. * Wer weiß, es mag ihn wiederum 
gereuen, und einen Segen Dinfer ſich laſſen, 

u opfern Speisopfer und Trankopfer dem 

ren, euren Gott. * 50n.3,9.u. 4,2. 

15. Blaſet mit Pofaunen zu Zion, heiliget 
ein Baften, rufet die Gemeine zuſammen, 

16. Verſammelt das Boll, heiliget die Ge⸗ 
meine, janımelt die Welteften, bringet zu: 
Hauf die jungen Kinder und die Säuglinge; 
der Bräutigam gehe aus feiner Kammer, 
und die Braut aus ihrem Gemach. 

17. Zakt die Prieſter, des Herrn Diener, 
weinen zwiſchen der Halle und Altar, und 
fagen: Herr, jhone deines Volls, und laß 
dein Erbtheil nicht zu Schanden werden, 
Daß Heiden über fie berrichen. * Warum 
willſt du laſſen unter den Böllern jagen: 
Wo iſt nun ihr Bott? Pj.a42.4. 

18. So wird dann der Herr um ſein 
Land eifern, und feines Volls verſchonen. 

19. Und der Herr wird antworten, und 
fangen zu feinem Boll: Eiche, ich will euch 
Getreide, Moft und Del die Fülle ſchicken, 
daß ihr genug daran haben follt; und will 
euch nicht mehr Tafien unter den Heiden 
zu nden werden. 

20. Und will den von Mitternacht ferne 
von euch treiben, und ihn in cin bileres 
und mwäühtes Land verfloßen; nämlich fein 
Angeſicht Hin zu dem Meer gegen Morgen, 
und fein Ende hin zu dem äußerflen Meer. 
Er ſoll verfaulen und ftinfen; denn er hat 
große Dinge geihan. 

21. Fa ie nicht, Tiebes Land, fon- 
dern jei fröhlich und getroft; denn ber 
Herr Tann aud) große Dinge thun. 

22. Furchtet euch nicht, ihr Thiere auf 
dem Felde, denn die Mohnungen in der 
Wüfte follen grünen, und die Bäume ihre 

rüchte bringen, und die Teigenbäume und 

inſtöde ſollen wohl tragen. 

28. Und, ıhr Kinder Zions, * freuet euch, 
und ſeid fröhlich im Seren, eurem Gott, 
der euch Lehrer zur Gerechtigleit gibt, und 
euch herab endet F rühregen und Spalt: 
regen, wie vorhin, * Iej.61,10. + 3 Mef.26,4. 

. Daß * die Tennen voll Rom, und 
Die Keliern Ueberfluß von Moſt und Del 


Haben ſollen. * Epr.3,10. 
25. Und ich will euch die Jahre erftatten, 
welde * die Heuſchreden, Käfer, Geſchmeiß 


Joel 2. 3. 


NAndgichung bed Heil. Geiſtes. 


und Raupen, die mein große8 Heer waren, 
fo ich unter euch ſchickte, gefrefien haben: 
*c1,4. 
26. Daß ihr zu efien genug haben jollet, 
und *den Namen des Herrn, eures Gottes, 
preijen, der Wunder unter euch gethan hat; 
und mein Volt ſoll nidyt mehr zu Schan⸗ 
den werben. * 5 Mof.8,10. u. 32,15. 
27. Und ihr follt e8 erfahren, * daß ich 
mitten unter Iſrael ſei, und daß id, der 
Herr, euer Gott, fe, und Reiner mehr, 
und mein Bolt fol nicht mehr zu Schan⸗ 
den werden. "5Moi.81,17. 
Gap 3. v. 1. And nad dieſem will ich 
meinen Geift * ausgieken über alles Fleiſch, 
und eure Söhne und + Töchter follen weis⸗ 
jagen; eure Aelteften follen Träume haben, 
und eure Jünglinge follen Geſichte fehen. 


Jeſ.44,3. Hel.30,20. Ap.Geſch.2,16.17. 
n.10,44. Tit.a,a. + Ap.Geſch.21,9. 


2. Auch will ich zu derſelben Zeit beides 
über Knechte und Mägde meinen Geiſt 
außgießen. 

8. Und will Wunderzeichen geben im 
Same und auf Erden, namlih Blut, 

euer und Rauchdampf. 

4. Die Sonne joll in Yinfterniß, und der 
Mond in Blut verwandelt werden, ehe 
denn der große und ſchreckliche Tag des 
Herrn lommt. 

5. Und foll geichehen, * wer den Ranıen 
des Herrn anrufen wird, der foll errettet 
werden. Denn auf dem Berge Zion und 
zu Jeruſalem fon eine Erreitung fein, wie 
der Herr verheißen hat; auch ber den an: 
dern lebrigen, die der Herr berufen wird. 


°Ndm.10,12. 
Das 3. Kapitel. 
Schutz der Kirche wider die Feinde. 

6. Denn. fiehe, in den Tagen und zur 
jelben Zeit, wenn ich das Gefängniß Judas 
und Jeruſalems menden werde, 

7. Will ich alle Heiden zulannoerineen 
und will ſie in das Thal Joſaphat hinab 
führen, und will mit ihnen daſelbſt rechten, 
von wegen meines Bolls und meines Erb⸗ 
theils Iſrael, das fie unter die Heiden zer⸗ 
ſireuet, und fi in mein Land getheilet, 

8. Und *da8 Roos um mein Boll gewor: 
fen haben, und haben die Knaben um 
Speife gegeben, und die Mägdlein um 
Wein verfauft und verirunfen. *Nah.8,10. 

9. Und ihr von Zor und Zidon, und alle 
Grenze der Philifter, was Habt ihr mit 
mir zu ihun? * Wollt ihre mir trogen? 
Wohlen, troget ihr mir, fo will ich es euch 
eilend und bald wieder vergelten auf vuren 
opf. LEI. 
10. Die iyr mein Siher une Sch won 


* 
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Gnadenvergeifungen. Joel 3. 


meine jhöne Kleinodien genommen, und 
in eure Kirchen gebracht habt, 

11. Tazu aud die finder Judas und 
die Kinder Jerufalems vertauft habt den 
Griechen, auf daß ihr fie ja ferne bon 
ihren Grenzen brädtet. 

12. iehe, id will fie erweden aus den 
Ort, dahin ih fie verfauft Habt, und will 
«8 cud) vergelten auf euren Stopf. 

13. Und will eure Sohne und eure 
Töchter wiederum verfaufen durch die Kin: 
der Judas; die jollen fie denen im 
Reich Arabien, einem Volt in fernen Län- 
dern verlaufen; denn der Herr hat es 
geredet, 

14. Rufet dies aus unter den Heiden; 
heifiget einen Etreit, erwedet die Starten, 
laht herzu kommen und hinauf ziehen alle 
Sriegöleute;, 

15. Madt aus euren _Pflugihaaren 
Schwerter, und aus euren Sichein Spiehe; 
der Schwache fprehe: Ich bin ftart. 

16. Rottet euch, und kommt her, alle Heis 
den um und un, und verfammielt eud)- 
Dafelbft wird der Herr deine Starken dar» 
nieder legen 
17. Die Heiden werden fih aufinaden, 
und herauf fommen zum That Jojaphat; 
dem dajelbjt will ich figen, zu richten alle 
Heiden um und um. 

18. * Edlagel die Sichel an, denn die 
Ernte ift reif; fommıt herab, denn Die Kelz 
ter ift voll, und die Selter läuft über, denn 
ihre Bosheit ift groß. * Offenb.14,15.18, 














Tas 1. Capitel. 
Gottes Strafen werben den Rachdarn der Iſracliten 
webropt 

Dies iſt es, das Amos, der unter den * 
Dirten zu Theloa war, gejehen hat über 
Jirael, f zu der Zeit Ufias, des Königs 
Judas, und Ierobenus, des Sohnes Joas, 
des Königs Jiraels, zwei Jahre vor dem 
Erdbeben. "14. h Sad.145. 
2. Und jprah: * D ic wird aus 
Zion brüllen, und feine Stimme aus Ye 
tujalem hören faffen; daß die f Auen der 
Hirten jammerlich ftehen werden, und ber 
Garnıel oben verboten wird, 

* Jer, 25,30, Joel 3,21. + Joel 1,10. 
3. &o jpricht der Kerr: Am drei und 
vier Lafter willen * Dam will id 
ihrer night ſchonen; darum, daß fie Gilead 
mit eiſernen Yaden gedrigen gaben. 
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Der Prophet Amt 
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Wider Edom, Ammon, 


0. &o Ipricht der Herr: Alm drei und vier 
after willen der Stadt * Bor will ich 
ihrer nicht ſchonen; darum, daB fie die Ger 
fangenen weiter in das Land Ebom vers 
trieben haben, und nicht gedacht an ben 
Bund der Brüder. * J0c13,9. 

10. Sondern ic will ein euer in bie 
Mauern zu Bor jchiden, das ſoll ihre 
Balläfte verzehren. 

11. So ſpricht der Herr: Um drei und 
vier Lafter willen Edoms will ich feiner 
‚nicht ſchonen; darum, daß er feinen Bru⸗ 
der mit dem Schwert verfolgt hat, und 
daß er ihre Schwangeren umgebradht, und 
immer zerrijien in feinem Zorn, und ſei⸗ 
nen Grimm ewig hält. 

12. Eondern ih will ein feuer *7 
gen Theman, das foll die Palläfte zu 

zra verzehren. 

13. So jpricht der Herr: Um drei und 
vier Laſter willen der Stinder Ammons 
wit ich ihrer nicht fchonen; darum, daß fie 
die Schwangeren in Gilead zerriiien has 
ben, damit fie ihre Grenze weiter machten. 
- 14. Sondern ich will ein feuer anzünden 

in den Mauern Rabbas, das ſoll ihre Pal: 
Täfte verzehren, wenn man rufen wird zu 
der Zeit des Streits, und wenn das Wet: 
ter fommen wird zu der Zeit des Sturms. 

15. Da wird dann ihr König ſammt ſei⸗ 
nen Furſten gefangen weggeführet werden, 
ſpricht der Herr. 

Gap. 2. v. 1. So Spricht der Herr: Um 
drei und vier after willen Moab3 will id) 
ihrer nicht Ichonen ; darum, daß fie die Ges 
beine des Königs zu Edom haben zu Aſche 
verbrannt. 

2. Sondern ich will ein Feuer ſchicken in 
Moab, daS foll die Palläfte zu Kirioth ver: 
zebren, und Moab joll fterben im Getüm⸗ 
mel, und Geſchrei, und Pojaunen-Hall. 

3. Und ih will den Richter unter ihnen 
ausrotten, und alle ihre Fürſten ſammt 
ihm erwürgen, jpricht der Herr. 


Das 2. Sapitel. 
Drohung der Grafen Feue am Hauſe Juda und 
rael. 


4. So ſpricht der Herr: Um drei und vier 
Laſter willen Judas will ich feiner nicht 
ſchonen; darum, daR fic des Herrn * Geſeh 
verachten, und feine Rechte nicht halten, und 


Iaflen fi ihre Lügen verführen, weldhen t 


ihre Bäter nacdhgefolget haben.  * 801.46. 
5. Sondern id} will ein * euer in Juda 
ſchiden, das foll die Palläſte zu Jeruſalem 
— | *e.1,4.7.10. 
6. ſpricht der Gert: Ilm drei und vier 
Lafer willen Iſraels will ich ihrer nicht 


Amos 1. 2. 3. 
Ihonen; darum, daß fie die Gercdhten um 


Non, Zube, 


Geld, und die Armen * um en Paar 
nk verfaufen. ®c.8,6. Joel 38. 

7. Sie treten * den Kopf der Armen in 
Roth, und hindern den Weg der Elcnden. 
Es ſchlaft Sohn und Vater bei Einer Dirne, 
damit fie meinen Beiligen Ramen entheis 
ligen. *c8,4. 

8. Und bei allen Altären fchlemmen fie 
von den verpfändeten Kleidern, und trinfen 
Wein in ihrer Bdtter Haufe von den Ger 
büßten. 

9. Nun Gabe id) ja * den Amoriter vor 
ihnen ber vertilget, der fo hoch ‚war, als 
die Gedern, und feine Macht, wie die 
Eichen, und ich vertilgte oben feine Frucht, 
und unten jeine Wurzel. *4Mof.21,21.24. 

10. Auch * habe ich euch aus Eqypien⸗ 
land geführet, und vierzig Jahre in der 
bene geleitet, daß ihr der Amoriter Land 
bejäßet. | *2Moi.12,51. 

11. Und babe aus euren Kindern Prophes 
ten auferwedet, und * Nafjarder aus euren 
Jünglingen. Iſt es nicht aljo, ihre Kinder 
Sjeaelß Ipricht der Herr. *4Mof.6,2—13. 

2. So gebet ihr den Najaräern Wein zu 
trinfen, und gebietet den Propheten und 
iprechet: *Ihr follt nicht weisſagen. 

* c.3,8.0.7,13. 

13. Siehe, ih will es unter euch firren 
machen, wie ein Wagen voll Garben fircet, 

14. Daß der, fo nd ift, fol nicht ent« 
fliehen, noch der Starle eiwas vermögen, 
und der Mächtige nicht foll fein Leben cre 
reiten können ; 

15. Und die Bogenjchligen follen nicht 
beſtehen; und der ſchnell laufen kann, ſoll 
nicht entlaufen, und der da reitet, foll fein 
Reben nicht erretien; 

16. Und der unter den Starlen der Mann⸗ 
baftigfte if, fol nadend entfliehen müſſen 
zu der Zeit, ſpricht der Herr. 


Das 3. Capitel. 


Undankbarkeit der Jirneliten muß gneflraft werben. 


Dör, wa3 der Kerr mit euch redet, ihr 
inder Ifraels; nämlih mit allen Ge: 
jchledhtern, * die ih aus Egypienland ge: 
führet habe, und ſprach: *gMoj.12,37. 
2. Aus * allen Geſchlechtern auf (Erden 
habe ich allein euch erlannt; darum will 
ich auch cuch heimfuchen in aller eurer Miſſe⸗ 
hat. *5 Moſ. 4,34. 
3. Mögen auch zwei mit einander Mans 
dein, fie feien denn eins unter einander? 
4. * Brüllet au ein Loöwe im Walde, 
wenn er einen Raub hat? Schreiet aud) 


ein junger Löwe aus feiner Sie, er lır 
—RXXXE 


denn etwas areianatn? 
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ı zwei Suiee 
läpplein aus dem Maul reißet, aljo follen 
die Kinder Jjraels herausgeriſſen werben, 
die zu Samaria wohnen, und haben in der 

ein Bette, und zu Damasſcus eine 
Sponde. 

13. Hörct und zeuget im Saul Jalobs, 
Ipriht der Herr Herr, der Butt Zebaoth. 

14. Dem zu der Zeit, wenn ich die 
Sünde Ifraels heimſuchen werde, will ich 
die Altäre zu Beth⸗El heimmjuchen, und bie 

rer des Altars abbrechen, daß fie zu 
oden fallen ſollen. 

15. Und will beides Winterhaus und 
Sonmmerhaus ſchlagen; und follen die * 
elfenbeinernen Häuſer untergehen, und viele 
Häufer verderbet werden, ſpricht der Herr. 
*c6,4. 


Das 4. Capitel. 

Drohung wider die Obrrflen im Bolt Jirael. 
Horet dies Wort, ihr fetten Kühe, die ihr 
auf dem Berge Samarias feid, und den 
Dürftigen Unrecht thut, und untertretet 
die Armen, und ſprechet zu euren Herren: 
Bringet ber, laßt uns jaufen. 

2. Der Herr Herr bat gejchworen bei 
feiner Heiligteit: Siehe, es kommt die Zeit 
über euch, daß man euch wird heraus 
tüden mit Angeln und eure Nachkommen 
mit Fihchhallein. 


3. Und werdet zu den Ahden yinak N 


Erin? 
at 


f 


f 


Bir 
H 


sKEg9nE 


Eau 
eh 
er = 
5 
5 


5“ 





| 
| 


4 
| 






4 


F 
f 


F 


hr 


5 


. R 1 
fırr 












Hr 
N 
a 


? 
in 


HE 
5 
hr HR 


I 


TET 


= 
8 


53 

: 

f 
Fr 


T 
: 
H 
H 
i 
I 


' 


2 
ei, 
Y 
Hi. 


3 
Hi 
& 
2 
Fi 


B 
[1] 
g 


A *DBagg-1.1. 

her Weife wie * in —— a se 

eure junge Mannſchaft durch das Eder! 
gen 


und ließ eure de gefan 
ich ließ den un t open 
in ze Raten gehen. — ihr 


euch nicht zu mir, ſpricht der Gern. 
11. rete Etliche unte i 
— ide c ench um, we 


daß u man a rt ein Brand, ver aus 

dem er gerifien wird. Noch beichrekt 
ihr euch nit ju mir, ſpricht der Kerr. 

“1 Mef.10,24.25.4 Ep Im 

12. Darum will ich dir weiter alje un, 

Sfrael. Weil ih denn dir alfo thun mil 

jo ſchicke dich, Yirael, und begegue deinen 


ott. 
18. ar e8, der die Berg 
macht, den Wind ſchaffet, und zeigel * dem 
Venſchen, was er reden joll. mad de 
Morgenrdthe und die Finſterniß, er til 
auf den Höhen der Erde; er kei 
EN TEN 





Alaglieh Über Ifrael. 


Das 5. Eapitel. 
Maglieb Über den Fall Iſraels, zur Buße Iodend. 


Böret, ihe vom Haufe Iſrael, dies Wort, 
denn id) muß dies Klagelied über euch machen. 
3. Die Jungfrau Ijrael ift gefallen, daß fie 
nicht wieder aufflehen wird, fie ift zu Boden 
geſiohen, und ift Niemand, der ihr aufbelfe. 
8. Denn fo ſpricht der Herr Gott: Die 
Stadt, da taufend ausgehen, fol nur hun: 
dert übrig behalten, und da hundert aus: 
hen, fol nur zehn übrig behalten im 
Baufe Siracl. 
. 4. Darum fo ſpricht der Herr zum Haufe 
Iſrael: * Suchet mid, jo werdet ihr leben. 
* 1 Ghron.29,9. 

5. Sudet nit * Beth⸗El, und lommt 
nicht gen Gilgal, und gehet nicht gen Ber: 
Seba. Denn Gilgal wird gefangen weg: 

eführet werden, und Beth⸗El wird Beth: 
—* werden. c.4,4. 

6. Suchet den: * Herrn, jo werdet ihr 
Ieben; daß nicht ein F Teuer im Hauſe 
Sojephs überhand nehnte, das da verzehre, 
und Niemand Töfchen möge zu Beih⸗El. 

° 3ef.55,6. + Ier.17,97. 

7. Die ihr das * Recht in Wermuth ver: 
fehret, und die Gerechtigleit zu Boden ſtoßet. 

* c.8,12. 3e].5.20. 

8. Er * macht die Glucke und Drion; der 
aus der Finftemik den Morgen, und aus 
dem Tage die finflere Nacht macht; der + 
das Haller im Meer ruft, und ſchüttet es 
auf den Erdboden; er heißt Herr; 

| * Hi0638,31.32. } c.9,6. 

9. Der über den Starlen eine Berftörung 
anrichtet, und bringet eine Verftörung über 
die feſte Stadt. 

10. Aber fie find dem gram, der fie in 
Thor firaft, und Haben den fir einen 
Greuel, der heiljam lehret. 

11. Darum, weil ihr die Armen unter 
Brüdel, und nehmet das Korn mit großen 
Laſten von ihnen, fo * follt ihr in den Häu⸗ 
fern nicht wohnen, die ig von Werkſtucken 
geban! abt, und den Wein nicht trinken, 

ihr in den feinen Weinbergen gepflan⸗ 
det habt. »Zeph.1, 13. 
12. Denn ich weiß euer Webertreien, deß 


viel if, und eure Sünden, die ftark find, 
wie ihr die Gerechten dränget, und Blut: 


geh nehmet, und die Arınen ım Thor unter: 
rüdet. 


18. Darum muß der Kluge zu derjelben 
Zeit ſchweigen; denn es iſt eine böfe Zuil. 
14. Sudet * das Gute, und nicht das 
Böfe, auf daß ihr leben möget, fo wird der 
, der Gott Zebaoth, bei eudh fein, wie 
9.97.10. 
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Amos 5. 6. 
15. See * das Böfe, und liebet das 


Ermabnung sur Buße. 


Gute; beitellet das Recht im Thor, jo wird 
ber Herr, der Gott Zebaoth, den Uebrigen 
in Joſeph gnädig fein. 
| *91.34,15. u. 97,10. R5m.12,9. 
16. Darum, fo fpricht der Kerr, der Gott 
Zebaoth, der Herr: Es wird in allen Gajlen 
Wehllagen fein, und auf allen Straßen wird 
man jagen: Wehel wehe! und man wird 
den Adernann zum Xrauern rufen und 
zum Wehllagen, wer da meinen fann. 
17. In allen * Weinbergen wird Weh—⸗ 
Hagen fein; denn ich will unter euch fahren, 
ſpricht der Herr. Joel 1, 11. 


18. Wehe denen, die des Herrn Tag bes 
ehren! Was foll er euch? Denn * des 
Deren Tag ift eine Finſterniß, und nicht 


ein Richt. © %er,30,7. Joel 2,11. Zeph.1,15. 

19. * Gleich als wenn Jemand vor dent 
Löwen flöhe, und ein Bär begegnete ihm; 
und ala wenn Jemand in ein Haus fäme 
und Iehnte ſich mit der Hand an die Wand, 
und eine Schlange ſtäche ihn. »Jeſ.24, 18. 

20. Denn des Kern * Tag wird ja finſter 
und nicht licht fein, dunlel und nicht helle. 

* 3012,28. 
.21. Ih * bin euren Feiertagen gramt, 
und verachte fie, und mag nicht riechen in 
eure Verſammlung. » Jeſ.i, 11. Mal. 2.3. 

22. Und ob ihr mir gleich * Brandopfer 
und Speisopfer opfert, fo babe ich keinen 
Gefallen daran; fo mag ich auch eure feilte 
a nicht anſehen. *Mih.6,6.7. 

ue nur weg von mir das Geplerr 
deiner Kieder; denn ich mag dein Pjalter⸗ 
ſpiel nicht hören. 

24. Es ſoll aber das Recht geofjenbaret 
werden, wie Waſſer, und die Gerechtigkeit 
wie ein ſtarler Strom. 

25. Habt * ihr von Haufe Iſrael mir in 
der Wüfle die vierzig Jahre lang Schlacht: 
opfer und Speisopker geopfert? Ja wohl. 

eAUp.Geſch., 43. 

26. Ihr truget den Sichuth, euren König, 
und Chiun, euer Bild, den Stern eurer 
Bdtter, welche ihr I jelbft gemacht en 

27. So will ih eud von binnen jenicit 
Damascus wegführen laſſen, fpricht der 
Herr, der Gott Zebaoth Heißt. 


Das 6. Kapitel. 
Fernere Drosung der Strafen wegen der Slinden 
udas und Ifſraeld. 
Wehe den Stolzen zu Zion, und denen, die 
fih * auf den Be Samarias verlaffen, 
die ſich ruhmen die Bornehmiten über die 
Heiden, und geben einher im Haufe Siraels. 
. REN EN. 
2. Gehel hin gen * Rolme, vn ya, SU 


7 





Gtelge und Wiokäfige au Bien. Amos 6. 7. 


3. ie ihr euch * weit vom böfen 
achtet, und trachtet immer nad 


au elfenbeinernen Lagern, 
eberluß mit euren Bellen; 
die Lammer aus der Heerde, und 


' 


5. Und ſpielet axf 
Lieder, wie 
6. Und trintet Wein aus den Schalen, 
und falbet euch mit Balſam; und beiilms- 
wert euch nichts un den Schaden Joſephs 
7. Darum nun bome an geben 
unter denen, gefangen weggefübret wer⸗ 
oll das mmen der Pranger 


Bei feiner —— — Ver der Sott 
Zebaoth: Mich verbrieht die Hoffart Ja⸗ 
tob8, und bin i 


Valläften gram: und 
ich will auch die Etabt übergeben mit Üllem, 
was darinnen if. 

9. Und wenn glei zehn Männer in Einem 
Hauſe überbleiben, follen fie doch ſterben; 
10. Daß einen Jeglichen fein Better und 
En Ohm nehmen, und die Gebeine aus dem 
ufe tragen muß, und jagen zu dem, der 
in den Gemächern des Hauſes ik: Iſt ihrer 
auf noch michr da? Und der wird antwor⸗ 


ten: Sie find Alle dahin. Und wird fagen:- 


Sei zufrieden; denn fie wollten nicht, daß 
man des Herr Nameus gedenten follte. 

11. Denn fiehe, der Herr Hat geboten, 
daß man die großen Häufer ſchlagen foll, 
daß ſie Nitte gewinnen, und die Heinen 
Häuſer, daß fie Lücken gewinnen. 

12. Wer fann mit Roflen rennen, ober 
mit Ochſen pflügen auf Felſen? Denn *ihr 
wandelt das Recht in Galle, und die Frucht 
der Geredtigfeit in Wermuth; 5,7. 
‚13. Und tröftet euch dei, das jo gar nichts 
if, und jpredet: Sind wir denn night ſtark 
genug mit unjern Hörnern ? 

14. Darum fiche, ich will über euch vom 
Bau Jjrael ein Bolt erwecken, ſpricht der 
Herr, der Gott Zebaoth, das foll euch äug⸗ 
ſten von dem Ort an, da man gen Hemath 
achet, bis an den Bach in der Wülte. 


Das 7. Capitel. 


Amos von Aınazia verklagt, hat drei Geſichte von 
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bu, prach: 
Far Da ig h der Herr zu mir: Si 
ih will eine Bleiſchnur zichen mitten durch 
nein Bolt Ziracl, * umd ihm nicht mehr 
überjehen ; “2 
9. Sondern die Höhen Iſaals follen ver 
De den; und 1 will mit bası Eimer ih 
werden; und id) will mi m 
über daB Haus Icrobeauis m . 
10. Da jandte Amazia, der Prieſter zu 

Gl, zu Jerobeam, dem Könige Ir 
raels, und ließ ihm jagen: Der UAmes 
madt einen Aufruhr wider Di im Hauſe 
Sracl, das Land kann fein Wort midt 


eiden. 

11. Denn fo ſpricht Amos: Serobeam 
wird durch das Schwert flerben, und I 
rael wird aus feinem Lande gefangen weg: 
geführet werben. 

12. Und Amazia ſprach zu Amos: Du Exker, 
gebe weg, und fliche in das Land Jude, 
und iß Brod dajelbl, und weisjage dajelbf. 

13. Und weißjage nicht mehr zu Beihül, 
denn es ift des Königs Etift, und 26 
Königreichs Haus. 

14. Amos antworiete, und jprach zu Ama . 
a ; — in —— — 

n Sohn; jonderu ich bin ein ‚ 
der Maulbeeren ablicjet. 

15. Wber der nahm mic von dr ' 
Heerde, und jprach zu mir: Gehe hin, und 


TErSRE: 


+ 


Rünftiger Straſe. 
Der Her Here zeigte wie cin Seiiht, weitiage meinem Bolt Siracl. 
und ...fiehe, da Raub. Einer, ver wahle\ W. So ihr wun des Deren Bor. Ts 
TR 





Herb mit DOM. 


ſprichſt: Weisſage nicht wider 
* träufle nicht wider das Haus Macfs. 
* MiG.2,6. 

17. Darum ſpricht der Herr alfo: Dein 
Weib wird in der Etadt zur Hure werden, 
und deine Söhne und Töchter follen durch 
das Schwert fallen, und dein Acker ſoll 
durch die Schnur ausgetheilet werden; du 
aber ſollſt in einen unreinen Sande ſter⸗ 
ben, und Ifrael ſoll aus feinem Sande 
vertrieben werden. 


Das 8. Bapitel. 


Bom Untergang der Hauſes Iſrael, und geiſtlichem 
Hunger. 


Der gr: Herr zeigte mir ein Gefiht, und 
ſiehe, da ftand em Korb mit Obſt. 

2. Und er ſprach: Was ficheft du, Amos? 
Ich aber antwortete: Einen Korb mit Obſt. 
Ta ſprach der Herr zu mir: Das Ende iſt 

elommen über mein Bolt Ifrael, ich will 
ihm nicht mehr überfehen. 

3. Und die Lieder in der Kirche follen in 
ein Heulen verfchret werben zu derjelben 
Zeit, ſpricht der Herr Herr; es werden 
viele todte Leichname Liegen an allen Or⸗ 
ten, die man heimlich wegtragen wird. 

4. Höret dies, * die ihr den Arnıen uns 
terdrüdet, und die Elenden im Lande ver 
derbet, *e3,7. 

5. Und ſprechet: Wann will denn der 
Neumond ein Ende haben, daß wir Ges 
treide verlaufen, und * der Sabbath, dab 
wir Korn feil Haben mögen, und den Epha 
ringern, und den Selel fteigern, und die 
zu fälichen ; * Neh.10,31. u. 13,15. 
6. Auf daß wir die Armen um Geld, und 


die Dürftigen * um ein Paar ub unter 
uns bringen, und die Spreu für Korn 
verlaufen ? *c3,0. 
7. Der 


err bat geſchworen wider die 
offart 3 — Was gilt es, ob ich ſol⸗ 
ihrer Were ewig vergeljen werde? 

8. Sollte nit um foldhes willen das 
Land erbeben millien, und afle Einwohner 
trauern? Ya 28 foll ganz, wie * mit einem 
Waſſer, überlaufen werden, und weggeführt 
und überſchwemmt werden, wie mit dem 
Fluß in Egypien. “c95. 

9. Zu derjelben Zeit, ſpricht der Herr Herr, 
will * ih die Sonne im Mittage untergehen 
laſſen, und das Land am hellen Tage lafien 
finfter werben. ° Jrr.15,9. 2uc.23,H. 

10. Ich will eure Feiertage in Trauern, 
und alle eure Lieder in Wehllagen ver 
wandeln; ich will über alle Lenden den 
Sad bringen, und alle Köpfe kahl en 
und will ihnen ein Trauern ſchaffen, 
*. wie man über .einen einigen Sohn 


Amos 7. 8.9. 
Sirael, und ı bat; 


Geiſtliche Hungerönoth. 


und follen ein jämmerli Ende neh⸗ 
men. ® Yer.6,26. Gadj.12,10. 
11. Siehe, e8 kommt die Zeit, ſpricht der 
err Kerr, daB ich einen Hunger in das 
and ſchicken werde; nicht einen Hunger 
nach Brod, oder Durft nad Waſſer, ſon⸗ 
dern nach dem Wort des Herrn zu hören, 
12. Daß ſie hin und her, von einem Meer 
zum andern, von Mitternacht gegen Mor: 
nen umlaufen, und des Herrn Wort juchen, 
und doch nicht finden werben. 
13. Zu der Zeit werden ſchöne Jungs 
frauen und Jünglinge verſchmachten vor 


urft, 
14. Die jet ſchwdren bei dem Fluch Sa⸗ 
marias, und ſprechen: So wahr dein Gott 
u Dan lebet, jo wahr die Weife zu Ber: 
eba fcbet! Denn fie follen aljo fallen, 
daß fie nicht wieder aufftehen mögen. 


Das 9. Gapitel. 
Weisfagung von Chriſto und feiner Kirche. 
ſahe den Herrn auf dem Altar [er 
und er es: Schlage an den Knauf, daß 
die Pfoften beben; denn ihr Geiz joll ihnen 
auf ihren Kopf kommen, und will ihre 
Rahlommen mit dem Schwert erivürgen, 
daß Seiner eniflichen, noch Einiger davon 
entgehen foll. 

2. Und * mern fie ſich gleich in die Hölle ver⸗ 
gruͤben, ſoll fic Doch meine Haud von dannen 
holen; und wenn fic gen nd führen, 
win ich fie doch herunter ſtoßen; * Pi.130,R. 

8. Und * wenn fie fi gleich verfteckten 
oben auf dem Berge Carmel, will ich ſie 
doch daſelbſt ſuchen und herab holen; und 
wenn fie ſich vor meinen Augen verblürs 
gen im Grunde des Meers, fo will ich doch 
den Schlangen befehlen, die fie daſelbſt 
ſtechen jollen ; Obad.v. a. 

4. Und wenn ſie vor ihren Feinden hin 
gefangen gingen, ſo will ich doch dem 
Schwert befehlen, daß fie es daſelbſt erwür⸗ 
gen ſoll. Denn * ih will mieine Augen 
über ihnen Halten zum Unglüd, und nicht 
zum Guten. ° Jer.44,11. 

5. Denn der Herr gen Zebaoth iſt ein ſol⸗ 
cher, wenn er cin Land aurühret, fo zer: 
ſchmelzet es, daß alle en trauern 
muſſen; daß es ſoll ganz über fie herlaufen, 
* ie cin Wafler, und überſchwemmet wer⸗ 
den, wie mit dem Fluß in Egypten. * c.8,8. 

6. Er ift e8, der feinen Saal in dem Him⸗ 
mel bauct und feine Hütte auf der Erde 
gründet; er * ruft das Waſſer im Meer 
und fchüttet es auf das Erdreid: + er 
heikt Herr. °c5,8.+2 Mol.63. 

7. Seid ihr Rinder Arad wir Wk 
gleich wie die Mohren? \yeriı er 
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Bergeihungen. Amos 9. 


abe ich nicht Yiracl aus Egyptenland ges 
red und die * Bhilifter aus Caphthor 
und die Syrer aus Kir? Jer.47,4. 

8. Siehe, die Augen des Herrn gm 
jehen auf ein ſündiges Konigreich, dab ich 
es vom Erdboden ganz vertilge, wiewohl 
ih das Haus Jalobs nicht gar vertilgen 
will, jpricht der Herr. 

9. Uber doch fiche, ich will befchlen, und 
daB Haus Jirael unter allen Heiden ſichten 
laſſen; gfeihwie man mit einem Siebe 
fichtet,. und die Körnlein folen nicht auf 
die Erde fallen. 

10. Alle Sünder in meinem Bolf jollen 
durch das Schwert flcrben, die da * jagen: 
Es wird das Unglück nicht fo nahe fein, 
noch und begegnen. 68. 

11. Zu derjelben Zeit * will ich die zer 
fallene Hütte Davids wieder aufrichten, 
und ihre Lücken verzäunen, und was ab» 
gebroden iſt, wieder aufrichten, und mill 





Bon der Edomiter Strafe, und der Iſraeliten 
Erlöfung. 
Dies iſt das Geficht Obad-Jas. Eo fpricht 
der Herr Herr von Edom: *Wir haben von 
Herrn gehöret, daß eine Botjihaft unter die 
Heiden gejandt ſei: Wohlauf, und laßt uns 
wider fie ftreiten. * Jer.49,14. 

2. Siehe, id habe did) gering gemacht 
unter den Heiden und ſehr veradhtet. 

3. Der Hochmuth deines Herzens hat dich 
betrogen, weil du in der Feljen * lüften 
wohneft, in deinen Hohen Schlöſſern, und 
Iprihft in deinem Herzen: Wer will mid 
zu Boden ftoßen ? * 4 Moj.24,21. 

4. Wenn du denn * gleich in die Höhe füh: 
zeft, wie cin Adler, und machteſt dein Net 
zwiſchen den Sternen, dennoch will ich dich 
von dannen herunter ftürzen, jpricht der 
Herr. * Jer.49,16. Amos 9,3. 

5. Wenn Diebe oder VBerftörer zu Nacht 
über dich kommen werden, wie jollft du jo 
zu nichte werden! Ja, fie follen genug 
ftehlen; und wenn die Weinlefer fiber dich 
tommen, fo follen fie dir fein Nadhlefen 
übrig bleiben laſſen. 

6. Wie follen fie den Eſau ausforjchen, 
und feine Schäte ſuchen! 

7. Alle deine eigene Bundesgenofjen werden 
dich zum Lande hinausſtoßen; die Leute, 
auf die du demen Troft fegeft, werden dich 
betrügen und überwältigen ; die * dein Brod 
ejjen, werden dich verrathen, ehe du es 
merten wirkt. *9[.41,10. 


8. Was. alt es, \priit der Gert, ih win 
zu derjelben Ber vie Meilen ja Coam\ Run \omun. 
uN.\ 


Der Prophet Obad⸗Ja. 





Obad-Ja. Girafe Cdeas. 
fie bauen, wie fie vor Zeiten geweſen iß 
*Up.Gei.15,16. 3er 4.0 


12. Wuf daß fie be die Uebrigen 
Kom, und —38 Den unter allen * 


Bird, pr id de en der 
wird, ſpr er Herr, 
13. Eiche, e& kommt die da fpricht der 
Herr, daß man zugleich adern und erulen, 
und zugleich keltern und jäen wird; undedie 
Berge werden mit füßen Wein triefen, und 
alfe Hügel werden frudibar fein. ° Jedazı 
14. Denn * ich will da8 Gefängnik meines 
Volks Ihrael wenden, daß fie jollen die 
wüſten Städte bauen und bewohnen, } 
Weinberge pflanzen, und Wein davon triw 
fen, Gärten madhen, und Früchte darans 
ejlen. *5 Mof.30,3. + Jej. cꝛi. 
15. Tenn ih will fie in ihr Land : 
zen, daß fie nicht mehr aus ihrem 
gerottet werden, daß ich ihnen geben werke, 
jpricht der Herr, dein Gott. 


zu nichte machen, und die Mugbeit auf 
den Gebirge Ejau? 

9. Denn deine Starken zu jolien 
jagen, auf daß fie Alle auf dem Gebirge 
Ejau durch den Mord auSgerottet werden, 

IC. Um des Frevels willen, au * deinen 
Bruder Jalob begangen. 1 Moſß. Nai. 

11. Zu der Zeit, da du wider ihn ftandef, 
da die Fremden fein Heer gefangen weg: 
führten, und Ausländer zu jeinen Thoren 
einzogen, und über Jeruſalem das Loos 
warfen, da wareft du gleich wie derjelben 
Einer. Darum ſollſt du zu allen Echanden 
werden, und ewiglich ausgerotiet jein. 

12. Du ſollſt nicht mehr fo * deine Lu 
ſehen an deinem Bruder zu der Zeit feine 
Elendes, und jollft dich nicht freuen über dic 
Kinder Judas zu der Zeit ihres Jammers, 
und jollft mit deinem Maul nicht jo fol; 
reden zu der Zeit ihrer Angſt; "wiauıı. 

13. Du ſollſt nicht zum Thor meines Bolk 
einzichen zu der Zeit ihres Janımers; bu 
joNft nicht deine Luft fehen an ihrem In: 
glüd zu der Zeit ihre Jammers; du fol 
nicht wider fein Heer ſchicken zu der Zeit 
feines Jammers; 

14. Du follft nicht Stehen an den Weg: 
jheiden, feine Entronnenen zu morden: 
du ſollſt feine Uebrigen nicht verratben zu 


der Zeit der Angft. 

15. Denn der Tag des Herm iR nak 
über alle Heiden. * Wie du gethan Haf, 
jo foll dir wieder geſchehen; und mie du 
weriienet haft, jo ſoll dirs wieder auf deinen 
SAMAEÄ2I,I0.3MOojSUIR 





iraels Eridiung. Jona Hieher, Obad-Ja. 


16. Dein wie ihr auf meinem heiligen 
Berge getrunfen habt, * fo follen alle Hei: 
den täglidh trinlen; ja fie follen e8 aus: 
faufen und verſchlingen, daß es jei, als 


wäre nie nichts da geweſen. *.9[.75,9. 

17. Aber auf dem Berge Zion follen nod) 
Etliche erreitet werden, die follen Qeilig: 
thun fein; und das Haus Jalobs fol jeine 
Beier beſitzen. 

18. Und das Haus Jalobs ſoll ein Feuer 
werden, und das Haus Joſephs eine 
Flamme, aber das Haus Eſaus Stroh; 
das werben fie anzlinden und verzehren, 
dab dem Haufe Ejaus nichts überbleibe ; 
denn der Herr hat e8 geredet. 








Jona 1. 2. wird ins Meer geworfen. 


19. Und die gegen Mittag werden das Ges 
birge &jau, und die in Grunden werden die 
Philiſter bejiten; ja fie werden das Feld 
Ephrains und das Feld Samarias be⸗ 
gen, und Benjamin das Gebirge Gilead. 

0. Und die Vertriebene dieſes Heers der 
Kinder SYiraels, b unter den Gananitern 
bi8 gen Zarpath find, und die Vertriebene 
der Stadt Jerufalen, die zu Sepharad 

nd, werden die Etädte gegen Mitiag be 


n. 
3. Und werden Heilande herauf fommen 
auf den Berg Zion, das Gebirge Efau zu 
nalen; aljo wird das Königreich des Herrn 
ein. 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — 


Der Prophet Jona. 


Das 1. Caopitel. 


Jond Beruf, Ungehorfam und Gtrafe. 


Es geſchahe das Wort des 
dem Eohne Amithais, und ſprach: 

2. Made dich auf, und gehe in die große 
Stadt Rinive, und predige darinnen; 
denn ihre Bosheit iſt herauf gelommen 
vor mid). 

8. Aber Jona machte fi auf, und flohe 
vor dem Herm, und wollte auf Meer, 
und fam hinab gen * Japho. Und da er 
ein Schiff fand, das aufs Meer wollte 
faheen, gab er Fährgeld und trat darein, 
dab er mit ihnen aufs Meer führe F vor 
dem Kern. * 50[.19,46. + Pi.139,0. 

4. Da ließ * der Herr einen großen 
Wind aufs Meer kommen, und erhob fi 
ein großes Ungewitier auf dem Meer, da 
man meinte, da8 Schiff würde zerbrechen. 

* Matth.8,24. 

5. Und die Schiffleute fürchteten fich, und 
ſchrieen ein Jeglicher * zu jeinem Gott; 
und warfen das Geräthe, das im Schi 
wear, in da8 Meer, daß es leichter würde. 
Aber Jona war hinunter in das Schiff ges 
fliegen, lag und ſſchlief. * 9 95n.17,29. 

6. Da trat zu ihm der Schiffsherr, und 
ſprach zu ihm: Was jchläfft du? Siehe 
auf, zule deinen Bott an, ob vielleicht Gott 
an ans gedenfen wollte, daß wir nicht ver: 

ü 


durben. 

7. Und Einer ſprach zum Andern: Kommt, 
wir wollen loojen, daß wir erfahren, um 
welches willen c8 uns jo übel gebe. Und 
da fie loofeten, traf e83 Jonam. 

8. Da ſprachen fie zu ihm: Gage ung, 
werum gebet e8 uns fo übel? Was ıft 
Yein Gewerbe? Und wo fommft du ber? 
Aus mel Lande bit du? Und von 
weldgem Bolt bift du? 


ren zu Jona, Trocne. 


9. Er ſprach zu ihnen: Ich bin ein Ebräer 

und fürdhte den Heren, Gott vom Himmel, 
weldyer * gemadt hat das Meer und dag 
°1 Moi.1,9.10. 
10. Da ehe ch die Leute fehr, und 
pradden zu ihm: run haft du denn 
olche8 gethan? Denn fie wußten, daß er 
vor dem Herrn flohe; denn er hatte es 
ihnen gejagt. | 

11. Da ſprachen fie zu ihm: Was ſollen 
wir denn mit dir hun, daB uns das Meer 
flille werde ? Denn das Meer Tube ungeftüm. 
12. Er jprady zu ihnen: Rehmet mich 
und werfet mich in das Meer, jo wird 
euch das Meer flille werden. Denn id; 
weiß, daß ſolches große, Ungewitter über 
euch lommt um meinchoillen. 

13. Und die Leute trieben, daß fie wieder 
ju Lande fämen, aber fie konnten nicht, 
denn das Meer fuhr ungeſtüm wider jie. 

14. Da riefen fie zu dem Herrn, und 
ſprachen: Ad) Herr, laß uns nicht verder⸗ 
ben um dieſes Mannes Eeele willen, und 
rechne uns nicht zu unſchuldiges Blut; 
denn du, Herr, thuft, wie dirs gefällt. 

15. Und fie nahmen Jona, und warfen 
ihn in das Meer; da * fland das Meer 
flille von feinem Wüthen. ® Matth.8,26. 

16. Und die Leute fürchteten den Herrn 
ſehr, und thaten dem Herrn Opfer und 
Gelübde. 

Gap. 2. v. 1. Aber der Herr verſchaſſte 
einen großen Fiſch, Jona zu verfchlingen. 
Und * Jona war im Leibe des Fiſches 
drei Tage und drei Nächte. 

® Ratth. 13,40.0.10,4. 


Das 2. Kapitel. 
Yonä Gebet und GErlöfung. 


2. Und Zona betete zu dem Seren, einem 
Gott, im Leibe des Ems, 
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Jonas Gebet, Prebigt Yona 2. 3. 4. 





Und fpradj: Ich * rief u dem Herrn 
in meiner Angft, und er antwortete mir, 


— ſchrie aus dem Bauch ber Hölle, und * 


örlejt meine Stimme. 

1.0. 180,1. 
4. Du warfft mich in die Tiefe mitten 
im Meer, daß bie Fiuthen mid umgaben; 
alle deine Wogen und Wellen gingen über 





mich 

Doß ich gedachte, id wäre vor deinen 
Yugen verftoßen, id würde deinen heiligen 
Tempel nicht mehr jchen. 

6. Waller umgaben wid) bis an wein 
Leben, die Tiefe umringte mid, Schilf ber 
Ber mein Haupt. 

34 faul hinunter zu der Berge Grün: 
ei die (Erde Hatte wich verriegelt ewiglih; 
aber Du haft mein Leben aus dem Verder⸗ 
eu gefüheet, Herr, mein Gott. 

5. Da meine Seele bei mir berzagte, ge: 
Dachte ich ası deu Herru; und mein Gedel 
dam zu dir in deinen heiligen Tempel, 

9. Die da halten über dem Wichligen, 
verlaffen ihre Önade, 

10. Ic) aber * will mit Dank opfern; 
eine Oelübde will id) bezahlen dem Heren 
Daß er mir geholfen hat. *Pf50,14. u. 116,17. 

11. Und der Here fprad) zum Filh, und 
Derjelbe jpeiete Jona aus ans Land. 


Das 3. Capitel. 
Yond feuätbare Bußpredigt 
Nad es geſchahe das Wort des Herrn zum 
andern Mal zu Jona, und fprad: 

2. * Made dich auf, gebe in die große 
Stadt Rinive, und predige ihr die Prebigt, 
die ich dir jage “eis, 

3. Da machie ſich Jona auf und ging bin 

en Ninive, wie der Herr gejagt hatte, 

inive aber war cine große Stadt Goltes, 
Drei Tagereifen groß. 

4. Und da Iona anfing hinein zu gehen 
eine Tagereife in die Siadt, predigte er, 
und ſprach: Es find nod) vierzig Tage, jo 
wird Ninive untergehen. 

5. Da glaubten die Leute zu Rinive an 
Volt, und lichen predigen, man follte 
faften, und zogen Säde an beide groß und 
Ah 

Und da das vor den König zu Ninive 
tom, ftand er auf von feinen Thron, und 
legte jeinen Purpur ab, und ‚büllete einen 
Sad um fih, und jente ſich in die Aiche; 

7. Und lich ausjhreien uud fagen zu 
Ninive, aus Befehl des Königs und feiner 
Mwaltigen, afjo:_ Es joll weder Menſch 
mod Thier, weder Dehlen nad) Schafe chwas 
foften, and war {ol fie with wiben, von 
Waſſer teinten Aallenı 
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10. Da aber © 
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das Meer; denn 
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von mir; denn ĩ 
denn leben. 

4. Uber der 9ı 
du billig zurne 

5. Und Jona g 
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Indas und Bamariad 


11. Und mich foltte nicht jammern Minis 
ves, folcher * großen Stadt, in welcher find 
mehr denn hundert und zwanzig taufend 


Jona 4. Micha 1. 2. 





Enden nub Etrafen. 


Menfchen, die nicht willen Unterſchied, was 
rechts oder linls ift, dazu auch viele Thiere? 
.3,8. 


— 


Der Prophet Micha. 


Das 1. Capitel. 
Berheerung Judä und Samarid, um der Abgdtterei 
willen. 


Dies iſt das Wort des Herrn, welches ge 
zu * Micha von Mareſa, zu der gi 
othams, Ahas, Jehislias, der Könige Ju⸗ 
"das, das er geſehen hat über Samaria und 
Jeruſalem. ® Jer.26,18. 
2. Horet, * alle Böller, merle auf, Land, 
und Alles, wa3 darinnen ift; denn Gott, der 
Kerr, hat mit euch zu reden, ja, der Herr 
aus jeinem heiligen Tempel. *5 Mof.32,1. 
8. Denn fiehe, der Herr * wird ausgehen 
aus feinen Ort, und herab fahren, und 
treten } auf die Höhen im Lande, 
* 501.26,21. + Umos 4,13. 
4. Daß * die Berge unter ihm ſchmelzen, 
und Die ler reißen werden; gleichwie 
Wachs vor dem feuer verjchmelzet, wie die 
Waſſer, jo unterwärts fließen. *891.07,5. 
5. Das Alles um der licheriretung willen 
Jakobs, und um der Sünde willen des 
Hauſes Jirael. Welches ift aber die Ueber⸗ 
tretung Jalobs? * Iſt es nicht Samaria? 
Welches find aber die Höhen Judas? Iſt 
es nicht Jeruſalem? ° Jer.23,13. 
6. Und ih will Samaria zum Steinhaufen 
im Felde machen, die man um die Wein⸗ 
berge legt; und will ihre Steine in das 
xpal hleifen, und zu Grunde einbrechen. 
e ihre Bögen follen zerbroden, und 
aller ihr * Hurenlohn foll mit Feuer vers 
brannt werden, und will alle & Bilder 
verwüften; denn fie find von Hurenlohn 
verjammelt, und follen aud wieder Huren 
lohn werden. ° 90.2,5.12. 
8. Darüber muß ich Magen und heulen, 
ih muß beraubt und bloß daher gehen; 
ig muß Magen wie die Drachen, und trauern 
* mie die Straußen. Hiob 30,28.29. 
9. Denn ihrer Plage ift lein Rath, die bis 
in Yuda kommen, und bis an meines Bolls 
Thore gen Jeruſalem hinan reichen wird. 
10. * Berkiindiget es ja nicht zu Bath, 
Laßt euer Weinen nicht hören; fondern 
gehet in die Trauerlammer, und figet in 
Der Alche. *2 Sam.1,20. 
11. Du fhöne Stadt mußt dahin mit allen 
Schanden; die Einwohnerin Zaenans wird 
nicht ausziehen, um des Leides willen des 


‚12. Die betrübte Stadt vermag fich nicht 
zu tröften; denn es wird * das Unglück 
vom Heren lommen, auch biß an das Thor 
Jeruſalems. ° Jeſ. 45,7. Amos 3,6. 

13. Du Stadt Lachis, ſpanne Läufer an 
und fahre davon; denn du bift der Tochter 
Bions der Anfang zur Sünde, und in di: 
find gefunden die Üebertretungen Ifraels. 

14. Du wirft müfjen Gefangene geben, 
jo wohl als Gath. Der Stadt * Adhfib 
wird e8 mit den Königen Ifraels fehlen. 

® 30f.15,44. u. 19,29. 

15. Ib will dir, Mareja, den rechten 
Erben bringen, und die Herrlichleit Iſraeld 
ſoll kommen bis gen Apullant. 

16. Laß * die Haare abſcheeren, und gehe 
fahl über deine zarte Kinder; mache dich 
gar lahl wie ein Adler; denn fie find von 
dir gefangen weggeführet. °Je.22,12. 


Das 2. Bapitel. 
Des Bolles Sünde wider die andere Tafel, und 
angedrohele Strafen. 


Woehe denen, die * Schaden zu thun trach⸗ 
ten, und gehen mit böfen Tucken um auf 
ihrem Lager, daß fie es früh, wenn cd 
Licht wird, vollbringen, weil fie die Macht 
haben. 21.365, 

2. Eie reißen zu fih Aeder und nehmen 

äufer, welche de elüftet; aljo treiben fie 

walt mit eines Jeden Haufe, und mit 
eines Jeden (Erbe. 

3. Darum |pricht der —* alle: Eiche, 
ich gedenfe fiber dies Geſchlecht Böfes, aus 
dem ihr euren Hals nicht ziehen, und nicht 
jo ſtolz daher gehen follt; denn es ° joll 
eine boͤſe Zeit fein. - 9 Amos 5,13. 

4. Zu derjelben Zeit wird man einen 
Spruch von euch machen, und Tagen: Es 
ift aus, wird man fagen, wir find verftö- 
ret. Meines Volls Land Irigt einen frem⸗ 
den Herrn. Wann wird er und die Acder 
piper zutheilen, die er uns genommen 
jat? 

5. Ja wohl, ihr werdet fein Theil behal⸗ 
ten in der Gemeine des Herrn. 

6. Sie jagen, * man foll nit träufen; 
denn folhe Träufe trifft uns nicht, wir 
werden nicht jo zu Schanden werben. 

* Amos 7,16. 


7. Das Haus Jalobs aA u er 
Meineft du, des Kern Bi iA weint 
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Nachſten Haufe; er wird es von euch nehe 
men, wenn er da ſich lagern wird. 





Strafe der Häupter. 


Sollte er joldes thun wollen? GB ift 
wahr, meine Reden‘ find freundlich den 
Frommmen. 

8. Aber mein Bolt hat ſich aufgemacht, wie 
ein Feind; denn jie rauben beides Rod und 
Mantel denen, fo ficher daher gehen, gleich⸗ 
wie die, jo aus dem Kriege kommen. . 

dv. Ihr * treibet die Weiber meines Volks 
aus ihren Sieben Hänjern, und nehmet ſtets 
von been jungen Kindern meinen Schmuck. 

' * Mattb.23,14. 

10. Darum madht euch auf, ihr müſſet 
davon, ihr jolit Hier nicht bleiben; um ihrer 
Unreinigleit willen müſſen fie unjanft zer: 
ftöret werden. 

11. Wenn ich ein Irrgeiſt wäre, und * ein 
Lügenprediger, und predigte, wie fie faufen 
und ſchwelgen follten; } das wäre ein Pre 
diger für dies Voll.  * Jer.5,13. + Amos 4,5. 

12. will aber dich, Jakob, * verfam: 
meln ganı, und die Uebrigen in Jfracl zus 
hauf bringen; ich will fie wie eine Heerde 
mit einander in einen feiten Stall thun, 
und wie eine Heerde in feine Hilrden, da 
e8 von Meufchen tönen fol. *Nöm. 11260. 

13. Es wird ein Durchbrecher vor ihnen 
herauf fahren, fie werden durchbrechen und 
zum Thor auß: und einziehen; und * ihr 
König wird vor ihnen hergeben, und der 
Herr vorne an. 4,7. 


Das 3. Capitel. 

Etrafe der Häupter im weltliden und geiftlicen 

Stande, 

Und ich ſprach: Höret doc, * ihr Häupter 
im Hauſe Jakobs, und ihr Würften im 
Haufe Iſrael; ihr folltet es billig fein, die 

das Recht wüßte. °Sef.1,10. 

2. Aber ihr haſſet das Gute, und liebet 
das Arge; ihr jchindet ihnen die Haut ab, 
und das Fleiſch von ihren Beinen, 

3. Und freffet das Fleiſch meines Volts; 
und wenn ihr ihnen die Haut abgezogen 
habt, zerbreet ihr ihnen aud die Beine, 
und zerleget es wie in einen Topf, und wie 
Fleiſch in einen Keſſel. 

Darum, wenn ihr nun zum Herrn 
ſchreien werdet, wird * er euch nicht erhö— 
ven; jondern wird fein Angeſicht vor euch 
verbergen zu Dderjelben Zeit, wie ihr mit 
eurem böjen Weſen verdienet habt. 

* Jej.59,2. 

5. So |pridjt der Herr wider die Propheten, 
jo mein Volk verführen: Sie predigen, * 
es jolle wohl gehen, wo man ihnen zu 
frefien gebe; wo man ihnen aber nichts in 
das Maul gibt, da predigen fie, es müſſe 
ein Krieg tommen. 


Mia 2. 8. 4. 


und euer Wahrſagen zur Finſterniß wer 
den. Die Sonne joll über den 
unfergeben, und der Tag über ihnen En 
werden. i 
7. Und die Schauer follen zu Schande 
und die Wahrfager zu Spott werden, mw 


B|der Herr unter und? Es fann ke 


GNAM. 


Beruf der Heiden. 


müſſen * ihr Maul Ale verhüllen, weil da 
fein Gottes Wort jein wird. . *3 Mel. 
8. Ib aber bin * voll Kraft und Gehe 
des Herrn, voll Rechts und Stärke, dab ich 
Jakob jein Uebertreten, und Yirael ſeine 


Sünde anzeigen darf. .Yy.0d618 
9. So Höret doch dies, ihr Häupter im. 


Jakobs, und ihr Würken ; 
She, die ihr ® Das Wet ver 


® ® [7 
und Alles, was aufrichtig if, verfchret; 
°Ymss5, 


1. 

10. Die ihr Zion * mit Blut bauch, wad 
See y —& —X 
re Häupter richten um Gejchenke, 
dr Priefter lehren um Lohn, 
ropheten wahrjagen um Geld, 


fi) auf den Herrn, und ſprechen 


hr 


FE 


: R 
kein 
gli über uns kommen. ° 
12. Darum * wird Zion um eurelwillen 
wie ein Geld zerpflüget, und Serufalem 
zum Sieinhaufen, und der Berg des 


pels zu einer wilden Höhe werden. 
" Jer.9,11.u.%18. 


Da3 4. Kapitel. 
Bom Neid Ghrifti, und Gridfung aus der baby 

loniſchen Gefangenidaft. 
In *den Ichten Tagen aber wird der Berg, 
darauf de8 Herrn Haus ftehet, gewiß fein 
höher denn alle Berge, und über die Hügel 
erhaben fein. ir: 
2. Und * die Volker werden herzu laufen 
und viele Heiden werden gehen und jagen: 
Kommt, lapt uns hinauf zum Berge des 
gm gehen und zum Haufe des Gotiek 
alobs, daß er uns Ichre feine Wege, und 
wir auf jeiner Straße wandeln; denn aus 
Zion wird das Geſetz ausgehen, und dei 

Herrn Wort F aus Yerufalem. 
* Jej.60,3.5. + Luc2uit. 
3. Er wird unter großen Böltern richten. 
und viele Heiden flrafen, in fernen Län 
der. Sie* werden ihre Schwerter zu Pilos 
jhaaren, und ihre Spieke zu Sichelr 
machen. Es wird fein Velk wider das am 
dere ein Schwert aufheben, und werden 
nicht mehr friegen lernen. ya 
4. Ein Jeglicher wird unter feinem Bar 
ftod und Feigenbaum wohnen ohne Sches; 
denn der Mund des Kerr ZJebaoth hate 


—X 


b. Darum \ol euer SUR . 8. ad u ten Half wird wandel⸗ 


TA 





WBeldfagung 


will 2 die Lahmen verfammteln und die 
Berftoßenen zubauf bringen, und die ich 
geplanet habe. 1 

7. Und will die Lahme machen, daß ſie 
Erben haben ſoll; und die Verſtoßene zum 
— Boll machen, und der Herr * wird 

nig über fie ein auf dem Berge Zion, von 
nun an biß in Ewigfeit. * Obad.v.21. Luc.1,88. 

8. Und du Thurm Eder, eine Feſte der 
Tochter Zions, e8 wird deine goldene Rofe 
kommen, * die vorige Herrichaft, das König- 
rei der Tochter Yerufalems. Jeſ. 1,20. 

9. Warum Hänger du dich denn jetzt an 
andere Freunde? * Iſt der König nicht bei 
dir? Und find deine Rathgeber alle hinweg, 
daß dich aljo das Weh angelommen iſt, wie 
Eine in Kindesnöthen ? + 90f.10,3. 

10. Lieber, leide doch ſolches Wehe, und 
trädze, du Tochter Zions, * wie Eine in 
Kindesndthen. Denn du mußt zwar zur 
Stadt hinaus, und auf dem Felde wohnen, 
und gen Babel fommen; aber doc wirft 
du von dannen wieder errettet werden, 
daſelbſt wird dich der Herr erlöfen von 
deinen fyeinden. * 298n.19,3. 

11. Denn e8 werden (die fih viele Heiden 
wider dich rotten, und ſprechen: Eie if ver: 
bannet, wir wollen unfere Luft an Zion fehen. 

12. ber fie willen de8 Herrn Gedanlen 
win und merlen feinen Rathſchlag nicht, 
daß er fie zuhauf gebracht hat wie Gar: 
ben * auf der Tenne. ® Jer.51,83. 

13. Darum mache Dich auf und dreiche, 
du Tochter Zions. n ich will dir eiferne 

ner und eherne Klauen maden, und 
ſt viele Boller zerſchmeißen; jo will ich 

t But dem Herm verbannen, und ihre 

dem Herrſcher der ganzen Welt. 

14. ber nun, du Kriegerin, rüfte dich; 
denn man wird uns belagern, und den 
© Richter Iſraels mit DE Ruthe auf den 
Baden ſchlagen. * 409.18,22. 


Das 5. Capitel. 
Bon Chriſti Geburißſtadi. 

Und du * Beihlehem Ephrata, die du Mein 
biſt unter den Taufenden in Juda, aus dir 
mir der fommen, der in Iſrael + Herr 
‚ welches Ausgang bon Anfang und von 
igleit her geweſen ift. * Mattb.2,5.6. 
+4 Mof.24,19. Pj.8,7. u. 29,29. Obad.v.21. 
2. Indeß Takt er fie plagen bis auf die 
Seit, daß die, jo gebären foll, geboren habe; 
da werden dann die Uebrigen Teiner Brüder 

wieder fommen zu den Rindern Ifraels. 
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Micha 4. 5. 6. 


im Namen feines Gott; aber wir wer: 
den wandeln im Namen des Herrn, unjers 
Gottes, immer und ewiglid. 

6. Zu derjelben Zeit, fpricht der Herr, 


von Chriſto. 


‚3. &r aber wird auftreten, und meiden 
in Kraft des Herrn, und im Giege des 
Namens feines Gottes. Und fic werden 
wohnen; denn er wird zu derjelben Seit 
herrlich werden, fo weit die Welt iſt. 

4. Dazu werden wir auch Frieden haben 
vor dem Aſſur, der ya in unſer Land ge: 
fallen ift, und unfere Häuſer zertreten hat. 
Denn e8 werben fieben Hirten und acht 
Türften über ihn erwedet werben, 

5. Die das Land Aſſurs verderben mit dem 
Schwert, und das Rand Nimrods mit ihren 
bloßen Waffen. Alfo werden wir von Aflur 
errettet werden, der in unfer Land gefallen 
ift und unfere Grenze zertreien hat. 

6. Es werden auch die Uebrigen aus Ja: 
fob unter vielen Böllern fein, * wie ein 
Thau vom Herrn, und wie die Tröpflein 
ur Gras, das auf Niemand barret, noch 
auf Menſchen wartet. * 91.110,2. 

7. 3a, die Uebrigen aus Yalob werden 
unter den Heiden bei vielen Böllern fein, 
wie ein Löwe unter den XThieren im 
Walde, wie ein junger Löwe unter einer 
Heerde Schafe, welchein Riemand wehren 
fann, wenn er dadurch gehel, * zertritt 
und zerreißet. 21.73.6. 

8. Denn deine Hand wird fliegen wider 
alle deine Widerwärtigen, daß alle deine 
Feinde müfjen ausggrotiet werden. 

9. Zu derjelben Zeit, ſpricht der Herr, 
will ich deine Roſſe von dir thun, und 
deine Wagen umbringen ; 

10. Und will die Städte deines Landes aus» 
rotten, und alle deine Feſten zerbrechen ; 

11. Und will die Zauberer bei dir ausrotten, 
daß keine Zeichendcuter bei dir bleiben ſollen. 

12. Ich * will deine Bilder und Goötzen 
von dir außrotten, daR du nidht mehr 
font anbeten deiner Hände Werl. 

* 3ef.21,9. u. 30,22. &ad.13,2. 

13. Und will deine Haine zerbrechen, und 
deine Städte vertilgen. 

14. Und ich will Rade Üben mit Brinm 
und Zorn an allen Heiden, fo nicht ge: 
horchen wollen. 


Das 6. Capitel. 
Bon den Opfern, jo Gott gefallen. 
Horei doch, was der dr jagt: Wade 
dich auf, und ſchilt die Berge, und laß bie 
Hügei deine Stimme hören. | 

2. Höret ihr Berge, wie der Herr firafen 
will, ſammt den Marten Grundfellen der 
Erde; denn der Herr will fein Boll ſchel⸗ 
ten, und will Iſrael firafen. 

3. Was habe ih dir geihan, mein Bolt? 
Und womit habe ih . Dei 
fage mir. 

Wð 





Gottgeiällige Opfer. Wenig Micha 6. 7. fromme Leute. Gjott IR gnäbig 


4. be ich dic) doch aus Egpptenland | ben findet zu eſſen, und wollte doch gerne 
fügen, und aus den Dienfthauje erlöfet, | der beften Früchte haben. u 
und vor dir her gejandt Moſe, Aaron und | 2. Die frommen Leute find weg in de 
Mirjam. jem Lande; und die Berechten find mike 
5. Mein Bolt, denfe doch daran, was * mehr unter den Leuten. Cie lauern Ik 
Balak, der König in Moab, vorhatte, und aufs Blut; ein Jeglicher jagt den Under, 
wos ihm Bileam, der Sohn Beors, ant: | daB er ihn verberbe, 
wortete, von Siltim an bis gen Gilgal; | 3. Und meinen, fie thun 
daran ihr ja merken folltet, wie der Herr | wenn fie Böjes ihun. Was der wi, 
euch alles Gutes gethan hat. *4Moj.22,5. | das ſpricht der Kichter, daß er wieder 
6. Womit fol ich den Herrn berjöhuen © einen Dienft thun fol. Die —5* 
Mit Bücken vor dein hohen Bott? Soll rathen nad ihren Muthwillen, Schaden 
ich * mit Brandopfern und jährigen Käl⸗zu thun, und drehen es, wie fie wollen. 
bern ihn verjöhnen ? *ge.rıl.| 4. Der volle unter ihnen if wie cm 
7. Meineft du, der Herr habe Befallen an | Dorn, und der Redlichſte wie eine Hede. 
viel taujend Widdern? Oder am Del, wenn | Aber wenn der Tag deiner Prediger 
e3 gleih unzählige Ströme voll wären ?| foınmen wird, wenn Du heimgeſucht fol 
Oper foll ich meinen exrften Sohn für meine | werden, da werben fie dann nicht winken, 
Vebertretung geben? Oder meines Leibes wo auß. 
Frucht für die Sünden meiner Seele? 5. Riemgnd glaube feinem Nädfen, Nie 
8. Es iſt dir gejagt, Meuſch, was gut iſt, mand * verlafte fih auf Zürflen; bewahre 
und was der Herr von dir * fordert, nämlich | die Thür deines Mundes vor der, die ın 
Gottes Wort halten, und Liebe üben, und | deinen Armen jchläjt. *BL118.9. 2.1461 
demüthig fein vor deinem Oolt. *5 Mof.10,12.] 6 Denn * der n veradhtet den Baker, 
"9. Es wird de Herrn Stimme über die | die Tochter jetzt fih wider die Mutter, de 
Etadt rufen; aber wer deinen Ramen | Schnur ift wider die Schwieger, und dei 
fürchtet, den wird es gelingen. Höret ihr | Menſchen Beinde find fein eigenes Hauke 
Stämme, wa3 geprediget wird. gefinde. * Jer.9,1.5. Matth.10.21.8. 
10. Noch bleibet unrecht Gut in des Bottlo: | 7. Yh aber will auf den Herr ſchauen 
jen Haufe, und der feindfelige geringe Epha. | und des Gottes, meines Heils, erwartn; 
11. Oder follte id) "die unrechte Wage, | mein Gott wird mich Hören. 
und falſches Gewicht im Sädel billigen, 8. Treue dich nicht, meine Feindin, * dub 
12. Durch welche ihre Neichen viel Uns | ich darnieder liege, ich werde wieder auf: 
rechts thun? Und ihre Einwohner gehen | kommen. Und fo id) ins Finſtern fige, jo 
mit Lügen um, und haben falſche Zungen | it doch der Herr f mein Licht. 
in ihrem Halſe. Spr 4. 12. hi. 
13. Darum will ich dich auch anfangen | 9. Ich will des Herrn Zorn tragen, denn 
au plagen, und dich um deiner Eilude wilz | ich gebe wider ihn geſündiget; bis er meine 
en wüſte machen. Sache ausführe, und mir Recht ſchaffe; cr 
14. Du ſollſt nicht genug zu eſſen haben, wird mich an das Licht bringen, daß ih 
und ſollſt verſchmachten. Und was du er: | meine Luft an feiner Gnade ſehe. 
haſcheſt, jol doch nicht davon kommen; 10. Meine Feindin wird es ſehen müfen, 
und was davon kommt, will ich doch dem | und mit aller Schande beftchen, die jet 
Schwert überantworten. | zu mir fagt: Wo ift der , bein 
15. Tu * ſollſt fäen, und nicht ernten; du | Gott? Meine Augen werdens jchen, deß 
ſollſt Del keltern, und dich mit demſelben fie dann wie ein Koth auf der Gaſſe kr 
nicht jalben, und Moft keltern, und nicht | treten wird. 
Wein trinten. *5 Mof.28.38. Hagg.1,6.u.2,17.| 11. Zu der Zeit werden deine Mauctu 
16. Denn man Hält die Weife * Amris, | gebauet werden, und Gottes Wort weit 
und alle Werke des Haujes Ahabs, und | auskommen. 
folgt ihrem Nath. Darum will id) dich zur | 12. And zu derfelben Zeit werden fie wi 
Wüfte machen, und ihre Einwohner, daß Aſſur, und von feften Städten zu dir for: 
man fie anpfeifen foll; und jollt meines | men; von den fejlen Städten bis an da⸗ 
Volls Schmach tragen.  *198n.16,25.29.30. | Waller, von einem Meer zum andern, 
von einem Gebirge zum andern. 
Das 7. Bapitel. 13. Denn das Land wird wüßte kin kr 
Wenig Fromme find zu finden. ner Einwohner halben, um der Huf 
Ag, 68 gchet wie wre Gimen, ver im \twwillen ihrer Werte. 
Weinberge wadglieit, da man ieme Tratı\ \A. Du seen * wcibe Dein Wolf mil Di 
RU 



































Gotted Majenät 


ncın Stabe, die Heerde deines Erbtheils, 
Die da wohnen beides im Walde allelır, 
und auf den Felde; laß fie zu Baſan und 
Gilead weiden, wie dor Alters. 
® (5,3. BI.33,4. 
15. 36 will fie Wunder jehen Taffen, 
leichwie zu der Zeit, da fie aus Egypten⸗ 
and zogen; 
16. Daß die Heiden jehen, und alle ihre 
Gewaltigen ſich jhämen jollen, und * die 
nd auf ihren Mund legen, und ihre 
ren zubalten. * Qi0621,5. 
17 Sie follen * Staub lecken, wie die 
Schlangen, und wie das Gewürm au 
Erden erzittern in ihren Löchern; fie wer: 


Mia 7. Nahum 1. 2. 


nnd Bade. 


den ſich fürchten vor dein Seren, unferm 
Gott, und vor dir fi entichen. 72,9. 
18. Wo ift cin folder Bott, wie du bift? 
* der die Sünde vergibt, und erläfiet die 
Miſſeihat den UWebrigen feines Erbiheils; 
der feinen Zorn nicht ewiglich behält ? 
denn er ift barmherzig; 
*2 Mo].84,6.7. Pf.108,3.8.11.12. 
19. Er wird fi} unferer wieder erbarınen, 
unfere Miſſethat dämpfen, und alle unfere 
Sünden in die Tiefe des Meers werfen. 
20. Du wirft dem Jalob * die Treue, und 
Abraham die Gnade halten, wie du unfern 


f| Vätern vorlängft } geihworen haft. 


*91.89,8.20. + Quc.1,73. 


Der Prophet Nahum. 


Das 1. Sapitel. 

Gotted Diajeflät wider die Tyrannen. 
Dies ift die Laſt Über Ninive, und das 
Buch der Weisfagung Nahums von Ellos. 

2. Der Herr ift ein * eifriger Gott und 
ein Rächer, ja cin Rächer ifl der Kerr und 

ig; der Herr iſt ein Rächer wider feine 
Ri acher, und der es jeinen Feinden 
nicht vergefien wird. *9 Moſ 20.8. 

8. Der Herr iſt geduldig und von großer 
Kraft, * vor welchen Niemand unſchuldig 
iſt; er ift der Herr, deBß Wege im Wetter 
und Sturm find, und unter feinen Füßen 
Dider Staub; *2M0].34,7. 

4. Der * das Meer ſchilt und troden 
macht, und alle Waſſer vertrocknet. Baſan 
und Carmel verſchmachten, und was auf 
dem Berge Libanon blühet, verſchmachtet. 

+23 Moj.14,21. 

5. Die * Berge zittern vor ihm, und die 

el zergehen; das Erdreich bebet vor 
igen, dazu der Weltfreis, und Alle, die 
Barinnen wohnen. Pſ.v7,5. 

6. Wer kann vor feinem Zorn fichen, und 
wer lanı vor feinem Brimn bleiben? * 
Sein Zorn brennet wie euer, und die 
Felſen zerfpringen vor ihm. *5Mof.82,22. 

7. Der Herr ıfl gültig und eine Feſte zur 

it der Roth; und * lennel die, fo auf 
frauen. “Bi.1,6. 

8. Wenn die Fluth Überläuft, jo macht 
er e8 mit derſelben ein Ende; aber feine 
Feinde verfolgt er mit Finſterniß. 

9. Was gedenfet ihr wider den Herrn? 
Er wird e& doch ein Ende machen; es wird 
das Unglüd nicht zweimal fommen. 

10. Denn glei als wenn die Dornen, 
fo nod in einander wachſen und im 
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beiten Saft find, verbrannt werden, wie 
ganz dürres Stroh: 

11. Alſo wird fein der Schallsrath, der 
von dir fommt und Böſes wider den Herrn 
gedentet. 

12. So ſpricht der Herr: Sie fommen jo 
gerüftet und mächtig, als fie wollen, follen 

e doch umgehauen werden und dahin 
abren. Ich habe dich gedemitihignet, aber 
ch will dich nicht wiederum demilthigen. 

13. Alsdann will ich fein J 
trägft, zerbrechen, und deine 
reißen. 

14. Aber wider dich hat der Herr gebor 
ten, daß deines Namens Same feiner mehr 
ſoll bleiben. Vom Hauje beines Gottes will 
ich dich ausrotten, die Bögen und Bilder 
will ich dir zum Grabe machen; denn du 
bift zu nichte geworden. 

Cap. 2. v. 1. Siehe, auf den * ‚Bergen 
fommen Füße cine guten Boten, der da 
Frieden predigt: Halte deine Tyeierlage, 
Juda, und bezahle deine Gelübde; denn «8 
wird der Schall nicht mehr über dich Tom» 
men, er ifl gar ausgerottel. ° 9ej.52.7. 


Das 2. Caopitel. 


Zerſtörung der Stadt Ninive. 


2. Es wird der Zerftrener wider Did) 
Derauf jichen, und die Feſte belagert. 
ber ja, berenne die Straße wohl, rüſte 
dich aufs Beſte, und flärfe dich aufs Ge⸗ 


waltigfte. 

3. Dein der Herr wird die Hoffart Jar 
lobs vergelten, wie bie Be Ijraels; 
denn die Ableſer werben le ableler, wat 
ihre Täler verderben. 

4. Die Schihder Yener Starten ib oh, 


m 


‚ da8 du 
ande zer: 





Sünden und Gtrafe 


ein Heerßvoll fichet wie Purpur, feine 

agen leuchten wie euer, wenn er treffen 
will; ihre Spieße beben. 

5. Die Wagen roller auf den Gaflen, 
und vafleln auf den Straßen; ſie bliden 
wie Fackeln, und fahren unter einander 
ber wie die Blitze. 

6. Er aber wird an feine Gewaltigen ges 
denlen; doch werden diejelben fallen, wo He 
Dinauß wollen, und werden eilen zu der 
auer, und zu dem Schirm, da fie ficher 


nd. 
7. Aber die Thore an den Safer wer: 
den doch geöffnet, und der Pallaft wird 
untergehen. 

8. Die Königin wird gefangen weggeführt 
werden, und ihre Yungirauen werden b 
zen wie die Tauben, und an ihre Bru 
Ichlagen. 

. Denn Ninive ift wie ein Teich voll 


Wa er; aber dasſelbe wird verfließen 
müffen. Stehet, ftehet [werden fie ru⸗ 
Ien, aber da wird fi) Niemand umwen⸗ 
en. 


10. So raubet nun Eilber, raubet Gold, 
denn bier ift der Schäpe kein Ende, und 
die Menge aller chen Kleinodien. 

11. Aber nun muß fte rein abgelefen und 
geplündert werden, daß * ihr Der! muß 
verzagen, die Kniee fchlottern, alle Lenden 
zittern, und Aller Ungefiht bleich ſehen, 
wie ein Topf. 9g9eſ.i3,7.8. 

12. Wo iſt nun die Wohnung der Löwen, 
und die Weide der jungen Löwen, da der 
Löwe und die Löwin mit den jungen 
Löwen mwandelten, und Niemand durfte fie 
ſcheuchen? 

13. Sondern der Löwe raubte genug für 
feine Jungen, und würgete es feinen X: 
winnen; jeine Höhlen füllte er mit Raub, 
und feine Wohnung mit den, dag er ger: 
riffen hatte. 

14. Siehe, ih will au dich, fpricht der 
Herr Zebuoth, und deine Wagen in Raud 
anzünden, und das Schwert joll beine 
jungen Lömen frejien; und will deines 
Raubens ein Ende machen auf Erden, daß 
man deiner Boten Stimme nicht mehr 
hören fol. 


Das 3. Eapitel. 
Elinden der Stadi Ninive. 

Wehe * der mörderijhen Stadt, die voll 
Lügen und Näuberei iſi, und von ihrem 
Rauben nicht laſſen will. 

Heſ.24,6.0. Qab.2,12. 
2. Deun da wird man hören die Geißeln 
Happen, und die Räder vollen, un ir 
Rofie reiten, und die Magen vollen. 


f 


ber Gtabt Minive. 


jenben mit Bfikexhen 
pießen. Da liegen viele > 
toße Haufen Leichname. Daß en kin 
Baht if und man über ibre S2erdmame 
n mu 

4. Das Wles um der großen 
willen der * ſchonen lieben Hure, 
Zauberei umgebet, die mit ihrer 
die Heiden, und mit ihrer Zaubere 
und Leute erworben bat. 

*Chjeakii). 


5. Siehe, ich will an Dich, — der Ken 
Zebaoth ; ich * will dir dein Gebräme an 
deden unter dein Angeficht, und will den 


Heiden deine Blöße, und den Konigreiches 
beine Sande digen “San 

. will dich ganz greulid 
und 2 ihänden, und einen Edheufal aus 
dir machen; 

7. Daß , die Dich eben, dir 
hr und fagen follen: ine —* 

dret; wer will Mitleiden mit ihr ! 

Und wo foll ich dir Tröfter fjugent 

8. Meineft du, du feift befler, denn di 
Stadt Ro der Regeuten, die da u“ 
den Waflern und rings um er 
hatte, welder Mauern und Feſte war des 
Meer? 

I. Mohren und Egypten waren ihre um: 
zählige Madt, Put und Libyen waren 
deine Hülfe. 

10. Dennod bat fie möüflen vertrieben 
werden, und gefangen a und find 
* ihre Kinder auf allen Ga erichlagen 
worden, und um ihre Edlen warf man das 
2005, und alle ihre Gewaltigen wurden in 
Ketten und Felleln gelegt. 

Jea. ia. u 


11. Alſo mußt du auch trunken werden, 
und dich verbergen, und eine Feſte ſuchen 
vor dem Feinde. 

12. Alle deine feften Städte find wie Feige 
bäume mit reifen eigen; mern man fe 
ee daß fie dem ins Maul fallen, der 

e eſſen will. 

13. Siehe, dein Bolt ſoll zu Weibern wer: 
den in dir; und die Thore deines Bandes 
jolfen deinen Feinden geöffnet werden; und 
da5 Teuer foll deine Riegel verzehren. 

14. Schöpfe dir Waſſer, denn du wirf 
belagert werden; befjere deine Sehen; gebe 
in den Thon, und tritt den Leimen um) 
made Starke Ziegel. 

15. Uber das Teuer wird dic 
und das Schwert tödten, es wird dich ab 
freſſen, wie die Käfer, es wird dich Aber: 
len, wie Küfer, es wird dich überfaßen: 
ww Seiten. 


IR 


> 


> 





Etrafyrebigt. 


en, und deiner — als der 
er, die ſich an die Zäune lagern in den 
falten Tagen; wenn aber die Sonne aufs 
achet, heben fie fi davon, daß man nicht 
weiß, wo fie bleiben. 
18. Deine Hirten werden ſchlafen, o Kb⸗ 


— [mm — — — — 


Nahum 3. Habalut 1. 2. 


16. Du haft mehr Händler, denn Sterne 
am Himmel find; aber nun werden fie fid 
ausbreiten, wie Käfer, und davon fliegen. 

17. Deiner Herren ift jo viel, als der Heu: 


Troft der Juben. 


nig zu Aſſur, deine Mächtigen werden ſich 
legen; und dein Boll wird auf den Bergen 
erftrceuet fein, und Riemand wird fie ver 
Funımen. 

19. Niemand wird um deinen Schaden 
trauern, noch ſich um deine Plage Tränen, 
ſondern Alle, die ſolches von dir hören, 
werden mit ihren Händen über dich klap⸗ 
pen. Denn Über wen ifl nicht deine Bos⸗ 
heit ohne Unterlaß gegangen 


Der Prophet Habakuf. 


Das 1. Bapitel. 
Einfall der Chaldäüer wider Jude. 
Dies ift die Laſt, welche der Prophet Ha⸗ 
balul gejehen hat. 

2. Herr, wie * lange jet ich Schreien, und 
du willſt nicht hören ie lange foll i 
zu dir rufen über Frevel, und du will 
nicht Helfen ? * B[.18,2.3.1.22,2. 

3. Warum läfeft du mich jehen Mühe 
und Arbeit? Warum geigeft du mir Raub 
und Brevel um mich? ES gehet Gewalt 
Hber Rechi. 

4. Darum gehet e8 gar anders, denn recht, 
und fann feine rechte Sache gewinnen; denn 
der Gottlofe Übervortheilt den Gerechten, 
darum geben verfehrte Urtheile. 

5. Schauet unter den Heiden, ſehet und 
verwundert euch; denn ich will etwas ihun 
zu euren Zeilen, welches i nicht glauben 
werdet, wenn man davon jagen wird. 

6. Denn fiche, ich will die Ehaldder er 
meden, ein bitter und ſchnell Bolt, welches 
ziehen mwird, fo weit das Land if, Woh—⸗ 
nungen einzunchmen, die nicht fein In: 

7. Und wird graufam und fchredlich ſein; 
das da gebietet und zwinget, wie es will. 

8. Ihre Rofie find Schneller, denn die Par: 
den, fo find fie auch eibiger, denn die * 
Wölfe des Abende. Ihre Reuter ziehen mit 
aroken Saufen von ferne daher, als fld- 
gen fe, wie } die Adler eilen zum Aas. 

* 9cp9.3,3.4 Matth.24,28. 

9. Sie fonınen allefammt, daß fie Scha⸗ 
den thun; wo fie hin wollen, reißen fie hin⸗ 
Durch, wie ein Oflwind; und werden Ge: 
fangene zufammen raffen wie Sand. 

10. Sie werden ber Könige jpotten, und 
der Fürften werden fie laden. Alle 
lungen werben ihnen ein Scherz fein; 
denn fie werden Echutt machen, und fie 
er ‚geoinnen. 

11. Alsdann werden fie einen neuen Muth 
nehmen, werben fortfahren und ſich ver: 


an dann muß ihr Sieg ihres Goi⸗ 
es ſein. 

12. Aber du, Herr, mein Gott, mein Hei⸗ 
figer, der du von Ewipfeit her bift, * laß 
uns nicht fterben, fondern laß fie uns, o 
Herr, nur eine Strafe fein, und laß fie, o 
unfer Hort, uns nur züchtigen. * Ier.10,24. 

13. Deine Augen find rein, daß du Uebels 
nicht jehen magft, und dem Jammer fannfl 
dus nicht zuſehen. Warum * fichefl du denn 
zu den Berächtern, und ſchweigeſt, daß der 
Gottloſe verjhlinget den, der |römmer denn 
er iſt? * H10621,7. Jer.12,1. 

14. Und läſſeſt die Menfchen geben, wie 
Fiſche im Meer, wie Gewlrm, * daß feis 
nen Seren bat? *4 Mof.27,17. 

15. Sie ziehen e8 Alles mit dem Hamen, 
und fangen es mit ihrem Reh, und ſam⸗ 
mein c8 mil Van m; deß freuen fie 
fi, und find Fröhlich. 

16. Darum opfern fie ihrem Nek und 
räuchern ihrem Garn, weil ducch diefelben 
ihr Theil fo fett, und ihre Speife jo völlig 
geworden if. 

17. Derhalben werfen fie ihr Ne noch 
immer aus, und wollen nicht aufhören 
Leute zu erwürgen. 


Das 2. Capitel. 


Gottes Berheißungen und Maprheit. Der Glaube 
macht gerecht. 


Die * fe je auf meiner Hut, und trete 
auf meine Feſte, und ſchaue und ſehe zu, 
was nıir . agt werde, und maß ich ant⸗ 
worden ſoll den, der nich ſchilt. * 3el.21,8. 
2. Der Herr aber antwortet mir, und 
ſpricht: Schreibe das Geſicht, und male es 


vorüberläuft [nämlich aljo: 

8. Die Weisjagun wird ja noch erfüllet 
werden zu feiner Zeit, und wird endlich 
frei an den Tag kommen, und wur uulen 
bleiben. Ob Nie aber N. \n ° yarer 


Der auf eine Tafel, daß es J foͤnne, wer 
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Untergang der Babytonier. Habalul 2. 3. 4. Gubetntö Gehet. 


ihrer; fle wird gewißlich kommen, und|der Keld in der Rechten des Kerra, ab 
Ken verziehen. _*B[.97,14.0.42,6. | mußt ſchandlich ſpeien für beine Geriih 
4. Siehe, wer halsflarrig ift, der wird feine | Teit. *#j.00,5.u.25,9. Jci 51.11. 
Ruhe in feinem Herzen haben; denn der Ger | 17. Denn der revel, am Libanen be 
rechte * lebet ſeines Glaubens. *Rdwm.1,17. | gangen, wird did überfallen, und Die wer 
örten ne werden dich jchreden, um 
Das 3. Eapitel der Menſchen Bluts willen, und um ds 
" " Frevels willen im Lande, und in ber Stadi, 
Bom Untergang der Babplonier. und an Allen, die darinıen wohnen, be 
5. Aber der Wein betrügt den folgen | gangen. 
Mann, daß er nicht bleiben fann, welder | 18. Was wird dann helfen das Bid, bes 
eine Seele aufiperret wie die Hölle, und | fein Meifler gebildet hat, und das fal 
ift gerade wie der Tod, der nicht zu ſätti⸗ | gegofiene Bild, darauf ſich verläßt fein 
gen ift, jondern rafft zu ſich alle Heiden, | Meifter,. dab er ftunme Bögen made? 
und ſammelt zu fih alle Völter. 
6. Was gilt e8 aber? Diejelben Alle wer: 


19. Wehe den, * der zum Holz —5— 
ten: 
den einen Spruch von ihm maden, und 


Wache auf! und zum ſtummen 
Etche auf! Wie follte es Ichren?! Eich, 
eine Sage und Sprüdmwort, und ‚werben 
he dem, der jein Gut mehret mit 


te ift mit Gold und Silber überzogen, 
agen: 
— Gut! Wie lange wird es währen } 


und ift fein Odem in ihm. 
nd ladet nur viel Schlanım auf fid. 


20. Uber der * der ÄR in feinen Peligmn 
. Uber der r iſt in feinem 

7. DO wie plöglih werden aufwachen, die | beiligen 
di) beißen, und erwachen, bie dich wege 


Tempel. Es ſei vor } ihm file alle Belt 
*Bi.11,0.r BL 

flogen? Und du mußt ihnen zu Theil 

werben. 


Da3 4. Kapitel. 

8. Denn du haft viele Heiden geraubt; jo| Gebet zu Gott um Erhaltung feines Belt. 
werden dich wieder rauben ale llebrigen 
von den Völkern, um der Menſchen Bluts 
willen, und um des Frevels willen im 
Lande und in der Stadt, und an Allen, die 
darinnen wohnen, begangen... 

9. Wehe dem, der da geizt zum Unglück 
feines Haufes, auf daß er fein Neft in die 
Höhe lege, daß er den Anfall entrinne. 

10. Aber dein Rathichlag wird zur Schande 
deines Hauſes gerathen; denn du haft zu 
viele Völter zerfchlagen, und haft mit allem 
Muthwillen gejündiget. 

11. Denn aud die Steine in der Mauer 
werden jihreien, und die Ballen am Ges 
jperre werden ihnen antworten. 

12. Wehe * dem, der die Stadt mit Blut 
bauet, und zurichtet die Stadt mit Unrecht. 

* Jcr.22,13.Nid.3,10. 

13. Iſt es nicht alfo, daS von Herrn Be: 
baoth geichehen wird? Was dir die Völler 
gearbeitet Haben, muß nit Feuer verbren: 
nen, und daran Die Leute müde geworben 
find, muß verloren fein. 

14. Denn * die Erde wird voll werden 
von Ertenntniß der Ehre des Herrn, wie 
Mailer, das das Meer bedeckt.  *3ef.11,9. 

15. Wehe dir, der du deinem Nächſten 
einfchenfeft, und mifcheft deinen Grimm 
darunter, und ihn trunfen macheſt, daß du 
feine Scham jeheft. 

16. Dan wird did. auch fälligen mit 
Schande für Ehre. So* Taufe du win and, (und theilteſt die Etrönie ins Land. 
daß du taumelit; denn dig wird wu \. Be Bee Sen did, und ibem 

W& 
























-Gap. 3. dv. 1. Dies iſt das Gebet dei 
Propheten Habakuk fir die Unſchuldigen: 
2. Herr, ih habe dein Gericht geböret, 
daß ich mich entjege. Derr, du macht dein 
Werk lebendig mitten in den Zahren, und 
läjjeft e8 !und werden milten in den Ja 
ren. Wenn Trübjal da ift, jo denleſt du 
der Barmberzigfeit. 

3. Gott fam von Mittag, und der Her 
lige vom Gebirge Paran, Sela. Erin 
Lobes war der Simmel poll, und * feine 
Ehre war die Erde voll. 3.63. 9.2.1. 

4. Sein Glanz war wie Licht; Glänze 

ingen von feinen Händen; Ddajelb mar 
Deimlich feine Macht. 

5. Bor ihm ber ging Peſtilenz, und Plage 
ging aus, wo er hin trat. 

6. Er ftand und maß das Land, er ſchaueu 
und zertrennete die Heiden, daß der Well 
Berge zerjehiuettert wurden und fich büden 
mußten die Hügel in der Welt, da cr ging 
in der Welt. 

7. Ich fahe der Mohren Hütten in Rük, 
und der Midianiter Gezelte betrübt. 

8. Wareft du nicht zornig, Herr, in der 
Fluth, und dein Grimm in den Waſſern. 
und dein Zorn in Meer, da Du auf deinen 
Roſſen ritteft, und deine Wagen den Ei 
behielten ? 

9. Du zogeft den Bogen hervor, wie bu 
geihworen Hatteft den Stämmen, Sda, 





Bom Untergang des Habaluk 4. 


ward bange, der Mafferflrom fuhr dahın, 
Die Tiefe ließ ſich hören, die Höhe hob die 
nde auf. . 

11. Eonne * und Mond ftanden ftill. 
Deine Pfeile fuhren mit Glängen dahin, 
und deine Speere mil Bliden des Blitzes. 

° 30$.10,13. 

12. Du zertrateft das Land im Zorn, 
und zerdrofcheft die Heiden im Grimm. 

13. Du zogeſt aus, deinem Bolt zu helfen, 
zu belfen deinem Geſalbten; du aexihmifiet 


Das Haupt im Kaufe des Gottlofen, un 
3 die Grundfeſte bis an den Hals, 
ela. ' 


14. Du wollieſt fluchen dem Scepter des 
upts fammt feinen Flecken, die wie ein 
tter lommen mich zu zerfireuen, und 

freuen fi, als fräßen fie den Elenden ver: 
borgen. 

15. Deine Pferde geben im Meer, im 

Schlamm großer Wafler. 





Das 1. Capitel. 

Bom Untergang des Königreihs Juda. 
Dies ift das Wort des Herrn, welches ger 
ſchah zu Zephanja, dem Sohne Ehufts, des 
Sohnes Gedaljas, de8 Sohnes Amarjas, 
des Eohnes Histias, au Zeil Joſias, des 
Sohnes Amons, des Bnigs Judas. 

2. Ich will Alles aus dem Sande weg⸗ 
nehmen, ſpricht der Herr. 
8. >) wit beides Menſchen und Bieh, 
beides Vögel des Himmels und Bilde im 
Meer wegnehmen, fannıt * den Aerger: 
nuiffen und den Gottloſen; ja, ich will die 
De ge aukreuten aus dem Lande, fpricht 
Der Derr. * Matth.13,11. 

4. Ich will meine Yan ausftreden über 
Juda, und fiber Ale, die zu Jeruſalem 
wohnen; alfo will ich das Uebrige von 
Baal ausreuten,- dazu den Ramen der 
° Gamarim und Priefter aus diefem Ort; 

" *2.5n.28,5. 

5. Und die, jo auf den Dächern des Him⸗ 
mels Heer anbeten , die es anbeten, und 
ſchwbren doch bei dem Herrn, und zugleich 
bei Malchom; 

6. Und die vom Herrn abjallen, und die 
nad dem Herrn nichts fragen, und ihn 


nicht achten. 
7. Seid * flille vor dem Seren Seren, 
denn des Herrn Tag ift nahe; denn der 
rr bat ein Schladhtopfer zubereitet, und 
eine Gäſte dazu geladen. 21.46.11. 
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Der Prophet Zephanja. 


Zephanja 1. Königreiihs Juda. 


16. Weit ich ſolches höre, iſt mein Bauch 
betrübt, meine Lippen gitterh vor dem Ges 
ſchrei; Eiter gehe! in meine Gebeine, ich 
bin bei mir beiribt. O daß ich ruhen 
möchte zur Zeit der Trübjal, da wir hinauf 
aichen gum Boll, daS uns beftreitet. 

17. Denn der Feigenbaum mird nicht 

rien, und wird fein Gewächs jein an den 

inftöden; die Arbeit am Oelbaum feh: 
let, und die Aecker bringen keine Nahrung; 
und Schafe werden aus den Hürden ger 
riffen, und merben feine Rinder ih den 
Gtällen fein. 0 

18. Aber ich will mich * freuen des Herrn, 
und fröhlich fein in Gott, meinem Heil. 

Jeſ. 61, 10. 

19. Denn der ger Herr ift meine 
Kraft, und wird meine Fühe machen wie 
Hiriehfüge , und wird mid in der KHöbe 
Uhren, daß ich finge auf meinem Saiten⸗ 
piel. 


——— 


8. Und am * Tage des Schlachtopfers 
de8 Herren will ich heimſuchen die 
und des Königs Kinder, und Alle, die ein 
fremdes Kleid tragen. Jeſ. 20, 25. 

9. Auch will ich zu derſelben Zeit die 
heimſuchen, jo über die Schwelle ſpringen; 
die ihrer Herren Haus füllen mit Rauben 
und Trügen. 

10. Zu derjelben Zeit, ſpricht der Herr, 
wird fi ein lautes Geſchrei erheben von 
dem Fiſchihor an, und ein Gcheule von 
dem andern Thor, und ein großer Jammer 
auf den Hügeln. 

11. Heulet, die ihr in der Mühle woh⸗ 
net, denn das ganze Krämervolk iſt dahin, 
und Alle, die Geld ſammeln, find ausge⸗ 
rottet. 

12. Zu derjelben Zeit will ich Jeruſalem 
mit Laternen durchſuchen; und will heim» 
ſuchen die Leute, die auf ihren Hefen lic 
en, und jpreden in ihrem Herzen: Ber 
—* wird weder Gutes noch Boſes thun. 

13. Und ſollen ihre Güter zum Raube 
werden, und ihre Käufer zur Wilſte. Sie 
* merdeit Häufer bauen, und nicht darins 
nen wohnen; fie werden } Meinberge 
pflanzen, und feinen Wein davon trinfen. 

- * Amos 5,11. 45 Moſ. 28,80. 

14. Denn * de8 Herrn großer u iſt 
nahe; er iſt nahe und eilet ſehr. nn 
das Geſchrei vom Tage des Herrn fonımen 
wird, fo werden die Starlen alaüoun Sr. 
terlich ſchreien. ANNE, 


N 


Urſten 





‚15. Denn * dicker 
—— Bee 
ein Tag dei 

der Fin und 


ae 


ein Tag 


2. Ghe denn daS Urtheil außgehe, dak 
ihr, wie * die Epreu bei Tage, — fahret; 
euch komme; ehe der Tag ın Zorns 
über euch fomme. “Pia. 

3. Sudet den Ph alle ihr Elenden im 
Lande, die ihr feine Rechte haltet; bat 
Gerechtigleit, ſuchet Demuth, auf daB ihr 
am Tage des Herrn Zorn möget verbor: 
gen werden. 

4. Denn Gafa ınuß verlaflen werden, 
und Allalon wüfte werden; Asdod foll im 
Mittag vertrieben werden, und Allaron 
außgewurzelt werden. 

5. Wehe denen, 5 am Meer hinab woh- 
nen, den Kriegern! Des Herrn Wort wird 
über euch kommen. Du Ganaan, * der 
Philiſter Land, ich will dich umbringen, 
dab Niemand mehr da wohnen fol. 

| er). 


6. 68 follen am Meer hinab eitel Hirten: 
bäufer und Schafhlirden fein. 

7. Und dasjelbe joll den Uebrigen vom 
Daufe Juda zu Theil werden, daß fie 
darauf weiden follen. Des Abends follen 
fie in den Häufern Witalons lagern, 
wenn fie nun der Herr, ihr Bolt, wiederum 

mgeſucht und * ihr Befängniß gewendet 

t. ®c.8,90. Jer.29,14. 
8. Habe die Ehmah Moche, 
Das Wſtern der Rinder Ymmook ae 
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Beruf der Heinen. Zephanja 1. 2. 38. 
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10. 
—— 
1. Görediih ber über fe 
Neun cr wird alle Gäller auf Eıben 
—— ia ie anbeien ale 
Inſeln unter den Deiden, ein Yegfäder an 


i 


f 
R- MR J 


i rmen, 
fingen, und die 
denn die Gcberubreiter ſollen abgerißen 


ebe denn des Herrn arimniiger en über | werben. 


Raben auf den in; 


über : 
und flappet mit der ee ru 


Das 3. Eapitel. 


tigen laflen; Y wi auf den Herrn nid 
trauen, noch 

3. Ihre Furſten 
ende LWwen; und ihre Richter 
Abend, die nichts laſſen bis auf ben 
—— 

re nD 

Verächter; ihre Priefter entweißen dei 
Beilipibum, und deuten das Geſet 


m 


5. der Kerr, der unter 
lehren, aber die böfkn 


für 
ven N 
d thut fein U 
ab % Blaze jene, Rede — 
und läßt nicht ab; 
Wx0. ber fi nicht ſchamen lermen. 





ro ver Stäntigen. Zephanja 3. 


6. Darum will ich diefe Leute ausrotten, 
ihre Schiöfler verwüften und ihre Gaſſen 


, leer machen, dab Riemand darauf geben 
oll; ihre Städte follen zerflöret werben, 
daß Niemand mehr da wohne. 

7. 3 ließ dir jagen: Mi ſollſt du 
fürchten, und dich laſſen züchtigen; fo würbe 
ihre Wohnung nicht ausgerottet und derer 
feins fommen, damit 2 e heinfuchen 
werde. Aber fie find * fleikig, allerlei Bos⸗ 
heit zu üben. ° Jer.4,22. 

8. Darum, ſpricht der Herr, u ihr 
wiederum meiner auch barren, bis ich mich 
aufmade zu feiner Zeit, da ih au tech» 
ten werde, und die Heiden verfammeln, und 
die Königreiche zuhauf bringen, meinen 
Zorn über fie zu ſchütien, ja allen Zorn mei⸗ 
ne8 Grimms. Denn alle Welt joll durch 
meineß Gifers Teuer verzehret werben. 

9. Alsdann will ich den Bölfern anders 
predigen laſſen * mit feeunbligen Lippen, 
daß de alle follen des Herrn Namen an: 
rufen, und ihm dienen einträchtiglich. 

Jeſ.40,2. 901.2,14. 

10. Man wird mir meine Anbeter, näm⸗ 
lich die _Zerftreuten von jenfeit des Waſſers 
im * Mobrenland, herbringen jum Ge 

Ap. Geſch.8.27. 

11. Zu derjelben Zeit wirft du dich nicht 
mehr ſchaͤmen alles deines ung, damit 
du wider mich fibertreten haft; denn i 
will die Rolzen Heiligen von dir (un: * dal 
du nicht mehr ſollſt dich erheben um mei⸗ 
n heiligen Berges willen. dJer.J.4. 

2. Ich will in dir laſſen * überbleiben 

cin and neß geringes Bolt, die werden auf 
amen trauen. * Jef.1,9. Hel.6,8. 

er Ya Uebrigen in Iſrael werden fein 
Böfes ihun, "od Tarja reden; und man 


— in — — 


Haggai J. Gtrafprebigt, 


wird * in ihrem Wunde feine betrügliche 
Zunge finden; fondern fie follen meiden 
und ruhen, ohne alle Furcht. * Offenb.14,5. 
14. * Jauchze, du ter Zions! rufe, 
Iſrael! freue dich und jet fröhlich von gan⸗ 
zem Herzen, du Tochter Jeruſalems! 
*506.9,9. 
15. Denn der Kerr hat deine Strafe weg- 
enommen, und deine Feinde abgewendei. 
r Herr, der König Siraels, iſt bei dir, 
dak du dich vor feinem Unglück nicht fürch⸗ 
ten darfft. ° Jej.41,10. u. 43,1. 
16. Zu derjelben Zeit wird man jprechen 
zu Serujalem: Vürchte dich nicht! Und zu 
Zion: Laß deine Hände nicht laß werben! 
17. Denn der Herr, dein Gott, iſt bei dir, 
ein ſtarler Heiland; * er wird ch über 
dich freuen, und dir reundlich jein, und 
vergeben, und wird über dir mit Schalle 
freich ſein. Jeſ. 62,8. 
Die, fo durch Satzungen geängftet 
waren, will ich wegichaffen, dab fic von dir 
fommen; welche Sakungen ihre Laſt waren, 
davon von fie Schmach Hatten 
9. Siehe, ih will e8 mit allen denen 
ausmaden, zur felben Zeit, die did) belei⸗ 
digen; und * will den Hinlenden helfen, 
und die Verſtoßenen fammeln; und till 
I zu Rob und Ehren maden in allen 
ndern, darinnen man fie veradhlet. 
Mich.4.7. 
20. Zu derſelben Zeit will ich euch herein 
bringen, und euch zu derſelben Zeit vers 
\ummeln, Denn ich will eud zu Lob und 
hren machen unter allen Böllern auf Er: 
den, wenn ih F cuer Gefängnik wenden 
werde vor curen Augen, fpricht der Herr. 
* %61.62,7. Ead.1,16. + c.2,7. 5 Mof.90,3. 
Aer.29,14. n. 30,3. Do|.6,11. 


Der Prophet Haggai. 


Das 1. Capitel. 


Straſpredigt —* die Di Bastaffatit in Beforde⸗ 


Im andern 5 abe des Königs Darius, im 
ſechſten Monat, am erften Tage des Mo 
nais, geſchah bes 
Propheten ⸗ * zu Serubabel, dem 
En Sealthi dem Füurſten Judas, 
und zu Joſua, dem Sohne Jozadals, dem 
—A 8 ſprach: *ir.5,1.2. 
der Gere Zebaoth: Dies 

galt Wi: 8 Die Zeit ift noch nicht da, daß 


man ten Daus baue. 
8. und eren Wort geſchah durch e 36 
den Propheten Haggai: Holz, und 


| täfelten 


Herrn Wort durch den ihr 3 A, und werdet 


4. Über eure Zeit if da, daß ihr i in ger 
änfern wohnet? And dies Haus 
muß „nie fichen ? 
5. Run fo ſpricht der Herr Zebaoth: 
a wie es euch gchet. 
rt * fäet viel, und bringet ienig ein; 
doch nicht fatt; ir 
trinfet, und werdet doch nicht trunlen; ihr 
fleidet eudh, und Fönnet euch doch nicht ers 
wärmen; und welcher Geld verdienet, der 
legt es in einen ldocherichlen Beutel. 
® 3,17. 5 Moſ. 28,88. 
* 2 a ber Herr Zebaoth: Schauet, 


ch ge 
hin F das Gebirge, unt tal 
ut dar Konk, — N wir 
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Serubabel gehorchet. 


gen, jpricht der Herr. 

9. Denn ihr wartet wohl auf viel, und 
fiebe, es wird wenig; und ob ihr es ſchon 
beim bringet, fo zerſtäube ih es doch. 
Warum dast ſpricht der Herr Zebaoih: 
Darum, dag mein Haus jo wüſte ftchet, 
und ein Jeglicher eilet auf fein Haus. 

10. Darum bat der Himmel Über euch 
den * Thau verhalten, und das (Erdreich 
fein Gewächs. *198n.171. 

11. Und ich habe die * Dürre gerufen, bei« 
des über Land und Berge, über Korn, Moft, 
Del, und über Ulles, was aus der (Erde 
tommt; aud Über Leute uud Vieh, und über 
alle Arbeit der Hände. ® c.2,18. UmoB 4,9. 

12. Da gehordhte Serubabel, der Sohn 
Sealihicls, und Joſua, der Sohn Yozadats, 
der Hoheprieſter, und alle Webrige des 
Bolls, folder Stimme des Herr, ihre 
Gottes, und den Worten des Propheten 
Haggai, wie ihn der Herr, ihr Gott, ge 
jandt hatte; und das. Bolt fürdtete ſich 
vor dein Herrn. 

13. Da ſprach Haggai, der Engel des 
Herrn, der die Botjchaft des Herrn hatte an 
das Volk: Ich bin mit euch, Spricht der Herr. 

14. Und der Herr erwedte den Geiſt Ser 
rubabels, des Sohnes Sealthiels, des Für: 
ften Judas, und den Geift Joſuas, des 
Sohnes Jozadaks, des Hohenpriefters, und 
den Geiſt des ganzen übrigen Volks, daß 
fie kamen und arbeiteten am Hauſe des 
Herrn Zebaoth, ihres Gottes. 


Das 2, Gapitel. 


Weisfagung von der Kerrlidhkeit deb andern Tem⸗ 
pelß wegen der Yulunft des Meſſiab. 

Am vier und jwanzigften Tage des ſechs— 
ten Monats, im andern Jahr des Königs 
Darius, 

2. Am ein und zwanzigften Tage des 
fiebenten Monats, * geihah des Herrn 
MWort durch den Propheten Haggai, und 
ſprach: c.i,i. 
3. Sage zu Serubabel, dem Sohne Seal⸗ 
thielS, dem Fürſten Judas, und zu Joſua, 
dem Sohne Yozadal3, dein Hohenprieiter, 
und zum übrigen Volk, und fprich: 

4. Wer ift unter euch fibergeblieben, der 
dies Haus in feiner * vorigen Herrlichkeit 
gefehen hat? Und wie ſehet ihr es nun 
an? Iſt es nicht alfo, es dünkt euch nichts 
ſein? * ($ir.3,12. 
5. Und nun, Scerubabel, ſei getroft, ſpricht 
der Herr; fer getroft, Jojua, du Sohn Jo: 
zadats, du Hoherprietter, il geriet, altes 


Haggai. 1.2. 


angenehm fein und will meine Ghre erzeis | beitet; * denn ich bin mit euch, 
Herr Zebaoth. 


Uller Heiden Troß. 

jpricht der 
0 *cı 

6. Rad den Wort, da ich mit euch einen 

* Bund made, da ihr aus Egypien 

joll mein Geiſt unter euch biciben, Ku 

*T Denn fo fpriät der Gere Ichastf: 6 

. Denn jo ſpricht der : 
ift noch ein Kleines dahin, * daß m. Om 
mel und Erde, und das Meer und Tredue 
beiwe en le ©: ih — 

alle Heiden will ich bewegen. 
ſoll dann fonınıen * aller Heiden Trek; 
und id will die Haus voll Herrlichkeit 
machen, |pridht der Herr Zebaoth. * Id. a⸗ 

9. Denn mein iſt beides Silber und Goß, 
jpricht der Herr Zebaoth. 

10. Es ſoll die Herrlichkeit Vieles Ickten 
* Haufeß größer werden, denn des crfien 
geweſen ift, ſpricht der Herr Zebaoth; md 
ih will Frieden geben an diefem Ort, 
jpricht der Herr Zebaoth. Malal. 

11. Am vier und zwanzigſten Tage De 
neunten Monats, im andern Jahr Tarıms, 
geſchah des Kern Wort zu dem Propheica 
Haggai, und fprad): 

12. So ſpricht der Herr Zebaolh: TFrage 
die Briefter um das Geſetz, und fprid: 

13. Wenn Jemand beiliges Fleiſch träge 
in feines Kleides Seren, und rührete dar 
nach an mit feinem Geren Brod, Gemüſe, 
| Bein, Del, oder was es für Speiſe wäre; 
würde es auch heilig? Und die BPricker 
antworteten, und jpraden: Nein. 

14. Haggai ſprach: Wo aber ein Ilnreiner 
von einem * berührten Aas dieſer eins an 
rührete, würde es auch unrein? Die Prieſter 
antworteten und ſprachen: Es würde un 
rein. * 3 Mof.5,2. u. 11.21.88. 

15. Da antwortete Haggai, und jprad: 
Eben aljo find dies Boll und dieſe Leute 
vor mir auch, ſpricht der Herr; und alles 
ihrer Hände Werk, und was fie opfern, if 
unrein. 

16. Und nun ſchauet, wie es euch gegan- 
gen ift von’ diefem Tage an und zuvor, che 
denn ein Stein auf den andern gelegt wurd 
am Teinpel des Herri: 

17. Dar, wenn Einer zum * Kornhaufen 
kam, der zwanzig Maß haben follte, fo 
waren fauın zehn da; kam er zur Seller, 
und meinete Funfsig Eimer zu jihöpien, je 
waren kaum Zwanzig da. “ca 

18. Denn * ich plagte euch mit Türe, 
Brandkorn und Hagel in aller eurer Ir 
beit; dennoch fehretet ihr euch nicht zu min, 
ſpricht der Herr. “c1,11. Amos ıd 

19. So jihauet nun darauf, von Dielen 
Tage an und zuvor; nämlich von dem bier 


Bolt im ande, \padt der Qert, und alu ywanialtın Taqe des neunten Dr 


Wx 





. Bermaßnung zur Buße. Haggai 2. Sacharja 1. 


nat3 bis an den Tag, da der Tempel des 
Herrn gegründet ift, ſchauet darauf. 
20. Denn der Same liegt noch in der 





Engel unter ben Myrten. 


23. Und will die Stühle der —A 
umlehren, und die mächtigen Köonigrei 
der Heiden vertilgen; und will beides Wa⸗ 


Scheuer, und trägt noch nichts, weder |gen mit ihren Reutern umkehren, daß beis 
Weinftöde, Feigendäume, Granatbäume, des Roß und Mann herunter fallen follen, 


nod) 

will ih Segen geben. 

21. Und des Herrn Wort geſchah zum an⸗ 
dern Mal zu Haggai, anı vier und zwan⸗ 


aigfen Tage des Monats, und ſprach: 

. Sage Serubabel, dem Fürſten Ju⸗ 
das, und ſprich: Ich will Himmel und Erde 
bewegen; 





Ibäume; aber von dieſem Tage an | N durch des Andern Schwert. 


. Yu derjelben Zeit, fpricht ber eu 
ebaoih, will ich dich Serubabel, du Sohn 
althiels, meinen Knecht, nehnten, fpricht 
der Herr, und will dich wie einen Pils 
ſchaſtsring halten; denn ich habe dich er⸗ 
wählet, fpricht der Herr Zebaoth. 


Der Prophet Sadjarja. 


Das 1. Bapitel, 


Bermahnung zur Buße und Gottesfurdgt mit 
zweien Geſichten beflätiget. 


F achten Monat des andern Jahrs des 
nigs Darius, geſchah dies Wort des 
Herrn zu * Sacharja, dem Sohne Berech⸗ 
jas, des Sohnes Iddos, dem Propheten, 
und ſprach: »Eir.5,1. 

2. Der Herr iſt zornig geweſen über cure 
Vater. 

8. Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der Herr 
baoth: * Schrei euch zu mir, jpricht der 
rr Zebaoih; jo will ich mich zu euch keh⸗ 

ren, fpricht der Herr Zebaoth. 
° MaLl3,7. Jac.4,8. 

4. Seid nicht wie eure Väler, melden 
® die vorigen Propheten predigien, und 

achen: 
hret euch von euren böfen Wegen, und 
von eurem bdjen Thun; aber fie gehordhten 
nicht, und achteten nicht auf mich, ſpricht 
der Herr. * Ief.31,6. u. 45,22. Ier.3,12. Heſ. 33,11. 

5. Wo find nun eure Väter, und die 
Propheten? Leben fie auch noch? 

6. Iſt es nicht alfo, dak meine Worte und 
meine Rechte, die ich durch meine Knechie, 
die Propheten, gebot, bohen eure Väter ges 
trofien? Daß fie fih haben müſſen fchren, 
und fagen: Gleichwie der Herr Zebaoth 
vorhatte uns zu thun, darnach wir gingen 
und ihaten, aljo bat er uns auch gelhan. 

7. Am vier und zmwanzigflen Tage des 
eiften Monats, welcher ift der Monat Sebnt, 
im andern Jahr |de8 Königs) Darius, ge 
ſchah das Wort des Herrn zu Sadarin, 
dem Sohne Berechjas, des Sohnes Iddos, 
dem Propheten, und ſprach: 

8. Ich fahe bei der Nacht, und fiche, ein 
Mann faß auf einem xothen Pferde, und 
er hielt unter den Myrten in der Aue; 
und hinter ihm waren roihe, braune und 
weiße Pferde. 


o ſpricht der Herr Zebaoth: J 


9. Und ih ſprach: Mein Herr, wer find 
diefe? Und der Engel, der mit mir redete, 
ſprach zu mir: Ich will dir zeigen, wer 
diefe find. 

10. Und der Mann, der unter den Myr⸗ 
ten hielt, antwortete und ſprach: Dieſe 
find, die der ah außgelandt hat, das 
Land durchzuziehen. 

11. Sie aber antworteten dem Engel des 
Herrn, der unter den Morten biell, und 
praden: Wir find durch das Land gezogen; 
und fiehe, alle Länder fiten ſtille. 

12. Ta antwortete der Engel des Herrn, 
und jprad: Herr Zebaoth, wie lange willſt 
du denn dich nicht * erbarıncn über Jerus 
jalem und über die Städte Judas, fiber 
welche du zornig bift geweſen dieſe ficbenzig 
ahre. o Ppj. io2,14. 

13. Und der Herr antwortete dem Engel, 
der mit mir redete, freundliche Worte und 
trd Ihe Worte. 

14. Und der Engel, der mit mir redete, 
prach zu mir: Predige, und ſprich: So 
pricht der Herr Zebaoth: Ich habe jehr 
geeifert über Jerufalem und Zion; 

15. Aber ich bin fehr zornig über die Rols 
zen Heiden; denn ich war nur ein wenig 
jornig, fie aber helfen zum Berderben. 

16. Darum jo jpricht der Herr: * Ich 
will mich wieder zu Jeruſalem fchren mit 
Barınderzigfeit, und mein Haus joll darin» 
nen gebauet werden, fpricht der Kerr es 
baoth; dazu fol die Zimmerſchnur in Je 
rufalem gezogen werben. *c.8,2. 

17. Und predige weiter, und 9, So 
ſpricht der Herr Zebaoth: Es ſoll meinen 

tädlen wieder wohl gehen, und der Herr 
wird Zion wieder tröften, und wird Jeru⸗ 
jalem * wieder erwählen. Jeſ.I4,1. 

18. Und ich hob meine Augen auf, und 
ſahe, und ſiehe, da waren hier Khmer. 

19. Und ih Wro zum ingsl, der WU MT 
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N Das 4. Eapitel. 
Der Een au * Gehaltung der Rinde Durch Golteb Melt. 


Van. hs vr oa, Ver mir rede, ja 
uU) 





Leuchter. Bwel Deisänme.  Sacharja 


wieder, und wmedte mich auf, mie Einer 
vom Schlaf erwedet wird, 

2. Und — zu mir: * Was ſieheſt du ? 

aber ſprach: Ich ſehe; und fiehe, da 
and ein Leuchter ganz golden mit einer 
le oben darauf, daran fieben Rampen 
waren und je fichen Stellen an einer Rampe. 
® Ser.1,11.13. Amos 8,2. 

3. Und zwei Delbäume dabei, einen zur 
Nechten der Schale, den andern zur Linten. 

4. Und ich antwortete, und ſprach zu 
dem Engel, der mil mir redele: Mein 
Herr, was iſt da3? 

5. Und der Engel, der mil mir redete, 
antwortete, und fpradh zu mir: Weißt du 
nicht, was das iſt? Ich aber ſprach: Nein, 
mein Herr. 

6. Und er antwortete und ſprach zu mir: 
. Das ift das Wort de8 Herrn don Seru: 
babel: Es ſoll nicht durch Heer oder Kraft, 
ondern durch meinen ift geicheben, 
pridht der Herr Zebaoth. 

7. er biſt du, du großer Berg, der doch 
vor Serubabel eine Ebene fein muß? Und 
er fol aufführen den erxften Stein, daß 
* man rufen wird: Glück zu, Gluͤck zu! 

*9.122,6. 

8. Und es geihah zu mir das Wort des 
Herrn, und ſprach: 

9. Die Hände Serubabels haben dies 
Haus gegrälndet, feine Hände follen es X 
vollenden; daß ihr erfahret, * daß mi 
der Herr zu euch gefandt hat. *«.2,0.11. 

10. Denn wer ıft, der diefe geringen Tage 
verachte, darinnen man doch fa wird 
freuen und ſehen das zinnerne Maß in 
Serubabel Hand, mit den * fieben, melde 

d des Herrn Augen, die das ganze Land 


urchziehen ? * c.8,9. Offenb.5,6. 
11. Und ich antwortete, und ſprach zu 
: Was find die zwei Delbäume, zur 


echten und zur Linfen des Leuchters ? 

12. Und ich antwortete zum andern Mal, 
und Iprah zu ihm: Was find die zwei 
Zweige der Delbäume, melde ftehen bei 
den zwei goldenen Schneuzen des goldenen 
Zeuchters, damit man abbricht oben von 
dem goldenen Leuchter? 

33. Und er ſprach zu mir: Weißt du 
nicht, was die find? Ich aber ſprach: 
Kein, mein Herr. 

14. Und er ſprach: Es find die zwei Del: 
finder, we eben bei dem Herricher des 
ganzen Landes. 


Das 5. Gapitel. 
Geht vom Niegenden Driefe, und einem Weibe 
im Epha fikend. 


Mnd ih * bob meine Mugen aberınal auf, 


4.5.6. 


Fliegender Brief. Epha. 


und jabe, und fiehe, e8 war ein fliegender 
erid: der ſpraq Wa +: 
. Und er ſprach zu mir: * Was fiche 
du? Ich aber ſprach: Ich fehe einen —8 
den Brief, der iſt zwanzig Ellen lang und 
zehn Ellen breit. Jer. 1, 11. 13. 

8. Und er ſprach zu mir: Das iſt der 
Fluch, welcher ausgehet Über daß ganze 
Land; denn alle Diebe werben nach diefen: 
Briefe fromm geiprodden, und alle Mein: 
eidige werden nad diefem Briefe fromm 
geſprochen. 

4. Aber 2 will e8 hervor bringen, fpricht 
der der ebaotb, daß es foll kommen 
über das Haus des Dicher und über das 

us derer, die bei meinem Ramen falſch⸗ 
lich ſchworen; und foll bleiben in ihrem 

ufe, und foll e8 verzehren fammt ſeinem 

ol3 und Steinen. 

5. Und der Kugel, der mit mir redete, 
ging Heraus und ſprach zu mir: Hebe 
deine Augen auf und fiehe, was gehet 
da heraus? 

6. Und ich ſprach: Was iſt e8? Er aber 


prach: Ein Epha gebet heraus, und 
Iprad: Das ift ihre Geftalt im ganzen 


nde. 

7. Und fiehe, es ſchwebte ein Gentner 
u und da war ein Weib, das ſaß im 

pha. 

8. Er aber fprad: Das iſt die gottloſe 
Lehre. Und er warf fie in den Epha, und 
warf den Klumpen Blei oben aufs Loch. 

9. Und * ih hob meine Augen auf, und 
jahe, und fe zwei Weiber gingen heraus 
und batten Flügel, die der Wind trieb; 
es waren aber ylügel wie Siorchsflügel, 
und fie führelen den Epha zwiſchen Erde 
und Himmel. ® e.1,18.n.2,1.0.5.1. 

10. Und Far, jum Engel, der mit 
mir redete: Wo führen die den Epha bin? 

11. Er aber ſprach zu mir: Daß ihm 
ein Haus gebauei werde im Lande Sinear, 
und bereitet, und daſelbſt gefeget werde 
auf feinen Boden. 


Das 6. Sapitel, 
ug der heiligen I über die Frommen. 
dom Ban cm Im un Reid. 5 
Und ih hob meine Augen abermal auf, 
und fahe, und fiehe, da waren vier Wagen, 
die gingen zwiſchen zwei Bergen hervor, 
diejelben Berge aber waren ehern. 
2. Am erften Wagen * waren rothe Rule 
am andern Wagen waren ſchwarze Rolle: 
° Offenb.6,4. 
8. Am dritten Magen waren weiße Roſſe 
Ken Wagen waren krdiite Kae 
ofle. 
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Bier Wagen. Biciöfegung von Sacharja 6. 7. 8. 


4. Und id) anwortete, und 
Gngel, der mit mir redete: tr, 
° wer find dieje? n,* 19. 
5. Der Engel antwortete, und ſprach zu 
mir: Es find die vier Winde unter dem 
&inmel, die bevor lommen, daß fie treten 
vor den * Herriher aller Lande. *c.46,1. 
An dem die ſchwarzen Roſſe waren, 
vi gin gegen Mitternacht, und bie 
weißen gingen ihnen — aber die ſcheckich⸗ 
gen gegen M 
a ftarfen gingen ind gogen um, daß 
ne Lande durchzdgen. Und er ſprach: 
bin, und * durch das Land. 
Und fie zogen durch das Land. *c.1,10. 
8. Und er mic, und redete mit mir, 
und ſprach: Siehe, die gegen Mitternacht 
jiehen, machen meinen iR ruhen im 
nde gegen Mitternacht. 
9. Und ve Herru Wort geſchahe zu mir, 


und d Ipod: 

mm von den Gefangenen, nämlich | d 
vom Heldai, und von Tobia, und von es 
daja; und komm du desfelben Tages, und 

in Joſias, des Sohnes Zephanjas, 
Baus, welche von Babel gelonunen find; 

11. Nimm aber Silber und Gold, und 
made Kronen; und jche fie auf b das Haupt 
Joſuas, des Hohenpriefters, ve⸗ Sohnes 
Azedei 

12. Und prich zu ihm: So ſpricht der 
dert Zebaoih: Siehe, es iſt ein Mann, 

der heißt Zenah; denn unter ihm wird 
e8 wachſen, und er wird bauen de3 Herrn 
Tempel. 

13. Ya, den Tempel des Herrn wird er 
bauen, und wird den Schmuck tra en, und 
wird figen, uud herrſchen auf einem 

tone; wird auch Prieſter fein auf ſeinem 
Throne, und wırd Friede fein zwifchen den 
beiden. 

14. Und die Kronen jollen dem Helem, 
Zobia, Jedaja und Hen, dem Sohne Ze⸗ 
phanjas, zun Gedächtniß fein im Tempel 
des Herrn. 

15. Und merden foınmen von ferne, die 
am Tempel deö Herrn bauen werden. Da 
werdet ihr erfahren, daß mich der Herr 
Zebaoth zu euch gejandt hat. Und das ſoll 
geliehen ‚ jo ihr gehorden werdet der 

timme de3 Herrn, eures Gottes. 


ad um 


Das 7. Eapitel. 

Bom Faflen und Werken der Barınherzigfeit. 
Und es geſchah im vierten Jahr des Ko— 
nigs Darius, daR des Herru Wort geſchah 

u Sadaria, am drerken Tage Veh nennen 
—8 welder gel Eulen, 


Gprifis, 


2. D Sa 8 und 8 
fanımt ihren — janbien .* 





Gottes, zu Bitten vor Dem m; 
3. Uub lichen fogen ben | 
da waren um das Haus des { 
bacih, und su ben : Mu 
weinen im fünften Monat x 
ii ent irn, wie ih ſolches geißen fe 


rn mir, und Iprad: 
5. Sage aflem Bolt im Lande, und ) 
Priefern, und Mh Da ihr * fafle 
Leid truget im fün Bu fichen! 
Dlonat Diele fiebenzig 
ihr mir mir ie gefaltet ? —— 
Oder da ihr aßet und iranfel, habt i 
u Ir euch Kar gegeflen 
Me fie Bd —8 Prophei 

predigen ließ Du borigen 
da an en gar * 
mmi ihren en 

und Kr Sei wohneten beides gegen Mitt 
» Und des Ser —X aeſchah zu € 

ıın Wort 

charja, und ſprach: 

9. So ſpricht der Herr Zebaoth: * Mick 
recht, und ein Jeglicher beweiſe an feine 
Bruder Bilte und Barınherzigleit; 

® £.8,16. 9el.12 

10. Und * thut nit Unredt den Wittwe 
Maijen, Fremdlingen und Armen; w 
denle Keiner wider feinen Bruder che 
Arge in jeinem Herzen. +2 Mei222ı3 

Aber * fie wollten nicht aufmerte 
und tchreten mir den Rüden zu, und ve 
flodten ihre Ohren, daß fie nicht hörcke 

*Id.t2: 

12. Und ſiellten ihre Herzen * wie ci 
Dremant, daß fie nicht hörten das Geh 
und Worte, welche der Herr Zebaoth fand 
in jeinem Geiſt, durd) die vorigen Pr 

beten. Daber io nroger Zorn vom Hen 
Bebaoih gelonmen if. “Si 

13. Und if aljo ergangen: Gleiche 
zprediget ward, und fie nicht hörete 
b wollte gs ten, da fie riefa 
pricht der Kerr — 

14. Alſo babe ich fie zerſtreuet unter el 
Heiden, die fie nicht kennen; und if de 
Sand Hinter ihnen wüſte geblieben, da 
Riemand darinnen wandelt noch wohne 
und ift das edle Land zur Wüfte gemach 


Das 8. Capitel. 
Bon der Zulunft des Meſſiat und feinem Rh 


Und des Seren Wort geihah zu mit. 


ð (year 
8 NER —X vr Kr Zebauth: 
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Guadenverheiſnugen. 


"wieder zu Zion, und will zu Jeruſalem 
wohnen, daß Jeruſalem foll eine Stadt der 
Wahrheit beißen, und der Berg des Herrn 
Zebaoth ein Berg der Heiligfeit. *c.1.16. 

4. So ſpricht der Herr Zebaoih: Es ſollen 
noch förder wohnen in den Gaſſen zu Je⸗ 
rufalem alte Männer und Weiber, und die 
an Steden gehen vor großem Alter; 

5. Und der Stadt Gaſſen follen jein voll 
Knäblein und Mägdlem, die auf ihren 
Gaſſen jpielen. 

6. So ſpricht der Herr Zebaoth: Dinkel 
fie ſolches unmöglich fein vor den Augen 
dieſes übrigen Volls zu diefer Zeit? Sollte 
e8 darum auch * unmöglich fein vor mei⸗ 
nen Augen? ſpricht der Herr Zebaoth. 

® Quc.1,33. 

7. So |pridht der Herr Zebaoth: Eiche, 
ich will mein Bolt erldjen vom Lande gegen 
Aufgang und von Lande gegen Niedergang 
der Sonne; 

8. Und will fie herzu bringen, daB fie zu 
zeruielem wohnen; und fie * follen mein 

oft fein, und ich will ihr Bott fein, in 
Wahrheit und Geredtigfeit. 

* Jer.24,7. u. 31,38. 

9. So ſpricht der Herr Zebaoth: * Stärlet 
eure Hände, die ihr höret dieſe Worte zu 
diefer Zeit durch der Propheten Mund, des 
Tages, ‘da der Grund gelegt if an des 
Herrn Bebaoth Haufe, daß der Tempel ge: 
bauet mwürde. Zeſ .888. 

10. Denn vor dieſen Tagen war der Men⸗ 
kin Arbeit vergebens, und der Xhiere 

tbeit war nichts; und war fein Friede 
vor Trübfal denen, die aus und einzogen ; 
Den ich Lich alle Menſchen geben, einen 

glihen wider feinen Rächſten. 

11. Aber nun will ich, nicht, wie in den 
vorigen Tagen, mit den 
Bolls fahren, ſpricht der ger Zebaoth; 

12. Sondern fie jollen Same des Frie⸗ 
dens fein. Der Weinflod foll feine Frucht 
geben, und * das Land fein Gewächs geben, 
und der Simmel ſoll feinen Thau geben; 
und id will die Uebrigen dieſes Volls fol« 

Alles befigen laſſen. *5 Mof.26,4. 

18. Und ſoll gefchehen, wie " bom Kur 

eid ein Fl 


ebrigen T.eic® 


.Juda und vom Haufe Jirael uch 
gewejen unter den Heiden, jo will ich euch 
erldſen, daß ihr ſolli ein Segen jein. Fürch⸗ 
tet eu nur nicht, und ſtärkei eure Hände. 

14. So ſpricht der Herr Zebaoth: Gleich: 
wie ih gedachte euch zu plagen, da mich 
eure ter erzürneten, ſpricht der Herr 
Bebaoth, und reuete mich nicht; 


Sacharja 8. 9. 


® Habe itber Zion faſt jehr geeijert, und habe 
in großem Zorn über fie geeifert. *c.1.14. 
8. So ſpricht der Herr: Ych * fchre mich 


Belehrung ber Heiden. 


15. Aljo gedenfe ich) nun wiederum im 
diefen Tagen wohl gu: thun Jeruſalem 
3 dem Hauſe Juda. Fürchtet euch nur 
nichis. 

16. Das iſts aber, das ihr thun follt: 
* Rede Einer mit dem Andern hrheit, 
und richtet recht, und ˖ſchaffet Frieden in 
euren Thoren; “ph.4,25. 

17. Und * denle Seiner fein Arges in 
feinem Herzen wider feinen Nächten, und 
Tiebet nicht faljche Eide; denn ſolches Alles 
haſſe ich, ſpricht der Herr. * 7,10. 

18. Und es geſchah des Herrn Zebaoth 
Wort zu mir, und ſprach: 

19. So fpricht der Herr Zebaoth: * Die 
Baften des vierten, fünften, fiebenten und 
zehnten Monats follen dem Haufe Juda 
ur Freude und Wonne und zu fröhlichen 
Sahresfeften werden; allein liebet Wahrheit 
und Frieden. * ..7,5. 3ej.58,5- 
20. So ſpricht der Herr Zebaoth: Weiter 
werden noch kommen viele Böller, und dies 
ler Städte Bürger; 

21. Und werden die Bürger von einer 
Stadt gehen zur andern, * und jagen: 
Laßt uns gehen zu bitten vor dem Herrn, 
und zu ſuchen den Herrn Zebaoth; mir 
wollen auch mit euch geben. * Je.2,3- 
22. Alſo werden viele Bölfer und die 

iden mit Haufen fommen, zu juchen den 

rın Zebaoth zu Serujalem, zu bitten 
vor dem Herrn. 

23. So ſpricht der Herr Zebaoth: Zu der 
Zeit werden zehn Männer aus allerlei 
Sprachen der Heiden einen judiſchen Mann 
bei dem Zipfel ergreifen, und jagen: Wir 
wollen mit euch Brhen denn wir hören, 
daß Gott mit euch ill. 


Das 9. Bapitel. 
Berheißung der Gutthaten Gottes. 

vom Bernf der Helden 
Dies ift die Laſt, davon der Herr redet 
über das Land Hadrach, und über Dumas⸗ 
cus, auf welches es ſich verläfjet (denn ber 
* Here ſchauet auf die Menſchen, und auf 
alle Stämme Ijraels). 21.142. 
2. Dazu aud über Hamath, die mit ihr 
renzet, über * Tyrus, und Zidon auch, die 
Fan weile find.  *Ief.28,1. Ier.47,4. Heſ. 20.3. 
8. Denn Tyrus bauet feft, und ſammelt 


Weisfagung 


Silber wie Sand, und ‚Gold wie Koth auf 
der Gaſſe. 

4. Aber fiehe, der Ser wird fie verder⸗ 
ben, und wird ihre Macht, die fie auf dem 


Meer Hat, ſchlagen, daß fie wird fein, als 
die mil Feuer verbrannt if. 

5. Wenn * das Astlon (chen wie, SU 
fie eriägtedten, und Sale win et nat. 


799 


| 


sn 
=], 
4 


£ 
5 
7 
= 


a 
H 
H 
N 


Be 


here 
„ie 
An 
? g 


€ 


* 


* 
“1 
Le 
Ex 
Be 


Du laſſeſ en ı deineh 
11. Du auch du: ut deine 
hunde auß beine Gefangene aus ber 
Grube, da fein Waſſer innen if. 

12. So fehret eud nun zur Feſtung, ihr, 
die ihr auf Hoffnung gefangen liegt; denn 
au Beute will ic verfündigen, und bir 
* Iioiefältigeh vergelten. * 34.108 

13. Denn id habe mir Juda geipannel 
zum Bogen, und Ephraim gerüftel. ünd 
will beine Ainder, Zion, erweden über 
deine Kinder, Griecheniand, und will did 
Rellen als ein Schwert der Riefen. 

14. Und der Kerr wird über ihnen er 

inen, und feine ieie werben außjahren 
wie der Blig; und ber ‚Herr wird bie 
Bolaune blajen, und wird einher treten, al 
—— der Fr ird fie fhügen, 

er wird fie 

daß fie freifen und ar 1a en mit 
Säleuberfeinen, daß fie fen und rus 
moren al$ vom Bein, und voll werben, als 
daß Beden, und wie die Eden des Altare. 

16. Und der Gerz, iht Gott, wird ihnen 

der Zeit helfen, wie einer Keerbe fei 
yaln em e& werben in feinem Lande 

fige Steine auigerihtet werden. 

17. Denn wor haben fie Ba vor U 


dern, und was haben Te Sack wor Ar: \tar in Tandan 
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Gtab Sauft und Wehe. 


: 12. Ich will: fie ſtärklen in dem Herrn, 


daß fie jollen wandeln in jeinem Ramen, 


ſpricht d 
Das 11. Capitel. 


Bon der Berwüflung des jdiſchen Landeß durch Ber⸗ 
.achtung Chrifti, des wahren Hirten, verurfadget. 

Thue deine Thitr auf, Libanon, daß das 

Feuer deine Cedern verzehre. 

2. Heulet, ihr Tannen, denn die Gedern 
find gefallen, und das herrliche Gebäude ift 
verflöret. Heulet, ihr Eichen Bafans, denn 
der fefte Wald ift umgehauen. 

3. Man ger die Hirten heulen, denn ihr 
herrliches Gebäude ift verftöret; man höret 
die jungen * Löwen brüllen, denn die Pracht 
des Jordans ift verftöret. “Nah.2,12. 

4. So ſpricht der Herr, mein Bott: Hüte 
der Sqglachtſchafe. 

5. Denn ihre Herren ſchlachten fie und 
halten e8 für eine Glinde, verlaufen fie 
und ſprechen: @elobet jei der Kerr, ich bin 
nun reich; und ihre Hirten ſchonen ihrer 


6. Darum will id aug nicht mehr ſcho⸗ 
nen der a A im Lande, fpricht der 

re. Und flehe, ich will die Leute laſſen 
einen Jeglichen in der Hand des Andern 
und in der Hand ſeines Koͤnigs, daß fie 
das Land zerſchlagen; und will ſie nicht 
errelien von ihrer Hand. 

7. Und ich hütele der Schlachtſchafe um 
der elenden Schafe willen; und nahm zu 
mir zwei Stäbe, einen hieß ich Sanft, den 
andern hieß ih Weh; und hütete der Schafe. 

8. Und ich vertilgte drei Hirten in einem 
Monat; denn ich mochte ihrer micht, fo 
wollten fie meiner auch nicht. te 

9. Und ich ſprach: Ich will eurer’ nicht 
hüten, was . da ftirbt, das fterbe; mas 
verſchmachtet, das verſchmachte; und die 
Uebrigen freſſe ein Jegliches des Andern 


eiſch. | 

10. Und id nahm meinen Stab Sanft, 
und zerbrach ihn, daß ich aufhdbe meinen 
Bund, den id mit allen Bölfern gemacht 


er Kerr. 


Hatte. :- ! on 

11. Und er ward aufgehoben des Tages. 
Und die elenden Schafe, dic — var 
ten, merften dabei, daR es des tm Wort 


wäre. 
+12. Und ich ſprach zu ihnen: : Gefällt es 
ir fo bringet her, wie viel ich gelte; mo 
nicht, ſo Laßt es anftehen. Lind fie wogen 
- dar, wie viel ich galt, * dreikig Gilberlinge. 
u 08 990f.21,39. Mattbh.26,15. 
18. Und der Herr ſprach zu mir: Wirf e8 
Bin, daß es dem Töpfer gegeben werde. Ei, 
eine trefiliche Summe, der ih werth ge 
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Sadarja 10. 11. 12... - Dreigig Suleriiuge. 


achtet bin von ihnen. Und: * i 
dreißig Silberlinge, und wa 
des Herm, daß es dem Xöpfer gegeben 
wilrde. ' * Matth.27,9.10. 

14. Und id} zerbrach meinen andern Stab 
Weh, daß id —38 die. Brüderfchaft 
wilden Juda und „race“ 

15. Und der Herr ſprach Zu mir: Nimm 
Fear zu dir Geräthe eines ihbrichten 

irten. 

16. Denn fiche, id) iverde Hirten im Lande 
aufmeden, die das Verſchmachtete nicht bes 
ſuchen, und das Zerfchlagene nicht fuchen, 
und das Zerbrochene nicht heilen, und das 
Geſunde nicht verforgen werden; ‘aber das 
Deiig der tten werben fie freffen, und 
ihre Klauen zerreiken. 

17. O .Bögenhirten, die die Heerde laſ⸗ 
jen. Das Schwert lomme auf ihren Arm 
und auf ihr rechteß Auge. Ihr Arm müfle 
berborten, und ihr rechtes Auge dunkel 
werden. ' 


nahnı die 
eins Haus 


Da3 12. Capitel. 
Die Kirche if mitten unter der Drangjal in Ghriflo, 
dem Getrengigten, durch den Geiſt der Gnade und 
. Grbets, unüberwind! 
Dies iR die Laſt des Worts Yom Herrn 
über Jirdel, ſpricht der Herr, ® der den 
Hinmel ausbreitet, und die Erde gründet, 
und den Dden des Menfchen in ihm macht: 
| *21.04,3. 
2. Siehe, id will Jerufalem zum * Taus 
melbedher zurichlen allen Böllern, die ums 
ber find; denn es wird auch Juda gelten, 
wenn Jeruſalem belagert wird. *3ej.51,22. 
8. Dennoch zu derjelben Zeit will ich Je⸗ 
rufalem maden zum Laftftein allen Vol⸗ 
fern, Alle, die denſelben wegheben wollen, 
joffen ‚9 daran zerſchneiden: denn es wers 
den fi * alle Heiden auf Erben wider fie 
er ſprict ber & *c14,8. 
4. Zu der Zeit, ſpricht der Herr, will ich 
alle Roſſe ſcheu, und ihren Reutern bange 
maden ; aber über Jerufalem will ich meine 
* Augen offen baben,' und alle Rofie der 
Voller mit Blindheit plagen. *120n.8,2. 
5. Und die Fürften in Juda werben fügen 
in ihrem Herzen: 8 feien mir’ nur bie 
Bürger zu Jerufalem getroft in dem Herrn 
Bebaoth, ihrem Bolt. a 
6. Zu der Zeit will ich die Fürſten Ju⸗ 
das machen zum feurigen Ofen im Holz, 
und zur Fackel im Stroh," dak fie verzeh⸗ 
ren; beides zur Rechten und zur Linken, 
alle Volker um’ und um. Und Zerufalem 
oll auch förder bleiben an ihrem Ort zu 
rufalem. U 
7. Und der Gere wort üe Sul uva 


N 





Auögieiung bed Heil. Deines. Sacharja 12, 13. 14. 


errekten wis vor Zeilen, auf bafı ſich micht 
16 rühme das Haus Davids, nod) die 
lürger zu Jerufalem wider Judo. 

8. Zu der Zeit wird der Herr befchiemen 
die Bürger zu Jerufalem; und wird ge: 
fehen, daß, welder Amar fein, wird 
unter ihnen u der Zeit, wird fein wie 
David; und das Haus Davids wird fein 
wie Golles Haus, wie des Heren Engel 
dor ihnen. 

9. Und zu der Zeil werde ich gedenfen 
zu vertitgen alle Heiden, bie wider Jerus 
Tafeın gezogen find. 

10. Aber * Aber das Haus Davids, md 
iber die Bürger zu Jeruſalem will ich 
ausgiehen den Geift ber Gnade und des 
Gebets; denu + fie werben wid anjeben, 
welchen Iene zerſtochen haben; und werden 
ihm Magen, wie man flaget cin einiges 

ind; und werben I um ihn betrüben, 
wie man fid) betrübel um ein erhes Kind. 

= Jocl3,1.490$, 

11. Zu der Zeit wird große Mage fein 
zu Serujalem, * wie die war bei Hadad⸗ 
Rimmon im Felde Megiddo. *2EHron.25,22. 

12. Mud das Land wird Hagen, ein jeg: 
Tiches —5* befonders. Das Geſchleai 
des Haufes Davids befonders, umd ihre 
Meiber bejonders. Das Gehhlecht des Hau: 
fes Nathans befonders, und ihre Weiber 
bejonders. 

13. Das Geflecht des Hauſes Levi ber 
fonders, und ipre Weiber bejonders. Das 
Gefepleht Simei befonders, und ihre Meir 
ber befonders. 

14. fo alle übrigen Geſchlechter; ein 
jegliches befonders, md ihre Weiber aud) 
bejonders 





Das 13. Capitel. 
Won bei unerfdjöpfiden Onabenbrunnen Goltes 
Bu der Zeit wird dns Haus Davids und 
Die Bürger zu Ierufalenm einen * freien 
ofinen Born haben wider die Sunde und 
Unreinigteit. *3e1.55,1. 309.7,97.88, 
2. Zu der Zeit, ſpricht ber Here Zebaoth, 
will *id der Göhen Namen ausrolten aus 
dem Lande, daf man ihrer nicht mehr ges 
denten foll; dazu will id aud) die Prophes 
ten und unteinen Gsifter auß den Lande 
treiben. * 5ej.30,13. Mib.5,12. 
3. Daß alfo gehen foll, weru Jemand 
weiter weisfaget, follen fein Baler und 
Mutter, die ihn gegeuget haben, zu ihm 
lagen: * Du follft micht Seben, denu du 
tedeft faljd im Namen des Heren; und 
werden alſo Bater und Mutter, die ihn 


4. Deun ecs 
dab die Prop 
mit ihren Gef 
{open z wu ia 

jantel anzieht 

5. eh ı 
fein Prophet, ji 
id) habe — 
gend auf. 

6. So man a 
find das für 9 
wird cr jagen 
Haufe_derer, d 

7. Schwert, 
Hirlen und üb 
mädfte ift, p 
E:jlage den 5 
gerftreuen, jo 
zu den Seinen 

8. Und foll ı 
ſpricht der Her 


‚3. ausgeroftet wer 


dritte Theil jo 
9. Und will 
Feuer führen | 
fäutert, und j 
Die werden di 
und id; will 

Gs ift mein 

Herr, mein ©. 


D 
SHriftus feiner 

Siehe, * es 
da man beim 
dir. 

2. Denn ih 
der Ierufalem 
die Stabi wir 
plündert, und 
den; und bie © 
weggeführet wm 


wird nicht aus 
den. 
3. Aber der 


freiten wider 
er zu fireiten 
Streits. 

4. Und feine 
Zeit anf * der 
Tem fiegt gene 
wird fid mitte 
gang bis zum 
einander, dab 
gegen Mitlern 
Miltag geben 





gegeuget haben, ihn yerteien, wet er 
meisfaget. —B 


5. Und ihr I 
—x8WB 


m 





und Tönigliem 


vor Zeiten flohet * vor dem Erdbeben zur 
Zeit Ufias, des Königs Judas. Da wird 
dann lommen der Herr, mein Gott, und 
alle ca mit dir. * Amos 
dern Kälte und Froſt. 

7. Und wird Ein Tag fein, der dem Herrn 
belannt if, weder Tag noch Nacht; und 
um den Abend wird e8 Sicht fein. 

8. Bu der Zeit werben friſche Waſſer aus 
Yerujalem fließen, die Hälfte gegen das 
Meer gegen Morgen und die andere Hälfte 
gegen daß Außerfte Meer; und wird wäh⸗ 
ven beide des Sommers und Winters. 

9. Und der Herr wird * König fein fiber alle 
Lande. Zu der Zeit wird der Herr nur Einer 
fein, und fein Rame nur Einer. * 91.971. 

10. Und man wird gehen im ganzen 
Rande um, wie auf einen Gefilde, von 
Gibea nad) Rimmon zu, gegen Millag zu 
Jeruſalem. Denn fie wird erhaben, und 
bewohnet werden an ihrem Ort, vom Thor 
Benjamin bis an den Ort des erſten Thors, 
bis an das Da und vom Thurm Has 
naneel, biß an Königs Keller. 

1l. Und man wird darinnen wohnen, 
und * wird fein Bann mehr fein; denn 
+ Ierufalem wird ganz ſicher wohnen. 

® Offen6.22,3. + Jer.33,10. 

12. Und das wird die Plage fein, damit der 
Herr plagen wird alle Böller, fo wider Je 
tufalem geftritten haben: Ihr Fleiſch wird 
verweien, aljo daß fie noch auf ihren Yüßen 
Rechen, und in Augen in den Löchern ver⸗ 
weſen, und ihre Zunge im Maul verweſe. 

13. Zu der Zeit wird der Herr ein großes 
Getimmel unter ihnen anrichten, daß 


— — — —— — — — 


Sacharja 14. 


zwiſchen den Bergen wird nahe hinan reis 
hen an Azal, und werdet flichen, wie ihr 


Maleachi 1. Amt. 


Einer wird den Adern bei der Hand fallen, 
und feine Hand auf des Anden Band legen. 

14. Denn au Juda wird wider Jerufas 
lem ftreiten, daß verjammelt werden die 
Güter aller Heiden, die umber find, Gold, 


1,1.| Silber, Kleider über die Maße viel. 
u der Zeit wird fein Licht fein, ſon⸗ 


15. Und da wird dann diefe Plage geben 
über Roffe, Maulihiere, Kameele, 6 und 
allerlei Thiere, die in demſelben Heer ſind, 
wie Jene geplagt ſind. 

16. Und alle Uebrige unter allen Heiden, 
die wider Jeruſalem zogen, werben jähr« 
lich herauf fommen, anzubeten * den Kö. 
nig, den Seren Zebaoth, und zu halten 
das Laubhüttenfeft. * Mal.1,14. 

17. Welches Geſchlecht aber auf Erben 
nicht herauf kommen wird gen Jeruſalem, 
anzubeten den König, den det Zebaoth, 
über die wird es nicht regnen. 

18. Und wo das Geſchlecht der Egypier 
nicht beraufzöge und Täme, jo * wird es 
über fie auch nicht regnen. Daß wird bie 
Plage fein, damit der Herr plagen wird 
alle Heiden, die nicht herauf. klommen zu 
halten das Laubhüttenfeft. 35,6. 

19: Denn da8 wird eine Sünde fein der 
Egypter und aller Heiden, die nicht herauf 
fonımen zu halten daS Laubhitttenfeft. 

20. Zu der Zeit wird die Rüftung ber 
Rofie dem Herrn heilig fein; und werden 
die Keſſel im Haufe des Seren gleich fein, 
wie die Beden vor dem Altar. 

21. Denn e3 werden alle Keſſel, beides 
in Jeruſalem und Yuda, dem Herrn Bes 
baoih Heilig fein, alfo, daß Alle, die da 
opfern wollen, werden fonımen, und dies 
felben nehmen, und darinnen Tochen. Und 
wird fein Cananiter mehr Ay im Hauſe 
des Herrn Zebaoth zu der Zeit. 





Der Prophet Maleachi. 


Das 1. Capiiel. 

Strafe der Undankbarkeit gegen Botich Liebe. 
Dies iſt die vaſt, bie der Kerr redet 
wider Jfrael, durh Maleachi. 

2. Ih Habe euch lieb, fpricht der Herr. 
So ſprechet ihr: Womit haft du uns Tich ? 
HM nit Eſau SYalobs Bruder? ſpricht 
Ber Herr; * dennoch habe ich Jalob lieb, 
ne * 1 M0].25,23. R5m.9,10. 

8. Und haſſe Eſau, und habe jein Ge⸗ 
birge dde gemacht, und jein Grbe * den 
Draden jur Wille. © Jel.34,18. 
4. Und ob Edom fpreihen würde: Wir 
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find verderbet, aber wir wollen das Wuüſte 
wieder erbauen; fo ſpricht der Herr Ze⸗ 
baoth aljo: Werden fie bauen, fo will ich 
abbrechen; und fol heißen die verdammte 
Grenze und ein Boll, über das der Herr 
zürmet ewiglich · 
5. Das ſollen eure Augen jehen, und 
ihr werdet jagen: Der Herr iſt herrli 

in den Grenzen JYiraels. J 
6. Ein * Sohn ſoll feinen Vater ehren, 
und ein Knecht feinen Herrn. Bin ih nun 
Bater, wo ift meine Ehre? Bin ich Herr, 
wo fürchte man mit ſpricht der Herr 
Bebaotd zu euch Vturfern, vr EUER 


W 
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. daß ihr o auf m 
Ollar unretseh praget Ir: 
mit opfern wir dir Unreines? Damit, 
ik fagel: Des Ti 

. Und wenn ein 
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11. Über vom Auftzang der Sonne bis 
zum Riebergang fol mein Rame herrlich 
werden unter iden, und an allen 
Orten foll meinem Ramen geräudert, und 
ein reine Speißopfer geopfert werben ; 
denn mein Name foll herrlich werden unter 
den Heiden, jpricht der Herr Zebaoth. 

12. Ihr aber entheiliget ihn, damit, daß 
ihr faget:_ Des ren Tiſch iſt unheilig, 
und ſein Opfer iſt verachtei ſammt ſeiner 


Epeije. 

13. Und ihr ſprechet: Giche, «8 iſt nur 
Mühe; und jchlaget e8 in den Wind, ſpricht 
der Herr Zebaoth. Und ihr opfert, das ge: 
raudt, lahm und frank ift; und opfert dann 
Speißopfer ber. Sollte mir ſolches ges 
fallen von eurer Hand? fpricht der Kerr. 

14. Verflucht jei der Voriheiliſche, der in 
feiner Keerde ein Männlein hat, und warn 
er ein Gelübde Ihut, opfert er dem Herm 
ein Untüchtiges. Denn ich bin ein großer 
König, ſpricht der Herr Zebaoth, und mein 
Name iſt jchredlich unter den Heiden. 


Das 2. Eapitel. 
Girafpredigt wider die Günden der Priefer und 
des Bolts. ‘ 


Und nun, ihr Priefter, dies Gebot gilt euch. 
2. Wo ihr e8 nicht hören noch zu gergen 
nehmen . werdet, daß ihr meinen Ramen 
die Ehre gebet, fpricht der Herr Zebaoih, 
jo werde ih * den Ein unter euch (chicken. 
und euren Gegen 
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rr Zebaoih. 
V. Darum en 
daß ihr veradtet und unwerth 
dem ganzen Boll, weil ihr meine Wege wid 
baltet, und —* Perſonen an im 
10 — . wir gidt Mine Einen 
ter ung ni in | 
Warum veradten wir denn Fig 
Andern, und entbeiligen den Bund, wi 
unfern Vätern gemadyt } ?Hieb3L1 
11. Denn Juda if ein Verächter gewer 
den, und in Ifrael und zu Syerufalem 
—X Greuel. Denn Juda eniheili 
iligleit des Herrn, die er lieb 
buhlet mit eines fremden Gottes 
12. Über der Herr wird den, 
thut, ausrotten aus der H 
beide Meifter und Schüler ſammt dem, de 
dem Herrn Zebaoth Speißopf 
13. iter. tut ihr .au 
dem Altar des Herrn ei 
Deinen und Srufgen * pe Pu 
mehr ma petSopfer an 
etwas Angenebmeh von euren Hände 


empfangen. LM 
14. Und fo fp ir: Warum daß! 
Darum, daB der zwiſchen bir um 


dem Weibe deiner Jugend 8 
die du verachteſt, fo fie doch deine 
und ein Weib deines Bundes iR. 
15. Alſo ihat * der Einige nicht, und men 
eine großen Geiſtes. Was ehrt 
Samen von Gl 
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Engel ded Bundes. Maleachi 


-(verheiken). Darum fo ſehet euch. vor vor 
‚eurem a und veradhte Keiner das Weib 
feiner Jugend. °* ef.51,2. Qef.33,24. 

Wer ihr aber gram ift, der laſſe fie 
haben, jpricht der Herr, der Gott Iſraels, 
und gebe ihr eine Dede des Frevels von 
feinem Kleide, ſpricht der Herr Zebaoth. 
Darum ſo ſehet euch vor vor eurem Geifle, 
und veradhtet fie nicht. 

17. Ihr macht den Herrn unmillig * durch 
eure Reden. So pres ihr: Womit machen 
wir ihn unwillig? Danıit, daß ihr ſprechet: 
"Mer Böfes thut, der gefait dem Herrn, und 
er hat Luft zu bennjelben oder, wo ift der 
Gott, der da irafe? * c.3,18.14. 


Das 3. Kapitel. 
Weisfagung von Johanne und Chriſto, und beider 


Eiche, * ih will meinen Engel jenden, 
der vor mir ber den Weg bereiten fol. Und 
bald wird kommen zu feinem Tempel der 
gen den ihr ſuchet, und der Engel des 

undeß, deß ihr begehrei. Siehe, er fonmi, 

Ipricht der Herr Bebaoth. 

* Mattb.11,10. area. Kac.l, 17. 

2. Wer wird aber den Tag feiner Zukunft 
erleiden mögen? Und mer wird beftehen, 
warn er wird exjheinen? * Denn er iſt 
wie das Feuer eines Goldſchmieds, und 
wie die Seife der Wäſcher. * 2ef.1,25. 

3. Er wird * figen und ſchmelzen, und das 
Silber reinigen; er wird die Finder Levis 
reinigen und läufern, wie Gold und Silber. 
Dann werden fie dein Herrn Speisopfer 
bringen in Geredtigfeit ; * 2[.66,10. 

4. Und wird dem Herrn wohl gefallen 
das Speisopfer Judas und Serulalems, 
wie vorhin und vor langen Jahren. 

5. Und id will zu eud fommen, und 
euch ſtrafen, und ein fehneller Zeuge fein 
wider die Zauberer, Ehebrecher und Mein 
eibigen, und wider die, fo Gewalt und 

N un den Taglöhnern, Witten 

u ifen, und den Gremdling drüden, 

—X a nicht fürchten, fpricht der Herr 


6. Denn ich bin der err, der nicht lügel. 
Und es fol mit euch Kindern Jalobs nicht 
sur aus fein. 

Ihr jeid von eurer Väter Zeil an 
immer abgewichen don meinen Geboten, 
und habt fie nicht gehalten. * Go befehret 


euch nun zu mir, jo will ich mich zu euch 
—* rien der Herr Sebaoth. So 
orin foßen wir uns belehren? 


e8 recht, da M 6 * 
iii wie er ich kt N * 


2. 8. 4. 


Gott tanſchen. 


ihr: Womit täufchen wir dich? Am 
hnten und Kebopfer. 

Darum hin ihr auch berflucht, * daß 
eu Alles unter den Händen, zerrinnet; 
denn ihr Kufihel mich allefammt. * Dagg.1,6. 

nget aber die Zehnten ganz in 
eh Korn aus, auf eh in meinem Hauſe 
Speiſe jei; und prüfet mich bierinnen, 
ſpricht der Herr Zcbaoth, ob ich euch nicht 
be immels fenfler aufthun werde, und 
Segen herabſchutten die Wülle. 

1. Und ich mill für eud den Freſſer 
Kelten, daß er euch die Frucht auf dent 
Telde ‚nicht verderben joll, und der Wein: 
ftod im Ader euch nicht unfruchtbar ſei, 
Ipricht ger Herr Zebaoth; 

2. Daß euch alle eiden ſollen ſelig 

—* denn ihr ſollt ein werthes Land 
ki en Der F ‚gebasti. 

. r rc rt wider mid, ſpricht 
der der. So ſprechet ihr: Was reden ur 
wider di? 

14. Damit, daß ihr ſaget: Es ift umfonft, 
vaf man Gott dienet; und was nüßl es, 

daß mir jein @ebot halten, und hart ben 
bor dem Gern Bebaoth führen ? 

15. Darum preifen wir die Berädhter; 
denn die Gottlofen nehmen zu, fie ver 
aa ®ott, und gehet ihnen Alles wohl 

inauß 

16. Aber die Bottesfürdgtigen tröften fich 
unter cinander aljo: Der Herr merfet es 
und böret «8; und es in vor ihm ein 
Denlzeliel nefehrieben für Die, jo den 
Herm fürdten, und an feinen Ramen ges 
denen. 

17. Sie follen, ſpricht der dert Zebaoth, 
des Tages, den ma will, mein 
Eigenihum ſein, und ich m ihrer ſchonen, 
wie ein Dann feines Sohnes jchonel, der 
ihm dienel. 

18. Und ihr follt dagegen wieberum 
jehen, was für ein Unterſchied fei zwiſchen 
dem Gerechten und Gotiloſen, und zwiſchen 
dem, der Gott dienet, und den, der ihm 
nicht dienet. 


Das 4. Capitel. 
Ron Chriſto, und Johanne, dem Täufer. 


Denn fiche, es lommt ein Tag, der bren⸗ 
nen ſoll. wie ein Ofen; da werden alle 
Verachter und Gottloſe Stroh fein, und 
der fünftige Zag wird fie anzünden, ſpricht 
der Herr Febaoii, und wird ihnen weder 
Durgel noch „grveig laffen. 

2. Euch aber, die ihr meinen Namen 
fürdhtet, * Toll aufaeken ir Sure wer 
Serchtiglet, und GEL unler Ren 


Sutunft des Maleachi 4. wietn ·⸗. 


Flügeln; und ihr ſollt aus: und eingehen, ganze Itael, ſammt dem Geboten 
und } zunehmen wie die Maftlälber. 

3. Ihr werdet die Golan jenelen; een Al de 
ven fe folk Me une euren Güßen | kb Khrniiäe Xag Det Gern, 
werben des Tages, den ich machen will, * Matıf. 
ſpricht der Zebaolh. 6. Der ſoll das der Bäter bet 
ea ter a —— 
mei ’ 3 

Habe auf dem Berge Goreb am Das |das Groreid, Tl dan Bann Nlage. 


Ende des Alten Teflaments. 
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| Evangelium St. Matthäi. 


Das 1. Kapitel. 
Sprint Geißtchtrenifer, Empfängniß.. Name und 


Dies iR das * bon der Geburt Jeſu 
Chriſti, der da iſt ein Sohn Davids, des 
Sohnes Abrahanis. .* Quc.3,28. 
‚2. Abrafam ° aeugte Ijaal. Yaal + 
ugte Jakob. Jakob ** zeugte Juda, und 
Fine Brüder. 
* 1 Mof.21,2.3. + 1 Mo1.25,26. ** 1 Moſ. 20,38. 
8. Juda * zeugte 18— und Saram, 
von der Thamar. Bares t zeugte Hez⸗ 
ron. Hezron zeugte * Ram. 
* 1 Moj. S ⁊o.ↄo. 1 Chron.2,5.9. nuth4.id. 
4. Ram zeugte * Aminadab. Aminadab 
zeugte Nahaſſon. Rahafjon  zeugte Salma. 
® 1 Ehron.2,10. 
5. Salma zeugte Boa8, * von der Rahab. 
Boas zeugte + Obed, von der Ruth. Obed 
zeugie “ci. 
„ol. + Ruth 4,21. ee Ruth 4,17.22. 
6. Jehe * zeugte den König David. Der | da 
Aönig David } zeugte Salomo, von dem 
Beibe des Mlria. *1Ghron.2,15. +2 Eam.12,24. 
Ealomo * zeugte Roboam. Roboam 
r zeugte Abia. Abia zeugte Aſſa. 


“1 MBn.11,48. + 1 Chron.8,10. Geiſi. 


8. Aſſa zeugte * Joſaphat. Joſaphat 
zeugte F Joram. Joram zeugte ** Oſia. 
- *188n.15,24. + 1 26n.22,51. ** 1 Ghron.8,11.12. 
9. Oſia zeugte * Zolham. Jotham zeugte 
+ Achas. Achas zeugte ** Ezechia. 
* 2 86n.15,7. + 2 Rön.16,1. ** 2 NBn.18,20. 
.10. erg zeugte * Manaſſe. Manaſſe 
zeugte T Amon. Amon zeugte ** Sofia. 
.. 2 85n.20,21. +2 N5n.21,18. *° I N5n.21,24. 
11. Sofia * zeunte Jechonia und feine 
Brüder, um die Zeit der babyloniſchen 
fon an: baßyfonifcen PR: —* 16. 
a r babyloni angenſchaft 
gun Se Jechonia Sealthiel. Sealthiel zeugte 


18. Grobabel zeugte Abiud. Abiud zeugie 
er 4 zeugie Aſor. 
| Aſor kur 283 doch zeugte 


-15. Eliud zeugte Eleaſar. Eleaſar zeugte 
Matthan. Matihan zeugte Jalob. 

16. Jakob zeugte Joſeph, den Mann 
Mariä, von welcher iſt geboren Jeſus, der 
da heißt * Ehriftus. * c.37,17.22. 

17. Alle Glieder von Abraham bis auj 
David find vierzehn Blieder. Bon David 
bis auf die babyloni je Gelan enſchaft find 
vierzehn lieder. Bon der ab loniſche 
Gefaugenſchaft bis auf Ehriftum ind Ka 
zehn Glieder. 

18. Die Geburt Chrifli war aber alſo 

en Als * Maria, feine Mutter, dem 

ofeph berirait war, ehe er fie heimbolte, 
erfand ſichs, daß fie ſchwanger war von 
den heiligen Seift. ® Que.1,27.84.0.28. 

19. Joſeph aber, ihr Dann, war fronm, 
und wollte fie nicht * rügen; gedachte aber 
fie heimlich zu verlafien. 

4Moſ . b, 18. 5 Mof.24,1. 

20. Juden er aber aljo gedachie, x, Nee, 

da erihien ihm ein Engel des 

Traum, und ſprach: Joſeph, du Sohn 
Davids, fürchte dich nicht, Maria, dein Ge: 
mahl, zu dir zu nehmen; denn * das in 
ihr geboren iſt, das iſt von dem heiligen 
® Quc.1,85. 

21. Und fle wird einen Sohn gebären, dei 
* Namen jolft bu Jeſus heißen; denn er 
t wird fein Boll felig maden von ihren 
Sünden. *2ue.2,21. + Wp.Geii.4,12.u.5,31. 

22. Das ift aber Alles geſchehen, auf daß 
—* würde, das der Herr durch den 
Proppeien gelagt at, der da Se It 

23. Siehe, * eine ungfrau, wird ſchwanger 
fein, und einen Sohn gebären, und fie 
werden feinen Nach Emanuel heißen, Di 
if berbolmetjchet, Bott mit uns. 

* Jej.7,14. Quc.1,31. 

24 Da nun Jeerbe vom Säle] erwadhte, 
that ‘er, wie ihm bes m Engel be 
ohlen hatte, und nahm fein Gemahl zu 


ch; 

95. ind erfonnte fie nicht, bis fle ihren 

’ men St Sohn gebar; u iR ar, 
us. N 


Die Beifen aus Morgenfand. Ev. Matihäi 2. 3. 


Das 2. Capitel. 
Die cfen aub Morgenfand. Haft Ghrii nad 


Da * Yelus geboren war zu + Beibtehem 
im jiibi & , zur Seit des Königs 
ſiche, da famen die Weiſen vom 
lande gen Ierufalen, und |pradhen : 
2uc2,6.7. 4 1 2oj.35,) 

2. Wo ift der neu; et König der Ju⸗ 
ven? Wir Haben jeinen * Stern geſchen 
im — und find gelommen, ih 
*4Moj.24,17. 












Iopanues predigt. 
1. ee 


ee une Mi — 


Nacht 
— — ale bis 
rodis, auf dab 


he rt Hs Op He 


g5 


ey ne König Herodes hörte, er- | ganzen Grenzen, die da il m 

Fürnker, uub mit Bei, Wie mr mi 
u Und lieh verjanmeln alle Hohepriefter | Fleiß von den Weiſen erlermt 

und Schriftgelehrien unter dern Boll; und | 17. Da it erfüllet, das le von dem 

men, wo Ehriftus ſollie ges ia, der da = deu 

5. Und fie fagten ihm: Zu Bethlehem tın ju⸗ —— En 

ind fie jagt 13 ehem im viel Sa, 

—— "ale hc acc fans; ? ie. 127 Rinder um 

es — wollie ſich nicht tröften faffen, drum ec 

"1 du welehe een im jübihden war aus mit ihnen. iR 

19. Da aber ‚geftorben 


HR mit u. * Meinfte unter den — 
— n aus bir ſoll mir lommen 
der dern, der über mein Volt Ifrael ein 


7. De berief Gerodes die Weiſen heine 
li, und erlernte mit Fleiß von ihnen, 
wann der Stern erjdienen wäre; 

8. Und wies fie gen Vethfehenn, und fprad): 
gen hin, und forjdet fleißig nad dem 

indlein; und wenn ihr es findet, jo faget 
mirs wieder, daß id) auch fomme und e& 
anbete. 

9. As fie nun den König gehöret Hatten, 

ein fie Hin. Und fiche, der Stern, den 
Kein Morgenlande gejehen Hatten, ging 
vor ihnen ih bis vb er fam und fland 
oben über, da das Findlein war. 

10. Da fie den Stern jahen, wurden fie 
body erfreut; 

11. Und gingen in das Haus, und * fans 
den das Kindlein mit Maria, feiner Muts 
ter, und fielen nieder, und beieten es an, 
und thaten ihre Schäe auf, und fe Sig 
ihm + Gold, Weihrauch und Miyrri 

2uc2,10. + 91.72,10.15. 31006. 

12. Und Gott befahl ihnen im Traum, 


daß fie fid) nicht follten wieder zu Gerobes | f 


lenten. Und, zogen durch einen andern 
au sie in ihr 
Da jie aber Sinweg gezogen waren, 
we je, da erichien der Engel des Herrn dent 
epb, im Traum, und pad; Etehe auf, 
und nimm daß Kindlein und feine Be 3b 
zu dir, und fliche in Egyplenland, und 
bieibe allda, 614 ich dir fage; denn es ift 
vorhanden, dah Kerobes das Rule Tu, 
dasjelbe umgubringen. 





Herodes 
z Gay 
NR iv * auf, und aien 
das Kindfein — feine Mutter zu dir, un 


ziehe bin in das Sand Jiracl; BAT, d —* 

Den, die dein Sinde nad) dem 

21. Und er ſtand auf, uud nal I = 
Kindlein und feine Mutter zu fih, un 
faın in das Sand Jfracl. 

22. Da er aber hörte, daß —* in 
jüdifcen Sande König war, anftatt feine 
Baterd Herodes, fürdtete er dahin 7 
fommen. Und im Traum empfing er $4 
fehl von Colt, und zog in bie Derter de 
galiläiihen Landes; 

23. Und fam, und wohnete in der Stabi 
die da Heißt Nozareih; auf dab erfüdk 
würde, das da * gejagt ift Durh die Pra 
pheten: Cr fol Razarenus heißen. 

*50o[.33,10. Jef.11,1. 0.532. Eah 6. 


Das 3. Eapitel. 
Chtiftus von Johannes getauft. 
Zu der Zeit * kam Johannes, der Tan 
fer, und prebigte im der Wülte des jübi 
jen Landes, * Marc.l,. cl 
. Und Ipradj: * hut Buße, das Gin 
melceid) ift nahe herbei gefommen. * cat 
3. Und er ift der, von dem ber 
en * gefagt hat, und gejproden; 
8 Stimme eines Predigers in de 
, bereitet dem Herrn den Weg, um 
—X tig gi Steige, ech 
"Er aber, Yofannes, Hatte ein ® Kiel 
var Kameelöfanten,, an einen. febernei 
UI un ie Leuden; feine Sp] 
J 


Ielns wird getauft 
aber war Geufchreden w „wilder Honig. 
‚8. Mere.1,6. 
5. Da ging zu ihm 35 "die Stadt 
Yerufalen, und daß ganze jübifche Land, 
und alle Länder an dem Jordan; 
6. Und ließen fich taufen von ihm im 
Yordan, und befannten ihre Sünden. 
7. 98 er nun viele Pharifder und Sad» 
— ſahe . feiner Taufe fommen, 
ex zu ihnen: Ihr * Otkeengezlidhte, 
1 denn euch gewieien, daß ihr dem zu» 
n Born entrinnen werdet? *NucB,7. 


het zu, * thut rechtſchaffene Kr 


w Bu 
9. Dentet nur nicht, daß i 
wollt fagen: Wir Haben Al 8 jun 
Kirche —X "Een 1 Rinde PM 
raham aus diefen ven Rinder zu 
— —R 
10. € iſt ſchon die Ati den Baumen an die 
Wurzel gelegt. Darum, welder * Baum nicht 
te Frucht bringel, wird abgehauen, und ins 
Feuer *6.7,19. 2uc.3,9. 305.15,2.0. 
1. nr * taufe euch mit Wafler zur 
Buße — aber nad) mir fommt, if flär- 


Kant 


ie En nA auch sn gervafam 
1, feine Schuhe zu ii 
mit Dem Gegen" ui mi Gew | a 


tanfen, *Mart.1,8. 30h.1,96. My. &eh.1,B. 
Und er hat feine Worfichaufel in 
feiner Sand; er wird feine Tenne fegen, 
und den eigen in feine Scheune jam- 
meln, aber die Spreu wird er verbrennen 
mit ewigem euer. 
13. Zu der Zeit am Jeſus aus Galilaa 
an den kan vB Johannes, daß er ſich 
taufen liche. 
de Fohanned wehrete ihm, und 
AA, I bedarf wohl, daß_id} von dir 
getauft Bade, um und du fommft du mir? 
15. Jeſus aber antwortete, und fi — 
vu Im: ie de .alfo 2 kin; alſo zntz 
Hauft war, 


zu erfüllen. 
Vieh ex e6 ihm 
16. Und da ei ei 

rauf aus dem cut und „s 333 

4 der Himmel auf Aber Ha Und Johan- 
nes 68 den Geift Gottes, gleich als eine 
* * betab fahren, und über ihn lommen. 
Und fiehe, eine * Stimme vom Him ⸗ 








herab ſproch: Dies if mein ficher des 


Sohn, an welchein ich — fallen Babe. 
“en, 


Barcn 11.0.0,7. 
Das 4. Eapitel. 
Seins teitt fein Lehramt an. 
* ward Jeſus vom Geift in bie Waſte 
RR auf daR er bon dem Teufel ber- 
®Mare.1.18.2uc.4,1. 


Co. Matihät 8. 4. 


und berfuät. 


2. Und da er * vierzig Tage und vierzig 
Nächte gefaftet Hatte, hungerke ihn. 
Soſaiu es 


3. Und * der Bi —— 
ſprach: be du dal oh, 
daß bieſe Eine Brod 28* 


4 Und ex antwortete, und pad: &6 
Rehet * geihrieben: Der Menfch lebel nicht 
dom Brod aflein, fondern von einem jege 
Fl Wort, das durch den Mund Gottes 
der Teufel nt 0 in 

fe mi in 

die Fr — Pe ihn auf die 


%ı De Fin BR du Bott 
Ind ſpre u ihm: m Gottes 
& 1 1b; denn e& fichet* 
Bihler IEErLEE: 
ie Befehl ihm, und fie werben dich En 
den Händen Fragen uf aufdaß du deinen Pul 
— In zu In: Wiederum 

juß zu ihm: el m 
R et De 1 ah H 


* ben: Du ſolſt Gott, 
eigen, N" 


ie 








deinen Herrn, mi 


8. —— führte it 
auf einen fehr —A 
zu ihm: Dies * Alles 


ae Reiche 
—* du niederfauſt, und mia 
—* 


9. — 
ich dir gel 
abet 7. 
a ſprach Jeſus zu ihm: — 
mir, Salan; denn es Rei nekhtichene 
® Du font andelen Gott, deinen Germ, 
und ihm aflein dienen. *5Mof.0,19.Lucd.R. 
11. Da verlieh ihn der Teufel; und fiche, 
da traten die Engel zu ihm, und * dieneten 
ihm. “Ebel. 
12. Da nun Jeſus Hörete, daß Johannes 
überantwortet war, * zog er in daS galis 
laiſche Land; *Bucd,l. 
13. Und verließ die Stadt Razareih, * 
fam und mwohnete zu Gapernaum, bie ba 
—80 am Meer, an den Grenzen Zabulon 
Rephthalim, * Marc.1,21. 2uc.4,31. 
14. Muf Daß erfüllet würde, daß da ger 
fagt iR u den Propheten * Ficl, 
der ba ſprigi "Is. 
15. Das Land Zabulon, und das Land 
Rephthalim, am Wege des Meers, "denkt 
jorbans, und bie heidniſe Balitd, 
10. Das Bolt, das in. Oi n ik fh, 
t ein grof und bie 
— Pr a en des Todet, 
denen if ein zit aufgegangen. *Eur.1,7®. 
17. Bon der Zeit an fing Iefus an RN 
Be u und An — hut 1 Buße, bat 


immelreich IR nahe 
. TEE 


*5Mof.6,16. 2uc.4,19. 
der Teufel mi 

jerg, und zeigte il 

und ihre Gelistet; 











Der Mpeiägn Bere Ob. Mnha 6. Bcyee Geraieigheh. 

” km ». 2 
Bruder; Die in des 10. & "um 
Tag wien weft wen; nen 
1. Und er ar Salon wir| 11. Ccig fh dr, min eng we ie 
ud; ih * ar —E um mei 2 
Dan * velchen fe ie Sage unb| | fedaren ig —— 
Felle iim mad an| 12,68 Kata un gan 
Al. Uub Damen farkaß gig — — erden. 2 
ee 3 — 85* Zach, 


der, im Schiff, mit ihrem Bater 
daß fie ihre Nee flidten; und ex 
M. Bald verliehen fie das 
rm Bater, und folgten ihm n 


— 
He 
Ir 
Fe 


nd * Jejus ging wnber im Die Leute *Wiezc. 9,20. Sucht) 
Valle, ao Dinleln Ihren Efuhmı| "14. Ste [ib Das Zi her BA Ban 
und prebigle das Gvangelinm von bem | de Slabt, Die auf eincas Berge Hiegt, mi 

Rei, und beilte allerlei Seuche und Krane verbergen kin. 
heit im Boll. -* Beh 155. | 15. Man * zündet and ein it a 
4. Und fein in DaB ganze | und fept ch unter einen ; jobs 
Syrie niand und fie* za ihm: auf einen “m 
die im er] 


uß dem jüdijhen Sande, und | men bin, das der Die Proppelen 
Sa N Soul 0 are Air | udn = 39 De mid gelmnzn aa 
jen, fondern zu erfüllen. 
Das 5. Copitel. R2 Denn id I: euch wahrlich: 1 2. 
Chrini en eellgeit, um | daß Himmel uı erg [1 


Ti der Mleinfle Buchflal & 
Da ex aber des Bolt jahe, ging er auf) Titel vom Gejeg, bi u X 
einen Berg, und feste ſich und feine Jun ⸗ *2uc.16,17.u213 
ger traten zu ihm. 19. Wer nun * Eins von dieſen Heinfe 
2. Und * er that feinen Mund auf, Ichrie | Weboten aufldfel, und lchret die Leute alfı 
fie, und fprah: ar, "2uc6,20. |der wird der Meinfle Beiken im Si 
3. Exlig find, * die da geiſtlich armı find; | eich; wer c$ aber thut und Teprel, der wi 
denn das Qimmelreidh ift E3 *3j,57,15. | grı ßen im Sinmelreig. — 
4. Selig find, * die da Leid tragen; denn | 20. — id fage eng: i benn em 
fie jollen geiröftet werden. @eresftigleit befier, denn ber. 
.* 91.126,5.3ej.61,2. &«.6,21. |ten und Phariläer, fo werdet ihr mi 
5. Selig find die Ganjtmüthigen; denn |das Qimmelreidh fonımen. 
fie werden das · Groreid) befgen. 21. Ihr habt gehört, dab zu den Wiien 
j *B[.35,18.u.37,11. 3ej.60,21. jagt iR: * Du ſoüſt nicht töbten; wer 
6 Selig find, * die da hungert und bürs | iddiet, der fol deb Gerichts fhuldig fen 
tet naxh der Gerechtigkeit; denn fie ſollen *2Mef20.1.2 Meist 
ti werben. *2uc.681.| 22. Ich aber füge zug: Mer nit gina 
7. Selig find, die * Barnıherzigen; denn | Bruder zürnel, der ifl * Gerichts 
fie werden Barımberzigteit erlangen. dig; wer aber zu jeinem Bruder jagt: 
*6pr.21,21.3ac2,18.| der ift deb t Kyulbig, wer 
.8. Gelig find, * die reines Herzens find; ke; D« Rarr, der ift de ikten Bewer 
& 


denn fie werben Gott. \iaurn. en "13H AI +2 WELEHE 
R ——xXXXXX cum * can bu deiue Gabe auf der 





Kergerntt. etwörn. Ev, Maithäi 5. 6. 


Altar opferſt, und wirft allda eindenten, 
daß dein Bruder eiwas wider dich habe; 
* Marc.11,25. 
24. So laß allda vor dem Altar deine 
Babe, und gehe zuvor Hin, und verföhne 
did mit deinem Bruder; und alsdann 
fomm, und opfere deine Babe. 
25. Sei mwillfertig * deinen Widerſacher 
bald, dieweil du noch bei ihm auf den Wege 
biR, auf daß dich der Widerfacher nicht ders 
maleins überantworte dem Nichter, und 
der Richter überantiworte dich dem Diener, 
und werdeſt in den Kerker geworfen. 
® 26,14. u. 18,35. Ouc.12,58. 
26. Ich * fage dir: Wahrlich, du wirft 
nicht don dannen heraus fommen, bis du 
auch den Iekten Seller bezahleſff. * «.ı8,81. 
27. Ihr habt gehört, daB zu den Alten 
* gejagt IR: Du ſollſt nicht ehebrechen. 
22 Mof.20,14. 8 Mo|.20,10. 
28. Ich aber fage eu: Wer ein * Weib 
anfiehet, ihrer zu begehren, der bat ſchon 
mit ihr die Ehe gebrochen in feinem ⸗ 
am. , OHiob 81,1. 
29. Uergert dich aber dein rechteß auge. 
fo reiß es aus, und wirf «8 von dir. Es ıfl 
dir beifer, daß eins deiner Blieder verderbe, 
und nicht der ganze Leib in die Hölle ger 
worfen werde. © 18,9. Marc.b,47. 
80. Aergert dich deine rechte Hand, fo 
Haue ‚ und wirf fie von dir. Es iſt 
Dir befler, daß eins deiner Glieder verberbe, 
und nicht der ganze Leib in die Hölle ger 


91. Es ift auch * gefagt: Wer fidh von 
feinem Weibe köeibet, ‚der ſoll ihr geben 
einen Scheidebrief. *c.19,7.5 Moi.24,1. 

Marc.10,4. &uc.16,18. 1 Sor.?,10. 

32. Ich aber fage eudh: Wer fidh von feinem 

Weide Icheidet ( ei denn um Ehebruch), 
e 


der madıt, daß e bricht; und wer 
eine Abgeſchiedene freiet, der bricht die Ehe. 
bt weiter 


33. Ihr jehört, daß zu den 
®* Ylten gefagt if: Du | 


ollſt feinen faljchen 

Eid thun, und ſollſt Bott deinen Eid halten. 
+2 Moi.20,7. 

34. Ich aber fage euch, dak iht allerdings 

nicht ſchwdren jollt, weder bei dem Simmel, 
* denn er ift Goties Stuhl; 
© c.98,92. Je}.66,1. Up.&ri.7.49. u. 17,24. 

35. Noch bei der Erde, denn fie ift feiner 


Schemel; noch bei Jeruſalem, denn 
Haupt 


Be ; Me 
iR eines großen Königs Stadt. 
36. Auch ſoilſt dir nicht bei deinem 
en; denn du vermagfi nicht ein einiges 
r weiß oder ſchwarz zu machen. 
37. * Eure Rede aber ſei: Ja, ja, nein, 


nein; was darüber ifl, das iſt vom Uebel. 
* 9 60r.1,17. 3ac.5,19. 


7 


Pelnbe lieben. Wittefen. 


bt gehört, daß da * gejagt if: 
uge, um Bahn. u 
* 3 Mo].21,28.24. 3 R0f.24,19.20. 
39. Ich aber ſage euch, daß ihr nicht wider: 
fireben ſollt dem Uebel; fondern fo dir Je⸗ 
mand einen Streich gibt auf deinen rechteh 
Baden, den biete den andern aud dar. 
40. Und jo * Jemand mit dir rechten will, 
und deinen Rod nehmen, dem laß auch den 
mantel dB fo dig a a an 
. Und fo bi and nöfhiget Eine 
Meile, jo gehe mit ihm zwei. ei! 
42. Gib * dem, der dich bittet; und wende 
did nicht von dem, der dir abborgen will. 
u o0Luc.6,80. 24. 
43. Ihr habt gehert, daß geſagt if: Du 
off * deinen Nächſten lieben, und deinen 
ind haſſen. * 30.109,18. 
44. Ich aber fage euch: Liebet enre Feinde, 
ſegnet, die — thut wohl denen, die 
euch hafien, * bittet für die, fo euch beleidigen 
und verfolgen ; ® Quc.28,34. Up.Geht.7,59. 
‚45. Auf daß ihr Kinder feid eures Vaters 
im Himmel. Denn er Täßt feine Sonne auf: 
gehen über die Boſen und über die Guten, und 
lägt regnen über Gerechte und Ungerechte. 
46. Denn jo * ihr Tiebet, die euch lieben, 
was werdet ıhr für Lohn Haben? Thun 
nicht dasſelbe auch die Zöllner? * Luc.6,32. 
41. Und fo ihr euch nur zu euren Brü« 
dern freundlich thut, was thut ihr Sonder: 
liches ? Thun nicht die Zöllner auch alſo 
48. Darum folt * ihr vollkommen fein, 


88. Ihr 


Auge um 


gleichwie euer Baier im Himmel volllom⸗ 


men if. 8 Mof.11,44.0.10,3. Luc. a 26. 
Das 6. Bapitel. 

Bon etliden Uebungen der Gotiſeligkeit. 
Habt Acht auf eure Almofen, daß ihr die 
nicht gebet vor den Leuten, daß ihr von 
ihnen gefehen werdet; ihr habt anders lei⸗ 
nen Lohn bei eurem Bater im Himmel. 

2. Wenn * du nun Almoſen gibſt, fon 
du nicht Taflen vor dir pofaunen, mie die 
geuäler ihun in den Schulen und auf den 

fien, auf daß fie von den Leuten geprier 
fen werben. Wahrlich ich jage euch: Sie 
haben ihren Lohn bahın.. "NEm.12.R. 

3. Wenn du aber Almoſen gibft, jo laß 
deine linle Hand nicht wiſſen, was bie 
rechte thut, 

4. Auf daß dein Almoſen verborgen fei; 
und dein Baier, der in das Berborgene 
fiehet, wird dirs * vergelten öffentlich). 

u ® One.14,14, 

5. Und wenn bu beieſt, jonft bu nicht fein 
wie die Heuchler, die da gerne fichen und 
beten in den Schulen, und an Wen KA al 
den Gaflen, audi dan Ne vn ver Arsen 





Deten. Gehen. 


e 

6. Wenn du aber beteft, jo gehe in bein 
Kämmerlein, und * feließe Die Thür zu, 
und bete zu deinen Bater im Berborgenen ; 
und bein Bater, der in daß Verborgene fichet, 
wird dirs vergelten öffenllih. 2484422 

7. Und wenn ihr betet, follt ihr * nie 
viel plappern, wie die Beiden; denn fie 
meinen, fie werden erhöret, wenn fie viele 
Worte maden. e Jeſ.1, 16. 

8. Darum * ihr euch ihnen nicht glei⸗ 
chen. Euer Vater weiß, was ihr bebürfet, 
che denn ihr ihn bittet. 

9. Darum follt ihr alfo beien: * Unſer 
Bater in dem Himmel. Dein Rame } werde 
geheiligel. ® Quc.11,2.32 Mof.20,7. 

10. Dein Reich Tonıme. * Dein Wille ges 
ſchehe auf Erden, wie im Himmel. * 2uc.22,42. 

11. Unſer täglich Brod gib uns heute. 

12. Und * vergib uns unfere Schulden, wie 
wir unjern Schuldigern vergeben. *Pi.32,5.6. 

13. Und * führe uns nit in —— 
ſondern erlöje uns von deu Uebel. Deun 
dein ift das Reich, und die Kraft, und die 
Herrliteit in Ewigleit, Amen. *c.26,0. 

14. Denn jo ihr den Menſchen ihre Feh⸗ 
ler vergebet, fo wird euch ener himmliſcher 
Vater auch vergeben. 

15. Wo * ihr aber den Menſchen ihre eh: 
der nicht vergebet, fo wird euch euer Vater 
eure Fehler auch nicht vergeben. *c.18,35. 

16. Wenn ihr * faflet, jollt ihr wicht ſauer 
jehen, wie die Heuchler; denn fie verftelen 
ihre Angeſichter, auf daß fie vor den Leu⸗ 
ten ſcheinen mut ihrem Faſten. Wahrlid, 
ich ſage euch: Sie haben ihren Lohn dahin. 

* 3c1.58,5.6. 

17. Wenn du aber fafteft, jo falbe dein 
Haupt, und waſche dein Angeficht, 

18. Auf daß du nicht ſcheineſt vor den 
Leuten mit deinem Faſten, jondern vor 
deinen Baier, welcher verborgen ift; und 
dein Bater, der in das Berborgene fieht, 
wird dirs vergelten öffentlich. 

19. Ihr folt euch nicht Schätze jammeln 
auf Erden, da ſie die Motten und der Roft 
Hafen und da die Diebe nad) graben und 
tehlen. 

20. Sammelt euch aber‘ Schätze im Him⸗ 
mel, da fie weder Motien noch Roft freſſen, 
und da die Diebe nit nad) graben, nod 


ftehlen. ® Quc.12,38. 
21. Denn * wo euer Schaf ifl, da iſt auch 
cuer Herz. ® 2uc.12,34. 


22. Das Auge iſt des Leibes Licht. Wenn 
dein Auge einfältig ifl, fo wird dein ganzer 
Leib licht fein. 


23. Wenn aber dein Yu en DRAN, 
Q 


Ev. Matihäi 6. 7. 


. id, i : ird dein 
Den ren Koh ei ee Bi 


Vandisrge. Pit rien. 
ganzer Seib finfer fein. M 


, un Dir iſt, 

wie groß wird dann die Fin ah —— 
24. Riemand * laun zwei die 
Tr gr wird einen nn» 
und ben anpern prrapien. Ihr Hazet 
und den andern ve r 

Gott dienen, und dem Mammon. 
28. Da — ih end * Goran 
. Darum fage ih eud: | 
für euer Leben, was ihr efien und trü 
werdet; aud nicht für euren Leib, weö 
anziehen werdet. Iſt nicht das Lehen m 
denn die Speije? Und ber Leib mehr, ı 
die Kleidung? * P.75. Spr.ias. Mcı 


ni * Denn tr ' 2 
Gine &e zufegen ndger ob er aleig ha 


Torgel 
38. Und warum forget ihr für die 8 
dung? Schauet die Lilien auf den Fr 
wie fie wachſen; fie arbeiten nid, « 
ipinnen fie nıdt. 

29. Ich fage eu, daß auch * Ealomı 
aller feiner Herrlichkeit nicht beilcidet 
weſen ıft, als derjelben eine. * 1 1m. 
30. So denn Gott das Gras auf! 
Felde aljo Heidet, das doch heute Re 
und morgen in den Ofen geworfen wi 
jollte er daß nicht vielmehr euch thun 
D ihr Rleingläubigen ! “826. u 1 
31. Darum ſollt ihr nicht forgen und fag 
Was werden wir cfien? Was werden 
trinten ? Wpntit werden wir uns kleid 
32. Na * ſolcheu Allen traten die & 
den. Dein euer hinmliſcher Baier w 
daß ihr deß Alles bedürfet. *Ducli 
33. Tradtet * am erften nad dem X 
Goties, und nad feiner Gerechtigkeit; 
wird euch joldyes Alles zufalten. 

° 1 Rön.3,13. 91.8 

34. Darum * jorgei nicht für den and 
Morgen, denn der morgende Tag wird 


das Seine jorgen. Et ıf genug, dak 
jeglicher Tag Feine eigene Plage hake. 
2 Meiis 


Das 7. Capitel. 

Bon etlichen Hinderniſſen der Seligkeit 
Nichtet nicht, * auf daß ihr nicht geril 
werdet. ® 2uc.6,37.Röm 2.1. 160. 

2. Denn mit welcherlei Bericht ihr rich 
werdel ihr gerichtet werden; und mit m 
cherlei Maß ihr weilet, wird euch gewei 
WaÜ, 


Batiäe Propheten. 


Was fiche_du aber den Splitter in 
Beinen Brabens Auge, und wirft nit ger 
nahe des Ballens in deinem Auge? 

Oder wie darfft du fagen zu deinem 
Fa Halt, ih will dir den Splitter 
Ei deinem Auge ziehen? Und fliege, ein 

Balten ift in deinem Auge. 





5. Du Scudiler, ziehe * am erflen den | Ba 


Bolten aus deinem Auge; bamad) bes 
kr, wie du den Gplitter auß deines 
Iruberß Muge ziel heit. * Buc.6,42. 
6, 3hr jllt Bas > Geitigthum nicht den 
Qunden geben, und eure len jolt ihr 
vi ‚dor die Säue werfen, auf baß fie bier 
nicht zertreten mil ihren Yüßen, und 
wenden und euch zerrei “cn. 
'. Bittet, * fo wird euch gegeben; fuchel, 
fo "werdet ihr fen; Mopfet an, fo wird 
euch aufg * Mare.11,24. 
8. Denn wer da Bitlet, der empfängt: und 
wer da * fuchel, der Findet; und ier da 
anll et den wird aufgelhan. * &pr.8,17. 
r iR unter end Menſchen, fo 
an bittet um Brod, der ifm 
einen ‚Stein biete? 
10. Oder fo er ihn Bitte ‚um einen Fiſch 
ber ihm eine Schlange bie 
11. &o denn ihr, die ie jr arg feid, 
lonnet dennoch euren Kindern gute Gaben 
jeben, tie vielmehr wird cuer Bater im 
Kin *Gules geben denen, bie ihn 
ten ? ® Suc.11,18. Jac.1,17. 
12. Affe nun, * was ihr wollt, daß euch 
die Leule thun follen, das thul ihr ihnen ; 
das if } das Geſetz und die Propheten. 
* 2uc.031. + Matt$.23,40. Mdm.13,8.10. 
13. Gchet ein durch bie * enge Pforte. 
Denn die Pforte iR weil, und der eg 
iR breit, der zur Berdanmuiß, abfüßret ; 
und ihrer find Bicle, dic darauf tandeln. 
: *Buc18,24. 


Pr Und die Pforle iR *enge, und der Meg | Di 


{ft ſchmal, der ram Leben fübret ; und Wenige 

id ihrer, die ihn finden. * Mp.Yeit.14,22. 

15. Sehet cuch vor bor * ben falſchen 
Propheten, die in Säajsfleidern zu eud 
Ken; + inwendig aber find fie reißende 

wöälfe. * Jer.14,14. 4 Up.8:14.20,29. 

16. An * ihren Frchien folk ihr fie er« 
Tennen. ann man au Trauben Iejen von 
den Dornen, oder eigen von den Difteln? 

17. wi . Fer; 0. 3 1 — 55— 

ein jeglicher guter Baur bringel 
a ii ae aber Fi fauler Baum bringet 


Fi a guter * Baum farın nicht arge 
üchte, be n, und ein fauler Vaum 
33 nicht gute Fruchle bringen. *c.19,38. 

9. Ein * jegliger Baum, 


Ev. Matihäi 7. 8. 





nidpt gute |bat ihm 


Audlätiger. 


gende bringet, wird abgehau 
feuer geworfen. *«.3,10. &uc.8,0. 908.18. 
20. Darum an ihren Fruchien ſolli “he 
ſie erlennen. 
21. Cs werden * nicht Me, die zu mir far 
gen: Kerr, Herr! in das nmelteid) Tom» 
jondern die den m {hun meines 
es im Himmel. * Rdm.2,18. Jac.1,22.95. 
22. &8 werden Biele * zu mir jagen an ji 
nem Tage: Kerr, 83 haben doie nicht 
deinen Namen geweißjaget? Haben + wir 
nit in deinem Namen XZeufel außgelrie- 
ben ? Haben wir nicht in deinem Ramen viele 
Thaten gelhan? * 2uc.0,46. + Duc.18,26.27. 
3. Dann werde ich ihnen befennen: Jh 
habe euch noch nie erfannt, * weicher Ale 
von mir, ihr Uebeltgäter. *c.25,41. Pine. 
24. Darum, * wer biefe meine Mede hör 
rel, und ihui fie, den vergleiche ich einem 
Hugen Manne, der fein Gauß auf einen 
Felſen baute. * 2uc.0,47. 
25. Da nun cin Plagregen fiel, und ein 
Gewaſſer fam, und weheten die Winde, 
und fließen an das Gauß, file dod 
might, denn eb war auf einen * Welfen ger 
‚gründet. *c16,18. 
26. Und wer diefe meine Rede Hörel, und 


und ins 














#hut fie nicht, der ifl einem thdrichten Manne 
glei, der [ein Qauß, auf den Gand baue. 
27. Da nun ein * Plahregen fiel, und 


tam ein Gewäfler, und weheten die 

und ftichen an das Kaus, da fiel e8, und 
that einen großen Fall. *ge.13,11. 
28. Und e8 begab fih, da Jefus Diele 
Rede vollendet hatte, * entjehte fih das 
Boll über feine Lehre. * Marc.1.28. ur.4,22. 
29. Denn er predigte gewollig, und nicht 
wie bie 


Das 8. Gapitel. 


SHrifi Wundermerte, Diehfelt und jenfelt des Meen. 
a cr aber * vom Berge herab in 


folgte ihm diel Bolfs na 
2. Und fiehe, ein * — er lam an 
Gelee ifn an, und Ipra> Derr, Io du 
willſt, fannft du mid) wohl reinigen. 
* Matc.1,40. Buc,12. 
3. Und Jefus fredte feine Hand aus, 
rüßrte ihn an, und I I4 heil es 
Ahun, jet gereiniget. Und alſobald ward 
er von einem Ausfe 
4. Und Jefus Dr au ihm: Giche zu, 
fage 8 Niemand; fonbern ® gehe Hin, und 
ige dich dem Priefler, und opiere bie 
AH die + Mofes befohlen Hal, zu einem 
— über fie. * Euc.17,14.43 Mol.142. 
Da aber * Jeſus einging zu Gapers 
num. trat ein Hauptmann qu ihn, Wr 
ihm, —RBR 








Siätsrägiger. Mattgäns berufen: Cd. Matthäi 9. Jairi Toter. -Bintkäffiges Weis. 


8. Und —* Etliche unler den Schrift: 
elehrten 

äftert Gott. 

4. Da aber Jeſus ihre Gedanlen ſahe, 
ſprach er: Warum dentet ihr fo Arges in 
euren Herzen? 

5. Welches iſt leichter, zu jagen: Dir find 
deine Elinden vergehen; oder zu jagen: 
Siehe auf und wandele? 

6. Auf dak ihr aber wiſſet, dak des 
Menſchen Sohn Madıt habe auf Erden die 
Sünden zu vergeben, ſprach er zu dem Gicht⸗ 
brüdigen: Eiche auf, hebe dein Bette auf, 


und gr m. 

7. Und er fland anf, und ging beim. 

8. Da das Volk das fahe, vermunderte es 
—5. und pries Gott, der ſolche Macht den 

78 gegeben bat. 

9. Und da Jeſus von dannen ging, In 
er einen Menſchen am Zoll fiten, der hieß 
Matihäus, und ſprach zu ihn: Folge mir. 
Und er fland auf, und folgte ihm. 

10. Und e8 begab fi, da er zu Tiſche 
faß im Haufe, fiche, da lamen viele Böll 
ner und Elinder, und faßen zu Tiſche mit 
Jeſu und feinen Jüngern. 

1l. Da daß die Pharifäer faben, ſpra⸗ 
hen fie zu feinen Jüngern: Warum iſſe 
euer Reiſter mit den Zöllnern und Sins 

m? 

12. Da das Jeſus börte, ſprach er zu 
ihnen: Die Starlen * bedürfen des Arztes 
nic, ondern die Kranken. *Que.5,81. 

13. Gebet aber hin, und lernei, was das 
ei: ° Habe Wohlgefallen an Barm⸗ 

rzigfett, und nicht am Opfer. Ich bin 
gelommen, die Sünder zur Buße zu rufen, 
und nicht die Frommen. " 

*16am.15,22. 

14. Yndek * Tamen die Jünger Johannis 
zu ihm, und fpraden: Warum faften wir 
und die Pharijäer fo viel, und deine Jünger 
ſaſten nicht? *Marc.2,18. Quc.5,83. 

15. Jeſus ſprach zu ihnen: Wie können 
die Hochzeitleute Leid tragen, jo lange der 
Bräutigam bei ihnen if}? E8 wird aber die 
Zeit lommen, daB der * Bräutigam von 
ihnen genommen wird; alddann werben fie 


ften. * 305.3,29. 
16. Riemand flidet ein altes Kleid mit 
eineni Lappen bon neuem Tuch; denn der 


Lappe reikt doch wieder vom Heide, und 
der Riß wird ärger. 

17. Man faflet auch nit Moft in alte 
Schläuche; anders die Schläuche zerreiken, 
und der Mofl wird verichüttel, und die 
Schläuche lommen um. Sondern man faflet 


MoR in neue Schläude, fo werden fie beide | Obe 
11 


mit einander behalten. 


pradden bei ſich ſelbſt: Dieſer | d 


t|de 


18. Da er ſolches mit ihnen redete, fiche, 
a fam der * Oberſten einer, und fiel vor 
a" nieder, und ſprach: Gert, meine Tochter 
iſt jet geftorben, aber lomm, und lege 
deine Hand auf fie, jo wird fle Iebendig. 
* Marc.5,22. 2uc.8,41. 

19. Und Jeſus Rand auf, und folgte ihm 
nad, und feine Singer. 

20. Und ſiehe, * ein Weib, das zwölf Jahre 
den Blutgang gehabt, trat von hinten zu 
ihm, und ruhrie feines Kleides Saum an: 

21. Denn fie {prad) bei Rd) jelbt: Möchte 

. Denn fie ſprach bei elbſt: 
ih nur * Ich —* anrühren, ſo eq 

eſund. .14 46. 

22. Da wandie ſich Jeſus um, und ſahe 
ſie, und ſprach: Sei getroſt, meine Tochter, 
dein Glaube iM dir geholfen. Und das 
Weib ward gejund zu derjelben Stunde. 

23. Und als er in des Oberfien Haus 
fam, und ſahe die Pfeifer und das Ger 
tümmel des Bol, 

24. Sprach er zu ihnen: Weichet, denn 
das Mägplein in nicht todi, ſondern es 
iguait. Und fie verlachten ihn. 

.Als aber das Bolt usgetrieben wat, 
ging er hinein, und ergriff fie bei der Hand; 
and das Mägpdlein auf. | 
26. Und dies * Gerücht erſcholl in dasfelbe 
ganze Land. *24c.7,17. 

27. Und da Sjefus von dannen fürbaß ging, 
folgten ihm zwei Blinde Er die ſchrieen 
und ſprachen: * Ach du Sohn Davids, ers 
barme dich unjer! ®c.15,22.u. 20,30. 

28. Ind da er heim lam, traten die Blin« 
den zu ihm. Und Jeſus ſprach zu ihnen: 
Glaubet ıhr, daß ich euch ſolches thun Tann? 
ſprachen fie zu ihm: Herr, ja. 

- Da rührte er ıhre Augen an, und 
ſprach: Euch geichehe * nad) eurem Glauben. 
*e8,18. 

30. Und ihre Augen wurden gedfine. 
Und Jeſus * bedrohete fie, und jprad: 
Sehel zu, daß es Niemand erfahre. 

* Marc.1,48.u. 7,86. 

31. Aber fie gingen aus, und machten 
ihn ruchtbar in demjelben ganzen Rande. . 

82. Da nun diefe waren hinaus gekom⸗ 
men, fiehe, da * brachten fie zu ihm einen 
Menden, der war ſtumm und beieflen. 

© 19,22. Quc.11,14 

88. Und da der Teufel war ausgeltieben, 
redete der Stumme. Und das Boll vers 
wunderte fi), und ſprach: Solches ifl noch 
nie in Iſrael erſehen worden. 

84. Uber die Vharifäer ſprachen: * Gr 
treibt die Teufel aus durch der Teufel 
® €.12,24. Quc.11 18. 
* ner u air 

N 


Da 
29 


rſten. 
85. Und Yelua ging 





Gendung ver Buäte. Ev. Matihäi 9. 10. Verfolgung der Hpsßel. 






















Städte und Märkte, lehrte in ihren Schulen, —** ge ° x aber in ein Gens e 
und prebigte das Goangeliuum von dem Reich, | jo grüßet eAxu 
und heilte allerlei Seuche, und allerlei 13. Und ve Haus were 
Krankheit im Boll. *c.4,23. wird euer Friede auf fie kommen. N 
36. Und da *er das Voll fahe, jammerte |aber nicht werih, jo wirb ſich emer Fr 

ihn desſelben; denn fie waren verjhmadhtet | wieder zu wenden. 
und zerftreut, wie die Schafe, die feinen | 14. um ° wo euch Jemand wicht ame 
Hirten haben *Marc.6,54. | men wird, noch eure Rede hören, fo g 
37. Da * ſpra er zu feinen Jüngern: | heraus von demſelben Hauſe oder &b 
Die Ernie ift groß, aber wenige find der | und } füttelt den Staub von euren Fi 
Arbeiter. *Quc.10,2. * Marc.6,11. 2uc.9,5. + Up.Gel$.12,51. = 1 
38. Darum bittet den Herrn der Ernte,| 15. Wahrlich, ich fage euch: Dem La 
daß er * Arbeiter in feine Ernte fende. der Sodomer und Gomorrer wird es 
* Marc 3,18.14. | trä licher ergehen am jüngften Gericht, % 


I 
Das 10. Gapitel. ' 


16. S e 
Bon deu zwölf Jungern Chrifii. mitten ic die Mirage —* 
And * er rief fe (cine, zmi —7— Junger zu ſich, 


wie die Salangen, und ohne Falſch 
und gab ihnen ber die unſaubern 


die Tauben ſQuc.io a. + iur 
Seiſter, daß fie die —* austrieben, und | 17. Sütet Kir aber vor den Menſq 
en allerlei Seuche, und allerlei Krank⸗ ben De werben ud überantwerten 
it ® Marc.6,7. Luc.9,1. | ihre ee, u werden euch geü 

2. Die Samen aber der zwölf Apoftel find in dem S °C 34,9. Bucl! 
dieje: Der erſte * Simon, genannt Petrus; Und Y an wird euch vor Für 
und Andreas, fein Bruder, Jacobus, Zebe: 8 Könige führen um meinelwillen, ; 
däi Sohn; und Johannes, fein Bruder; Zeugniß Über fie, und über die Heiden 

*“WMarc.3,16. Ap. Geſch.I, 18. * Mare] 

3. Bhilippus; und Bartholomäus; Tho⸗ 19. Wenn fie * euch nun überanwwor 
mas; und Matthäus, der Zöllner, Jaco⸗ | werden, fo jorget nicht, wie oder was 
bus, Alphai Sohn; Lebbäus, mit dem Zus | reden jollt, denn es ſoll euch zu der Stu 
namen Thaddäus; gegeben werden, was ihr reden jolit. 

4. Eimon von Sana; und Judas Iſcha— ® Marc.13,11. £uc.12,11.0.21 
rioth, welcher ihn verrieth. 20. Denn ihr ſeid es nicht, die da rel 

5. Dieſe zwölf fandte Jeſus, gebot ihnen, | fondern eures Vaters Gef iſt es, 
und ſprach: Gehet nicht auf der Heiden | durd) cud) redet. 

Straße, und zichet nicht in der Eamariter | 21. Es wird aber ein Bruder den and 
Städte; zum Tode überantivorten, und der % 

6. Sondern gehet hin zu den verlornen | den Sohn, und die Kinder werden ſich 

Schafen * aus den Hauſe Ifrael. pören wider ihre Eltern, und ihnen 3 
* 15,24. Ap. Geſch.i8. a6. Tode helfeu. 

7. Gehet aber und prediget, und jpredet:| 22. Und müljet gehafſet * werden 
* Das Himmelreih ift nabe herbei gefom: | Jedermann, um meines Namens mil 
men. *c3.2 u.4,17. &uc.10,9. | Wer aber bis an das Ende beharret, 

8. Machet die Kranken gejund, veiniget die | wird felig. “cl 
Ausjähigen, wedet die Todten auf, treibet| 28. Wenn fie euch aber in einer Ei 
die Teufel aus. Umſonſt habt ihr es ems | verfolgen, jo fliehet in cine andere. 
pfangen, umjonft gebt es aud. lich, ich fage euch: Ihr werdet die St! 

9. Ihr * jollt nicht Gold, noch Eilber, Iſraels nit ausrichten, bis des Menſe 
noch Erz in euren Gürteln haben; Sohn komnit. 

"Marc.8,8. 2uc9,3.| 24. Der * Jünger ift nicht über & 

1. Auch keine Taſche zur Wegjahrt, aud) | Meifter, noch der Knecht Über den 
nicht zwei Röde, keine Schuhe, aud feinen ° 305.13,16. 0.13 
Steden. Denn ein Arbeiter ift jeiner Speife| 25. Es ift dem Jünger genug, daß et 
werth. wie fein Meifter, und der Knecht, wie | 

11. Wo * ihr aber in eine Etabt oder | Herr. * Haben fie den Hausvater Beelzel 
Markt gehet, da erfundiget euch, ob cımand | geheiken, wie vielmehr werden fie f 
darinnen fei, der es werth iſt; und bei Dausgenoffen alfo heißen ? *c12 
deinjelben bleibe, bis ihr von danııen aehet. 

SAU Ao. Luc \uR\0, 


26. Darum filrdhlet euch nicht vor ih 
"ER NE weberaein, das nicht ofl 
Ay“ 


Unfnahme Chrini. 


Bar werde, und iſt nichts helmlich, das man 

nicht wifjen werde. * Marc.4,29. Buc.8,17. 

1. Was * id euch fage in der Finfterniß, 

daß redet im Licht; und was ihr Höret in 

das Ohr, das prebiget auf den een, 
* 

28. Und furchtet euch nicht vor denen, die 
den Leib töbten, van Seele nicht mögen 
tet euch aber vielmehr vor 

und fe verderben mag 
in die Hölle, 

29. Kauft man nicht zwei Sperlinge um 
Einm Pfennig? Doc) fät derfelben feiner 
auf die Erde, ohne euren Bater. 

u Au 3 aber find au eure Haare auf 
m alle gezählel. 
3. Sell fh euch nicht; ihr ſeid 

defler denn viele Sperling, 

32. Darum, wer mid) befennet vor den 
Benfchen, den will ich befennen vor mei⸗ 
nem bimmlifhen Bater. 

88. * mid) aber verleugnet vor den 
Denken, den will ih auch verleugnen vor 
meinem himmliſchen Water. * 2uc.9,26. 

34. Ih jolt nidt mähnen, daß ih ger 
lommen fei, Frieden zu jenden auf Erden. 
36 bin nicht gelnmen Frieden zu jenden, 
jondern das Schwert. 

35. Denn * id bin gefommen, den Den 
ke gu erregen wider feinen Vater, und bie 

-ochter wider ihre Mutter, und die Schnur 
wider ihre Schwieger. m . Quc.14,26. 
4. Und des Ken are werben 

eigene Haußgenofien fein. 

37. Sr . — oder Mutter mehr liebt, 
denn mich, der iſt meiner nicht werih. Unt 
wer Sohn ober Tochter mehr Tiebt, denn 
mid), der if meiner nicht werth. 

*5.Diej.33,9. Suc.14,96. 

38. Und wer * nicht fein Keen auf ſich 

nimmt, und fofget mir nach, der ift meie 


ner nicht werih * «10,9. 
8. * fein Beben findet, der wird ek 
verlieren; und wer fein Xeben verlieret um 


meinehwillen, der wird e8 finden. * Suc.17,8%. 
40. Ber euch * aufnimmt, der nimmt 
mi auf; und wer mich aufnimmt, der 
nimmt den auf, der mich gefandt hat. 
inen S10B,Suchong — — 
41. * Ber einen Propheten aufnimmt in 
eines Propheten Ramen, der wird einet 
Sen ın empfangen. Wer einen 
ten aufnimmt im eines @erechten 
Namen, der wird eines Gerechten Lohn 
empfang. *198n.17,10. u. 18,4. 
42. Und wer * Biefer Geringſten einen nur 
mit einem Beer falten Waſſers tränlel, 
im eines Jüngers Namen, wahrlid, 4 Ir 
euch, eh wird ihm nicht unbelohnt bleii 
* 38,40. Daı 
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Eb. Matihai 10. 11. Gsrikt Benguih von Iohanne. 


f a 11. Capitel. 
jannis ticaft. J I 

ee nee 
Und es begab fich, da Jeſus si [je Gebot 
zu feinen zwölf Süngern vollendet hatte, 
ging er von dannen fürbak, zu lehren und 
zu predigen in ihren Städten. 

2. Da aber * Johannes im Gefängnik 
die Werfe Chriſti Härte, ſandie er feiner 
Jünger zwei, * 2uc.7,18.19, 
3. Und ließ ihm fagen: Biſt * du, ber 
va 





en —* N an 
el , und ’ 
— bin, un Tage Jopci when was 


ihr jehet und hörek; 

5. Die * Blinden fehen, und die Lahmen 

ge, die Ausfägigen werden rein, und bie 
-auben Hören, bie Todien ſiehen auf, und 

+, den Armen wird das Evangelium gepres 

ige, * 15,80. 3ej.85,5. 2uc.7,29. + Jel.61,1. 
. Und jelig AR, der fi nicht * an mir 

ärgert. *e1857. 


itgert 

7. Da die hingingen, fing jus an 
reden zu na Sen 3 een Bas 
Be in inaus gegangen in die Wuſte zu 
jehen 








ofltet ihr ein Rohr fehen, das der 
find Hin und wehet *Buc7,M. 
8. Oder was jeid ihr hinaus gegangen 


zu jehen? Woltet ihr einen neniden in 
meiden ¶ leidern ſehen? Siehe, die ba 
weiche Kleider tragen, find in der Könige 


Gäulern. 
9. Oder was ſeid ihr hinaus gegangen zu 
Ki Bofltet ihr einen * Propheten jehen? 
30, ich jage eu, der audh mehr if, Denn 
ein Prophet. * Quc.1,76.n.7,98. 
10. Denn diefer iſts, von dem * geſchrieben 
fiehet: Giche, id} jende meinen (Engel vor 
Dir her, der deinen Weg vor bir bereiten 
fol. * Mal 3,1. Marc.12. 
11. Wahrlid, ich fage euch: * Unter Allen, 
die von Weibern geboren find, if nicht aufe 
gelommen, der größer fei, denn Johannes, 
der Käufer; der aber der MMeinfte if im 
Dimmelreich iſt größer, denn er. * 2uc.7.38. 
12._ber * von ben Tagen Johannis, 
des Xäufers, biß Hieher, leidet daß Him« 
melreich Geroalt; und die Gewalt thun, 
veißen es zu fich. * 2uc.16,16. 
13. Denn alle Propheten und das Geſet 
haben geweisſagel biß auf Johannes. 
14. Und (fo ihr e8 wollt annehinen) * ex 
if Elias, der da foll zufänftig fein. 
* Mel 4,5. Matth.17,12. 
15. * Wer Ohren hat zu hören, der höre. 
*Darc,16. 
16. Ben fol ia aber dieg Eeiäie 
vergleichen? * ER iR den Aion 





— 


erhoben bis an den Himmel, bu wirſt bis 

die Hölle hinunter joßen werben. 

Denn fo zu Sobom die Thaten — 

wären, die bei dir geſchehen find, ſie ſande 

2: Heutige Tages. *Je.1s.12. 

Doch ic) jage eud: & wird der Co: 
domer Lande erträgliger ergehen am 
jüngften Gericht, denn dir. 

25. Bu — Zeit antwortele Jeſus 
und fprad: ® Ih preife did), Water und 
Fe immels za der Erde, daß du jol: 

+ den Weifen und Mugen verborgen 

FR und haft e8 den Unmünbigen geofjen- 

* 2uc.10,21. 1 Gr.1,97. 

26. 3a Water, denn 8 if alſo wohlge: 
Halle — genen vor dir. 

Me Dinge * find mir übergeben von 
meinem Bater. Und Niemand lennet den 
Sohn, denn nur der Bater; und Riemand 
tennet den Rater, denn nur der Sohn, 
und wem e8 der Sohn will offenbaren. 

* c.28,18. P[.8,7. Job.3,85. u. 17,2. 
15.97. &ph.1.22. Ppil.2,0. 66r.2,8. 
Wu mir Me, die ihr 

misfaie und beladen kei, ich will euch 

* Jei,85.1. Jer.31,95. 

— ne auf euch mein Jod, und ler· 
met von mir; denn id) bin fanftmäthig und 
von demütbig; fo werdet ihr Ruhe 
* finden für eure Geelen. *9er.6,10. 


® 





ı 
38. Rommel * 


3. —X mein Jod iR fankt, ur ae 
lcd — 2 


Laſt iR 


iii, x —S * 








8. Des 
über den a Sohn # ir ven 


10. — nk eh 
eine verborrte Yanb. Un! 1 
ſprachen IR eb auch — 
len? Wuf daß fie eine 

11. ber ex fpı wi 
unter euch, jo er m 
am Gabbath in eine Brube fat, der 
nigt srqwele und auf 

ie viel Def Tun ca Ra 
denn_ein Ghaft Darum mag man m 
am Gabbail thun. 

13. Da fprah er zu dem Weib 
and aus. Und er fir 
fe ‚auß; und fie warb ihm wieder geſe 

— mie die ale die Bari 

* gingen 
und hielten einen Rafh über * 
in uube —8 Be 
re ei 
von bannen. Und ihm folgte —X 
nad, und er heilte fie Ale, 

16. Und * bebroßete fie, daß fie ms =“ 

"Ya daß, ee mühe, 
uf er| das 
Due den * Pre pbeten Schale, der e 
—B “iu 


a 





Beſeſſener. 
18. Siche, das iſt mein 
erwählet habe, und mein er, * an 
dem meine Seele Wohlgefallen Hat; + ich 
will meinen Geift auf ihn Tegen, und er 
fol den Heiden das Bericht verfündigen. 
* €.3,17. + 3ef.11,2. 
.19. Er wird nicht zanken noch ſchreien, 


Knecht, den Id 
eich 


und man wird fein Geſchrei nicht hören üb 


auf den Gaſſen; 

20. Das jerftoßene Rohr wird er nicht zer 
brechen, und das * glimmende Tocht wird 
er nicht ausloſchen, bis daß er ausführe 
das Bericht zum Siege; * Iel.61,1.9e.34,16. 

21. Und die Heiden werben auf feinen 
Ramen Hoffen. 

22. Da ward ein * Beleflener zu ihm 
gebracht, der war blind und flumm; und 
er heilete ihn aljo, daß der Blinde und 
Stumme beides redete und fahe. * c.9,82. 
.23. Und * alles Bolk entſetzie ſich, und 
ſprach: Iſt diefer nicht Davids Sohn? 

® 9,83. 

24. “ber die Pharifäer, da fie e8 Härten, 
ſprachen fie: * Er treibet die Teufel nicht 
ander3 aus, denn durch Beelzebub, der Teu⸗ 
fel Oberfien. __* c.9,34. Marc.8,29. Luc.11,15. 

25. Jeſus vernahm aber ihre Gedanken, 
und ſprach zu ihnen: Ein * jegliches eich, 
fo e8 mit 19 ſelbſt uneins wird, da8 wird 
wäfte; und eine jegliche Stadt oder Haus, 
fo e8 mit ſich jelbft uneins wird, mag nicht 

eben. ® 2uc.11,17. 


. 26. So denn ein Satan den andern auß: | 


treibt, fo muß er mit ſich ſelbſt uneins fein; 
wie mag denn fein ei beftehen ? 

27. So ich aber die Teufel durch Beelzebub 
außstreibe, durch wen treiben He eure Kinder 
aus? Darum werden fie eure Richter fen. 

28. So ich aber * die Teufel durch den 
Geiſt Gottes austreibe, fo ift je das Reich 
Gottes zu euch gelommen. * 1309.3,8. 

2. er wie kann Jemand in eines 
Starken us gehen, und ihm ſeinen 
Sausrath * rauben; es ſei denn, daß er 

ubor den Starfen binde, und alddann ihm 

in Haus beraube ? * 30[.49,24. 

30. * Wer nicht mit mir if, der ift wider 
mic; und wer nicht mir ſammelt, der zer 


reu * 2uc.11,28. 
31. Darum fage ich ud: * Alle Sünde 
und Läfterung wird den Menfchen vergeben, 


aber die Läſterung wider den Geiſt wird 
den Menfchen + nicht vergeben. 

® DMare.3,28. 2uc.12,10. + Ebr.6,4.6. u. 10,26. 
32. Und * wer etwas redet wider des 
Menſchen Sohn, dem wird es vergeben; 
aber mer eiwas redet wider den heiligen 
Geil, dem wird «8 nit vergeben, weder 
in diefer noch in jener Well.  * 2nc.12,10. 


Ev. Matthäi 12. 


Beiden forbern. 


33. Gehet * entweder einen guten Baum, 
Io wird die Frucht gilt; oder feet einen fau⸗ 
en Baum, fo wird die Frucht faul. Dennan 
der Frucht erfennet man den Baum. * «7,17. 

34. Ihr DOfterngezüchte, wie fönnet ihr 
Butes reden, dieweil ihr böfe ſeid? Weß 
das Herz * voll if, deB gehet der Mund 

er. ® Quc.6,45. 
35. Ein guter Menſch bringt Gutes her⸗ 
vor aus feinem guten ta des Herzens; 
und ein böfer Menſch bringt Böjes hervor 
aus feinem böfen Schatz. i 

36. 39 e euch aber, daß die en 
müffen den haft geben am . jüngften 
Gericht don einem jeglichen * unnüket 
Wort, das ſie geredet haben. ° &96.4,20. 

37. Aus deinen Worten wirft du gerecht 
fertiget werden, und * aus deinen Worien 
wirft du verdammet werden. » Hiob 15,6. 

38. Da antworteten Eilihe unter den 
Schriftgelehrlen und Pharljäern, und ſpra⸗ 

en: Meifter, * wir wollten gerne ein 

eihen von dir ſehen. * c.16,1. Marc.8,11. 

89. Und er antwortete, und ſprach 3 
ihnen: * Die böfe und ehebrecheriſche a 
jucht cin Zeichen, und e8 wird ihr kein Zei 
hen gegeben werden, denn das Zeichen des 
Propheten Jonas. ® c.16,4. 2uc.11,29.80. 

40. Denn gleihwie * Jonas war drei 
Tage und drei Nächte in des Wallfiiches 
Bauch, alfo wird des Menfchen Sohn drei 
Tage und drei Nächte mitten in der Erde 
ein. * 50n.2,1.2. 
41. Die Leute von Rinive werben aufireten 
am jlingften Bericht mit dieſem Gejchlecht, 
und werden es verdammen; denn * fie tha⸗ 
ten Buße nad der Predigt Jonas. And 
fiehe, hier ift mehr, denn Jonas. * Ion.2,5. 
.42. Die Königin von Mittag wird auf: 
treten am jingften Gericht mit dieſein Ger 
chlecht, und wird e8 verdammen; denn * 

e lanı vonn Ende der Erde, Salomos 

eisheit zu hören. Und ſiehe, bier ift mehr, 
denn Salomo. ° 1 R8n.10,1. 2uc.11,81. 

43. Wenn * der unfaubere Geift von den 
Menſchen ausgefabren ift, jo durchwandelt 
ec dürre Stätte, juchet Ruhe, und findel fie 
nicht. ® Quc.11,24. 
. Da ſpricht er dann: Ich will wieder 
umfehren in mein Haus, daraus ig ge⸗ 
gangen bin. Und wenn er lommt, ſo findet 
er es müßig, gelehrt und geſchmückt. 

45. So gehet er hin, und nimmt zu ſich 
fieben andere Beifter, die ärger find, denn 
ex ſelbſt; und wenn fie hinein fommen, 
wohnen fie allda; * und wird mit demſel⸗ 
ben Menſchen hernach ärger, denn es vor⸗ 
hin war. Alſo wird 26 au TÄRMm ο 
Geſchlecht gehen. —xRXRXRX 


16 





Gichguiffe und 


. I dem Bolt redete; 
er ER ee Mutter uud feine 


rüder draußen, die wollten mit ihm veden. | nit verit 


* Marxc.3,3l. £uc.8,19. 

47. Da ſprach Giner zu ihm: Eiche, 
deine Mutter und deine Brüder chen 
draußen, und wollen mit dir reden. 

48. Er antwortete aber, und ſprach zu 
dem, der es ihn anfagte: Wer iſt nıcine 
Mutter ? Und wer find meine Brüber? 

49. Und redte die Haud aus über feine 
Hünger, und ſprach: Siehe da, das ift 
meine Mutter und meine Brüder. 

50. Denn * wer den Willen thut meines 
Baters im Himmel, derjelbe ift mein Bru⸗ 
der, Schweſter und Mutter. *c.7,21.30$.6,40. 


Das 13. Eapitel. 
Glelchniſſe von der aiche Forini und Straft feines 


An demfelben * Tage ging Jeſus aus dem 
Hauſe, und jette fi an das Meer. 
‘ Barc.tl. 
2. Und es verjammelte ſich viel Boll! zu 
ihm, alfo, daß er in das Schiff trat, und 
jaß, und alles Bolt fand am Ufer. 
3. Und er * redete zu ihnen mancherlei 
dur Gleichniſſe, und ſprach: Siehe, es 
ging ein Säenann aus zu ſäen. * Luc.8.t. 


4. Und indem er fäcte, fiel elıhes an| 


den Meg; da kamen die Bögel, und fraßen 
e3 au). 

5. Etliches fiel in daS Steinige, da es 
nicht viel Erde hatie; und ging bald auf, 
darıım, daß es nicht tiefe Erde halte. 


Co. Matihäi 12. 13. 
Jeſaias erfüllet. Die * da jagt: Wi 


berfeiben Gelläzung. 


Ohren werdet ihre Hör, umb wer 
i chen; und mil jehenden 1 
werdet ihr Ichen, und werdet ch 
uchmen. * ysnıe. 

15. Denn dieſeß 
und ihre Ohren 
Ihluummern, au 
mit den Augen 
hören, und mit 
here Kt > * 

’ ud eure 
fie jehen, und eur De va | 

17. rlich ich euch: *Viele 
— Ge ** begehr 
jeben, daS ihr und es 

eſehen, und zu hören, rei 

Baben es nicht gehörel. 

18. So * höret nun ihre dieſes GBI: 
von dem Säcmann. 7. 

19. Wenn Jemand das Wort ner 
Neich höret, und nicht verfächet, fe | 
der Urge, und reißt es Bin, was da 
it in fein Herz; und der iſt es, d 
dein Wege gejäet iſt. 

20. Ter aber auf das Steinige 
if, der if 3, wenn Jemand das 
böret, und * dasjelbe bald aufnimm 

reuden: .3 
21. Aber er bat nicht * Wurzel in fid 
dern er iſt welterwendiſch; wenn ſich 


Ifal und Berfolgung erhebt um des ! 


willen, jo ärgert er [ed bad. *° 
22. Der aber unter die Dornen gek 


6. Al3 aber die Sonne aufging, verwelfte | der ift e$, wenn Jemand das Wort 


es, und dieweil es nicht Wurzel Hatte, 
wurd es bürre. 


und die Sorge diefer Welt und Betri 
Reichthums erflidt das Wort und | 


7. Etliches firl unter die Dornen; und | nicht Frucht. 
die Dornen wuchſen auf, und erflidten es. 23. Der aber in das gute Land geläct | 


8. Etliches fiel zu— ein gut Land, und 
trug Frucht, etliches hundertfältig, etliches 
ſechzigfältig, etliches dreißigfältig. 

9. Mer Ohren bat zu hören, der höre. 
10. Und * die Jünger traten zu ihm, und 
ſprachen: Warum vedeft du zu ihnen durch 
Gleichniſſe? Luc 8,0. 
11. Er antwortete und ſprach: Euch iſt gege⸗ 
ben, daß ihr das Geheimniß des Himmelreichs 
vernehmet; dieſen abor iſt es nicht gegeben. 
12. Denn * wer da hat, den wind geges 
ben, daß cr die Fülle habe; wer aber nicht 


hat, von dem wird aud) genommen, daa er 


hat. 
13. Darum rede ich zu ihnen durch Gleich⸗ 
wife. Denn mit ſehenden Augen jehen fie 


nicht, und mit hörenden Ohren hören fie !er denn das Unkraut ? 


nicht; denn fie verkichen && wi. 


ift es, wenn Jemand das Wort höre 
verfichet e8, und dann audy Frucht bi 
und eilicher trägt Hundertfältig, etliche 
ſechzigfältig, etlicher dreißigfältig. 

24. Er legte ihnen ein anderes GI: 
vor, und ſprach: Das Himniclreih if 
einem Menſchen, der guten Eaıne:i 
feinen Weder fäete. 

25. Da aber die Xeute ſchliefen, lar 
Feind, und jäete Unkraut zwiſcher 
Weizen, und ging davon. 

26. Da nun das Kraut wuchs, und 
brachte, da ſand ſich auch das Unkra 


°c25,20.ı 27. Da traten die Knechte zu dem * 


vater, und ſprachen: Herr, Haft du nicht 
Samen auf deinen Ader gejäct? ot 


®, 


R. Er kprah zu ihnen: Das b 


14. Und tiber ihnen wird die Weiiaging Tim ln. Tao San dic Si 
W 





Gleichniſſe. 


Willſt du denn, daß wir hingehen, und es 
ausgäten? 
29. Er ſprach: Nein! Auf daß ihre nicht 
zugleich den Weizen mil ausraufet, jo ihr 
das Unkraut ausgätet. 
80. KXaflet beides mit einander wachen, bis 
der Ernte; und um der Ernte Zeit will 
ich zu den Schnitten jagen: Sammelt zu⸗ 
vor das Unkraut, und bindet e8 in Bund⸗ 
lein, . man es verbrenne; aber den 
Weizen fammelt mir in meine Scheuren. 
81. Ein anderes Gleichniß legte er ihnen 
vor, und fpradh: * Das Himmelreich iſt gleich 
einem Senflorn, das ein Menich nahm, und 
füete e8 auf feinen Adler. * Marc.4,81. 2uc.13,19. 
82. Welches das kleinſte ift unter allen 
Samen; wenn e8 aber erwächſt, fo ift es 
das größefte unter dem Kohl, und wird ein 
Baum, daß die Vögel unter dem Himmel 
Tommen, and wohnen unter feinen Zweigen. 
83. Ein anderes Sleichniß redeie er zu 
ihnen: Das Himmelreich“? iſt einem Sauer: 
teige gleich, den ein Weib nahm, und ver⸗ 
mengie ihn unter drei Scheffel Mehl, bis 
daß eR gar durchſäuert ward. * 2uc.18,21. 
34. Solches * Alles redete Jeſus durch 
Gleichniſſe zu dem Bolt, und ohne Gleich 
niffe redete ex nicht zu ihnen. * Marc. 4,38. 
„35. Auf daß erfüllet würde, das gejagt 
EA den Propheten, der da priht: * 
ich will meinen Mund aufthun im 304 
niſſen, und will ausſprechen die Heimlich⸗ 
feiten von Anfang der Welt. *.91.78,2. 
86. Da ließ elus das Volt von fi, und 
lam beim. And feine Jünger traten zu 
im, und fpraden: Deute ung dieſes 
Gleichniß vom Unkraut auf dem der. 
87. Er antwortete und ſprach zu ihnen: 
Des Menſchen Sohn tft e8, der da guten 
Sanıen jäct. 
38. Der Ader ift die Well. Der * 
Same find die Kinder des Reichs. Das 


ute 
n⸗ 


kraut find die Kinder der Bosheit. * 1 Cor.s,o. All 


39. Der Feind, der fie jäet, ift der Teufel. 
Die Ernte ift daB Ende der Welt. Die 
Schnitter find die Engel. 

40. Gleichwie man nun das Unkraut aus: 
gätel, und mit euer verbrennt, fo wird 
es aud am Ende diefer Welt gchen. 

41. Des Menſchen Sohn wird feine Engel 
enden, und * jie werben ſammeln aus 

inem Deich alle Aergerniſſe, und die da 

nrecht thun, .5,32. 

42. Und werden ſie in den Feuerofen 
werfen; da * wird fein Heulen und Zähn⸗ 
Happen. ® 8,12. u. 29,19. 

43. Dann * werden die Berechten Teuchlen, 
wie die Sonne, in ihres Vaters Reid. Wer 
Dhren hat zu hören, der höre. * Dan.123. 


Ev. Matthäi 13. 14. CEtrriſtad Im Baterlande. 


44. Abermal ift gleih das Himmelreich 
einem verborgenen 4 im Wder, welchen 
ein Menſch fand, und verbarg ihn, und 
ging bin vor Freuden über denfelben, und 

verlaufte Alles, was er hatte, und kaufte 
den Acker. ® c.16,24. PRI1.3,7. 

45. Abermal iſt gleih das Himmelreich 
einem Raufmann, der gute Perlen fuchte. 
46. Und da er Eine — 1— ePerle fand, 

ing er bin, und verkaufte Alles, was er 

tte, und laufte diefelbe. * 6pr.8,10.11. 

47. Abermal ift glei das Himmelreich 
einem Netz, das ins Meer geworfen if, 
damit man allerlei Gattung fängt. 

48. Wenn e8 aber voll if, fo ziehen fie 
e8 heraus an daß Ufer, n und leſen 
die guten in ein Gefäß zujammen, aber 
bie faulen werfen fle weg. 

49. Alſo wird es aud am Ende der Welt 
gehen. Die Engel werden ausgehen, und die _ 
* Bdjen von den Gerechten ſcheiden. *c.25,32. 

50. Und werben fie in den Feuerofen wer⸗ 
fen; da wird Heulen und Zähnllappen fein. 

51. Und Jeſus ſprach zu ihnen: Kabt ihr 
das Alles verftanden? Sie ſprachen: Ya, Herr. 

52. Da ſprach er: Darum, ein jeglicher 
Schrifigelehrter, zum Himmelreich gelehrt, 
ift gleich einem Anusvnter, der auß feinem 

hat Neues und Altes hervor trägt. 

53. Und c8 begab fi, * da Jeſus dieſe 
Gleichniſſe vollendet hatte, ging er von dan⸗ 
nen, ® Duc.4,16. 

54. Und lam in fein Vaterland, und Ichrte 
fie in ihren Schulen, aljo auch, daß fie fich 
entfegten, und ſprachen: Woher Tonımt 
diefem folche Weisheit und Thaten? 

55. Iſt * er nicht eines Zimmermanns 
Sohn? Heißt nicht feine Mutter Maria? 
Und feine Brüder Stalob, und Joſes, und 
Simon, und Judas? * 21c0.4,29, 

56. Und feine Schwehtern, find fie nicht: 
alle bei uns? Woher lommt ihm denn das 


es 
57. Und ärgerten ſich an ihm. Jeſus aber 
ſprach zu ihnen: * Ein Vrophet gilt nir⸗ 
gend weniger, denn in feinem Baterlande 
und in feinem Haufe. ° 305.4,44. 
58. Und er that dajelbft nicht viele Zei⸗ 
hen, um ihres Unglaubens willen. 


Das 14. Kapitel. 

Johannis, des Täufers, Enthaupiun 
wunderbarer Gegen, Gang und 
Bu*der Zeit lam das Gerücht von Jeſu vor 
den Bierfürften Heroded. * Marc. 6,14. Suc,9,7. 
2. Und er ſprach zu feinen Knechten: 
Diefer iſt Johannes, der Täufer; er ik 
von den Todten auferttonien, Darum ul 


er ſolche Thaten. 


Chriſti 
ülfe. 
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Johannis Entfanpiung. Ev. Matthäi 14. 15. Petrus Kal. 


22. Und .alfobalb * irieb 
Jünger, daß fie in das Schiff 
vor ihm fuhren, bis er das 
don liche. © Serc.6,45. Zei 

23. Und da er das on Fe 
batte, ftieg er auf einen Berg i 
ei Und am Abend war er ı 

e 

24. Und das Schiff war ſchon mitke 
dem Meer, und litt u von den ®. 
enn der Wind war ihnen zumiber. 

25. Über in der vierten 
Jeſus zu ihnen, und ging auf dem 9 

26. Und ihn die Jünger ſahen 
dem Meer gehen, erſchra fe, 
praden: Es iR * em Geipenf; 

rieen vor Furcht. © Dur. 

7. Aber aljobald redete Jefus mil ü 
und ſprach: Seid getrofl, ich bin «8; | 
tet euch nicht. 

28. Petrus aber antwortete ihm, 
ſprach: Herr, biſt du es, fo heiß mi 
dir kommen auf dem Waſſer. 

29. Und er ſprach: Komm her. 
Petrus trat aus dem und gin 
den ee daß er zu Jeſu käme. 

30. Er jahe aber einen ſtarken Wind 
erjchral er, und Hob an zu flufen, 
und ſprach: Herr, Hilf mir. ° 

31. Jeſus aber redte bald die — 
und ergriff ihn, und ſprach zu ihm: 
du Kleingläubiger, warum zweifelteſt 

® c.6,%0.u.83.26.) 

92. Und fie traten in das Schiff, un 
Wind Tegte fi. 

33. Die aber in Schiff waren, fi 
und fielen vor ihm nieder, und ſpra 
Du bift wahrlich Gottes Sohn. 

34. Ind fie diliten hinüber, und fi 
in da8 Land Genezareih. 

85. Und da die Leute an demijelben 
jeiner gewahrt wurden, ſchickten fie au 
da3 ganze Land unıher, und brachten. 
fei Ungeſunde zu ihm, 

36. Und baten ihn, dag fie nur * feines 
des Saum anrühreten. Und Alle, die de 
tühreten, wurden gefund. “c9,21. u 


Das 15. Eapitel. 
Bon Menſchenſatzungen; dem canandilde 
Weibe. 


Da kamen zu ihm die Schriftgelehrten 
Phariläer von Yerufalem, und ſprach 
2. Warum übertreten deine Jünger 
Aelteften Aufiäge? Eie waſchen ihre Ö 


3. Denn * Herodes Hatte Johannem ges 
tiffen, gebunden und in daß Gejängniß ge» 
{ ,‚ von wegen der Herodias, jeines Bru⸗ 
ders Philippi Weib. * Marc.6,17. Luc.8,19.20. 
4. Denn Johannes hatte zu ihm geſagt: 
E iſt * nicht recht, daß du fie habeſt. 
| * 3 Moj.18,16. 

5. Und er hätte ihm gerne getödtet, fürch⸗ 
tete fi aber vor den Boll; denn fie hiel⸗ 


ten i eten. 
6. Es —A— Jahrbtag bes 


ging, da tanzte die Tochter der gfrodia 
vor ihnen. Das gefiel Herodi wohl. 

7. Darum verbich er ihr mit einem Eide, 
er wolle ihr geben, was fie fordern würde. 

8. Und als fie zuvor von ihrer Mutter 
äugerichtet war, — ſie: Gib mir her 
uf einer Schüfjel das Haupt Yohannis, 
des Täufer. 

9. Und der König ward traurig; doch um 
des Eides willen, und derer, die mit ihm zu 
Tiihe faßen, befahl er, es ihr zu geben. 

10. Und ſchickte hin, und enthauptete ‘os 
bannen tm Gefängniß. 

11. Und fein Haupt ward hergetragen in 
einer Schüfjel, und denn Mägdlein gegeben; 
und fie brachte e8 ihrer Mutter. 

12. Da * funıen feine Jünger, und nahmen 
feinen Xeib, und begruben ihn, und fanıen 
und verfindigten das Jeſu. * Marc.6,29. 

13. Da das Jeſus * hörte, wid) er von dans 
nen auf einem Schiff, in eine Wilfte allein. 
Und da das Bolt das hörte, folgte es ihm 
nach zu Fuß aus den Städten. * Marc.0,31.82. 

14. Ind Jeſus * ging hervor, und fahe 
das große Bolf; und es jammerte ihn der: 
felben, und beilte ihre Kranken. * 309.6,5. 

15. Am Abend aber traten gu Jünger 
zu ihn, und ſprachen: Dies iſt eine Wüfte, 
und die Naht fällt daher; laß das Bolt 
bon dir, daß fie Hin in die Märkte gehen, 
* und ihnen Speife kaufen. * %06.6,5. 

16. Aber Jejus ſprach zu ihnen: Es iſt 
nit noth, daß fie hingehen; * gebt ihr 
ihnen zu effen. ® Quc.9,13. 

17. Sie ſprachen: Wir haben hier nichts, 
denn fünf Brode und zwei Fiſche. 

18. Und er fprad: Bringet mir fie ber. 

19. Und er hieß das Voll ſich lagern auf 
das Gras, und nahm die fünf Brode und die 
zwei Fiſche, ſahe auf gen Himmel, und dantte, 
und brach e8, und gab die Brode den Jin: 
gern; und die Jünger gaben fie dem Bolt. 

20. Und fie * aßen Alle und wurden fatt, 
und Hohen auf, was übrig blicb von 
Broden, zwölf Körbe voll. * Marc.6,42 43. | nicht, wenn fie Brod eſſen. 

21. Die aber qegeiken halten, derer waren | 3. Gr antwortete, und ſprach zu ih 
bei fünf taujend Mon, sine Weher und Worum Übertretet denn ihr Gottlet & 
Rinder. EI E III E 

W 






































Jabiſche Satrungen. 


4. Gott * hat geboten: Du ſollſt Vater 
und Mutter ehren; wer aber Bater und 
Mutter fluchet, der foll des Todes fierben. 

* 9 9R0.20,19..21,17. 

5. Aber ihr lehret: * Wer zum Bater oder 
‚ jur Mutter ſpricht: Wenn ichs opfere, jo iſt 
dirs viel nüßer, der thut wohl. *Epr.28,24. 

6. Damit geſchieht e8, dak Niemand bins 
fort feinen Bater oder feine Mutter ehret; 
und habt aljo Gottes: Gebot aufgehoben, 
um eurer Auffäge willen. 

7. Ihr Heuchler, es bat wohl * Jefains 
von euch geweisſaget, und geſprochen: 

* 3e1.29,13. Marc.7,6. 


. Dies Bolt nahet ſich zu mir mit feinem ; 


unde, und ehret mid mit feinen Lippen, 
aber ihr Herz iſt ferne von mir; 
9. Aber vergeblich dienen fie mir, dieweil 
le (ehren IN he Lehren, die nichts denn 
enfchengebote find 


10. Und * er rief das Volk zu fi, und 
ſprach zu ihnen: Höret zu, und vernehimet 
es! * Marc.7,14. 

11. Was zum Munde eingehet, daB ver⸗ 
unreiniget den Menfchen nicht; fondern was 
jum unde außgehet, daS verunreiniget 

Menſchen 


12. Da traten feine Jünger zu ihm, und 
Ipradien: Weißt du auch, daß ſich die Pha- 
rijäer ärgerten, da fie das Wort hörten? 

13. Uber er antwortete, und ſprach: Alle 
Bilanzen, die mein bimmlifcher Bater nicht 
gepflanzt, die werden ausgereutet. 

14. Laſſet fie fahren, fie Kr * blinde Blin⸗ 
densleiter; wenn aber ein Blinder den ans 
dern leitet, fo fallen fie beide in die Grube. 

® Quc.8,39.R5m.2,19. 

15. Da antwortete Petrus, und ſprach zu 
ihm: Deute uns dieſes Gleichniß. 

16. Und Jeſus ſprach zu ihnen: Seid Ihr 
denn aud) noch unverftändig ? 

17. Merlt ihre noch nicht, daß Alles, was 
gum Munde eingebet, daB gehet in den 

auch, und wird durch den natürlichen 
Bang ausgeworfen ? 

18. Was aber jum Munde Heraus gehet, 
das fommt aus dem Herzen, und da3 ver: 
unreiniget den Menſchen. 

19. Denn * aus dem Herzen fommen arge 
Gedanken, Mord, Ehebruch, Hurerei, Die: 
berei, falfche Zeugniffe, Läfterung. 

*1M01.6,5.0.8,21. 

20. Das find die GStüde, die den Men: 
ſchen verunreinigen. Aber mit ungetvafches 
nen Handen efien, verunreiniget den Men: 


ſchen nidt. 

Er Und Yelus ging * aus von bannen, 
und entwih in die Gegend Tyrus und 
Eidon. * Marc.7,. 
223. Und ſiehe, ein canandiſches Weib ging 


Ev. Matthäi 15. Ganandtiges Weis. Gleben Brote. 


aus derjelben Grenze, und ſchrie ihm nad, 
und ſprach: err, Sohn Davids, 
* erbarme dich meiner; meine Tochter wird 
vom Teufel übel geplagt. .* c.20,80. 
23. Und er antwortete ihr fein Wort. Da 
traten zu ihm Y Jünger, baten ihn, und 
Ki Laß fie doch von dir, denn fie 
grie uns nach. *9[.34,6. 
. Er antwortete aber und ſprach: I bin 
nicht gejandt, denn nur au den * verlornen 
Schafen von den Hauſe Iſrael. * c.10,6: 
2. en ee bir fiel vor ihm nieder, 
und ſprach: Herr, hilf mir. 
26. Abe er antworiete, und ſprach: Es 
if * nicht fein, daß man den Kindern ihr 
rod nehme, und werfe e8 vor bie Hunde. 


DMarc.7,27. 
27. Sie ſprach: Ja, een; aber doch effen 
die Hündlein von den Brofanıfein, die von 


ihrer Herren Tiſche fallen. 

28. Da antwortete Jeſus, und ſprach zu 
ihr: O Weib, * dein Glaube iſt groß! dir 
geſchehe, wie du will. Und ihre Tochter 
ward gefund zu derjelben Stunde. *«.8,10.18. 

29. Nind Jeſus ging von dannen fürs 
baß, und kam an das galiläifche Meer, und- 
ging auf einen Berg, und ſehte ſich allda. 

*Marc.7,31. 

30. Und es lam zu ihm viel Volls, die 

atten mit fi Lahme, Blinde, Stunmme, 

iippel, und viele Andere, und warfen fie 
Jeſu vor die Füße; und er heilte fie, 
*c.11,5. 3el.35,5. Euc.7,29. 

31. Daß fih das Bolt verwunderte, da 
fie fahen, daß die Stummen rebeien, die 
Rrüppel gefund waren, die Lahmen gingen, 
die Blinden ſahen; und priefen den @olt 
Ijraels. 

32. Und Yefus* rief feine Junger zu ſich, 
und ſprach: jammert mid) des Volls, 
denn fie nun wohl drei Tage bei mir vers 
harten, und haben nichts zu eſſen; und Mi 
will fie nicht ungegeffen von mir laflen, au 
daß fie nicht verſchmachten auf dem Zege. 

*Marc.8,1. 

983. Da ſprachen zu ihm jeine Junger: 
Woher mögen wir fo viel Brods nehmen in 
der Müfte, daß wir fo viel Volls fättigen ? 

34. Und Jeſus ſprach zu ihnen: Wie viele 
Brode habt ihr? Sie ſprachen: Sieben, 
und ein wenig Fiſchlein. 

35. Und er bie das Volk fich lagern auf 
die Erde. 

86. Und nahm die fieben Brode, und die 
Fiſche, * dankte, brach fie, und gab fie ſei⸗ 
nen Yüngem ; und die Junger gaben ſie 
dem Voll. *Marc.8,6. 

87. Und fie aßen Alle, und wurden Iatt:, 
und hoben auf, woR Uheruieh von BUrodrn, 
fieben Körbe vol. ° 
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Sauerteig ber Pharifäer. 


38. Und die da gegeffen hatten, derer was 
zen vier faul — ausgenonunen 


®. Und da er Daß Boft Hatte von fi 
. on 
Iaffeu, trat ag a lam 8* 
die Grenze Magdala. 
Das 16. Eapitel. — 
Ben betr nr en 
Angebi Rem. 
Der raten — ———— 
3 J um 
en vom Olmnet The 
he * Mares. 
2. ber er antıorlete und fprach: * Des 
Wends |preiiet ihr: Es wird ein jhöner 
Xag werden, denn der Ginmel if vol; 





* 

8. Und des Morgens fprehet ihr: Es 
wird heute Ungewitter fein, denn der Hinz 
mel ift colh umd trübe. Ihr Heuchler, des 

jwimels Geftalt Munet ihr beuribeilen, 

et ie denm micht auch die * Zeichen 
diefer Zeit beuriheilen? Ri Re 

4, Diele böfe * und — 
ſucht ein Zeichen, und foll iht lein Jeichen 
gegeben werden, denn das Zeichen des Pro: 
pheten + Jonas. Und er ließ fie, und ging 
davon. *c.12,39.40. Suc.11,20:30. + Ion.2.1. 

5. Und ba feine Sünger waren hinüber 
gefahren, hatten fie vergefien Brod mit 
fid) zu uchmen. 

6. Seyız aber ſprach zu ihnen: Sehet zu, 
und * Hüitet euch vor dem f Sauerteige der 
Pharijäer und Sadbucä 

* Morc.3,15. Suc.12,1.4 1 Gor.B,6. Gal.5,9, 

7. Da dachten fie bei fidh jelbft, und fpra: 

n: Das wird es fein, dab wir nicht haben 

Irod mit uns genommen. 

8. Da das Sc vernabn, ſprach er zu 
ihnen: * Ihr Meingläubigen, was befüm 
wmert ihr euch doc), dab ihr nicht Habt Brod 
wit eud) genommen ? *6.0,80. 

9. BVernehmet ihr noch nichts? Gedentet 
ihr wicht am bie * fünf Brode, unter die 
fünf taufend, und wie viel Körbe ihr da 
aufpobet ? *c.18,17.305.6,9. 

10. Auch nicht an die * fieben Brode, un⸗ 
ter bie bier taufend, und wie viel Körbe 
ihr da aufhobet * €.15,34.37. 

11. Wie verfichet ig 
euch nicht fage vom WBrod, wenn ich fage: 
Hütel eud) dor dem Sauerteige der Pharir 
fder und Sadbucier. 

12. Da verftanden fie, dab er nicht gejagt 
hatte, dal; fie fidh hüten follten vor dem 














Ev. Matthäi 15. 16. 


mi 
.| 18. Mu id) fage dir 


denn nicht, daß ich | fü 





Sauerfeige des Brods, jondern vor * der Lehre 
der Pharilier und Eadiweärt. "man. 


veiri Betenntnlf- 





Stadt i und 
—— 
Sie — du 
‚Johannes, b ; die Und du 
——— du ſeiſt Jercinias, oder 
KH ihnen: Wer jagt d 
5% —— Simon i 
Iprad; * Du bift Chriflus, — 


ihm: Ela UR du, Eimon, Jonde ee 
denn = Brei nd tat Ha Bir as a 
in Bater i 


denn * Fleif 





au: * | 


nicht übermältigen.. "Ih 
19. Und id) will dir des * Himmels 
(üffel geben. Alles, was du auf Ex 

Binden wirft, foll aud im Himmel geb 
den fein ; und Ylles, was du auf Erben 19 
wirft, foll au) im Gimmel 108 jein. *<1s 

20. Da verbot er jeinen Jüngern, dab 
Niemand fagen follten, dab er Jejus 
Shrift wäre. 

21. Bon * der Zeit an fing Jeſus an, ı 
zeigte feinen Jüngern, wie er müßte hin ! 
Jerufalem geben, und viel leiden vom 
Aelteften, und Hohenprieflern, und Sir 
gelehrien, und getötet werden, und | 
dritten Tage auferftchen. “en 

22. Und Petrus nahm ihm zu fi, fi 
ihm an, und jprad): Gert, jdhone bei 
felbft, daS widerfahre dir nur miht. 

23. Aber er wandle fi um, und jp 
zu Betro: Hebe did, * Satan, von m 
du bift mic ärgerlich; denn bu meineft mi 
was göttlich, jondern was menjälich ift, 


*2Eamd, 
4. Da fprad) Jeſus zu feinen Jungen 
* Will mir Jemand macfeigen, der derler 

fi jelbft, und nehme jein SKreuy 5 
und folge mir. _*«.10,38. Marc.8,34. 2uch, 
25. Denn wer * fein Schen erhalten m 
der wird es verlieren; wer aber jein Lei 
verlieret um meinchvillen, der wird 

finden. "Buc.7, 
26. Was * hülfe e& dem Menfden, jo 
die ganze Welt gewönne, und nähe d 
Sijaden an jeiner Erele? } Ober was Ir 
der Menfd) geben, damit er feine S 
wieder Töje? * Darc.8,80. Due.9,25. 4 Pd 
27. Denn es wird je gedjehen, da I 
Daiien Sohn omme im der Dersli 


13. Da * Tann Iejus in die Gegid WU luca Engeln; u 
W 


Berflärung corini. Ev. Matihäi 


olsdahn wird er * cinent Seglichen vers 
gelten nad} feinen Werlen. *Nm2,6. 
3. Wahrl 1 Jane eu: © Sa pe m 
Eiliche hier, — meden werben den 
Xod, bis daß fle des Renſchen Sogn tomınen 
fehen In feinem Reich. * Marc.9,1. 2uc9,97. 


Das 17. Sapitel, 

a ne ie we 

ıd ſechs Tagen nahm Jeſus zu 
Ha Beten, rd Jasbum, und Jofen 
nem, feinen Bruder, und führele fie bei⸗ 
keit auf einen hohen Berg. * Marc.9,3. 
2. Und ward * verffärt vor ihnen, und 

Angeficht leuchtele wie die Sonne, und 
jeine Kleider wurden weiß, als ein Licht, 


2 Petr.1.16.17. 
8. Und fiehe, ba erfhienen ihnen Moſes 
und Elias, die * redelen mit ihn. * Duc.9,81. 
4. Pelrus aber antwortete, und ſprach zu 
Yelu: Herr, hier iſt gut fein; willſi du, jo 
wollen wir hier drei Hütten machen, bir 
eine, Moſi eine, und Gias eine. 
5. Da er noch alſo redete, fiehe, ba über 
eliele fie eine Lichte Wolfe. Und fiehe, eine 
imme aus der Wolfe Ipradh: ® Dieb if 
mein lieber Sohn, an welchem ich Wohl- 
gefallen habe, den follt ihr hören. *c3,17. 
6. Da daß die Jünger hörten, fielen fie 
auf ihr Angefiht, und erſchralen jehr. 
7. Jeſus aber irat zu ihnen, * rührte fie 
an, und ſprach: Siehet auf, und fürchtet 
end nicht. * Dan.8,18. 
8. Da fie aber ihre Augen aufhoben, 
faden fe Riemanb, bemn Yefum alein. 
®. Und da fie vom Berge herab gingen, 
bot ihmen Jejus, und ſprach: ar jottt 
* Geſicht Riemand — is des 
enſchen Sohn von den Todier 
Ronden iR: 
10. Und keine Jünger fragten ihn, 
jean: 18 fagen denn die Gehriftger 
jehrten, * Elias müfje zuvor tommen ? 
“11,14. Mal.45. 
11. Jeſus antwortete und ſprach zu ihnen: 
Eins fol ja zuvor kommen, und Alles zu: 
recht bringen. 
12. Doc ich fage euch: Es it Elias ſchon 
elommen, und fe haben ihn nicht erfannt, 
Fondern * Haben an ihm geihan, mas Tie 
wollten. Älſo wird aud bes Menſchen 
Sohn Teiden mıüfien von ihnen. * «149. 
inger, daß er 





aufere 








18. Da verftanden die 
von Johannes, dem Täufer, zu ihnen ges 
redet halte. 

34. Und ba fle zu dem Bolt fanıen, * trat 





zu ihm ein Menſch, und fiel ihm zu Frühen, 
* Dart 9,17. 2uc.9,88. 
15. Und ſprach: Herr, erbarme dich über 


16. 17. 18. Wonsfägtiger. 


meinen Sohn, denn er ift monbjilhtig, und 
hat eim fäteres Leiden, er fällt oft ins 
Fruer, und oft ins Waller; 

16. Und ich ihn zu deinen Jungern 
gebracht, und fie lonnten ihm ich Bellen. 

17. Jefus aber antwortete, umb Iprad: 
DO dur ungläubige und berfehrte Wr, wie 
fange joll id} bei euch fein? Wie lange jol 
ich euch dulden? Bringet mir ihn hierher. 

18. Und Jeſus bedrohele ihn; und der 
Teufel fuhe aus von ihm, und ber Knabe 
ward gejund zu derfelben Gtunde. 

19. Da traten zu ihm feine Jünger ber 
fonders, und ſprachen: Barum Tonnen wir 
ihn micht außtreiben ? 

20. Iejus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen : Um eures Unglaubeng willen. Denn 
* dp jage euch: MWahrlic, fo ihr Glauben 
Habt als ein Senfforn, jo mönet ihr Jagen zu 
diefem Berge: Gebe dich don innen dorthin; 
fo wird er fid) Heben, und eud) wird nichts 
unmöglic, fein. *c.21,21. Marc.11,23. Puc.17,6. 
2l. Aber diefe Art fährt nicht auß, denn 
durdh Beten und Baflen. 

22. Da fie aber ihr Weſen hatten in Gar 
Tilän, Ipradı Jeſus zu ihnen: * &8 ifl zus 
nftig, daB des Menichen Sohn überante 
wortel werbe in der Menfchen Hände; 

* c.20,17.18. Mare.0,31. Buc.0,29.u.18,91. 

23. Und fie werden ihn tödlen, und am 
dritten Tage wird er auferfichen. Und fie 


“ |murben ehr beirbt. 


24. Da k nun gen Gapernaum lamen, 
gingen zu Petro, bie den Jinsgroſchen ein« 
nahmen, und ſprachen: Pflegt euer Meifler 
nicht den * Sinegrofehen zu geben? 

*3Mo[.20,18. 

25. Er ſyrach: Ja. Und als er heim fa, 
lam ihm Jelus zuvor, umd ſprach: Mas 
dünft did, Gimon? Von went nehmen die 


„| Könige auf Erden den Zoll oder Zinje? 


Bon ihren Kindern, oder von Fremden 
26. Da |prad) zu ihm Petrus: Von den 
Fremden. Yefus fprad zu ihm: So find 
die Stinder feel. 

27. Auf daß * aber wir fie nicht ärgern, 
{5 nche Sin an das ee, und mirf bie 
ingel, und den erften Bild, der heraufs 
fährt, den almm, und wenn du feinen 
Mund aufthuft, wirft du einen Staler 
finden; denfelben nimm, und gib ihn für 
mich und Did. * 2uc.33,2. 


Das 18. Capitel. 
Bon Me if, Gewalt der 1a w brüber 
Ion Aergerniß. fr Be um 


wi 
Bu_derfelßen Stunde 
zu Aefu, und \pradgen: * Wer N Oh det 
Größefte Im q —RX — 
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Er 54° 
Aue: 


i 


ei 


Romen, auf. 


* 10,00. 
ber * dieſer Gerin 
Be mich glauben, vn mine 
an en 
Meer, 


BE 
* 


— — 
F 
— ge 
Her: 
| 

4 3 
EB 5 


3X 
* 


$& 
8 


X KRrüppel 
jwei Hände oder zwei { 
nd werdeft in das ewige Feuer geworfen. 

[6.26 bein Huge Arge, weiß 
9. Und in Auge ärgert, reif 
aus, und wirf e8 von vie Es ift dir beffer, 
vb du einäugig um Leben eingeheft, denn 
va 


du zwei 
Höujche Heuer geworfen. 

10. Sehel ju, daß ihr nicht Jemand von 
diefen Nieinen perachiet. Denn ih fage 
end: Ihre Engel im Himmel ſehen allezeit 
das Angefict meines Vaters im Simmel. 

11. Denn * des Menſchen Sohn ift ges 
tommen, felig qu madhen, daß verloren IR. 

6.9,18. Quc.19,10. 1 Zim.1,1B, 

12. Was dünfet euch? Wenn * irgend 
ein Menfd; Hundert Schafe hätte, und Eins 
unter denjelben ſich } verivrte, läßt er nicht 
die neum und neunzig auf den Bergen, gehet 
bin, und fuchet daß verirrte? 

* Buc.15,4. 4 3er.50,6. Hel.4,11.18. 

13. Und ſo ſichs begibt, daß er es findet, 
waßrtich, 1 jage su, er freue ih Darüber 
mehr, denn über die neun und meunzig, 
die nicht verirrt find. 

jo aud) * iR es vor eurem Baer im 
Himmel nicht der Wille, daß Jemand von 
diefen Meinen verloren werde. *2 Petr.3,9. 

15. Sündiget aber dein Bruder an dir, jo 

he hin, und * firafe ihn zwiſchen dir und 

m allein. Qöret er dich, fo Haft du deinen 
FERNEN. BEN 


s 
4 


Iruber gewonnen. 


ugen Habeft, und werdeft in | Beil 








* 
Ih: 


feinen 


24. Und alß er anl is 
ihm Giner vor, der ai Ft 
Pfund ſchuldig 

25. Da er ed nun nicht Hatte zu 
Im, hieß der Herr verlaufen ihn, und 
i ie Kinder, und ülles, we 


bezahlen. 
3 fiel der it nieder, und beirh 

ihn an, und ſprach: Kerr, habe Geduld mi 

mir, ig min Dir Mies bezaßlen. 

27. jammerte den 

Par #8, und ließ ihn foß, und die 

erlie 


28’ 3 ging Veetße Au Hinauß, wel 
ja ne —* ih der x 
an und ale Im un Ir g: 
mir, waß du mir 
Hal ir un ah: Qabe Gebu wi 
ie 
Hin uns mar if Tas Gehändnik ind 
— Tees jan 
wurden fie ſeht beiräbt, und famen, um 
braten vor ihren Kern Wiek, weh Rd 
begeben Hatte. 
3 ae ie 3 

ri echt, 
Se Eau ja id) dir erlaflen, · 


ir 
Mi 
{ 
h 


4, dorel er dich nicht, Wenn uätun INN \ 


. @peilelvung. 


38. Soflteft * du denn did) nicht auch exe 
harmen über deinen Mittnedht, wie ich mich 
Über did erbarmet habe? *Iac218. 

84. Und fein Kerr warb zornig, und 
berantwortete ihn den Peinigern, bis 
dab er bezahlte Ulles, iwad er ihm Nöutig 
ar. 

85: Mio wird eu mein Himmiilher 
Bater au) thun, fo ihr nicht dergebet von 
euren Serzen, ein Jegiicher feinen Bruder 
feine Geber. 


Das 19. Kapitel. 

Bon Eheieldung, Kindern und Reichthum. 
Und * e3 begab fih, da Jeſus diefe Mede 
vollendet Hatte, erhob er fih aus Galilän, 
um Tan in die Örengen des jübilen Lan« 


des, jenfeit des Jorbans, *Darc.10,l. 
2. Und es folgte ihm viel Bolt nad, und 
er beilte fie baelbit. 


8. Da traten zu ihm die Pharifäer, ver- 
uchten im, u und —F u om IR 
au daß fid) ein Menſch fiheide von 
Yeineın — 8 um irgend einer rſegen 
4. Er antivoriele aber, und Terad wu ihnen: 
Seit ihr nicht * gelelen, daß, der im Anfany 
den Menſchen gemacht hat, der machle. dal 
ein Mann und Weib ſein follte; * 1 Mof.1,97. 
5. Und fprad: * Darum wird ein Menſch 
Bater und Mutter verlaffen, und an feinen 
Beibe angen, und werben bie zwei Ein 
Teig 
— Marc.10,7.1G0r.0,16. Gph-A8L, 
6. So find fie nun nicht zwei, fondern 
Ein Fleiih. Was nun Bott zuſa mmen ger 
Fügt Hat, das foll ber Menfch * nicht fcheiben. 
„7. Da fpragen fc; Ba gatdenn Bicjes 
praggen fie: Warum hat denn Mo) 
n, einen Sgeidebrief zu geben, und 
don Sch * ſcheiden ? *e53l. 
8. Er jpra ihnen: Mofes hat euch 
erlaubt zu IR: en von euren M, 
von eureß Serzens Kärtigleit wegen; don 
Anbegim aber in eB ni alte enden, 
aber ko: euh: Ih von 
nem ſcheidei (e8 ſei denn um der jr 
zerei will eine Andere, 
Bricht bie nd wer die Mbgefitedene 
Me sei —X Ehe. —8 
a |pradhen die Jünger zu 
die Sache eines Mannes mit feinem Gen 
ll 
jondern denen es 


in eB nicht gut ehelidh werben. 
Io a Zedermann, 

de find. Elliche bernien, De 23 
3 aus Mutterleibe alfo geboren; und | fi 


Britt, die von Wenn | ib 
und find. Eitie ver- 


en) un 


aber ſprach zu ihnen: * Das Wort | ihm 


Ev. Matipäi 18. 19: 








Neidger Zhngling. 


mitten, bie fid) ſelbſi verkfnitten haben, 
Ih ve ine Ber en 
mag, der fal 

18. Da * wurden Kinblein zu ihm gebtadht, 

daß er die dande auf fie fegte und betete; 
bie Sünger aber fuhren fie an. *Sue.it.1. 

14. Wber * Jejus Ipradj: Laffet bie Kind« 


lein, und wehrel ihnen nicht, zu mir zu 
Tonımen; denn folder in das di immeltei, 
*c182 


15. Und legte die Hände auf fle, und zog 
von bannert. 

16. Und fiche, * Einer trat u ihm, und 
ſyrach; Guter — — was ſoll ich Gutes 
thun, daß ich daß ewige Leben möge haben? 

17. Er aber ſprach 2er feiken 

aber ſprach zu ihm: il 
du mid ou gut? —— ‚gut, denn ber 
einige WÜR du aber zum Leben 
eingehen, [o —* die Gebote. * Zuc.10,36.28. 

pri er au om: Welde? Jeſus 
aber |pradp: 

Iemm ni — 


1 Du Tot — 
u ſouſt nicht fehlen. 
Ki fon; as ſalſches Zeugniß geben. 
Valer und Mutter. Und du ſollſt 
been Jäjften lieben als dich ſelbſt. *c.18.4. 

20. Da prad) der Jüngling zu ihm: Das 
Habe ich Alles —e von ‚meiner Jugend 
auf; was fehlt mir noch 

21. Yefus ſprach zu Am: WÜLR du voll: 
fonımen fein, ſo 4 in, verlaufe maß dr. 
daft, und gib e8 den Armen, fo wirft du 

einen © 4 im, Simmel Haben; und 
Tomm und folge mir nad. *c.8,20. Sue.16,9. 
22. Da der Jüngling das Wort Hörte, 
ei ex betrübt von ihm; * denn er Hatte 
biele Guier. A⸗an. 

23. Je} us, aber ſproch zu feinen Jüngern: 
Wahrlich ſage cd, ein Reicher wird 
ſchwerlich ins dimmelreich Tommen. 

ae 

24. Und weiter fage ih euh: “ih 
leichter, daß ein Rameel durch * Radele 
Bhr gebe, denn daß ein Reicher ins Reich 
«| Gotieß fomme. "Duc.18,85. 

25. Da das feine Jünger Körten, entf: 
u |ten fie fi fehr, und praden: Ie, wer 
GE un 

juß aber le an, und ſprach zu 
ihnen: Bei den Menjchen iſt es unındg ie 
aber bei Bott find alle Dinge möglich. 

27. Da antwortete Petrus und fprad zu 
:_* Giehe, wir haben Alles berlafien, 
Ya Mb dir nachgefolgt; was wird uns 

* gern. Sue. 83 

jefuß aber ihnen: 
e euch, u ıt, bie ihr pe 
erg, a 


3 rap in 
Sohn ' War a vom 


—* 








Urheiter im Weiaberge. dv. Matibäi 19. 20. Die Rinber Behebäl. 


Stuhl feiner lichteit, werdet ihr auf 14. Rimm, was bein iR, md sche Sin. 
figen auf zuölf Stühlen, und ridien die | will aber dieſem Letzten geben, i 
zwölf Gejchlechler Jiraels. 15. * Dive 

ee oaır Eäwelern oder Maler, oder |darunı kheel, vak 1A fe gäita bin? 
der, oder eſtern, oder er, rum gütig bin? e ni⸗⸗ 
Mutter, oder ib, oder Kinder, oder| 16. Alſo werden * di - 
Aeder, um meine® Namens willen, der | und bie die 
wird es hHundertfältig nehmen, und das | find Eerufen, aber Wenige 
ewige Leben ererben. vH 
30. Aber Biele, die da find die * Erften,| 17. Und er zog hinauf gen Serufalem, u 

ee beisuders ı 





werden die Letzten, und die Letzien werben | nahın zu fid) die zeölf 


die Erften fein. dem Wege, und *iprach zu ihnen: *c.ız. 

® c.20,16.u.22,14. Marc.10,31. 2uc.13,20. | 18. Eiche, wir gehen Binauf gen Jer 

" falemı, und des ſchen Sohn wird ? 

Das 20. Capitel. Hohenprieflern und Sqhrifigelehrten üb 

Bon Arbeitern des Weinberge. Eprifi Leiden. Der | antwortet werden, und fie werden ihn & 
Jünger Ehrgeiz. Zweier Blinden Hälfe. dammen zum Tode; 


Das Himmelreih ift glei einem Haus | 19. Und * werden ihn überantworten } 
vater, der am Morgen ausging, Arbeiter zu | Heiden, zu verjpotten, und zu geikeln, u 
miethen in * feinen Weinberg. *c21,83. | zu freuzigen; und am dritten Tage wird 
2. Und da er mit den Arbeitern eins ward | wieder auferiichen. —E 
un einen Groſchen zum Tagelohn, fandte| 20. Da * trat zu ihm die Mutier der K 
er fie in jeinen Weinberg. der Zebedäi mit ihren Söhnen, fiel wor i 
3. Und ging aus um die dritte Etunde, und | nieder, und bat etwas von ihn. * Marcıa 
ſahe Andere an dein Markt müßig flehen, | 21. Und er ſprach zu ihr: Was milk ) 
4. Und ſprach zu ihnen: Gchet ihr aud) | Sie fprady zu ihm: Laß dieſe meine 7 
Bin in den Weinberg; ih will eud) geben, | Söhne jigen in deinem Reich, einen zu det 
was recht ift. Nechten, und den andern zu deiner Linl 
5. Und fie gingen hin. Abermal ging er| 22. Aber Jejus antwortete und fpra 
au um die jechfte und neunte Stunde, Ihr wiſſet nicht, was ihr bittet. Kön 
und that gleich aljo. ihr den * ſeelch trinfen, den ich trin 
6. Um die elfle Stunde aber ging er aus, ! werde, und cud) taujen lajjen mit der Taı 
und fand Andere müßig jtehen, und jprad) : da ich mit getauft werde ? Sie ſprachen 
zu ihnen: Was ftchet ihr hier den ganzen |ihn: Ya wohl. Jod.is 
Tag müßig? 23. Und er ſprach zu ihnen: Meinen K 
7. Sie fpraden zu ihm: Es Hat uns jſollt ihr zwar trinfen, und mit der Tau 
Niemand gedingt. Er jprad zu ihnen: da ich mit getauft werde, folt ihr geta 
Gehet ihr auch Hin in den Weinberg; und | werden; aber das Sigen zu meiner Ned 
was recht fein wird, ſoll euch werden. und Linken zu geben, IR mir wicht zu, fi 
3. Du cs nun Abend ward, ſprach der ger dern denen es bereitet ift von meinen Bat 
des Weinberg: zu ſeinem Schaffner: Rufe | 24. Da das die * Zehn hörten, wurden 
die Arbeiter und gib ihnen den Lohn; und | unmwillig über die zwei Brüder. * Warc.ia, 
bebe an an den Letzten, bis zu den Erſten. 25. Aber Jeſus rief fie zu fiih, und ſpra 
9. Da kamen, die um die elfte Stunde Ihr wiſſet, daß die weltlichen Fürften be 
gedinget waren, und empfing ein Jeglicher | jchen, und die Oberberren haben Gew« 
feinen Groſchen. 26. So full e3 nicht fein unter eud; fe 
10. Da aber die Erften famen, meinten fie, | dern, jo Jemand will unter euch gewal 
fie würden mehr empfangen, und fie em: | fein, der fei euer Diener. 
pfingen auch ein Jeglicher jeinen Grofien. 27. Und wer da will der Vornehmſte ſe 
ll. Und da fie den empfingen, inurreten | der fei euer Knecht. 
fie wider den Hausvater, 23. Bleichwie des Menſchen Sohn ift mi 
12. Und jpraden: Dieſe Letzten Haben gelommen, daß er fi dienen laſſe, jonde 
nur Eine Stunde gearbeitet, und du haft ! daß er * diene, und gebe fein Neben zu eit 
fie ung gleich gemacht, die wir des Tages | Erlöfung für Viele. * 305.13,4. Pyıli 
Laſt und Hige getragen haben. 29, Und da fie von Jericho auszogen, fol, 
13. Er antwortete uber, und fagte zu ihni viel Volls nad). 
Einem unter ihnen: Mein Freund, ich thuc | 30. Und fiehe, * zwei Blinde faheu « 
div nicht unvedt. Bih du wat wi wit Wear, uud da fie hörten, daß Sejus di 
eins geworden um cinen Srolient Kern, ten Se, und ſptachen: % 
Ta 











Chriſti Einzug 


Herr, du Sohn Davids, erbarme dich 
unjer! * Marc.10,46. Suc.18,85. 
31. Aber das Bolt are fie, daß jie 
ſchweigen jollten. Uber fie jchrieen viel 
mehr, und ſprachen: U rr, du Sohn 
Davids, erbarme dich unjer 

92. Jeſus aber ftand ftille, und Tief ihnen 
und ſprach: Was mollt ihr, daß ic) euch 


tun jo 
33. Sie Wenden zu ihm: Herr, daß * un⸗ 
ſere Augen aufgethban werden. * Pred.11,7. 


$4. Und e8 jammerte Jeſum, und er rührte 

ihre Augen an, und aljobald wurden ihre 
on wieder ſehend, und fie folgten ihm 
nad). 


Das 21. Capitel. 


GHrifi Einzug In Jerufalem, Reinigung des Tem⸗ 
veis, Berflugung des Beigenbaums, und Straf⸗ 
predigt. 


Da * fie nun nahe bei Jeruſalem famen gen 
Beihphage an den Delberg, jandte Jeſus 
feiner Jünger zwei, 

* Darc.11,1. Quc.19,29. 305.12,12. 

2. Und ſprach zu ihnen: Gehet Hin in 
den Wleden, der vor ie Tiegt, und bald 
werdet ihr eine Ejelin finden angebunden, 
und ein Fullen bei ihr; Idjet fie auf, und 
führet je ju mir. 

8. Und jo euch Jemand eiwas wird fagen, 
jo ſprechet: Der Herr bedarf ihrer; fo bald 
. wird er fie euch laſſen. 

4. Das geſchah aber Allee, auf daß er: 
füllet wilde, das gejagt ift durch den Pros 
pheten, der da ſpricht: 

5. Saget * der Tochter Fion: Siehe, dein 
+ König lommt d bir fanftmüthig, und reis 
tet ul einem Eſel, und auf einem Füllen 
der laftbaren Eſelin.  * Gat.9,9. + Pi.24,8 

6. Die Jünger gingen bin, und thaten, 
wie ihnen Jeſus befohlen hatte; 

7. Und bradten die Ejelin, und das 
Füllen, und Iegten ihre * Kleider darauf, 
und festen ihn darauf. * 2 Abn. 9,13. 

8. Aber viel Volks breitete die leider auf 
den Weg; die Andern bieben Zweige von den 
Bäumen, und fireueten fie auf den Weg. 

9: Das Boll aber, das vorging und had: 
folgte, jchrie * und ſprach: Dofanna dem 
Sohne Davids; gelobt jet, der da lommt 
in dem Namen de8 Herrn! Hoflanna in 
der Höhel ® 9[.118,25.26. 306.12,18. 

10. Und als er zu Jeruſalem einzog, er: 
regte fih die ganze Stadt, und ſyrach: 
Wer iſt der? 


11. Das Voll aber ſprach: Das ift der 
Jeius, * der Prophet von Nazareth aus 
Galilda. ° 208.1,45. 


12. Und Jeſus ging zum Tempel Gottes 
hinein, und trieb heraus alle Berläufer und 


Ev. Matihät 20. 21. 


Käufer in Tempel, und ftieß um ver 
Wechsler Tiiche, und die Stühle der Tau⸗ 


In Jernfafem. 


et P GR 
. Und ſprach zu ihnen: Es ftehet * ge: 
en Rein Haus ſoll ein Bethaus 
eißen; ihr aber habt eine F Mördergrube 
daraus gemacht. ® 3e[.56,7. + 3er.7,11. 
14. Und e8 gingen zu ihm * Blinde und 
Rahme in den Tempel, und er beilte fie. 
* 361.35,5.0. 
15. Da aber die Hohenpriefter und Schrift: 
gelehrten fahen die Wunder, die er that, 
und die Kinder im Tempel fchreien und 
jagen: Hoflanna, dem Eohne Davids ; wur⸗ 
den fie entrüftet, 
16. Und ade u ihm: Höreft du aud), 


wa8 dieſe jagen? Jeſus ſprach zu ihnen: 
Ja! Habt ihre nie gelefen: * Aus dem 
Munde der Iinmündigen und Sänglinge 


def du Lob zugerichtet? Pſ.ga. 
17. Und er ließ ſie da, und ging zur Stadt 
hinaus gen Bethanien, und blieb daſelbſfi. 

18. Als er *aber des Morgens wieder un 
die Stadt ging, Hungerte ihn; * Darc.t1,12. 

19. Und er jahe Einen eigenbaum an dem 
Wege, und ging Hinzu, und * fand nichts 
daran, denn allein Blätter, und fprach zu . 
ihm: Nun wachſe auf dir Hinfort nimmer: 
mehr feine Frucht. Und der Feigenbaum 
verdorrete aljobald. ® Que. 18,6.7. 

20. Ind da das die Singer fahen, vers 
wunderten fie fi), und ſprachen: Wie if 
der TFeigenbaum fo bald verdorret? 

21. Schus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Wahrlich, ich fage euch, jo ihr Blau: 
ben Habt, und nicht zweifelt, jo werdet ihr 
nicht allein foldhe8 mit dem Peigenbaum 
tun, fondern fo ihr merbet jagen zu bier 
en Berge: Gebe dich auf, und wirf dich 
ind Meer; fo wird e8 geicheben. 

22. Und * Alles, was ihr bittet im Ger 
bet, jo ihr glaubet, jo werdet ihr «8 
empfangen. * Marc.11,24. 

23. Und als er *in den Tempel lam, traten 
zu ihm, als er lehrte, die Hohenpriefter und 
die Aelteften im Boll, und ſprachen: Aus 
was für Macht thuft du das? Und wer hat 
dir die Macht gegeben? ® Marc.11,23. 

24. Yefus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Ich will euch auch Ein Wort fragen; 
k ihr mir das faget, will id euch auch 
agen, aus was für Macht ich das thue. 

25. Woher war die Taufe Johannis? 
War fie vom Himmel, oder von den Mens 
Ihen? Da gedachten fie bei ſich jelbft, 
und ſprachen: Sagen wir, fie ſei vom 
Pimmel geweſen, jo wird er au un& \nnem. 

arum glaudtet Yar ik denn UL\ 

26. Sagem vorr aber, Ar \er von 


25 


SSR 





Ewei unglelge Göpue. Böre Ev. Matthäi 21. 22. Weingärtuer. Giekguik ·· 


u, jo müflen wir uns vor dem Boll 

S * hielten Aile Johannem 

einen ten. "lad. 
97. antworteten Jeju, und jpras 
er 


Wir willen es nicht. 
Auen: So jage ih eu) aud nicht, aus 
Macht id) das thue. 
bünft eudh aber? Es halte ein 
6, und ging zu benı erflen, 
Dein Sohn, hin, und 
ee und ſprach: Ich 
ht thun. Darnadı reuete e5 ihn, 
0. Und ex ging zum anbern, und fprad 
Fe Se: Fein — und jprad: 
—— Aal Di amd pat des Ba- 
ders Mille — Sie ſprachen zu ihm: 
Eee 
A wohl cher ins Himmelreid 
83 Gopı — u euch, us Tehre 
\ 2. und ie ranbie 


va 
* —— ——— 


uUnd ob ihr_e& wohl jal 
— Beim nicht Bf, ba übe ihm 
darnad aud) geglaubt hättet. 

33. Höret ein anderes Gleichniß: Es war 
ein Hausvater, der pflanzte * einen Weine 
berg, und führete einen Zaun darum, und 
jrub eine Kelter darinnen, und baude einen 

wem, und {hat ihu den Weingärtnern 
aus, und zog über Land. * Mare. 12,1. 

34. Da nun herbei faın die Zeit der Früchte, 
fandte er jeine Knechte zu den Weingärt 
nern, ba fie feine Früchte empfingen. 
35. Da nahmen die MWeingäriner feine 
Ruedhte; einen ftäupten fie, den andern * 
tdtelen fie, den dritten fteinigten fie. 

*Mp.6ch7,8. 

36. Abermal fandte er andere Suede, 
mehr denn der exften waren; und fie ha⸗ 
ten ihnen gleich aljo. 

37. Darnach fandte er feinen Sohn zu 
ihnen, und jprad: Sie werben fid vor 
meinem Sohne jenen. 

38. Da mun die Weingäriner den Sohn 
fahen, [rasen fie unter einander: Das ift 
der Erbe; * lommt, laht uns ihm tödlen, 
und jein Erbgut an ung bringen. «26,84. 
39. Und fie — ihn, und fliehen ihn 
zum Weinberge hinaus, und töbleten ihn. 
40. Wenn nun der Herr des Weinberge 
kommen woirb, was wird er diejen Weine 
gärtneen Ihunt R 
41. Sie jpradyen zu pm: Er md ie Wtie 
widler Abel Re 
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22. ii 

ind 
ee rennt 
Und Jeſus antwortete, und redete aber) 
dur Gleicniffe zu ihnen und fprad: 
2. Das Himmelteid, ift gleich einem 
nige, der feinem Soßne * Hodgeit mad 


— 

3. Und fanbte ſeint Sinechte aus, dab 
die Gäfte zur Hoͤchzeit riefen; und fien 
ten nidjt fommen. 

4, Abermal * ſandie ex andere Semedhte 4 
und rad; Saget den Gäften: Eiche, m 
Mahlzeit Habe ich bereitet, meine Di 
und mein Maftvich ift geiclachiet, ı 
Alles bereit; fommt zur Hodygeit. *ezi 

5. Wber fie veradleten das, und güi 
bin, einer auf feinen der, der andere 
feiner Handipierung. 

6. Eike ober grifen feine Rucäte, e 
ten und töbteten fie. 

7. Da daS der König hörte, ward er 
nig, und fhidte feine Seere aus, ı 
bracpte diefe Mörder um, und zündele | 
Stadt an. 

8. Da jprad) er zu feinen a; 
Hodgeit ift zwar bereitet, aber Die & 
waren es nicht werih. 

9. Darum gehet hin auf die Straßen, | 
tadet zur Hodgeit, * wen ihr findet 

“elaaas 

10. Und die Kneque gingen aus auf 
Strapen und bradien zufanmen, wer 
fanden, Böje und Gute. Und die Ti 
wurden alle voll. 


i 


md finen Beuel Gänig Hincin, die @äft 
ES 





ber Hochzelt. Binsgroiden. 


beſehen; und ſahe allda einen Menfchen, 
der hatte fein hodjzeitliches Meid an, 

12. Und ſprach zu ihm: fyreund, wie bift bu 
herein gekommen, und haft doch lein hoch⸗ 
zeitliches Kleid an? Er aber verſtummie. 

13. Da ſprach der König zu feinen Dies 
nern: Bindet ihm Hände und Yüße, und 

et * ihn in die Außerfte Finſterniß 
inauß, } da wird fein Heulen und Zähn: 

appen; .Si2. u. 260.20. c.24,51. 

14. Denn * Viele find berufen, aber Wenige 
find auserwählt. *c.19,30.u.20,16. Marc.10,81. 

15. Da * gingen die Pharijder gun und 
A einen Raih, wie fie ihn fingen in 
einer Rede; ® Marc.12,13. Luc.20,20. 

16. Und fandten zu ihm ihre Jünger, 
jemmt Herodis Dienern, und ſprachen: 

eifter, wir mwiflen, daß du wahrhaftig 
bift, und lehreſt den Weg Gottes recht, 
und du fragft nad) Niemand, denn du 
adhteit nicht das Anſehen der Menſchen. 

17. Darum fage uns, was dünft dich? 
IR es recht, dak man dem Kaiſer Zins 
gebe, oder nicht? 

18. Da nun Jeſus merkte ihre Schalt: 

t, ſprach er: Ihr Heuchler, * was ver« 
mi 


19. jet mir die Zinsmünge. Und fie 

ten ihm einen Groſchen dar. 

. Und er Ipras zu ihnen: Weß ıft das 
Bild und die Heberichrift? 

21. Sie ſprachen zu ihm: Des Kaiſers. 
Da ſprach er zu ihnen: * Go gebet dem 
Kaiſer, mas des Kaiſers ift, und Bott, was 
Golits if. * Darc.12,17. 

22. Da fie daS hörten, verwunderten fie 
nn und ließen ihn, und gingen davon. 

. An demjelden Tage traten zu ihm 
die Sadducder, * die da halten, es fei 
feine Auferftehung, und fragten ihn, 

* Marc.12,18. 2uc.20,97. 

24. Und ſprachen: Meifter, * Mojes bat 

et: So Einer ftirbt, und hat wit 

der, fo fofl fein Bruder fein Welb 
freien, und feinem Bruder Samen erweden. 
® 5 Mo|.25,5. Marc.12,19. 2uc.20,28. 

25. Nun find bei un® geweſen fieben 
Brüder. Der erfte freite, und flarb; und 
dieweil er nicht Samen hatte, Tieß er fein 
Weib feinem Bruder. 

26. jelben gleichen der andere, und 
der dritte, biß an den a 

27. Zulett nad) Allen farb aud) das Weib. 

28. Run in ber Auferftehung, weſſen 
Weib wird fie fein unter den Gieben? 
Sie haben fie ja Alle, gehabt. 


29. Jeſus aber antvortete, und ſprach zu 
en: hr irret, und * wiſſet bie ft 
noch die Kraft Bolten. ® 306.20,9. 


27 


Ev. Matthäi 22. 28. 
30. In der Auferftehung werden I we⸗ 


Das vornehmſte Gebot. 


ondern 


der freien, noch freien laſſen; 
Gottes im 


fie find gleich wie * die Engel 
Himmel. ® 2ue.20,36. 

31. Habt ihr aber nicht gelefen von ber 
Todten Auferftehung, das euch gefagt ift 
von Gott, der da ſpricht: 

32. * Ich bin der Boll Abrahams, und 
der Bolt Iſaals, und der Golt Yalobs ? 
Gott aber iſt nicht ein Bott der Todten, 
fondern der Zebendigen. 2 Mof.8,6,. 

83. Und da foldhes das Bolt hörte, ent« 
Iegten de fi über Ki Lehre. | 

. Da aber die Pharifäer hörten, daß 
er den Sadbucäern das Maul geftopft 
batte, verfanımelten fie fid. 

85. Und * Einer unter ihnen, ein Schrift 
gelehrter, verjuchte ihn, und ſprach: 

® Marc.12,28. Quc.10,25. 

36. Meifter, welches iſt das vornehmſte 
Gebot in Geſetz? 

87. Jeſus aber ſprach zu ihm: * Du 
ſollſt lieben Bott, deinen Herrn, von gan⸗ 
jem Herzen, von ganzer Seele, und von 
ganzem Gemilth. * Marc.12,30. 

88. Dies iſt das vornehmfte und größefte 


? °81.41,7.| Geb 


ot. . 
39. Das andere aber ift dem glei: * Du 
ſollft deinen Nächten lieben als dich ſelbſt. 
* Marc.12,31. 

40. In diefen zweien ®eboten hanget daS 
ganze Geſetz und die Propheten. 

41. Da nun die Pharijder bei einander 
waren, fragte fie Jeſus, 

42. Und ſprach; Wie dünft euch um 
EHrifto? Web Sohn it er? Sie ſprachen: 
er ihnen : Wi tihn d 

. Er ſprach zu ihnen : Wienennt ihn denn 
David im Den einen Deren, da er jagt: 

44. * Der Herr hat gefagt zu meinem 
Herrn: Gepe dich zu meiner Rechten, bis 
daß is lege deine Feinde zum Schemel deiner 
Füße © 91.110,1. Darc.19,96. 2uc.20,42. 

Up.rf.2,34. 1 Gor.15,25. Ebr.1,18. 

45. So nun David ihn einen Herrn nen« 
net, wie iſt er denn fein Sohn? 

46. Und * Niemand fonnte ihm ein Wort 
antworten, und durfte au Riemand von 
dem Tage an Hinfort ihn fragen. * 2uc.14,6. 


Das 23. Bapitel. 


Sefus Unterricht von den Schriftgelehrten und 
BHarifäcrn. 


Da redete Jeſus zu dem Volt, und zu ſei⸗ 
nen Jungern, 

2. RE re = Va figen 
die Schrifigele un rilder. 

8, ae nun, wos Ye vud, \agra, u ur 
halten \olit, das Yyaltet une Yyut eh, rt 
W 


Bete über die Garifigelchrien Co. Matthäl 23. 


nach ihren Werten ſollt ihr nicht thun. Gie 
age, ‚e8 wohl, und ihun e8 nicht. *Ral 27. 
ae inden aber yo un uners 
liche Bürden, und legen fie tenf 
rn er aber fie wollen dieſelben nicht 
mit einem er rei * 2uci1,46. 
5. Ale ihre — der thun fie, * daß fie 
von den Leuten geichen werben. Eie maden 
ihre } Dentzettel breit, und die Säume von 
ihren Kleidern groß.  *c6,1.14 Rohis as 
6. Gie figen gerne oben an über Tiſche, 
und in den: Säulen, 
7. Und Buben Ei jene, daß fie gegrüßet 
werden auf arkt, und von 
Ben) a ‚genannt werben. 
ber ihr ſollt euch nicht * Rabbi nennen 
— denn Einer iſt euer Meiſter, Chriftus: 
ihr aber ſeid Alle Brüder. *2G0r.1,24. 
9 Und ſollt Niemand Bater heiken auf 
dern, * Giner iR euer Bater, der 
EEE apa Bin 
"Io Ind ihr euch ni laſſen Meifter 
— denn Giner if euer Weiher, 
hf 
11. Der * Größefte unter euch foll euer 
Diener fein. *c.20,28.27. 
12, Denn * wer fi jlöR eröähel, er mir 
wer ſich jelb| dr 










Yet 
Sährfigelehrten ud Pha: 
7 euer, die ihr das Himmel: 
zei Auläliche vor den M 
tommt nicht hinein, und die * hir 
Laßt ihr nicht hinein gehen. 

14. Wehe cuc, Schriftgelehrten und Par 
tijäern, ihe Deuchter, * die ihr der Willwen 
Häufer frefel, und wendet: lange Gebete 
zor; darum werdet ihr defto mehr Bers 
Lamımniß empfangen. * Marc. Quc.20,47. 

15. Behe euch, Echrifigelehrten und Bha- 
züäern, ihr SHeucler, die ihr Land und 
Dajer umzieet, daß ihr Einen Yudenges 
noffen madet; uub wenn er c& geworben 
ift, maght ihr aus ihm ein Kind der Qölle, 
‚gwiefältig mehr, denn ihr feid. 

16. Wehe eud, verblendeie Leiter, die ihr 
faget: Wer da jAwöret bei dem Tempel, 
das ift nichts; wer aber faörct bei dem 
Bulde am Tempel, der ift ſchuldig 

Ihr Narren und Blinde! Was ift 
eh, das Gold, oder der Temipel, der das 
old beiliget ? 
„18. Wer da ſchworet bei dem Altar, das 
ift nichts; wer aber ſchworet bei dent 
Opfer, da& droben ift, der ift fhuldig. 
19. Ihr Narren und * Blinde! Was ift 








den |nämlid das Gerigt, die 








größer, das Oyher, aber der Altar, ver 
das Opfer heiligen? BESTER 


20. Darum, 


ã. 


und den Glauben. ir foßte man x 
und Jenes nicht lafjen. “Be 
24. Ihr verbiendete Leiter, Die iht MA 
kiget und Be a —** 

gbariftern, FR uäler, ie ihr d 
Ballet. Fe Ober ® er) | 3a 
und Frabes “Buch 
%6. Du blinder Marika, * reinige | 


ie auf ah a auch Ya — 


rein werbe. "zii 
27. ehe euch, Schriftgelehrten 
. | Bharifäeru, ibe Geudler, Die ihr gl 


feid wie die Übertündten Gräber, we 
auswendig Hübjd Ideinen, aber inn 
dig find fie voller Todtenbeine, und a 
Unflatbs. 

28. Aljo aud ihr, von außen ſcheinet 
vor den Menſchen drum, aber immer 
feid ihr voller Heuchelei und Untugend. 

29. Wehe euh, Eipriftgelehrten : 
Pharifäern, ihr Heucjer, die ihr der | 
pheten Gräber baut, und jpmidet der 
rechten Gräber, 

30. Und fpreet: Wären wir zu unk 
Väter Zeiten gewejen, jo wollten wir a 
theithaftig fein mit ihnen an der Pro) 
ten Blut. 

31. So gebt ihr zwar über euch ſelbſt Je 
niß, daß ihr Kinder jeid derer, *® die 
Bropbelen getödtet haben. —XX 

32. Wohlen, erfüet auch ihr das v 
eurer Bäter. 

33. Ihr * Schlangen, ihr Ouerngezue 
wie wollt ihr der douiſchen —** 
entrinnen? 

34. Darum fiche, ih * fenbe zu eu $ 
pheten, und Weile, und Sriftgeleht 
und derjeben werdet ihr Giliche td 
und freuzigen, und Etliche werdet ihr t 1 
Bein in euren Schulen, und werdet fies 
iden von einer Siadi zu der ander; 

—QBEEx 
W 











Butunft Egrimt. 


35. Auf daß über F komme alles das ge: 
rechte Blut, das vergofſen iſt auf Erden, von 
dem Blut an des 
Blut Zacharias, Barachias Sohn, welchen 
ihr geiddiet habt zwiſchen dem Tempel und 
Alter. * 1 Mo1.4.8. +2 Chron.24,21.22. Zuc.11,81. 
‚36. Wahrlich, ich fage euch, daß ſolches 
Alles wird über dies Geſchlecht kommen. 
87. * Zerulalen, Jeruſalem, die du töb- 
teft die Propheten, und fleinigeft, die zu dir 
geiandt find! Wie oft Habe id) deine ſtinder 
verjammeln wollen, wie eine Senne ver: 
fammelt ihre Küchlein unter ihre Flügel; 
und ip babt nicht gewollt. * Quc.13,34. 

88. * Siehe, euer Haus foll euch wuſte 
gelafien werden. °198n.9,7 
39. Denn and euch: Ihr werdet mid 
von jeht an nicht jehen, bis ihr ſprechet: 
* GSelobet jei, der da kommt im Namen 
des Herrn! 


* 306.12,13. 
Das 24. Capitel. 
Bon Herfidrung der Stadt Jerujalem, und dem 
Ende der Welt. 


Und Jeſus ging hinweg von dem Tempel, 
und feine Jünger traten zu ihn, * daß fie ihm 
zeigten des Tempels Gebäude. * Marc.18,1. 

2. Yelus aber —* zu ihnen: Sehet ihr 
nicht das Alles? Wahrlich, ich fage euch: 
Es wird Hier nicht ein Stein auf dem ans 
dern bleiben, der nicht zerbrochen werde. 

3. Und alß er auf dem Delberge jaß, tra- 
ten zu ihm feine Jünger bejonders, und 
pr : Sage uns, wann wird das ge: 

hen? Und welches wird das Zeichen 

n deiner Zulunft, und der Welt Ende? 

4. Jeſus aber antwortete, und ſprach zu 
ihrien: * Sehet zu, daß euch nicht Jemand 
verführe. °5.5,6. 

5. Denn e8 werben * Biele kommen un: 
ter meinem Namen und jagen: Ich Bin 
Chriſtus; und werden F Biele verführen. 

* 0.7.22. + 305.5.48. 

6. Yhr werdet hören Kriege und Geſchrei 
von Kriegen; fchet zu, und erfchredet nicht. 
Das muß zum erften Alles geſchehen; aber 
es iſt noch nicht das Ende da. 

7. Denn es wird fi) empörem ein Bolt 
über das andere, und ein Königreich über 
das andere, und werden fein Pe ileng und 
fheure Zeit, und Erdbeben bin und wieder. 
: 8. Da wird fich allererft die Roth anheben. 

9. Alsdann * werden fie euch Überantwor: 
ten in Trübjal, und werben euch tödten. 
Und ihr müſſet gehaſſet werden um mei⸗ 
nes Ramens willen von allen Böllern. 

* Marc.13,9. Quc.21,12. 305.16,2. 

10. Dann werden ſich Viele * ärgern, und 
werden ri unter einander verratben, und 
werden unter einander haffen. *c.11,6. 


Ev. Matthäi 28. 24. 


11. Und es werden ſich viele * falſche 
Propheten erheben, und werben Viele ver 


geredten »Abel, bis aufs fü 


‚ durch den Propheten 


Beiden ber 


hren. © c.7,18. 
12. Und * dieweil bie Ungerechigfeit wird 
überhand nehmen, wird die Liebe ın Vielen 
erfalten. “2 Tim. 

13. Wer * aber beharret bis an das Ende, 
der wird jelig. °c.10,22. 

14. Und es wird geprediget werden daß 
Evangelium vom Reich * ın der ganzen 
Welt, zu einem Zeugniß über alle Bölter; 
und dann wird daß Ende kommen. 

* N5m.10,18. 

15. Wenn * ihr nun fehen werdet den 
Greuel der Derwüftung, davon gejagt ifl 

aniel, daß er ſtehe 

an der heiligen Stätte (mer daß liefet, der 
merle darauf )) 

* Marc.18,14. 2uc.21,20. + Dan.9,26.27. 

16. Alsdann fliehe auf die Berge, wer 
im jüdifchen Lande if. 

17. Und wer * auf dem Dad) ift, der fleige 
nicht hernieder, eiwas auß jenem Saue 
zu bolen. ® arc.18,15.16. 

18. Und wer auf dem fyelde ifl, der lehre 
nigt um, ſeine Kleider zu holen. 

19. Wehe aber den Schwangern und 
Gäugern zu der Zeit. 

20. Bittet aber, daß eure Flucht mich! ges 
Ichehe im Winter, oder * am Sabbath. 

* 2 Mof.16,20. 

21. Denn * es wird alsdann eine große 
Trübfal fein, als nicht geweien if, von 
Anfang der Welt bis ber, und als auch 
nicht werden wird. ® Starc.18,19. 

22. Und wo diefe Tage mict würden bers 
fürzet, fo würde fein Menſch felig; aber 
um der Außerwählten willen werben bie 
Toge verfürzet. Ä 

. So alddann *. Jemand zu euch wird 
Bach Siehe, Hier iſt Chriſtus ‚oder da; 

o jollt ihr es nicht glauben.  . 

* Darc.18,21. 2uc.17,28.u.21,8. 

24. Denn * e8 werden faljche Ehrifli und 
falfche Deophelen auffleben, und große Zeis 
hen und Wunder ihun, daß verführet wer: 
den in den Irrthum (mo e8 möglich wäre) 
auch die Auserwählten. * Nerc.18,92. 

25. Siehe, id) habe e8 euch zuvor geſagt. 

26. Darum, wenn fie zu euch jagen wer: 
den: Siehe, er ift in der Wille; To gehet 
nicht hinaus: Siebe, er ift in der Kammer; 
* jo glaubet es nicht. *5Mof.18,1. 

27. Denn gleichwie der Blig außgehet 
vom Aufgang, und ſcheinet bis zum Nies 
dergang; aljo wird auch fein die Zukunft 
des Menſchen Sohnes. 

28. * Wo aber ein Aas ift, da ſammeln fich 


die Adler. * ETEN. UA. Ur NIRN. 
I. Bald aber nad der Ariel urteilen 
I 


Bubunft Chriki. 


ai * werden Eonne und Mond ben 
Schein verlieren, und die Sterne werben 
vom Simmel een und bie Rift ber | Ei 
immel werben bewegen. 18,1 
® und, 3. — erſcheinen * 
ichen tenfchen nes im Himmel. 
Und alsdann werden heulen alle Ge 
auf Exden, und werden jeben formen deb 
Menfpen Sohn in den Wolfen des dim 
mels, mit großer Kraft und Herrligleit. 
81. Und er wird fenden feine Engel mit 
helien Poſaunen; und fie werben ſam ⸗ 
meln feine WuSerwählten von den vier 
Binden, von einem Ende des Himmels zu 
dem andern. *1.G0r.15,53. 1 IHefl.4,16. 
32. IE un a — 
Gleichniſ un fein jet 
— Blätter gewinnt, jo Hr, ihr, da| je 
der Sommer nahe ifl. * Marc.18,28. Zuc.21,29. 
33. fo auf), wenn ihr dieß Mil fehet, | * 
fo wifiet, dab eb * I dor der En ae 


34. Wehrich ich jage euch Diet Ge 
ihlecht wird nicht ne “bis ah dies 
8 Adleh geſchehe. * Sur 21,38, 
Himmel und Erde werden ven. 
aber meine Worte werben nicht vergel 
* Marc.13,31. 2uc.21,83. 
36. Bon dem * Tage aber, und von der 
Stunde weiß Niemand, auch die ‚Engel nicht 
im Sinmel; jondern allein mein Vater 
* Marc.13,82. 
37. Gleich aber wie es * zu der Zeit Noas 
war, afjo wird auch fein die Zufunft des 
Menigen Eofnes. 
* 10.7.7. Quc.17,26.27, 1 Beir.320. 
38. Denn geimie fie waren in den Tas 
en dor der Sundfluth; fie aßen, fie tranfen, 
fe freieten und ließen fi) freien, dis an 
den Tag, da Ron zu der Are einging; 
39. Und fie — es nicht, DiB die 
Sndfluth tm, und nahm fie Mile dahin; 
aljo Bin au fein die Zukunft des Men: 





se arm ı werben * Zwei auf dem Felde 
fein; Einer wird angenommen, und der An 
dere wird verlafjen werden. * 2uc.17,95.86. 
41. Biwei werden mahlen auf der Mühle; 
Eine wird angenommen, und die Undere 
wird verlaffen werden. 

42. Darum wachet; denn * ihr wiſſet nicht, 
welche Stunde euer Herr loungen wird. 

* Darc.13,93.35. 

43. Das follt ihr aber willen: * Wenn ein 
Hausvater wüßte, welche Stunde der Dieb 
fonımen wollte, jo würde er ja wachen, und 
nicht in fein Haus brechen lafjen. *1 2Hef.6,2. 
44. Darum jeid ihr auch bereit; denn des 
Meniden Sohn wird Yommen 1a Kur 
Stunde, da ihr es wiht mend. 


@. —— 24. 25. 
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in en Gene fagen: 
noch lange nicht; 

49. Und fängt an zu fd 
tmechte, ifjet und trinket mt 
50. &o wird der den desfe 
lommen an dem Tı deb 
verfichet, und zu der : Elunde * 
meinet; 
ym Rn 33 ihn, verläritern, 
ihm feinen mi 

Da wird fein 


Das 25. Capitel 
om zchn Jungfrauen, wertrumten Geutnern, 


Dann wird das 
schn Jungfrauen, di 
und gingen aus —— ſrautigam ente 
2. Aber fünf unter ifnen waren thör 
und fünf waren Hug. 

3. Die Tpörigten Nahen ihre Raıny 
aber fie namen nit Del mit id. 

4. Die Mugen aber nahınen Del in if 
Gefäßen, ſammt ihren Lampen. 

5. Da nun der Bräuligam verzog, m 
den fie * Me fhläftig, und entjolifen 


6. Zur Mitternacht aber warb * 
ſchrei Siehe, der Bräutigam lommi g: 
aus ihın entgegen. 

7. Da * fanden diefe (6 Zungfrauen alle « 
und ſchmlidten ihre Zampen. *2ucla 
8. Die Törigyten aber Ipraden zu 
Klugen: Gebt uns von eurem Del, d 
unfete Rampen berlöhen. 

9. Da antworteten die Augen, und jp 
en: Nicht alio; auf daß mit uns ı 
eud) gebredhe. Gehet aber hin zu den a 
mern, und fauft für euch jelbft. 

10. Und da fie hingingen auf taufen, £ 
der Bräuligam; und welde bereit wer 

* gingen mit ihm hinein zur Sodaeit; u 
die Thür ward verjdlofien. * Offenk: 

11. Zulegt faınen aus) die andern Ju 
frauen, und * ſprachen: Her, dl 
uns auf. *Barıd 

12. Er antwortete aber, und ſprach Wa 


Fu — 
— 





ih, ih ge ich·ig Tenne cu niet 


W. Ban vechetz dern ihr — 
W 





Treuer Kuecht. 


ein. * Quc.19,12. 

15. Und einem gab er fünf Gentner, dem 
andern zwei, dem dritten einen, einem Je⸗ 
den nad feinen Bermögen; und zog bald 


16. ging der bin, der fünf Gentner 
empfangen hatte, und handelte mit den⸗ 
felben, und gewann andere fünf Gentner. 

17. Deßgleichen and, der zwei Ceniner 
empfangen Halte, gewann auch zwei andere. 
18. Der aber Einen empfangen hatte, 
ing bin, und machte eine Grube in bie 
be. und verbarg feines Herrn Geld. 

19. Ueber eine lange Zeit lam der Herr 
diefer Knechte, und Hielt Rechenſchaft mit 


en. 

. Da trat herzu, der fünf Centner em⸗ 
pfangen hatte, und legte andere fünf Eent- 
ner dar, und a err, du haft mir fünf 
Gentner geihan; ſiehe da, ich habe dami 
andere fünf Ceniner gewonnen. 

21. Da ſprach fein Bert zu ihm: * Ei du 
frommer und getreuer Knecht, du bift über 
igem getreu geweſen; ich will dich über 
Biel jegen, gehe ein zu deines Herrn Freude. 
® 1.246,45. 
22. Da trat auch herzu, der zwei Ceniner 
empfangen hatte, un Mair err, du haſt 
mir amei Eentner gethan; fiehe da, ich habe 
mit denfelben zwei andere gewonnen. 
238. Sein Herr ſprach zu ihm: Ei du from⸗ 
mer und geireuer Knecht, du bift über We⸗ 
em geireu geweſen; ich will dich liber 
Biel fehen, gehe ein zu deines Herrn Greube. 
24. Da trat auch herzu, der Einen Eentner 
empfangen Batte, und ſprach: Herr, ich 
wußte, daß du ein harter Mann bifl; du 
ideſt, wo du nicht gefäet haft, und 
mmelft, da du nicht geftreuet daft; 
25. Und fürdtete mich, ging bin, und 


verbarg deinen Gentner in die Erde. Siehe, 
da Haft du das Deine. 
36. Sein Herr aber antwortete, und ſpra 


m: Du * ft und fauler Knecht 
Bet du, ba 1 ſchneide, da ich nicht 
a 


füet babe, und famnıle, da ich nicht ger 
be; * c.18,832. 
37. ©o folleft du mein Geld zu den 


Wechtlern geihan Haben, und wenn id 
getkommen wäre, hätte ih das Meine zu 
mir genommen mit Bucher. 

38. Darum nehmet von ihm den Centner, 
und gebet es dem, der zehn Gentner hat. 
DD. Denn + wer da hat, dem mwirb gegeben 


Ev. Matihäi 25. 


der Tag noch Stunde, in welcher des Men: 
ſchen Sohn kommen wird. 

® €.34,43. Marc.13,88. Quc.21,36. 

14. Gleichiwie * ein Menſch, der über Land 

vn, — feine Knechte, und that ihnen feine 


werden, und wird die Flille haben ; wer aber 
nicht bat, dent wird auch, das er hat, genom⸗ 
men werben. ® €.18,198. Marc.4,25. Suc.8,18. 
80. Und den unnüken Knecht * werfet in 
die Außerfte Finſterniß hinaus, da wird fein 
Heulen und Zähnllappen. * «8,18. u. 24,51. 
81. Wenn aber * des Menfchen Sohn kom⸗ 
men wird in feiner Serrlichleit, und alle 
heilige Engel mit ihm, dann wird er figen 
auf dem Stuhl feiner Herrlichkeit; 
» ...8616,87. 1 Tpefi.4,16. 
32. Und * werden vor ihm alle Voller ver⸗ 
jammelt werden. Und er wird fie von ein⸗ 
ander fcheiden, gleih als ein Hirte bie 
Schafe von den Böden fcheidel. * Röm.14,10. 
. Und * wird die Schafe zu feiner Rechten 
ftellen, und die Böde zur Linken. * Sef.34,17. 
34. Da wird dann der König jenen zu des 
nen zu feiner Rechten: Konımt ber, ihr Ge⸗ 
fegneten meines Vaters, ererbet das Meich, 
da8 euch bereitet ift von Anbeginn der Welt. 
85. Denn *ich bin Mungrig geweſen, und 
ihr habt mid geieil Ih bin durflig ge 
weſen, und ihr babt mid getränfe. J 
bin ein Gaſt geweſen, und ihr habt mi 
beberberget. * %1.58,7. Heſ. 18.7. 
36. Ich bin nadend gewefen, und ihr habt 
mich befleivet. Ich bin krank geweſen, und 
ihr Habt mich beſuchet. Ich bin gefangen 
geweſen, und ihr ſeid zu mir gefommen. 
87. Dann werden ihm die Gerechten ant- 
worten, und fagen: Herr, wann haben wir 
dich Bungig eſehen, und haben dich geſpei⸗ 
jet ? Oder durſtig, und haben dich getränfet ? 
38. Wann Haben wir dich einen Gafl ge 
ſehen, und be vberget? Oder nadend, und 
haben dich befleidet 
89. Wann haben wir dich Iranl oder ges 
fangen geſehen, und find zu dir gelommen ? 
40. u ihm Köni Ba ne an: 
agen zu ihnen: Wahrlich, ich fage eu: 
\ as ihr gethan habt nen unter dies 
jen meinen geringften Brüdern, das habi 
ihr ınir geihan. * Epr.19,17. E6r.6,10. 
41. Dann wird er auch fagen zu denen 
ur Linlen: * Gebet hin von mir, ihr 
erfluchten, in das ewige Beuer, das berei« 
tet ift dem Xeufel und feinen Engeln. 
* c.7,38. B[.6,9. Quc.13,27. Offenb.20,10.15. 
42. Ich bin Hungrig geweſen, und ihr 
habt mich nicht ee Ich bin durſtig 
geweſen, und ihr habt mich nicht getränfet. 
bin ein Gaſt geweſen, und ihr 
habt mid) nicht beherberget. Ich bin nadend 
eweien, und ihr habt mich ‚nicht befleidel. . 
ch bin trank und gefangen geweien, und 
ihr habt mich nicht befudel. 
44. Da werden fie ihm auk onkautıen 
und fagen: Kerr, wonn Yalen sr Th 


81 


Gteikt Balsung. 
ober di ober ei 
SIR ner uaden ober Ta, er af 


h ben di ft et? 
“5 San in — iu u 
Kar en kt J —A— Yen dien ðe⸗ 
ringuen he das Pr ihe mir auf nicht gethan 
en. u je werben in bie ewige Pein bei 
wa ® 


ie Gerechten in daß ewige 
Ieben. 
Das 26. Capitel. 


* 30650. 
Greifen or Hnglt nah Sinlehung be der 
"engen, nun vor Dab geifiiäe Gert gefäkct 
Und e& begab da Jeſus alle diefe Rede 
vollendet Hatte, ſprach er zu feinen Jüngern: 

2. Ihr wiffet, daß nad) zwei Tagen 
wird; und des Men Sohn wird über: 
antworlet werben, daß er gelreugiget werde. 

3. Da verfammelten * fi die Goheuprit: 
fir, und ——— n, und die deien 
im Bolt, in dem Pallaft des Hohenprie- 
ters, der da hieß Gaiphas; *I0p.11,47. 

4. nd hielten Rath, wie fie Jeſum mit 
sit ifien ud föbleten. 

& ſprachen aber: * Ja nicht auf das 
N auf daß nicht ein Auftuhr werde im 

alt. “21.18. 

6. Da_nun Zefus war zu * Bethanien im 
Haufe Simons, des Ausjägigen, * Darc.a3. 

7. Trat * zu ihın ein MBeib, daS halle ein 
din mit föftlicfem Wafler; und goß es auf 
fein in gut upt, da er zu "Tıfpe Tab. *900.12,8. 

a daß feine Jünger fahen, . wurden 

E umpiflig, und jpraden: Wozu dienet 
diefer Unraih? 

9. Diejes Waſſer hätte mögen theuer ver⸗ 
tauft, und den Armen gegeben werben. 

10. Da das Jejus merkte, jprad er & 
ihnen: Was Velnnuert ihr das Meib? 
Si hat ein gutes Wert an mir geibon. 

1. Ihr * Habt allegeit Mrme bei euch, 
mi aber Habt ihr nicht alegeit. 
WoL18.11. DacclH7, 90.108. 

12. Daß fie dies Waffer Hat auf meinen 
Leib gegoffen, Hat fie gelhan, dak man mid) 
begraben wird, 

13. BWahrlic, ih fage euch: Wo dies 
Gvangelium FM Mird in der ganzen 
Welt, da wird man aud) jagen zu ihrem 
Geväctniß, was jie gethan hat. 

14. Da ging hin * der Zwölfen einer, mit 
Namen Judas Iſcharioth, zu den Hohen: 
prieitern, * Marc.14,10. 

15. Und ſprach; Was wollt ihr mir geben ? 
Jh will ihm eud) vercathen. Und fie boten 
ihm * dreißig Silberlinge. * Sad.11,12. 

16. Und von den an Var x Sega 
heit, daß er ihn verdclie. 












Ev. Matthäl' 25. 26. 


m gaben an, ein Jeglider unter 





Bersatgung. at⸗— 
17. Aber Tage der % 
a en ey * 
* ER er 
erlammn au efen? * Marc.14,12. 2uczı 
18. Er fpraß: in die Giebl 


Bier, ah 
han m mit — 8 
1 m die Jünger thaten, wie 
Iejus befohlen Hatte, und bereiteten | 
Dflerlamm. 

20. Und am * Wbend 
mit den Zwbl 

A. ine da 











ir he wurden —E 
ihnen, 
fagten zu ihm: Herr, bin iaen 

33. 6x antwortete, und fprad: Der* 
der Hand mit mir in di die Schi 
der wird mid) verrathen. "March 

24. Des Menfi n Gab gehet war al 
wie von ihm geſchrieben Rebe; 
dem Menden, dur; welchen des 
Sohn verralhen wırd. Es wäre 
daß derjelbe Menfh nod nie 

25. Da antworieie Judas, der he 
rielh, und rad: Bin in Rabbi J 
a zu ihm: Du fagft 

Da fie aber apen, nam Jejus 

8 dankte und brad) es, und gab e# 
ungern, und pradh: Rchmel, eflet; dat 
mein Leib. * Marc.14,28. !uc.22,19. 1 Gert 

27. Und er nahm den Kelch, und dankte, ı 
ihnen den, und jprad: Trintet Alle daraı 

28. Das ift mein Blut des neuen Te 
ments, weldes vergofien wird für Bi 
zur Vergebung der Sünden. 

29. Iqh jüge euch: *Ich werde don n 
an nit mehr von diejem Gewächs 
einftods trinfen, bis an den Tag, da 
«6 neu trinken werde mit eud im mei 
Baters Reid. * Marc. 

30. Und * da fie den Lobgeſang geiprod 
hatten, gingen fie hinaus an den Oelde 

"Rack 

31. Da ſprach Jeſus zu ihnen: In di 
Radıt * werdet ihr euch Alle ärgern an m 
Denn e$ ftehet gefprieben: + Id werde | 
Hirten [hlagen, und die Edjafe der Her 
werben ſich zerftreuen. * Marc.14,27.+ E41: 

32. Wenn ih aber auferftehe, will id 1 
eud) hingehen in Galilän. 

33. Pelrus aber antwortete, und ſprach 
ihm: Wenn fie audy Ale ſich an dir ärgert 
jo will ih dod mic, ninmermebr ärge 

34. JIcjus frag zu ihm: Wahrlid, 
I Vier Rah, che | 
” 


ER 
F 


—A 











Chriftus betet am Delberge. 


leugnen. * Darc.14,90. 2uc.22,34. 305.18,38. 
85. Petrus ſprach zu ihm: Und wenn ich 
mit dir flerben müßte, jo will ich dich nicht 
Seugnen. Deßgleichen fagten auch alle 

Ünger. 

36. Da kam Jeſus mit ihnen * zu einem 
Hof, der hieß Gethſemane, und ſprach zu 
feinen Jüngern: 7 Schet euch bier, bis daß 
ich dorthin gehe, und bete. 

* Marc.14,33. 2uc.22,89. 306.18,1. +1 Moſ. 22,6. 

37. Und nahın zu fi Petrum, und die 
zwei Söhne Zebedäi, und fing an zu trauern 
und zu. zagen. 

38. Da ſprach Jeſus zu ihnen: * Meine 
Seele iſt betrübt bis an den Tod; bleibet 
bier, und wachet mit mir. * Marc.14,34. 

89. Und ging * Hin ein wenig, fiel nieder 
auf fein Angelicht, und betete, und ſprach: 
Mein Bater, iſt e8 möglich, jo gebe diefer 
Kelch von mir; doch nicht wie ich will, fon: 
dern wie bu willſt. *2uc.22,41. 

40. Und er kam zu feinen Jlingern, und fand 
fie Whlafend, und jprach zu Pelro: Könnet 
ihr denn nicht Eine Stunde mit mir wachen? 

41. Wadet * und betet, daß ihr nicht in 
Anfechtung fallet. Der Geift ift willig, aber 
das Fleiſch iſt ſchwach. * Marc.14,38. 

42. Zum andern Dal ging er wieder hin, 
beitete, und pr : Mein Bater, ift es nicht 
möglich, daß dieſer Kel von mir gebe, ich 
trinte ihn denn, jo gefchehe dein Wille 

43. Und er fam, und fand fie abermal ſchla⸗ 
fend, und ihre Augen waren vol Schlafs. 

44. Und er ließ fie, und ging abermal Hin, 
und beiele zum dritten Mal, und redete 
diefelben Worte. 

45. Da lam er zu feinen Jungern, und 
ſprach zu ihnen: Ad) * wollt ihr nun fchlafen 
und ruhen? Siehe, die Stunde iſt Hier, daß 
des Menſchen Sohn in der Sünder. Hände 
ee —*— — 

. Stehet auf, laſſet uns geben; ſiehe, er 
iſt da, der mich verräth. 

47. Und als er noch redete, fee, "ba lam 
Judas, der Zwölfen einer, und mil ihm 


eine große Schaar, mit Schwertern und mit | I 


Gtangen, von den Hohenprieftern und Ael⸗ 
reiten des Volls. * Marc.14,48. 2uc.29,47. 
. Und der Verräter hatte ihnen ein 
ichen gegeben, und gelagt: Welchen ich 
fien werde, der iſts, den greifet. 
49. Und aljobald trat er zu Jeſu, und 
: Gegrüßet jeift du, Rabbi! und * 
ihn. +3 Sam. 20.0. 
50. Jeſus aber ſprach zu ihm: Mein 
Freund, warım si du gelonımen? Da 
traten fie Dinau, und legten die Hände an 
Jeſum, und griffen ihn. 


Ev. Matthäi 26. 
Hahn frähel, wirft du mich dreimal ver«j 51. Und fiche, Einer aus denen, die mit 


Galle Beugen. 


Jeſu waren, redte die Hand aus, und * zog 
fein Schwert auß, und ſchlug des Hohen⸗ 
prieſters Knecht, und hieb ihm ein Ohr ab. 

* Dare.14,47. Quc.22,50. Joh.is,i0. 

52. Da ſprach Jeſus zu ihm: Gtede dein 
Schwert an feinen Ort; denn mer das 
Schwert nimmt, der ſoll durchs Schwert 
umlommen. 

53. Ober meinefl du, daß ich nicht Fönnte 
meinen Bater bilten, daß er mir zufchidte * 
mehr denn zwölf Legionen Engel? *Dan.7,10. 

. Wie würde aber * die Schrift erfüllet ? 
Es muß alfo gehen. *91.29,7. 

55. Zu der Stunde ſprach Jeſus zu ben 
Schaaren: hr feid ausgegangen, als zu 
einem Mörder, mil Schwertern und mit 
Stangen, mid) zu fangen; bin id) doch täg« 
lich gefeflen bei eudy, und habe gelehret im 
Tempel, und ihr habt mich nicht gegriffen. 

66. Aber das ift Alles gejchehen, dab ers 
füllet würden die Schriften der Propheten. 
Da verließen ihn alle Jünger, und flohen. 

57. Die aber Jeſum gegriffen Kent ° 
führeten ihn zu dem Hohenprieſter Gais 
phas, dahın die at hneehrten und Yels 
teften fi verfammelt hatten. *308.18,18. 

58. Petrus aber folgte ihm nad von ferne, 
bis in den Pallaft des Hohenprieflers; und 
ging Hinein, und fette ſich bei den Knechten, 
auf daß er fähe, wo e8 hinaus mollte. 

59. Die Hohenpriefter aber und Aeltefl 
und der ganze Rath, jr ten faljch Zeugni 
wider Jeſum, auf daß fie ihn tödtelen; 

60. Und fanden leins. Und wiewohl viele 
falide Zeugen berzu traten, fanden ſie doch 
keins. Zuletzt traten herzu zwei falſche 
Zeugen, 

61. Und ſprachen: Er Hat geſagti:* Ich 
kann den Tempel Bottes abbredyen, und in 
drei Tagen denfelben bauen. *305.2,19.21. 

62. Und der Hohepriefter ſtand auf, und 
Ipra zu ihm: Anworteſt du nichts zu 
dem, was diefe wider dich zeugen ? 

63. Aber Jeſus ſchwieg flille. Und der 
Hohepriefter antwortete, und ſprach zu ihm: 

* heſchwöre dich bei dem Tebendigen 
Gott, daß du uns fagelt, ob du ſeiſt Chriſtus, 
der Sohn Gottes. °120n.22,16. 

64. Jeſus Vpradg zu ihm: Du fagft es. Doc 
age ich euh: Bon nun an wird e8 ges 

— daß ihr Ichen werdet des Menden 
Sogn * figen zur Rechten der Kraft, und 
fommen in den Wolfen des Himmels. 

® c.16,27. Mare.14,62. 9.1101. 

65 Da zerriß der Hohepriefter jeine Klei⸗ 
der, und ſprach: Er hat Bott geläftert; was 
bedürfen wir weiter Zeugniß 


habt ihr feine Sorterlafterung ariir. 


Schr, 


veiras verlenguet Jeium. Ev. Matihäi-26. 27. — 


Bas duntt euch Sie antworieien, 
—8* ſprachen: * Gr ift des Todes ſchuldig 
3 

67. Da * ſpeiete 18 in, 
und ſchlu⸗ Be Bene aber 


J a . 
a ——— 
wer it eb, der dich 


69. Betrus aber £ N ben i im Pallaſt; 
und e& trat zu ihin eine Magd, und ſprach 
Und du wareft aud mit dem Jeju aus 
Galilaa. *Marc.14,66. Buc.29,56. Ioh.18,16. 





tauften einen Zöpfer-Wder darum, | 
| der — ie Wer * 
Blade, ah auf ben heutigen * 


9. Da if erfület, das gefagt 
Propheten * Jeremia, der 
HT Beaftt war der 6 SZ 
mi 
auften von den Rindern Sirndis 
10. Und haben — * 
Zöpfers:Mder, als mir der derr deſe 


70. Ex leugnete aber vor ihnen lien, und | hat. 


ſprach; Ich weiß nicht, was du fagft. 
Kae er aber zur Thür hinaus ging, 
fahe ihn eine Andere, und jprad zu denen, 
die da waren: Diejer war au mit dem 
Jeſu von Nazareth. 

a Und er leugnete abermal, und ſchwur 

dep: 34 fenne den Menicpen nicht. 

7 ku über —S Meine rad traten 
inzu, die da ftanden, un en zu 

0: —X du biſt auch einer von 

denen; denn deine Sprache verräth did. 
74. Da * hob er an, fi zu verfluchen und 
zu ſchwören: Ich leune den Meunſchen nicht. 
Und —8 fräßete ber Hahn. *Warc.1a71. 
75. Da dachie Petrus an die Worte Jeju, 
da er zu ihm fagte: Ehe der Hahn krähen | t 
wird, wirft du mich dreimal verleugnen. 
Und ging hinaus, und weinte bitterlid). 


Das 27. Capitel. 

SHrifi Xeiden vor dem weltlichen Gerät, Rreul- 
gung, wit Wundern betrauerter Tod, und Beyräb- 
nib. 

Des * Morgens aber hielten alle Hohe 
geiler und die Melteften des Bolfs einen 
alh über Yefum, dab fie ihn tödteten. 

* Marc.15.1. Quc.22,86. Joh.18,28. 

2. Und banden ihn, führelen ihn hin, 
und überantworteten ihn dem Sandpfleger 
Bontio Pilato. 

3. Da das fahe Judas, der ihn verrathen 
hatte, daß er verdammt war zum Tode, 
gereuete e8 ihn, uud brachte wieder die 
dreigig Eilberlinge den Hohenprieftern und 
den Keiteften, 

4. Und ſprach Ich habe übel geihan, daß 
ih unfQulbig Blut verrathen habe. 

5. Gie fpraden: Was gehet uns das an? 
Da fiche du u Und er warf die Silder · 
Tinge in den Zempel, hob ſich davon, ging 
Hin, und *erhentte ſich jelbft. *"p.0ef4.1.18. 

6. Aber die Hobenpriefter nahmen die 
Eilberlinge, und fpraden: Es taugt nicht, 
daß wir fie in den Gottefaften legen, denn 
&s ift Blulgeld. 





7. Sie hielten aber einen Rat, und °\ 


11. Jefus aber Rand vor dem 
nd ber Lanl 
Ei du der Sazen in 
had ® ihm: Du fe, — 
Ind ba er veı 
—* und Ueli 


nichts. 
13. Da fprad) Pilatus zu ihm: 
nicht, wie hart fie die) — 
14. Und er antwortete ihm nicht 
Wort, alfo, das ſich aud der 
ehr verwunderte. 
5. Huf * dab Feſt aber halle der 2 
—* die Gewohnheit. dem Boll Gi 
elangenen 108 zu geben, welden fie m 
“Marc 
16. Er Hatte aber zu der Zeit einen 
jongenen, sinen fonderlichen vor andern, 
hieß Barabbai 
17. Und da ie verfammelt waren, |pı 
Pilatus zu ihnen: Welden wollt ibr, 
ih euch ios gebe? Barabbamı oder Jelı 
von dent gejagt wird, er fei Ghriftus? 
18. Denn er wußte wopl, daß fie ihn ı 
Neid überantwortet halten. 
19. Und da er auf dem Rigtituhl | 
ſchiäte jein Weib zu ihm, und lich i 
jagen: Habe du nichts zu Ihaffen mit. 
jem Gerechten; id; habe heute viel erlü 
im Traum von jeinetwegen. 
%. Aber die Hobenpriefter und die 1 
teften überredeten das Bolt, daß fie un 
Barabbas bitten follten, und Yejum ı 
brädhten. * Marc.15,11. 2uc.23.18. Joh.18 
21. Da antwortele nun der Randpfleg 
und fprad zu ihnen: Welden wolt 
unter diefen zweien, daß ich euch fol 
geben? Sie fpraden : Barabbanı. 
2. Pilatus ſprach zu ihnen: Was jol 
denn machen mit Jeju, von dem gel 
wird, er jei Epriftus? Sie fpraden © 
Rab ihn freugigen. 
23. Der Lanppfleger fagte: * Was hat 
denn ũebeis gelhan ? Sie jehrieen aber n 
mehr, und jpraden: Rab ihn freugigen. 
— 








a 





Coriſtus verurtgeitt u. gelrensigt, Ev. Matthäi 27. 


24. Da aber Pilatus fahe, daB er nichts 

jeefite, jondern daß viel cin größer Ge⸗ 
mel ward, nahm er Waſſer, und * wuſ 

die Hände vor dem Bolf, und ſprach: 

bin unſchuldig an dem Blut dieſes Ger 

veipten bei ıhr zu. *5 Mof.21,6. 

25. Da antwortete da8 ganze Boll, und 
ſprach: Sein Blut fomme über uns und 
über unfere Kinder. 

26. Dagaber* —8 Barabbam los; aber 
Jeſum ließ er geißeln, und überantmwortete 
ihn, daß er gekreuziget würde. *.Marc.15,15. 

27. Da nehmen * die Kriegslnechte des 
Landpflegers Jeſum zu fih in das Richt: 
* und ſammelten über ihn die ganze 

ar; * Mare.15,16. 
. Und zogen ihn aus, und legten ihm 
einen Purpurmantel an, 

29. Und flochten eine Dornenkrone, und 
Ki fie auf jein Haupt, und ein Rohr in 

e rechte Hand, und beugten bie Kniee 

vor ihn, und fpotteten ihn, und ſprachen: 
rüßet jeift Du, der Juden König. 

. Und * fpeieten ihn an, und nahmen 

das Rohr, und fchlugen damit fein Haupt. 

® 3e1.50,6. 

81. Und * da fie ihn veripottet Hatten, 

en fie ihm den Mantel aus, und zogen 
m feine Kleider an, und führten ihn. bin, 
daß fie ihn freuzigien. * are.15,20. 

32. Und indem fie hinaus gingen, fanden 
fie einen Menſchen von Kyrene, mit Ras 
men Simon; den zwangen fie, daB er ihm 
fein Kreuz trug. 

33. Und da fie * an die Stätte famen, mil 
Namen Golgatha, das iſt verbeutfchet, 
Schadelſtälte, * Marc.15,22. Suc.23,83.306.19,17. 

84. Gaben fie ihm * Eifig zu trinfen mit 
Galle vermiſcht; und da er es fchmertte, 
wollte er nicht trinlen. ....°9f.69,92. 

85. Da fie ihn aber gefreuziget Hatten, 
theilten fie feine Kleider, und warfen das 
2008 darum; auf daß erfüllet würde, das 
gelost {ft durch den Propheten: * Sie has 

n meine Kleider unter getheilet, und 
über mein Gewand haben fie das Roos ge 
worfen. Pj.22, 10. 
: 86. Und fie ſaßen allda, und hüteten ſein. 
87. Und oben zu feinem aupte befteten 
die — feines Todes beſchrieben, näm⸗ 

: Dies iſt Jeſus, der Juden König. 

88. Und da wurden * zwei Mörder mit 
im gefreuziget, einer zur echten, und 

r zur Linlen. Luc.23,33. 

89. Die aber vorliber gingen, * läſterten 

iihn, und + fahüttelten ihre Köpfe, 
® Marc.15,29. + P[.22,8. 

„40. Und fpraden: Der * du den Tempel 

Gottes zerbrichſi, und baueft ihn in.dreien 


wirb begraben, 


Tagen, Hilf dir ſelber. Biſt du Gottes 
Sohn, jo fteig herab vom Kreuz. * 306.2,19. 

41. Bgleihen aud die en 
ipotteten feiner, fammt den Schrifigelebrten 
und Xelteften, und ſprachen: 

-42. Andern hat er geholfen, und Tann 

I felber nicht helfen. Iſt er der König 
ſraels, fo feige er nun vom Kreuz, jo 

wollen wir ihm glauben. 

* Er Ya f F bertrauel, IM * e 

ihn nun, lüſtet es ihn; denn er geſagi: 

Ich bin Gottes Sohn. Pj.,o. 

44. Deßgleichen * ſchmaͤheten ihn auch die 
Mörder, die mit ihm gelreuziget waren. 

* Quc.23,39. 

45. Und von ber ſechſten Stunde an warb 
eine Finſterniß über das ganze Land, bis - 
zu der neunten Stunde. 

46. Und um die neunte Stunde ſchrie Je⸗ 
us laut, und : Eli, Eli, lama afab« 
hani? Das ift: * Mein Bott, mein Gott, 
warum Haft du mich verlafien? 91.292. 

47. Etliche aber, die da ftanden, da fie daß 
hörelen, ſprachen: Der ruft den Elias. 

48. Und bald Tief Einer unter ihnen, nahm 
einen Schwamm, und füllete ihn mit Eſſig, 
und ſteckte ihn auf ein Rohr und träntie ihn. 

49. Die Andern aber ſprachen: Halt, laß 
jehen, ob Elias lomme, und ihm belfe. 

50. Aber Jeſus * ſchrie abermal laut, und 
verſchied. * Marc.15,87. 

51. Und fiehe da, der * Vorhang im Tem: 
pel zerriß in zwei Stüde, von oben an bis 
unten aus. 3 Moſ.26,81. 

52. Und die Erde erbebie, und die Felſen 
zerriſſen, und die Gräber ihaten ſich auf, 
und ſtanden auf viele Leiber der Heiligen, 
die da ſchliefen. 

53. Und gingen aus den Gräbern nad 
feiner Auferflehung, und lamen in die 
heilige Stadt, und erfchienen Bielen. 

54. Aber der * Hauptmann und die bei ihm 
waren, und bewahreten Jeſum, da fie ſahen 
das Erdbeben, und was da geſchahe, erichra- 
fen fie jehr, und ſprachen: Wahrlich, diejer 
ift Gottes Sohn geweſen. * Marc.15,30. 

55. Und eg waren viele Weiber da, die von 
Kin zufaben. die da Jeſu waren nadıge 
olgt aus Galiläa, und hatten ihm gedient. 

56. Unter melden war Maria Magda: 
lena, und Marin, die Mutter Jacobi und 
Sofes, und die Mutter der Kinder Zebebäi. 

57. Am * Abend aber lam ein reicher 
Mann von Arimathia, der hieß Joſeph, 
welcher auch ein Junger Jeſu war. 

.  *Marc.15,42.48. Suc.23,80. 

58. Der ging zu Pilato, und batihn um 
den Leib Jeſu. Da befahl Pilatus, wen 
follte ihm ihn geben. 
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Reit wieder auf, Ev. Matihäi 27. 28. Ev. Marci 


59. Und Joſeph nahm den Leib, und| 7. Und gehet eil 
widelle ihn in eine reine Leinwand; Yingern, dab er 
60. Und * fegteihn in fein eigenes neues | Toblen. Und fich 
Grab, welches er hatte laſſen in einen Fels — in * Galild 
hauen; und wälzte einen großen Stein | Siehe, ih_habe e 
dor die Ihr des Örabes, und ging davon. | 8. Und jie * g 
. "2361589. | hinaus, mit Fun 
61. Es war aber alda Maria Magdar | und liefen, dab j 
lena, und die andere Maria, die jehten ſich fündigten. Und & 
gegen das Grab. gern zu. berfilndi, 
62. Des andern Tages, der da folgt nad) | 9, Siehe, * da 
denn Rüfttag, lamen die ee und ji id geg 
RHarifäer mmilich zu Pilato, * und. griffen 
63. Und |praden : de wir haben ge | vor ihm nieder, 
dadıt, dab diefer Werführer fprad, da er| 10, Da jprad) } 
mod) Teble: Id) will nad) dreien Tagen aufs | eud) nit; * ach 
exfichen. meinen Brüdern, 
64. Darum befichl, dab man das Grab | dajelbft werden j 
verwahre Bis an den dritfen Tag, aufdah| 11. Da fie aber 
t feine Jünger Lommen und ftehlen ihn, | Eifihe von den ı 
und jagen zum Boll: Gr iſt auferftanden | verfiindigten den 
don den Todien; und werde der Iehte Bez | gefchehen war. 
trug ärger, denn der erſte. 12. Und fie fa 
65. Pilatus jprad zu ihnen: Da Habt) elteften, und | 
ihr die Hüter; gehet bin, und verwahret | gaben den Strieg! 
es, wie ihr willet. 13. Und ſprach 
66, Sie gingen hin, und verwahrlen daS | famen des Nacht 
Grab mit Hütern, * und verfiegelten den | wir jpliefen. 
Slein. "Dan.6,17.| 14. Und wo & 
Das 28. Capitel. dem Landpfleger, 
gen Unferftehung und Befehl an feine Ynger. | und jhaffen, daf 
m Abend aber des Sabbaths, welder| 15. Und fie naf 
anbriht am Morgen des erften Weierlages | wie fie gelehret 
der Sabbathen, * kam. Marian Magdalena, | gemeine Rede ge 
und die andere Maria, das Grab zu bex| auf den heutigen 
jehen. * Marc.16,1. 2uc.24.1. 306.20,1.| 16. Mber die * 
2. Und fiche, e8 gelhahe ein gropes Erb: | lilän auf einen ! 
heben. Denr der Engel des Herrn fanı vom | jhieben halte, 
gms herab, trat hinzu, und wälzte den | 17. Und da fie il 
tein von der Thür, und jehte id) darauf. | nieder; Eifihe a 
3. Und * feine Öeftalt war wie ber Blih, und | 18. Und Yejus 
fein leid weiß als der Eähnee. *Marc.165.) ihnen, und |prad) 
4. Die Hüter aber erihrafen vor Furt, | walt im Yimme 
und wurden als wären fie todt. 19. Darum * | 
5. Aber der Engel antwortete, und fprad) | Bölter, und tau| 
zu den Weibern: * Würchtet euch nicht; id | ters, und deB € 
weiß, dab ihr Iejum den Gefreuzigten | Beiltes; 
ſuche *Diarc.16,8. 2uc24,5.| 20, Und lehret 
6. Er ift nicht Hier; er ift auferftanden, * | euch befohlen ha 
wie er gejagt hat. Kommt ber, und jehet bie | bei zud) ale Ta 
Stätte, ba der Herr gelegen hal; *c.12,40, 


- Evangelium St. Mar 


Das 1. Capitel. 2. Als geſchriel 

Ahrifius von Iobanneb getauft, wirb verfudt, pre | ten: * Eiche, id 

digt, beruft Jünger, und heilt die Sranfen. die her, der ba 

Dies ift der Anfang des Evangelii von 

Jefu Ehrifte, dem Some Ge. \ 3. it eine 
“ 





























Chriſtus getauft, 


Bergebung der Eünden. * Matth.8,1. 

5. Und e8 ging zu ihm hinaus das ganze 
jüdifche Land, und die von Jeruſalem, und 
Tießen ſich Alle von ihm taufen im Jordan, 
und belannten ihre Sünden. 

6. Zohannes * aber war befleidet mit 
Rameel3-Haaren, und mit einem lebernen 
Gürtel um feine Lenden, und aß T Heu: 
ſchrecken und milden Honig; 

® Matth.3,4. +3 Mof.11,22. 

7. Und predigte und jprach: * Es kommt 
Einer nach mir, der iſt ftärfer, denn ich, dem 
ih nicht genugfam bin, daß ich mich vor 
ihm büde, und die Riemen feiner Schuhe 
ur * Matth.8,11. 308.1,27. 

8. Ih * taufe euch mit Waller; aber er 
wird euch mit dem heiligen if taufen. 

* Matth.3,11. 

9. Und es begab ſich zu derjelben Zeit, 
daß Jeſus aus Galilda von Nazareth 
faın, und * ließ fih taufen von Johannes 
im Jordan. * Matth.3,16. Luc.3,21. 3oh.1,32. 

10. Und aljobald ftieg er aus dem Wafler, 
und fahe, daß fi der immel aufthat, 
und den Geift, gleichtvie eine Taube, herab 
fommen auf ihn. 
‚41. Und rk eine Stimme vom 
Simmel: * Du biſt mein Tieber Sohn, an 
den ich Wohlgefaflen habe. 

* Mattb.3,17. 2uc.9,35.2 Betr.1,17. 

12. Und bald trieb ihn der Geiſt in die 
Wuſte. ® Matth.4,1. Luc4,1. 

13. Und war allda in der Wille vierzig 
Tage; und ward verfucht von den Satan, 
und war bei den Thieren, und die Engel 
dienten ihm. 

14. Rachdem aber Johannes überani⸗ 
wortet war, lam Jeſus ın Galiläa, und 
. puebigle da8 Evangelium vom Weich 
Gottes * Matth.4,17. Suc.4,15. 

15. Und prad: * Die Zeit iſt erfüllet, 
und das ig Gottes iſt herbei gekom⸗ 
men. Thut Buße, und glaubet an das 
Evangelium. | ° al.4,4. 

16. Da er aber an dem galiläifchen Meer 

ng, fabe er * Simon und Andreas, feinen 

ruder, daß fie ihre Nee ind Meer warfen, 
denn fie waren Fiſcher. * Watth.4,18. Suc.5,2. 

17. Und Jeſus ſprach zu ihnen: Folget 
mir nad, * ich will euch zu Menſchen⸗ 


Aigen maden. * Quc.5,10. 
18. Alfobald verliehen fie ihre Netze, und 
Igien ihm nad). i — 
19. Und da * er von dannen ein wenig 


Ev. Marci 1, 


der Wüfle: Bercitet den Weg des Herrn, 
machet feine Steige richtig. 

© 3ef.40,3. Matth.8,3. Luc. 3,4. Joh.1,28. 

4. Johannes, der war in der Wüllte, taufte 

und * predigte von der Taufe der Buße, zur 


treißt Teufel aus, 


fürbaß ging, jahe er Jacobum, den Sohn 
Zebedäi, und Johannem, feinen Bruder, 
daß ‚fie die Nee im Schiff flidten; und 
bald rief er fie. * Matth.4,21. 

20. Und fie ließen ihren Bater Zebebäunt 
im Schiff mit den Taglöhnern, und folge 
ten ihm nad. 

21. Und fie gingen gen Gapernaum; und 
bald an den Sabbathen ging er in die 
Schule, und Iehrete. 

22. Und * fie entfekten fih über feine Lehre ; 
denn er lehrete gewaltigli, und nicht wie 
die Schriftgelehrien. * Matth.7,28. Luc.4,82. 

23. Und e8 war in ihrer * Schule ein 
Menſch, beſeſſen mit einem unjaubern 
Geift, der ſchrie, ® Ouc.4,38. 

24. Und Ind Halt, * was haben wir mit 
dir zu Schalen, Jeſu von Nazareth ? Du biſt 
gefommen uns zu verderben. Ich weiß, wer 
du biſt, der Heilige Gottes. °c5,7. 

25. Und Jefus bedrohete ihn, und ſprach: 
* Berftunme, und fahre aus von ihm. * c.9,25. 

. Und der unfaubere Geiſt riß ihn, und- 
jhrie laut, und fuhr aus von ihm. 

27. Und fie entiegten fich Alle, aljo, daß fie 
unter einander ſich befragten, und ſprachen: 
Was if das? Was ift daS für eine neue 
Lehre 3 Er aebietet mit Gewalt den unfaus 
bern Geiftern, und fie he n ihm. 

28. Und jein Gericht erſcholl bald umher 
in die Grenze Galilda. 

29. Und fie gingen bald aus der Schule, 
und * famen ın das Haus Simonis und- 
Andreas, mit Jacobo und Johanne. 

® Matth.8,14. 

30. Und die Schwieger Simonis Tag und- 
batte das Fieber; und aljobald fagien fie 
ihm von ihr. 

31. Und er trat zu & und richtete fie auf, 
und hielt fie bei der Hand; und das Fieber 
verließ fie bald, und fie diente Ihnen. 

82. Am Abend aber, da die Sonne unters 

egangen war, * brachien fie zu ihm allerlei 

ranle und Beſeſſene. * Matth.8,16. Quc.4, 40. 

33. Und die ganze Stadt verſammelte ſich 
vor der Thür. 

34. Und er half vielen Kranten, die mit 
mandyerlei Seuchen beladen waren: und 
trieb viele Teufel aus, und * lieh die Zeufel 
nicht reden, denn fie kannten ihn. 

Ä *Ap.Geih.16,17.18. 

‚35. Und des Morgens vor Tage fland er 
auf, und ging hinaus. Und Jeſus ging in 
eine wüßte. Ställe, und beiete —38 

oLue.4,42. 

36. Und Petrus, mit denen, die bei ihm 
waren, eilten ihm nach. 

37. Und da fie ihn fanden, Ipradien Re im 
ihm: Jedermann \udr Vi. \ 


87. 


nk einen Susfägigen ud En. Marci 1. 2. 


er ſprach zu ihnen: * Laßt uns 
vr die fie Städte gehen, va %- 
felbft aud; predige; denn dazu biı 
lommen. — 
3. Und er prebigte in ihren Sguien in 
ganz Galiläe, und trieb die Teufel aus. 
40. Und * ed fam zu ihm ein Ausfägiger, 
der bat ihn, fniele vor ihm, und frac zu 
ihn; Wilft du, fo lannſi du mic mohl 
reinigen. *2ucd,1l. 
41. Und es jammerte Jeſum, und redie 
die Hand aus, rührete ihn an, und ſprach: 
Id will <$ hun, jei gereiniget. 
42. Und ald er jo ſprach ging der Aus- 
Ian, alfobald von ihm, und er ward rein. 
43. Und ZJefus * bedropele ih, und trieb 
ihn "aljobald von ih, “3,19. 
44. Und ſprach zu ihm: Siehe zu, dak du 
Riemand nicht fagen; ſondern gehe hin, 
und zeige Did) dem Prlefter, und * opfere 
für deine Reinigung, was Moſes geboten 
dat, zum Zeugniß Über fi. *SMoi.iae. 
5. Er , da er * hinaus Tam, hob er 
on "und Tag! te viel davon, und machte die 
Sejgicte rughtbar; alfo, daß er Hinfort 
nicht mehr konnte Öffentlich in die Stadt 
gehen; jondern er war draußen in den 
wüßlen Oertern, und fie famen zu ihm von 
allen Enden. *Ducd.16. 


Das 2. Eapitel. 
Vom Gihtbrüdigen,; Matthäl Beruf, und Ehrifi 
Werantworlung wider die Pharifäer. 

Und über etliche Tage ging er wiederum 
gen * Gapernaum; und ẽs warb rudtbar, 
daß er im Baufe war. * Matih.9,1. 
2. Und alfobafdverjantmelten ſich Biele,alfo, 
doß fie nicht Naum hatten aud draußen 
vor der Thilr; und er fagte ihnen das Wort. 
3. Und «8 'tamen Etliche zu ihm, * die 
brachten einen Gihtbrühigen, von Bieren 
getragen. * Matth.9,2. 
4. Und da fie nicht Tonnten bei ih iom⸗ 
men vor dem Bolt, dedien fie das Dad) 
auf, da er war, und gruben es auf, und 
ließen das Bette hernieder, da der Gicht- 
bruͤchige innen lag. 

5. Da aber Rſus ihren Glauben fahe, 
ſprach er zu dem Gigtbrüdigen: Mein 
Sohn, deine Elinden find dir vergeben. 

6. & waren aber etliche Shriftgelehrte, Die 
faßen allda, und gebadhten in ihren Herzen: 
7. Wie_xedet * diejer folche Bottesläfes 
tung? Wer fann Gilude vergeben, denn 
allein Gott? Moud os. 
8. Und Jefus * erlannte bald in feinen | © 
Gift, daß fie alfo gedachten bei ſich jelbf; 
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12. Und Atfobate Rand er auf, nahm 
Bette, und ging hinaus dor Allen; Kandel 

ie ſich Alle entjegten, und priefen Gott, 

Ipracen : Wir haben ſolches noch mie 

13. Und er ging ie hinaus an 
Meer; und alles Bolt kam zu ihm, => 
Icprete fie. 

14. ® Und da Jejus vorüber Ik 
Ka Yo Sohn Alphäi, am Er 

au ihm: Folge mir nad. —* 
a id 2 tele, Um m zus 
, da er Ür 
jeb in nem Geste, Kate fa wie 9 
ner und Sünder zu Tiſche mit ein m 
feinen Jüngern. Denn ihrer waren Bie 
— iftgelehr 
Und bie iftgelehrlen und Phaı 
ſaer, da fie fahen, daß er mit den Zöllne 
und Sundern ab, fpraden fie zu kin 
Züngern: Warum ihet und frintet er m 
den Zölnern und Eündern? 
17. Da das Jefus hörte, fprah_er 
ihnen: Die Etarfen bedürjen feine Arztı 
fondern die Kranfen. * bin gelomm 
du rufen die Sünder zur, 
die Gerechten. 

18. Und die Jünger Johannis und d 
Phariſaer fafteten viel; und e8 lamen ( 
file, die ſprachen zu fm: Warum for 
die Jünger Johannis und der Pharikär 
und deine Jünger faften nicht? * Watt 9, 

19. Und Jejus jprah zu ihnen: ® 
tönnen die Hoczeitleute faften , diem 
der Bräutigam bei ihnen iR? Wfolaı 
der Bräutigam bei ihmen if, Lännen 
t falten. 

Es wird aber die Zeit fommen, d 
der Bräufigant bon ihnen genomm 
wird; dann werden fie fahten. 

21. Riemand * flidt einen Lappen d 
neuem Tud an ein altes Kleid; denn d 
neue appe reist dod) vom alten, und d 
Riß wirt ae. * Matth.9,16. Sucs} 
22. Und — faſſet Moſt in a 
s läudhe; anders gerreikt der Hof R 

äudhe, und der Bein wird ver] 
und die Säläude lommen um. — 


— 











und ſprach zu ihnen: War geientet ühr 
folched in euren Kern? 


ann DR, 


war fol Moft Söläuk jak 
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Gabbaih. Berberrete Ham. Ev. Mard 2. 3. 


Sabbath durch die Saat, und feine Jünger 
fingen an, indem fie gingen, } Aehren aus 
juraufen. ® Quc.6,1. +5 Mof.23,25. 
24. Und die Pharifäer ſprachen zu ihm: 
Giche zu, was thun deine Juünger am 
Sabbath, das nicht recht iſt? 

25. Und er ſprach zu ihnen: Habt ihr nie 
geleien, mas David that, da es ihm noth 
war, und ihn Hungerte, ſammt denen, die 


bei ihm waren? 

28. * Wie er ging in das Haus Gottes, 
zur Zeit Abjathars, Qobenprietert, und 
aß die Echaubrode, die Riemand + durfte 
efien, denn die Priefter, und er gab fie 
auch denen, die bei ihm waren. 

* 1 Sam.21,6. + 2 Mof.29,32.33. 3 Mo.24,9. 

27. Und er ſprach zu ihnen: * Der Eab» 
bath iſt um des Menſchen willen gemadit, 
und nicht der Menih um des Sabbaths 
willen. * 5 Mof.5,14. 

28. So i 


“de Menſchen Sohn ein Herr 
auch des Sabbaths. *Quc.6,5. 


Das 3. Capitel. 
Bon der verborreien Hand, Chriſtii Flucht. Wahl 
der Upoflel. Der ftgelehrten Läflerung. 
Gottes Freunde. 
ging abermal in die Schule. Und 
da ein Menſch, der Hatte eine 
verdorrie Hand. * Matth.12,9.10. Quc.6,6. 

2. Und hielten auf ihn, ob er aud) 
am Sabbath ihn heilen würde, auf daß fie 
eine Sadye zu ihm hätten. 

8. Und er ſprach zu dem Menſchen mit 

der verdorrien Hand: Tritt hervor! 
. 4. Und er ſprach zu ihnen: Soll man am 
Sabbath Gutes thun, oder Boͤſes thun? 
Das Leben erhalten, oder tödten? Sie 
aber ſchwiegen ſlille. 

5. Und er ſahe ſie umher an mit Zorn, und 
war betruͤbt über ihrem verſtockien Herzen, 
und ſprach zu dem ae GStrede deine 

d aus. Und er firedte fie auß; und * die 
warb ihm gejund, wie bie andere. 


6. Und die * Pharifäer gingen hi Iaus, und 
. ie rijäer gingen hinaus, un 
gelten alfobald einen Kal 
nern 


Und er 
es war 


h mit Herodis 

über ihn, wie fie ihn umbrächten. 

* Matth.12,14. 

7. Über * Jeſus entwich mit feinen Jün⸗ 

an das Meer; und viel Volls folgte 
Em nad aus Galilda, und aus Subdo, 

* 306.6,1. 

8. Und von Sjerufalem, und aus Jdumda, 

und von jenfeitdes Yordans, und die um Tyrus 

und Sidon wohnen, eine große Menge, die 
feine Thaien hörten, und famen zu ıhm. 

9. Und er ir) zu einen Yüngern, daß 

fe ihm ein Schifflein hielten um des Volls 

willen, daß fie ihn nicht drängten. 


Wahhl der Swölfe. 


‚10. Denn er heilete ihrer Biele, aljo, daß 
ihn überfielen Alle, die geplagt waren, auf 
daß fie ihn anrührten. 

11. Und wenn ihn die unſaubern Geiſter 
ſahen, fielen fie vor ihm nieder, ſchrieen 
und ſprachen: * Du bift Gottes Sohn. 

12. Und er Sebroßele fie hart, baß fie ip 

. Und er bedroheie fie hart, daß fie ihn 
nicht offenbar machten. 

13. Und er ging auf einen Berg, und 
tief zu fi, welde er wollte; und die 
gingen bin zu ihn. 

14. Und * er ordnete die Zwoͤlſe, daß fie 
bei ihm fein follten, und daß er fie ausſen⸗ 
dete zu predigen, * Matth.10,1. Que.6, 18 

15. Und daß fie Macht Hätten, die Seuchen 
zu heilen, und die Teufel außzutreiben. 

16. Und gab* Simon den Namen Petrus; 

* Matth.10,2. 

17. Und Jacobum, den Sohn Zebedäi, und 
Johannem, den Bruder Jacobi; und gab 
ihnen den Namen Bnehargem, das iſt ge 
jagt, * Donnerslinder; * P.29,3. u. 68,34. 

18. Und Andream, und Philippum, und 
Bartholomäum, und Matihäum, und Tho- 
mam, und Jacobum, Alphäi Sohn, und 
Thaddäum, und Simon von Gana; 

19. Und Judas Yichariotb, der ihn verrieth. 

20. Und fie famen zu Haufe; und da lam 
abermal das Bol zufamnıen, aljo, * daß 
fie nicht Raum hatten zu eſſen. *«.6,31. 

21. Und da es hörelen, die um In waren, 
gingen fie hinaus, und wollten ihn halten; 
denn fie ſprachen: Er wird von 
fommen. 

22. Die Schriftgelehrten aber, die von 
Serufalem herab gelommen waren, jprachen: 
* Er hat den lzebub, und dur den 
Oberſten der Teufel treibt er die Teufel 
aus. * Matth.9,34. u. 12,24. Quc.11,18. 

28. Und er rief fie zufammen, und ſprach 
zu ihnen in Gleichniſſen: Wie kann ein 
Satan den andern austreiben? 

24. Wenn ein * Neih mit ſich ſelbſt 
unter einander uneins wird, mag e8 nicht 
beftchen. ® Quc.11,17. 

25. Und wenn ein Haus mit fich ſelbſt 
unter einander uneins wird, mag es nicht 
beftchen. 

26. Seht fih nun der Satan, wider fid 
ſelbſt, und ıft mit fich ſelbſt uneins, jo lann 
er nicht beftehen, jondern es if aus mit ihm. 

27. Es lann Riemand einem Starlen in 
fein Haus fallen, und feinen Hausrath raus 
ben; e8 jei denn, daß er zuvor den Star: 
fen binde, und alsdann fein Haus beranbe. 

28. Wahrlich, ich fage eu: Ale Sünden 
werden vergeben den Meniäyeniinuern, au 
die Sotteslähterung, dad he Sat \ütren.. 


innen 
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39. Wer aber den heiligen Geift Täftert, 
Der bat keine Vergebung ewiglich, fondern | und doc nicht erfennen, und mit 
ift ſchuldig des ewigen Gerichts. Ohren hören, und doch nicht verfichen; « 

80. Denn fie fagten: Er Hat einen un: | daB fe 
jaubern Geiſt. werden. 

31. Und es fam feine Mutter und feine| 13. Und er ſprach zu iuen: Beriche 
Brüder, und fanden draußen, ſchickten zu | diejes Gleichnißen wie wollt ihr de 
die andern alle verfichen ? 


ihm, und ließen ihn eufen. 

32. (Und das Bol ſaß um ihn.) Und fie] 14. Der Säcmann ſäet das Wert. 
Sprachen zu ihn: * Siehe, deine Mutter | 15. Diele ft e8 aber, die am dem EB 
und deine Brüder draußen fragen nad) dir. | find, wo Wort gejäet wird, und fe 

* 2uc.8,20. | gehöret haben; fo kommt aljobald der € 

833. Und er antwortete ihnen, und jprady: | tan, und nimmi weg das rt, dab 
Wer ift meine Mutter, und meine Brüder ? | ihr Herz gejäet war. 

34. Und er jahe rings um fi auf die| 16. Alſo aud die find es, die aufs Stein 
Jünger, die um ihn im Kreiſe „jeden, und | gejäet find; wenn fie das Wort gehöret hab 
ſprach: Siehe, das ift meine Mutter und | nehmen fie es bald mit Freuden auf; 
meine Brüder. . . 17. Und haben keine Wurzel in im 

35. Denn wer Gottes Willen thut, der ift | fondern find wetierwendifg; wenn | 
nein Bruder, und meine Schwefter, und Trübfal oder Verfolgung um de We 
meine Mutter. willen erhebt, fo ärgern fie ſich 

18. Und dieſe find e8, die unter die* Dora 
Das 4. Capitel. 


| gefäet find, die das Wort hören; *°c.ıa 
Mancherleil Geihnifie, Etilung des ungeflämen 
eerh. 


12. Huf daß fie es mit ſehenden Mugen ſch 


19. Und die Sorge diefer Welt, und | 
betrüglide Neichthum, und viele and 
Lüfte gehen hinein, und erftiden das We 
und es bleibt ohne Fruchi. 

20. Und diefe find c8, Die auf ein gu 
Land gejäct find; die das Wort hören, u 
nehmen e3 an, und bringen Frucht; Eili 
dreißigfältig, und Etliche jechzigfältig, u 
Etliche bundertfältig. 

21. Ind er jprad zu ihnen: Zündel m 
auch ein Licht an, dab man es unter eur 
Scheffel, oder unter einen Tiſch ſetze? 1 
nichten, jondern daß man & auf eis 
Leuchter ſetze; 

22. Denn es * ift nichts verborgen, dd 
nicht offenbar werde, und ift nichts Hei 
liches, da3 nicht hervorlommme. * Matıp.1o, 

23. Wer * Ohren bat zu hören, der bö 

* Matth.11,15. Offene 3 

24. Ind jpra gu ihnen: Sehet zu, w 
ihr höret. * Mit weldgerlei Maß ihr mefl 
wird man euch wieder meſſen; und m. 
wird noch zugeben eud, die ihr dies hör 

* Matth.7,2. Yuc.6. 

25. Denn wer da bat, dem wird gegebt 
und wer nit bat, von dem wird m 
nehmen aud das er hat. 

26. Und er ſprach: Das Reich Moll 
hat fi alfo, al3 wenn ein Menſch Sam 
aufs Land wirft, 

27. Und ſchläft, und ſtehet auf Nacht u 
Tag, und der Same gehet auf, und wädh 
daß er es nicht weiß; 

28. Denn die Erde bringt von fidy fell 
wu erften Das Gras, darnach Die Achre 
vg don vun Weizen in den Achre 


X 


Und er fing abermal an * zu lehren am Meer; 
und es verſammelte ſich viel Volks zu ihm, 
alfo, daß er mußte in ein Schiff treten, und 
auf dem Waller fiten, und alles Voll ftand 
auf den Lande am Meer. * Matty.13,1. Kuc.8,4. 

2. Und er predigte ihnen lange durch Gleich⸗ 
niſſe. Und in jeiner Predigt ſprach er zu ihnen: 
3. Höret zu, fiehe, e&& ging ein Säemann 
aus zu jäen. 

4. Und es begab fi, ındem er jäcte, fiel 
Etliches an den Weg; da kamen die Vögel 
aunter dem Himmel, und fraßen e8 auf. 

5. Etliches fiel in das Steinige, da es 
nicht viel Erde Hatte, und ging bald auf, 
darum, daß c8 nicht tiefe Erde hatte. 

6. Da nun die Sonne aufging, verwelfte 
es, und dieweil es nit Wurzel hatte, ver: 
dorrte e3. 

7, Und Gtlihes fiel unter die Tornen, 
and die Dornen wuchjen empor, und er: 
ftidten 08, und es brachte keine Frucht. 

8. Und Etliches fiel auf cin gut Land, und 
bradte Frucht, die da zunahın und wuchs; 
und Eiliches trug dreißigfältig, und Etliches 
ſechzigfältig, und Etliches hundertfältig. 

9. Und er ſprach zu ihnen: Wer Ohren 
bat zu hören, der höre. 

‚10. Und da er allein war, fragten ihn 
um dieſes Gleichniß, die um ihn waren, 
ſammt den Zwölfen. 

11. Und er ſprach zu ihnen: * Eud) ıft es 
gegeben, das Geheimniß des Reichs Gottes 
zu wiflen; denen aber drangen widerlähtt 
es Alles durch Bleiyuiie, MANUAL. 
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29. Wenn fie aber die Frucht gebracht 
Bat, fo —8 er bald die Sichel hin, denn 
die Ernte iſt da. Ä 

30. Und er ſprach: Wem wollen wir das 
Reich) Gottes vergleichen ? Und durch welch 
Gleichniß wollen wir es vorbilden ? 

31. * Gleichwie ein Senflorn, wenn daS 
gejäet wird aufs Land, fo ift es das kleinſte 
unter allen Samen auf Erden; 


* Matth.18,31. Quc.18,19..| q 


82. Und wenn e8 gejäet ift, jo nimmt e8 
zu, und wird größer, denn alle Kohllkräu⸗ 
ter, und gewinnt große Zweige, aljo, daß 
die Vögel unter dem Himmel unter ſei⸗ 
nem Schatten wohnen lönnen. 

83. Und durd viele ſolche Gleichniſſe 
fagte er ihnen das Wort, nachdem fie «8 
hören konnten. 

34. Und ohne Gleichniß redete er nichts 
zu ihnen; aber infonderheit legte er es ſei⸗ 
nen Jungern Alles aus. 

35. Und an demfelben Tage de8 Abende: 
ſprach er zu ihnen: Laßt uns hinüber fahren. 

86. Und fie ließen das Boll gehen, * und 
nahmen ihn, wie er im Schiff war; und es 
waren mehr ale bei ihm. * Mattp.8,28. 

37. Und * es erhob io ein großer Wind⸗ 
wirbel, und warf die Wellen in das Schiff, 
aljo daß das Schiff voll ward. * Yon.1,4.5. 

88. Und er war hinten auf den Schiff, und' 
ſchlief auf einem Kiffen. Und fie wedten ihn 
auf, und ſprachen zu ihm: Meifter, fragfi 
du nichts darnach, daB wir verderben ? 

39. Und * er fand auf, und bedrohte den. 
Wind, und ſprach zu dein Meer: Schweig, 
und verfiumme! Und der Wind Iegte fi, 
und ward eine große Stille. * Matih.8,28. 

40. Und er fprad zu ihnen: Wie feid 
ihr * fo urchljam ? Wie, daß ihr keinen 
Glauben habt * Quc.24,38. 

41. Und fie ſurgieien ſich lebe, und ſprachen 
unter einander: Wer ifl der? Denn * Wind 
und Meer find ihm gehorſam. * Pf.107,25. 


Das 5. Gapitell. 
Vom Befefienen, dem biutfiüffigen Weibe, und 
Jairi Zöhlerlein. 
Und * fie kamen jenfeit des Meers, in die 
Gegend der Badarener.* Matih.8,28. Luc.8,20. 

2. Und als cr aus dem Schiff trat, Tief ihm 

lſobald entgegen aus den Gräbern ein be 

fiener Meng mit einem unfaubern Geift, 

8. Der feine Wotnung in den Gräbern 
Hatte. Und Niemand lonnte ihn binden, 
auch nicht mit Ketten. 

4. Denn er war oft mit Feſſeln und Set: 
ten gebunden geweien, und hatte die Ketten 
abgeriffen, und die Feſſeln gerrieben, und 
Riemand konnte ihn zähmen. 


Gabarener. 


5. Und er war allezeit, beide8 Tag und 
Nacht auf den Bergen, und in den Grä- 
bein, jchrie, und ſchlug fih mit Steinen. 

6. Da er aber Jeſum fahe von ferne, 
lief er zu, und fiel vor ihm nieder, ſchrie 
laut, und fprad: 

7. Was babe ich mit dir zu thun, o Sefu, 
du Sohn Gottes, des Allerhöchften ? 
beithmdre dich bei Bolt, daß du mich nicht 


uäleſt. 
8. Er aber ſprach zu ihm: Fahre aus, du 
unſauberer Geiſt, von dem een 

9. Und er fragte ihn: Wie heißeſt du? 
Und er antwortete, und ſprach: Legion 
heiße ich, denn unſer iſt viel. 

10. Und er bat ihn jehr, daß er fie nicht 
aus derjelben Gegend triebe. 

11. Und e8 war dajelbft an den Bergen 
eine große Heerde Säue an der Weide. . 

12. Und die Teufel baten ihn alle, und 
ſprachen: Laß uns in die Säue fahren. 

13. Und alfobald erlaubte es ihnen Je⸗ 
jus. Da fuhren die unfaubern Geifter aus, 
und fuhren in die Säue; und die Keerde 
ftürzte fi mit einem Sturm ins Meer, 
(ihrer waren aber bei zwei taujend) und 
erjoffen im Meer. 

14. Und die Sauhirten flohen, und vere 
fündigten das in der Stadt, und auf dem 
Lande. Und fie gingen hinaus zu fehen, 
was da geichehen war. 

15. Und kamen zu Jeſu, und ſahen den, 
h von den Teufeln beſeſſen war, daß cr 
aß, und war befleidvet und vernünftig, 
und fürdhlelen fich. . 

16. Und die es ch n batten, fjagien 
ihnen, wa8 dem Beſeſſenen widerfahren 
war, ıınd von den Gäuen. 

17. Und fie fingen an und baten ihn, 
daß er aus ihrer Öegend jöge. ' 

18. Und da er in das Shi trat, bat ihn 
der Beſeſſene, daß er möchte bei ihm ſein. 

19. Aber Jejus ließ es ihm nicht zu, fons 
dern ſprach zu ihm: Gehe Hin in dein YA 
und zu den Deinen, und verlündige ihnen, 
wie große Wohlthat dir der Herr gethan, 
und fich deiner erbarmet bat. 

20. Und er ging hin, und fing an aus⸗ 
urufen in den zehn Städten, wie große 

Vohlthat ihm Jeſus gethan Hatte. Und 
Jedermann verwunderte fich. 

21. Und da Jeſus wieder berüber juhr 
im Schiff, verfanmelte fi viel Volls zu 
ihm, und war an den Meer. 

22. Und fiche, da * fam der Oberſten Einer 
von der Schule, mit Nanıen Jairus. Und da 
er ihn ehe: fiel er ihm zu Blühen,*Matı$.0.18. 

23. Und bat ihn ſehr, und u 
Tochter it in den leuten Wagen‘, vr UHR 
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tommen, und beine Hand auf fie legen, dab 
fie geiund werde, und Te 

24. Und er ging hin mit ihm ; und e8 folgte 
iyım viel Boll$ nach, und fle drängten ihn. 

25. Und da war * ein Weib, das hatte 
den Blutgang zwölf Jahre gehabt, 

* 3 30].15,25. Mait.9,20. uc.2,48. 

26. Und viel erlitten von vielen Werzten, 
und hatte alles ihr But darob verzehret, 
ud half ihr nichts, fondern vielmehr ward 
68 ärger wit ihr. J 
27. Da die von Jeſu hörte, fam fie im 
Bolt von hinten zu, * und rüßrte fein 
Kleid an. * Suc.6,19. u. 8,44. 

28. Denn fie ſprach: Wenn id m 
Kleid mõchte anrüpren, jo würde ich gejund. 

29. Und aljobald vertrodnete der Brunnen 
ihres Blut, und fie fühlte e8 am Leibe, dab 
fe von ihrer Plage war gejund geworden. 

30. Und I:jus jühlte aljobald an fid jelbft 
die * Kraft, die von ihm ausgegangen war, 
und wandte um zum Bolt, und ſprach: 
er hat meine Meider angerührt ? * 2uc.,10. 

31. Und die Jünger ſprachen zu ipm: Du 

Heft, dab did) das Boll drängt, und 
pi Wer hat mic angerührt ? 

32. Und er fahe ſich um mad) der, die das 
gethan hatte. 

33. Das Weib aber fürdtete ſich, und zit 
texte, (dem fie wußte, was an ihr geidhes 
hen war,) faın, und fiel vor ihm mieder, 
und fagte ihm die ganze Waprheit. 

3. Cr aber pro au ihr: Meine Tode 
ter, dein Glaube hat did gejund gemiadıt; 
gehe Hin mit Wrieden, umd jei gejund von 
deiner Plage. 

35. Do er mod aljo redete, lamen Et: 
Ude von Gefinde des Oberften der Schule, 
und fpraden: Deine Tochter ifl geftorben, 
was bemühejt du weiter den Weltert 

36. Jejus aber hörte bald die Rede, die 














da gelagl ward, und {prad) zu den Obere || 


ften der Schule: * Fürhte dich night, glaube 
nur. *2uc.8,50, 

37. Und ließ Niemand ihm nachſoigen, 
denn Petrum, und Jacobum, und Johans 
nem, den Bruder Jacobi. 

38. Und er fam in das Haus des Obere 
ften der Säule und fahe das Getümmel, 
und die da jehr meinten und * heulten. 

“1 Mof.50,10. 
„39. Und ec ging hinein, und jprad_ zu 
ihnen: Was fummelt und weinet ihr? 
Das Kind * ift nit geftorben, jondern e$ 
{Hläjt. Und fie verladjten ihn. * 9op.11,11. 

40. Und er trieb jie Alle aus, und nahın 
mit fih den Water des Kindes, und die 
Mutter, und die bei ihm waren, und ann! 
hinein, da das Rind Ing. 


emwett. Johannes gefangen 
ua Und er arik das aind bei der Das 
Er re bei 
auf. "Sec; 
42. Und all das Mägdiein 
und ne aber zwölf “ 
jollte; und 
ten ihr zu e| ne un van, 
Das 6. Eapitel. 


ii Berabtung, Hubfendung der, 
en 


£ 


RP 


fein | Und er ging auß von bannen, und 


tam 
fein Baterland; und feine Jünger folgt 
ihm nad). 
2. Und da der Sa! tam, hob er 


Sue dee 


L) 

3. X er * nicht der Zimmermann, Maı 
Sohn, und der Bruder Jacobi, und Joh 
und Juda, und Simons? Sind nidt au 
feine Schwellen allfier bei ung? Und 
ärgerten fi an ihm. *ucdi 
4. Jejuß aber ſprach zu ihnen: * Ein Br 
phet gilt nirgend weniger, denn im Bate 
lande und daheim bei den Seinen. * Iop.44 
& Um er Fr alda ig eine eini 

jat dhun; ohne, wenigen Eiecen Ii 
ex die Hände auf, und heilte en “ 
6. Und er verwunderte fi) ihres Ungla 
bens. Und er ging umher in die Fledı 

im Kreis, und Iehrete. 

7. Und * er berief die Zwölfe, uud hu 
an, und fanbte fie, je zwei und zwei, un 
ab ihren Macht Aber die unfaubem & 
8. Und gebot ip eg 

. Und gebot ihnen, mi 
ſich trugen auf dein Wege, denn alki 
einen Stab, feine Tajche, fein Brod, kei 
Geld im Gürtel; 

9. Sondern wären geſchuhet, und da 
fie nicht zwei Röde anzögen ; 

10. Und fprad) zu ihnen: Wo ihr in ei 
jauß gehen werdet, da bleibet innen, bi 
ihr von dannen ziehe. 

11. Und * wele eud) nit aufnehmen 
noch hören, da gehet von daunen heraul 
und F fgilttelt den Staub ab von cure 
Füßen, zu einem euguiß über fie. N 
inge euch: Wahrlid, 6 wird Sodom un 








Gomorra am jüngften Gericht erträglige 
sen, denn jolher Stadt. 

I DRNUNONN BuC.9,5. 4 Up Schal 
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und enthanptet. 


12. Und fie gingen aus, und predigten, 
man follte Buße thun. 

13. Und trieben viele Teufel aus, und 
* falbeten viele Sieche mit Del, und mad): 
ten fie gejund. * Jac.5,14. 

14. Und es fam vor den König Herodes 
(denn-jein Name war nun befannt), und 
er ſprach: Johannes, der Täufer, iſt von 
den Todten auferflanden; darum thut er 
folche 

15. Etliche aber, 
Etliche aber: Er i 
don den Propheten. 

16. Da «8 aber Herodes hörte, ſprach er: 
Es ift Johannes, den ich enthauptet habe; 
der iſt von den Todten auferjlanden. 

17. Ex aber, * Herodes, hatte ausgejandt, 
und Johannem gegriffen, und in das Ges 
Jangnib gelegt, um Derobins willen, ſeines 

ruders Phrlippi Weib; denn er hatte fie 
gefreiet. * Matth.14,3. Luc.3,19.20. 

18. Johannes aber ſprach zu Herodes: 


Thaten. 
prachen: Er iſt Elias. 
\ ein Prophet, oder einer 


Es ift nicht recht, daß du deines * Bru:| P 
Weib habeſt. 


ders Wei * 8 Mof.18,16. 

19. Herodias aber fiellte ihm nad, und 
wollte ihn tödten, und fonnte nicht. 

20. Herodes aber fürdtete Johannem, 
denn er mußte, daß er cin frommer und 
beiliger Mann war; und a ihn, 
und geborchte ihn in vielen Sachen, und 
hörte ihn gerne. 

21. Und es lam ein gelegener Tag, * dak 
Herodes auf feinen Jahrstag ein Abend: 
mahl gab den Oberften und Hauptleuten 
und Vornehmften in Galiläa. * Matth.14,6. 

22. Da trat hinein die Tochter der Hero: 
Dias, und tanzte, und gefiel wohl dem Hero: 
des, und denen, die am Tiſche fahen. Da 
ſprach der König zum Mägdlein: Bitte von 
mir, was du mwillft, ich will dirs geben. 

23. Und ſchwur ihr einen Eid: Was du 
wirft von mir bitten, will ich dir geben, 
bis an die Hälfte meines Königreich. 

24. Sie ging hinaus, und jpra zu ihrer 
Mutter: Was foll ich bitten ? Die ſprach: 
Das Haupt Johannis, des Täufers. 

25. Und fie ging bald hinein mit Eile zum 
Könige, bat und fpradh: will, daß du 
mir gebeft jetzt fo bald auf einer Schüffel 
das Haupt Yobannis, des Täufers. 

26. Der König ward betrlibt; doch um 
des Eides willen, und derer, die am Tiſche 
jeben, wollte er fie nicht laſſen eine Fehl: 

un 


27. Und bald ſchickte hin der König den 

fer, und hieß fein Haupt berbringen. 

r ging bin, und enthauptete ihn im Ge⸗ 
fängniß, 

28. Und trug ber fein Haupt auf einer 
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Jefus fyellet 5000 Mann. 


Schliſſel, und gab e8 dem Mägdlein, und 
das Mägdlein gab es ihrer Mutter. 

. Und da das feine Jünger börten, 
famen fie, und nahmen feinen Leib, und 
legten ihn in ein ®rab. 

30. Und die Apoftel kamen zu Jeſu zu: 
jammen, und verfündigten ihn das Wlles, 
und was fie geihan und gelehrt hatten. 

31. Und er ra u ihnen: Laßt uns be: 
ſonders in eine Wuſte sehen, und ruhet ein 
wenig. Denn ihrer waren Biele, die abund zu 
gingen; und hatten nicht Zeit genug zu eſſen. 

82. Und er fuhr da in einem Schiff zu 
einer Wilſte befonders. 

33. Und das Bolt fahe fie wegfahren ; und 
Viele fannten ihn, und liefen dajelbft hin 
mit einander zu Fuß aus allen Städten, und 
famen ihnen zuvor, und famen zu ihnt. 

34. Und Jeſus ging heraus, und ſahe das 
große Boll; und e8 jammerte ihn derſel⸗ 

en, denn fie waren wie die Schafe, die 
feinen Hirten haben. Und fing an eine lange 

rebigt. 
35. Da nun der * Tag faſt hin war, 
traten feine Jünger zu ihm, und ſprachen: 
es if Wuüſte bier, und der Tag ift nun 
dahın. * Mattb.14,15. 

36. Laß fie von dir, daß fie hingehen um: 

er in die Dörfer und Märkte, und laufen 

ch Brod; denn fie haben nichts zu eflen. 

37. Jeſus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Gebt ihr ihnen zu efien. Und jie 
Ipradden zu ihm: Eollen wir denn bin: 

eben, und zwei hundert Pfennig wert Brod 
aufen, und ihnen zu efien geben ? 

38. Er aber ſprach zu ihnen: Wie viele 
Brode habt ihr? Gehet Hin und fehet. Und 
da fie es erkundet hatten, fpraden fie: 
Funf, und zwei Dj 

89. Und er gebot ihnen, daß fie fich Alle la⸗ 
gerten, bei Tüten voll, auf das e Gras. 

40. Und fie festen fi nad Schichten, je 
Hundert und hundert, fünfzig und fünfzig. 

41. Und er nahın die fünf Brode, und zwei 
Fiſche, und ſahe auf gen Himmel, und 
dankte, und brad) die Brode, und gab fie 
den Ylingern, daß fie ihnen vorlegten, und 
die zwei Fiſche theilte er unter fie Alle. 

42. Und fie aßen Alle, und wurden fatt. 

43. Und fie hoben auf die Broden, zwolf 
Körbe voll, und von den Fiſchen. 

44. Und die da geoehen batten, derer 
waren fünf taufend Mann. 

45. Und aljobald trieb er jeine Junger, * 
daß fie in das Schiff träten, und vor ihm 
hinitber führen gem eihſaida, bis daß er 
das Volk von fi ließe. * Matth.14,22. 30h.6,17. 

46. Und da er fie von fi geikaek nlie, 
ging er hin au einen Berg Da een. 


IS 





Der Phariſſer Webränige. 


47. Und * am Uhend war das Sciii 
mitten auf den Meer, und er auf dem 
Raude allein. | * Matth.14,23.24. 

48. Und er fahe, daß fie Roth litten im | 
Rudern; denn der Wind war ihnen enige⸗ 
gen. Und um die vierte Wache der Nacht kam 
er zu ihnen, und wandelte auf dem Meer. 

49. Und er wollte vor ihnen übergehen. 
Und da fie ihn fahen auf dem Meer war: 
deln, meinten fie, es wäre ein Gejpeuft, 
und ſchrieen. 

50. Denn fie jahen ih Alle, und er: 
Ichraten. Aber aljobald redete er mit ihnen, 
und jprad zu ıhnen: Seid getroft, ih bin 
ed, fürchtet euch nicht. 

51. Und trat zu ihnen in das Schiff, und 
der * Wind Tegie fih. Und fie entjegten und 
verwunderten ſich Über die Maße. *c.4,80. 

52. Denn fie waren nicht verftändiger 
geworden über den Broden, und ihr Herz 
war verftarret. 

53. Und da fie hinüber 
fanıen fie in das Land 
fuhren an. 

54. Und da fie aus dem Schiff traten, 
aljobald kannten fie ihn; 

55. Und liefen Affe in die umliegenden Läns 
der, und hoben an die Kranlen umher zu füh: 
ven auf Betten, wo fie hörten, daß er war. 
56. Und wo er in die Märkte oder Städte 
oder Dörfer einging, da legten fie die Kran⸗ 
ten auf den Markt, und baten ihn, daß fie 
uur den Saunı jeines Seide * anrühren 
möchten. Und Alle, die ihn anrührten, wur: 
den gefund. * (.5,27.28. Matth.9,21. 


Das 7. Bapitel. 

Bon der Pharifäer Heuchelei deß heidniſchen Weibcs 
Iöcterlein, einem Tauben und Stummmen. 
Und * es kamen zu ihm die Pharifäer, und 
Etliche von den Schriftgelehrten, die von 
Serufalen gelommen waren. * Matth.15.1. 
2. Und da fie jahen etliche jeiner Jünger * 
mit gemeinen, das ift, mit ungewajchenen 
Händen das Brod eſſen, verſprachen ſie es. 

® Quc.11,38. 
3. Denn die Phartjäer und alle Juden ejjen 
nit, jie twajchen Denn die Hände manch— 
mal; 


efahren waren, 
enezareth, und 


. Und wenn jie vom Markt fommen. eijen 
fie nicht, fie wajden fi) denn. Und des Dings 
iſt viel, daS jie zu halten haben angenom: 
men, von Trintgefäßen, und Srügen, und 
chernen Gefäßen, und Tiſchen zu waſchen. 

5. Da fragten ihn nun die Phariſäer und 
C drijtgelehrten: Warum wandeln deine 
Jünger nicht nach den Aufſätzen der Wel: 
teften, fondern eſſen das Brod mit unge: 
waſchenen Händen? 


Ev. Marei 6. 7. 


halten aljo die Aufiäge der Welteften. | fege 


Aeußerlicher Bettesddienf. 


6. Er aber ne und ſprach zu ihne 
Wohl fein hat von euch Keuchlern * + 
geweißjaget, wie gefchrieben fließt: Di 

Bolt ehret mich nut den Lippen, aber i 
Herz iſt ferne von mir. * Zei.29,18. Matt$.is 

7. Bergebli aber iſt es. dab fie m 
dienen, dieweil fie Ieheen jolde Lehre, I 
ne ift, denn Men 

Ihr verlafjet Gottes Gebot, und Ball 
* enſchen Auffäge, von SPrügen u 
Trinkgefäßen zu waſchen; und dehßgleich 
ihut or ni ih w 

nd er ſprach zu ihnen: Wohl fein 
ihr Gottes Gebot aufgehoben, auf —* 
eure Aufjäge haliet. 

10. Denn Moſes hat gefagt: * Du fol 
deinen Vater und deine Mutter 
und wer Bater oder Mutter Flucht, der fr 
des Todes fterben. RE 

11. Ihr aber lehret: Wenn Einer ſprie 
zum Bater oder Mutter: * Gorban, d 
ift, wenn ichs opfere, jo ift dirs viel nüge: 
der thut wohl. * 5pr.381 

12, Und jo laßt ihr Hinfort ihn ni 
thun feinem Bater oder feiner Mutter; 

13. Und * hebet auf Gottes Wort dir 
eure Aufjäße, die ihr, aufgeicht, habt; m 
deigleichen thut ihr viel ° Mattf.15, 

14. Und *er rief zu ſich das "ganze Bol 
und jprad zu ihnen: Höret ınir We z 
und vernehmet e3. ° Matth.15,) 

15. Es iſt nichts außer den Menſche 
das ihn könnte gemein machen, jo es in ıl 
gehet; jondern daS von ihm ausgehet, di 
iß * das den Menſchen gemein macht. 

6. Hat * Jemand Ohren zu hören, d 
höre * Matth.11,15.u. 18, 

17. Und da cr von dem Bolf ins Hau 
kam, fragten ihn feine Jünger um dick 
Gleichniß. ⸗Matih.15.1 

18. Und er ſprach zu ihnen: Seid il 
denn auch jo unverftändig ? Bernehmet if 
nod) nicht, dab Alles, was außen iſt um 
in den Menſchen gehet, das kann ihn nid 
gemein machen? 

19. Denn es gehet nicht in ſein Herz ſor 
dern in den Bauch, und gehet aus dur 
den natürlichen Gang, der alle Speije au 


get. 

20. Und er jprah: Was aus dem Wen 
ſchen gehet, das macht den Menfchen gemein 
21. Denn von innen, aus dem Herz 
der Menſchen, gehen heraus böje Gedanlen 
Ehebruch, Hurerei, Word, 

22. Dieberci, Geiz, Schalkheit, Liſt, Un 
zucht, Schalfsauge, Bottesläfterung, Hoffar 
Unvernunft; 

23. Alle diefe böje Stilcke gehen von inne 
raus, und machen den Menjchen genen 


Aä 





Toter des griechiſchen Weises. Ev. Marci 7. 8. 


24. Und er land auf, und * ging von 
dannen in die. Grenze Tyrus und Sivon; 
und ging in ein Haus, und wollte es Ries 
mand wiſſen laſſen, und konnte doch nicht 
verborgen jein. * Matth.15,21. 

2. Denn ein Weib hatte von ihm ehrt 
welcher Töchterlein einen unjaubern Gei 
batte, und fie lam, und fiel nieder zu ſei⸗ 
nen Yühen; 

26. (Und e8 war ein griechiſch Weib aus 
ESyrophönice) und fie bat ihn, daß er den 
Teufel von ihrer Tochter austriebe. 

27. Jeſus aber ſprach zu ihr: Laß zuvor 
die Kinder fatt werden; * «8 ift nicht fein, 
daß man der Kinder Brod nehme, und 
werfe e8 vor die Hunde. * Matih.15,26. 

28. Sie antwortete aber, und ſprach zu 
ihm: Ya, Herr; aber doch eſſen die Hünd⸗ 
fein unter dem Tiſche von den Brojamen 
der Rinde 


r. 
29. Und er ſprach zu ipe Um des Worts 
willen jo gebe bin, der Teufel ift von dei⸗ 
ner Tochter ausgefahren. 

30. Und fie ging bin in ihr Haus, und 

and, daß der Seufel war ausgefahren, und 

te Tochter auf dem Bette liegend. 

81. Und da er wieder außging bon den 
Grenzen Tyrus und Sidon, lam er an das 
* galilätfche Meer, mitten unter die Grenze 
‘der zehn Städte. 

82. Und * fie brachten zu ihm einen Tauben, 
der ſtumm war, und fie baten ihn, daß er die 
Sand auf ihn legte. * Matth.9,32. Luc.11,14. 

83. Und er nahm ihn don dem Bolt be: 

ders, und legte ihm die Finger in die 
dren, und * fpüßte, und rübrte feine 


unge. 8,23. 

84. Und * ſahe auf gen ns feufzte, 

und ſprach zu ihm: Hephaſha, das ift, thue 

auf. Ioh.ii ai. 

. Und alſobald thaten ſich feine Ohren 

auf, und das Band feiner Zunge ward 108, 
und redete recht. 

86. Und er verbot ihnen, fie jollten es 
Riemand fagen. Je mehr er aber verbot, 
je mebr fie e8 ausbreiteten, ' 

87. Und vermunderten ſich iiber die Maße, 
und |praden: * Er bat Alles wohl ge: 
madt; die Tauben madht er börend, und 
die Sprachloſen redend. 1 Mof.1,81. 


Das 8. Capitel. 
Ben Broden, Zeichen und Sauerteig der 
Phariſder, Blinden, Belenntnik von Ghrifto, und 
feinem Leiden. . 
u * der Zeit, da viel Voll! da war, und 
tten nichts zu eflen, rief Jeſus feine Jünger 
au Rd und ſprach zu ihnen: * Mattb.15,32. 
3. Mid jammert des Volls, denn fie 
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*Matth.15,29. Beiche 


Jeſus ſpeiſet 4000 Dann. 


haben nun drei Tage bei mir verhartet, 
und haben nichts zu eflen; 

8. Und wenn ich fie ungegefien von mir 
beim ließe geben, wilrden fe auf den: Wege 
verſchmachten. Denn Etliche waren von 
ferne gelommen. 

4. Seine Yünger antworteten ihn: Wo⸗ 
ber nehmen wir Brod hier in der Wülſte, 
daß wir fie jättigen ? 

5. Und er fragte fie: Wie viel habt ihr 
Brode? Sie ſprachen: Sieben. 

6. Und er gebot dem Volk, daß fie fih auf 
die Erde lagerten. Und er nahm die fieben 
Brode, und dankte, und brach fie, und gab 
fie feinen Jüngern, daß fie diejelben vor 
legten; und fie legten dem Rolf vor. 

. Und hatten ein wenig Fiſchlein; und er 
dankte, und hieß diefelben auch vortragen. 

8. Sie * aßen aber und wurden If: und 

oben die übrigen Broden auf, fieben 

the. 2 Abn.4,44. 

9. Und ihrer waren bei vier faujend, die 
da aegeffen hatten; und er ließ fie von ſich. 

10. Und alfobald trat er in ein Schiff mit 
feinen Jüngern, und lam in die Gegend 
Dalmanutha. 

11. Und die * Pharijäer gingen raus 
und fingen an fi mit ihm zu befragen, 
verjuchten ihn, und begehrten von ihm ein 
ichen vom Himmel. * Matth.12,38.u.16,1. 

12. Und er jeufzte in feinem Geift, und 
Dr Was fucht doch dies Geſchlecht Zei 

en? Wahrlich, ich age euch: 3 wird dies 
ſem Geſchlecht kein Zeichen gegeben. 

13. Und er lich fic, und trat wiederum in 
das Schiff, und fuhr herliber. 

14. Und fie * Hatten vergefien Brod mit I 
zu nehmen, und hatten nicht mehr mit ich 
im Scdiff, dein Ein Brod. * Matth.16,5.6. 

15. Und er gebot ihnen, und ſprach: 
Schauet zu, und * fehet euch vor dor dem 
Sauerteige der Pharijäer und vor dem 
Sauerteige Gerodiß. * Matth.16,6. Ruc.12,1. 

16. Und fie gedachten Bin und wieder, und 
fpradden unter einander: Das ift e8, daß 
wir nicht Brod haben. 

17. Und Jeſus vernahm das, und ſprach 
zu ihnen: Was befimmert ihr euch doch, 
daß ihr nicht Brod habt? * Vernehmet ihr 
noch nichts, und feid noch nicht verftändig ? 
Habt ihr noch ein verftarrteß Herz in euch? 

® c.6,52. Quc.24,28. 

18. Habt Augen, und fehet nicht, und habt 
Ohren, und Höret nicht? Und denfet nicht 
daran? 

19. Da ich * fünf Brode brach unter fünf 
taufend, wie viele Körbe voll Broden hobet 
ihr da auf? Sie ſprachen: Zwölf. 

Many 1a 18. AU. ACHADNN, 


Sa* 








Heilung eines Blinden, Ev. Marci 8, 9. 


20. Da id) aber bie * fieben brach unter 
die vier taujend, wie viele Körbe voll Broden 
hobet ihr da auf? Sie fpradjen: Sieben. 

*Matth.15,84. 

21. Und er ſprach zu ihnen: Wie ver 
mehmet ihr denn nichts? 

22. Und er fam gen Bethfaida. And fie 
brachten zu ihm einen Blinden, und baten 
ihn daß er ihn * anrührte. —8 

23. Und er * nahm den Blinden bei der 

and, und führte ihm binaus dor den 

leden, und + jpüpte in feine Yugen, und 
legte feine Hände auf ihn, und fragte ihn, 

ob er etwas fähe? *.7,32.,33. 4 306.9,6. 

24. Und er jahe auf, und ſprach: Ich jehe 
Menjcen gehen, als fühe id) Väume. 

25. Darnad) legte er abermal die Hände 
auf feine Hugen, und Hiek ihm abermal 
jeben ; und er warb wieder zurecht gebracht, 
daß er Alles fcharf jehen fonute. 

26. Und er jeictte ihn heim, und pradh: 
Gehe nicht Hinein in den Fleden, und," fe 
es auch Niemand darinnen. 

27. Und * Jejus ging aus, und jeine 
Jünger, in die Märkte der Stadt Cäfarea 
Poilippi. Und auf dem Wege fragte er 
jeinte Jünger, und fprad) zu ihnen: Wer 
jagen die Leute, daß id) jei? "Mattb.10,13. 

28. Sie antwortelen: Sie jagen, du jeift 
Johannes, der Täufer; Etliche jagen, du ſeiſt 
Elias; Etliche, du jeilt der Propheten einer. 

3. Und er Iprad) zu ihnen: Ihr aber, 
wer faget ihr, daß id) ji? Da antwortete 
Petrus, und jprad zu ihm: * Du Bift 
SHriflus * 309.1.40 

30. Und er bedrohte ſie, dab fie Niemand 
von ihm jagen jollten. 

31. Und hob an fie zu lehren: Des Men» 
ſchen Sohn muß viel leiden, und verworfen 
werdeit von den Melteften, und Hohenprie: 
fern, und Schriftgelehrten, uud getödtet 
werden, und über drei Tage auferftehen. 

32. Und er vebete das N Yort frei offene 
bar. Und Petrus nahm ihm zu fih, fing 
an ihm zu wehren, 

33. Gr aber wandte fih um, und jahe 
feine Jünger an, und bevrohte Petrum, 
und jprad): * Gehe hinter mid, du Satan; 
denn du meint nicht das göttlich, ſondern 
das menſchuch if 1.10. 

34. Und er rief zu ſich das Bolf, ſammt 
feinen Züngern, und jprad) zu ihnen: * 
Mer mir will nadfolgen, der verleugne 
ſich ſelbſt, und nehme jein ſtreuz auf ſich, 
und folge mir nad) *Matth.10.24 
35. Deum * wer fein Leben will behalten, 
der wird es verlieren; ud wer ſein Yeben 
verlieret un meiner und des Evang wit: | 
Ien, der wird es behalten. —XR 
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Eprachtoſer Geiſt. 


wollten, nachdem von ihm geſchrieben 
ebet. Matth.11,14. 

14. Und er lam zu feinen Jüngern, und 
ſahe viel Volls um fie, und Eihrifigelehrte, 
die fih mit ihnen befragten. 

15. Und aliobafd, da alles Bolt ihn fahe, 
entſetzien fie fich, liefen zu, und grüßlen ihn. 

16. Und er fragte die Schriftgelehrten: 
Was befragt ihr euch mit Kanon 

17. Einer aber aus dem Volk antwurtete, 
und * Ira: Meifter, ih babe meinen 
Sohn hergebradyt zu dir, der hat einen 
ſprachloſen Geift; ® Matth.17,14. Quc.9,38. 

18. Und wo er ihn eilt, fo reißt er 
ihn, und ſchäumt, und knirſcht mit den 
Zähnen, und verdorret. J be mit dei 
nen Jüngern geredet, daß fie ihn außtrie: 
ben, und fie können e8 nicht. 

19. Er antwortete ihm aber, und ſprach: 
D du ungläubiges Geſchlecht, wie lange 
ſoll ich bei euch fein? Wie lange ſoll ich mich 
mit eudy leiden? Bringet ihn ber zu mir. 

20. Und fie braten ihn ber zu ihm. 
Und aljobald, da ihn der Geift — riß 
er ihn, und fiel auf die Erde, und wälztie 
fih und ſchaumte. 

21. Und er fragte feinen Vater: Wie 
fange iſt es, daß ihm dieſes mwiderfahren 
iM? Er ſprach: Bon Rind auf; 

22. Und oft bat er ihn ins euer und 
Bafler geworfen, daß er ihn umbrächte. 
Kannft du aber was, jo erbarıne did) unfer, 
und Hilf uns. 

23. Jeſus aber ſprach zu ihm: Wenn du 
Fönnteft glauben. * Alle Dinge find mög: 
lich dem, der da glaubel. Quc.i7.0. 

24. Und alſobald ſchrie des Kindes Vater 
mit Thränen, und ſprach: Ich glaube, lieber 
Serr, hilf * meinem Unglauben. * &uc.17,5. 

25. Da nun Jeſus fahe, dab das Vollk zu: 
lief, a er den unfaubern Geift, und 
Pa u ihm: Du fpradlojer und tauber 

‚ ‚Pf gebiete dir, daß du von ihm außs 
fahreft, und fahre hinfort nicht in ihn. 

26. Da er, und riß ihn ſehr, und 
ur aus. Und er ward, al3 wäre er tobt, 
dag auch Biele ſagten: Er ift tobt. 

27. Jeſus aber ergriff ihn bei der Hand, 
und richtete ihn a und er ftand auf. 

28. Und da er heim kam, * fragten ihn 
feine Singer befonders: Warum fonnten 
wir ihn nicht außtreiben ? * Maith.17,19. 

29. Under ſprach: Diele Art lann mit nich⸗ 
ten außfahren, denn durch Beten und Faſten. 

80. Und fie gingen von dannen hinweg, 
und moandelten dur Galiläa; und er 
wollte nicht, daß es Jemand willen follte. 

81. Er lehrte aber feine Jünger, und 
jprach zu ihnen: * Des Menſchen Sohn 


Ed. Marc 9. 


Lehre von der Demuth. 


wird überantwortet werden in der Mens 
ſchen Hände, und fie werben ihn tödten; 
und wenn er getödtet ift, jo wird er am 
dritten Tage hen * Matth.17,22. 

32. Sie aber vernahmen das Wort nicht, 
und fürdhteten ſich, ihn zu fragen. 

. Und er fam gen Gapernaum. Und 
da er daheim mar, enge er fie: Was han⸗ 
deltet ihr mit einander auf dem Wege? 

34. Eie aber ſchwiegen; denn fie hatten mit 
einander auf dem Wege gehandelt, * wel⸗ 
cher der Größeſte wäre. * Matth.18,1. Luc.9,46. 

85. Und er fette fi, und rief die Zwölfe, 
und ſprach zu ihnen: So Jemand will der 
Erfte fein, der ſoll der Lette fein vor Allen, 
und Aller Knecht. ' 

86. Und er nahm ein Kindlein, und flellte 
e8 mitten unter fie, und herzte daßfelbe, 
und Iprag zu ihnen: 

87. Wer ein ſolches Kindlein in meinem 
Namen aufnimmt, der nimmt mic weh 
und wer mid aufnimmt, der nimmt ni 
mich auf, jondern den, der mich gejandt Bat. 

38. Johannes aber antwortete ihm, und 
prach: * Meifter, wir fahen Einen, der 
rieb Teufel in deinem Ramen aus, wel⸗ 
her uns nicht nachfolgie; und wir verboten 
e8 ihm, darum, daB er uns nicht nach⸗ 
folgte. ® 4 90f.11,27.28. Quc.9,49. 

39. Jeſus aber ſprach: Ihr ſollt es ihm 
nicht verbieten. Denn * e8 iſt Niemand, der 
eine That ihue in meinem Ramen, und 
möge bald übel von mir reden. *1Gor.12,8. 

40. Wer * nicht wider uns ift, der ift 
für uns. * Malth.12,30. 

41. * Wer aber euch tränfet mit einem 
Becher Wafler in meinem Namen, darımı, 
daß ihr Chriſto angehöret, wahrlich, ich 
jene euch, es wird ihm nicht unvergolten 

feiben. ® Mattb.10,49. 

42. Und * wer der Kleinen Eirten ärgert, 
die an mich glauben, dem wäre es befier, 
daß ihn ein Mühlften an feinen Hals 
gehängt würde, und er in das Meer ges 
worfen würde. * Matth.)8,6. 

43. ©o * dic aber deine Hand ärgert, jo 
pauc fie ab. iſt dir befler, daß du ein 

üppel zum Leben eingeheft, denn daß du 
zwei Hände habeft, und fahreft in die Hölle, 
in da8 ewige Fener; * Matth.5,80. u.18,8. 

44. * Da ihr Wurmi nicht flirbt, und ihr 
Teuer nicht verldfcht. ® Jel.06,24. 

45. Uergert * dich dein Buß, jo haue ihn 
ab. Es iſt dir befier, daß du lahm zum 
Leben eingeheft, denn daß du zwei Wllße 
habeft, und werdeft in die Hölle geworfen, 
in das ewige Feuer; Maith.is8. 

46. Da ihr Wurm wit Krk, une rt 
Feuer nicht veridiät. 
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Ggelbehrief. 


47. Wergert * did dein Wuge, fo wirf es 
‚von bir. &s ift dir befier, daß du einäugig 
in das Reich Golles geheft, denn daß du | ni 
mei Augen habefl, und werdeſt in dab 
Fig uer geworfen; * Matth.5.20. 
a ihr Burn nicht ſtirbt, und ihr 

Bauer in verldſcht 
Es muß ülies mit Feuer gefalgen 
ae und * alles Opfer wird mit Galz 
gejalzen. *3 Doj.2,18. 
50. Das * Salz ift gut; jo aber das Saly |vor 
dumm wird, womit wird man würzen‘ 
Habt Ealz bei eud, und habt Frieden 
unter einander. * Matth.5,18. Zuc.14,34. 


Das 10. Eapitel. 

Ben der Obeideidung, lnen Rindiein, Beiden 
der Welt, Gürifi Leiden, Ghrgeig der Dünger, und 
dem Blinden Bartimdo. 

Und er macpte ſich auf, und fam * von dan 
nen indie Derter des jübilhen Landes, jenfeit | täı 
des Jordand. Und das Bolt ging abe abermal 
mit Qaufen zu ihn, und wie jeine Gewohn ⸗ 
heit war, lehrte er ſie abermal. * Mattp.19,1. 
2. Und die harifäer traten zu ihm, und 
fragten ihn, ob ein Mann fid) ſcheiden mn 
von „fernen Weibe? Und — n 

mil 

3. Er antwortete aber, ur> ſprach: Was 
Hat euch Mojeb geboten t 
4. Eie fvragen: * Mofes Hat zugelaflen 
einen Scheidebrief zu ſchreiben, und fih zu 
ſcheiden. *5Mof 24,1. Matıh.5,31. 
5. Jejus antwortete, und jprad) zu ihnen: 
Um eures Herzens Härtigteit willen hat er 
us jises Gebot geigrieben; 

ber von Anfang der Erealur * hat 
m Gott geigaffen ein Männlein und Fräi 
lein, —R 
7. Darum * wird der Menjd feinen 
Pater und Mutter lajfen, und wird feinem 
Weibe anhangen, * Maith.19,5. 
8. Und werden fein die zwei * Ein Fieiſch. 
So find fie nun nicht zwei, fondern Ein 














ui *1G0r.6,16. 
* denn Gott zufammen gefilgt hat, 
oil der Menſch nicht ſcheiden. _* Matth.19,6. 





10. Und dapeim Jraplen ihn abermal 
feine Jünger um dasjell 

11. Und er {pradh zu ihnen: * Wer ſich ſqhei . 
det von feinem Weibe, und freiet eine An: 
dere, der bricht die Ehe an ihr; * Matth.5,52. 
12. Und fo fi ein Weib fgeidet von 
ihren Manne, und fteiet einen Anderen, 
die bricht ihre Ehe. 

13. Und * fie brachten Kindlein zu ihm, daß 
ex fie anrührete. Die Jünger aber fuhren die 


Ep. Marci 9. 10. 





an, die fie trugen. * Math.11aAa. RucNals. 
14. Da es aber Ichus \ahe, warb er uw 


Der zeige Jüngling. 
willig, und ſprach zu ifnen: Lat die Si 
lin zu mir oma, und 
neh Ban —8 iR das Bei 
lic, ich fage eu: * 
Gotteh ir ht empfängt als ein 
wird nicht hinein —— 
16. Und —— + legte bie de 
“ FR 269,26. 4 Wauh.H 





* Tief Einer Dorne ber, ni 

m und fragte il Suter Mei 

mas jofl ich thun dai dab anige & 
ererbe Zeuioue Bucll 


18. ber jus q 
heiße bu a 


denn der einij 
Rn Du et ia bie — * * 
jofift night el nid 
Du fon Er Rehten. au müßt 
hans Zeugnik reden. Kim 
ug Ehre deinen DR und Mul 

—S — 
E antwortete aber, 

— Meifter, das habe ich — fir 
von meiner Jugend auf. 
ww —R te ihn Fr en ü 
ihm, und ſprach zu ihm: Ging fehlt 
Gehe hin, verkaufe Alle, was bu Hafl, ı 
gib 68 den Yrıcu, fo * wirft du ei 
Edah im Himmel haben; und fomın, ft 
mir nad), und nimm das Kreuz auf d 

* Matth.6.2v. 2ucl 

22. Ex aber ward lUnmuths über 
Bei, und ging traurig davon; denn 
hatte viele Güter. 

23. Und Jejus ſahe um fig, * und fpı 
zu feinen Süugern: Wie fchwerlid wer 
die Reigen in das Reich Gottes fonım 

418.19. 0, 

24. Die Jünger aber eutfegte 
jeiner Mede. Über Yejus amtwortele u 
derum, und fprad) zu ihmen: Liebe Rim 
wie ſchwer ift es daß die, jo * ihr € 
trauen auf Reichthum fegen, ins R 
Bottes konnen! * 91.62.11. 1 Zim 6 
25. 63 ift leichter, daß ein Kametl du 
ein Nadelöhr gehe, denn daß ein Reis 
ins Rei) Gottes fomme. 

26. Cie entjehten fid} aber noch viel me 
und ſprachen unter einander: Wer fü 
denn m (ie werden ? 

juß aber ſahe fie an, und jpre 
Er den Menfgen it «3 unmöglid, a 
nit bei Gott; denn * alle Dinge F 
bei Gall. "Buch 
a Tage Petrus zu ihm: Eiche 
we "Haben Mlle& verlajlen, und fud 
wachgefolgt. * Matıh.19,27. Eucs,t.u.1e 

I IAR aotwectele, und fprad: Wa 
R 

















Die Söhne Zebedai. 


dich, id) fane end: Es iſt Aiemand, fo er 
verläßt Haus, oder Brülber, oder 
fern, oder Bater, oder Mutter, oder 
‚oder Kinder, ober Weder, um meinetwillen, 
und um de8 Evangelii willen; 

80. Der night hundertfältig em 
jest in dieſer Zeit, Saul, und Brüder, 
und Sämwetern, und Mütter, und Kinder, 
und Weder mit Berfolgungen, und in ber 
sulünftigen Welt daS ewige Leben. 

31. Biele * aber werden die Leten fein, bie 
die Erften find, und bie Erften fein, die bie 

ind. * Matth.19,80. u. 20,16. 2uc.13,30. 
Sie waren aber auf dem Wege, und 





en hinauf gen Zerufalem; und Jeſus 
in = ! ihnen" und fe — fi, ſolg· 
mer ihm —8 und fürdteten ſich Und 
Ex nahm abermal u ich die Bwölfe, 
> feste ihnen, * was ihm miderfahren 
—B 

—2 wir * gehen ninon gen Jerur 
folem, und des Menſchen Sohn wird Über 
antwortet werben den Kohenprieflern und 


el! und fle werden Ihn vers 
Seine am Keber um überentoorten 
den Keiben. * Mattt.16.21. 


* ie werben ihn veripotten und geißeln, 
und berjpeien, und töbten; und am bitten 
Zoge wird er auferflehen. 

35 Da * girigen zu ihm Jacobus und Jos 

meB, die Söhne Jcheddi, und fpragen: 


eier, mir wollen, daß du uns tHufl, 


was wir did; bitten werden. * Mati$.20,20. 
36. Er ſprach zu ihnen: Was wollt ihr, 
“ euch fhue? 


sie foradgen zu ihm: Gib uns, daß 
Ri " fißen, Einer zu deiner Rechten, und 


ii, ju deiner Kinen, in deiner Herr ⸗ 
38. Yefus aber ſprach zu ihnen: * Ihr 
wifet night, was ihr bittet. Konnet ihr den 
Neid trinken, den ich trinke, und euch + 
daufen Iaffen mit ber Taufe, da ich mit 
getauft werdet * Waith.20,22. + Suc.12,50. 
39. Sie ſprachen zu im: Ja, wir fönnen 
* eh a Zeh air Iprad au ihren: — 
id) drinten, den ih 

kin und Kelch werden mit der Taufe, 
mit getauft rende; “up Seih.12,2. 
sog figen aber zu meiner diechten und 
au meiner Linten, fi 4 mir nicht zu, eud) 
Ju geben, fondern melden «8 * bereitet ift. 
* Maith.25,34. 

41. Und da das die Zehn hörten, wurden 
Fe uniffig über Jacodum und Johannem. 
R Über deſus rief fie, und ſprach zu ihnen: 
Ir wiet, daß die wellfihen Blchen 

n, und bie Mächtigen unter ihnen | Aı 
Gewalt. * Matth.20,35. 2uc.24,98. 


Ev. Marci 10. 11. 





ich 





Binder Bertimäus. 


43. Aber alfo fol es unter euch nicht fein; 
* fondern welcher will groß werden unter 
I der foll euer Diener fein. *c9,8. 

Und * melder unter eu will der 


Bormepmfte werben, der joll Aller net . 


*1Petr58, 
8. Denn aud) * des Men) Sohn if 
nicht gelommen, daß er dienen dafle; 
fonbern daß ex diene, und gebe fein Leben 
wm Berahlung für Viele. * Matih.20,38. 

46. — fie famen gen Jericho. Und da 
er au 


— er und feine Jünger, 
und ein 


Bolt, da jaß ein Binder, 
Barlimäus, Timäi Sohn, am Wege, und 
bettelte, ® Mattß.20,29.90. Suc.18,35 
47. Und da er hörte, daß eB Je 


PER: 











Nazareth war, fing er an zu ſchrei 
Fe Tagen: Jeſu, du Soc Davids, er 
ieme dich meiner! 

48. Und Biele bedrohten ihn, er follte gu 
Ihmweigen. x aber föhrie viel mehr: 
Sohn Davids, erbarme did) meiner! 

49. Und Jefus fand ftille, und ließ ihn ru⸗ 
fen. Und fie tiefen den Blinden, und ſytachen 
zu ihm: Sei getroft, flehe auf, er ruft 

50. Und er warf fein Kieid von fi 
Rand auf, und fam zu Jeſu. 

Und Seſus antwortete, und fprad) 

M ame os twinft du, daß Id bir tun 
fon ? Der Blinde Iprad) zu ihm: Babboni, 
aber rad ihm: Gehe hi 
uß aber Iprad zu ihm: in, 
dein Glaube hat dir gehol] Und aiſo⸗ 
bald warb er fehend, und folgte ihm nad) 
auf dem Wege. 


Das 11. Capitel. 
Bon Ghrifl Ginug. —RRX 
——— 

Und * da fie nahe zu Serufalem. famen, 
gen Bethphage und Belhanien an den 

lberg, Tante ex feiner Jünger zwei, 

Dett 19.29. 369.12.12. 

2. Und ſprach zu ihne bet hin In den 
Sieden, der vor euch liegt, und alfobald, 
wenn ihr hinein fommt, werdet ıhr finden 
ein Fu en angebunden, auf melden. nie 
fein Menid) Pi; len if. let eb ab, und 
führet es 

3, Und {0 Jemand au euch) fagen wird: 
Warum thut ihr daS? fo ſpiechet; Der 












Herr bedarf feiner. Go wird er es bald 
herfenden. 
4. Sie gingen hin, und fanden das Füllen 


jebunden an der Thür, draußen auf dem 
jeglcheib, und Idielen es ab. 

5. Und Etliche, die da flanden, ſprachen 

au ifmen: Was macht ihr, dak ihr da 

Tüten abtdIet? 
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CEdriai Einus · 


Jeſus gebolen hatte; und die liehens wi 

7. Und fie ten das * Füllen zu Sei 
und legten ihre Meider darauf, und er 
ein darauf. * J0g.12,14. 
iele ir breiteten ihre leider auf 
Weg. Eiliche hieben 

Saum und fireuten fie auf den Weg. 

9. Und die vorne vorgingen, und die here 
nad folgten, frieen und fpraden: * Ho: 

na, gelobt jei, der da kommt in dem 
amen des Herin! * Iob.12,18. 

10. @&elobt jei das Reich unfers Valers 
David, daB da kommt in dem Namen 
des Hexen, Hofianna in der Höhe! 

11. Und der Herr ging ein zu Jeruſalem, 
und in den Tempel; und er bejahe Miles, 
und am Abend PCM er hinaus gen Bela 
niem mit den Zwi 
® an des — Tases, da fie von 

ethanien gingen, hun 

Un jede een Beloenbak von ferne, 
w Blätter jatte; da trat er Hinzu, ob er 
etwas darauf fände. Und da er hinzu fam, 
fand er nice, denn nur Blätter, denn es 
war nod) nicht Zeit, daß deigen fein jollten. 

14. Und Jeſus antwortete, und ſprach 

u ihm: Nun efie von dir Riemand feine 

rucht ewiglich. Und feine Junger hör 
ten daß. 

15. Und fie famen gen Beefetem, Und 
Zejus * ging in den Tempel, fing an, und 
trieb aus die Verkäufer und Raufer in 
dem Tempel; und bie Tiſche der Wechsler, 
und die Stühle der Tauben-Rrämer ftieh 
er um; — Matth.21,12. Suc.19,45. 

16. Und ließ nicht zu, daß Jentand etivas 
dur den Tempel trüge. 

17. Und er lehrte, und fprad) zu ihnen: 
Eichel night geicjrieben; * Mein Haus joll 
heiß en, ein Feihaus allen Böllern? Ihr 
aber + habt eine Mördergrube daraus 
gemacht. * 356,7. 4 Ien,7,11. 

18. Und e& fam vor * die Schriftgelehr: 
ten und Hohenpriefler; und fie tradpteten, 
wie fie ipn umbrädten. Sie filcchteten fid) 
aber vor ihm, denn alles Bolt verwunderte 
fig) feiner Lehre. —— 

19. Und des Abends ging er hinaus vor 
die Stadt. 

20. Und am Morgen gingen fie vorüber, 
und * fahen den Seigenbaum, dab er 
derborret war, bis auf die Wurzel. 

* Matth.21,20. 

21. Und Petrus gedachte daran, und brach 
au ihm: Rabbi, — der Feigenbaum, den 
du * verflucdht Haft, ift verdorret. * Ebr.6.8 

22. Jelus antwortete, WU (pradı zu ihnen: 
Habt Glauben an Soll. 


&. Mari 11. 12, 
6. Gie fagten aber zu ihnen, wie ihnen | ee —8 


jaien von dei] 


Und wenn ihr un 
vergebet, wo ihr WArGENT 
habt, auf daß aud euer Bater im 

vergebe eure Behler. 

. Wenn * ihr aber nicht 
bet, 'p wird eud euer Bater, 
mel iſt, eure Fehler nicht —— 


27. Und fie lamen abermal gen 
Und da er in den Tempel 
im die 
und die 

28. Und zu ihm: 
für Wacht — du Bat Und wer hat 
die Macht gegeben, daß du Toldeh, Kr 


29. Jeſus aber —— — un Inch 
ihnen: Ich will eud) auch Gin Wort frag 
antıoortet mir, jo will ich euch fagen, € 
was für Mad id) das thue. 

30. Die Taufe Johannis war fie d 
Gimme, oder von Menfhen? Antwoı 


"Und fie gedachten bei fich feibh, u 
ſprachen: Sagen wir, fie war vom Himm 
jo wird er fagen: Warum * Habt ıhr de 
ihm nicht geglaubt? “dc, 
32. Sagen wir aber, fie war von R 
chen, fo fürdten wir uns vor dem Bi 
Denn fie hielten Alle, daß Johannes ı 
—* Prophet wäre. 

Und fie antworteten, und fprad 
au — Bir wiſſen es nit. Und Id 
— und fprad zu ihnen: o k 
ich euch aud) nicht, aus was für Macht 
folches thue. 


ER air Singh Eapitel. 
Bom Weinberge, Sinsgrojden, m AH 
Te der wr ER De 
Und er fing an, Du ihnen durd Ol 

teben: — nid, ng 
—X und ln einen Zaun daru 
und grub eine Kelter, und baute eis 
Thurm, und that ihn aus den Weings 








nern, und zog über Zand. 
Asa mans, 


* 21.80, 

2. Und fandte einen "inch, da 
Nam, u den Weingärtnern, daß er ı 
W 





Bde Weingäriner. Bin. 
den MWeingärtnern nähme von der Frucht * die da halten, es fei Feine Auferfichung; 


des Weinberges. 

8. Sie nahmen ihn aber, und fläupten 
ihn, und ließen ihn leer von ſich. 

4. Abermal fandte er zu ihnen einen an⸗ 
dern Knecht; demjelben zerwarfen fie den 
Kopf mit Steinen, und ließen ihn geſchmä⸗ 
bet von fid. 

5. Abermal fandte er einen Andern; den» 
jelben töbteten fie; und viele Andere, Et 
liche au ten fie, Etliche töbteten fie. 

6. Da hatte er noch einen einigen Sohn, 
der war ıhm lieb; den fandte er zum letz⸗ 
ten auch zu ihnen, und ſprach: Eie wer: 
den bor meinem Sohne fcheuen. 

7. U diefelben Weingärtner wiegen 
unter einander: Dies * ift der Erbe; 
fommt, laßt uns ihn tödten, jo wird daB 
Erbe unfer fein. *9[.2,2.8. Matth.26,3. 

8. Und fie nahmen ihn, und tödteten ihn, 
und warfen * ihn heraus vor den Weins 
berg. * &6r.13,12. 

9. Was wird nun der Herr des Wein: 
es thun? Er wird kommen, und die 
Weingärtner umbringen, und den eins 
berg Andern geben. 

10. Habt ihr auch nicht geleſen dieje 
Shrift: * Der Stein, den die Bauleute 
verworfen haben, der ift zum Edftein ge 
worben ; derm if da — 

11. Von dem Herrn 8 ge n, und 
es iſt wunderbarlich vor unfern Augen ? 

12. Und fie trachieten darnach, wie fie ihn 
riffen, (und * fürdhteten fich doch vor dem 

olt,) denn fie vernahmen, daß er auf fie 
diejeß Gleichniß geredet hatte, und fie lie⸗ 
Ben ihn, und gingen davon. * Matth.14,5. 

13. Und * fie fandten zu ihm Etliche von 
den Pharifäern und Herodis Dienern, daß 
fie ihn fingen in Worten. 

14. Und ß t und rose 2uc.20,20. 

. Und fie kamen, und ſprachen zu ihm: 
Meifter, wir wiflen, daß du wahrhaftig In. 
und fragefi nad Niemand, denn du achteſt 
nicht das Anſehen der Menſchen, fondern bu 
lehreſt den Weg Gottes recht. Iſt es recht, 
dab man dem Raljer Sins gebe oder nicht ? 
Sollen wir ihn geben, oder nicht geben 

15. Er aber merkte ihre Heuchelei, und 
— zu ihnen: Was verſuchet ihr mich? 

ringt mir einen Groſchen, da “ ihn ſehe. 

16. Und fie bradten ihm. Da ſprach er: 
Web ift das Bild und die Ueberſchrift ? Sie 
ſprachen zu ihm: Des faijers. 

17. Da antwortete Jeſus, und ſprach zu 
ihnen: So gebet * dem Kaiſer, was des Kai⸗ 
ſers ift; und Gott, was Gottes iſt. Und fie 
verwunderten fich feiner. °Rbın.13,7. 

18. Da traten die Sadducäder zu ihm, 


Ev. Marci 12. 


werden, 


[eben werben, 


ihm 
Abra 
Gott Yatobs ? 


der Lebendigen Bott. Darum irret i 


lehrten einer, der i 
wie fie fih mit einander befragten; und 
jahe, dab er ihnen fein geantwortet hatte, 
und fragte ihn: Welches A 

Gebot vor allen ? 


lieben von 
Seele, von ganzem Gemuthe, und von allen 
beinen Kräften. Das if das vornehmite 

ot. 


dieſe. 


Gabbucäer. 


die fragten ihn, und ſprachen: 


* Matth.22,28. Luc.20 27. 
19. Meifter, Mojes hat uns * geichrieben:: 
Wenn Jemands Bruder ftirbt, und läßt ein 


Weib, und läßt feine Kinder, fo fol fein 
Bruder desjelben Weib nehmen, und ſei⸗ 


nem Bruder Samen ermweden. 

* 5 Moſ. 26,5. Matth. 22,24. Luc.20,28. 
20. Run find fieben Brlider geweſen. Der 
erfte nahm ein Weib; der ftarb, und ließ 
feinen Samen. 
21. Und der andere nahm fie, und flarb, 
und Tieß au nit Samen. Der dritte 


besielben gleichen. 


Und nahmen fie alle fieben, und ließen 


nicht Samen. Zulegt nah Allen flarb das 
Weib a * i 


ud. 
23. Run in der Auferftehung, wenn fie 
auferftehen, weſſen Weib wird fie fein 
unter ihnen? Denn fieben haben fie zum 
Weibe gehabt. 

24. Da antwortete Jeſus, und fprach zu 


ihnen: Iſt es nicht alſo? Ihr irret, darum, 
daß ihr nichts wiſſet von der Schrift, noch 
bon der Kraft Gottes, 


25. Wenn * fie von den Todten auferftchen 
I werben fie nicht freien, noch fich 
teien laſſen, fondern fie find wie bie Engel 
m Himmel. ® Matth.22,30. 
26. Aber von den Todien, daB fie aufer: 
bt ihr nicht geleſen im 

dein Buſch, wie Bott zu 

bat * und ſprach: bin der Gott 
ams, und der Bott Iſaals, und der 
22 Moi.3,6. 

27. Bott aber ifl nicht der —— 
r ſehr. 

28. Und es * trat zu ihm der Schrifige⸗ 
—* zugehdret halte, 


uch Moſis, 


das vornehmſte 
* Matth.22,85. Luc.10,25. 
29. Jeſus aber antwortete ihm: Das vor» 


nehmfte Gebot vor allen Geboten iſt das: 
* Söre, Sirael, der Herr, unjer Bott, iſt ein 


einiger Gott; *5 Mof.6,4.5. 
80. Und * du foAft Gott, deinen Kern, 
ganzem Kerzen, don ganzer 


* Matt5.28,37. 2uc.10,27. 
31. Und das andere ift ihm gleih: * Du 
ollſt deinen Nächften lieben als dich ſelbſt. 
8 ıft fein anderes arbheres Gebot, denn 
* 8 Mof.19,18. Matth.28,89. 
I09.18,84. u. 18,12.17. Nöm.13,0. 
8a1.5,6.14.u.02. 082.1 RUAAR. LI. 
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Bom Meſſlas. 


32. Und der Schriftgelehrte ſprach zu 
ihm: Meiſter, du haſt Br t geredet, 
denn es iſt * Ein Bolt, und i 
außer ihm. * 5 Mof.4,85. u. 6,4. Jeſ. 418,6. 

33. Und denfelben lieben von ganzem 
gun, von ganzem Gemüthe, von ganzer 
Seele, und von allen Kräften, und lieben 
feinen Nächſten als ſich ſelbſt, das ift mehr, 
denn Brandopfer und alle Opfer. 

34. Da Jeſus aber jahe, dak er vernünfe 
tig antwortete, ſprach er zu ihm: Du bi 
nicht ferne von dem Reich Gottes. Und eb 
durfte ihn Niemand weiter fragen. 

35. Und Jeſus antwortete, und jprad), 
da er Ichrte im Tempel: * Wie jagen die 
Schriftgelehrten, Chriftuß ſei Davids Sohn ? 

* Matth.22,42. Zuc.20,41. 

36. Er aber, David, ſpricht durch den hei⸗ 
ligen Geift: * Der Herr hat gelagt u mei: 
rem Seren: Eche dich zu meiner Rechten, 
bis daß ich lege deine Beinde zum Schemel 
deiner Füße. ° Yi.110,1. Matih.22,44. 

37. Da heißt ihn ja David feinen Herrn ; 
woher ift er denn fein Sohn? Und viel 
Bolts hörte ihn gerne. 

38. Und er Ichrte fie, und ſprach zu ih⸗ 
nen: * Schet euch vor vor den Schrifige: 
et die in langen Kleidern gehen, und 
laſſen ſich gerne auf dem Markt grüßen, 

* Matth.23,3. Luc.11,43. u. 20 46. 

39. Und ſitzen gerne oben an in den Schu⸗ 
len, und über Tiſche im Abendmahl; 

40. * Sie freſſen der Wittwen Häuſer, 
und wenden langes Gebet vor. Dicjelben 
werden deito mehr Verdammniß empfans 
gen. * Matth.23,14. 

41. Und Jeſus feste fich gegen dem * Got: 
tesfaften, und fchauete, wie das Volk Geld 
einlegte in den Gotteskaſten. Und viele 
Neiche legten viel ein. * 2 Aön.12,9. uc.21,1. 

42. Und e8 kam Eine arme Withve, und 
legte zwei Scherflein ein; die maden einen 
Heller. 

43. Und er rief feine Jünger zu fi, und 
ſprach zu ihnen: Wahrlich, ich ſage eud: 
Diefe arıne Wittive hat mehr in den Gottes⸗ 
faften aelegt, denn Alle, die eingelegt haben. 

44. Denn jie haben Alle von ihrem lUebri⸗ 
gen eingelegt; dieſe aber bat von ihrer Ar: 
muth, Alles was fie hat, ihre ganze Nah: 
rung eingelegt. 


Das 13. Gapitel. 
Bon Zerfidrung der Etadt Jeruſalem und beim 
Ende der Welt. 
Und da er aus dem Tempel ging, ſprach 
zu ihm feiner Jlinger einer: Meifter, Hehe, 
welde Steine und wild ein Bau ft dag! 


ge. 
2. Und Jeſus antwortete, und prall m\ VS. * mer auf dem Dach 


kein anderer | dern bleiben, der nicht 


Ev. Marci 12. 13. 


Seiſche Chrini. 


ihn: Sicheft du wohl allen dieſen grei 
u? * Nicht ein Stein wird anf dem ı 
zerbrochen 


werde. 
oQe.n 
8. Und * da er auf dem 


| 
egen dem Tempel, fragten 2 
Ser und Yacobus, und Johannes, u 
ndreaß: “u 
4. Sage und, warın wird das Alleß geh 
ben? Und was wird das Zeichen fein, we 
das Alles foll vollendet werden ? 
5. Jeſus antwortete ihnen, und 


au A Schet zu, daB euch nicht @ 


re. 
6. Denn es werden Biele fommen un 


meinem Ramen, und jagen: Ich bin Ch 
ſtus; und * werben Side verführen. 


| *Yerıa, 

Pe Denn 1 r aber hören werdet F 
riege nr 

nicht denn eh mu a * — —s 


das Ende iſt noch nicht Da. 

8. Es wird fi * ein Volk über das a 
dere empören, und ein Königreich über b 
andere. Und werden geſchehen Erdbeb 
bin und wieder, und wird fein theure 3 
und Schreden. Das ift der Noih Ynfaı 

® Matih 24 

9. Ihr aber fchet eu) vor. Dem ® R w 
den euch überantworten vor Die Nathhäu 
und Schulen, und ihr müßt gefläupt mw 
den, und vor Fürften und Könige müßt i 
geführet werden, um meinetwillen, zu ein 
Zeugniß über fie.*Matth.24.9.2uc.21,12.Jop.1e 

10. Und das Gvangeliun muß zuvor ı 
prediget werden unter allen Böllern. 

11.* Wenn fie euch nun führen und übe 
antworten werden, jo forget nicht, was i 
reden ſollt, und bevenfet euch nicht zu 
jondern was euch zu derfelben Etunde | 
geben wird, das redet. Denn ihr feid 
nicht, die da reden, fondern der heili 
Geift. ° Matth.10,19. Yuc.12.] 

12. Es wird aber überantworten ein Br 
der den andern zum Tode, und der Bat 
den Sohn, und die Kinder werden jid er 
pören wider die Eltern, und werden | 
helfen tödten. 

13. Und werdet gebafjet fer von Jede 
mann, um meine NRanıens willen. * W 
aber beharret bis ans Eude, der wird ſeli 

° Wartp 24.1 

14. Wenn ihr aber * ſehen werdet d 
Greuel der VBerwüftung, von dem der Pr 
phet Daniel gejagt hat, daß er ftehet, da 
nicht ſoll, (wer es liejet, der vernehme es 
alödann wer in Judäa ift, der fliche auf d 
Berge * Matth 241 
ift, der fi 
N 








Grenel ber Berwältung. 


Hirt hernieber in das Haus, und lomme 
nicht darein, etwas zu holen aus feinem 
Hauſe. Que.i7.ai. 

16. Und wer auf dem Felde iſt, der wende 
ſich nicht um, jeine Kleider zu holen. 

17. Wehe aber den Schwangern und 
Eäugern zu der Zeit. 

18. Bitte aber, daß eure Flucht nicht 
geichehe im Winter. 

19. Denn in diefen Tagen werden * jolche 
Trübfale fein, als fie nie geweſen find bis⸗ 
ber, vom Anfang der Greaturen, die Gott 
geihaffen bat; und als audy nicht werden 
wird. * Dan.12,1. Joel 2,2. 

20. Und jo der Herr dieſe Tage nicht 
verfürzt hätte, wilrde fein Menſch jelig; 
aber um der Auserwählten willen, die 
er auserwählet hat, hat er diefe Tage 
verkürzt. 

21. Wenn nun * Jemand zu der Zeit 
wird zu euch fagen: Siehe, hier ift Chri⸗ 
Rus, fiehe, da ih er; fo glaubet nicht. 

° Matth.24,23. Quc.17,23. 

22. Denn * e8 werden fich erheben faljche 
Ehrifti, und falſche Propheten, die Zeichen 
und Wunder thun, daß ſie auch die Aus: 
erwählten verführen, jo «8 möglich wäre. 

* 5 Mof.13,1. Matth.24,24. 

23. Ihr aber fehet euch vor. Siehe, ich 
babe es euch Alles zuvor geſagt. 

24. Uber zu det Zeit, nad diefer Trüb⸗ 
fal, * werden Sonne und Mond ihren 
Schein verlieren. ° 3ef.13,10. 

25. Und die Sierne werden vom Kim: 
mel fallen, und die Kräfte der Himmel 
werden fi) bewegen. 

26. Und dann werden fie * Ieben des Men⸗ 
ſchen Sohn lommen in den Wollen, mit 
großer Kraft und Herrlichleit. * Dan.7,13. 


27. Und dann wird er * feine Engel fen: U 


den, und wird verfammeln feine Außer: 
wählten von den vier Winden, von dem 
Ende der Erde bis zum Ende der Himmel. 
® Matth.13,41. 

28. An * dem Feigenbaum lernet ein 
Gleichniß. Wenn jest ſeine Zweige faftig 
werden und Blätter gewinnen, fo willet ihr, 
daß der Sommer nabe ift. * Marth.24,89. 
- 29. Alſo He wenn ihr fehet, daß jol« 
ches geidhiehet, jo wiflet, oıg es nahe vor 

der Sr iſt. 


30. Wahrlich, ich ſage euch: Dies Ge⸗ 
— wird nicht vergehen, bis daß dies 


es ge hehe. 
31. immel und Erde werden vergehen ; 
meine Worte aber werden nicht vergehen. 


* Matth.24,35. 
32. Bon dein * Tage aber und der Stunde 
weiß Niemand, auch die Engel nicht im 


Ev. Marci 13. 14. 
Himmel, au der Sohn nicht, jondern 


Selbnug Chriſti. 


allein der Bater. * Matth.24,36, 
83. Sehet zu, * wachet und betet; denn 
ihr wifjet nicht, wann es Zeit iſt. 

, ? Matth 28,13. Luc. 12,40. 
84. Gleich als * ein Menſch, der über 
Land z0g, und ließ fein Haus, und gab 
feinen Knechten Macht, einem jeglichen jein 
Wert, und gebot dem Thürhüter, er jollte 
wachen. * Quc.19,12. 
35. Eo wachet nun, denn ihr wifjet nicht, 
wann der Kerr des Kaujes kommt, ob er 
fonımt am Abend, oder zu Mitternacht, 


oder um ben Hahnenſchrei, oder des 
Morgens; | 
86. Auf daß er nicht ſchnell fomme, und 


finde euch ſchlafend. 
37. Was ich aber euch jage, ſage ih Al⸗ 
len: Wachet! 


Das 14. Capitel. 

Chrifti Salbung, Einfekung deß heiligen Abend⸗ 
mahls. Kampf Pen Garten, 4. Angniß, Belenntniß 
vor Gaiphas, Petri Elindenfall. 

Und * nach zwei Tagen war Dftern, und 
die Tage der jühen Brode. Und die Hohen⸗ 
riefter und Schrifigelehrien juchten, wie 

he ihn mit Liſt ariffen und tödtelen. 
* Maitb.26,2. Luc.22,1. 3oh.18,1. 

2. Sie ſprachen aber: Ya nicht auf das 
Feſt, daß nicht ein Aufruhr im Bolt werde. 

8. Und * da er zu Belhanien war in Sis 
mons, des Ausfägigen, Haufe, und ſaß zu 
Tiſche, da lam ein Weib, die halte ein 
Glas mit ungefälichten und löſtlichem 
Nardenmwafler, und fie zerbrach das Glas, 
und goß e8 auf fein Haupt. 

* Matth.26,6. Luc.7,38. Joh.11,2.0.12 8. 

4. Da waren * Etliche, die wurden uns 
willig, und ſprachen: 8 foll doch dieſer 
nrath? . * Matth.26,8. 
5. Man könnte das Waſſer mehr denn 
um drei hundert Groſchen verfauft haben, 
und dasfelbe den Armen geben. Und mur- 
reiten über fie. , 

6. Jejus aber ſprach: Laßt fie mit Frie⸗ 
der; was befümmtert ihr fie? Ste hat ein 
gutes Werl an mir oethon. 

7. Ihr habt aflezeit * Arme bei euch, und 
wenn ihr wollt, fönnet ihre ihnen. Gutes 
thun; mich aber habt ihr nicht allezeit. 

e8 Moſ. Iä 11. 

8. Sie hat gethan, was fie konnte; fie 
iſt zuvor gelommen meinen Leichnam zu 
ſalben zu meinem Begräbniß. | 

9. Wahrtih, ih fage euch: Mo dies 
Evangelium geprediget wird in aller Welt, 
da wird ınan auch das jagen zu ihrem 
Gedächtniß, das fie jeht geihan hat. 

10. Und * Yudor Aatialg, euer VUN 


b3 


Ev. Marci 14. 


Abeudaedi siugefett. 
den Zwolfen, ging bin zu den Hohen ⸗ 
‚prieftern, er F ln verricihe, ° 

* Matth.26,14. Suc23,8.4. 


11. Da fie daß hörten, wurden fie froß, | Girten 


und verhießen ihm das Geld zu geben. 
Und er fugpte, wie er ihn füglid) verriethe. 

12. Und * am erften Tage der ſuhen Brode, 
da man das Ofterfamm opferie, ſprochen 
feine Junger zu ihm : Wo willft du, daß wir 
hingehen und bereiten, dab du das Dfler: 
lanım efieft? * Matip.26,17. 2uc.22,1.8. 
18. Und er fanbte feiner Sünger zwei, 
* und ſprach zu ihnen: Gehet hin in die 
Stadt, und eB wird eug ein Menſch ber 

nen, der drägt einen Krug mit Wafler, 
Bi iget Ihm nad. ge f ee ade 
14. Und wo er eingehet, da ſprechet zu dem 

uswirih: Der Weiler läßt dir fagen: 
0 iſt daß Gaſthaus, darinnen ich das 
Dfterlamm efje mit meinen Jüngern? 

15. Und er wird eud) einen großen Goal 
jeigen, der gepflaftert und bereitet ift; das 
Fek ritet für uns qu. 

16. Und die Jünger gingen auß, und famen 
in die Eladt, und fanden e8, wie er ihnen 
gelagt hatte, und bereiteten das Ofterlanm. 

17. Am Wbend aber * lam er mit den 
Zwölfen. * Matth.26,20. 

18. Und alß fie yuilse faßen, und ahen 
ſprach Ichus: * Wahrlic, ih fage cud, 
Giner unter eud, der nut mir iffet, wird 
mid) verrathen. * 2uc.22,21. 
19. Und fie wurden traurig, und jagten 
zu ihm, Ciner nad) den Nndern: Bin 
165? Und der andere: Bin ichs? 

20. Er antwortete, und fprad zu ihnen: 
Einer aus den Zwölfen, der mit mir in 
die Schuffel taudet. 

21. Zwar des Menjden Sohn gehet hin, 
wie von ihm gejhrieben flehel; wehe aber 
dem Denfden, dur welden des enlgen 
Cohn verrathen wird. &$ wäre demfelben 
Menjgen beiler, daß er nie geboren wäre. 
22. Und indem fie aßen, * nahm Jejus das 
Brod, dankte und brad) cs, und gab e& ihnen 
und ſprach: Nehmet, eſſet; das ift mein 
Leib. BMetih.26 20. Quc.22,19. 1 Gor.11,2. 
23. Und nahm den Kelch, und dante, und 
gab ihnen den; und fie tranfen Alle daraus. 
24. Und er jprad) zu ihnen: Das ift 
mein Blut des neuen Teftanıeniß, das fllr 
Viele vergoffen wird. 

2. Waheli, ich fage euch, dab ich hin⸗ 
fort nicht frinfen werde vom Gemwäcds des 
Weinftods, bis auf den Tag da ih e& 
neu trinke, in dem Reich, Gottes. 

26. Und da fie den Lobgejang geſprochen 
Hatten, * gingen fie Himans am den Oele 
berg. 





Ray 2. IR. IN. 





Selns im Garten. 


27. Und Jcjus iguen: 
Det euch —A Une en ie kn 
Denn e8 fehet geiärieben: * ch werde 
i lagen, und die Schaſe 
VE" Aber * macpen 69 auferhee m 
id vor eud) Fingehen in Balilän. 


—W —— 
. Petrus aber fagte zu ihm: wa 
zen 
mich nicht ärgern. 


ärgerten, jo wollte dead | 
itgern. 
30. Und Jejus * ſprach zu ihm: Wahrli 
ich fage dir, Keule in bie Naft, < 
denn der Hahn zweimal frähet, wirt | 
mid) dreimal verleugnen. 
* Mattp.26,24. 2uc 22,34. Jeh18! 
31. Gr aber redete noch weiter: Ja, weı 
id auch mit dir flerben müßte, wollte i 
dich nicht verleugnen. Desjelben gleich 
fogten ie Alle. 
2. Und fie.* famen zu dem mir 
men Gelhſemane. Und er [prady zu fein 
üngern: Gepet eud bier, bis ud hingel 
und bete. *Mattp.26,36. 2uc.22,20. Jop.1e 
33. Und nahm zu ſich Petrum, und de 
bum, und Yohannem, und fing an zu j 
tem und zu zagen. 
34. Und jprad zu ihnen: * eine Ex 
ift betrübt bis an den Tod; enthaltet eu 
bier, und wadet. * Matth.20,38. Jag.121 
35. Und ging ein wenig fürbaß, * fiel a 
die Erde, und betete, daß, jo eß mıdglic wär 
die Stunde vorüber ginge. “Bud 
36. Und jprad: Mbba, mein Bater, 
ift * dir Alled möglich, überhebe mid diej 
Reis; dod + mit was ih will, jo 
dern was du willft. 
* 2uc.1,37. 4 Matth.96,39. Joh. 
37. Und fam, und fand fie jlafend. Ur 
ſprach zu Petro: Eimon, jläfer du? Be 
möchtelt du nicht Eine Etunde zu wacher 
38. MWachet * und betet, daß ihr miht i 
Verfugung fallet. Der Geift ift willig, ab 
das Fieiſch ift ſchwach. * Matth.26,4 
39. Und ging wieder hin, und beiel 
und fprad) diefelben Worte. 
40. Und fam wieder, und fand fie abe 
mal fehlafend; denn ihre Augen waren de 
Schlafs, und mußten nicht, was fie ih; 
antworteten. 
41. Und er fam zum dritten Mal, ur 
ſprach zu ihnen: Ach wollt ihr nun ſchl 
fen und ruhen ? €$ ift genug, die Etuni 
ift gelommen. Eiche, des Menjden Sof 
wird überantwortet in der Elinder dend 
 Ratth.26,4 


reuen. 





42. Stehet * auf, laſſet uns gehen: fich 
der mich verräth, ift nahe. deh iaa 
\ AB. W Webaid, da er noch redete, * far 
& 





Seſns vor dem Hepenyrieher. Ev. Marci 14. 15. 


u Yubas, der Zwolſen einer, und eine 
gro) ie mit ihm, mit, Sämertern 
und mit Stangen, von den nprieftern, 
und Göriftgelegrten und Wel teten 

* Watt$.29.47.2u:.28,47.308.182. 

44. Und der Berräther Halte men ein 
Zeichen gegeben, und east Bel: 
tüffen werde, der ift e8; den greifel 
führet ihn gewiß. 

45. Und da er fam, trat er bald au om, 
und fprad zu ihm: Rabbi, Rabbi; * und 
Aunte 1 *26m.209. 

4. Die aber legten ihre Hände an ihn, 
und griffen ihn. 

47. Einer aber von denen, die dabei fans 
den, 30g,* fein Schwert auß, und fchlug des 


" 


— Knecht, und bieb ihm ein 3 


* Battß.26,51.2uc.29,50. 
* Gi Deſus antwortete, und ſprach zu 
n: Ihr feid ausgegangen, al$ & einem 
Börde, mit Schme: jern und mil Stangen, 
mio u fangen 
1] Hin täglich bei euch im Tempel 
ana und habe ae und ihr habt 
m tif Ten, Wer a va * ie 
Est ia gie *Bf.9,10. 
Und die on * verließen ihn alle, 
und flohen. *Hiob 19,18. 
51. Und e8 war ein Jungling, der folgte 
ihm nad), der war mil Leinwand befleidet 
auf der bloßen Haut; und bie Junglinge 
seien Ih. 
. Er aber ließ die Leinwand fahren, 
u flohe bloß don ihnen. 


58. Und fie * führten Jeſum gu dem ker 


jefommen 


Hohenpriefter, dahin julommen — 


waren alle Hohebrieſter, und 
und Göriftgelehrien. 
* Mott$.26,57. uc.29,54. 906.18,19. 
54. Petrus aber folgte ihm nad} von ferne, 
bie Hinein in deb — 5 Beten; 
und er war da, und fal den Anechten, 
um wärme fid) bei dem Licht. 
—— 
ze tath juchten Jeugniß wider Jeſum, 
3* dab je I m 2ahe Beahfen, und 
30. Wil gaben falaes Brugnih mer 
fe gal ugniß tiber 
ihn, aber ihr Zeugnif Rimmte nißt über 


57. Und Eitice flanden auf, und gaben 

tatkdee 8 Zeu niß der cn, Ko rasen: 
er 

77 wii vw. Ge er mit gänden 

gemagt ift, abbrechen, und in dreien Tagen 

Pr anne bauen, der niht mit Händen 


he *306.2,19. 
1D9 Fo ihr Zeugriß Aimmte mag nißt 


Vetrl Berlenguung. 


60. Und der Sp :priefler ſtand auf unter 
fe, und fragte Jeſum, und ſprach: Ynte 
Kr du 2 mit du dem, daß diee wider 
4. — —X Al 2 — 

nichts. Da fra m der Hoheprieſter 
ich | abermal, und ra zu m: Sn du 
EHriftus, der Sohn ey p lobt ten? 


% Yefus aber ſprach: Fi Sins. lb 


= ie werbet fehen dee Menihen Sohn 
fen zur teten Hand der Sraft, und } 
men mit des Qimmels Wolfen. 


* Matt5.24,80.u.26,84. 2uc.29,69.4 1 Tef.4.16. 
63, Da * zerriß der Kohepriefter feinen 
Rod, und fpradh: Was beblirien | wir weiter 








as dünfet euch Sie aber * verdammte 
ihn Mile, daf er deB Todes Moutbig mir wäre. 
3. 


65. Da * fingen an Etliche ihn zu vers 
freien, und au berdeden fein Angefiht, und 
mit Fauſten zu ſchlagen, und au ihm zu 
jagen: Weisfoge und Und die Knegie 
falugen om ins Angefiht, *Mattg.26,67. 

66. Und Petrus had anieben im Pallı 
da fam * des Hohenpriefters Be et 


67. And da fie ſahe Petrum 
ſchaueie fie ihn —* ſprach: 
ivareſt auch mit dem Leu von "Razarelh. 

68. Er Ieugnete aber, und ſprach: Ich 
fenne ihn nicl, weih aud) nicht, waß du 
et. Und er ging hinaus in ben Bor 
hof; und der. San fräete. 

69. Und die * Magd jahe ih, und hob abet · 
mal an zu fagen denen, KA dabei Randen: 
Diefer ift deren einer. *Matih.26,71. 

70. Und er leugnete abermal. Und nad) 
einer Meinen Weile Ipraden, ab abermal zu 
Petro, die dabei flanden: Wahrlich, du 
"| bift deren einer; denn du bift ein Baliläer, 
und deine Sprache Tautet gleich alfo. 

71. Er aber fing an ſich zu verfluchen und 
au NAmbren: Ih tenne den Menſchen nicht, 


von dem ihr fa; 

72. Und der Gen frähele zum andern 
Mal. Da gedachte Petrus an das Wort, 
* das EIER au Gm fogte: Ehe der Hahn 
gmeimal Trähet, wirft du mich dreimal der» 
leugnen. 








Und er Hob an zu weinen. 
* Matth.29,34.75. 2uc.92,84. 


Das 15. Gapitel. 
um Leiden au —E Aremiaung 
Ind Bald * am Morgen Hielten v 
Fri VEBRERESERSTN H 
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Varabbad lodgegeben. Ev. Mari 15. J 


und Echriftgelehrten, dazu der ganze Rath, 
und banden Jelum, und führten ihm hin, 
und überantworteten ihn Pilato. 

* Datth.27,1.2uc.29,06. Iob.18,28. 
2. Und Pilatus fragte ihn: * Bift du 
ein König der Juden? Er antwortete aber, 
und jprac zu ihm: Du jagft e8. * 3ob.18,33. 
3. Und die Hohenpriefter bejguldigten ihn 








hart. 
4. Pilatus aber fragte ihn abermal, und 


21. Und * zw 
ging, wit Rau 
der vom Felde 
Alexandri und 
Kreuz trüge. 
22. Und fie br 
Golgatha, das ij 
ftätte. 

23. Und * fie 
Wein zu kinfen 


fprad) ; * Antworteft Du micts? Siche, wie | fi. 


hart fie did), verklagen. * Datth.27,18. 

5. Iefus aber * antwortete nichts mehr, 

alfo, daß fih auch Pilatus venvunderte. 
*3ej58,7. 

6. Er * pflegte aber ihnen auf das Ofter: 
jet Einen Gefangenen [08 zu geben, wel: 
chen fie begehrten. *905.18,9. 
7. &5 war aber Einer, genannt Barabbas, 

efangen mit den Aufrühriicen, die im 
Aufruhr einen Mord begangen hatten. 

8. Und das Volt ging hinauf, und bat, 
daß er thäte, wie er pflegte, 

9. Pilatus aber antwortete ihnen: Wollt 
ihr, da id) eud) den König der Juden 18 
jebe ? 

90. Denn er wußte, daß ihn die Hohen: 
priefter aus Neid. Üiberantwortet hatten. 

11. Aber die Kohenpriefter reigten das 
Bolt, dab er ifnen viel lieber den Var: 
abbas [os gäbe. 

12. Pilatus aber * antwortete wiederum, 
und jprad zu ihnen: Was wollt ihr denn, 
daß ich Ahue dem, den ihr jAhuldiget, er jei 
ein König der Juden? * 309.18,38. 

13. Sie jhrieen abermal: Rreujige ihn. 

14. Pilatus aber jpracd zu ihnen: Was 
hat er Nebels geihan? Aber fie jehrieen nod) 
viel mehr; Kreuzige ihn. 

15. Pilatus aber gedachte dem Volt ge: 
mug zu thun, und gab ihnen Varabbas 
1os, und überantwortete ihnen Jcjum, daß 
ex gegeikelt und gefreujigt würde. 

16. Die * Kriegslmedhte aber führten ihn 
Dinein in das Nichthaus, und riefen zujame 
men die ganze Schaar; + Matth27.27. 

17. Und zogen ihm "einen Purpur an, 
und * flochlen eine dornene Krone, und 
fetten fie ihm auf; *J0b.10,2. 

18. Und fingen an ihn zu grüßen: Ge 
grühet feift du, der Juden König. 

19. Und * fhlugen ihm das Qaupt mit 
dem Rohr, und verjpeieten ihn, und fielen 
auf die Knie, und beteten ihu an. 

* Ma119.26,07. 

%. Und * da jie ihm verjpottet hatten, 
zogen fie ihm den Purpur aus, und zogen 
ihm feine eigenen Meder an, nd hrelen 
ihn ans, dab Vie ihu Lreupialen, Dan 











ih. 
24. Und da fi 
* theilten fie je 
das Loos darum 

*+2i22,10.M 
25. Und cs wo 
da fie ihm Treugi 
26. Und es *mı 
ben, was man 
ein König der I 
27. Und fie fie 
der, einen zu fei 
Kinfen. 


238. Da ward 
da jagt: Er ift 
regnet. 


2. Und die ve 
und jlittelten i 
Piui die), * wi 
Tempel, und ba 


30. * Hilf dir ı 
dom Freu. 
31. D 






& 
dern geholfen, u 
helfen. 

32. It ex Chr 
fo feige er nun 
und glauben. Ui 
waren, jhmähete 
33. Und * nad 
eine Finfterniß i 
um die neunte € 


34. Und um 
Yejus faut, und 
ajabihani? Das 
Gott, mein Gott 
laſſen? 

35. Und Etlich 
das hörten, jpra 
den Elias. 

36. Da lief 
Schwamm mit ' 
ein Rohr, und 





Halt, lat jchen, 
—B 


dð 


Tod, Begräbuig 
37. Aber Jefus * ſchrie laut, und ber 
ied. * 306.19,30. 


Und * der Vorhang im Tempel zer: 
riß in zwei Güde, von oben an bis unten 
us. 





a * Matth.27,51. 
89. * Der Hauptmann aber, der dabei 
Rand, gegen ihm über, und ſahe, daß er 
mit_ joldem rei verſchied, ſprach er: 
Wahrlich dieſer Menj it Golies Sohn 
gevefen.  Matın.27,54. 

40. Und eb * waren aud Weiber da, die 
von ferne ſolches ſchauelen, unter melden 
war Mario Magdalena, und Datia, des 
Heinen Jacobi und Joſes Mutter, und 
Salome; 

41. Die * auch ihm nadhgefolgt, da er in 
Salilän war, und gedient hatten, und 
viele Andere, die mit ihm hinauf gen Je: 
rufalem gegangen waren. * Luc.82. 

42. Und am Abend, dieweil es der Ri 

war, wel: iſt der Borjabbath, 

43. Ram * Yofeph von Arimathia, ein 
ehebarer Rathsherr, welcher auch auf das 

jeich Gottes wartete; der magte es, und 
ging hinein zu Pilato, und bat um den Leich- 
nam Jeſu. * Matth.27,57. Buc.23,50. Joh.10,38. 

4. Pilatus aber verwunderte ſich, daß 
fhon tobt war; und rief den Qauplnann, 
und fragte ihn, ob er Längf geftorben wäre? 

45. Und ald er e8 erfundet von dein Haupt⸗ 
mann, gab er Joſeph den Leichnam. 

46. Und er * kaufte eine Leinwand, und 
nahm ihn ab, und widelte ihn in die Lein- 
ward, und legte ihn in ein Grab, daB war in 
einen Bel gehauen, und wälgte einen Stein 
vor de Grabes Thür. * Matih.27,00. 

47. Aber * Marin Magdalena, und Maria 
doſes ſchaueten zu, wo er hingelegl ward. 

* Matih.27,61. 


Das 16. Capitel. 

Bon GHrifl Huferfichung und Himmelfahrt. 
Und da der Sabbath vergangen war, * — 
ten Maria Magdalena, und Maria Jacobi 
und Salome Gpecerei, auf daß fie fämen 
und falbeten ihn. +* Matih.28,1. Puc.24,1. 

2. Und fie famen zum Grabe an einem 

Sabbather jehr frühe, da die Sonne aufging. 

3. Und fie ſprachen unter einander: Wer 

a uns den Siein von des Grabes 
ir 

. Und fie fahen dahin, und wurden ge— 
wahr, daß der Stein abgewälgt war; denn 
er war jehr groß. 

5. Und fie gingen hinein in das Grab, und 
hen * einen Jüngling zur reten Hand 
, der hatte ein Tanges weißes Meid an; 
und fie entjeglen ſich. * Datih.28,2.3. Puc.24,4 
6. Er aber ſprach zu ihnen: Entfehet euch 

















Ev. Marci 15. 16. 


* Matih.27,55. | am 





un Un. und 


nicht, * Ihr fuel Itſum von Razareih, 
den Gefreuzigten; er ift auferftanden, und 
ift nicht Hier. Giehe da, die Stätte, da 
ihn hinleglen. * Matth.28,5. 
7. Gehet aber Hin, und faget e8 feinen Jun⸗ 
gern, und Petro, daß er vor euch hingehen 
wird in Galilän; da werbet ihr ihr fen 
wie * er euch gejagt Hat. * Matt$.26,39. 
8. Und fie gingen Ahnet Heraus, und flohen 
don dem Grabe; denn e8 war fie Zittern 
und Gntjegen angelommen, und jagen 
Riemand nichts, denn fie fürdteten fich. 
9. Jejus aber, da er auferitanden war frühe 
am erflen Tage der Sabbalher, erſchien er 
jen der Maria Magdalena, von mels 
der er fieben Teufel ausgelrieben hatte. 
10. Und fie ging Hin, und berfündigte es 
denen, die mit ihm geweſen waren, die da 
Leid trugen und meinten. 

11. Und diefelben, da fie hörten, daß er 
Iebte, und wäre ihr erjchienen, glaubten fie 


nit. 
jr Darnad, * da zwei auß ihnen wan ⸗ 
delten, offenbarte er ſich unter einer andern 
Geftalt, da fie aufs Feld gingen. * 2uc.24,18. 
13. Und diefelben gingen aud Bin, und 
verfündigten das den Andern; denen glaube 
ten fie auch nicht. 
14. Bulegt, da die Elfe zu Tiſche ſahen, 
* offenbarte er fi, und fchalt- ihren Une 
Tauben, und ihre Herzens Kärtigfeit, daß 
fe nicht neglaubet halten denen, die ihn 
deſehen hatten auferftanden; 
® 2uc.24,38. 305.20,19. 1 Gor.18,.7. 
15. * Und fprad zu ihnen: Behet hin in 
alle Welt, und predigel daS Evangelium f 
aller Ereatur. * Matth.28,19. + Go1.1,28. 
16. * Wer da glaubet und gelauft wird, 
der wird jelig werden; f wer aber nicht 
glaubet, der —— — erben, 2. 
*89.0:19.9,38. + 909.2,18.36. u. 18,48. 
17. Die Seide fr 


über, die da folgen mer: 
den denen, die da glauben, find die: * In 
meinem Ramen werben fie Teufel außtreis 
ben, mit } neuen Zungen reden, 
2 4p.8e14.16.18. 4 Up. &eih.2,4.11. u. 10,46. 
18. * Schlangen vertreiben, und fo fie 
etwas Tddiliches trinken, wird es ihnen 
nicht ſchaden. auf die Kranlen werden fle 
die Hände legen, fo wird es beijer mit 
ihnen werden. * 2uc.10,19. y.Geih.28,5.8... 
19. Und der Heu, nachdem er mit ihnen 
jeredet hatte, * ward er aufgehoben gen 
Gimme, und figet zur rechten Qand Goi⸗ 
3. * Buc24,51. ap. Geſq.i.v. 
20. Sie aber gingen auß, und prebigten 
an allen Orten; und der Herr * mirfie 
mit ihnen, und befräftigte das Wort durch 
mitfolgende Zeichen. 
BETT NURRUNETT N UN 
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€. Luck 1. 


sum Batariad. 


Evangelium St. Luc. 


Das 1. Capitel. 

Yopannis Geburt und Rinbfeit, 
Sintemal ſich 8 Biele untermunden haben, 
zu flellen die Rebe von den Gedichten, jo 
unter uns ergangen find; 

2. Wie und daß gegeben haben, dic eb 
vom Anfang ſeibſt gejehen, und Diener 
de8 Woris gewefen find; 

3. Habe * ih es auf) [I gut angejehen, 
nadjdem id} eß Mlles von Mnbeginn erlundel 
‘Habe, daß id) e8 zu dir, mein guter Theophile, 
mit Fleiß ordentlid) ſchriebe * W.Schd.L1. 

4. Auf daß du geiwiffen Grund erfahreft 
der Lehre, in welder du unterrichtet bi. 

5. Zu der Zeil * herodis, des Königs Fur 
däas, war ein Priefter von der f Ordnung 
Abia, mit Namen Zacharias, und fein 
Weib_von den Tögtern Warons, welde 
Hieß Eliſabelh. * Mattp.2,1. +1 Gpron.25,10. 

6. Sie waren aber alle beide * Fromm 
vor Gott, und gingen in allen Geboten und 
Sasungen des Herrn untadelig. * Hiob1,1.8. 

7. Und fie hatten fein Kind, denn Elifas 
Mi} war unfruchtbar, und waren beide 
wohl betagel. 

8. Und e& begab fi, da er des Prieſtet · 
amt3 pflegte vor Gott, zu der Zeit feiner 
Dronung, 

9. Rad, Gewohnheit des Prieftertfums, 
und an ihm war, daß * er räuchern follte, 
‚ging er in den Tempel des Herrn. *2 Mof.30,7. 

10. Und die ganze Menge des Bulls war 
* draußen, und betete unter der Etunde 
des Raucherns. * 3 Mof.16.17. 1 Rdn.z,12. 

11. 6 erfgien ihm aber der Engel des 
Heren, und ftand zur vegten Hand am 
* Räudaltar. "2 Mo.30.1. 

12. Und als Zacharias ihn fahe, * er: 
ſchrat er, und es kam ihn eine Fuͤrcht an. 

* RIdt.13,0.20 

13. Uber der Engel fprad) zu if ET 
dich nicht, Zadaria, denn * dein Gebet ift 
erhörel, und dein Weib Elijabeth wird dir 
einen Sohn gebären, dei Ramen folft du 
Johannes befhen. Ap Geſo io si. 

14. Und du wirft des Freude und Wonn⸗ 
haben, und Biele werden ich feiner Geburt 
freuen. 

15. Denn er wird groß jein vor dem Seren, 
Dein und flartes Gehränfe wird er nicht 
trinken. Und er wird nod in Mutterleibe 
erfüllt werden mit dem heiligen Geift. 

16. Und er wird der Kinder von Jfrael 
viele zu Gott, ihrem Heren, befchren. 

17. Und er wird vor ihm hergehen in 
Geift und Serait Elias, zu belsyren Ve Gere 





gen der Väter zu den Auen, wid ie in 


| und fprad: 


| gläubigen zu der Augheit der Bere 

Juzuridhten dem are 
18. Und Zadarias 

AU ame Beat 

alt, und mein Weib if u24 
19. Engel antwortete 

ihm: Ih bin *@abriel, der vor } 

und bin geſandi KR dir zu reden, 


dir foldjeß verfiänbigt 

+19.17,1. 9.103,20. Ofeat 
20. Und fiche, du wirft verflummen, 
nicht reden lönnen, bis auf den Tag 
dies gel hen wi baum —— * 
nen Worten nicht geglaul [) 
follen erfüllet werden zu ihrer Zeit. 
21. Und das Bolt wartete auf Zadar 


| und verwunderte ſich, daß er fo lange 
Tempel verzog. 

22. Und da er heraus ging, lonnte er 
mit ihnen reden. Und % mertten, de 


eim geiehen Katie im Tempe. 
ex winite ihnen, und bfieb Rumm. 

23. Und e& begab fi, da die Zeit 
Amis auß war, ging er bein in fein g 
24. Und nad) den Tagen ward kin 
Glifabeth ſchwanger, und verbarg fih 
| Monate, und fprad: 

25. Mio hat mir der — * getfan in 
Tagen, da er mid) angefchen hat, daj 
meine Echmach unter den Benjgen 
mir nähıne. 

26. Und im fehften Monat ward 
Engel Gabriel gefandt von Gott in 
Stadt in Galilde, die heißt Razareth, 

27. Zu einer Jungfrau, * die vertt 
war einem Manne, mit Ramen Joſ 
vom rule Davids; und die Jungi 
bis aria. * 02,5. Bath, 
23. Und der Engel kam zu ibr bir 

Gegrüßet feiRt du Holdfe 

der % ift mit dir, bu Gebenedeite u 
\den Weibern. 

2. Da fie ihm aber fahe, erſchral 
über feiner Rede, und gedadte: Weld 
Gruß if das? 

30. Und der Engel ſprach zu ihr: ih 

Snade bat 


dic nicht, Maria, du ha 
gefunden. 
31. Siehe, du * wirft_fhmanger wei 
im eibe, und einen Eohn gebären, 
Nomen folft du + Iefus . 
*%f.i, Math 


| 32. Der wird * groß, und ein Sohn 
| Hödften genannt werden, und Gott 
| dere wird } ihm den Stuhl feines Ba 
\ David neben; "303.42 80m 

UWE ein König fein über 
AN 























Gabrield Botſchaſt an Maria. 


nigreidh8 wird fein Ende fein. 
* Dan.4,81. u. 7,14. Mich.4,7. 
34. Da ſprach Maria zu dent Engel: Wie 
of daS zugehen ? Sintemal id) von feinem 

anne wei 

35. Der Engel enttortele, und fprad) zu 
ir Der tlige Geiſt wird über dich lom⸗ 
men, und die Kraft des Hödften wird dich 
überfchatten ; darum auch daS } Heilige, das 
von dir geboren wird, wird Gottes Sohn 
genannt werden. * Matih.1,18.20. + Dan.9,24. 
Kr Und fiehe, Elifabetb, deine Gefreundte, 
auch ſchwanger mit einem Sobne, in 
ihrem Alter; und gehet jet im ah 
onat, die im * Geſchrei ıfl, daß e un⸗ 
bar ei. oJeſ. b4,6. 


Fr Denn * bei Gott iſt lein Ding uns 

möglich. *c.18,27.1of. 18,14.910642,2 P].135.5.6. 

Jer. 22,17. 27. Sach.8.n. Nbm.4,21. 

Kr Prag aber ſprach: Siehe, bin 

agd; mir gejchehe, wie du 

* 8 me der Engel ſchied von ihr. 

aria aber ftand auf in den Tagen, 

und und ging uf das * Gebirge endelich, zu 

tadt Juda »Joſ. 21,11. 

. Und lam in das Haus Zacharias, 
und able Elifabeih. 

‚ als Eliſabeth den 


41. Und e8 begab 
Gruß Mariä hörte, hüpfte das Kind in 
Ei abeih ward des hei⸗ 


ihrem Leibe. Und 
ligen Geiſtes voll, 

2. Und rief laut, und ſprach: * Gebenedeiei 
biſt du unter den Weiber, und gebenebeiet 
iſt die geust deines Leibes. * Midt.5,24. 

Und woher fommt mir daB, daß die 
Mutter meines Gerrn zu mir kommt? 

44. Siehe, da ich die Stimme deines Gru⸗ 
fes hörte, hüpfte mit Freuden das Kind 
in meinem Leibe. 

45. Und * o felig bift du, die du geglau⸗ 
bet Haft; denn es wird vollendet werben, 
was dir gejagt ift von dem Herrn. 

* €.11,28. 306.20,29. 

46. Und Marin ſprach: * Meine Seele 
erhebet den Herr *2 Mof.15.2. 

47. * Und mein Geiſi freuet ſich Gottes, 
+ meineß Heilandes. *1&am.2,1. + Hab.4.18. 

48. Denn er hat die Niedrigfeit feiner 
Magd * angejehen. 

Iperben mid t felig preifen alle Kindes 
* 9[.113,5.6. t 1 Mof.30,18. 


u "Denn er hat * große Dinge an mir | Bo ft. 


aan pet da mädtig ifl, und dei Name 


* 9[.126,2.3. 
50. Und * feine Barmherzigfeit mwährel 
immer für und für, bei denen, die ihn 
fürchten. ° 2 01.20.86. u. 34,6.7. 


B1.28,6. u. 100,5. u. 108,18.17. 
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Ev. Luca 1. 
Haus Jalobs ewiglich, und * feineh Kö | 51. Er * übel Gewalt mit feinem Arm, 


Siehe, von nun an |fpr 


Mariä Lobgeſaug. 


und zerjireuet, die } hoffärtig find in ihreß 
Herzens Sinn. * 3.51,9. u. 52,10. 
+2 Gam.22,28. Wj.89,11. Obad.v.4. 1 PBelr.B,5. 
52. * Er ftößet die Gewaltigen vom Stuhl, 
t und erbebet die Riedvrigen.  * Pi.147,6. 
+ 16am.2,7.8.2 Gam.6,21.22. Hiob 5,11. 
53. * Die Hungrigen füllet t ex mit Gu⸗ 
tern, und läßt die Reichen leer. * Bi.34.11. 
u.107,9. Ratth.5,3.6. + 306.10,11. Epb.1,2. 
54. * Er dentet der Barmberzigfeit, und 
Hilft feinem Diener } Yirael auf; 
°5101.7,7.8. 3er.81,20. +3e|.41,£. 
Wie er geredet bat unfern Vätern, 
Absofam * und feinem Samen ewiglich. 
* 1 of.17,7.19. u. 18,18. 
56. Und Maria blieb bei ihr bei drei Mo⸗ 
nate; darnach kehrte fie wiederum heim. 
57. Und € iſabeih lam ihre Zeit, daß fie 
aebären ſollte; und fie ie gebar einen Sohn 
Und ihre F barn und Gefreun te 
börken, daß der Ser Derr grobe Barmherzigfeit 
an ihr geihan hatte, un freuten ſich mit ihr. 
59. Und es begab fi am * achten Tage, 
famen fie zu beſchneiden das Kindlein; und 
hießen ihn, nach feinen Vater, Zacharias. 
+1 Mef.17,12. 38 of.19,3. 
60. Über feine Mutter antwortete, und 
ſprach: Mit nichten, fondern er foll Jo: 


hannes heißen. 

61. Und fie ſprachen zu Salt, : Iſt doch Nies 

mad in deiner Freun In t, der alfo Heiße. 
62. Und fie —* einem Valer, wie er 

ihn wollte heißen laſſen. - 

63. Und er forderie ein Täflen, are, 


und Ihrad: Er beißt Johannes. Und fie 
berwunderten ſich All 
64. * Und .aljobald ward fein Mund und 


feine Junge aufgeihan, und redete, und 
obte Gott * Darc.7,35. 
65. Und es fam eine Furcht über alle Rad): 
barn ; und dieſe Geichichte ward alle ruht: 

bar auf dem ganzen judiſchen Gebirge. 
66. Und Alle, die e8 Hören, nahmen es zu 
Herzen und ſprachen: Was, meineft du, will 
aus dem Kindlein werden? Denn * bie Hand 
des Herm war mit ihm. * Hel.1,3.u. 3,22. 
67. Und fein Vater Zacharias ward des 
* Heiligen Geiſtes voll, weisſagte, und 
vn ad: °2 Belr.1,21. 
68. Gelobet * fei der Herr, der Gott Sir 
raeis, denn er hat beſucht und erldſet } fein 
* P[.41,14.u. 72,18. } Matth.1,21. 
69. Und Hat uns * aufgeritet ein Horn 
des Heils, in dem Kaufe feines Diners 
David. * 91.132,17. 
70. Als er * vor Zeiten geredet hat durch 

den Mund feiner heiligen Propheten: 

TUN IKMAN, 


u 





Jopannid Beſchneidung. Ev. Yucä 1. 2. Gpeiki Gehurt und Befitueibung 


71. Daß er uns * errettele von unfern 8. Und es waren Hirten in berfelben 
Feinden, —* von der Hand Aller, die uns| gend auf dem Felde bei den Hürben, 
bofen. * 9.108,10. | huieten des Nachts ihrer Heerde 

72. Und die Barmherzigkeit erzeigte un- | 9. Und fiche, des Gugel trat 
fern Vätern, und gedächte an * feinen eis ihnen, und die Kla des len 
ligen Bund * 1 Mof.17,7.8 Mof.26,48. | um fie, und fie fürdhtetem ehr. 

3. Und an den * Eid, den er gejchworen| 10. Und der Gngel m ie 


bat unjerm Bater Abraham, und zu geben; 
+ | Mo|.22,16. Mi.7,20. 

74. Doß * wir, erlöfet aus der a unjerer 
Seinde, ihm F dieneten ohne Furcht unfer 
Lebenlang,  * Gal.1,e. Tit.2,12.14. + Ebr.9,14. 


75. In * Heiligkeit und Gerechtigkeit, die | Stadt Davids 


ihm eejällig if. * 01.1,22. 
6. Und du Kindlein wirft ein Prophet 
des Hödften heißen; du wirft vor dent 
Herrn hergeben, daB du * feinen Weg bes 


reiteſt, Matih 3,3. 

77. Und Erkenntniß des Heils gebeſt ſei⸗ 
nem Bolt, * die da iſt in Vergebung ihrer 
Sünden; * Jer.31,9. 


78. Durch die herzliche Barmherzigkeit | gefalle 


unſers Gottes, durch welche uns bejucht 
bat * der YAufgang aus der Höhe, 

* 4 Mof.24,17. Dal.4,2. 

79. Auf daß er erfcheine denen, * die da 

figen in Finfterniß und Schatten des Tos 


de8, und richte unfere Füße auf den Weg | b 


des Friedens. * %f.9,2. 

80. Und das Kindlein wuchs, und ward 
ftarf im Geift, und war in der Wüſte, bis 
daß er follte hervor treten vor das Bolt 
Ijrael. 


Das 2. Capitel. 
Chriſti Geburt, Beſchneidung, Darftelung, Unter⸗ 
redung. 
Es begab ſich aber zu der Zeit, daß ein 
Gebot vom Kaiſer Auguſtus ausging, daß 
alle Welt geſchätzt würde. 

2. Und dieſe Schatzung war die allererſte, 
und geſchah zu der Zeit, da Cyrenius Land— 
pfleger in Syrien war. 

3. Und Jedermann ging, daß er ſich ſchätzen 
ließe, ein Jeglicher in ſeine Stadt. 

4. Da machte ſich auch auf Joſeph aus Gali—⸗ 
läa, aus der Stadt Nazarcth, in das jüdiſche 
Land, zur Stadt ‘Davids, die da Heißt * 
Bethlehem, darum, daß er von dem Haufe 
und Geſchlecht Davids war, Mid.5,1. 

>. Auf dat; er ſich ſchägen ließe mit Maria, 
* feinem vertrauten Weibe. Die war 
Ihwanger. *c.1,27. 

6. Und als fie dafelbft waren, kam die 
Zeit, daß fie gebären follte. 

7. Und fie * gebar ihren erften Sohn, und 
widelte ihn in Windeln, und legte ihn in 
eine Krippe, denn fie baten \onft feinen 
Raum in der Herberae. / DRAN. 


fahren wird; 
1l. Denn ir beute ber 

boren, welder i iſtus ber m 
12. Und daß habt zum Zeichen, ie — 


Krippe liegend. 
13. Und aljobald war da bei dem & 
die Menge der himmliſchen 
die lobten Gott, und fpradden: * Den? 

14. Ehre fei Gott in der Höhe, uns * Fri 
auf Erden, und den Menſchen ein WB 
efallen. ® c.19,38. 3ej.57,19. &9$.2.14 
15. Und da die Engel von ihnen gen H 
mel fuhren, ſprachen die Hirten unter ı 
ander: Laßt * uns nun geben gen Be 
lehem, und die Geſchichte jehen, die da 
ſchehen ift, die uns der Herr fund geil 
at. “ar 
16. Und fie lamen eilend, * und fanden bei 
Marian und Jofeph, dazu das Rind 
der Krippe liegend. “Matip 2 

17. Da fie e5 aber gejehen hatten, 5 
teten fie daß Wort aus, welches zu ih: 
von diefen Finde gejagt war. 

18. Und Alle, vor die e8 lanı, wunderten 
der Rede, die ihnen die Hirten gejagt bati 

19. Maria aber behielt alle dieſe Wa 
und bewegte fie in ihrem Herzen 

20. Und die Hirten fehrten wieder u 
priejen und lobten Gott um Alles, das 
gehöret und gejehen hatten, wie denn 
ihnen geſagt war. 

21. Und da * acht Tage um waren, } 
das Kind befhnitten würde, da ward f 
Rame genannt Jeſus, F weldyer genaı 
war von dem Engel, ehe dein er in Mut 
leibe empfangen ward. *ı Mof.17.12.tc1. 

22. Und da die Tage ihrer Reinigung n 
den Gıfeg * Mofis kamen, brachten fie i 
gen Ircuſalem, auf daß fie ihn darkeh 
dem Deren; “3m 

23. (Wie denn geichrieben ſiehet in d 
Geſetz des Herrn: * Allerlei Männlein, I 
zum erjten die Mutter bricht, ſoll dein Dei 
geheiliget heißen). °2 Moj 122.22 

24. Und daß fie gäben das Opfer, no 
den gejagt ift * im Gejeg des Herrn. 
Paar Turtellauben, oder zwei junge Taub 

Mei: 
NS 








Darielung im Tempel. 


25. Und fe ein Menſch war zu Jeru⸗ 
em, mit Namen Simeon, und derjelbe 
nich war fromm und gottesfürdtig, und 

wartete auf den * u Firaelß, und der 
heilige Geiſt war in —* ° 1 Mof.5,29. 
26. Und ihm war eine Antwort 
den von dem heiligen Geiſt, er fol 
Tod nicht fehen, * ane denn zuvor den 
—2 des Herrn geſe 
Und am aus regen des Geiſtes in 
Und da die Eltern das Kind 
Fe in den Tempel brachten, daß fie für 
ihn thäten, wie man pflegt nach dem * 
er ihn auf ſeine Arme, und 
3. — und ſprach: 
29. Herr, nun *lä eſt 
im (Frieden fahren, wie du gejagt haft; 
i Rop 460,20. 
80. a neine Augen Haben * deinen 
Gellanı 1D ‚geleben *c3,6 
Welchen du bereitet Haft vor allen * 
Söll * 3e.11,10. 0. 40,6. 
32. Ein * Licht, zu erleuchten die Heiden, 
und zum Preis deines Bolls Jirael. 
* 9e[.42,6.0. 40,0. 
88. Und fein Vater und Mutter munder: 
ten fich deß, das von ihm geredet ward. 
34. Und Simeon fegnete ſie, und ſprach 
zu Maria, feiner utter: Siehe, dieſer 
wird gefegt ? zu einem Ball und le 
Reben Bieler in Iſrael, und zu einen Zei⸗ 
den, dem widerſprochen wird, 


35. 


a 


du deinen Diener 


Jeſ. 8,14. u. 28,16. Matih.21,43.Ndm.O,88. 


(Und es wird ein Schwert durch deine 


Seele dringen) auf daß vieler derzen Ge⸗ſchen. 


danten offenbar werben. 

36. Und es war eine Prophetin, Hanna, 
eine Tochter Phanuels, vom Geſchlecht 

erß, die war wohl belagt, und hatte ges 
lebt —— Jahre mit ihrem Manne, nach 
ihrer Junsefrauſchaft; 

87. Und war num eine * Witwe bei vier 
und achtzig Jahren, die fam } nimmer vom 
Tempel, dienete Gott mit Faſten und Beten 

und Racht. *121m.5,5.+16am.1.22. 

. Diefelbe trat auch Hinzu zu derſelben 
Ehunde, und pries den Deren, und redete 

von ihm zu Allen, die auf die Erldſung 
au Ierufalem warteten. 

39. Und da fie e8 Alles vollendet Halten 
nad dem Geſetz des Herrn, lehrten fie wie⸗ 
der in Galilde, zu ihrer Stadt Nazareth. 

40. Uber das Kınd * wuchs, und ward 

rt im Geiſt, voller Weisheit; imd Goltes 

de war bei | tom. ®c.1,80. 

41. Und feine Eltern N en alle Jahre 
gen Yerufalem auf das ſterfeſt. 

2 Moſ. 34 23. 6Moſ. 10, 16. 

42. Und da er zwölf Jahre alt war, 
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Ev. Luca 2. 3. 


Jeſus im Tempel gefunden. 
gingen ie bes geh gen Serufalem, nad) Ge⸗ 
Bohn it es. 


nd da die Tage vollendei waren, und 
fie wieder zu Sau gingen, blieb das 
Kind Jeſus Fr Jeruſalem, und feine Eltern 
mußten e8 n 

. Sie mein en aber, er wäre unter ben Ge⸗ 
äbrten, und famen eine Tagereife, und fuchten 
ihn unler den Gefreundten und Belannten. 

45. Und da fle ihn nicht fanden, gingen fie 
wiederum gen Jerufalem, und fuchten ihn. 

46. Und e8 begab ſich nach dreien Tagen, 
fanden fie ihn im Xempel figen, mitten 
unter den Lehrern, daß er ihnen zuhörte, 
und fie fragte. 

47. Und * le, die ihm zubdrten, vers 
wunderten fi feines Ber Janet und feiner 
Antwort. dda fie ih a 

48. Un n ſahen, en 

fi. Und feine Bl ſprach zu ihm: De 
Sohn, * warum haft du uns das geiban ? 
Siehe, dein Bater F ich haben dich mit 
Samenen geſucht. *120f.12,18. 
Und er ſprach zu ihnen: Was ift e8, da 

ihr mich ce habt? Wiſſet ihr nicht, da 
ich fein mıuß in dent, daß meines Vaters ift? 

50. Und fie verftanden das Wort nicht, 
daß er mit ihnen rebete. 


51. Und er ging mit ihnen binab, und 
fam gen Nazareih, und war ihnen untere 
Dan. Und Ma utter * behielt alle dieje 

orte in ihrem Herzen. *10[.37,11. 

52. Und Jeſus * nahm zu an aneigbeit, 

Ater und Gnade bei Bott und den Men⸗ 
*1 6am.2,26. 


Das 3. Kapitel. 
0 anni Bu rebigt, und Seugnik von Ghri 
3 X — und — ine. vriße 
In dem Jahr des —— 
Kaijers Tiberii, da Pontius Pilatus 
bicger in Judaa war, und Herodes ein 
ierfurſt in Galiläa, und fein Bruder 
Philippus ein Vierfürft in Yturda, und in 
der Gegend Trachonitis, und Lyſanias ein 
Vierfürit in Abilene; 

2. Da Hannas und Saiphas Sohepriefler 
waren, da geſchah der Befehl Gottes zu 
Johannes, Zacharias Sohn, in der Wuſie. 

8. Und er lam in alle *Gegend um den Jor⸗ 
dan, und predigte die Taufe der Buße, zur 
Vergebung der Sünden ; * Mattb.3.1.2. Dave. “ 

4. Wie gejchrieben ehet in dem Bu 
Rede * Zelnios, des Prophelen, ber ba ats 
Es ift eine Stimme eine8 Predigers in der 
Wuſie: VBereitet den Weg des Herrn, und 
machet feine Steige richtig. *3ef.40,3. 

5. Alle Thäler follen vol werden, unk air 
Berge und Hügel \ollen eeaieurigel wurtuen, 


W 











Johannis Bußprebigt, Ev. Luck 3. Ge 


und waß trumm ift, foll richtig werben, und 
was uneben ift, joll jehlechter Weg werben. 

6. Umd alles leijd) wird dert * Heiland 
Gottes jehen. * 3ej.52,10, 
7. Da — er zu dem Bolt, das hinaus 
ging, daß «5 fih von ihm taufen ließe; 

Sr Dtterngezüchte, wer hat denn euch 
gewiefen, daß ih dem zulünftigen Zorn 
entrinnen werdet } —XR 
8. Sehe zu, ihut rechſſchaffene Frucie der 
Buhe, und nehmet eud) nicht vor zu Jagen: 
Wir haben Abraham zum Vater. Denn 
ich fage end: Golt fann dem Abraham 
aus defen Steinen Rinder enveden. 

9. & * ift fon die Urt den Bäumen 
am die Wurzel gelegt; welder Baum nicht 
gute Früchte bringt, wird abgehauen und 
in das feuer geworfen. *Matth.3,10. 

10. Und das Bolt fragte ihn, und jprad: 
Bas follen wir denn thun ? 

11. Ex antwortete, und ſprach zu ihmen: 
Wer * zwei Nöde hat, der gebe dem, der 
feinen hat; und wer Speife hat, hue aud) 
aljo. *1906.3,17 

12. € famen auch die Zöfner, daß fie 
fih taufen lichen, und fpraden "zu ihm: 
Meifter, was follen denn wir thun ? 

13. * Ex jprach zu ihnen: Fordert nicht 
mehr, dem gefegt if *Datt.21,81. 

- Da fragten ihn auch die Sriegsleute, 
um’ ipragen: Was jollen denu wir thun? 
Und er Iprad zu ihnen: hut Niemand 
Gewalt noch * Unrecht, und laßt euch bes 
gnügen an eurem Golde. *3Mof.19,13. 

15. WS aber das Voll im Wahn war, 
und dadien Alle in ihrem Herzen von Jo⸗ 
hanne, ob er vielleicht CHriftus wäre; 

16. Antwortete Johannes, und ſprach zu 
Ulen:” Ich taufe eud mit Waffer; es tommt 
aber ein Stärkerer nach mix, dem ich nicht 
genugjam bin, dab id die Riemen feiner 
Schuhe auflöfe. Der wird euch mit dem hei⸗ 
ligen Geift und mit Feuer taufen; * Matth.3,11. 

17. In desjelben Hand ifi die Wurfichaufel, 
und er wird feine Tenne fegen und wird den 
Weizen in feine Scheune jommeln, und die 
Spreu wird er mit ewigen feuer verbrennen. 

18. Und viel Anderes mehr vermahnte 
und verfünbigte er dem Bolt. 

19. Herodes * aber, der Vierfürft, da er 
von ihm geftraft ward, um Herodias willen, 
feines Bruders Weib, und um alles Mcbels 
willen, das Herodes that; *Mare.6,1. 

20. Ueber das Alles Iegte er * Johannem 
gefangen, *Matth.11,2. 














21. Und es begab ſich, da fid alles Volt | 


taufen lieh, und Jeſus aud) getauft war, 
und betete, * dab fih der Himmel aufthat. 
1 *Watth.3,16. Marc.1,10.300.1,92 





22. Und | 

in leiblicer 

Taube; und ei 
jimmel, die ſp 
;ohn, an dem 


23. Und Yefı 
Jahr, und war 
doſephs; welche 
4. Der war 
war ein Sohn 
Meldis, der m 
war ein Sehn 
25. Der war 
war ein Sohn 
Nahums, der 
war ein Sohn 
26. Der war 
ein Sohn Mati 
Semeis, der w 
war ein Sohn 
27. Der_war 
war ein Sohn 
orobabelß, der 
der war ein Sı 
28. Der war 
ein Sohn Modi 
jams, der war 
war ein Sohn 
Der war 
ein Sohn Eliez 
tems, ber war 
war ein Sohn 
30. Der waı 
war ein Sohn 
Jofephs, der m 
war ein Sohn 
31._Der war 
ein Sohn Menc 
tathans, der wa 
war ein Sohn 
32. Der war 
ein Sohn Ober 
der war ein © 
Sopn Nahafjon 
33. Der war 
war ein Sohn 
Ejroms, der ı 
war ein Sohn 
34._Der war 
ein Sohn Ijaa 
tahams, der + 
war ein Sohn 
"1 Moj.212. 
35. Der war 
ein Sohn Rag 
Phalegs, der 
war ein Sohn 
36. Der war 
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Chrinus wird verfudt, 
Fi Sohn Ar} 18, der * war ein Eohn 
— een Roas, der f war 
Lam, * 
er Der war ein Sohn Matpufalı 
war ein Gohn Gnods, der war ein 
dareds der m; fin Fein Maleleels, der 
war ein Sohn Cait 
88. Der war ein Bohn not, der * war 
en 6m Safe, dr mar ein Eofn am, 
*1Mof58. 


Das 4. Kapitel 
Shrifns wird verjaqht. predigt, und !Hut Wunder, 
juß * aber, voll Heiligen Geiſtes, lam 
Ku don bem Jordan, und ward vom Geifl 
in die Wüfte geführt; *Matth.4,1 
23. Und ward * bierzig Tage lang bon dent 
Beutel verjucht. Und er aß nichl8 in benfels 
ben — und ba dieſelden ein Ende hai⸗ 
*2M0|.34.28. 


Ev. Luch 8. 4. 





jungerte pn darnach 

er Teufel aber Ins zu ihm: Bf 

N Sohn, fo ſprich zu dem Gtein, 
er ® 

4. Und Sur 7 — A las 

ihm: €8 fiel 

Iebt nicht 


te eine 
es u de — 
t in — ag Sr a u 
m: Diele 
fie if mir egen, und id — 


T. & du nun — willſt anbelen, fo ſoll 
3 “a dein fein. 
deſus antwortete ihm, Hr ſprach: 
Sen Satan; es ftehet * ge] hie 
u (iR Gott, deinen Gerrn, an 
ml allein bienen. *51Xof. 6,18. u.10,12.90. 
Ind er führte in gen ‚Jerulatem, und 
ar ihn auf des Te [8 Sinne, und 
u ihm: Bin vu HA Sohn, fo 
Ba von Binnen hinunter; 
a Denn es flchet peiärichen: &r wird 
beſehlen Kinn Engeln von dir, daß fie 


—* 
11. Und * 
yab iu m — ld din 2 | 


12. Iefus antwortete, und fprad Mi ihm: 
Wir ge — * Du [olft Bolt, deinen Her: 
*51ol.6,10. 

An da ber Teufel alle Verſuchung volle 
te, wid} er von ihm eine Zeitlang. 

> Jeſus lam wieder in deB 5 9— 
ga in Galiläg, und das Sernät ie oft 
er. 


— 














von ihm durch alle umliegende An. 


tehrt zu Naereth · 


15. Und er Ichrie in ihren Schulen, und 
ward von Jedermann gepriefen. 
16. Und * er Tam gen Razareih, da er 


der Jerzogen war, und ging in die Squle naı 
oh Fi Gewohnheit es HN en 


Rand auf, und wollte lefen. 

* Maith.13,53.54. Marc.6,1.4 Rch.8,4.5. 
Ri: ward Ähm das Bud det Brepte 
eſaias gereichel. Um x bai 
jerum. —* ſand er den Ort, da — 


De 


——— a a yon 
er t, um 

Kin x —— ae 
men, zu jen bie 


— —* 


1, und 
— 


perbigen den Gefangenen, daß 
jollen, und den Blinden das 
den Serilagenen, daß fie frei 
fein follen, *Yelsı,l. 
19. Und zu prdigen des * „angenehme 
Sun A era that, gab er es 
Ind alß er zuthal gab er es 
dem Diener, und — [N Und Ar Aus 
gen, die in der Schule waren, fahen auf ihn. 
21. — fing an zu ſagen zu ihnen. 
Js ft er — dor euren Ohren. 
N ie gaben Ulle Zeugniß von ihm, 
und tmunderten [2 ih der Hofbfefigen MBorke, 
die aus feinem Munde 1, und jpras 
en: * HR das nicht A Sopnt 
* Matth.18,53. Marc.6,3. Jop.6,42. 
233. Und er ſprach zu ihnen: Ihr werdet 
=E du mir Tagen des pruqwort: Aal, 
ir 





— denn day große Din, 3 
wir gel u maum 
Thue —* alſo er in deinem — * — 


6 sn FW —8 4,18. 
x al at rlich ich ſage eu 
Bi Brose sach Ken 0 


* Datth.18.87. Marc.6,4.05.4,44. 
I "ber in ber Wahrheit fage ich euch 
&s waren viele Wittwen in Srael zu * 
Elias Zeiten, oa der Himmel berjchlofjen 
war drei Jahre und Monate, da eine 

große Theurung war im ganzen Bande; 
*1R0n.17,1.9.0.18,1. 905,17. 
26. Und zu deren feiner ward Elias ger 
fandt, denn allein ge Sarepta, der Sido- 
nier, 1 einer ai ei in Iſroel 
Ind viele Ausjägige waren in frac 
r des Propheten — Zeiten; und derer 
leiner warb gereinigel, als allein * Rae · 
* aus Syrien —W&& 
28. Und fie wurden vol Born Mile, die in 

der Ghule waren, da fie das hörten, 

29. Und fanden auf, und ficken ihn zur 
Stadt Hinaus, und führten If auf einen 
—* — ir Eat ge 

niel war, dal fie ihn hinab Aärzten. 











Gheitus treist Teufel aus, Ev. Lucä 4. 54 r 


80. Aber ex * ging mitten dur, fie Bin 





"SE und * ta gen ones ide 
Stadt Galilda, und Ichrete fie an den Sab- 
bathen. * Datth.4,18. Diasc.1,21.305.2,18. 

32. Und fie * verwunderten fih feiner 
Xehre, denn feine Rede war geimalfig. 

* Moith.7,28.29.u. 23,33. Marc.1,22. 309.7,40. 
Und e8 war ein Menfcd) in der Schule 
.n mit einem unfaubern Teufel. Und 
der jhrie laut, 

34. Und fprad: Halt, was haben wir 
mit dir zu fallen, Yefu von Nazareth? 
Du bifl gefommen, uns zu verderben. Id) 
weiß, wer du bift, nämlid der * Heilige 
Gottes. *c.1,85. Marc.1,24. 

35. Und Jeſus bedrohete ihn, und fprad: 
Verftumme, und fahre aus von ihm. Und 
der Teufel warfihn mitten unter fie, und ſuhr 
von ihm auS, und ihat ih Teinen Schaden, 

36. Und «3 fam eine Furdht über fie Ale, 
und rebeien mit einander, und |praden: 
Was ift das für ein Ding? Er gebietet 
mit Macht und Gewalt den unſaubern 
Geiftern, und fie fahren aus. 

37. Und es erjcholl fein Gejchrei in alle 
Derter des umliegenden Landes. 

38. Und er ftand auf aus der & 
tam * in Simonis Haus. Und 
Schwieger war mit ei 
haftet, und fie baten ihn für fie." DMattt.8,14. 

39. Und er trat zu ihr, und gebot dent 
Wieber, und «3 verlieh fie. Und bald ſtand 
fie auf, und diente ihnen. 

40. Und da die Sonne untergegangen war, 
Alle die, * jo Kranke hatten, mit manderlei 
Scuden, brachten fie zu ihn. Und er legte 
auf einen Jeglichen die Hände, und machte 
fie geſund. * Matth.8,16. Marc.1,9. 

41. Es fuhren auch die Teufel aus bon 
Vielen, ferien, und fpraden: Du bift 
Ehriftus, der ihn Gottes. Und er bes 
dropete fie, und lieh fie nit reden; denn 
fie mußten, daß er Chriſtus war. 

42. Da e3 aber Tag ward, ging er hinaus 
an eine wilſte Stätte; und das Voll ſuchte 
ihn, und famen zu ihm, und hielten ihn 
auf, daß er nicht von ihmen ginge. 

43. Er aber fprad) zu ihnen: Ich muß 
auch andern Städten das Evangelium pres 
digen vom Mei) Gottes; deun dazu bin 
id) gefandt. 

44. Und er predigte in den Schulen Ga- 
lilaas 




















Das 5. Capitel. 
Bon Petri Filhzuge, einem Ausfähigen und Bidt- 
drüdigen, Mattgäi Beruf, und der Singer Falten. 





ihm drang, zu bö 
er ftand * am Ex 
2. Und fahe zwe 
die Filher aber 
* jen ihre De 
tat er in 
ei onis war, un 
wenig vom Lande 
und Iehreie das 2 
4. Und als er 5 
fprad) er zu Simon 
werfet eure Rebe au 
5. Und Simon ı 
ihm: 
gearbeitet, und mir 
dein Wort will id 
6. Und da fie di 
eine große Menge | 
7. Und fie winft 
— es waı 
älfen ihnen zieher 
ten beide Safe x 
8. Da das Eh 
zu den Snieen, un 
mir hinaus, id b 
9. Denn e$ war 
kommen, und W 
über biefen Filz 
gethan hatten; 
10. Desjelben gl 
Hohannen, die € 
Sejellen. Und I 
Fürdhte dich nicht, 
du * Menjchen fa 
11. Und fie fühı 
und * verliehen 











nad). 

12. Und es bega 
Stadt war, ſiehe, 
Ausjahes. Da der 
fein Angeſicht, un! 
Herr, willjt du, je 


13. Und er fire 
rührte ihn on, u 
fun, fei gereinic 
der Yusfag von il 

14. Und er gebol 
jagen follte ; fonde 
did) dem Priefter 
Reinigung, wie D 
um Beugniß. 

15. &s lam aber 
ter aus, und fam 
daß fie ihm hörete 
würden von ihren 

16 Er aber entı 
bett 


Es begab fiä) aber, da Ih dos Rt m N IND egal 


SA 


deilet Die ærauten. Sevis Berufen. Ed. Lucũ 5. 6, 


& Iehrete, und faßen da die Pharifäer und 

ehren, die da_gelommen waren 
= een Dan — in Galiläa und Aubän, 
und von Serufalem. Unb die Kraft des 


Seren pin von ih, und dt Jedermann. ien? 


änner brachten 
m — ehem Bette, der war 
* — und fie fuchten, wie fie In 
ten, KA vor ron ER 
Dax. 
—* und ve or A Kalt nitlanken, 
an gen Di fie ein en, 
Regen fie auf das Dad, Ki ließen ihn 
durch die Ziegel hernieder mit dem Belt: 
fein, mitten unter fie, vor Jeſum. 

20. Und da er *ihren Glauben ſahe, ſprach 
er zu um: Men, } deine Sünden find 
an em X Shhriftgelel ——— 
nd bie elehrlen um! tie 
föer fingen an — und ſpragen 
i der, daß er Goileslaſterung redet? Dar 
Tann ® Sünde vergeben, A atlein Bott? 


‚3. 3e1.48,25. 

22. Da aber Jejus iste & Geburten mertte, 
antwortete er, und ſprach zu ifmen: Das 
vente An in euren Serzen? 

iſt — zu ſegen: * Dir 
ee ;ünden vergeben ? du jagen: 
Stehe auf und wandele? u 
Fr a Dub jr aber wifiet, daß des 
hat auf Erden Sünden zu 

— 


er zu dem Sichtbruchigen· 
36 Inge Year a un gebe dein Be 
fein auf, und 
235. Und atfoßatd 0} nd. ex auf vor ihren 
Mugen, und hob das Beltlein auf, darauf er 
gelegt — und ging heim, und ‚prieß Gott. 





26. Und fie enlſetzlen fi) Ale, und priejen 
8 Pr —R ed unb —— 
13 


ben heute jeltjame Dinge gejehen. 

— ging er auf, und "fahe hr, 

ann Zöliner, mit Ha Levis, am Zorn Ym 

figen, und ſprach zu ihm: Folge mir nad). 

 Matih.9,9. Marc3,14. 

2 und er z Beth Afes, fand auf, und 

— tete ihm ein grohes 

Mahl zu in feinem Pr und Vie Z- 

mer und Andere faßen mit ihm, zu au ze 

ii 

30. Und die Serie rien und nd Aber 6 

* murreten tiber feine Slinger, und 

: Barum et hs teinfet ihr mit 

Inen und Sündern? “6180. 

31. Und Sefus antmortele, und fprad) zu 

: Die Gefunden bedürfen de aus 
"Tondern die Rranten; 

* Bin gelommen gu rufen, bie 

Günder zur Buße, und nicht die Gerechten. 

* Matıh.9,18. 


von außgerauften % verdorrter 
, X — und CThriſii 


Gelen. Gabbatpäwerte. 


88. Sie aber ſprachen zu ihm: * Warum 
jaften Johannis — oft, und beten 
o_viel, debjelben gleichen ber Pharifäer 
Inger; aber deine anger eſſen und irin · 
34. Ex fprad) aber —* n: 36 ge 
3 ſpra x zu ihnen: Ihe moget 
die Hodhzeilleute nit zum fa} En reiben, 
fo Tange der Bräutigom bei il 

35. &8 wird aber die Zeit Vet "dab 
der Bräuligam von em genommen wird, 
dann werben fie faften. 

36. Und er te m ahnen ein Gleichniß: 
Niemand fligi einen Lappen vom neuen 
Meide auf ein alle Meid; wo anders, fo 
teißt daß Reue, und der Sappe vom Reuen 
reimet ſich nicht auf das Alte. 

37. Und Niemand falle Moft in alte 
Säläude; wo anders, fo zerreißt der Moft 

Be Saltake, und wird berjdlüttel, und 
lauche fommen um. 

De Eondern den Moft foll man in neue 
ealäue Nahen, fo werben fie beide behalten. 

Und Riemand if, der dom alten 
trinft, und wolle bald des neuen; denn er 
ſpricht: Der alte ift milder. 


Das 6. Capitel. 

rg der 
Und * es begab ſich auf einen Afterfabr 
bath, daß er durga Gelreide ging; und 
feine Jünger rauflen ehren aus, und 
aßen, und rieben fie mit den Händen. 

„2. Elige aber der Bharder re zu 

. Etliche aber der Pharifder u 

rum thut ihr, das fi nicht Fi 
hemel zu thun auf die Gabbather? 
Und Jejus antwortete, und ſprach zu 
pnen: Habt ihr nicht das gelejen, das Su 
that, de ihn hungerte, und die mit 
Maren? 

4. Wie er zum Kaufe Gottes einging, und 
nahm die * Schaubrobe, und aß, und gab 
aud) denen, die mit ihm waren; bie doch 
+ Riemand durfte effen, ohne die Priefter 
allein. *16am.21,6. +2 901.29,83. 3 Mof.24.0. 

5. Und fprad) zu ihnen: Des * Menſchen 
Sohn ift ein Kerr aud des Sabbaths 


* * Matif.12,8. 
gel aber auf einen andern 
Esser, $ı ig 
lehrie. Und * 


ging in die Eule, und 
da war ein Menſch, dek 
rechte Hand mar verborret. *Marcäl. 
7. Aber die Shrifigelehrten und Phari⸗ 
fäer * hielten auf ob er auch heilen 
tmürde am Gabbath, auf daß fie eine Sache 
u ihm fänden. —W 
Er aber merlle ihre Gedanken, und 
Ina su dem Menſchen wit ver Wrun 
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Seligteit der Chrinen. 


Hand: Siehe auf, und tritt hervor. Und 
er fland auf, und trat dahin. 
9. Da Tpradı deius zu ihnen: Ich Frage 


kath, Es ar er ie 


erhalten oder verbei 

10. Und er ſahe fie Me le umher an, und 

ra} zu dent Menfcen: Gtrede auß beine 

ind. Und er {hat e. Da ward ihm feine | ! 
nd wieder zurecht gebracht, gejund wie 
die andere. 

11. Sie aber wurden 
beredeten fih mit einaı 
tun wollten. 

Rn 5 begab fi) aber zu der Zeit, dab 

ing auf einen Berg zu beten; und er 
Die über Racht in dem Gebet zu Gott. 
13. Und da e8 Tag ward, * ri Be feine 
Yunger, und ermählte ihrer zwölf, melde 
er auch Mpoftel nannte: *c.9,1. Mar.3,18.14. 

14. Eimon, welchen er Petrus_nannte, 
und Andream, feinen Bruder, Yacobum | 
und Zohannem, Philippum und Bartholos 
möum, 

15. Matthäun und Thomam, Yacobum, 
Mppai Sohn, Simon, " gnanni Bclotes, 

16. Yudanı, Jacobi Soßn, und Yudanı 
iharioth, den Verrätber. 

7. Und er ging bernieder mit ipnen, und 
trat auf einen Plag im Selde, und der 
Seufe feiner Znger, und * eine grobe 

enge des Bolls don allem judiſchen 
Lande, und Serufalen, und Tyrus und 
Sidon, am Meer gelegen, * Matih.4,35. 

18. Die da gelommen waren ihn zu 
Hören, und daß fie geheifet würden von 
ihren Seugen, und die bon unfaubern 
Geiſtern umgetrieben wurden, die wurden 
gejund. 

19. Und alles Bolt begehrte ihm anzu: 
rühren; denn es ging Kraft von ihm, und 
Heilete fie Al. 

20. Und cr Hob feine Augen auf über 
ine Jünger, und fpradh: * Selig feid ihr 

'imen, denn das Reid, Gottes ift euer. 


Peine 


21.6 * Watlh.58. 

elig feid ihr, * die ihr Gier Hungert; 
denn ihr folt fatt werden. } Selig feid 
ihr, die ihr hier weinel; denn ihr werdet 
laden. * Dffenb.7,16. 4 Pf 126,5.6. Je].61,9. 
2. Ser ii, ihr, fo eug die Menfchen 
baffen, ur ch abjondern, und ſchelien 
eud, und verwerfen euren Namen, als 
einen boshaftigen, um des Menſchen Sohe 
nes willen. 

23. Freuet us alsdann, und 
denn fiche, euer Lohn ift groß im Himmel. 
Dehgleigen Iaten ihre Woher den dirodhe · 
ten auf. 


Hüpfet; 





up eiean 


a —— ae 
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ua Be ah Ye Ba 


den fallen and. 
27. Being De übe mind: 
thut denen wohl, die 


Liebet Ka Beinde; 


euren bie, fo eud) derſiugen; Silk 
für ie P eu hi beleibigen. 





®. Bade 
sm he de ae — — 
it ant nim 

— der wi 


30. Wer * did) bittet, dem gib; und wer 
sn „as Deine nimmt, da vr CH, 

we. 
FW Und * wie il eug die Lenie 
thun follen, alfo he Fre Fer 24*8 ir 


32. Und * fo ihr —X die euch Ten mat fer 
Danls habt ihr davon? Denn die 
Beben aud) ihre Biebpaber. Kerl 
Und wenn ihr euren WBohlipätern 
weht tut, was Dants habt ihr davon? 
Denn die Sünder tun dasfelbe auf. 
34. Und * wenn ihr leihen von benen ihr 
hoffet zu nehmen, was Dants habt ihr 
davon? Denn die Sünder leihen den Eün: 
dern auch, auf daß fie Gleiges wieder 
nehmen. *3Mof.25,35. Matıh5 43. 
35. Dod; aber liebe eure einde; thut 
wohl und * feihet, daß ie 8 dafür 
hoffet; fo wird euer Lohn in, und 
werbel Rinder des Alerhöch| hen * Dem 
er it giltig über die Undantbaren und 
Boshajtigen. rin 
36. Darum feid barınberzig, wie aud 
euer Bater * Barmfergig if, 
“2 Mo|36. Pjlssı 
37. * Rictet nicht, jo werdet ihr aud 
nicht gerichtet. Verdammet nit, fo werdet 
ihr aud nit verdammet. Bergebet, \: 
wird eud) vergeben. —8 
38. Gebet, % wird euch gegeben. Gin 
voll , gebrüdt, gerüttelt u überflüffig 
Maß wird man in curen Schooß geben; 
denn * eben mit dem Ma, da ihr mit 
mefjet, wird man euch wieder mehen. 
"Bares 
39. Und er fagle ihnen ein Gleidnik: 
Mag au ein Blinder einem Blinden den 
Beg, weilen? Werden fie nidt ale bei 
in die 8 Srube fallen? 
AI. Der * Wuger iſt might fiber feinen 
un 


ineh Hanptmanne Ancht. Eb. Ruck 6. 7. 


fer; wenn der Jünger iſt mie fein 

jo ift er vofffommen. * 306.18,20. 

hi — ficheſi dur aber einen Splitter 

in deines Bruderd Auge, und bes Balfens 
in deinem Auge wirft du nicht gewahr ? 

* Matth.7,8. 

423. Oder wie launſt du fagen zu deinem | di 

Bruder: Kalt fille, Bruder, ich will den 

Re Hr b em 1 Auge ziehen; und du 


t den Ballen in deinem 

Kan Dr Du “ jler, ziehe ke den 
Ballen aus deinem Auge, und sehe dann, 
daß du den Splitter aus deines Bruders 


1 
Ber 


ED es iR kin gi Saum. der 
in faufer Baum, 


ie Frucht ', und 
E —D Sg —X 
um wird an feiner 
san ee ann Dem omen Tiefe 
it Weigen von den Dornen, au ft fies 
jet man nicht Trauben bon den Hed⸗ 
45. Ein * guter Menjı —X —* 
hervot aus dem oe IE de 


FERN en 


Herzens. Bann nn das 
un md äl .* Datth.12,86. 


er der M 
Bas * heikt fe mid) aber Kerr ein. 
Pr und thut nicht, was ich — fage? 
—8 

47. Wer zu mir Iommt, und hoͤrei meine 
Rede, und * ihut fie, ben will ich eud) geir 
gen, wen er gleid) ifl. * Röm.3,18. Jac.1,22. 
48. Er iſt gleid einem Menſchen, der ein 
En baute, und guıb tief, und Tegte ben 
Ind 2 ul den Da aber Gewaſſer 
Wu der rom zum Kaufe zu, und 

it bemegen ; denn es war auf |mi 


18 ger 
4. 38 gr und nicht {hut, der i 
einem Menſchen, der ein Kaus baute 
auf die Erde ohne Grund; und der Strom 
ziß zu ihm au, und e& a baßd, und das 
Haus gewann einen gro] 


Das 7. Capitel. 
Een, Sie ———— 


Nagdem er aber vor n dem Bolt ausgeredet 
Bette gg ex gen Gapernaum. 
eines Hauplmanns Knecht lag 

kostet, den er werlh — * Matth.85. 

8. Da er aber von — ‚hörte, ſandte er die 
Wdteten der Juden zu ihm, und bat ihn, daß 
ex käme und feinen Knecht gefund madhle. 
Pe 

I un en: Er 

Werth, daß du ihm var erzeigeft; 


— 
—— 





Füngling gu Rain. 

5. Denn er hal unfer Bolt lieb, und die 
Säule Hat er und erbauel. 

6. Jeſus aber ging mit ihnen hin. Da fie 
aber nun nicht vn don dem Kaufe war 
en, ſandie der Hauptmann Freunde zu 
Im er lich 633 Ach Herr, Sr 

werih 
ante men Dog geheft; man . 
rum ih a ie 
“ aa fe = ni an 


ein Wort, fo wird mein 


in nicht 


Denn aud ih bin ein Menſch, der 
Osrigfeit unterlgan, und Habe Rriegsfnedhte 
unter mir, und |preche zu einem: Bin, 
fo gebet er Bin; und zum andern: Aomm 
ber, jo fommt er; und zu meinem Knechte: 
Thue das, fo thut ers. 

9, Da aber Jeſus das hörte, vermunderte 
er fi, feiner, und wandte fi um, und 
Iprach zu dem Bolt, das üm nadjfolgte: 
I ſage euch, eigen Glauben habe ich in 
Nrael nicht gefunden, 

10. Und ba bie Gejandten wiederum zu 
Saık famen, fanden fie den kranlen Knecht 


‚gefun! 
1. Yin es begab ſich darnach, daß er in 
ie Stadt mit Ramen Rain ging; und 

feiner ünger gingen viele mit im, und 
viel Bolts. 

12. Au er aber nahe an das Gtabtihor 
fam, fiehe, da trug man einen Todten h 
aus, der ein * einiger Sohn war 







ter; und ge: eine itttoe, 
auß der AMT ihr 
18. Und n jammerte 


— gerſelben, und I au — + Beine 
Datt$.9 36. 4 Jer.31,16. 
{ri "und trat Hinzu, und rührete den Earg 
an; und bie Träger une. Und er fprad: 
nalin ich ſage dir, Riche auf. * Marc.5,41. 
uns der Topte richtete ih auf, und 
A an zu reden. * Und er gab in feiner 
Mutter. *2.Adn.4,36. 
16. Und e8 fan fie Aus eine Surhtan, und 
Gott, und jpraden: Es iR ein gro« 
ct Prophet unter uns aufgeflanden, und 
* Golt hat fein Bolt heimgefucht. *c 1.08. 
17. Und diefe Rede von ihm erſcholl in 
das ganze Judiſche Land, und in alle um⸗ 
liegenden Känder. 
18. Und * e8 verlündigten Yohanni feine 
am er daß Alles. Und er rief zu fich ſei⸗ 
jünger amei, * Waith.112. 
"n. Un Tante fie zu Jefu, und ließ ihm 
Biſi du, der da fommen fol, oder 
em wir eineB Anbeen warten? 
"20. Da ober die Männer du ihn tamen, 
ſprachen fie: Iohammeh, wer Künler, ünl 
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Jeſus sengt von Johann. 


uns zu dir gejandt, und läßt dir jagen: 
Bift du, der da kommen fol, oder jollen 
wir eines Andern warten } 

21. Zu derjelben Etunde aber machte er 
Biele gefund von Seuchen, und Blagen, 
und bödjen Geiftern, und vielen Blinden 
ihentte er das Geſicht. 

. Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Gehet hin, und verlündiget Johanni, 
waß ihr gejehen und gehöret Habt: * Die 
Blinden jehen, die Lahnmen geben, die Aus⸗ 
fägigen werden rein, die Tauben hören, die 
Todien ſtehen auf, den Armen wird das 
Gvangelium geprediget; * 3el.35,5. Matth.11,5. 

23. Und * felig tft, der fi nicht ärgert 
an mir. * Matth.11,6, 

24. Da aber die * Boten Johannis bins 
gingen, fing Jeſus an zu reden zu dem 

olt von Fohanne: Was jeid ihr inaus 
gegangen in die Wuſte zu ſehen olitet 
ihr ein Rohr jehen, daß vom Winde bewegt 
wird? © Matth.11,7. 

25. Dder was feid ihr hinaus gegangen 
zu ſehen? Wolltet ihr einen Menſchen ſehen 
ın weidhen Kleidern? Sehet, die in herr: 
lichen Kleidern und Lüften leben, die find 
in den königlichen Höfen. 

26. Oder was ſeid ıhr hinaus gegangen 
zu ſehen? Wolltet ihr einen Propheten 
ſehen? Ya, ich jage euch, der da mehr ift, 
denn ein Prophet. 

27. Er ift es, von dem gefchrieben flehet: 
* Siebe, ‘ fende meinen Engel vor deinem 
Angefiht her, der da bereiten ſoll deinen 
Weg vordir. *Mal.3,1. Matth.11,10. Marc.1,2. 

28. Denn ich fage euch, daß unter denen, 
die von Weibern geboren find, ift fein * 
größerer Prophet, denn Johannes, der 
Täufer, der aber fleiner ift im Reich Got: 
tes, der ift größer, denn er. *c1,15. 

29. Und alles Bolt, das ihn hörte, und 
die Zöllner, gaben Gott recht, und ließen 
fih taufen mit der Taufe Johannis. 

30. Aber die Pharijäer und Schriftges 
lehrten * verachteten Gottes Rath wider 
fi felbft, und ließen fi nit von ihm 
taufen. eAp. Geſch. 18,46. 

31. Aber der Herr ſprach: * Wem ſoll i 
die Menſchen diejes Geſchlechts vergleichen? 
Und wem find fie glei? ° Matth.11,16. 

32. Sie find gleich den Kindern, die auf 
dem Markt fiten, und rufen gegen einans 
der, und ſprechen: Wir haben euch gepfif: 
fen, und ihr habt nicht getanzt; wir haben 
euch geflagt, und ihr habt nicht geweint. 

33. Denn * Johannes, der Täufer, ift 
gelommen, und aß nicht Brod, und trank 
feinen Wein; fo fagt ihr: Er hat den Zeus 
fel. Matth. 3.4. 


Ev. Lucd 7. 


Eine Gänderin ſalbet Zelımm. 
34. Des Menſchen Sohn i 


iR 
iffet und trinket; fo : Siehe, 
enſch ift ein —— Ei 
Zöllner und Sünder Freund. 

35. Und * die Weisheit muß ſich rn 
fertigen laffen von allen ihren Rindern 


Bett} 
86. Esbatihn aber der Pharikäier einer, 
er mit ihm äße. Und Een hinein im 
Pharifäers Haus, und fehte ſich zu Ti 
37. Und fiehe, ein Weib war in der © 
die war eine Sünderin. Da bie verne 
daß er zu Tide ſaß in bes Warij 
Saufe, bradite e gin Glas u 
. Und trat Bi zu feinen 
weinte, und fing an feine übe zu m 
Pr Ehränen, und mit Den —5 

auptes zu nen, un i 
und jalbte fe mit Salben. keine 

39. Da aber das der Phari fabe, 
ihn geladen hatte, jprady ex Dei ſich fe 
und ſagte: Wenn diefer ein Prophet m 
jo wüßte er, wer und weld) ein Weib dei 
die ihn aurühret; denn fie iſt eine Sünd 

40. Jeſus antwortete, und ſprach zu i 
Simon, ich habe dir eiwas zu jagen. 
aber ſprach: Weifter, fage an. 

41. Es hatte ein Wucherer zwei Schule 
Einer war fhuldig fünf Hundert Groß 
der andere fünfzig. 

42. Da fie aber nicht hatten zu bezahle 
ichentte er e8 beiden. Sage an, weldyer u 
denen wird ihn am meiften lieben? * Gel; 

43. Simon antwortete, und ſprach: 
achle, den er am meiften gejchentt hat. 
aber fprad zu ihn: Du baft recht geric 

44. Und er wandte fi zu dem W 
und ſprach zu Simon: Sieheſt du 
Weib? Jh bin gefommen in dein 9 
du * Haft mir nit Waſſer gegeben 
meinen Füßen; diefe aber hat meine fi 
mit Thränen geneßt, und ınit den Has 
ihres Hauptis getrodnet. 1 Mei. 

45. Du haft mir feinen * Kuß gegel 
diefe aber, nachdem fie herein gelom 
ift, hat fie nicht abgelafjen meine Für: 
füflen. “Nim) 

46. Du haft mein Haupt nicht mit 
gejalbt, fie aber hat meine Füße mit : 
ben gefalbt. 

47. Derbalben fage ih dir: Ihr find: 
Sünden vergeben, denn fie bat viel geli 
welchem aber wenig vergeben wird, 
liebet wenig. 

48. Und er ſprach zu ihr: * Dir find b 
Sünden vergeben. Mant 
49. Da fingen an, die mit zu Tiſche ſa 
und ſprachen bei ſich ſelbſt: * Mer ift du 
der auch die Sünden vergibt ? * Balık 


ga 
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Btererfel Uder. 


50. Er aber ſprach zu dem Weibe: * 
Dein Glaube Kat dir geholfen; gehe Hin 
mit den. * c.8,48.u. 17,10. Marc.5,84. 


Das 8. Bapitel. 
Bom Samen det Woris Gotteß, Deereb Ungehäm, 
Deſeſſenen, Tranten Weide, und Jairi Xöchterlein. 
Und es begab 8 darnach, daß er reiſete 
durch Städte und Märkte, und predigte 
und verfündigte das Evangelium vom Reich 
Gottes; und die Ziodlfe mit ihm, 


2. Dazu * etliche Weiber, die er gefund 


tte gemacht von den böfen Geiftern und |! 


ranfdeiten, nämlich Maria, die da Mag» 
dalena heißt, von welcher waren fieben 
Teufel außgefahren, ® Marc.15,40. 0. 16,9. 

3. Und nna, das Weib Chuſas, des Pfle⸗ 
gers Herodis, und Sufanna, und viele andere, 
die pm Handrei ung aten von ihrer Habe. 

4. Da nun viel bei einander war, und 
aus den Stadien zu ihm eileten, ſprach er * 
durch ein Sleinik: ® Matth.13,3. Marc.4,2. 

5. &8 ging ein Säemanıt auß zu jäen feinen 
Samen; und indem er fäete, fiel Eiliches 
auf den Weg, und ward vertreien, und die 
Bögel unter dem Himmel fraken «8 auf; 

6. Und Eiliches fiel auf den Fels; un 
da e8 aufging, verdorrete e8, darum, baß 
eß nigt Saft hatte. 

7. Und Etliches fiel mitten unter die 
Dornen; und die Dornen gingen mit auf, 
und erflidten es. 

8. Und Etliches fiel auf ein gutes Land; 
und es ging auf, und trug * hundertfältige 

rucht. Da er daS fagte, rief er: Wer 

ren bat zu hören, der hörel * 1 Mof.26,19. 

9. Es fragten ni aber feine Jünger, und 
ſprachen, was diejes Gleichniß wäre? 

10. Er aber ſprach: Euch ift e8 gegeben, zu 
wiffen das Geheimnik des Reichs Gotles; 
den Undern aber in $ anilen * daß fie eß 
— Jen, ob fie es ſchon ſehen, und nicht 
verſtehen, ob fie e8 ſchon hören. * 3ej.6,9.10. 
Matth.13,14. Marc.4,12. Job.12,40. Ap. Geſch 28.26. 

11. Das ift aber das Gleichniß: Der 
Same ift das Wort Goites. 

12. Die aber an dem Wege find, das find, 
bie es hören; darnach fommt der Teufel, 
und nimmt das Wort von ihrem Kerzen, 
auf daß fie nicht glauben und felig werden. 

13. Die aber auf dem Fels, find die, wenn 

e8 hören, nehmen fie das Wort mil 

reuden an; und die haben nicht Wurzel, 

eine Zeitlang glauben fie, und zu der Zeit 
der Unfechtung fallen fie ab. 

14. Das aber unter die Dornen fiel, find die, 
fo es hören, und gehen hin unter den Sor⸗ 


gen, —— und Wolluſt dieſes Lebens,u 


und erſtiden, und bringen keine Frucht. 


Ev. Luck 7. 8. 


Des Meeres Ungeſtum. 


15. Das aber auf dem geilen Zande, find 
die das Wort hören und * behalten in einem 
einen guien Herzen, und bringen } Brucht 
n Geduld. * Yp.Geid.16,14. + Ebr.10,86, 
16. Niemand aber * zlindet ein Licht an, 
und bededit e8 mit einem Gefäß, oder fekt 
es unter eine Bant; fondern er ſetzt es auf 
einen Leuchter, auf da, wer hinein gebet, 
das Licht fehe. * Matth.5,15. Marc.4.21. 
17. Denn es iſt nichts * verborgen, daß 
nicht offenbar werde, auch nichts Heim⸗ 
liches, das nicht fund werde und an Tag 
omme. * Matth.10,26. Dlarc.4,22. 
18. So jehet nun darauf, wie ihr zuͤhdret. 
* Denn wer da hat, dem wird gegeben; wer 
aber nicht Hat, von dem wird genommen, 
auch das ex meinet zu haben. * Matth.13,12. 
19. Es gingen aber hinzu feine * Mutter 
und Brüder, und fonnten vor dem Rolf 
nicht zu ihm kommen. * Mattg.18,46. Marc.3,31. 
20. Und e8 ward ihm angefagt: * Deine 
Mutter und deine Brüder heben draußen, 
und wollen dich ſehen. * Marc.3,32. 
21. Er aber animortete, und ſprach zu 
ihnen: Meine * Mutter und meine Brlider 
nd dieſe, die Gottes Wort hören und 
hun. * 309.15,14. 
22. Und es begab I auf der Tage einen, 
daß er in * ein Schiff trat, fammt feinen 
Sängern. Und er ſprach zu ihnen: Laßt 
uns über den See fahren. Sie fließen 
vom Lande. * Matth.8,23. Darc.4,36. 
23. Und da fie fchifften, entjchlief er. Und 
es fam ein Windwirbel auf den Eee, und 
die Wellen überfielen fie, und flanden in 
großer Gefahr. 

24. Da traten fie iu ihm und wedten ihn 
auf, und fpraden: Meiſter, Deifter, wir 
verderben. Da fland er auf, und bedrohete 
den Wind, und die Woge des Waſſers; 
und e8 ließ ab, und ward eine Stille. 

25. Er Ipra aber zu ihnen: Wo ift 
euer Glaube? Sie fürdleten fi aber, 
und vertvunderten fi), und ſprachen unter 
einander: Wer ift diefer? Denn * er ges 
bietel dem Wind und dem Wafler, und fie 
find ihm gehorjam. * Matth.8,26. 

26. Und fie ſchifften fort * in die Gegend 
der Gadarener, melde ift gegen Galiläa 
über. ® Matth.8,28. Marc.5,1. 

27. Und als er austrat auf das Land, 
begegnete ihm ein Mann aus der Stadt, 
der —* Teufel von langer Zeit her, und 
that keine Kleider an, und blieb in leinem 
Hauſe, ſondern in den Gräbern. 

28. Da er aber Jeſum ſahe, ſchrie er, 
und fiel vor ihm nieder, und rief laut, 

nd ſprach: Was * babe ich mit dir zu 
Ichaffen, Jeſu, du Sohn Gottes des Aller⸗ 
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da geſchehen 
und fanden den Menſchen, 
die Teufel ausgefahren waren, fihend zu 
den Fußen Jeſu, befleivet und vernünftig; 
und erichralen. 

nd die es geſehen hatten, verlün⸗ 
digten es ihnen, wie der Beſeſſene war 
‚gelund geworben. 

37. Und es bat ihn die ganze Menge der 
umliegenden Länder der Gadarener, daB 
‚er von ihnen ginge. Denn e8 war fie eine 
große Furcht angelommen. Und er trat 
in das Schiff, und wandte wieder um. 

88. Es * bat ihn aber der Mann, von 
dem die Teufel außgefahren waren, daß 
er bei ihm möchte fein. Aber Jeſus ließ 
ihn von fid, und ſprach: * Marxc.5,18. 

39. Gehe wieder heim, und fage, wie große 
Dinge dir Gott geihan hat. Und er ging 
Hin, und predigte durch die ganze Stadt, 
wie große Dinge ihm Jeſus gethan hatte. 

40. Und es begab fi, da Jeſus wieder: 
taın, nahm ihn das Volk auf, denn fie 
warteten Alle auf ihn. 

41. Und fiehe, * da lanı ein Mann, mit 
Namen Jairus, der ein Oberfter der 
Schulen war, und fiel Jeſu zu den Füßen, 
und bat ihn, daß er wollte in fein Haus 
Ionen. * Matth.9,18. 

42. Denn er hatte eine einige Tochter bei 

ölf Jahren, die lag in den legten Fügen 
nd da er Hinging, drang ihn das Bolt. 


43. Ind * ein Weib Hatte den Blutgang 


Die Gin. Go: Luck 8. 9. Yalms, Dietfiifiged Mit. 
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in 
er er binein Sen denn 
und Jacobum, und Johannem, 

Kindes Bater und Mutter. 

52. Sie weinten aber Alle, und 
fie. Er aber ſprach: * Weinet nicht, fie iß 
nit geflorben, jondern fie jchläaft. *c718 

. Und fie verladhten ihn; wußten wohl, 
daß fie geflorben war. 

54. Er aber trieb fie Alle hinaus, nahe 

bei der Sand, und rief, und fprad: 
ind, ſtehe auf. 

55. Und ihr Geift lam wieder, und fi 

and aljobald auf. Und er befahl, man 
ollte ihr zu eflen geben. 

56. Und ihre Eltern entjegien fi. * & 
aber gebot ihnen, daß fie Niemand fagten, 
was geſchehen war. * 5,14. Maui, 


Das 9. Sapitel. u 
wölf Apofteln, fü 

färung ulb Keiben ber’ Sänger Gprgrig end Cie. 
Er * forderte aber die Zwölfe zufammen, 
und gab ihnen Gewalt und Modi Aber 
alle Xeufel, und daß fie Seuden heilen 
fonnten. ° .10,1. Bar. 
2. Und fandte fie aus zu prebigen bei 


[Reich Sottes, und zu heilen die Kranken, 


3. Und ſprach zu ihnen: * Ihr ſolll wuhll 
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Die Bwölfe ausgeſandi. 
mit euch nehmen auf den Weg, weder Stab, 


noch Taſche, noch Brod, noch Geld; es ſoti 
auch Einer nicht zwei Röde haben. * Marc.6,8. 
4. Und * wo ihr in ein Hauß gebet, da blei⸗ 
bet, bis ihr von bannen Hehe e. 108.01. 
5. Und melde euch nit au nehmen, b 
gehe aus von derfelben Stadt, und * an 
It aud) den Staub ab von euren Süßen 
zu einem Zeugniß über fie. *e.10,11. 
6. Und fie gingen hinaus, und durdhgogen 
vie Märkte, predigten das Evangelium, 
und machten gejund an allen Enden. 
7. &8 *tam aber vor — den Bier⸗ 


fürften, Alles, mas durch ihn ei h; kan 
er beforgte fh, dieweil don n geſa 
ward: Johannes ift don den Todten I 


erflanden ; * Ratth.14,1. Marc.6,14. 

8. Bon Eilichen aber: Sins iſt erſchie⸗ 

nen; von Eilichen aber: Es iſt der alten 
Prophet en einer au erftanden. | 

nd — prach: Johannem den 

habe ich enthauptet; wer iſt aber dieſer, 

von dem ich ol höre ? Und begehrte ihn 


zu ſehen. 

10. Und die Apoftel lamen wieder, und 
erzählten ihm, wie gegfe Dinge ſie geihan 
Batten. Und er nahm fie zu fi, und ent⸗ 
wi befonders in eine Wüfte bei der Stadt, 
die pe geikt Bethſaida. Matth.14,18. 

Da deß das Boll inne ward, zog es 

Im nad; und er ließ fe zu fich, und jagte 

en vom Reiche Gottes, und machte ges 

hund, die es bedurften. Aber der Tag fing 
ju neigen. 

Kr) * traten zu ihm die Zwölfe, und 
jpradien zu ihm: Laß das Boll von bir, 

ß fie pin ben in die Märkte umber, 


und in die Dörfer, daß Ir Herberge und 
Speije finden; denn wir find hier ın der 
Wuſte * Matth.14,15. 


13. & aber ſprach zu ihnen: Gebet ihr 
ihmen zu effen. ei ' rachen: Wir haben 
t mehr denn fünf Brode, und zwei 
gr e; e8 fei denn, daB mir Bingehen fols 
(im, und peife kaufen id: jo groß Boll. 

. (Denn s waren bei fünf taufend 
Mann.) Er ſprach aber di feinen Jüngern: 
Laßt ” N * bei Schichten, je fünfzig 
und fünfzi 
nd fe thaten aljo, und ſetzten ſich Alle, 

6. Da nahm er die fünf Brode, und zwei 
Sie, u und ſahe auf gen Simmel, und 
rüber, brach fie und gab fie den 
Fangen, bob, fe dem Bolt vorlegten. 

17. Und fie* aßen und wurden Alle fatt, 
und wurden aufgehoben, das ihnen "aber. 
blieb von Broden, zwölf Körbe. *2Abn.s,e4. 

18. Und e8 begab ſich, da er allein war, 
und betete, und feine Yünger bei ihm; 


Ep. Zucä 9. 


Fünf taufenb gefpeifet. 


ragte er fie, und ſprach: Wer jagen die 

eute, daB ich fei? 

19. Sie antworteten, und fpraden: Sie 

agen, * du ſeiſt Johannes, der Täufer; 

iche aber, du feift Elias; Giliche aber, e3 

a | ſei der alten Propheten einer auferftanden. 
20. Er abe P "ihnen: Be e foot ihr 
aber m zu ihnen: Wer jagt ihr 

aber, daß ich jei? Da antwortete Belrus, 
und jprad: * Du bift der Chriſt Bottes.. 
* Matih.10,16. Marc.8,29. 30h.1,49.. 

21. Und er bedrohete fie, und gebot, daß. 
fie dag Niemand fagten. 

22. Und ſprach: Denn * des Menf 
Sohn muß nod viel Leiden, und verworfe 
werden von den Welteften und Hohenprier 
ſtern, und Schriftgelehrten, und getöbtet: 
werden, und am dritten Tage auferftehen. 

* Matth.17,92.u.20,17.18. 

23. Da -jprad er zu ihnen Allen: * Wer 
mir folgen will, der verleugne ſich ſelbſt, 
und nehme fein Kreuz auf ich täglich, und- 
jolge mir nad). * Matth.10,24. Marc.8,34.. 

Denn wer * fein Leben erhalten will, 
der wird e8 verlieren; mer aber fein Leben 
verlieret um meinchvillen, der wird es er⸗ 
halten. 17,33. 

25. Und was Nuten hätte der Menſch, 
ob er die ganze Welt gemönne, und ver⸗ 
Idre fich ſelbſt, oder befchäbigte ſich ſelbſi? 

26. Wer * ſich aber mein und meiner 
Worte ſchämt, deß wird fi des Menſchen 
Sohn auch ſchämen, wann er fommen wird 
in feiner rrlichteit, und feines Baters, 
und der heiligen Engel. 

* Mattd.10,83. Marc.8,88. 2uc.18,9.2 Zim.2,12: 

27. Ich jage euch aber wahrlih, daß Et⸗ 
lie find von denen, bie bier jehen, die 
den Tod nicht — werben, bis daß: 
fie das Reich Gottes 

28. Und e3 * begab * Mad diejen Reben: 
bei acht Tagen, daB er zu ih nahm Pelrum, 
zei | Johannem und Facodum, und ging auf 
einen Berg zu beten. * Matth.17,1. Marc.n,2. 

29. Und da er beiete, ward die Ge eait 
ſeines Angeſichts anders, und fein Kleio 
ward meiß, und glängte. 

30. Und fiehe, zwei Männer redeten mit 
ihm, welche waren Mojes und Elias. 

81. Die erjchienen in Klarheit, und rede 
ten von dem Ausgang, weldyen er follte er⸗ 
füllen zu Jeruſalem. 

32. Petrus aber und die mit ihm waren,. 
waren boll laj8. Da fie aber aufwach⸗ 
ten, ſahen fie feine Klarheit, und die zwei. 
Männer bei ihm fe 

33. Und e8 begab &, da die don ihm 

widen, Ipra Petrus zu Jeſu: Meifter,. 
hier iſt gut fein, laßt. uns drei Hütten. 
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maqhen, dir eine, Mofi eine, und Clint 
eine. Und wußte nicht, was er rebeie. 
34. Da er aber joldeb rebete, kam eine 
Wolke, und über fe, und 
fgraten, da fie die Wolle 

35. Und eb 


eine Stimme auß der Wolle, 

die fprad: * Diefer iſt mein lieber Sohn, den 

folk ihr hören. *Watih.2,17. Marc.1,11.u.9,7. 

3. indem folje Stimme gehhah, 
fant jum allein. Und fie ve: 


ie famen, * 


. Und fiche, ein Mann unter dem Boll 
rief, und fpradj: MReifer, ich bitte Die, ber 
fiel 20% meinen Sohn; denn er ift mein 
einiger Sohn. 

39. Siehe, der @eift ergreift ihn, jo * 
ex alfobalb, und zeibet ihn, daß er e 
met, und mit Roth weichet er von ihm, 
wenn er ihn geriffen hat; 

40. Und id habe deine Jünger gebeten, 
daß fie hu austrieben, und fie fonnten nicht. 

41. Da antwortete Jeſus, und ſprach: 
D du ungläubige und verfehrie Urt, wie 
Lange fol ich bei euch fein, und eud) dui⸗ 
den? Bringe deinen Sohn ber. 

42. Und da er zu ihm tam, tik ihn der Teu⸗ 
fel, und gerrete ihn. Jeſus aber bedrohete den 
unfaubern Geiſt, und machte den Knaben 
gejund, und gab ihn feinem Bater wieder. 

43. Und fie entfeßten fi) Alle über der 
Herrlichleit Gottes. Da fie fih aber Ale 
vermunderten über Allem, das er hat, 
ſprach er zu feinen Jüngern: 

44. Faffet ihr zu euren Obren diefe Rede, 
denn ® des Menfchen Cohn muß überant: 
worlet werden in der Dienfepen Hände. 

*Matth.17.2. 

45. Aber das Wort *vernahmen fie nicht, 
und es war vor ihnen verborgen, daß fie 
& nicht begriffen; und fie fürgyteten fid) i 
zu fragen um dasjelbe Wort. “18H. 

46. & tam aud * ein Gedanke unter 
fie, welder unter ihnen der Gröbefte wäre. 

"Rare d,8. 

47. Da aber Jeſus den Gedanlen ihres 
Herzens fahe, ergriff er ein Rind, und 
ftellete e& neben fi, 

48. Und fprad) zu ihnen: Wer das Rind 
aufnimmt in meinem Raınen, der nimmt 
nid) auf; und * wer duch aufnimmt, der 
nimmt den auf, der mid) gefandt hat. Wel. 
her aber der Meinfte if} unter eud) Allen, 
der wird groß fein. * Mattp.10,40. 90.18, 

49. Da * antwortete Johannes, und |prad): 
Meifter, wir ſahen Einen, der Irieb die Teus 
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men, der Mengen Seeien zu verberhe 
jondern zu erhalten. “Yehzız.m.its 
57. Und fie gingen in einen andern Bar 
Es begab ſich aber, da fie auf dein 
waren, * ſprach Giner zu ihm: Ih 
dir folgen, wo du hingeheft. *Martpar 
58. Und Jefus ſprach zu ihm: Die Füdl 
haben Gruben, und die Bögel unter da 
Himmel haben Refter; aber des Menige 
Sohn hat nit, da er fein Haupt inleg 
59. Ung er ſprach zu einem Mndern 
Folge mir nad. Der ſprach aber: * Her 
erlaube mir, daß ich zuvor hingehe un 
meinen Bater begrabe. “m 

60. Aber * Jejus ſprach zu ihn: Lak Di 
Todien ihre Todleu begraben ; gebe du abe 
hin, und verfündige daß Rei, Gottet. 


"Mapa 
61. Und ein Anderer fpradı: Herr, u 
*mill die nadfolgen; aber erlaube mir zu 
vor, dab ich einen Abſchied made mit de 
nen, die in meinem Haufe find. *1 28.100 
62. Zejus aber ſprach zu ihm: Mer fein 
Hand an den Pflug legt, und fichet quad 
der ift nicht ® geigidt zum Reid Golteh 

*6pr.28,11.2 Betr. 20 


Das 10. Gapi 

6ie ig Yünger. Gleigmig 
imariter. Maria zu Füßen. 

Darnach fonderte der Herr andere Ein 








2%. benzig aus, und jandie fie je zwei und ui 


vor ſich ber, in alle Städte und Decker, 
da er wollte hintomwen ; 
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Gendunug der 70 Jünger. 
2. Und | brod zu ihnen: Die * Ernte iſt 


groß, der —* aber iſt wenig; } bittet n 
der Ernte, daß er Ar eiter außs 
Incl Ir Ernte. * 309.4,35.+ Matth.9,37.38. 


bin; fiehe, * A fende euch als die 
—8 mitten unter d Wölfe. 

* Mattd.10,16.u.28,34. 
Traget keinen Beutel, noch Taſche, 
* und grüßet Niemand auf der 
Stra * Matth.10,0. 
br in ein Haus kommt, da ſpre⸗ 

dei er Friede fer in dieſem Hauſe 
nd fo daſelbſt wird ein Sind des Frie⸗ 
ons fein, jo wird euer Friede auf ihm bes 


; wo aber nidt, J wird fih euer 
Sn wieder zu euch wende 
In demfelben Baufe e ober Bleibet, eſſet 


und trintet, was . Denn * ein Urs 

beiter if feines oßnes merib. Ihr —8* 

nicht von einem Hauſe zum andern ge 
"5 Mof.24,14. Matt$.10,10. 1 Gor.9,14. 

8. Und * wo ihr in eine Stadt lommt, und 
fie a aufnehmen, da eſſet, was euch wird 
vorgetra ® Matth.10,11. 

9. Und Wailet die Kranken, die daſelbſt 
—* und ſaget ihnen: Das Reich Gottes 

ft nahe zu euch gelommen. 

„0 o ihr aber in eine Stadt kommt, 

da fie euch nicht aufnehmen; ba gehet 
heraus auf ihre Gafien, und ſprechet: 

11. Auch den * Staub, der fih an ung ges 
hänget hat von eurer Stadt, ſchlagen wir ab 
a euch, doch ſollt ihr wiſſen, da euch das 

Gottes nahe enden I. * Matth.10,14. 

es Ich fage euch: Es w td der Godoma 

erträgli * ergehen an jenem Xage, denn 
a 

13. Wehe dir, * Ehorazin ! Wehe dir, Beth⸗ 
faide I Denn wären ſolche Thaten zu Cyrus 
und Sidon geichehen, die bei euch geichehen 
—3 fie Hätten vor Zeiten im Sad und in der 

gejeflen, und Buße gethan. * Mattt.11,21. 

Do es wird Tyrus und Sidon er: 

iger ergeben am Gericht, denn euch. 

du Gapernaum, die du bis an 

vn "Simmel erhoben bift, du wirft in bie 
Hölle hininter geftoßen werden. 

16. * Wer euch höret, der böret mich; und 
wer euch verachtet, der verachtet mid; wer 
* mich Verachtet, der verachtet den, der 

eſandt * Matıh.10,40. Ioh.13,20. 

\ Sie ig aber famen wieder mit 
* und ſprachen: Herr, es ſind uns 
die Teufel unterthan in deinem Namen. 

Er ſprach aber zu ihnen: * Ich ſahe 
wohl den Satanas vom Himmel fallen, als 
einen :Blik. ® Offenb.12,8.9. 

19. Gebet, ich habe euch Macht gegeben, 


- 30 * treten auf Schlangen und Scorpionen, ſei 


Ev. Lucä 10. 


Der barmiersige Samariter. 


und über alle Gewalt des Feindes; und 
nice wird euch befchädigen. °9[.91,18. 
oh barınmen freuet euch nicht, daß 
euch die Sihee unteridan find; freuet euch 
aber, oe * eure Ramen im Himmel ge 
ſchriebe 5 find. - eVPhil.48. 
21. Zu der Stunde * freuete ſich Jeſus 
im Geiſt, und Im prach: Ich preife eis, Ba: 
fer und Herr Himmels und der Erde, daß 
du ſolches verborgen haft den Weifen und 
Klugen, und Ba e8 geofienbaret den Un⸗ 
mündigen. Ja, Bater, aljo war es wohl⸗ 
eelänig vor vor dir. * Matth.11,25. 
Es ift mir Alles übergeben bon 
meinem Vater. Und + Niemand weiß, wer 
der Sohn fei, denn nur der Vater; noch 
wer der Vater fei, denn nur der Sohn, 
und welchem «8 der Sohn will offenbaren. 
* Matth.11,27. + 3ob.1,18. u. 6,46. 
23. Und er wandte fich zu jcinen Yüngern, 
und ſprach infonderbeit: find bie 
Augen, die da ſehen, das ihr hehe 
*188n.10,8. Matth.18,16. 
24. Denn ich fage euch: * Viele Propheten 
und Könige wollten ſehen, das ihr bel, und 
ben e8 nicht geſehen; und hören, Das ihr 
dret, und haben eß nicht gehöre. * 1 Pelr.1,10. 
25. Und ebe, da fland * ein Echrift elehr⸗ 
ter auf, verſuchte ihn, und ſprach: Meiſter, 
was muß ich thun, daß ich das ewige Leben 
enzbe ber im: ie ‚28. 
r aber ſprach zu ihm: Wie ftehet im 
Geſeh A Tiefeft 
27. Er antwortete und Nm: E fonft 
Gott, deinen Herrn, lieben bon ganzem 
Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräf- 
ten, und von ganzem Gemütb; und * bei 
nen Nächſten als dich ſelbſt. 
* 8 M0f.19,18. Marc.12,30.31. 
28. Er aber fprad gu ihm: Du haft reiht 
geantwortet; * thue das, jo wirft du leben. 
*8Mo.18,5. 
29. Er aber mollte ſich ſelbſt rechtfertigen, 
und ſprach zu Jeſu: Wer iſt denn mein 


er 2 Mo].2,13. 
30. Da antwortete ie Yelus, und ſprach: Es 
war ein Menſch, der ging von Jeruſalem 


hinab gen Jericho, und fiel unter die Mörder, 
die zogen ihn aus, und Ichlugen ihn, und gingen 
davon, und ficken ihn Halb todt Tiegen. 

31. Es begab fich aber ohngefähr, daß ein 
Priefler dieſelbe Straße hinab zog; und da 
er ihn en ging er vorüber. 

32. Desjelben en auch ein Levit, da 
er fam bei die Stätte, und fahe ihn, ging 
er vorüber. 


98. Ein Samaniter aber reifete, und lam 
dahin; und da er ihn fahe, * jammerte ihn 
en, ® S8l.16,6. 
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34. Ging zu ihm, verband ihm feine Bun 
den, und Ki drein Del und 
hob ihn auf fein — ie ei führte ihn 

die und fein. 
Ss 3. Er andern Be seite er, und 
on mei — El —X dem 
5 ), und ſprach zu ihr ee he ni 
rat jo du maß mehr wi ırihun, wil 
i Ps bezahlen, wenn an fomme. 
Beide dünft v4, der unter biefen 
dreien der Kachſte fei geweſen bein, ber uns 
ter die Mörder —— wart 

37. & 84 die Barmberzigfeit Fr 

ihm that. Da |prad — wu ihin So gehe 


SE “ bass aber, da fie wanbeten, 1" 
er in einen Markt. Da war ein * 
, mit Ramen Martha, die nahm ihn 
— 
e ” 
Baria; die * te ſich zu Yu — — und 
Sahara ar aber achte 1: viel m — 
ai 
ihm zu dienen. Und Nr und |prad): 





dat 
Keine — are an Dimen? FH 
ihr doc, daß fie es aud) angreife. 


4. Yelus aber antwortete, und ſprach zu 
ihr: Martha, Martha, du Haft viele Sorge 
und Mühe; 

42. * Eins aber ift noth. Maria hat das 
befte Theil ermählet, daß foll nicht von ihr 
genommen werden. * 9.274. Mattp.6,38. 


Das 11. Capitel. 


ſormel und Mraft deb Gebet, Außtreibung des 
Kia, Seigenlorerung, Dal und Etrafpredigt 


Und es begab fd, daß er war an einem 
Ort und Betete. Und da er aufgehört 
hatte, fprad) feiner Jünger einer zu ihm: 
derr, lehre uns beten, wie aud Johannes 
feine Jünger fehrte. 

2. Er aber jprad zu ihnen: Wenn ihr 
beiel, * jo jpredt: uͤnſer Vater im Hims 
mel, dein Nanıe werde geheifiget. Dein 
Reich fomme. Dein Wille geihehe auf 
Eroen, wie im Himmel. * Natth.69. 
3. Gib ung * unfer täglich Brod immer⸗ 
dar. *2Moj.16.1921. 
4. Und dergib uns unfere Sünden ; denn 
auch wir vergeben Wlen, die uns jHufdig 
find. Und führe uns nicht in Berfuhung, 
iondern erlöfe uns von dem Uebel. 

5. Und er Sprach zu ihnen: Welcher ift 
unter euch, der einen (Freund hat, und ginge 
» ihm zu Mitternacht, und jpräce zu ihm: 
Üieber Freund, leihe mit drei Brode; 

6. Denn e8 ift mein Freund zu mir gelom« 


©. Luck 10. 11. 
und das J 
23 ip borl vor! 


—A und id habe si 
inen würde ante 


di m ion —S Ar 
ine | nie na 23 
ann mi aul u 13 ‚sehen. 

Id ob er mi 
uno pi ibm, derum, Daß er fin em 
ift; jo wird er um um 
jhämten @eilens_ willen au —* 


F —X Ha viel e Kt 

. Und euch aud: “ein 

— He geben; Tadel, fo werbet 

lopfet an, To a f} aufteth 

* Matth.7,7. Marc.11,36. Jep.1020 

10. Denn wer da bittet, der nimmt; ı 

Fr da fuel, der findet; und wer da 

fet, dem wird aufgethan. 

Wo ® bittet unter eud ein & 

ben Bater und Brod, 2er üben einen 61 
dafür biete? Und jo er um einm 

Bit der ihm eine Schlange fe ka 5 


12. Over jo er um ein Ei Erg 
im einen Scorpion dafür biete? 

13. &o denn ihr, die ihr arg feib, fin 
euren Rindern gute Baben ‚geben, wie d 
mehr wird ber Bater im Ghnmel ben | 
figen Geift, geben, denen, die ihn Bitkn! 

14. Und * er trieb einen Teufel aus, ' 
war ftumm. Und es geihah, da der Teu 
ausfuht, da redete der Etumme. ER 
Bolt verrounderte ſich “ma 

15. Euiche aber unter ihnen fpraı 
treibt_die Teufel aus durch Veelzebub, 1 

Oberſten der Teufel. * Watıh.1, 

16. Die Undern aber verfuciten if, u 
* begehrten ein Zeichen von ihm vom Qi 
mel, * Mattp.12,38.30. 0.1 

17. Ex aber dernahm ihre Gedanken, u 
fprad) zu ihnen: Gin jegliches Reid, fo 
mit ſich ſelbſt uneins wird, daß wird mil 
und ein Qaus fält über das andere. 

18. IR denn der Gatanas aud mit | 
jelbft uneins, wie will fein Reich beRche 
Dieweil ihr gel, ich freibe die Teufel a 
durd) Beelzebul 
19. So aber ich die Teufel durd Bed 
bub außtreibe, durch men treiben fie cu 
Kinder aus? Darum werden fir & 
Richter fein. 

20. &o id) aber * durch Gottes Finger 1 
Teufel austreibe, jo kommt je das Re 
Goties zu euch “2Wik! 

21. Wenn ein Rarter Gemwappneter jein 
Vallaft bervahret, jo bleibt das Seine u 
Frieden. 

22. * Wenn aber cin Gtärferer über il 
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Zeichen bes Jonas. 
tommmi, und überwindet ihn, fo nimmt er 


ihm feinen Harniſch, darauf cr fich verlich, 
und iheili ‚den Raub aus. ® &01.2,15. 
23. Wer * nicht mit mir iſt, der, ift wider 


mid; und wer nicht mit mir fanımelt, der 
aertreun. * Matth.12,30. 

24. Wenn * der unfaubere Geiſt von 
dem Menſchen ausfährt, jo durchwandelt 
er at; De * Rube und findet 

r nicht; fo ſpricht er: will wieder 
—*ã in mein Haus, daraus ich ge⸗ 
gangen bin NMatth.12, 48. 

25. Und wenn er kommi, fo findet er es 
mit Beſemen gelehrt und gejhmidt. 

26. Dann gehet er hin, und ninımt jieben 
Geifter zu fe die ärger find, denn er jelbft; 
und wenn fie hinein lommen, wohnen e 

da; und * wird hernad mit demjelben 
+ ärger, denn vorhin. * Ioh.5,14. 
nd e8 begab ſich, da er ſolches redete, 

erhob ein Weib im olf die timme, und 
ſprach zu ihm: * Selig ift der Leib, der 
dich getragen hat, und die Brüfte, die du 
gelogen ® c.1,28.30.48. 

3 Gr aber ſprach: Ja ſelig ſind, die 
Gottes Wort hören und * bewahren. 


* Matth.7,21. 
29. Das Bolt aber drang hinzu. Da fing 
er an, und ſagte: Dies if eine arge Art, 
fie * begehret ein Zeichen, und es wird ihr 
Icin eichen gegeben, als nur das Zeichen 
ropheten Tone, © Mattd.16,4. 
Denn wie * Jona ein Zeichen war 
den Riniviten, aljo wird bes Menjchen 
Som kin diefem Geſchlecht. *3on2.l. 
* Die Königin don Mittag wird 
aufireten vor dem Gericht mit den Leuten 
dieſes Geſchlechts, und wird fie verdammen; 
denn de fam von der Welt Ende, zu hören 
die Weisheit Salomos. Und fiche, hier iſt 
mebr denn Salonıo. | 
* 1 R8n.10,1.2 Chron.9,1. Matth.12,42. 
82. * Die Leute bon Rinive werden auftre 
ten vor dem Gericht mit diefem Geſchlecht, 
und werden e8 verdammen; denn fie thaten 
Buße nad der Predigt Aonas. Und ſiehe, 
bier iſt mehr denn Jona.* Jon.8,5. Matth.12,41. 
33. Niemand * zündet ein Licht an, und 
ſetzt e8 an einen heimlichen Ori, auch nicht 
unter einen Scheffel; jondern auf den 
Leuchter, auf dab, mer hinein nehet, dns 
t febe. * Marı.4,21. 
. Das Ange ift des Leibes Licht. Wenn 
nun dein Auge einfältig fein wird, jo iſt dein 
v Leib Lichte. So aber dein Auge ein 
Eger ei wird, jo if auch dein Leib Fer 
ue darauf, daß nicht das 
in * erniß jet. 
86. Wenn nun dein Leib ganz lichte iſt, 
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Webe ber Pharifäer 


daß er fein Stud von Finſterniß Hat, jo 
wird er ganz lichte lin. und wird Dich 
ereuäten, wie ein heller Blitz. 

Da er aber in der Rede war, bat 
in ein Pharijäer, daß er mit ihm das 
ittag8mabl übe and er ging hinein, 

un jegte fih zu T 
88. Da das der —* ſahe, verwun⸗ 
derie er ſich,“ daß er nicht vor dem 
Eſſen len gema hen hätte. ® Matty.15,2. 
er aber ſprach zu ihm: * Ihr 
Pharifder altet die Becher und Schüſſein 
auswendig reinlich, aber euer Inwendiges 
if vol Raub und Bosheit. 

° c.18,11.12. Matth.15,8. u. 28,25. Marc.7,8. 
40. Ihr Narren, meinet ihr, daß inwen⸗ 

big ein tein ‚iei wenn es auswendig rein ift? 

1. gebet Almoſen von dent, das 
da in fe e, jo ift es euch Alles rein. 

42. Uber wehe euch Pharifäern, * daß 
ihr verzehniet die Minze und Raute, und 
allerlei Kohl, und oe vor dem Geri 
über, und vor der Liebe Gottes. Dies 
ſollie man ihun, und Jenes nicht laſſen. 

* Matth.23,23. - 

43. Wehe euch Pharifäern, dab * ihr 
gerne oben an fiel in den Schulen, und 
wollt gegrüßt fein anf dem Markt. 

44. Bee euch Särfigeleheten und Ba: 
ebe eu tiftgelebrien un 
tifäern, ihr Heuchler, da bob "ihr r feid wie die 
verdeclien Zodtengräber, art er die Leute 
laufen, und fennen fie nicht. * Matth.23,27. 
45. Da antwortete einer von den Schrift: 
gelehrten, und ſprach zu ihm: Meifter, mit 

den Worten ſchmäheſt du uns auch. 

. Er aber ſprach: Und wehe auch euch 
Schriftgelehrten,; denn ihr * beladet bie 
Menden mit unerträglichen Zaften, und 
ihr rührt fie nicht mit Einem Singer an. 

eJeſ. i0,1. Matth.23,4. Ap. Geſch. 16.10. 

47. Wehe euch: denn ihr * bauet der 
Propheten Gräber, eure Väter aber haben 
fie getödtet. ® Matth.23,29. 
48. So bezeuget ihr zwar, und bemilliget 
in eurer Väter Werk; denn fie tödteten fie, 
jo bauet ihr ihre Gräber. 

49. Darum jyricht die Weisheit Gottes: 
Ich will Propheten und Apoftel zu ihnen 
jenden, und derjelben werden fie Etliche 
iddien und verfolgen; * Matth.10,10. 

50. Auf daß gefordert werde von dieſem 

Be aller Propheten Blut, das ver: 
goſſen iſt, feit der Welt Grund gelent ift; 

5l. Bon Abels Blut an, bis auf das 
But * Zacharias, der umkam zwiſchen 
dem Altar und Tempel. Ja, id) age euch, 
e8 wird gefordert werden von diefem Ge: 
ſchlecht. eMalth.23,35. 
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und Sqhrifigelehrien. Ev. Yucä 11. 12. = 


52. Wehe euch Säriftgelehrten, denn F 
den Schlüfjel der Exfenntniß habt. X 
tommt nicht hinein, und weßret denen, jo 
hinein wollen. 

53. Da er aber ſolches zu ihnen jagte, fine 
gen an die Shriftgelehrten und Pharifäer 
hart auf ihn zu dringen, und ihm mit mans 
herfei ragen den Mund zu ftopfen; 

54. Und lauerten auf ihn ımd juchten, ob 
fie etwas erjngen töunten aus jeinem 
Munde, dab fie eine Sache zu ihm hätten. 


Das 12. Gapitel. 
Bon des Glaubens Eigenſchaften uud Hinderniffen. 
Es tief das Bolt zu, und famen etliche 
Taufend zufammen, alfo, daß fie ih unter 
einander traten. Da fing er am und fagte 
Zum erften, Hütet euch 

der Pharifäer, welder 
ift die Deucelei. 


2. &3 ift aber nichts verborgen, das nicht 
offenbar werde, mod Heimlih, das man 
nicht wifjen were. 

3. * Darum, wa3 ihr in der Fiuſlerniß 
faget, das wird man im Kicht hören; was 
ihr redet ins Ohr in den Sammer, das 
wırd man auf den Dächern predigen. 

* Dlattß.10, 

4. Ich fage euch aber, meinen Freunden: 
= Würchtet euch mit vor denen, die den 
Leib töbten, und darnad) nichts mehr thun 
tönnen * 38,18. u. 51,12. 

5. ch will euch aber zeigen, vor welchem 
ihr euch fürdten ſollt. Furchtet euch vor 
dem, der, nadder er getöbtet hat, auch 
Macıt hat, zu werfen in die Hölle. Ya, 
ich jane eucy, dor dem fürchtet cuch 

6. Verlauft man nicht fünf Eperlinge 
um zwei Penniget Doc ift dor Gott 
derfelben nicht einer dergefien. 

7. Auch find * die Haare auf eurem Haupt alle 
gezählt. Darum fürchtet euch nicht, denn ihr 
jeid beffer, denn viele Sperfinge. "21.18. 

8. Id) fage eud) aber: * Wer mid) ber 
tennet vor den Menſchen, den wird auch 
det Menſchen Sohn befennen vor den 
Engeln Goltes. * Matth.10,38. 

9. Wer mid aber berleugnet dor den 
Menid wird verleugnet werden bor 
den € 

10. Und wer * da redet ein Wort wider bes 
Menſchen Sohn, dem joll es vergeben wer⸗ 
den; wer aber läftert den heiligen Geift, dem 
foll es nicht vergeben werden. * Mattb.12,31 

11. Wenn * fie eud) aber führen werden 
im ihre Schulen, und vor die Obrigkeit, 
und vor bie Gewaltigen, jo jorget nict, 
tie oder waß ihr antworden, oder was ihr 
fagen foltt. "DANHAONI. Darcrarl 
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Butunft des Herrn. 


nach, was ihr eſſen, oder was ihr trinken 
font; und fahret nicht hoch ber. 

80. Rah * ſolchem Allen trachten die 
Heiden in der Welt; aber euer Bater weiß 
wohl, daß ihr de bedürfet. * Mattb.6,82. 

81. Doch trachtet nach dem Weich Gottes, 
fo wird euch das Alles zufallen. 

82. Furchte dich nicht, du Leine Heerde; 
denn es il * eures Baterd Wohlgefallen, 
euch das Reich a geben. *c.22,20.Matth.11.26. 

. Det ‚ was ihr habt, und gebet 
Almoſen. achet euch Säckel, die nicht 
veralien, * einen Schatz, der nimmer ab⸗ 
nimmt im Simmel; da fein Dieb zukommt, 
und den feine Motten frefien. © c.18,22. 

84. Denn wo euer Schag ift, da wird auch 
euer Herz fein. 

85. Lalfet * eure Lenden umglriet fein, 
und eure } Lichter brennen. 

* Jer.1,17. 1 Peix.i, 14. + Matth.25,). 

86. Und feid gleich den Menſchen, die anf 
ihren Herrn warten, wenn er aufbreden 
wird don der Hochzeit, auf daB, wenn er 
fommt, und anllopft, fie ihm bald aufthun. 

87. Selig find die Knechte, die der De 
o er fommt, wachend findet. Wahrlich, ich 
age euch, ex * wird fi aufſchürzen, und 
wird fie zu Tiſche feen, und vor ihnen 
gehen, und ihnen dienen. *306.18,4. 

88. Und fo er foınmt in der andern Wache, 
und in der dritten Mache, und wird es 
alſo finden; jelig find dieſe Knechte. 

89. Das jollt ıhr aber wifjen, * wenn ein 
Saushert wüßte, zu welcher Stunde der 

ieb läme, jo wachte er, und ließe nicht in 
fein Haus brechen. *1THefl.5,2. 

40. Darum * ſeid ihr auch bereit; denn 
des Menſchen Sohn wird fommen zu der 
Stunde, da ihr es nicht meinet. * Matth.24,44. 

41. Petrus aber ſprach zu ihm: Herr, 
ſagſt du dies Gleichniß zu uns, oder auch 
zu Allen? 

42. Der Herr aber ſprach: Wie ein großes 
ing ift e8 um einen treuen und klugen 
ußhalter, welchen ber Herr jet über jein 
nde, daß er ihnen zu rechter Zeit ihre 

Gebühr gebe! * Matth.24,45. 
. 43. Gelig ift der Knecht, welchen fein Herr 

findet aljo tbun, wenn er lonımt. 

4. Bra Hin ich fage euch, er wird ihn 

Aber alle feine Gliter Tenen, 

. So aber derjelbe Knecht in feinen 
Herzen fagen wird: Mein Herr verziehet zu 
lommen; und fängt an zu jchlagen Knechte 
und Mägde, auch zu efjen und zu trinken, 
und ſich voll zu faufen: 

46. So wird desjelben Knechts Herr lom⸗ 
men an dem Tage, da er fich8 nicht ver: 
fießet, und zu der Stunde, die er nicht weiß; 

' 


Ev. Qucä 12. 18. 
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Eohn wider ben Bater. 


und wird ihn zerfcheitern, und wird ihm 
feinen Lohn geben mit den Ungläubigen. 

47. Der * Knedht aber, der feines errn 
Willen weiß, und hat ſich nicht bereitet, auch 
nicht nach feinem Willen geihan, der wird 


viele Streiche leiden müflen. * 3ac.4,17. 
48. Der es aber nicht weiß, bat doch ges 


than, da8 der Streiche werth ijt, wird we⸗ 
nige Streihe leiden. Denn welchem viel 
gegeben ift, bei dem wird nıan viel fuchen; 
und welchem viel befohlen iſt, von dem 
wird man viel fordern. 

49. Ih bin gelommen, daß ich ein Feuer 
anzünde auf Erden; was wollte ich lieber, 
denn es brennte Kon? 

30. Aber ich muß mich zuvor * kaufen Lafien 
mit einer Taufe; und mie ift mir jo bange, 
bis fie vollendet werde? ° Matth.20,22. 

51. Meinet ihr, daß ich hergelommen bin, 
Frieden zu bringen quf Erden? Ich fage: 
Nein, fordern Zwietracht. 

52. Denn von nun an werben fünf in 
Einem Haufe uneins fein; drei wider zwei, 
und zwei wider brei. 

53. Es mird fein der Vater wider den 
Sohn, und der Sohn wider den Pater; 
die Mutter wider die Tochter, und die 
Tochter wider die Mutter; die Schwieger 
wider die Schnur, und die Schnur wider 
die Schiwieger. 

54. Er ſprach aber zu dem Boll: Wenn 
* ihr eine Wolfe jchet aufgehen vom Abend, 
jo ſprechet ihr bald: Es kommt cin Negen; 
und e8 geichichet hr * Matth.16,2. 

55. Und wenn ide fehet den Sildwind 
wehen, fo ſprecht ihr: Es wird hei wer⸗ 
den; und es geſchiehet alſo. 

56. Ihr Heuchler, die Geftalt * der Erbe 
und des Himmels könnet ihr prüfen; wie 
prüfet ihr aber dieſe Zeit nicht? * I09.4,35. 

57. Warum richtet ihr aber nicht an euch 
felber, was recht iſt? 

58. * So du aber mit deinem Widerſacher 
vor den Furſten geheft, fo thue Fleiß auf 
dem Wege, dab du feiner los werdeſt, auf 
daß er nieht eiwa dich vor den Nichter ziehe, 
und der Richter Überantworte dich dem 
Stodmeifter, und der Stodmeifter werfe 
dich ins Gefängniß. *Epr.25,8. Matth.5,25. 

59. Ich fange dir, du wirft von dannen 
nicht heraus fonımen, bis du den allerletz⸗ 
ten Scherf bezahleft. 


Das 13. Sapitel. 


Bußpredigt vom Untergang der Balilder, Feigen⸗ 
baum, trenten Beide, der engen Bforte, AN Ir 
flörung Serufalems. 


Es waren aber zu derfelben Zeit Etliche 
dabei, die verfündigten ihm von tun Son 


R* 





Feigenbaum. 


lilaern, welcher Blut Pilatus ſammt ihrem 
Opfer vermijcht hatte. 

2. Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Meinet ihr, daß diefe Galilder vor 
allen Baliläeın Sünder gewejen find, dies 
weil fie daß erlitten —* 

3. Ich ſage: Rein; 
nicht beſſeri, werdet ihr Alle auch alſo um⸗ 
lommen. wj.⁊.is. 

4. Oder wmeinet ihr, daß die Achtzehn, auf 
welche der Thurm in Siloah fiel und er: 
j al fie, jeien Se eweien vor allen 


enſchen, die zu Jeruſalem eh 


Ev. Zucä 13. 


ondern, jo * n euch ches 


Seuftorn. Ganerteig. 


Ale, die ihm zuwide 
und ciles Bit freute AR Mer 
herrliche Thaten, die von Hr et 
* — Yen De E 3* ** 
19° @ iR ® einem —2 
ein Menſch nahm, und eß in 
nen Bart; und ee Sm 
Shnten unter finen Sieh 

20. Und abermal ra Sem * 
daß Neid, Golich vergleichen 1 


GBo vergleichen 1 
ö. Ich jage: Rein; jondern, jo ihr euh 21. Es if einem * ya: Bar. 
nicht befiert, werdet ihr Alle auch aljo ums chen ein nahm, und tg 
lommen. ter drei Scheffel 


6. Gr fagte ihnen aber dies Gleichniß: Es 
hatte Einer einen Feigenbaum, der war ges 
pflanzt in feinem Weinberge; und lam, und 
ſuchte Frucht darauf, ‚und fand ſie nicht. 

7. Da fprah er zu dem Weingärtuer: 
Siehe, ih bin nun drei Jahre lang alle 
Jahre gelommen, und babe Frucht ges 
a auf diejen Beigenbaum, und finde fie 
nicht; baue ihn ab; was hindert er das 
Land? 


8. Er aber antwortete, und ſprach zu ihm: 
Herr, laß ihn noch dies Yahr, bis daB ich 
un ihn garabe, und bedünge ihn, 

9. Ob er wollte Frucht bringen; wo nidt, 
jo Haue ihn darnach ab. 

1. Und er lehrte in einer Schule am 
Subbath. 

11. Und fiche, ein Weib war da, das hatte 
einen Geiſt der Krankheit achtzehn Jahre, 
und fie war krumm, und konnte nicht wohl 
aufjehen. 

12. Da fie aber Jeſus ſahe, rief er fie zu 
ih, und ſprach zu ihr: Weib, ſei los von 
deiner Krankheit. 

13. Und * legte die Hände auf fie; und 
aljobald richtete fie fih auf, und pries 
Gott. * Marc.7,32. 

14. Da antwortete der Oberfte der Schule, 
und ward unmwillig, daß Jeſus auf den 
Sabbath Heilte, und ſprach zu den Bolt: 
Es find ſechs Tage, darinnen man arbei: 
ten joll; in denfelben kommt und laßt euch 
heilen, und nit am Eabbathtage. 

15. Ta antwortete ihm der Herr, und 


I, bis daß es gar I 
ward. ° u 


Matih. 
22. Und er ging durch Etädte und Mar 
und lehrte, und nahm feinen Weg gen 
rufalen. 

23. Es ſprach aber Einer zu ihm: 
meineft du, daB Wenige felig werden 
aber fprady zu ihnen: 

24. Binget darnach, daß ihr durch 
enge Pforte eingehet; denn Viele wer 


das fage id) euch, darnach trachten, wi 
hinein fommen, und we es nicht ii 
Önnen. “ Mattb.;,13. Phil 


25. Bon dem an, wann der Hausw 
aufgefunden ift und die Thür veridlo 
bat, da werdet ihr dann anfangen drau 
zu fichen, und an die Thür Mopfen, | 
jagen: Herr, Herr, thue ung auf. Under n 
antworten, und zu euch jagen: * Ic te 
euch nicht, wo ihr her feid. * Matıh. 

26. So werdet ihr dann anfangen 
jagen: Wir haben vor dir gegeflen | 
getrunken, und auf den Gaſſen haft du 
gelehret. 

27. Und er wird jagen: Ich fage e 
ich kenne euch nit, wo ihr her ſeid; 
weichet Alle von mir, ihr Uebelthäter. 

*B[.6,9. Matih.7,23.2.% 

28. Da wird fein Heulen und Zähnf 

en, wenn ihr jehen werdet Abraham, ı 

jaat, und Jakob, und alle Propheten 
Reich Gottes, euch aber hinaus geRoßen 

29. Und e8 werden fommen vom Mor 
und vom Abend, von Mitternacht und u 
Mittag, die zu Tiſche fiten werden im R 

ottes. 


ſprach: Du Heuchler, ldſet nicht ein Jeg⸗ Gottes 


licher unter euch ſeinen Ochſen oder Eſel 
von der Krippe am Sabbath, und führet 
ihn zur Tränke? 

16. Sollte aber nicht gelöſet werden am 
Sabbath dieſe, die doch Abrahams Tochter 
iſt, von diejeım Bande, welches Satanas ge: 
bunden halte nun wohl achtzehn Jahre? 

17. Und als er ſolches fagte, mußten fi) 


30. Und fiehe, * es 
die Erften fein, und find Erſte, die wer 
die Letzten fein. * MRattb.19 

31. An demfelben Tage kamen el 
Pharifäer, und ſprachen zu ihm: Hebe | 
hinaus, und gehe von binnen; denn iX 
des will dich tödten. 

32. Und er jprady zu ihnen: Gebet hin, u 


nd — die wer 
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eins drohet Zerufalem. 


get demfelben Fuchs: Siche, ich treibe 

eufel aus, und made gejund heute und 
morgen, und am dritten Tage werde ich 
ein Enke nehmen. 

33. Doch muß ich heute und morgen, 
und am Tage darnach wandeln; denn es 
ihuts nicht, daß ein Prophet umiomme 
außer falem. 

34. * Jerufalem, Jerufalem, die du töbteft 
die Propheten, und ſteinigeſt, die zu dir 
gejandt werben, wie oft habe ich wollen 
deine Kinder verfammeln, wie eine Kenne 
ihr Neft unter ihre Flügel; und ihr —* 


nit ewo ar? * Matt.23,37. 
35. Sehe, * euer Haus ſoll euch müßte 
gelafien werden. Denn ich jage eu: Ihr 


werdet mich nicht fehen, bis daß es omme, 
daß ihr fagen werdet: } Belobet if, der 
da fommt in dem Namen des Herri. 

* 9.600,26. Mattb.23.38.+ Pf. 118,00. 


Das 14. Gapitel. 
Vom Waflerfühtigen, Chriſti redigt, gro 
——— und Pd X 2* ben 
Und es begab fi, daß er lam in ein Gans 
eineß Dberflen der arilier, auf einen 
Sabbath, das Brod zu eſſen; und fie * 
hielten auf (a * Marc.3,2. 
2. Und fieße, da war ein Menſch vor 
im, der war waferiütt g. 
8. Und Jeſus an ortele, und fagte zu den 
saritigeichtien und Pharijäern, und ſprach 
recht auf den Sabbath Heilen? 
Sr ° e ſchwiegen ſtill. Und er griff 
if an, und heilte ion, und ließ ihn ge 
5. Und antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Beldher ift unter euch, dem fein Ochſe ober 
Eſel in den Brunnen alt, und er nicht * 
bald ihn heraus ziehet am Sabbaihtage 
6. Und fie konnien ihm darauf nicht wieder 
Antwort geben. 
7. & Iogte aber ein Gleichniß zu den 
Gäften, da er merkte, wie fie erwählten 
oben an zu figen, und ſprach zu ihnen: 
n du bon Jemand geladen wirft 
* —2* jo fee dich nicht oben an, 
ß nicht etwa N —— denn du, 
von ihm geladen ſei; 
9. Und ſo dann fommt, der Ver Äh ihn 
geladen Hat, ſpreche zu dir: Mei diefem ; 
und du milſſeſt dann mit Scham unten an 


0. Sondern wenn bu geladen mirft, jo 
gehe bin, und fee dich unten an, auf daß, 
wenn da kommt, der dich geladen bat, 
Iprede zu dir: Freund, ritde hinauf. Dann 
wirft du N Haben bor denen, die mit 
es zu Tiſche ſitzen 
1. Denn * wer fich ſelbſt erhohet, der 


Ev. Luca 13. 14. 


Bom großen Abendmahl. 


foll ernichriget werden, und wer fich fetbft 
erniedriget, der joll erhöhet werben. 

12. Ct P 1 Fo ‚12. 

. Er ſprach auch zu dem, der ihn ge: 
laden hatte: —X du ein Mittags oder 
Abendmahl macheſt, jo lade nicht beine 

reunde, noch deine Brlider, od) deine 

freundten, noch deine Nachbarn, die da 
reich find; auf daß fie dich nicht etwa wieder 
laden, und dir vergolten werde. 

13. Sondern wenn du ein Mahl en 
fo lade die Armen, die Kruppel, die 
men, die Blinde 

14. So bift du fetig; denn fie haben «3 
dir nicht zu vergelten, es wird dir aber 
* pergolten werden in der Auferſtehung 
der + Gerechten * Mattb.6,4.+ 05.11.24. 

15. Da aber Teig hörte Einer, der mit 
zu Tiſche ſaß, ſprach er gi ihm: Selig ift, 
der das Brod iſſet im Neich Gottes. 

16. Er aber ſprach zu ihm: Es war ein 
Menſch, der machte * ein großes Abend⸗ 
mahl, und lud Biele dazu. *Epr9,1-ı2. 

17. Und fandte feinen Knecht aus zur 
Stunde des Abendmahls, zu jagen den & 
ladenen: * Kommt, denn es iſt Alles bereit. 

*Epr.9,25. 

18. Und fie fingen an Alle nad einan- 
der {9 zu entſchuldigen. Der Erſte ſprach 
zu ihm be einen Acker getauft, und 
muß hinaus gehen, und ihn bejehen; ic 
bitte dich, entſchuldige mich. 

19. Und der Andere fprah: Ich habe 
fünf Joch Ochſen gefauft, und ich gehe jet 
hin, fie zu beſehen; ih bitte dich, entjchul: 
dige mi 

20. Und der Dritte ſprach: Ich habe ein 
Weib genommen, darum Tann ich nicht 
? | lommen. 

21. Und der Knecht dam, und fagie daß jeis 
nem Herrn wieder. Da ward der ae er 
jornig, und pres zu feinen Knech 
aus bald auf die Straßen und Gafen * 
Stadt, und führe die Armen, und Krüppel, 
und Zabınen, und en herein. 

22. Und der Knecht ſprach: Herr, es ift 
geichehen, was du befohlen af: es iſt aber 

Raum da. 

23. Und der Herr ſprach zu dem Knechte: 
Gehe aus auf die Landſtraßen, und an die 
Zäune, und nöthige fie Kerein au fommıen, 
auf daß mein Haus voll werde. 

24. Ich ſage euch aber, daß der Männer 
feiner, die geladen find, mein Abendmahl 
Ihmeden wird. 

5. Es ging aber viel Boll mit ihm. 
nd er „wandte Nich, und ſprach zu ihnen: 
Jemand 6. mir lommt, und 
e alle a feinen Bater, Mutter, Weib, 


n 
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Jeſus nimmt die Sünder an. 


Kinder, Brüder, Edjweftern, auch dazu fein 
eigeneß Leben, der Tann nicht mein Jünger 
fein. “5 M0f.83,9. Maith.10,87. 

27. Und wer nicht fein Kreuz trägt, und mir 
nachfolgt, der lann nicht mein Jünger fein. 

28. Wer ift aber unter euch, der einen 
Thurm bauen will, und figt nicht zuvor, 
und überſchlägt die Koſten, ob er es habe 
hinaus zu führen? 

29. Auf daß nicht, wo er den Grund gelegt 
hat, und lann es nicht hinaus führen, Alle, 
die es jehen, anfangen Iriner zu ſpoiten, 

30. Und ſagen: Dieſer Menſch hob an zu 
bauen, und kann es nicht hinaus führen. 

31. Oder, welcher König will ſich begeben 
in einen Streit wider einen andern König, 
und fißt nicht zuvor, und rathſchlagt, ob er 
tönne mit zehn Tauſend begeguen dem, der 
über ibm kommt mil danzig Taufend ? 

32. Bo nicht, jo ſchidt er Botſchaft, wenn 
jener noch ferne ift, und bittet um Frieden. 

33. Alſo auch ein Jeglicher unter euch, 
der nicht abſagt Allem, das er hat, kann 
nicht mein Jünger in: 

3. Das Salz iſt ein gute Ding; wo 
aber da3 Salz; dumm wird, wonit wird 
mas würzen? * Mattb.5,13. Marc.9,50. 

35. Es ift weder auf da3 Land, noch in den 
Mift nie; ſondern man wird es wegwer⸗ 
fen. Wer * Ohren hat zu hören, der höre. 


*c.8,8. 
Das 15. Capitel. 

reis göttlicher Barmherzigkeit duch Gleidmiſſe. 

3 naheten aber zu ihm * allerlei Zöllner 
und Elinder, daß jie ihn hörten. 

* Maith.9,10. 

2. Ind die Pharifäer und Schrijtgelehrten 
murreten, und jpraden: * Diejer nimmt 
die Eiinder an, und ißt mit ihnen. *c.7,39. 

3. Er ſagte aber zu ihnen dies Gleichniß, 
und ſprach: 

4. Weldder Menſch ift unter cu, der 
hundert Schafe hat, * und fo er deren 
Eins verliert, der nicht laffe Die neun und 
neunzig in der Wilfte, und hingehe t nad) 
dein vderlornen, bis daß cr es finde? 

* 9c[.34,11.16.+ c.19,10. Matth. 18.12. 

5. Und wenn er es gefunden hat, A legt 
er es auf feine Achſeln mit Freuden. 

6. Und wenn er heim kommt, ruft cr jeine 
Freunde und Nachbarn, und fpricht zu ihuen: 
Freuet euch mit mir, denn ich habe mein 
Schaf gefunden, das verloren war. 

7. Ich fage euch: Alfo wird auch Freude 
um Himmel jein über Einen * Siinder, der 
Buße thut, vor neun und neunzig Geredh: 
ten, die der Buße nicht bedürfen.  *c.5,32. 

8. Oder, welches Weib ift, die zehn Grofchen 
bat, jo jie deren Einen verliert, die nicht 


Ev. Lucä 14. 15. 


Berloruer Sohn. 


in Bi , und daB 
a Be a 
9. Und wenn fie ihn gefunden ı 
hd Priht, Greun eu mit mir 5 
: Freu 
ie Habe meinen Grofchen "Gefunden, 


lo. ao au, foge i wich Fre 
cin dor den Gieln Wotieh über u 
Under, der Buße ihut. 
11. Und er fprad: Gin Menſch hi 


jwei Söhne; 

12. Und der jüngfle unter ihnen Ip 
zum Vater: Gib mir, Vater, das XI 
der Güter, das mir gehört. Und er ike 
ihnen Kerle 

. Und nit lange darnach ſamm 
der jüngfte Sohn Alles zufammen, und 
ferne über Land; und * dajelbfi bra 
er fein Gut um mit Prafſen. *Eeyxs 

14. Da er nun alles das Seine verzch 
—* ward eine große Theurung durchd 
clbe ganze Land, und er fing an zu darb 

15. Und ging Ya und te Re 
einen Bürger desjelben Landes, der |die 
ihn auf feinen Ader, die Säue bat 

16. Und er begehrte feinen Saus 
fillen mit Träbern, die die Gäue abe 
und Niemand gab fie ihn. 

17. Da ſchlug er in fi, wid jpra 
Wie viele Tagelöhner hat men Bater, 
Brod die Fülle haben, und * ich verie 
im Hunger. Ep, 

18. Ich * will mid aufmachen, und 
meinen: Bater geben, und zu ihn fage 
Vater, ich habe gejündigt in den Himm 
und + vor Dir; * Jer.3,12.+ $i5) 

19. Und bin hinfort nicht mehr wer 
daß id} dein Sohn Heiße; mache mid ı 
einen deiner Tagelöhner. 

20. Und er machte ſich auf, und fam 
ſeinem Vater. Da er aber noch ferne ı 
dannen war, fahe ihn fein Bater, u 
jammerte ihn, lich und fiel ihm um jeu 
Hals, und * Tüßte ihn. “sc, 

21. Der Sohn aber ſprach zu ihm: Bat 
ich babe geſündigt in den Himmel u 
vor dir; ih bin hinfort nicht mehr wer 
daß id) dein Eohn heiße. 

22. Aber der Vater ſprach zu feinen Kue 
ten: Bringet das beſte Kleid hervor, u 
thut ihn an, und gebet ihm einen Fingert 
an feine Hand, und Edyuhe an feine Yul 
23. Und bringet ein gemäftetes Kalb her. u 
ichlachtet es; laßt ung eſſen und fröhliqh fe 

24. Denn diefer mein Sohn war tobt, u 
ift wieder * lebendig geworden; cr war D 
loren, und ift gefunden tvorden. Und fing 
an fröhlich zu jet. *@y,.2.15.08 
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Ungerechter Hauspalter. 


25. Aber der älteſte Sohn war auf dem 
Telde, und als er nahe zum Haufe fam, 
börte er das Gejänge und den eigen; 

26. Und rief zu ſich der Knechte einen, 
und fragte, was daS wäre. 

27. Der aber fagte ihm: Dein Bruder 
if gefommen, und dein Vater hat ein ges 
mäßltt Kalb geichlachtet, daß er ihn ge 
fund wieder Bat. 

28. Da ward er zomig, und wollte nicht 
hinein gehen. Da ging jein Vater heraus, 
und bat ihn. 

29. Er antwortete aber, und ſprach zum 
Bater: Siebe, fo viele Jahre diene ich dir, 
und babe dein Gebot noch nie übertreten; 
und du haft mir nie einen Bod pe eben, da 
id mi meinen Freunden fröb id wäre! 

. Nun aber. diefer dein Sohn Aekom⸗ 
men ifl, * der fein But mit Huren ver: 
Kölungen bat, haft du ihm cin gemäſtetes 

alb — * Epr.208. 

31. Er aber fpradh zu ihm: Mein Sohn, 
du, biſt allegeit bei mir, und Alles, was 
mein iſt, das f dein. 

32. Du folltet aber fröhlih und gutes 
Mutds fein; denn diefer dein Bruder war 
todt, und ift wieder lebendig geworden, er 
war verloren, und ift wieder gefunden. 


Das 16. Kapitel. 
Mißbrauch des Reichthums. 
Er ſprach aber auch zu ſeinen Yüngern: Es 
war ein reicher Mann, der hatte einen Haus⸗ 
—V der ward vor ihn berlichliget, als 
tte er ihm feine Güter umgebradit. 

2. Und er forderte ihn, und ſprach zu ihm: 
Wie höre ich das von dir? Thue nung 
von deinen Saushalten; denn du fannft 
binfort nicht mehr Haushalter fein. 

3. Der Paushatter Iprad bei ſich ſelbſt: 
Was ſoll ich ihun? Dein Herr nimnıt das 
Amt von mir; graben mag ich nicht, fo 
ſchame ich mich zu beiteln. 

4. Ich mweiß wohl, was ich thun will, wenn 
ih nun don dem Amt gejett werde, daß 
fie mic) in ihre Häufer nehmen. 

5. Und er rief zu ſich alle Schuldner ſei⸗ 
nes Seren, und ſprach zu den Erften: Wie 
viel bit du meinem Herrn ſchuldig? 

6. Er ſprach: Hundert Tonnen Del. Und 
er ſprach zu ihn: Nimm deinen Brief, ſetze 
did, und hrcib flugs fünfzig. 

7. Darnach ſprach er zu dem Andern: 
Du aber, wie viel bift du ſchuldig? Er 
ha Hundert Malter Weizen. Und er 
prach zu ihm: Nimm deinen Brief, und 

reib achtzig. 

. Und der pu lobte den ungeredhten 
Haushalter, daB er kluglich gelhan hätte. 





Ev. Qucä 15. 16. Der reige Mann und Lagers. 


Denn die Kinder diefer Welt find Müger, 
denn die * Stinder des Lichts in ihrem Ges 
pa. * &p5.5,9. 1 Theſſ. 5,5. 

. Und ich fage euch auch: * Macht euch 
Treunde mit dem ungerehten Mammon, 
auf daß, wenn ihre nun darbet, fie euch 
aufnehmen in die ewigen Hütten. 

* MattH.6,20. u. 19,21. 1 Xim.6,19. 

10. Wer im * Seringften Iren ift, der iſt 
au im Großen treu; und wer im Ge⸗ 
ringften unrecht ift, der iſt aud im Großen 
unrecht. ® c.19,17. 

11. So ihr nun in dem ungerechten 
Mammon nicht treu feid, mer will euch 
das Wahrhaftige vertrauen? 

12. Und jo ihr in dem Deemben nicht 
treu jeid, wer will euch geben dasjenige, 
das euer ift? 

13. * Rein Hausfnedht kann zwei Herren 
dienen: entweder er wird einen haffen, und 
den andern lieben; oder wird einem ans 
pangen, und den andern veradien. Ihr 

nnet nicht Gott F fammt dem Mammon 
dienen. * Matth.6,24. 4 3ej.56,11. 
14. Das Alles Härten die Pharijäer auch, 
die * waren geizig, und fpotieten feiner. 


* Matth.23,14. 

15. Und er ſprach zu ihnen: Ihr feid es, 
die ihr euch * jelhft rechifertiget vor den 
Menſchen, aber Bott } kennet eure Herzen; 
denn was hoch ift unter den Menfchen, das 
ift ein Greuel vor Gott. *c.18,9.4 Pi.7,10. 

16. Das * Geſet und die Propheten 
weißfagen bis auf Johannem; und von 
der Zeit an wird das Reich Gottes durch 
das Evangelium gepredigel, und Jeder⸗ 
mann dringet mit Gewalt hinein. 


* Datth.11,18, 
17. Es ift aber leichter, daß * Himmel 
und Erde vergeben, denn daB Ein Titel 
bon Gefeß falle. ® c.21,33. Matth.5,18. 
18. Wer * fi ſcheidet von feinem Weibe, 
und freiet eine Andere, der bricht die Ehe; 
und wer die Abgeſchiedene von dem 
Manne freiet, der bricht auch die Ehe. 

* Matth.5,81. 

19. Es war aber ein reiher Dann, der 
Heidete fih mit Purpur und Löftlicher 
Leinwand, und lebte alle Tage herrlich und 
in Freuden. 

20. Es war aber ein Armer, mit Namen 
Lazarus, der lag vor feiner Thür voller 
Schwären, 

21. Und begehrte ſich zu fättigen bon den 
Broſamen, die von des Reichen Tiſche -fier 
len; doch kamen die Hunde, und Iedien 
ihm feine Schwären. 

22. Es begab ſich aber, daß der Arme ftarb, 
und ward gelragen * von den Engeln in 
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Sraft des Glaubens. En. Zucä 16. 17. 


Abrahams Schoof. Der Reiche aber ftarb | und verjee ! 
aud) und ward begraben. 991,11. | gehorfam feiı 
23. Ws er nun in der Hölle und im ber | 7. Weider i 
Dual war, hob er feine Augen auf, und | Hat, der ihm 
jabe Wbraham von ferne, und Cazarum in | wenn ex heim 
feinem Schooß, age: Gehe b 
24. Nief und ſprach: Bater Abraham, ers | 8. Yt es n 
barme dic) meiner, und fende Sazarum, dab | Richte zu, d 
er das Aeuherfte feines Fingers ins MWafjer | di, und die 
tauche, und fühle meine Zunge; denn * id) | barnad) follft 
leide Pein in diefer Flamme. *9ej.6,24.| 9. Dantet ı 
25. Abrapamı aber jpradh: Gedente, Sohn, |er gahan ha 
daß du dein Gutes empfangen haft in dei | meine es mid 
nem Leben, und Sazarus dagegen hat Böjes | 10. Alfo aı 
empfangen; nun aber wird er getröftet, | Habt, was eu 
und du wirft gepeiniget. find unnilge 
26. Und über das Alles if zwiſchen uns |das wir zu ı 
und euch eine große Muft befeftiget, daß| 11. Und cs 
die da wollten von binnen hinab jahren zu | Ierufalem, | 
euch, fönnen nicht, und aud) nicht von dan | ria und Cal 
nen zu uns herüber fahren. 12. Und al 
27. Da jprad) er: So bitte ig dich, Vater, | gegneten ihm 
daf du ihn fendefi in meines Vaters Haus; Randen von 
28. Denn ic habe noch fünf Brüder, daß | 13. Und * 
er ihnen bezeuge, auf daß fie midht auch |fpraden: I 
fommen an diejen Ort der Qual. dich unfer! 
29. Wbraham jpradh zu ihm: Sie Haben| 14. Und da 
* Mojen und die Propheten; laß fie dies | * Gehet Hin, 
ſelden hören * 3:f.820.u.34,10. | Und c3 gef 
30. Ex aber ſprach: Nein, Vater Wbrar | fie rein. 
hanı; fondern wenn einer von den Todten | 15. Einer < 
zu ihnen ginge, jo würden fie Buße tun. | dab er geju 
31. Er fprady zu ihm: Hören fie Mofen | um, und pr 
und die Propheten nicht, jo werben fie au | 16. Und fie 
nicht glauben, ob Jemand von den Tobten auf: | Füßen, und 
erftände Samariter. 
Das 17. Capitel. 17. Jefus 
Bom Hergerniß, Verföhntigteit, Glauben und Find, ihrer 
Werten, von jehn Ausfägigen, und der Zutunft | Wo find abe 
des Reichs Gotles. 18. Hat fid 
Er ſprach aber zu feinen Jüngern: Es ift | wieder umfel 
unmöglich, daß nicht Aergerniſſe fommen; | denn dieler i 
wehe aber dem, durch welchen fie tommen.| 19. Und ex 
2. &5 * wäre ihm nüher, dah man einen | gehe hin, dei 
Müpfftein an feinen Hals häugte, und würfe 
ihn ing Meer, denn daß ex diejer Keinen| 20. Da cr 
Einen ärgere * Maith.18,6. Marc.9,42. | Pharifäern: ! 
3. Hüter eudh. So dein Bruder anı dir führe | antwortete er 
diget, fo * ftrafe ihn; und fo cr ſich befiert, | Reich Gottes 
vergib ihm *3:Moj.19,17. Matıh.18.15. | Geberden. 
4. Und wenn er fiebenmal des Tages an| 21. Man n 
dir fündigen wilrde, und fiebeummal des | bier, oder, di 
Tages wieberfäme zu dir, und ſpräche: Es | Gottes iſt in 
reuet mid; jo jollft du ihm vergeben. 
5. Und die Apoftel ſprachen zu dem Herin: | 22. Er ſyro 
Stärle * uns den Ölauben. * Marc.0,24. | wird die Zei 
6. Der Here aber (rad: * Wenn ihr | gehren zu jeh 
Glauben Habt al ein Senklam, ud Wall Sahues; und 
au jaulbeerbanm: Nüe Wh ns ZUM S 
N 

















Lette Zeit. 


auch nicht.  *c.21,8. Matth.24,23. Marc.13,21. 

24. Denn wie der * Blig oben vom Him⸗ 
mel bligt, und leuchtet Über Alles, das unter 
dem Himmel if; aljo wird des Menſchen 
Sohn an feinen: Tage fein. * Matth.24,27. 

25. Zuvor * aber muß er viel leiden, und 
verworfen werden von diefem Gefſchlecht. 

* en 

26. Und mie es geſchah zu den Zeiten 
Noas, jo wird es A geſchehen in den 
Tagen des —A Sohnes. 

. Sie aßen, fie tranken, fie freielen, fie 
ließen na reien, biß auf den Tag, * da 
Noa in die Arche ging, und lam die Sünd⸗ 
fluih, und brachte fie Alle um. * 1 0f.7,7. 

28. Desfelben gleichen, mie e8 eigen u 
den Zeiten Lots. Sie aken, fie tranfen, hi 
Laujten, fie verfauften, fie pflanzten, fie 

ucten; 

29. Un den Tage aber, da Lot aus So⸗ 
dom ging, da regneie es Feuer und Schwer 
fel vom Gimmel, und brachte fie Alle um. 

* 1 Moj.19,15. 

30. Auf diefe Weife wird e8 auch geben 
an dem Tage, wann des Menſchen Sohn 
fol geofienbaret werden. 

31. An demjelben Tage, * wer auf dem 
Dache ift, und fein Hausrath in dem Haufe, 
der feige nicht hernieder, dasſelbe zu ho⸗ 
len. Desjelben gleichen, wer auf dem Felde 
ift, der wende nicht um nad} dem, das hin- 
ter ihm if. * Matth.24,17. 

82. Gedenlei an * des Lots Weib. 

*1 Mof.19,26. 

33. Wer da fuchet * feine Seele zu erhal: 
ten, der wird fle verlieren; und wer fie ver: 
lieren wird, der wird ihr zum Leben helfen. 

94 3 ' . uch: * In derfeiben Rai 

. age euch: n derjelben 
werden Zwei auf Einem Bette Tiegen; 
Einer wird angenommen, der Andere wird 
verlaffen werben. ® Matth.24,40.41. 

35. Zwei werden mahlen mit einander; 
Eine wird angenommen, die Andere wird 
verlaflen werben. 

36. Zwei werden auf dem fyelde fein; 
Einer wird angenommen, der Andere wird 
verlaflen werden. 

37. Und fie antworteten, und Ipradhen zu 
ihm : Herr, wo da? Er aber ſprach zu ihnen: 
“ Mo das Aas ift, da fammeln bie 
Woler. Oiob 89,30. Hab.1,8. Matih.24,28. 


Das 18. Capitel. 

Bom Gebet und Buße, Kreuz und Leiden. 
Er fagte ihnen aber ein Gleichniß davon, 
daß * man aflezeit beten, und nicht laß wer: 
den ſollie; *MEm.12,12. Eol.4,8. 1 The.5,17. 


Ev. Luca 17. 18. 
hier, fiche da. Gehet nicht Bin, und folget 


VMariſder und Böliner. 


2. Und ſprach: Es war ein Richter in einer 
Stadi, der fürchteie ſich nicht dor Gott, 
und fcheuete ſich vor keinem Menſchen. 

8. war aber eine Wittwe in derfelben 
Stadt, die fam zu ihm, und ſprach: Nette 
mich von meinen Widerfacher. 

4. Und er wollte lange nid. md 
aber dachte er bei jelbft: Ob ih mi 
ſchon vor Bott nicht fürchte, noch vor lei⸗ 
nem Menſchen fcheue; 

5. Dieweil aber mir dieſe Wittwe fo viele 
* Mühe macht, will ich fie reiten, auf daß 
fie nicht zulegt lomme, und übertäube mich. 

® €.11,7.8. 

6. Da ſprach der Herr: Hörel hier, was 
der ungeredhte Be ja “ 

7. Sollte aber Gott nicht auch retten feine 
Ausermwählten, die zu ihm Tag und Radıt 
rufen, und jollte Geduld darüber haben ? 
8. Ich fage eu: Er wird fie erreiten in 
einer Kürze. wann des Menfchen 
Sobn kommen wird, meineft du, daß er 
aud) werde Blauben finden auf Erben ? 

9. Er ſagte aber zu Etlichen, die fich ſelbſt 
bermaßen, daß fie fromm wären, und vers 
achtelen die Andern, ein ſolches Gleichniß: 

10. Es gingen zwei Menſchen hinauf in 
den Tempel, zu beten; einer ein Pharijäer, 
der andere ein Zöllner. 

11. Der * PHarijäer land, und betete ber 
fich ſelbſt alſo: Ich f danke dir, Gott, daß 
ih nicht bin wie andere Leute, Räuber, 
Ungerechte, Ehebrecher, oder auch wie diefer 
Zöllner ; * Matih.5,20. + Ief.58,2.. 

12. Ich fafte zweimal in der Woche, und 
gebe den Zehnten von Allem, das ich habe. 

13. Und der Zöllner fand von ferne, wollte 
auch feine Augen nicht aufheben gen Himmel, 
fondern jchlug an feine Bruft, und ſprach: 
* Bott, jet mir Sünder gnädig! *Pisı,s. 

14. Ich fage eu: Diefer ging hinab ger 
rechtfertigt in fein Haus vor Jenem. Denn 
* mer fich felbit erhöhet, der wird ernied⸗ 
riget werden, und wer fidh jelbfl ernied⸗ 
riget, der wird erhöhet werden. 

* 1ej.66,2. Maith.23,12. 1 Petr.5,5. 

15. Sie * brachten auch junge Kindlein zu 
ihm, daß er fie joflte anrühren. Da e8 aber 
die Junger fahen, bedroheten fie die. 

© Jeſ.40, 22. Matih.10,13.14. Marc.10,13. 

16. Aber Jeſus rief fie zu na. und ſprach: 
Laſſet die Kindfein zu mir fommen, und 
wehret ihnen nicht, denn folder if das 
Reich Golies. 

17. Wahrlich,“ ich fage euch: Wer nicht 
das Reich Goties nimmt als ein Kind, der 
wird nicht hinein fommen. * Marc.10,15.. 

18. Und * 8 fragte ihn ein Dex, 
und ſyroch: Suter Meier, wor wu 
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Wefahr der Weiden, Ev. Luca 18. 19. 


thun, daß ih das ewige Leben ererbe? 
* Watth.19,18. 
Was Heibeit 
gut, denn der 





19. Jeſus aber ſprach zu ihı 
du mic gut? Nieman! 
einige Gott, 

20. Du weißt die Gebote wohl: * Du 
foltft micht ehebredien. Du follft nicht tod⸗ 
den. Du jolit night ftehlen. Du folft nicht 
fatiches Zeugniß reden. Du follit deinen 
Bater und deine Mutter ehren. * 2 Mof20,12. 

21. Gr aber jpradj: Das habe ich Alles 
gehalten von meiner Jugend auf, 

22. Da Jejus das hörte, jprad) er zu ihm: 
Es fehlt dir nod Eins. Verkaufe Alles, was 
du haft, uud gib es den Armen, jo wirft 
du * einen Scyay im Himmel haben; und 
fomm, folge wir nad. *Matih.6, 
Da er aber das hörte, warb er frau 
rig; denn er war jehr rei 

er Da aber Jejus jahe, da er traurig war 
geworden, ſprach er: Wie jhwerfich werden 
die Meichen in das Neid Gottes kommen. 

25. 65 ift leichter, dab ein Nameel gehe 
dur) ein Radelöpr, denn da ein Reiter 
in das Neid, Gottes fonume. 

26. Da jpraden, die das hörten: Wer 
fann denn jelig werden? 

27. Ex aber {prad: Was * bei den Den- 
Then unmöglich, it, das ift Dei Gott mög 
Tich * Hiob 42 

23. Da *jprad Petrus: Siehe, wir hi 
ben Alles verlafen, und find bir na 
gefolgt * Matth.l 

®. Gr aber |pradh zu ihnen: Wahrlic, 
ich fage euch: Es ift * Niemand, der ein 
Haus verläht, oder Eltern, oder Brüder, 
oder Weib, oder Kinder, um des Reichs 

en, "50.339. 
nicht * vielfältig wieder empfange 
in diefer Zeit, und in der zufünftigen Welt 
das emige Leben, 642,12. 
Er nahm aber zu ſich die Zwölfe, und 
prac Schet, * wir gehen hinauf 
n Jerufalem, und es wirb Alles vollendet 
ren, das gejdhrieben ift durd) bie Pr 
von des Menfcien Sohn. * Matty.17,22. | 
an er wird * üiberantwortet wer: 
ben ben Heiden; und er wird berjpotich, 
und gejhmähet, und verjpeiet werden, 
—— 

33. Und fie werden ihn geißeln und töde 
ten; und am britten Tage wird er wieder 
auferftehen 

34. * Sie aber vernahmen ber leins, und 
bie Nede war ihnen verborgen, und wuh: 








































den nicht, was das gejagt war. “9.45. 
35. eeſchah aber, da er nahe zu Jericho 








36. Da era 
bin ging, for 
37. ver 
Nazareth gim 
‚38. Und er ı 
Davids, erba 
39. Die abe 
ihn, er jollte 
mehr: Du | 
meiner! 

40. Jens a 
zu fidh führen 
ihn bradhien, 

41. Und jp 
dir hun foll 
ſcheu möge. 

42. Und Iej 
* dein Glaubı 

43. Und all 
folgte ihm m 
Bolt, das ſole 


D 
Bon Zain, 
——— 


Und er zog 
2. Und fieh 
jäus, der 
und war reie 
3. Und * be 
wäre, und fo 
er war Hein 
4. Und er | 
Maulbeerbau 
allda follte cı 
5. Und als 
ſahe er auf, 
ytach zu ihr 
nieder, denn 
Haufe einteht 
6. Und er fü 
ihn auf mit 
7. Da fie 
daß er bei ei 
8. Zahäus 
dem Herm: 
ner Güter ge 
Jemand betri 
fültig, wieber. 
9. Iefus a 
diefem Haufe 
er aud * WE 
10. Denn ' 
tommen, zu 
das verloren 


11. Da fi 











fam, * jak cin Blinder am Wege, und 
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ter cin lei 
—B 
a 


Unsgeigeilte Pfunde. 


Neich Golies follte aljobald geoffenbaret 
werden; 

12. Und ſprach:* Ein Edler zog fern in 
ein Land, daß er ein Meich einnähme, und 
dann wieberfäme. * Matth.25,14. Marc.13,34. 

13. Diefer forderte zehn feiner Knechte, 
und gab ihnen zehn Pjund, und ſprach zu 
ihnen: Sanbelt, bis daß ich wiederlomnte. 

14. * Seine Bürger aber waren ihmji 
feind, und ſchickten Bon qeft nach ihm, 
und ließen ihm ſagen: r wollen nicht, 
daß diefer über uns berrihe.e  *I08.1,11. 

15. Und es begab fi), da er wiederlam, 
nachdem er daß Reich net alte, 


hieß er diefelben Knechie fordern, wel 
er das Geld gegeben hatte, dab er wil ke 
was ein Jeglicher gehandelt hätte. 


16. Da trat herzu der Erfle, und ſprach: 
Herr, dein Pfund hat zehn Pfund erworben. 

17. Und er ſprach zu ihm: * Ei du from⸗ 
mer Knecht, dieweil du bift F im Gering⸗ 
fen treu geweſen, ſollſt du Madıt haben 
über zehn Städte. * Matth.25,21. +c.16,10. 

18. Der Andere fam aud, und fprad: 
Herr, dein ı Pjund hat fünf Pfund getragen. 

19 Zu dem Nora er auch: Und du ſollſt 
fein über fünf Städte. 

20. Und der Dritte lam, und ſprach: Herr, 
fiehe da, Bier ift dein Pfund, welches id) 
babe im Schweißtuch behalten ; 

21. Ich fiirchtele mich dor dir, denn Du 
bift ein harter Mann; du nimmft, das du 
nicht et baft, und ernieft, das du nicht 
geſäet 

22. Er ſprach zu ihm: * WUus deinem 
Runde richte ich dich, du Schalf. Wußiteſt 

du, daß ih ein harter Mann bin, nehme, 
das ich nicht nelenet babe, und ernte, das 

in ni gefäet habe ; *2 Sam.1,16. Matth. 1237. 
. 3. Warum Haft du denn mein Gelb 
nit in die Wedjjelbant 
wenn ich gefommen mwäre, 
Wucher erfordert. 

24. Und er jprady zu denen, die dabei 
ftanden:: Nehmt das Pfund von ihm, und 
gebt e8 dem, der zehn Pfund hat. 


egeben? Und 
* tte ich es mit 


25. Und fü Ne rachen zu ihm: Herr, bat 
er Ar: Ben —* 
26. Ih ſage euch aber: * Wer da hat, 


dem wird gegeben werden; von dem aber, 
der nicht hat, wird auch das genommen 
werden, das er hat. c.8,18. Matth.13,12. 
27. Doch Jene, meine Feinde, die nicht 
wollten, daß ich über fie herrſchen ſollie, 
bringet her, und eriwürget fie vor mir. 
28. Und als er ſolches ſagie, zog er fort, und 
reijete Hinauf I * ne rulalen. ® Marc.10,82. 
. Und e8 be * als er nahete 
gen "Beihphage — ihanien, und klam 


Ev. Lucä 19. 





Jeſus weint Über Jeruſalem. 


an ben Delberg, ſandie er feiner Jünger 
zwe * Matth.21,1. 
30. Und ſprach: Gebet Hin in den Markt, 
der gegen euch Liegt; und wenn ihr hinein 
fomnıt, iwerbet ihr ein Büllen angebunden 
finden, auf weldem nod nie fein Menich 
geſeſſen ift. Löſet es ab, und bringet es. 
31. Und jo cud Jemand fragt, warım 
Fi es ablöſet, fo fagt alfo zu ihm: 

err bedarf jein. 

32. Und die Geſandien gingen hin, und 
fanden, tie er ipnen gejagt hatte. 

33. Da fie aber das Füllen abldſeten, 
ſprachen jeine Herren au ihnen: Warum 
löfet ihr das Füllen a 
M. te aber ſprachen: Der Herr bedarf 


35. Und fie brachten e8 zu Jefu, und 
warfen ihre Kleider auf das Füllen, und 
fegten Jeſum darauf. 

36. Da er num Dinzog, breiteten fie ihre 
Kleider auf den Weg 

37. Und da cr nahe Hinzu kam, und zog 
den Delberg herab, fing an der ganze Haufe 
feiner Jünger mit Freuden Gott zu loben 
mit lauter Stimme, fiber alle Thaten, die 


fie geſehen hatten, 

nd ſprachen: * Gelobet jei, der da 
fommt, ein König, in dem Namen des 
Her! Friede fer im Simmel, und (Ehre 
in der Höhe! Joh.12,13. +c.2,14. 

39. Und etliche der Pharifäer im Bolt 
ſprachen zu ihm: Meifler, firafe doch deine 
Jünger. 

40. Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Ih ſage eu: Wo diefe werden jchmeigen, 
io * werden die Steine ſchreien. *Ha6.2,11. 

41. Und als er nahe hinzu lam, fahe er 
die Stadt an, und * weinte über fic, 

*2N8n.8,11.309.11,38. 

42. Und ſprach: Wenn du es ° wüßteft, 
jo würdeſt du auch bedenlen zu diefer dei⸗ 
ner Zeit, was zu deinem Frieden bienet. 
Aber nun ift e vor deinen Augen verborgen. 

*5M0|.32,29. H0f.14,10. 

43. Denn es wird die Zeit über dich kom⸗ 
men, daß deine Feinde werden um dich 
und deine Kinder mit dir cine Wagens 
burg ſchlagen, dich belagern, und an allen 
Orten ängſten; 

44. Und werben dich fchleifen, * und lei⸗ 
nen Stein auf dem andern laſſen; darum, 
daß du nicht erlannt haft die Zeil, darin⸗ 
nen du heimgeſucht bi *188n.9,7. 

Yel.29,8. Mi, 1 Mattb.24.2. Mare.13,2. 

45. Und er ging in den Tempel, und * fing 
an außzuireiben, die darinnen verlauften 
und kauften, * Mattbh.21,12. Marc.11,18. 

46. Und Iprad zu igmen: GR Ne au 
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dei⸗⸗ Iehret im Tempe. Ev. Ya 19, 20. 


frieben: Mein Haus if ein Bethaus; 
ht aber Habt S gemadit zur Mördergruße. 
"deisar. Im in. 
47. Und er lehrie täglich im Tempel. 
Aber die Gobenpriefter und Scriftgelcht: 


den, und die Bornehmften im Boll, trade | il 


teten ihm nad, da$ fie ihm umbrädten; 
48. Und fanden nicht, wie fie ihm ihm 


follten; denn alles Bolt King im am, und | 


hörte ihm. 
Das 20. Gapitel. 


Gheifi Unterredtung von jeiner Perjou und Amt 
Bom Jinsgrafgen, und ber Auferftchung der Zadien. 
Und * «5 begab fi) der Tage einen, da 
er das Bolt lehrte im Tempel, und pres 
Digfe das Evangelium, da traten zu ihm 
die Hohenpriefter und Schriftgelehrten mit 

Helteften, * Watih.21,23. Mare.11,27. 

2. Und fagfen zu ihm, und fpradien : 
Sage uns, aus * was für Macht {Huf du 
das? Der, wer hat dir die Macht gegeben? 

— 8R 
¶ Gr aber antwortete, und fprad zu 
ihnen: Ich will euch aud) ein Wort fragen, 
fant € mir. 

4. Die Taufe Johannis war fie vom 
Himmel, oder von Menfchen ? 

5. Sie aber gebadhten bei fih ſelbſt. und 
Ipraden: Sagen wir: Wom Himmel; fo 
wird er jagen: Warum habt ihr ipm denn 
nicht geglaubt? 

6. Sagen wir aber: Bon Menjhen; jo 
wird uns alles Bolt fleinigen, denn fi 
darauf, dab Johannes ein Prophet fei. 

7. Und fie antworteten, fie wüßten es nicht, 
wo fie her wäre. 

8. Und Jefus ſprach zu ihnen: So fage 
ich euch) aud) wicht, aus was für Macht ich 
das Ihue. 

9. Er fing aber an zu fagen dem Bolt 
diejes Gleihmib: * Ein Menih pflanzte 
einen Weinberg, und that ihm den Wein: 
gärinern aus, und zog über Land eine gute 
Yeit. * P1.80,9. Jej5,1. Matih.21,39. Marc.12,1. 

10. Und zu feiner Zeit * ſandie er einen 
Kenecht zu den Weingärtnern, daß fie ihm 
gäben von der Frucht des MWeinberges 
Über die Weingärtner fläupten ihn, und 
ließen ihn leer von fi. "2 Ghron.36.15.16. 

11. Und über das jandte er nod) einen 
andern Knecht; fie aber ftäupfen denjelben 
aud), und * Höhnten ihn, und ließen ihn leer 
von fid). * Matıh.22,6. 

12. Und iiber das ſandie er den drilten; 
fie aber verwundeten den aud, und fliehen 
in hinaus, 

13. Da ſprach der Herr des MWeinberges: 
Was foll ih hun! I ill mine feben 





T| Sem kuben; ı 





einer umbring 
Kine her 
as fe 





Haben, if zum | 


18. Welder a 
wird zerfdellen, 
den wird er jern 

19. Und die 9 
kehrten traspleten 
an ihn fegten zu 
fürdteten fig vo 
nahmen, daß cı 
\ gejagt Hatte. 

2%0. Und fie hie 
ten Saurer aus, 
wären fie fromm 
| Rede fingen, daı 
\ (önnten der Obri 
| pflegers. 

21. Und fie fra 
Meifler, wir will 
deit und Iehreft, 
Wen Wnfehen, fo 
Golles recht 
. It recht 
Schoß geben odeı 

23. Er aber mı 
zu ihnen; Was 

A. Zeiget mir 
und Ueberiehrift 
und fpraden: D 

25. Er aber jf 
dem Raifer, ie 
Gott, was Gottel 

26. Und fie fo 
deln vor dem Bi 
feiner Antwort, 

27. Da * trate 
ducäer, welche da 
erftehung, und fi 

28. Und [pradje 
uns gelerieben: 
RUE, der cu WE 


“x 














Uuferichung ber Tobten. 


o ſoll fein Bruder das Weib nehmen, und 
inem Bruder einen Samen eriveden. 
20 .38,8. 5 Mof.25,5. Matih.22,24. Marc.12,19. 
un waren fieben Brüder. Der erfie 
na hir ein Weib, und ſtarb erbloß. 
, Und der andere nahm das Weib, und 
Rarb auch erblos. 

31. Und der dritte nahm fie. Desjelben 
gleichen alle fieben, und Iteßen feine Kinder, 
un ftarben. 

ulegt nad) Allen Me aud) das Weib. 
8 n in der Uuferfiehung, weſſen Weib 


wird N fein unler Ben! Sn alle fieben 
haben um Weibe ge 
84. Und efus Fr und ſprach zu 
if Yen 8 fee Kinder diefer Welt freien, und 
l aber würdig fein —5 — ne 
Welt zu : erlangen, und die ehung 
von den Todien, die —* —* en 
ci fich freien laffen. 
Denn fie Können Binfort nicht fterben, 
Bun a find den Engeln glei, und } 
— dieweil ſie Kinder ſind der 
55 —— 1 30h. 3.2. 
Daß Ober die Todten auferftchen, bat 
ah ‘ —— edeutei, bei dem Buſch, da 
— Gott Abrahams, und 
Gott ia, und Gott Jalobs. * 2 Mof.8,6. 
aber ift nicht der Todten, ſon⸗ 
* der Lebendigen Gott; denn ſie leben 
ihm MWe. 
89. Da anworteien eitide der Schrift⸗ 
gelehrten, und ſprachen: Meifter, du hafl 
. Und fie durften ihn Hinfort nichts 
met dog 
Ira aber ber vu ihnen: * Wie fagen 
fie, Chriſtus fei Sohn? 
it 43. Mare.12,35. 
42. Und er felbil, David, ſpricht im * 


almb Der t t ⸗ 
—— Ei u pr — — Dean & 
.110,1. Matth.22,44. 


43. Bis dab ih (ege deine Feinde zum 
Edemel deiner Füße. 
David nennet ibm einen Gern, wie 
* er den fein Sohn ? 
45. Da aber alles Boll zuhörte, ſprach er 
au feinen Yüngern: 
46. * Hultet eu vor den Schriftgelehrten, 
vie da tollen n16 treten in langen Klei⸗ 


dern, und laffen gerne grüßen auf dem 
Markt, und Ei. oben an in den 
Säulen und ; 


* c.11,48. na Marc.12,38. 
47. Sie frefien * der Witimen Käufer, 
und wenden fange Gebele vor. Die werden 


deſto ſchwerere Berdammnik empfangen. 
Matth.233,14. 


Ev. Lucä 20. 21. 


Scherflein ber Wittwe. 


Das 21. Gapitel. 
Bon der Witiwe Steuer, Ber Srung SIerufalems, 
und Ende der 
Er ſahe aber auf, und * —* die Rei⸗ 
am wie fie ihre Opfer einlegten in den 
tteßlaften. * Marc.12.41, 

2. Er jahe aber aud eine arme Wittwe. 
die legte zwei Scherflein ein. 

3. Und er ſprach: Wohelis ich ſage euch: 
Dieſe arme Wiitwe * mebr denn fie 
Alle eingelegt. 2 Gor.8,12. 

4. Denn diefe Alle haben aus ihrem 
Ueberfluß eingelegt zu dem Opfer Gottes ; 
ie e aber hat von ihrer Armuih alle ihre 

Labrung, die fe dal, e, eingelegt. 

5. Und da * Etliche fagten von dem 
Tempel, daß er geſchmückt wäre von feinen 
Steinen und Kleinodien, ſprach er: 

® Matth.24,1. Marc.13,1. 

6. Es wird die Zeit fommen, in „welcher 
deß Wlles, daß ihr ſehet, nicht ein * Stein 
auf dem andern gelafien wird, der nicht zer 
brachen werde. * c.19,44. 3er.26.18. Mid.3,12. 

7. Sie fragten ihn aber, und ſprachen: 
Meifter, warn joll das werden? Und wel: 
da ift das Zeihen, warn daß geichehen 
wir 

8. Er aber ſprach: Sehel zu, laßt euch 
nicht verführen. Denn * Biele werden lom⸗ 
men in meinem Namen, und jagen, ich jei 

e8, und die Zeit fer herbei gelommen. 
Bolget ihnen nicht nad). ® Marc.13.28. 

. Wenn ihr aber hören werdet von Arie 
en un —— en, ſo ame gie Fand & nicht; 

n fo nu n; aber 
das Ende i jh noch Art Br 

10. Da jprad er zu Non. Ein Bolt 
wird erheben über das andere, und 
ein Reich Über das andere; 

11. Und werden geſchehen große Erdbeben 
hin und wieder, iheure Zeil und Peftilenz; 

den Schredniffe und große Zeichen 
bom Dimmel geicheben. 

12. Uber vor diefem Allen * werden fie die 
Hände an euch legen, und euch verfolgen, 
und werden euch überantworten in ihre 
Säulen und Gefängniſſe, und vor Könige 
und Fürften ziehen, um meine Namens 

willen * Matth.24,9. Marc.13,0. 

13. Das wird euch aber widerfahren zu 
einem Zeugniß. 

14. So nehmet nun zu * Kerzen, daB ihr 
nicht forget, wie ihr euch verantworten follt. 

® Mattb.10,19. 

15. Denn ich will eu Mund und Weis: 
heit geben, welcher nicht follen * wider: 
prechen mögen, noch widerſtehen alle eure 

iderwärtige. Ap.Gel. a. . 

16. Ihr werdet ober Iheronkmurtiel met: 


87 








Borboten und Seien der Ev, Luck 21. 22, 


den don den Gltern, * Brüdern, es 
freundten und Üreunden; und fie F wer 
dei eurer (Etliche Höbten. 
* IG7,8. + Mp.Cejb.7,58. 
17. Und ihr * ei) nn fein von Jes 
dermann, un meines Namens willen, 
* Matth.10,22. Darc.13,18. 
18, Und * ein Haar von euren Haupt 
— nicht umtommen, _*6127. Mati.1000. 
19, * Baffet eure Seelen mit Geduld, 
* 2.65r0n.15,7. @br.10,90. 
20. Wenn * ihr aber jehen werdet Yerus 
fafeın belagert mit einem Seer, jo merfel, 
daß herbei gefommen iſt ihre Berwäftwng. 
* Matth.24.15. 
21. Alsdann wer in Yubäa ift, der fliche 
auf das Gebirge; und wer mitten darinnen 
ift, der weide heraus; und wer auf dent 
Sande ift, der fomme nicht hinein, 
22. Denn das find die Tage der Race, 
da; erfilllt werde Alles, was geſchrie ⸗ 
ben ift. 
23. Wehe aber den Schwangern und 
Sängern in denfelben Tagen; denn 8 
wird große Roih auf Erden fein, und. ein 
Horn Mber dies Volt, 
. Und_ fie werden fallen durch des 
Sıhwerts Schärfe, und gefangen gefüßrel 
unter alle Bölter; und Serufalem wird 
gertzeten werden von den Heiden, bis * da 
der Heiden Zeit erfilllet wird. * n.11,25. 
25. Und 8 werden Zeichen gejdjehen an 
* der Sonne, und Mond, und Sternen ; 
wıd auf Erden wird den Leuten bange 
fein, und werden zagen; f und das Meer 
und die Wafferwogen werden braufen. 
*%4.13,10.4 Pi.46,4. 
26. Und die Menjchen werden * ver 
ihmachten vor Furcht, und vor Warten der 
Dinge, die da fonmen jolten auf Erden, 
denm aud) der Himmel Kräfte fi) bewegen 
werben. * Jef.04,7.91.24,28. 
27. Und * alsdann werben fie jehen bes 
Menſchen Sohn tommen in der Wolfe, mit 
nroßer Kraft und Herrlichleit. * Dan.7,18. 
38. Wenn aber dieſes anfängt zu ger 
fchehen, jo jehet auf, und hebet eure Häupter 
auf, darum, * daß fich eure Exföfung nabet. 
* Rom.8,21.28. 
Und er fagte ihnen ein Gleihniß: 
Schet am dem Weigenbaum, und alle 
Bäume, * Datth.24,9. 
30. Wenn fie jeht ausfchlagen, fo jeht ihr 
es an ihnen, umd merfet, daß jehl der 
Eommer nahe ift. 
31. Afo auch ihr, wenn ihr dies Alles 
fehet angehen, jo wiſſet, daß das Neid) 
Gottes nahe it. 
























32, Wahrlid, * ih \aye ui: Dia Ser 


hlecht wird 
es geiehe. 
33. * Qimme 
aber — 


j.102,2 
34. Mer 7 
nicht. beſchwer 
Saufen, und 
und lomme d 


35. Dem ' 
tommen über 


36. So ſeid 
daß ihr wir 
fliehen dieſem 
zu flehen vor 

37. Und er 
des Nadıts al 
über Naht * 

38. Und allı 
au ihm, im $ 


D 

Bon Nuba, dem 
ab, der Ange 
und vor 

Es * war al 
Drode, das di 


2. Und die 
lehrlen trachtt 
und filrdteter 


3. 63 * wa 
in den Judas 
mar aus der f 

4. Und er 
Hohenpriefter 
wie er ihn w 

5. Und fie m 
Geld zu gebe 

6. Und er 
legenheit, daß 
Rumor, 

7. @*ta 
VBrode, auf in 
Dfterlamm. 
5. Und er f 
und jpradj: 
Dfterlamm, 0 
9. Sie aber 
du, dab wir 

10. Er jpra 
hinein komnil 
Vienſch begeg, 
trug; folget | 
hinein gebet. 








11. And ja 
SIERT 


x 


Ofterfamm. Bank ber Jünger. 


datinnen ich das Oßerlamm ehen möge 
mit meinen dingern 


12. Und er wird euch einen großen gepfla« hat 


Rerten Saal zeigen ; dafelbft bereitet e8. 
13. Gie gingen hin, und * fanden, wie 
er ihnen gejagt hatte, und bereiteten das 
lamm. “108. 
14. Und da die Stunde lam, feßte er ſich 
nieder, * und bie zmölf hole ‚mit ihm. 


a 
15. Und er ſprach zu ihnen: Mid, hal 
Herzlich verlanget, dies Ofterlamm mit euch 
zu efien, ehe denn ich leide; 

16. Denn ich ſage euch, daß ich hinfort 


nicht mehr davon effen werbe, iS dab ® 


erfüllet werbe im eich Goltes. 
17. Und er nahm den Kelch, dantle, und 
fpragp: Nehmet denfelben, und theilel ihn 


— * ich fane euch, id) werbe nicht 
. Denn * ich fage euch, ih werde ni 
rinfen von dem Gewärs des Weinſtocks, 
bi8 das Meid) Gottes Tomme. *Matth.20,20. 
19. Und er * nahm das Brod, danke, und 
Brad} e8, und gab es ihnen, und ſprach⸗ 
Das if mein Leib, der für euch gegeben 
wird; das thut zu meinem Gedachtniß 
© Matih.26.26. Marc.14,22. 1G01.11,29.24. 
20. Desfelben gleigen anch den Kelch, 
dem Abendmahl, und fpradh: Das 
iſt Kelch, das neue Teſtament in mei⸗ 
nem Blut, daß für euch vergoffen wird. 
21. Dod fiehe, die Hand meineh Vers 
räthers ift mit mir über Tiſche 
22. Und zwar des enfgen Sohn gehet 
Hin, wie e8 beidlofien if. Doch mehe 
demfelben Menſchen, durch welchen er ver⸗ 
jen wird 
. Und fie finger an zu fragen unter 


eL6R, welher eß dog märe unter | 


1, der das ihun wilrde 

24. Cs erhob ſich auch cin Bank unter 
üfmen, * melder unter ihnen follte für 
den Größeften gehalten werden. 





69,46. Matth.18,1, Marc.d.34. 
25. Er aber ji en ihnen: Die * welt 
lichen Könige herrien, und die Gewal · 


ibt man gnädige Herren; 
fiaen Seit i one Darc.10,48. 
26. Ihr aber * nicht aljo; ſondern der 
Gröbefte unter euch joll fein wie der Jihngfte, 
und der Vornehmſte wie ein Diener. 
*6.9,48. 1 9ehr.5,8.5.6. 
27. Denn welcher ift der Gröheſte? Der 
zu Tiſche fiht, oder der da diene? Ift 
& nicht allo, daß der zu zilde At? * 
aber bin unter euch wie ein Diener. 
* Matth.20,28. 309.19,14. BHIL2,7. 
28. * Ihr aber jeid e8, die ihr beharret 
Habt bei mir in meinen Anfechtungen. 
*c1838. 





Ev. Luca 22. 


Be A daß er euch 


Jend Betet am Delderge. 


29. Und id * will euch das Reich ber 
peiben, wie mir8 mein Water befcichen 

; * 619,32. Offenb.2,28. 
30. Daß ife effen und teinfen fol über 
meinem Tiſche in meinem Rı und * 
figen auf Stülen, und richten die zwölf 

Geſchlechier Iſtaels. 16.19,28. 

31. Der Kerr aber fprah: Gimon, Eis 
mon, fiehe, der * Salanas hat euer ber 
möchte ſichten, wie 
32. Ih abe Habe · Mn —æS 

. Jh aber ir dich gebeten, da} 
dein Glaube nicht auſhöre. Und + wenn 
du dermaleinft Dich belehreft, fo ſtärie deine 
ae worch MH .20. + PISL,IS. 

. ſprach aber zu ihm er, ie 
bin bereit, mit dir ins eilig hr 
den Tod zu gehen. 

34. Gr aber |pradj: Petrus, ich ſage dir, 
* der Hahn wir heute nicht Frähen, che 
denn du dreimal verleugnet haft, daß dur 
mid) Tennefl. *Matth.26,34. Marc.14.90:72. 

85. Und er ſprach zu ihnen: * Go oft ich 
us land dee an, —8R 
und ohne Schuhe, ir auch je Mange 
gehabt? Gie ſprachen: Nie feinen. ° 

*91.23,1.0.33,19.0.34,10. Matth.10,9. 

36. Da yrag er zu ihnen: Aber nun, wer 
einen Beutel Hat, der mehme ihn, deBielben 
gleichen auch die Tafıfe. Wer aber nicht Hat, 
berfaufe fein Kleid, und laufe ein Schwert. 

37. Denn ich fage euch: Es muß noch 
das and) vollendet werden an mir, daß ger 
ihrieben fliehet: * Er ift unter hie Uebel ⸗ 
thöter gerechnel. Denn was bon mir ges 
Ihrieben if, das hat ein Ende. *Je.53.12. 
38. Sie ſprachen aber: Kerr, fiehe, hier 
ind zwei Schwerter. Er aber |prad zu 
ihnen: Es ift genug. 

39. Und * er ging hinaus nach feiner 
Gewohnheit am den Delberg. Es folgten 
ihm aber feine Jünger nad) an denſeiben 

rt. * Matih.26,%0. Mare.14,26. Joh.1B.1. 

40. Und als er dahin lam, ſprach er zu 
ihnen: * Betet, auf daß ihr nicht in Ane 
fechtung fallet. *Matth.6,13. 

41. Und * er riß ſich von ihnen bei einem 
Steinwurf, und nieete nieder, betete, 

* Matth.26,9. 

42. Und ſprach: Vater, will du, fo nimmt 
biefen Mel) von mir; doch ® micht mein, 
fondern dein Wille geſchehe.  * Maith.26,30. 

43. Es erſchien ihm aber ein Engel vom 


















36 Himmel, und Rärkte ih 


it. 
daß er mit dem Tode 
rang, und betete heftiger. Es ward aber 
fein Schweiß wie Blulstropfen, die fielen 
auf die Erde. 

45. Und er Ron auf von um Sen, 


89 





Juda Huf. Petri Schwert. Ev, Luca 22, 


und tam zu feinen Sängern, und fand fie 
idlafen vor Traurigkeit; 

46. Und fprad; zu ihnen: Was ſchlafet 
ide? GStehet auf und beiel, auf daß ihr 
nicht in Anfechtung fallet. 3 
47. Da er aber nod) redete, ſiehe, * die 
Schaar, und einer von den Zwölfen, ge 
nannt Judas, ging vor ihnen her, und nabele 
fich zu Ichu, ihm zu Hüffen.  *Matı.20,47. 
48. Zejus aber |prad zu ihm: ZJuba, 
* verrätbft du des Menſchen Sohn mit 
einem Kuß? * Ratth.20,49. 

49. Da aber jahen, die um ihn waren, was 
da werden wollte, |prachen fie zu ihn : Herr, 
jollen wir mit dem Schwert drein jehlagen i 

50. Und Einer aus ihnen ſchlug des 
Hohenpriefters SKnet, und hieb ihm fein 
rechtes Ohr ab. * Matth.26,51. 

51. Jejus aber antwortete, und fprad): 
Zabt fie doc) jo ferne maden. Und er 
zührte fein Ohr an, und heilte ihn. 

52. Jeſus aber ſprach zu den Hohen ⸗ 
prieftern, und Hauptleuten des Tempels, 
und den Yelteften, die über ihn gefommen 
waren: * or jeib, als zu einem Mörder, 
mit Schwerlern und niit Stangen aus 
gegangen. * Dattl.26,55. Marc.14,48. 

53. Ich bin täglich) bei euch im Tempel 
gewefen, und ihr * habt feine Hand an mid) 
gelegt; aber dies ift eure Stunde, und die 
Macht der Finftentiß. *306.7.30.u,8.%0. 

54. Sic griffen ipn aber, und * führten 
ihn, und brachten ihn in des Dohenprier 
flers Haus. Petrus aber folgte von ferne. 

* Datth.26,57.58. Darc.14,53. Job.18,18. 

55. Da zlindeten fie ein euer an mitten im 
Pallaft, und jeten fid zufanınıen, und * 
Petrus jeute ſich unter fie, Man 

56. Da jahe ihn eine Magd ſihen bei 
dem Licht, und fahe eben auf ihn, und 
ſprach zu ihm: Diefer war aud mit ihm. 

57. Er aber verleugnete ihn, und ſprach 
Weib, id) fenne ihm nicht 

58. Und über eine fleine Weite ſahe ihn 
ein Anderer, und jprad: Du bift aud 
derer Einer. Petrus aber ſprach: Menſch— 
ich bin es nicht. 

59. Und über eine Weile, bei Einer 
Stunde, bekräftigte es ein Anderer, und 
jpradj: Wahrlic,, biejer war aud) mil 
ihm, denn ex ift ein Galiläer 

60. Petrus aber jprad: Menjch, ich weiß 
nicht, wa3 du fageft. Und aljobald, da er 
noch redete, * frähete der Hahn. 

* Matth.26,74 

„61. And der Herr wandte fid), und 
jahe Pelrum an. Und Petrus gedachte 


an des Kern Wort, das ec gu ihm 

















träßet, a 
* Mat 
62. Und Pi 
Bitterlid. 
63. Die *D 
verfpofteten il 
Gl Berner 
Angefigt, u 
Weisjage, wı 
65. Und v 
fie wider ihn 
66. Und *a 
die Welteften 
und Schriftg 
auf vor ihrei 
67. Und j 
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68. Frage 
nicht, und Io 
69. Darum 
Wen Sohn fi 
Gottes. 

70. Da ip 
Goties Sohn 
faget e8, den 

TI. Sie a 
wir weiter $ 
gehört aus | 


Sprifti Leiden 


Und der * 
führten ihn 
2. Und fin 
ipragen: D 
Bolt abwvent 
* dem Staife 
jei Chriftus, 
3. Pilatus 
Zift du der 
ihm, und ſp 


4. Pilatus 
und zum Be 
diefem Menf 

5. Sie abeı 
Hat das Bolt 
hat hin und 
und hat in & 

6. Da aber 
ex, ob er au 

7. Und al 
* Herodis ẽ 
ihn zu Derod 
aud zu Ierı 

8. Da aber 


gejagt Hatte: Ede den der Hanlitie Tuch, de 


W 


U 


verurtheift, 


geichen: denn er Halte viel von ihm ges 
hört, und hoffte, er wurde ein Leichen von 
ihm je *c.99. 

9. Und er fragte ihn manderlei. Er ant- 
wortete ihm aber nichts. 

10. Die Hohenpriefter aber und Schrift: 
gelehrien ſtanden und verflagten ihn hart. 

11. Aber Herodes mit feinem Hofgefinde 
veradhtete und verjpottete ihn, leg Im ein 
weißes Kleid an, und fandte ihn wieder zu 
Bilato. 

12. Auf den Tag wurden Pilatus und 
Herodes Freunde mit einander; denn zuvor 
waren fie einander feind. 

13. Pilatus aber rief die Hohenprieſter, 
und die Oberften, und das Volk zufammten, 

14. Und ſprach zu ihnen: Ihr habt die: 
en Menſchen zu mir gebradht, al8 der das 

oft abwende. Und fiehe, ich habe ihn vor 
euch verhöret, und * finde an dem Men: 
ſchen der Sache keine, der ihr ihn beichuls 
diget; * Matth.27,28. 305.18,38. 

15. Herodes auch nicht; denn ich Habe euch 
zu ihm gejandt, und fiehe, man hat ek 
auf ihn gebracht, das des Todes werth fei. 

cr Darun will ich ihn züchtigen und los 
laflen. 

17. Denn er mußte ihnen Einen * nad) Ge⸗ 
wohnhe des Tyefleß los geben. * Matth.27,18. 

18. Da * fchrie der ganze Haufe, und 
Iprad Hinweg mit diefen, und gib uns 

rabbam los; * Matt.27,22.23. 

19. Weldder war um eines Aufruhrs, jo 
in der Stadt gefchehen war, und um eines 
Mords willen, ind Gefängniß geworfen. 

20. Da rief Pilatus abermals zu ihnen, 
und wollte Jeſum los lafien. 

21. Sie riefen aber, und ſprachen: Freu: 
zige, freuzige ihn | 

22. Er aber ſprach zum dritten Mat zu 
ihnen: Was hat denn diefer Uebels gethan ? 
3H finde feine Urſach des Todes an ıhm; 
darum will ich ihn zuchtigen und los laſſen. 

28. Uber fe lagen ihm an mit großem 
Geſchrei, und forderten, daß er gelteugiget 
würde. Und ihr und der Oohenpriefter * 
ri nahm überhand. ® %06.19,19. 

Kr aber urtheilte, daß ihre Witte 
ß ; 

25. ı d ließ * den los, der um Aufruhrs 
und Mords willen war ins Gefängniß ge: 
worfen, um melden fie baten; aber Jeſum 


Ev. Lırcä 39. 





gelrenuzist. 


Hauſe Bolls, und Weiber, die Magien und 
beweinten ihn. 

28. Jeſus aber wandte ſich um zu ihnen, 
und ſprach: Ihr Töchter von Jeruſalem, 
weinet nicht über mich, fondern weine über 
euch felbft, und über eure Kinder. 

‚29. Denn fiche, es wird die Zeit fommen, 
in welder man fagen wird: * Eelig find 
die Unfruchtbaren, und bie Leiber, die nicht 
geboren —* und die Brüfte, die nicht 
geläuget haben. * Matth.24,19. 

80. Dann werden fie anfangen zu fagen 
zu den Bergen: * Fallei über uns! und zu 
den Hligeln: Dedet uns! 

© Jeſ.2, 10. ©0f.10,8. Offenb.6,16. u. 9,6. 

31. Denn fo * man das thut am grünen 
Holz, was will am dürren werden ? 

* %er.25,29. 1 Betr.4,17. 

32. Es wurden aber auch Hingeführet 
zwei andere * llebelihäter, daß fie mit ihm 
abgelban würden. * Jef.53,19. 30$.19,18. 

. Und als fie lamen an die Stätte, * 
die da heißt Schädelftätte, Freuzigten fie 
ihn daſelbſt, und die Webelthäter mit ihm, 

nen zur Rechten, und einen zur Linfen. 
* Matth.27,33. Marc.15,22. 305.19,17. 

34. Jeſus aber ſprach: * Vater, vergib 
ihnen, denn fie willen nicht, was fie thun. ' 

nd fie } theilten jeine Kleider, und warfen 
das Loos darum.  * Mattg.5,44.+ Pi.22,19. 

35. Und das Bolt ftand, und fahe zu. 
Und * die Oberften fammt ihnen fpotteten 
jeiner, und ſprachen: Er hat Andern ge: 
holſen, er’ helfe ſich felber, ift er Chriſt, 
der en oites. ® Matth.27,39. 

86. Es verjpotteten ihn auch die Kriegs⸗ 
Inechte, traten zu ihm, und brachten ihm 


Ng, 

37. Und fpraden: Biſt du der Juden 
König, fo Hilf dir felber. 

38. E3 * war aud) oben Über ihm geſchrie⸗ 


ben die Ueberſchrifi, mit griechiſchen, und 
lateiniſchen, und ebräifhen Buchſtaben: 
Dies if der Juden König. * Matih.27,37. 


89. Aber der Mebelihäter einer, die da ges 
henli waren, läfterte ihn, und ſprach: Biſt 
du Ehriftus, jo Hilf dir ſelbſt und uns. 

40. Da antwortete der andere, ftrafte 
ihn, und ſprach: Und du fürdhteft dich auch 
nicht vor Gott, der du doch in gleicher Ber: 
damımniß bifl ? 


41. Und zwar wir find billig darinnen, 


übergab er ihrem Willen. * Mattt.27,20. | denn mir empfangen, was unjere ten 
%. Und als fie ihn Hinführten, ergriffen | merth find; dieſer aber Hat nichts Unge⸗ 
ſie Einen, * Simon von Kyrene, der lam ſchickles gehandell. 
vom Felde; und legten das Kreuz auf ihn, 42. Und ſprach zu Jeſu: Hert, gedenke 
daß er es geſu nacht ruge. an mich, * wenn du in dein Reich kommſt. 
* Matth.27,39. Marc.15,21. —XEXIXXEI 


37. Es folgie ihm aber nach ein großer 


43. Und YJelus \orad, au un: Waliih, 
91 u 


en 


Ghrifius ftirdt, wir begraben, Ev. Qucä 


ich fage, dir, heute wirft du mit mir im 
aradiele 





44. Und es war um die ſechſte Stunde, und | den 


* &5 ward eine Sinfternib_Über das ganze 
Yand, bis an die neunte Stunde, 
* Datth.97, 
45. Und die Sonne verlor ihren Schein, 
und * der Vorhang des Tempels zerriß 
anitten entzu * 2 Do}.30,35. 
46. Und Jejus * rief laut, und. |prad: 
Bater, 7 id bejehle meinen Geift in deine 
Hände, I als er I rin verſchied er. 
—— 
47. Da aber der Bean fahe, was 
da gejdah, pries er Gott, und jprad): Fürs 
wahr, Diefer ift ein fronmmer Denjh ge 
weſen 
. Und alles Volt, das dabei war und zus 
jabe, da fie fahen, a8 ba gefäjah, fhlugen 
fie an ihre Bruft, und wandten wieder um. 
49. &S flanden aber alle jeine Verwandte 
von ferne, und die Weiber, die ihm aus Gas 
iläa waren nadhgefolgt, und jahen das Alles. 
50. Und fiche, * ein Maun, mit Ramen 
Zojeph, ein Mathsherr, der war ein guter 
frommer Dam, 
* Datip.27,57. Mare.19,18. 305.19,38. 
51. Der hatte nicht gewilligt in ihren 
Rath und Handel, der war von Arimathia, 
der Stadt der Juden, der * auch auf das 
Reich Gottes wartete. "2.25.38, 
F oing zu Pilato, und bat um den 

















53. Um "nahın ihn ab, widelte ihn in eine 
Leinwand, uud legte ihn in ein gehauen 
Grab, darinnen Niemand je gelegt war. 
54. Und e& * war der Rüfllag, und der 
Sabbath brad an. * Matth.27,02. 
. ES folgten aber die * Weiber nad, 
die mit ihm gelommen waren aus Galı- 
läa, und beſchauelen das Grab, und wie 
fein Leib gelegt ward. *c82. 
. Sie fehreten aber um, und bereitelen 
Specerei und Salben; und den Sabbath 
über waren fie flille * nad) dem Gejeh. 
*2 Moj.20,10. 


Das 24. Eapitel. 
SHeifli Auferftchung und Himmelfahrt 
ber * am der Sabbather einem jehr 
jrübe, fanen fie zum Grabe, und trugen 








die Specerei, die fie bereitet hatten, und | 


Elliche mit ihnen. * Nalth.38,1. 
2. Sie fanden aber den Stein abgewälzt 
von deu Grabe; 

Und gingen hinein, und fanden den 
Beib des Herrn Jeſu night. 
4. Und da fie daruur betümmert waren, fiehe, 
da traten bei fie zul Minner mr * iu 





genden Keleidern · "Ich. macnarnn. 








23. 4. 
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offenbart RS 
23. Haben feinen Leib nicht gefunden, kom⸗ 


men und jagen, fie haben ein Geficht der 
Engel geiehen, welche ſagen, er Lebe. 

. Mnd Etliche unter uns gingen hin 
zum Grabe, und fanden es aljo, wie bie 
Weiber fagten, aber ihn fanden fie nicht. 

25. Und er fprad zu ihnen: O ihr * Thoren 
und träges Herzens, zu glauben Allem dem, 
das die Bro beten neredet haben; * &al.3.1. 

26. * Mußte nicht Ehriflus ſolches leiden, 
und zu feiner Herrlichkeit eingehen ? 

Jeſ. 30,6. 

27. Und fing an * von Moſe und allen 
Propheten, und legie ihnen alle Schriften 
aus, die von ihm gejagt waren. 

*1 %Mo01.8,15. Hlob 10,25. Pf.8,6. u. 16,9.10. u. 22,1. 
Jel.53,1. H01.6,1. 

28. Ind fie famen nahe zum Flecken, da 
fie hingingen; und er flellte fi), als wolle 
- er weiter gehen. 

29. Und fie nöthigten ihn, und fprachen: 
* Bleibe bei uns, denn es will Abend ter: 
den, und der Tag hat ſich geneigt. Und er 
ging hinein, bei ihnen zu bleiben. * 1 Mof.19,3. 

30. Ind es geſchah, da cr mit ihnen zu 
Tiſche ſaß, nahm er das Brod, danlie, 
brach c8, und gab es ihnen. 

31. Da wurden ihre Augen geöffnet, und 
erfannten ihn. Und er verſchwand bor 


ihnen. 

32. Und fie ſprachen unter einander: 
Brannte nicht unfer Herz in uns, da er 
mit uns redete auf dem Wege, als er uns 
die Schrift öffnete? 

33. Und fie ftanden auf zu derjelben 
Stunde, fchrten wieder gen Jerufalem, und 


fanden die Elfe verfammelt, und die bei | Höh 


ihnen waren, 

34. Melde ſprachen: Der * Herr if 
wahrhaftig auferftanden, und Simoni ers 
ſchienen. * 1 Gor.15,4.5. 

35. Und fie erzählten ihnen, was auf dem 
Wege geſchehen war, und wie er von ihnen 
erfannt wäre an dem, da er das Brod brach. 

30. Da fie aber davon redeten, * trat er 
jelbft, Jeſus, mitten unter fie, und jprach zu 
ihnen: Friede fei mit euch! * Marc.1,14. 








Das 1. Kapitel. 
Bon GHrifi Perfon und Amt, wie au von 
Andrea, Petro, PHilippo und NRathanael, 
feinen Züngern. 


Ev. Lucä 24. Ev. Johannis 1. feinen Züngern. 


37. Eie erſchralen aber, und iedteten 
ih, meinten, fie fähen einen Geiſt. 

38. Und er ſprach zu ihnen: as * feid ihr 
jo erfchroden? Und warum kommen foldye 
Gedanlen in eure Kerzen? * Marc. 4,0. 
‚39. Sehet * meine Hände und meine Füße, 
ich bin es ſelber; fühlet mid, und jehet; 
denn ein Geiſt hat nicht Fleiſch und Bein, 
wie ihr fehet, Daß ich habe. * 308.20,20.2. 

40. Und da er daS jagte, zeigte er ihnen 
Hände und Füße. 

41. Da fie aber noch nicht glaubten vor 
Freuden, und ſich verwunderten, fprach er 
zu ihnen: Habt ihr hier etwas u fen? 

42. Und fe legten ihm tor ein Stüd vom 
gebratenen* Fiſch, und Honigjeim. * 309.21,10. 

43. Und er nahm e8, und ak vor ihnen. 

44. Er aber ſprach zu ihnen: Das find die 
Neden, die ich zu euch f ‚ da ich noch bei 
euch war; denn es mu e8 erfüllt werden, 
was don mir gefchrieben ift im Geſetz Mofis, 
in den Propheten, und in den Pialmen. 

45. Da Öffnete er ihnen das Berfländs 
niß, daß ſie die Echrift verflanden. 

46. Und ſprach zu ihnen: Alfo * if c8 
gejchrieben, und alfo mußte Chriſtus lei⸗ 
den, und auferfiehen von den Todten am 
dritten Tage, *9.22,7.16. 

47. Und predigen laflen in feinem Nanıcn 
Buße und Vergebung der Slinden unter 
allen Bölfern, und vs zu Jerufalem. 

48. Ihr aber feid deß Alles Zeugen. 

49. Und fiche, * ich will auf euch fenden 
die Verheißung meines Vaters. Ahr aber 
ſollt in der Siadi Jeruſalem bleiben, bis 
daß ihr angethan werdet mit Kraft aus der 

öbe. ° %06.15,26. u. 16,7. Ap.Geſch.1,4. 
50. Er * führte fie aber hinaus bis gen 
Bethanien; und bob die Hände auf, und 
fegnete fie. Ap. Geſch.1,12. 

51. Und es geſchah, da er ſie ſegneie, 
ſchied er von nen, und * fuhr auf gen 
Hummel. * Marc.16,10. 

52. Sie aber beieten ihn an, und fehrien 
wieder gen Jeruſalem mit großer Freude; 

58. Und waren allewege im Tempel, prie⸗ 
fen und lobien Gott. 





Evangelium St. Johannis. 


8. Ale * Dinge find durch daßſelbe ge⸗ 
macht, und ohne dasſelbe iſt nichts gemacht, 
was gemadt iſt. * P1.33,6. Eol.1,16.17. @br.1,2. 

4. In ihm * mar das Leben, und das 


m * Anfang war das + Wort, und das | Leben war das } Licht der Menfchen. 


ort war bei Bott, und ** Bott war das 
Wort. *1Mof.1,1.+ 1 %08.1,1.2. ** 1 Joh.b, 20. 
2. Dasijelbe * war im Anfang bei Gott. 
* Epr.R,99, 


93 





® 05,26. + c.12,40. 

5. Und das * Licht ſcheinet in der Finſter⸗ 
ik und die Finſterniß haben «& ak un 
aripgen. SERARNZ.RAH.NNZAN, 
—X 








Bon Göriftt Berfon und Amt. Ev. Johannis. 3 


6. * Es warb ein Menſch von Golt ger 

fandt, der hieh Johannes 
*Dlatth.3,1. u. 11,10. Dacc.1,2. 

7. Derjelbe lam zu — daß er 
von dem Licht zeugete, auf daß fie Alle 
durch ihm glaubten. 

8. Er war nicht das Licht, ſondern daß 
ex jeugele von dem Licht, 

DSnE war das wahrhaftige * Licht, 
welches alle Menfchen erleudplet, die in 
dieſe Welt fommen. * 12,46. 

10. Es war in der Welt, und * die Welt 
ift duxd) dasjelbe gemadit; und die Melt 
launle es nidt. * Moj.1,1.Ebr.1,2.u.118, 

11. Er fam in h in Eigenihum, und. die 
Seinen wahınen ihn nicht auf. 

12. Wie Biele ihn aber aufnahmen, denen 
gab er Macht Gottes Kinder zu werden, bie 
— Namen glauben. *Röm.8,15. Gal.8,26. 

13. Weldpe nicht von dem Geblüt, mod) von 
dent Willen des leifces, mod) von dent 
Willen eines Mannes, jondern * von Gott 
‚geboren find. *:3,5.1 Joh 84. Jac.1,18. 

14. Und das * Wort ward Fieiſch, und 
wohnete unter und, und } wir jahen feine 
** Herrlichfeit, eine Gerrliceit als des 
eingebornen Sohnes von Water, voller 
Gnade und Wahrheit. 

= 3ef.7,.14. Dlatth1.16. Luc.1,81, u. 2,7. 4 Iej40,5. 

Wauıh.17,2.2 Wi 13.°8 Je.00,1. 

15. Johannes zeuget von * ihm, ruft und 
fpricht: Diefer war es, von dem ih gefagt 
habe: Nad) mir wird fomnıen, der vor nr 
gewejen ift, denn er war cher, denn id, 

* Matıh.3,11. Marc. 

16. Und von feiner * Fülle haben wir 
Alle genommen Önade um Gnade. 

* 3.94. 601.1,19. 0.39, 

17. Denn das * Gejeh it dur Mofen 
gegeben; die Onade und Wahrheit ift durch 
Jehum Cpriftum geworben. +2 Mof20.. 

18. * Niemand hat Golt je gefehen. Der 
eingeborne F Sohn, der in des Waters 
Schooß ift, der hat es uns verfündiget. 

* 2 00j.33.20. 1 305.4,12. 1 Tim. 
+ &.0,48. Suc.10, 


‚28. 
19. Und * dies ifl das Zeugniß Yohans 
nis, da die Juden fandien von Yerufalem 
Vriefter und Leviten, da fie ipn fragte 
Mer bift du? “5 
20. Und er befanute, und Teugnete nicht; und 
ex befannte; * Jch bin nicht Ehriftus. * «3,28. 
21. Und fie fragten ihn: Was denn? Bil 
du Elias? Cr |prad: Ich bin es nicht. Bift 
du * ein Prophet? Und er antwortete: Nein. 
* 5 2of.18,15. Matih.16,14. 
22. Da ſprachen fie zu ihm; Was bift du 
denn? Da& wir Antwort geben denen, die 
uns gejandt haben. Was fagft du von dir 
felbft? 










































redigers in 
ren; wie | 


24. Und db 
von den Phe 
25. Und fru 
Warum taufı 
bift, noch El 
26. Johan 
Ipradh: * Ih 
mitten unter 
Tennet. 

27. Der * 
wird, weldhen 
nicht wertg | 
auflöfe. 

28, Dies g 
des Jordans 
29. Des a 
RXſum zu 
Tiehe, das i 
Welt Sünde 
30. Diefer 
Nach mir fo 
mie gewejen 
31. Und id 
daß *er offen 
ich gefommen 
32. Und Jo 
* jabe, daß | 
Taube, dom 


3. Und i 
mid) ſandte 


“I fprad zu u 


wirft den Gi 
bleiben, derfe 
figen Geift £ 
#4. Und i 
diejer ift Go 
35. De c 
Johannes, wi 
36. Und c 


prach er; * 


37. Und zu 
veden, und f 
38. Yefus c 
fie nachfolgen 
uchet ihr? 

Rabbi, (das 
bift du zur d 
39. Gr jpra 
Sie famı 
denfelben Te 
die zehnte S 
40. Einer au 
hörten, und I 
ver Bruder | 








23. Er jpradj; * I bin eine Sim na) A Dei 


Ki 


Jelnd Seruft felne Jünger. Hetgeit Ev. Johannis 1.2. zn Gene. Neinigung des zum 


* Simon, und ſpricht zu ihm: Wir haben 
den Deifiam ſunden (meldes iſt verbol- 
mei jalbie). * Matth.4,18. 
nd rise ihn zu Jeſu. Da ihn Yefus 
I ipra er: Du bit Simon, Jonas 
Eohn ; du folft * Rephas beißen (das wird 
verdolmeifchet, ein eis). Mattf.16,18. 
. Des andern Tages wollte Ihe jeden 

in Salilän ziehen, und findet‘ Ppilippum, 
und de du ihm: Folge mir nad. 

18 aber mar bon 

om der Stadt Andreas und Petrus. 
46. a ut findet Ralhanazt, und ſpricht 
2 Im: den gefunden, bon 
be en im —X und bie Pros 
Ei gehoben Sehum, Joſephe 


aim 49, ie 
— —* 


46. Und Ratfanael 
Ian von Rare | Hy Phi 
lippus ſpricht zu ihm: Komm und febe 
AT. Se fh Rates u Tommen, 









und fpricht zu ihm: Giehe, ein rechter Je 
rasen, "in uhr fein Yalfhift. * Pi.322. 
48. Rathanael ſpricht zu ihm: Woher len ⸗ 


neſt du mich? Ih ſus antwortete, und ſprach 
du ihm : Che denn dich Philippus rief, da bu 
unter den Teigenbaum wareit, fahe id) Bi. 
49. Rathanael antwortete, und |pridt zu 
ihm: Rabbi, * du bil gattes Sohn, du 
biſt der König von J 
*.6,69. Math. Tine. #.16,16 Morc.8,0. 
50. gefus antwortete, und Iprm — — m: 
Du — weit id dir gelagt Hal 
dich —8 ibe unter dem Feigenbai Ha 
du wirft noch Ordheres, denn das jehen. 
51. Und fprict zu ihm: Waprlic, wahre 
til, ih) fage —* don nun an werdet ihr 
den Himmel offen jehen, und ® die Engel 
Gotteb Dina und herab fahren auf des 
Menſchen Sohn. *1Mof.38,18. 


Das 2. Capitel. 
Mon der Gohget 1n,Gane, and Reielgung det 


And am dritten Tage ward ine Dog 
u ‚Som in Galilda? und die Mutter 


zn She aber und feine Jlinger wurden 
auch auf die Hochzeit pelaben. 
8. Und da ed an Ya, pri bie du 
Mutter Zeſu zu ihm: ie ha ‚ben nicht 
Yejus jpricht zu ihr: Weib, was * habe 
“ Fi dir zu ſchaffen Meine Etunde ifl 
nad nicht gelommen. *36am.16,10. 
5. Geine Mutter ſpricht zu den Dienern: 
Bu er euch jaget, daß hut. *1Mof.41,85. 
6. & waren aber allda 





ſechs Reinerne | Hatte. 


Reli gelcht,. mach der Meile de 


—ãAã und gingen je in einen 


and a ae 8 ihm Pe 
jejus pri 5, ihnen: Müllet bie 
Waferkrüge mit Waffer. Und fie füllten 


fie bis oben an. 
8. Und er fpricht zu ihnen: Gchöpfet nun, 


t | und bringet e8 dem Epeifemeifter. Und fie 


brachten e8. 
9. WIS aber der Gpeijemeifter foftete den 


ide, | Wein, der Waſſer geweſen war, und mußte 


t, von wannen er fam, (die Diener aber 


mußten e8, die das fer Im ariaapft batten,) 


ruft der —S räutigam, 
10. Und jpri : Jedermann i6t 
[fe erften gu! "Ben. und wenn 


unfen guvorden find, alsdann den ger 
u Haft den guten Wein bisher 
*1Mol.48,84.' Ld 

Sr is iR das erfle Zeichen, 
that, geſchehen zu Gana in — und 
olfenbarte jeine Merrfichleit. Und feine 
Jünger glaubten an ihn. 

12. Darnad 30g er hinab gen Capernaum, 
ex, feine Muter, feine Brüder und feine 
ünger; und blieben nicht Lange bafelbfl. 

13. Und der Juden Oftern mar nahe, und 
Yelus 308 deal ‚gen_Yerufalem, 

14. Und fand * im Tempel ſitzen, die da 
Odfen, Schafe und Tauben feil hatten, 
und die Wechsler. Rein ai.is Marc 11,15. 

15. Und er machte eine Geihel aus 
Seiten, und und kieh — um Tempel 

aus, fammt den fen u 
und FH tee den Bichllern das 33 
die Tiſche 

mb ſprach zu — die die Tauben feil 
galten Traget daS von bannen, und madhet 
ig meines Baters Haus zum Raufpaus. 
eine Jünger aber gedachten daran, 
daß gejchrieben flepet: * Der Eifer um bein 
* ‚at mich gefteffen. *BI.0.10. 
a Mg nun bie Juden, und 
zu ihm: Was zeigefl du uns für 
isn, daß du fol tun mögen? 

—8 Rſus antwortete, und ſprach zu ihnen: 
* Brechet diefen Tempel, und am dritten 
Tage will ich ihn aufrihten 

* Watth.28,61.0.27,40. Marc.14,88. 0.18.20. 

20. Ba ipragen die Juden: Diejer Tempel 


Ham 





if in It und bierzig Jahren erbauet, und 
du mil ‚ni ihn in — en aufeihten 1 
aber tebete bon * Tempel 


⸗4. Leibe. *C01.3,9. 
22. Da er nun —8 landen wat bon den 
Xobten, * gebarhten jelne Yünger daran, 
daß er dies gejagt hatte, und glaubten } der 


Schrift, und der Rebe, die ie KISS 
en. 
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GHrifi Gelpräg mit Nicodemus. Ev. Johannis 2. 3. 


23. Ws er aber zu Jeruſalem war injdenn der u 
den Oftern auf dem Seit, glaubten Biele | men üft, ndı 
am feinen Namen, da fie die Zeichen jahen, | im Himmel 
die er that. 14. Und wm 

24. Aber Jeſus verirauete fid) ihnen nicht, | Schlange er! 
denn er famute fie Ale, ihen Sohn 

235. Und bedurfte nicht, dak Jemand Zeug: | 15. Auf do 
ih gäbe von einem MMenjden, denn * er | mit verlore 
wußte wohl, was im Menden war. Leben haben 

*Pir10.| 16. Aljo ha 
Das 3. Capitel. ex feinen ein 

Gejpräd Gprifi mit Ricodemo vom um | Alle, die am 
owigen Leben; und Johannis mit jeinen Jüngern. | werden, jont 
&s war aber ein Menjd) unter den Pha- —* 
ijäern, mit Namen * Nicodemus, ein| 17. Denn 
Oberfter unter den Yuben; *c7,50.u.19,89- | gejandt in d 

2. Der fanı zu Jeju bei der Nacht, und | jondern daß 
fpradh zu, ihın: Meifter, wir willen, daß 
du bift ein Lehrer von Goit gelommen; | 18. Wer * 
denn Niemand fann die Zeichen thun, die | gericht; ww 
dur ihuft, es jei denn Golt mit ihm. chen gericht: 

3. Jejus antwortete, und jprad) zu ihm: | Namen des 
Wapılich, wahrlich, id jage dir; &3 jei 
denn, daß Jemand von neuem geboren werde, | 19. Das ij 
Tann ex das Neid Goltes nicht jchen. Kit in die 

4. Nieodennus jpricht zu ihm: Wie Fam | Denfepen fi 
ein Meufch geboren werden, wenn er alt| das Ficht. 
iR? ann er mu wiederum in feiner 
Mutter Leib gehen, und geboren werden ?| 20. Wer 9 
5. Jejus antwortete: Wahrlih, wahrlid. | und kommt 
idh füge dir: Es fei denn, dab Jemand ger | eine Werte | 
boren werde aus dem * Wafjer und Geift,) 21. Wer ab 
jo lann er nicht in das Reich Goties Tom | an das Licht, 
mein. "94.30.25 den; denn fie 

v. Was vom * leiid geboren wird, das | 22. Darııa 
ift Seife, und was von Geift geboren | in das jüdiie 
wird, das ift Grit. IMS. MdmE2 | Wein nıit 

7. Za dichs nicht wundern, daß id) dir) 23, Johan 
gejagt habe: Ihr miüfjet von neuem ger | Enon, nahe 
boren werden. Wafler_daje 
8. Der Wind bläjet, wo er mil, und du | liegen ſich i 
böreft jein Saufen wohl, aber du weiht| 24. Denn 
nicht, von * wannen er fonmt, und wohin | das Gefängn 
ex jährt. alſo ift ein Jeglicher, der aus deu | 25. Da er) 
Geift geboren ift * 21.1857. Br.11,5. | Jüngern Io 

9. Ricodemus antwortete, und jprad zu |der Reinigu 
ihn: * Wie mag joldhes zugehen ? *9ej.36.20.) 26. Und fa 

10. Zejus antwortete, uud ſorach zu ihm: |zu ihm: M 
Bift du ein Meifter in Yirael, und weißt | des Jorda 
das nicht } der tauft, u 

11. Wahrlic, wahrlid, ich ſage dir: * 
Wir reden, das wir willen, und zeugen, | 27. Johan! 
das wir gefehen haben; uud ihr nehmet | Ein Denfeh 
unfer Zeugniß nicht an. *c.7,16.0.8,26.28. | ihm denn g 

12. Ölaubet ihr nicht, wenn id rud) von | 28. Ihr je 
irdiſchen Dingen jage, wie würdet ihr | gejagt habe: 
glauben, wenn id) euch don himmlifcen | dern vor ihı 
Dingen jagen würıet x 29. Wer di 

13. Und Riemand * \üha gm Qme.) apw, da 
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Chriſi Geſpraq 


ehet und horel ihm au, und freuet ſich hoch 
Ha des Braun Stimme. Diejelbe 
meine Freude ift nun erflillet. * Mattt.,15. 
30. Er * muß wachſen, ich aber muß ab» 
nchmen. *2 Sam.8,1. 
31. Der * von oben her kommt, it über 
Alle. Wer von der Erde it der iſt von der 
(Erde, und redet von der Erde. Der vom 
Himmel kommt, der ift fiber Alle, *c.8,23. 
32. Und zeuget, * was er gefehen und 


gehöret hat; und fein Zeugniß nimmt Nic» 


mand an. ® c.5,10. u. 8,26.38. 

33. Wer es aber annimmt, der verfiegelt 
es, daß Bott wahrhaftig fei. 

84. Denn welchen Gott gefandt bat, der 
redet Gottes Wort; denn Gott gibt den * 
Geiſt nit nad dem Maß. Pſ. 483.8. 

35. Der Bater hat den Sohn lieb, und 
hat ihm * Alles in feine Sand gegeben. 

*Matth.11,97. 

3. Wer an den Sohn glaubei, der hat 

das ewige Leben. * Wer dem Sohne nicht 


— der wird das Leben nicht fehen, || 


ondern der Zorn Gotteß bleibei Über ihm. 
® c.3,18. Daxc.16,16. 19306.5,10. 


Das 4. Gapitel. 
Belehrung der Samariter. undmadung des 
ß lonigiſchen Sohnes. “un. 
Da nun der Kerr inne ward, daß vor die 
Phariſder gelommen war, wie Jeſus mehr 
Jünger machte und * taufte, denn os 
bannes, *c.3,23.20. 

2. (Wiewohl Jeſus ſelber nicht fanftc, fon» 
dern feine Jünger ;) 

3. Berließ cr das Land Judda, und zog 
wieder in Galilän. 

M. Er mußte aber dur Samaria reifen. 

5. Da fam er in eine Stadt Samariä, 
die heißt Sichar, nahe bei dem Dörflein, 
das * Yalob feinem Sohne Joſeph gab. 

* 1 %R01.48,23. 30|.24,39. 

6. Es war aber dajelbft Jaloos Brunnen. 
Da nun Jeſus müde war von der Reife, 
ſetzte er fi alfo auf den Brummen; und 
e8 war um bie fechfte Stunde. 

7. Da klommt ein Weib von Samarta, 
Wafter zu fchöpfen. Jeſus fpricht zu ihr: 
Gib mir zu trinfen. 

8. Denn feine Singer waren in dic Stabi 
gegangen, daB fie Speije kauften. 

d. eridt nun das famaritiiche Weib zu 
im: Wie bittet du von mir zu trinken, fo 
du ein Jude bil, und ich ein famaritties 
Weib? Denn die Juden haben eine Ge⸗ 
mit den Samaritern. 

10. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihr: 
Wenn du erfenncteft die Babe Sottes, und 


wer der ift, der zu dir fagt: Gib mir zu [er c8 uns Alles verlündigen. 


Ev. Johannis 3. 4. 





mit der Samariterin. 


trinlen; du bateſt ihn, und er gäbe dir ” 
lebendiges Waſſer. .7. a8. 390. 

11. Spricht zu ihm das Weib: Herr, haſt 
du doch nichts, damit du ſchoͤpfeſt, und der 
Brunnen iſt tief; woher haſt du denn le⸗ 
bendiges Waſſer 

12. Biſt dur mehr, denn unſer Vater Ja⸗ 
lob, der uns dieſen Brunnen gegeben hat? 
und er bat daraus geirunfen, und feine 
Kinder, und fein Bich. 

13. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihr: 
Wer * diejes Waller trinkt, den wird wies 
der dürften. °..0,58. 

14. Wer aber das Waller trinlen wird, 
das ich 1% gebe, den wird ewiglich nicht 
dürften; jondern das Wafler, das ich ihn: 
* geben werde, da8 wird in ihm ein 
Brunnen des Waller werden, das in das 
ewige Lehen quillet. * c.0,27. u. 7,38.30, 

15. Spricht das Weib zu ihm: Kerr, gib 
mir dasſelbe Waſſer, auf daß mich nicht 
—5— daß ich nicht herlommen milſſe zu 

opfen 


pfen. 

6. Jeſus ſpricht zu ihr: Gehe Hin, rufe 
deinen Mann, und fomm her. 

17. Das Weib antwortete, und ſprach zu 
ihn: Ach Habe leinen Mann. Jeſus ſpricht 
u ihr: Du Haft recht gejagt: Ich habe 
einen Mann. 

18. Fünf Männer Haft du gehabt, und 
den du nun haft, der ıfl nidht dein Mann. 
Da haft du recht gejagt. 

19. Das Weib fpricht zu ihm: Herr, ich 
jche, daß du * cin Prophet bifl. 

*c.8,14.0.9,17. 

20. Unſere Bäter haben auf Berge 
angebeiet; und ihr jagt, zu * Jeruſalem 
jei die Stätte, da man anbeten joll. 

*59R01.12,5.6.11.18n.8,20. u. 9,8, 

21. Jeſus ſpricht zu ihr: Weib, glaube 
mir, e8 lommt die Zeit, daß ihr weder auf 
diefem Berge, noch gu Jeruſalem mer 
den Vater anbeten. 

22. Ihr * wiſſet nicht, wa3 ihr anbetet. 
Wir millen aber, was wir anbeien; denn 
das Heil fommt + von den Juden. 

*293n.17,20. Jef.2,3. + 2uc.24,47. 

23. Uber e8 lommt die Zeit, und ifl ſchon 
jet, daß die wahrhaflinen Anbeter werden 
den Pater anbeten im Geiſt und in der 
Wahrheit; denn der Bater will auch haben, 
die ihn alfo anbeien. 

24. * Gott ift ein Geiſt; und die ihn an⸗ 
beten, die muſſen ihn im Geift und in der 
Wahrheit anbeten. *960r.3,17. 

25. Spricht das Meib zu ihm: Sch weiß, 
dak * Meiflas kommt, der da Chriſtus 
heißl. Wenn derfelbe fonmen wird, jo wird 
XAM. 
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Belehrung der Samariter. Ev. Johannis 4. 5. 


26. Jefub fort u I: 34 Bin ch, ® er |. 45. Da er nun ü 
mit dir vebet. ,25-u. 9,87. | ihn die Galiläer © 
29. Und über dem lamen jeine Sänger, | Wleh, was er zu 3 
und «8 nahm fi wunder, Daß cr mit Dem |geipan Hal. Den 
Weihe redete. rad Niemand: Was | Yeft gelommen. 

fragft_du? ee A re ejt du mit ihr?) 46. Und Zejus fa 
28. Da lieh das Meib ihren Krug fiehen, | alilän, da * er 
und ging Bin in die Slabt, und [pri au Wein gemad. 





den Leuten: 47. Und es war ei 
29. Kommt, jehet eimen Menſchen, der lag frank zu Cape 
mir gejagt hat Alles, was id gethan habe, Ydus tam aus I 
0b er nicht Chriftus jei? ging Kim zu ihm, 
30. Da gingen fie aus der Stadt, und hinab iame, und hä 
Tamen zu ihn, er war tobifrant. 
31. Iudeh aber g ermanten ihn die Jünger, | 48. Und Jefus ſp 
und 2 Üpraden: Rabbi, ih. ihr nicht Zeichen ı 
x aber jprach zu ihnen: Ich Habe *| glaubet ihr nicht. 


ie Speife zu ejfen, da wiflet ihr night von. | 49. Der Königifdh 
*B519.11. | fommı hinab, ehe d 
we Da ſprachen die Jünger unter einan: | 50. Jeſus ſpricht 
Hat ihm Jemand zu effen gebradjt ?| dein Sohn iebet. A 
Br Jeſus rigi zu ihnen: Meine Speije | Wort, das Jeſus — 
ift die, daß htchue den Willen deh, der 
mic) gefandt hat, und F vollende jein Werk. | 51. Und indem eı 
* «5,30. Pj.40,9. 4 6.17,4. | ihm jeine Knechte 
Sagt ihr nicht jelbft: 3 find mod | jpraden: Dein Kin 
x Monate, jo fo die Enme? Siehe, | 52. Da jorjcte cı 
id fage eug: Hebel eure Mugen auf, und Jin weldher es bei 
jebet N dos Feld, denn es ift fon * weiß | war. Und fie jpra 
jur Ernte; * Matth.9.37. uc.10,2. | um die fiebente S 
36. Und wer da fchneibet, der empfängt | Wieber. 
Lohn, und jammelt Wrugt zum ewigen | 53. Da merkte de 
Leben, auf dab ſich mit einander freuen, | Stunde wäre, in n 
ber da fäch, und der da fchneidet. jagt hatte: Dein 
37. Denn bier ift der Spruch wahr: glaubie mit feinem 
Diefer_jäct, der Andere ſchneidet 54. Das ift nun 
38. Ih babe euch geſandt zu fchneiden, | Jeſus that, da er 
das ihr nicht habt gearbeitet; Andere has fam. 
ben gearbeitet, und ihr ſeid in ihre Arbeit 











Bi 











gelommen. Dus ? 
63 glaubten aber an ihn viele der | Gprifii Shubrede über 
nariter aus berfelben Stadt, um des ad und dreiß 





Darnach war * eir 
Iejus zog hinauf ge 
& ift aber 


Weibes Rede will weldhes da zeugte: 
Er hat mir gejagt Alles, was ich gethan hal 
40. AS nun die Samariter zu ihm f 
men, boten fie ihn, daß er bei ihnen bliebe; | Schafhaufe ein Teie 
und er blieb zwei Tage da. VBelhesda, und hat 
41. Und viel Mehrere glaubten um jeines | 3. In welchen lag 
Worts willen, Lahıne, Dürre; die 

42. Und ſprachen zum Weibe: Wir glau⸗ Wailer bewegte. 
ben nun fort nicht un deiner Rede willen; | 4. Denn ein Eng 
wir haben * jelbft gehört und erkannt, daß | Zeit in den Teich, 
diefer ift wahrlich Chrijtus, der Welt Heir jer. _Weldher nun 
Ja “178. | Wafler bewegt war 
Aber * nad) zwei Tagen zog er aus von | gejund, mit welde 

dannen, und zog in Galiläa. * Matıy.4,12. | war 

44. Dem ex jelbit, Jejus, zeugte, * dab | 5. Es war aber € 
ein Prophet daheim migts qiL. und dreißig Jahre 
FMH. Mana. EP denſel 












Teig Betheßda. 


nahm, daß er fo lange gelegen war, fpricht 
er zu ihın: Winft du gefund werden ? 

7. Der Kranle antwortete ihm: Kerr, 
ich habe feinen en wann das Waller 
fi) bewegt, der mi in den Teich laſſe; 
und wann ich komme, fo fteiget ein 
derer vor mir hinein. 

8. Zeus fpricht zu ihm: Stehe auf, nimm 
dein Bette, und gebe hin. 


9. Und alfobald ward der Menfch ge: | Lebe 


fund, und nahm jein Bette, und ging 
bin. Es * war aber desfelben Tages der 
Sabbath. © c.0,14. 

10. Da ſprachen die Juden zu dem, der 

fund war geworden: * Es ift Heute 

bbath, es ziemet dir nicht das Bette zu 
tragen. ° er.17,21. Quc. 6,2. 

11. Er antwortete ihnen: Der mid; ge 
fund machte, der Iprad zu mir: Nimm 
dein Bette, und gehe Hin. 

12. Da fragten fie ihn: Wer ift der 
Menſch, der zu dir gejagt Hat: Nimm 
dein Bette, und gehe hin? 

13. Der aber gelund war getvorden, mußte 
nicht, wer er war; denn Jeſus war gewi⸗ 
den, da fo viel Bolls an dem Ort war. 

14. Darnach fand ihn Jeſus im Tempel, 
und fprady zu ihm: Siehe zu, du bift ge: 
fund geworden; * ſundige Hinfort nicht 
mehr, daß dir nicht etwas Aergeres wider: 
fahre. °e8,11. 

15. Der Menſch ging Bin, und berlin 
digte e8 den Juden, e8 fer Jeſus, der ihn 
gejund gemacht Habe. 

16. Darum verfolgten die Juden Jeſum, 
und juchten ihn zu lödten, daß er ſolches 
aetjan tte auf den Sabbath. 

17. Jeſus aber antwortete ihnen: * Mein 
Bater wirket bisher, und ich } wirfe auch. 

*c.14,10.+c.9,4. 

18. Darum * iradhieten ihm die Juden 
nun viel mehr nad, daß fie ihn töbteten, 
daß er nicht allein den Sabbath brach, 
fondern ale auch, Gott jei fein Vater, und 
madhte ſich ſelbſt Bott gleich. *c.7,80. 

19. Da antwortete Jeſus, und ſprach 
zu ihnen: Wahrlid, wahrlich, ich ſage 
eu: Der Sohn kann nid von ſich ſelbſt 
un denn was * er fiehet den Bater 

un; denn was derſelbe thut, das thut 
gleich auch der Sohn. * 28.11.99. 

20. Der Bater aber bat den Sohn lieb, 
und zeige ihm Wlles, * was er thut; 
und wird ihm noch größere Werke zeigen, 
daß ihr euch veriwundern werdet. *c.1,8. 

21. Dent wie der Bater die Todten aufs 
erwedet, und madht fie lebendig, aljo au 
der Sohn macht lebendig, melde er will. 

22. Denn ber Baler rüchlel Niemand, fon- 
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dern * alles Gericht Hat er den Sohne ges 
geben. * 31.72,1. Matth.11,27. Ap. Geſch.17,31. 

23. Auf daß fie Alle den Sohn ehren, 
wie fie den Bater ehren. * Wer den Sohn 
nicht chret, der ebrei den Vater nicht, der 


Chriſti Bengniß. 


ihn gejandt hat. * 1 J0.2,98. 

24. Wahrlıh, wahrlich, ich fage euch: 
Mer mein Wort hoͤrei, und glaubel dem, 
der mich gefandt Hat, * der bat das ewige 
n, und kommt nicht in das Gericht, 
—*X er iſt F vom Tode zum Leben 

indurch gebrungen. 
® .3,18.36. u. 6,40.47.0.8,51.25m.8,24.+1309.8,14. 

25. Wahrlich, wahrlich, ich jage euch: Es 
fommi die Stunde, und ift ſchon jetzi, daß 
die * XTodten werden die Stimme des 
Sohnes Gottes hören; und die fie hören 
werden, die werben Ieben. © c.11,48.44. 

26. Denn mie der Bater das Leben bat 
in ihm felbft, alfo hat er dem Sohne ge: 
geben das Leben zu haben in ihn: jelbft, 

27. Und Hat ihm Macht gegeben, auch 
das Gericht zu Halten, darum, daß er des 
Menſchen Sohn ift. 

28. Verwundert euch deß nicht. Denn es 
lommi die Stunde, in weldyer Alle, die in den 
Gräbern find, werden jeine Stunme hören; 

29. Und *mwerden hervor gehen, die da Gu⸗ 
tes gethan haben, zur Au erflehung bed Les 
bens, die aber Uebels gethan haben, zur 
Auferfiehung des Gerichts. * c.6,40. Dan.12,2. 

30. Ib kann nichts don mir jelbft thun. 
Wie ich höre, fo richte ih, und mein Ge⸗ 
richt iſt recht; denn ich jude * nicht mei« 
nen Willen, fondern des Valers Willen, 
der mich gefandt hat. “c.n38, 

3l. So ih von mir felbft zeuge, fo iſt 
mein Zeugniß nicht wahr. 

Ein * Underer ift e8, der von mir zeu⸗ 
get; und ich weiß, daß das Zeugniß wahr 
ift, da8 er von mir zeugt. * Matth.8,17. 

33. Ihr * ſchicktet zu Johanne, und er 
zeugte von der Wahrheit. °c.110. 

34. Ich aber nehme nicht Zeugnik von 
Menſchen, fondern ſolches ſage ich, auf 
daß ihr felig werdet. 

35. Er mar ein brennendes und ſchei⸗ 
nendes Sicht; ihre aber mwolltet eine Heine 
Weile fröhlich fein von feinem Licht. 

36. Ich aber babe ein größeres Zeug: 
niß, denn * Johannis Zeugniß; denn die 
Werke, die mir der Bater gegeben hat, daß 
ich fie vollende, + diefelben Werke, die ich 
thue, zeugen von mir, dak mid der Vater 
gejandt habe. © c.1,83.+c.3,2.u.7,31. 

87. Und der Bater, der mid geſandt Bat, 
* derjelbe Mr bon mir gezeuget. Ihr habt 
nie weder jeine Stimme gehört, noch feine 
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38. Und fein Wort Habt ihr nicht in 
such wohnend, denn ihr glaubet dem wicht, 
den er gejandt hat. £ 
3. Sucet * in der Schrift, denn ihr | 
meinet, ihr Habt daß ewige Leben darimen; 
und fie ift es, die von mir zeuget. 
*3ej.34.10. 1 TimA,18. 
40. Und ihr wollt nicht zu mir lomınen, * 
daß ihr das Leben haben möchtet. * «0,38. 
Al. Id * nehme wicht Ehre von Men 
ſchen. * 661.5,5. 1 abeſ a⸗o. 
42. ber ich femme euch dab ihr nicht 
Gottes Liebe in euch habt. 
43. Id) bin gelommen in meines Vaters 
Namen, und ihr mehuet nich nicht an. So 
ein Anderer wird in feinem eigenen Ras 
men kommen, den werdet ihr annehmen. 
44. Wie fönnet ihr glauben, die ihr 
S« von einander nehmt? Und die * 
Ehre, die von Gott allein ift, juchet ihr 
nicht * N0m.2,20. 
45. Ihr follt nicht meinen, daß ic euch 
vor dem Pater verflagen werde. Cs ift 
Einer, der euch verflagt, der * Diojes, auf 
welchen ihr Hoffet. 6 NMoſaan 
46. Wenn ht Mofi glaubtet, jo glaubtet 
ihr aud) mir; dem * er hat von mir ges 
ihricbei. * 1 Mof.4,15. u. 2,18. 1.0.10. 9.108. 
47. &o ihe aber feinen Schriften nicht 
landet, wie werdet ihr meinen Worten 
nlauben? 
Das 6, Gapitel, 
Sorijli wunderbare Speifung und Bang ; Predigt 
von der zeitlichen Genlchung finch Bears und 











#. 
Darnach fuhr Jeſus weg über das Meer 
an der Stadt Tiberias in Galilän. 
2. Und cs z0g ihm viel Volls nad), 
darım, da fie die Zeichen fahen, die er 
an deu Kraulen that. 
3. Jejus aber ging hinauf auf eineu Berg, 
und feste ſich dajelbjt mit, jeinen Jüngern. 
4. 63 war aber nahe die * Oftern, der 
Juden Felt. *3Moj.23,5, 
5. * Da hob Jefus feine Augen auf, und 
üichet, da viel Volfs zu ihm kommt, und 
jpricht zu Bhitippo: Wo faufen wir Brod, 
dab diele een? * Mattb.1d.15. Marco. | 
6. (Das japle er aber, ihn zu verjuchen; | 
dem ex wußte wohl, was er hun wolle.) 
Philipps antwortete ihn: * Zwei hun⸗ 
dert Pfennig werih Vrods ift micht genug 
unter fie, daß ein Jeglicher unler ihnen 
ein werrig, nehme, — 
3. Spricht zu ihm einer feiner Jünger, 
Andreas, der Bruder Simonis Petri 























9. 63 ift ein Anabe bier, der hat fünf 
Gerftenbeone, und sec Wilde; aber mas | 
iſt das unter jo Vielet 


10. Jeſus a 
fi) das Volt 
Gras An dem 
fünf taufend 9 

11. Yejus ab 
umd gab fie d 
denen, die fid 
gleichen * aud 
er wollte. 

12. Da * fü 
au feinen Zü 
gen Broden, ? 


13. Da ſanu 
Körbe mit Br 
broden, die üb 
worden 

14. Da nun 
jahen, das Je 
ift wahrlich * 
Welt kommen 

15. Da Jeſi 
men würden, 
zum Könige u 
auf den Berg, 

16, Am Wr 
hinab a das 

17. Und * 
lamen über } 
Und es war 
Jeſus war mid 


18. Und das 
großen Winde, 
19. Da 
und zwanzig ı 
fie * Iejum c 
und nahe an 
fie fürdpleten ſ 
W. Gr aber 
fürglet euch n 
Da wol 
wehmen; und 
Rande, da fie 
22. Des an 
das diesjeit, de 
ders Schif di 
darein feine I 
dab Jejus nic 
das Schiff ge 
jeine Jünger ı 
23. Gs fan 
Tiberias nahe 
vlod gegeilen 
Daulſaguug. 

24. Da num 
nicht da war, 























Drod vom Himmel. 


25. Und da fie ihn fanden jenjeit des 
Meers, pege ſie zu ihm: Rabbi, wann 
biſt du her gekommen? 

26. Jeſus antwortete ihnen, und ſprach: 
Wahrlich, wahrlich, e jage Fe ihr ſuchet 
mich nicht darunı, dak ıhr Beiden gejehen 
habt, jondern daß ihr von dem Brod ge: 
geſſen habt, und feid fatt geworben. 

27. Wirket Speife, nicht, die vergänglich 
if fondern die da bleibet in das ewige 

eben, * welche euch des Menſchen Sohn 
geben wird; denn denfelben hat Gott der 

ter verſiegelt. ® 0.3,16.0.4,14. 

238. Da ſprachen fie zu ihm: Was follen 
wir Ihun, daß wir Gotles Werle wirfen? 

29. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihnen: 
* Das ift Gottes Werk, daß ihr an den glau⸗ 
bet, den er gelandt hat. * Eph.1. 10. Phil.1,6. 

30. Da ſprachen fie zu ihn: Was thufl 
du für ein Seien, auf daß wir fehen und 
glauben dir? Was wirfeft du? 

31. Unfere * Bäter Haben Manna gegeflen 
in der Wüfle, wie Ir er ftchet: Er 
gab ihnen Brod vom Himmel zu eſſen. 

* 3 Mof.6,13.14. Reh.n,15. Bf.78,24. 

32. Da ſprach Jeſus u KR Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage euch, Moſes hat euch nicht 
Brod vom Himmel gegeben, ſondern mein 


Dater gibt euch das rechte Brod von Him⸗ 
mel. 


33. Denn dies ıft das Brod Gottes, das fi 


vom Himmel kommt, und gibt der Welt 
ey u den fi ihm: de ib 

34. Da ſpra e zu ihm: Herr, gi 
uns allewege eich⸗ Brod. 

35. Jeus aber ſprach zu ihnen: Ich bin 
das Brod des Lebens. Wer zu mir fommt, 
den wird nicht bungern, und mer an mid 
glaubt, den * wird nimmermehr dürften. 

* 4,18. u. 7,37. Jej. 80,1. 

36. Aber ich habe es euch gefagt, daß ihr 
mis geieden habt, und glaube doch nicht. 

37. Alles, * was mir mein Vater gibt, das 
iommt zu mir; und wer zu mir lommt, 
den werde ich nicht hinaus ſtoßen. 

® c.17,6.0.11.12.34. 

38. Denn ic bin vom Himmel gelommen, 
nicht, * daß ich meinen Willen ihue, ſon⸗ 
dern deß, der mich gejandt Hat.  *c.4,34. 

39. Das ift aber der Wille des Vaters, 
der mich gelandt hat, daß ich * nichts ver: 
liere von Allem, das er mir gegeben hat, 
fondern daß ich es auferwede amt jlingiten 
Tage. * c.10,28.20. u. 17,12. 

. Das ift aber ter Wille deß, der mich 
geſandi Kat, daß, wer den Sohn fichet, und 
nlaubet an ihn, Habe das ewige Keben; 
und ich werde ihn * auferweden am jung⸗ 
fen Tage. * c.5,29.u. 11,24. Ouc.14,14. 
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Chrriſti Fleiſch und Blut. 


41. Da murreten die Juden darüber, daB 
er fagte: Ich bin das Brod, das vom Hin: 
mel gekommen ift; 

42. Und ſprachen: * Iſt diefer nicht Je⸗ 
jus, Joſephs Sohn, deß Vater und Mutter 
wir fennen? Wie fpricht er denn: Ich bin 
vom Himmel gelommen ? ® Quc.4,22. 

43. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Murret nicht unter einander. 

44. Es lann Niemand zu mir kommen, 
e8 ſei denn, daß ihm * ziehe der Vater, der 
mid gejandt hat; und ich werde ihn aufs 
erweden am jüngfien Tage. * Zer.31,8. 

45. Es flieht geichrieben in * den Prophe⸗ 
ten: Sie werden Alle von Gott gelehret 
fein. Wer es nun böret vom Bater, und 
lernet e8, der fommt zu mir. 

® 3ej.54,18. Jer.31,33. 

46. Nicht, daß Jemand den Bater habe 
gefehen, ohne der vom Bater iſt; der hat 
den Vater gefehen. 

47. Wahrlich, wahrlich, ih fage euch: 
* Mer an mich glaubt, der hat das ewige 
Leben. ® (.8,10.18.36, 

48. Ich bin das Brod des Lebens. 

49. Eure * Väter haben Manna gegeflen 
in der Wüſte, und f find geflorben. 

*3 Mof.16,15.4 Mof.11,7. Bf.78,24. + 1 Eor.10,5 

50. Dies ift das Brod, daB von Him⸗ 
el fonınt, auf daß, mer davon iſſet, nicht 
ehe. 

51. Ich bin das lebendige Brod, * vom 
a gekommen. Wer von dieſem Brod 
eſſen wird, der wird leben in Ewigfeit. Und 
da8 Brod, das ich geben werde, ift mein 
eijch, welches ich geben werde + fiir das 
ben der Welt. * c.3,13. + Ebr.10,5.10. 

52. Da zanlten die Juden unter einan⸗ 
der, und ſprachen: Wie lann diefer uns 
fein Fleiſch zu eſſen geben ? 

53. Jeſus sprach zu ihnen: Wahrlich, 
wahrlih, ich jage euch: Werdet ihr nicht 
eſſen das Fleiſch des Menſchen Sohnes, 
und trinlen fein Blut, jo Habt ihr fein 
Leben in euch. 

54. Wer mein Bleifch iffet, und trinfet 
mein Blut, der hat das ewige Leben, und ich 
werde ihn am jüngflen Tage auferweden. 

55. Denn mein weis ift die rechte Speife, 
und mein Blut iſt der rechte Trank. 

56. Wer mein Fleiſch iffel, und trinlet 
mein Blut, der * bleibt in mir, und ich in 
ihm. ® c.15,4.1305.8,24. u. 4,13. 

57. Wie mich gejandt Hat der lebendige 
Bater, und ich lebe um des Vaters willen, 
alfo, wer mich ifjet, derjelbe wird auch leben 
um meinehvillen. 

58. Dies ift das Brod, das * vom Himmel 
gelommen if, wit wie ware 
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Mauna gegeffen, und find geftorben. Wer 
dies Brod ifjet, der wird Tebeu in Eiwigfeit. 
*c318. 

59. Solches jagte er in der Schule, da er 
Iehrte zu Gapernaum. R 

60. Biele nun feiner Jünger, die das hör- 
den, jpraen: Das if eine harte Rede, wer 
fan fie hören? 

61. Da Jejus aber bei ſich ſelbſi merkte, 
daß jeine Jünger darliber murreten, {pradh 
er zu ihnen: Wergert euch das? 

62. Wie, wenn ihr denn fehen werdet des 
Menfden Sohn * auffahren dahin, da er 
zuvor war? 

* 68,18. Darc.16,19. Quc.24,51. Eph 48. 

63. Der * Geifl ift e&, der da lebendig 
madjt ; das Fleiſch iſt fein nüte. Die Worte, 
die id) rede, die find Geift und find Leben. 

*2 60138. 

64. Uber es find Eiliche unter euch, die 
glauben nicht. Denn * Jefus wußte von 
Anfang wohl, weldhe nicht glaubend waren, 
und welder in berraihen wiirde, * «2.25. 

65. Und er fpradj: Darum habe id) eud) 

jefagt: Niemand lann zu mir fommen, e& 
fi ihm denn von meinem Vater gegeben. 

66. Bon dem au gingen feiner Jünger 
viele Hinter fih, und wandelten hinfort nicht 
mehr mit ihm. 

67. Da |prad Jeſus zu den Zwölfen: 
Wollt ihr aud) weggehen? 

68. Da antwortete ipm Simon Petrus: 
Herr, wohin follen wir gehen? Du haft 
* Worle des ewigen Lebens. 

* Matth.7,29. Ap.Beih.5,20. 

69. Und wir haben geglaubt, und erfannt, 
daß * du bift Chriftus, der Sohn des leben⸗ 
digen Gottes.  *«.1,49. u.11,27. Matth.16,16. 

70. Jefus antwortete ihn: Habe ich nicht 
euch * Zwölfe erwählt? Und euer einer ift 
+ ein Teufel, * Bucd,13. 408,4. 

71. Er redete aber von dem Juda Simon 
Acarioth; derjelbe verrieth ihn hernadh, 
und war der Siwölfen einer. 


Das 7. Capitel. 

Ghrifii Predigten im Tempel. 
Darnad) z0g Iejus umher in * Galiläa; 
denn er wollte nicht in Jubän umher ziehen, 
darum dak ihm bie Juden nad dem Ler 


ben jtellten. "cl. 
2. 68 war aber nahe der Zuben * et 
der Laubrüft. *3Moj.23,3 





3. Da ſyrachen feine * Brüder zu ihm: 
Mache di) auf von dannen, und gehe in 
Judäa, auf dak auch beine Jünger fehen 
die Werte, die du thuft 

Mauh 12,6. Mat am. Ba 
4. Niemand tur chaos iin Baborgeun 








und will doch 
ſoiches fo of 

5. Dem * 
nicht an ihn 

6. Da jprüs 
Zeit ift noch 
allemege. 

. Die Wel 
aber * Hafje 
daß ihre ale 

8. Gehet ihı 
will noch nich 
denn * meine 


9. Da er al 
er in Galilär 
10, Als abe 
jegangen, da 
Sch, nicht off 
lid. 

11. Da ſu⸗ 
und fpradhen 
12. Und es 
von ihm ande 
Er ift fromm 
Nein, fondern 


13. Riemar 
um der * u 


14. Aber m 
auf in den 2 

15. Und bie 
Ipradien: * 2 
&& fie dad) mi 


16. Iefus ı 
Meine Lehre 
der mid) gefa 

17.©*3 
der wird inn 
Gott jei, oder 


18. Wer von 
feine eigene € 
deh, der ihn g 
und ift feine ĩ 

19. Hat eud 
geben? Und $ 
Öefeg. Warur 


20. Das 2 
* Du haft de 
töbten? 

21. Yeus c 
einiges Wert 
dert euch Ale 
| 22. Mofes 
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Biele glauben an Epritum. 


lommt, fondern * von den Bälcrn; noch bes 


fchneidet ihr den Menſchen am Sabbath. 
* 1 Mof.17,10. 


23. So ein Menfd die Nr ans 
nimmt am Eabbath, auf daß nicht daS Ge⸗ 
is Mofis gebroigen werde; zurnet ihr dein 
über mich, dab ich den * ganzen Menjchen 
habe am Sabbath gejund gemacht? * «5,0. 
24. * Richtet nicht nad dem Anfehen, 
fondern richtet ein rechtes Gericht. 


*5 Mof.1,16.17. 
25. Da ſprachen Eilihe von Jeruſalem 
AR das nicht der, den fie ſuchten zu tödten? 

26. Und fiehe zu, er redet frei, und fie jagen 
ihm nichts. Erlennen unjre Oberften nun 
gewiß, daß er gewiß Chriſtus ſei? 

27. Doc wir wiflen, von wannen biefer 
iſt; wenn aber Ehrifius fommen wird, p 
wird Riemand wilfen, von wannen er ill. 

28. Da rief Jeſus {m Tempel, lehrte und 
ſprach: Ja, ihr fennet mich, und wiffet, von 
wannen ich bin; und von mir felbft bin 
H nicht gelommen, fondern e8 ift ein * 

abrhaftiger, der mich gefandt hat, wel: 
chen ihr nicht kennet. c.8,26.42. 

29. * fenne ihn aber, denn ich bin 
von ihm, und er bat mich gefanbt. 

®* c,8,55. Matth.11,27. 

30. Da fuchten ft ihn zu greifen; aber 
Niemand Icgte die Hand an ihn, * denn 
feine Stunde war noch nicht gelommen. 

® €.8,20. Quc.22,53. 

31. Aber * Viele vom Volk glaubten an 
ihn, und ſprachen: Wenn Ehriflus lommen 
wird, wird er auch mehr Zeichen thun, als 
diefer thut? © c.8,30. u. 20,30.31. u. 21,25. 

82. Und es lam vor die Phartjäer, daß 
das Bolt Kit von ihm murmelte.. Da 
andten die Pharifder und Hohenprieſter 

echte aus, daß fie ihn griffen. 

83. Da ſprach Seins zu ihnen: * %ı bin 
noch eine Meine Zeit bei eudy, und dann gehe 
ich Hin zu dent, der mich geſandt hat. *c.13,88. 

. Ihr * werdet mich fuchen, und He 
finden, und da ih bin, fönnet ihr nicht 
binfommen. * 8,31. 

85. Da ſprachen die Juden unter einans 
der: Wo mill diefer hingehen, daß mir ihn 
nicht finden follen? ill er unter die 
Griechen gehen, die bin und ber zerfireut 
liegen, und die riechen lehren? 

. Was ift das für eine Rede, daB er 
—F Ihr werdet mich ſuchen, und Ken 
nden; und wo ich bin, da könnet ihr nicht 
hintommen? 

37. Aber am * letzien Tage des Feſtes, 
der am herrlichſten war, trat Jeſus auf, 
rief und ſprach: Wen da bürftet, der lomme 
ju mir, und trinfe; * 8 9M0j.23,36. 

88. Wer an mich glaubel, * wie die Schrift 
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Kuechte der Phariſäer. 


agt, von deß Leibe werden Ströme des 
ebendigen Waſſers fließen. * 3el.44,3. Joel 3,1. 

39. Das fagte er aber von den Geiſt, wel⸗ 
hen empfangen follten, die an ihn glaube 
ten; denn der heilige Geiſt war noch nicht 
da, denn Jeſus war nod nicht verfläret. 

40. Viele nun vom Volk, die diefe Rebe 

drten, ſprachen: * Diefer ift ein rechter 

rophet. 8 Moſ.18, 15. 

41. Die Andern ſprachen: Er Chriſtus. 
Etliche aber ſprachen: * Soll Chriſtus aus 
Galiläa fommen ? © c.1,46. 

42. Spricht nicht die Schrift, von dem Sa⸗ 
nıen Davids, und aus dem fyleden Beth⸗ 
ehem, da David war, folle Ehriftus Toms 
men? *%f.133,11. Mid.5,1. Matih.2,5.6.u.22,42. 

43. Alfo ward eine * Zwietracht unter 
dem Bolf über ihn. *c.9,16, 

44. Es wollten aber Eiliche ihn greifen, 
aber Niemand legte die Sand an ibn. 

45. Die Knechte kamen zu den Hohenprie⸗ 
fern und Pharifäern. Und fie ſprachen zu 
ihnen: Warum habt ihr ihn nicht gebracht ? 

46. Die Knechte antworleten: Es Hat * nie 
fein Menſch alfo geredet, wie dieſer Menſch. 

1 Matth.7,28. 

47. Da antworteten ihnen die Phariſder: 
Seid ihr auch verführet ? 

48. Glaubt auch irgend ein Oberfter oder 
Bharifäer an ion 

49. Sondern da8 Boll, das nidhis vom 
Geſetz weiß, iR verflucht. 

. Spricht zu ihnen Ricodemus, der bei 
der Nacht zu ihm lan, welcher einer unter 
ihnen war: 

51. Richtet * unfer Geſch auch einen 
Menſchen, ehe man ihn verböret, und er⸗ 
fennet, was er thut? 

*2 Mof.23.1.3 Mof.19,15.5 Mof.17,8. u. 19,15. 

52. Sie antworteten, und fprachen zu ihm: 
BR du auch ein Galiläer? Forſche und. 
fiehe, aus Galilän fichet kein Prophet auf. 

53. Und ein jeglicher ging alfo heim. 

Das 8. Gapitel, 
Bon einer Ehe n, l on und 
Amt, ſe —— ——— 
Jeſus aber ing an den Delberg. 

2. Und fr orgens lam er wieder in. 
den Tempel, und alles Bolt fam zu ihm; 
und er feßte fi, und lehrte fie. 

8. Aber die S riftgelehrien und Phari⸗ 
—* brachten ein Weib zu ihm, im Ehebruch 
egriffen, und ſtellten fie ins Mittel dar, 
4. Und ſprachen zu ihm: Bra dies 
Weib iſt begriffen auf friſcher That im 

ebruch; 

. Moſes aber hat uns * im Geſetz gebos 


inigen: was fan is 
ten, ſolche a ee nen. 
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Ehebrecherin. Ev. Johannis 8. 


6. Das ſyrachen fie aber, ihn zu verfuden, 

auf daß, fie eine Sade zu ihm hätten. 
Uber Jejus büdte fid nieder, und fdhrieb 
mit dem Finger auf die Erde. 

7. WS fie nun anbieten ihm zu fragen, 
vüßtete er ſich auf, und jprad zu ihnen: 
Wer * unter euch ohne Sünde ift, der werfe 
den erften Stein auf fie. "Rom.2,1. 

8. Und büdte ſich wieder nieder, und 
ſchrieb auf die Erde 

9. Da fie aber daS hörten, gingen fie 
hinaus (von * ihrem Gewilfen überzeugt) 
Einer nad) dent Anderu, von den elteften 
an bis zu den Öeringften. Und Jeſus ward 
gelaſſen allein, und das Weib im Mittel 
ftehend. *Nm.2,22. 

10. Jefus aber richtete fih auf; und da 
er Niemand jahe, denn das Weib, ſprach 
er zu ihr: Weib, wo find fie, deine Were 
Mäger? Hat did Niemand verdammel? 

11. Sie aber fprah: Herr, Niemand. 
Jejus aber |prad: So * verbamme ich Did) 
auch nicht; gehe hin, und + jündige Hin« 
fort nicht mehr. * 2uc.0,50. 4 €.5,14, 

12. Da redele Jejus abermal zu Innen, 
und ſprach: Ich bin das * Licht der Weli 
wer wir nadfolgt, der wird nidt wan 
deln in Finft 3 jondern wird das Licht 
des Lebens haben. 
* 1,59. 31.92. u. 42,67. u. 49,6. 
Da ſprachen die Phar zu ihm 
Du zeugeft von dir jelbft, dein Zeugni ift 
nicht wahr. 

14. Jejus antwortete, und ſprach zu ihnen: 
* So ıd von mir felbft zeugen wilrde, 
fo ift mein Zeugniß wahr, denn ich weih, 














von wannen ich gelommen bin, und wor | 


hin ic gehe; ihr aber wiflet nicht, von 
warnen 1) Tonne, und wo ich hingehe 
"5,81. 

15. Ihr richtet nad) dem Fleiſch, ich richte | 
Niemand. 

16. So id) aber richte, jo ift mein Ge: 
tigt rel, denn ih bin * nicht allein, jonz | 
dern id) und der Vater, der mic gefandt 
hat, "10,82. | 

17. Auch ftehet in euren Gejet; gejährieben, 
daß * zweier Menfchen Zeugnik wahr fei. | 

*5Noj.17,0. u. 10,15. Dattp.18,16. 2 Gor.)3,1, 
br.10,28. | 

18. Ich bin «8, der ich von, mir felbft | 
jeuge; und der Water, der mid gejandt 
hat, zeuget auch von mir. 

15. Da fpracen fie zu ihn: Io it dein | 
Vater? Yejus antwortele: Zr * fennet | 
weder mid), noch meinen Vater; wenn ihr | 
mich Lenntet, jo teuntet ihr aud meinen 
Bater "oa 
). Dieje Worte vice Is an don 




















Gottestaften, 
* Niemand g 
war mod) a 


21. Da fprı 
Id gehe hir 
jugen, und i 


ich hingehe, d 


22. Da * ji 
fi denu jelb 
id) Hingehe, d 


23. Und er 
unten her, id 
von biejer W 
Belt. 

4. So ha 
fterben werde 
ihr night * 9 
det ihr ftexbe 


25. Da ſyte 
denn? nd 
fid) der, der 
2%. 34 hab 
zu rihlen; a 
wahehaftig, u 
habe, das ret 

7. Sie ve 
ihnen von de 
28. Da jprı 
ihr des Mc 
danın werbet 
und nichts v 
wie mid) mei 


ch 
29. Und der 
Der Bater Ki 


| the allezeit, 


30. Da er 

an ihn. 

31. Da jprı 
die an ihn $ 
werdel an m 
teten Füngı 
32. Und iv 
und die Wal 
3, Da aut 
Abrahams ẽ 
mandes Kne 
denn: Ihr | 
34. Yejus 

Wapılic, wo 
Sunde thut, 

35. Der *$ 
VA in Hanf 
\ 


WAL 











Bahre Freihelt. 
36. So euch nun der Sohn * frei macht, 


fo jeid ihr recht frei. 
* 05m.6,18.22. 1 Gor.7,23. Gal.d,1. 
37. Ich weiß wohl, daß ihr * Abrahams 
Samen ſeid; aber ihr jucht mich zu tödten, 
denn meine Rede fähet nicht unter euch. 
* Matth.3,9. 
38. Ich rede, was ich von meinen Bater 
* geliehen habe; fo thut ihr, was ihr von 
eurem Vater aelchen habt. *..3,32. 
39. Sie antworteten, und ſprachen zu 
ihm: * Abraham ift unfer Vater. Spricht 
Jeſus zu ihnen: Wenn ihr Abrahams Kin: 
der wäret, fo thätet ihr Abrahams Werte. 
* Matth.3,9. 2uc.8,8. 
40. Run aber * ſucht ihr mich zu tödten, 
einen ſolchen Menfchen, der ich euch + die 
Wahrheit gefagt habe, die ich von Bott ges 
böret habe; das Hat Abraham nicht ge: 
than. *9.10,0. + Pf.) 10,151.160. 
41. Ihr hut eures Vaters Werte. Da 
ſprachen ſie zu ihm: Wir ſind nicht unehe⸗ 
lich geboren; wir haben Einen Vaier, Bott. 
42. Jeſus ſprach zu ihnen: Wäre Gott 
euer Vater, fo lieblet Ihr mich; denn ich 
Din ausgegangen, und lomme von Gott; 
denn id bin nicht don mir ſelbſt gelom⸗ 
ınen, jondern er hat mich gefandt. 
43. Warum kennet ihr denn meine Spra 
nicht? Denn ihr könnet ja mein Mort nicht 


bören. 

44. Ihr * feid von dem Bater dem Teufel, 
und nach eures Valers Luft wollt ihr thun. 
Derſelbe iſt ein F Mörder von Anfang, und 
iſt ** nicht beflanden in der Wahrheit; denn 
die Wahrheit ift nicht in ihm. Wenn er die 
Zügen redet, fo redet er von feinem Eigenen; 
denn er iſt Fr ein Lügner und ein Vater 
derfelben. *1X06.3,8. + 1 Moſ.a4. 91.174. 

* 2 Retr. 2,4. Pp. Jud.v.a. ++ 1 N8n.22,22. 


45. Ich aber, weil ich die Wahrheit fage, 
fo ge ihr mir nicht. 
. Welcher * unter euch lann mich einer 


Sünde zeihen? Eo ich euch aber die Wahr: 
heit fage, warum glaubet ihr mir nicht ? 
® %e1.58,0.2 Gor.5,21. 1 Petr.2,22. 
47. Wer * von Gott ift, der höret Gottes 
Rort; darum böret ihr nicht, denn ihr ſeid 
nicht von Gott. ® c.10,27.1305.4,6. 
' ie Ka en die Juden, we 
prachen zu ihm: Sagen mir nicht recht, 
daß du An Samariter bift, und ar den 
Teufel ? °“. 
49. Jeſus antwortete: Ich habe feinen 
Teufel; jondern ich * chre meinen Bater, 
und ihr unchret mid. *c.7,18. 
50. Ich * ſuche nicht meine Ehre; es ift aber 
Einer, der fie ſuchel und richtet. *c.5,90.41. 


Ev. Johannis 8. 9. 


‚0.|da8 Licht der 


Läfterung der Zuben. 


* Ev Jemand mein Wort wird Halten, 
det wird den Tod nicht fehen ewiglich. 
*.6.40.47. 

52. Da ſprachen die Juden zu ihm: Nun 
erlennen wir, daß du den Tenfel haſt. 
Abrahanı ift geftorben, und * vie Pro: 
pheten, und du ſprichſt: So Jemand mein 

ort Hält, der wird den Tod nicht ſchmecken 
ewiglich. ° Sach.l ð. 

53. Biſt du mehr denn unſer Vater 
Abraham, weldder geftorben ift? Und die 
Propheten find geftorben. Was machſt du 
aus dir ſelbſt? 

54. Jejus antwortete: So ich mich felbft 
ehre, fo ift meine Ehre nichts. Es iſt aber 
mein Bater, der mich chret, welchen ihr 
Iprechet, er ſei euer Gott; 

55. Und * fennet ihn nicht. Ich aber lenne 
ihn, und fo ich würde ſagen: Ich lenne ihn 
nicht; fo wiirde ich ein Lilgner, gleichwie 
ihr jeid. Aber ich lenne ihn, und halte 
jein Wort. °c.7,28. 

56. Abrahaın, euer Bater, ward froh, 
daß er meinen Tag fchen follte; und cr 
fahe ion, und freucte fidh. 

97. Da ſprachen bie Juden zu ihm: Du 
biſt noch nicht fünfzig Jahr alt, und haft 
Abraham gejchen ? 

58. Jeſus ſprach zu ihnen: Wahrlich, 
wahrlich, ich jage euch: Ehe denn Abra⸗ 
ham ward, bin ich. 

59. Da hoben * fie Steine auf, daß fic 
auf ihn wilrfen. Aber Jeſus verbarg ſich 
und + ging zum Tempel hinaus, mitlien 
durch fie hinſtreichend.  *«.10,31. + Euc.4.30. 


Das 9. Capitel. 


Der Blindgeborne wird von Chriſto fehend gemacht. 
Und Jcjus ging vorliber, und fahe Einen, 


der blind geboren var. 
2. Und (eine Junger fragten ihn, und 
ſprachen: Meifter, * mer hat gejlindiget, 


diefer, oder feine Eltern, daB er ıft blind 
geboren ? *Quc.13,2 

8. Jeſus antwortete: Es Hat weder dieſer 
geſundi et, noch feine Eltern; ſondern, daß 

die Werle Gottes offenbar würden an 
ihm. “c11,8. 

4. Ich muß wirfen die Werke deB, der mich 
geſandi hat, fo lange e8 Tag iſt; es fommt 
die Naht, da Niemand wirlen lann. 

5. Dieweil id) bin in der Welt, bin * id 
elt. °..1,9.u.8,12. 
6. Da er foldhes gejagt, Ipibie er auf die 
Erde, und machte einen Koth aus ben 
Speichel, und ſchmierte den Koth auf des 
Blinden Augen, 


7. Und jpradh zu ihm: Gehe hin au um 


51. Wahrlich, wahrlich, ih fage euch: !* Teich Silooh (har iR verbauen, W 
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Einen Blinbgebornen Ev. Johannis 9. 


faudt) und waſche did. Da ging er Hin, 
und wujc) fih, und fam fehend. *Reh.3,15. 

8. Die Nadpbarn, und die ihn zuvor ger 
jehen hatteu, dab er ein Vettler war, pras 
hen: Mt diefer nicht, der * da jab und 
beitelte ? *p.0ci632.10. 
9. Cilihe fpraden: Er ift es. Eifice 
aber: Er ift ihm ähnlich. Er jelbft aber 
fprad: Ich bin e8. 

10. Da jpradhen fie zu ihm: Wie find 
deine Augen aufgethan ? 

11. Er antwortele, und ſprach: Ber 
Menſch, der Jeſus heißt, machte einen 
Roth, und jehmierte meine Augen, und 
fprad: Gehe Hin zu dem Teih Siloha, 
und wafche dich. Ich ging Hin, und wujd 
mid), und ward fehend. 

12. Da jprasen fie zu ihm: Wo ift dere 
jelbe? Er jpradj: Ich weiß nicht. 

18. Da führten fie ihn zu den Phari⸗ 
fäern, der weiland blind war. 

14. (* € war aber Sabbath, da Jeſus 
den Koth machte, und feine Wugen difnete.) 

"65,0. 

15. Da fragten fie ihm abermal, auch die 
Pharifäer, wie er wäre fehend geworden? 
Er aber ſprach zu ihnen: Koth legte er 
mir auf die Augen, und id wufdh mic, 
und bin nun jehend. 

16. Da ſprachen etliche der Pharifäer 
Der Menfe) ift nicht von Gott, dieweil er 
den Sabbath nicht hält. Die andern aber 
ipraden: Wie faun ein fündiger Menid 
ſolche Zeichen thun? Und es warb eine 
Zwietracht unter ihnen. 

17. Sie ſprachen wieder zu dem Blinden: 
Was ſagſt du von ihm, daß er hat deine 
Augen aufgethan? Ex aber ſprach Er ift 
ein Prophet. 

18. Die Juden glaubten nicht von ihm, 
daß er blind gewejen, und fehend gewor⸗ 
den wäre, bis dah fie riefen die Eltern 
deß, der jehend war geworden, 

19. Fraglen fie, und fpraden: Iſt das 
euer Sohn, welden ihr jagt, er fei blind 
geboren? Wie ift er deum nun fehend? 
2%. Seine Eltern antworteten ihnen, und 
ipradhen: Wir willen, daß diefer unfer 
Sohn ift, und daß er blind geboren ft; 
21. Wie er aber nun jehend ıft, wiflen wir 
nicht; oder wer ihm hat jeine Augen aufge 
than, wiflen wir aud) nicht. Er ift alt ger 
mug, fragt ihm, Tat ihn jelbft für ſich reden 
22. Soldyes fagten feine Eltern, denn fie 
* fürdhteten fid vor den Juden. Denn die 




















23. Darum j} 
alt genug, frag 
24. Da riefen 
Menſchen, der 
Ipaden zu ihm 
Wir willen, dal 
ift. 

25. Er antwo 
Sunder, das w 


the ex dir? 

27. Er antı 
euch jegt gejagt, 
Was wollt ihr 
ihr auch feine $ 

28. Da flucht 
Du bift fein Zi 
Jünger. 

9. Wir will 
redet hat; Diele, 
wannen er iſt 

30. Der Meuf 
ihnen: Das ift 
ihr nicht willet, 
ex hat meine 9 
31. Wir will 
Sünder midht | 
gottesfürdtig 
den höret er. 

Pia 

32. Bon der $ 
daß Jemand ci 
Augen aufgeiba 
Wäre dief 
nichts thun. 

34. Sie antı 
ihm: Du bift 
und lchreft uns 
35. Es fam di 
gelogen hatten. 
er zu ihn: Olau 
36. Er antwoı 
Ser ift 68, auf 
37. Jeſus iprad; 
und * der mit di 
38. Ex aber if 
beiete ihn an. 
Und Jeſu⸗ 
richt auf diefe 9 
die da micht jeh 
die da jehen, bl 
40. Und folde 
ſaer, die bei ihr 

















Juden haften fid) ſchon vereinigt, fo N 

mand ihn für Chriftun befennte, dah de 

jelbe F in den Bann aan wit. 
“Anm. 





ihm: Sind wir } 
41. Jeſus ſpra⸗ 
\ hättet ihr fein 
\e. Ur in! 
BUN 





Jelnd ver gute Hirte. Co. Johannis 10. 


Das 10. Gapitel. 
Bon Ba dem — men und u Gäahen. 


Baprlih, wahrlid, ü in e u: Ber 
Beh, a inein —* den Schaf: 
Ynbern hei Reiget anderswo hinein, der 
k ein Dieb und ein Mörder. 
2. Der aber zur Thür hinein gehet, der 
in ein Hirte der Schafe. 

3. Demjelben thut der jürbikter auf, 
und. die Schafe hören feine Stimme; und 
er —T feine Schafe * mit Ramen, und 
— Und — feine Schafe — 

Ind wenn er feine je hat auß: 
elaffen, gehet er vor ihnen hin, und die 

N folgen ihm nad, denn fie kennen 

feine Stimme, 
5. Einem Fremden aber folgen fie nicht 
nad, fondern fliehen von ihm; denn 
lennen der Fremden Stimme nicht. 
6. Diefen Spruch fagte dent au — 


fie vernahmen aber nicht, was es war, 
das er zu ihnen ſagle. 
7. Ba ſprach Jeſus wieder He — 


Bahrli 
die 4 * ve a “s 


8. Mile, die vor mir gelommen find, 
ae er Dezibe hen » Ep 
aber men ger 
Ber het. — 


9. Ih bin die Thür; fo Jemand durch 
mid eingehet, der wird felig werben, und 
wird eine und ausgehen, und Weide finden. 

Ein Dieb komm nicht, denn daß er 
Bi würge und umbringe. 
in gelommen, daß fie das Ber 
ben —8* volle Gnuge haben follen. 


PISE1. Yei00,11. 
38 bin zun guter irte. Ein guter 

ei + a fein Xeben für die Schafe. 
in Miethling aber, der nicht Hirte ifl, deb 

die Gäpafe nicht eigen find, fiehet den Molf 
kommen, und verläßt die Schafe, und ffiehet 
und der Wolf erhafchet und gerftreuet die 


u-m. Pe 1m, %i. 2 1r 
—2.u. 184.1 J 

18. ya denn 
st Ein Miethling, und achtet 








SRiethling aber Rlchel; de 
rt Schafe 


3% bin ein guter Hirte, * und er⸗ 
Ienne die Meinen, und Bi Befannt den 
Meinen; *2Tm2,19. 

15. Wie ra mein Baier lennet, und 
id kenne ter. —*8 ich lafſe mein 
len 

. nod andere Schafe, 
die find nich aus biefem Gtalle. In 


n id 
werben ee ae und X 
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Denen wahre Eaele. 


Eine Heerde und in Hirte werden. 
* 8<137,23. MIG.2,18. Up.Gch6.2,80. 
17. Darum liebet mic mein Bater, daß 
id} mein Beben Iafle, auf dab ich es wies 
der nehme, 
18. Niemand nimmt e8 von gu fondern 
“ laffe e8 von mir felber. habe es 
acht zu laſſen, und habe Fi tacht wies 
der zu nehmen. * Goldes bot Habe ich 
engl en don meinem Bater. _ *c.i4,31. 
19. ward aber * eine Zwielracht 
unter den Juben über diefen Borten. 





20. Biele unter ihnen pradeı : ha 
ven ae —8 Au if —X mas horc 
x ihm 


Pr di — ſprachen; Das find nicht 
tie eines —88 ven; kann der Teufel 
8 z Blinden —8 auftun? 
war aber Rirchweihe zu Jeru⸗ 
in. und war Winter. 
23. Und 2 jus wandelie im Tempel, AN 
alomos. 

a; a a in die ame und 
prachen zu it ange u une 
e Erden auf? BR du Chriſtus, fo 
* fage e8 uns frei heraus. *c.16,29, 
25. Ieſus antworiele ihnen: Ich Habe e& 
euch — und ihr glaubet ni Die 
Werke, die ich thue in meines Vaters 
Ramen, die * aeugen bon mir. *c.8,86. 
26. Über ihr * glaubet nicht; denn ihr 
B sein Schafe nicht, als id euch nee 

"3. 


jafe hören meine 

ie, und fie ‚folgen 
“ea. 

28. Und ic gebe ihnen daß ewige Ler 

ben; und fie werden nimmermehe ums 

fommen, und Riemand wird fie mir aus 

meiner Hand reißen. 

29. Der Bater. der fie mir gegeben hat, i 

* größer, denn Alles; und Riemand lann fie 

aus meines Baters Hand reißen. *c.14,28. 

30. 39 um d der, Bater find Eins, 

31. Da hoben die Sudan abermal Steine 

ul daß, fle ihn fleinigten. 

832. Jeſus antwortete ihnen: Biele gute 
Berte habe ich euch erzeiget von meinem 
Bater; um welches Wert unter denfelben 
* Reini iget ihr mich? “80. 

Die Juden antworteien ihm, und ſpra · 
en: Um bes guten Weris willen ein 
wie dich nicht, Jondern um der Gottestä] 
rung willen, und baß du ein Venjch bi, 
und machft —& einen Got. 

4 JIchus antwortete ihnen: Sigel zig 
rieben * in eurem 
gelagt, ißr feid @öttert 2 
x 


denn * meine 
Stimme, und id fenne 
mir 


— 
— J— 
Herner } 
rt | 
E r 


# 
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H 
Hi 
FH 
IF 
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s5 
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Das 11. Gapitel. 
"Bon Unferweilung des veriochenen Bayaral. 
VEs Ing aber Einer frant, mit Ramen Zar 


ıruß, don Bethania, in dem fielen * der 
In 
rin, und ihrer Schweſter 


9, (ara ber war, "ie Anben 
= iria aber war, ge” 
falbet_ Hatte mit Salben, und ae 


geirodnet mit ihrem it, derjelben ie 
der Lajarus lag frank.) *c.12,8. Matıp.26,7. 

3. Da fandten feine Schweſtern zu ihm, 
and ließen ihn han: ‚Herr, fiche, 
du Kieb Haft, der liegt ran. 

4. Da Jeſus das hörte, ſprach er: Die 
Krankheit ift niHt zum Tode, jondern zur 
* Ghre Gottes, dah der Gokn Gotteh 
dadurch geehret werde. “eo. 
ie Fin — —EE lieb, und 

weiter, un rum. . 

6. Ali er nun hörte, daß er Tran war, 
Biieb_er zwei Tage a:ı dent Drt, da er war. 

7. Darnach ſpricht er zu feinen Jungern: 
Baht tun Er Er Judaa A eier, 

ine braten ihm: 2 
* jenesmal — die udn dich, fteinigen, 
und bu wilft wieder dahin iehen *c.8,50. 

9. Jeſus antwortete: Gind night des Tas 
geb wölf Etunden? Ber * deb T 
wanbelt, der flökt fid) nicht, denn er 
das Light diefer Wel * c.9,4. 2uc.18,29. 

10. Wer aber * des Nachts wandelt, der Rößt 
a fein Sit ihn Ar 

. jte er, und barmı —— 
er zu ihnen: Royarub, unfer Freuni 








und Maria gelommen, 


ihren Bruder. 

20. Ais Martha nen Härte, dab 
fommt, Me if entgegen; 
De jprh Shtrhe gu I: der. 
mist du bie gemcjn, a 
mi J ; 

22. ü Ü . 
du site a ne Bas ei ir = 
geben. “osum 

23. Yejus ſpricht zu ihr: Dein Bruder 
fe au eben ei 

. Martha {pri : 
daß er * auferfüßen en 
SE pn zu er SQ Babe hehe 

2. u ihr: 
ftehung und das Leben. Wer an mid glaubt, 
der wird Ichen, ob er gleich 

26. —— hr Icbet, und * glenbet om 
Sl ni SH er} * 
——— e Cr eher 
1er * Beh * nelommen iR. ren 

. Und da fie hatte, 
und rief ihre —— Dale ak > 
Iprad: Der — iR da, und — 

29. *5* als fie daB hörte, ® 

eifend auf, und kam zu ur 

Deun Jeſus wear ned; nicht im der 
Fleden gelomnten, jonbern war med a 
dem Ort, da ihm war euigegn 
gefonimen. 

31. Die Juden, die bei ü 
zen, und tröfteten fie, da 
bob fe vr = und Gi 

jen fie ihr nach, und fpradien: 
Is zum Orabe, Fe daſeibn 


H 


iu 


m 
print. 
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Jeſus wedi Lazarus auf, 


32. Als nun Maria fan, da Jeſus war, 

und fahe ihn, fiel fie zu feinen Füßen, und |j 

prach zu i m: Herr, märeft du bier gewe⸗ 
‚ mein Bruder wäre nicht geflorben. 

88. As Jeſus fie ſahe weinen, und bie 

ben auch weinen, die mit ihr Tamen, 

ergrimmte er im Geift, und betrübte ſich 


elbſt, 
ri Und ſprach: Wo habt ihr ihn Binge: 
legt? Sie ſprachen zu ihm: Herr, fomm 
und ſiehe es. 

85. Und * Jeſu gingen die Augen über. 


- 8uc.19,41. 

86. Da ipraden die Juden: Siehe, wie 
hei er on jo lieb gehabt! 

Etliche aber unter ihnen ſprachen: 

— der dem Blinden die Augen auf» 


nid Race Bat, mi verichaffen, daß au biefer 


get us aber ergrimmte abermal in 
ihm rich, und fam zum Grabe. Es war 
eine Kluft, und * ein Stein darauf 
5 t. * Matth.27,60. 
"a Jeſus jprach: Hebet den Stein ab. 
Spricht zu igm Rariba, die Schwefter deß 
* : Herr, er flinfet ſchon, denn 
r if vier Tage gelegen. 
n. Sn ipricht zu ihr: Gabe ich dir wicht 
gelagt, | o du glauben mwürbeft, du jſollieſt 
die Serrlichleit Gottes dien? Rdm.6,4. 
41. Da hoben fie den Etein ab, da der 
Verſtorbene lag. Jeſus aber * hob feine 
Augen empor, und ſprach: Bater, ich danle 
dir, daß du mich erhöret haft; * Marc.7,84. 
42. Doch ich weiß, daB du mid) allezeit 
; fondern um * des Volls willen, 
pas umber ſtehet, NG ich es, daß fie glau⸗ 
ben, du babeft mich geſandit. *e.12,80. 
48. Da er dns gelast hatte, rief er mit 
Tauter Stimme: jare, fomm heraus, 
44. Und der. Verftorbene fam heraus, ge 
bunden mit Brabtühern, an üben und 
Känden, und fein Angeficht verhüllet mit 
einem Schweißlud. Jeſus ſpricht zu ihnen: 
Köfet ihn auf, und laßt ihn gehen. 
45. Biele nun der Juden, die ju Maria 
gelommen waren, und ſahen, was Jeſus 
dat, aubten an ihn. - 
fie aber von A gingen bin 
a eben Abariläern, und agten huen, was 
eis geihan Hatte. : - 
7. Da * verfammelien die Kobenpriefter 
und die Pharifäer einen Rath, und jpra- 
: Was ‚hun wir? Diefer Menſch thut 
Diele - *Matth.26,3.2uc.99,2. 
48. Saffen wir ihn alſo, ſo werden ſie 
Alle an ihn glauben. So lommen dann die 
Mömer, und nehmen uns Land und Leute. 
49. Einer aber unter ihnen, Caiphas, 
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Ev. Zohannis 11. 12. 
der desſelben Jahres 


wird gefalbet. 


oherpriefter war, 
Ind ur ihnen : Ihr wilfet nichts, . 

edenfet auch nichts; es « iſt uns 

befer, Ein Menſch fterbe für das Bolt, denn 

daß daß ganze Volk verderbe. *..18,14. 

51. Solches aber redele er nicht von fich 
ſelbſt, ſondern dieweil ex desjelben Jahres 
—2 war, weisſagte er. Denn 

jus ſollte ſterben für das Bolt, 

52. Und nicht für das Bolf allein ; ſondern 
daß er die Kinder Gottes, die jerftreuet was 
ren, an, " qulanmen brächte. * c.10,16.&p5.2.16. 

on dem Tage an ratbichlagten fie, 
wi fie ihn tödteten. 

54. Jeſus aber wandelte nicht mehr frei 
unter den Juden, fondern ging von dans 
nen in eine Gegend nahe bei der Wülte 
in eine Stadt, genannt Ephrem, und hatte 
fein Weſen dafelbft mit Ieinen Jungern. 

H5. Es war ‚aber nabe die Oftern der Ju⸗ 
den; und e8 gingen Viele hinauf gen Jeru⸗ 
falem, aus der Gegend, vor den Oftern, 
* daß fie fich reinigien. *2CHr0n.30,17. 

56. Da fanden fie, und fragten nad) Jeſu, 
und redeien mit einander im Tempel: Was 
dilnft euch, daß er nicht kommt auf Nas Weit? 

57. Es hatten aber die Hobenpriefter und 
Pharifäer laſſen ein Gebot ausgehen, jo 
Jemand wilbte, too er wäre, daß er es ans 
zeigte, daß fie ihn griffen. 


Das 12. Sapitel. 
Chriſti Salbung. inritt in Jeruſalem. Predigt 
von der Frucht ſeines Todeß. Atem, vom Glauben 
und Unglauben. 


Sechs Tage vor den Oſtern * kam Jeſus 
en Betbanien, da Lazarus war, der Ber: 
Horbene, welchen Jeſus auferweckt - hatte 
von den Todten. * Matth.20,6. Marc.14,8. 
2. Daſelbſt machten fie ihm ein Abends 
mahl, und Martha diente, * Lazarus aber 
war deren einer, die mit ihm zu Tiſche 
jaßen. °6.11,14.43. 
3. Da an * Maria ein Pfund Salbe 
von ungefälichter löftlicher Narbe, und falbte 
die Füße Jeſu, und trodnete mit ihrem 
Haar feine Füße; das Haus aber warb 
boll vom Geruch der Salde * Darc.14,8. 
4. Da ſprach * hiner Yünger einer, Ju⸗ 
dag, Simnis Sohn, Iſchariothes, der ihn 
hernach verrieth: * Matth.26,8. 
5. Warum ift diefe Salbe nicht verfauft 
um drei hundert Groſchen, und den Armen 

egehen 
6. Das fagte er aber nicht, daß er nad) 
den Armen Pengte, fondern er war ein Dieb, 
und batte ven Beutel, und trug, was ge: 

geben ward 

7. Da ſprach Jelus: Laßt fie mit Frieden, 
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Jefus reitet zu Jerufalem ein. Co. Johannis 12, 


{eides at fe Behalten zum Tage meine |die Ede fat 
egräbniffes. alein; wo € 
8, Denn" Kıme fabt ig ageit Bei eu, |niefe Geht 


mid; aber habt ihr nicht allezeit. 


25. * Wer 


*5Moj.15,11. Datth.26,11. | e8 verlieren, 
9. Da erfuhr viel Volls der Juden, dab | jer Welt 
ex dafelbft war, und lamen nicht um Jejus | ewigen Leber 
willen allein, jondern daß fie aud) Sazarum | 26. Wer mi 


fähen, * weldjen er von den Todten erwedet | zu 


nd wo *id 


Hatte. *c11,48.44. | fein. Und w 
10. Aber bie Hohenpricer tracieten bare | mein Bater 


nach, da fie aud, Sazarum töbteten. 


27. Jet ü 


11. Denn um feinetwillen gingen viele | was joll ich 
Yuben hin, und glaublen an Jelum. diefer Etunt 
12. Des andern Tages, * viel Volls, das | Stunde gelo 


auf das Felt gelommen war, da es hörte, 


28. Bater, 


daß Jeſus fommt gen Jerufalem, fam eine © 
* Motth.21,8. Marc.11,8. | ihn verflärel 

13. Rahınen fie Pahnenzweige, und gingen | flären. 
hinaus ihm entgeen, und ferien: * Ho:| 29. Da jpı 


jarına, gelobet jei, der da fommt in dem | un 


jamen des Herrn, ein König von Nrael!|fpradien: € 


* Pj.118,25.26. 
Matth.23,39. Darc.11,8.0. 





md zuhörte 


0. deſus 


19,97.35. | Stimme ift 


14. Zeſus aber überfam ein * Gjelein, und | ben, jondern 


ritt darauf; wie denn geſchrieben flehet: 
* Datıh.21,7. | m 
15. Furchte dich nicht, du Tochter Zions, | ftı 





1. Seht g 
un wird ı 
oben werbe 


fiebe, * bein König Tomnt reitend auf einen | 32. Und ü 


Gjefsfülten 





| don der Erd 


16. Solces aber verjtanden jeine Jünger | jiehen. 


auvor nicht, fondern da Jejus verfläret ward, 


3. Das jo 


da dachten fie daran, daß joldes war von | Todes er ſie 
ähm geicrieben, und fie jolches ihm gethan | 34. Da ant 
hatten, ben gehört i 
17. Das Volt aber, das mit ihm war, da | lid) bleibe; 
er Sazarım aus dem Grabe rief, und don | Menjden Sı 





den Todten auferwedte, ruhmte die That. | ift diejer M 
18. Darum gun ihm aud) das Volt ent 


gegen, da fie hörten, er hätte joldes Zei— 


35. Da jpı 


das Licht n 


hen gethan Wanden dir 
19. Die Piarijder aber ſprachen unter |eud bie iin 


einander: Ihr jehet, daß ihr nichts auss IK 
ige; fiehe, alle Welt Läuft ihm nad) 
0. Es waren aber etliche Griechen unter 


1 der Finft 


wo er hinge 


36. Glaub 


denen, * die hinauf gefoumen waren, da hadi auf da 


fie anbeteten auf das el. *1Mön8Al. 


21. Die traten zu Philippe, der von Betr | 37. Soldhel 


faida aus Galiläa war, baten ihn, und | u 


md verbarg 


fpraden: Xerr, wir wollten Jcjunt gerne | wohl joldhe 


jehen. 
22. Philippus fommt, und jagt es An⸗ 





dreas, und Ppilippus und Andreas fagten | des Prophet 


«3 meiter Jehu. 
23. Jejus aber antwortete ihnen, und | if 
fpradh: Die Zeit ift gefommen, daß des | 
Menjden Sohn vertläret werde 

4. Wahrlih, wahrlich, id ſage eud: 














| wer glaubt 


ft der Arm 


Darum 


* Jejnins jag 


€ jei denn, dab * das Weizentorm m | du. Er hat 
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Der Juben Unglaube. 


nicht ſehen, noch mit dem Kerzen verneh⸗ 
men, und fich belehren, und ich ihn ihnen hätfe. 

41. Solches fagte Jeſaias, * da er feine 
Herrlichleit ſahe, und redete von ihm. 

* 31.6.1. 

42. Dom der Oberſten glaubten viele an 
ihn; aber um der Pharifäer willen befann: 
ten fie es nicht, daß fie nicht in den Bann 
getdan würden. 

. Denn jie* hatten lieber die Ehre bei den 
Menf ‚ denn die Ehre bei Bott. *c.5,44. 

4. fus aber rief, und ſprach: Wer an 
mich glaubet, der glaubet nicht an mid, 
jondern * an den, ber mid geiandt hat. 

* 1 Belr. 1,21. 

45. Und * wer mid fiehet, der fiehet den, 
der mich geſandt hat. * 6.149. 

46. Ich bin gelommen in die Melt * ein 
Richt, auf daß, wer an mid glaubet, nicht 
in der Sinfterniß bleibe. - 

*.19.0:8.10.0.8.19.0.05. 

-47. Und wer meirte Worte hörel, und glau- 
bet nicht, den werde ich nicht richten; denn ich 
bin nicht gelomnien, daß ich die Welt richte, 
fondern, daß ich die Belt jelig made. 

48. Wer mid) verachtet, und nimmt meine 
Worte nicht auf, der hat Ichon, der ihn rich⸗ 
tet; das Wort, welches ich geredet habe, das 
wird ion richten an jüngften Tage. 

4%. Denn ich habe nicht von mir felber 

eredet, jondern * der Vater, der mich ges 
fa dt hat, der hat mir ein Gebot gegeben, 

thun und reden foll. *c.14,10. 

"50. nd ich weiß, daß fein Gebot ift dat 
ewige Leben. Darum, das ich rede, das rede 
ich alſo, wie mir: der Bater gelagt hat. 


Das 18. Gapitel. | 
Gebot der Licht. Yudä Ber 


Bom. Del n. 
rätherel. riſti Verklärung. Petri Fall. 
v* dem | ft aber der Oftern, da Jeſus 
erfannke, daß feine Zeit gelommen war, 


daB er aus diefer Welt ginge zum Vater; 
wie er hatte: geliebet die Seinen, die in det 
Beil waren, jo, liebte er fie bis ans Ende. 
0 Matth.26,2. Marc.14,1. Luc.22,1. 
2. Und nach dem Abendeſſen, da ſchon der 
* Teufel hatte dem Juda Simonis Iſcha⸗ 
rioth ins Gerz negeben, daß er ihn verricthe, 
* 2uc.22,3. 
8. * Wußte Jeſus, daß ihm der Vater 
Hatte Alles in ſeine Hande gegeben, und 
daß er, ‚dom. Bot gelommen mar, und zu 
ing; *c.18,4. 
4. Eland er vom Abendmahl auf, legte 
feine Kleider ab, und nahm einen Schurz, 
und umglirfete ſich. 
5. Damad) goh er Waſſer in ein Beden, 


Ev. Johannis 12. 13. 
ihr Herz verftodet, daß fie mit den Augen 


Fuſwaſchen. 


hob an den Jungern die Füße zu waſchen, 
und trodnete fie mit dem Schurz, damit 
er umgürtet war. 

6. Da fam er zu Simon Pelro; und ders 
jelbe ſprach zu ihm: „ven, follteft du mir 
meine Füße waſchen? 

7. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihm: 
Was ih ihne, das weißt du jetzi nicht; du 
wirft e8 aber hexnach erfahren. 

8. Da — Petrus zu ihm: Nimnier⸗ 
mehr ſollſt du mir die Füße waſchen. Jeſus 
antwortete ihm: Werde ich dich nicht wa⸗ 
Igen, To da jo Haft du fein Theil mit mir. 

Spricht zu ihm Simon Peirus: Herr, 
nit die Füße allein, fondern duch die 
Hände und das Haupt. 

10. Sprit Je us zu ibm: Wer 

ift, der darf nid, denn die Füke wa * 

n, ſondern er iſt una rein. Und ihr ‘* 
eıd rein; aber nicht © 86158. 

11. Denn er * wußte feinen Verrather 
wohl; darum ſprach er: Ihr ſeid nicht Alle 
rein. 

12. Da er nun ihre Füße ewaſchen halte 
nahm er feine Kleider, und ſetzte ſich wieder 
nieder, und ſprach abermal zu ihnen: 
Wiſſet ihr, was ih euch gethan habe? 

13. Ihr heißet mid * Meifter und Herr, 
und fagt recht daran, denn ich bin 28 auch. 

* Matth.23,8.10, 

14. So nun ich, euer Sat und Meifter; 
euch die Füße gewaſchen habe, fo follt ihr 
auch euch unter einander die Füße waſchen. 

Ein * Beilpiel hade id & gegeben, 

15. Ein eifpiel have i ee 
daß ihr thut, wie ih euch geihan —* 

* 1Betr.2,21. 1906.28. 

16. Wahrlich, wahrli ‚id ſage ben, 

tr, 


Ta 4 8 Soc nicht größer, denn fein 


el größer, denn der ihn 'ges 
Kant * €.15,20. Maith.10,94. 

17. E ihr folches wifiet, ſelig ſeid iht 
jo ihr es thut. 

18. Nicht ſage ich von euch Allen. Ich 
weiß, welche ich ermählet habe. Sondern 
daß die Schrift * erfüllet werde: Der mein 
Brod iffet, der tritt mich mit Füßen. 

°9[.41,10. 

19. Jetzt fage ich es euch, ehe denn eh 
ſchieht, auf daß, wenn es geſchehen ift, 
glaubet, daß ich es bin. 

20. Wahrlich, wahrlich, ih jage eu: * 
Wer aufnimmt, fo ih Jemand enden 
werde, der nimmt mich auf; wer aber mi 
aufnimmt, der nimmt den auf, der mt 
gejandt Hat. 

* Mattb.10,40. Puc.9,48. u. 10, 16.1 Xheff.4.8. 

21. Da Jeſus ſolches gefagt hatte, ward er 
betrübt im Geifl, und zeugie, und ſprach: 
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Der Berräther wird enibedt. Eb. Johannis 13,14. ı 


Woahrlich wahrlich, ih ſage euch: Einer 
unter eud) wird mid) verralhen. 
* Matih.26,20.21. 

22. Da jahen ſich die Jünger unter einan: 
der an, und ward ihnen bange, von wels 
dem ex vebee. ‚ 
23. Cs war * aber einer unter feinen 
Jüngern, der zu Tiihe jo an der Bruft 
Jefu, welden Jefus Tieb halle. *«21,20. 
24. Dein winfte Simon Petrus, daß er for: 
ſchen follte, wer es wäre, bon dem er fagte. 
25. Denn berjelbe lag an der Bruft Jeu, 
und fprad) zu ihm: Gert, wer ift e8? 
26. Jejus antwortete: Der ifl e, dem id 
* den Bifen eintaude, und gebe. Und er 
tauchte den Biffen ein, und gab ihm Juda 
Eimonis Hhariott. * Datth 20,23. 
27. Und nad) dem Biffen fuhr der Satan 
in ihn. Da ſprach Jeſus zu ihm: Was du 
Ahuft, das thue bald. 

28. Dasjelbe aber wußte Niemand über 
dem Xijce, wozu er e8 ihm jagte. 

29. Etliche meinten, dieweil Judas * den 
Beutel halte, Jefus ſprache zu ihm: Saufe, 
was uns noih ijt auf das Feſt; oder, dab 
er den Armen etwas gäbe, *c126. 

30. Da er nun den Biljen genommen hatle, 
sing er fobald Hinaus. Und es war Radit. 

- Da er aber hinaus gegangen war, 
rit Jeſus: Nun ift des Menden Sohn 
dertläret, und Gott ift verlläret in ihm. 

32. Iſi Gott verfläret in ihm, * fo wird 
ihm Gott auch verllaren in ihm jelbft, und 
wird ihm bald verllären.  *c1228.u.17,1 
33. Liche Kindlein, id bin noch eine Meine 
Weile bei eud. Ihr werdet mich ſuchen, 
und, wie id * zu den Juden fagte, wo ich 
hingehe, da fönnet ihr nicht himonimen. 

*..7,3.0u.8,21. 

34. Und ich fage euch nun: Ein neu Gebot 
gebe ich eud, AM ihr eudy unter einander 
Tiebet, wie ich euch geliebet habe, auf daß 
auch ihr einander lieb habet. * Marc.12,91 
35. Dabei wird Jedernann ertennen, dab 
ihr meine Jünger feid, jo ihr Liebe unter 
einander hab 

36. Spridt Simon Petrus zu ihm: Herr, 
mo geheft du Hin? Jejus antwortete ihn 
Da * ich bingebe, fanuft du mir diesmal 
nicht folgen; aber du wirft mir + bernadhe 
mals folgen. "c734.4c21.18.10. 
37. Petrus ſpricht zu ihm: Herr, warum 
lann id) dir diesmal nicht folgen? Ich will 
mein Leben für dic) Lafjen 
38. Jefus antwortele ihm: Solfteft du 
dein Seben für mic, lafen? Wahrlic, 
wahrlich, ih füge dir: * Der Hahn wird 
wicht frühen, iS du mid, dreimal —— 
verleugnet. * Dlarc.14,90.72. Buc 
































Di 
a 
Liebe, Gebet, 
Und er ſprach 
Herz erſchrede 
fo glaubet ihr 
2. In meine 
Wohnungen. 
wolle id) zu e 
die Stätte zu 
3. Und ob i 
zu bereiten, m 
und * euch; 
jeid, wo id) bi 
4. Und wo 
und den Weg 
5. Spridt zı 
wiſſen nicht, ı 
tönnen wir de 
6. Iefus pri 
Weg und die 
Niemand fomı 
mid. 
Er. 
7. Wenn ihr 
auch, meinen 9 
met ihr ihn, u 
8, Spricht zu 
uns den Bate 
9. Jefus jpr 
ich bei euch, ı 
Philippe, wer 
Bater. Wie | 
den Vater? 
10. Glaubft 
und der Batcı 
ih zu eu) rel 
felöft. Der Ba 
derjelbe hut ? 
11. Glaubet 
der Pater in 
mie doch um d 
12. Wahrlie 
Wer an mic 
auch thun, die 
denn diefe, Ihı 
13. Und wat 
nem Namen, 
der Bater geil 


14. Was ih 
Namen, das ı 
15. Lichet * 
Gebote 

16. Und id) 
er foll euch e 
daß er bei cur 
17. Deu Wei 


te 


Zrößer, der Heilige Sein. Ed. Johannis 14. 15. 


Welt nicht lann einpfangen ; bein fie fiel 
ihn nie und Tee m nicht. * Ihr er 
iennet, ihn, denn ex bleibet bei eı 
wird in euch fein. “ern. 
18. 35 mil 30 nit * Waifen — 
iq fon lomnie zu eud. 
Es if noch um ein Kleine, * ei 

mid) die Kin t mehr ſehen. Jhr aber 
joltt mi an id} lebe, und ihr 
jellt au 


20. An En Tage werdel ihr er: 
teren, daß * id) in meinem Bater bin, 
und ex in mir, und id) in eud. *c.17,91.28. 
21. Ber meine Gebote hat, und Hält fie, 
der if e8, der mid) liebet. Ber mich aber 
Hiebet, der wirb von meinem Valer gelichel 
werben, und ih werde ihn Lieben, und mich | ben. 
ipm ol fenbaren. 

spricht zu ihm Judas, nicht der 
Share tr, aß Üft eb, dab bu 
Fi A) winkt offenbaren, und nicht der 


233. Jejus antwortete, und ſprach zu if 
. e der wird mein 
Halten, und men Baler wird ihn fieben, 
und wir werden zu ihm lommen, und f 
Wohnung bei ihm machen. 
* 18,4. Epr.8,17. 4 &ph.8,17. 
4. Ber aber mit nicht Tiebet, der ga 
meine Borte nicht. Und das Wort, 
mein, fondern des Bar 
ter8, * der mich gefandt hat. "1,28. 


25. Eoldheß habe ig. „ae euch geredet, weil 
id bei geiweſen bin. 
26. Aber der Tröfter, der heilige Geift, 


welden mein Bater * jenben wird in meis 
nem Namen, derjelbe wird es euch Allch 
, und euch erinnern alles ‚ das 
euch gefagt habe. —88 
de Frieden * Laffe ich euch mine 
Brieden nebe ich eud. Richt gebe ie 
wie die Welt gibt. Euer Herz cı 
vg, und fürchte fid nicht. ann. 
23. Ihr dabt acdee, da ih cu gehal 
be 34 gehe bin, und fonme wieder zu 
eu ittet ihr mid) lieb, jo wurdei 04 
euch feruen, dab id nelant Habe: Ich 
zum Bater; denn * der Vater iſt größer, 
= iD mu Habe ic cuß aclgt abe | U 
nd nun &8 euch gejagt, ef 
C} 2 auf daß, mem rY nun 








wird, ihr glaubet. 

ich werde Hinfort mehr nicht viel mit 

Fr reben, denn e$ fommt ber * Zürft biefer 
Belt, und Hat nichts an mir. *c1231. 
31. Aber auf daß die Belt erlenne, bag 

id den Bater Nie, und * alſo thue, "mie 
mir der Bater geboten — auf, und 
laßt und von hinnen *EIRIE 








Jelns der Weinftot. 


Das 15. Gapitel. 
Bermahnang zur Befänäigkit Im Gienten, Dicke 


3% bin ein tediter Weinftod, und mein 
ter ein Weingärtner. B 
2. Einen jeglichen Reben an mir, der mid . 
Eee bringet, ‚ei er wegnehnten, und , 
inen jeglichen, der da Frucht Bringel, wird 
er ven daß er mehr drucht bringe. 

8. Ypr jeid jegt rein um des Woris wile 
in das ic zu eud) geredet habe 

4. Bleibet in mir,, und id} in euch. Gele 
wie der Rebe Tann feine Brudt bringen von 

felber, er bfeibe denn am Weinflod; 
“a jo auch ihr nicht, ir bleibet denn in mir. 
A) bin der Weinftod, ihr feib bie Res 
. Der in mir bleibet, und ih in ihm, 
der bringet biele Frucht; * denn ohne mich 
Tanne sr en t8 thun. “260.38. 

6. in mir bfeibet, der wird 
—8* cn, wie ein Rebe, und verborret, 
und man jammelt fie, und * wirft fie in® 
: | Breuer, und muß brennen, * Datih.8,10. 

. 60 ihr in mir bleibet, und meine Worte 
in euch bleiben, werbet ihr * bitten, was 
ihr wollt, und e8 wird euch wiberfaßten, 

- * Barc1h2t 
8, Darinnen wird mein Bater gechrel, 
dab ihr viele Frucht bringet, und werdet 
meine Jünger. 
9. Bleidhwie mich mein Bater Tiebt, alſo 
liebe ich euch auch. Vie ibel in meiner Riebe, 
10. So ihr meine Gebote haltet, fo bfeibet 
ihr in meiner Liebe, gleichwie ich meins Bas 
tm Gebote hatte, und bleibe in feiner Liebe. 
Golches rede ih zu eud, auf dab 
meine Freude in euch bleibe, "und eure 
Freude vollfommen werde. 
12. Das if mein Gebot, da ihr, euch 
unter einander liebel, gleihwie ig ‚euch liebe. 
*Warc.12,31. 
13. Niemand hat größere * Siebe, denn die, 
e |pab ex fein Leben Takt für eine „gecum 


22. 
14. Ihr feid * meine Greunen » ür 
thut, was ich eud) geblete. +83. 
15. Ic füge Hinfont nicht, daß ihr Anedhte 
feid: denn ein Suedht weiß nicht, was fein 
we hut. Euch aber habe id) gejagt, daß 
It Breunde jeid; denn Mfep, maß ich Habe 
von meinem Mater gehört, Kate ih euh 
Fund than. 


or habt via nicht ermählet; jr 
von ih habe euch ermählet, und gelett, 
daß ihr * Hingehel, und Frucht bringet, und 
eure rudjt bleibe; auf daß, fo ihr den Vaſer 
Biltet In meinem Namen, Er ed euch, gebe. 

® Betih.38,19. 
17. Das gebiete ich euch, daß ihr euch 
unter einander liebet. 
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Die Belt gaffet die Gläubigen. Ev, Johamis 15. 16. 2 


18. So euch die Welt Haffet, fo wiffet, daß 
fie * mid) vor euc; gehaftet Hat. “an. 
19. Wäret * ihr von der Welt, jo hätte 
die Welt das Ihre lieb; F bieweil ihr aber 
nicht von der Welt feid, jondern ich habe 
euch von der Welt erwählet, darum hafiet 
euch die Welt. *1306.4,5.4. 17,14. 
20. Gedenfet an mein Wort, das id) eud) 
gefagt habe: * Der Knecht ift micht größer, 
denn fein Kerr. Haben fie mic) verfolget, fie 
werben euch aud) verfolgen; haben fie mein 
Wort gehalten, fo werden fie eures aud 
halten. * €.18,16. Matih.10,24. Quc.,40. 
21. Aber das des werben fie euch Ahun 
um meines Namens willen; denn * fie fen» 
nen den nicht, der mich gejandt hat. *«.18,3. 
22. Wenn id nit gelommen wäre, und 
Hätte e8 ihnen gejagt, * fo hätten fie feine 
Ende; nun aber fönnen fie nichts dorwen· 
den, ihre Silnde zu entjculdigen. * «9,41. 
23. Wer mic) haffet, der hafjet auch meinen 
Bater. 
24. Hätte * ich nicht die Werke zum 
unter ihnen, bie fein Anderer geihan hat, 
b hätten fie feine Sind; nun aber haben 
fie e8 gefehen, und haffen doch beide, nid 
und meinen Vater. *<.10,87. 
25. Doc) da erfüllet werde der Spruch, 
in ihrem Gefeh gejhrieben: Sie halfen 
mich * ohne Urlad). * B[.35,19.u.89,5. 
26. Wenn aber * der Tröfter fommen 
wird, welden id euch F jenden werde vom 
Vater, der Geift der Wahrheit, der vom 
Vater ausgehet, der wird zeugen bon mir. 
* 14.26. 4 2uc.24,40. Up.Befd.1,d 
27. Und * ihr werdet auch zeugen; denn 
ihr feid von Anfang bei mir gemeien. 
*Ap.Bei.1.8. 1.5.32, 


Das 16. Gapitel. 


Bon künftiger Berfofgung. GEbrifli Hingang zum 

Bater. Des heiligen Geifieh Mint, Der Zrübiaf 

glüdlicher Musgang. Ürhörung des Gebeid. Der 
fünger Fluß. 


Solches Habe ich zu euch geredet, daß ihr 
euch nicht ärgert. 
2. * Cie werden euch in den Bann 
tun. Es fonımt aber die Zeit, daß, wer 
euch töbtet, wird meinen, er Ahue Gott 
einen Dienft daran. 

* Matth.10,17. u. 24,9. Mare.13,9. 
3. Und foldes werden fie euh darum 
!hun, daß fie * weder meinen Vater nod) 
mid) erlennen —— 
4. Wber ſoiches habe ich zu euch gerebet, 
auf daß, wenn die Zeit lommen wird, ihr 
daran gedenfet, ba ich es cuch gejagt habe 
Soiches aber habe ih euh von Anfang 
nicht gelagt; denn id war ba un. 





5. Nun aber * | 
gejandt Bat; um 
mid: Wo gehft 

6. Soudern d 
geredet Habe, ifl 
geworben. 

7. Über ich * | 
it euch; gul, dal 
nicht hingehe, fo 
zu eu. Co ih 
ju eud) fenden. 
8. Und wenn 
die Welt firafen 
die Gerechtigleit, 
9. Um die Eü 
an mid. 

10. Um bie Ger 
Vater gehe, und 

11. Um das 
dieſer Welt geris 

12. 36 habe cı 
ihr * fönmet e8 jet 

13. Wenn aber 
heit, lomınen wi 
Wahrheit leiten. 
felöft reden, fond 
wird er reden, u 
er euch verfündi 

14. Derfelbe n 
von dem Meiner 
euc) verfündigen 

15. Alles, * w 
mein; darum bi 
es von dem M 
vertündigen. 

16. Ueber * ei 
mic) nicht jehen; 
nes, jo werdet i 
gehe zum Vater. 

17. Da fprad 
Jüngern unter 
das er jagt zu 
fo werdet ihr m 
über ein Kleines 
und dab ih zum 

18, Da fprade 
er fagt, über ein 
was er rebet. 

19. Da merlte 
wollten, und fprı 
ihr unter einarı 
Ueber ein Meine 
jeben, unb aber i 
ihr mich feben. 

20. Wahrlic, 
Ihr werdet wein 
Welt wird ſich 
traurig fein, * ı 
\in Wear vertch, 


ar 








rhörung des Beben. 


21. Ein * Weib, wenn ſie gebicret, fo Hat 
fe Kreuiget, denn. ihre Gtunde' iR ger 
men; wenn fie aber das Kind geboren 
It, dentt fie ist mehr an Bien Angf, um 
ver rende willen, daß der Menſch zur 


Belt Belt gebom 7 1 Mof3,16. 3e.26,17. 
ind il bt auch nun Ttaurigleit; bei 
ein ich mil u wieder jehen,; und euer 


Akt fih, freuen, und * eure freude 
emand von euch nehmen. ' * 3el.35,10: 
Und * an demfelben Tage werdet ihr 


— ot Ei —8 ati, Fr ih 


ten werdet in meinem Ramen, jo wird pr 


es en * 14,20. 3 Marc.11,24. 


a HR ige nichts gebeten in mei ⸗ 


Ev. Johminis 16. 17. 


Sprit Gebet 


bie Etunde If} Hier, daß du deinen Sohn 
verlläte, auf daß dig dein Eofn auch 
Verne, ie + ihm 9 “es. 
feichteie * du ihm Macht haft gege⸗ 

ben über alles fleilh, auf daß er das 
emige Foen gebe Allen, bie du ih geger 
"6 Matth.11,27. 

sit aber das ewige Leben, daß fie 

KA daß du allein wahrer Gott bift, und, 
rt bi du gefandt Haft, Jeſum Epriftum, er⸗ 


4. 36 habe bich verfläret auf Erben, und 
* vollendet daß ', daß bu mit gegeben 
Haft, daß ich e8 hun foltte. *.48. 

5. Und nun verfläre nid, du Bater, bei dir 
jelöft, mit der Marheit, die. ich * bei dir Hatte, 


nem Namen. werdet ihr nehmen, ehe bie Welt war. *«.1,1.0.8,58.1. 10,80. 
daß eure * Freude fommen fei. *c18.11. 6. Ich habe deinen Ramen geoffenbaret den 

25. Goläjeb Habe ieh zu euch durch Gprüd. Menfchen, Die du mir von ber Welt gegeben 
wort nerebet. (&8 Tommt aber die Zeit, dab halt. Sie waren dein, und bu hafl fie mir 


14 migt mehr durch Sprüdmort mit 

tverde, fondern euch frei herauß ver» 
fnbigen von meinem Bater. 

26. An * demjelben Tage merbet ar bite 

ten in War amen. Ind ich fage euch 

Er daß den Bater für euch bitten 


*..14,90. 
27..Denn * er ſelbſt, der Bater, hat euch 
tieb, darum, daß —D und + glaus 
bet, daß id} von Gott ausgegangen bin. 
*c1431.t 17,88. 
28. Ih bin vom Bater ausgegangen, und 
immen in bie Welt; wiederum * verfafje 
die Bell, und zum Bater. *c.188. 


Axwoel IT Ei 
m — 1 I — EM: in 
re Run eifien wir, 


daß * dur alle Dinge 
weißt, und bedarffl nicht, daß di Yemen 
frage. Darum glauben wir, dal 
Gott ausgegangen biſt. —& 1. 
81. Jelus ori ihnen: dert glaubet 


ihr. 
Eiche, es lommt die Stunde, und ift 
m gefommen, daß ihr * zerfireuet wer ⸗ 
} ein Feglicher in das Sn, und mic, 
allein faflet; aber ich bin } nit allein, 
——— 
— ide ich mit euch gerenet, daß 
ige in mir * Frieden habt. In der Melt 
Bir ge} aber feib + geitoft, ich Habe ya, 
*c14,27.Rmb,l. aan. 801.1,90.4 3e1.25,4. 


Das 17. Eapitel. 
Greif! Geht für NA, Teine Sana, Rinde und 


Solqhes redete Yejus, ob feine * A 
Se me une char Sehr, Abort 


euch gegeben, und fie Haben dein Wort behalten. 


7. Nun wißen 
mir gegeben haft, fei von bir. 
8. Denn die te, bie bu mir gebe m haft, 
Habe ich ihren m geaeben; und fie fe m es ans 
jenommen, und erfannt wahrhaftig, * dak 
don dir außgegany en Ein; und glauben, 
vs du mich gefanl *2.16,27.30. 
2 bitte für de N Sitte nicht, Mr 
7 Belt, fondern für’ die, die du mit * ger 
—8 Haft, denn fie find dan 
0. Und Alles, 5* mein ift, das ift 


fe, daß Ale, mas du 





n, 
be und 1waß dein ÄR, das iſt mein; und ih 
bin in ‚nen — —BE 

ich bin micht mehr in der Melt; 
fie Pe find in der Belt, und id fomme 


du bir. Seiliger Bater, erhalte fie im deie 


nem Ramen, die du mir gegeben haft, daß 
Mr eins fen feld wir. *e.10,80. 
3. Diemeil bei ihnen war PR der 


wi, erhielt ich fie in deinem R 
Die du mir gegeben haft, die habe Ir bee 
wahret, und ift feiner vom ifmen verloren, 
fe daß verforne Mind, bak bie * Eorift 
erfüllet wurde. *c.6,89. Pi.1008. 
13. Run aber Tomme ih zu dir, und rede 
olches In der Welt, auf daß fle in ihren ha« 
* meine Freude vollfommen. * «18,11. 
14. Ih babe ihnen gegeben deit Wort, 
und die Welt haffet fle; denn fle find nicht 
von 5 — wie denn auch id) nicht von 


it dag dı ‚bon bei 
Bei EL * nern u du k — 
4 Be in —X der au, eine 
ie find nicht von ei 
oh id) nicht von ber Zelt bin. h 
17. Rx fie in deiner Wahrheit, * in 
—R 
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— Ev. Johannis 17. 18. 


18. Oleihwie bu mich gejanbt haft in die 
en ‚in hie ha 
e* — — Teien in Der Mahrbeil, 


*5* heit die, u us ih an 


werden. 

uf daß fie Alle * eins leichwie 
"du, ai win und ic) in bir; 5 
jie —— uns Ben rs — — 

be, —WM 
RS Und ich habe ihnen die gern 
Tichfeit, die bu mir gegeben — fie *ꝰ eins 
—* gleichwie wir eins find. ———— 
23. Id * in ihnen, und du in mir, —— 

“fie vollfonmmen feien im eins, und die 

ertenne, Da du mid) pejanbt Haft, u 
uns fie, N du * liebeſt. 87, 
a wo *id; bin, aud 
ei a ſe er — — IS chen a, 
ie meine Ser jen, die du mir 
— —— RE * gelicbet, che 
Sa —— 


— "en 

di he — 3 ke 
ai al ne Did), um ww 
ya bt mich gefandf haft. * 6.1521. 
26. Und id) habe ihnen deinen Namen 
tund geihan, und will ihnen fund thun, 
auf daß die Liche, damit du mich liebeſt, 
* fei in ihnen, umb ich im ihnen. *«.15,0. 


Das 18. Eapitel. 
Ghrifit Seiben vor Gaipha und Pilato. 
Da Yelus foldes geredet Hatte, * Sun 
Hinaus mit feinen Jüngern über den Bad) 
+ Ridron ; da war ein Garten, darein ging 
Iefus und jeine Jünger. 
* Matth.29,80. Mare 14,92. +2 Sam.1528. 
2. Judas aber, der ihn verriet, wuhte 
den Ort aud); denn Zefus verfammelte fich 
‚oft daſelbſt mit jeinen Jüngern, * Suc.21,87. 
3. Da num * Judas zu fi, hatte genom ⸗ 
men die Schaar, und der Hohenpriefler 
und Pharijäer Diener, fommt er dahin 
mit Fadeln, Lampen und mit Waffen. 
> Malth.20.47. 
4, Als nun Jejus * wuhle Alles, was ihm 
begegnen jollte, ging er inauß, und ſprach 
zu ihnen: Wen juchet ihr? * 19,98. 
5. Gig antworteten ihm: Jeſum von 
Nazareth. Jeſus ſpricht zu ihmen: Ich 
bins. Judas aber, der ihn verrieih, fand 
auch gi Sen, ; 
18 nun Jeſus zu ihnen ſprach: * Ich 
ve wichen fie zurüd, und — zu Bor 
*c.020, 
” "Da fragte er fie abermal: Wen juget 
ihr? Sie aber ſprochen: Hefum vom 
"Nazarelh. 











euren 


U. Da jprad) zu Bel: Ele 
dein Schwert in die  Eiigeie 


den rielh, es wäre qut, 
würde —— für das Volt. "eıse 
15. Simon Petrus aber — nad, 
und ein anderer Ylinger, 
war dem Hohenpriefler — u in 
au Yeju Hinein in 
a 


16. * Petrus aber fand draußen vor der 
Thür. Da ging der andere Jünger, dar 
den Hohenpricfter befannt war, hinaus, 
und redete mit der Thürhüterim, um 
führete Petrum hinein * Matih.26,69 

17. Da jprad) die Magd, die Thärhi 
terin, zu Petro: Bift du micht auch dicht 
Menfihen Jünger einer? Er jprad: Id 
bin es nicht. 

18. Es ftanden aber die Kacchte un 
Diener und. hatten ein SKoblfeuer ge 
magıt, denn e8 war falt, und wärmer 
14 ** aber ftand "bei ihnen, un 


te fid 
a Aber der Hohepriefter fragte Ichum 
“ feine Jünger, und um feine Lehre. 
. Jejus antwortete ihm: * 

A öffentlich geredet vor der Well, 
Habe aflepeit gelchret in der Schule um 
in dem Tempel, da alle Juden zu pin 
men tommen, und habe nichts im 
borgenen geredet. 

*27,14.20. Euc2,46. u. 41805 
21. Was fragft du mich darum? Frag 
die darum, bie ac haben, was i 
ihnen geredet Habe; fiehe, Diejelben wil 
was ich gefagt habe. 
29, WS er nber holches tedeie, gab dei 
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vor Talphas und Vitatus. Ev. Johannis 18. 10. 


* Diener einer, die dabei flanden, Jeſu 
einen Badenftreih, und ſprach; Soft du 
dem Sohenpriefter aljo antworten ? 


* 1 86n.22,24. 
28. Jeſus antwortete: 
eredet, jo beweiſe es, daß es bie fei; 
hie & aber rech geredet, was ſchlagſt du 


* I ver ande ihn gebunden zu 
m priefter Caip 
25. . Bimon * ah fand meld 
wärmte a Ipra e gu ihm: 
BR du —E ſeiner Jünger einer? Er 
verleugnete aber, und ſprach: Ich bin es 
nicht. * Maith.26,58.69. 
28. eridt des See ern Knechte 
einer, ein Den dem Petrus 
vs Ohr abgehauen —* * ich dich 
im Garten bei 
. Da verlengnete Petrus abermal, und 
atlobald fräbete der. Hahn. 
.3. Da führten fie Yelum von Caiphas 
vor das * Richthaus. Und es war früh. 


—3 — gingen in das Richthaus, auf ihn. 


e nicht. unrein würden, ſondern Oſtern 
® Mattd.27,2. Darc.15,1. 
% Da ing. Pilatus zu ihnen heraus, 
und —4 Was bringel ihr für Klage | an 
wider biefen Menfichen ? 
30. Sie antworteten, und ſprachen zu 


ihm: Wäre dieſer nicht ein Iebelipäter, ſtre 


wis hätten bir ihn nicht überantıo 
31. Da fprad Pilatus zu ihmen: “ So 
nehmet ihr ihn und richtet ihn nach 
eurem Geſetz. .. pradyen die Juden zu 
ihm: Wir Frfen iemand tödten ;; * e.10,6. 
. Auf daß erfüllet würde das Wort 
5 weldyes * er ſagte, da er deutete, 
Todes cr fterben würde. 
. Noith o, 10. Darc.10,88. Luc. 18,82. 
83. Da * ging Pilatus wicder hinein in 
das Richthaus und rief Jeſum, und pres 
zu ifm: Biſt du der Juden König? 
* Maith.27,11. 2uc.23,3. 
84. Jeſus antwortete: Redeſt du das von 
dir ſelbſt? Oder haben es dir Andere von 
mir oelagt ? 

Pilatus antwortete: Bin ih ein 
aut Dein, Bolt und die Hohen rieſter 
haben dich mir fberantwortct ; was Bart du 
getban ? 

Jeſus antwortete: iſt 

eich 


Mein * wer 
nicht von diefer Melt. 


Wäre mein 


don diefer Welt, meine Diener würden Ant 


darob kämpfen, daß ich den Juden nicht 
überantwortet würde; aber nun tft mein 
wid zist bannen. & | 8 

pra atus zu ihm: So bil 
du 2 ein —8 * Yejus antwor⸗ 


v id übel S 


Seins gegeißelt, 


tele: Du fagft c8, ih bin ein König. Ich 
bin dazu geboren, und in die Welt gekom⸗ 
nen, daß ich die Wahrheit zeugen. fol. 
Wer aus der Wahrheit ıft, der höret meine 
—T 1 Tim in 
838. S Pilatus zu ihm: Was ifl 
Baheheit um da er daß gejagt, ging er 
wieder hinaus u ven duden und ſpricht zu 
ihnen: Ich e Schuld an ihm. 
ee —* 18,14. 2uc.28,14. 

Ihr * habt aber eine Gewohnheit, 

daß ih euch Einen auf Oſtern los gebe; 
wollt ihr nun, daB ich euch der Juven 
König los ebe? ® Matth.27,15. 
40. Da körieen fie wieder alleſammt, und 
Ipradien. Richt diefen, fondern * Barab- 

m. Barabbas aber war ein Mörder. 
® Matid.27,20. Marc.15,11. Luc.28,18. 


Das 19. Capitel. 
Chriſti Beibelung, ae ftrerꝛiaung Tod 


Da nahm Pilatus Jeſum, * und geißelte 
© Matth.27,26.27. Marc. 10,%4.u.15,15. 

Und die Kriegsinechte * flochten eine 
Rrone von Dornen, und ſetzien fie auf jein 
Danpt, und legten ihm ein Purpurkleid 
® Matth.27,20. 

8. Und ſprachen: Sei gegrüßel,. lieber 
Judenlönig! Und gaben * ihm Baden: 

— ® Maith.26,67. 
4. Da ging * Pilatus wieder heraus, und 
ſprach zu ihnen: Sehet, id —F ihn her⸗ 
ans zu euch, daß ihr erfennet, daß ich feine 
Sau an ihm finde. * €.18,20, 

5. Alfo ging Jeſus heraus, und irug eine 
Dornen-frone und Purpurfleid. Und er 
Ipricht zu ihnen: Sehet, welch ein Menſch! 

6. Da ihn die Hohenprichter und die 
Diener fahen, ſchricen fie, und ſprachen: 
Kreuzige, kreugige: Pilatus ſpricht zu ihnen: 
Keamei r ihn Bin, und freuziget ihn, 

denn ich nde feine Schuld an ihm. 

7. Die Juden antworteten ihm: Wir 
* haben ein Belek, und nad dem ae 
foll er ſterben; denn ex bat ſich ſelbſt zu 
Gottes Sohn gemadit. 

* 801.23,15.16. 5 Moſ. 18,20. 

8. Da Pilatus das Wort hörte, fürchtete 
er fih noch ‚mehr; 

9. Und ging * wieder hinein in Das 
Nichthaus, und ſpricht Ju Jeſu: Bon wan⸗ 
nen bit du? Uber Jeſus gab ihm feine 
® 18,33. 

10. I ſprach Pilatus zu ihm: Redeſt 
du nicht mit mir? Weißt du nicht, daß ich 
Macht habe, dich zu kreuzigen, und Macht 
habe, dich * los zu geben? ® €.18,39: 

11. Jeſus ahtiworteke: Du . hätteft: keine 
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verhäpnet und gefreuziget, Ev. Johannis 19. 


Rirbt, wird begraben. 


a Solches thaten die — 


re h 
— — Fe ka nahe 


Tr "Bon den on ae ilatus, wie er 
un hu Dale 


miss ff, Di 


Spriht Pilatus zu 
— euren König Freuzigen ? 
ie Öneaprefe — Wir haben 


— — 
—— — — dab er 
eu — * nahmen aber Je · 
um, a 
a ak Kreuz, und 
as jur * Ehe, die da 
Mlätte, welche heißt auf Ebräi) 


ws 


—— 
* Matth.27,58. 
18. Ada freuzigten fie ihn, und mit ihm 
zwei Andere zu beiden Seiten, Jejum aber 
mitten inne. 

19. Pilatus aber ſchrieb eine Ueberſchrift, 
und este fie auf das Kreuz; umd war ger 
Se en; Yejus von Nazareth, der Juden 


Köni 

®. Siehe Ueberjhrift laſen viele Juden ; 
denn die Stätte war nahe bei der Stadt, 
da Jejus gefreuziget ift. Und e& war ges 
fhrieben auf ebräifche, griehifge und Ins 
leiniſche Sprache. 

21. Da jpraden die Dohenpriefter ber 
Yuden H ſilaloz Schreibe mit: Der 
Juden König; jondern, daß ex gejagt habe: 
Ih bin der Juden König. 

22. Pilatus antwortete: Was ich gejchrier 
ben Babe, das Habe ih geichrieben. 

23. Die * Kriegsfnechie aber, da fie Jeſum 
gefreugiget hatten, nahmen fie feine Kleis 
der, und machten vier Theile, einem jeg⸗ 
fügen KRriegsfnedht ein Theil, dazu aud) 

den Rod Der Hod aber war ungenähet, 
von oben am geiwirfet durch und durch. 

* Datih.27,35. Marc.15,24. 

24. Da ſprachen fie unter einander: Laßt 
uns den nicht zeriheilen, jonbern darum 
foofen, web ex fein fol, auf daß erfülfet 


wirde die Schrift, bie da jagt: * Sie 
Haben meine Meider unter fid) geiheilet, 
und haben über ıneinen Mod das Kı Yo ge · 





‚23, fan ser bi den ar 


ee] 





bil 
Beben 
fie Wiatum, dei 
und fie abgenommen wirden. 

32. Da lamen die Sriegstmeiite, 
braden dem Erften die Beine, und | 
Andern, der mit ihm gefreuziget war. 

33. Ws fie aber zu Jeſu famen, da 
jahen, daß er ſchon geitorben war, bra 
fie ihm die Beine mich; 

34. Sondern der Kriegstnechte einer 
mete feine Seite mit einem Speer, 
alfobald ging Blut und Waſſer 

35. Und der das geichen hat, der dat 
— und fein * — 
Beil e weiß, daß er die 
auf tak auch ihr glaubet. 

36. Denn joldes ift geichehen, da * 
Schrift erfüllet würde: Ihr joltt ihm 
Bein zerbreden. “2Min 

37. Und_abermal jprigt eine andeı 
Schrift: Sie werden jehen, in melden 
geflogen haben. “Zug. 

33. Darnach bat Pilatı 
Arimathia, der ein Jünger Icju war, 
heimlich aus Furcht vor den Juden, 


Sabbath @ 
Tag war sk) 1 
ihre ‚Beine gebrod 





. Ofienb 


ex möchte abnehmen den Seidimam I 
Und Pilatus erlaubte 6. BDeram 
fam ex, und nahm den Seidinam : 


herab. 

39. Es fanı aber auch Nicodemus & 
vormals bei ver Racht zu —— 
men war, und bragte } Wyrıken 
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eins offenbart MA 


Aloen unter einander, bei hundert Pfun: 
*c.3,3.+ Matth.2,11. 
40. Da nahmen fie den Leichnam Jeſu 
und banden ihn in feinene Tucher mit 
Specereien, wie die Juden pflegen zu be⸗ 
graben. 
41. &8 war aber an der Statie, da er ge» 
freuziget ward, ein Garten, und im Gars 
ve ein neues’ Grab, in welches Riemand 


elc 
ks —X Hin legten fie Jeſum, um des 
-Nüfttags willen der Juden, dieweil daß 
Orab nahe war. 


"Das 20. Bapitel. 
Chriſti Auferſtehung geaflenberet, und beflätiget in 


An * der Sabbather einem kommt Maria 
Magdalena früh, da es noch finfter war, 
zum Grabe, und fiehet, daß der Stein dom 
Grabe hinweg war. 
® Matth.28,1. Marc.16,1. &uc.24,1. 
- 2. Da läuft fie, und lommt zu Simon Pe⸗ 
tro, und zu dem andern Jünger, welchen 
Jefus fteb Hatte, und fpricht zu ihnen: 
Sie ie Baden den Seren weggenommen aus 
abe, und wir wiſſen nicht, wo ſie 
ihn hingelegt haben 
3. Da * ging Petrus und der andere 
Jünger hinaus, und famen zum Grabe. 
® 2uc.24,12. 


4. &8 Tiefen aber die zwei mit einander, und | e 


der andere Jünger lief zuvor, fchneller, denn 
8, und fam am erflen zum &rabe, 

5. Rudel hinein, und fiehet die Leinen 
Bere; er ging aber nicht hinein. 

a fam Simon Petrus ihın nad, und 
gie nen in da8 Grab, und fiehet die 

u a Schweißtuch, das Jeſ 

n ißtuch, eſu um 
das Haupt gebunden war, nicht bei den Lei⸗ 
nen gelegt, ſondern beiſeits, eingerwidelt, 
‚an einem befondern Ort. © c.11,4. 

8. Da ging aud der andere Sünger hinein, 
der am erflen zum Grabe lam, und jahe, 
und laubie es. 

n fie wußten die Schrift noch nicht, 
2 er von den Todten auferſtehen milßte. 

10. Da gingen die Jünger wieder zu: 
jammen. 

11. Maria aber fland vor dent Grabe, 
und weinete draußen. Als fie nun meinete, 
tudte fie in das Grab, 

12. Und fiehet zwei * Engel in weißen 
Kleidern figen, einen zu den Häupten, und 
den andern zu den Fußen, da fie den Leich⸗ 
nam Jeſu hingelegt hatten. 

* Maith.28,5.6. Marc.16,5. 

13. Und diefelben ſprachen zu ihr: Weib, 


Ev. Yohannis 19. 20. 
was weineft du? Sie ſpricht zu ihnen: Gie 


feinen Jüngern. 


haben meinen Herrn weggenommen, und 


ich weiß nicht, wo fie ihn hingelegt haben. 
14. Und als fie das fagte, wandte fie ſich 
zurüd, und * fiebet Jeſum ſtehen, und 


weiß nicht, daB es Jeſus if. 
* Matth.28,9. Darc.16,9. 
15. ee Jeſus zu ihr: Weib, was weis 
neft du? Wen ſucheſt du? Sie ein e8 jei 
der Gärtner, und fpricht zu ihm: Gert, dc 
du ti weggetragen, fo jage mir, wo 
du ihn hingelegt? fo —X holen. 
16. Spricht Jeſus zu aria! Da 
wandte fie ſich I un —* zu ihm: 
NRabbuni; das heißt, M 
17. Spricht Jeſus zu ihr: _ NRühre mid) 
nit an, denn id bin n ni t aufgefah- 
ren zu meinem Bater. Gebe aber hin * zu 
meinen Brüdern, und fage ihnen: Ich fahre 
auf zu meinem Pater, und zu eurem 
Bater, zu meinem Gott, und zu eurem 
Gott. ® 9[.29,23. Ebr.2,11.12. 
18. * Maria Magdalena lommt, und ver: 
fündiget den Jüngern: 7 Ih babe den 
Herrn gejehen, und ſolches hat er zu mir 
gejagt. ® Marc.16,10. + 1 MR of.32,30. 
19. Um * Abend aber desielben Sabbaths, 
da die Jünger verfammelt, und die This 
ren verjchloffen waren, aus Furcht vor 
den Juden, lam Yelus, und trat mitten 
ein, und ſpricht gu ihnen: Friede fei mit 
uch ! ® Quc.24,36. 
20. Und als er das Iagte, ’ zeigte er ihnen 
die Se und feine Seite. Da wurden 
die Junger frob, daß fie den Seren fahen. 
*1 306.1,1. 
21. Da ſprach Al abermal zu ihnen: 
Dricde fei mit euch! Gleichwie * mid; der 
ter gelandt Hat, fo ſende ich euch. 
.i7, i8. 3el.61,1. 
22. Und da er das ‚Tpte, bließ er fie an, 
und u. zu ihnen: Rehmet hin den bei: 
igen 
28. * Welden ihr die Sünden erlafjet, 
denen find fie erlaflen, und welchen ihr 
fie behaltet, denen find fie behalten. 
* Matth.16,19.u.18,18. 
24. Thomas aber, der Swdljen ı einer, ber 
da heißt Zwilling, war nicht bei ihnen, da 
% us fam. 
. Da fagten die andern —X gu om ihm: 
wi haben den gejehen. 
brach qu u ihnen: Es hei Senn, daß ar in 
einen Händen jehe die Rägelmaale, und 
lege meinen Finger in die Nägelmaale, 
und lege meine Band in feine * Seite, will 
ih es nicht glauben ®c.19,3. 
26. Und über acht Tage waren abermal 
jeine Jünger darinnen, und Thomas mit 
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Der Jünger Blfhyug- Ev. Johannis 20. 21. 


ihnen. Kommt Jeſus, da die Toren vers| 9. Ws fie m 
ihloffen waren, und tritt mitten ein, uud | jahen fie Sohle 
Ipricht: Friede jei mit euch! uud Vrod. 
27. Darnad) jpridt ex zu Thoma; Reiche | 10. Spridt i 
deinen finger her, und fiche meine Hände; | von den wüldher 
und reiche deine Hand her, und fege fie in| 11. Simon $ 
meine Seile, und jei nicht ungläubig, jon= | das Neh auf 1 
dern gläubig. hundert und | 
28. Thomas antwortete, und ſprach au | wohl ihrer jo 
ihm: * Mein Herr, und mein Gott! * uicht 
aon.s ao. 12. Spricht } 
9. Spricht Jeſus zu ihm; Dieweil du | haltet das Ma 
mid) gejehen Haft, Thoma, jo glaubejt du. | Jüngern burft 
Selig find, * die midht jehen, und doch Denn fie muß! 
glauben. "1 Pete1,8.| 13. Da kom 
30. Hu) viele ande Zen dpat Jos | Brod, un sit 
vor feinen Yingern, bie nicht gejdhrieben | hen auch bie | 
find in diefem Buch. 14. Das iftı 
1. Diele aber find geichrieben, daß ihr |jus geoffenbarı 
glaubet, Iejus fei prift, der Sofn|dem er von 1 
Öottes; und dab ihr durch den * Glauben | 15. Da fie m 





das Leben habt in jeinem Namen. ipricht Jejus 
*1306.5,18. — 1 

teje m 
Das 21. Gapitel. dur hoch dak 


‚Sprit Auferftchung, geoffeubaret in Galilaa. zu ihm: Weid 
Darnach offenbarte ſich Jeſus abermal| 16. Sprigt « 
den Jüngern am deu Meer bei Tiberias. | Simon Johan 
Gr offenbarte fih aber aljo. jpricht zu ihm: 

2. 68 waren bei einander Simon Petrus, | did) lieb Habe. 
und Thomas, der da Beiht Zwilling, und | meine Schafe. 
Nathanael, von Cana aus Galilde, und| 17. Spridt ı 
die Söhne Zebebäi, und andere zwei feiner | Sinton Johan 
Jünger. ward traurig, 

3. Sprit * Simon Petrus zu ihnen: | ihm fagte: Hal 
Id will Hin filchen gehen. Sie jpraden | ihm: Herz, *b 
zu ihm: So wollen wir mit dir gehen. |dab id) did) Tür 


Sie gingen hinaus, und traten in das |ihm: Weide m 
Schiff aljobald, und in berjefben Nadht| 18. Wahrlid, 
fingen fie nichts. *2uc5,5. | du jünger war 


4. Da es aber jegt Morgen ward, jtand Je: | und wandelteft, 
fus amı Ufer; aber die Jünger * wußten «3 | du aber alt m 
nicht, daß es Jeſus war. *c.20,14. Suc.94,10. | auöftreden, u 
5. Spricht Iejus zu ihnen: Kinder, habt ihr | gürlen, und fü 
michts zu efjeu ? Sie antworteten ihn: Nein. 
6. Ex aber fpradh zu ihnen: * Werfet das | 19. Das ſag 
Mey zur Redten des Schiffs, jo werdet | welchem Tode 
ihr finden. Da warfen fie, und fonnien es |er aber das 
micht mehr ziehen, dor der Menge der | Folge mir mac 
Flche. *Suc54.) 20. Petrus al 
7. Da ſpricht der Siluger, melden deſus den Jünger F 
tieb Hatte, zu Belro: &8 ifl der Herr. Da | Hatte, der aud) 
Simon Petrus hörte, daß e8 der Herr war, | ejfen gelegen, ı 
gürtete ex das Hemde um ſich (denn er war | it es der dich 
nadend) und warf fid) in das Meer. 21. Da Peir 
8. Die andern Jünger aber famen auf | Ieju: Herr, w 
dem Schiff (demm fie wareı nicht jerne vom | 22. Jeſus jp 
Bande, jondern bel god Gundert Ellen,) | daf er bfeibe, 
umd zogen das Reh mil den Wh. \ai td 
—J 

















Chriſti Diutineiſahrt. Ev. Johdnnis 21; 


.3. Da ging eine Rede aus unter den 
—A— Ihiod Hr nr Rirht Ha rn 
us ſprach nicht zu ihm: Er flirbt nicht; 
ondern : ich wi, daß er bleibe, bis ich 
me, maß gehet es dich an? 
24. Dies iſt der Jünger, der don dieſen 
Dingen * zenget, und hat dieß gefchrieben. 





u Das 1. Eapitel. 
Ttzeiii Himmelfahrt. Yatıpia Beruf zum Upoftel« 
5 mt. 


Die erfie Rede habe ih zwar gethan, lies 
ber Theophile, bon allen dent, das Jejus 
anfing, beides zu thun und zu lehren, 

2. Bis an den Tag, da er aufgenommen 
ward, nachdem er den Apofteln (melde er 

tte erwählet) dur den heiligen Geiſt 
en gelben tte. 

8. Welchen et fich nach feinem Leiden lebens 
dig erzeigt hatte, durch mancherlei Erwei⸗ 
ſungen, und ließ ſich jehen unter ihnen vier 
ix e lang, und redete mit ihnen * vom 
kein otteß. ® 2uc.17,20.21.R5m.14,17. 

4. Und als er fie verfammelt hatte, bes 
fehl er ihren, daß fie nicht don Jeruſalem 
wichen, fondern warteten auf die Verhei⸗ 
Bung des Vaters, welche ihr * habt gehdrel 
'(fpradh er) von mir. * 508.15,26. 

5. Derin * Jöhannes hat mit Waſſer ge 
tauft; ihr aber ſollt mit den heiligen Geiſt 
getauft werden, nicht Tange nad dieſen Ta: 
gen. °c.11,16.2.18,24.0.19,3. Dattb.3,11. 
6. Die aber, fo zufanmen gelommen wa: 

ren, fragten ihn, und ſprachen: Herr, wirft 
du auf diefe Zeit wieder * aufrichten daB 

Neich Yirael? 04,21. 

7. Er ſprach aber zu ihnen: Es gebühret 
euch nicht zu wiſſen Zeit oder Stunde, welche 
der Vater feiner Macht vorbehalten hat; 
B. Sondern ihr werdet die Kraft des heis 
ligen Geifteß empfangen, welcher auf euch 

fommen wird, Und werdet meine Zeugen 
kin zu Jerufalem, und in ganz Zudda und 

antaria, und bis ans Ende der Erde. 
- 9. Und da er foldyes gejagt, * ward er auf 
gehoben zuſehens, und eine Wolle nahm 
n auf vor ihren Algen weg. *2uc.24,51. 

10. Und als fie ihnt nachfahen ger Himmel 

ahrend, fiche, da ftanden bei ihnen * zwei 

nner in weißen Kleidern, 

J * Quc.24,4. 305.20,12. 
- 11. Welche auch fagten: Ihr Männer von 
Salilän, was ftehet ihr, und ſehet gen Him⸗ 
mel? Dieler Jeſus, welcher von euch ifl 


Die Apoftel-Gefchichte St. Lucä. 


Apoflelgefchichte 1. Berntung Matigiä. 
Und wir willen, daß fein Zeugniß wahr: 
baftig if. ® 15,27. 
25. Es find aud viele andere Dinge, die 
Jeſus gethan hat, welche, jo fie follten eins 
nad) dem andern geichrieben werden, achte 
ih, die Welt würde die Bücher nicht bes: 
greifen, die zu beſchreiben wären. 


— — — mn 








12. Da wandten fe um gen Jerujalem, 
bon dern * Berge, der da iA t der Delberg, 
welcher ift nahe. bei Jeruſalem, und Tiegt 
einen Sabbaiher⸗Weg davon. 

® 2ue.24,50.51.52. 

13. Und als fie hinein tamen, fliegen fie 
auf den Södller, da denn fi enthielten * 
Petrus und Jacobus, Johannes und Ans 
dreaß, Philippus und Thomas, Bartholos 
mäus und Matthäus, Jacobus, Alphäi 
Sohn, und Simon Zelotes, und Judas 
Jacobi. *Matih.10,2. 

14. Dieje Alle waren flets bei einander 
* einmüthig mit Beten und leben, famnıt - 
den Weibern, und Maria, der Mutter Zehn, 
uhd feinen Bruͤdern. *c.9,1.42.0.4,33. 

15. Und in den Tagen trat auf Petrus 
unter die Jünger, und ſprach An war aber 
die Schaar der Ramen zu Haufen bei hun⸗ 
dert und zwanzig): 

16. Ihr Männer und Brüder, es mußie 
die * Schrift erfüllt werden, welche zuvor 
gelagt hat der heilige Geiſt durch den Mund 

avıds, von Juda, der ein Vorgänger war 
derer, die Jeſum fingen. *R.41,10. 

17. Denn cr war mit uns * gezählet, und 
hatte dies Amt mit uns überſommen. 

| ® Quc.6,16.. 

18. Diejer hat erworben den Ader um 
den ungerechten Kohn, und fi) * erhentet, 
und ift mitten entzwei geborfien, und alle 
feine Eingeweide ausgeichlitiel. * Datth.27,5.. 

19. Und es ift fund geworden Allen, die 
au Jerujalem wohnen, alfo, daB * derjelbe 

der genannt wird auf ihre Sprade, Sa: 
feldama, das iſt, ein Blutader. 

* Matth.27,7.8.9.. 

20. Term es fichet geichrieben im * Palm: 
buch: Ihre Behaufung müffe wüſte werden, 
und F icmand, der dariıınen wohne, und 
jein F Bistyum empfange ein Anderer. 

* B[.60,26.+ Pſ. 100,8. 

21. So niuß nun einer unter diefen Män- 
nern, die bei uns gewejen find die ganze 
Zeit über, melde der Herr Jeſus unter 
uns ift aus⸗ und eingegangen, 

22. Bon der Taufe Tohannis an. bi8 auf 


‚au men der Himmel, * wird fommen, 
wie ihr ihm gejehen habt gen Himmel fah: | den Tag, da er von uns genommen it, un 
R . - ® 2uc.21.97. 1 Tpefl.4,16. | Zeuge feiner Aulertiegung mil und weten. 
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24. 


ıd er Mach 
ein. *Gpr.16,28. 
Das 2. Capitel. 


des 


nder. 

2. Und es 
Simmel, als 
das us, da fie jaßen. 
an ihnen bie en 

feurig. Und er 
auf einen Jeglichen unter ihnen; 
oMatih auii. 

4. Und * wurden Alle voll des heiligen 
Geiftes, und fingen an zu prebigen mit ans 
dern Zungen, nachdem der Geift ihnen gab 
auszuſprechen. *c.1,5.u.10,44.u.11,55.u.10,6. 

5. Es waren aber Juden zu Sjerufalem 
mwohnend, die waren * gotiesfürdhtige Man⸗ 
ner, aus allerlei Bolt, da8 unter dem Sims 
nil ift. 18,26. 

6. Da nun diefe Stimme geſchah, kam 
die Menge zujammen, und wurden ver: 
ſtürzt; denn e8 hörte ein Jeglicher, daB fie 
mit feiner Sprache redeten. 

7. Sie entjetzten fih aber Alle, verwun⸗ 
derten fih, und ſprachen unter einauder: 
Eiche, find nicht diefe Alle, die da reden, 
aus Galilän? 

8. Wie hören wir denn ein Jeglicer feine 
Sprade, darinnen wir geboren find? 

. Barther, und Meder, und Glamiter, 
und die wir wohnen in Mefopotamien, 
und in Judäa, und Cappadocien, Pontus 
und Afien, 

.10. Phrygien und Pamphylien, Egypten, 
und an den Enden der Libyen bei Kyrene, 
und Ausländer von Rom, 

11. Juden und Judengenojjen, Greter und 
Uraber , wir hören fie mit unjern Zungen 
die großen en Gottes reden. 

12. Sie entjegten In aber Alle, und wur: 
den irre, und ſprachen Einer zu dem An⸗ 
dern: Was will daß werben ? 

13. Die Undern aber Hatten et ihren Spott, 
und ſprachen: Sie find vol W 


Rent. 


Ninögiefung bed fell. Seines. Wpoflelgefchichte 1.2. 





lommt; 

21. Und fol gejcheben, * wer den Name 

des Herrn anrufen wird, ſoll felig werben 
—XXX 


22. Ihr Männer von Iſrael. höret vie; 
Worte: Jeſum von Nazareth, den Dax 
von Gott, * unter euch mit 2 un 


n 


tem Kath Fa orjehun ea ergebe 
enommen 
——— und ihn angefefi m 


ensüngen: 4,28. 2uc 22,21 

24. Den * hat Bott auferwedet, und auf 

geldjet die Schmerzen des Todes, nadiden 

e8 unmöglich war, daß er ſollte vom ihe 

gehalten werden. “au 

25. Denn * David |prit bon ihm: M 

be ben deren ——— vor 8 
ne n meiner 

* 94 daß ich nicht beweget Br u 

“il 

26. Da i i ic, um 

meine Zunge fc Mg; nn und mei 
in ; 

7 Denn du wirft ıncine Eiete — —— 


der Hölle laſſen, auch nicht zugeben, bel 
dein geiliger die Verweſung ke 

W. Do hal mir kun) geihan die Wege bei 
By. 





werben 8000 bekehri. 


Lebens, du wirſt mi 
vn bor deinem Ange 
29. Ihr Männer, liebe Brader, laßt mid 
frei reden zu ins von dem Erzvater Da⸗ 
vd: *Eri Yun und begraben, und 
fein Grab iſt uns bis auf dieſen Tag. 
® c.is,ao. 1 26n.2,10. 
30. Als er nun’ ein Prophet war, und 
wußte, daß ihm Gott * verheiken hatte mit 
einem Eide, daß die Frucht feiner Benden 
ſollie auf feinem Stuhl figen, * »f.89,4.5. 
91. Hat er e8 zuvor Keen N und 9 eredet 
von der YuferRchung hrifti, —3 ſeine 
Seele nt in der Hölle gelafjen f und fein 

Fleiſch die Verweſung nicht geſehen hat. 
c. i2, 20. 9f.16,10. 
32. Dielen Jefum * hat Soft auferwedet, 
deb find wir Alle Zeugen. © c,3,15. 
33. Nun er durch die Rechte Gottes erhöhet 
if Be empfangen 
ofen Bed, Das ht Ihe u * 

pi en dies, ehet un r 
34. Denn David ift nicht gen Himmel ge: 


erfüllen mit’ Freu⸗ 


ber: De t 
me Sr jWeißi aber: ee bi j 
—* ® Mattb.23,44. 


ot —— ich deine Feinde lege zum 
den fe Güße. da 80 ar 
9 wife nun daB ganze Haus „Si 

zael gewiß, daß Bott dieſen Jeſum, den 
er —* bt, zu einem Herrn und 


on 
aber das hörten, ging es 
ihnen ed erz, und ſprachen zu Petro, 
und zu den andern Apofteln: Ihr Dänner, 
liebe Brüder, * was follen wir tun ? 
*c.9,6. Au 16,80. 
88. Petrus jrros au ihnen: a 
Buße, und laſſe fi ein Jeglicher taufen 
uf den Namen Yeju Chriſti zur Berge 
der Sünden, jo werdet ihr empfangen 
vet Babe des heiligen Geifte. 
® Mattb.8,2. + c.19,6. 
A Denn euer und eurer Kinder if bieſe 
—5— und Aller, die ferne find, * 
Gott, unfer Herr, herzu rufen ‚wird, 


40. Auch mit viel andern Born ber 
jeugte er, und ermahnte, und ſprach: Laßt 
eu el helfen von dielen unartigen Leuten. 
Die nun fein Wort gerne annahmen, 
ließen ſich taufen; und wurden hinzu ges 
than an dem Tage bei drei tauſend Seelen. 
42. Sie blieben aber beftändig in der Apo- 
el Leyre, und in der Bemeinihaft, und im 
rodbredyen, und *im Gebet. * c.1,14.u.2.1. 
43. & lam aud alle Seelen ni an; 
und —8 viele Wunder und Zeichen 


el. 
vi Nie — die gläubig waren ge⸗ 
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Apoſtelgeſchichte 2. 3. 


en hat die Verheißung * 


Latzuter gehheilei. 


worden, waren bei einander, und * hielten 
alle Dinge emein. ' ® c.4,32. 
45. Ihre Güter und Habe berlauften fie, 
und theilten fie aus unter Alle, nachdem 
Jedermann noth war. 

46. Und fie waren täglich und Rets bei 
einander einmülhig im Tempel, "und * 
brachen das Brod > bin und her in Säulen, 


47. Rahmen die Speife, und lobten Bott 

mit Freuden, und einfältigem erzen, und 
tten Gnade bei dem a olt. Der 
tr aber that hinzu * ol, die da felig 

wurden, zu der Gemeine - 

® <.4,4.0.5,14.u.11,21.u.14,1. 


Das 3. Kapitel. 
WBunderwerl am Lahmen verrihtel, und 
Predigt von Chrifio zur Buße. 
etruß aber und Johannes gingen mit 
einander hinauf in den Tempel, um bie 
neunte Stunde, da man pflegte zu beten. 

Und es war ein. Mann, * lahm von 
utterleie, der ließ fi tungen ; T ſie 
ſetzten ihn täglich vor des Tem 18 Thür, 
vi da heißt die Ichöne, ‚daß er betielte das 
Almojen von denen, die in den Tempel 
gingen.  2.8,7.0.14,8. 
3. Da er nun fahe Petrum und Johan: 
nem, daß fie wollten gum Tempel hinein 
gehen, bat er um ein Wlmofen. 


4 Ines; aber fahe ihn an mit Johanne, 


Petri 


und ſprach: Siche uns an. 

5. Und er fahe fie an, wartete, daß er 
etwas bon ihnen entpfinge. 

6. Petrus aber ſprach: Silber und Bold 
habe ich nicht; was ich aber babe, daß gebe 
ich bir; * Ramen Jeſu Chriſti von Naza⸗ 

fee auf und wandle. *c.14,0.10. 

m Und griff ihn bei der rechten Hand, 
und richtete ihn auf. WI a ftanden 
feine Schenlel und Knöchel fe 

—8 u.9,25. 

8. Sprang auf, * fonnte gehen und ſiehen, 
und ging mit ihnen in den Tempel, twandelte 
und jprang, und lobte Gott. Jeſ. 36,6. 

9. Und es ſah ihn alles Volk wandeln, 
und Gott loben. 

10. Sie kannten ihn auch, daß er es war, 
der um das Almoſen geſeſſen Hatte vor 
der fchönen Thür des Tempels; und fie 
wurden doll Wundernß und Entjegens über 
dem, das ihm widerfahren war. 

11. Als aber diefer Lahme, der nun ges 
jund war, zu Petro und Johanne hielt, 
lief alles Bolt zu ihnen in die * Halle, die da 
heißt Saloınos, und wunderten fi. * «5,12. 

12. Als Petrus das fahe, antwortete er 
dem Boll: Yhr Männer von Ilxcael, u 
wundert ihr eudy darüber? ver roh \eiy\ 


Wo 





Yerrigt yon Abrine. Abpoſtelgeſchichte 8. 4. Die Sipeßeß norantnenen 


10) wir biefen wan⸗ And und 
bi gen u unfere * Agent Kraft Int —— * 
Eee Bott Wirahems, und Aaan Rebe: vom | * 
Das 4. Capitel 


16. Und durch den Glauben an jeinen Ra- rien, 

men bat er an biefem, den ihr ſehel und der Männer 

ennet, befätiget } Ramen:; und der Als 

Glaube durch ihn hat dieſem gegeben dieſe 

Geſundheit vor euren 

17. Run, liebe Brüder, ich weiß, dab ihr 
‚8 





es du und 
nu ce Dia, . hebt er 
18. Gott aber, waß ex durch den Mund | geihledht: 


aller feiner ropheten verfün 
— eiden —* hat es alſo 

19. So * thut nun Buße, und beiebret euch, 
daß eure Sünden vertilgei werben; * c.2,38. 

20. Auf daß da komme die Zeit * der Er: 
quidung von dem Angeſicht des Herrn, 
wann er jenden wird den, der euch jetzt 
- Zuvor geprediget wird, Jeſum Chrift, 

* 3ej.35,10. Dan.7,22.27. Röm.8,21. DOffenb.20,6. 

21. Welder muß den Himmel einneh⸗ 
men, bi8 auf die Zeit, da herwiederge⸗ 
bracht werde Alles, was Bott geredet hat 
dur den Mund aller feiner heiligen Pro⸗ 
pheten, von der Welt an. 

22. Denn Mojes hat gefagt zu den Bä- 
tern: Einen Propheten wird euch der Herr, 
euer Gott, erweden aus euren Brüdern, 
gleichiwie mi, den jollt ihr hören in Allem, 
das er zu euch fagen wird; 

23. * Und es wird gefchehen, welche Seele 
denjelben Propheten nicht hören wird, die 
ſoll vertilgt werden aus dem Bolt. 









* Sch 1 
10. So ſei eu und allem Boll von 3j 
fund —3— da ——— — 
von Nazareth, welchen ihr gekreuzi 
* den Gott von den — 
ſtehet dieſer allhier vor euch gefund. °c: 
11. Das * iſt der Stein, von euch 8 
leuten verworfen, der zum Eckſtein ger 
den iR. um! 
12. Und if in feinem Andern Keil, 
auch Fein anderer Rame den Menſchen 
geben, darinnen * wir follen felig wer 
* Ratık. 
13. Sie jahen aber an die Freudigkeit $ 
und Johannis, und verwiunberten | 
denn fie waren gewiß, daB es ungele 
ae und er ze und kannten 
auch wohl, e mit Jeſu en wa 
14. Pa A ar 
ejund war geworben, bei ihnen fichen, 
tien nichts dawider zu teden. *ca 


*5 Moſ. 18. 16. 
24. Und alle Propheten von Samuel an 
und hernach, wie viele ihrer geredet haben, 
die haben von dieſen Tagen verlündiget. 
25. Ihr ſeid der Propheten und des Bun⸗ 
des Kinder, welchen Goit gemacht hat mit 
euren Bätern, da er ſprach zu Abraham: 
* Durch deinen Eamen follen gefegnet| 15. Da hießen fie fie hinaus achen 
werden alle VWdlter avi Eruen.*ı Melızs. | den Rath, und haudelten mit einan 
20. * Euch zuodxedeq; Yol Boll aulenmede \ und \ntagen: 
u 





fd vor dem Nat. 


16. Was wollen wir dieſen Menſchen 
IHun? Denn das Zeichen, durch fle ger 
fchehen, ift fund und offenbar Allen, 
zu Jerufalen wohnen, und wir fünnen e8 
it leugnen. . 

17. Uber damit es nicht weiter einreiße 
unter daS Bolt, * laßt uns ernftlich fie bes 
drohen, daß fie Hinfort leinem Menſchen 
son diefem Namen jagen. 005,88, 

18. Und riefen fie, und geboten ‚hr, dab 
[ie fich aflerdinge nicht hören Liegen, noch 


ebreien in dem Namen Jeſu. 


9. Petrus aber und Johannes antworte⸗ U 


ten, und ſprachen zu ‚ihnen: Bichtet ihr 
ſelbſt, ob eß vor Bott recht fei, dag * wir 
us mehr gehorigen, denn Gott? *c.5,20. 

20. Wir können e8 ja nicht laſſen, daß 
wir nicht reden follten, was wir geſehen 
und gehdret haben. 

21. Über fie droheien ihnen, und ließen 
Re gehen, und fanden nicht, wie fie fie pei⸗ 
nigten, um des Volls willen; denn fie lob⸗ 
ten Alle Gott über dent, das geſchehen war. 

22. Denn der Menſch mar über vierzig 

abre alt, an welchem dies Zeichen der 

undheit geſchehen war. 

. Und als man fie hatte lafſen gehen, 
famen fie zu den * Shrigen, und verfün« 
digten ihnen, was die Hohenpriefter und 
UAelteſten zu ihnen gejagt hatten. »*c.1, 18. 

24. Da fie das hörten, hoben fie ihre 
Stimme anf * einmüthiglich zu Gott, und 
ſprachen: Herr, der du biſt der Gott, } der 
Gimme und Erde, und das Meer, und 

e8, was darinnen tft, gemacht Hat; - 

bm.I5.6. +1 Mof.1,1. Jef.37,16. 

25. Der du dur den Mund Davids, 
deines Kncchis, * gefagt haft: Warum en 
pören fi) die Heiden, und die Voller neh: 
men ver, das umſonſt iſt? 21. 

26. Die Könige der Erde treten zuſam⸗ 
men, und die Furſten verfammeln ſich zu 
ufe wider den Herrn, und wider feinen 


27. Wahrlich ja, fie haben fi verjam- 
melt über dein heiliges Kind Jeſum, wel⸗ 
n du gefalbet ba, Herodes und Pon: 
tus Pilatus, mit den Heiden und dem 

Boll Iſrael; 
28. Zu thun, was deine Band und dein 
Natih * zuvor bepaht bat, das geichehen 
ollie. *c.9,23. 
29. Und num, Bert, fiehe an ihr Drohen, 
und gib deinen Knechten mil aller * Freu⸗ 
Yigleit zu reden bein Wort, *c.18,46.u. 14,3. 
.80. Und firede deine Sand aus, daß Ge: 
ndheit und Zeihen und Wunder ge: 
Pr den Ranıen deines heiligen 

u. 
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UAuanias und Sapphire. 


31. Und da fie gebetet hatten, * bewegie 
fih die Stätte, da fie verfammelt waren; 


die | und wurden Alle des heiligen Geiftes voll, 


und redeten das Wort Bottes mit Freudig⸗ 
fett. *c3,2.0. 16,28. 
32. Der Denge aber der Släubigen * war 
Ein Herz und Eine Geele; auch Keiner ſagie 
von feinen Gütern, daß fle feine wären, fon 
dern es war ihnen Alles gemein. *c.1.14. 
88. Und mit großer Kraft gaben die Apoftel 
* Zeugniß von der Auferfichung des Herrn 
Jeſu, und war große Gnade bei ihnen 
en. *c.1,22. u. 2,24. 
34. Es war auch Keiner unter ihnen, der 
Mangel hatte; denn wie vicle ihrer waren, 
die da Aecker oder Käufer hatten, * ver 
tauften fie diefelbe, und bradten das Gelb 
des verlauften Guis, “2.4. 
85. Und legten e8 zu der Apoftel Füßen; 
und man * gab einem Jeglichen, was 
noth war. * 50.185,11. 3ef.58,7. 
36. Joſes aber, mit dem Zunamen von 
den Apofteln genannt Barnabas (das heißt 
ein Sohn des Trofles) vom Geſchlecht ein 
Levit aus Cypern, 
‚87. Der hatte einen Acker, und verlaufte 
ihn, und brachte das Geld, und legte es zu 
der Apoſtel Füßen. 


Das 5. Capitel. 
Ananiä und Hirä_Iehleuniger Tod. Der 
Apoſtel Selängniß und Grrettung. 


in Mann aber, mit Namen Ananias, 
— jeinem Weibe Sapphira, verlaufte 
eine Güter; 

2. Und entwandte etwas dom Gelbe, mit 
Willen feines Weibes, und brachte cinen 
Theil, und * legte es zu der Apoſtel Füßen. 

LAN. 

3. Petrus aber ſprach: Anania, warum 
hat * der Satan dein Gerz erfüllet, daß du 
dem heiligen Geiſt Idgeft, und entwendeteft 
etwas vom Gelde des Aders? * Z0h.18,2. 
4, Hätteft du ihn wohl mögen bes 
galten, da du ihn hatteſt; und da er vers 
auft war, war e8 auch in deiner Gewalt. 
Warum haft du denn (et in deinem 
Herzen vorgenommen? Du haft nicht Men: 
ſchen, jondern Gott gelogen. 

5. Da aber Ananias diefe Worte hörte, 
fiel ex nicder, und gab den Geiſt auf. Und 
e8 lam eine große Furcht über Alle, die 
dies hörten. 

6. ftanden aber die Jünglinge auf, 
und thaten ihn beijeil, und * trugen ihn 
hinaus, und begruben ihn. *3%Mof.10,4.5. 

7. Und e8 begab fi) über eine Weile, bei 
drei Stunden, fam fein Weib hinein, und 
wußte nicht, was ae\äten went. 
nr 





Gefänguip der Apofiet.  Apoftelgejchichte 5. 


8. Wber Petrus antwortete ihr: Sage 
mir, habt ihr den der fo theuer ver- 
tauft? Sie jprad: Ia, jo heuer. 

9. Petrus aber jpradh zu ihr: Warum ſeid 
ihr denn eins gerworben zu berjuchen den 
Geift des Heren? Siehe, die Fühe derer, die 
deinen Mann begraben haben, find vor der 
Thür, und werben did) hinaus tragen. 


10. Und alfobald fiel fie zu jeinen Wüßen, |Ü 


und gab den Beift auf. Da tamen die Jüng- 
finge, und janden fie tobt, trugen fie hinaus, 
und begruben fie bei ihrem Wanne. 

11. Und e3* fa eine groke Burdit über 
die ganze Gemeine, und Über Mile, die jol- 
es hörten. — 

E geihahen aber viele Zeichen und 
Wunder im Volk durch der Apoftel Hänbe, 
und waren Alle in der Halle Salomos ein» 
mil, ich. 

Ser Andern aber durfte fi Keiner zu 
ihnen tun, fondern das Bolt hielt groß 


nr: A 

5 wurben aber je mehr zugeihan, * 
Rs da glaubten am den Heren, eine Menge 
der Männer und der Weiber, "ERAT. 

15. Alſo, * daß fie die Kranken auf die 
Gaſſen heraus trugen, und legten fie auf 
Betten und Vahren auf daß, wenn Petrus 
fäme, fein Schatten ihrer Elliche übers 
Ihattete. *.19,11.18. 

16. Gs famen aud) Herzu Viele von den 
umliegenden Städten gen Ierufalem, und 
bradjten die Kanten, und die von unfau« 
bern Geiftern gepeiniget waren; und wur: 
den Alle aejund. 

17. 3 ftand aber auf der Hohepriefter, 
und Affe, die mit ihm waren, welches ift 
die Secte der * Sabbucäer, und wurden 
voll Gifers, “cal 

18. Und legten die Hände an die Apoftel, 
und warfen fie in bad gemeine Gefängniß. 

19. Aber * der Engel des Herrn that in 
der Nacht die Thlir des Gefängniffes auf, 
und. führte fie heraus, und jprad: *«.18,7. 
20. Gehet Hin,.und tretet auf, und redet 
im Tempel zum Bolt ale Worte * viejes 
Lebens dod ae vᷣo 

21. Da fie das gehört Hatten, gingen fie 
früß, in den Tempel, und lehrien. Der * 
Hohepriefter aber famı, und die mit ihm 
waren, und riefen zufanmen den Wath, 
und alle Welteften der Kinder von Ziracl, 
und fandten hin zum Gejängni, fe zu 
holen 48. 
22. Die Diener aber famen dar, u 
fanden fie nicht im Gefängniß; famen wier 
der, und verfünbigten, 

23. Und fpraden: Das Gefangniß fan« 
den wir verihloffen mit allem Blei, und 














die Hiller drı 
aber da wir 
mand darinn 
24. Da die 
fler und der I 
andere Hohe, 
betreten, was 





het 
eängniß ge 
ftehen und Ik 
26. Da gi 
den Dienern, 
— ba ü 
daß fie micht 
27. Und al 
ia vor ben 
te fie, 
Und fp 
mit Gruft g 
Iehren in bie 
habt Yerujal 
und wollt f 
uns fi 
. Betr 
Apoftel, und 
mehr gehord) 


30. Der *d 
auferwedet, ı 
an das Holz 
31. Den ha 
* erhöhet zu 
zu geben Ir 
Cünden. 

32. Und w 
diefe Worte, 
Gott gegeben 


33. Da fie 
Herz, und do 
34. Da flaı 
tifder, mit & 
gelech 

und’ Sich di 
hun, 

35. Und fr 
von Hracl, 
diefen Menjd 

36. Bor die 
und gab dor, 
ihm eine Zul 
der ifl exhle 
Ten, find gerit 
37. Darna 
Ile, in de 
machte viel 9 
er {ft aud 
ihm zufielen, 
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Almsienpfleger. 


38. Und nun fage ich end: Babt ab von 
diefen Menſchen, und laßt fie fahren. * Iſt 
der Rath oder das Werl au den Menſchen, 
jo wird e8 untergehen; ® Matth.15,18. 
89. IR es aber aus Bott, fo Fönnet ihr 
es nicht dämpfen, auf daß ihr nicht erfun⸗ 
den: werdet, als die * wider Bott fireiten 
wollen. \ ®e.9,5. 
40. Da fielen fie ihm zu, und riefen die 
Apoſtel, * fäupten fie, und geboten ihnen, 
fie follten nicht reden in dem Namen Jeſu, 
und ließen fie gehen. ® c.93,19. 
41. Gie gingen aber * fröhlich von des 
Naths —2 daß fe, würdig geweſen 
waren, um ſeines Namens willen Schma 
au leiden: ® Matih.5,10.18. 1 Petr.4,18. 
42. Und Hörten nicht auf ale Tage im 
Tempel, und hin und her in Häujern zu 
lehren, und zu predigen das ngelium 
von Jeſu Ehrifto. 


. Das 6. Capitel. 

Drdnung der Ulmofenpfleger. Unklage Gtephant. 
In den Tagen aber, da der Jünger viele 
„wurden, erhob fi ein Murmeln unter den 
riechen, wider die Ebräer; darum, daß 
ihre Wittwen überfehen wurden in der 
Halt n Handreichung. u 

a en bie Omar an a der 

ger zufammen, und ſprachen: au 

nicht, da wir dad Wort Gottes unterlal- 
fen, und zu Tiſche dienen. 

‚8. Darum, FE lieben Brüder, * fehet 
anter euch nad fieben Männern, die ein 


qui —— haben, und voll Keinen 
iſtes und erapeit find, welde wir 
beftellen mögen gu dieſer Noihdurft. 

u | *1X1m.3,7.8. 
. 4. Bir aber wollen anhalten am Gebet 
und am Amt des Worlis. 

5. lind die Rede gefiel der ganzen Menge 
wobl; und erwählten Stephanum, einen 
Mann voll Blaubens und heiligen Geiftes, 
and * .Philippum, und Prodorum, und 
Ricanor, und Timon, und Parmenam, und 
Ricolaum, den Judengenoſſen von Antiochia. 
20. 8,5. 
“6. Dieſe Reflten fie vor die Wpoftel, und 
= beteten, und legten die Hände auf fie. 

® €.1,24. 
7. Und * das Mort Goltes nahm zu, 
und die Zahl der Jünger ward jehr groß 

u Jeruſalem. Es murden aud viele 
Briefter dem Glauben gehorjam. *c.19,20. 

8. Siepbanus aber, voll Glaubens und 
Kräfte, that Wunder und große Zeichen 
unter dem Volt. 

- 9.. Da fanden Etliche auf von der Schule, 
De da, heißt der Tibertiner, und. der Cyre⸗ 


Apoſtelgeſchichte 5. 6. 7. 


ch die ſprachen: Diefer Men 


Gtephani Predigt. 


ner, und der Alexanderer, und derer, die 
aus Cilicien und Aſien waren, und be⸗ 
fragten ſich mit Stephano. 

10. Und ſie vermochten nicht zu wider⸗ 
ſtehen der Weisheit, und dem Geiſt, aus 
welchem er redete. 

11. Da richteten fie zu etlihe Männer, die 
ſprachen: Wir haben ihn geböret Läfler: 
worte reden wider Moſen und wider Gott. 

12. Und beivegien das Voll, und die Ael⸗ 
teften, und die Schriftgelehrien ; und traten 
herzu, und riffen ihn Bin, und führten ihn“ 
vor den Rath; 

18. Und ftellten * Bu Beugen dar 

böret N au 
= reden SBäfterworte wider dieſe heilige 
tätte, und das Geſetz. *1 R8n.921.18. 

14. Denn wir haben ihn hören fagen: 
Jeſus von Razareth wird diefe Stätte zer: 
— und ändern die Sitten, die uns 

ojeß gegeben Hat. 

15. Und fie [oben auf ihn Alle, die im 
Rath jaken, und fahen fein Angeſicht, wie 
eine® Engels Angeficht. 


Das 7. Eapitel. 
Gtepkani Predigt, Marter und Tod. 


2, jprach der Hoheprieſter: Iſt den 
0 


a 
2. Er aber ſprach: Liebe Brüder und Bä- 
ter, höret zu. Bott der Herrlichkeit erfäien 
unjerm Bater Abraham, da er noch in Mer 
jopotamien war, ehe er pahnte in Haran; 
8. Und ſprach zu ihm: * Gehe auß deinem 
Lande, und von deiner Freundſchaft, und 
ziehe In ein Land, das ich dir zeigen will. 
1 Mei.12,1. 
4. Da aing er aus der Ghaldäer Lande, 
und wohnte in Haran. Und von * dannen, 
da fein Vater geftorben war, brachte er 
ihn herüber in dies Band, da ihr nun innen 
wohnet. 91 Mof.18,5. u. 18.7. 
5. Und gab ihm fein Erbtheil darinn 
auch nicht eines Fußes breit; und verhi 
ihm, er * wollte e8 geben ihm zu befigen, 
und feinem Samen nad ihm, da er noch 
fein Sind halte. *1Mof.12,7.u. 18,15. 0.185,18. 
6. Aber Bolt ſprach aljo: * Dein Eame 
wird ein Fremdling fein in einem fremden 
Lande, und fie werben Ihn dienfibar machen, 
und übel handeln vier hundert Jahre; 
| * 1 Mof.18,18. 2 Mof.12,40. 
7. Und das Boll, dem fie dienen werben, 
will ich richten, ſprach Gott; und darnach 
werden fie ausziehen, und mir dienen an 
diejer Stätte. 
8. Und gab ihm den Bund * der Be 
ſchneidung. Und er + zeugte Saal, und 
beihnitt ihn am adten Tage; und ** 
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Gtephaui 
Saal den Yalob, 
Graväter 


war mit ihm, * 1 Moi.37,28.u. 80,1. 

10. Und errettete ihn aus aller feiner 
Trübfal, und gab ihm Gnade und t 
heit vor dem Könige Pharao in Eqgypten, 
der * fegte ihn zum Fürſten über Egyptian, 
und über fein ganze Haus. *1Mof.41,40. 
11. & lam aber eine iheure Zeit über 
das ganze Land egupien und Ganaan, und 
eine rohe Trübfal, und unfere Bäter fan- 
den nicht Fütterung. 

12. * Zalob aber hörte, daß in en 
Getreide wäre, und ſandte unſere Bäter 
aus aufs erſte Mal. *2 Moſ. 421. 

18. Und zum andern Mal ward Jo—⸗ 
jepb ertannt von feinen Brüdern, und 
ward Pharao Joſephs Geſchlecht offenbar. 

*1 Mof.65,8. 

14. Joſeph aber jandte aus, und ließ 
golan feinen * Bater Jakob, und feine ganze 

reundſchaft, fünf und ſiebenzig Seelen. 

* 1 Mof.45,9.10. 

15. Und * Jalob zog hinab in Egypten 
und ? ftarb, er und unjere Väter. 

* 1 Mof.46,1. } 1 Mof.419,88. 

16. Und find herüber gebradt in Sichem, 
und gelegt in da3 Grab, * das Abraham ge: 
tauft hatte ums Geld von den ſtindern He⸗ 
mors zu Eichen. *1M0j.33,16.17. Joſ. 24,30. 

17. Da nun fi die Zeit der Verheißung 
nabete, die Gott Wbrahanı geſchworen 

atte, wuchs das Boll, und mehreie ſich in 

ypien, 

18. Bis daß ein anderer König auffanı, 
der nichts wußte von Joſeph. 

19. Diefer trieb Hinterlift mit unferm 
Geſchlecht, und handelte unfere Bäter übel, 
und ſchaffte, dak man die jungen Kind» 
lein binwerfen mußte, daß fie nicht leben⸗ 
dig blieben. 

2. Zu der Zeit * ward Mofes geboren, 
und war ein + feines Sind vor Gott, 
und ward drei Monate ernähret in ſei—⸗ 
ned Vaters Hauſe. 

“2 Moſ.2.2. Ebr.11,23.+ 1 Sam.16,12. 

21. Als er aber hingeworfen ward, * 
nahm Ihn die Tochter Pharaos auf, und 
320g ihn auf zu einem Sohne. *2 Mof.2,10. 

22. Und Mojes ward gelehret in aller 
Weisheit der Egypier, und war mächlig in 
Werten und Worten. 

23. Da er aber vierzig Jahre alt ward, 
* gedachte er zu bejchen feine Brüder, die 
Kinder von Iſrael, 2 Mof.2.11. 
24. Und fahe Einen Unrecht leiden: da 


Apoftelgeſchichte 7. 
und tt Yalob die zwolf 
. *1%0f.17,10.+1%90f.21,9. | ſchah, und 

°* | 90|.25,26. 1} 1 Mof.29,31. u. 20,5. 
9. Und die Erzväter neideten Joſeph, und 
* verlaufen ihn in Egypten; aber Gott 


Ms 

237. Der aber feinem Nächten Un 
Rieß ihn von fih, und * Berke 
über uns ge zum Oberſten und Ric 

3 Bi u mid) auch tödien, wi 
geftern den Egypter tödieteft ? 

239. Moſes aber * flohe über diefer | 
und ward ein Bremdling im Lande 
dian; daſelbſt zeugte ex zwei Söhne. 

Er 

30. Und über vierzig Jahre * 
ihm in der Wähle auf Fon Ben —* 
Engel des Herrn, in einer fyeu 
im Buſch. 2 Mei22.5 Mei. 

81. Da es aber Mofes fahe, wunden 
fi des Gefichts. Als er aber hinzu gu 
Ihauen, geſchah die Stimme des Ken 
ihm: 


32. * Ich bin der Bott deiner Bäter 
Gott Abrahanıs, und der Gott Yjaate, 
der Bott Jakobs. Mofes aber ward zitt 
und durfte nidt anfchauen. 

*2 Mof.3.6.15.16. Matth.. 

33. Aber der Herr jprady zu ihm: * : 
die Schuhe aus von deinen Füßen; 
die Stätte, da du fteheft, iſt Beiliges £ 

er T 

84. Ich habe wohl gefchen das Leiden 
nes Boils, das in Egypten ift, und hab 
Seufzen gehört, und bin herab gefom 
fie zu erretten. Und nun fomm ber, 
will di in Egypten fenden. +gmei 

35. Tiefen Moſes, welchen fie ver 
neten, und ſprachen: * Wer bat did 
Oberſten oder Richter gefett, den % 
Gott zu einem Oberften und Erlöſer, 
die Hand des Engel3, der ihm eridien 
Build. 2 Mei 

36. Diefer führete fie aus, und * that 
der und Zeichen in Egypien, im + ro 
Meer, und in der Wüfte, vierzig Jah 

"2 Mof.7,10. +2 Mei 

97. Dies iſt Moſes, der zu den Bin 
von Iſrael * gejagt bat: Einen Propt 
wird euch der Herr, cuer Gott, erweden 
euren Vrüdern, gleichwie mich, den jofli 
hören. se 

38. Diefer iſt es. der in der Gemeine ir 
Wüfte mit dem Gugel war, der mit ® 
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Eifer 


redete auf dem Berge Sinal, und mil uns 
ern — ehe empfing das lebendige | b 
ört uns 22 Mof.10,3. 
89. Wel 3 mi "wollten Fra wer 
den eure Bäter, fondern fließen ihm port 
ſich, und tanbien fh um —* ihren Her | m 


son 6 
40. Und brachen zu Yaton: * Wache ım$ 
Gotier, die vor uns ingeben, denn wir 
wiſſen m Sen was d Mofe, der uns 
aus dem 
derfahren if “2 9Mof.39,1. 
41. Und‘ machten ein Kalb zu der Zeit, 
und opferten dem den Opfer, und freue 
ten 74 der Werfe ihrer ga 
2. Aber Gott wandte ih, und gab fie F 
* daß ſie dieneten * des Kimntels 
zu denn geichrichen ſtehet } ın den ® 
beten: Habt Ihr vom Haufe Yirdel Ye 
hehe nahe in det Wüfte mir auch je Opfer 
und Bich geopfert? *Ier.10,18. Amot 5,28. 
48. Und ihr ‚nahmet die Hütte Molochs an, | Bei 
md das Geſtirn eures Gottes Remphan, die 
Bilder, die I emacht hattet, fie e angubeten 
und ich will eich wegwe jenfeit abylon. 
44. hatten unfere Väter ütte des 
Zeugnifles in der Wuſte, wie er ihnen das 
— tie, da er zu Moſe redete, daß 
Tote * nad) dem Borbilde, 
* er en 0 9 WR0f.25,40.u. 26,80. 
45. Welde uniere — auch annahmen, 
und * brachten fie mit Jofua in das Band, 
das die Heiden inne hatten, welche Gott 
ausſtieß dor dem Angeficht unferer Bäter, 
big au be der Zeit Davids * Jof.3,14. 
Der fand Gnade bei Gott, und bat, 
oh er eine * Hütte finden mödhte dem 
Gott Jalobs. *g6am.7,8. Pf.1885. 
47. * Salomo aber bauele ihm ein Haus. 
“198n.6,1. 
48. Aber der Allerhöchfle wohnet nicht in 
Tempeln, die mit nden gemacht find, 
wie der Prophet pri 
49. * Der Himmel In mein Stuhl, und 
bie Erde meiner übe Schentel; was wollt 
ihr mir denn für ein Haus baten, ſpricht 
der * ober welches it die Stätte meiner 
°9.11,4.3e1.08,1. 
a nicht meine Hand daß Alles ges 


"st Sr * Salsftarrige und Unbefchnittene 
sen und Ohren, ihr widerftrebet 
dem heiligen Geiſt, wie eure Väter, 

alle auch ihr. *9 Mof.39,9. 

52. Welchen * Propheten haben eure Bäter 

nicht verfolget, umd fie getöbtet, bie ba zuvor 
verkundigien bie —* dieſes Gerechten, 
2* ihr nun Verräfher und Mörder ner 

werden jeid ? *gGhron.36,16. Matt}.23,81. 


Apoftelgefchichte 7. 8. 


de Epypten geführt Hat, wis | den 


und Tob. 


Kar Ihr Habt das * Geſetz empfangen 
De Engel Gefchäfte, HRS EN 


ni —* —J Sehe 2 — [.20,1. 
a h, 
bu Sei und er bie dire alame u. 
55. sms I "aber vol heili en Geiles ver, 
ſahe er auf gen Himmel, und jahe die 


lichleit Gottes, hi Jeſum ſtehen zur * 
ten Gottes, und ſprach: * Siehe, ich fe 

mel offen, und des Den hen Sohn 
echten Gottes ſtehen. *2Xim.,7.B. 
56. Ste ſchrieen aber faut, und hielten 
ihre Ohren zu, und flürmien einmütbiglich 
zu ihm ein, fließen ihn zur Siadt hinaus, 
und Reiniglen n. 

57. Und gen legten ab ihre Klei⸗ 
der | der zu den ah Ges Sunglinge, der 


bie Saulus 
58. Und * fein Etephanum, der am 
FAR und ul nn ber Jeſu, nimm meinen 
+1 M6n.81,18. Edr.11,87. + Pf.31,6. 
er & tnieete aber nieder, und ſchrie laut: 
* Serr, behalte ihnen diefe Sünde nicht! Und 
als er daB gefagt, entf lie er. *Ruc.28,84. 


. Das 8. Sapitel,. j 
auli Verfolgung. Belehrung der Samariter. Gi 
mons, ch le Mae oetehrung des Käms 
mererd auß Moprenland. 
Saulus * uber hatte Boflgefallen an ki 
nem Tode. Es erhob ſich aber zu ber 
eine große Verfolgung liber die Gemeine 
u Jetufalem ; und fie zerftteueten ſich Alle 
n die Länder Judda und Samaria, obite 
die Apoftel. c.7,37. 
2. Es beſchickten aber Siephanum gottes⸗ 
fürchtige Männer, und hielten eine Mage 
über ihn. 
3. Saulus aber * zerflörte die Gemeine, 
ing bin und her in die Häufer, und zog 
berbo e Männer und B aeiber, und überants 
Sefängniß. 


!orlete fie in das 
*€.1,57.n.9,1.18.21. u. 29,4. 


4, Die" nun zerftreuet waren, gingen um, 
und predigien das Mort. °c.11,19. 
5. * Bhilippus aber fam hinab in eine 
er in Samaria, und predigte ihnen von 
65. 
FA Das Voll aber hörte einmllthiglich 
und Herbig zu, waß xbini us ſagie, unb 
ſaben die Zeichen, die er that. 
* Denn die unfanbern Seiler fuhren 
F vielen a en mil grokem Gefdhrei, 
auch viele Gicht Va und Lahme wur—⸗ 
den geſund gemacht *Marc.16,17. 
8. Und ward eine große {Freude in der⸗ 
item Stabi. ° 306.4,40. 
9. Es war aber ein Mann, mit Ramen 
Simon, in derfelben Stadt, der zuboy 


jur 


129 





Simon, ber Zauberer. Apoftelgefhihte 8., 4 


Zauberei trieb, und bezauberte das ſama ⸗ 
ritijche Boll, und gab dor, er wäre efiwas 
Großes. 2 

10. Und fie ſahen Alle auf ihn, beide Mein 
und Groß, und jpraden: Der ift die Kraft 
Gottes, die da groß ill. f 

11. Sie jahen aber.darum auf ihn, da 
ex fie Iange Zeit mit feiner Zauberei ber 
zaubert hatte. 

12. Da fie aber Philippi Predigten glaub 
ten von dem Mei Gottes und von dem 
Rarnen Jefu CHrifli, Tiehen fi * taufen 
beides Männer und Weiber. *Matth.28.19. 

13. Da ward aud) der Simon gläubig, 
und ließ fi) taufen, und hielt 1) zu Phie 
Tippo. Und als er fahe die Zeichen und 
Thaten, die da gefhahen, veriwunderte er fich. 

14. Da aber die Apoftel hörten zu Jeru: 
jalem, daß Samaria das Wort Gottes an: 
genommen hatte, jandten fie zu ihnen Petrum 
und Johannem. 

15. Welde,. da fie Hinab: famen, beteten 
fie über fie, daß fie den heiligen Geift em 
pfingen. 

16. (Denn er war noch auf Keinen ger 
fallen, fondern waren allein getauft in dem 
Ramen Ehrifti Jefu.) 

17. Da * legten fie die Hände auf fie, und 
fie empfingen den heiligen Beifl. *c6.6 

18. Da aber Simon fohe, dab der heilige 
Geift gegeben ward, wenn die Apoftel die 
Hände auflegten, bot er ihnen Geld an, 

19. Und ſprach: Gebet mir auch die Macht. 
dab, fo ih Jemand die Hände auflege, der: 
felbe den heiligen Beift empfange. 

20. Petrus aber jprad zu ihm: Daß du 
derdanımel werdeft mit beinem Gelbe, * 
daß du meinft, Gottes Gabe werde durch 
Geld erlanget. *Matib.10,8 

21. Du wirft weder Theil noch Anfall 
haben an diefem Wort; denn dein Herz ift 
nicht rehtfhaffen vor Gott. 

22. Darum Ihue Buße für diefe deine Bos⸗ 
heit, und bitte Golt, ob dir vergeben wer- 
den möchte der Tüld deines Herzens. 

23. Denn ich jehe, daß du bift * voll 
bitterer Galle, und verknüpft mit Unger 
zechtigfeit *5:Mo[29.18. 

24. Da antwortele Simon, und ſprach 
Biliet ihr den Herrn fir mid), daf ber teins 
über mid komme, davon ihr gejagt habt. 

25. Sie aber, da fie bezeuget und geredet 
hatten das Wort des Herrn, wandten fie 
wieder um gen Jerufalem, und predige 
ten das Gvangelium vielen famaritifhen 
Fleden. 

26. Aber der Engel des Herrn redete zu 
Philippe, und ſprach Stehe auf, und gehe 
gegen Mittag, auf die Straße, die von 





Serufalem gef 
wüfte ift. 

27. Und er 
fiehe, ein Maı 
Kämmerer un 
Candaces in I 
alle ihre Scha 


men gen Jerı 


28. Und zog 
feinem Wageı 


Iejaias, 
Bde 0 
Gehe Hinzu, 
Bagen. 

30. Da lief 
daß er den ! 
iprad): Berfte 

31. Er aber 
nicht Jemand 
fippum, daß 


ihn. 
32, Der Inl 
las, war biefe 
Säladtung, | 
Zanım vor fei 
aufgethan fein 

Im feine 
exrhaben; wer 
Länge ausredı 
der Erde weg, 
3. Da anl 
Tippo, und jpı 
redet der Pro 
oder vom Jem 
35. Philippu 
und fing von 
bigte ihm das 
3. Und alt 
tamen fie an e 
ipradp: Siehe, 
&, dab id m 
37. Philippi 
von ganzem & 
Er antwortete 


“ Zeus Chrif 


38. Und er 
fliegen hinab 
pus und der | 

39. Da fie 
MWaffer, rüdie 
Tippum Himwe 
ihn nicht meh 
fröhlich. 

40. Philipp 
Asbod, und 
allen Städten 
kam gen * 6 
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Corinus erfheint Gauls. 


Bau warn ya Baht in Mc 
tel Bun 
a 
Saulus aber — no mit Drohen 
and Morden * bie Jünger des Kern, 
ohenpricer, — 
* um Briefe 
julen, auf daß, en der er 
‚ei t —X je fand Männer 
iber, er fle gebunden fügrete gen |i 
Ser m. * 636,18. 419,928. 
Ind da er auf dem Wege war, und 
be bei Damascus lam, * umleudhtete 
Eng plöglic ein Kit vom Himmel. 
*c28,6.1C0r.158. 
4. Und er fiel auf die Erde, und hörte 
eine Stimme, die fpradh zu ihm: Gaul, 
Sau! — Be — Nu mic? 
5. prat ge, wer bit du? 
De — ae “ Jeſus, den bu 
verfolge. * &8 wird dir ſchiwer werben, 
wider den Stachel Iöden. *c5,80, 
6. Und er |prad mit Zittern “ > 3 
was willſt daß ich. ihr 


Euren m Em dir 


thun fol. "2106. 
Männer aber, die feine Gefäl ten 
waren, Randen und waren erflarret; 

-fie Hörten eine Stimme, und leben Rümen, 
Ge un ale Aihtete fich auf von der 
und als er feine Augen aufthat, 
er Rlemand. Eie men hm — 

Sand, und fühtten ihn gen Damascus. 
9. Und wat drei — nicht ſehend, und 


aß a 


und ing zum 
Ind bat 


matt on bie 


bri 1 
auf, und 


und tranf ni 


Apoſtelgeſchichte 9. 


Unaniad tommt zu Saul. 


:iden, und bor den Kdnigen, und 
indern von Iſrael. vw, 
mil ihm zeigen, wie viel er 
um meineß Ramens willen. 
*3 01.11.98. 
17. Und Ananias sine din, und fam 
in das Haus, — die Hände auf 
in, und rag: Sie Bruder Saul, der 
er bat mi si ‚gr dir erfehienen 
auf dem met), daß 
Mi wieder fehen! dem heiligen 
Sei erfüet werde. 
18. Und alfobald jel e8 von feinen Augen 
wie Schuppen, und er warb wieder jehend; 
19. un tand auf, lieh fi Saufen, und un 
nahm Speije zu ih, und färkte fi. 
Tuß aber war eilidje Tage bei den 


au Damascus. 

20. Und affobald predigte er Chriſtum in 
un 6 en ah de h re eis ehr fi 
H sie Tue 1 aber ui, die Ki 

en und fpr “der 

SIerufalem verförte ae die dieſen 

Üomen anrufen, und darum hergelommen, 
daß er fi gebunden führe zu den Hohen ⸗ 
prieftern ? *c8,1.0.26,10. 
22. Saulus aber warb je mehr fräftiger, 
und trieb bie Juben ein, die zu Damascus 
en unb bewährte «8, daß dieſer iR 


bor den 
bor ben 
16. * 

leiden m 


"am m 


— 


Hi nad vielen Tagen * hielten bie 
Yuben einen Rath zufammen, daß fie ihn 
töbteten. *2Cor.11,32. 


2A. Aber e8 ward Saul fund gethan, daß fie 
im nodfellten. Sie hüteten aber Tag und 
ht an den Thoren, daß fle ihn töbteten. 


war aber ein Sänger u u Daması | 25. Da nahmen Y bie Jünger bei der 

= mit Ramen Ananias; zu ben Nacht, und thaten ihn durch * Mauer, 
der Herr im J PR Und er |und fieken ihn in einem Korbe hinab. 

Aprad: Kier bin Id, 5 Da aber Saulus gen Jerujalem fa, 

11. Der Herr — u ihm: en auf, je er ſich bei die Jünger gu machen; 

an 8 in bie e Ba, vi die sie ie fürdtel id) Wlle vor ihm, und 


ge, und in dem 3 
*. an, —5* 


Ind hat geliehen im Eeſicht einen 
Dann, mit Ramen  Ananios, zu ihm 
inein kommen, und bie Sand auf ihn 
et, daß er wieder ſehend werde. 

18. Ananias aber antwortete: Kerr, ich 
Sabe von Bielen gehöret von dieſem Manne, 
wie viel Uebeld er deineit — geihan 

3u_Yerufalem; 

14. Und er dat al 
rieſte it am FR EA vie Yen 


—— — 
a 
Nüfzeug, dab er meinen Ramen va 





glaubten nit, dab dr ein Junger wäre. 
— — 
führte ihn zu den en, und er 

fire B er auf der Etrake den Dem 


geiehen, und er mit ihm redet, und wie 
er zu Damascus den * Ramen Jeſu frei 
geprebiget hätte. 1.96.3022. 


2. Und er war bei Ihnen, und ging aus 
und ein zu Zerelalm, und predigte den 
Namen des Herrn frei. 

29. Er redete huch, und befragte ſich mit 
den Sriechen; aber fie ſtellten ihm nad, 
dak fie ihn tbbieten. 

80. Da das die Brüder erfuhren, geleir 
ünegen fie ur en Caſarien, und fchidten 

m “ES, 

1. u Hate rn die Gemeine Frieden 


a1 





_ 


durch ganz Fudöa, und Oalilda, und Eas 
marien, und bauete fh, und wandelte in 
der Furcht des Kern, und ward erfüllet | G 
mit Troft des Selen Geiles. 

32, &3 geihab aber, da Petrus durchzog 
allenthalben, da er aug zu den Heiligen 
lam, die zu Lydda wohnten. 

33. Dafetsf fand er eiien Mann mit 
Namen Aenens, adıt Jahre laug auf bem 
Bette gelegen, der war gihlbrüdjig. 

34. Und Petrus fprad zu ihm: Wenca, 
deſus Chriftus at did geiund; ftehe 
auf, und beite dir jelber. Und aljobald 
Rand er auf. 

35. Und es fahen ihn Alle, die zu Lydda 
und zu Sarona wohnten; die befchrien 
ſich zu dem Herrin, 


36. Zu Yo) 8 aber war eine Yüngerin, | fi 


mit Namen Tabea, (weldes verdolmetjcel 
heißt ein Mebe,) die war voll guter Werke, 
und * A imojen, die fie that.  +Piaue. 

37. Es * ſich aber zu derſelben Zeit, 
daß fie franf ward, und ſiarb. Da wuſchen 
fie diejelbe, und Iegten fie auf den Söller. 

38. Run aber Kydda un bei SJoppen ift, 
da die Jllnger hörten, daß Petrus dafelb| 
war, fan) fie zei Männer zu ihm, um 
ermapnten ihn, daß er fidg nicht liche der⸗ 
drießen, zu ihnen zu fommten. 

39. Petrus aber ſtand auf, und lam mit 
ihnen. Und als er dargelommen war, 
führten fie ihm hinauf auf den Göller, 
und traten um ihn alle Wittwen, weinten, 
und zeigten ihm die Nöde und Sfeider, 
le die Mehe machte, weil fie bei ihmen 





und da Petrus fie Me Finaus ger 
trieben hatte, fnieete ex nieder, beiete, und 
wanbie fidh zu dem Leidhnam, und jprad): 
Tabea, * flehe auf. Und fie Ahat ihre 
Augen auf; und da fie Petrum jahe 
fie fid) wieder. *Barc.5,61. Cuc 
41. Er aber gab ihr die Hand, und ride 
tete fie auf, und rief die Geiligen, und die 
Witwen, und fteilte fie lebendig dar. 

42. Und es ward fund durd) ganz Jop: 
en, und * Biele wurden gläubig an den 
JerEm. *Yoh.8, 1 10,48. 
43. Und «3 gefhah, dab er lange Zeit 
zu Yoppe blieb bei einem * Cimon, der 
ein Gerber war. "1.108. 


Das 10. Gapitel. 
Vetehrung bes Dauptinanne Cornelius durch 
Petri Predigt. 
Es war aber ein Mann zu Cäfarien, mit 
Ramen Cornelius, * ein Hauptmann von ber 
E haar, die da heißt die Weljche, * Warh.85. 
2. Goltjelig und gottesjürhlig, jammt 














Zaben erweit. Cornelius. Apofielgeſchichte 9. 10. 











Bu ganzer 
— viele U 


3. Der abe 
um bie 
einen Engel 6 


— = 


— * R 
än Gebet, u 
gefommen in 
5. Und nun 
und laß jort 
* Beirut 
Weider | 
Gerber, Sin 
liegt; der wir 


it. 

7. Und ba | 
zebete, hinmer 
feiner Hauein 
tigen Kriegstn 
warteteı ; 

8. Und er 
fanbte fie gen 
9. Des andı 
Wege waren, 
flieg Petrus 
beten, um die 
10. Und alt 
anbeißen. Di 
ward er entzll 
11. Und ja 
und hernieber 
wie ein groß 
Dipfeln 
auf die Grde; 
12. Darm 
Thiere der E 
Gewürm, und 
13. Und ge 





.| Eiche auf, P 


„14. Petrus al 
* ih habe me 
Unreines gege 
15. Und bie 
Mal zu ihm: 
daS mache du 
16, Und das 
das Gejüß wa 
Himmel. 

17. Ws abı 
belitmmerte, ı 
geichen hatte, 
von Gornelio 
Eimons, und 

18. Riefen, ı 
dem Zunamen 
wäre? 
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Cornelius 


«19. 
dem Geſicht, ſprach der Geiſt zu ihm: 
Siehe. dre Männer uchen did); 
20. Aber ſtehe auf, Steige hinab, und alche 
m:* ihnen, und zweifle nichts; denn ich 
dabe fie gefandt. 
21. Da flieg Petrus hinab zu den Männern, 
die von Gornelio zu ihm gejandt waren, und 
ſprach Siehe id bin e8, den ihr Tudkt; 
mas ft die Sache, darumı ihr bier feid? 
Sie aber Ipraden: —* der 
— ein frommer und gottesfürd; 


ſiget Mann, und gutes Gerichts bei bern 
ganzen Bolt der Juden, hat einen Befeh 
empfangen bom heiligen Engel, daß er in 


fite: fordern laflen in fein Hans, ‚und | übe 


tie von die hören. '' 

23. Da tief er fie hinein, und beherbergte 
fie. Des andern Tages zug Petrus auß 
mit ihnen, und etliche Brilder don ” Jop- 
pen gingen mit ihm. ”06,9,42. 
„a4. Und des andern Tageb kaihen fie 

en Eäfarien. Gorneiius aber wartete 
auf uf und rief zuſammen feine Verwandie 

Freunde 


3 Und als Vetruß hinein fant, ping 
ihm Cornelius entgegen, und fiel zu ſein 
Hüßen, und beiete ihn an. 

26. Peirus aber richtete in auf, und 

Iprad Stehe auf, ich bin auch ein 

+) 0 Offen6.19,10. 

Kan Und alß er fi wit Ihm beſprochen 
die zuſammen gelommen waren: 

28. Und er Sprach zu ihnen: * Ihr wiſſel, 
wie es ein ungewohntes Ding iſt einem 
füdifhen Manne, fi zu thun ober zu 
fommen zu einem Fremdling; aber Bolt 
bat mir gezeigt, feinen Menkden. gemein 
oder unrein zu bei ° 308.49. 

9. Darum ha id mi ich nicht geweigeri 
Kane in kommen, a ih bin bergefordert. So 

ic tu nun, warum ihr mich Habt 
la ie fordert 
3, Gorrelius ſptach: Ich Habe vier Tage 
gefaftet bis an dieſe Stunde, und um bie 
neunte Stunde beiete ich in meinem Haufe. 
Und fehe, © da trat ein Mann, bot mid) in 


einem 
81. um "rag: "Cornell, dein Gebet if 
erbörct, und deiner Almoſen iſt bedacht 
worden vor Gott. 
82. So fende nun gen Joppen, und laß 
ber rufen einen Simon, mit dem Zuna⸗ 
men truß, welcher ift zur Herberge In 
ufe des Gerbers imon, an dem 
Der. der wird dig, wenn er fonımt, jagen. 
83. Da fandte ih von Stund an zu dir. 
Und du Haft wehlgeihan, daß du gelons 


Apoſtelgeſchichte 10. 
dem aber Petrus fich befinnet über | men biſt. Run find wir Alle bier gegen« 


Bine er hinein, und fand ihret Biele, | den 


iwird ein Chriſt. 


vn det Gott, zu hören Alles, mas dir 
von Gott befoh hien i 
34. Petrus aber t at feinen Mund auf, 
und ſprach: Nun a ih mit der Wahre 
heit, dab * Gott die Perfon nicht anflehet; 
*5Mof.10,17.1 6am.16,7.2 &hron.19,7. Hiob 34,19. 
Röm. 2.11. &a1.2,0. &4h.6,0. 1 Betr.1,17. 
85. Sondern * in allerlei Bolt, wer ihn 
fürchtet und recht thut, der iſt ihm ange 
nehm. Jeſ. 86,6. 
"86. Ihr wiſſet wohl bon der Predigt, die 
Bott zu den Kindern Ijraels gefandt hat, 
[| und verfündigen laſſen den Frieden durch 
Yefum 1 Boeiftum, welcher iſt ein Herr 
e8,) ' ®Ralth.28,18. REm.10,9. 
37. De durch das ganze judiſche Land- 
eſchehen iſt, und ang egegen in * Gali⸗ 
üd, nad) der Taufe, die ohannes prebigte. 
+ Matth.4,12. 
38. Wie Bolt denfelben Jeſum von Na⸗ 
zareth * gefalbet Hat mit dem heiligen Geift 
und Recht, der unibergezogen i hr und dat 
wohl geihan und gejund gemacht ha ie 
dom eufel überwältiget waren, denn Gott 
war mit ihm. *81.45,8. Jef.61,1. 
39. Und mir * mb 3 en Alles deß, das: 
er geihan hat im 8 n Lande, und zu 
Ba Den Haben fie getödtet, und an 
ein Holz gehängel. ® €.1,8.22. u. 2,22. 28. 
40. Denjelben * hat Gott auferwedet am 
britten Tage, und ihn laſſen offenbar wer« 
® c.8,18.86.. 
41. Richt allem Bolt, fondern * uns, den 
dorerwählten Zeugen von Gott, die wir 
mit ihm gegeflen und etrunfen haben, 
nachdem er auferftanden ift von den Todten. 
93oh.18,27. u. 20,19.26. 
42. Und er hat uns geboten zu heebigen 
dent Bolf, und zu augen, daß er iſt vers 
ordnet von Gott * ein Richter der Lebens 
digen und der Todien. 2 Tim.4,1. 
43. Bon dieſem zeugen * alle Propheten, 
daß. durch feinen Namen Alle, die an ihn 
Tauben, Bergebung der Sünden empfangen 
Foflen, © 2e1.58,5.6. Icr.31,34. Se].34,16. 
| Dan.9,24. 0f.1,7. u. 13,14. Mid.7,18. 
44. Da Petrus no diefe Worte redete, 
el der * Heilige Geift auf Alle, die den 
ort zuhdrten. ®£.4,21.0. 8,17. 
45. Und die Gläubigen auß der Bejchnet⸗ 
dung, die Are etro gelommen waren, * 
entjetsten ſich, daß auch auf die Heiden die 
Babe des heiligen Geiſtes ausgegoffent 
watd. Ie.80,5. . 
46. Denn fie hörten, daß fie mit * Zungen: 
redeten, und Gott hoch priefen. Da ante 
wortete Petrus: ® c.2,4. Marc.16,17. 
47. * Mag auch Jemand das Wafler 
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wehren, . daß dieſe nicht gelaufet werben, 
Die den heiligen Geift empfangen haben, 
gleichwie a wir? . *e880, 
„48. Und befahl fie zu laufen in dem Ra: 
‚men des Herrn. Da * baten fie ihm, dab 
er etliche Tage da bliebe: *Ioh.4,40, 


Das 11. Eapitel. 
Pelrl Sgubrede, und Belehrung der Heiden. 
Pflanzung der Kirche zu Untiodien. 

Es tam aber vor die — und Brüder, 
die im dem jübifhen Lande waren, dab 
aud) * die Heiden hätten Gottes Wort an- 
genommen. *@ph3. 
2. Und da Petrus hinauf lam gen Jerus 
jaleım, zankten mit ihm, die aus der Be 

jmeidung waren, 

I Und fprachen; Du biſt eingegangen 
u den Männern, die Borhaut haben, und 
dan mit ihnen gegeſſen. 

4. Petrus aber hob an, .umd erzählte es 
ähnen nad) einander her, und. jpradj: 

5. Ih war in der Stadt FJoppe im Ge 
bet, und * ward entzüdt, umd ſahe ein 
Befiäpt, nämlich ein Gefüh hernicder jah: 
zen, wie ein großes leinenes Tuch, mit 
wier Zipfeln, und nieder gelafjen vom 
Himmel, und fam bis zu mir.  *e10,10 
6. Darein ik ih, und ward gewahr, 
und jahe vierfühige Thiere der Erde, und 
wilde Thiere, und Gemwürm, und Vögel 
des Himmels. 

7. Id hörte aber eine Stimme, die ſprach 
zu mir; Stehe auf, Petre, jhladpte und ih. 
8. Ich aber fprad: . O nein, Herr; denm 
es ift * mie fein Gemeines noch Unreines 
An meinen Mund gegangen, *3Moj.1l2. 
9. Aber die Stimme antwortete mir zum 
andern Mal vom Himmel: Was Gott ge 
zeiniget hat, das made du nicht gemein. 
10. Das geichah aber dreimal, und warb 
Alles wieder hinauf gen Himmel gezogen. 
11. Und fiehe, von * Stund an fanden drei 
Männer dor dem Kaufe, darinnen ich war, 
gefandt von Gäfarien zu mir. *<.10,17. 
12. Der Geift aber jprad zu mir, id 
jolfte mit ihnen gehen, und nicht zweifeln. 
65 fanıen aber mit mir dieſe ſehs Brüder, 
und wir gingen in des Mannes Haus. 
13. Und er verfündigte uns, wie er gejehen 
Hätte einen Engel in feinem Haufe ftehen, 
der zu ihm gejproden hätte: Eeude Mäns 
ner gen Joppen, und laß fordern den Sie 
on, wit dem Zunamen Petrus; 

14. Der * wird dir Worte jagen, dadurch du 
felig werbeft, und bein ganzes Haus. * «.10,6 
15. Inden ih aber anfing zu reden, * fiel 
der heilige Geift auf fie, dieiguwie auf ung 
am exften Anfang. #684... 10,4, 











Barrl Säutepde wegen feines Upoftelgefchichte 10. 11. 
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Vetrud gefangen u. wunderbar Apoſtelgeſchichte 12.18. errettet.. Herobes geſchlagen. 


Das 12. Eapitel. 


Yacobi Tod. Petri Erledigung. Verodis Unter 
gang. 
Um dieſelbe Zeit * Iegte der Kön 


_ Hero⸗ 
des die Hände an Etliche von der Gemeine, 
zu peinigen. *c43. 


2. & Wieie aber Jacobum, Johannis 


Bruder, mit dem Schwert. 


Tief aber hinein, und beetinbigte e8 ihnen, 
Petrus ſtande vor dem 
15. &ie aber ſprachen zu fr: Du bift uns 
finnig. Sie aber befland darauf, es wäre 
alfo. Sie ſprachen: °in fein Engel. 
* 24c.24,37. 
16. Petrus aber Flopfte weiter an. Da fie 
aber aufthaten, ſahen fie ihn, und entfeg:: 


8. Und da er ſahe, daß e8 den Juden ge: | ten 


Rei, fuhr er fort, und fing Pelrum auch. 
waren aber eben die Tage der füßen 
Orobe. 
4. Da er ihn nun griff, * Iegte er ihn ind 
ejängniß, und überantwortete ihn vier 
Bierteiten Kriegsinechten, ihn zu bewah⸗ 
und gedachte ihn nad) den on 
* vorzuflellen. 
5. Und Petrus warb zwar im Gefängnik 


behallen; ; aber die Gemeine beiete ohne | wäre 


Gott. 
rodes wollte borſtellen, 
elben ſchlief Petrus qwilgen 
— gebunden mit zwei 
ten, u die Mae vor der Thür Hille 
ten des Gefangniſſes 

7. Und fiehe, der Engel des Herrn fam das 

a und ein Licht ſchien in dem Gemach, und 

Iug Petrum an die Seite, und mwedte ihn | Kb 
auf, und ſprach: Stehe bene auf. Und 
die Kelten fielen ihm von jeinen Händen. 

8. Und der Engel ſprach an ihm; Gurte 
dich, und „eine deine Schu nd er that 
ale. Und er ſprach zu i ihm: "hf deinen 

antel um did, und folge mir nad. 

9. Und er ging hinaus, und folgte ur 
und wußte nicht, daß ihm wahrhaftig ol 
des geihähe durch den el, ſondern e8 
däuchte ihn, ex fähe ein Ge 

„0. d. Sk gingen aber dur bie erfte und 

u der eijernen 


., Und da i 


Mufbbren für — 
in ‚de nf 


Hut, und lamen 

Er wild ur Stadt führel; * die that 
ihnen von Ahr jelbft auf, und traten hin» 
aus, und gingen hin eine Gaſſe lang: und 
alfobato * nn der Engel von *c.16,26. 
1. da Petrus zu fi "selber fam 
Im —* Nun weiß ich wahrhaftig, da 
eNHerr feinen Engel gejandt hat, und 

nid erreitet aus der Hand Herodis und 
von aflem Warten des jüdifchen Volle. 
® «5,19. 1 00].19,15.16. 91.91.11. 

12. Und als er ſich befann, lam er vor das 
Haus Mariä, der Mütter * Johannis, der 
mit dem Zunamen Marcus hieß, da Biele 


bei einander waren, und beleten. *c.15,37. 
13. Als aber Pelrns an die Thür des 
Thors Hopfte, trat hervor eine Magd zu 


horchen, mit Namen Rhode. 
14. Und als fie Petri Stimme erlannte, 
that fie das Thor nit auf vor Breude, 


17. aber winlie ihnen mit der Ba 
zu ſchweigen, und erzählte ihnen, wie ihn: 
der Kerr hätte auß dem Gefangniß x eführt,. 
und ſprach: Berfündiget dies Jacobo und- 
den Brüdern. Und ging hinaus, und 308. 
an einen andern 

18: Da * e8 aber Tag ward, ward nicht 
eine Heine Belümmerni unter den Kriegs⸗ 
knechten, wie es doch mit Petro gegangen 

® €.5,21.22.. 

19. "Derodes aber, da er ihn forderte und- 
nicht fand, Tieß er die Hüter rechifertinen,. 


und hieß fie we FAR und 309 von Ju⸗ 
dän gina gen Cäſarien, und hielt allda. 
jein Weſen. 


20. Denn er gedachle wider die von Tyrus 
und Sidon zu kriegen. Sie aber lamen ein⸗ 
minbiglid zu ihm, und überredeten deB- 

ämınerer, Bloflum, und baten 

um Frieden; darum, * daß ihre Känder- 
fi) nähren mußten von des Königs Lande. 
® 1 93n.5,9.11. Heſ.27,17. 

21. Uber auf einen beflimmten Tag that: 
Herodes das Lönigliche Kleid an, fette ſich ˖ 
ar den Richtſtuhl, und Ihat eine Rede zu. 
ihnen. 

23. Das Bolf aber rief zu: Das | * Soks: 
tes Stimme, und nicht eines Menſchen. 

»Heſ.28,2. 

28. Alſobald ſchlug ihn der Engel des 
Herrn, darum, * daß er die Ehre nicht Bolt: 
gab; und ward a von den Würmern, 
und gab den Gei f * Dan.5,20. 

4. Das * Wort Gottes aber wuchs und 
mehrete ſich. * €.6,2. 31.55.11. 

25. Barnabag aber und Saulus lamen 
wieder ‚gen Jerufalem, und * überantwor:: 
teten die Handreichung; und nahmen mit. 
In Hobannem, mit F dem Zunamen Mars 

oc. 11,29. + c.15,937. . 


Das 18. Capitel. 
Pauli irn Belle mu iden, und was er unter‘ 
—*2 icheß verrichtet. 
&s waren aber zu Antiodhien in der Ge⸗ 
meine * Propheten und Xehrer; nämilich 
Barnabas und Simon, genannt Wiger, und 
Lucius von Kyrene, und Manahen, mit: 
Qerobes dem Bierfürften erzogen, und: 
aulus. c.i1,27.. 
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2. Da fie aber dem Hern dienelen mb 
fofleten, jpradh der heilige Geift; .* Sondert 
—356 —R — —— au dem 

rt, dazu ich fie berufen habe. "98, 

3. Da * faftelen fl, und beieten, und 
+ legten die Hände auf fie, und liefen fie 
‚gehen. "128. t 666. 

4. Und wie fie ausgefanbt waren vont heir 
digen Geift, famen fie gen Seleucin, und 
von danınen Jhifften fie gen Gypern. 

5. Und da fie in bie Sladt Salamıin fa- 
men, verfündigten fie dag Wort Goltes in 
wer Juden Schulen; fie hatten aber aud) 
* Yohannem zum Diener. *€.13,192.28. 

6. Und da fie die Injel durchzogen bis 
zu der Stadt Paphos, fanden fie einen Jaus 

erer und faljen Propheten, einen Juden, 
der hieß BarsJchu. 

7. Der war bei Sergio Paulo, dem Land» 
wogt, einem verfländigen Manne. Derjeibe 
nid zu fih Barnabam und Saulum, und 
begehrte das Wort Gottes zu hören, 

8. Da * ftand ihnen wiber der Zauberer 
Elymas (demm alfo wird jein Ranıe gedeur 
del,) und trachlete, dah er den Landvogi 
vom Glauben wendete. 

*2Mof7,11.3 na. 

9. Saulus aber, der aud) Paulus heit, 
voll Heiligen Geiftes, jahe ihn an, 

10. Und jpradj: O* du find des Teufels, 
voll arger Lift und aller Schallheit. und 
Feind aller Gerettigteit, du höreft nicht 
auf abzuwenden die rechten Wege des 
‚Kern; *5Moj.13,18. Matij.13,98. 

11. Und nun fiehe, die Oand des Heren 
fommt über dic, und follft Blind fein, und 
die Sonne eine Zeitlang nicht jehen, Und 
von Stund an fiel auf ihn Duntelpeit und 
Finfterniß; und ging umber, und fuchte 
Handleiter. 

12. Ws der Sandvogt die Geſchichte ſahe, 
‚glaubte er, und vermunderte fidh der Lehre 
Des Herrn. 

13. Da aber Paulus, und die um ihm 
waren, von Paphos jhiffien, tamen fie gen 
Bergen im Lande Pamphylien. Johanne 
aber wid) don ihnen, und z0g wieder gen 
Ierufalem. 

14. Sie aber zogen durch von Pergen, 
und famen gen Antiodien in Lande Pifie 
dien, und gingen in die Schule am Eab- 
bathertage, und ſehien ſich 

15. Nach der Leclion aber des * Gefehes 
und der Propheten, janbten die Oberfien 
der Schule zu ihnen, und Tießen ihnen ja 
gen: Liebe Brliber, wollt ihr ehwas reden, 


und das Boll ernaßnen, fo faget an. *<15.21. | © 


16. Da ftand Paulus auf, und * winfe 
anit der Haud, und jprad: Ihr Dänner 


Sergin? Paulus. Eiymas, Mpoftelgejclähte 13. 











von Iſrael, uu 


iu, 
17. Der Go 
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mit einem 
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18. Und * be 
er ihre Weile 


19. Und vert 
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mad) dem Lot 


20. Darnadf 
vier hundert ı 
auf den Proph 

21. Und von 
nig; umd Gott 
Ri, einen Dr 
jamin, vierzig 

Und da 
— über 
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—— 
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24. Als den 
Hrael * predi 
denn er anfüny 

25. Ws abı 
füllte, |prad) eı 
ihr mic, halt 
nad) mir, deß 
ihm die Edyul 


2%. Ihr Mä 
der des Geld 
unter euch © 
Wort diejes ð 

27. Denn di 
ihre Oberften, 
kannten, mod) 
Tage auf all 
haben fie diefe 
füllet, 

28. Und wieı 
des an ihm fa 
tum, ihm zu fi 


4 
29. Und ak 
was von ihm 
ihn von dem 4 
vab. 

30. Uber * d 
den Todleıt. 
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uben und Kelten. 
81. Und er * ift erſchienen viele Tage bes 
nen, die mit ihm Knauf von Galiläa 
Zerufalem gegangen waren; melde fr 
feine Zeugen an daß Boll. *305.20,19.36. 
32. Und mir auch verfündigen eud bie 
Berheibung, die * zu unfern Vätern ger 
*1Mo[3,15.u.12,8. 
Do dieſelbe Gott uns, il 
‚erfüllt hat, in dem, daß er 
wedet, hat; wie denn * im anbern 
giar flehet: Du Bift mein 
Kae F “ dich gezeugel. 
aber hat von den Toblen 
Pre er hinfort nicht mehr fen 
verejen, fpricht er alfo: * Ich will euch, 
Gnade, David —* ee alt. 
— 
85. Darum pri er auch am andern Ort: 
* Du wirft 8 zn zugeben, daß bein Geis 
Tiger die Verweſung fehe. *«227. 91.16.10. 
. Denn * Davib, da er zu feiner Zeit ger 
Dienet Hatte dem Willen Gotieß, if} er ente 
ajen, und zu feinen Bätern gethan, und Mi 
ai die Berweſung gejehen. —XR 
Mn, —* — bat, der 
ie Verweſung nit gejchen 
88. So fei e8 nun eud) fund, liche Vrülber, 
® daß euch verfündiget wird Vergebung der 
Sünden dur Diefen, und von dem Allen, 
welches ihr nicht Tonntet im Gejch 
me is werben. = Que. 24,47. 


ihren Kindern, 
jum aujer« dei 


Em 


At 


gerecht. deſas aui. 

40. Sehet nun zu, daß nicht über euch 
fomme, daß im * den Propfelen geiagt it: 

Seblb. 

41. Sehet, ihr Berädter, und vermundert 
eu, und werdet zu nice; denn ih te 
ein Werk zu euren Zeiten, Toelches iht nı 

lauben imerbet, fo eh euch Jemand erzähz 
len wird. 

42. Da aber die Juden aus der Squle 
FH en, baten die Heiden, daß fie zwiſchen 
;abbathe ihnen die Worte jagten. 

43. Und als die Gemeine der Schule von 
einander gingen, folgten Paulo und Bar» 
maba nad) viele Juden und gottehfürhtige 
Yudengenof Gie aber jagten ihnen, 
um vermaßnten fie, daß fie * bleiben jollten 

t Gnade Gottes. *c.11,28.0.1629. 
re im folgenden Sabbath aber lam zus 
fammen ee die ganze Stadt, das Wort 


u hören, 
4. © aber die Juden das Bolt fahen, 
wurden fie voll * Neid, und widerſprachen 
dem, daS von Paulo gelagt ward, wider 
Tragen und läferten. *e517. 
46. Paulus aber und Barnabas ſprachen 
frei öffentlich: Euch mußte * aucrft daß Wort il 


aber am Diefen glaubel, * der if 9, 


Apoſtelgeſchichte 13. 14. Die Heiden dlansen. venu 


eo — werben; hun ihr e8 aber bon 

euch Robel, und + arptet euch jelbft —*9 

werth dee ewigen Lebent, ſiehe, ſo tvent 

wir ung zu beit deiden 
atth.10,6.4 ouc.20. 

id, aan alfo Hat uns der Herr geboten: 

habe dich den Heiden zum Ei oe 
ji hub du daß Heil ſeieſt bis and Ende 
x Erde. * 3ef.42,6. u.49,6.0.60,3. 2uc.2,32. 

* Da es aber die Heiden hörten, wurden 
fie froh, und priefen das Wort des Kern, 
und wurden gläubig, * wie Biele ihrer zum 
ewigen Leben berorbnet waren. *Rim.B,20. 

49. Und das Wort des gem warb auße 
gebreitet durd) die gar ‚gend. 

50. ber die Juden berwegien die andädhe 
tigen und ehrbaren Weiber, und der Stabt 
Dberften, und erwediten eine Berfolgung 
über Paulum und Barnabam, und — 
fe —X ihren Grenzen hinaus. 

Gie aber * Holnteiten den Staub von 
® in Füßen über fie, und famen gen cos 
"18,6. Maltf.10,14. 

52. Die Jünger aber wurden voll Freude 

und heiligen Geifles. 


Das 14. Copitel. 
Fonti Mieerhunft gen Mntiohlen, und wet AR 


x 
Es geſchah aber zu Jconien, daß fie zuſam · 
men famen, und prebigien in ber Jubens 
Säule, alſo, daß eine große Menge der 
und der Griechen gläubig ward. 


2. Die ungläubigen Juben aber erwedten 
und gntene die Ellen der geben wider 
ie 

3. So hatten fie nun ihr Weſen dafel 
eine Ianı en en Tehrten el im IR 
welcher bezeugte das Wort feiner Gnade, 
und Tieß Zeigen und Wunder geichehen 
* du "IR. 


Hände. 
4. Die Bene ‚aber der Eiadt jpaltete fi, 
Etlide Hielten ed mil den Juden, und Etr 
Ks mi mit den Apoſteln 
Da fi aber ein Slurm erhob der dei 

wi und der Juben, und ihrer Oberflen, * 
fie zu ſchmãhen und zu fleinigen, *2:Zim.3.11. 
6. Zurden fie dek ine, und * entflohen in 
die Städte des Landes Lycaonien, gen Yyfira 
und Derben, und in die Gegend uber; 


"eh. 
7. Und * predigten daſelbſt das Soangelium, 


8. Und es war ein Mann zu Pr er 
mußte figen, denn er Katte böfe Füße, und 
mar * Jahn von Mutterleibe, der nod nie 
gewandelt hatie. *c33. 

9. Der hörte Paulum reden. Und als er 
ihn anfahe, und merkte, daß er ® alaukte, 

te gehellen weten, Dam 
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Bunderwert zu Sufire.. Apoftelgefchichte 14. 15. Gemciiiuns der Uipaße: wegen 


10. Sprad er. mit. lauter Stimme: * 24 Und sogen 


Stehe aufrichtig auf deine Füße. Und er 
—* ht wandelte. *c.3,6. 3i.35,6. 

11. Da aber das Bolt jahe, was Paulus 
gethan hatte, hoben fie ihre Stimme auf, 
und fpraden auf Lycaoniſch: Die * Götter 
find den Menſchen gleich geworden, und zu 
uns bernieder gelommen. ‚rc28,8. 

12. Und nannten Barnabaın Jupiter, und 
Baulum Mercurius, dieweil er das Wort 


rte. 

" Der Briefter aber Jupiters, der vor 
ihrer Stadt war, brachte Dälen und Rränze 
vor das Thor, und wollte opfern, ſammt 
dem Bolt. 

14. Da das die Wpoftel, Barnabas und 
Paulus, hörten, * zerrifien fie ihre leider, 
und fprangen unter das Bolt i 


ſchrieen, 
15. Und en : 


4 Rojſ.14.6 
ihr da? * 


Ihr Männer, was macht 
auch fterbliche —— 
gleichwie ihr, und predigen euch das Evan⸗ 
gelium, daß ihr euch belkehren ſollt von 
diefen falſchen, zu dem lebendigen Gott, } 
welcher gemacht hat Himmel und Erbe, und 
das Meer, und Alles, was darinnen iſt; 
*c.10,26. + c.4,24. Pf.146,6. Offenb.14,7. 

16. Der in vergangenen * Zeiten bat 
lafien ale Heiden wandeln } ihre eigene 

ege; * c.17,30.+ Pj.81,18. 

17. Und zwar Hat er fich jelbft nicht unbe: 
jeuget Fa hat uns viel Gutes gethan, 
und vom Himmel Regen und * frudhtbare 
Zeiten gegeben, unfere Herzen erfüllet mit 
Speije und Freude. * 81.147,8. Jer.5,24. 

18. Und da fie das fagten, ftillten fie faum 
das Bolf, daß fie ihnen nicht opferten. 

19. Es famen aber dahin Juden von Ans 
tiodien und Iconien, und überredeten das 
Bolt, und * fteinigten Paulum, und ſchleif⸗ 
ten ihn zur Stadt hinaus; meinten, er 
wäre geitorben. *260r.11,25.2 Tim.3,11. 

20. Da ihn aber die Jünger umringten, 
ftand er auf, und ging in die Stadt. Und 
auf den andern Tag ging er aus nıit Bar: 
naba8 gen Derben, 

21. Und predigten derjelben Stadt das 
Evangeliun, und unterwieſen ihrer Viele, 
und zogen wieder gen Lyſtra und Iconien, 
und Antiodhien, 

22. Stärlten die Seelen der Jünger, und 
ermabnten fie, daß fie im Glauben blieben, 
und * daß wir durch viele Trübjal mülfen 
in das Reich Gottes gehen. 

* Mattb.10,38. 

23. Und fie * ordneten ihnen bin und ber 
Aelteſten in den Gemeinen, beteten und 
fafteten, und befahlen fe dem Kerru, an 
den fie gläubig geworden woren. 


LRR. 


duch Piſidien. und tame 


und zogen binab 
26. Und von dannen ſchifften fie gen Un 
tiochien, * von dannen fie verorbuct ware 


era 208,15. Gapitel 
ei ber Beidinelbung 
cillum etertiguns. _ 


Und Etlihe famen herab von Jubäa, mm 
Iehrien die Brüder: * Wo ihr cu wid 
beichneiden laffet, nach der Weife TMofs, | 


fönnet ihr nicht felig werden. *Gali, 
2. N nun ein Aufruhr erhob, un 


en und Barnabas nicht einen geruge 
ant mit ihnen hatten, ordneten fie, * da 
Paulus und Barnabas, und etliche Ander 
aus ihnen hinauf zögen gen Jeruſalem z 
den Apofteln und Welteften, um diejer Frag 
willen. °cııa 
3. Und fie wurden von der Gemeine gele 
tet, und zogen durch Phönicien und Eamu 
rien, und erzählten den Wandel der Heiden 
und machten große Freude allen Brüdern 
4. Da fie aber darlamen gen Jerujalen 
wurden fie enipfangen von der Gemeine 
und von den Apofteln, und von den Ael 
teften. Und fie verfündigten,. * wie viel Got 
mit ihnen gethan hätte. US 
5. Da traten auf Etlide von der Pharı 
jäer Secte, die gläubig waren geworden 
und jpraden: Wan muB fie beichneiden 
und gebieten zu halten das Geſetz Mont 
6. Aber die Apojtel und die Welteiten fa 
nıen zuſammen, dieje Rede zu bejeben. 
7. Da man fi aber lange gezantt hatte 
ftand Pelrus auf, und ſprach zu ihuen 
Ihr Männer, licbe Brüder, ihr wifiet, da 
Gott lange vor diefer Zeit unter uns cı 
wäbhlet hat, daß durch mieinen WRund * di 
Heiden das Wort des Evangelii hörten, wi 
glaubten. “il. 
8. Und Bott, * der Herzensfündiger, zeugt 
über fie, und gab ihnen den heiligen GcıR 
gleichwie auch uns. AT 
9. Und machte * feinen Unterſchied zw 
jhen uns und ihnen, und reinigte ıkı 
Herzen dur den Slauben. “103 
W. Was verſucht ihr denn nuun Gott mi 


RR 








der Befqueidung. Deren Briet Apoſtelgeſchichte 15.16. an die glänsigen Heiden. 


* Yuflezung des Jochs auf der Junger 
Hälfe, welches weder unjere Bäter, noch 
wir haben mögen fragen ? *Matih.28,4. 

11. Sonden * wir glauben durch bie 
Gnade des Herrn Jeſu ehr felig gu wer: 
den, gleicher Weiſe wie auch fie. *&pb.2.4.8. 

12. Da * ſchwieg die ganze Menge ftille, 
und börten zu Paulo und Barnaba, bie da 
erzählten, wie große Zeichen und Wunder 
Gott durch fie geihan hatte unter den Hei⸗ 
den. ° —8 

13. Darnach, als fie geſchwiegen hatten, 
antiwortete Jacobus, und Iorad: Ihr Män- 
ner, liebe Brüder, böret mir zu. 

14. Simon * erzählt, wie aufs erſte Gott 
* heimgefucht hat, und angenommen ein Boll 
aus den Keiden zu feinen Namen. *c.10,4. 

15. Und da flimmen mit der Propheten 
Nede, als geſchrieben ſtehet: 

16. * Darnach will ich wieder fommen, und 
will wieder bauen die Hütte Davids, die 
gerfalten | ‚ und ihre Qüden will ich mieber 

iuen, und will fie aufrihten; *&moB9,11. 

17. Auf daß, was übrig if von Men» 

n, u dem Herrn frage, dazu alle 

iden, über welche mein Name genannt 
if, Ipricht der Herr, der das Alles thut. 
.18., Gott find alle feine Werte bewußt, 
vn. Darum belhlich ic, daß man denen 

. Darum ehe ich, da man denen, 
jo auß den bei en zu dot fih belehren, 


nicht Unruhe made; 
20. Sondern fehreibe ihnen, daß fie fi 
enthalten von Unſauberleit der Abgdtter, 


und von Hurerei, und vom (rflidten, und 
* vom Blut. 3 Moſ. 3,17. 
21. Denn Moſes hat von langen Zeiten 
ber, in allen Elädten, die ihn predigen, 
und * wird alle Sabbatheriage in den 
ulen gelefen. ®c.18,18. 

. Und es däuchte gut die Apoliel und 
Uelteften, fanimt der ganzen Gemeine, aus 
ihnen Männer zu erwählen, und zu fenden 
gen Antiochien, mil Paulo und Barnaba, 


nämlich Judas, mit dem Zunanıen Barfa: | Wert 


das, und Silas, welche Männer Lehrer wa⸗ 
ee ER in ühre Gun 
. Un gaben Schrift in ihre Hand, 
alfo: Wir, die Apoflel, und Welteften, und 
VBrlider, wunſchen Heil den Brüdern aus 
den Heiden, die zu Antiodhien, und Syrien, 
und Tilicien find. 

2. Dieweil wir gehdret haben, daß * Et: 
liche von den Unſern find ausgegangen, und 
haben euch mit Lehren irre gemadi, und 
eure Seelen zerrütiet, und jagen, ihr jollt 
euch beſchneiden laſſen, und das Geſetz hal⸗ 

ten, welchen wir nichts befohlen haben; 
ð 20,80. Gal.2,4. 
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25. Sal e8 uns gut gedäudt, einmäthigs. 
li verjammelt, Männer zu erwählen, und 
u euch zu fenden, mit unfern Tiebften, 
arnaba und Paulo; ' 

26. Welche Menſchen ihre Seelen darge 
— haben für den Namen unſers Herrn 

a Chriſti. 

27. haben wir gelanbt Judas und 
Silas, welche auf mit Worten dasjelbe 
verfündigen werden. 

28. Denn es gefällt dem heiligen at 
und ung, euch feine Beſchwerung mehr auf: 
zulegen, denn nur diefe ndthige Stüde, 

29. Daß ihr euch enthalte vom Böhen- 
opfer, und vom Blut, und vom Erftidten, 
und von Qurerei; von welchen, fo ihr euch 
enthaltet, ihut ihr recht. Gehabt euch wohl! 

80. Da diefe abgefertiget waren, lamen 
4 gen Antiodien, und verfammelten bie 

enge, und überantworteten den Brief. 

81. Da fie den laſen, * wurden fie des 
Troftes froh. °c.13,48. 

32. Judas aber und Eilas, die auch * Pros 
pheien waren, ermahnten die Brüder mit 
vieler Reden, und ftärkten fie. *c.11,97. u. 18,1. 

83. Und da fie berjogen eine Zeitlang, 
wurden fie von den Brüdern mit Frieden 
abgefertiget zu den Wpofteln. 

34. Es gefiel aber Silaß, daß er da bliebe. 

35. Paulus aber und Barnabas hatten ihr 
Weſen zu Antiochien, lehrien und predigien 
de8 Seren Wort, fammt vielen Andern. 

36. Nach etlichen Tagen aber ſprach Pau⸗ 
Ius zu Barnabas: Laß uns wieder ums 
ziehen, und unfere Brüder beſehen durch alle 
Städte, in weldden wir des Herren Wort ver: 
fündiget haben, wie fie fih halten. | 

37. Barnabas aber gab Rath, daß fie mit 

& nähmen Johannes, mit dem Zunanıen. 

arcus. 

88. Paulus aber achtete es billig, daß fie 
nicht mit ſich nähmen einen foldhen, der 
von ihnen gewiden war in * Pampäylien, 
und war nicht mit ihnen gezogen ju dem 
. ®c.18,13. 

39. Und fie kamen ſcharf an einander, 
alfo, daß fie von einander zogen, und Bars 
nabas zu ih nahm Marcus, und fchifite 
in Cypern. 

40. Paulus aber wählte Silas, und zog hin, 
der Gnade Botleß befohlen von den Brüdern. 

41. Er 309 aber durch Syrien und Cili⸗ 
cien, und ftärlte die Gemeinen. 


Das 16. Bapitel. 
Pauli Bereihtung und Leiden zu Luflre, in Aflen 
und Blihynien, Troad und Philivpis. 


Er kam aber gen Derben und Rufe: 
und fiehe, ein Iümaeı voor "Vai, W 
N 


16. Der in vergangenn * Zeiten ba 
lafien alle Heiden wandeln } ihre eigene 
Wege; °c17,%0.+Pf.81.18. |: 
17. Und zwar Hat er fich ſelbſt nicht unbe⸗ 

zeuget gelaflen, hat uns viel Gutes geihan, 


und vom Himmel Regen und a Te 
Zeiten gegeben, unfere Herzen et mit 
Speile und Freude. *91.147,8. 3er.5,24. 
18. Und da fie das fagten, ftillten fie laum 
das Bolf, daß fie ihnen nicht opferten. 
19. Es kamen aber dahin Juden von An: 
tiochien und Iconien, und überrebeten das 


Bolt, und * einigten Paulum, und fchleife | 5 


ten ihn zur Stadt hinaus; meinten, er 
wäre geRorben. *2C0r.11,25.2 2im.3,11. 

20. ihn aber die Jünger umringten, 
fand er auf, und ging in die Stadt. Und 
auf den andern Tag ging er auß mit Bar: 
nabas gen Derben, 

21. Und predigten derſelben Stabt daß 
Evangelium, und unterwiefen ihrer Biele, 
und zogen wieder gen Lyſtra und Sconien, 
und Antiochien, 

22. Stärkten die Seelen der Jünger, und 
ermahnten fie, daß fie im Glauben blieben, 
und * daß wir durch viele Trübfal müffen 
in das Reich Gottes gehen. 

* GMatth.10,88. 


23. Und fie * orbneten ihnen hin und ber 
Aelteſten in den Genteinen, beteten und 
fafteten, und bejahlen fe dem Kerru, an 
den fie gläubig geworben waren. 





7. 
and Beirus auf, und | 
br Mini liebe Brüder, ihr 
Gott lange vor diefer Zeit unter 
wählet bat, daß durch meinen Mund 
Heiden das Wort dei Evangelii hörten, 
nd Golt,*der de ‘ 
. Un ‚* der Derzenstünbdiger, zeugt 
über fie, und gab ihnen den heiligen Ge 
ale ie ee ki u ‘you 
. ind ma einen Unterichieb ji 
den uns und ihnen, und reimtgte * 
rzen durch den Glauben. “cIeH 


‚W 


SERR.\ 8, Was verjudt ihr den nun Get mi 
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der Befqueldung. Deren Briet Apoſtelgeſchichte 15.16. am ste glänsigen Helden. 


* Aufle zun Jochs auf der Junger 
Halſe, ide weder unjere Bäter, noch 
wir haben mögen tragen ? * Matih.28,4. 
11. Sondern * wir glauben durch die 
Gnade des Herrn Jeſu Chrifli felig zu wer: 
den, gleicher * wie auch fi. *Eph 2.4.8. 
12. Da ſchwieg die gang e Menge flille, 
und hörten zu Paulo und Barnaba, die da 
erzählten, iwie große Zeichen und Wunder 
Gott durch fie geihan hatte unter den Hei⸗ 
den. * 211,18. 
13. Darnach, als fie geſchwiegen Datten, 
antwortete Jacobu3, und Into: 35 

ner, liebe Brüder, höret mir —8* 

14. Simon for erzaͤhlt, wie aufs erfte @ott 
eheimgeſucht hat nn angenommen ein Boll 
aus den Heiden zu feinem Namen. *c.10,4. 

15. In da flimmen mit der Propheten 
Br, als x rieben ftehet 

will i Inieder fommen, und 
8* wie bauen die Hütte Davids, die 
zerfallen if un und ihre Luden will ich wieber 

Bauen J will ſie aufridten: *mo89,11. 

dab, was übrig iſt von Men: 

ben —* dem Herrn frage; dazu alle 

eiden, über welche mein Name genannt 
3 eich der Herr, der das Alles thut. 

Gott find alle feine Werke bewußt, 


on der Welt 
19. Darum be ice ig da man denen, 
jo ner ben Kan tt fi belehren, 


nit u 
Pad — ihnen, daß ſie ſich 
entbalten von —— der Abgdotier, 
und von Hurerei, und vom Erſtickten, und 
* vom Blut. *8Mof.3,17. 
21. „pen Mofes hat von langen Zeilen 
ber, in allen Städten, die ihn predigen, 
und * wird alle Sabbatheitage in den 
eg gelejen. ® c.18,18. 
Und es däuchte gut die Apoſtel und 
Welteften, fanimt der ganzen Gemeine, aus 
ihnen Männer zu erwählen, und 6 ſenden 
gen Antiochien, mit Paulo und Barnaba, 


nämlich Yudas, mit * Zunamen Barſa⸗Werk. 


bas. und —— —5 — Männer Lehrer wa⸗ 

Km uner ben Drlben 5 ift in ihre Hand, 
n gaben Schrift in ihre Han 

alfo: Wir, die Apoflel, und Welteften, und 


Brüiber, wälnjchen den Brüdern aus 
den, die zu ntiochien, und Syrien, 
un icten find. 
24. Dieweil wir je dret haben, daß * Et: 
Tide bon den Un 


nd ausgegangen, und 
4 und 


haben eu ana ren irre gema 
dr Ki. 
als 


eure Seelen zerrüttet, und jagen, 

euch beichneiden Taffen, und das Geſet 

ten, welchen wir nichts befohlen haben; 
*c.20,30. Gal.2,4. 
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25. Dat e8 uns gut gebäudt, einmilthigs. 
fi verjammelt, Männer zu erwählen, und 
u euch zu fenben, mit unfern liebſten, 
arnaba und Paulo; 

26. Welche Menſchen ihre Seelen darge⸗ 
De in * für den Namen unſers Seren 


A es Naben wir gelanbt Judas und 
Eilas, welde auch mit Worten dasjelbe 
berfünbigen erden. 

Denn es gefällt dem heiligen St 
und uns, euch feine Beſchwerung mehr auf 
[au | denn nur diefe nöthige Etüde, 

29. Daß ihr euch enthaltet vom Gotzen⸗ 
opfer, und vom Blut, und vom Erftidten, 
und von Qurerei; bon ni n, fo ihr eu 
ent ach, {hut ihr recht. Gehabi euch wohl 

Da dieſe abgefertigei waren, famen 
Is gen Antiohien, und verfammelten bie 
enge, und überantworteten den Brief. 

81. Da fie den Iafen, * wurden fie des 
Troftes froh. *e. 13,48. 

32. Judas aber und Silas, die au * Pros 
pheien waren, ermaßnten die Brüder mit 
vielen Reden, und ftärkien fie. *c.11,27. u. 18,1. 

83. Und da fie ver og eine Zeitlang, 
wurden fie von den Brüdern mit Frieden 
abgefertigel zu den Apoſteln 

4. &3 gefiel aber Silas, F er da bliebe. 

Paulus aber und Barnabas hatten ihr 
Weſen zu Antiodien, lehrten und _predigten 
des Herrn Wort, ſammt vielen Andern. 

36. Rad etlichen Tagen aber ſprach Pau 
lus zu Barnabas: Lak uns wieder ums 
ziehen, und unjere Brüder beiehen durch alle 
Städte, in welchen wir des Kern Wort vers 
tanbiget haben, wie fie ſich halten. 

arnabas aber gab Rath, daß fie mit 
bi näpmen Johannes, mit dem Zunamen 
arcus. 


38. Paulus aber adhtete es billig, daß ‚fe 
nicht mit fih nähmen einen ME 
von ihnen gewichen war In * amphylien, | 
und war nicht mit ihnen gezogen ju dem 
*c.18,13. 
39. Und fie kamen ſcharf an einander, 
aljo, daß fie von einander zogen, und Bars 
nabas zu ih nahm Marcus, und ſchiffte 
in Cypern. 
40. Paulus aber wählte Eilas, und a9 bin, 
der Gnade Gottes befohlen von den Brü 
41. Er zog aber dur Syrien und in 
cten, und flärkte die Bemeinen. 


Das 16. Eapitel. 


Bauli Bereihtung und Beiden zu Lufira, In Afien 
und Blihynien, Troad und Philippis. 


rt fam aber gen Derben und Raltca: 
und fiehe, ein Jünger war Va, U 
IN 





Yanli Geht. Sybia. 
Women * Timotfeus, eines judiſchen Weiber 
Sohn, die war gläubig, eineß griech · 

8* —8* 

Der hatte * ein gutes Gerucht 
Brüdern, unter den 2pfranern, und zu 
mien. *c63.u.10,28. 
ehe Diejen — Paulus Tafien . ſich 
iehen, und nahm und beſchaiu um 
der Juden willen, die an bemfelben Ort 
waren; den fie mußten Alle, daß fein 
Bater war ein Grieche geimefen. 

4. WS fie aber durch die Gtäbte zogen, 
überantworteten fie llen 
Sprud, welcher von teln und den 
Aelteften zu Jeruſalem beſchloſſen war. 

*c.18,2028. 

5. ga Gemeinen mr 
Befeftiget, und nahmen zu an der gl 

6. Da fie aber durch Phrogien und das 
Sand * Galatien zogen, warb ihnen ger 
wehret von den heiligen Geiſt, zu reden 
das Wort in Afien. *c.1828. 
AR —X en, an — um 

m fie durch Bilhgnien zu reifen; wi 
der — ließ e8 ihnen nicht zu. 

8. Da fie aber vor Myfien überzogen, 
tamen fie Hinab gen * Txons, 

*c.20,6. 2001.2,19. 2 Tim418. 

9. Und Paulo erſgien ein Gefight bei der 
Nacht; das war ein Mann aus Macedonien, 
der fland und bat ihn, und fprad: Komm 
Hernieder in Macebonien, und Hilf une. 

10. Als er aber das Geficht Haha hatte, 
da tragpteten wir alfobald zu reilen in Ma: 
cedonien, gewiß, daß ung der Herr dahin 
berufen Hätte, ihnen das Gvangelium zu 
prebigen. 

11. Da fuhren wir aus don Troa; und 
Arads aufs lamen wir gen Eamothras 
dien, des andern Tages gen Reapolis, 

12. Und von dannen gen Philippen, wel: 
des ift die Haupiftadt des Landes Mace- 
donien, und eine Geeifadt. Wir hatten aber 
in dieſer Stadt unſer Men etliche Tage. 

13. Des Tages der Sabbather gingen wir. 
hinaus vor die Stadt an das Waſſer, da man 
pflegte zu beten, uud feßten uns, und tebeien 
du den Weibern, die da zufammen faınen. 

14. Und ein gofiesfücdtiges Weib, mit 
Ramen Lydia, eine Purpurfrämerin, aus 
der Giadt der Thpalirer, hörte zu; welder 
® that der Herr daS Herz auf, dab fie darauf 
At halte, was von Paulo geredet ward. 

"Buc2.45. 

15. Als fie aber und ihr Haus getauft 
ward, ermahnte fie unß, und jprad: So ihr 
mich achtet, daß ich gläubig bin an ben 

eren, fo * fommt in mein Haus, und 

leibt allda. Und fic zwang ung. *1 Mof.is,3. 





Apoftelgefhichte 16. MWatzfagergeif. PIPPI 


aber, da wir zu dem Gch 
— 


viel —— 





18. Sol, 13 
—— 
Inch Haken Zefa Eye. M 


BE RES 
19. Da aber ihre Herren 


F 


% 26 


Saar ee 
. Uni n 
*C17,6.1Mm 121 


ung Kart war 


21. Unb verlünbigen eine Weil 
uns mit gimet anzunehmen, — 
weil wir Römer find. 

22. Und das Boll warb erregt wider ft 
und die Qauptleute liehen ihnen die Meide 
abreigen, und hichen fie * Räupen. 

an ante: 

23. Und da fie fie wohl gefäupet 
warfen fie fie in daS @efängnik, und 9 
boten den Rertermeifter, daß er fie mof 
bewahrete. 

24. Der nahm ſolches Sebot an, un 
warf fie in das innerſte Gefängnik, un 
legte ihre Füße in den Etod. 

5. Um die Mitiernacht aber * betce 
Paulus und Silas und lobten Gott. Un 
& börten fie die Gefangenen. *c.4,1.u.5.41 
26. Schnell aber ward ein grobes Er 
beben, aljo, daß bewegten die Grumı 
fee des Gefängnifiet. Und von Etund « 
wurden alle Thüren aufgethan, und Wk 
Bande los. 

27. WS aber der Kerfermeifler aus der 
Schlaf fuhr, und jahe die Thüren des & 
fängnifies aufgethan, z0g er das Edmeı 
aus, und wollte fe erwürgen; den 
er meinte, die Gefangenen wären 

28. Baulus aberrief laut, und prad): Thu 
dir ng Uebels, denn wir find Alle hin 

29. Er forderte aber ein Kit, und Ipran 
hinein, und ward zikternd, und fiel Pal 
und Eila zu den (Füßen, 

30. Und führte fie heraus, und fprad 
Liebe Herren, * was [ol id thun dah # 
fclig werde? —8 

31. Eie ſprachen: * Glaube an den dern 


1 
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meiner wien gräusig. Apofielgeſchichte 16. 17. Baurns za Berse uun Miten. 


Fa Chriſtum, fo wirft du um, bein 


18 
—X ſeglen ihm das Wort des hertn, 
Ri Ulen, Ye in jeinent Haufe waren. 
83. Und er nahm fie zu in. derſelben 
Stunde der Rat, und wuſch ihnen bie 
Gtriemen ab; und er lieh taufen, und 
alle die Seinen aljobald. 
—— im * Aaete fie in fein Haus, 
ihnen einen a und freuete fü 
SH jahem ganzen Qauje, dab et an 
I genorden war. * 2ut.529. 
And da ed Tag mard, fanbien die 
R —— — und ſprachen: Laßt 
gel 
36. Und der Kerlermeiſter verfündigte 
dieſe Rede Paulo: auplleute haben 


1, und folle 
km uns Tun ini — — 
alfo, ri laßt elbſt — 


verllindigten dieſe 
Haupileuten, und fie fürdteten 
hörten, daß fie Möıner wären; 
Ind famen, und ermahnien fie, und 
fe Heraus, und * baten fic, daB 
jögen aus der Stadt. * Matih.8,8. 
gingen fie aus dem @efängniß, 
Ab gingen zu der Sydia. Und da fie die 
rüber gefehen hatten, und getröftet, zogen 
aus, 


Das 17. Gapitel. 
Wal! Berlätung uzb Enlbereärgttt za Liefer 


Da fe aber Durd, Mmphipolis und Apole 
—X ai * Spell ont Ne 

® war eine Judenſchule 1122. 
2. Radem nun Paulus gewohn ivar, 
ing er zu ihnen Hinein, und redele mit 
Yen af Sabbatgen aus ber Schrift; 
hat ien auf, und legte eb ihnen 

9 — us * mußte leiden und aufs 
erfichen von den Todien, und daß diejer 
Fb den ich (fpradh er) euch verliindige, 
iR der Ghrift. * 2uc.24,97.45. 
4 Und * Etliche unter ihnen fielen ihm 
u und 1b gefelen fi zu Paulo und Gila, 


gottesfür riechen 
F — Say de‘ Tone Er 
tveni m. 
5. Mer die hl —* 


5 Isftartigen ER 
n 
—X ee nach eine NE 
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sie ab bei der Nacht Paulur 
, bie Subenfhule, 


und richtelen einen Mufruße in der Gtabt 
an, und tralen vor das Haus Yajons, und 
juiten fie zu führen unter daS gemeine 


6. Da fie aber fie nicht fanden, qhleiften 
Bo den Jaſon und eiliche Brüder vor bie 
berften der Stadt, und ſchrieen: Diefe, 
die den ganzen Weltfreis * erregen, fitd 
au —5 3a} — 
jon; und dieſe Alle 

garden wider. bes Ralers 7 
ein * Anderer fei der König, nam ug. 
8. Sie ten aber das Boll, uns die 

tobt, die foldes hörten. 


in der 
= 


9. Und da fie Berantwortung vor 
unk den Andern empfangen hatten, 
Ioß. 
10 Die Brüder aber Kate alſobald 
m und Silam U 


Beroe. Da fie barlamen, gingen fie ik x 
11. Denn waren bie — unter 
denen zu 

Wort auf gaı 

täglid) in der 


eilonih; die nahmen das 
witfiglih, und 1 
A, ob fi alfo hielte, 
® 3ei.84,16. Suc.16,29. Job.5,80. 
12. So glaubten nun Biele_ aus Ihnen, 
aud) der griechiſchen ehrbaren Weiber uni 
Männer nicht weni; 
13. Als aber die Zuden au Ipegi 
— daß auch zu Beroe 
Gottes von Paulo verfündiget würde, lamen 
fie, und bewegten auch allda das Bolt. 
14. Aber da fertigten die Brüder Paulum 
alfobald ab, daß er ging bis an daB Meet; 
Silas aber, und * Timotheuß blieben aaa 


Br at abe kam een ! erden 
ie em» 

ige An ven Elias und — dab 
A ſchierſte zu ihm kämen, zogen fie 


16. Da aber Paulus ihrer du dtien war⸗⸗ 
tete, gigeinmte fein Geiſt in ihm, ba er ſahe 
Bi Stadt jo gar abgblliſch. iÄHNEL. 

Und er redete ie zu den Juden 
ar Gotiesfürgtigen in ve Säule, auch 
auf dem Marli alle Tage, zu denen, bie 
ſich herzu fanden. 

18. Gtlie aber der Epicurer und Gtols 
fer Aanitofopben entien mit ihm. Und Ele 
liche praten: 18 will diefer * Rotterbube 
lager? Elliche aber: Es fichet, als wollte 
ex neue Götter verlündigen. Das made, 
er hatte das Evangelium von Jeſu und 
von der Auferflehung ihnen verllindig 


10. bet, no Hi 
ihn S a nd fen 
ar 







Wanfud predigt au Mihen Aboſtelgeſchichte 17. 18. 


Können wir auch erfahren, was das für 
eine neue Lehre jei, die du lehreſt! 

20. Denn du Dringeh eimaß Reues dor 
unjere Oben; jo wollten wir gerne willen, 
"31. Die Wüßener aber ak, aud die Hut 

. Die x aber alle, aud) die 
länder und Gäfte, waren gerichtet auf 
nichts Anderes, denn etwas Neues zu jagen 
‚oder zu hören. J 
— —— a Pa auf dem 

ihtplag, und jprad: Yhr Männer von 
a N DE ihr in ale 
Stüden allgu abergläubig feid. 

233. Ich bin herdurch gegangen, und 
gigen eure otteinfie, und fand einen 

(tar, darauf war gejchrieben: Dem unbe 
Tannten Gott. Nun verfündige ich euch den« 
felben, dem ihr ummwiljend Gottesdienft thut. 

24. Gott, der die Welt gemacht hat, und 
Wles, was darinnen ift, fintemal er ein Herr 
j 7 gimmeis und der Grde, * mohnet nicht 
In Tempeln mit Händen gemacht. *«.7,8. 

235. Seiner wird aud) nit von Meuſchen ⸗ 


ider Eee 18 ° der Jemandei bes | Gi 
Yan elf Jedermann Sic und cd 


Odem allenthalben gi 
26. Und hat gemadı, daß von Ginem 
Blut aller Menden Geſchlechter auf den 
ganzen Erdboden wohnen, und hat Ziel 
geeßt, zuvor verfehen, * wie lange und 
weit fie wohnen follen; *5 Moj.32,8. 
27. Daß fie den Herrn * fugen follten, 
ob fie do in fühlen und finden möchte 
Und zwar er ift nicht ferne von einem 
Sgligen unter uns. * Jei.55,6. 
28. Denn in ihm leben, weben und find 
wir; als aud) etliche Poeten bei euh ges 
jagt haben: Wir find feines Gejhlechts. 

2. Co wir denn göltlichen Gejdlehts 
ni {offen wir nicht meinen, * die Golle 


+ 21.508. 








it ſel gleich den goldenen, filbernen und 
« fleinernen Bildern, durch menſchliche Ger 
danten gemacht. dSel. a08. 
30. Und zwar hat Gott * die Zeit der 
Unwifenheit überjehen; nun aber t gebietet 
er allen Wenjhen au allen Euden Buße 
zu hun; * c.14,16. + 2uc.24,47. 
31. Darum, daß er einen Tag gefeht Hat, 
auf melden er ridten will den SKreiß des 
Exdbotens nıit Geredtigfeit, dur * einen 
Mann, in welhen ex es beichloffen hat, 
und Jedermann vorhält den Glauben, 
nachdan ter ihm hat von den Todten aufr 
erwedt. *Röwn.14.10.4 0.3.15. 
32. Da fie hörten die Auferftefung der 
Zodten, da Hallen es Etliche ihren * Soon, 
Etliche aber \pragen: Wir wollen did) da 
don weiter hören, J 
33. Afo ging Paulus von ihnen. 





—B 





J 


3%. Euiche Männı 
und wu K 
ge 


hı 


j 


— 
Daruag jqi⸗ 
lam gen Gorinih; 
A mn 
ia, der Geburt_auß 

war neulih aus Welſchland — 
fammt feinem Weibe Brikcifla 
der Mailer Glaubius 


Keks 
ied_ Paulus 


J 

5 aber * Silas und Timotkeus a 
Macedonien lamen, drang 1} 
Geiſt, zu bezeugen den Juden Jefum, & 
ex der Cork fei. Miaa 
6. Da fie aber widerftrebten und laß⸗ 
ten, * [hltiehte er die Meider aus, u 
wach zu ihmen: Euer Blut fei über cu 
Jaupt; ich gehe von nun an rein zu d 
eiden. * 13,51. Raud io. 
7. Und wiachte ſich von bannen, und la 
in ein Haus Gines, mit Ramen Juf, d 
gottesfürgfig war, und desjelben Kai 
war zunäßft an der Schule. 

8. Crifpus aber, der Oberfte der Schul 





ieben fid) taufen. 
9. G$ jprad} aber der Gerz durch ein Gefu 
in der Nacht zu Paulo: * Furqie dig mid 
jondern rede, und ſchweige nicht; *ı Ger. 

10. Denn * id, bin mit dir, und Rieman 
fon id unterehen dir zu jcaden; denn 
[73 ein großes Volt in diejer Ela) 

* 3ef.1,10. 9er.1.18. + 90f3,23. Jeh.1u 

11. Er faß aber daſelbſt ein Jahr w 
ſechs Monate, und lehrie fie das Bi 
Gottes. 

12. Da aber Gallion Landvogt war 
Adaja, emıpörten ſich die Fuden einmürdı 
lid wider Paulum, und führten ihn » 
den Rigftuhl, 

13. Und fpraden: Diefer überredet | 
Reute, Golt zu dienen, dem eich zumid 

NA Da aber Paulus’ wolle den Dndar 
N 8 Salkau u den Juden: Ba 
au 





Galllonu. Apollo. 


es * ein N oder an! wäre, liebe 
Juden, jo hörte ich euch billig; *c95.11. 
Ss Weil e8 aber eine Frage if von der 
Lehre, und von den Worten, und bon dem 
Bejeg unter euch, jo ſehet ihr jelber zu; 
id) gedenle darüber nicht Richter zu fein. 

* Mattb.27,24. 3oh.18,81. 

16. Und trieb fie von dem Richtſtuhl 

17. Da ergriffen alle Griechen Soſthe⸗ 
nes, den Oberſien der Schule, und ſchlugen 
ihn vor dem Richiſtuhl; und Ballton nahm 
fihs nicht an. *16or.1,l. 

18. Paulus aber blieb no lange daſelbſt; 
darnach machte er ſeinen Abſchied mit den 
Brüdern, und wollte in Syrien ſchiffen, 
und mit ihm Priscilla, und Aquila; und er 
* beſchor fein Haupt zu Kenchrea, denn er 
hatte ein Gelübde; ® c.91,84. 4 Mof.6,9.18. 

19. Und lam hinab gen Ephefus, und ließ 
fie daſelbſt. Er aber ging in die Schule, 
und redete mit den Juden. 

20. Sie baten ihn aber, daß er längere Zeit 
bei ihnen bliebe. Und er verwilligte nicht, 

21.. Sonsern madte feinen Abſchied mit 
ihnen, und ſprach: Ich muß allerbinge 
das künftige Wer zu Jeruſalem Halten; 
* wills Gott, jo will ich wieder zu euch 
fommen. Und fuhr weg von Epheſus. 

* 1 Gor.4,19. &6r.0,3. Jac.4,18. 

22. Und lam gen Eäfarien, und ging 

inauf, und grüßte die Gemeine; und zog 

inab gen Untiodhien; | 

23. Und verzog etliche Zeit, und. reifete aus, 
und durchwandelte nacheinander das galatiſche 
Land, und Phrygien, und ſtärkte alle Jünger. 

24. Es fam aber gen Ephejus -in Jude, 
mit Namen Upollo, der Geburt von Ale⸗ 
gandrien, ein beredter Mann und mächtig 
in der rift. 

25. Dieſer war unterwieſen den Weg des 
Herrn, und redete mit brünſtigem Geiſt, 
und lehrte mit Fleiß von dem Seren, und 
wußte allein von der Taufe Johannis. 
"26. Dieer fing an frei zu predigen in der 
Säule. ihn aber Aquila und Priscilla 
—* na 
en 


men fie ihn zu ſich, und legten 

eg Gottes noch — aus. 
27. Da er aber wollte in Adaja reifen, 
trieben die Brüder, und vermahnien die 
finger, daß fie ihn aufnähmen. Und als er 
dargelonımen war, half er viel denen, die 
gläubig waren geworden durch die Gnade. 
28. Denn er * übermand die Juden bes 
—5— und erwies öoffentlich durch die 
Schrifi, daß Jejus der Chriſt fe. * c.0,20. 


Das 19. Sapitel. 
Bauli Berrichtung zu Epheſus. 
Es geſchah aber, da Mpoflo zu Eorinth 


Apoſtelgeſchichte 18. 19. 


war, daß Paulus durchwandelte die obern 
Länder, und fam * gen Epbefus, und fand 


Varnluß zu Epheſus. 


etliche Junger; ® €.18,19.21. 

2. Zu denen ſprach er: Habt ihr * den 
heiligen @eift empfangen, da ihr gläubig 

emorden ſeid? Sie ſprachen zu ihm: Wir 
enden auch nie gehört, F ob ein heiliger 
Geiſt ſei. ® e.lo,44. + 305.7,89. 

8. Und er ſprach zu ihnen: Worauf feid 
ihr denn getauft? Sie ſprachen: Auf Jo⸗ 
bannis Taufe. 

4. Paulus aber jprad: * Yohannes hat 
getauft mit der Taufe der Buße, und fagte 
dem Bol, daß fie jollten glauben an ben, 
der nad ihm kommen jollte, das If, an 
Jeſum, dab er Chriſtus ſei. * Mattp.3,11. 

5. Da fie das hörten, ließen fie fih taufen 
auf den Namen des Herrn Jeſu. 

6. Und da Paulus * die Hände auf fie 
Iegte, + fam der heilige Geiſt auf fie, und 
redeten mit Bungen, und weisjagten. 

® €.6,6.n. 8,17. + e.8,4. u. 10,44. u. 11,18. 

7. Und alle der Männer waren bei 
Swölfen. 

8. Er ging aber in die Schule, und pres 
digte frei drei Monate lang, lehrie und * bes 
redete fie von dem Weich Goties. *c.14,8. 

9. Da aber Etliche * verftodt waren, und 
nicht glaubten, und übel redeten von dem 
Wege vor der Menge, wich er don ihnen, 
und fonderie ab die Jünger, und redete 
täglich in der Schule Eines, der hieß Ty⸗ 
ab datſelbe geſchah zwei —— 

. Und dasſe e ahre lang, 
alfo, daß Alle, die In —F wohneien, daß 
Wort des Herrn Jeſu hörien, beide, Juden 
und Griechen. 

11. Und Gott wirkte nicht geringe Thaten 
durch die Hände Pauli, 

12. Alfo, daß fie au von feiner Haut die 
Schweiktüchlein und Koller über die Krau⸗ 
fen bielten, und die Seu bon um 
wichen, und die böfen Geilter von ihnen 
ausfuhren. 

13. Es unterwanden fi aber ellidhe der 
umlaufenden Juden, die da Beichivörer was 
ren, den Namen bes Kr Jeſu zu nennen 
über die da böje Geilter hatten, und ſpra⸗ 
hen: Wir beihmören euch bei Jeſu, den 
Paulus prediget. 

14. &8 waren ihrer aber fieben Edhne 
eines Juden, Steva, des Kohenpriefters, 
die folches thaten. 

15. Uber der böfe Geift antwortete, und 
ſprach: Jeſum lenne ich wohl, und Pau⸗ 
lum weiß ich wohl; wer ſeid ihr aber? 

16. Und der Menſch, in dem der böfe Geiſt 
war, fprang auf fie, und warb pe Er 
tig, und wart Ar wnler Si, Sp, Ve Ne \ 
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Diana der Eyheier. 
nadend und verwundet aus deuſelben 


uje entf 
KA Sure, aber ward fund Allen, die 


jug wohngten, beide Juden und 

u en; und fiel * eine Sud) — ſie 
ade, und der Name deb Kern Jeſu ward 
lobt. “55. 


18. 68 lamen auch Biele derer, die gläubig 


Apoftelgefchichte 19. 20. Yanıns sieht In Mecktenica 


Paulus gufe Sreunde waren, fanbien 


ihm, und ermahnten ihn, daß ex Ami 
auf den Scauplal 

32. Gtlihe jricen jonf, Eilige cin U 
vereß, und war bie Gemeine ixze, uub 1 


mehrere Theil wußte nicht, warum fie | 
ek en waren. 


———— 


waren geworden, und befanuten und ver⸗ we 
— ten, was fie ausgerichtet Hatten. ander * R 
iele aber, bie da vormil ige Kunft ger und ı —— nlran 


kin hatten, bragpten die Bücher zufam- 
men, und verbrannien fie öffentlich; und 
Überredpneten, waß fie werih waren, und 
fanden des Geldes —— anfend Sofern, 
20. Alfo * mg mu das Wort 
Seren, und nahm 
21. Da daS auägeridhtet war, jete fs 
Paulus vor im Geift, durch Macedonten 
und Achala zu seilen, und gen * Jerujas 
lem zu wandeln, und ſprach: Rad dem, 


md. °c6,5.U. aan 








wenn ich dafelbfi gewejen bin, muB ih auf) 
Rom fehen. 18,91. 0.20.22. 
22. Und jandte Zwei, die ihm dienten, Tir 


motheum und * Eraftum, in Dacedonien; er 
aber verzug eine Weile iu Afien. * Röm.16,28. 

23. 63 erhob ſich aber um diejelbe Zeit 
nic * eine Meine Bewegung über diefem 
Wege. "26ur.18. 

% Denn Einer, mit Ramen Demetriuß, 
ein Goldihmied, der machte der Diana fil: 
bene Tempel, und wandfe denen von Kande 
wert * night geringen Gewinuft zu. *c.16.16. 

25. Diefelben verjammelte er, und die 
Bearbeiter desjelben Handivert3, und Iprad): 
Tiebe Männer, ifr wilict, daß wir großen 
Zugang von Bien Handel haben. 

26. Und ihr jehet und Höre, daß night 
allein zu Ephefus, fondern auch faft in ganz 
«i diefer Paulus viel Bolts_ abfällig 
überredet, und fpricht: 3 find nigt 
Götter, welde yon Händen gemacht find. 

27. Aber e& will nicht allein unfer Handel 
dahin gerathen, daß er nicht$ gelte, jondern 
aud) der Tempel der großen Odltin Diana 
wird für nichts geadjtet, und wird dazu ihre 
Mojeftät untergehen, weldjer dod ganz 
An und der Welltreis Gottesbienft erzeigt. 

8. NS fie das hörten, wurden jie voll 
Zorns, [hrieen und fpraden: Groß ift die 
Diana der Eppejer! 

29. Und bie ganze Stadt ward poll Ge: 
tümmels, Sie * ftürmten aber einmüthig: 
lid zu dem Schauplak, und ergriffen 
Gajum und Ariftargum aus Macedonien, 
Paulus Gefährten. *2 Copa.a 

. Da aber Paulus wollte unter das Bolt 
gehen, Vießens hin die Mag SAL 








3. Da fie abe Inc wur *— 
c inne wur ai 
Zube war, erhob fi eine Stimme m 
Allen, und fchricen bei — Stunden: Or 
ift die Diana der 
35. Da aber der Fr 
dal, iprad er: 
ju8, welt KR 
daß bie 
der oraken Ba 
liſchen Ei das —* 
36, nun unwiberfp: 
—— u ille fein, ai 
deln, 

9x habt dieſe ten hergefüße 
die weder Kirchenräuber, Lafcı 
eurer Göttin find. 
38. Hat aber Demetrius, und die a 
ihm find von Handivert, zu Jemand ein 
Anfyrud, {o hält man Gerigt, und fü 
Zandvögte da; laßt fie fi unter einand 
vertlagen. 
39. Wollt ihr aber etwas Anderes da 
veln, jo ınag man es außridten in ein 
ordentlichen Öemeine. 
40. Denn wir fichen in der Gefahr, I 
wir um biejer heutigen Eupdrun 
udchten werden, und doch ie eyes 
handen ift, damit wir uns wre u 
vuhrs entiduldigen möchten. Und da 
ſolches gejagt, eh er die Gemeine gehe 


Das 20. Capitel. 


Pauli Reife gen Trvade und Miletuh, um m 
er alda verrichtet. 


Me 


Da nun die Empörung aufgehöret, r 
Paulus die Jünger zu fih, und 
fie, und ging aus * zu reifen im 
donien. 1 — 

2. Und da er dieſelben Lander durche 
und fie ermahnet hatte mit vielen Work 
lam er in Griechenland, und verzog af 
drei Monate. 

8. Da aber ihm die Juden nachkeikk 
als er in Eprien wollte fahren, ward 
u Rath, wieder umzuwenden durd Me 
jonien. 


„31. Aud eilige der Dbeten in Wen, Ve) An warn aber mit ipım bis in Ur 


Ar 


Vanli Wifdich von 


Gopaler von * Beroe, von Ehefalonid aber 
+ Kriftarhus und Eecundus, und Gajus 
von Derben, und Timotheus, aus Afien aber 
Dacut und Trophimuß, * «17,10. 4 «19,20. 
5. Diefe gingen voran, und barrelen unſer 
zu * Troade. *e168. 
% ‚aber ſchifflen 1 nad den Oflertagen 


x 
an 1 ihnen che, un 


a ”£ Troada, unl 
ten da unſer 
Auf einen Sabbath —8 da die Janger 
zuſamnien lamen das * ®: brechen, 
prebigte ihren Paulus, 0 wollte dein 
andern Tages ausreiſen, und verzog das 
Bert 5is zu Mitternacht. © 6.2,42.46. 
Und es waren viele Fackeln auf dem 
ei r, da fie verfammelt waren. 

9. & jaß aber ein ling, mit Namen 
Cutyäus, in einem en und fant in 
einen tiefen Schiaf, dieweil — ſo lange 
und ward vom Schlaf überwogen, 
und fe Sinunter vom detien Ehler, und 
— en Bin u tan 

uluß aber sus inab, un! aul 
Machet kei 


in 
A — ee in Ielhme 
N fun ai 2 
11. Da ging er hinauf, unl 
Brod, un, ss — redete viel mit 
ihnen, bis der Tag anbrach; und alſo zog 
er aus. 
2. Sie brachten aber den Knaben leben 
und wurden nicht twenig getröflel. 
3. Wir aber 5 





Apoftelgefchichte 20. den Teitenen gu Eyhelus. 


Anfetungen, die mir find widerſahren 
von den Yuden, jo mir nachfeleten; 

20. Wie ih nidi8 verhallen habe, das 
da nähfich iR, dab Id eu niät verfändie 
et —— te, und eud) gelchret 8) 


21. Und habe Dejeugel, beibee den Juden 
und Pr ce — ju Bolt, und den 
Glauben an unfern Seren Jelum — 5 — 


22. Und nun ſlehe, ich im Geiſt gebunden, 
fahre Hin ® gen Serufalenn, weiß nit, waß 
mn dafelöft 6 regnen wird, "1981. 

23. Ohne, da} Heilige Geiſt in allen 
Städten ® hegeuget, und fpridt: Bande 
und Trübfal warten meiner 





24. Aber ih * ac den | 

mein, —A—— Re, u 
daß ich vollende Ge, X reuden, 
und das Amt, das 1 — ibe von 
dem Keren Jeſu, zu bezeugen das Evan ⸗ 
sellum von der Gnade — 


25. Und nun fieße, ich wei, daß i 

Aingeniht nicht mehr fehen merbet, Wil 

ek" u 
di 

gm —— Sion Kr Ol 


27. Denn id) Habe euch nichi verbal alten, u 
id) nicht verfündiget hätte ale den Rail get, 
&o habt nun Adıt auf eud) jelbf, und 


auf die gange Geerde, unter wel 
en voran au Shif, 
a ee on ar are beit —A ash! dal au Bieten, 


Paulum zu und nehmen; denn er hatte es 

alfo befoplen, und er wollte zu Buß g 
14. WS er nun zu uns flug zu fon, 

when wir ihm zu uns, und famen gen 


15. Und von dannen ifiten wir und fas 
men des andern Tages hin gen Ehion; und 
pi folgenden Tages fließen wir an Gar 

amb blieben in Xrogyllion; und bes 
ten Tages lamen wir gen Miletum. 
Denn Kerle Hatte befihlofien, vor 


Br 
Se Men, dab er mit müßte 
ech denn et eilete auf 
“ ihm 


din m. zu fein, fo 

7 — eAas ai. 
17. Über von Wileio fandte er gen Eyhe · 
[2 und ließ fordern bie Welteften von ber 


18. WI8 aber die zu ihm kamen, ſprach er 
u ihnen: * Ihr wil on dem erfien Tage 
on, da “ Bin FF n geommen, wie ich, 

allegeit bin * c.19,10. 

39. Und — wi, mit aller 
Demuth, und mit vielen XThränen, und 


dureh fein eigenes Blut ermochen $ hat. 
29. Denn das weiß ich, daß nad) meinem 
Abjchied werben unter euch lommen greu« 


Tide Wölfe, De der Qeerbe nid berfonen 


30. Bus aus euch jelbft werben aufflel 
EISEN —X alten 
Ange an fi) zu ziehen. 

1. Darum jeid mwader, und * benlet daran, 
v5 ich nicht abgelaſſen habe drei Jahre, 
Tag und Nacht einen Jegiichen mit Thrä« 


nen zu vermahnen. * @br.18,17. 
82. Und nun, fiebe Brüder, id) befehle euch 
Gott, und dem * ort feiner jnade, der 


mächtig ift, euch zu erbauen, und zu geben 
BAHN en die Gefeifiget — 


148. 
be euer Reines Elder, n 
a no 


hret 
4. —8XX ihr inet hf, daß mir bie 
Hände zu meiner Rothburft, und berer, 
mit mir geweſen find, gebienet haben. 
85.3c habe es euch Ales —28 man 
alſo arbeiten mülle, und tie Simnten 
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jentlich und . 





Vaulus reife Apoſtelgeſchichte 20. 21. gen Yerufelem, 


aufnehmen, und gedenten an das Wort 
des Herrn Jeſu, das er gejagt hat: Beben 
it jeliger, denn nehmen. , 
36. Und als er ſolcheß gelant, fnieete er 
nieder, und * betete mit ihnen Allen. *c21,5. 
37. Es ward aber viel Weinens unter 
Far Allen, und fielen Paulo um den 

, und kußten ihn, i 
38. Am allerueiſten beirübt über dem 
Wort, das er ſagte, fie wurden fein Ange⸗ 
ficht nicht mehr ſehen. Und geleiteten ibn 
in das Schiff. 


Das 21. Kapitel. 

Bauli Reife von Mileto gen Serufalem, und 
waß er verrichtet und außgeflanden. 
As es nun geſchah, daR wir, von ihnen 
ewandt, dahin fuhren, famen wir firads 

uf gen 608, und am folgenden Tage gen 
Rhodus, und von bannen gen Patara. 
.2. Und als wir ein Schiff fanden, das in 
Phonicien fuhr, traten wir darein, und 


n bin. 

3. Als wir aber Cypern anfichtig wurs . 
den, lichen wir e8 zur linten Hand, und | 18. Des andern Tages aber ging Beul 
ſchifften in Syrien, und lamen an zu|mit uns ein zu Jacobo, und famen } 
Tyrus; denn daſelbſt follte das Schiff die | Welteflen alle dahin. 

Maare niederlegen. 19. Und als er fie gegrüßt hatte, erzähl 

4. Und als wir Jünger fanden, blieben |er Eins nad dem Andern, * was Gott ; 
wir daſelbſt ficben Tage. Die jagten Paulo | than Hatte unter den Heiden durch } k 
durch den * Geiſt, er jollte nicht hinauf gen | Ant. ® Quc.10,17. +20; 
Serufalem ziehen. *c.20,23.| 20. Da fie aber das hörten, lobten 

5. Und e8 geihah, da wir die Tage zuge: | den m, und ſprachen zu ihm: Brud 
bracht hatten, zogen wir aus, und wandels | du fleheft, wie viele taufend Juden fin 
ten. Und fie geleiteten uns Alle, mit Weibern | die gläubig geworden find, und find a 
und ſtindern, bi8 hinaus vor die Etadt, | Eiferer über dem Gefeg; 
und * fnieeten nieder am Ufer, und beteten. | 21. Sie find aber berichtet worden wid 

* c.20,%. | di, daß du lehreſt von Moſe abfaflen a 

6. Und als wir einander fegueten, traten | Juden, die unter den Heiden find, und | 
wir in das Schiff, jene aber wandten fich | geft, fie jollen ihre Kinder nicht beſchneide 
wieder zu den Ihrigen. auch nicht nach desfelben Weile wandeln 

7. Wir aber vollzogen die Schifffahrt von | 22. Was ift es denn nun ? Allerdings m 
Tyrus, und famen gen Ptolemaiß, und | die Menge zufammenltommen ; denn «8 wı 
grüßten die Brüder, und blieben Einen |vor fie fonımen, daß du gefommen bif. 
Tag bei ihnen. 23. So thue nun das, was wir dir ſage 
-8. Des andern Tage zogen wir aus, die| 24. Wir haben vier Männer, die haben *: 
wir um Paulo waren, und famen gen Gäs Gelübde auf fi; diejelbe nimm zu dir, w 
farien, und gingen in daß Haus * Philippi, | laß dich reinigen mit ihnen, und wage: 
des Evangeliften, der einer von den Sieben | Koften an fie, daß jie ihr Haupt beicheer: 
war, und blieben bei ihn. *c.0,5. 
9. Derfelbe hatte vier Töchter, die waren 
* Yungfrauen, und weißjagten. *c.2,17 Joel3,1. 

10. Und als wir mehr Tage da blieben, 
reifete herab ein Prophet aus Judäa, mit 
Ramen * Ugabus, und fam zu ung. *c.11,28. 
11. Der nahm den Gürtel Pauli, und 
band feine Hände und Füße, und ſprach: | vor Erftidtenn, und vor Qurerei * «15.20 
Das jagt der * heilige Gar: Den Mann, | 26. Da nahm Paulus die Männer zu R 
deb der Bürtel IN, werden De "Juhen No HT andern Tags janımt ihe 

\AR 














und Ulle vernehmen, daß nicht fei, wei 
wider dich berichtet find, Jondern Daß du aı 
einher gebeft, und halteft das Beleg. *c.ı8. 
25. Denn den Gläubigen aus den Heid 
aben wir geichrieben und beidlofien, > 
ie der keins halten jollen, denn * nur} 
ewahren vor dem Gößenopfer, vor & 
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zeinigen, und ging In den Tempel, und 
ER ESEENE 
ie einen 
Amer Ion vn D jeopfert ward. 
liten volle 
den auß 
,_ und erregten daß gange 
Bolt, legten die Hände an ihn, und — 
28. Ihr — — Mraclı Helfet! * 
Denjgen an 


Dies der 
een dad Tore Dis Ball, niet 


das —X une —* dieſe Siaiie; auf 
hat er die Grieiien In_den Lenre 
be und diefe + Drige € Stätte gemein 

© 19,28. u. 24,5. + Bel.44,7. 

m fie Hatten mit ihm in der Stadt 


* —S den 
RT 
San 


80. Und ie 
und ward ein uf des Wolle. Gie * 
‚aber Paulum, und zogen ihn zum 


Ei —— und aljobald wu 


1. Da fe ln aber {bien moten, am 
daS Gefirei Hinauf vor den oberften 


Seen 1 me der ©: Saar, wie daB ganze 
jalem Bis 
al 


+e90,31. 


Der nahm von — an bie Krieg 
und net 
ee Yen uptme 
—5 — faßen, Hörten fie auf, 
ea m Mt. 
33. Aus aber ber Hauptmann nahe herzus 


‚tam, nahm er ihn art, und hieß in * binden 
mit zwei Reiten, und agk, wer er wäre, 
* 20,38. 


a was er geihan hätte 

Einer aber Aufn, der Andere das 

im a Da er aber ‚nidjts Geroifies er 

658 a el, willen, 
e er führen. 

35. Und als er In een fen fam, muß 


ten ihn die Ari tragen, vor Ger 
malt bes Bora 
36, Dann = Biel Rolls nad, und 
7. ws aber Paulus jet zum Lager 
eingeführt ward, ſprach er zu dem te 
—A ir den? ae 
: Rannft du © 
iſt du ‚miät der ypier, r Fi 
m einen, Yu gema« 
in die, Su 4— hinaus vier 


— 9 —— 3% bi judi· 
ulus aber in ein 
—— ee: in hr it —A— 
ſicien; 
erlaube mir —* zu dem — B 


die | und Be 





und Verantwortung 
40. Als er aber ihm erlaubte, trat 

lus auf die Stufen, und * winfie dem sit 
mit der Hand. Da nun eine rohe Stille 
war, redele er zu ihren auf Ebräifd, und» 
ſprach: * €.18,17. u. 18,16. u. 19,58. 


Das 22. Gapitel. 

Pauli Berantwortung und Protefatlon. 
Ir * Männer, Tiebe Brüder und Bäler, 
‚höret meine Berantwortung an euch. 

*c73.0.18,98. 
fie aber Hörten, daß er * auf 

aba di imen redete, wurden fie n 
fliffer, Und er fi * 21,00. 
Mann, geboren 
u ‚Xar 1, und a in dieſer 
Stadt, zu ben nken "Bone ielß, gelehret 
mit allen Fleiß tm väterlichen Ge] 4 und 

war ein hrer um Gotl, ir 

“usa. 


ie eid je8 Tages. 
Kr F € dieſen Bes verfolgt bis 
Id. Ich band fie, und überante 
En ins Sefängniß, beide, Männer 
“38. 


“. 8 
5. Wie mit auq der ® 

der ganze mr der dien Bruni. 
ibt, don welchen ich Briefe nahm an die 
Irüber, und reifele gen Damascus, daß 

ih, Die dajefbft waren, gebunden führete 

gen Jerufalem, daß fle gepeiniget würden. 


6. Es geichah aber, da * ih J 
nahe bei AN fam, um den Witen, 
umblidte mid, ichnen ein großes Licht vom 
Himmel. * €.9,3.17.0. 26,18. 1 Cor.15,8. 
7. Und id) fiel zum Groboben, und hörte- 


Worte 











eine * Stimme, die ſyrach gu mir: Gauf, 
Saul, was verfolge du mid? 
04.0.36,14.15. 


8. Ic antwortete aber: &err, wer biſt 
du? Fi EA] ge Fi Ich bin Jeſus 
bon Roger , u derfolgefl. 

9. Die * aber mit mir waren, ſahen das 
Kicht, und erſchralen; die Stimme aber beh, 
der mit mir rebefe, Hörten fie nicht. * «97. 
10. Ib Iyeadh aber: Serr, mas fol ü 
Yun! Der Herr aber ſprach zu mir: 
stehe auf, und gehe gen Damascuß; da 
wird man bir fagen von Allem, das die zu 
Ahun verordnet i "08. 
1. ws ih aber vor Klarheit —8 
Lichts nicht, ſehen lonnie, ward id bei der 
Sand geleitet von denen, die mit mir 
ivaren, und fam gen Damasens 

12. € war aber ein gotlesfärdhliger- 
Mann nad dem Gefeh, Ananio, der ein 
gutes Gerlicht te bei allen Yuben, bie- 


PaleiöR wohnten 
(an gu che, ur Kt WR Wr. 
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RD ra au mir: Eaul, lieber Bruder, 
eb auf. U nd ich jahe ihn an zu derjelben 


14. Er aber rad: Der Gott unferer |" 
‘Bäter hat dich * verordnet, daß du jeinen |i 


"Willen ertennen folltef, und ſehen den | mann fü 


ten, und hören die Stimme aus jet 

nem unde. *c.9,15. 
15. Denn du wirft fein * Zeuge zu allen 
Menſchen jein deß, das du gejeen und 
‚gehört haft. * c.26,16. 
16. Und nun, waß verzieheft du? Giche 
auf, und laß di taufen, und abwaſchen 
‚deine Sünden, und rufe an den Ramen 


des Kern 

17. &8 aejdah aber, da ich wieder * 

Serujalem am, und betete im Tempel, da 

Fi ae ward, und fahe ihn. * «9,28. 
— er zu mir: Eile, und 

made did) behende von Jeruſalem hinaus; 
denn fie werden nicht hi dein 

Zeugniß von mir. 

19. Und ih ſprach: Herr, fie wiſſen FIDR, 
daß ich * gefangen legte und fläupte bie, 
fo an N glaubten, in den Schulen bin 
un wieder; *c.8,3.0.9,2. 

Und da dad Blut Stephani, deines 
Fugen ver offen ward, fland ich auch da: 
neben, und atte Wohigefallen an ſeinem 
Tode, und * verwahrte denen die Kleider, 
die ihn tödteten. * c.7,57.u.81. 

21. Und er ſprach zu mir: * Gehe hin, 
‚denn ih will dich ferne unter die Heiden 
Ienden, * (9,15. n. 13,2. 

22. Sie hörten aber ihn zu bi3 auf dies 
Wort, und hoben ihre Stimme auf, und 
BER * Dinweg mit foldem von der 

de, denn es ift nicht billig, daß er leben 
* c.21,36. 

N Da fie aber ſchrieen, und ihre Klei— 
der abwarfen, und den Staub in die Luft 
"warfen, 

24. Hieß ihn der Hauptmann in das Lager 
"führen, und fagte, daß man ihn fäupen und 
‚erfragen jollte, daß er erführe, um welcher 
Urſache willen fie alfo Über ihn riefen. 

25. AUS er ihn aber mit Rienien anband, 
ſprach Paulus zu dem Unterfauptntann, 
‘der dabei ftand: * Iſt es auch recht bei 
euch, einen römischen Menſchen ohne Ur: 
heil und Recht zu geikeln? * (16,37. 
26. Da daS der Unterhauptmann hörte, 
‚ging er zu dem Dberhauptmann, und ver: 

ündigte ihm, und ſprach: Was mwillft bu 
machen? Diejer Menſch ift römiſch. 

27. Da lam zu ihm der Oberhauptmann, 
und fprah zu ihm: Sage mir, bift du 
römiſch? Er aber jprad: Ja. 

23. Und der Dberhauptinann antworiete: 


gen 





REDE 


Sunme — ‚ge 
jo 


den Juden, und IB 

den, und hieß die 
nzen Rath fommen, und 

Bervor, und flellte ihn unter 


lus aber den und 
Bu — — 


allem guten Gewiſſen gewandelt vor Gei 
bis auf diefen Ta “cs 

2. Der Hobeprichter aber, Unanies, befal 
denen, die um ihn anden, daß ie ü 
aufs Maul ſchlugen. 

3. Da ſprach Paulus zu ihm: Getl wi 
dich ſchlagen, du $ Ben); fie 
du, und rihteft mich nach dem u 


beibel mid fchlagen wider das Belek? 
4. Die aber umher fanden, Ipraden 
Schiltſt du den Hohenpriefter Gottes? 

5. Und Paulus ſprach: Liebe Brüder, i 
wußte e8 nicht, dab es der Hohepriefter i 
Denn e8 * flehet gefhrieben: Dem Oberſte 
deines Volts ſollſt du nicht fluchen. 

* 2 Mo|.22,28. 2 Petr. 2,10. Ey. Iub.n. 

6. Als aber Paulus wußte, daß ein 
Sadducäer war, und der andere 
Pharifäer, rief er im Rath: Ihr Manne 
liebe Brüder, * ih bin ein Pharifäer, ur 
eines Vharijäers Sohn; ich werde ang 
Hagt um der Hoffnung und Auferkchun 
willen der Todten. 

7. Da er aber daS jagte, ward ein Fr 
ruhr unter den Phariſäern und Saddi 
cäern, und die Menge zerjpaltete ſich 

8. Denn die Sadducder * fagen, es 
feine Auferſtehung, nod Engel, no 
die Pharifäer aber befennen beides. 

° Marty 22 2 

9. Es ward aber ein große Aria 
Und die Schrijtgelehrten, Bharifä 
aa, ftanden auf, flritten eh ip 

ir finden nichts Arges an diefem 
ſchen; bat aber ein Geiſt oder ein * 
mit ihm geredet, fo können wir } mit Ge 

t ftreiten. °025,25.7c33 

"10. Da aber der Aufruhr groß wer 
beforgte fi) der oberſte OQauptnaun, | 
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mðchten Paulum zerreißen; und hieß das 
Kriegtvoll hinab geben, und ihn von 
ihnen reißen, und in das Lager führen. 
11. Des andern Tages aber in der Nacht 
Rand der Herr bei ihm, und ſprach: Gei * 
etroſt, Paule; denn mie du von mir zu 
Sernalen ezeuget Haft, alſo mußt bu 
auch zu om zeugen. *c.18,9.+c.19,21. 
12 Da e8 aber Tag ward, fchlugen fi 
etliche Juden zufammen, und verbannten 
[% weder zu eſſen noch zu trinfen, bis 
fie Paulum getödtet hätten. 

13. Ihrer aber waren mehr denn vier 
ö, die ſolchen Bund machten. 

4, Die traten zu den Hohenprieſtern 
und Uelteflen, und ſprachen: Wir haben 
uns hart verbannet, nichts anzubeißen, bis 
wir Baulum getödtet haben. 

15. So thut nun fund dem Oberhaupt: 
mann und dem Rath, daB er ihn morgen 
zu euch führe, als wolltet ihr ihn beſſer 


der ; wir aber find bereit ihn zu 
tönen de denn er vor euch fommt. 

16. Da 

den Un 


aber Paulus Schweſter Sohn 
ag hörte, lam er dar, und ging 

in das ger und verfündigte es Paulo. 
17. Paulus aber rief zu ſich einen von 
den Unterhaupileuten, und ſprach: Dielen 
Jungling führe Fi u dem nu pn 


mann, denn er bat ihm eimaß zu jagen. 
nahm ihn an, und führte ihn 


zum Dberhauptmann, und ſprach: Der 
gebundene ulus rief mich zu fi, und 
t mid, diefen Yüngling zu dir zu füh- 


ren, der dir etwas zu fagen habe. 

19. Da nahm ihn der Oberhauptmann 

Bei der Sand, und wid an einen befon- 
Ort, und fragte ihn: Was ifl es, 
du mir zu fegen haft? 

20. Gr aber Iprad: Die Juden find eins 

eworben, dich zu bitten, daß du morgen 

ulum vor den Rath bringen laſſeſt, als 
wollen fie ihn beſſer verhören. 

21. Du aber traue ihnen nicht, denn es 
halten ad ihn mehr denn vierzig Männer 
unter ihnen, die en ſich verbannet, 
weder zu. efien n u trinken, bis fie 
Paulym tädlen, und find jet bereit, und 
werten auf deine Berheikung. 

22. Da ließ der Oberhaupimann den 
Jungling von fi, und gebot ihm, daß 
er es Niemand fagte, daß er ihm foldhes 


erö hätte, 

Ei En er rief zu ſich zwei Unterhaupls 
leute, und ſprach: Rüſtet zwei hundert 
Kriegstnechte, daß fie gen Gäjarien äiehen, 
und fiebenzig Reuter, und zwei hundert 

auf die dritte Stunde der Nacht; 
. Und die Thiere richtet zu, daß fie 


wider Yaulus. 


Paulum darauf fegen, und bringen ihn 
bewahrt zu Selig, dem Landpfleger. 

25. Und ſchrieb einen Brief, der hielt aljo: 

26. Claudius Lyſias den theuren Land» 
pfleger Felix, Freude zuvor. 

27. Diefen Mann baten die Juden ges 
gelten, und wollten ihn getödtet haben. 

a * fam ich mit dem Kriegsvoll bazu, 
und riß ih don ihnen, und } erfuhr, daß 
er ein Römer if. ® c.21,33. + c.22,25. 

28. Da ih mid aber wollte erfundigen 
der Urfache, darum fie ion beſchuldigien, 
* führte ich ihn in ihren Rath. * c.22,30. 

29. Da befand id, Daß er beſchuldiget ward 
bon den Fragen ihres Geſetzes; aber feine Ans 
age hatte des Todes oder der Bande wert. 

30. Und da vor mid fam, dab eili 
Juden auf ihn hielten, jandte id) ihn von 
Stund an zu dir, und entbot den * Mä« 
gern auch, daß fie vor dir fagten, mas fie 
wider ihn hätten. Gehab dich wohl! * c.24,8. 

81. Die Kriegsinedhte, wie ihnen befohlen 
war, nahmen Paulum, und führten ihn 
bei der Nacht gen Antipatriden. 

82. Des andern Tages aber lichen fie 
die Reuter mit ihm ziehen, und wandten 
wieder um zum kr. 

33. Da die gen Gäfarien kamen, liber: 
antmworteten fie den Brief dem Landpfleger, 
und fiellten ihm Paulum auch dar. 

84. Da der Landpfleger den Brief las 
[ragte er, aus welchem Lande er wäre? 
Ind da er erlundet, daß er aus Cilicien 
wäre, ſprach er: 

85. Ich will dich verhören, wenn deine 
Berlläger au da find. Und hieß ihn vers 
wahren in dem Richihaufe Herodis. 


Das 24. Bapitel. 
Baulus vor dem Bandpfleger Yellg von den 
Juden angeflagt. 
Weber fünf Tage zog hinab der Hoheprie⸗ 
Rer Ananias, mit den Xelteften, und mit 
dem Redner Tertullus; die erichienen vor 
dem Landpfleger wider Paulum. 

2. Da er aber berufen ward, fing an 
Tertullus zu verflagen, und ſprach; 

8. Daß wir In großem Frieden leben 
unter dir, und viele redliche Thaten diefem 
Bolt en durch deine Vorfichtigleit, 
° alfertheuerfler Felix, daB nehmen wir 
an allewege und allenthalben mit aller 


Dankbarkeit. ® e.8,a6. 
4. Auf daß ich aber dich nicht zu lange 
aufhalte, bitte ich dich, du wolleſt uns 


fürzlih hören, nach deiner Gelindigleit. 

5. Wir haben diefen Mann gefunden 
ſchädlich, und * der Aufruhr erregt allen 
Auden auf dem ganzen Erdboden, und 
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einen Vornehmften der Secte der Nazar 
vener; *1R5u.18,17. 

6. Der aud) verſucht hat den * Tempel zu 
entweihen, welden wir aud griffen, und 
wollten ihn gerichtet haben nad unjerm 

ieh. "91. 

7. Uber Ryfias, der ee unters 
tan das, und führte ihn mit großer Ges 
walt aus unjern Händen, 

8. Und hieß feine * Berfläger zu dir lom ⸗ 
men, von welchen du fannit, jo du «8 er= 
forfchen willft, did) deh les erundigen, 
um was wir ihn verflagen. *c23,90. 

9. Die Juden aber rebeten auch dazu, 
und fpraden, e& Bielte ih alfo. 

10. Paulus aber, da ihm der Randpfleger 
winlle zu reden, antwortete: Dieweil ich 
weiß, daß du im bdiejene Volk nun viele 
Jahre ein Richter bift, will ich unerſchroden 
mic, veranhworden. 

11. Denn du fannft erfennen, dab micht 
mehr, denn zwölf Tage find, daß ig bin 
hinauf gen Jerufalem gelommen, anzubeten. 

12. Wuc) * haben fie mic, nidjt gefunden 
im Tempel mit Jemand reden, oder einen 
Aufruge machen im Bolt, nod in den 
Schulen, nod in den Stäblen. *e25,8. 

13. Sie lönnen mir aud) nicht beibringen, 
beb fie mich verflagen. 

14. Das befenne ic aber dir, daß ih nad) 
diejem Wege, den fie eine Secte heißen, 
diene alfo dem Golt meiner Bäter, dak 
ich glaube Allen, was gefcrieben ftehet 
im Gejeg und in den Propheten; 

15. Und Habe die Hoffnung zu Boft, auf 
welche auch fie jelbft warten, nämlich, dal 
zufünftig fei die * Wuferftehung der Tobten, 
beides der Gerechten und Ungeredhten. 

* Dan.122. 905.5,28.29. 

16. In demfelben aber übe ich mid) zu 
haben * ein unverlegtes Gewillen allents 
halben, beides gegen Gott und den Mens 
ſchen. * 23,1. Hiob 27,6. 1 Petr.3,16, 

17. Uber nad) vielen Jahren bin ich gelom ⸗ 
men, und * Habe ein Almofen gebracht mei⸗ 
nem Bolt, und Opfer. *«.11,29.u.21,20. Gal.2,10. 

18. Dorüber * fanden fie mic, daß id) 
mid) reinigen Tieß im Tempel ohne allen 
Rumor und Getnmel * 21,97. 

19. Das waren aber etliche Juden aus 
Ufien, melde follten hier fein vor dir, und 
mic) verflagen, fo fie eltvas zu mir hätten. 

20. Oder lak biefe felbft jagen, ob fie 
etwas Unrechtes an mir gefunden haben, 
Biemeil ich flehe vor dem Rath, 

21. Ohne um * des einigen Worig willen, 
da idh unter ihnen fand und rief: Ueber der 
Auferftehung der Torten were i6 von 
euch Heute angetlogt. Yan. na nn 











22. Da al 


Kal dem 
|, und 
Hauptmann, 
eures Dinge 
Boten bef 4 
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und Nieman 
zu dienen, ol 
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war, und | 
ihn von den 
25. Da ab 
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ber Ta} Be 
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* Portius € 
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309 er übeı 
rien gen Je 

2. Da *er 
fter, und dir 
Paulum, un 
3. Und ba 
ex ihn forde 
ſtelllen ihm 
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4. Da aut 
ia behalten 
in furzem u 

5. Welde 
tönen, die 
Mann verfli 

6. Da er 
Tage, geiwef 
jarien, und 
fi auf den 
holen. 

7. Da der 
her bie Zub 
gelommten ı 
und jhwere 
fie nicht mo 
8. Dieweil 


—B 


N 


Nigriypad und Bernice. 


Tempel, noch an dem Kaiſer mich verſun⸗ 
igei. “c.934,12. 
2. us aber * wollte den Juden eine 
Gun egeigen, und antwortete Paulo, und 
Ipeadp: iliſt du hinauf gen Jeruſalem, 
und b Ietef über diefem dich bor mir rich 
den lafie 


n ' er he vor 
10. Paulus aber ſprach: ehe vor 
des Kaiſers Gericht, da foll ich mich laſſen 
richten; den Juden habe ich Lein Leib ger 
ihan, wie au du aufs befle mweißt. 
11. Sabe ich aber Jemand Leid gethan, 
und des Todes werib gehandelt, jo wei⸗ 
ere ich mi mi t zu ſterben; ift aber der 
Feine nicht, deß fle mich verklagen, jo Tann 
mid ihnen Niemand ergeben. Ich berufe 
12. Da beiprac) I Befus mit dem Ralf 
. pra us mit dem Rath, 
und antwortete: Al; den Raifer haft du did 
berufen, zum Kaiſer ſollſt du ziehen. 
18. Aber nad etliden Tagen lanıen der 
König Agrippas und Bernice gen Gäfarien, 


Feſtum zu fangen. 

14. I va he Diele Tage dafelbft gewe⸗ 
n waren, legie Feſtuß den Könige den 

ndel von Paulo vor, und ſprach: Es * 

ein Dann, von Selig binterlaffen, ges 

angen; 0.324,27. 
15. Um welches millen die Hohenpriefter 
und Aelteſten der Juden vor mir erjchies 
nen, da ich zu Jeruſalem war, und baten, 
in joflte ihn richten laſſen; | 

6. Welchen a antwortete: &8 iſt der 
Nömer Weife nicht, daB ein Menſch ergeben 
werde umzubringen, ehe * denn der Ber: 
Hagte habe feine Kläger gegerimärlig, und 
Raum empfange, fih der Anklage zu ver: 
antworten. . *5Mof.17,4. 
17. Da fie aber her zuſammen kamen, 
machte ich keinen Aufihub, und hielt bes 
andern Tageß Gericht, und hieß den Mann 
vorbringen,; : © 

18. Bon welddem, da bie Berfläger ur 
traten, brachten fie der Urfach eine au 
der ich mid) verjahe. 


19. Ste hatten aber etliche ragen wider 
ihn von ihrem Aberglauben, und von einem 
verflorbenen Jeſu, von welchem Paulus * 
fagte, er lebe. ® Quc.24,23. 

. Da ih mi aber der frage nicht 
verftand, ſprach ih, ob er wollte gen Jeru⸗ 
fa zeifen, und dafelbft ſich darüber laffen 

en 


21. Da aber Paulus fid) berief, daß er 

auf des Kaiſers Erlenniniß behalten würde, 

* ich ihn behalten, bis daß ich ihn zum 
FL ende. 


fer 
ippas ab : 
Ich mbhte "den "Denfhen and —* 


Apoftelgefchichte 26. 26. Yantns verautwortet ſich 


hören. Gr aber ſprach: Morgen ſollſt du 
ihn hören. 

23. Und am andern Tage, da Agrippas 
und Bernice fanıen mit großem Gepränge, 
und gingen in daB Richthaus mit den 
Gauptieuten und bornehmitien Männern 
der Stadt, und da es Feſius hieß, ward 
Paulus gebracht. 
24. Uud Feſtus ſprach: Lieber König Agrippa 
und alle ihr Männer, die ihr mit uns bier 
feid, da ſehet ihr den, um melden mid 
die ganze Denge der Juden angelanget hat, 
beides zu Jerujalem und auch bier, und * 
ſchrieen, er ſolle nicht Tänger Ieben. *c.29,22. 
25. Ich aber, da ih vernahm, daß * er 
nichts geihan hatte, das des Todes werth 
fei, und er auch ſelbſt fi auf den Kaiſer bes 
rief, habe ich bejchlofjen ihn gu fenden. *c.23,0: 
26. Bon weldem id nichts Gewiſſes 
abe, das ich dem Herrn ſchreibe. Darum 

be ich ihn laſſen hervor bringen vor euch, 
allermeift aber vor dich, König Agrippa, 
auf daß ich nad) gejchehener Erforſchung 
haben möge, wa3 ich ſchreibe. 

27. Denn es dünkt mic ungefchidt Ding 
fein, einen Gcfangenen zu jcdhiden, und 
eine Urſach wider ihn anzuzeigen. 


Das 26. Eapitel. 


Paulud erhält auf feine Berantworliung von 
Agrippa Feugniß der Unſchnld. 


Agrippas aber ſprach zu Baulo: Es if dir 
erlaubt, für dich zu reden. Da verantwor: 
tete fih Paulus, und reckte die Hand aus: 

2. Es ıft mir jehr Tieb, lieber König 
Agrippa, daß ich mich heute vor dir ver: 
antworten joll, Allets, deß ich bon ben 
Juden beſchuldiget werde; 

3. Allermeiſt weil bu weißt alle Sitten 
und Fragen der Juden. Darum bitte ich 
dich, du wolleſt mid gebulbigli hören. 

4. Zwar mein Leben von Jugend auf, wie 
das von Anfang unter diejem Bolt zu Je⸗ 
rufalem zugebracht ift, wiſſen alle Juden, 

5. Die mich vorhin gelannt haben, wenn 
fie wollten bezeugen. Denn ich bin * ein 
Pharifäer gemejen, welches iſt die ſtrengſte 
Secte unſers Botteßdienfteß. * c.23,6. PHil.3,5. 

6. Und nun flehe ic, und werde ange: 
fagt * über der Hoffnung an die Ber: 
je ung, fo gefchehen ift von Gott zu uns 
ern Bälern; * c.18,82.u.28,20.1 Mof.8,15. 

7. Zu welder * hoffen die zwölf a 
ter der Unjern zu kommen, mit Gotiesdien 
Tag und Nacht emfiglich. Diefer Hoffnung 
halber werde 'd lieber König Agrippa, 
von den Juden befhuldigt. *e.24,15. 

8. Warum mwird das für unglaublich bei 
euch gerichtet, do Ga Ave uiernänt 
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mir jcibR, 
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16. Denn dazu bin id) dir erſcienen, daß | 8 


id Di Diener und * 
Bch Ba du gen Ha and as 1 br 
noch will een lafien. "2215. 


17. Und will_ di) erretien von dem Bolt, | ci 


und von den Heiden, unter welche ich did) 
ieht jende, 
18. Aul 
befehren von der Winfternig zu dem Licht, 
und von der — 33 land, au Colt A 
ju empfangen Bergebung der Sunden 
PN ae famt denen, die geheiliget 
werben, durch den @lauben an mid. 
© 3ej.38,5.@p8.1,18.4€.20,99. €p$.1.11.CoL.1,18. 
19. Daher, lieder Mönig Mgrippa, war 
FH * himmlifhen nung nit un« 
lubig; *GaL1,16. 
20. Eandern *vertündi te guerft denen 
Damakus und zu Festen, und in alle 
end des judiſchen Lande, auch den 
n, daß fie Buße thalen, und fi ber 
igeen zu Gott, und thäten rechtſchaffene 
— hi haben — 
Um dehwillen mich die Juden 
im Tempel gegriffen, und * unterflanden, 
mich zu tödlen. *c21,80. 
22. Über durch Hülfe Gottes K} & mir 
gelungen, und ehe bis auf dieſe 
und 
und 


fäuthun * ihre Mugen, daß fie fih| 32. 
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Das 27. Capitel. 

Bali gefüßrfide und 
er 
i B 
Paulum und etlige andere ” 

Unterfauptnann, mit Ramen 
der Tatferligen Eqchaar 

2. Da wir aber in ein adramit 
traten, daß wir an Wfien Sin fdil 
tem, fuhren wir vom ; 
mit Er in arhus auß 
von jalonih; 

3. Und famen des andern 
Sidon. Um Zulius u N 
On Breuer zu acer, 


= 
*3 
* 
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Macebenii 
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cu 





Nom. Ungewiiter. 


ifften unter Eypern Hin, darıım, daR ung 
die Winde entgegen waren. 
5. Und ſchifflen auf dem Meer vor Cili⸗ 
tien und mpbylien über, und famen gen 


ra ien. 

6. Und daſelbſt fand der Unterhauptmann 
ein Schiff von Alexandrien, das ſchiffte in 
Welſchland, und lud uns darauf. 

7. Da wir aber langſam jchifften, und in 
vielen Tagen faum gegen Gnidus lamen, 
(denn der Wind wehrte uns,) ſchiſſten wir 
unter Ereta hin, nach der Stadt Salmone. 

8. Und zogen faum vorüber, da famen 
wir an eine Stätte, die Ki Butfurt, da⸗ 
bei war nahe die Stadt Laſea. 

9. Da nun viele Zeit vergangen war, und 
nunmehr * gefährlich war zu fchiffen, darum, 
daB aud die Faſten ſchon vorliber war, 
vermahnete fie Paulus, *9 &0r.11,25.20. 

10. Und ſprach zu ihnen: Liebe Männer, 
ih ſehe, daß die Schifffahrt will mit Ber 
leidigung und groben Schaden geegh 
nicht allein der und des Schiffs, 
dern auch unſerß Lebens. 

11. ber der Unterhauptmann glaubte 
dem Schiffherrn und dem Schiffmann 
mehr, denn dem, das Paulus fagte. 

12. Und da bie hr ungelegen war zu 
wintern, beftanden ihrer das mehrer Theil 
auf dem Rath, von danrien zu fahren; ob 

fönnten fommen gen ne ju wine 
en, welches if eine Anfurt an Grela, 
gegen den Wind ſüdweſt und nordweſt. 

13. Da aber der Südwind wmehele, und 
fe meinten, fie hätten nun ihr Bornehmen, 
eroben fie fi gen Aſſon, und fuhren an 

n 


14. Richt Tange aber darnach erhob fi 
wider ihr Bormehmen eine Windsbraut, (a 
man nennet Rordofl. 

15. Und da das Schiff ergriffen ward, 
und Tonnte fi nicht wider den Wind richs 
ten, gaben wir e8 dahin, und ſchwebien alſo. 

16. Wir famen aber an eine Sinfel, die 
Kißt Clauda; da konnten wir faum einen 


ahn ergtei 

17. Den hoben wir auf, und brauchten 
ber und banden ihn unten an daß 
Schiff, denn wir fürdhteten, 28 möchte in 
die Syrien fallen, und lichen das Gefaß 
Hitunter, und fuhren aljo. 

18. Und da wir großeß Ungewitter erlii⸗ 
ten hatten, da Ihaten fie des nächſten Tages 
einen Auswurf. 

19. Und am dritten Tage warfen mir 
mit unfern Händen aus die Bereitihaft in 


if. 
20. Da aber in vielen Tagen weder Sonne 
noch Geſtirn erichten, und nicht ein Kleines 
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ons | Injel 


Ball Geſicht. 


Ungewitter uns zuwider wat, war alle 
Hoffnung unjer3 Lebens dahin. 

21. Und da man lange nicht gegeilen 
hatte, trat Paulus ins Mittel unter fie, 
und ſprach: Liebe Männer, man follte mir 

eborchet, und nicht von Greta aufgebr 
Baden, und uns diejeß Leidens und Scha⸗ 
dens überhoben haben. 

22. Und nun ermahne ih euch, daß ihr 
unvetzagt feid; denn Keines Neben aus uns 
wird umlommen, ohne das Saft 

23. Denn diefe Nacht iſt bei mir geſtan⸗ 
den der * Engel Gottes, deß ich bin, und 
dem ich diene, * 1 Mof.16,7. 

24. Und ſprach: * Furchte dich nicht, Paule, 
du mußt vor den Kaiſer geftellet werben; 
und ſiehe, Bott bat Dir gejchentt Alle, die 
mit Dir ſchiffen. *-.83,11. 

25. Darum, liebe Männer, feid unver⸗ 
jagt; denn ich glaube Bolt, es wird aljo- 
el n, wie mir gejagt ifl. 

ir * muüſſen aber anfahren an eine 

el. ® c,98,1. 
27. Da aber die vierzehnte Nacht kam, 
und wir in Adria fuhren um die Mitter⸗ 
nacht, wähnten die Schiffleute, fie Tämen 
etwa an ein Land. 

28. Und fie jenkten den Bleiwurf ein, und 
fanden zwanzig Sllafter nel und über ein 
wenig von dannen jenkten fie abermal, und 
fanden fünfzehn Klafter. 

29. Da fürdteten fie ſich, fie tolltden an 
harte Derter anfioßen, und warfen hinten 
dom Schiff vier Anker, und wilnfchten, daß: 
es Tag wurde. 

30. Da aber die Schiffleute die Flucht ſuch⸗ 
ten aus dem Schiff, und den Hahn nieders 
ließen in das Meer, und gaben vor, fie woll⸗ 
ten die Anfer vorne aus dem Schiff laflen; 

31. Sprad Paulus gu dem Unterpaupt: 
mann, und zu den Kriegslknechten: Wenn 
diefe nicht im Schiff bleiben, fo künnet ihr 
nicht beim Leben bleiben. 

32. Da hieben die Kriegsknechte die Stricke 
ab von dem Kahn, und ließen ihn fallen. 

33. Und da «8 anfing licht zu werden, 
ermahnte fie Paulus Ale, daß fie Speile 
nähmen, und ſprach: Es iſt heute der viers 
zehnte Tag, dab ihr wartet und ungegeflen 
geblieben ei, und habt nichts zu es ges 
nommen. 

354. Darum ermahne ih euch, Speife zu 
nehiien, euch zu laben; denn es wird euer 
Keinem * ein Haar von dem Haupt ent 
fallen. ® Mattb.10,30. 2uc.21,18. 

85. Und da er das gejagt, nahm er das 
Brod, * dankte Bolt vor ihnen Allen, und 
brach e8, und fing an zu ellken. 
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Das 28. Capitel 
Bouli Wunderwert In der Zuſel Dellie; Aalunft 
m Kom. 


Und da wir * auslamen, erfuhren wir, 
dab die Infel Melite hieß. ver. 
2. Die Leutlein aber erzeigten uns nicht 


geringe Freundſchaft, zündeten ein feuer | hi 


an, und nahmen uns Alle auf, um des 
Wegens, der über ung gelommen war, und 
am * der Kälte willen. 
3. Da aber Paulus einen Haufen Reifer 


qulammen af, unb {gie «8 aß Beus, 


fam eine Otter von der Sie, und fuhr 
Baulo an feine Hand. 

4. Da aber die Leullein ſahen das Thier 
an feiner Hand bangen, |prahen fie unter 
einander: Diefer Menjd muß ein Mörder 
fein, melden die Kache nicht leben läßt, ob 
ex gleich dem Meer enigangen ift. 

5. Gr aber * ſchlenlerie das Thier ins 
Feuer, und ihm wiberfuhr nichts Webelß. 


*Ware.16.18. | etwas 


6. Sie aber warkelen, wenn ð 
wurde, ober tobt wiederialen. 


*260r.11,37. | en der Juden. 
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predigt von Jeſu. Apoſtelgeſchichte 


möchte; denn um * der Hoffnung willen 
Meneld bin id) mit diefer Kette umgeben. 
© c.23,6. u.24,31.0.26,6.7. 
21. Sie aber ſprachen zu ihm: Wir haben 
weder Schrift empfangen aus Yudäa deinet⸗ 
Balben, noch fein Bruder ift gelommen, der 
n dir eiwas Arges verkündiget oder ges 
iM habe. 
22. Doch wollen wir von bir hören, was 
du Halt. Denn von * diefer Secte iſt uns 
fund, daß ihr wird an allen Enden + wider- 
Iprochen. * 0.234,14. 3 2uc.2,%. 
28. Und da fie ihm einen Tag beflimmten, 
famen Biele zu ihm in die Herberge, welchen 
er außlegte und * bezeugte daS Weich Gotles, 
und predigte ihnen von Gefu auß dem Gel 
Mofis, und aus den Propheten, von fril 
Morgens an, bis an den Abend. *c.26,22. 
24. Und * Etliche fielen zu dem, daß er 
fante; Etliche aber glaubten nit. *«.17.4. 
2. Da fie aber unter einander mißhellig 
waren, gingen fie wen, als Paulus ein 
Wort redete, daB wohl * der heilige Geift 
gelagt Hat ur den Propheten Yefnias zu 
unjern “2 Betr.1,21. 





28. Römer 1. 


Bent AyoRciamt. 


26. Und * geipr Sehe in zu dieſem 
Bolt, und ihr A hren werdet 
ihr e8 hören, en nicht berieben, und mit 
den Augen werdet ihr es fehen, und nicht 
erlennen. * Jel.6,9.10. uc. 8.10. 

27. Denn das Herz dieſes Volls iſt ver⸗ 
ſtoct. und fie Hören ſchwerlich mit Ohren, 
und ſchlummern mit —* Augen, auf da 
ſie nicht dermaleinſt mit den Augen, 
und hören mit den en, und verfländi 


werden im Ferr, un & belehren, da 
ih ihnen 

. &o Hi ss euch kund ea, ‚Daß 
den Heiden geſandt iſt dies 


fie werden es hören. 
*c.18,88.46. 4 Pf.18,48. 

29. Und da er foldheß redete, gingen die 
Juden bin, und Hatten viel Fragen unter 
ihnen felbft. 

30. Paulus aber bfieb zwei Jahre in ſei⸗ 
nem eigenen Bedinge, und nahm auf Alle, 
die zu ihm einlamen 

31. Predigte das Reich Goiies, und lehrte 
von dem Herrn Jeſu, mit aller Freudig eit, 
unverboien. 


und 





Die Epiſtel St. Pauli an die Römer. 


Das 1. Eapitel. 
BE 5 
ünder und Ungerechte. 

Paulus, ein Knecht Jeſu Ehrifti, berufen 
pam Apoftel, ® außgejondert zu predigen 

ngelium Gottes, 
mW —— bat burg 
. We er zuvor *verheiken bat du 
+ feine —2 in der heiligen Schrift, 
°z1.1,2.+ Np.Geih.3,21. 
8. Bon feinem Sohne, der geboren ifl von 
dem Samen * Hapids, nad dem —— 


ci eu 4 dem. erwielen * din Sohn 
Geiſt, na heilige, 
Ki ver Ki er — iſt von 
a nämlich us Ghriftuß, unfer 
ea 5 welqh — u5B. 
r n wir haben empfangen 
Gnade und * Apoftelamt, unter allen Sei: 
den den + Behorjam de Glaubens aufs 
zurichten unter feinen Ramen, 
“Ap.@ei.9,15.}c.15,18. 


6. Welder ihr zum Theil auch feid, die da 
berufen. 3 bon Se eu Shri 9 
| en, die zu 9 den Liebſten 


otteß und * beru enen Beiligen: Gnade ſei 
mit euch, und Friede von Gott, unſerm Ba- 
ter, und dem Herrn Sc! Chrifto. *1 Eor.1,2. 
8. Auft erfte * danle ih meinem Gott, 
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durch Jeſum Chriſt euer Aller halben 
der [DaB man von eurem Glauben in aller 
faget. *1G0r.1,4.5.41Xhefl.1,8. 
9. Denn * Gott if mein Zeuge, welchem 


id) diene in meinem Geiſt am Evangelio 


von feinem Sohne, daß ich f ohne Unter⸗ 

laß euer gedenle, “BHi1.1,8.+ Eph.1,16. 
10. Und allezeit in meinem Gebet flehe, 

ob ſichs einmal zutragen wollte, daß ich zu⸗ 

euch käme durch Go 8 Willen. *c.15,23.2. 
11. Denn mid * verlangel euch zu jehen, 

uf daß ich eu miktheile eiwaß geiftlicher 

Gabe, euch zu färl en; 
8. Ap. Geſch.28,31 


12. Das iſt, daß ich * euch —* 
würde, durch euren und meinen Glauben, 
* den wir unter einander haben. *2 Petr.1,1. 
13. Ich will euch aber nicht verhalten, 
liebe Brüder, daß ich * mir oft babe vor⸗ 
ejeht zu eu zu kommen, (bin aber ver 
finde bis daB ih auch unter euch 
rucht ſcha le gleichwie unter andern Hei⸗ 
den. * 1 Theſſ. 2, 18. 
14. Ih bin ein Schuldner beides ber 
Griechen und der Ungriechen, beides ber 
MWeifen und der Unoeife. 

15. Darum, fo viel an mir if, bin I 
geneigt, —8 euch zu Rom das Evangelium 


16. Denn i ihäme * mid des Koangelit 
bon Ehrifto nit, denn a RK ve X Ru 
R\ 


a‘ 


b 
De h 


— 


ip 
“ 


8 





Gottes, die da jelig macht Ale, die daran 
glauben, die Juden vornehmlich, und aud) 
die Griechen. 3 
*21.10,10.u.119,16. 41 Eor.1,18.24. @br.4,12. 

Far. Eintemal darinnen geoffenbaret wird 
= die Gerchligteit, die vor Gott gilt, melde 

/ tommt aus Ölauben in Olauben; } wie 
denn geiehrieben flchet: Der Gerechte wird 

'ines Glaubens leben. 

21.22. 1 Qab.2,4. Jo).3,36. GoL3,11. Ebr.10,88. 

18. Denn Gottes Zora vom Kimmel wird 
eoffenbaret über alles gottlofe Wejen und 

⸗ Äingerechigteit der Menjchen, die die Wahr⸗ 
heit in Ungeregpligteit aufgatien. 

9. Dem daß man weiß, da Bolt ſei 
ik = ihnen sfenbar; denn Colt Da «6 ipuen 
geoffenbaret, "Ay. Geih.14,15. 

— 20. Damit, daß Gottes unfichtbares Wejen, 
P das ift, jeine ewige Kraft und Gottheit, wird 
I xe Lerjehen, jo man dei wahrnimmt an den 


Merten, mänlid an der Schöpfung der 

NEN el; ara, Daß fe fine Entjsuligung 
i een ei 1 

* Ve DT. Dienell fle wuhten, daß ein Gott ift, 


und haben ihn micht gepriefen als einen 


v = 

24 Gott, mod) gedanet, ſoudern find in ihrem 
9 — Didlen dc gemae, ud ih umer 
pe 





‚Ntäudiges Herz ift verfinftert. *696.4,18. 
> 22. Da * fie fid für weile hielten, find fie 
mr „9, zu Narren geworben; *Jer.10,14.1Gor.1,20. 
Von 23. Und haben * verwandelt die Herrlid 
— Aei des unvergänglichen Gottes in ein Bild, 

+ leid, dem vergänglichen Menjdien, und der 
— ch, und der vierfülgigen, und der fri 
/ Flex enden Thiere, *5Moj.4,15. 
— ch 24, Darum hat fie aud Gott dahin geges 

AR en in * ihrer Herzen Gelüfte, in Unreie 
AR migteit, zu fhänden ihre eigene Xeiber an 
— de) ihmen jet; *P1.81,18. Mp.Geld.14,10. 
Yan 1% 25, Die Goltes Wahrheit haben * ver 
* » NS Avandelt in die Lügen, und haben gechret 

!Y und gebienet dem Gejchöpf mehr, denn dem 
höpfer, der } da gelobet ijt in Ewigfeit, 
men. * 2j.100,20. 9ej.8,10,+c.9,5. 
26. Darum Hat fie Gott aud) dahin geges 
ben im jehändliche Lüfte. Denn ipre * WW 
ber haben verwandelt den natürlichen Ge 
brauch in den unnatürlichen. *3Moj.1s,28, 
27. Desjelben gleichen au die Männer 
Haben verlafen den natürlichen Gebraud) 
des Meibes, und find au einander erhiht 
in ihren Lüften, und, haben * Mann mit 
Mann Schande getrieben, und den Lohn 
ihres Yertbums (wie e$ denn fein follte) 
an ihnen jelbft empfangen. *160..6,9. 
28 Und gleichwie fie nicht gemshtet Haben, 
daß fie Gott erlenneten, hat fie Bolt and 
dahin gegeben in verlehtten Stun, au (fun, 
das wicht taugt. 
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Säuben ber Juden. 


theilt werben; 

13. (Sintemal vor Gott, nit die das 
Geſetz “3 gerecht find; ſondern * die 
( tas Geſetz thun, werden gerecht fein. 

, * Matth.7,21.1 305.3,7. 
14. Denn fo die Heiden, die daß Geſetz nicht 

“Baben, und doch von Natur ihun des Ger 
“ Wert, diefelben, dieweil fie das Geſetz 

nicht haben, fi ihnen ſelb ; 

15. Damit, daß fie beweiſen, des Geſetzes 
Wert jet beichrieben in ihren Serzen, finte 
mal ihr Gewiſſen fi bezeuget, dazu auch 
die Gedanken, die ſich unter einander vers 
Bogen oder entichuldigen,) 

16. Auf den * Tag, da Gott das Ber 
borgene der Menſchen durch Jeſum Chriſt 
xichten wird, laut meines ngelii. 

® Vred.12,14. Matth.28,81. 

t 17. Siehe aber zu, du heikeft ein Jude, 
-/ und verläffeft did auf das Belek, und 

zupmel di Gottes, | 

-18. Und weißt jeinen Willen; und meil 

»/ |pu aus dem Gejek unterrichtet bift, prüfeft 
du, wa8 daB Beſte zu thun fei; 

19. Und vermiſſeſt dich zu jein ein Leiter 
der Blinden, ein Licht derer, die in der 
Finſterniß find, 

20. Ein Zuchtiger der Xhörichten, ein 
Lehrer der Einfältigen, haft die Form, was 

u wiffen und recht iſt im Gefep- 

21. Run * Ichrefl du Andere, und Iehreft 
ich ſelbſt nit. Du predigeft, man ſolle 
ſtehlen, und du ſtiehlſt. * Matth.23,3.4. 
. Du ſyrichſt, man folle nicht ehebrechen, 
und du brichſt die Ehe. Dir greuelt vor den 

—— und eh Gott, was fein if. 

: Du * rühmelt dich des Geſehhes, und 

—— Gott durch Uebertretung des Ge⸗ 

8. 9,4. 

Denn * eureihalben wird Gottes Name 
eläflert unter den Heiden, als geichrieben 

ehet. ® 3e1.52,5. &el.36,20.28. 1 Xim.6,1. 

. Die Beſchneidung ift wohl nilge, wenn 

du das tft; häliſt du aber daß Ge⸗ 

feg nicht, Yo iſt deine * Beſchneidung fchon 
eine Borhaut geworden. * Zer.4,4.1.0,25.26. 
26. So nun die Vorhaut das Recht im Ge: 
fer hält, meineft du nicht, daß feine Vorhaut 
werde für eine Beſchneidung gerechnet 
27. Und wird aljo, daß von Natur eine 

Borhaut if, und das Geſetz vollbringet, 

dich richten, der du unter dem Buchſtaben 

und Beſchneidung bift, und das Geſetz 

Abertriti 


28. ‚Denn das iſt nicht ein Jude, der aus: 
wendig ein Jude ift, auch ift das nicht eine 
Pr die auswendig im Fleiſch 

te U} . 


y . 
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Nömer 2. 3. 
ben, die werden durch das Geſetz verur | 29. Sondern das ift ein Jude, der inwen⸗ 


Alle Menftgen fſalſch 


dig verborgen if; und die Beſchneidung 
des Herzens ift * eine Beſchneidung, die 
im Geift und nicht im Buchftaben nelticht, 
f welches Lob ift nicht aus Menſchen, ſon⸗ 
dern aus Gott. *59R0f.30,6. # 304.5,44. 


Das 3. Kapitel. 

Die Gerechtigleit kommt aus dem Glauben. ' 
Was haben denn die Juden Bortheils? 
Oder was nütt die Beichneidung ? 

2. Zwar fall viel. Zum erften * ihnen {fl 
verirauet, waß Bott geredet hat. 
* 91.147,19.20. Ap. Geſch.7, 20. 
3. Daß aber Eiliche nicht glauben an 
dasjelbe, was Liegt daran? Sollte ihr 
* linglaube Gottes Glauben aufheben ? 
* €.9,6. u. 11,29. 4 Mof.23,19. 2 Tim 2,1 
4. Das ſei ferne! Es bleibe vielmehr aljo 
bob ae wa en und Met Den / 
chen + faljch; wie ** gejchrieben fteht: 
daB du _gerecht feieft in deinen ort . Au 
und überwindeſt, wenn du gerichtet wi n 
* 305.3,33. Zit.1,2. + Pj.62,10.u.116,11.°° Pf.51,6. | \guN 
5. Iſt e8 aber aljo, daß unjere Ungerech⸗ 
let oft Geste” De; waß s m 
wollen wir jagen? Iſt denn Gott aud uns n 
geredht, daß er darüber zürnet? (ch rede m MY 
alfo auf Menſchen Weiſe.) 
6. Das jei ferne! Wie * Könnte font Bott 
die Welt richten ? °ı Mof.18,25. 
7. Denn fo die Wahrheit Gottes durch 
meine Lügen herrlicher wird zu feinem 
Breife, warum follte id denn noch als ein 
iinder gerichtet werden ? 
8. Und nicht vielmehr alfo thun, wie wir 
geläftert wer und wie @tliche ſprechen, 
daß wir fen offen: Laßt und * Uebels 
thun, auf daß Guies daraus fomme? Wels 
der Verdammniß ift ganz recht. *c.6,1.2. 
9. Was —F wir denn nun? % 
wir einen Boriheil? Gar keinen. Den 
wir baben droben bewielen, daß * bei 
Juden und Griechen, alle unter der Sünde 
find. “en: 1.3 
10. Wie denn * gefchrieben: ftehet: Da 
ift nicht, der gerecht fei, auch nicht Einer; 
| * Pf.14,3.0.53.4. 


11. Da_i nicht, ber verflänbig-jei; ha if 
ni 1. ber nad) Mnlt Frage; 

gie find Alle abgewichen, und Ber 
jamm Am ichtig geworden; da iſt nicht, 
er Gules uch nich Einer; 

. hr Schlund iſt ein offenes Grab, 
mit ihren Zungen handeln fie ftrüglid, - 
t DOtterngift iſt unter ihren Lippen; 

*8[.5,10. + P[.140,4. 
14. * Ihr Mund iſt voll Fluchens und 
Bitterleit; N. 
—X 


und Sünder, Römer 3. 4. 
15. * Ihre Füße find eilend Blut zu vers; 31. Wie 


gießen ; * Epr.1,16. 3ej.59,7. | auf durch 
16. In ihren Wegen ift eitel Unfoll und |* Sondern 
Herzeleid ; 

17. Und den Meg des Friedens wiſſen 

fie nicht; 

18. * &s ift feine Furcht Goties vor ihren | Die 
Augen. *1 Moj.20,11. Pj.36,2. 


19. Wir wiffen aber, dah was das Gejes | Was fage 
jagt, daS fagt e8 denen, die unter dem Ge | Abrahauı, 
eb find; auf dak Aller * Mund Berftapet | Bei? 
werde, und alle Welt Gott |hulbi 

die Warte 


* — 20. Darum, vop tein Wielh 






65 | aber nicht 
Geſehes Werke vor ihm geret fein mag; | 3. Was | 
den dureh das Gefeh kommt Erfenntniß | Ham Hat d 
(der Sünde. * 21.1432. Gal.2,16. | zur Gerech 
1. Nun aber ift ohne Zuthun des Ger 
Br °  fehes die Geredtigfeit, die vor Gott gilt,| 4. Dem 
Vgeoffenbaret, und bezeuget durch daS * Ges | wird. der 
des und die Propheten, rechnet, for 
* J06.5,48. Up Gefß.10,48. 
22. Id fage aber von folder —— 5. Dem · 
feit vor Gott, die da lomm gebet, glau 
Glauben an Yefum ChrÜf, zu DM und lofen gered 
auf Affe, die da glauben. gereihnet 4 
23. Denn * 8 ift bier fein Unlerſchied; | 96 Aa 
fie find + allzumal Sünder, und mangeln |yap die & 
des Ruhins, den fie an Gott haben follten ; | deichen G 
* €10,12. 0a1.322.28. F1Rdn8,46. | one Zuihı 







a werben * ohne Berdienft gerecht | 7 = ec 
einer Onade, dur die Erlöfung- [oFreetigfeite 

Such, Apeitum Saum gedehen. Tg a 
'pb.2, m 

1,25. Welgen Gott Hat borgetelt zu einem | B-, ein 


* Gnabenftubt, durch den Olauben in fe | 15"? — 
nem Blut, damit er die Gereiigleit, die | ir gun , 
vor ihm gilt, Berbiel, in dem, daß er | gu; eſchne 
Suͤnde vergibt, welde bis anhero geblier | Dir müfje 
ben war unter göftlicer Geduld; fein Alan 

*3Mo| 16.15. G6r4.16 Bie | 


26. Auf daß er zu diefen Zeiten darböte | der Bejchn 
die Gerechtigfeit, die vor ihm gilt; auf daß | Ohne Yiwc 
er allein gerecht fei, und geredht made den, | Jondern in 
der da ift des Glaubens an Yeju. 11. Das 
[ 27. Wo * bleibt nun der Ruhm? Er ift | empfing er 
aus. Dur weiches Gejeg? Vurch der des Glaube 
[Werte Befeg? Nicht alfo, jondern durd) des haut Hatte; 
Glaubens Gejeh. *c2,17.23.u.4.2.10r.1,20,31. | Aller, die } 
723. So * halten wir es mun, daß, der | denfelben j 
MWenſch geredht werde ohne des Gefehes Gerechtiglel 
Werte, allein durd) den Glauben. *Gat.3,16.| 12. Und 
29. Oder ift Gott allein der Juden Gott? | |hmeidung, 
It er nicht aud) der * Heiden Gott? Ya |der Beſchne 
freilid aud) der Heiden Gott. die da wa 
*c.10,12. Mal2,10.1 Gor.12,6. | Ölaubens, 

30. Sintemal «8 ift ein einiger Gott, der | unfers Bat 
da gereht macht die Velhneidbung aus) 13. Denn 
dent Glauben, und die Vorhaut durd den |fein der 2 
Ölauben. Abraham, 
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ande Wirafemd. Nörier 4. 5. Gprientuhm. 
ſondern durch die Gerechligleil bes — Fe x pettnfti en ‚rliähleit, bie 
a duet die cr ee ann 


14. Denm wo die vom @ejeh * Erben 
Bo iR der Olaute nichts, un, die Ber- 


* Gal3,18, 
18. Enns * das us richtet min 
denn wo das 


je nicht iſt, 
Ruug kine Uebertretung, 
eat. #.5,18. u. 7,8.10. 
16. Derhalben muß die Gereitigteil 
dur den Glauben Tommen, auf daß fie 
aus Gnaden, und die * Verheikung felt 
ibe allem Ganıen; nicht aflein dem, der 


& 


gie dem Geſeh ift, fondern auch dem, der 
Ye Buhl | 5 ms ift, welcher ift 
une ch * Gal3,18. 


Härieben Bet: Ich habe dich 
gi am ter vieler Heiden, vor Bolt, 
du geglaubet Haft, der da Iebendig 

die Tobten, und ruft dem, das nicht 

in es ſei "1 Mof.17,. 
+ 18. Und er hat geglaubet auf Hoffnung, da 
ige vu Hoffen war, auf dak er wilrde ein 
Bater vieler Keiden, wie denn zu ihm gejagt 
i: * fo joß dein Same fein. *1 Moj.15,5, 


er 





Pr Und er warb nicht ſchwach im Glau- 

Beib, welder —9 erſtorben war, weil er 

Be hundertjährig wat, aud) nicht den er- 

20. Denn A aweifelte nicht an der Ver- 

Feiung Gottes durch Unglauben, fondern 

* &r.11,. 

eb mußte aufs Aergemifefte, dab, 

* P[.115,3. Ie].59,1. Quc.1,97. 

08 Ähm au zur Bene 

ee 

N nn "aber nicht gejehrieben allein 

m’ feinetwillen, daß es ihm zugerechnet 

u Sondern auch um unſerlwillen, wel« 

den es ſoll zugerechnet werden, jo wir glau⸗ 

erroedet hat von den Toblen; * Mp.Bejh.2,24. 

3. —— iſt um unferer Sunde willen 

el ferwetet, 

Das 5. Capitel. 
————— 
Gen Glauben, jo Haben wir * Frieden mit 
Spott, durd} unjern Herrn Iefılm 

2. Durch welchen wit auch einen * Aus 
haben im Glauben zu diefer Gnade, 


u“ ſahe auch nicht an feinen eigenen | (ei 
der Saraf. *1Mof.17,17. 

*8 jart im Glauben, und gab * Gott 
Gott verheiit, das * lann er auch 
*1Mof.15,6. 

*e.15,4. 

ben an den, ber unjern Seren Jejum * auf 
ai und um unjerer Geredtig: 
et des Glaubens, 

Nun wir denn find gerecht geworden durch 
* €.14,17. 3el.32,17.18. Ioh. 16,39, 

— wir ftehen ; und tuhmen uns ber 





—AX allein aber — foı 
len uns uud) der Trübfale; dieweil 
mir wiffen, daß Xrübfel Geduld bringet; 


*Yacl2. 
4. * @ebuld aber bringet X 


fahrum, aber bringet Sieht; Dr 


:. ASCC 1aRt Mic a landen 
nung nicht zu ınbei 
wetben, Denn die Siebe Gotta 4 


3 in ann 
ift, welcher uns 


Gottes iſt ausge · 
Fake 'rch den heiligen 
gegel * &r.6,18.19. 


Bottlofe geftorben. 
7. Run * flirbt faum Jemand um des 
— min um N Gutes willen 
vielleicht Jemand erben. 16,18. 
8. Sarum prifet Get feine Sehe arg 
uns, daß Gi —— für uns —— iR, 
ba mir noch Sünder waren. *Yoh.2,16. 
9. So werben wir je vielmehr durch ihn 
behalten werden vor dem Zorn, na 
wir durch fein Blut gerecht worden find. 
10. Denn fo wir Ki Ba find 
ui den Tod feines Sohnes, da wir noch 
waren; bielmehr werben wir felig 
werden durch fein Xeben, fo wir nun ver⸗ 


fopnet 
Ein aflein aber das; fonbern wie 
—* uns aud Gottes, "durd, unfern 
Kern Jejum Cprif, dur melden wir 
nun die bung em empfangen haben. 
12. Derhalden, wi Einen Menfen 
die Sünde ift ommen in die Welt, und 
der Tod dur Ge Sünde. und iR aljo der 
* Tod zu allen Meniden burchgebrungen, 
Bine ei — jet haben; e 
13. (‘ die — mar wohl in ber) 
Belt, bis auf das Gefeh; aber * wo fein] 
Geſet ift, da achtet mar der Günde nicht: 
—8 
14. Sondern ber Tod herrſchte von Mdami 
an bis auf Mofe, auch Über die, bie nicht 


ent et haben, mit gleicher Uebertretung, 
s Kan, a dee iR ein Bild deß, der 
FR inftig. war © 160x.15,21.45.47.88. 
15. Aber mist halt fie mit der Gabe, wie 


mit der Sünde. Denn jo an * Eines Sünde 
Biele geforben io, fo if vielmehr Bottet 
Gnade und Gabe Bielen reichlich widet · 
fahren, durg f die Gnade des einigen Men- 
n, Jeſu Ghrifi. *10r.15,22. + Iob.1.16. 
6. Und nicht ift die Gabe alein über Eine 
Sünde, wie burd bes einigen Sunders 
einige Gfinbe alle$ Berberben. Denn das 
Urtheil {ft gefommen aus Giner Sünde zur 
Berdammniß ; BJ ibe_ aber Bunt ‚au 
aus wen cite Geredhtigteit: 
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da 
(ia ah der ei her Pi / 





—— 





Blicpt der Gereshtfertigten. Romer 5. 6. 


17.. Denn jo um des Einigen Sünde 
willen der Tod geherridet hat durch den 
Einen; vielmehr werben die, jo da em 
fangen die Fülle der Gnade und der Babe 
ur Öerechtigteit, berrfehen im Leben, durg 

inen, Jeſum Ghrifl.) 

18. Wie nun durd Eines Sunde bie Ber- 
dammni über alle Menſchen gekommen ift, 


= alfo. ft au. durh Eines Gerchtigfeit | 


die Redlfertigung des Lebens fiber alle 
Menden gelommen. *1G0r.15,22, 
19. Deu gleihwie durch Eines Menjhen 
Ungehorfom Biele Sünder geworden find, 
aljo aud) duch Cines Gehorjam werden 
Biele Geredte. 
20. Dos * Bejeh aber ift meben einger 
tommen, auf daß die Sünde mädtiger 
würde. Wo aber die Sünde mädtig ge 
worden ift, da ift doch die Onade viel mäd- 
figer geworden ; * w.7,8. Gal.3,19. 
1. Auf dak, gleidhtie die * Sünde ges 
herrichet Hat zu bem Tode, aljo auch herriche 





die Onabe durch die Gerecptigteit zum en | On 


en eben, durch Iefum Chrift, unfern 
Em "623. 


Das 6. Eapitel, 
Bon der Seitigung und nenem Ochorfam, 
ri Frudht der Öeredptigkeit des Ofaubeı 


| Bas wollen wir hierzu fagen? * Sollen 
| wir denn in der Sünde beharren, auf das die 
huade defto mächtiger werde * Gal2,17. 
2. Das fei fernel Wie follten wir in der 
Sünde wollen Ieben, der wir * abgeflorben 
Find? Gal o.14. 
8. Wifjet * ihr night, daß Alle, die wir 
in Iefum Ehrift gelauft find, die find in 
feinen Tod getauft? * G41.3,27. Go[2,12. 
4. &o find wir je * mit ihm begraben 
durd die Taufe in ben Tod, auf daß, 
leichwie Ehriftus ift auferwedet von den 
Fobten, durch die Herrlichteit des Vaters, 
+ alfo follen and wir in einem neuen 
Leben wandeln. * «8,10. 6ph.4,23. 
G01.3,8. 1 Petr.2.1. u. 4,1.2. Ebr.12,1 
5. So * wir aber jamınf ihm gepflangel 
werben zu gleichem Xode, jo werden wir 
aud) der Auferftehung gleich) fein; 
*+23im2,11. 
6. Dieweil wir willen, daß unfer alter 
Menſch janımt ihm * gefreuziget ift, auf 
da der jündlide Leib aufpöre, dah wir 
hinfort der Sünde nicht dienen. * Gats,24. 
7. Denn wer geftorben ift, der ift gerecht 
fertiget von der Sünde. 
8. Eind wir aber mit Chriſto geftorben, 
fo ‚glauben wir, dak wir aud mit ihm 
leben werben; 





8 einer 














Todten erwe 
Tod wird 5 


10. Dem 
der Sünde 
er aber } h 


Golt in Eh 
12. & I 
errſchen im 


jehorjam zu 


13. Auch 
Glieder zu 
ſondern bege 
aus ben Tı 
Glieder Got! 

4. Denn 
hen können 
ander ben 


weil wir mi 
* unter ber 


16. Wiffet 
begebet zu 
Nuedhte jeid 
«8 fei der 
Gehorjam z1 
17. Gott je 
der Eünde | 
jam gewworb 
der Lehre, u 
F18._Denn ' 
der Elinde, 
Gerejtigteit. 
R m 
um der Soh 
Gleidwie ih 
zum Dienft 
einer Unger 
begebet uun 
der Gerechli 


20. Denn 
waret, da io 
keit, 

21. Das $ 
Frucht? Wr 
denn + das 


22. Nun 
frei, und @ 
ihr eure Fru 
* Gube aber 


d. Und willen, da prob, von ven) E.Tem) 


N 


Breifelt vom Oefch. Römer 
aber bie Gabe Golles iſt das ewige Leben 
in Eprifto Jeſu, unferm Herrn.  *c5,18. 


Das 7. Capitel. 


C. 7.8. 


Oefeh der Enden, 


ift, Hat fie mir durch das Gute den Tod 
geroirfet, auf daß die Glinde würde über 
aus fündig durd® Gebot. 

14. Denn ie wiffen, baß daß Geſetz geif ⸗ 


Bon der Sreipelt vom eich, deB Beiched Ruben, Lich ift. Sch * aber bin fleifchlich, } unter die 
ai ne Bo Innern und Günde verlauft. ®c8,3.41 Rbn.21,20.85. 
15. Denn id) weiß nit, was I ehe; 


Wifet ihr nicht, liebe Brüder, 
a a, "ie das Sc wi jen,) 2 
Velen &l U über_ ben enläen, °ie 
lange er Tel 
2. Denn 


ein Weib, das unter dem Manne 
w bieweil der Mann Iebet, if fie verbunden 


an dab @eleh; br aber der Mann Rirdt, fo 
iR fe los dont das den Mann betrifft. 
8. Bo fie —8X i einem andern Manne 


m 


— 


weil der Wann lebel, wird fle eine 
» Fer —X heißen; A —— 
rei vom ie ni 
Ba engen iR, wo hose einen ans 
ee Beier, ist Ib ge 
aud, meine Brüder, ihr fei 
her Dem Yun durch den Leib Sc 
vr ihr eines Andern ſeid, ei 
‚der von den Zobten aufermedel ift, auf 
daß wir Gott Frucht bringen. 
* Denn da wir im Fleiſch waren, da waren 
———— das Ger 
\ fen, Träflig in unjern Bliebern, 
a m ode Wrucht zu bringen. *e6.21. 
en aber F —— dem ana 
‚m * abgeflorben, das unß gel 
alfo, daß wir dienen follen im neuen 
dos ), und nicht im alten 
des Buchllabens. *c68. 
AN. Bas wollen wir benn nun jagen? IR 
das Gefeg Ehnde? Das fei fernel Uber 
die Glinde erlannte ich nicht, ohne durch 
dos Gefeh. Denn ich wußte nicht8 von der 
Zuß, wo * das Gele 36 nicht hätte gelagt: 
dich nicht geläften ; *2 Mof.20,17. 
. Da nahm aber die Günde Has am 
Seidl, und erregte in mir allerlei Luſt. 
in * ohne das Geſetz war Die Einde ug 
Yeh.15, 
FH HL, über febte eiwa ohne @elek. Da 
Gebot lam, ward die Glinde N 
5 Marb; und € Sefanb fi 
a tarb; und es befanl 2 
daß daß Gebot mir gum Tode gereichte, 
® das mir dot) zum Sehen gegeben war. 
am 
Denn die Sunde nahm Urfa 


1. 

53 Si Fr . un ie 
e , un 

m d — und gut 

18. denn, daß da gut if, mir ein 

x — Das ſei ferne — te! Über die 

Ende, auf daß fie erſchelne / mie fie Sunde 


sm, “ thue nicht, das * wia, 
— das thue ich. 
ne vs g 4 
ni 3 it gu: 
& us By nun —X il 
vom die Sünde, die in mit wohnet, 

18. Denn id weiß, daß in mir, das ift in 
meinem Fleiſch, wohnet * nidts Gutes. 
Wollen habe wohl, aber volldringen 
I Gute finde ich nicht. —8 Mef.6,5.u. 8,21, 

9. Denn das Gute, das Ic, toll, 
thue ich nit; [3 das Bäfe, das id 
ni ui * hue Ich. 
nicht wil, 


ber thue, das 
fo ifue ü  daslihe m . 


jondern. bie 
Sue, T— in Da wohne! 
So va in mir nun ein Gefeh, 
. I") a * ute thun, daß — * daß 
ve an anhaı a —8 
habe * Luft an Bett 4 
nad — "unigen Benjden. * 9. 

23. I jehe aber ein ander Gejeh in 
nen Öliedern, daS * da wiberftreitet 
Se in meinem Gemüthe, 

gefangen in der Sunt 
in in meinen Gliedern ẽGaetai⁊ 

24. Id elenber Menich, wer wird mic, 
erlöfen bon dem Leibe biefeß Todes? 

25. * danfe Bott, durch Jeſum Ghrift, 
unfern en. So diene id) num mit dem 
Gemüthe dem Geſetz Gottes, aber mit dem 
Fleiſch den Geſet der Sünde. *160r.15,57. 


DaB 8, Gapikel., _ 


De ubigen Baitet vo 

—X * sn He Sah DRe ar 
& ® num Bervammlices an 
denen, die in he Yefu find, nicht 
nach am Fleiſch wandeln, fondern nad 


m Geil. 
2. Denn * daß Gejch bes Geiſtet, ber ba 
lebendig madit in € —* Zelu, Hat_ mic, 
frei gemacht von dem Gejeh der Sünde 
und des Todes. "3. 
3. Denn daS dem Geſet unmöglic 
(fintemal e8 durch daS Wleiih 
ward,) daß that Gott, und hanbie feinen 
Sohn in der Geflalt des jündfichen Flei⸗ 
und verdammte bie Onde i im dieiſch 
ur, Sünde; Ry.8c4.15,10. 
4. Wuf daß bie @ereätigtll, vom Seth 
erfordert, in und erfüiet werte, he hr v 


war, 
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18. 
meir 
dem 

e Or, EB 


und minmt| V 


Eu 





Helligung der Gilde 


nicht nad dem Fleiſch wandeln, jondern 
nad) dem Geift. 

5. Denn die da fleiihlich find, die find 
feifchfich gefinnt; die aber geiftlih ind, die 
find yeiftlich gefü nt, 

Ser Rei icli gefinnt fein, * ift der 
&; und geitlich gefinut fein, ift Lehen 
und Friebe. *c621. 
7. Denn fleifchlich gefinnt fein, ift eine * 
Feindſchaft wider Colt; fintemal es dem 
Gejeg Gottes nicht untertpan ift, denn es 
vermag e8 auch) nicht. * JacAA. 
8. Die aber fleifgli find, mögen Golt 
aid fallen. 

hr aber jeib nicht fleifclich, fondern 
gel, fo anders * Gottes Geift in cud 
wohne. Wer aber Eprifti Geift nicht bat, 
der ift nicht fein. *10r.3.16. 

10. So aber Chriftus in euch ift, fo. ift 
der Leib zwar tobt um der Sünde willen, 





der Bei aber iR daS Sehen um der Cei| nid 
dul 


Techtigfeit willen. 

11. So nun der Geift deß, der Jeſum 

von den Todten auferwedet hat, in euch 

wohnet, jo wird auch derjelbe, der Ehriftum 

von den Toblen aufenwertet hat, eure flerb: 

Tiche Leiber Iebendig machen, um defwillen, 
fin Geift in eud) wohnet. 

12. find wir nun, liebe Brüder, * 
Schuldner, nicht dem Feiig, dab wir ad 
dem Fleifch leben. 

13. Denn * wo ihr nad) dem greift eben, 
jo werdet ihr ſterb· ¶ mi + wo ihr aber 
durch den Geift des Fleiſces Bejchäfte tödtet, 
fo werdet ihr leben. * Gal.6,8. + &p9.4,22. 

14. Denn * welche der @eift Gottes treibet, 
die find Gottes Kinder. *Gal.5,18. 

15. Denn ihr * habt nicht einen inech⸗ 
ichen Geift empfangen, daß ihr euch aber: 
mal fürdten müßte; fondern ihr habt 
einen + findligen Geift empfangen, durd) 
welchen wir rufen: Mbba, lieber Vater! 
Zim.1.2. + Gal3.26. u. 4,6, 

16. Derfelbe * Beift gibt Zeuguik unferm 
Beift, dab wir Gottes Kinder find. 

*260x.1,2. 

17. Sind wir denn * Kinder, jo find wir 
aud Erben, nämlich Gottes Erben, und 
Miterben Sri; jo wir anders + mit Teir 
den, auf daß wir auch mit zur Herrlichleit 
erhoben werben. *Gal.4,7.+ Mp.Beldh.14,20 

18. Denn ich halte es daflir, * daß diejer 
Zeit Leiden der Herrlichfeit nicht werth ei, 
die an uns joll geoffenbaret werben 

*2.601.4,17. 

19. Denn das ängftlice Harren der Eren: 
fur wartet auf die * Offenbarung 
Kinder Gottes. ⸗ 



































en. Bermahnung Römer 8. zur & 


üft der Eitell 
dern um de 
hat, auf Hof 
21. Denn ı 
wird von d 
Weiens, zu ? 
der Gotied. 
22. Denn 
jehnet fi m 
immerdar. 
783. Nicht a 
felbft, die wi 
Iehnen uns x 





26. Desfell 
titft unferer 
* wiffen nich, 
ſichs _ gebühr 
vertritt uns 
lichen Ceufj 
27. Der a 
weiß, wa di 
vertritt die 

gefällt 

28. Wir w 
Tieben, alle 
nad dem * 





239. Denn t 
Hat er aus 
jollten dem 4 
daß berjelbe 
vielen Brüde 

30. Weide 
er au) beru 
hat, die Hat e 
ex aber hat 
aud) herrlich 
31. Was 
It * Gott f 

n? 





Welcher 
nicht hat ver 
uns Alle dat 
mit ihn nid, 


33. Wer w 
befehufdigen? 


x | macht. 











34. Wer * 


20. Sintemal die Crealur unterworfen | hier, der geil 
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Wall der Unabe. 


auferwecket if, teliher iſt zur Regten Goi⸗ 
tes und vertritt u ® Ht0b 34,29 

85. Wer will uns Miheiben * von der Kiche 

Gottes? Trübfal, oder Angft, oder Berfols 

ng, ober Aunger, oder Vlöße, oder Fähr: 

— oder Schwert? * 305.10,28. 

36. Wie * gefehrieben fehet: Um beine. 

willen werden wir getöbtel den ganzen 

Tag; wir find geachtet mie —* 

® B.44,28. 1 Cor.4,0. 2 Cor.4,11. 

87. ber in dem Allen * überwinden wir 

weil, um deß willen, der uns geliebet hat. 

#1 Gor.18,57. 

32. Denn * ih bin gewiß, daß weder Tod 

, weder Engel noch Fürſtenthum, 

= weder Gegenmwärtiges noch 

liges, boh * — —* ‚12. 

ohes n te n eine 

andere Sreatur, mag uns ſcheiden von der 

Liebe Gotles, die * Ehrifto Jeſu iſt, un⸗ 

ſerm Herrn. 


Das 9. Kapitel. 
Die Grwäßtung bänat nid niht am am — Borjug. 


ſage die Wahrheit in in Shrißo, und [üge 
— —* „ie ee ibt mein 
wifjen, in °..1,9. 
. 2. Daß id) ehe Traurigleit und Schmer: 
Fin ohne nterlaß in meinem Herzen 
Iqh habe gewimſchi, verbannet zu 
kein von Chriſto für meine Brüder, die 
meine Gefreundte find nad) dem Fleiſch; 
* 3 9 01.32,32. 
4. Die da find von Iſrael, melden gehöre 
die * Kindichaft, und die Herrlichkeit, und 
der Bund, und das Beleg, und der Gottes⸗ 
dienſt, und die Verheißung, *5Mo1.7,6. 
de tin r s nd bie Balken, 4 ii 
us * herkommt na m Fleiſch, 
der da ıfl Bott über Alles, abe in Emig» 
feit. Amen. - ® atth.1,1— 28. 2uc.3,23. 
6. Aber nicht ſage ich foldhes, * dab Got⸗3 
tes Wort darum aus jei. Denn e8 find|n 
1 nicht Alle Ziraeliter, die von Iſrael find: 
* 4 Mof.28,19. } c.2,28. Ioh.8,89. 
7. Au nicht Alle, die Abrahams Same 
find, find darum auch Kinder, fondern in 
2 Iſaal fol dir der Same genannt fein. 
* 1 Moſ.ↄ21,12. Gal.4,28. Ebr.11,18. 
8. Das 9 ya find das Gottes Kinder, 
‚ die na & Kinder find, fondern 
Die Rinder de Be kun werden für Sa⸗ 


‚ men ger 
9. Denn 8 iſt ein Wort der Verheißung, 
Um dieſe Zeit will ich lom⸗ 


Ahaer ſpri 
men, und Cara fol einen Sohn haben. 
1 Mol.18,10. 


Römer 8. 9. 


‚Der Helden Beruf. 


10. Nicht allein aber ift es mit dem alſo, 
— auch, da * Rebecca von dem einigen 

faat, unjerm Bater, ſchwanger ward; 

* 1 Veſab, ai. 

11. % die Kinder geboren waren, und 
weder Gutes He Boſes geihan hatten, 
auf daß der Borjak Sollen” beflände nad 
der Wahl, ward zu ihr gelagt, 

12. Nicht aus Verdienſt der Werke, jon- 
dern aus -Onaden des fer, alſo: 

* Größere fol dienfibar werden dem Klei⸗ 
nern. °. 2R0|.25,38. 2 Gam.8,14. 

13. Wie denn * gejeie chrieben ſtehei: Yalob 

*8 ich geliebet, aber Eſau habe ich ge⸗ 

® Mal.1,2.8. 

14. as wollen wir denn bier jagen? 
Iſt denn * Gott ungerecht? Das ſei ferne! 

+5 Moi.83,4. 

* Denn * er ſpricht au Mofe: Welchem 

nädig bin, dem bin ich gnädig; und 
—* id mid) erbarme, deß erbarme id 
2 Roſ· 8.10 

u So liegt e8 nun nit an Jemandes 
Wollen oder Laufen, jondern an Gottes 
Erbarmen. 

17. Denn die ein ° Ioot, zu — 
ich an dir meine Macht 26 
mein Name verklndiget werde in allen 
Zanden. * 3 Moſ. o, 10. u. 14,4.17: 

18. So erbarmet er ſich nun, welches er 
will, und verſtocket, welchen er will. 

19. So ſageſt du zu mir: Was ſchuldi ei 
er denn ung? Wer lann feinem Willen 
widerftehen ? 

20. Ya, lieber Menich, * wer biſt du denn, 
daß du mit Bott rechten will? Spricht 
auch ein Werk zu feinem } Meifler: Warum 
machſt du mich aljo? Olob 9,12. + Jef.45,9. 

21. Dat nidt ein Xöpfer Ma t, auß 
Einem KRlumpen zu maden ein aß zu 
Ehren, und das andere zu Unehren? 

22. .Derhalben, da Bolt wollte Zorn er: 

n, und fund thun feine Macht, bat er 
roßer * Geduld getragen Dr fäße 
ER die da } zugerichtet find zur 
edanmni; * 0.23,4.42 Petr.2,9. 
23. Auf daß er * fund thäte den Neid 
thum feiner Serrlicgfeit an den Gefäßen 
der Barmherzigkeit, die er bereitet hat zuk 
dert feit, * @p6.1,4.7. Col.1,97. 
eiche er berufen hat, nämlich uns, 
nic allein aus den Juden, fondern auf 
auß den Heiden. 

25: Wie er denn auch durch — 
ſpricht: Ich wi das mein Voll heißen, das 
nicht mein Bolt war, und meine Liebe, die 
nicht die Kiebe war. * &0f.2,23. 1 PBetr.2,10. 
-26. * Und foll geichehen, an dem Ort, da zu 


Ge⸗Eben darum babe 
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Glaubens · Gerechtigkeit. Nomer 


a gelagt warb: Ihr ſeid wicht mein 
jolt, jollen fie Kinder des lebendigen Got- 
les genannt werden. * 90[.1,10. 3ef.05,1. 
27. Jefaias aber jchreiet für Jirael:* Wenn 
die Zahl der Kinder Nfraels würde fein wie 
der Sand am Meer, jo wird doch das + lleb- 
rige jelig werben; * 30j.10,22.23. 4 c 11,5. 
38. Denn es wird ein Berderben und 
Steuern geſchehen zur Gerechtigkeit, und der 
Herr wird dasjelbe Steuern tun auf Erden. 
29. Und wie Jeſaias zuvor jagt: Wenn 
uns nicht ber Here Zebaoih hätte lafien Sa 
men überbleiben, jo wären wir f wie © 
done geworden, und gleichtwie Gomorra. 
* 3ej1,9.41 Mof.10,24. 
30. Was wollen wir nun bier jagen? 
Das wollen wir jagen: ® Die Heiden, die 
nicht haben nad der Gerechtigleit geftane 
den, haben die Gerechtigkeit erlanget; ich 
fage aber von der Gerehligleit, die aus 
dem Glauben tommt. * <.10,20, 
31. Iirael * aber hat dem Gefe der Geredr 
figfeit machgeflanden, und hat das Geſeh der 
Gerechtigkeit nicht überfommen. caos. 
32. Warum das? Darum, daß fie es nicht 
aus den Glauben, jondern als aus den Werz 
fen des Gefetes Juden. Denn fie Haben fid) 
geftoßen an den Stein des Anlaufens ; 
33. Wie * gejcpricben flchet: Siehe da, ich 
lege in Zion einen Stein des Anlaufens, und 
einen deis der Aergerniß; und wer an ihn 
glaubt, der foll nicht zu Echanden werden. 
* 3.8.14. u.28,16. Matıb.21,42. 


Das 10. Capitel. 
ie Erfenutnif der Erwählung ift nicht 
u ame — onen net ve 
Liebe Brüder, meines Herzens Wunſch ift, 
und fiehe auch Gott für Ifrael, daß fie 
felig_werben. 

2. Denn id) gebe ihnen das geugniß, dab 
fie * eifern um Gott, aber mit Unverflan, 
* Gal.ı,14 
3. Denn fie * erleunen die Gerechtigfeit 
nicht, bie vor oft gilt, und traten ihre 
eigene Gercchtigfeit aufzurichten, und find 
allo ber Gerchfigleit, die dor Gott gilt, 
nicht unterthan. * 9.31.82. 91.09.28 
4. Denn Chriftus * ift des Gejehes Ende, 

+ wer an ben glaubt, der ift geredt. 
9.5.17. + 906.3.18. 
5. Molck aber * fgreiht wohl von der 
Gerechtigkeit, die aus dem Geſeg Tommt 
BWelder Menſch dies thut, der wird darine 
nen leben. *3Mof.18,5. Cuc.10,28. Gal.s, 





















6. Aber die Gerechtigkeit aus dem lau: 
m 


ben fpricht alfo: * Sprid) nicht in dei 
Herzen: Wer will hinauf gen Dimmel fal 
ren? (Das it wis anders, denn Ch, 








ftum herab holen.) —BRX 








9. 10. 


7. Oder, w 
ren? (Das 

ſtum von dei 
8. Uber wa 
div nahe, nd 
in deinem He 
Glauben, dal 


8, Denn fo) 
Jeſum, dal 
deinem gene 
ten aufermedh 
10. Denn jo 
man gerecht; 
befeunet, jo 
11. Denn 
ihn glaubt, v 


12. 6 ift 5 
den und Gri 
Herr, reich ül 


13. Denn 
wird antufer 


14. Wie fo 
fie nicht glar 
ben, von den 
illn fe abe 

Wie ji 
ni gejandt 
ben ftehet 
derer, die bei 
Gute verfünt 

16. Aber fi 
gelio gehorfe 
Derr, wer gl 


17. &o*l 
digt, das Pı 
Gottes. 

18. Ih jag 
höret? Zwar 
gangen ihr € 
Worte, 

19. I jaı 
erfannt? De 
Iwil euch il 
| nicht mein © 
verftändigen 


20. Jeſaias 
bin erfunden 
gefucht haber 
die micht nad, 


21. Zu Fire 
zen Tag habı 
(ru dem Bolt, 
—B—— 


W 





Gott Yat fein Bolt 


Das 11. Kapitel. 
‚Die Erwählung IR unwandelbar. 

o fage ih nun: Hat denn * Gott fein 
Kolt berfo en? Das fer ferne! Denn ich 
bin auch ein Sfracliter, von dem Samen | 
Abrahams, aus dem ðGeſchiech Benjamin. 

gJer. 31,87. 

Por Gott Hat fein Vol nicht verftoßen, wel: 

ches er zubor verſehen hat. Oder wiſſet ihr 

ui was die Schrift b t von Elia? Wie er 
vor Gott N ftael, und ſpricht: 

3. Herr, * fie haben deine Propheten ges 
Ok und haben deine Altäre ausgegra⸗ 

und ich bin allein Abergeblieben, und 


Re he hehe u nad) meinem 
#1 95n.19,10.14. 
4. ber was jagt ihm die göttliche Ant⸗ 


wort? * Ich mir laſſen überbleiben 
ben taufend Manıt, die nicht haben ihre 
iee gebeuget vor dem Baal. * 1 Rdn.10,18. 


5. Alſo gehet es auch jegt zu biejer Zeit 
mit diefen * Uebergebliebenen nad de 
weh F Gnaden. ec. 03. 

* aber aus Gnaden, fo ift e8 
nicht aus Berdienft der Werte; jonft würde 
Gnade nicht Gnade fein. Iſt 8 aber aus 
Berdienft der Werke, jo ift die Gnade nichts; 
wäre Verdienſt nicht Berbienft. 


*510].9,4.5. 


Wie denn nun? * Das Zirael fucht, 
vo erlanget e8 nicht; die Wahl aber er« 
langet es, die Andern find verflodt. *«.0,81. 

8. Wie gelehtieben + Nebel: Bott hat ihnen 

egeben einen erbitterten Geiſt; Augen, daß 
e nicht fehen, und Ohren, daß e nicht 
aren, bis auf den heutigen Tag. 


9. Und David ſpricht: Laß ihren T 6 
zu einem Strid werben, und zu einer 

6, und zum Aergerniß, und ihnen 

zur Vergeltung. ®91.60,23.24. 

10. Berblende ihre Augen, daB fie nicht 
heben, und beuge ihren Rüden allezeit. 

1. So fage Ih nun: Sind fie darum 
angelaufen, daß fie fallen follten? Das ſei 
ferne Sondern aus ihrem Fall iſt den 
— das Heil tiberfahren, auf daß fie 
denen nadeifern ſollien. Ap.Geſch. 13.46. 

Denn jo ihr Fall der Welt Reich⸗ 
Sum iſt, md ihr de ift der Heiden 
um; , wie vielmehr, wenn ihre * Zahl 
sol würde *9H0f.1,10. 
Be Mit en Heiden rede id, denn. dies 
eiden Apoftel bin, will ich 

mein In! preifen: ; 

14. Ob ich möchte die, fo mein Fleiſch 
Fe ae zu eifern reizen, und * ihrer Etliche 

+1 Zim.4,16. 
HJ Dan fo ihr Verluſt der Welt Ber 


Römer 11. 


nicht gang verfioßen, 


Bbnung if, was wäre da8 anders, denn 
8 5 a Don den $ pe and de 
er Anbruch heilig, ſo iſt auch der 
heilig, und ſo die el heilig. ift,. 
fe auch die Zweig e he 
aber nun * etfiche ai den Zweigen 
zerbrochen "nd, und du, da du ein wilder 
Oelbaum wareft, bift unter fie gepfropfet,. 
und theilhaftig geworden der Wurzel und 
des Safts im Delbaum; * Ser.11,16.. 
18. So rlihme bi nicht wider die Arveige. 
Rühmeft du dich aber wider fic, fo follft du 
wiflen, daß du die Wur Ei nicht trägft, 
jondern die Wurzel trägt 
19. So ſprichſt du: Die ’ Zweige find- 
zerbrochen, daß ich hinein gepiropfet würde. 
Up.Geſch.13. * 
20. Iſt wohl geredet. Sie ſind zerbr 
um ihres Unglaubens willen; du ſte 
aber durch den Glauben; ſei nicht ſtolz, * 
fondern flirchte dich. *1 Gor.10,12. 
21. Hat Bott der natürlichen Zweige nicht: 
verichonet, daß er vielleiht deiner audh: 
nicht verſchone. 

22. Darum ſchaue die Güte und den Ernſt 
Gottes; den Ernſt an denen, die gefallen 
find, die Gilte aber an bir, * fo ferne bu 
an der Güte bleibeft, fonft wirft du auch 
abgehanen werben. *305.15,2.4. Ebr.8,14. 

Und Jene, fo fie nicht bleiben in dem 
Unglauben, werden % enacpfranfet wer⸗ 
den; Gott * Tann wohl mieder ein⸗ 
pfropfen. *260r.3,16. 
24. Denn fo du aus dem Delbauın, der 
bon Ratur wild war, bift ausgehauen, und 
wider die Natur in den * guten Delbaum 
gepftop! fet, wie vielmehr werben die natür«: 
lichen ‚eingepfropfe in ihren eigenen Del⸗ 
baum? * Jer.11,16. 
25. Ib mill euch nicht verhalten, liebe: 
Brüder, dieſes Geheimniß, auf daß ihr 
nicht ſtolz ſeid. Blindheit iſt Iſrael eines 
Theils widerfahren, fo lange bis die 

Fulle der Heiden eingegangen lei, 
2uc.21,24.. 
26. Und * aljo das ganze din felig 
werde; wie ee flehet: Es wird: 
fommen aus Zion, der da ** ste und- 
abwende das gotiloſe Weſen von Jakob; 
*360r.8,16. + 3e1.59,20. ** PI.14,7. 
27. Und * dies ift mein Teftament mil 
ihnen, wenn id) ihre Sünden werde weg⸗ 
nehmen, ® Jer 81,33. 
28. Rach dem Evangelio halte ich N für: 
Beinde, um eurelwillen ; aber nad) der Wahl 
habe ih fie lieb, um der Väter willen. 
29. Gottes Gaben und Berufung mögen 
ihn nicht gereuen. 
30. Denn gleiher Teie, wir ui it 
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it Gottes, dak ihr * eum 
va Ar an a 
ig ig un) we lig fei, wel: 
33 eier vernünftiger —X 
— 
2. Und flellet euch nicht diefer Welt dieich 
jondern verändert eud) * durch Berneurung 
‚eure Ginnes, auf daß ihe prüfen mögel, 
welches ba fei ber gute, der wohlgefälige, 
und ber volllommene Gottes Wille. 
*Cp5.4.28. 1 @p6.5,10.17. 
8. Denn id fage durd die Gnade, die 
mir ben , Jedermann unter euch, 
daß Niemand weiter von halte, denn 
fs ee —R tn, er 
von ihm mi ke, ein 
naddem * Gott” ausgeiheil bat das — 
des Glaubens.  *160r.7,17.u.13.11. &p6.4,7. 
gleiger Weife, ala wir in * 


Cprißlige Sehendregein. . 
> ermahne euch Tiebe Brüder, durch die 
a 






4. Denn it 
‚Einem Leibe viele Glieder haben, aber alle 
Glieder nicht einerlei Gefdäfte haben; 

*160r.12,12. 0p9.4,25. 

5. Wlfo find mir Biele * Ein Leib in 
‘Ehrifto, aber unter einander iR Giner der 
"Andern Glied, *160:.18,97. 

6. Und * Haben mancherlei Gaben, nach 
der Gnade, die und gegeben if. *160r.124. 

7. Sat Jemand Weisjagung, fo fei fie dem 
Blauben ähnlich. * Hat Jemand ein Amt, 
jo warte er deb Amtk. Rehıe Irmand, (0 
warle ex der Lehre. VERA. 





18. lid, jo wi 
ee 
19. * Rüde { 
B ma 
i& iR vergeilen, Iprigt ber. Serr. 
em mia Bar ae 


. un * deinen deind ! 
5% in; Bart ne a 

ın du das tuft, jo wirk Du feurg 
Roblen auf fein Bauzt fammeln. “ 
21. Lab dich nicht das Böle Abenwindn 
fondern übertwinde das Böfe mit Gutem. 

Das 13. Capitel 

Bin Ah pa Opa zn 
Ne a ne 
feine igleit, ohne von Gott; we ab 
Obrigkeit IR, Die IR von Gott 
2. Wer fi nun wider vie Döcatet 
Pe werben übe * 
—x u T ſiq ein Uchhe 
w 


sr 
9. Die * [3 
386 ht ha) 
1 Km.L5.t PEST. 
10. Die * brüberlie Ziche under eine 
ver ——— zone ven The 
mit immer. 8 
1. web ie 
\w* im t a 
in Die Zeit. Den Oh 
18. Eeio * fesgtig im eh 
in Träbfel, haltet an am en 
13, Rehmet end was 
en" babe Mara na een 
ui ges Ve cn verfelgen; [7 
ae 228. 1GocAl 
15. ®reuet mit [1 
® meinel mit den Mleineuhen. * Maeianı 
Zn ia nad —— 
a a u 
17. eu * * 
eũet Riemand mit = 
Bleibiget euch der Ghrbarfeit gegen 
mann. 352.11 Is 
an 


SEE ® 


€ 








Römer 
"8. Denn die * Gewalligen find nicht ben 


Liche des Nädften. 


uten Werfen, jondern den böfen zu fürch⸗ 
Em. Willſt du dich aber nicht fürchten vor 
der Obrigkeit, fo Ihue Gutes; jo wirft du 
Lob von derjelben haben. ® Quc.22,25. 
4. Denn fie if * Goties Dienerin, dir zu 
gut. ft du aber Boſeß, jo fürchte dich; 
denn trägt das Schwert nicht umjonit, 
fie iſt Botteß Dienerin, eine Rächerin zur 
teafe, über den, der Boſes thut. * PI.89,6. 
5. So feid nun aus Roth * unterthan, nicht 
allein um der Strafe willen, fondern auch 
.ım des Gewiflens willen. 1 Petr.2,18. 
- 6. Derbhalben müffet ihr auch Schoß geben, 


Easy falen Sanbhabr 
u en handhaben. 9 Chron.19,6.7. 
7. & * gebet nun Jedermann, was ihr 
ſchu ſeid: Schoß, dem der Schoß gebüh⸗ 
zet; Boll, dem der Zoll gebühret; Sur, 
dem die Furcht gebührel, Ehre, dem die 
Ir gebihret. *Matth.22,21. Marc.12,17. 
Seid Riemand nichts ſchuldig, denn daß 
ihr euch unter einander liebet; denn * wer 
den Andern liebet, der hat das Geſet er⸗ 
fünt. * Sa1.8,14.601.3,14.1 Xim.1,B. 
2. Denn das da geingt iſt: Du follft nicht 
ehebredien ; du font nicht tödten; bu follft 
— —— 

ollen gelüften ; und fo 

ander Gebot mehr ifl, das wird in dielem 
Wort verfaflet: * Du follft deinen Nächſten 
Tieben als dich ſelbſt. * Marc.19,81. 
10. Die * Liebe thut dem Nächſten nichts 
Böfes. So iſt nun die Liebe des Geſetges 
*1Gor.18,4. 


Hung. 
11. Und weil wir folches willen, nämlich 


die Zeit, daß die Stunde da iſt, wg den 


vom * Schlaf, fintemal + unfer jet 
n ift, denn da wir e8 glaubten; 
*260r.6,2.Ep6.5,14.1 Ihefi.5,6.7.4 E6r.6,9. 
12. Die * Nacht if bergangen, der Tag 
uber herbei gelommen; f jo laßt uns ab⸗ 
legen die Werte der Finſterniß, und anlegen 
bie Waffen des Lichis. *1905.2,8.+@p8.5,11. 
13. Laßt uns ehrbarli) wandeln, als am 
Tage; * nicht in Freſſen und Saufen, nicht 
in Kammern und Unzucht, nicht in } Hader 
und Reid; ® Quc.21,34.8p5.5,18. + ac.8,14. 
14. Sondern * ziehet an ben Herrn Je⸗ 
ſum Ghriftum, und wartet des Leibes, doch 
alſo, daß er nicht geil werde. 
* Gal.3,37.601.3,10. 


Das 14. Sapitel. 
Wie man ſich a a rachgläublgen fo 


Din * Schwachen im Glauben nehmet 
auf, und + verwirret die Gewiſſen nicht. 
 96.15,1.4p.8ef.20,85. 1 Gor.8,9.+ Gat.5,10. 


13. 14. 


Gottes Diener, die ſolchen 


Nechter Gebrauch 


2. Einer glaubt, er möge allerlei eſſen; 
welcher aber ſchwach iſt, * der iſſet Krant.. 
“ *1 Mof.1,29.u.9,3.. 
8. Weldyer * iffet, der verachte den nicht; 
der da nicht iſſet; und welcher nicht iffet, 
der richte den nicht, der da iffet; denn Gott 
bat ihn aufgenommen. * &01.2,16.. 
4. * Wer biſt du, daß du einen fremden 
Knecht richtet? Er fteht oder fällt feinem 
. Er mag aber wohl aufgerichtel wer⸗ 
den, denn Gott kann ihn wohl aufrichten.. 
® 9,1. Mattb.7,1. 3ac.4,12:. 
5. Einer * Hält einen Tag vor dem ans 
dern; der Andere aber hält alle Tage glei 
Ein Jeglicher fei in feiner Meinung gewiß: 
* 8a1.4,10... 
6. Welcher auf die Tage Hält, der thut e8: 
dem Herrn; und welcher nichts darauf hält, 
der ihut e8 aud dem Seren. Welder iſſei, 
der iffet dem Herrn, denn er * danket Golt;. 
welcher nicht ifjet, der iſſet dem Herrn nicht, 
und danfet Got. *5Mof.8,10.1 Cor.10,31.. 
7. Denn unfer Reiner lebt ſich felber, und- 
Reiner flirht ſich felber. | 
8. * Leben wir, e leben wir dem Herrn ;: 
fterben wir, jo fterben wir dem Herrn... 
Darum wir leben oder fterben, fo find wir 
des geren. ® a1.2,30. 1 Thefl.5,10. 
9. Denn * dazu ift Chriſtus auch geflor- 
ben, und auferflanden, und wieder lebendig 
eworden, daß er über Todie und Lebendige 
Bert fei. * Yy.&ei.10,48.2 Gor.5,15. 
10. Du aber, was * ridtefl du deinen 
Bruder? Diver du Anderer, was veradhieft 
du deinen Bruder? F Wir werden Alle 
vor dem Richtſtuhl Chriſti dargeftellet wer⸗ 
; ® 2uc.6,87. 
+ Matth.25,31.39. Up. Geſqh.17, 21. 2 Cor.5,10.. 
11. Nachdem geſchrieben fiehet: So wahr: 
als ich lebe, fpricht der Herr, mir follen * 
alle Kniee gebeuget werben, und alle Zungen. 
ſotzn [rt befennen, ger 3 
. So wird nun * ein Jegli ür 
ſelbſt Gott Rechenſchaft geben. 
oMatth. 2,20. Gal.o 8. 
18. Darum laßt uns nicht mehr Einer 
den Andern richten, ſondern daS richtet viel» 
— * daß Niemand ſeinem Bruder einen 
Anttoß oder Aergerniß darftelle. 


* Mattb.18,7. 
14. Ih weiß und bin es gewik in dem 
ern Jeſu, daß * nichts gemein iſt am 


ihm felbft, ohne der es rechnet für gemein, 
demfelben iſt e8 gemein. *Matth.i5,11. 

15. &o aber dein Bruder über deiner 
Speiſe betrübt wird, fo wandelfi du ſchon 
nit nad) der Liebe. Xieber, * verberbe den 
nicht mit deiner Speife, um welches willen 
Chriſtus geftorben if. ENANNN. 
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der peiftfichen Frelheit. Römer 


16. Darum ſchaffet, dab euer Say nicht 
* verläftert werbe. "zi2s. 
17. Denn das Reich Botles ift nicht 








Ejien und Trinfen, ſondern Geredtigteit, 
und Friede, und Yreude im dem heiligen 
Beift "Buc.17,20, 


18. Wer darinnen Chriſto diene, der * 

ift Gon gefällig, und den Menfchen werth. 

*129.2.15. 

19. Darum laßt uns dem nadfireben, 

a8 * zum Weieden Dienet, und was f zur 

Vefferung unter einander bienet, 

*212,18. 46.152. 

20, Lieber, — nicht um der Speiſe 

willen Gones Wert. &s ift zwar * Yes 

; aber e& ift nicht gut dem, der es iſſel 
mit einem Unſtoß Be Gewiſſens. 

— ——— 

21.& F beſſer du eijefl Tein Wleiid, 








and trinfeit feinen Wein, oder das, daran 
1 dein Bruder flÖhl, oder ärgert, oder 
Ihwad wird. *160r.8,13. 
22. Haft du den Glauben, fo habe ihm bei 
dir jelbft vor Gott. Selig if, der ſich ſelbſt 
* fein Gewiſſen macht in dem, daS er ans 
amt. "130h. 
23. Wer aber dariiber zweifelt, und ifjet 
doc), der ift verdammet; dern c& gehet nicht 
aus dem Ölauben. * Was aber nicht aus 

dem Glauben gehet, das ift Silnde, 
*2it.1,15. @br.11,6 





Das 15. Gapitel. 

oachgläubigen mit Gebulb zu tra 

gen, und wie man zum — Leben tommen 
möge. 


Wir aber, die wir ftart find, follen * der 
Schwachen Gebrechlichteit tragen und nicht 
Gefallen an ung jelber haben. 
*c.14,1.160:.9,98. Gol.8.1. 

2. Es ftelle * ſich aber ein Ieglicer unter 
uns aljo, daß er jeinem Nächſten gefalle zum 
Guten, zur Beflerung. *1G0r.9,19.u.10,24.38. 
3. Denn aud) Chriftus nicht an fi) felber 
Gefallen hatte, jondern wie * gefäjrieben 
flehet: Die Schimad) derer, Die did) jhmähen, 
Hit über mid) gefallen.  *PI.09,10. 2ef.53,4. 
4. Was aber * zuvor gejcrieben ift, das 
ift uns zur Qehre geichrieben, auf dak wir, 
durd) Geduld und Troft der Schrift, Hoffe 
nung haben. *c4,23.3.160r.10,11 
5. oil aber der Geduld und des Troftes 
gebe eud), daß *ihe einexlei gejinnet feid unz 
ter einander, nad) Jeſu Ehrifto; * PhiLs,1e. 
6 Auf dah ihr einmiltbiglich mit Einem 
Munde tobet Gott und den Bater unfers 
Herrn Jefu Chrifti. 

7. Darum nehmet euch unter einander 
auf, eeidpie euch) Chrittus Kat aufgenom · 
men zu Golles Lobe. 








14. 15. 
8. I jage 


* ein Diene 


ben ftchet: 
den Seien, ı 


10. Und abı 
ihr Heiden, ı 


11. Und a 
alle Heiden, 


12. Und al 
win fein bie 
erftehen wird 
auf * wer! 

13. Gott af 
mit aller i 
ben, daß ihr 
die Kraft bei 

14. 34 we 
liebe Brüder, 
jeid, erfillet 
ihr euch umte 


15, Id hab 
euch eiwaß m 
eud zu erinn 
die mir dom 

16. Daß ich 
unter die Heil 
Gottes, auf } 
den, Gott an 
heiligen Geil 

17. Darum 
Ehrifto, dab 

18. Denn 
wo * dasjell 
wirfte, die | 
bringen, dur 


19. Durd | 
der, und bu 
alfo, daß ic) 

bis an Ye 
Chrifli erfill 
20. Und ı 
Evangelium 
Name nicht | 
auf einen für 


21. Sonden 
en nicht ift ı 
e8 fehen, un 
Allen e& verf 
ASS 





Bem Kysfteiemt Römer 


22. Das iR auch die Sache, * darum Ich 
vielmal verhindert bin zu „cu au damen | DA 
3. Run ih aber nicht mehr Raum habe 
in dieſen Sändern, Habe aber * Verlangen 
au euch zu kommen, von vielen * sei 3 
4 Dam ich reifen werde In Spanien, 

Tommen. Denn ich hoffe, 
BH Kinder und eud) jehen werde, 
en dorthin. geleitet werben 


daß ih zuvor mid ein 
a ee, er 


Iion, dr ea ae ası.n.238. 


26. Denn die aus Macedonien und Adhaja m 


ben williglich eine * gemeine Steuer zur 

jammen —* —R Heiligen u 

zufalem. *1Gor.16,1. —* —R 

27. Sie en 4. Ziuig jeihan, und 

an 

er geiftli 14 je 

83 n ——ã Fi Een daß fie a 

Dienſt beweifen. * 1G0r.9,11. 

a Bern id nun folches ausgerichtet, 

2 ihnen diefe Prucht ber —* Habe, will 
Kr eud in —— nehen. t 

weiß aber, wenn ich Ju euch) fomme, 

* mit vollem Seg ' —ã 1 

—8B0 


Sn lommen mwerbe. 
I ermaßne euch aber, liebe Brüber, | ter. 


a — am m Gpriftum, und 
* daß ihre mir 
lfet — nit en für mich zu | dei 
* 8 Gor.1,11. 9H1.1,27.2 Theh3,1. 
31. Auf daß ich erreitet werde von ben 
Unetäubigeh in Iudda, und dak mein 
Dienſt, den ich gen Jeruſalem thue, ans 
benehm toerbe ben Heiligen ; 
32. Auf dab ih mit Freuden zu eu 
Dur den Willen Gottes, und mit 
mit eı 
83. Der * St aber des Drkn, ki ai 
tuch Men! Amen. 


Das 16. Gapitl, ü 
Gmpfehlung der Ir ws —c oral. Warı 


le end aber unſere ler 
Br wege U am Bin dr Oemae 


DH ir fie aufnehmet in dem Herrn, 

wie fi8 giemet den Heiligen, und tut ihr 
Beiftand allem Gejchäfte, darinnen fie 
eher Bedarf Denn fe Hat aud; Bielen Beir 


in, ud, mir jelbft. 
ER dich m und_ben 
, meine sun ü 2 Sheino Zelu. [Ki 


15. 16. Berti. 
4. cl jaben für mein Lehen il 
ga —& an eh —X 


ſondern alle Gemeinen unter den 


Gehen. 

5. Auch grüßet * die Gemeine in ihrem 
je. Brüßet —X meinen Lieb⸗ 
ee | ae Erſtling unter denen 

ud ja in Chrif *1601.16,18.19. 

— Mariam, welche viele Mühe 

3 Arbeit mit uns gehabt hat. 

7. Grüßet den Andronicum und den Ju ⸗ 

niam, meine ee und meine Mit 


gefangene, welche find berühmte Apoftel, 
und dor nie genen in Chriſto. 
Grußet Anplian, neh Xieben in 


9. Fin Urban, unfern Gehülfen in 

Ghrifo, und Gladign, meinen Lieben. 

10. Grüßet fen, den Bemährten. in 

Chriſfto. Grüßet, die da find von Arne 

bulus @efinde. 

11. @rüßet Serodionem, meinen Ges 

femme Grüißet, die da find von Rar- 
us Gefinde, in dem Herrn. 





% Grüßet die Tryphena und bie Exp 
phoſa, me in dem Seren gearbeitet Haben. 

Srüßet die Perfida, meine — welche in 
dem ırbeitet 


em viel se 
18. Srüßet * Kuffum, den Lusennätiten 
in bem Seren, und feine und meine Vul⸗ 
* Marc.15,21. 


14. Grüßet icritun id lem, 
gen Sa Dann Genen, un De went 
1. Kr 


hilologum uub die Julian, 
Rereum und feine Gcmefter, und Ofgnte 
pan, und alle Seiti jen bei ihnen. 

16. Grüßet * eud) unter einander mit 
dem heiligen au &8 grüßen euch die 
Gemeinen Cprift * 1 G0r.16,20. 

17. 34) era me aber euch, liebe Brüder, 
daß ihr * auffehet auf die, die da Sertrene 
nung und Wergerniß anrichten, neben ber 
„| Rehre, die ihr gelermet Habt, und } weidhet 
von denfelben. * Matth.7,15. 4 Xit.3,10. 

18. Denn ſolche dienen nit dem Herrn 
dein Chriſto, fondern * ihrem Baud; und 

+ ſuße Worte und prächtige Rede 
Ve rem ie die unſchuldigen Kerzen. 
—ã + &e[.18,18.8 Gor.9,17. @01.2.4. 

19. Denn * euer Gehorfam if unter Je⸗ 
dermann ausgefommen. Derhalben fi 
ich mich über euch. Ich will aber, dal MH 
ze feid aufs Gute, aber einfaltig, aufs 

—8 3 

20. Uber * der Gott des Friedens 
trete den Satan unter eure Fühe in hrs 

nt. Die Gnade unfers Keren deſu Cpeiti 


jet mit euch —B 
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der quiſtlicen Frelheit. Römer 


16. Darum ſchaffet, dab euer Saab nicht 
* verläflert werde. — 
17. Denn das Reich Gottes ift nicht 
Een und Trinfen, fondern Gerechtigfeit, 
und Friede, und Freude in dem heiligen 
Beift. — 
18. Wer darinnen Chriſto dienet, der * 
ift Gott gefällig, und den Menden werth. 
*126efj2,15. 
19. Darum Taßt uns dem madjjixeben, 
das * zum Frieden diene, und was F zur 
Beſſerung unter einander dienet. 
"eR.1B.4E152. 
20. Lieber, verftöre nicht um der Speije 
willen Gottes Wert. Es ift zwar * Alles 
rein ; aber es ift nicht gut dem, der es iffet 
mit einem Anfloß [inet Gewiflens. 
tatth.15,11. Up. Geib.10.15. 
21. Es ift * beffer, du efjeft fein Weifch, 
und trinfelt feinen Wein, oder das, daran 
fih dein Wruder flöht, oder ärgert, oder 
— wird. *160.8,18. 
2. Haft da den Glauben, fo habe ihn bei 
bir jelbft vor Gott. Eelig ift, der fid) jeloft 
* fein Gewiſſen macht in dem, das er ans 
aimmt. *1905.,3,21, 
23. Wer aber darüber zweifelt, und iffet 
doc, der il verbanmet; Denn c& gehet nicht 
aus dem Ölauben. * Was aber nicht aus 
dem Ölauben gehet, das if Sünde, 
it1,15.@0r.11,0, 





Das 15. Gapitel. 

Barum die Schwacgläubigen mit Geduld zu tra» 
gen, und wie mau jum criftligen Leben Lommen 
wöge 
Wir aber, die wir ftart find, follen * der 
Schaden Gebreglicteit tragen und nicht 

Gefallen an ung felber haben. 
*c.14.1.10r.9,22. Gal.6,1. 
2. Es ftelle * fih aber ein Seglicher unter 
uns aljo, daß er feinem Nächiten gefalle zum 
Guten, zur ® 
3. Denn aud Ehriftus night an ſih jklber 
Gefallen hatte, fondern wie * geldjrieben 
ftehet; Die Schmach derer, die did) |hmähen, 
ir über mid) gefallen." Pi.09.10. 3ej.59,4 
. Was aber * zuvor gejhrieben if, das 
4 uns zur Lehre geſchrieben, auf dab a 
durch Geduld und Troft der Schrift. Hoff: 
nung haben. — 
5. Gott aber der Geduld und des Troſtes 
gebe euch, daß * ihr einerlei gefinnet jeid une 
ter einander, nad) Jeju Chrifto; * Pbir.3,18. 
6 Auf daß ihr einmäthiglih mit Einem 
Munde Tobet Gott, und den Pater unjers 
Herrn Jefu Chaſu. 
7. Darum nehmet euch unter einander 
auf, gleichwie euch Chriftus hat aufgenoms 
men zu Golles Xobe 





























14. 15. 
8. 36 [u 


* ein Die 
um der 2 
flätigen + 


ben ftehet: 
den Heiden 


10. Und ı 
ihr Heiden 


11. Und 
alle Heiden 


12. Und 
wird fein 
erſtehen wi 
auf den w 


13. Gott 
mit aller * 
ben, daß i 
die Kraft | 





ki erfüll 
ihr euch u 


15. 34 h 
euch eiwas 
eud) zu eri 
die mir vo 

16. Daß 
unter die £ 
Gottes, au 
den, Gott 
heiligen ð 

17. Daru 
Ehrifto, da 

18. Den 
mo das 
wirfte, die 
bringen, di 


19. Durd 
ber, und 
alfo, daB ie 
bis an ZU 
SHrifli erfi 

20. Und 
Evangeliun 
Name nid) 
auf einen 


21. Sond 
Sen nicht i 
& eben, u 
| foflen es vi 
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Bew Hyofelamt Römer 


22. Das if auch die Ende, * darum Id 
vielmaf verhindert bin zu euch zu fonmen. 
*c.1,18.1 Xpef.2,18. 

33. Run ich aber nicht mehr Raum habe 
in diefen Ländern, habe aber * Verlangen 
zu euch zu kommen, von vielen Ey bei 


4 Wenn iqh reiſen werde in Kilpanien, 
u euch foınmen. Denn ich hoffe, 
da durdpreijen und euch jehen werde, 
u euch dorthin geleitet werben 

Ei daß ich zuvor mid ein 
er euch ergöl *160r.168. 

en ® aber The A hin ‚gen Jeru · 
falem, den Seiligen zu 
——— — " 1921.4.20.9. 


26. Denn die aus Macedortien und Adaja dm 


—* williglich eine * gemeine, Steuer zus 
mnten gelegt den armen Heilig pen zu Se: 
ul ale. *160r.16,1.2 Gor.8,1. m. 92.12. 
2. ne eu williglich than, und 
au julbner. Denn jo die heiden 
ıd * ihrer geligen Güter theilhaftig_ ger 
mworben, Ei billig, daß fie ihren aud in 
leiblichen hen Öhtern Dienf bereiten, “169,11. 
3 u ic nun folk außgerichtet, 
ihnen Mk Beuht erst Ye, il 
au gu in Hifpanien ziehen. 
J. — wenn a eu one | 1 
vollem Gegen 
30 lommen werde. dam 
Ih ermahne es aber, Liebe Brüder, | fe 
K unfern u 9 jum Gpriftur, und 
dur Die Siebe deb Ceiftes, ° bob ihr mir | © 
Afet fämpfen mit Beten für mid gu 
* 8 Sor.1,11. BHIL.1,27.2 Then o.i. 

81. Auf dab ih erreitet werde dom den 
Ungläubigeh in Jubda, und daß mein 
PR den ARTE Auzuielem thue, an ⸗ 

en; 

32. Auf daß ih Oi Freuden zu ei 
Iomme, durch den Willen Gottes, und mie 
mit euch erquide. 

83. Der * Gott aber des Friedens fei mit 
euch Me! Amen. . "16,80. 


66 16. Capitel. 
er Pooh. Eällkiär Br Mer 


Km Befehle 9 aber —— 
habe, welche am Dienft der Gemeine 
wu Rendhren, 


" * ih fle aufnehmet in dem Sem, 
—* den den Bat, ven, und Hut ihr 

Sit ee, darinnen fie 

euer bedarf. Sm fe ‘ aud) Bielen Bei | BB 


Rand ae aud mir kun: 


— lam und den 
Keule, meine Gehulſfen in Chriſio Jeſu 
—E 


16. 16. 


4 * ben fu en Ben, ihre 
itſe dargegeben, melden nicht allein 
Sk, ordern alle PH unter Mn 


5. Auch grüßet * die Gemeine in ihrem 
ufe. Grüßet Epänetum, meinen Lieb⸗ 
jen, weldher if der Grftling unter denen 
aus zoo i in Chriſto. 3 16,18.19. 
6 t Mariom, weldie viele Mühe 
und Fern mit und gehabt hat. 
7. Örüßet den Wndronicum und den Jus 
niam, meine ®efreundte, und meine Mit 
gefangene, welde —* berühmte Mpofte, 

und vor mir geweſen in Shrifto. 
8. Grüßet Omplian, meinen Rieden in 


rüßet Urban, unfern @ehülfen in 


verli. 





ie, und Gladjyn, meinen Sieden. 
10. Grüßet Apellen, den Bemährten in 
Grüßet, die da find von Arifide 


Chriſto 

bufus Gefinde. 

11. @rüßet Herodionem, meinen Ge 
freundten. Grüßet, die da find von Rare 


ciſſus Gefinde, in dem Herrn. 


12. Oräßet die Trpphena und bie Tre 
phofa, welche in dem Herrn gearbeitet Haben. 
Grüßet die Perfida, meine Liebe, melde in 


dem n gm viel geaı hat. 
rüßet * Auffum, den Auserwähllen 
m em Heren, und feine und meine Dute 
Warc.1581. 

14. Grüßet Apneritum, und hi egontem, 
Herman, Patroban, Hermen, und die Bräs 

der bei ihnen. 

15. Grüßet Philologum und bie Zulian, 
Nereum und feine Scheer, und Olynıs 
pan, und alle Sit bei ifnen. 

16. Grüßet * unter einander mit 
dem heiligen Ruh Es grüßen eud die 


Gemeinen Eprifi. * 1:60r.16,20. 
17. Id ermahne aber euch, liebe Brüder, 
daß ihr * auffeget auf die, die da Zertren« 


nung und Bergerniß anrichten, neben ber 
Lehre, die ihr gelernet Habt, und + tweidhet 
1 ge vi I 115.4 218.3,10. 
in ienen nicht dem Herrn 
deln ee, fondern * ihrem un 
‚Dorte und prädtige Rede 
er er unſchuldigen Herzen. 

. + Hei.13,10. 8 Gor.2.17. Rot24. 
10. Damme cur Sehorjam ift wıter Ier 
dernann außgelommen. Derbatben, eue 
ich mich über euch. Id will aber, dal hi 

sr feid aufs Bute, aber einfältig au] 
c. 18. 
Uber * der Gott des Friedens jere 
trete den Satan unter eure Fühe in fur 











m. Die Gnade unfers Heren Jeju GCprifti 
mit euch. *c15,3. 
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Grate — aeg —A— 








21. @ laut 
und —— ab af 
BEER Be 
— Bu ber 
22. Ic Zertius grüße eud, der Be 
Brief Habe, in dem Dee 26. —— Sek ⸗ 
Be BE a ni mach be Karen eds 
ine Wirth. Cs grüßet eud F he den 
, der Stabt Renfmeifter, und Duar- | des“ a unter allen 
— Senn da Sera m 
Allen! ift, jei Ehriftum, 
— m ak een —A—— 
Un die Römer gefanbt von Gorinth durch Phöbe, die am Dieufſ war der Gemeine zu Acndeın 
Die erſte Epiftel St. Pauli an se Corinther. 
il Brüder, durch 
Banane im Demuth. re, Gab Ban Frog unter a 
Baus, = aum Apoftel Yeju| 12. Ih jag — 
Sri — ſilen Gottes, und Brus dach pri 
fihenes, * Bat.ı,ı. | dere: Id, + p 
ET —— 
nen Heili me ne 13. Wie? It 
denn 
Eee nenn 


md unf 
3. Gnade fei * mit euch, und Friede von 
Gott, unferm Vater, und dem Heren Jeſu 
Chriſto. * Röm.1,7.2 Gor.1,2. &ph.1,2. 
4. Id * danfe meinem Gott allegeit eurel: 
halben, für die Gnade Gottes, die euch ger 
geben ift in Chriſto Jefu, *Ep$.1,15.16. 
5. Da ihr feid dur) ihn an allen Stüden 
zeig gemadı, an aller Xehre, und in aller 
*c128. 
8, Me bern die Brig von Ofrite ia 
euch * kräftig geworben, 
n.1,16.2 Cor.1,21. 
7. jo, dab ihr * kennen Mangel habi 
an irgend einer Babe, und } wartet nur 
auf die Offenbarung unjers Here Ieju 
* Ki; *2i.34,11. + PHiL3,20, 
. Welder * audh wird euch fejt behalten 
bis ans Ende, daß —6 ia auf 
den Tag unfers Heren 9 
*260r.1,21. 4 Gol.1,2. de A 5,28. 
9. Denn * Gott ift treu, durch melden 
ER berufen jeid + zur Gemeinfcaft feines 
ohnes Yefu Ehrifli, unfers Herrn. 
*12e1.5.24.4 Iob.155. 
10, Id ermahne eud aber, liebe Wrüder, 
durh den Namen unfers Gern Iefu 
Chrifti, daf ihr allzumal einerlei Re 
führet, und Tafjet nicht © 
zu kin, fondern Halt fe 


tungen unter 
an einander, 


* in Einem Sinn, und in einerfei Meir 
nung. * BHiL3,16. 
11. Denn mir ift vorgefommen, liebe 








14. daule daß ich Riemas 
under euch getauft habe, * ohme Erüpm 
und Gajum; "wies 
15. Daß nicht Jemand fagen möge, ü 

satte auf meinen Namen getauft. 
6. Ic Habe aber auch getauft des * Ei 
Her Hausgefinde; dazıı — id nid 

ich ellie Andere gefauf 

— 


17. Denn Chriſtus Hat mich nicht gefan) 
au taufen, fondern das Goangelium j 
prebigen, nit mit * Mugen Worten, ai 
dab nicht das Kreuz Shift zu nichte werd 
*02,4.2 Peiel) 9 
18. Denn das Wort vom Sreuz in ei 
Xhorheit denen, * die berloren mwerkı 
uns aber, die wir felig werden, ift & 
eine Gotles-Kraft, *2607.43.4 RömLi 
18. a — . eiäricben: I wi 
zu midhte mu ie it der Weile 
und den Berfland der Berflänbigen mil ; 
verwerfen. "im 
20. Wo * find die Mlugen? Wo fin & 
Sähriftgelehrien? Wo find die Weltweil 
Hat nicht Gott die Weisheit diejer 
jur Thorpeit gemacht ? 
* Hiob 12.17. 4 
21. Denn dieweil die Welt durd ih 
Weisheit Gott in feiner Weispeit * nid 
erfannte, gefiel es Gott wohl, durh 14 
richte Predigt felig zu machen die, jo 
glauben. * Datth.11,05. Dura 
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Eintältige Weiſe, 


22. Gintemal * die Juden Sen Ir 
dern, und die Griechen nad Weisheit 

en. ® Matth.12,38. 309.4,48. 

23. Wir aber predigen den gefreuzigten 

Shriftum, * den Juden ein Yergerniß, und 

den T Griechen eine Thorheit. 

® Matth.11,6. 3o$.6,61. Nöm.9,32. + c.2,14. 

24. Denen aber, die berufen find, beides 

Juden und Griechen, prebigen wir Chriſtum, 

* göttliche Kraft und 7 göttliche Sheit. 

* Röm.1,16. + &01.2,3. 

25. Denn die göttliche Thorheit iſt weiſer, 

denn die Menſchen find; und die göttliche 

made ift flärfer, denn bie enſchen 


Kur Seel an, liebe Brüder, euren Beru 
viel Weile nad dent 

tige, nicht viel Edle find Teufen, 

* Matth.11 8 306.7,48. Jar.8,5. 

27. Gondern was thöricht iſt vor der Welt, 

das hat Bolt erwählet, daß er die Weiſen 

zu Schanden mache; und was ſchwach iſt 

dor der Welt, das hat Gott erwä let, daß 

er 3— Schanden mache, was ftarf i 

Und das Unedle vor der Belt. und 

das Beradhtete Hat Bott erwählet, und das 

da nichts iſt, daß er zu nichte made, was 


etwas i 

20. —3 deß ih vor, ifm fein Weil 
&p9.2,0. 
80. Bon welchem aud "ihr Gertommi in 
hriſto Jeſu, welcher uns gemacht ift von 
Ott zur Weisheit, und zur * Gereditigleit, 
und zur + Hetligung, und zur Erldſung, 
* 30.28,5.6. Rim.4,35. 2 &or.5,21.+ 30$.17,19. 
91. Auf daß, (mie * gefchrieben ftehet) wer 

fi, ruhmet, der rühme fich des Herrn. 


Jeſ. 66, 10. Jer.9,28.24. 2 Eor.10,17. 


Das 2. Eapitel. 
Einfältige Weile, das Evangelium ju predigen. 


vi 


Uns | ‚ „iebe Brüder, da ich zu euch fan, 

* nicht mit hoben rien, oder 
ober hat euch zu verfündigen bie 
— xc.i,17. a Petr.1,16. 


Biett mid nit dafür, daß 
is u wüßte unter eud, * ohne allein 
* Chriſtum, den Gekreuzigten N ots. 


. Und id * mar bei eu mit Schwach⸗ 
A mit Furcht, und mit großem 
Ap. Be 
7 Und * mein Wort und meine Predi 
. war nit in vernünftigen Beben menf ein 
licher Weisheit, jondern in Beweifung des 
Geiles und der Kraft; Ye 17. 
5 af daß euer Slaube beftehe, nicht auf 
Weisheit, jondern * auf Gottes 
® @96.1,17.19. 1 Xhef.1,5. 
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midl|ge 


1 Corintber 1. 2. 3. das Evangellum gu lehren. 


6. Da wir aber von reden, das iſt dene 
noch Weisheit bei den Bollfommenen: nicht 
eine Weisheit diefer Welt, auch nicht der 
Oberften diefer Welt, welche vergehen; 

7. Sondern wir reden * von der heim⸗ 
lichen, verborgenen Weisheit Gottes, welche 
Gott verordnet hat vor der Welt, zu unferer 
Gerelüchteil, * 9{.51,8. Rm.16,28. 

8. Welche keiner von den Oberften diefer 
Welt erkannt hat; denn wo fie die er 
fannt hätten, hätten fie den * Seren der 
Herrlichkeit nicht gelreuziget, 

® 91.24,8.9. Ap. Geſch.3, 18. 

9. Sondern, wie geſchrieben ſtehet: Das 
fein Auge gejehen hat, und fein Ohr ge⸗ 
ret hat, und in feines Menſchen Herz 
gelommen iſt. das Gott bereitet hat 8 


die ihn lieben * 3ef.64.4. 
10. Uns * aber hat e8 Gott geofjenbaret 
durch feinen Geiſt. Denn der erfor⸗ 


— alle Dinge, auch die Tiefen der Gott 
* Matih.18.11. 

11. Denn welcher Menſch weiß, was im 
Menſchen if, ohne der Geiſt des Menfchen, 
der in ıhm iſt? Alſo aud) weiß Niemand, 
was in Gott ift, o ohne e der Geift Gottes. 

12. Wir aber haben nicht empfangen den 
Geiſt der Welt, fondern den Geiſt aus 
Gott, daß wir wiffen fönnen, was uns bon 
Gott egeben ift. 

13. Weldyes wir * aud reden, nicht mit 
Worten, welche menſchliche Weisheit Ichren 
Iann, fondern mit Worten, die der heilige 
Geil lehret, und richten „geiftiche Sachen 
saftiq. ® c.1,17.2 Betr.1.16- 

14. * Der natürlie Menſch aber, ver: 
nimmt nichts vom Geift Gottes; es ift 
ihm eine XThorheit, und kann es nicht er⸗ 
lennen, denn es muß geiſtlich gerüähtet | Iein. 


15. Der * geiftliche aber richtet Pr und 
wird von Niemand gerichtet. ® Epr.285. 
16. Denn * wer hat des Herm Ginn er 
fannt? Oder wer will ihn unfermeijen ? 

Wir aber haben F Ehrifli Einn. 
“NEm.11,34. 4 PHiL2,5. 


Das 3. Caopitel. 
Lehrer find Diener, Acker- und Baulente. 
Herr und Grund deB Seits IR GHrifut. 


Und ich, liebe Brüder, lonnte nicht mit 

euch reden als mit geiftlichen, fondern als 

mit hei Ziichen, wie * mil jungen Kindern 

* 509.16,12. 

2. . Mile habe ich euch zu trinlen geges 
ben, und nit Speife, denn ihr fonntet 
noch nicht; aud) Bnnet ihre noch jekt nicht; 

© 1 Yetr.9,2. Ebr.5,12.18, 

8. Dieweil ihr noch fleifchlich fein. Denn 
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Der 





Sat Bas Bebeiten ge 
der dee ba Yu ung 
ie nu jondern Got, der 





Dei wir find Gottes * Mitarbeiter; 
— Gottes Aderwett, und f 
übe. *260.6,1.4 0.2.20. 
——— 
if, den Grund gel 
weile: umeifter; ein Anderer bauet dar⸗ 
auf. Gin Jeglicher aber jehe zu, wie er 
darauf baue. *c.15,10. 
11. Einen andern Grund lann zwar Rier 
mand legen, außer dem, ber gelegt üft, wels 
er it Selus Chriſtus 
12. So aber Jemand auf dieſen Grund 
Sant Som, Silber, Evelfteine, Holz, Heu, 
PN 


peln, 
"18. So wird eine Jeglihen Merk offene 


bar werden, der Tag wird e& Mar machen; 
denn es wird durchs feuer offenbar wer: 
den, und * weldperlei eines Jeglichen Wert 
fei, wird das euer bewähren. * ej.48,10. 

14. Wird Jemandes Wert bleiben, das er 
darauf gebauet hat, jo wird er Lohn em⸗ 
Plangen. 

15. Wird aber Jemandes Werl verbren: 
nen, fo wird er dei Schaden leiden; er felbft 
aber wird jelig werden, fo doc), al8 durds 
Feuer. 

16. Wiſſet ihr nicht, dab ihr Gottes * 
Tempel jeid, und ber Geift Gottes in cuch 
t wohnel? * <.6,19. 2 G0r.8,16. &ph.2,21.22, 

1 Petr.2,5. &6r.3,6. + Nm.8,9. 

17. So Jemand den Tempel Gottes vers 
derbet, den wird Gott verderben; denn ber 
Tempel Gottes ift heilig, der jeid ihr. 

18. Niemand * betrüüge fid) jelbft. Welcher 
A unter euch bünft weife zu fein, der werde 
ein Narr in diejer Welt, daß ex möge weile 
fein. * pr.3,5.7. Jef,5,21. Jac.1,22. 
19, Denn die Melt Weispeit ift Thor 
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i 
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2 
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& 
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& 
* 


der Herr lomme, welcher auch wirb an 
Licht bringen, was im Finfterm verborge 
äft, und den Rath der Derzen offenbaren 
alsdann wird einem Jeglihen von Co 
Rob wiberfahren. 


mich und Apollo gedeutet, um euretwille 
Fe ihr a Ha jet = “ ki 
jöher von ,, denn ie 
ift; auf daß fh nicht Gen —— 
Andern um Jemandes willen aufblaje. 
* Epr3,7. Ried) 
7. Denn wer hat dich vorgezogen ? * Wu 
haft du aber, das dur micht empfangen 
Sodu es aberempjangen haft, was rühmeh d 
Dich denn, als deres nicht empfangen Hätte 
* 305.3,97. Rm.12,6. 1 Petr.410 JecLt 
8. Ihr feib jhon jatt geworden, * ihe fci 
on reich geworben, ihr Berridet abe 
und; und wollte Goti ihr berrichelet, au 
daß auch wir mit euch berrichen micdhte 
—8 


9. Ic halte aber, Gott hade uns pa 
für die Ullergeringften dargeftellet, all 
Ra 4 — Dos wir - 
ein ufpiel geworden Weit, 
den Engeln, und den Menfchen. 

* 9144,23. Nö 8,36. 4 Gira 


a 


und Verfolgung. 
10. Wir 


ak 


aber Hart 
11. '©i8 auf dieſe Stunde leiden wie " 
Hunger und Durft, und find nadend, und 
werden gejhlagen, und haben feine geniffe 
Stätte, “26.11.27. 
12. Und * arbeiten und wirlen mit uns 
in eigenen Lenden. + Man ſchilt uns, jo 

men, wir; 


— NRarren um Chrifti willen, 
er in Ghrifto; wit ſcwad 
ihr herrlich, wir aber zer 


8. Yen Chrifli, 


man verfolgt uns, fo dul · 
wir e8; man läflert uns, fo fliehen 
*6.9,15. 0p.0ej6.18,8.0.20,34. 1 The! 
22%ef.3,8. + Mdm.12,14. °° Pj.100,28. 

18. Wir find ſteis als in Nuch der Welt, 
und ein yegopfer aller Beute. 

14. Mich (creibe ich foldhes, dab Ich eu. 
beigäme, fondern ich ermaßne us als 
meine lieben Rinder. “128,11. 

15. Dem ob ihr gs sch taufend Buchte 
meißter hättet in Cprifto, fo öt, is dog 
Een, u Dur das Geangeim, 

Io Jefu, 18 Eoangeliu 
9 Br ermahne ich eudh, * feid meine 


Ra iua. 

17. er derſelben Urſach habe ich Timo» 

— zu euch geſandi, welcher iſt mein 

und getteuer Sohn in dem Seren, 

er euch erinnere meiner Wege, die da 

in — find, gleichwie ich an allen En⸗ 
in allen Gemeinen lehre. 

— " — ſich Etliche auf, als würde 


“ tommen. 
19. Pr aber gar lürzlich zu euch lom 
er re will, und erlernen, nicht 
tie der Hufgeblafenen, fondern bie 
*uy.8c6.18,21. E61.8,3. Jac.4.15. 
a Denn * das Bis Gottes flehet nicht 
in Worten, fondern in Kraft. *c.2,4. uc 17,20. 
21. Bas wolt ihr? Soll id mit der 
Ruthe tommen, oder mit Liebe 
und fanftmüthigem @eift ? 





Das 5. „Sapitel, 
Be ng 
E⸗ ochet ein gemeins Och, dab 
rerei — * Ku —— ſoiche 
uni 

dab * Einer feines Barctı ke 
2. Und ihr ſeid aufgeblafen, und habt ht 
weine Sb seinen, auf daß, der das 
t, von euch geihan würde. 


war, als der ich mit dem Leibe 

we Bo mit Dem Dein ge A 
n al 

Ip eb en mar den 

*260r.10,1. Col2,5. 
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Behtratung der Suterei 
In dem Namen unfer® Gern % 
Rn in eurer —X mit meinem 
Geift und * mit der Rraft unferd Herrn 
Kr EN 
5. Yon * zu ‚m Salan, zum 
Verberben des Beil auf daß der Geift 
felig werde am Tage des Herrn Jeſu. 


6. Euer Ruhm if ir 
nicht, daß ein t a 
Teig verjäuert? 
7. Darum feget den alten Sa 
auf daß ihr ein neuer Teig jeid, 
ung — feib. Denn wir hal 
bg Ki fe 










eig au, 


rlamm, das iſt Ghriftuß, für pn] 

:opfert. 2 3e.53,7. 1 Betr.1,19. 
rum Toflet uns * Oftern halten, nicht 
im alten Gauerteige, audy nicht im Sauer⸗ 


teige der Bosheit und Gchalfheit; fondern 
In dem „eübteige der Rauterlcit und der 
—— 1% 
in dem Briefe, 
ab ir Per) ut zu ſchaffen haben mit 
Qurern. * Matth.1E.17. 2203,14. 
. Das meine id gar nicht von ben 
Qurern in dieſer Welt, oder von den Geis 
1, ober von den Räubern, oder von ben 
—X fonft möüßtet ihr die Welt 
"A um aber Habe ic euch jr, 
ı un aber euch gel 
ihr fol — mit ihnen zu u 
nämlich, ‘fo Jemand ift, X en 
Bruder nennen, und iR ein durer, ober 
ein @elziger, oder ein F öttifcher, ober ein 
Xäfterer, ober ein Xrunlenbold, oder ein 
Ser; * mit demfelben ſollt ihr auch nicht 


* Wattß.18,17.2%1 na — ah .».10. 
rau 


12. Deni en mid Fi ben 
richten? Richtet ihr 
nid, die da drinnen find? *Memd.li. 
13. Gott aber wird, die draußen find, ride 
ten. * Thut von euch ſelbſt Sinaus, wer da 
böfe ift. *5Moj.135. 
Das 6. 


Mige da unbefugten Bantens und 


. Bir darf Jemand unter end, fo er einen 
Handel hat mit einem Andern, hadern vor 











i6 den Ungereäten, und nift vor den Se 


ir Wiffet ihr nicht, daß * bie Heiligen die 
zur 5 ten werben ? ie we in Die 
elt fofl von euch geri werben; ſei 
ihr denn niät gut genug, geringere u 
au 1 ein? Offend.2. 
iffet ihr nicht dah wir über die 
Engel rien werden? Mie vielmehr über 
die zeitli Güter? 
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und des Zantend, 


A 
Gemeine verachtet 

2 ich das 
jo a Bee une had! — 
it € Einer, der da Lönnte richten zwi⸗ 


'ruder und Bruder? 


weh 
un 


€ 
5 


2 


FR 
Ex 


e 


peRtE 
5 ® 
8 
‚ 


PER 
i 
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*Ep:.20,9. Matth,5,39. 
1 Petr,9. 
Sondern ihr thut Unrecht, und bervor⸗ 
"hie We, da Die Unger 
. Bil mic di gi ten 
werden das Weich Gottes mic ererben? 
Kat euch nicht verführen; * — 
zer, noch die Wbgöttilchen, nog die Ehebrer 
her, noch die Weidlinge, noch die Knaben- 
& * 821.5,19.20.21. 
10. Noch bie Diebe, die Geizigen, nod) 
die Trunfenbolde, add Xäfterer, noch bie 
äuber, werden das Reich Gottes ererben. 
11. Und folde * find euer Eifiche gewejen;; 
aber ihr jeid + abgewafdhen, ihr feid geheir 
Tiget, ihr jeib_geredht geworden durd) den 
Namen des Her Iefu, und durd den 
Geift umfers Gottes. *2it.3,8. +Ebr.9,14. 
12. Ic) * habe es WIles Macht, es front 
aber nicht Alles. Ich habe es Alles Macht, 
«& foll mid) aber nichts gefangen nehmen. 
"c.10,28. 
13. Die * Epeije dem Bauch, und der 
Vaud, der Speife; aber Colt wird biejen 
und jene hinricplen. Der t Xeib aber nicht 
der derart, fondern dem Seren, und der 
Herr dem Leibe. *Matip.15,) 
14. Gott aber hat * den 


Quc.6,29. Ndm.12, 






+1 294,8. 
ren aufer: 
wertet, und wird uns aud) auferiweden durg 
feine Kraft. *Ap.Geid.3,15. 
15. Miet ihr nicht, daß * eure Leiber 
‚Chrifti Glieder find? Sollte ih mun bie 
‚Glieder Chriſti nehmen, und Hurenglieder 
daraus madjen? Das fei ferne! 
"6.4.1215. 
16. Oder wiffet ihr nicht, daf, wer an der 
re hang, der it. * Gin Leib mit ihr? 
m fie werden (ſpricht er) zwei in Einem 
Dleiſch fein. "Matih.19,5. 
17. Wer aber dem Heren * anhanget, der 
iſt Ein Geift mit ihm. *306.17,21.22. &y5.5,90. 
18. liche die Hurerei. Alle Sünden, die 
der Menfc tut, find außer feinem Leibe; 
wer aber hurel, der fünbiget an einem 
eigenen Keibe. 


1 Corinther 6. 7. 
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Zeillan⸗ 

Mufe habet; und fommt wieberunt zujan 
men, auf dab euch der Satan nidt ve 
fuche, um eurer Unteufchheit willen. 

6. Soldes ſoge ich aber aus Bergunf 
und nit aus Gebot. 

7. 3) wollte aber Lieber, alle Menihe 
wären, wie id bin; aber * ein Yeglidı 
hat [im eigene Gabe von Gott, Einer ji 
der Andere fo. “Matih.ial 

8. Ic jage zwar den Ledigen und Wit 
wen: & it ihnen gut, wenn fie aud bie 
ben wie id. 

9. So fie aber fih * nicht eufhalten, | 
tab fie freien; es ift beffer freien, den 
Brunſt leiden. “12im5 

10. Den Chelichen aber gebiete nicht id 
jondern * der Herr, dab das f Weib fü 
nicht ſcheide von dem Manne; 

*1Thefj.4.15. + Mais 

11. &o fie fidh aber jcheibet, Daß fie ofa 
Ehe bleibe, oder fi) mit dem Marne va 
jöhne, und daß der Mann das Weib mid 
von fidh fafle. 

12. Den Yndern aber fage ic, midht x 
Herr: Ss ein Bruder ein ungläubiges We 
hat, und biejelbe läht es fid) gefallen, bei iha 
au wohnen, der ſcheide fidh micht nom ihr. 

13. Und fo ein Weib einen — 
Mann hat, und er Täht es ſich gefallen, 
ihr zu wohnen, die jceide ji) midht vom ihm 

14. Denn der ungläubige Mann if gehd 
figel durch das Weib, und das ungläubg 
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Bom Ichigen 


Weib wird geheiliget duch den Mann. 
Sonft wären eure Finder unrein; nun * 


1 Eorinther 7. 8. 


31. Und die diefer Welt brauden, | dab fie 
derjelben nit mißbrauden, * 


und eheliden Stande. 


aber find fie heilig. —* 11,16. Weſen dieſer Welt verge gFet — 17. 
15. So aber der Ungtäubige fh idet, 92. wollte aber, ihr ohne Eorge 
fo laß ihn ſich ſcheiden. Es if} der Bruder märet. Wer * Iebig Ifl, der forget, was dem 
oder die Schwefler nicht gefangen en in ſolchen Deren angebörst, wie er dem Herrn ge 
len. Im * Frieden aber hat uns Gott falle *1 Xim.5,5. 
fen. * @p9.2,14.17. 83. Wer aber freiet, der for fi* was ber 

16. Was weißt du aber, du * Weib, ob Welt angehöret, wie er * dem Weibe gefalle. 


du den Mann werdeſt jelig maden? Oder 
du Mann, was weißt du, ob du das Weib 
werdeſt felig machen? 1 Belr 3,1. 
17. Doc mie — Jeglichen Gott hat 
a ae ein jeglicher, wie ihn der 
Here berufen bat, aljo wandle er. Und 
alfo Ichaffe ich e8 in allen Gemeinen. 
18. In Jemand befihiten berufen, der 
ge leine Vorhaut Jemand berufen n 
u der Vorhaut, der laſſe ſich nicht beſchnei⸗ 


19. Die Beſchneidung iſt nichts, und die 
Vorhaut iR nichts, ſondern Goties Gebot 
lten *@al.5,6. u. 6,18. 
20. * Ein Jeglicher bleibe in dem Beruf, 
darinnen er berufen ift. 41. 
ia ‚Bi du ein Knecht berufen, forge dir 
Dr N du frei werden, fo 

—— 


2 Sem wer ein n Rh berufen iſt in 
dem Seren, der iſt ein * Gefreiter des 
ten, desſelben gleichen wer ein freier 
‚berufen ifl, der ift ein T Knecht Ehrifti. 

* 305.8,36. + &p6.6,6. 
23. Ihr * feid theuer erlauft, werbet nicht 
vr Menichen Knechte. * «6,20. 1 Petr.1,18.10. 

24. Ein gllier, liebe Brüder, morinnen 
er berufen ift, darinnen bleibe ex bei Gott. 

25. Bon den Yungfrauen aber habe ich 


fein Gebot des Herrn; ich ſage aber meine 
Meinung, als i Bar rzigleit erlanget 
babe von dem Herrn, treu zu fein. 


26. So meine ich num, ſolches jei gut, um 
® der gegenwärtigen Roth willen, daß «8 
dem enden autiei, alſo zu fein.  * Ier.16.2. 

27 bu an ein AH gebunden, fo 

uche nicht los zu werben; bift du aber [08 
vom Weibe, jo ſuche "Weib, 

28. ©o du aber teieft, ſundigeſt bu nicht; 
und po eine Jungfrau feiet, fündiget fi 

; doch werden ſolche leibliche — 
ba . J Baar aber euer gerne. 

29. Das e ii) aber, liebe Brüder, bie 
*. Zeit iR hun, eiter ift das die Mei⸗ 
nung: Die da Weiber Haben, daß fie feien, 
als hätten fie ‚eine; und die da weinen, alß 
weineten fie ni * Nm.18,11. 
.. 80. Und die Hi freuen, als freueten fie 
In a und die da faufen, als befäßen 


Es if ein Unterſchied zwiſchen einem Weibe 
und einer Jungirau. ° &ph.5,20. 
34. Welche nicht freiet, die forgel, was 
dem Herrn angehöret, daB fie Beilig li 
beides am Leibe und auch am Geiſte; die 
aber freiet, die forget, was der Welt ans 
aehbret, wie fie dem Manne gefalle. 
85. Soldyes aber ſage ich zu euren Nutzen; 
nicht daß ih euch einen Strick an den 
Hals werfe, fondern dazu, daß es fein if, 
und ihr fletS und ungehindert dem Herrn 
dienen Tönnet. 

36. we aber Se fi un Panten, 
es wolle nm er Jungs 
frau, 8 den wohl mannbar if, und 
es will nicht anders fein, jo thue er, maß 
er will, er fündiget nicht, er laſſe fie freien. 

37. Wenn Einer aber ch fe vornimmt, 
weil er ungejmungen iſt und jeinen freien 
Willen hat, und beſchließt ſolches in feinem 
Herzen, feine Jungfrau alſo bleiben zu 
laſſen, der thut wohl. 

Endlich, welcher verheirathei, der thut 
wohl; welcher aber nicht verheirathet, der 
thut beifer. 

39. Ein * Weib if gebunden an daß 
Deleh, Io lange ihr Mann lebet; jo aber 
ihr Mann entihlaft, if fe frei fh zu 
verheirathen, weldem fle will; allein, vo 


e8 ın dem Herrn gejchehe. *N5m.7,2. 
40. —E aber, wo fie alſo blei⸗ 
bet, nad meiner Meinung. balte aber, 
ih babe aud den Geiſt . 


Tas 8. Bapitel. 
Bom Böhenopfer und GSebrauch hriſtlicher Freihelt 
ohne Yergerniß. 


Bon dem * Gögenopfer aber wiſſen Bir, 
denn wir haben Alle das Willen. 
e Wifen bläfet auf, aber die Liebe ie 
Ap. Geſch. 18,20. 
2. So aber * ſich Jemand dünken at, 
er oil etwas, der weiß noch nichts, wie 
er wiſſen joll. * Qa1.6,3. 1 Tim.6,t. 
8. „eo aber Jemand Gott liebt, „derjeibe 
ift * von ihm erfamnt. 
4. So wiſſen wir nun bon ber Ereik 
des Gotzenopfers, daß ein Gotze nichts in 
der Welt jet, und daß fein anderer Gott 
fei ohne der Einige. 
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Bon Wergerulg. Bam echt 1 Gorinther 8. 9. 


5. Und wiewoßt 8 find, die * Bbtler ge 
i Himmel oder 

a a mrate dh inb te Galer wu 

viele Herren; *3ob.10,84. 


den Bater, von welchem alle Dinge find, 
und wir in ihn; und Einen Herru, Jeſum 
Ehriftum, durd) welchen alle Dinge find, 
m ae durch — — ern 
. aber mann 
Wiſſen. * Gilice machen ſich noch ein 
Gewifien über dem. en, und eilen es 
für Got mit wird ihe Gewiſſen, 
il ift, befledet.  *e10,27. 
‚peije fördert un nicht dor 
i werden wir darum 
eſſen wir nicht, jo werden 
wir darum nichts weni jein, * Röı.14,17. 
9. aber zu, baj * eure Frei⸗ 
gerothe zu einem Anftoß der 
* als, 


18. 
10. Denn fo did), der du das Erlenniniß 
, Iemand fähe zu Zifhe fihen im 
Saba m n in Wesen, N 


opfer zu ejlen 

11. Und wird alfo* über deiner Erkennt: 
niß der Iamarpe ruder umlommen, um 
welches willen doch Chriftus rn 

> n.14,15. 

12. Wenn ihr aber alſo fündiget an den 
Brüdern, und fehlaget ihr fÄmades Ger 
wiffen, fo fündiget ihr an Chrifto. 

3. Darum, * jo die Speije meinen Brus 
der ärgert, wollte id nimmermehr die ſa 
eſſen, auf daß id) meinen Bruder nicht 
Ärgerte. "Röm.14,21. 


Das 9. Gapitel. 

Wie der Apofiel die Seiflice Freiheit In 
Berritung feines Wıntd gebraudt. 
Bin ih nicht ein Mpoftel? Bin id nicht 
fit jabe ich nicht * unfern Herrn Jejum 

hriftum gejehen? Seid ihr nicht mein 
Werl in dem Herrn? — * 

* €.15,8. Apı 1 

2. Bin ich nicht Andern ein Socke 1, jo bi 
ich doc euer Mpoftel; denn das Siegel mı 
mes Apoftelamts jeid ihr in dem Herrn. 
G Wenn man mic, fragt, jo antworte ich 
aljo: 

4. Haben * wir nicht Macht, zu effen und 
zu trinfen? *Buc.10,8. 

5. Haben wir nicht aud Macht, eine 
Schweſter zum Weibe mit umher zu_fühs 
zen, wie die andern Apoflel, und des Herrn 
Brüder, und * Kephas? * Matih.8,14. 
6. Der haben allein id und Barnabas 
nicht Madıt jolhes zu hun? 

7. Welder zichet jemals in den Krieg auf 





ift, verurfachet, das Gögen- | Qinderni 












— — 


if 
Ap Bcjd.20,83. 2 Car.il, 
13. Wiſſel ihr nicht, daß, die da * opfer 
fen vom Opfer? Und die des Min 
pilegen, geniefen des Alars? 
w a 
14. Alfo aud der Herr bejohlen, 
* die das He es —— Toll 
fid vom Evangelio nähren. * Boca 
15. Ich * aber habe derer leins gebraud 
Id) ſchreibe aud nicht darum davon, d 
& mit mir aljo follte gehalten werben. | 
wäre mir lieber, ih ftürbe, deun dah m 
Iemend meinen Ruhm follte zu mid 
madıen. "up.Gcen 
16. Denn dab id das Evangelium m 
dige, darf ich mich micht rühmen; denn i 
muß «3 ihun. Und iwehe mir, wenn | 
das Evangelium nicht predigte. 
17, Thue id es gerne, jo wird mir [1 
j 


. | Tohnet; thue ih es aber 


2* 
mir * das Ant doch befohlen. “A 
18. Was ift denn nun mein Lohn? Ras 
lich daß ich predige das Gvangelium Chr 
und thue dasjelbe frei umfonft, auf & 
id) niddt meiner * Freiheit mißbraude a 
vangelio. ”. 
19. Denn wiewohL id frei bin don I 
dermann, Habe id, mich doc jelbf 
mann * zum SNuechle gemacht, Bahi 
“Rau 





ihrer Viele gewinne, 
20. Den Juden bin id) geworben als d 
Jude, auf dab ich die Yuden gewiam 
Deuen, die unter dem Gefeh, find, bin ü 
geworden, als unter den Gele, = 
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Warnung vor Sicherhelt. 


daß ich die, fo unter dem Geſetz find, ge⸗ 
winne. 

21. Denen, die ohne Geſetz find, * bin ich 
als ohne Bejeh geworden, (fo ich doch nicht 
ohne Belek bin nor Bott, fondern bin in 
dem Geſetz Ehrifti,) auf daß ich die, fo ohne 
Beet find, gewinne. *Gal2,3. 

. Den Schwaden bin ich geworben als 
«ein Schwacher, auf daß ich die Schwachen 
gewinne. * Id bin Jedermann allerlei ge» 
worden, auf daß ich allenthalben Tja Etliche 
felig made. * 3 Gor.11,29. + Nöm.11,14. 

23. Soldyeß aber thue id) um des Evangelii 
willen, auf daß ich feiner theilhaftig werbe. 

24. Wiſſet ihr nicht, daß die, jo in den 
Schranken laufen, die laufen Alle, aber Einer 
erlanget das Kleinod ? Laufet nun alfo, daß 
ihr es ergreifet. 

25. Ein * Jegliher aber, der da kämpfet, 
enthält fih alles Dinges; Jene alfo, daß fic 
eine vergängliche Krone empfangen; wir 
aber eine unvergänglide. ® Eph.a.i2. 

26. Ich laufe aber aljo, nicht als aufs Un⸗ 
ah si fee alfo, nicht als der in bie 

re 


27. Sondern ig betaube meinen Leib, 
and zähme ihn, dab ich nicht den Andern 
Hredige, und felbft verwerflid) werde. 

* H5m.8,13. 0.183,14. 


Das 10. Sapitel. 
Fleiſchliche Sicherheit zu meiden. 


will euch aber, liebe Brüder, nicht ver» 
ten, daß * unjere Bäter find Alle unter 
der Wolfe geweſen, und F find Alle durch daß 
Meer gegangen; *2 Mof.18,81.+2 Mof.14,22. 
.2. Und find Alle unter Moje getauft, mit 
der Wolle und mit dem Meer; 
‚8. Und * Haben Ulle einerlei geiſtliche 
erik gegeilen ; 2 Moj.16,15. 
4. Und * haben Alle einerlei geiftlichen 
Trant getrunten; fie tranfen aber von dem 
iſtlichen Fels, der mit folgte, welcher war 
riſtus. 2 Moſ.17,6. 
5. Uber an ihrer Vielen hatte Bott feinen 
Wohlgefallen ; denn * fie find niedergefchlagen 
in der Wuſte. ẽ 96.6,49. 
.6. Das iſt aber und zum Vorbild ges 
ben, daB wir uns nicht gelüften fe 
Bien, gleihiwie * Jene gelüftet hat. 
T. Werbet auch nicht Abgbttife, dicke 
. We auch ni iſche, gleich 
wie Jener Etliche wurden; fals gefchrieben 
Rebel: Das Bolt jete fi nieder zu eſſen 
und zu trinken, und ſtand auf zu fpielen. 
* 9 Mof.20,3. +2 Moſ. 82,0. 
8. Auch Takt uns nicht Qurerei treiben, wie 
Etliche unter * Jenen Hurerei trieben, und 


1 Corintiher 9. 10, 


Bam Bärenepfer. 


fielen auf Einen Xag drei und zwanzig 
u Rab be $ Shi —— 
uns aber au riſtum nicht 
verſuchen, wie Eiliche von Jenen ihn ver⸗ 
ſuchten, und * wurden von den Schlangen 
umgebrachi. * 4 Moj.21,5.6. 
10. Murret auch nicht, gleichwie * Jener 
Eilide murreten, und wurden. umgebradht 
durch den Verderber. 
: +4 Moſ.14,2.30. Ebr. 8,11.17. 
11. Solches Alles widerfuhr ihnen zum 
Vorbilde; es iſt aber geſchrieben uns zur 
Warnung, auf welche das Ende der Welt 
gelommen ift. 
12. * Darum, wer ſich läßt Dünen, er ſtehe, 
mag wohl zujehen, daß er nicht falle. 

12. Es hat euch noch feine, den menfälice 
3. at euch noch keine, denn menſchli 
Verſuchung betreten; aber Gotit iſt getreu, der 
euch nicht läht verſuchen über euer Vermb⸗ 
gen, fondern macht, daß die Verſuchung fo 
ein Ende gewinne, daß ihr e8 lönnet eriragen. 
14. Darum, meine Kiebften, * fliehet von 
dem Gotzendienſt. °190.5,21. 
15. Als mit den Klugen rede Ich, * richtet 
ihr, was ich ſage. “969,15. 
16. * Der nee nete Kelch, welchen wir 
Icgnen, it der nicht bie Gemeinſchaft des 

utes Chriſti? Das Brod, das + wir bres 
hen, iſt das nicht Die Bemeinfchaft de& Leibes 
Chriſti? ® Matth.26,27.+ Ap. Geſch 2,42. 
17. Denn Ein Brod iſt es, ſo ſind wir 
° Viele Ein Leib, dieweil wir Ale Eines 
Brodes theilhaftig find. * «12,27. Rm.12,5. 
18. Sehe an den Sirael nach dem Fleiſch. 
Welche die * Opfer efien, find bie nicht in der 
Gemeinihaft des Alltag? 2° 3 Mof.7,6.14. 
19. Was joll ich denn nun fagen ? * Soll a 
jagen, daß der Böte etwas jei? Oder da 
das Gdðtzenopfer eiwas kit 28,4. %1.06,5. 
20. Aber id} fage, daß die * Heiden, mas fie 
opfern, das opfern Fe den Teufeln, und nicht 
Gott. Run will ih nicht, daß {hr In ber 
Teufel Gemeinſchafi fein ſollt. 
* 3 0f.17,7.5Mof.82,17. P1.100,37. Dffenb.9,20. 
21. Ihr Lönnet * nieht —— trinlen des 
Herrn Kelch, und der Teufel Kelch; ihr kön 
net nicht zugleich Ibeitgaft fein des Herrn 
Tiſches und der Teufel iles, °9.&0r.8,15. 
22. Dder wollen wir den Herrn *Irogen ? 
Sind wir flärfer, denn er? 
*5 Mof.33,21. Hiob 9,19. 
28. Ich * habe es zwar Alles Macht, aber 
e8 frommt nicht Alles; i be es Alles 
Macht, aber es beflert nicht Alles. *«.6,12. 
24. Niemand * judhe, was fein ift ; fondern 
ein Jeglicher, was des Undern if. 
® €.10,33. Nöm.15,8, 
25. * Alles, was feil iſt auf dem Fleiſch⸗ 
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an in aller» 
ſuche nicht, 
ondern was Bielen front, 
bob fie ſelig werben. 


fei mich gefällig 23 und 
was mir, 


11. v. 1. Seid * meine Nachfolger, 
gleihwie ich Ghrifti. *c4,16. 
Das 11. Eapitel. 

Bor etlihden Geberden im Beten, und würdigem 
Gebrauch des Heiligen Ubendmapis. 

2. Ich lobe euch, liche Brüder, baß i van 
nich gedenlet in allen Stüden, und haltet 
die Weiſe, gleichwie ic) euch gegeben habe. 
3. Ich laße euch aber willen, daß Chriſtus 
ift eines jeglichen Mannes Haupt, * der 
Mann aber ift des Weibes Haupt; f Gott 
aber ift Chriſti Haupt. * &ph.5,28. 1 «3,28. 
4. Ein jeglider Mann, der da betet oder 
* weißfaget, und bat etwas auf dem Haupt, 
der ſchändet fein Haupt. ® c.18,10.0.14,1. 
5. Ein Weib aber, daß da beiet ober 
weisjaget mit unbedediem Haupt, bie 
Ihändet ihr Haupt, denn es ift eben jo 

viel, als wäre fie beichoren. 

6. Will fie fi nicht bededen, fo ſchneide 
man ihr au das Haar ab. Run es aber 
übel ſtehet, daß ein Weib verfchnitiene 
Haare habe oder beichoren fei; jo laßt fie 
upt bededen. 

7. Der Mann aber joll das Haupt nicht 
bededen, fintemal er iſt * Gottes Bild 
n Ehre; das Weib aber ift de3 Mannes 
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beichlen: 3 
isr nit a 
beſſere Weife, fordern auf ärgere Wei 
zuſammen lommt. 

18. Zum erflen, wenn ihr 
fomınt in der Gemeine, böre ich, es fen 
* ESpaltungen unter euch; und zum The 


5 


Dies 
daf 
zufamm 


glaube ich eb. *c1,10.11.12. 2% 
19. Denn es * müffen Rotten unter er 
Jen, auf daß die, jo rechtſchaffen ſind, } ofle 
r unter euch werden. ° Matt. 10,345 
n.18,7. Quc.17,1.1305.2,19. +5 DRof.18,3. Zuc2 
20. Wenn ihre nun zufaumen fommt 
hält man da nicht des Lırn Abendmal 
21. Denn jo man das Abendmahl halu 
jo, nimmt ein Jeglicher fein Eigen 
vorhin, und Einer ift hungrig, der Unde 
iſt trunlen. 
22. Habt ihr aber nicht 
efien und trinten ımöget? 
t die Gemeine Gottes, und * beicäm 
die, fo da nichts baben? Was fol ih cu 
jagen? Soll ih euch loben? Nierinm 
lobe ich euch nid. . 

. be es von dem Herrn ca 
pfangen, daS * ich euch gegeben hal 
f Denn der Herr Jeſus in der Nadt, | 
er verrathen ward, nahm er das Bros, 

® €.15,3 + Quc321 
24. Dante, und brad es, und fprad 
Re me bas if mein Leib, der ji 
euch ge en wird; ſo ut zu wear 
Zedächtniß DER Kan zu 


‚bei 
a 


des hell. Wiendmafls. 


25. Desielben gleichen aud den Kelch, 
nad dent ndmahl, und ſprach: Diejer 
Reh iſt das neue Teftament in meinem 
olches thut, jo oft ihr es trintet, zu 
meinem Gedädinik. 
26. Denn fo oft ihr von diefem Brod 
et, und von diefem Kelch trinke, ſollt 
ihr des Tod verfündigen, * bis daß 
er kommt. * Matth.25,13. u. 26,64. J06.14,3. 
27. * Welcher nun unmwilrdig von dieſem 
Brod iffet, oder von dem Kelch deß Herrn 
trinkei, der ift fchuldig an dem Leibe und 
Blute des Herrn. ®..10,21. Ebr.6,6. 
3. Der Menſch prüfe * aber ficdh ſelbſt, 
und alfo efie er von diefem Brod, und 
trinle von diefem Kelch. *2Cor.13,5. Bal.6,t. 
29. Denn melder unwürdig iflet und 
trinfet, der jet und trinfet er jelber das 
Berist, danıt ‚ daB er nicht unterjcheidet 
den des Herrn 


80. Darum find auch fo viele Schwache und 
Kranlke unter euch, und ein gut Theil Kein n. 
81. Denn * fo wir uns ſelber richteien, 
fo würden wir nicht gerichtet. *21.82,5. 
82. Wenn wir aber gerichtet werben, fo 
werden wir von dem Herrn * gezlichtiget, 
auf daß wir nicht fammt der Welt ver: 
dammet werben. * Fhr.12,5.6. 
88. Darum, meine lieben Brüder, wenn 
dr zufammen kommt zu efien, jo Harre 
iner deß Anden. 
34. Qungert aber Jemand, der effe das 
m, auf dab ihr nicht zum Gericht zu: 
mmen lommt. Das Andere will ich ord⸗ 
nen, wenn ih lomme. 


Das 12. Kapitel. 
Wie geitlide Gaben zu gebrauchen. 
Bon den geiftigen Gaben aber will id 
euch, Liebe Brüder, "nicht verhalten. *«.10,1. 
2. Hr * willet, daß ihr Heiden ſeid ge 
weien, und hingegan zu den flummen 
Göhen, wie ihr eführet wurdet. 


®c.6,11. &p9.2,11.12. 
8. Darum thue euch fund, dab * Ries 

mand Jeſum verfludget, der durch den Geift 
Gottes redet; und Niemand kann Jeſum 
einen Herrn heißen, ohne durch den heiligen 
Geiſt. * Marc.0,89. 
4. Es find * manderlet Gaben, aber «8 

iR Ein Geiſt. *N5m.12,6. &ph.4,4. Ebr.2,4. 
d. Und es find * mancherlei Aemier, aber 

es iſt Ein Herr. 4,11. 
6. Und e8 find manderlei Kräfte, aber 

es it Gin Gott, der da * wirket Mes in 
Allen. Eph.128. 
7 . In einem Jeglichen erzeigen fi die 
Gasen des Geiftes * zum gemeinen Nutzen. 
c.14,96. 


1 Corinther 11. 12. Bestand der geifligen Gaben. 


8. Einem wird gegeben dur den Geiſt 
zu reden von ber eisheit; dem Andern 
wird gegeben zu reden von der F Exlennte 
niß, nad demjelben Gef; *c9,6.+c.15. 

9. Einem Undern ber Glaube, in dem⸗ 
—8 Geiſt; einem Andern die Gabe ge⸗ 
und zu machen, in demſelben Geiſt; 

10. Einem Andern, Wunder zu thun; 
einem Andern Weisſagung; einem Andern, 
Geiſter zu unterſcheiden; einem Andern 
mancherlei * Sprachen; einem Andern, die 
Spra auszulegen. Ap. Geſch 2.4. 

11. Dies aber Alles wirkt derjelbe einige 
Geiſt, und theilt * einem Jeglichen feines 
zu, nachdem er mill. 

® €.7,7.08m.12,3.6. &p5.4,7. 

12. Denn gleichwie Ein Leib if, und Hat 
doch viele Glieder; alle lieder aber Eines: 
Beides, wiewohl * ihrer viele find, find fle 
dod Ein Leib; alfo auch Chriſtus. *e.10,17. 

13. Denn wir find, dur Einen Geiſt, 
Ale zu Einem Leibe getauft, wir feien 
Juden oder Griechen, Knechte oder Freie, 
und find Alle zu Einem Geiſt geträntet. 

14. Denn auch der Leib ift nicht Ein Glied, 
fondern viele. 

15. So aber der Fuß jpräde: 32 bin 
feine Hand, darum bin id des Leibes 
Glied nicht, follte er um deßwillen nicht 
de3 Leibes Glied fein? 

16. Und fo das Ohr Ipräde: Ich bin fein: 
Auge, darum bin ich nicht des Leibes Glied; 
jollie es um deßwillen nicht des Leibes 
Glied ſein? 

17. Wenn der gar Reib Auge wäre, wo- 
bliebe das Gehör? So er ganz Gehör wäre, 
wo bfiche der Geruch? 

18. Run aber hat Gott die * Glieder ger 
jet, ein jegliche jonderlich am Leibe, wie: 
er gewollt bat. * 5o1.2,19.. 

19. So aber alle Glieder Ein Glied wären,. 
wo bfiebe der Leib? 

20. Run aber find der Glieder viele, aber: 
der Leib iſt Einer. 

21. Es fann da8 Auge nicht jagen zu der 
Sand: Ich darf deiner nicht; oder wiederum 
don Haupt zu den Yüßen: Ich darf euer 
n 


. Sondern vielmehr die Glieder des 
Leibes, die uns dünfen die ſchwächſten zu 
fein, find die nöthigften ; 

23. Und die uns dunken die en 
I fein, denfelben legen wir am meillen 
hre an; und die uns übel anflehen, die: 
igmndt man am meiften. 

. Denn die uns wohl anflehen, die bes 
bürfen e3 nit. Uber Gott hat den Keib- 
alfo vermenget, und dem bürftigen Gliede 
am meiften Ehre gegeben, 
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t und Gigen- 


"Wenn i mit Menſchen⸗ und mit Engels 
‚zungen redete, und hätte der Liebe nicht, 
[e wire ih ein tönendes Erz, oder eine 
ingende fe. 
2. Und * wenn id weisfagen lönnte, und 
"wüßte alle Geheimniffe und alle Erkennt⸗ 
niß, und hätte } allen Glauben, alfo, daß 
ich Berge verſetzie, und hätte der Liebe nicht, 
ſo wäre ich nichtß. 
* Matth.7,22. + Matih.17,20. 
3. Und wenn ic alle nıeine Habe * den 
Armen gäbe, und lieke meinen Leib brens 
‚nen, und bätle der Liebe nicht, fo wäre 
mir es nichts nlße. *Matth.6,1. 
IL Dion. R5m.12,8.20. 1 306.8,17. 
4. Die Liebe ift * langmüthig und freund 
‘ich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt 
nicht Muthwillen, fie blähet ſich nit. j 
* Epr.10,12. 
5. Sie ftellt n nicht ungeberdig, * fie 
ſuchet nicht das Ihre, fie laßt fich nicht er» 
bittern, fie trachtet nicht nad yaben. ‚ 
“PHiL.2,4.21. 
6. Sie freuet ſich nicht der Ungerechtigkeit, 
fie freuet ſich ler der Wahrheit, 
* 7. Sie * verträgt Alles, fie glaubet Alles, 
Tie hoffet Alles, fie duldet Alles. 
a *c.9,12. Epr.10,12. Rdm.15,1. 
8. Die Liebe Hört ninımer auf, jo doch 
"die Weisjagungen aufhören werben, und 
"Die gen aufhören werden, und das 
‘Erienntniß aufhören wird. 


FE 





— 
x 


Tröftung. 

mit Zungen redet, der 
ſelbſt; wer aber weißjaget, ber 
Genieine. 

5. Ich wollte, * daß ihr Alle mit 
nntet; aber vielmehr, daß ihr wer 
jagtet. Denn der ba weisjagt, if größe 
denn der mit Zungen redei; es ſei den 
dab er e8 auch außlege, dab die Bemen 
davon gebeffert werde. Mil 

6. Nun aber, liche Brüder, wenn id | 
euch Täme, und redete mit Zungen, we 
wäre id) euch nutze, fo ih nicht mit em 
Bundy * Grfenntniß, ober bech Eheihkagen 

u enn r bu i | 
oder durch Xehre I “cz, 

7. Hält ſichs doch auch alfo in den Dinge 
die da lauten, und doch nicht Ieben, «8 | 
eine Pfeife, oder eine Harfe; wenn fie nik 
unterſchiedliche Stimmen von ſich gebe 
ne — Fr wiffen, was gepfiffen od 
geharfet i 

8. Und fo die * Poſaune einen unden 
lien Ton gibt, wer will fidy zum Eire 
rüſten 9 4 Vol. 10. 

9. Alfo auch ihr, wenn ihr mit Zunge 
rebet, jo ihr nicht eine deutliche Nede geb 
wie fann man willen, was geredet iR 
Denn ihr werdet in den Wind reden. 
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ber Sprachen und 


10. Zwar es ift mancherlei Art der Stim⸗ 
men in der Welt, und bderfelben ift doch 
feine undeutlich. 

11. So id nun nicht weiß der Stimme 
Deutung, werde ich undeutlich fein dem, 
der da redet, und der da redet, wird mir 
undeutlich fein. 

12. Alſo auch ihr, fintemal ihr euch flei⸗ 
Biget der geiftlihen Gaben, trachtet darnach, 
daß ‚ihr die Gemeine befiert, auf daß ihr 
Alles reichlich habet. 

13. Darum, wer nıit* der Zunge redet, der 
bete alio, daß er e8 auch auslege. * c.12,10. 

14. So ich aber mit der Zunge bete, fo 
betet mein Geiſt; aber mein Sinn bringet 
Niemand Frudt. 

15. Wie ſoll e8 aber denn fein? Nämlich 
alfo: Ich will beten mit dein Geift, und 
will beten au im Sinn; ih will * Fa 
men fingen im Geift, und will aud Pſal⸗ 
men fingen mit dem Sinn. °899.5,19. 

16. Wenn du aber jegneft im @eift, wic 
oN der, jo anftatt des Laien ſtehet, Amen 

ger auf deine Banfiagung, fintemal er 
ni verfiebet, mas du fageft 

17. Du dankſageſt wohl fein, aber der 
Undere wird nicht davon gebeflert. 

18. Ih danle meinem ®ott, daß ich mehr 
mit Zungen rede, denn ihr Alle. 

19. Aber ich will In der Gemeine Lieber 

nf ®Borte reden mit meinem Sinn, auf 

5 ich aud) Andere unterweije, denn fonfl 
zehn taufend Worte mit Zungen. 

20. Liebe Brüder, werdet nicht * Kinder 
an dem Berftändniß, jondern f an der Bos- 

t feid Kinder, art dein Verſtändniß aber 


ir vn ea n s ———— 
. Im » Belek ftehet geſchrieben: 
will mit andern Gange hai mit andern 


Lippen reden zu diefem Bolt, und fie wer 
den mich auch aljo nicht Hören, ſpricht der 
. * 8 Wof.28,49. Jej.28,11.12. 
22. Darum fo find die Zungen zum Zei 
en, nicht den Gläubigen, fondern den Un⸗ 
äubigen; die Weisſagung aber nicht den 
ngläubigen, jondern den Glaubigen. 
| Wenn nun die ganze Gemeine zuſam⸗ 
men länıe an einem ‚und redeten Alle 
mit Zungen, 8 lämen aber hinein Laien 
oder Ungläubige, würden fie nicht jagen, 
ihr wäret unfinnig? 
. So fie aber Alle weisſagten, und 
fame dann ein Ungläubiger oder Laie 
inein; der tollrde von denfelben Allen ge 
aft, und von Allen gerichket 
25. Und aljo würde das Berborgene ſei⸗ 
tteß Herzens offenbar; und er würde aljo 
allen auf fein Angeilcht, Gott anbeten und 
fennen, daß Bott wahrhaftig in euch fei. 


1 Coriniher 14. 15. 


ber Welsfagung. 


26. Wie if} ihm denn nun, liebe Brüder ? 
Wenn * ihr zuſammen fommt, fo hat ein 
Jeglicher Plalmen, er t hat eine Lehre, er 

t Zungen, er Hat Offenbarung, er bat 
uSlegung. Laßt es Alles geſchehen ** zur 
Vellerung. * c.11,18.20. + c.13,8.9.10. °* Eph.4,18. 

27. So Jemand mit der Zunge redet, 
oder Zwei, oder aufs meiſte Drei, eins 
ums andere, jo lege e8 Einer aus. 

28. IA er aber nicht ein Ausleger, fo 
ſchweige er unter der Gemeine; rede aber 
ihm jelber und @olt. ' 

29. Die Weisjager aber laßt reden, zwei 
oder drei, und die Andern lafjet richten. 

30. So aber eine Offenbarung gejchieht 
einem Andern, der da fist, jo ſchweige der 

rſte. 

31. Ihr lönnet wohl Alle meisfogen, Einer 
nad dem Andern, auf daß fie Alle lernen 
und Alle ermahnet werben. 

32. Und * die @eifler der Propheten find 
den Propheten unteriban. ® c.12,9.10.11. 

33. Denn Gott ift nicht ein Gott der Un⸗ 
ordnung, fondern des Friedens, wie in 
allen Gemeinen der Heiligen. 

84. Eure * Weiber de ſchweigen unter 
der Genieine; denn es joll ihnen nicht zus 
nelafien werden, daß fie reden, jondern + 
untertban feien, wie au das Geſetg jagt. 

° 1 Xim.2,12. } e.11,3. &p$.5,28. &01.3,18. ZU.2,5. 

85. Wollen fie aber etwas lernen, I laßt fie 
daheim ihre Männer fragen. Es fiehet den 
Weibern übel an, unter der Gemeine reden. 

86. Oder iſt das Wort Gottes von I 
ausgelommen? Oder ift e8 allein zu eu 
gekommen ? ' 

37. So fi) Jemand laßt dünlen, er ſei 
ein Prophet, oder geiRlih, der * erlenne, 
was ich eud) fchreibe, denn es find bes 
Herrn Gebote. *1305.4,6. 

88. Iſt aber Jemand unwiſſend, der ſei 
unwiſſend. 

39. Darum, liebe Brüder, fleihiget euch 
des Weisſagens, und wehret nicht, mit 
Zungen zu reden. 

40. Vaßt Alles ehrlich und * ordentlich 
jugeben. °601.2,5. 


Das 15. Capitel. 


Bon Unferfichung der Todten, und wie e8 damit 
beſchaffen. 


Ich * erinnere euch aber, liebe Brüder, deB 
Evangelii, das ich euch verfündiget habe, 
weiches h auch angenommen Habt, in 
welchem ihr auch ftehet, * Gal.1,11.12. 
2. Durch welches ihr * auch felig werdet, 
welcher Seftalt ich e8 euch verlündiget habe 
o ihr e8 behalten habt, es wäre denn, daß 
hr e8 umfonft geglaubet hätte. «1,81. 
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Bon der Uuferkehung der Tontem. 1 — 1. 


3. Denn ich habe euch zudörderſt geg 
le ü be, 
ae De en 


4. Un br ran md bh. a 
auferhanben fei am dritten Tage, * 

der Schrift; —* 
5. Und daß er geſehen worden if von * 
Rephas, darnadı f von den Smölfen; 

* Buc24.H. t Marc.ih14. 

6. Darnad if er geſehen worben bon 
mehr denn fünf hundert Brüdern auf eins 
mal, derer noch Biele leben, Eiliche aber 
find entſchlafen; 
7. Darnad) ift er gefehen worden von Jacobo, 


darnach von * allen haften; * 2uc.44,50.| 25. Er muß aber heı * Bis daher 
8. Am Ichten nad) er au ®von [ale feine Beinde une feine Züße — 
mir, ais einer ungeiligen Geburt, an 
worden. ——XRX& —A Beind, der, 5* 
9. Denn * id bin der Beringfte unter den |wirb, if} der Tod, 
Apofeln, als der id nicht werth bin, us 27. Dean er hat ihm Alles * * 
id ein Upoſel heiße, darum, daß id die n er aber “dab 
Gemeine Goiles verfolget Habe. *@pb.38. | Alles unterihan fei, if es offenbar, bak 
10. Aber von Gottes Önabe bin ih, daß id) | außgenommen iſt, der ules u 
bin, und feine Gnade an mir ift nicht ver: | ihan at. ⸗ud ua 
geblich geiwefen, ſondern id habe viel mehr | 28. Wenn aber Ale ihm unterthan fin 
jenrbeitet, denn fie Alle; nicht aber id, wird, alsdann wird der Sohn feibk 
jondern Gotte® Gnade, die mit mir h. unterthan fein dem, der ihm Alles —28 
II. Es ſei nun ich oder Jene, aljo pre⸗ than hat, auf dab Bott ſei Alles in Allen 
digen wir, und alfo habt ihr geglaubet. | Was nachen fonf, die fi tauien 


12. ©o aber Ehriftuß geprediget wird, daß 
ex fei * von den Todten auferflanden, wie 
fagen denn Etliche unter euch, Die Auferftehung 
der Todten fei nichts? "Up. Geld. 17,18. 

13. Zft aber die Auferſtehung der Tobten 
nichts, fo ift auch Cpriftus nigt auferftan« 
v 


en. 

14. Iſt aber Ghriftus nicht. auferftanden, 
fo ift unfere Predigt vergeblich, jo ift au 
euer Giaube vergeblich. 

15. Wir würden aber auch erfunden falfche 
Zeugen Gottes, daß wir wider Bolt gezeuget 
hätten, * er hätte Cpriftum auferwedet, den 
er nicht auferwedet hätte, fintemal die 
Todten nicht auferftehen. Ap Geſch s 18. 

16. Denn jo die Todien night aufer: 
Reben, fo ift Chriſtus auch nicht auferftan- 
den. —2W8 

17. Iſt Chriſtus aber nicht auferftanden, 
fo ift euer Glaube eitel, fo feid ihr noch in 
suren Sünden; 

18. So find aud) die, fo in Chriſto ent: 
ſchlafen Im. verloren. 

19. Holfen wir allein in dieſem Leben auf 
Ghriftunt, fo find wir die elendeften unter 
allen Menjchen. 

20. Run aber ift Chriftus auferflanden von 
den Todten, und * der Erftling geworden 
unter denen, die da jihlafen. * Av. Weih.26,21. 





lafien über den Todten, fo allerdin, 
Todten nicht auferftehen? Was lafen fie 
fid) taufen über den Todten? 
30. Und * mas ftehen wir alle Stunden 
in der Gefahr? "Rmeh 
31. Bei unferm * Ruhm, den ich habe in 
Chriſto Jeſu, üunferm Keren, f id ſierbe 
täglid. *1 Te 210.42 Gor4,10.l. 
32. Gabe ich menjchlicer Meinung 
Spike, mit den wilden Thieren gedta! 
a8 hilit mirs, fo die Tobten night aufer- 
ftehen? * Takt und eſſen und trinfen; dean 
morgen find wir tobt. * Ich 2212 use 
33. * Rakt eud) nicht verführen. Böle Ger 
fhräge verberben gute Eitten. "est 
. * BWerdet doh einmal vet nüdtern. 
und fündiget niit; denm Gtliche mifen 
nidhts von Gott, daB } jage id eud jur 
Schande. "Röm.1211. 165 
35. Möte aber Jemand fagen: * Bie 
werden die Todten auferftehen? Und mit 
welcperlei Xeibe werden fie fommen? 


“Di 
36. Du Narr, daß du ſaeſt. wird nidt 
lebendig, * e& fterbe denn. * Jo). 





37. Und das du jäeft, ift ja nicht der Lat, 

der werden joll, jondern ein blokes Aora, 

namlich Weizen, oder der andern eins. 
oft aber gibi ihn einen Yeib, wie er 
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Nuferkehung der Torten. 


will, und einen Jegliden von den * Sa⸗ 
men jeinen eigenen Leib. *1Mof.l.1l. 
89. Nicht iſt alles te einerlei Bilde, 
ondern ein anderes Fleiſch der Men⸗ 
n, ein anbereß des — ein anderes 
der Fiſche, ein anderes der Voͤgel. 

40. Und es find himmliſche Körper, und 
irdiſche Körper. r eine andere Herrlich⸗ 
leit haben die himmliſchen, und eine andere 
die irdiſchen. 

41. Eine andere Klarheit hat die Sonne, 
eine andere Klarheit Hat der Mond, eine 
andere Klarheit haben die Sterne; denn | da 
ein Stern überkrifft den andern nad) der 


Alarheit. 

42. Alſo auch die Auferſtehung der Tod: 
ten. Es wird geſäet verweslich, und wird 
auferſtehen unverweslich. 

43. Es wird gejäet in Unehre, und wird 
auferflehen * in Herrlichleit. Es wird ge: 

et in Schwachheit, und wird auferfichen | in 

Kraft. ®BHi1.8,20.21. 

44. Es wird gefäct ein natürlicher Leib, 
und wird auferfiehen ein geiſtlicher Leib. 
Hat man einen natürlichen Leib, fo Hat 
man auch einen geiftlidhen Leib. 

45. Wie e8 * ler fiehet: Der erſte 
— Adam, iſt gemacht in das natür⸗ 

en und der letzte Adam in das 

0 acid *1M01.3,7. 

Aber ver geiſtli Leib iſt nicht der 

ee jonbern der natürliche, darnach der 
geiſtli 

47. erſte Menſch iſt von der Erde 
und Fu b; Det andere Menſch ift der Herr 


— —* der irdiſche iſt, jofipertei 
And au die irdiſchen; und melderlet de 
Yimmlifihe ift, foldderlei find auch die — * 


9. Und wie wir getragen haben das Bild 
des irdiſchen, alſo werden wir auch trageni 
En des himmliſchen. 

Davon fage ih aber, liebe Brüder, 

, gis und Blut nicht fünnen das 

— otteß ererben; auch wird das Ver⸗ 
wesliche nicht erben das Unverwesliche. 

Matih. 16,17. Joh.l,i8. 

51. Siehe, ich ſage euch ein Fach 
zei ° werden nicht Alle entichlafen, wir 

den aber Alle verwandelt werben. 


* 1 Theſ.4, 18. 
52. Und dasſelbe vpprüch in einem Augen⸗ 
plic, zu der Zeit der lebten * Pafaune. 
Denn e8 wird die Pofaune fchallen, und 
die Todten werden auferflehen unvermes: 
dich, und wir werden verwandelt Werben. 
* Matth.24,31.1 Thefj.4,16. 


38. Denn dies Verweslihe muß anziehen 


1 Eorinther 15. 16. 


Steuer fammeln. 


das Unverwesliche, und * die Gierbliche 
muß anziehen die Unfterblichleit. *2Gor.5,4. 
54. Wenn aber dieß Berwesliche wird an⸗ 
jiehen das Unverwesliche, und dies Sterb⸗ 
liche wird anziehen die Unfterbliäfeit, dann 
wird erfüllet werden daß Wort, * daS ge 
ſchrieben Rebe ; * 31.258. 
55. Der Tod ift verſchlungen in den 
Sieg. Tod, wo ift dein Stachel? Hölle, 
wo iſt dein Sieg 
56. Uber der Stachel des Tode iſt die 
Sünde, * die Kraft aber der Sünde if 
8 Ge eb. *8m.7,13. 
7. Gott aber fei Dant, * der uns den 
Sieg gegeben hat, durch unjern Herrn 
Jeſum Erf ſtum. *1306.5,4. 
58. Darum, meine liebe Brüder, jeid * 
jeft, unbeweglih, und nehmet immer au 
in dem Wer! des Herrn; fintemal ihr wiſ⸗ 
jet, Ai daB eure Arbeit nicht vergeblich i 
dem Herrn. * 501.1,28.+2 Chron. 1. 


Das 16. Kapitel. 
Bon Sammlung einer Steuer für die Dürftigen 
riften gu Serufalem 
Bon der * Steuer aber, die e den ‚Keiligen 
geichiehet, wie ih den Gemeinen in Gala» 
tien geordnet habe, alſo thut auch ihr. 
Ap.Gejcq.1129. Rdm.i2,13. 

2. Auf einen jeglichen Sabbather lege 
bei ſich ſelbſt ein Jeglicher unter euch, und 
ſammle, was ihn gut dünft, auf daß nicht, 
wenn ich lomme, dann aflererft die Steuer 
zu ſammeln ſei. 

3. Wenn ich aber dargekommen bin, welche 
ih durch Briefe dafür anſehet, die * will ich 
ienden, daß fie hinbringen eure Wohlthat 
gen Jeruſalem. ®2 &0r.8,16.10. 

4. So e8 aber werth if, daß id aud) 
hinteile; follen fie mit mir reifen. 

Ih * will aber zu euch lommen. wenn 

Er Macedonien ziehe; denn durch Ma⸗ 

nien werde ich ziehen. *Up.&eid.10.21. 

6. Bei euch aber werde ich vielleicht blei⸗ 
ben ober aud mwintern, auf daB ihr mich 
geleitet, wo A binziehen werde. 

7.3 will euch jetzt nicht jehen im Bor: 
überziehen; denn ich Hoffe, ich wolle etliche 
Zeit bei euch bleiben, * jo e8 der Kerr zu: 
takt eAp.Geſch.iß 21. 

8. Ich werde aber zu * Epheſus bleiben 
bis au Pfingften. © c.15,32. 

9. Denn —* if eine große Thür aufge: 
| gan die viele Frucht wirlet, und find viele 

idermärtige da. 

10. So Timotheuß kommt, jo ſehet zu, 
daß er ohne Tut t bei euch ſei; denn, er 
* treibt aus das Wort des Herm, mie ich. 

. *BHiL.2,20. 
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— — nein 


vauu 1 Corinther 16. 


11. Daß ihn nun nicht Jemand veradite. 
Beleitet ih aber km Frieden, dab er zu 
= fomme; denn id) warte ſeiner mit den 


ibern. 

12. Bon Apollo, dem Bruder, aber wiljet, 
daß id ihn ſehr "viel ermahnet habe, ab 
er zu euch, lame mit den Brübern; und 
we allerdings jein Wille nicht, daß er 9 
Tame; ex wird aber lommen, wenn es ihn 
velgen fein wird, 

Wadet, ftel * im Glauben, ſeid 

ni, und feid 
ea; — Matih.24,49.u.25.18. 
14. Alle eure Dinge lajjet im der Liebe 


n 
— ermahne euch aber, liebe Brüder: 
Ihr lennet das * Haus Stephanas, , daß fie 
d + die Erftlinge in Whaja, und ae 
felöft verordnet zum Dienft den Heiligen; 
6. uf dafı eug ih — 
16. Auf daß auch ihr folden untert 
feid, und Mllen, die * — und ars 
iten. *39i2,80. 
Die erfle Eyiftel an die Gorinther, gejandt von 


und Adalcım un] 


2 Corinther 1. Seruia 


7. 
eilt Beer 3 ds 
Haben fie erlatiet — ae 
18. Sie haben — meinen und eurt 
Geift, * Extennet, die ſolche Rab 
19. Es grüßen eud) die Gemeinen in 
@ bem. 
rn 
ihrem Haufe. *Ap.Gejh.13.2.18.20.4 Rbm.ie) 
20. & grüßen eud) alle Brüder. Grüg 
euch unter einander * mit dem heiligen Au 
"Rd.10.10.2G0r.18,12.1 205.20.1 Ytca a 
u — Paulus grüße euch mit mein 
u So Jemand den * Ic 
[en nicht u Mn) der fd 


as Die * et des Herem * — 

N le Siebe fi mit euch "al | 
eine 

Chriſto Jeſu. Amen. 

oltypcn, dur Sigdenan und Foctunatem 

—T 





Die andere Epiſtel St. 


Das 1. Capitel. 
Pauli Geduld in Berfolgung. 
Beute ein Wpoftel Jeſu Ghrifti durch 
len Gottes, — a Sl Zimos 
Ku der Gemeine Gottes zu Gorinth, 
fammt allen Heiligen in ganz Again. 1m 
sr. 

2. Gnade * fei mit euch, und Friede von 
Gott, unferm Bater, und dem Geren Jeju 
ey iſto —WBW 

* Gelobet fei Gott und der Bater uns 
Hertn Jeſu SHrifti, der Bater der Varm ⸗ 

erzigleit, und } Gott alles Trofteh, 
*@p9.1,3.1 Belr.1,3.4 Mdm.15,5. 

4. Der uns tröftet in aller unferer Trübs 
jal, daß wir aud tröflen lönnen, die da 

id in allerlei Trübfal, mit dem Troſt, 

mit wir gefröftet werden bon Gott. 

5. Denn * gieichwie wir des Leidens 
Gprifti viel haben, aljo werben wir auch 
+ reichlich getröftet durch rum. iR 
£ Wir Haben aber Trubjal, ober Zzofl, 

* u gut. ale 
jejhiehet es euch zu n4 

Ka 4 il beweijel — jo ihr 
leidet il Fe dermaßen, wie wir lei⸗ 
den. Iſt eb Tut, fo geſchiehet es euch auch 


au Troſt und —R 


Pauli an die 


dens thei werbet % 
Er m 
Tiebe — X = ara ws i 
Afien widerjahren iR, ey wir ieh die Me 
ei Waren, und über Mat, ai 
daß wir ung auch des Lebens ermegien, 
9. Und bei uns —— 
— — lege ei, 3 
ka ftelleten, ſoudern auf Gott, der 


dien auf 
ee 
——— —* 


— —— eurer Barbie ui = 
iR, burg Me ie [ 

Ri ai Anke —ã der, 

int "riet m und göttlid Fer 

mit in fleijhlicer 

Ye, allermeift aber bei eı 


18. Denn wir füreiben euch widle a 





Kat 14535 wi 


Des, Denn das ipr ejt und auch Sa 


und Bintm. 


an das Ende alfo befinden, gleichwie I 

uns zum Xheit befunden habt. 

14. Denn * wir find euer Ruhm, 

wie auf, ih une Ruhm feid aul da 
5,12. 


sn Ivy auf Tofihes Vertrauen gedachte 
ih jenesmal zu aus u fommen, auf daß 
ir abermal eine —8 se den 
16. Und id, dur eud, in 
zeifete, und wiederum auß Macebonien fi 


8 u. und von euch geleitet würde 
1. ich aber einer —A keit 
[1% F —8 ſolches gedachte 


meine Anſᷣlage fleilhlic? 
alfo; m bei “ 
Nein ii Rei 

18. ber, o ein * treuer Bott, daß unjer 
Wort an cu niht da und Rein geuelen nnd 


19. Denn der Sohn Gottes, Yhus ð 
der unter euch durch und geprediget 
„durqh mid und und Timo» 
m, ber war nicht Ya und Rein, fondern 

8 wat Ja in ihm. 

20. Denn alle Gottes · Verhei heihungen & 
da in Im, und find Amen in ihm, Gott 
uns. 


— Soti — ‚aber, ber uns * befefliget 
ſammi euch in Shriftum, und, nb ung ge elalbet, 


mir if Ja Ja, Fun 





29. Und verflege, und In unfere Gerien || 


* das Mund, ben Gef, HR 2. 


Das 2. Gapitel, 
Bon Hufnefmung db buhlertigen Gänbers. 
3. 3% rufe aber Bott an * zum Zeugen 
auf meine Geele, dab id euer verſchonet 
J 1, daß ich nicht wieder gen 
‚gelommen bin. —8R 
4. t, daß wir * Kerzen fein über 
euren Glauben, fondern wit find Gehülfen 
eurer Freude; derm ihr Rehet im, Tauben, 





— 2. # Tr, —* ss — 
5 * Bu 
bon mir betril 


RS Und dasielbe Babe a euch geſchrieben 

ich nicht, Ben id füme, traurig fein 
mhk, ber melde ih mid Big follte 
— Eintenat ich mich de zu euch 


en berfe, Daf meine Grade ur Mr 

*e12,21 
ern 1 Bis as in hr 
Be be nicht daß Ren an PH 


3 





2 Gorinther 1. 2. 3. Sander wieder gu tröften. 


werben, fondern auf daß ihr die Liebe er⸗ 
Tenntet, welde ich Habe jonderlich zu eud- 
5. €o aber Jeınand eine Betrütnik B fat 
angerichtet, der Hat nicht mich betr 

ohne zum Theil, auf daß ih nicht us. 


Alle bei 
—F aber le daß derfelbe von. 


6. € if 
Bieten to eſtraf 

ir nun Hort ihm deflo mehr- 
4 und tröflet, auf daß er nicht in 


al Er Traurigfeit verfinte. * SaLs.ı. 
jarum ermal 
*1607.16,14. 


2. euch aue J 
tieben, daß id — ob. ihr “8 
allen feib, * gehorfam zu fein in al 
“E18. 

Fon: Velen aber ihr etwas vergebet, 

dem vergebe ih auf. Denn aud ir 2 
etivaß vergebe Jcmanden, daB vergebe: 
id um eutehoiflen, an Gheifti Ela 

1. Auf daß wir nicht übervoriheitet wer⸗ 
den * vom Satan. Denn ung i niht unde⸗ 
mußt, 1naß er im Ginn hal. *uc22,31. 

12. Da id aber gen * Troas lam, zu. 
— daß Sanelum Gfrifi, und 
mir eine Thür aufgelfan war in dem: 
* p.Gel8.16,8.+ Ap.0chb.14,97. 

13. Satte id feine Rübe in meinem Bei. 
da id Titum, meinen Bruder, nicht fand, 
jondern ich madhte meinen Wbidieb mit 
ihnen, und fuhr aus in Macedonien. 

14. Aber Gott fei gedankt, der uns alle: 
it in Chriſto, und offenbarel 
feiner Erfenntniß dur uns. 
an allen Orten. 

15. Denn wir find Gott ein guter Ger 
rxuch Chriſti, beides * unter denen, bie 
jelig werden, und unter denen, die dere 
Toren werben. *1Gor.1,18. 

16. Diefen ein @ei des Todes zum 
Tode; Jenen aber ein ıch des Lebens: 
zum Leben. Und * wer ift hierzu tmätig?" 


17. Denn wir find nicht, wie eliger- 

Biele, die das Wort Gottes verfälicen;. ° 

fonbem als aus Lauterleit, und als aus 
tt, vor Gott, reden wir in Chrifio. 


Das 3. Eapitel. 

Bertelbigung bed evangelifäen Preblgtamts. 
Geben wir denn abermal an, * uns [elf 
ae preifen? Ober bedürfen wir, wie ei 

der Robebriefe an euch, oder Rober 
De von euch? *c5,18. 
2. Ihr jeid unfer Brief, in unfer Herz 
geichrieben, der erfannt und gelefen wird 
don allen Menſchen. 
8. Die ihr offenbar geworden feid, daß ihr 
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Vllger Auhri. 2 Goriniher 3.4. Des — Klarheit, 
—— Ba — — — — —— von. eh yo] 


Be ae * ne 1 jondern mit 
des lebendigen Gottes, 


in 
— — — in flei 
Vertrauen aber haben wir 
rauen 
ul: um iu ‚Gott. * Joh. * 


een —— une 
Si, —— wir tůchtig find, ift von 


*c2.16. 
aud) uns Kutig 


t bat, 
Kr des ——— 


laments 
— des — 

Denu der Vagſtabe 

— a ee 


hdtet, aber * 
das 
ie töbtet und in die Steine ift 


Siam 
die Buche 
Harheit halte; aljo * die Kinder Araels 
lonnlen anf 


Er: 
9. Den Amt, das die Berdammnik 
— Klarheit bat, vielmehr hat das 
mt, * daS die Geredigteit —* über: 
Kamängliche Klarheit. * Röin.1,17.1.3,21. 
en auch) Fe il, das berfläreh 
war, iſt micht Für Mlarheit zu achten gegen 
diefer überjhwänglichen Marheit. 

11. Denn jo bas Klarheit hatte, das da 
‚aufpöret, vielmehr wird das Stlarheit haben, | gı 
daS da_bleibet. 

12. Dieweil wir mun folde Hoffnung 
haben, brauden wir * großer Freudiglein 

ö *695.8,19. 

13. Und thun nicht wie Mojes, der * die 
Dede vor jein Angeficht Sing, dab die 
Kinder Yraels nicht anfehen fonnten das 
Ende deb, der aufhört; *2 Mof.34,33.35. 

14. Sondern ihre * Sinne Find verftodt. 
Denn bis auf den Beutigen Tag bleibi 
diejelbe Dede unaufgededt über dem alten 
Teſtament, wenn fie e& leſen, welde in 
‚Chrifto aufhört. * 3e.6,10, 

15. Aber bis auf den heutigen Tag, wenn 
Mojes gelejen wird, hängt die Dede vor 
ihrem gm. 

16. mn 88 * aber ſich befehrete zu 
dei Hexen, jo wilrde die Dede abgelhan. 

* 36m. 11,23.26, 

17. Denn *dex Herr ift der Geift. Wo aber 

der Geift des Herrn iſt, da ift Freiheit. 
Seh a24. 

18. Run aber fpiegelt ſich ü B uns Allen 
des Heren Klarheit mit a 
Angefiht; und * werben verfläret im 


Das 4. Capilel. 
Brußtsartei bes Gocngelil In Den unter em 


D —— % 
arm foldhes 

den iR fo werden wir m A 
— al 


48 


162er 


nt 


i 
J— 
—— 
—— 


—* 


# 


— 
— 
u 
ns 
keeR 


. 
I 
en 


6. Denn * Gott, der da Kick das 

aus der Yinfterniß_bervor leuchten, = 
hat einen + hellen Schein in unfere De 
zen gegeben, dab (durch ung) a 
die Erleuchtung don der Erfeuntnik d 
Klarheit Gottes in dem Angefidt Id 


TE ne 
mal 
iäifden Bethen, auf dch nie 


Nomingtige Kraft jei Gottes, und + mid 
von uns. *c51.41C2 
8 Bir haben allenthalben * Trübja 
aber twir ängflen uns midht. Uns ift bang 
aber wir verzagen nicht. "elant 
9. Wir leiden ‚nerfolgung, * aber wir wa 
den micht berlafien. Mir erben umeı 
drudt, aber wir fommen nicht um; 
“ya 
10. Und * tragen um allezeit das Etrrbe 
* Herrn Jeſu an unferm Leibe, auf da 
Bel das Leben des Herrn Jefu an unfers 
‚offenbar werde. “ma 
kin Denn wir, die wir leben, werden im 
merbar in * den Tod am um Ja 
willen, auf daß auch das Leben Jeju offen 
bar werde an unferm fterblidjen Brit, 


12. Darum jo Are nun der * Tob * 
in uns aber Reben in euch "16.43 
13. Dieweil Bir aber 





jelben Gh 
des Glaubens haben (nachdem geidrichee 
"het: Ic Ki Tune u ze if) 
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Sonae Hktte, 


14 lauben tsir aud, darum fo reden wir 
"P.116,10. 

7 Und wiſſen, daß der, fo den Herrn * 

Klum hat auferwedet, wird uns auch aufs 
erweden durch Jeſum, und wird uns dar 
Riem jammt eud. Ap.Seſqo.u8 
m e8 gehgiehet Aues um euret 

in, "auf dos die überfhmänglice 
Gnade durch Bieler Danfjagen Gott rei: 
Tid) preife. "Rbm.B,18. 
16. Darum werden wir nicht mühe; fon» 

dern, ob unfer Außerlicher Menfch * vermefel, 
io wird oc de der } innerlide von Tag zu 
*1 Beir.d,1.4 893.10. 

E unfere * Trübfaf, bie zeitlich und 


2 Eorinther 4. 5. 6. 


Rene Greater. 


delt Hat bei Leibes Leben, 8 fei gut ober, 
döfe. * 8p.8cj6.17,81. Röm.2,6. u. 14,10. 
11. 1 ic I — ass der 
er zu fiir 3 n wir fhön mit 
& den Zeuten, aber Gott find mir offenbar. 
hoffe Pig dah wir auch in euren Ger 
ei jen offenbar find. * Hiob 81,33. 
Daß wir * uns nicht ab abermal 1 oben, 
fordern eud) eine — 
bon und; auf daß 26533 in Hm 
wider bie, een ah — Anſehen — 
men, und ni “ch. 
13. Denn Fun 0 wir en ee fo tun 
wir es Gott; find wir mäßig bo ind wir 
ni *c.11,16.17. 
Denn die iebe Chriſti ne 


ui if, jet eine ewige und über alle 
Maße wiätige Kerr tet, "Rm.8,18. alfo; Aintemal_wir halten, bak, 
18. Und, die *iwir nicht fehen auf das Gicht: je Me geflorben iR, fo find fie Mile 
bare, fondern auf das Unfidtbare. Denn | geitorben. *Er29. 
15. Und er if darum ots 


iR, Ü 3 An * 
SEHE 


Das 5. Capilel. 
Aten der Gubign vder alerel Leddfe. Bra 
des Evangelil. 


Bir wiſſen aber fo unfer irdiſches —— * 
der ae zerbrochen wird, daß wir einen 
Bau haben von Gott erbauet, 
nit mit Sünden gemadt, daS einig if, im 
‚Sieb 4,19. 2 Betr.1,18.14. # deb iaa 
2. Und 4 demfelben * jehnen wir uns 
aud nad unferer Behaufung, die vom 
Himmel iR, und ung derlanget, Bub 1 * 
damit überfleidet werden ; 
So doch, wo wir’ befleibet, und —RX 
vis erfunden werben. 
4 Dem dieweil Si ide Hate Fin 
uns, und fin ; 
mal ei wollten. lieber nicht entMleibet, 
.* überffeibet werden, auf dab das 
Eherifige würde verſchlungen bon dem 
*1Gor.15,58, 
5. Der uns aber zu demſelben bereitet, daß 
iR Gott, der uns das * Pfand, den Geift, 
soeben hat. *c.1,23. R5m.8.16.33. &p6.1,18.14. 
Mir find aber gefrofl allzeit, und 
weifien, daß, dieweil wir im Leibe wohnen, 
fo wallen wir dem Seren. 
da im Shane wandeln im Slauben, und 
uen, 
® — aber getroſt. und * Haben viel» 
außer dem eibe zu wallen, und 
au fein bei dem Herrn. —c* 
9. Drum fleißigen wir uns _aud, wir 
Daheim, Oder * mallen, dak mir ihm 
wehtgefen *P.9,18. 
nn wir ‚müffen Ale offenbar wer» 
* or dem Riterftugl Eprifti, auf daß 
ein Jeglidjer empfange, nachdem er gehan« 





hen 


PL 


— 
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ein Haut |Te 





für * Ale gefte 
277 auf daß bie, fo da Leben, Fe 
n felbß leben, fonbern dem, 
„® I geforben und ai Ierflanden if. 
Zim2,6.t Mdm.14,7. 
16. Darum von num * lennen wir Ries 
mand nad) dem Da und ob ob mir — 
Chriſtum — * 
men wir ihm Be ori 
17. Darum, * in 9 —A in Ghrifto, jo 
it er eine neue Greatur; } daß Alte in en 
Gangen, fie, & iR Ales neu Agnerden 
621,5. 


Rbm.8,1.10. im: 48,19. 
— Mile ven h Fr der * uns 
mil jelber veı durch Jeſum 
SHriftum, und das Amt Den da die 
aertohnung prebigel. *Rm.5,10. 
Soil war in Chriſio, und 
schnee die Welt mit ihm felber, und 
tete ihnen ihre Sünden ni Pe und 
ef unter und aufgerichtet daß Wort von 
der Berföhnung. De 
@. 6 And wir nım ® aotidafter a 
Chriſti nt, denn 
dure fo bitten ie, nun an an Ggiki 
Ehat; verführen mit Gott 
[38.1 


21. Denn er hat den, * der bon 
Sünde wußte, für uns zur + FH 
madht, auf daß wir würden ** in ihm bi 
Gerechtigleit. die vor Gott gilt. 
*1Pelr2,22. ——— 1. Sion. 
BHL3,0. 


Das 6. Gapitel. 
Bermaßnung zu vohrölger Anwendung der Gnade 


Bir * ermaßnen aber eud, als + Mite 

fer, dab ihr nicht vergeblich die Gnade 

hotteß empfangel. * «5.20.41 80r.3,9. 

2. Denn * er bright: 3% habe dich in der 
68 


Diener Gotied, 
angenehmen Zeit erhöret, und habe bir am 
Bie’angenchne Si ji Gr Ron de 

* 3ef.19,8. + Quc4, 19.21. 
Si 
—F — 


. Sondern in allen Dingen * lahſet uns: 
beweijen als Die Diener Golkeh, in grober 
Geduld, in Träbfelen, in Nähen, in 

ea. 


on, Schlagen, in Gefängnifien, in 
What, ww Und, de Mlasenr 1e 

BT © Reufäeit, in Geftuntniß, in Range 

. I ntnil ge 
mulb, in Sreumdfichkeit, in dem heiligen 

T. au vom Mor der Mahl I der 

. In beim in ber 
* Kraft Gollet, durch Waffen der Gerechtig · 
teit, zur Rechten und zur Linfen; * 1 Cor2,4. 
8. Dur Ehre und 
Gerüchte und gute 
führer, und dod, wahrhaftig; 
9. AS die Unbelannten, und doch befannt; 
als bie * Sterbenden, und fiehe, wir Icben; 
a8 die Gezüdtigten, und do nicht er- 
Hödtet; "410.01, 

10. AUS die Traurigen, aber allezeit fröhe 
lich; als die Armen, aber die doch Bieie 
zei) machen; ald die michis inne haben, 
und doch Alles haben. 

11. O ihr Corinther, unfer Mund hat ſich 
zu end) aufgelhan, unjer Herz ift getroft. 

12. Unfertpalben dürft ihr eud nicht 
ängften. Daß ihr euch aber ängflet, das 
Ahut ihe aus herzlicher Meinung. 

13. Ic rede mit euch, ald * mit meinen 
Kindern, daß ihr eud) aud) aljo gegen mich 
ftellet, und ſeid aud) getroft. *1GorA,ı. 

14. * Ziehet nicht ain fremben Joh mit 
den Anglaubigen; Denn } was hat die Ges 
teshfigteit für Genieh mit der Ungerechtigfeit? 
Was hat das Kicht fir Gemeinjhaft mit 
der Finftemiß? *5Mof.7,2.+ &p65,11. 

15. Wie flunmet Chriſtus mit Belial? 
Der was für ein Theil hat der Oläubige 
mit den Ungläubigen ? 

16. Was hat der Zempel Gottes für eine 
Gleiche mil den Göhen? Ihr * aber feib 
der Tempel des lebendigen Gotled; wie 
denm Gott F fprit: Ih will in ihnen 
wohnen, und in ihnen wandeln, und will 
ihr Gott jein, und fie jollen mein Bolt 
fein. *160x.3,16. +3 Mof.26,12. 

17. * Darum gehet aus von ihnen, und 
fondert euch ab, Freie der Herr, und rühr 
tet fein Unveines an, fo will id) eud) ane 
nehmen, * 3ej.48,20. u. 52,11. Offenb.18,4. 
18. Und * euer Bater jein, umd ihr fol 


2 Gorinther 6. 7. 


de, du 
EHE 








Gotilic· Traurigkeit. 


fein, fprigt de 


meine Tögter 
Iers1193. 000 


Edhne und 
allmägptige Herr. 


6. Aber * Bott, gen 
tröftete uns dur) die Zukunft Titi *craı 

7. Richt allein aber durd) feine Zuhunfl 
pre auch, durch den Troft, damit er gi 
'röftet war an eudy, umd verfündigte um 
euer Verlangen, euer Weinen, euren Eit 
im mich, aljo, dab id) mich mod mei 
freuele. 

8. Denn dab * id euch durch ben Briı 
habe traurig pemadht, Teuct mid 
Und ob es mid reuele, fo id aber 
dab der Brief vielleicht eine Weile eud, 
trübet at; “in 

9. So freue ich mid; doch num, midt daı 
über, dab ihr jeid betrübt worden, jonber 
daß ihr jeid beirüht worden zur Mu 
Denn ihr jeid göttlich betrübt worden, d 
ihr von uns ja feinen Echaden irgen 
worinnen nehmet. 

10. Denn die göttliche Trauripeit wirt 
zur Exligteit eine Reue, die Niemand g 
reuel; die Traurigleit aber der Welt wir 
den Tod. 

11. Siehe, dasjelbe, dak ihr göttlid) ji 
betrübt worden, welden Fleiß hat ei 
euc) gewirlet, dazu Werantwortung, Zarı 
Fur, Berlangen, Gier, Rache? I6r hl 
euch bewiejen in allen Etüden, dab ih 
ven w an der, ee A| 

1 jarum, ob id) euch gejchri 
fo ift es doch nicht geichehen um deh mil 
len, der beleidiget hat, auch midht wm De 
willen, der beleidiget ift, fonberm am De 
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Derlwinize Steuer 


willen, dab euer Fleiß gegen uns offenbar 
no euch vor Gott. 
ie Air En ir neträfet mon — 
rg ei ei ern 
gaben wir uns 
der Freude Titi; te fein ir 
— an euch len. 
14. Denn was id) vor ihm bon euch gerüb- 
iA nicht zu Grhanden gemor« 
i fanden a habe alle 1 12 —8 
mit em , alfo ift aud) uns 
E Rul En Yan eg 
ind er if überaus wohl an 
en wenn er gedenfet an jr jet ® Ber 
rfam, wie er ihn mit Furcht und Zittern 
4 — daß ich mid 3 
freue m ich mid) zu en 
tes derſehen 


wi 


Das A Capitel. 
Bermaßnung jur milden Gtener für bie Armen 
tue euch fund, liebe MVrüber, die * 
ade Golteß, die in den Gemeinen in 


Macedonien gegeben ifl. "M5m.15,96. 
9, Denn ihre Freude war da Mi 
u, da je dur viele Trübjal bewährel 


ind wiewohl ſie ſeht arm waren, 
Be Re do reichlich gegeben in aller 
—— m mm 
m nad) allem 
)) und Pr mom “ ve Fish 
in fleheten ung mit vielem Ermahnen. 
dab wir * aufnäßmen bie Wohlihat und 
Bemreinfgaft der, Handreichung, bie da ger 
die! i d ud Gen ad 
wie mir hoflten; ſondern er 
gaben ſich ſeibſt zuerſt dem dan und 
damad uns, durd den Willen Gottes, 
A Daß wir muhlen Tunn ermahnen, auf 
ib er, wie er zuvor hatte —X ai 
— jr olche ae auẽricht 
—— u — 
N auben und im unl 
er Erlenntniß, und in allerlei Steih, 
und in eurer Liebe zu ung; en nit daf 
63 3 in — — J 
fick, 


hi — ibere 
7 9 auch eure ERS 


9. Denn ihr wiſſel die Gnade unjers 
Ale Sri, * dab, ob er wohl 
ward er un arm um ‚ureollen, an auf baf 
ihr durch feine Armuth, reich würdet. 
604.99. Maltf.3,90. 2uc9.B8. 
10. Und mein Wohlmeinen Bierinnen 


jebe. ih. Der lic, . 
fr m a — — ber, 


2 Coriniher 7. 8. 0. 


ing: | an; aber dieweil ex fo jehr fleii 





J * und —— unter euch 


für die Hirmen; 
sis Mein das Thun, fondern aud das 


11. Run aber volfbringet auch das Thun, 
auf dab, gleigwie da ift ein geneigtes Ger 
miih * Fi wollen, fo ſei au ba kin ger 
A| meigtes mih zu then, von dem, daB ihr 
habt. "BH1L2,18. 

12. Denn fo Einer * willig if, fo if er 
a nachdem er hat, nicht nachdem 
"IS. MIÖL gefßiehet dar Der Pirnung, 

rt Meinung 
daB die Anden — haben, und ihr — 
al; fonbern daß eb glei 

u. So diene euer Ueber lub * ihrem Man⸗ 
pel, ie 
ihr ea 

*c9,18. 


be ‚Zeit lang, auf dak aur 
HR nat bi eurem Mangel, 
n iR. ° 
Herr —AA Der viel fam« 
mei, hatte — Ueberfluß; und der wenig 
fammelte, Hatte nicht Mangel. * 8 Moj.16,18. 
16. Gott * aber ſa Danl, der folgen Wleik 
an euch gegeben hat in das Herz Zitt. 
915.1 6or.15,57. 
17. Denn er nahın zar die —e— 
mar, if 
er von ihm felber zu euch gereifel 
18. Wir haben aber einen Bruder mit 
ihm gefanbt, der das Lob hat am Evangelio 
durch alle Gemeinen. 
19. Night allein aber daß, fondern er iſt 
aud) verordnet von den Gemeinen zu uns 
jerm Gefährten in dieſer Wohlthat, welche 
dur) uns außgerichlet wird dem Kern 
m Ohren, und (zum Preis) eures guten 
iſleng —8 
20. Und verhüten das, daß uns nit Ic 
mand übel nachreden möge, folder reichen 
Steuer halben, die durch uns ausgerichtet 


wird; 

21.'Und ſehen darauf, dab eß redlich zu · 
‚gehe, nicht allein vor dem Kern, ſondern 
auch —— den Men! 

22. haben mir mit ihnen nefandt 
— Bruder, den wir oft gejpüiret haben, 


in vielen indem, daß er fleißig fei, nun 
aber ‚viel fleikige 
3. Und wir —9 — grober Zuverfcht zu 


shi* ae a en nd 
ü 

unferer Brüder halben, melde + gt a 

| der Gemeinen, und eine Ehre Gprifti. 

* «7,18... 12,18. + Rdm.16,7. 

Eipiget nun die Beweiſung eurer 

gie und * unfers Ruhms von eud, an 

dieſen, auch bffentlid vor den Genciun. m, 

Das 9. Eapitel. 

Hadien, bie Eiruer bald und riätig gu befärdrrn. 

)enn don folder * Steuer, bie den Geilie 
63* 





— 


derſelben gottliche Beloguung. 2 Corinther 9. 10. 


(reiben. : . 
2. Denn id weiß guren guten Willen, 
davon ich rühme bei denen aus Mac 
donien [und fage]: Adaja it vor dem Jahr 
bereit gewejen. Und, euer Erempel hat 
Viele gereiget. . *c8,10, 
3. Id habe aber biefe Brüder darum 
gejandt, daß nicht unſer Auhm von euch 
zu nichte würde in dem Stüd; und daß 
ir bereit jeid, gleihwie ich von eud gefagt 


en geſchiehet, ift mir nicht noth euch zu 
— —2— 


habe: 

4. Yuf daß nicht, jo die aus Macdonien 
mit mix iamen und euch unbereitet fänden, 
wir (will nicht jagen ihr) zu Schanden 
würden mit joldem Rühmen. 

5. Id habe eö aber für nölhig angefehen, 
die Brüder zu ermahnen, dab fie voran 
jögen zu eud), zu derjertigen dieſen zuVor 
berheifeuen Segen, daß er bereitet jei, alfo, 
daß «3 jei ein Segen, und micht ein Geiz. 

6. Id) meine aber das: * Wer da fü 
Tich füet, der wird au fürglih ernten; 
und wer da ſaet im Segen, der wird auch 
eruten im Segen. “Ep, 

7. Ein Jeglicer nad) feiner Willlühr, 
nicht mit Unmwillen, oder aus Zwang; denn 
* einen fröhlien Geber Hat Bott lieb, 

*2Mo[.28.2. 

8. Gott aber fann machen, daß allerlei 
Gnade unter euch reichlich fei, daß ihr in 
allen Dingen vole Gnüge Habet, und reid) 
feid zu allerlei guten Werfen. 

9 die * gejhrieben ftehet: Er hat aus: 
geflreuet und gegeben den Armen; feine 
Gerechtigfeit bleibet in Ewigkeit, 

*Pi.112,9. Epr.11.24 

10. Der aber * Samen reicht dem Säe ⸗ 
manın, der wird je au) daS Brod reichen zur 
Speife, und wird vermehren euren Samen, 
und wachſen lafjen das f Gewäds eurer 
Gerechtigleit; * 3ej,55,10. + Hoj.10,18. 

1. Dah ihr reich ſeid im allen Dingen, 
mit aller Einfältigleit, welche wirlet * durch 
uns Dankjagung Gotie. *c1.11.u.4.15. 

12. Denn die Handreigung diejer Steuer 
erfület nicht allein den Mangel der Heili— 
gen, jondern ift aud) * überjchmwänglid) darz 
nen, daß Viele Gott danfen für biejen 
unjern freuen Dienft, "cal 

13. Und preifen Gott über eurem unter: 
thänigen Belenntniß des Evangelii Chriſti, 
und Über eurer einfältigen Steuer an fie 
und an Alle, 

14. Und über ihrem Gebet für euch, welde 
verlanget nad) eud), un der überjhwäng: 
lichen Gnade Gottes willen in eud) 

15. Bott aber {ei Dant für fine urause 
ipregjlidhe Babe. 





Warnung u 
Id aber, | 
* Sauftumü 
der ih gegı 
im Abweſen 


2. Ich bil 
egenwärtig 
übubeit 3 
miflet, gege 
wandelten 
3. Denn 
dein, jo ſ 
Weife. 

4. Denn 
find nicht 
Gott, zu d 


5. Damit 
alle Höhe, 
fenntniß © 
Bernunft 1 

6. Und fi 
gehorjam, 


7. Richtel 
fi Iemar 
höre, der | 
ihn, daß, 
alfo gehörı 
8. Und j 
rühnıte vo 
der Herr | 
nicht zu 
Schanden 
9. [Das 
dünfen la 
ſchreden m 
10. Dem 
und flart, 
bes ift jchr 
11. Wer 
wir find m 
wefen, ſo d 
That * ge 
12. Dem 
die reden 
aber diewe 
und halter 
fie nichts. 
13, Wir 
Biel, fonde 
damit und 
zu gelangt 
14. Den 
hätten wir 
wir find j 
Yon Sun 


N 





@itler Ruhm 


15. Und tuhmen uns nicht Über daB Ziel 
in * fremder Arbeit, und haben Hoffnung, 
wenn nun ener &laube in euch gewachſen, 
daß wir, uitjerer Regel nach, wollen weiter 
fommen, *N5m.15,20. 

16. Und das Evangelium auch predigen 
denen, die jenſeit euch wohnen, und uns 
nicht rühmen in dem, das mit fremder 
Regel bereitet if. 


Da3 11. Gapitel. 
n ans 
Bauli ausgefanbene Arbeit und Gefabt pr 
17. Ber * fi aber rühimet, der rühme 
fi des Herrn. ® Jer.9,23.24. 1 Gor.1,31. 
18. Denn darum ift Einer nicht tüchtig, 
Po er 10 felbft lobet, fondern daß ihn ber 


Gen. 11. v. 1. Wollte Bott, ihr Hieltet 
mir ein wenig rheit au gut; doch ihr 
sat! mir e8 wohl zu gut. 

ibem ih ih eifere über euch mit gött: 
ichem Eifer. n ich habe euch vertrauet 

— anne, daß ich eine reine * Jung⸗ 
frau Chriſto zubrächte 

2 Rol.ai. 18. &p9.5,26.27. 

8. 9 fürchte aber, daß nicht, wie * die 

e —— ‚verführte mit idrer Schall⸗ 

ei , “atlo eure Sinne verrüdet wer⸗ 
den von det 

Mof.8,4.18. 


nfäftigfeit in Eprifto. 

4. Denn fo, der da zu eud) tommt, einen 
andern Jeſum prebigte, den wir nicht ges 
prediget haben; ober ihr einen andern Geifl 
empfing den ihr nicht empfangen habt; 
oder ein * anderes Evan elium, das I 
En „angenommen habt; To bertrüget i 

den; — ki icht —8 
nn i e ei nicht weniger, 
Bein die bo Apo el ' 
e.18,11. 00: 15.10 6c1.2,6.9. 
6. And ob * albern bin mit Reden, 

Io in 

—— ich bin bei euch allenthalben 


wohl Dean %1 60r.2,1.2.13. Eph.3,4. 

7. Ober ba efündi get, daß ich mid 
ernlebeiaet * 9 daß Ihr exhöhet wür⸗ 
bet? Denn be euch daß Evangelium 


m onft * Acad *1 G0r.9,12.18. 
8. Und Habe andere Gemeine beraubel 
und Sold von ihnen genommen, daB ih 
euch 0 prebigke. 
nd da ich bei euch war gegenwärtig, 

* —— (be hatte, war ich Niemand * bes 
ae nn meinen Mangel erftatieten 

IA VBrü die aus Mocebonien amen); 
und babe nich in allen Stüden euch uns 


mi je Yale gehalten, und will u no 
Br gewiß die Wahrheit Gr in 


2 Coriniher 10. 11. 


och nicht albern in den Er © 


der fallen Apoſtel. 


mir if, fo fol mir diefer Ruhm in den 
Ländern Achajas nicht * fet werden. 

11. Warum das? * ich euch nicht 
jollte lieb Haben? Bott weh e8. *c.6,11.18.13. 
12. Was ich aber thue, und thun will, 
das thue ich darum, daß * ich die Urjad 
abhaue denen, die Urſach ſuchen, daß fie 
rühmen möchten, ne eien wie wir. *160r.9,12. 

13. Denn * folde falſche Apoſtel und 
trügliche Arbeiter verftellen ſich gu Chriſti 
Apofteln. oPhzin 32. 

14. Und das iſt auch kein Wunder; denn 
er ſelbſt, der Satan, verftellet jum 
Engel des Lichts. 

15. Darum if es nicht ein Großes, ob 
ſich auch feine Diener verſtellen als Pre 
diger der Gerechti iglei welcher * Ende jein 
—* nach ihren Werfen. Phlia.10. 

16. Ich ſage abermal, daß nicht Jemand 
wähne, ich jei * thöridt; wo aber nicht, fo 
nehmet mid un als einen Thörichten, daß 
ich "2 auch ein wenig rülhme. *c.12,6. 

17. Was ich jegt rede, daß rede ich nicht 
als im Herrn, jondern als in der Thorbeit, 
dieweil wir in das Rühmen gelommen find. 

18. Sintemal Viele 9: men nach dem 
Fleiſch, will * ich mich aͤuch rühmen. 

© c.10,18.0.19,9. 

19. Denn ihr bertragel gerne die Narren, 

bieweil * ihr Aug *1G0r.4,10. 

Ihr —* 9 Di eu Jemand zu 
—8*— macht, Fi euch Jemand ſchindet, 
[e euh Jeniand nimmt, jo eud Jemand 
— ſo euch Jemand in das Angeſicht 
reiche 

21. Das fa e ich nad der Unehre, als 
wären wir —* geworben. Worauf nun 
Jemand fühn en 6 „vebe in Thorheit) 


barauf bin ih auch 
ie find he f) au. : Sie find 
Gie find Abrahams 


Vraeliter, ich auch. 
ame, ich auch. 
28. Sie find Diener Chriſti, (ich rede ihbr⸗ 
(is) ih bin wohl mehr. * be mehr 
gearbeitet, ich habe mehr Schläge erlitten, 
ich bin dfterß gefangen, oft in Todesndthen 
eweſen. *1@0x.15,10. 
24. Bon den Juden habe ich flinfmal em⸗ 
Pfangen * vierzig Streiche weniger eins. 
8 Moſ. 28.,8. 


25. bin * dreimal gefläupet, } ein 
mal gefleiniget, dreimal habe gi chiff⸗ 
bruch erlitten, Tag und Nacht ba 


ich zu⸗ 
gebracht in der Tiefe (de8 Meer). 
* Yp.&ej.16,22. + Ay. —* 
26. Ich habe oft — ich bin in Ge⸗ 
fahr — * zu Waſſer, in Gefahr unter 
ordern, in nk unter den Juden, 
in "Sefoht unter von Krlven, in Säsır in 
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Pauli Offenbarung 


ben Städten, in Gefahr in der Wüfte, in 
Gefahr auf dem Meer, in Gefahr unter 
icjen Brübern ; — B— 
27. In Mühe und * Arbeit, in viel 
in Hunger und Durft, in viel 
Froft und Dlöße; “cab, 
Er gl ne aut * trage 
Eorge a. Gemeinen, 


Konad we rd ———— ich a 


2. 

33. Und id ward * in einem Sorbe zum 

Fenſter aus durch die Mauer niedergelafien, 
und entranı aus feinen Händen, 

‚ *30]2,15. Up. Geſch v.ad. 


Das 12, Gapitel. 
Pauli Ruhm und Offenbarung, feiner Lideriwär« 
tigen Ehrgeiz entgegen gefcht. 

Es ift mir ja das Rühmen nichts nüße, 
doch will ich fommen auf die Gefidite und 
Dffenbarungen des Herrn. 

2. Id kenne einen Menfcen in Chriſto. 
vor er uhren (ift er in dem Leibe 
gewejen, jo weiß id e& nicht; oder ift er 
außer dem Leibe gewefen, jo weiß ic) es 
auch nicht; Gott weiß e3); derjelbe ward 
entzudt bi$ in den dritten Dinmel. 

3. Und ic fenne denjelben Menichen, (06 
ex in dem Keibe, oder aufer dem Leibe ges 
weſen iſt, weiß ich nicht; * Gott weiß es.) 

— — — 

4. Gr ward entztidt in das Paradies, 
und. hörte unausjpredjlide Worte, welde 
fein Menfch fagen fann. 

5. Davon will ich mid rühmen, von mir 
ſelbſt aber will ich mich nichts rühmen, 
ohme meiner Schwachheit. *c.11,30, 
6. Und * fo ich mich rühmen wollte, thäte 
ich darunı nicht Ahörlih; denn ich wollte 
die. Wahrheit fügen. Ich enthalig mic aber 
deb, quf daß nicht Jemand mich Höher achte, 
denn er an mir fichet, oder don muir höret. 

*<.10,8. u. 11,16. 

7. Und auf daß ich mic, nicht der hohen 
Offenbarung Nberhebe, ift mir gegeben ein 
Rah! ins Frleiich, mämlih des Satans 


(Engel, der wih * wit iüten Iifage, auf |da fe 


dab id; wid; wit Vorcheie, 


2 Gorinther 1). 12, 





—B 


m 


au Mal, 
8. Dafür id desimaf dem 
“ daß er von mit w 


meiner —* 


3 


nicht befäweren; dem id juche mit 6 
Eure, jondern eud. Denn «& follen mi 
die Rinder den Eltern Schäge jammel 
jondern die Eltern den Kindern. "em 

15. Ih aber will falt gerne darlege 
und * dargelegt werden für eure Serla 
wiewoßl id ech fat che liche, und du 
wenig geliebt werde. “u 

16. Aber Iak’aljo jein, daß ih euh 
micht abe befciweret; jondern, biemeil | 
tüdijh war, habe ih euh mit Hinterl 
gefangen ? “EAU 

17. Habe id) aber auch Icmand übern 
theiier durch deren Ciliche, die if zu c 
geiandt habe? 

18. Id habe * Titum ermahnet, und n 
ihm gejandt einen Bruder. Hat eu a 
Titus übervortheilet? Haben wir nidt 
Einem Geift gewandelt? Eind wir midt 
einerlei Fubllapfen gegangen? *casıa 

19. Labl ihr euch abermal dünten, = 
verantworten uns? Mir reden in Chr 
vor Gott; aber das Alles gejchichet, mc 
Liebften, cud zur Befferung. 

20. Denn id, fürdte, wenn * id) leun 
dab ih euch nicht finde, wie ih will, w 
ihr mid) aud) nicht findet, noie ihr well 
daß nicht Hader, Reid, Zorn, Zant, At 
reden, Oprenblafen, F Wujblähen, Aufn 

J “cas tige 
A. DE ih nicht abermal toume, m 








Paul 3 Corinther 12. 


mic mein Bolt demüthige bei euch, und 
mülfle Leid tragen Über Biele, * die zuvor 


efündiget, und nicht Buße geihan haben, 

fr die Unreinigfeit, und Qurerei, und 

nzucht, die fie getrieben haben. * c.18,2. 
Das 13. Sapitel. 
Bermahnung zur Buße. 

Komme ich zum dritten Mal zu euch, fo fol 

* in wweier ober preier [Zeugen] * unde 

beftchen allerlei ® 908.8,17. 


2. 3% babe * 5 zuvor geſagt, und 
foge es euch zubor, als gegenwärtig, 
andern Dal, und ſchreibe es nun im A —* 
ſen denen, die zuvor geiünbiget haben, und 
den Andern allen, wenn ich abermal fomme, 
fo will ich nicht N 

8. Eintemal ihr fuchel, daß ihr einmal 

gewahr werdet deß, der in mir redet, 

—8 Chriſti, welcher unter euch mi 
ach iſt, ſondern iſt mächtig mer eu 

. Und ob er wohl gekreuziget if * in der 
Scmaßfei jo Tebet er doch in der Kraft 

Und ob wir auch ſchwach find in 

Ya F leben wir doch mit ihm in der 

ft Gottes unter euch. ® 9811.2,7.8. 

5. Berfuchet euch ſelbſt, ob ihr im Glauben 

feid, * prüfet euch ſelbſt. Oder erfennet ihr 
euch ſelbſt nicht, daB + Jeſus Chriſtus ı 

euch ift ? Es fei denn, daß ihr untüchtig kei 

* 1 Gor.11,28. + R5m.8,9.10. Gaf.2,20. 601.1,27. 


13. Galater 1. Beraf. 


6. Ich Hoffe aber, {hr erlennet, daß wir 
nicht untüdhtig 

7. 36 bitte Ne Gott, daß ihr nichts 
Uebels thut; nicht, auf daß wir tüchlig 
bu werben, jondern auf daß ihr das 
ute thut, und wir wie bie Untüuchtigen 


8. Denn wir fönnen nichts wider die 
Sur fondern für die rheit. 

e freuen uns aber, wenn wir 
ſchwach find, und ihr mächtig jeid. Und 
dasjelbe wunſchen wir auch, nämlich eure 
m | Bolltonmenpeit. 

10. Derhalben ich auch ſolches abweſend 
Idreibe, * auf daß ich nicht, wenn ich gegen: 
wärtig bin, Schärfe brauchen müfle, nad) 
der F Macht, welche mir der Herr, zu beſſern 
und nicht zu verderben, gegeben hat. 

® 22,3. +c.10,8. 

11. Zuletzt, Tiebe Brüder, * freuet euch, 
jeid voſllommen, tröftet euch, habt einerlei 
Einn, ſeid friedfam; fo wird Golt der 
Liebe und des riebens mit euch fein. 

* BHi1.4,4. + Rdm.15,33. 

12. * Grüßet eud anter einander mit 
bem Beiligen Ruß. Es grüßen euch ale 
Heiligen. * 1 &0r.16,30. 

13. Die Gnade unfers Herrn Jeſu Chriſti, 
und die Xiebe Gottes, und die Gemein- 
haft des Heiligen Geiſies, ſei mit cud 

Nen! Amen. 


Tie andere Epiftel an die Corinther, gefandt von Phllippen in Macedonier, durch Titum und Lucam. 


Die Epiftel St. Pauli an die Galater. 


Das 1. Eapitel, 
Bon der Galater Mnbepändigeit, und Pauli 


Paulus, ein Apoſtel (mit von Menfchen, 
auch nicht dur Menfchen, fondern durch 
Jeſum Chriſtum, und Gott den Vater, der 
ihn * auferwedet hat von den Toten ;) 
* Up.8ef.3.15. 
2. Und alle Brüder, die bei mir find, den 
Semeinen in Galatien. 


8. * Gnade fet mit eu, und Friede von 
dem Bater, und unjerm Herrn Jeſu 
0 NRom. 1,7. 
ee en 1 Betr.1,2. 2906.03. 
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De Amen. 


« Welchen ki Ehre von Emwig:eit zu: 
*8 Tim.4,18. 
ich wundert, daß ihr euch jo bald abs 


predigel if, nicht menſchlich if. *1Cor.15,1.2 
193 


wenden * fafiet von dem, der euch berufen) BR 
hat in die Gnade Ehrifti, auf ein anderes 
oangelium ; een N, 
7. So doc fein anderes ift ; ohne daß € . 
liche ſind, die eu 
das Evangelium 


* perwirren, und wollen 
brifti verlehren. 
* Up.8c1&.15,1.24. 
8. Aber fo auch wir, oder cin Engel von: 
Himmel euch würde Evangelium prebigen, 
andere, denn * wir euch geprediget haben, 
* der fei verflucht. ® 1 Gor.16,22. 
9. Wie wir * geſagt haben, fo ſagen 
wir auch abermal: So Jemand euch Evan⸗ 
gelium prediget, anders, denn das ihr 
empfangen habt, der jet berfluch chi. | 
10. Predige ih denn jet * Menſchen, 
oder Gott zum Dienft? et gedenle ich 


anen n gefällig zu fein? Wenn_i 
n noch ejam wäre, To wäre id) 
1 Thefl.2,1. 


1.36 ue Ar: aber fund, Liebe Bru⸗ 
der, ‚daß, daS Evangelium, das von mir ges 


ve 


2, 
nur. 


WM 
x 
SE 
Nm 
See 


Y 














Paul Galater 1, 2. Lebeustauf. 
12. Denn * es von feinem Menfcen | 5. Wichen wir denfelben nicht eine Stun 
empfangen, “ ‚gelernet, fondern durch — —J 
die Offenbarung Jeſu Chriſti. *1 Gor.11,28. et "u 
13. Denn i ibt je wohl tel 6. Von aber, bie 7 
ibel weiland im Juden! ins ® wie ich ten, welgerlei fe weiland gemejen 
über die Maße die Gemeine Gottes vers mir nichts am; * denn Gott ı 
te, und verftörte fie, _ * Up.Beih26,0. | Unjehen der nicht. a 
Und nahm zu im Jubenthum über | Haben jo das hatten, mit 
VBiele meines Ol in meinen lecht, anders 5 "Rp. 
und um das väter | 7. * — el 
ä aber Gott wohl gefiel, ich 
von meiner Mutter Leibe hat ausgefondert 
und berufen durd feine Gnade, * 


16. Daß er feinen Sohn * ofjenba: 
- mir, dab ich ihm durch das 
en jollte — Beiden ih FM 
ie ic zu, und bejprad mi 
barüiber mit Fieiſch und Blut; * Mattd.16,17. 
17. Ram aud mict gen Jerufalem zu 
denen, die vor mir Mpofel waren, jondern 


308 in Wrabien, und lau wiederum 

gen Damascus. 

18. Darnad) über * drei Jahre dam id 
jauen, und 


n Yerujalem, Perum zu 
Blies fünfzehn Tage bei ihm. * Up.deld.0,26. 
*19. Der andern Apoftel aber ſahe id) lei⸗ 
nen, ohne * Jacobum, des Hertn Bruder. 

* Matih.13,55. 

20. Was id eud aber fehreibe, fiche, 
Gott weiß, id luge micht. 

21. Darnad) * lam ic, in die Länder Sy⸗ 
rien und Gilicien. * Up.6ej6.9,90. 

22. Id war aber unbefannt von Anger 
fit den chriſtlichen Gemeinen in Yudäa. 
3. Sie hatten aber allein gehöret, daß, 
der un weiland verfolgte, der prebiget jehi 
den Glauben, welden er weiland verftörte ; 
24. Und priefen Gott über mir. 
Das 2. Capitel. 

Pauli Bergfeldiung mit den Apofeln, Streit mit Per 
ro, Predigt von ber Gerediligtelt bed Glaubend. 
Dana über vierzehn Jahre zog ic aber 
mal hinauf gen Ierufalem, mit Barnaba, 

und nahın Titum aud mit mir. 

2. Id z0g aber hinauf aus einer Offen» 
barung, und bejpradh mich mit ihnen über 
dem Coangelio, das id; prebige unter den 
‚Heiben, bejonders aber mit denen, die das 
Anjehen Hatten, auf dak ich nicht bergebs 
Gich Tiefe oder gelaufen hätte. 

3. Uber es ward aud) Titus nicht gezwungen 
fih zu beicpneiden, der mit mir war, ob 
ex wohl ein * Grieche war. * Mp.Geid.16,8. 
4. Denn da * etliche faljche Brüder 
mit eingedrungen, und neben eingejchlichen 
waren, zu verlundihatten unfere Kreifieit, 
die wir haben 
gefangen nähmen, 










* Ap.Bej.11,30.u.19,25., 
11. Da aber Pelrus gen Antiocien fa 
widerftand ich ihm unter Wugen; denn 


den, 
zu thun. 
war Mage über ihn gelommen. 

12. Denn zubor, ehe Eilihe von Yacı 
tamen, aß er mit den Heiden; da fie al 
famen, entzog er fi) und fonderke fi 
darum, dab er die von der Beſchneide 


Yuben, alfo, dab au 
warb, mit ifmen zu 
14. Uber da ich jabe, daß fie nid rid 
twanbelten, nadı der Wahrheit des Evangt 
Brad ich zu Petro * vor Allen öfjentli 
;o du, der du eim Jude Bbijt, heim 
febeit, und nicht jübiih, warum zwin 
du denn bie Heiden jüdijdh zu Icben? 
“1m 
15. Wiewohl wir von Natur Juden, ı 
nicht Sünder aus den Heiden find. 
16. Dod, weil wir wiffen, da * der cr 
durch des Gejches Werke nicht gen 
wird, fondern durd den Glauben an | 
um Ghriftum, jo glauben wir aud 
riftum Jehum, auf dab wir geret m 
den durch den Ölauben an Chriftum, ı 
nicht durch des Gefejes Werke; denn du 
des Gelehes Werle wich fein Wleilh 
recht. “ap. 
a ne 
— — 
N — 
N en an > 


ch not Fl 


in Chad Aa. RUE N. 
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Neiitfertigung darq den Glauben. Galater 2. 3: Negter Gehrand der Belches. 


wäre Gheiflub * der Gertchte wire feine Glaubens Ihe. 
* Röm. 


ein Siindendiener. Das jei ferne 
aan Su. aber 6 ich zerbrodien 


ya wieberum han, * made ih mic 


jelbft zu einem Uebertreier. 
19. 5 „Sin aber bunt eich hem Deich 
” Bub ih Boll Iepe; ih Bin 
& il * Rdm.14,7, 
\.20. I lebe aber; 377 nun nicht id, * Tone 


dern Chriftus Tebet in mir. Denn mas id, 
jet Tebe im Wleifeh, daß Tebe id in en 
Glauben des Sohnes Goties, der mid ger 
—* dat, + und fidh fetbR: file mid dar ⸗ 
Oi werfe nit weg Die Önabe Önt 
31. 36 werfe mic weg Die Onabe Got 
ohe-|tes ; denn, * jo durddas Gejeh die Gererhlig- 
eit tommi, fit Gpriftus vergeblich gelorben. 

Sc } — 


3. Gapitel. 
a 


Gerechtigkeit de Glaubens beilätiget, der rechte 
a he * unverfländigen Galaler, wer Hat 
euch bezaubert, daß ihr der Wahrheit nicht 


Gebraud) des Belehed gegeiget. 
ehordet? Welchen Chriflus Yejus vor die 














‚ugen gemalet war, und jeßt unter euch 
A treuziget ifl. * Quc.24,25, 
[/ . Das will ich allein von euch — 
* abt ih v 


lauben? 
3. Seid ihr fo unverfländig? Im Geift 
Habt ihr angefangen, wollt ihr e& denn 
nun im Fleiſch vollenden? 
4. Habt ihr denn fo viel umſonſt erlitten ? 
A e8 anders umfonft. 
* 5. Der eud nun den Geift reicht, und thut 
fole Taten unter euch, thut er e8 durch 
Geſehes Werke, oder durd) * die Pres 


bet, umb e& ift ihm gereihnek zur Gerede 
"Rm.42. 
—8 So erfennet ke mun, baß bie bei 
A Glaubens find, das find Abrahams Kinder 
Die Schrift aber hat es zuvor erjehen, 

da Gott die Heiden durch den Glauben 
guet mache. Darum verfündigt fie dem 
braham: * In dir follen alle Beiden ge 

epnel werden, "1 Mof.12,3. 

Alfo werben num, die des Glaubens 

Din, gejegnet mit dem gläubigen Abraham. 





10. Denn die mit des Gejeres Werfen | ben. 


eben, die find unter dem Blu Denn 
68 ftehet geiehrieben: * Berfludht fer Jeder 
men, der nicht bfeibt in allem dent, das 

reden flehet in dem Buch des Gefches, 
8 es thue. *5Moj.27,28. 
11. N aber durch dos Geſetz Niemand 
gerecht wird vor Golt, ift offenbar; benn 


.|ift, und thut auch nichts dazu. 










bes 
bi it vom Glauben ? * Ndm.10,8,| die 
. Gleictwie * Abraham hat Goit geilen] 20. Ein Mittler aber ift nicht eines — 








12. Das Gejeh aber if nicht bee Olw 
bens, fondern der Menfh, der es thut, 
wird dadurdh Teben. 

18. Chriflus aber Hat uns erlöfet von be 9 9/ 
lud) des Gejeges, da er ward ein * Fluch 
für ung, (denn es flehet + gefihrieben: Ber: 
ftucht ift Jedermann, der amt Holz hängel,) 

+ Nöm.8,3. 2 Gor.5,21. + 5 Mof.21,28; 

14. Wuf_dah * der Gegen Abrafams 
unter die Heiden füme in Chrifto Jefu, und 
wir alfo den berheißenen @eift empfingen 
durch den Glauben. *1Mo[.128. 

15. Ricbe Brüder, ich will nad) menfchlicher 
MWeife reden; verachtel man doch eines Men 
jden * Teflament nicht, wen e8 beftätiget 
* &br.9,17. 
16. Run ie Die Gerkeifung Abraham 
und feinen Samen zugejagt. Ex * Ipricht 
nicht, dur; die Samen, alt durch Biele, 


jondern al& dur Einen, durg deinen Sa: 
me, 5 ift Ghriftus, 


* 1 Mof.22,18. 





ee gebei 7 
I4 x 
#2 Mof.12,40. Ap.0eih.7.8. 173 7 
18. Denn fo das Erbe durc das ——— 
en wiirde, a2 * es —J zum 
erheifung gegeben. Bolt aber hal ERSTE | 
Abraham Dur Verheigung frei 7 Her? 
3 —— 
— dar a 7 
if}, und _ift gefieflt bon den Engeln. hurdh — * 
Hand * des Miltlers. ee) 


gen Mittler; * Gott aber ift eini 
“5 Mof.4,30. 

Wie? IM denn das Geſen wider Gotle: 

 heigungen? Das fei ferne! Wenn —— 

in Gefeh gegeben wäre, dat ba Tönnte ann 

iebenbin maden: fo füme die Gereiitigfeik: 7 

wahrhaftig F bein Bejeg. * Rdw.8.2.3. 


4 
22. Mber die * Schrift hat e& Alle ut nd he 
förfoffen unter bie Sünde, auf dak die Werd —2 7 
hung läme } durd) den Glauben an —— 1 

(um Ghriftum, gegeben denen, bie ba glau 

* R5m.3,9. u.11,32. +e3,149. | 
1723. She denn aber der Glaube lam wur —— —2— 
ben wir unter dem Gejeh, * vermahret un nit maAı/ 

Iherkhtffer au er" Gilden Der da. auf den Glauben, der da tg 

igsoffenbaret werben. *eA, 
1724. Mio ift das Gefeg * unfer 

















‚Zustmeitle 
‚gewefen auf Ehritum, dar Wr DR vn 
‚Glauben geredt olrien. — 
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Erföfung vom Gefet. 
25. Nun aber der Glaube gelommen ift, 
find wir night mebr unter dem —— 
Kar Denn * ihr jeid Alle Goiles Kinder, 
durch den Glauben am Sorilum RAſum. 
* 30.565. 12. Röm.8,17. 
27. Denn wie Biele euer "Gelauft find, 
die + haben — pn — 


fein au = — 











Galater 3, 4. 





Der Galater MubeRändigteis, 
Stwagheit nad dem Fleiſch das Exam 
a a a 3 — 


eg 
* Fe — eine 0 
IE 


dazumal 
Bin euer Fu e we wer Ar KR 


Fin Dann mod — Fe — jew al 
* Ciner in Chrilo Ich, * al Ina ri x a Hugen aus 
Mn u 






Das 4. Capitel, 
ere Grtlärung der Gerripligteit des Glaubens. 
aber, fo lange der Erbe ein 
jo ift unter im und einem 
FM, tin —— 
‚Herr ift aller Güter; 


er wohl ein 
Sondern er ift unfer den Bormilndern 


Aa 
dom x 
3. Alſo auch wir, da wir finder waren, 
waren wir * gefangen unter den äuher 
tichen, Eagungen. *<.3,23.u.5,1.601.2,20. 
. Da * aber die Zeit erfüllet ward, jandte 
Gott feinen Sohn geborenvon einem Weibe, 
und unter daS Geſen gethan, *1Moj.19.10. 
5. Auf daß er ® die, jo unter dem Gejeh 
waren, erlöjete, daß wir die Kindſchaft ein⸗ 
gen. 3,18. 
. Weil ihr denn Kinder feib, Hat Gon 
elandt * den Geiſt feines Sohnes in eure 
ers, ber jehreich: bbn, lieber Water! 
—R 
7. Ajo ift nun hier, fein Auch mehr, 
ſondern eitel Kinder, * aber Kine 


der, jo find es auch Erben Gottes durd 
Ehriftum. 
8. Aber 


d- 





*€.3,29. Röm.8,16.17. 

Be ihr eud) beun um wieder zu den. |nnadren 
: — 10. Ihr * haltet Tage, und Monate, und 
Ef umjonft Habe am cud gearbeitet. 

ihr. Liebe Brüder, ic; bitte eud); ihr habt 


Regen, 6:8 auf die beftinmte Zeit | in € 
*. 


— 

17. Sie * eiſern um euch mi 
fie wollen euch von mir abfi S 
ihr un fie jollt eifern. 

18. Eifern ift gut, wenn «8 —— 
—— — Bute, = ze al 
wenn ic). gegen: 

19. Wine ee 2 — RT 
mal mit engften gebüre, bis dab Chrif 
eine Geſtalt gewinne.  *1&ard 
20. Ich wollte aber, daß ich jeht bei e 
wäre, und meine Stimme wandeln fun 
denn ich bin irre an euch, 

21. Eaget wir, die ihr * unter dem Gi 
fein wollt, Habt ihr das Gejeg nicht — 


22. Denn e3 fichet geſchrieben, bak M 
ham zwei Söhne hatte ; einen von der Ma 
den * andern von der freien. *ımala 
3. Aber der von der Magd iwar, iftn 
= Üleiich_geboren ; der aber von 
Freien, ift durd) die Werteihung gebore 
. Die Worte bedeuten etwas. Denn 
fm die zwei Teflanienke, eins von ? 
jerge Sinai, daS * zur Snedhticaft ge 
vet, weldes ift die Agar. *c5,1.8Ums 
25. Deun Agar heikt in Arabien der 2 
Einai, und langet bis gen Yerujalem, 
zu dieſer Zeit ifl, und ift dienfibar 
feinen Kindern, 
26. Aber das * Jerufalem, das des 
ift, das it die Freie, die it unfer A 
Mutter. —R8 
27. Denn 8 * ftchet geſchrieben 
frößfi, du Unfrudhtbare, die du nicht 
biereft, uud brich hervor, und rufe, die 
nicht jAwanger bift; denn die Einjame 
viel mehr Kinder, denn die den Mann | 
“Hi 
28. Wir aber, liebe Brüder, find, I 
* nad), der Berheigung finder. "Zum 
29. Aber gleihiwie zu der Zeit, der 1 
dem Pleijch geboren war, verfolgle den, 





WE: 
N vielmehr von Gott erfannt jeio, wie wendet 
neuen am dienen wollt? 
fürdte euer, ich * nicht 
12. Seid doch wie id); denn id) bin wie 
13. Dean ihr wild, dh a * in 


IR > nd tu der Zeit, da ihr Gott nicht 
im 
9. Nun ihr aber Gott erkannt habt, ja 
ud Bürftigen Sapungen, welden ihr von 
pe, und Yahreszeiten. ——— 
ba 
vr 2 Doh. v s. 
WR mir fein Keih geihaur. 200.35, 
1 U 


nad) dent Geift geboren war, aljo gebe 
RR auch. 


nad * SR IN 


Spriptige Greigelt. Galater 


80. Aber * was ſpricht die Srift? Stok 
ie Zu hinaus mit ihrem Gohne; denn 

DMagd Sohn foll nicht erben mit dem 
Eopne der Freien. *1Mof.21,10.12. 
81. So find wir num, Tiebe Brüder, nicht 
der Magb Kinder, fondern * der rein. 


3,20, 
Das 5. Eapitel. 


a a ä α 


& nun in der * freiheit, damit 
une Chritub Serie ba, und Let such 
nicht wiederum in daß nerhtilhe Jod) 
"et, 16 Bauas je eu: Me hr 
, Y 
ea Gelgeien Takt, Io IR eu Ohrifus 


fein nüße. 
zuge abermal einem eben, der 
— läßt, daß er noch * das 
ſchuldig if zu thun. *Iac.2,10. 

ER 


ist Shiftum verloren, die ihr 
Geſet gerecht werden wolll, und 
don der, Gnade gefallen. 


%c.3,21.0dm.7,23. | fei 


5. Wir aber * warten im Geiſt durch 
den Glauben. der Gereihtigfeit, der man 
*3zim.4,s. 

flo Jeſu gilt, weder 


ei Denn * in 
idung noch Borhaut eiwaß, fondern 
t Glaube, der durch die Liebe {hätig ift. 


7. er * Hefe fein. Mer hat eud auf: 
geheiten, ber Wahrheit nit zu geforce? 


*c.3,1.10r.0,24. 
8. Goldeß * Ueberreden iſt nicht don dent, 


der euch berufen hat. 18. 
o. —— * wenig Sauerteig erfäuert den 
ganzen ‚1 60r5,0. 


Teig 

10. * Fr berfche mic zu euch in dem 
den, ige werdet nicht anders gejinnet 
in. Ber euch aber } irre madit, der 
wird -fein Urtheit tragen, er fei wer er 
wolle. *260r.3,3.0.8,9.4«.1,7. 
11. 34 aber, liebe Bräber, To id bie Ber 





jeibur warum leide ich, 
ei —e Hätte das Kerger: 
niß des. Kreuzes aufgehöret. *10r.1,23. 


wärden, die euch verftören. vnae· 
18. Ihr aber, liche Brüder, eb qur Greie 

Mi Berufen, Yein |ehet 58 —* durch 
* Freiheit dem Weil nicht Raum 
Ye, fondern durch bie Se diene Einer 
Undern. *1008,9. 

[4. Denn alle Geſehe werden in Einem 
rt erfüllet, wm Ru * Liebe deinen 


as —A "Darc.1231. 


So 
ge 


za 


aber unter einander ® bei« 


fle aud) ausgeroftel 1a 


4. 5, 6. Bränte des Gieilded wu Seines. 
hel und freffet, fo fehet gu, daß ir nicht une 
‚x einander verzehret werde. *2G0r.12,20. 
16. 3% fage aber: Wandelt im @eifl, jo k 
Imerbet ihr die Lüfte des Fleiſches nichl volle 


(Bringen. 

17. Denn das * leiſch gelüftet wiber den 
Geift, und den @eift wider das Bleild. 
Diejelbe find wider einander, daß ihr a i 
hut, was ihr wollt. Rdm.7,15.28 
718. Megieret euch aber der Geift, fo jeid 
ir nicht unter dem 

19. Offenbar * find aber die Werle des 
Wleijhes, als da find Ehebrud, Hurerei, 
ER Unzud) Y ent Sun, 
20. ferei, tuberei, dſchaft, 
Saber, eid, Zorn, Banf, Salat 
often, 


21. * ufen, Freien, und derglel 

von een “ euch —* es u 
und fage mod), zubor, daß, die fol 

Ahun, werben + Gas Be ich Gotteb nicht 
ererben. “Eu. 55. 
22. Die Wrucht * aber des @eiftes ift 
Kiebe, Freude, Friede, Geduld, Freundliche 
Sütigleit, laube, Sanftinuih Keule 
5,0. 


Wider folde if das Seieg ni ai 


24. Wele * aber Chriſto angel ren, 
+ freugigen ihr @leif Jamımt var Su 
und Begierden. ‚15,29. + Röm.6, 

Das 6. Gapitel. 
Sanftmuth und Gnttpätigtelt zu üben. 

25. ©o wir im * @eift Icben, fo Iafiet 
uns a Geiſt wandeln. "Rm.85. 
26. Zaffet uns nicht * eiller Ehre geigig 
fein, unter einander zu entrüflen und zu 
haſſen. vu⸗2 

Gap. 6, b. 1. Liebe Brüder, fo *ein Venſg 
etwa von einem fehler übereilet, wllrde, 
fo heifet ihm wieder guredht mit. fanftmi» 
vi jem Geift, die ir geile feib. Ind fiche 
au ie felßR, daß du night auch verfuchel 
werdeſt * Datth.18,15.Mdm.18,1.Jac.5,19: 

2. Einer irage des Andern Laf, jo *4 
ihr I ehe Chriſti erfüllen. 

3. So aber ih Jemand Iäßt bünten, er] 
fi eimap, fo er doch nichts if, der 1,9 W 


EM Jg licher * aber prüfe fein ſelbſt 
irt und Glsdann wird er an fi feiber 
Nuhm haben, und nicht an einem 9 

*1G0r.1l 
5. Denn ® ein Jeglicher wird feine af 
tragen, *1G0r.3,8.200r5,10. 
6. Der aber unterriägtet wird mit gem 
Wort, der teile mit allerlei Gutes dem, 





















der ihn unterrichtet. 
7. Irret euch nicht, Gott Takt fi niät, 
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Geiftlihes Säen und Ernten. Galater 6, 





Ephefer 1. Weintier Segen In Eyriks 


ten. Denn was der Menſch fäct, das|fie wollen, dah ihr fai 
kpolten. Denn L — end) Beineben 


wird er ernten. 

8. Wer * auf jein Fleiſch ſaet, der wird von 
dem Beh das Berderben ernten. Wer aber 
auf den Geift jäet, der wirb bon dem Geift 
das ewige Leben ernlen. * Spr.29,8. Rdm.3,18. 


9. Lafjet * uns aber Gutes thun, und micht | gef 


müde werben; denn zu feiner Zeit werben 
wir auch ernten ohne Aufhören. 

"3 Tpef.8,13. Offenb.2,3. 

10. Als wir denn nun Zeit haben, jo lafjet 

uns Gutes ihun an Jedermann, allermeift 
aber an des Glaubens Genofen. 

11. Sehet, mit wie vielen Worten habe 

id u 0 ec — — eigener Hand. 
wollen angenehm machen 
3 dem che die ie amingen euch zu bee 


idneiden, allein, * daß fie nicht mit dem | Herr 


Kreuz Chrifli verfolget werden. *PhiLs,ıs. 
13. Denn and) fie jelbft, * die ſih befcpneis 
den Laffen, halten das Gejeh nicht; fondern 








zäh 
uno "ap Geis 
&s fei aber ferne vom mir ® 
ne allein von dem Streug wi —* 
a ne 


durch 
—— iR, und ich der Welt. 

* Jer.9,24,160r.181.4 Epr2a 
15. Denn * in Chrifto Yefu gilt weder | 
———— orhaut etwas, fond 


ine neue 
16. und — 1a Vier a 16022 
wie m “ein 

gehen, über die jei — en 
it, und über den Sirael Gottes. *plız 
17. Hinfort made = Nienrand wei 
Mühe; denn id) trage die Maalzeicen 





en Jeſu am meinem Leibe. 
18. Die * Gnade amjers um a 

Ghrii fi mit curem Bei, 
Amen. ——— 


An die Galater geſoudt von Rom. 





Die Epitel St. Pauli an die Ephefer. 


Das 1. Capitel. 
Dantfogung fr Ye gi — —— 


Paulus, * ein Apofe * lu ut aus ac er 


den Willen Gotte, } den 

fus, und Gläubigen an kun Jejum. 

ELESRE — —8 

2. Gnade fei * mit euch, und —* von 

Sat, unfern Zater, und dem Gern Jefu 

to! *Rdm.1,7. Bal.1,8.2 Petr.1,2. 

fr " Belobet N Ba der Bater — 
rrn ju Chriſti, der uns ge| t 

mit oda geiftlihem Gegen nt 

liſchen Olten ı durd Chriſtum. 
*2C0r.1,3.1 Petr.1,8. 
4. Wie er uns denn * grmäbet hat durch 


geiaben, und bat 

— 
— 
in Chriſto, beides, u im Himmel ı 
auf Exden iR, durch ihn jelbf; "et: 
11. Durd) welden wir auch zum * € 
theil gelommen find, die wir zuser ı 
— find, nach dem So— nd * 
Dinge wirfet nad) den Rai 


12. Auf daß wir ehoas fei ** 
uf daß wir jeien zu 
ac 
"sin 


ati, ‚bie wir * zuvor 
Ki Bunt meiden * ihr gehöret h 


denſelben, ehe der Welt Grund geleget war, |bas hy 1 

— — jein heilig — zu —WB eurer Seli⸗ “ 

dor ihm in der Xiebe; *30.15.16.2 Tim.1,9. den ir aud, da ihr een 

5. Und hat uns rn Kindfchaft | worben feid mit dem 

gegen ihn, ji Jeſum Ghriftum, nk a eh, 

nad bei — feines Willens, 4. ide reiht das Di 733 & 
*305.1,18. [au unferer Selötung, D 

6. Zu Lobe feiner herrlichen Gnade, zur bum halben, zu Rabe 

welche er uns hat angenehm gemacht in a: 

dem * @eliebten; *Matt$.3,17.| 15. Darum aud ich, ih achl 


7. Un welgem wir haben bie * Erlöfung 
burg fein Blut, nämlich die Vergebung 





der Sünden, nad, bem } Reidthum feiner 
5 Seide uns —A— | mb 
dureh allerlei Werdet une " 


eren Sefurm, und von eurer Siebe zu ed 


16. Sig it af man a 
gedenie euer in meinem 


Ems von dem @lauben bei — an) 


\ v RM. der 
Pa X Bun Ra, SENT —E 


g 


Wahre Erfendtung. 


ift der Weisheit und dei I" 
Gedang zu iner psp Eremtnth r 
—R 
18. Und * erleuditete Augen eures Ber⸗ 
Ränbnifjes, daß ihr erfennen mdget, welde 
da fei bie Hoffnung eures Berufs, und 
welcher da jet der — ſeines herr» 
lichen Erbes an feinen Heiligen, 
19. Und welde da jei Die übermäng: 
küche Grdfe feiner Kr 8, die 
enden h we der nn kin mächtigen 


itte, 

20. Welche er gewirtet hat in Chriſto, da 
er ihn * 8 Toben aufermett hat 
und } gefeßt zu feiner Rechten im Himmel, 
. * Ap.Geih.3,15. 4 PI.110,1. 
21. —ES Sartentgümer, Semalt, 
Vaqhi und diles, wa$ genann! 
mag — nicht allein in dieſer Welt, 
ſondern aud) in der zufünftigen. * &o12,10. 
22. Und hat * alle Dinge unter feine Füße 
Ian, und hat ihm gefeht zum Kaupt der 
eine über Alles, * WI.8,7.8. Matt.28,18. 
23. Welde da if „fin Xeib, nämlich die 

Fülle deß, der Miles in Allem erfüllet. 
* Rim.13,5.1 G0r.19,97. 


2a Das 2. Kapitel. r 
Menjgen Miend außer Ghrifo, und 
een Ian: 
Und auch euch, da_* ihr tobt waret durch 
Uebertretung und Sünden, 
2, %n in ie ® wild gemanbei 
we it * weilan] ı 
habt, nad) dem Lauf dieſer Bett Fund nad 
dem } Bürften, der in der Luft herricet, 
Bämtich nad) dei @eift, der zu biefer Zeit 
in Wert Hat in den Kindern des Unglaus 
8; “21.33. 4c0,18. 305.131. 
8. Unter * welgen wir auf, Ale weiland 
unjern Wandel gehabt haben in den Lüften 
unters Fleiſches und thaten den Willen 
des Blei] und der Bernunft, und waren 
aud) Kinder des Zornis von Natur, gleich⸗ 
wie auch die Andern. *GoL3,1. 
4. Wber Gott, der da * reich ifl von Varm ⸗ 
herzigleit, durch feine große Liebe, damit 
er uns geliebet hat, *«.1,7. Rim.2,4. u. 10,19. 
5. Da wir * tobt waren in den Sünden, 
er uns jammt Gprifto Tebendig gemacht, 
in auß Gnaden ſeid ihr felig gemorben,) 
—G8 


6. Und hat uns fammt ihm * auferwedet, 
t ihm in das + Himmliihe Wer 

fen verfegt, in Gprifto Jelu, 
“ 23 Gor.4,14. } PHILZ,2O. 


Deractngigen Teiäikem 


Epheſer 1. 2. 


Geligtelt and Onaben. 


feiner Sry durch feine Güte ber uns 
in to Yefu. 

8. Denn * auß Gnaden ſeid ihr felig gewor⸗ 
den, durch den Glauben; und dasjelbe nicht 
auß euch, Gottes Babe if es; * Gal.2.16. 

9. Riht auß den Merten, auf daß ih * 
nicht Jemand rühme. *1G0r.1,29. 

10. Denn wir find fein Werf, geſchaffen in 
Lhriſto Jefr * zu guten Werten, zu welchen 
Gott unß zuvor bereitet hat, va wir date 
innen wandeln follen. *211.2,14. Er.1a,21. 

11. Darum gebentet daran, ihr, die 
ihe * mweiland nad dem dieiſch Heiden ges 
weſen feid, und die Borhaut genannt wur⸗ 
det vom denen, die genannt find bie Ber 
kenehun nad dem Wleiih, die mit der 

ind eb t. *c5,8.1G0r.12,2. 

12. Vaß ihr zu derfelben Zeit waret ohne 
Shriftum, fremd und * außer der Bürger« 
fhaft Iiraels, und f fremd von den Teitar 
menten der Berheißung; daher ihr feine 
Sofinung hattet, und waret one Bott in 
der Belt. *RcH.2,30.1REm.D.4. 

18. Nun aber, die ihr in Chriſto Jeſu 
feid, und weiland ferne gemwefen, feid nun 
nahe geworden durd) daß Blut Chrifti. 

14. Denn er ift * unfer friede, der aus 
Beiden Eins hat gemadh, und hat abge 
brochen den Zaun, der fen war, in 
dem, daß er durd fein 17 {ch wegnahm 
die Feindſchaſt, * 31.9,6. Ap.&eih.10,30.. 

15. Nänılih das * Bejeh, fo in Geboten 

jeftellet war, auf daß er auß zwei Einen 
Freuen Menfhen in ihm ſelber fchaffte, 
und Frieden machte, * Gol.2,14. 4 2 Cor.5,17. 

16. Und * daß er beide derjöhnete mit 
Gott in Einem Leibe, burd das 
Hat die Feinbfpaft geiä 


17. Und iR gefommen, * Hat verlündiget 
im Gvangelio den Frieden, eud, die ihr 
ferne waret, und denen, die nahe waren; 

*%1.57,19. 606.9,10. 

18. Denn * durd) ihn Haben wir den 

Zugang alle Beide in Einem Geiſt zum 








Bater. “312. 
19. &o feib ihr nun nicht mehr Säfte 
und Sambtnge Pa gie mit 


den Heiligen, und Gottek Kaußgenofien, 
* BHIL.3,20. @6r.13.23.29. 
20. Erbauet auf den Grund der Mpoftel 
und Propheten, * da Jeſus Chriſtus der 
ein iſt, * 3.28.16. 
21. Auf welden der ganze Bau in eins 
ander — waqhſel zu einem heiligen 
Tempel in dem Seren, 
22. Auf weldem aud) ihr mit_* erbauet 
werbet, zu einer ng a m 
Kit. —RBꝛ& 
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Veris des Brebigtamud, Epheſer 3. 4. Siebe Curini. CEinigteit. 


Das 3. Capilel. 
Preid bes Prebigtomit, ald eineh Dithlb ber 


rung. 
Derhalben ih Paulus, der * Gefangene 
Eprifti Jeju für eud deiden 
* 4p.0ej4.21,33. Gol5,11. PHIL.17.2 Zim.1,8. | werden, 

2. ae, ihr gel habt don dein * 

Umt der Gnade Got bie mir om euch 
"up. Beih9,15. 

Fund geworben diefes Gr 

mai a ffenbarung, wie id * 

aufs = jeihrieben habe; * «.1,9.10. 

4. Daran EL ihr ER ed werlen 
Lnnet meinen Verſtand an Geheime 
niß Gi —8 
5. in iſt in ben 

N ar — 
ojfeı ift feinen Heiligen in 
ropheten durch ill. rei 
'ämlich, * vi Kg Fe Miterben 

en, und mit einverleibel, und Mitgenofs 
Ei: Berfeihung in Chrifto, durch das | Ervig! 

gelium, * 1,13. u. 2,18.15.18. Ga1.3,28.29. 

ch ich ein Diener eben bin, 

* der Babe, aus der Onade Golles, 
die mir nad feiner mächtigen Kraft ge 
geben ift. "Röu.ls. 

8. Mir, dem * allergeringften unter allen 
Heiligen, ift gegeben dieje F Gnade, unter 
den Seiden zu verfündigen den unausforjehe 
lichen Reichthum Ehrifti; 

— 

9. Und * zu erleudhten Jedermann, weige 
da fei die Gemeinjhaft des Geheimnifies, 
das von der Welt her in Gott verborgen 
gewejen ift, ber alle Dinge gejchaffen hat 
duch Jeſum Chriftung ; * Up.Geih.26,18. 

10. Xuf daß * jet tund wilrde den Fürftene 
Ahünmern und Herrjdaften in dem Himmel, 
‚au der Gemeine, die F mannigfaltige Weis: 
heit Gottes, "1 Petr.1,12. 4 Röın.11,88, 

11. Rad) dem Vorſah von der Welt her, 
welhe er bewieen Hat im Chrifto Iehu, 
unferm Seren, 

12. * Dur) welchen wir haben + Freudig 
feit und Zugang in aller Zuverficht, durd) 
den Olauben an ihn. *Iob.14,6. 4 &br..16. 

13. Darum bitte ich daß ü icht müde 
werdet um meiner Trübjalen willen, bie 
ER fg eud) Teide, welde eud eine Ehre 


riſti 

ches nicht fund 
vorigen 
za 





{rn Derhalben beuge id meine Sniec 
en den * Vater unjers Herrn Jeſu 

rifti, *c18. 
15. Der ber rechte Vater ift über Alles, 
was da Kinder heißt im Himmel und auf 
Erben, 

16. Dad er eudy Rrait gebe u 
NReigteum jener Kanliatel, 1 


* deu 





— — —— 
riſtum wohnen = 
den Glauben in euren — 

— Liebe eingewurzell und 


1 
8. it a mg i 
di Sn, en 


1 . 
— 5 if, van la 
auf — ihr erfüllt merbet 


* (oder: 
sn. EEE alle er tik kr] 
fan über Ales, das 
itchen, nad der Bu die da im ı 


dem * je 
Baia Ban 0 aller Zeit, I 


—2 =. 16,77.1 ml 
Das 4. Gapitel. 


Grwabnung zur Golfeligeit nu Ginlgell 
9 vor Güuden und Yaflern. 

& —— nun eudh ih Gejangener 

dem Herrn, daß ihr wandelt, wie j 

gebühret eurem Beruf, dariumen ihr 

tufen feid, 

2. Mit * aller Demuth und Sant 
mit Geduld, und vertraget Einer den | 
dern in der Liebe, *Ap-cih.20.10. Cd 

3. Und jeid fleibig zu halten die * Eu 
feit im Geift, durd das Band des # 
dens. 

4.* Ein Leib und Ein Geil 
aud berufen feib auf eimerlei ‚Sein 
eure Berufe. 

5. Ein * gerr, Ein Glaube, Eine * 

“5 ———— 

6. * Gin Gott und Bater (unjer) W 
der da ift über euch Mile, und burg | 
Alle, und in eud Allen. * Wal2,10.1 Gar) 

7. * Einem Jeglichen aber unter uns 
gegeben die Gnade nad dem Ma 
Gabe Eprifti. * Röm.12,3. 1 Cor. 

8. Darum fpriht er: * Er if au 
fahren in die Höhe, und hat das t 
fängniß gefangen geführet, und hat 

tenjchen ** Gaben gegeben. 

* 91.68,19, + Ribt.5,12. Col 2.15. ** Mp@chd! 

9. Daß er aber * aufgefahren if, mad 
«3, denn daß er zuvor 1 Binunder gefaf 
in bie unterjten Dexter der Exbe? *Ioh1 

10. Der hinunter gefahren ifl, das if! 
jelbe, der * aufgefahren ift diber alle $ 
mel, auf daß er Wllc$ erfüllcke, * Mp. Geis! 


ER it am dem imm 








— 





UNE cr dat Eiliche zu * Mpuficin 
AUT 


Auffahrt Cociai. Miter und mener Epheſer 4. 5. 


Be ar rufen 


18. Daß bie Heiligen zu eriählet werden 
ım Bert des mis, daburd, der Leib 


ifli_erbauet werde; * R3m.19,5.1 Petr.25. 

18. Bis daß mir Alle hinan fommen ju 

einerlei Blauben und Erienntniß des Goh- 

nes Gottes, und ein vollfommener Mann 

werden, der da fei in ber * Maße des volle 

forımenen Alters CHrifi; * 3.18.19. 

Auf daß wir ni mehr Kinder feien 

A ung twägen und wiegen laſſen von aller 

u Mind der Lehre, durch Sgaltheit der 

Er Ballen und Täufcerei, damit fie uns 
mju berführen. 

15. 2afjet uns An tetjaffen fein in 

der Kiebe, und wachſen in allen Gtüden an 

dem, der das Gaupt iR, * Chrifluß; 

* 5.30. Gel.l,ie. 

16. Aus * welchem ber ganze Leib zu] * 
men gefüget, und ein Slied am anı 


Hänget, durd alle Gelenke; babur: es 

dem andern dreichun Ahut, nad) dent 

Bert eines en Nam din in feiner 

Maße, und ma der Leib 

ge fin Kinn ‚‚rör — — und das Alles 
—QRR 


17. a nie ich nun und zeuge in dem 
Km, daß ihr nicht mehr wandelt, wie 
die andern st wandeln * in ber Eitel 
ihres —QRX 
18. „Belder Berftand verfinftert iR, und 
BR entfrembei bon dem Reben, daB aus 
iR, durch die Unmiffenheit, fo in ihnen 

ÜR, durch die Blindheit ihres rind; 


“ea, 
19. Bel id, und ergeben 
der ur Fa allerte —ã 
feit fammt dem Geiz. 

. . he aber — Chriſtum nicht alſo 


—V x anders bon ihm * gehöret 
bt, ei red it em. gi iret U wie im 
Äh. *cum. 
a —* en ha yon euch ab, nach dem 
der en Wandel * den alten Menden, der 
Lufie in Irrihum fi) } derderbet. 
*Rm.6,6. 601.39. 4 Gal.65. 
28. * Emeuert eud aber im Geiſt eures 
—M —— 
*. ie den — Denfe — Fe 
n geiehaffen ift in er 
Gereätigteit und te er *1 Mof.1,96.47. 
25. Darum * Iey Eu die Lügen ab, und 
— die Wahr in Seglicher mit feie 
wir unter einander 


68 
*8 


jet | Ss 





* 60130. 
ne und fündiget nicht; fafkei 
61) 


Menit. Heiliger Wandel, 


die Sonne nicht über euren Born untere 
* 91.4.5. Jac.1,19.20. 

2. het aud nicht * Raum tem Räfler 
"ZB er gehen at, br ee nid meh, 
jeftohlen hat, der Rehle nicht mehr, 

fondern ® Arbeie, unb kdaffe mit den Qäne 
den etwas Butes, auf daß er habe zu 
dem Zir en. — 
fein * faul auß eurem 

Munde sehen, fondern was vo nütig dur 
— h, —* noth thut, daß «6 
Bee jei zu ji * e5,4. Matt.12,36. 
— nicht den heiligen 

Ceift Saite, Sail ie verlegel fe auf 
den Eu de Bfung. * 3ef.7,18. 0. 68,10. 
* Bitterleit, und Grimm, und Born, 

. Geſchrei, und galerung, fei ſerne von 
us fammt afler Bosheit. * 613,8. 
Seib aber uner ander freundlich, 
Herzlich, und vergebet Einer dem Andern, 
glelgwie ®ott euqh vergeben hat in Chriſio. 


Das 5. Capitel. 
See lln Tür Die Öpimciber uns Glemänen 


ſeid nun Gottes folger, als dic 
lieben Rinder Rede 
2. Und wandelt in der * Liebe, gleichwie 
Chriſtus uns hat geliebet, und fich jelbſi 
dargegeben für uns, m Gabe und Opfer, 
Gott zu einem füßen Geruch. * Marc.13,31. 
3. * Qurerei aber und alle Unreinigfeit, 
oder @eig, Taffet nicht von euch gejagt wer · 
den, toie den Seiligen zufichet; * GeLas. 
4. Auch * ſchandbare Worte und Narren ⸗ 
tpeibinge, oder Gherz, welde euch nicht 
siemen;; fonbern vielmehr, Dankjagung. 
—888 
5. Denn das follt ihr ie, + * 
u, ober an u Beni * 
ein mbiener) 
Reich Chriſti und Bolt 
6. * Saffet eud) Niemand verführen mit 
vergeblihen Worten; denn um biejer wil ⸗ 
ten tommt der Zorn Goltes über die Rin- 
der des Unglaubens. * Matt.26,4 
Ware 185.Buc 31.8.1 6or1630.020 172 
1 Darum {ed nicht ihre Mitgenoflen. 
8. Denn ihr ® maret weiland Finfterniß, 
nun aber ſeid ihr ein Richt, in dem Seren. 
a teens. 
$, yanbeit tie * die Kinder des Lichis 
Die Frucht des Geiftes in ollerlei Gitig: 
feit, und Geredtigleit, und BWahrkeit. 


„10, Anh © prtft, was da Fi — 


li Rim.122. 
Hr Und Habt ni Gemein] 


ra * ft mit den 
— a c Finkerniß, Ra 





*168r.6,9.10. 








2iebe der Ehe 


12. Denn was —I von ihnen ger 
ichiehet, bas ift aud) * jdändlid zu jagen. 
*Röm.1,24. 


13. Das Alles aber wird offenbar, wenn es 
* vom Licht geftraft wird. 
offenbar wird, das ift Licht.  *906.3.2021. 

14. Darum jprict er; * Wade auf, der 
du jchläfeft, und lebe auf von den Toben, 
fo wirb 9 Ehriftus erleuchten. * Iej.00,1 

15. So jehet nun zu, wie ihr * vorfihlige 
lich wandelt, nicht ais die Ünweiſen, jon- 
dern als die Weijen. * Matih.10,16. Jac.3,13. 

16. Und * jehicket euch im die Zeit, denn 
es ift böfe Zeit. "Röm.12,1L, 

17. Darum werdet nicht unverfländig, 
jondern verftändig, * waß da jei des Herrn 
Wille. *Röm.12,2. 1 Thei.d,3, 

18. Und faufet euch midht voll Weins, 
daraus ein wmorbentliches Wejen folgt; 
jondern werbet voll Geiles, 

19. Und * redet unter einander von Pjal« 
men und Lobgejängen und geiftlicen Ye 
dern, } finget und fpielet dem Kern in 
eurem Herzen; * 60(.3,16. 4, P139.2.8. 

20. Und * jaget Dank allezeit für Miles, 
Gott und dem Vater, in dem Namen unfers 
Herrn Yefu Chrifti; * 3j.63,7. Col.3,17 

21. Und jeid unter einander unterihan 
in der Furdht Gottes. 

22. * Die Weiber ſeien unterthan ihren 
Männern, als dem Seren. 

*1Moi.3,16. Gol.3,18. 1 Petr.3,1 

23. Denn der * Mann ift des Weibes 
Haupt; gleihiwie aud) Chriftus das Haupt 
it der Gemeine, und er ift jeines Leibes 
Heiland. 16.13 
4. Über wie nun die Gemeine ift Eprifto 
terthan, aljo auch, die Weiber ihren 
Männern, in allen Dingen 

25. Ihr * Männer, liebet eure Weiber ; 
gleichwie Ghriftus aud geliebet hat die 
Gemeine, und hat fich jelbft für fie gegeben, 

* 601.3,19. 
26. Auf daß er fie * Heifigte, und hat 
fie gereiniget dur das Wajlerbad im 
Wort, * 305.17.17.+308.8,5. 

27. Auf daß er fie ihm jelbft darftellete 
eine Gemeine, bie ® herrlich jei, die micht 
babe einen Fleclen, oder Rungel, oder dei 
etwas,. jondern daß fic heilig ſei und uns 
iträflich. * Bf45.14. Hobel 4,7. 2 Cor.11,2 

28. fo follen aud die Männer 
Weiber lieben, als ihre eigene Leiber. 
fein Weib liebet, der Liebet ſich jelbft. 

29. Denn Niemand hat jemals fein eige: 
nes diaſch gehafiet; fondern er nährt e3, 
und pileget \cin, Werke and Ver Kerr 
die Gemeine 
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Denn Alles, was | Weib 








te. Ephejer 5. 6, 


bes, von 

Gebeine. 
31. Um 

verlaffen 


aber von 
33. Dod 
fieb fein ! 
aber fürd 


ri 
Ihr * Ki 
in dem He 
2.* Ehu 
erfte Gebı 


3. Auf! 
iebeft auf 
4. Und 
nicht zum 
in ber Zı 

“Col! 


5. Ihr 
leiblien 
tern, im 
Shrifto; 

6. Richt 
den Den] 
ſtuechte C 
les !gut \ 
7. Saflet 
dienet, ur 
8. Und 
thun wirt 
plangen, 


9. Und 
gegen fie, 
jet, dab c 
ft bei ihı 


10. Zulı 
dem Herr 


11. Bie 
ihr befteh 
läufe des 
12, De 


rund Blut 


und Gew 
der Welt, 
berriden, 
Himmel 
KEN 


30. Denn * wir {nd Gbeder Woes Kir nie & 


m 





Ball Daufkſagung 


Tage Widerftand thun, und Alles wohl 
ausrichten, und das Feld behalten möget. 
14. So ftehet * nun, umgürtet eure Len⸗ 
den mit Wahrheit, und T angezogen mit 
dem Krebs der Beredtigleit, 

® 9nc.12,85. 1 Petr.1,18.+ 3e].59,17. 

15. Und an Beinen geftiefelt, als fertig 
zu treiben daß Soangı tum des Friedenß, 
damit ihr bereitet ſeid. 

16. Bor allen Dingen aber ergreifet * den 
Schild des Glaubens, mit welchen ihr aus⸗ 
ldjchen Lönnet alle feurige Pfeile des Boͤſe⸗ 
tige, 1 Betr.5,9.1306.5,4. 

17. Und nehmet den * Helm des Heils, 
und das Schwert des Geiſtes, welches iſt 
das Wort Goties. © 5ef.59,17. 1 Thefl.5,8. 

18. Und betet ftets in allem Anliegen, mit 
Bitten und leben im Geift, und wachet 
bazu mit allem Anhalten und leben für 
alle Seiligen, 

19. Und * für mid), auf daß mir gegeben 
werde das Wort mit freudigem uffgun 


CEphefer 6. Philipper 1. 


anb Gebet. 


meines Mundes, daß id möge fund 
maden das Geheimniß des Evangelii; 
°501.4,8,. 
20. * Welches Bote ich bin in der Kette, 
auf daß ich darinnen F freubi pendeln 
möge, und reden, wie ſichs —* 
Cor.ſ,⁊o.* UVp.Geſch.a ↄ. 
21. Auf daß aber ihr auch wiſſet, wie es 
um mich ſtehe, und was ig ſchaffe, wird 
es euch Alles kund ihun * Tychicus, mein 
lieber Bruder und getreuer Diener in dem 
Herrn, * Ap.Geſch. 20,4. 2 Tim.4,12. 
22. Welchen ich geſandt habe zu euch, um 
desjelben willen, daß ihr erfahret, * wie 
e8 um mich ſtehe, und daß er eure Herzen 
tröfle. *501.4,7. 
. Briede fei den Brüdern, und Liebe 
mit Glauben, von Gott dem Bater, und 
dem Seren Yelu Ghrifto. 
24. * Gnade ſei mit Allen, die da lieb 
haben unfern Herrn Jeſum Chriſtum un: 
verrüdt. Amen. *9G0r.18,13. 


Geſchrieben von Rom an die Epheſer, dur Tyhchleum. 


Die Epiftel St. Pauli an die Philipper. 


Das 1. apitel. 
Des gebundenen Pauli Danfjagung Gebet und 
Ermahnung zum beffändigen Blaubenslampf. 


Paulus und Timotheus, Knechte el 

hriſti, * allen Heiligen in Chriſto Jeſu 

a PHilippen; fammt den Bilchdfen und 
ie 


nern. *16o0r.1,2. 
* Snade fei nit euch, und 


2. riede don 
Gott, unferm Bater, und dem Herm Jeſu 
Ehrifto! Röm.1,T. 

8. Ich * danle meinem Gott, fo oft ich euer 
acdent: *Rbm.1,8.1 Cor.1,4. 


(Mel “ oflegeit thue in allem 
meinem bet für eu 


Alle, und thue 
Das Gebet mit Freuden, 

5. Ueber eurer Gemeinſchaft am Evangelio, 
vom erflen Tage an bis her. 

6. Und bin desſelben in guter Zuverficht, 
daß, der in euch angefangen hat * das gute 
Wert, der wird e8 auch vollführen, bis an 
den Tag Jeſu Ehrifli. * 305.6,29. 

7. Wie es denn mir billig ift, daß ich der 
maßen von euch Affen halte; darum, daß 
ich euch in meinem Herzen babe, * in die 
jem meinem Gejängniß, darinnen ih das 

ngelium veraniworte und befräftige, 
als die ihr Alle der Gnade mit mir iheil⸗ 
beitig feid. *5.8,1.u.4,1. 

8. Denn Gott iſt mein Zeuge, wie mich 
nach euch Allen verlanget von Derzensgrund 
im fu Chriſto. 


mehr und mehr reich werde * in allerlei 
Erlenniniß und Erfahrung, 4.1.8. 

10. Daß ihr prüfen möget, was das Beſte 
li; auf daß ihr ſeid lauter und * unanflößig 

i8 auf den Tag Chriſti,  *Up.@eib.24,16. 

11. Erfüllet mit * ten der Gerechtig ⸗ 
feit, die durch Jeſum Chriſtum gejchehen (in 
ud) zur Ehre und Lobe Gottes. *&p9.5,0. 

12. Ich laſſe euch aber wiſſen, Tiebe Vru⸗ 
der, daß, wie es um mich ſtehet, das i 
nur mehr zur förderung deß Gvangelii 
geraihen; 

13. Alſo, daß meine Bande offenbar ge⸗ 
worden find in Ghriflo, * in dem ganzen 
Richihaufe, und bei den Andern allen; 

. *c.4,29. 

14. Und viele Brüder in dem Herrn aus 
* meinen Banden Zuverſicht gewonnen, 
deſto thürfliger geworden find, das Wort 
zu reden ohne Scheu. *Eph.3,18.1 Theſſ. 3,3. 
:15. * Etliche zwar predigen Chriſtum, auch 
um Haß und Haders willen, Eiliche aber 
aus quier Meinung. *960r.2,17. 

16. Jene verfündigen Chriſtum aus Zant, 
und nicht lauter, denn fie meinen, fie wollen 
eine Trübfal zumenden meinen Banden. 

17. Diefe aber aus Liebe; denn fie wiflen, 
daß ich zur Berantwortung des Evangelii 
bier Tine. 

18. it ihm aber denn? Daß nur 
Chriſtus verfündiget 


a 


werde allerlei Welke, 
. Und darum bete ih, daß eure Biebe je! cs geſchehe zulallenn, er rigen Wie: 


203 


N 


Blaubendtampt. 
—* fe mis doch darinnen, und will 


* Ama "217.18. 
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Yen 
Tune „ r 
umd 


dasjelbe ges | fi 
air de SL ei 
— 
9 ie ‚endlich warte und delle daf 
zu ede, 


id in 9 — hen ie, 
Due Eu 


34* jen werde an nteinem Pr 
ſei durd; Leben ‚oder bu 


x 
21. Denn Chriftus rer Reben, ind 
Sterben ift mein Oewin. 
22, Siniemal aber ini dleiſch leben dienet 


Be A Bet pn ol, fo weiß ich nicht, 





3 ih ech 
2. wa es — 
* habe una abzu] bir mag an 


zu Jein, welches auch viel beſſer wäre; 
*186n.19,4.200r.5,8.2 Zı 
24, Uber es ift nöthiger im Fleiſch eisen 
um enrehwillen, 
35. Und * in guter Zuverſicht weiß id, 
daß ich bleiben, ‚und bei eud) Allen fein 
werde, euch zur Forderung und zur Freude 
des Glaubens; 2. 
26, Auf daß ihr euch fehr rühmen möget 
in Ghrifto Jeju am mix, durch meine Zus 
lunft wieder zu euch. 
27. Wandelt * nur würdiglich dem Gvan- 
clio Ghrifti, auf daß, ob id komme, und 
fie euch, oder abweſend dom euch höre, 
daß ihr ftehet im Einem Geiſt und Einer 
Seele, und jammt uns lümpfet für den 
Glauben des Evangelii; *160r.7,20, 
28. Und euch in feinem Wege erſchreden 
affet von den, MWiderfadhern, welches j 
eine Anzeige, ihnen * der Berbammni 
34 aber der + Seligfeit, und dasjelbe vo 


*6.3,19.4 Nom. 
—8 Denn a] 












if? gegeben um Chrifti wi 
Ten zu tun, dab ihr nicht allein an ihn giau⸗ 
bet, fondern aud um jeinetwillen leidet. 

50, Hd Habet denjelben * Kampf, welden 
thx an mie gejehen habt, und nun von mir 


Höre, An. Gef.16,22.C0L.1,29. 
Das 2. Capitel. 
Die | und Erhöhung Ghrifti fol zur 
Einigkeit und Demuth dewegen. 


In men bei euh Ermahnung in Chrifto, 
ft Troft_ der Liebe, ift Gemeinfchaft des 
Seiftes, * ift herzliche Liebe und Barm« 
berzigfeit; +Nöm.12,10.601.3,18 
2. So erfllle meine Freude, dab ihr 
Eines Sinues feid, gleiche Liebe habet, ein- 
mütbig and einhellig feid, 

3. Nici IhuL duch Dal ser ie Eie, 


Phifipper 1. 2. 





Eprint zwiefader Etaub. 
durch Demi 
fondern En a 


— — LE 


fondern auf daß, das 
"Gr... 
—* gefinnet, wie Iejus 


— — 


Beftalt 7 Bi nit 
| Raub, Gott glei Kin; * 
Set aae s ae c 


7. Sondern 

— A ie ih ws 

derer Meinl berben als ein 
a u are 

— bis zum am 5 jum Tode am 5 


* 
9. "Harım hat ihn auch Bolt 
‚s.|umd hat ihm sn Namen gegeben, 
über alle Namen ift, 

10. Dab * in ve Namen Jeſu fih ben 
gen follen alle derer Rniee, die im Himmd, 
und auf Exden, und unter der Erde find: 

11. Und alle 3 — 

ind alle Zungen ‚belennen jollen, 
Yefus Epriftus der Herr fei, zur Ehre 
Gottes des Baters. * Kr 

12. Au, meine Liebften, wie ihr allgeit 
feid geborfam gemejen,  midht allein it 
meiner Gegenwärtigkeit, jondern aud) num 
vielmehr in meinem Wbwejen; fehaffet, da 
ih felig werdet * mit Furcht und Silke. 

*Pi2,11.1 Batr.Lit, 

13. Denn * Gott iſt e$, der im euch wirket 
beides das Wollen und das Bollbringen, 
nad) feinem Wohlgefallen. "2613 

14. Tgut Alles ohne * Murten, und ofme 
Zweifel, *1 Berka 

15. Auf dab ihr ſeid ohne Tadel, unb 
* Taufe, und Gottes Kinder, unfträflih 
mitten unter dem unf&ladjtigen und ver 
Ichrten Geflecht, unter weldgem + ike 
ſcheinet, als Kichter in der Welt; 

*e1.10.4 Maipä u Ehe 

16. Damit, dab ihr * haltet ob dem Wort 
des Lebens, mir zu einem Ruhm an dem 
Tage Chrifli, als + der ich nicht vergeblih 
gelaufen, nod) vergeblich; gearbeitet habt. 

+2 Tim.1,18.4 Iej-49,4.1 Cora 

17. Und ob * ih geopfert werde über dem 
Opfer und Gottesdienjt eures Glaubemd, 
jo f freue ich mid, und freue mid mit 
eu) Allen, "2 Timas.t2Gmit 

18. Desfelben fol * ihr euch aud) freuen, 
und follt eud) mit mir freuen. *cataık 

19. Ic hoffe aber in dem Seren In, 
da ic) * Timofheum bald werde zu mh 


LE 


uothei Bob. vaati gefeytige Philipper 2. 3. and enangefifge Geretigteit. 


den, dab Ich auch erquidet werde, wenn 
erfahre, wie es um euch flchet, 
pain 12f32. 
%. Denn id Habe Keinen, der * jo gar 
meines Ginneß fei, der fo herzuch für euch 
forget. *160r.18,10. 
Ki Denn * fie ſuchen Alle das Ihre, nicht 
rip 3 iR *1G0r.10,24. 
3 daß er redhtie 
iR; denn nie ein Hind den Bater, 
mit dienet am Evangelio. 
Denjelben, hoffe A ich Farben 
u "Gtund an, wenn 
wie e8 um mid) ſiehel. 
4. 3 * vertraue aber in dem Kerm, 
daß auch ich ſelbſt ſchier lommen were, 


25. 26) habe, e& aber fü nothis angehen, 


er 


den Bruder * jroditum zu euch, zu 
fenden, der mein + Öchütfe und Mitfreiter, 
FB: zur „Mpoft und meiner Rothdurft 


* 6418.42 601.828. 
5. Giniemal er nad euch Allen — 
— hatte, und mar hoch belllmmert, 
darum, daß ihr gehdret hattet, a er 
kranl war geweſen. 
27. Und er war zwar * tobifranf, aber 
Gott hat fi über ihn erbarmet; mich | wer 
allein aber Über ihn, fondern aud) über 
mid, auf dab id nid eine Teaurigfeil 
über —ã— —— ven —* 
8. m aber deſto eilenber ge» 
indt, auf dab ihr ihn fehet, und wieder 
hlich werdet, und ich auch der Traurige 
es weniger habe. 
. So * neßmet ihn nun auf in dem 
, mit allen Geeuben, und Habt flde 
*Rm.16,2. 
50. Denn um des Werts Shrifti willen ift 
er dem Tode [3 — — —X da er jein | il 
Xeben geringe bedadhte, auf dak * er mir 
dienele an eurer eh *10r.16,16.17. 





fallen 
BBeiter, Ticbe Beide, * freuel eud) in dem 
Kerm! Dab id) eud) immer einerlet fehreibe, 
wre mid) nicht, und macht eud) deflo 
sewi “ch, 
*bi 7 böji 
Ba ng ee 


3.90 ie ſind die dedoni. 3 
dung, 
sie Bot Im Dei Mnerı und Hühmen 
uns von Chriſto Jeſu, und verlaſſen uns 
— Da ab Omi 
2 mi 
Bleifes rühmen mi So ein Anderer | CH: 


. 








fig danten — er möge ſich Fleiſches 
tühmen; ich vielmehr, 5 — 8 
5. Der ich am achten 
Einer aus dem Boll von re des Ge 
geist Benjamin, ein Gbräer aus den 
räern, und nach dem Geſeh ein Part 
6. Rad dem ke ein 
— na der Gerechtigleil fr en ge 
wein unft 
7. Aber — mir * Gewinn war, das habe 
ih um Ghrifli willen für Schaden geadstet. 
8. Denn ih ade Mies für Edaben 
enn ih a 13 
en der überihmänglidien * Exfenninik 
Een — end we, um weldes 





willen wen Gast 
und ae s 4 Ser auf daß ich Chris 
Rum gewinne, *Je53,11. 


9. Und in ifm erfunden werde; dab id) 
* nit habe meine Gereitigleit, die auß 
dem Gejeh, fondern die durch den Blau 
ben an Ghriftum fomnt, nämlid die Ger 
tecptigleit, die von Gott dem Glauben zur 
gerechnet wird; na. 28.u.9,%0. 
10. Zu erlennen ihn, und bie Kraft feiner 
* Auferftefung, und die } Gemeinicaft 
feiner Xeiden, daß ich feinem Tode ahnlich 
*85m.6,8.45. 4 Rm.B.17. 
11. Damit i entgegen komme, zur Aufr 
erflehung der Todien 
12. Richt, * dab ih es fihon a riffen 
habe, ober ſchon voflfoimmen fei; ich jage 
ihm aber nad, ob ich es auch ergreifen 
möchte, f naddem id von Criflo deſu 
ergriffen bin. * 1 Xim.6,18. } 3el.8,11. Ioh.6,44. 
13. Meine Brüder, id jhäße mic, jelbft 
noch at vab ich es ergriffen habe. Eins 
aber fa jefie, was bahinten 
H ” A y , mi zu dem, das da vorne 


14. Und jage nad) dem vorgefledien Biel, 
nad dem * Rleinob, welde vorhält bie 
immlifche Berufung Goties in Ghrifto 
eu. *1601.9,34.1 21m.6,18. 
15. Wie Biele nun unfer * vollfommen 
Ind, die laßt uns aljo gefinnet fein; und 
joMt ihr fonfl ehas halten, das akt euch 
®ott offenbaren ; *1G0:.2,6. 
16. Dog fo fern, daß wir nach Einer Ber 
gel, darin wir gefommen find, wandeln, 
und ® 142 geftunet fei 


1. — mir, üebe Weber, und fehel 
auf die, die aljo wandeln, mie ihr uns 
habt zum Borbilde. 

—* ud ot aaa 3338 an PH 
ih euch of nun aber fage ü 
Fr mt Keen die deinde des Ks 





u 





Geiliche Freude und Sriede. Philipper3.4. Coloſſer 1. Der Bpitipper Gutthärigt 


19, Welcher * Ende ift die Berdammnif, 
ihr Gott ift, und 

En Sen el hr ie 1a 

gefinnet find. 


#2 Gor.11,15. 4 Bi.17,14. Mun.iG.1B. | 
{ft im Himmel, 


20. Unfer * Wandel a 
u — = auch warten = — 
u i, des Herrn, * &ph.2,6. Ebr.13,14. 
21. = (per * unfern nichtigen Leib vers 
Hören wird, daß er —— feinen 
verflärten Xeibe, nach der Wirkung, damit 
er fann aud) alle Dinge ihm unterkhänig 
machen. *1.60r.15,43.40.53. 


Das 4. Capitel. — 
Bon der ag und re 
h Ana ‚Gut 
* one —e— 5 
fo, meine Kiebe und gemänichte Brüder, 


im Himmel 
Heilandes 





* meine Freude und meine Krone, beftehet | 


alfo in dem Herrn, ihr Rieben. 
= 2 G0r.1,14. 1 29efl2,10.20. 

2. Die Evodian ermahne id, und die 
Syntychen ermahne ih, dab fie Eines 
Sianes fein in dem Herrn. 

3. 3a, ich bitte aud) dich, mein treuer Ger 
jelle, ftehe ihnen bei, bie jammmt mir über 
dem Gvangelio gelämpft haben, mit Cle: 
mens und ben andern meinen Gebülfen, 
welcher Ramen find * in den Bud) des Lebens. 

* 2 90j.32,32. 9.60.29. Dan. 12.1. Quc.10,20. 
Dfienb.3,5. u. 19,8. u. 17,8. u. 21,27. 

4. Sreuet * euch in dem Herrn afleroege, 

und abermal fage ich: Freut euch 
* 3.1.2 60r.13,11. 

5. Eure * Lindigfeit laſſet Fund fein allen 
Menfcen. Der + Herr ift make. 

* 213,2. 41C0r.10,11. 

6. * Sorget nichts, jondern in allen Dingen 
+ lajjet eure Bitte im Gebet und Flehen 
mit Dankfagung vor Gott Fund werden. 

* Matth.6,25.31. + Pj.145,18. 

7. Und der * Friede Gottes, welcyer höher 
ift, denn alle Vernunft, bewahre eure Gerz 
zen und Sinne in Chrifto Jefu. * 30$.14,27. 
8. * Weiter, liebe Brüder, was wahrhafe 


tig it, was + ebrbar, was gereht, was |j 


teufh, was fieblih, was wohl lautet, ift 
ehva eine Tugend, ift eima ein ob, dem 
denfet nad. *c3.1.+ Röm.19,17. 
9. Weldes ihr auch gelernet, und ems 
pfangen, und gehörel, und gejehen habt 





an mir, das thut; jo * wird der Derr 
mit eud — 

fig erfreuet in | 

wader 


i leiden. 
Me un ma 
ich Bin, mir * genügen gu Lafjen. 





"1Gor. 
13, * verma; 
mic mädlig mı 


——— 0.00.03 

14. Dod ihr Habt wohl gethan, 
euch meiner Trübjal angenommen 

15. Ihr aber von Ppilippen wi 
von Anfang des Evangelii, da id an 
aus Macedonien, Feine * Gemeine mit 
getheilet hat, nad) der Rechnung der Hut 
und Einnahme, denn ihr allein. *2 6x. 

16. Denn gen Theſſalonich fandiet 
zu meiner Rothdurft einmal, und dan 
aber einmal. 

17. Nicht, dab ich das Geſchent fi 
fondern id * ſuche die Frucht dab f 
überfläffig in eurer Medmung jei. 

* 2ue.18,7. 42G0r9) 

18. Denn id habe Alles, und habe ä 
füffig. Ich bin erfüllet, da ih emp 
durd * Epaphroditum, was vom eud ! 
einen fügen Gerudh, ein angenehmes O} 
Soft gefällig. —— 

19. Mein Gott aber erfulle ale ı 
Nothdurft, nach feinem Weichtgum in 
Herrligleit, in Chrifto Jeju. "26 
20. Dem * Gott aber und unjerm ® 
fei Ehre vom Ewigkeit zu Givigleit. &a 

+2 Zi: 

21. Grüßet ale Heiligen in Chrifte I 
Es grüßen eud) * die Brüder, die bei 
find. "16H 
22. € grüßen * euch alle Heiligen, 
derlidh aber die von des Saijers — 

“a u 


293. Die Gnade unfers Deren Iefu Ch 
jei mit eud) Allen! —— 


Geſqhtieben von Rom, durch Cpaphreditum. 





"Die Epiftel St. Pauli an die Coloffer. 


Das 1. Gapitel. 
a HK 


den Willen Goltet, und Gruber Xi 


theus 
Peuig * ein Mpoftel Jeſu Chrifi, vet tg 


“1. 
il Soli 
—— — 


Glanbe der Golofler. Herrtigteit Coloſſer 1. 2. 


mit end, und Pride von Gott, unferm 
Bater, und dem Herrn Ieju Ehrifto 


8. Bir a Cor und N den Ba 
een, derrn Jel riſti, und 


air geöret Haben von eurem 
—* an Ba — Yefum, und von der 
be zu allen “16. 
* Um der * nung, willen, bie euch beir 
it ift im om, von welcher ihr Ibor 
Ei dureh } das Wort der 
Ki ıgelio, a —E 
zu euch gelommen if, wie auc 
8 "alle — und iſt feuätser, 1 wie aı 
in eu, von dem Xage an, da iht 
—* Sabt, und erfannt die Gnade Gor⸗ 
in der Wahrheit. 

7. Wie ihr denn gelernet habt von * Epar 
dhra, unferm lieben Mitbiener, welcher ift 
ein treuer Diener Chriſii für euch, * «4,18. 

won uns aud eröfinet hat eure Liebe 


9. Derhalben auf wir, von dem X 
an, ba * wir e8 gehöret baden, — wir 
auf —— Er m beten, und zu bitten, 

land; 


ram ft mit @enntnik 
une 8 ak m ee geiftlicher Weis· 
*&pb.115.10. 

10. Du ie ® tandeft wilrbiglid dem 
Kern ju allem Gefallen, und Frußstbar feib 
in allen guten Betten, —B BOILLAT, 
11. Und wachſet in der * Grlenntniß 
„und geflärfet merbet mit afler 
Rraft, PM nee herrlichen Macht, in 
und Sangmüthigfeit mit 


— 





Fe *1G0r.15. 
12. Und F Dem Sen’ Eh Fr 
iu dem 

ge im Licht; 
23 C012.6.4 Wp.0ci6.30.18. 
— ung · erretiet hat von der Obe 
— flerniß, und bat uns verfehet 
in das feines leben iohneß ; * 3,15. 
28* — lung 
Me * ut, namlich die Bergebung 
84. 


es — if das * Ebenbilb des uns 
ibaren Goiles, der Erſigeborne vor allen 
— durch ihm * iſt AN —8 
ın bus Ieß gefchaffen, 

das im Himmel und auf Erben if, 
Sichtbare und Unfichthare, beide, die 
Vronen und SKerrihaften und Fürften: 
mer, und Obrigfelten; es ift Alles durd) 
und zu ihm geiseffen. * 305.1,8.10. 
17. Und er il * vor Allen, und es ber 
‚Altes in ihm. * 6p1.8,25.26.97. 
. Und er iſt Das Haupi des Leibes, näm« 


8 |dem Leibe feines Wleife 





Tpript. Gehemnig Gottes. 


lich der Gemeine; welcher if ber Anfang 
und ber * Erfigeborne von den Todten, auf 
dab er ine de Dingen den Bor; 

19. Dem ei Des Bohlgefeler gene: 
fen, daß in ihm * alle Fuu· wohnen ge 


Hör —8 
20, Und «Be Dun berföhnel wiirde 
zu ihm ſelbſt, es a dam a Om 
mel, damit, dei "reden made dureh 
das Blut an fie 8 Kr durch ſich ſeibſt. 
38 2. u.4,10. 
21. Und u Si bei dire — Gremde 
und Beinde waret, dur bie Bernunft in 
Ban Werlen; * 85.22.18. 0.4.18. 
Nun aber hat er euch verſohnel mit 
durg den Tod, 
PR zus dark det heitii m 
und ohne vor ihm ; 
ee ihr anders bleibet im Glauben 
garind und * feft, und unbeweglich von 
328 Ki? ——— wel⸗ ihr 
wel epreiget unter 
Mer Greatur, bie unkt Simmel if, 








age | melden ich Paulus Diener jervorden bin. 


+ Bare.16.18. 
24. Run * freue id —* in meinem Lei⸗ 
den, das id f für euch leide, und erftatte 


m, Ein 1, fr Tine 26, 
welcher il 


die Gemeine; 
9260.74. 86318. 
2. Beldier id, ein Diener geworben 
bin, nad * dem göttlichen Prebiglamt, 
das mir gegeben iR unter euch, dab id 
das Wort Golteb zei) predigen, Bi, 
26. Ramlich das Geheimniß, das — 
gen — {ft von der Welt Ko und r 
bet, nun aber geoffenbaret i 


2. N bo genott at Kan fund * 








wen da jel der errl 

neh Oebeimnifies nl u Siam, wel · 

Ser il Chriſftus in au , der da if bie 

— nung ber im.i.i. 
mir ber en, und vermahnen 

alle Menfchen, und lehren * alle Meniihen, 


mit aller Weisheit, auf } daß wir dar 
jellen einen jeglichen Menſchen volllommen 
Yu; * Job.1,7. + &p6.5,97. 
aud * arbeite und ringe, 

} der Wirkung deb, der in mir fräfe 
Hall wirlet. *3Xm.T. 


Das 2. Eapitel, 
Bon Denfaenfebunamn, heiße, Dr hlign Lane, 


—8 —— — 
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Araft des Todes Chrifi. 
i Ale, die meine im 
a nat 


au 
des Waters und CHrifli, Hi 

Ki ale 
ER 
4. Ich fage aber enger: ie. 
mend Betrüge mit * vernünftigen Reden. 


5. Denn ob id, wohl nad * m Bee 
m w 
nicht da Binz jo Bin aber im u 

), freue mic, und 
und euren feften Ola, 
— 1 Gor.14,40, 
6. Wie ihr num angenommen den 


IL 
il h in ih; 
Ge e ER e 
id u In Green, wir 

hi 


geteet jh, Knb [eb ** in Bemfelben 
jehret jeib, um im bem| 
117 danibar. —— 

8. Schet ni, dab, cu Rienand beraube 
durch die a ſophie und loſe Verführung 
nad der Menfchen Lehre, und nad der 
Welt Satjungen, und nicht nad Chriſto. 

9. Denn in ihm wohnel die ganze dülle 
der Gottheit leibhaftig. 

10. Und ihr feid * volltommen in ihn, 
weichet ift das Haupt aller Fürftenihümer 
und Oprigfeit; * 30p.1,16. 4 &ph.1,21. 

11. In melden ihr aud) bejdnitten feid, 
mit der * Bei nein ohne Hände, durd) 
Ablegung des ſundlichen Leibes im Fleiſ 
nämlich mit der Veihneidung Ehrifti; 

* 5 Moj.10,16. u. 30,6. Röm.2,29. 

12. Ju dem, daß ihr mit ihm begraben 
® durch die Taufe, in weldem ihr and 
eid * auferflanden durch den Olauben, 
den Gott wirfet, welder ifu aufermwedel 
hat von den Todten; “cal. 

13. Und Hat eud) auch mit ihm Iebendig 
gemacht, da * ihr tobt waret in den Eilns 
den und in der Worbaut eures Sleifhes; 
und + hat uns gejdenfet alle Sünden, 

* 696.2,1.5. 4 2uc.7,42. 

14. Und auögetilget die Handigrift, jo 
wider uns war, melde * durch Eahungen 
enfjtand und uns enfgegen war, und hat 
fie aus dem Mittel gethan, und au das 
Kreuz geheftet; * E96.2,18. 

15. Und * Hat auSgezogen die Frflene 
thümer und die Gewaltigen, und fie Schau 
gelragen öffentlich, und einen Triumph ans 
ihnen gemadjt durch fih felbfl.  "cı.ıa. 

16. &o laliet wun Mewand euch Gewiſ 





Coloſſer 2. 3. 








vniat der Worin, 
‚oder über beftimmie ‚ober New 


monben, oder "Römiis 
v 






bes nicht wein, und dem 
feine Ehre thun zu feiner Nothou: t. 


Das 3. Eapitel, 
Got 
ea 
Seid iht nun * mit Chri 





den 
Id. | 15 fudel, was droßen u nn u 


fitend zu der Medhien Gotter. 


“E22 Rladı 

2. * Tracptet nad dem, das droben IR 
müßt nad deut, Daß auf Erden iR. 
“Ba 


Er 
3. Denn * ihr ſeid geftorben, und cun 
Keben it verborgen mit Cprits in Du, 


Ri 
4. Wenn aber * Chriſtus euer Beben, fd 
offenbaren wird, dann werdet ihr aud 
offenbar werden mit ihm im der $ Sem 
lichteit “PHILL21. tic⸗g is · 
5* © .. nun eure Glieder, die au 
Erden find, } Hurerei, Unreinigteit, jhänb 
Giche Brunft, böje Luft, und den Geiz, mi 
ther ift Wbgötterei; *RömS 1a + Obst 
6. Um * welder willen fommt der Jon 
Gottes über die Kinder bes Unglaubend;, 


Kar 

7. In welhem auch ihr weiland gemandell 
habt, da ihr * darinnen Iebiet. *Riman 
8. Rum aber * Teget Alles ab von euch, da 


fen machen über * Sycht. sure Sr Nas Grin, Vosgeit, Lafterung, jpunb 


fonbgrti im Hanöende. Coloſſer 3. 4. 


bare Worte aus eurem Munde. *Mon.d.13. 
&ph.42331. E6r.12,1. +9 
* Qüget nidht unter einander; PO 
3. alten Menſchen mit ſelnen Werlen 
*Sah8,16. E09.4,25. 
“in Und * ziehet den neuen an, ber da 
— wird A der Erlenniniß. nad 
dem + (Gbenbifde deh, ber ihn aeicaffen 
*@p.4,24. 41 Mof.1,27. 
11 Da * nit if Srieche, Yude, Ber 
Fneibung, Borhaut, Ungriedhe, Seyihe, + | 
Freier; ſondern illes und in ten 
*Rdm.10,12.4160r.7,21.20. 
2. Eo * ziehet nun an, als die Yusers 
wählte Gotieß, Heilige und Oelichte, herz: 
Lies Grbarmen, BFreundlichfeit, Demuth, 
Sanftmuth, Geduld; *6p6.4,24.32. 
13. Und * vertrage Einer den Andern, 
und vergebet euch unter einander, jo Je⸗ 
mand Mage hat wider ben Anderit; gleiche 
nie Spriftus euch vergeben hat, aljo auch 
9.42. 
"TA. Ueber Mies aber zichel an * bie Riche, 

die da iſt das Band der Bolllommenfeit. 
"306.13,34. 
1d der Friede Goltes regiere in 
Ban ihr auch berufen 

ba ine 1% und + feid danfbar, 
— 
* Laſſet das Wort Eprifti unter euch * 
reichlich wohnen, in aller Meispeit; Ichret 
und vermaßnet euch jelbh + mit Biatmen 
nd Bobgefängen, und geiffichen lieblichen 
—* — und fingel dem Herrn im eurem 
Sergei *160r.1,5.4 p6.5,10. 
17 Und ® Med, was ihr (Hut mil Worı 
ten oder mit Werten, das ihul Alles in 
dem Namen des Herrn Jeſu, und banfet 
nt und bem Bater bare) ihn. *1Gor.10,1. 
* hr Weiber, ſeid unterlhan euren 
Dkmen: in dem "Seren, wie fihs ger 








—B 





Eyt 3.2 
Br Männer, Tichet eure Weiber, 
und jeid micht Bitter gegen fie. 

6955,25. —— 
20. * Ihr Rinder, PN oehorfam den 
Eltern in allen Dingen; denn das ift dem 
— 
ir Bater, erbittert cure Rinder 

wii, auf daß fie nicht fheu werden. 
"Enn.04. 
22. * Ihr Knete, feid_gehorjam in allen 
Bingen euren leiblichen gan, nicht mit 
Dienft vor Hugen, als ben Menfchen zu 
‚gehallen, fondern mit ——— des Her⸗ 
* und mit Gollesfu “65. 


.. Alles, was ihr * das {hut von 
— *als dem Seren, und michl ben 
m; “on. 


2. Und wifet, voß iht von dem Hermm 





Wehe dariite und Gräfe. 
empfangen werbef bie Bergeli des Sr; 


‚8. |benn Bi dienet dem * Kern 


Wer aber Unrecht ihut, Neon wich 
empf — war er — — geihan Hat, 


und " gilt fein Mnjehen der A 10. 
Cap. 4.0.1. . 
sah iR, das Fin & den —* und 


einen Seren im Sims 
"3 MO|35,43.58. 896.09. 


Das 4. Capitel. 
en der Ghrifien Gebet un) vorfgtigem Mandel, 
jaltet an * am Gebet, und wadhet in 


Si dab ihr auch 


ame m mit Danff * 
— ich ei Me uns auf 
A 
Barum ug en ein, 
4. Auf ak ih bakfelde Pr 
Toll reben. 


5. * Wandelt di 
draußen find, und kr) ein agent 


6. Eure Rede fei allegeit — 
mit * Sal; ürzel, dab ihr mie, wie 
ihr einem —X antworten ſoll⸗ 


— 

7. Wie es um mid flehet, wird eu 
Aues fund thun Tyqhicus, der liche KH 
be und getreue Diener, und Millnecht in 

m Der; 

8. Er ig abe darum zu eud ger 
fandt, daB er erfahre, wie es ſich mit euch 

hält, und dab er eure Kerzen ermahne, 
*&5.6.22. 
9. Sammt Onefimo, dem gelreuen und 
lieben Bruber, welder von ben Euren if. 
Altes, wie es bier zuflchet, werben fie euch 


tum thun. 
grüßet * Ürifterhus, mein 
Pr und Marcus, der Neffe 
Barnabä, von weldem ihr etliche Befehle 
empfangen —9 (&0 er zu eud lommt, 
nehmet ihn auf.) *p.delh.19.20. 
11. Und Jeſui der da heißt Jufl, * die 
aus der Beſchneidung find. Diefe find allein 
meine, Gehülfen am Reich Gotteß, die 
mir ein Xroft geworden Ai 


—RRXK 
12. & grhet — der von 

den Euren if, elı und alles 

zeit ringet für — mit @el een, auf daß 

ihr beftehet vollfommen und erfüßet mit 

allem Willen Bottes. “en. 
339 gebe Er ih, Daß ex großen 

um und um die 
Bus er und zu Hie rapolis. vu Kos 
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Vanlus pret 


14. Es grüßet euch Lucas, der Arzt, der 
Geliebte, und Demas. - 

15. Grüßet die Brüder zu Laodicen, und 
den Nymphas, und * die Gemeine in feir 
nem Hauſe. REm.165. 

16. Und wenn die Gpiftel bei euch ger 
tefen ift, fo ſchaffet. daß fie aud in der 
Gemeine zu Raodicen * gelefen werde, 











Eolofjer 4. 1 Theſſalonic 


und dab 


17. Un! 
das Amt 
Heren, d 

18. M 
Hand. € 
fei mit e 


Gejrieben von Rom durch Tyicum 





Die erfte Epiftel St. Pa 


Das 1. Gapitel. 
Bermafnung an Die Zpeftoniger zur Behändig« 
feit iu Ghriftenthum. 

Paulus, * und Silvanus, und Timotheus 
der Gemeine zu Theſſalonich in Gott dem 
Bater, und dem Herrn Jeju Chrifto. Gnade 
ki mit euch und Wriede von Gott, unferm 
jater, und dem Herrn Jeju Cprifto! 
*2Tpef.l,l, 
2. Wir danfen Gott allezeit für euch Ale, 
und gebenfen euer in unferm Gebet ohne 
Unterlaß ; 
3. Und gedenten an euer * Wert im Glau- 
ben, und an eure rbeit in der Liebe, und 
an eure Geduld in der Hoffnung, welche 
ift unfer Herr Jefus Chriftus, dor Bolt 
und unferm Bater. *905.6,29. 1Gor.13,18. 
4. Denn, liebe Brüder, von Gott geliebet, 
wir willen, wie ihr * ausermwählet feid; 
*601.3,12. 
5. Daß unfer Evangelium ift bei eud) 
wefen, nicht alein im Wort, fondern bi 
* in der Kraft und in dem Heiligen 
Geift und in großer Gewihheil; wie ihr 
wiſſet, welderlei wir gewejen find unter 
euch um euretiwillen, *1600.2,. 
6. Und ihr feid unfere * Nachfolger gewors 
den und des Kern, und habt das Wort 
aufgenommen unter vielen Trübfalen mit 
Freuden im heiligen Gift; _*1G0r.418. 
7. Alfo, dak ihr geworden feid ein Bor- 
bild allen Gläubigen in * Macedonien und 
Achaja. *c4,10. 
8. Denn von euch ift auserjdollen das 
Wort des Herrn, might allein in Macedo- 
nien und Ahaja, fondern an allen Orten 
ift aud) * euer Ölaube an Gott ausgebrochen 
aljo, daß nicht noth üft, euch etwas zu jagen. 
*Rom.1,8. 2Tpefl.1,4 
9. Denn fie jelbft verfündigen von eud), 
was fir einen ng wir zu euch gehabt 
Haben, und wie ihr * befehret ſeid zu Gott 
von den Abgdttern, zu dienen dem leben: 
digen und wahren Gatt, *1Gor 
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Der Glaͤubigen Trubſal 


be euch, die ihr gläubig waret, „ gewefen 
Xim.3,3. 

Wie ihr denn wiſſet, daß ir als ein 
Bater feine Kinder, einen Jeglichen unter 
er ermahnet und getröftet, 

Und bezeuget haben, daß * ihr wan⸗ 

dein folltet würbigluh vor Bott, der euch A 
berufen pt zu feinem Reich und zu feiner 
Gerrliäteit ° 99.4.1. BHiL.1,27. 
8. Darum auf) wir ohne Unterlaß Bott 
—8 daß ihr ihr empfinget von uns 
daß Wort licher rebigt, nahmet ihr 
es auf, Nicht als Menſchen⸗Wort, fondern 
(mie es denn wahrhaftig if) als Gottes 
ort; welcher * auf wirlet in ug), bie 
ihr olauket. *c1,B5. 

14. Denn ihr ſeid Racfolger geworden, 
liebe Brüder, der Gemeinen Gottes in Ju⸗ 
dia, in Ehrifto Jeſu, daß ihr eben dasfelbe 
erlitten habt von euren Blutsfreunden, das 
Jene bon den Juben ; 

15. Welche au * den Kern Jeſum ger 
Wdiet haben, und ihre eigene Prop eien. 
und haben uns verfolge, und gefallen 
Gott nit, und find allen Menſchen zu⸗ 

wider. ® Yp.Geld.2,29. u. 8,15. 

16. Wehren uns zu jagen den re damit 
fie jelig würden, auf daß fie * ihre Sünden 

ullen aflewege; denn der Zorn ift ſchon 


endlich über fie gefommen. * Matth.28,53.38. 
17. Wir aber, liebe Brüder, nachdem wir 
euer eine Weile beraubt gene nd, nad 


dem ei beho mehr, nicht nad) dem Herzen, 
haben wir defto mehr geeilel, euer Angeſicht 
zu fehen * mit großem Berlangen. 
*N8m.1,11.13. 
18. Darum haben wir wollen zu eud 
ommen Kir Paulus) zweimal; und Sa: 
uns verhindert. 

n * wer ift unfere gofnung, oder 
greube, oder Krone de Ruhms? Geid 
nicht auch ihr es vor unſerm Herrn Jeſu 
ehrine, zu ce Butunft ? Bl. 

Ihr feid ja unfere Ehre und Freude. 
Das 3. Sapitel. 
Bauli Sorgfalt und Gebet für die Theſſalonicher. 
arum haben wir e8 nicht weiter wollen ver: 
tragen, und haben uns lafien wohlgefallen, 
daß wir zu Alhen allein gelaffen wilrden ; 
2. Und aben Timotheum gejandt, unfern 
Bruder, und Diener Gottes, und unfern 8 
pülfen am Goangelio Chrifti, euch zu 
en und zu ermahnen in eurem Gla 
3. Daß nit Jemand * weich würde In 
dieſen — en; denn ihr wiſſet, daß wir 
dazu gef nb. 68,18. 
4. Und da wir bei euch waren, fagten wir 


e8 euch zwor, wir würden Zrübfal haben haben 


1 Theſſalonicher 2. 8. 4. 


und Helliger Wandel. 


mäffen; wie denn aud) geſchehen iſt, und 
ihr wiſet. 

5. —— 
gen, habe ich 
euren Glauben, a 


Ri aud) nicht länger vertra⸗ 
usgelanbt, daß ich erführe 
daß nicht euch vielleicht 

ber ucht hätte der jucher, und * unjere 

u a würde. *BHIT.2,16. 
6. Run aber, jo * Timotheuß zu uns von 
euch gelommen ifl, und uns bverfündiget 
hat euren Glauben und Liebe, und dab ihr 
unfer gebenfet allezeit zum Beſten, und 
verlanget nach uns zu fehen, wie denn auch 
uns nad eud: Ap.Geſch.18.8. 
7. Da ſind wir, liebe Brüder, getröftet 
worden an euch, in aller * unferer Fenbfat 
und Noth, dur euren Glauben. *«c.2,2. 
. Denn nun find wir lebendig, dieweil 
ihr ftehet in dem Herrn 
9. Denn was für einen Dank fönnen wir 
Gott vergelten um euch, filr alle diefe Freude, 
die wir haben von euch vor unferm Bolt? 
10. Bir bitten Tag und Nacht fat jehr, daß 
wir —7 mögen euer Angeſicht, und erflats 
ten, jo etwas mangelt an eurem Glauben. 
11. Ex aber, Gott unfer Bater, und unjer 
Herr Jeſus GHriflus, ſchice unjern Weg 
ju eu 
12. FA aber vermehre der Herr, und 
lafje die Liebe völlig werden unter einans 
der, und gegen Jedermann (wie denn aud) 
wir find en euch); 
13. rzen geftärket, } uns 

Rraflich ſeien * der Heiligleit vor Gott 

und unjerm Bater, au die Zulunft unjers 

Sin Jeſu Chriſti, jammt allen feinen 
iligen. ° 2 Thefj.2,17. + PHil.1,10. 


Das 4. Kapitel. 

Ermahnung zum heili Wendel, ar wider 
Traurigkeit auß der Auferfiehung der Todten. 
Weiter, liebe Brüder, bitten wir eud, und 
* ermabnen in dem Serm Jeſu (nachdem 
ihr von uns empfangen habt, fwie ihr ſollt 
wandeln und Gott gefallen), daß ihr immer 
vzuiger werbet. * 2 hefi.3,12. 3 Eph.4.1. 

nn ihr wiſſet, welche Gebote wir euch 
gegeben haben, durch den n Jeſum. 
8. Denn * das if ber, Böll Gottes, eure 
ei ie Qurerei, 
Heiligung, daß ihr meidet 9 urere, 
4. Und ein Jeglicher unter euch wife fein 
* Faß zu behalten in deiligung ur und Ehren, 
1 60r.6,13.15. 
5. Richt in der Luſtſeuche, wie die Heiden, 
1; bie von Gott nichts wiſſen; * 018,5. 
6. Und daß Niemand zu weit seh noch 
vervortheile feinen Bruder im ndel ; 
denn der Herr iſt der Rächer über das Alteh, 
wie wir euch zubor gejagt und bejeuget 
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7. Denn Gott hat uns nicht berufen zur 
Unreinigteit, fondern * zur Yeiligung. 
“2 Zim.19. 
8. * Wer nun veradhiet, der verachtet nicht 
Menfdpen, fondern Bott, der jeinen heiligen 
Brit gegeben bat in euch.  2ug.10,16. 
9. Bon der brüberli—en Xiebe aber iſt 
yiät notß eud) zu färeiben, denn ihr jeid 
Mr ft von Gott gelehret, * eud) unter einan: 
x zu lieben. * Dar.12, 
10. Und das thul ihr aud an allen Bri 
dern, die in gang * Marebonien find. Mir 
ermahnen euch; aber, liebe Brüder, } dab 
ihr nod völliger weret; — *eln.tchl, 
11. Und * ringet darnadı, dah ihr fille 
feid, und das Eure [caffet, und + arbeitet 
mit euren eigenen Händen, wie wir euch 
geboten haben ; *2 THcf.3.8.12. 462,9. 
12. Auf dah ihr * ehrbarlic wandelt 
gegen die, die draußen find, und ihrer 
Keines bedjirfet, "Röm.13,18. 
13. Wir wollen euch aber, liebe Brüder, 
* nicht verhalten von denen, die da ſchlafen 
auf da& ihr nicht traurig feid, wie die Anz 
dern, die feine Soffnung haben. * 1G0r.10,1. 
14. Denn fo wir glauben, dab * Jejus ger 
forben und auferftanden ift, aljo wird Gott 
ud), die da entjchlafen find durd; Yefum, 
mit ihm führen. *Röm.14.9. 1 Gor.15,13.18. 
15. Denn das fagen wir eud, al ein 
Wort des Herrn, dah wir, die wir Jeben, 
amd überbleiben in der Zukunft des Herrn, 
* werden denen nicht vorfonumen, die da 
ſdhiafen *1 G0r.15,9:51 
18. Denn er ſelbſt, der Herr, wird mit 
einen Feldgeſchrei und Stimme des Erze 
engels, und mit der Pofaune Gottes here 
nieder fonmen vom Himmel, und die Todten 
in Ghrifto werden auferftehen zuerft 
17. Darnad) wir, die wir leben und über: 
bleiben, werden zugleich mit denjelben 
* hingerücdt werben in den Wolfen, dem 
Heren entgegen in der Quft, und werben 
aljo + bei dem Herrn fein allegeit 
* Offenb.11,12. 4 Job.12.26. u. 17.94. 
18. So tröflel euch mun mit diejen Wo 
ten unter einander, 


Das 5. Gapitel. 

Bon der Zeit deö jüngften Taged, wub wie man 
* N dazu reiht vorbereiten jole. 
Bon den * Zeiten aber und Stunden, liebe 
— iſt nicht noth euch zu hreiben. 
0116.21,3.86, 
. Denn ihr felbft wiſſet gewiß, dab der 
Tag des Herrn wird lommen, * wie ein 
Dieb in der Rach * Datıh, 

Luc 12,99. 2 Petr.3.10. Offenb.3,3. u. 16,15. | 
3. Denn, wenn jie werden jagen; * 63 ifl 
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BeRändiglelt 


fige ench durch und durch, und euer ie 


gan 1 ſammt der Seele und Leib, müfle | Ligen Ruß. 


halten werden ah auf die Zufun 
Chriſti. 


unjers gern % 
eu Hi er, der euch rufet, wel⸗ 
* wird er auch tun. *1Ger.1,9. u. 10,18. 


*N5m.15,83. yap i 


1 Theſſalonicher 5. 2 Xhefinlonicher 1. 2. in Bertotgung. 


26. Grüße * afle Brüder mit dem hei⸗ 


*N5m.10,16. 
‚3 beſchwöͤre euch bei dem Herrn, 
r diefe Epiſtel leſen laſſet alle hei⸗ 
ligen ee, 
Die * Gnade unſers Herrn Jeſu 


33.2 Tim.2,18. pen Chriſti fei mit euch! Amen. 


3 Tden.32 
25. Liebe Brüder, * betet für uns. 


NEm.16,90.24. Phil.4,28. 


Un die —— erſte, geſchrieben von Athen. 





Die andere Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 


Das 1. Capitel. 

Bermahnung zur Beſtändigkelt in Berfolgung. 
Baulus, und Sildanus, und Timolheut 
der Gemeine zu Theffalonidh, in Gott, un» 
kerm Bater, und dem Herrn Jeſu ‚Eprifto. 

2. * Gnade fei mit euch, und Friede von 
Gott, unferm Bater, und dem Herrn Jeſu 
heiße: * 1 &or.1,8. Gol.1,2. 

ir follen * Gott danlen allegeit. um 
euch, liebe Brüder, wie es billig if. De 
euer Glaube wächſet fehr, und die Siebe 
eines Jeglichen unter euch Allen nimmt zu 
gegen einander; *c.2,13.1Chef.1,2. 

4. Ufo, * daß wir uns euer rühmen unter 

den Gemeinen Gottes, don eurer Geduld 
und Glauben, in allen turen Berfolgungen 
und Trübfalen, die ihr duldet; *2Cor.7,14. 
5. Welches * anzeigt, daß Gott recht richten 
vie, und ihr } würdig werdet zum 
ttes, über welchen in auch leidet; 
Hi 1.28. + 2ue.21,86. 

6. Nachdem es redht iR bei Soll, zu ver: 
gelten Trübſal denen, die euch Trübjal an 


. aber, die ihr Trüubſal leidet, 
Ruhe mit uns, wenn nun * der Hetrr Yefuß 
wird — 5* werden vom Himmel, 7 
fammi den Engeln feiner Kraft, 
*1Xhe 4,16. 1 Betr.4,18. + Ratth.25,31. 
8. Und mit kein ame zu 
geben über die, jo Bott nicht erfennen, und 
über die, fo nicht gehorfan find dem Evans 
gelio unjerß Herrn Jeſu eh, *REm.28. 
9. Welche werden Pein leiden, daS ewige 
Becherben bon dem Angefät des Herrn, 
und von feiner * herrlichen a . 
* 3e[.2,10.19. 
10. Wenn * er fommen wird, daß er 
herrlich erſcheine mit feinen iligen, und 
wunderbar mit allen Gläubigen. Denn 
unfer Zeugniß an eu von demſelben 
Tage gebt ihr geglaubet. * 501.8,4. 
1 nd derbalben * beten wir auch allcs 


12. Auf daß an eprieſen werbe ber 
Name unfers Herrn Jeſu Chriſti, und ihr 
an ihm, nach der Gnade unſers Gottes, 
und des Herrn Jeſu Ehrifli. 


Das 2. Eapitel. 


Weisfagung vom on vor der letzien Zukunft 


Aber der Zukunft halben unſers Herrn 
n | Jefu Chriſti und unjerer se sriammtung zu 
ihm, Di bitten wir euch, liche r, 

Daß ihr eu nicht bald beiwegen laſſet 
von eurem Sinn, noch erjchreden, weder 
dur Geift, noch durch Wort, noch durch 
Briefe, als von uns gefandt, daß der Tag 
Se ti vorhanden jei. 

fiet * euch Niemand verführen. in 


—* Weile. Denn er kommi nicht, es 


eich ſei denn, daß zuvor der Abfall lomme, 


und geoffenbaret werde der Menſch der 
Glinde, und das Kind des Berderben?, . 


Erh 5,6. 
4. Der da iſt ein Widerwärliger, und * 
fich überhebt über Alles, das Gott oder 
Sottesdienft heißt, alfo, daß, er fi Ieet 
in den Tempel Gottes, alß ein Gott, und 
gibt fih vor, er fei Gott. * Dan.11,36. 
5. Gedentet ihr nicht daran, daß ich euch 
ſolches fagte, da ich noch bei euch war? 
6. Und was e8 noch aufhält, millet ihr, 
daB er geofjenbaret werde zu feiner Zeit. 
7. * Denn es regel fich ſchon bereits die 
—5 heimlich, ohne pa ber es jebt 
aufhã in ethan „ter en. 
ufgält, muß hinweg getha ae .20.90. 
8. Und alsdann wird der Borhaflige ge 
offenbaret werben, welchen * der Herr ums 
bringen wird mit dem Geiſt feines Mun⸗ 
des, und wird ſeiner ein Ente malen, 
inung feiner Zufun 
vo die Erſcheinu ge lei i ne 
DE, welches gutunft geſchiehet na ER 


8* Wirkung des Satans, mit aller 
geit für eu, daß unfer Gott euch ilrbig Iügenhaftigen Kräften, und Zeichen, und 
mache des Jerufs, und erfülle alles Wohl: | Wundern, * Matth.24,24. 


efallen der Blite, und das Werl des Glau⸗ 
s in der Kraft, * 1 Tpefl.1,2. 


10. Und mit allerlei Berführung jur Uns 
gerechtigfeit, unter denen, * die verloren 


213 








Dfleub, des autiq:ius. 2 Theffalonicher 2,3. 1 Timo 


werben, daflir, da fie bie Siebe zur Wahr-!in dem Rı 

heit nicht Haben angenommen, daß fie jelig | dab ihr eu 

würben. *260.2,15.u.43. der da um 

11, 
, daß fie glauben ber Lüge; 

Drripümer enden, da ie glaubenDer Lüge; |, nn, 


12. Auf da gerichtet werden Alle, bie * ber | nadhfolgen. 
Wahrheit micht glauben, fondern haben Luft anı | lid) unter 
der Ungerechligleit. *9ef.20,24.25. Röm.1,32. 

18. wir aber * follen Gott danfen allegeit ) 8. Daber 
um euch, geliebte Brüder von dem Herrn, | genommen 
daß euch Gott } erwählet Hat von Anfang | Deit und 9 
zur Exligfeit, in der Yeiligung bes Beiftes, | gewirtet, d 
und im Öflauben der Wahrheit. beſchwerlich 

"18.4.4061 | 9. Richt 

14. Darein er euch berufen Hat durd eben; for 
unfer Evangelium, zum berrli—hen Eigen: | Borbilde « 
tum unfers Herrn Yefu Ehrifli. 

15. &o jtehet num, liebe Brüder, und haltet | 10. Und 
* an den Sayungen, bie ihr gelehret feip, es | wir euch fo 
fei durch unfer Wort, oder Epiftel.  * «3,6. | arbeiten, d 

16. Er aber, unjer gen Jejus Chriftus,| 11. Den 
und Gott und unfer Bater, der uns hat|eud want 
geliebet, und gegeben einen ewigen Troft, | nichts, fon! 
und eine gute Hoffnung, durch Gnade 12. Solı 

17. Der ermahne eure * Herzen, uud flärte | mahnen fi 
euch im allerlei Lehre und gutem Wert. | Ehriftun, 

*129071.3,15. | ten und ih 


an 13. Ihr 

Das 3. Gapitel, verbroffen 

Für den Lauf des Evangelil fol man beten, den | 14. So 
Düßiggang und Borwit meiden. unferm 3 


Weiter, liebe Brüder, * betet für uns, daß | rief, am) 
das Wort des Kern laufe, und gepriefen | igaffen, au 
werde, wie bei duch "Co4,. g 
2. Und daß wir erlöfet werden bon den) 15. Doch 
unartigen und argen Menfden, Denn der | fondern * 1 
Glaube ift nicht Jedermanns Ding. 
3. Aber der Herr ift * treu, der wird euch 16. Ex a 
ftärten und bewahren vor dem Argen. [gebe euch 
*160r.1,9.u. 10,19. | allerlei We 
4. Wir * verjehen uns aber zu eud) in dem 
Herrn, daß ihr Ihut und thun werdet, was | 17. Der 
wir euch gebieten. *2600.7.18. Gal5,10. | Das ift de 
5. Der Herr aber richte eure Herzen zu der ſchreibe ich 
Yiebe Gottes, und zu der Geduld Chrifti. | 18. Die * 
6. Wir gebieten euch aber, liebe Brüder, ſei mit eu 
Geſchrieben von Wihen. 





Die erfte Epiftel St. Pauli 


Das 1. Capitel. \& Zimol 
Lehre deb Lefebes und Evangelil, durg Pauli | Sohne im 
emp nie > feit, Triebe 


Paulus, ein Apoftel Jefu Chrifti, mad *) unferm He 
dem Befehl Gottes unjers Heilandes, und | 3- Wie i 
des Heim Yelu Ehrifti, der + unfere | u Ephefus 
Hofinung w (jog, und 
Ay Beh d.15 Mm. aerk I 
A 


Zehre des Geſetes n. Goangelii. 1 Timotbeum 1. 2. 


4. Auch nicht Acht Hätten auf bie * Fabeln 

und de Kr jledhter Megifter, bie fein Ende 

ingen Bragen auf, mehr, denn 

— au Gott im Glauben. *644. 

5. Denn bie * Hauptſumme des @ebots 

ip — von reinem Serzen, und bon gutem 

iffen, und don ungefärbtem Glauben; 

Weite a 18, u ige m 3 u. 

6. ij en el um 
Sejömag, 


” — zu unnüßem 
—2 


ollen der ‚Sri * Meifter fein, und 

N — nicht, was ſie ſagen oder was 
fs * 3093,10. 4 6.8,4. 
ie wiſſen aber, daß * das Geſetz gut 

". fo fein Jemand rech braucht, * Röw.7,18. 
9. Und weiß foldes, daß dem @ereifien 
fein Beies gegeben if, fondern den en | 





Ingehorfamen, den Gottio] 

Sündern, den Unbeiligen und 

geiftigen, pen Balumördern und Muttere 
mördern, den Tobtjchläge 

0. Den A de Rnabenfäändern, 
von £ Menf nern, den 
Meineidigen, 3 Dr ehoas mehr der heil · 
ſamen el if; 2 Mof.21,16. 
11. R den er 1 Eoangelio * des 
feligen Goties, welches mir veritauet iſn 
. 
12. Und ich danle unſerm Herrn Chrifio 
Jeſu, der mic ſiari — und * treu 

geachtet Hat, und gefepet in das Amt; 
*8p.6216.9.15. 
13. Der id} zuvor war ein Läflerer, und 
ein Berfolger, und ein täber; aber mir 
iR Barmberji 
Inte Fi} um jend getan, im Unglauben. 
14. E⸗ r deſto reicher geweſen die 
— un 8 Herrn ſammt dem Glauben 

und der Kiebe, bie in Thriſio Jeſu ift. 
15. Denn das if A lich wahr und 
ein feuer ort, daß. Ghriflus ij; 
Jefus * Pe iR in die Welt, die 
Sünder felig zu maden, unter welchen ich 
der vornegmfle Bin. * Matt.16,11. 
16. Aber darum if mir Barmberzigleit 
widerfahren, auf daß an mir vornehmlich 
ai Heft $ epigele alle Geduld, zum 
&pempel denen, ihn glauben follten 
aum ewigen Leben. 
17. Aber dem ewigen Könige, dem 
Umergängtiden, umd Unfitbaren und 
Pet: — ſei Ehre und Preis in Ewig⸗ 
18. Din Gebot befehle id} bir, mein Sohn 
Timotheus, nah ver en Weißfagungen 
Aber fi 78* du in ben] eine * gute 
* 06,18. @pIud.v.3. 


Ind — den * Glauben und gutes 








feit widen chen, denn ih gu, 


Für wen gu beten. 


iffen, welches Ei 1, 
an au Gate ei Ye 


20. Unter welchen if * Gpmenäus ab 
Wlegander, weldie ih Habe + dem Sata 
übergeben, daß fle gezcjtiget werben, nicht 
mehr zu läftern. * 2 m3,17.41G0r5,5. 


Das 2. Sabitel 
MOL AM ann dab @ehet bon Mennb. und 
Welbäperfonen In der Semeize To verrichtet 
erben. 


So ermahne id mun, daß man vor allen 
Dingen zuerft thue * Bitte, Gebet, Fur⸗ 
bitte und Danfjogung für alle Menſchen, 
—W 
2. Für die Könige und für alle Obrig let 
eu daß mir ein aehiger und ſtilles 
ten mögen, in —X *8 
tbarfeit. 


Denn ſol⸗ « 
— 
—R 


4. Welchet wil, daß allen Menfcen ger 
jolfen werde, und fie zur Erlenntniß der 
ihrheit lommen. * 9ej.18,28.2 Belr.3,9. 
5. Denn es ift * Ein Gott, und Ein + 
Mittler zroifden Gott und den Menfchen, 
nämlich der zen Sprit 
* 3.45, . 

6. Der * Ri jelbf 

zur Erlöfung, daß Tele 
verriet | Ye ‚20. Tit a.14. 
7. Dau geieht Fe "cn Br er und 
So a die Wahrheit in Thriſto, 
und Lüge ni 1). ein Behrer der Heiden, im 
lauben und * der Wahrheil. 
Fu 915.0. 18.3.0. 23,14. 2 Zim.1.11. 
8. nun, daß die Männer 
FR 2 cn KT ben heilige 
inde, ohne Zorn um 
die Weiber, daß fie 


* —* ide, mit ſqa Id 
m Seide, mil m un 

—X agen nicht mit —5 0 —* 

Ib, oder Perlen, Der loſtliche m Gera: 

— 

10. Sondern wie fi8 ziemet den Weir 
bern, bie da * @ottfeligleit beweilen, burd) 
gute Werfe. * «5,10. 
11. Ein Weib Ierne in der Stik, “mit 





a” In: zei 








aller Untertpänigteit, rn. 
12. Sim * Weide aber — ig nit, 

dab fie Lehre, ai mia, 

Mannes Herr fei, fondern flifle fei. 


Bräter +3 Mof.3.16. 

13. Denn * Adam if am erflen gemadt, 
darnach Eva. *1MoL.1.97. 
14. Und Ba n ward nich verfäßret; * baß 
Weib aber marb verführet, und hat bie 











15. Sie wirb aber ſelig werden durd) 
finderzeugen, jo fie bleibet im lauben, 
und in der Liebe, und im der Geiligung, 
fan der Zucht. 


Das 3. Capitel. 


Bon Belhaffenheit der Sirdendiener und ihren 
Angehörigen. New. von ber Kirche, und bem 
Gebeimniß der Gotsjligeit, 


Das if je — wahr, jo * Jemand 
ein Bien begehret, der begehret ein 
föftliches Wert. —RR 
2. 6 joll aber * ein Bijchof unfträflidh 
fein, Eines Weibes Mann, nüchtern, —8 
uid gaftfei, Tehrhaftig; 

Nof21,17. it.1,62, 


3. Richt * ein Weinftufer, nidi pocen, 
nicht unehrliche Handthierung treiben, fon: 


dern geinde, nicht baberhafig, nt geig 
Doj.108. Xi 


4, Der feinem eigenen Haufe wohl 
ftebe, der * gehorfame Kinder habe mit afler 
Ehrbarleit; *1Sam.2,12, 
5. (So aber Jemand feinem eigenen Haufe 
nicht weiß vorzuftehen, wie wird er die 
Gemeine Gottes berforgen?) 

6. Richt ein Neuling, auf dak er ſich nicht 
aufblafe, ud dem Läfterer ins Mxtheil falle 














7. Er muß aber aud) * ein qufes Zeugnik |; 


haben von denen, } die draußen find, auf 
dab er nicht falle dem Käfterer in die 
Schinad und Etrid. * «5.10.41 Cor, 

8. Desjelben gleichen die Diener jollen ehr: 
bar fein; nicht zweizüngig, wicht Weinjäus 
fer, nicht wnchrlihe Handlpierung treiben ; 
Die das Geheimmiß des Glaubens in 
reinen Gewiffen haben. 

10. Und diejelben laffe man zuvor vers 
fucden; darnad) fajje man jie dienen, wenn 
fie unfträflich find. 

11. Desjelben gleichen ihre Weiber follen 
ehrbar jein, * nicht Läfleriunen, mücjtern, 
treu in allen Dingen, “Tit28. 

12. Die Diener laß einen jeglichen fein 
Eines Weibes Mann, die ihren Kindern 
wohl vorftehen, und ihren eigenen Häujern. 

13. Weldje aber * wohl dienen, die er: 
werben ihuen_jelbft eine gute Stufe, und 
eine f große Freudigfeit im Glauben, in 
Sri. —* * Matt$.25,21.4 19093, 

14. Colhes ſchreibe ich dir, und Hoff 
aufs jdierfle zu dir zu fommen; 

15. So id) aber verzöge, dab du wiſſeſt, 
mie du wandeln folft in dem * Haufe 
Gottes, weiches iſt die Gemeine des Icbens 
digen Gottes, ein Pfeiler und Grumpfefte 
der Wahrheit, +2 Tim.2,20. 

16. Und tundlich groß ift das goftjelige 

















Eines Bifhofd Bergaffengeit. 1 Timotheum 2, 3. 





Geheinmiß: * Gott ift geoffenbaret im 
Fleiſch, gerehliertigt im Get, erſchienen 
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Wort, im 
in Ofaub 

13. Hal 
nen. ut 

14. Lab 
die bir ge 
mit * ga 


15. old 
dein Zune 


W 


Bihre für Blitwch, 


B Karen Krk vi Ki, ar auf auf bie 


* RL) het * "is 
DaB 5. Sa, 
[7* Pag Tu rn und "ara Ta on kon 


* t 1, fohben 
akt Eye im ER 


“8 Mel.19,28. ! 






* die alten Weiber als die Mütter 


ve) en als die Sqweſtern, Er oder 
8. io die Witiwen, welche vote il 


KT Kin eine Withoe Kinder ober Ref- 
Au — lernen ihre gun 
J — und den 
leiches —— denn iR — 
mn und angenehm vor @ol 


ift aber eine Bi Wittwe, die | da| 


ei 2 N: if &ott 
Rede mn ee nt Gel ann Bieen| "2 


Xag und Rad. *2uc2,37.u.181. 
6. aber in * MWollüften lebe, die 
" lebendig tobt. —WR 


7. Solches * gebiete, auf daß ſie unteder 


4 feien. "cal. 

So aber Jemand bie Geineı Tonbertich 
ine Saußgenofien, niät ve 

* den fSlauben verleugnet, und il door, 

denn ein Seide. õ⸗i o.io.t 3 Tim.85. 

9. Lab feine Mittwe ermählel werden 

—X —& Ine und bie da geweſen 

tannıeg Weil 
Ko Und bie ein Ga w Berk, 
fie Kinder, aufscogen 
Ma 4 
fie den Trübfeligen 


, To [3 der 
Bene KR fe alle 
1 [} jo fie allem gu 
a ——— AR. * 86.189. 

“. — Der Jungen Bitten aber emſchiag⸗ 
di wem fie geil geworben find 
wider —A fo wollen fie freien; 

12. Und haben ihr Urtheit, daß fie den 
erften Slauben verbroden haben. 

18. Daneben m fie faul, und Ternen * 
umlaufen du 
aber ıd fie K fondern auch 

1b bormigig, unb reden, das nl 
A. 


vi. 

"1. & will daß bie * 

Biken |een, Rec Yan, va 

en nem iberfacher feine ad, geben u 
*168r., 


—8 —— Mon Ole *umgemandl, 


fin | 


1 Tinidlheum 4. 5. 6. 


ie Käufer; nicht, allein | Schein), 










* 





Lehrer wir uechte. 

16. So aber ein Gläubiger oder Slaubi ⸗ 
din Ellen hal, der berforpe beein, 
und Taffe Ye denn nid Km ner 
4* auf ab se u rechte Mitten find, 

IT de X bie 4 wohl bon 
unterfäihe| bie häfte u as are; he 

* vie Saſi 
en da briſcht; und: + Gin Arbeiter 
hy feines Zoßnes wertb. 
*5Mef.28.4. 160r. u. ‚+ 2ue.10,7.. 

16. Wider einen Welteflen nimm. feine 

Bug auf * außer zweien oder dreien Zeu⸗ 
“308,17. 
076. Die da fündigen, bie firafe * vor 
Sen, auf daß fid) aud) die Adern fürde 
5.18.13. 
Salt und de 
si Ju Obi unb den anterptlen Ende, 
du folches Hatteft ohne eigen @utbünel, 
In] 


“ "nn in nie Hi 3 bald 


—— FH Di he mental 


3. Trinfe nie wre ndern 
brauche ein a ne um — 
Magens willen, und daß du oft franf biſt. 

*B1.104.15. 

24. Eilicher Menfen Sünden find ofiene 
bar, daß man fie ns richten lann; Et⸗ 
fider aber werben be offenbar. 

Desſelben Pen ud Eiticer gute 
eite ind zuvor ® offenbar, und die 
andern bleiben aud) nidht verborgen. 

"8152. 


Dat 6. Gapitel. 

‚on Auchten, Balder, meiden Braten, un 
Die * Knedhte, jo unter dem Jod find, ſol- 
Ten ihre Serren aller Ehren wert Halten, 
auf daß nicht der Rame @olle® * * 
Lehre verläftert werde. 
2. Welde aber gläubige Serren Geben, 
follen di eisen nicht sera (mit dem 
8 fe Beier fin fondern fole 

Ten — dienfibar fein, Dieweil fie gläu» 
und geliebet, und der WBohlthat theil 
—X find. Goldes * lehre und ermal 


“El. 








8. So Jemand * anders Iehrel, und blei⸗ 


bet nicht bei den + heilfemen Morten un« 
It, und Bei ber Re 
Fr Seite, vw 


“ LREPEPER +2 uai.ia 


er 


Ranıpf des Glaubeus. 1 Timotheum 6. 


4 Der il Serien und wei niit, 
— se AND, Qaber, 


43 nnie folder Menfchen, bie zer: 
Tühc. _..ne haben und ber heit ber 
raubet find, die da meinen, Bottjeligteit fei 
ee — Thue dic von jolden. 

6. .: aber * ein großer — 
4 ft und läßt £ 

kann 12. 


E —— — ne Melt 
jebracht; darum offenba. „„, wir werben 
— — Ynaus ben x 


2. Er: * Preb5,14. 
8. Wenn * wir aber * und Klei⸗ 
der Haben, jo iaſe ung begnügen, 
1 90).28,20. Epr.30,8. 
9. Denn * die da Pe werden wollen, die 
—— — 
je um te, welche der⸗ 
jenten die Menjchen ins eben und 
— ————— a 
Denn * Geiz ifl eine Wurzel alle 
oa, welches Hat Eiliche gelüiftet, und Ks 
von Glauben irre gegangen, und machen 
Ähnen felbft viele Schmerzen. *210j.288. 
11. ber, du Gottesnieufch, fliehe foldhes; 
* jage aber nad) der Gereptigleit, der Gott: 
feligfeit, dem Glauben, der Liebe, der Ges 
duld, der Sauftmuih; *2Tim222. 
12. Kämpfe * den guten Kampf des Ölau: 
bens; ergreife daS ewige Keben, dazu du 
aud berufen Gift, und belannt haft ein 
gutes Belenniniß vor vielen Zeugen. 
* 1.00r.9,95.26. 
Gefriehen von Lasdicen, die da IR eine 





an — m, gerne ge 
ſeien “Ss Mejlszin 
1% Stäge ſammeln, ihnen jetöft einen 
guten Grund aufs Zufünftige, dab fie er 
greifen daS ewige Sehen. 
2. —— 
trauet ift. und } meide die umgeiftlidjen lofen 
Gejäwäge, und das Soänte ve hie ie 
rühnten Runft ; "2 Timıia.tchz. 
21. Weldje Eifidhe vorgeben, und * fehlen des 
Glaubens. Die Gnade fei mit dir! Amen. 
*c18.2 Time 
Hauptfiadt det Dandeb Pürpgia Pacatiane 





Die andere Epiftel St. 
Das 1. Kapitel. 


Srmehnung zur BeRänbigeit an Dr zelnen She 


Paulus, ein — Er Ssriki durch | dab 


den Willen Gottes, nad der Berheikung 
= des Lebens in Ghrifto Selu, 


. Pauli an Timotheum. 


5. Und * erinnere mic) des ungefärbien 
Slaubens in bir, zuvor 
kat in deiner Grokmu! —8 wi 
deiner Mutter Eunike; bin aber 
6. im weder Sache 3J 
m J willen 
innere, daß du * —5 Ar: er 


He 





* 2,10. 30$.1,4. 1 305.5,11.12.18. | die im dir iſt, durch die jung meiner 
2. Meinem lieben Sohne Timotheus ibe. a ram 
Gnade, * Barınherjigleit, Friede von Gott, | 7. Denn Gott hat ums micht gegeben * 
dem Bater, und Chriſio Jeſu, unferm Herrn. den Weift der Such I, jondern der Kraft, 
*169.7,35. 1 Zim.1,9. Xit.1,4. |und ber Kiebe, und der Zudt. "Man 
8. 34 dante Gott, dem id Diene von 8. Darum fo fhäme Dich nicht des 
meinen Boreltern her * in reinem Gewiſſen, niffes unſers Heren, nod; meiner, der 
daß ich + ohne Unterlaß deiner gedenfe in fein @ebundener Kin; „6osdern Teide u 
meinem Gebet Tag und Rad. imit dem Goangelio, wie idh, mad) der Krell 
um — 
mi langet wenn! 9. ung u be 
iä dente an Vene einen, auf Daß 1 I rufen mit ee rg 
mit Freude erfühket wir Lunfern fondern nad jenen 


Wo 


Weiter Kampf. 


Borfag und Snade, die una graben in 
in hiiſio Jeſu vor der Zeit der Zelt, 
10. Jegt be eoffenba uva ve Di 
al fe jendare: 
heilanbes deſu Chriſti, 


der kn au at hat genömmen, 


und Dr Keben Se ein undergänglices 
Deen am das Siht gerad, Sure as 

Coangelium ; — 

PR * Sol. 1814 1 60r.15,55.87. Ebr.8,14. 

1. Zu wei gejegt bin ein Bu 
Bier und oe, und ®efret bet. deien 

—86 


12. Um welchet Sage Hrn „ots 

leide, aber ih ſchame michs 

ich Dei, an melden id lau, und Sin Herrlichleit. 
— dah er lann mir meine * Beilage 

ewahren biß an jenen, Tag “48. 


13. Halte an beit Borbiide * der Beils 

famen Worte, die du von mir gehöret 

If, dom Bänder und von der Kiebe in 

® Beilage Benahre hard 

te lage re durc 
Sen, der in ung wohnei. 

*121m.0,90. 

15. Das ‚weißt_du, daß, fih gewendet 

haben von mir — die in Aſſen find, 

ande melden iſt Phygellus und Kermos 


gebe Barmheri rt! dem 
Dre ri, bei 
= Ka mn er at 


bat fi meiner Ari nicht 


SD Eorbern da ec zu * Bam ner, the 16 
er mich aufs fleikigfte und fand mich. 
8. Se iüm, dab er finde 
er. gebe ihm, er finl 
Seen set dem Herrn an jenem 
Ind wie viel er mir zu Ephefus 
gedlenet Hat, weißt du am beflen. 


Das 2. Capitel. 
Lrene Hnttoerrißtung Zimotdel. Troft Im Beiden. 
Meldung etlider Safer. 
So fei nun far, mein Soßn, durch die 
Snade in Eprifto Yefu, 
. Und mas du von mir rel Haft 
burdı viele a daß * befichl treuen 
Menfcen, die tig find, au Andere 
ei ei Ver Eee Sn 
hal als ein guter v Iefu 
Ren + Rriege a na Ham 
mann in dan · 
del. der Mahrune, auf ga er gefalle dem, 
ve m angenommen hal *1601.935. 
Ind fo Jemand Pr Yaınpfet, wird er 
u. midyt * geftbnet, ex Tämpfe denn recht. 
— 


"6; Es foll über der Adermann, dei ben 


—*8 
en 


Fra 


2 Zimotheum 1. 2. 


Ader bauet, der 
n ie a 








dener Grund Gettes. 


AR am erfien ges 


aber wird ie in allen 


8 — 
te im Get ren Jeſum Shtum 
* 8 eufe * bon den Todien, j 
dem ds, nach meinem 
— 
9. jeder welchem Rn) is leide biß an 
* Bande, alß ein Mebelihäter; aber 
ſoltes Wort if} nich gebunden. 
1.18. BH,ıT. 
10. Darum dulde ich Alles * um der Aufs · 
erwäßlten wilden, auf daß auch fie die Se⸗ 
Tigfeit ange i in Chriſto Jefu, mit ewiger 
ML. Dat iR je gewiiid wahr: * Sleren 
i mal m 
wir mit, jo werben wir mit leben; 
"Rbm.65.1 Belt.4.18. 
12. Dulden wir, fo werben wir mit herr» 
ſchen; * verleugnen wir, fo wird er uns auch 
verleugnen ; ® Matth.10,88. Suc.9,26. 
. ® Glauben wir nicht, jo bleibet } er 
treu: er lann ſich felbft nicht Teugnen. 


Ih. Eoiges ———— 
erinnere fie, und bezeuge vor 
dem Seren, daß fie ® nicht um orte 
ganten, weldes ni nüge if, denn zu 
verfehren, die > [5 ren. *1%1m.6,4. £it.8,9. 
15. Befleikigı Bit pi Fi ion * 
1 ee unſtrafligen Ar⸗ 
Ang recht iheile das Wort der 
mem a 

* ungeil jen 
en lage dich. Fi Br Hilft viel zum uns 
gött * 1 2m.4,7. 2.114.089. 


17. Und ihr ort ie dei 
Lrebs Br. Beh — und 
Philetus, “1 Zm.1,20. 

1} Weite ini Betrei. fehlet I 

e h 
un 15 ie Aufer! eegun — 


“. her vr jefte Grund Gottes beftel 
und hat dieſes —* Der Herr ne 
‚Seinen ; und: &8 trete ab von ber Ungerech⸗ 
tigieit, ir den Ramen Ehrifli nennet. 

. In einem großen Hau] Wr find nicht 
allein goldene und be, jpndern 
auch „lerne und jrdene; fin elige zu 
liche aber zu Uneh ehren. 

. 60 nun ‚Jemand fi} reiniget von jol« 
ee Keule, der ‚ice n gel tige * 
in, zu den Ehren, dem daucherrn bräu 

Ti, und zu allem guten ‚Mer? bereitet. 
= liche die Lüfte der Iugend ; *jage aber 
der: Gererhligfeit, dem @lauben, der 
Biche, dem Srieben, mit Afen, die den Ser 
anrufen vo don reinem Sergen. *1Xm6Il. 
der * u und unnüßen 
W 





Mäfe Belten. 2 Timotheum 2. 8. 





Fragtn Nie 2 denn du weißt, 


24. Ein * Kuecht aber des Kern joll 
wicht anliſch kn fondern freundlich sn 
Jedermann, bngaflig, der die Bölen 
tragen fan mit Sanftmuth, *Ti1n.0. 
25. Und ftrafe die Wiberjpenfligen; ob 
Yinen Gott dermaleinft Buhe gabe, die 
jahxheit zu erfenucn, 
26. Und He ‚wieder nuchtezu wlrden aus 
des Teufels Strid, von dein fie gefangen 
Tud zu jeinem Willen, 


Das 3. Gapitel. 
Von den greufichen fehlen Zeiten, und Kereligem 
Huben der Yeiligen Schrift, 
Das follft du aber willen, daß in den * 
lehlen Tagen’ werben greulice Zeiten 
dommen. "1 Zimdl. 

2. Denn es werden Menfcen fein, bie von 

4 jelbft halten, * geizig, vuhmredig, Hof 
järtig, Säfterer, ben len ungehorfam, 
undanfbar, ungeiftlich, * Röm.1,20.30.31. 

3. Störrig, unverjöhnlid, Schänder, une 
teuf, wild, ungültig, 

4. Verräther, revler, aufgeblajen, die * 
ehr Tieben Wolluft, denn Gott; * Phil3.10. 

5. Die da haben den * Echein ane 
goltjeligen Weiens, aber feine Kraft ver: 
Teugnen fie. Und folde } meide. 

* Maltb.7,15. Tit.1,10. + Matih.18,17 

6. Aus * denjelben find, die ji und ber in 
die Häufer ſchleichen, und führen die Weibs 
lein gefangen, die ımit Slnden beladen 
find, und; mit manderlei Lüften fahren, 

* Matth.23,14. Dare.12,40. 

7. Lernen immerbar, und fönnen nimmer 
zur * Grienntniß der Wahrheit Tommen. 

“1 Timdd 

8. Gleiher Weije aber, wie Jannes ud 
Jambıes * Mofi widerftanden, aljo wider: 
ftehen aud) dieſe der Wahrheit; es find 
Menfhen don zerrütteten Sinnen, until 
fig zum Glauben. *2M0j.7,1122 

9. Uber fie werden es die Länge wicht krei 
ben; denn ihre Thorheit wird offenbar wer: 
den Jedermann, gleichwie auch Sener war. 

10. Du aber Haft erfahren meine Lehre, 
meine Weife, meine Meinung, meinen 
Glauben, meine Sangmuth, meine Liebe, 
meine Gebufd, 

11. Meine Verfolgung, meine Leiden, * 
welde mix wiberfahren find zu Antiocien, 
zu Jconien, zu Kyften, welche Verfolgung 
id) da erfrug; und aus f allen hat mid) 
der Herr erlöfet. 

* Ay. @ejä.13.50, u. 14,9.19.22. + P.34.20. 

12. Und Alle, die golljelig ieben wollen in 
Ehrifto Ieju, * milfen Verfolgung leiden 

* 21.34,20. Datth.10,24. Wp.Gejd.14,22 
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17. Da 
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fie ihnen 
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4. Und 
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6. Denn 
die Zeit ı 


7. 36 
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habe Olaı 
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jenem Ta 
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Allen, die 


9. Sei 
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10. Den 
und biefe 
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Eines Biietd 


—— en, Creſcens in Balatien, 
ituß. 1 matien. ola1. +1,18. 
11: Zucas {ft allein bei mir. * Marcum 
himm zu dir, und bringe ihn mit bir, denn 
er iſt mir nüßlidy zum Dienf. 
Ap. Geſch. 18.82. GoL4,10. 
12. * Tychicum habe gen Epheſus ger 
andt. “ p.Bei.20,4. Eph.6,21. 601.4,7. 
* Den Mantel, den ich zu Troas ließ bei 
Se Bi bringe mit, wann du fommfl, und 
ücher, Tonderi aber daß ergamen. 


- 2 Zimotheum 4. itum 1. 
ärkte mich, auf daß durch mich die Predigt 


Beiheaftenpeit. 


ftätiget würde, und alle IE agepen ln 
Und } ar bin ertöfet von des 

Up.&ei.23,11. 0. 27,23. —e— 

18. Der Herr aber wird A: erlöfen von 

allem Uebel, und mit aushelfen zu feinem 

bimmiihijen Reich; * welchem jei Ehre von 

igleit zu ẽwigleit! Amen. 

‚_*Röm.16,27. Gal.1,5. 1 Tim.6,16. 

19. Gruͤtze riſcan und * Aquilan, und 
f das Haus Oneſiphori. 


4. Wlegander, * . Schmied, hat mir “ Ap.Gei.18,2.05m.16,8. +c.1,16. 
* vðſe⸗ ermielen, „t der Herr ‚bezahle | 20. * Eraſtus blieb zu Corinth, fTro⸗ 
ibm nad feinen Werten. phimum aber Tieß ich zu Mileto irank. 

*1 Zim.1,20. +2 6am.8,39. 9}.28,4. *Up.@ei.19,29. + Up.Geich.20,4. 4. 21,90. 

15. Bor ie pie du Dich auch; denn | 21. Thue g“ daß du vor dem Winter 

* get unlern Worten jehr widerftanden. fommeR. prüßet did Eubulus, und 

6. In meiner erflen Berantwortun Bubens, und Linus, und Tlaudia, und alle 

zum? Hin Alk. : FR: ‚genden De — Jeſus Chriſtus ſei mit 
ver m ei ihnen nicht zu⸗ r Ser jet m 

net. * ho. 16,39. + «1,15. deinem Gef! Die —8 ei m euch! 

17. Der Herr aber * fand mir bei, und | Amen. Tit.z, is. 


Veſcheleben von Rom, die andere Epiſtel an —— an Reli 


ulus zum andern Dal vor dem 


Ralfer Nero warb barg 


Die Epiftel St. Pauli an Titum. | 


Das 1. Capiiel. 
it web für onen daß Predigamt zit der 
m ſtellen, far ers der ai Umt 
Baulus, ein Knecht Gotles, "ober ein 
Apoftel Jeſu Chriſti, nach dem Glauben 
ußerwäßlten Gottes, und der Erlennt⸗ 
niß der Wahrheit * zur Vottjeligkeit, 
* 1 Xim.8,16.0.6,8. 
2. Auf Hoffnung des ewigen Rebens, wel: 
dies * derheißen bat, * nicht Lüge, Gott, 
vor den Zeilen der W Nnom. 1,2. 
Kohn t aber geoflenbaret * zu feiner Zeit 
ort durch die Predigt, die } mir 
—** if, nach dem Vefehl Goties, un⸗ 
ſers eilanbes, . *&99.1,9.10. 
Wp.8eib.9,6.15.u.50,84. Gal.1,1. „1291,34. 
4. Tito, meinem ⸗ retiänflenen ohne, 
nad unfer beider Glauben, F Gnade, Barm⸗ 
herzigleit, Friede von Gott, dem Vater, 
und dem Herrn Jeſu Chrifio, unſerm Hei⸗ 
Inde! *12im.1,2. + &p9.1,2. Col.1,2. 
r 


du ſollte 
an babe, und bejeken die Städte 
ber mit Welteften, wie ich dir befohlen 


8* Wo * Einer if unt untadelig, Eines Weibes 
Dann, der gläubige Rinder habe, nicht ber 
rüdfi el da — und ungehor⸗ 
fam A 17.1 Xim.8,2. 1 Betr.B,8. 


vollends anrichten, da ih es fi 
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en ließ ich dich in Grela, daß L 


7. Denn ein Biſchof ſoll unfabelig fein, 
als ein Haushalter Goties nicht eigenfinni 
nicht zornig, nicht * ein 52 — nicht 
boden, ii unehrliche Handihierung treis 
3 Moſ.io,o. Dei.44,21. 

8. Sorern, Hr frei, gütig, zücdjlig, ges 
recht, heilig, feuf 

9. Und * Halte A dem Wort, das gewiß 
iſt "und —* kann, auf daß er mädtig 
jet zu an durch die heilfame Lehre, 
und zu firafen die Widerſprecher run. 

10. Denn es find viele freie und unnlige 
Schwätzer und Berführer, ſonderlich die 
auß der Beſchneidung; 

11. * Welchen man muß das Maul flopfen, 
7 die da ganze Käufer Ma — und 
lehren, das nicht taugt, um fchändlichen 
2.0 vr ei us ae a 

1 8 ner aus ihnen gejagt, ihr 
eigener Prophet: Die Creter An immer 
ügner, böje Xhiere, und faule Saude. 
18. Dies eugniß iſt wahr. Um der Sache 
willen * ftrafe fie ſcharf, auf daß fie ges 
fund feien im Dlaube *2Tim.42. 

14. Und nidt a ten auf die judiſchen * 
Fabeln und Men ngebokt, welche ſich von 
der Wahrheit abwenden. *1 Tim.«.7 

15. Den * Reinen iſt Alles rein, den Un 
reinen aber und Iingläudigen ift Nichts rein, 


65* 


vanu Liebe gegen dei Titum 3. Feen 1 Petri 1. 


E * im Giande guter Werle Pf 
fen, wo man u bedarf, auf daß 
fle nicht unfrudhlbar feien. 

*E96.438.1 Lim.0,18.+ Matth7.10. BhlLA1T. 





Beiehrten Onelimnd. 


15. a jrüßen dich Alle, die mit mir find. 
Ss al, die ung ® lieben im Glauben. 

Gnade ji fei mit euch Amen. 
Gel.d.o. 


Selöirleben vom Ricopoliß, In Macrdonien. 





Die Epiftel St. Pauli an Philemon. 


Pärbitte für Onchmum, ben befchrten Rncht. 
Bauen, der * Gebundene Ghrifli ein, 
and Timotheus, ber Baden, —28 
dem Lieben und unferm et 


* 
2. Und Appia, der Lieben, "ame 
am, unferm Streitgenofien, und + der 
meine in keinem 


fe. 
614.17. 4 Rim.16,5.1 Eor.16.10. 


8. Gnade . fei mit eud, und fyriede von 
Sat, unferm Bater, und dem Jeſu 
9 —XC 


u * danfe meinem Gott, und gebenfe 
Veiner allezeit in meinem Bel Sch, 


5. Nochdem ih * höre von aber " 
dem Wlauben, melden du haſt an ben 
Herrn Jeſum, und gegen alle aeg eu. 


* Daß dein Glaube, den twir mit einan« 

haben, in bir * Träftig werde durch 

San alles des Guten, das ihr habt 

rifto Jefu. . Zus. &6r.10,24. 

ir haben aber große * Freude und 

zu an deiner Siebe, denn + die Kerzen 
der Beitigen find erauia durch dich, lie! 

Aruber u Ne. ih 4. 4 *5 8* ie 

rum, * wiewohl * 
Freudigleit in GChrifto, bir m geilen, 
was dir jiemet, 1 Xpefi.3, 

9. So will ih dod um ber Siehe wien 
aur bermahnen, der ich ein folder bin, 
namlich ein alter Paulus, nun aber aı 

ındener Jeſu CHrift ft. 
PR ee Kor ben ir t be 
ten, Onefim u 
Habe in meinen Banden, er 
* 601.4,9. 160r.4,15. Gal.4,10. 

11. Meter weilanb bir um, nun aber 
Dir und mir wohl srüg üft, den Babe ich 
I geſandi. 

9. Du aber wolle ihn, das If mein 
Pr Herz, annehmen. 


1,16. 









mel 
und h 





18. Denn ich wollte ihn bei mir behalten, 
daß er mir an deiner * Gtatt bienete 
den Banden des Evangelii; 
* 1 601.16,17. B9i13,90. 
14. Uber ohne deinen Willen wollte id 
nichts thun, auf daß bein Quteß nicht wäre 
gendihiget, fondern * freimiliig. 
*2600,1. 
15. Vielmehr aber iR er * darum eine 
&eiltang bo don — gelommen, daß du ihn 
9 Er ehr al ac Euch, 
u mit mehr als einen Ane 
fonbern mehr un einen Knecht, einen % 
lieben Bruder, fonderlih mir; tie biels 


aber bir, beides nad dem ‚Sreiid und und 
Her? * Matti. 

17. So du nun mid, Balı R} für Yin 

Gen, wolle du ihm als mich ſelbſi 

18. © ex aber dir elinas Edhaden geihan 

123 ober fehufbig Äfl, das reine mir zu. 

9. Ih, ie abe sg — 
gan ich will 8 


Kneipe Ya dur dich, felbft — bif 
ja, lieber Bruder, gönne mir, daß 
ich mich an dir erde In dem Kern; er 
quide mein — 
21. Ih deines * &es 
Borfams hin hama Io Tek va 
mehr fun, denn ich fage. 
92. Daneben bereite miı die Gerberges 
mel re mir bie rberg 
denn {4 Hoffe, Dali Durch euer @ehel 2 
ws ‚geipentet werde. "PHIL1,25.. 2,94. 
8 gritfiet dich * Epaphras, mein Mit 
verlangen in Ghril id Ielu, * Eol.1,7.u. 4,12. 
* Marcus, f Wriflarhus, Demes, 
Fe weine Oehtilfen. 

* Mp.Gejt.18,19.25. u. 15, 
+%.8e16.19,29. u. 20,4. 1.378. Gol.4, 
25. Die Gnade unſers 4 Seren Ddeſu cbriſi 

fet mit eurem @eift! Wınen. 


Geirieben von Rom durch Oneimum. 





Die erfte Epiftel St. Petri. 


Das 1. Kapitel. 
Bon Soties na L.] kn, und der 


wäßlten rin 
jonto, Gel 


he * Bin je} an 


iin — 
Petrus, ein Apoſiei Jeſu ührini den en| 2. —— Bl 81 
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Gottes geifrfihe Wopttgaren. 1 Petri 1. 2. 


durch die Heiligung des Geifles, zum Ger| 15. S 
gran, As zur Befprengung bed Wfutes hat, und 
efu Ghrifti. Gott gebe ud) viel Gnade | allem er 
und Frieden! Wons20, | 16. D 
3. Oelobet * fei Gott und ber Vater un |follt hei 
fers Here Zelu Chrifi, der uns nach fer | 77, q 
mer großen Barnıberzigleit twiebergeboren | 17; IE 
Hat zu einer Tebendigen Hoffnung, durch 7 
die Auferftchung Jehu Chrifli von den | It, u 
Tobten, *2 601.18. &p6.18. an 
4. Zu einem unpergängfien und unbe: [mit un 
fledten und * unverwelltiden (rbe, das | 18: Ir 
behalten wird im Himmel, * 5,4. | gänglid) 
5. Eu, die ihr aus Golles Macht durd |Pan Ey} 
den Glauben * bewahret werdet zur Selige her € 
feit, weldhe zubereitet it, dab fie offeubar | „19; 
werde zu ber ehlen Zeit, * 306.10,28. u. 17,11. Sri, 
6. Sm * melier ihr eud, freuen werdet, | Meilen ! 
die ihr jegt eine Meine Zeit (wo e8 je iR, 
WED) Traurig jeib im manderlei Anfedhe |der be 
dungen, * 3m.5,3. 2 00r.4,17. | Offenbar 
7, Wuf daß euer Glaube vehtigaffen und | Wien, 
viel föftlicher erfunden werde, * denn das | 21. Di 
vergängliche Cold, das durdhs deuer bes | Der F.ibı 
währel wird, zu Rob, Preis und Ghre, | Und A 
wenn nun geoffenbaret wird Jeſus Chriftus, ihr Olaı 
* Spr.17,3. Ofienb.3,1g. | Möchlel 
8. Welpen ihr * wicht gefehen und doch | 2a LU 
ieb Habt, und nun an ibn glaubet, wie: | Gehorfa: 
wohl ihr ihm nicht fehet, jo werdet ihr eud) | IM unge 
freuen mit unausfprechli—er und herrlicher | unter ei 
Freude, "op Guns. | Bere, 















9. And das * Ende ces Glaube u 
don bringen, männlich der Seelen nicht au 
vergängl 
10. Rad) welcher Tebendig« 
und geforfhet * di bleibet. 
der zufünftigen Gnade auf euch gene 24. D 
ſaget haben. * Dan.9,23.24. Quc.10,24, | Und alle 
11. Und Haben geforfdet, auf welde und | Orajes 





welcherlei Zeit deulete der Geift Chrifti, der | Und die 





in ihnen war, umd zuvor begeuget hat * | gr a 
die Seien, die in Chriflo find, und die | guyigfeit 
Herrlichfeit darnad); *2j.22,7.Jej59,3. | ruigfen 


12. Melden c3 grofenbart it. Dean fe dnker ei 


haben «5 nicht ihnen jelbft, ſondern uns 
dargelhan, weiches euch nun derfündiget 
ift durch die, jo cudh das Evangelium ver: | Yon der ! 
Hündiget haben, durd) den heiligen Geift 
vom Himmel gefandt, weldes auch die| Co * la 
Engel _gelüftet zu ſhauen. Betrug, 
13. Darum jo * begüctet die Lenden eures | Aiterredi 
Gemiths, feid mücptern, und feet eure] 2. Unt 
Hoffnung ganz auf bie Bnade, die eud) ans | tigen Tar 
geboten wird durch) die Offenbarung Jefu | Kindlein, 
Chriſti, * Jer.1,17, 2uc.12,35. nehmel; 
14. AB gehoriame Kurden, nd * Aellet| 3. So 
euch, wit gläypoie vorhin, da Ahr in Worte Der 
voiffenheit nady den Kilten \eit, "Wuna\ AU 
nA 














Würde und vniat der Shrifen. 


* dem lebendigen Stein, der von den Men ⸗ 
fen vertworfen, aber bei Bolt ift er außer- 
wählt und FÖRli. * Pi.118.23. Dan.2,34.44.45. 
5. Und aud) ihr, al die Icbenbigen Gieine, 
Bauet eud gum —* —— , und zum 
iligen um, zu opfern } geif« 
Opfer, c angenehun find, duch 
Yelum um. nu +9o[.1, 
Mal 


6. Darum ſutet in der Edrift: 
1. einen auserwählten | en 

ein in Zion ; und wer an ihn glaubt, 

iben werben. * 3ef.28,16. 









gl 

um bie Een onen ben * 
jeirt geworben iſt * Matth: 21,8. 
F . Stein des Anl „ und ein 
‚18 der Ye ib; die ih foßen an dem 
ort, ung lauben nicht daran, darauf fie 
* 3ej.8,14. Buc.2,34. Mdm.9,38. 
"ober * feid daS außerwäßlte Ger rich 
—* dab + anal Frieferigum, das 
ige Boll, das Bolt ven iyentgums, ch 
ihr verlundigen jollt bie dent 
der euch berufen Ei von der dinſier ⸗ 

, zu feinem mun m Licht. 
+2 Me1108. 


081. 

10. Die # ihr „man mit ein Bolt 
taret, nun aber Gottes Bolt ſeid, und weis 
Tand nit In in Gnaden waret, nun aber in 
Gnaden deſa as adm v23 

u. ter, 


ermahne euch, als 
* die Fremdlinge und ilgrimme: f 

tet 25. fleiſ ihn Luften, welche 

e freiten; 

—* Fade einen guten Wandel unter 

den Heiden, auf baß bie, fo von euth after« 

reben, af8 von Webelipätern, ® eure guten d 

ke unb @olt preifen, wenn c& 

nun an Log fommen wird. * Matih.3,16. 


en, 
SREm.IB1B. KIN. 
14. Ober den Hauptleuten, als den Ger 
indien vom ihm, zur Rac Aber die Uebels 
, und zu Robe ben 
15. Dennidas iR der Wille Me Sole, dab 
Ägr * mit Dohlthun verftopfet die Unwiſſen · 


ur der dee ten Menſchen “39. 

ien, und nicht als hättet ihr 
ve im Dedel der Boßhelt, ſon ⸗ 
dern alß die Anechte Bolteß. * 160r.7,23.u.8,0. 
17. Thut * Ehre Jedermann. bt die 
Druder lieb. + Furchiet —8 * den 





Rönig. . 
18. * Rmöchte, te it allı 
—— 


1 Peiti 2. 8. 


s. ihe um Mifletha 


Prigten ber Eheleute. 
u gelinden, fondern auch den wunder⸗ 


. * 896.63. 21.29. 
19. Denn das iſt Gnade, [o Jemand * um 
de8 Geroiffens willen ju @olt das Uchel 


verträgt, und Teidet daß unrecht 


—R 
20. Denn was in das für ein Ruhm, 6 
t willen Gtreide leidet? 
Ye um Wohtthat willen Tibet ö 
iR @nade bei Seu 
BES —5 — Battt.5,10, 
rufen. Sintemal 
auh & un Hin —* fir uns, und ung 
ein * Borbilb gelaffen, nos ihr follt nade 


NE eig Kae Ennde getan at, 


Rand —X Betrug in jeiem Munde err 
— — doeqh s ao.ↄ Gor.5,91. 


. Über wenn * 
und arte 


"eier + t wieder {halt, da er 
ei sollen warb, nicht drohele, er litte; 
Het her Dem Be der ba eh 


= "eher + Sünden Ki ge 
Man fine Bee auf den Od 


auf da| ab un. + der Sünde abgeftorben, 
der Hi Ya leben; dur welches 
Enden ir Beil — 


13035. ‚+ #m.6,11. 
. Denn ie waret * wie bie irrenden 
E feid nun befehret zu dem 


u eurer Seelen. 
 91.110,178. 838.8. 801.845.4309.10,12. 
Das 3. Cabitel. 


vniaien der —— nn Behändigteit 


Desfelben gleichen folen * bie Kb 
ihren rinnen — fein, auf 
ee Die, jo mid ale jlauben an daß 

über ander oßne Bu “ 
HA, —e— 
Wenn fe anſchen ihren — Gm 
DI. Beier Eh inut {ot niät aumenbig 

mi nicht außıo 

fein mit Kaarfleten, und Boldumbängen, 
oder Kieider⸗ Anlegen; * 3.8.18. 1 Zim.2,9. 
4. Sondern * der verborgene Menſch des 
gun 35 mit fanten jtem und ſtilem 


Mi PH 
s. Gem N ıle Yaben ben ih auch, 
w heiligen a ge —X die Ihre 


geftrung auf Gott: jekten und 
ännerh unlerlhan waren; 

6. Bie die Sara Abraham gehorfam war, 
und * hieß in Kerr, welder Zörhter ihr 
erworben — fo ihr wohl tut und mi 
— tern feib. "1 Mol.i8,1n. 
— nalen ihr Männer, Kr 
nei bei Bernunft, und en 
weibfihen, als dem fcwädten ns. 
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Geduld im Leiden, 1 Petri 3. 4. 


feine Ehre, als auch Miterben der Önabe | mit Gott, 
des Lebens, auf dab euer Gebet nicht verz | Chrifti ; 
bindert werde. * 6965,25. 6013,19.| 22. Welı 
8. Endlid aber‘ jeib allejanımt * gleidh | den Kim 
jefinmet, mitleibig, brüberlid),  barınberzig, | han bie 4 
freundlich. *P911.3,10. | die Kräfte, 
9. * Vergeltet nicht Boſes mil Boſem, oder 
Sheltwort mil Sceltwort ; fondern dagegen 
met, und wilel, daß ihr dazu berufen | Wom Auen 
kb, sr den Segen beerbet. * 1 Zpefl.5,16. 
10. * Denn wer leben will, und gute Tage | Weit nur 
feben, + der fhneige F —*B gelitten bi 
micht Wöfes rede, und feine Sippen, daß fie | bemjelben 
nit trlgen. * (94,18. + Iac.1,26. | dei, der h 
11. * Er wenbe vom Vdſen, und thue | 2. Dab 
Gutes; er ſuche Wrieden, und jage ihm | Tiger Zeit 
nad. *3ej.1,16.17. iden Lifte 
12, Denn die * Augen des — ſehen | lebe. 
auf die Gereihfen, und feine Ohren auf| 3. Denn 
ihr Gebet; daS Wngefidht aber des Herrn | gangene $ 
fiehet auf die, jo Vöfes tun. * Pi.34,16.17. | nad) helbn 
13. Und wer if, der euch) jhaden Könnte, | im Unzud) 
fo ihr dem Guten nachlommet ? Sauferei, 
14. Und * ob ihr auch leidet um der Ges 
rechtigfeit willen, jo ſeid ihr doch jelig.| 4. Das 
Flrdplet euch aber vor ihrem Trohen nicht, | ihnen Tau 
und erſchredel nicht. * 62,20. |Tiche Weſe 
15. * Heiliget aber Gott den Herrn in euren | 5. Weld 
Herzen. Seid aber allegeit bereit zur Bere |* der ber 
antwortung Jedermann, der Orund fordert | und die 3 
der Hoffnung, die in euch it; *3.813.| 6. Denn 
16. Und das mit Sanftmithigleit, und | Evangeliu 
* Furt, und habt ein gutes Gemwiffen, | richtet we 
auf dah die, fo bon —— als Brei, ab 
von MWebelihätern, zu janden werben, | 7. € ijt 
daß fie geihmähet haben euren guten | aller Din 
Wandel in Chrifto, "piLaı.| 8. ©o | 
17. Denn es ift beffer, jo es Gottes Wille | zum Gebe 
iſt, daß ihre von Wohlihat wegen leidet, | unter eina 
denn von Üebelthat wegen. + die Liebe 
18. Sintemal * aud Cpriftus einmal 
für unfere Sünden gelitten hat, der Ge⸗ 9. Exid 
zechte fur die Ungerechten, auf daß er uns | Murmeln. 
Gott opferte, und ift getöblet mad) dem| 10. Und 
Fleife, aber Tebendig gemacht nad) dem | mit der @ 
Geiſi. * Rdm.5,6. Ebr.8,28. u. 10,12. | die guten 4 
19. In demſelben ift er aud) hingegangen, | Gottes. 
und hat geprebigef * den Geiftern im Ge| 11. So‘ 
fängnik, #46.) Gottes W 
20. Die elwa nicht glaubten, da Gott | daß er e& 1 
einftmals harrete und Geduld hatte zu | Gott darr 
ben Zeiten * Noä, da man bie Ardie zus | Bolt gepr 
züftete, in welder wenige, das ift, act | ftum, wel 
Seelen, behalten wurden, durchs Waffer; | Ervigfeit 4 
Matıh.24,87.| 12. Ihr 
21. Weldes mun aud uns felig madıt in | eud) begeg 
* der Taufe, die durch jenes bebeutet ift, | widerfährt, 
nicht das Abthun bes Unflaths am Wleijch, | widerführe 
fondern der F Bund eine guten Gemitlens | 13. Son 


au 











Umt der Weltchen. 
16 leide daß ihr ), au der Zeit 
Be 
Ye dm: ne Jen — wboel. ‚meins 10. 
Rm.8,17.2 691.1,7.8. Jac.12. 
1. * ek —X ihr, menü — gelämäßel 


werdet der ‚dem Ramen Ci 

GeiR, der ein @eiR ber —8— "und 
Sottes if, rubet auf eu. Bei ihnen iſt er 
berläftert, aber bei eu E43 — 1. 


15. * Riemand aber unter .eud) leide als 
ein Mörder, oder Dieb, oder Uebelthäter, | er 
oder der in ein fremdes Amt greift. * «2,20. 

16. Seidet er aber als ein Gprift, 14 

ie er fich mich, er * chre aber Bott in 

en Gall. *30621,19. —8 8 

Denn es ift Zeit, dab anfaı 
Gericht an * dem Haufe Gotles. So ai 
et an uns, waß mill e& für ein 
werben nıit denen, bie dern Evangelio 
nic it glauben? * 3er.25,29. u. 49,19. Del.9,6. 
Inb fo ber * @eredhte laum erhalten 
win, wo win der Gottloje und Günder 
(dei inen? *Epr.11,3l. 
Darum, welche da Leiden nad) Gottes 
giien die follen ihm ihre Geelen befeh 
In, als dem treuen pfer, In guten | bei 
Berlen. 








Das 5. Gapitel. 
Dem Uni de ren BEIM 


Die — jo j6 unler uud “A, SE m 


je und Beuge * 
— die In Ghrifto And, und helhefn 
Ber Gent, die geoffenbaret "wer 
* 2uc.24,48. + Röm.8,17. 
* Veidet die * 


befoßlen ift, und fehet wohl — ei 


una. fondern milligli; nit um 
Ba en — weiten, fondern von 
* 305.21,16. Wp.@ei6.20,28. 





1 Peiti 4.5. 2 Petri I. 








Crtenninig Torini. 


* ſondern fwerdet Votbilder ber 
1625.17. 
Pe Ara 2 


—R 
wann 
x e Ge) EL ! unvertwelflie Krone 





inen wird 


der [der ren en ir Susg teia 
die: jungen; jeib 
uni ve ten. —7 — — 


unter einander unterifan, und Ballet 
an der Demuth. Denn } Gott —A 
den Er aber den Demilthigen gibt 
Dattf.28,12. Du —S 

e. 4, 

6. 60 * derniätge euch nun unier die 
gewaltige gr Golles, daß er euch erhöhe 
Ju feiner Zeit. * Hieb 23,99. Jac.4,10. 
7. ® le eure Gorge werfet auf ihn, denn 
% forget für * Matth.6,35. 
8. Seid * nüchtern und wachel, denn euer 
Widerſacher. der Teufel, gehet umher wie 
ein brüflender Sbioe, und fuchet, welchen er 
Ir jlinge. * Suc.21,36. 1 EHef5,6. 
m * Ka im Ölauben, und 
wie dab eben _biejell ae —8 eure 
Brüder in der Wel 


rufen hat zu feiner ewigen 
been du x Hg EN 
“ ne Heine — 
IL. Bemklben ki Ehre und 2 —F 
em! u von 
ARTE we 
12. Dur euren treuen Bruder Silva⸗ 
num (al8 ich achte) Habe ih euch * ein 


die aan 


t| wenig gefchrieben, Kr ermaßnen und zu 
m| bezeugen, daß baß bie rechte Gnade Gottes 
it, darinnen ihr Rei *Ghr.12,28. 
13. € grüßen euch, die ſammi euch aus · 
grmäßlt find zu Baby Ion, und mein Sohn 
* Marcus. * Up.@r}6.19,12.25. 
14. Grüßet euch unter einander nıit * dem 


jriebe jei mit Allen, bie in 
*160r.16,90. 


Ruß der Liebe 
Chriſto Jeſu Andi Amen. 





ZOÄR ale hie = Aber das Ball herr 
Die andere Epiftel St. Petri. 
Das 1. Gapitel. 
Bon des Glaubens 


er bat in njßeten Bere, 


Eimon Petrus, ein Knecht und Rpoftel geſu 
‚Sprißl, fi, denen, bie * mit ung eben benjelben 
ven Blaı Lauben überlommen haben in der 
teit, die unjer Gott gibt, und ver |f 
Agtlan Jeſus CHriftus. *Rbm.1,19. 
2. Gott it oc eud) diel Qnade und Frieden 


"dur die Grfenntnig Gottes, und Jeſu 


it, unf 


— feiner göktfigen Kraft 





(was zum Leben und götiliden Wandel 

Dienet) unß gef_entet iR, durch die Erfennts 

niß deß, * der ung berufen hat durch feine 

Spree und Zugend; *1 Belr2,0. 

weldje und die theuren und aller» 

DE erkeigungen gejchentet find, näın» 
en —A 


dasjell — wer · 
dergäuglice Kuft de 


Ye 14 fliehet die 
5. ©o wendet allen une leik daras uch 
reichel bar in euren * Blank Dan 
in der Tugend Veſche dde d. —BB 
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Geduld im Leiden. T Petri 3. 4. 


feine Ehre, als aud Miterben der Gnade 
des Vebens, auf daß euer Gebet nicht vers 
hindert werde. * 6p6.5,25. GoL3,19. 

8. Endlich aber feid aflejammt * gleich 
gefinnet, mitfeibig, brüberlich,. barınberzig, 
freundlich. * PHiL3,16. 
9. * Bergeltet nicht Boſes mit Boſem, ober 
Sıeltwort mit Scheltwort ; fondern ee 
jegnet, und wiflet, dab ihr dazu berufen 
k 'd, daß ihr den Segen beerbet. * 1 215,18. 
10. * Denn wer leben will, und gute Tage 
feben, + der jchweige feine Zunge, daß fie 
nicht Wöjes rede, und feine Xippen, dab fie 
nicht trügen. * P1.34,18. 4 Jac-1,2. 

11. * Ex wende ſich vom Böjen, und tue 
Gutes; er juche Frieden, und jage ihm 
nad. *3ej.1,16.17. 

12. Denn die * Augen des Herrn jehen 
auf die Geredhten, und feine Ohren auf 
ihr Gebet; das Ungefiht aber des Herrn 
fiehet auf die, jo Böſes thum. * Pi.34.16.17. 

13. Und wer ift, der eudh |haben fönnte, 
Fo ihr dem Guten nacjfommet? 

14. Und * ob ihr aud) leidet um der Ger 
zechfigfeit willen, jo jeid ihr dod) felig. 
Filrchtel euch aber vor ihrem Trogen nicht, 
und ericredet night. *c2.20 

15. * Heiliget aber Gott den Herrn in euren 
Herzen. Seid aber allejeit bereit zur Ber: 
antwortung Jedermann, der Grund fordert 
der Hoffnung, die in euh ift;  "Iis1s 

16. Und das mit Eanftmithigteit, und 
* Furcht, und habt ein gutes Gemijlen, 
auf daß die, jo don euch afterreden, als 
von Uebelthätern,, zu Schanden werde, 
dab fie geihmähet haben euren guten 
Wandel in Chrifto. *PHiL2,12. 

17. Denn es ift beffer, fo es Gottes Wille 
ifl, daß ihr von Wohlthat wegen leidet, 
denn von Uebelthat wegen. 

18. Eintemal * aud Chriſtus einmal 
für unfere Sünden gelitten hat, der Ge: 
regte für Die Ungerehten, auf daß er uns 
Gott opferte, und iſt gefödtet mad den 
Fleiſch, aber lebendig gemadt nah dem 
Geift, * Rdın.5,6. Ebr.9,28.u.10,12 

19. In demjelben ift er auch hingegangen, 
und hat geprediget * den Geiftern um Ges 
fängnik, “46 
20. Die eiwa nicht glaubten, da Gott 
einftmals harrete und Geduld Hatte zu 
den Zeiten * Roä, da man die Arche zu: 
rüftete, in welcher wenige, das ift, adıt 
Seele, behalten wurden, durchs Wafler; 

* Mattb.24,37, 

21. Weldes nun aud uns felig macht in 
= der Taufe, die duch jenes bedeutet ift, 
night das Abthun des Unflaths am Wleijch, 
ſondern der Bund eines guten Gewiſſens 





| 


mit Gott, 
Chrifti; 

22. Weld 
den Himme 
Ahan die &ı 
die Kräfte. 


Vom Ruhen : 


Weil nun 
gelitten hal 
demfelben € 
dei, der hör 
2. Daf e 
iger Zeit i 
ie Rüften 
Iche. 

3. Denn ı 
gangene 3 
nad) heibni 
in Unzucht, 
Sauferei, ı 


4. Das b 
ihnen. laufı 
fie Wejen 
5. Welde 
* der berei 
und die Tr 
6. Denn 
Evangelium 
sifiel mer 





aller Dinge 

© je 
zum Gebet. 
unter einar 
} die Liebe 


9. Cab ' 
Murmeln. 

10. Und 
mit der &c 
die guten H 
Gotles. 

11. &0% 
Gottes Wo 
daß er es dl 
Gott darrei 
Gott gepri⸗ 
fum, weld 
Ewigfeit zu 

12. Ihr 
euch begegn 
widerfährt, 





widerführe 
3. Sond 
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Umt Der AMelteſten. 


Chriſto auf daß ihr auch, zu der Zeit 
vn enba gar Ieiner — Freude 
und onne 5 * Matth.5,10. 


— —* “ "2 6or.1,7.8. Jac. 1,2. 
14. * Sei jeid ihr, wenn ihr "geichmäßet 
werdet über dem Ramen riſti; denn der | de 
Geiſt, der ein Geiſt der Herrlichleit und 
Gottes ift, ruhet auf euch. Bei ihnen iſt er 
berläftert, aber bei euch Ras gepriejen. 


attp.5,11. 
15. * Niemand aber unter ag leide als 
ein Mörder, oder Dieb, oder Uebelthäter, | er 
oder der in ein fremdes Amt greift. * 
16. Leidet er aber als ein Chriſt, 
—* er ſich nicht, er * ehre aber Gott in 
oldem Yall. * 305.21,19. Phil. 1. 
17. Denn es ift Zeit, daß anfange 
Gericht an * dem Haufe Boties. So aber —* 
erſt an uns, was will es für ein Ende 
werden mit denen, die dem Evangelio Gotteß 
nicht glauben? * 3er.28,29. u. 49,12. Heſ. o,6. 
18. Und fo der * Gerechte laum erhalten 
wird, wo will der Gottlofe und Sünder 
erfeinen? * Spr.11,31. 
Darum, welde da leiden nad Gottes 
Willen, die follen ihm ihre Seelen befeh⸗ 
Ien, als bem treuen S opſer, in guten 


j 


Das 5. Capitel. 
Bom Umt der —— F— dugend. und 


Die Weite en, jo unter euch Ant, ‚ ermaßne 
ich, der Mitältefte und Zeuge * der 
den, die in Chriſto find, und theilhaftig 7 
der Serrlichteit, die geoffenbaret werden 
fol: ® Ouc.24,48. + Rdm.8,17. 
2. Weidet die * Heerbe Chriſti, jo euch 
befohlen iſt, und ſehet wohl zu, nicht ge⸗ 
wungen, ſondern williglich; nicht um 
—— — willen, ſondern von 
runde; * 30.921,16. Ap. Geſch.20,28. 
8. Ch als die * über da8 Boll herr⸗ 


1 Betri 4.5. 2 Petri 1. 


Grfeuntnit Chriſti. 
Ben fondern + werdet Vorbilder der 
rde. * 1 60r.3,5.17. 


2 Gor.1,24. } PH1.3,17.2 THeli.8,9. Tit.2,7. 
4. So werdet ihr wann erſcheinen wird 
der * Erzhirie,) d unverwellliche Krone 


der ehr en empfangen. * 3e.40,11. 4 c.1,.4. 
esielben gi ‚ ihr Jungen; feid 
unierihan ben Aelteſten. * Allefanımt jeib 
unter einander unteriban, und haltet fer 
an der Demuth. Denn } Bott widerſte 
den geoflärtigen, aber den Demüthigen gibt 
Gnade * p6.5,21. 
+ Matth.28,18. Suc.1,52. Jac.4,6. 
6. So * demüthiget euch nun unter die 
n | gewaltige gu Gottes, daß er euch erhöhe 
zu feiner Zeit ® Qiob 22,29. Jac.4,10. 
7. * Alle eure Sorge werfet auf ihn, denn 
er forget für euch. ® Matih.6,25. 
8. Seid * nüchtern und wachet, denn euer 
Widerſacher, der Teufel, gehet umber wie 
ein belllender Löwe, und fuchet, welchen er 


berichlinge, ® Buc.21,36. 1 Thefi,5.6. 
m widerſtehet feft im Glauben, und 
wifiet, daß eben biefe 


he Seiben über eure 
Brüder in der Welt gehe Eph. .ia.isa. 

10. Der Gott aber Ar Gnade, der uns 
berufen hat zu feiner ewigen Serrlichteit 
it Chriſſo Jeſu, derſelbe wird euch, die ihr 
* eine Kleine Zeit ic vollbereiten, flär 
ten fräftigen, gründen. “ci6 

11. Demjelben ſei Ehre und Macht von 
Emigleit zu Ewigleit! Amen. 

12. Dur euren treuen Bruder Silva⸗ 
num (als ich achte) habe ich euch * ein 
wenig gejchrieben, zu ermahnen und zu 
bezeugen, daß das bie rechte Gnade Gottes 
in. barinnen ihr ſte ® Ehr.18,28. 

Es grüßen euch, die ſammt euch aus⸗ 

zeit And zu Ba plon, und mein Sohn 
Marcus. * Yp.Gekh.12,19.25. 

14. Grüßet we & unter einander nit * dem 
Ruß der Kiebe. Friede fei mit Allen, die in 
Chriſto Jeſu find! Amen. ® 1 Gor.16,20. 


Die andere Epiftel St. Betri. 


Das 1. Bapitel. 
Ben des Glaubens ruchtbarkeit in guten Werten, 
und Lob Heiliger Gebrift. 
Gimon Petrus, ein Ruecht und Apoſtel Jeſu 
Thriſti, denen, die * mit uns eben denſelben 
Yeuen Glauben überlommen haben in ber 
echtigleit, Die unfer Bott gibt, und ber | 
Heiland Jeſus Chriſtus. emom.i, 18. 
. Gott gebe euch viel Gnade und Frieden 
d durch die —— Gottes, und Jeſu 
' unjers 
* Ba allerlei feiner aöltfichen Kraft 


(mas zum Leben und götilihen Wandel 
bienel), uns geſchenlet ift, durch die Erkennt: 
niß deß, * der uns berufen bat durch feine 
Oeerlichfeit und Tugend; * 1 Petr.2,9. 
4. Durch welche uns bie teuren und aller 
geöbeften erheißungen geſchenlet find, näm: 
‚ daß ihr durch dasjel era wer⸗ 
der gö llichen Jeu fliehet die 
Kerala Luſt der W 
5. So wendet allen euren —E 


KIN 
reihe dar in euren * Glauben ion — 


in der Tugend Beligivenitgeti, 
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— 


Derfelden Frägte. 2 Petri 1. 2. Salfege Bropteien. 
20. Und das das 
a fitct Beh — 
Geduld Gottfeli aus eigener q 
Sie, Un in Der bribeen Bier ge| 21. Denn 38 io nie sine eig 
—8 aus Herorgebta 
—— huc bei euch iR, Di a nf a 
wi cd mi fung * —E "ron den Selig © 
A > * — 
Das 2. Gapite, 
BEI EISEN ES non — 


ER — 
10. Darum, rüber, tut defto mehr 
Bleib, euren Beruf und Erwählung * 
au maden. Denn mo ih joldes 
werdet ihr nicht ſtraucheln * E34. 
11. Und aljo wird euch reichlich darge 
reicht werben der 
„unfers Her jandes Jeſu 
lt. 


ri 
2. Darum * will ich es nicht laſſen, 
allezeit ſ gu erinnern; wie⸗ 

IK übe 03 wifet, und geflärft feib in 
der gegemärtigen Wahrheit. 
* Nm.15.14.15. 

13. Denn igh achte «3 billig zu fein, jo 
Tange ih in diefer Hüte bin, euch) zu er= 
weden und zu erinnern. 

14. Denn id weiß, daß id meine Qütie 
bald ablegen muß, * wie mir denn auch 
unjer Herr Jeſus Ehriftus eröffnet Hat. 

* 309.21,18.19. 

15. Ich will aber Fleiß thun, daß ihr 
allenthalben habet nad; meinen Abjcied 
foldes im Gedächtniß zu Halten. 

16. Denn wir haben nicht den * Hugen 
Fabeln gefolget, da wir euch fund gelhan 
jaben F die Kraft und Zulunft unfers 

eren_ Jeſu Chrifti, ſondern wir haben 
feine Herxlichteit jelbf gefehen, 

*160r.1,17.41 60124, 


17. Da er empfing von Gott dem Bater | ye, 


Ehre und Preis, durch eine Stimme, die 
zu ihn gefdah don der großen Herrlicteit 
dermaßen: * Dies ift mein lieber Sohn, an 
dem id Wohlgefallen Habe. 
* Matth.3,17. u. 17,5, Buc.9,85. Epb.1,6. 

18. Und die Stimme haben wir gehöret 
vom Hinunel gebracht, * da wir mit ihm 
waren auf dem heiligen Berge. 

10. Mir Gaben cin fees propdeliiges 

9. Wir haben ein fe propheti 
Wort, und ihr thut wohl, daß ihr darauf 
achtet, als auf * ein Licht, das da feine 


Gingang Bi ewigen | fhnelle Berdammai 





in einem dunleln Ort, bis ber Tag ans 
drehe und der Morgenttern air in 
euren Kerzen. 


FAME LEARN Vr Gerktalt Deragien, Yürl 
nr 


micht, 

4. Denn fo Gott * der Engel, die gej 
diget_ Haben, nicht verihonet hat, jond 
hat fie mit Ketten der Finftermiß zur $ 
verftoßen, und übergeben, daß fie zum 
richt behalten werben; —RX 

5. Und hat * nicht derſchonet der vori 
Welt, jondern bewahrie Noa, den Predi 
der Gerechtigkeit, felb adıte, und füh 
die Sindfluth über die Welt der © 
Iofen; “as 1 Dein, 

. Und hat * die Städte Sobom und ( 
morra zu Miche gemadjt, umgefehret ı 
+ verdammet, damit ein Egempel ae 
den Gottlofen, die hernac; fomımen m 

1; “1 Moj.19,24. +Er1 
7. Und hat erlöfet den gereihten Lot, ı 
hen die [händliden Leute alles Leid the 
mit ihrem unzichtigen Wandel; 

8. Denn biemeil er gerecht war und un 
ihnen wohnele, daß er e& jehen und bö 
wmußle, * quälten fie Die gerechte Secle | 
Tag zu Tag mit ihren ungereihten Wer! 

in." PEIISISE De 

9. Der * Herr weiß die Gottjeligen ı 
der Berfuhjung zu erlöen, die Lingen 
ten aber zu behalten zum Tage dei I 
richte, zu peinigen; —RR 

10. Wilermeifl aber die, fo da wand 
wach dem Fleiſch in der unreinen 8 


vela · Neudein der Berfägrer. 
eigen! hnig, nicht erzittern, die Majeftäten 


au läflern 

in es DON} die Engel, bie größere Gtärle 
und Madıt Daben, mi ertr en ba das läfters 
Tide Geridht tiber fü 
12. %ber fie And wie ver unbernünftigen 
ke ' die von Natur dazu geboren firtd, 

Yen fe nichts 
vn in ihrem berberblichen fen umlom · 
* $er.18,8. &p.Jub.0.10. 
Bis Und den Lohn der Unger teit das 
von — Sie adhten fir luft das 
giliße hlleben, * fie find Schande und 
Ren „prangen von euren Almoſen, präfien 
"a Gaben gen, vl Eehrudh, Lafer 
n Augen ud, Taffen 
ihnen die 2 un nicht wehren, Ioden an 
16) bie feidtfertigen Geelen, Haben ein 
wi durchirieben mit Geiz, verfluchte 


15. Berafe be richtigen Weg, un gen 
ine, und folgen en en Bol Balaams, 
be 6 Beors, weichem geliebte der 
Kohn “ Ingerechtigfeit, *Offend.2,14- 
16. * Hatte aber eine Strafe feiner Ueber 
tretung, u das flumme laflbare Thier 
— KR —— und wehrele 
— —X 

Se, Ki; Mind Brunnen ohne Waffer, und 
Bolten vom Windwirbel umgetrieben, ivel« 
Ei he behalten iſt eine dunfle Finſterniß in 

glei 


18. Denn fie ceben folge Worke, da nichts | Gin 


— AR, und reigen durch Unzucht zur 
iſchlichen Luſi dieſenigen, die recht ent· 
be waren, und nun im Jirthum 


KH Und verheißen ihnen freiheit, fo fie 


FÜR Anegie dh Bererbes Ind, "Denn HA 


—8 PR 4 Jemand, Abermunden iR, 
er dewort —EB 
20. Denn fo — ind dem * Uns 
kn der Welt, durch die Erlenntniß des gro. 
‚rm und Hellandes geſu Eprifti, werben 
aber wiederum in denfelben gefodten u ei 
Überwunden, IR mit + ihnen das 
ärger geworben, denn das Ürfle. 
*9911.3,7.8. 4 Matth.19,45. Ebr.10,20.97. 
al Denn ir en bel, Na I 
er Gereihtigleit nicht erfann 
Pütlen, denn daß fie ihn erfennen, und ſich 
Tehren von dem Heiligen Gebot, has 


ihnen gegeben if. *2uc.19,47.48. 
6 AR ifmen widerſahten das wahre 

. ”e ;prüchtwort: Der Kund friffet wieder, 
18 er gefpeiet hat; und, die Bau mwälzet 
[7 nad) der ‚mme wieder im Kolb. 
— 


2 Petri 2. 8. 





Lebtt Belten. 


Das 8. Eapitel. 
Bon ven Lhten gel, Bl u Sa and wire 


wi — ven ‚andere erißet, "ie ig euch 
iht Lieben, in melder ich * erwere 
I Dec e euren lautern Sinn, *c.1,18. 
2. Daß ihr gedenfet An die Morte, bie 
33 juvor. geſagt ſind von den Heiligen 
und an unfer Gebot, die wir 
[poftel_deß Herrn und Seilandeh, 

” Und wiſſet das aufs Exfle, ‘da * in 
hei legten Tagen fommen werden ter, 
die nad ihren eigenen Lüften wanbel en, a 
:imal. 
4. Und * fagen:_ Wo ifl bie % ikum, 
feiner Zukunft? Denn nachdem ern 
an lafen find, bleibt e8 Alles, wie es von 
Aunlang, De der Creaiur 1 gewehen if. 95.10. 
Dutiwillens wollen fie nicht 
fen dab * der Simmel» sorgten aud 
ivar, Dazu die + Erde aus Waller, und im 

Baffer beſtanden dur Soti⸗ ort; 
W126 FL248. 
6. Dennod warb zu der Zeit die Welt 
durch dieſelben mit fe * Gündflulh vers 
derbet. .*625.10[7,91. Matth.24,30. 


d und 
7. «fo —X ‚Der Een An 






Hi ee 6 behalten werben 

jum feuer werben am 
I Gerichts und Berbammniß der ser 
Tofen Menfcen. 
8. Eins aber fet_ euch underhalten, ihr 
Sieben, daß * Ein Tag bor dem Herin 
wie taufend Jahre, und taufend Jahre by 


in Tag. . + 91.90, 
t bie Ber 
Pe is ei Ye ae 


achten; fonbern — mit uns, 
und will il 9 mans verloren werde, 
fondern daß ſich Jedermann zur Buße 
bre. *906.2,3.1121m2,4. 
10. &8 wird aber * des Keren Tag fom- 
men als ein Dieb in ber Hat; in mei m 
die mmel we mit großem 
a — aber werben bor 
Siem lie m, und bie Erde und bie 
* die darinnen Find, werben ber» 
+68,7. 2uc.21,38. Er.1,11.18. 
1. em das Aleh joll zergehen, wie 
at ihr denn — pidt fein mit heilige 
ındel und goftiel igem Velen, 
12. Daß ar wariel und eilet zu ber Zus 
kunft deB Tageb des Kern, in weldemn die 
Himmel vom Üeuer jergehen 


make dor dite jerfgmelgen werben? " 
3. Wir Kae aber * eineß neuen Am 


mei, und einer neuen 8 Frag 
Berheikung, in melden u eu geil wohn 
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— 


Gott ein Licht, 2 Petri 3. 1 Johannis 


14. Darum, meine Lieben, * diewell ihr 
darauf —— jo qu Fleiß, dak il 
vor ihm unbefledi und F unfträflich im. Srlden 
erfunden werdet, *12pefj.3,13.4 1 Gor.L8. 

15. Und_die * Gebulb unjerd Herrn achtet 

für eure Seligleit; als ad unfex lieber 

ruder Paulus, nad) der Weisheit, Die ihm 
gegeben if, euch geicrieben hat. *RmS,4. 

16. Wie er aud in allen Briefen davon 
tebet, in welchen find ellige Dinge {wer 
au verftehen; welche verwirren bie Ungeleh- 


rigen und 


— en, 


ei 
e wi 
durch 


ihnen se 
eurer eige 

. Mad 
Tenntniß ı 
Shrifti. _! 
ewigen Zı 





Die erſte Epiftel St. 


Das 1. Eapitel, 

Won @peiN) Serien, kinem qofinbartn Met, 
und von wahrer 

Das da * von Anfang mar, das mir ger 


höret haben, das wir f 9 haben sit 
unfern Wugen, das wir elaaın haben, 


und unfere ** Hände befajtet haben, vom zeit 


Worte des RR 
‚+ J06.1,14. ** Quc.24,89. 


"Job, 

2. (Und das * eben ift erhienen, und 
wir haben gejehen, und zeugen, und ber- 
Yindigen eud) das Xeben, das ewig ift, 
welches } war bei dem Baler, und ift ung 
erjchienen ;) *306.1,4.+90h.1,1. 

3. Was wir gejehen und geböret haben, 
das verfilndigen wir eud), auf dak au ihr 
mit uns Gemeinfaft habet, und unfere 
Gemeinjgaft fei mit dem Bater, und mit 
feinem Sohne Ieju Chrifto. 

4. Und foldes fchreiben wir eud, auf daß 
* eure Freude völlig jei. *9o6.18,11.u. 16,24. 

5. Und das ift die Berfilndigung, die wir 
von ihm gehöret Haben, und eud) verfüns 
digen, * daß Goft ein Kicht if, und in ihm 
ft feine Finfterniß. *Pj.104,2. 306.8,12. 
6. So wir fagen, dab wir Gemeinjhaft 
mit ihm haben, und wandeln in finfterniß, 
fo lügen * wir, und tun nicht bie Wahebei 


* 

7. So wir aber im Ride. wandeln, wie 
er im Lichte ift, jo Haben wir Gemeinfchaft 
unter einander, und das Blut deju Chrifli, 
feines Sohnes, madht ung rein von aller Sünde, 

8, &o wir jagen, wir haben feine Sünde, 
fo verführen wir ung jefbft, und die Wahr: 
heit ift nicht in uns, 

9. So wir aber * unfere Sitnden befennen, 
Jo ift ex + treu und gerecht, bab er uns bie 
Slinden vergibt und reiniget uns von aller 
Untugend. * pr.28,18. 4 1Xpefi.5,24. 

10. So wir \agen, wir Gaben nicht ges 
fündiget, fo maden wir Yon am Ugn, 
and fein Wort it wiht in um, 
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Meine Ki 
auf dab { 

— | 
il. 
fl 

2. Und} 

unfere Si 

unfere, joı 


3. Und ı 
Tennen, (a 


gaiı Be 
und in jo 


5. Wer ı 
ift wahrti 
Daran er] 


6. Ber | 
der foll ar 
delt hat. 

7. Brib 
neues Geb 
ibr Habt 
Gebot ift 
gehört ha 
8. Wiede 
euch, das 
bei euch; 
gangen, u 


9. Wer 
baffet jein« 
nip, 

10, Wer 
bet im Sid 


11. Wer 
RR Kin! 
RW 
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Geiftliche Ealbung. 


benn bie Finſterniß hat ſeine Augen ver⸗ 
ende 
12. Liebe Kindlein, ich füreibe euch, daß 
euch die * Sünden vergeben werden durch 
feinen Ramen. * 9uc.24,47. Up.&eih.4,12. 
13. Ich ſchreibe euch Ze denn a 
* den, der von Anfang iſt. Ich 
Junglingen, denn ihr habt den 
bi t überwunden. Ich ſchreibe euch a 
bern, a k r Tennet den Bater. 
euch Bätern 111.38 bob 
* ben kun der von Anfang i NR 
euch AHünglingen geichrieben, da Ph art 
feid, und das Wort Soties bei eu bleibet, 
und ihr den Böjewicht überwunden habt. 
&ph.6,10. 
15. Kabt nicht Tieb die Welt, 3 was 
in der Ber fl. So Jemand die Welt 
lieb hat, in dem iſt nicht die Liebe des 
Vaters. 
16. Denn Alles, was in der Welt iſt 
(mämtih bes Ki e8 Luft, und der Augen 
GR und boffärtiges en), ift nicht dom 
Bater, fondern bon der 
17. Und die Welt ver * mit Kur 
Auf; wer aber den Willen Gottes thut 
x bieibet In Ervigleit. 
ve, Kinder, e8 if die Iekte Stunde; und 
wie ihr gehöret habt, daß der * Widerchriſt 
tommt, und nun find viele Widerchriſten 
eivorben ; daher erfennen wir, daß bie 
este Stunde i i Matth.24,8.24. 
19. Sie find von uns ausgegangen, ater 
fie waren nicht von uns; denn mo fie von 
uns geivefen wären, wären fie ja bei uns 
Beben; aber } auf daß fie offenbar würs 
den, da & fe wicht Alle von uns find. 
.Geſch.20,20. + 1 Gor.11,10. 
20. Und ihr habt die Salbung bon dem, 
der Bei ift, und wiſſet 4 
habe euch nicht * rieben, als 
wüßtet ihr die Wahrheit nicht, fon 
ihre wiſſet fie, und wiſſet, daß feine Luge 
aus der Wahrpeit tommt. 
Wer ift ein Lügner, ohne der A: 
(eugneh daß Jeſus der ori fi? Das 
der Widerchrift, der den Bater und den 
hn leugnet. 
Wer * den Sohn leugnet, ber hat 
3 den Vater nicht. * 04,15. 
24. Was ihr nun gehdret habt von Ans 
jeng, das bleibe bei euch. So bei eu 
leibet, was ihr von Anfang gehöret habt, 
Ip fuerbet ihr auch bei dem Gohne und 
ter bleiben. 
‚25. Und das ift die Verheißung, bie er 
ae ne * —* 
o euch geſchrieben von 
denen, dit euch verführen 


1 Joͤhannis 2..3. 
27. Und * die Salbun 


GBotted Rinder. 


ng, die ihr von ihm 
empfangen Habt, bleidet bei euch, und 
bürfet nicht, daß tu Jemand lehre, fon« 
dern wie euch die Salbung allerlei Ichret, 
ſo iſt e8 wahr und ift feine Lüge, und 
wie fie euch gelehret 4, jo bleibe bet 
demfelben. 305.14,26. u.16,18: 
28. Und nun, aindlein, bleibet bei ihm, 
auf baß, wenn er geofienbaret wird, daß 
wir ® Freudigleit haben und nicht zu 
Schanden werden vor ihm in ſeiner Zu⸗ 
be | funft. *e331. 
29. So ihr wiſſet, daß er — iſt, ſo 
erlennet auch, daß, wer * recht ihut, der 
iſt von ihm geboren. * 8.7.10. 


Da3 3. Sapitel. 
Bon wahrer Sprifen ae, Gigeni&after, 
5 und 
Sehet, welch eine Liebe Kat uns der Bater 
erzeiget, daß wir Gottes Kinder follen hei⸗ 
Ben! Darum fennet euch die Belt nicht, 
* denn fie Tennet ihn nicht. ® 309.17,25. 

2. Meine Lieben, wir * find nun Gottes 
Kinder, und ifl noch nicht erichienen, wad 
wir fein werden. Wir t wifjen aber, wenn. 
es etſcheinen wird, daß wir ihm gleich, 
fein werden, denn wir werben ihn jehen, 
wie en iR. gegtide Yes Fa 

nd ein Zegli t, der fol offmun 
bat zu ihm, der reiniget ſich, gleichwie 
auch rein i 

4. Wer Sunde ihut, der thut auch Un⸗ 
recht; und die Ginde iſt das Unrecht. 

5. Und ihr miflet, daß er ift erſchienen, * 
auf daß er unfere Sünden wegnehme, und 
ift feine Sünde in ihm. * 3ej.58,4. 1 Petr.2,24.. 

6. ver in ihm bleibet, der ſündiget nicht ; 
wer da jlindiget, der hat ihn nicht geichen, 
noch erfannt. 

7. Kindlein, laſſet eu Niemand ver⸗ 


dern | führen. Ber recht khut, der iſt gerecht, 


gleichwie er gerecht if. 
8 Wer Sunde thul, * der iſt vom Teufel; 


denn der Teufel jünbigel von Anfang. Dazu 
iR erichienen der Sohn Gottes, dag er die 
erle des Teufels ae dre. * 309.8,44: 


9. Wer aus Bott geboren if, der * thut 
nicht Sünde, denn. fein Same bleibet bei 
ihm, und kann nicht fündigen, denn er ift 
von Bolt geboren. °c5,18. 

10. Daran wird e8 offenbar, melde die 
Rinder Gottes und die Kinder des Teufels 
find. Wer nicht recht thut, der iß nicht 
bon Gott, und wer nicht feinen Bruder 


lieb hal. 
11. Denn das i Rh die Botſchaft, die ihr 
gehdret Habt von Anfang, * dak wir uns: 
—XEX 


unter einander Lieben (im. 
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Sad ver Welt 


war, und enwürgele, 
warum eripilrgefe er il 


böje waren, und | Ks: 
1 Mof.4,8, Mattp.23,35, Gp-Iub.v.Il. 
13. Bemundert Freud nicht, ‚meine, Brile 
der, ob euch die Welt hafiel 
\ ? Datt6.5,11. Jab.18,18.19. 
Aa Wir wiſſen, daß wir aus dem Tode 
in das Bar — rn —— wir 
Lieben. Die Brüder. * Wer ben Bruder nicht 
Tiebet, der bleibet im Tode. 
“21.9 Li. 


a ge ae ae 88 Ai i F 
in x von] ini I“ 
Be Mi bat das Eh ben bei bei ihm 


eibend 
N er hr Eng Kine hat; 


——— auch 


x laj 
a Ben aber Jemand nn Welt Gllter 
— ſiehel feinen Bruder — 
—* Mm AU 
Kiebe hf "6420, 
ai ln, wu "le 
mit Worten, nod mit 
— mit der That und mit der 
eil, eu 
19. Daran erfennen wir, dab wir aus 
der — find, und fönnen unfer den 
vor ihm flillen, 
20. Daß, jo uns unfer Herz yerdanımel, 
daß Gott gröber ift, denn sehr Herz, und 


ertennet alle Dinge. 
21. Ihr Cichen, * uns unſet Herz nicht 
verbamnet, jo haben * wir eine Brendige 
feit zu Golt; 
* 2,28. 1.4,17.0.5,14. Ep6,3,12. Ebr.4,10. 
22, Und * was wir bitten, werden wir 
von ihm nehmen, deun wir halten feine 
Gebote, und tyun, was vor ihm gefällig ift. 
*Darc.11,24. 
23. Und das ift fein Gebot, * daf wir 
lauben an den Namen feines Eohnes 
Seiu Chrifti, und + Fieben uns unter einan- 
der, wie er ung ein Gebot gegeben hat. 
* 305.8,29. } Marc.12,81. 
24. Und * wer jeine Gebote hält, der bleie 
bet in ihm, und er in ihm. Unb + daran 
exlenuen wir, daß er in ung bleibe, an 
** dem Geifl, ben er und gegeben hat. 
* 306.14,23. 4 64,18. 9° Nm8,9. 


Das 4, Capitel. 
rüfung [aller Schrer, und Mebung der 
tiebe gegen Gott und den Rädften. 


ı Lieben, yanber nat ann Iyfiken 


* 


Bon 


1 Sohannis 8. 4. 
12. wie * Gain, dep do dem Wegen |von Gott finb; denn ep. 


Bee eat: 





Grobe Liebe Gotte⸗. 


Homer on ol 





ih — i 
und * wer ieß ba bat, der 
ven und lennet Gott. * 

8. Wer nicht lich det, der Tanne € 
nicht; denn Gokt ift die Liebe. 

9. Daran it erihienen die Liebe Go 
gegen uns, dab Gott * feinen ae 

landt hat in Die Welt, das 
durch ihn leben follen. 3.3.16. zits 

10. Darinnen ftehet die Liebe, nidt, 
wir Gott geliebet haben, fndern dah 
und geliebet hat, und gejandt feinen S 
sur * Verföhnung für unfere Sünden. 

* Röm.5,10. 2 Gor.5j19. Gall 

11. Ihr Lieben, Hat uns Colt aljo 9: 
bet, jo * joflen wir uns aud) unter einaz 
lieben. * Watig.u 

12. * Niemand hat Bott jemals geil 
So wir uns unter einander lieben, fo bie 
Gott in uns, und feine Liebe ift odllig 
ung, *2 Mof33,20. Joh.1,18. 1 Timt 

13. Daran erlennen wir, dab wir in 
bleiben und er in uns, daß er uns 
einem @eift gegeben hat. 

14. Und wir haben gejchen und jew 
daß der Bater den Eoßn gelandt Kat | 
Heiland der Welt. 

15. Welder mun * befennet, daß I 
Gottes Sohn ift, in dem bleibet Wi 


ex in Gott. 
16. Und wir u erfannt und * 
die Liebe, die Gotl zu uns 





die Liebe ; und wer in der Liel 


ci, jonden yaja de Säle, u Nelsa Sl, und Gall in — 


NN 


| 


Drei Bengen 
17. Daran if die Liebe vollig bel uns, 
auf — wir eine*Freudigleit haben am 
denn ei ie er iſt, 

un 


des Gerichts; 
ie in dieſer *c33l. 
if nicht in vn Siehe, fonbern 
—— — 
m die Butt hat Dein Der 

fürdhtet, der if.m In — 
19. Laſſet uns Un ie fit ven, denn er hat ni 
uns erft an gelehet 





Jemand fpricht: Id Tiebe Gott, 
und‘ et ihn Bruder, vu ifl ein Vgner. 
Dein ver feinen Bruder nicht Liebe, den 
e N ie fann er Get lieben, den er 
n all. 

iR 3— Yes db ‚ben wir von ihm, 
daß, wer Gott — det auch feinen |, 
Bruder Liebe. *Darc.13,81: 


Das 5. Gapitel. 
Min dem rohen Biasten, befen Bra, Braät 


Mir da giant, va Yefus fei der Cprifl, 
der if * von @olt geboren. Und mer ba 
Tiebet den, der ihn geboren Hat, der liebet 
auch den, der von ‚ihm geboren, if. 
309.1,18.18. 
2. * Daran ertenmen nt, daß wir Gotteh 
Kinder lieben, wenn wir Gott lieben, und 
feine Gebole halten. *c3,19. 
Denn das iR Die Liebe zu Gott, daß 
Ei ne Gebote — und ſeine Ger 


t ig Kor 
IN 14152934, 4 Met 11,0. 
4. Denn Me, was * Don Coll geboren 
iR, + überwindet bie Bell; und unfer 
be iſt der Sieg, der die Melt über 
wunben *309.1.18.4.305.16,39. 
5. Wer ift aber, der bie Welt * übermins 
det; Son der da glaubet, dab Jeſus Gottes 
Sohn il *6.4,4.160r.18,57. 
Su ce Kr da fommt * hr 
fer und Blui jus Ghrifus; mi 
Wafler allein, jondern e — rund 
iſt et, ber da zeuget, 
vi gi Ba ıcheit if. * 3oh.19,54.28. 
find, bie ba en im 
nme: N der Bater, das MBorl, und der 
ige Geiſt; und biefe Dri find Eins. ° 


Matih.28,19, 
& Mind Drei find, bie da en auf 
Der Gift, und das Er und 


Eden: 
dos Blut; und bie Drei find beilammen. 


1 Johannis 4. 5. 2 Johanıtis. 


Sa⸗de gum Zobe. 
9.6& ni d * — Zengniß an ⸗ 


men, fo ugniß größer 
Bein ots Bug ib. iR dass das — 
ohne... *Iob.817. 


‚euget hat don Venem 
10. da glaubet an den Sohn Gottts, 
der hat * foldes Zeugniß bei ihm. ? Ba 
Gott nicht glaubel, der macht ihn zam 
Fr nn er glaubet nicht dem Zeug: 
das @olt zeuget von einem Sohne,, 

—8 

11. Und das iſt das Funk dag. uns 


Soli d 
Kietken Bruch Salt 
x h 
Gottes Bi 


das Leben; wer den 

Sat, der Bat. dak Seben 

—* Soldhes habe id, Fr, geſchrieben, die 
glaubet an den Ramen Sohnes 
See au daß ihr torffeh, ihr das 
enge eben habet, und | ihr glaubet 

an Ramen des Eohnes Gottes. 

14. Und das ifl die * go Gerubigke, ‚bie wir 
haben zu ihm, daß, fo wir etwas Bitten 
nach feinem 1 Willen, jo höret er uns. 

*c3,8.0.3,91.0. ——— 

15. Und jo wir wiflen, daß er uns hörel, 
maß. wir bitten; fo wiflen wir, daß wir die 
ville ben, bie wit von ihm gebeten haben. 

0 Jemand fichet feinen Bruder jüns 

— ine Sünde nicht um Tode, der mag 

Kitten, ſo wird et geben. dab Reben denen, 

die da fünbigen, nicht zum Xode. E84 * 11} 

eine in gi Ihe zum Tode; dafür fage id nid, 

mand bitte. *Datih.12,31. 

v4 Ale Untugeid if Ende; und es ift 
eiſiche Sünde nicht zum Tode. 

18. ir * willen, daß wer bon Gott ger 
boren if, der fünbiget ist; fondern wer 
von Bolt geboren if, der bewahrel fich, 
un der Age wie Ip Ti Br 


en. 
19. Wir wiſſen, daß wir en Sr ind; 
und · bie ganze MBelt Tg it Brgkn. 


1,4. 

20. Wir willen aber, daß der Sohn Soli 

gelommen if, und Hat uns eine Ginn ger 

geben, daß, wir erlennen ben Bapıhaltig, 

und find in dem te Bi , in feinem 

Sohne Zeſu Eprifto. in „oe wahr · 
haftige Gott, und das ewige Leber 

——— ei. 

21. Run, ie eud) vor den Abgdt: 

tern. Amen. *2M0[.20,3. 160r.10,16. 





Die andere Epiftel St. Johannis. 


Gpiegel einer gottfeligen Brası. 
Der Weltefte, der auserwählten (Frau und 
ihren Rindern, d die ich Tieb Habe in der! 


Wahrheit, und nit allei dern 
Hr di vie bie —E— 





—B 
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deiner 


Chriftas, daB Eenbiib 


Ebräet 1. 2. 


ſeines Baterd. 


Die Epiftel an die Ebräer. 


Das 1. Bapitel. 
GHrifius IE Sotiet Sohn, und Höher denn die 
gel und alle Greaturen. 
Nachdem vor Zeiten Gott manchmal und 
mandjerlei Weiſe geredet hat zu ben. Bätern 
durch die Propheten, 
2. Sat er am lebten in dieſen Tagen wu 
uns geredet dur den Sohn, wel 
geie het * zum Grben über les, + 
welchen er auch die Welt gemacht bat. 
* 9[.2,8. Motth.21,88. + 3oh.1,10. 
3. Welcher, fintemal er ift der lanz einer m 
Herrlichkeit, und * das Ebenbild feines We⸗ 
ens, und trägt alle Dinge mit feinem krä 
—F Wort, und hat gemacht die } Reints 
unjerer Sünden durch fich ſelbſt, a 
"109 eſegt zu der Mechten der Majeftät 
in er —* * 8 Gor.4,4. Gol.1,15. + €.9,14.26. 
4. So viel befier geworben, denn bie 


Engel, jo gar viel einen böhern Namen er 
bor 5. Dem ererbet 
u cl Engel bat er iemals 
elagt: mein 
RK A. * ? Und abermal: 
ater fein, und er wird mein 
*9[.2,7.32 Gam.7,14. 
Erfigebornen in bie Welt, | er: Und 
t «8 jollen ihn alle Engel Dolls anbeten. 
° #8m.8,29. + B1.07,7. 
Bon den Engeln ip 


ohn, heute babe 
7 ur nbermal, da er AL den * 
Jpriit er zwar: * 


& macht feine Engel @eifter, und feine 
Diener Yeuerflammen. B1.104,4. 
8. Uber von dem Sohne: * Bett. dein 


Et währet bon Ewigleit zu Ewigkeit; 
das Serpter deines Reichs iſt ein —8— 
Scepier; 2.8 

9. Du haft gelicbet * die Serihtigteit 
und gebaflet die ik teit, darum Bat 
bi, © tt, 7 gelalbe Bein Gott, mit 

dem Del der Freuden, über beine Senoffen. 

® Bj.45,8. } Up.Gei.10,38. 

10. Und: * Du, Kerr, hafl von Anfang 
die Erde gegründet, und die Himmel find 
nde Merle. °n[.8,4.n. 102,26. 

11. Diefelben werben vergehen, du aber 
wirft bleiben; und fie werben alle veralten 
wie ein Mei, 

12. Und fie ein Gewand wirft du fie 
wandeln, und fie werben ſich * verwan⸗ 
deln; du aber bift derfelbe, und” beine 
Jahre werden nicht aufhören. 

oJeſ. 24,4. n. 61,6. 

13. Zu welchem Engel aber hat er je⸗ 


ten, bis ich lege beine Feinde zum Schemel 
deiner Füße? * (Autth.28,4. 
14. Sind fie nicht allzumal dienfibare 
Geifter, ausgefandt * zum Dienft, um derer 

willen, die ererben follen bie Seligleit? . 
| * 91.348.u.01, 1. 


mals Ei * Gehe di zu meiner Mede 


Das 2. Gapitel | 
Die Lehre von — ion mau auf⸗ und an 


Darum follen wir deſis mehr * 
orts, das wir hören, ba 
nit dahin fahrett. * Epr3,21. 
2. Denn fo das Wort feft geworben ifl, 
da8 dur die Engel geredet ift, und eine 
jegliche Uebertretung un aungehorfam bat 

empfangen ihren rechten Lohn, 

Ap.Gcſch., 33. Gal. 2n0. 
8. * Wie wollen wir entfliehen, jo wir eine 
ſolche Seligkeit nicht achten? Welche, nach⸗ 
dem ſie ae geprediget iſt + durch ben 


Kr 
wir 


ger ft fie au uns oelommen durch 
Di, jo ehdret ® €.10,29. + c.12,28. 
tt hat —* Zeugniß gegeben 


mit Zeichen, Wundern und mandherlei 
Kräften, und mit fAustheilung des hei⸗ 
ligen Beiftes, * nach feinem Willen. 
Dare.16,20. tm. &.2,4.*° 1 Gor.18,11. 
5. Denn er bat nicht den Engeln unter: 
geihan * die zulüinftige Welt, Davon mir 
reden. ‚2 Petr.3,18. 
6. &8 begeuget aber Einer an einem * Ort, 
und ſpricht: Was iſt der Menſch, daB bu 
feiner gedenleſt; und des Menſchen Sohn, 
daß du [ heimfucheft ? “n.85. 
7. Du Haft ihn eine Fleine Zeit der Engel 
mangeln faflen; * mit Preis und Ehre 
ah du ihn gelrönet, und + haft ihn ger 
egt über die Werte deiner Hände; 
® Matth.28,18. *58 1,28. 
8. * Alles Haft du untergeihan zu 
Büßen. In dem, daß er ihm Alles hat unter» 
get Fan * nichts eetafien, das ihm nicht 
—* ei; jent aber jehen wir noch 
nicht, 3 es unterihan fi um. 


9. Den aber, der eine Mölne Zeh der 
Engel gemangelt hat, jehen wir, daß «8 


Jeſus if, durchs Leiden des Todes * ger 
frönet mit Dec und te, auf daß er 
von Steh Gnaden für F Alle den Tod 


ichmedie.  * PHi1.2,8.0. + 2 Gor.5,14. 1 306.9,2, 
0. Denn e8 ziemte dem, um dei willen 

alle Dinge find, und * durch den alle Dinge 

find, der da viele Kinder hat zux Ne 
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Hoheit der Werfon Chrini. Ebräer 2, 3. 4. 


gefüßret, daß er den Herzog ihrer Seligteit 
durch Xeiden vollfommen machte. *Iob-18. 
11. Sinternal fie Alle von Einem founnen ; 
beide, der da heiliget, und die da gebeiligel| 8. Sa 
werben. Darum } fine er fi and —— 
fie * Brüder zu beißen, *Marc.3,34.35, 
12. Und fprihl: Ich will verfündigen| 9. 
deinen Ramen * meinen Brüdern, und | prüften ı 
mitten in der Gemeine dir Toblingen, dig Jahr 
* 9[.22,23. 305.20,17.| 10. Da 
13, Und abermal: * Ich will mein Bers | Bejdhlecht 
trauen auf ihn fehen. Und abermal: f Siehe | mit dem 
da, ih und die Kinder, welde mir Gott | Wege mir 
gegeben hat. *P[.183.4+ 98,18. | 11. Da 
14. Radbem nun die Rinder Fleijdh und | Zorn, fi 
Blut Haben, ift ex e gleicher Maßen theil- | lommen. 
Settig geworden, auf da er * dur den] 12. Sr 
od die Macht nähme dem, der des Todes | Jeyiand 
Gewalt hatte, das ift, dem Teufel, *2 Zim.1,10. | Herz hal 
15. Und * erlöfele die, jo durch WFurdt | digen Gi 
des Todes im ganzen Xeben Snechie fein | 18.'Co 
mußten. * Quc.1,74. | Tage, fo 
16. Denn er nimmt nirgend die Engel | mand uı 
an fidh, fonbern den Samen Wbrahams | trug der 
nimmt er an fi. 14. De 
17. Daher mußte er allerbinge feinen worden, 
Brüdern * gleich) werden, auf dab er barınz | fen bis a 
herzig wilde, und ein treuer Hoherpriefter | 15. So 
vor Gott, zu verjöhnen die Sünde des | feine Sti 
Bolt, * 4,15. | eure Her 
18. Denn barinnen er gelitten hat und | gejcah, 
verſucht ift, fann er helfen denen, die ver | 16. De 











fugpt werden. eine Ber 
von Egy 

Das 3. Capitel. 17. Uel 

Chriſtum, den vortreffliden vierzig 2 
Aefloments, joll man hören über die, 


Derhalben, ihr heilige Brüder, die ihr mit | der Wüft 
berufen jeib durd) den Hinmlijhen Beruf, | 18. Wr 
nehmet wahr * des Wpoftels und Hohene | zu feiner 
priefters, den wir belennen, Chriſti Jeſu, Ungläub 
*c414.| 19. Un 
2. Der da treu ift den, der ihm gemacht | önuen | 
Hat (wie aud * Mofes) in feinem ganzen | bens wit 
Haufe. *4Moj.12,7. 
3. Diefer aber ift größerer Ehre werth, 
denn Mofes, nacden der eine größere| _ Wien 
Ehre am Haufe hat, der es bereitet, denn) So lafle 
das Haus. Verheiu 
4. Denn ein jegliches Haus wird von |nicht ver 
Jeinand bereitet; der * aber Alles bereitet, | bleibe. 
das ift Gott. *260:5,5.17.18.|) 2. Der 
5. Und Mojes zwar war treu in feinem | gleihwie 
ganzen Haufe, als ein Kucht, zum Zeug: | digt half 
miß deß, das gefagt follte werden; |die, fo « 
6. Epriftus aber, al ein Sohn über jein| 3. Den 
Haus; weldes Haus find wir, jo wir an: |die Ruhı 
ders dad Verkranen nd den Wu der [in mein 
Kofjnung d18 an dos Eive (AR beystin.\ Nie V 


Tu 








Sünde deh votts Goites. 


Werte von Unbeginn der Welt waren ges 
madht, —RBR 
Sprach er an einem Ort von dem ſieben ⸗ 

ten Tage alfo: * Und Golt ruhete am fier 

benten Tage bon allen feinen een. 


Moi.2,8. 

5. Und bier an biefem Ort obermaf: Sie 
foßlen nicht lommen zu meiner Ruhe. 

6. Rar er nun noch vorhänden if, daß 
Eniche follen zu derjelben lommen; und bie, 
denen e8 zuerſi verfündiget ift, find ni dazu 
gelontmen, um des Unglaubens wit 

7. Befimmle ex abermiaf einen Ta nd 
folder I ıgen Zeit, und jagte duch, Dar 

en wie gejagt " 
ie ‚Stinme, Bören merbet, 
“a R — 8.189. 


= en m fo * wolaa fie Hätte zur Ruhe 
gebracht, würde er nicht hernach von einem 
Bu Tage gefagt haben. *5Mol.31,7. 
9. Darum bi —— eine Ruße vorhanden 


dem Bolt Gottes. 
10. gm“ mi u jener veuhe gem lom ·⸗ 
a 
— Gall bon feinen. *Offens. X 18. 


11. So lafjet uns nun Fleiß thun, eins 


dieſer Buße, 
Semantik in Dre gene Ya 


Fo Dem das Wort * Botteh iſt leben ⸗ 


und Träf und fehärfer denn fein 
sa jeidiges M rt, —8 durdbringet, 

IE} Seele und Seiſt, auch 
Marl und Bein, und ü 


Ri de 
Sedanten und Ginne sc N ve 


*Bred.1 23,29. 

13. Und if feine Greatur dor ihn une 

Nihtbar, es if aber Miles bloß und enibedt 
dor feinen Augen, von dem reden toir. 


Das 5. Capitel. 

Geggneinanderheltung GHriR! und Heraus. 
14. Dieweil wir denn * einen großen 
isher PH A en ah 

mm h 

Tafket uns af an dern Betennt ib | 
1.0.6,90.0.7.28.0.8,1.u.9,11. 
Rn Denn wider nicht einen Hohen» 





prieſter, der * nicht ſonnie Mitleiden haben 

mi anferer € ehe, jondern. ber dere 
ut 1 allenihalben, gleichwie wir, doch 
inde. "a1. 


1. Darum Tafet uns Hinzu treten * mit 
Freubigfeit zu dem f Onadenfußl, auf daß 
wir E Barmen jigleit empfangen, und Gnade 

en, auf de Zeit, wenn uns Öülfe noth 
ein wird *1905.3,21.+Rm.223. 


5.0. 1. Denn ein jegfi 2 
ver, der auß ben Kenn en 
wird, der wird gefeht für ge 


287 


Ehräer 4. 5. 6. 





Shrifnd ein Heherpriefter. 


auf daß er opfere Gaben und 
Ir die Sunden; “ea. 
. Der da fönnte ® mit leiden her tie, fo 
unifiend find und irren, nagbem er auf) 
fe, umgeben 4 mit EM ei “Alb. 
8 rum muß er ie für 
das Boll, ee auch für 1/2 H opfern 
für bie Sünt 

4. Und land nimmt ihm felbft die 
Ehre; — der auch berufen ſel von 
Gott, ie ber Yaron. 

5. ee iftus Hat fich nicht ſelbſt in 
die Ehre gefeßt, Dak er Hoherpriefler würde, 
fondern der zu ihm gejagt Hat: * Du biff 
mein Sohn, heute —— * — 


6. Wie er aud) am andern Dri hans * Du 
sifi ein Priefler in Ewigfeit, narh, der Otd« 
mung Melhilebels. *6.20.u.7,17. 81.1104. 

7 End er hal in den Tagen feines Fieiſches 
Per, und Flehen mit ftarfem Geſchrei und 
Thränen geopfert zu dem, der ihm von dem 
Tode Ionnte auspelfen; und iR aud) erhBe 
tet, darum, bak er Gott in Shen hatte. 

8. Und wiewohl er Sohn war, Hat 
er doch an bem, das er fitte, * Gchorjam 
gelernet. vdu a.s. 

9. Und da er ift vollendet, if} er gewor · 
den Men, bie im gertamı find, eine Ur« 
5 aur emigen Geligleit; 

Gertannt von Gott ein Hoherpriefler, 
nad FH Ordnung Deldifedelß. 

11. Davon hätten wir wohl, viel zu reden; 
aber eb * it ſchwer, weil ihr ® unders 
Rändig feld. *Jop.16,12. 
9 bie ihr ſollet langſt Meifter jein, 
bebürfet ihr wiederum, dab man eud die 


gn,8 Gott, 









erften Buchflaben der göttlichen Worte Ichre,. 

und daß man euch * Milch gebe, und nicht 
Harfe Speiſe. *10r.3, 12. 
18, Denn wen man noch M 


, der if ‚dei te t dei 
Seat Bm ver hin Tg Bin, 


ei Dr Beeren a gi 
ife, die dun m geübte 
Ei zum Unterſchieb des Sulen und. 
Bien. 





Das 6. Eapitel. 


Warnung vor Wbfal, Bermahnung jur Befän- 





Darum wollen wir bie Lehre vom Uns 
kin Hriftlichen Lebens jegt fen, und zur 


ſommenheit fahren; ni abermal 
Grund legen von 


der tobten Werte, 
vom Glauben ar Gott, 

2. Bon der Taufe, von der Lehre, vom 
indeauflegen, von der Todten Auferfier 
jung, und vom ewigen Beriah. 

ww 





— 


Warnung vor Mbfall. Ebräer 


3. Und das wollen wir thun. fo * es Gott 
anders zuläßt. "up.Gejß.18,21. 
4. Denn * e8 ift unmöglich, bah die, jo 
einmal erleuchtet find, und gejcimedt Haben 
die himmfijhe Gabe, und theilhaftig ger 
worben find des heiligen Geifles, *c. 10.26. 

5. Und gejämedt haben das gütige Wort 
Gottes, und die Kräfte der zufiinftigen 
Melt, 

6. Wo fie abfallen, und * wiederum ihnen 
Telbft den Sopn Gottes freugigen, und für 
Spott halten, daß fie ea wiederum ers 
meuert werben zur Buße. 

7. Denn die (Erbe, die den Regen trinkt, 
der oft über fie fommt, und bequemes 
Kraut trägt denen, die jie bauen, empfängt 
Segen von Gott. 

8. Welche aber * Dornen und Difteln 
trägt, die ift untlichtig, und dem Fluch nabe, 
welde man zuleht verbrennet.  *def.5.6 

9. Wir verfehen uns aber, ihr Liebfte, 
Vefferes zu eud, und daß die Eeligleit 
mäber fei, ob wir wohl aljo reden. 

10. Denn Gott ift nicht ungerecht, daß 
er vergefle * eures Werls und Arbeit der 
Liebe, die ihr bewieen Habt an feinem 
Namen, da ihr den Heiligen bienetet und 
noch dienet. * Mal.3,14.16, Datih.10,42. 

11. Wir begehren aber, daß euer Jeglicyer 
denfelben Fleiß beweife, die Hoffnung * feit 
zu halten bis ans Ende,  *e3,14. PhiL1,e, 

12. Da ihr nicht träge werdet, fondern 
Nachfolger derer, die durch den Glauben 
und Geduld ererben die Verheißungen. 

13. Denn als Gott Abraham verhich, da 
er bei feinem Größen zu ſchwören hatte, 
* jdwur er bei ſich ſelbſt *1 Moj.22,16. 

14. Und ſprach: Wahilich, id will did 
fegnen und vermehren. 

15. Und aljo trug er Geduld, und err 
Tangte die Derbeißung, 

16, Die Menfchen ſchwören wohl * bei 
einem Größern, denn fie find; und der Eid 
macht ein Ende alles Haders, dabei es feft 
beibt unter ihnen. "2of2.11 

17. Aber Bolt, da er wollte den Erben 
der Verheihung überfhwänglid beweifen, 
dıb fein Rath nicht mwante, hat er * 
einen Eid dazu gelhan, *1M0j.22,16. 

1°. uf daß wir durch zmei Stüüde, die 























6.7. 


gegangen 
den in | 
ijedels, 





Be 
Diefer ' 
zu Sale 
hödften, 
er bon 
und jegı 

el 
ten aller 
dolmetje 
darna 


gibt von 
5. Zw 
fterijum 
den eh 
Brüdern 
wohl au 
Yanıs yı 
6. Abe 
wird un 
von Abı 
Verheikı 
7. Nun 
aljo, da 
gejegnet 
8 Um 
benden | 
daß er | 
9. Unt 
der ben 
Abrahar 
10. © 
des Bat 
ging. 
11. 3 
das lebi 


|unter d+ 


empfang 


nicht wanten (denn es ift * unmöglich, daß | jagen, d 
Bolt Lüge), einen ftarten Troft haben, die | joll, nac 
wir Zuflucht haben und halten an der an« | nicht naı 
gebotenen Hoffnung; -ziıa.| 12. Di 
19. Welche wir haben als einen fichern | wird, di 
und feften Unfer unferer Seele, der aud) | werden 
hinein gehet in das Imwendige des vor. 13. Di 
hangs; ift aus 

20. Dahin der Borlüuker {it wu A \dm v 

EIS 


| 


mit Meldtfebet, 


14. Deun es iſt fa offenbar, daß * von 
Yuba ei jegangen iR unfer Gerz; zu wel: 
Sem Behhfecht Mojes nichts geredet hat 
vom Sehen im. *10f.49,10. dehni.u. 

15. Und e& ıft nod) Märlicer, jo nad) der 
BWeile Meihifevels ein anderer SPriefer 
auffommt, 

Mat al ut 

jemagjt ifl, fon 
Er ft des unen! lichen Lebens. 

17. Denn er bezeuget: * Du bift_ein 
Priefter ewiglic, nach der Orbnung el: 
qhiſedels 


Pi Denn damit wird daß borige ea 
auf pboben, darum, dab es zu ſchwach, und 
nicht nüße war, 

9 (Denn das Seſet fonnte nichts volls 
Iommen maden;) und wird eingefüßrel 
ae be beffere Hoffnung, durch welche wir zu 


20 — daß viel ij os nicht ohne Eid. 
rie 





Be, ‚Jene find ohne ei eher ‚geworben; 
ce aber ide, durch den, 
w au ihm ſpricht: ger 


hai 
Bee und ei ihn — u 
iR ein era In Eivigfeit, nad} der Ord ⸗ 
*PL.110,4. 
"za Aljo gar viel eines * beſſern Teftar 
ments —2 iR Jeſus geworden. 
*c8,6.u.19,24. 
33. Und Jener „in viele, die ‚Prie ter 
wurden, barum, daß fie der Tod nicht 
bleibert ließ; 
2. Diefer aber darum, daß er bleibet |" 
zeit, hat er ein unergänglidhes Priefter- 


Daher er Mer] jelig machen lann im» 
nahen ie * Ar} ın zu Gott fommen, 
und Ießet immerbar, f und bittet für fie. 
96. Denn sine ftden ohenricher ji 
m einen 
ten wir Beben, der wäre eilig, uns 
De denn ber Ginmel 
immel 
21. {m ar aglich oe wäre wie 
kenn Aptenpristemn * * zuerft für eigene 
ünde Opfer zu Han, , barnad) für des 
Bel One 2 —* jat er geihan ein« 
jerte. * 8 Mol.16,3.6. 
28. Gern 1a, * — macht —F 
prie die da Schmachkeit 
m; ort aber des Eides das nd 


“18. 


Das 8. Eapitel. 
Berseigeng dt Briheripumg EHrR! mt dom 


Das iR nun die ** davon wir 


Ehräer 7. 8. 





Eprifi ewiges Priehertäum. 


den: Mir Habe 1 . 
yet, Nr Da el jur Ver et nf 
dem Ehubt der oje im Gimme; 


2. Und if ein Pfleger der Heilige — 
und der wahrhaf tigen ‚Hütte, melde Gott 
aufasrihtel, Bat, und fein Menfe. 

Denn * ein jeglicher Hoherpriefter wird 
eingeht u opfern und Opfer. 
Darum muß auch } biefer etwas Haben, 
daS er opfere. *c5,1.+@p6.58. 
4. Wenn er nun auf Erben wäre, fo 
wäre er nicht Priefler; dieweil da Pri er 
im, die nad dem Belek die Gal 
opfern, 
5. Welde bienen * dem Borbilde, und 
dem Schalten der Fimmiifen Gitter; wie 


die göttliche Antwori —* fe 
er jollte die te neh m ya 
fprach er, daß du malen 
Bilde, das dir auf dem Berge —— " 

*GoL2,17. 4 2 Dof.25,40. 

6. Nun aber hat er ein beijer Amt * 
tanget, als der eines * beffern Tefamenia 
Mittler ift, welches aud auf befiern Ber» 
beißungen Rebel. *c.7,29. u. 12,94. 2 60r.,6. 

7. Denn fo jenes, das erfle, untadelig 
geweſen wäre, nürde nicht Raum zu einem. 
anderıt gefudht. 

8. Denn er tadelt fie, un gt: * Giche, 
8 lommen die Tage, jpricht der Herr, daB 
id) über das Kaus FH —* Über daß 
Haus Juda ein neues Teſtament maden 

mi: Same nie 

Nicht nad dem Teflament, das 
mad habe mit ihren Bätern an dem 
Fuge, da id ihre Sarı era, fe ausıur 
führen aus Egyptenland. Denn fle find 
nicht geblieben in meinem Xeflament; jo 

Habe ih il * aud nit wollen adten, 
ſpricht der a Mo[.105. 

10. Denn das iR das Zeftament, dab Id 
machen will dem Haufe ala nad 3 Bien 
Tagen, |prüßt der Gert: ch will 


meine Öcfche in — Sinn, und in 






gu win ich ſie ſchreiben; und will ü 
ot fein, und fie foflen mein Bott fein. 
Epr.32. JiA,13. 


11. Und fol nicht Tehren. Jemand feinen 
Näcjften, nod Icmand Jeinen Bruder, und 
fangen: Grfenne den Gern. Denn fle foflen 
mich Alle fennen, von dem Aleinſten an 
bis zu_dem Größeflen. 

12. Denn * ih mil I gndbig fein Ei Un 


tugend, und ihren Si den, und il Une 
gerefigfeit wii ia mehr ogken 
13. Indem er fagt: Ein neueß; Aadle e 


das erfte alt. Wad aber alt und Überjahret 
ift, das It make bei kin Um. 


239 


gr} 
* 


Er 
ke 


Yir 


5“ 
27 
= 


ee 


rieſſer in 
te, und richleten aus den Gotlesdienſt. 
"4Moj.183. 

7. In die andere aber ging mur * ein 
mal im Jahr allein der Hohepriefter, nicht 
ohne Blut, das er opferte fihr fein jelbft 
und des Volls Umwiffenbeit. 

* 2 Mof.30,10. 3 Moj.16,2. 

8. Damit der heilige Geift deutete, dab 
md nicht geoffenbaret wäre der Weg * zur 
Heiligteit, A lange die erfte Hlitte ftände, 

*€.10,10. 

9. Welde mufte zu derfelben Seit. ein 
‘Borbild fein, in welder Gaben und Opfer 

jeopfert wurden, und fonnten nicht volle 
Fontmen machen nach dem Gewiſſen den, 
Der da Gotterbienft Ihut, 

10. Allein mit * Speije und Trant, und 
mancherlei Taufen, und äußerlicher Heilige 
feit, die bis auf bie Zeit der Beſſerung 
find aufgelegt. *3 Moj.11,2.5 Mo].i4,s. 

11. Chriftus aber ift gelommen, daher 
fei ein * Hoherpriefter ber zufünftigen 
Guter, durch eine größere und vollfomms 
nere Hütte, die nicht mit der Hand gemacht 
ift, das ift, die nicht aljo gebauet ilt; 

* 3,1. 1. 4,14. u. 6,20. u. 7,97, 

12. Auch nicht durch der Vöde oder Kül- 
ber Blut, fondern er ift durch? fein eiger 
nes Blut einmal in das Zeilige einger 

jangen, und Hat eine ewige Erlöjung ere 
‚Tuben, LES 


13. Dem, jo * der Digen wi der Bde Sn 
M 








Kälber: und 
biut, mit Wafler und Purpurwolk un 
ur und bejprengte das Bud; und all 
ol! "2 Moj2isı 
20. Und jprad: * Das if das Blut de 
Teftaments, daS Gott euch geboten hat. 
“2m: 
21. Und die Hütte und alles Geräthe de 
Gotiesdienftes ® bejprengie er 
gleichen mit Blut. “3Migs 
22. Und * wird Alles mit Blut ge 
reiniget nad) dein Gejeg. Und + ofue Blub 
vergiehen gejdiehet Teine Vergebung. 
“3 Moj.i7.11. + EEE 
Din Fo Te Nr — — ig 
inge ilder mi 
werben; aber fie jelbft, die Himmlif 
müflen befiere Opfer haben, denn 
waren. 
24. Denn Chriſtus iſt nicht eingegur 
in das Heilige, jo mit dem gem u 
(weldes ift ein Gegenbild der 
nen) fondern im deu Himmel jelb, nu 
u ® ericpeinen vor dem Wngefidht Boltd 
N a — 
. ni er mals 
teichwie * der Dohepriefler gehet all 
jahre in das Heilige mit fremden Blut 
“2 
%. Sonft Hätte er oft müljen lebe 
‚vom Ynfaug der Welt her. Rum aber * an 
EUR er} einmal eojhiaen 


ip 


Sprit Opfer für die Gänse. 
fein eigenes Opfer die Sünde auf- 
*1 61.10.11. Gel.4,4. } 2.9,12. | wert 

Und * wie den Benin R gefeht 


einmal zu Rerben, darnach ai —ãſ):6 


u IR * hrs einmat genen, Helge 


wegzunehmen Bieler Günden. Zum ans 
dern Mal aber wird er ohne Günde er 
ien denen, bie auf ihn warten, zur 

igtet. —B 


Das 10. Capiiel. 
Vortrefflichtelt des Berföhnopfers Chrifi. 
——8 Hat vn Satin on 

‚fligen ütern, ni ſen 
der 5* —— u muß fan 
fern immer einerlei Opfer, und f kann 
it, die ba opfern, lommen madjen. 
3. Eonft Bälle das ——— ae | 
di, fo am Gotteßbienft — 

mehr Hätten von den linden, wenn fie 
GT eorhern &9 wehrt Aur Dur bie 
* ein * Gedachiniß der Sunden * 
2 Mof.16,21. 

Denn * di 
arh Boletut ander ned, 
FA Moi.ie, {kt Hp 
$ Darum, da er in die Melt 
er; Opfer und Gaben hafl dı 
F it, den Leib aber ve bu Bi 
ve Franbopfer und Günbopfer — 


7. SCH Ah: Siehe, ih gen im 
bon mit 
— 
San J et 
Ban — 
Pe 335 nad dem 


en er: Siehe, 55. zu 
In, deinen Wille 13 
& Far Sk 


1.80.18. 
nm, 


10. In melden Willen wir find 
zwi —ãA— n durd) das M Be 
*. Und ein jeglicher Priefter if} einge · 
fehl, daß er alle Tage @ottehbienft pflege, 


und oftmals einerlei Opfer thue, tel 
ni Tönnen bie * abnel 


2 Die ober, Da er hal © Bin Opfer 
inde geopfert, , 
ek a alte 

— ae 
18. Und ® wartet $infort, + 


Ebräer 9, 10. 





Mintfioitigt Sünden. 
Binde gum Schemel feiner Füße gelegt, 
*228.4 9.1101 
Kr "Denn mit Ginem Opfer Be er in 
Smietei vollendet, die gi 
5. € — uns aber — ber 
Denn naddem - et zubut 


— 
te iſt das * Utamen, a 9 
3 Verden V en za 
voll mein Cr 


Er — Yan in ihre Sinne wi 

*RBM.11,77. 4c8.10. 
Ind ihrer Glinden und ihrer Uns 
Bo: ein id) nicht mehe Yan 


18. Wo aber derſelben Berg. 
"nn mel Safer far bie Ode 

oe ma 0 denn nun haben, Hiebe Brür 
= we * Greubii teit am Eingang in das 

ige * A] das win t Jefu, *I0p1a0. 
20. Welden er uns er hat zum 
neuen und lebendigen * 
Berta, das ift, uch fein 


var Gans 
2% + Lafet und Sina gehen, mit 


— unke m Su - un lo 


dur) ben 
He ; tens. 
übe 


don — ewaſ⸗ 
am Sehe Ri reinen je; ‘ en 
n an bem Der 


23. Und laffel uns * Balteı 
fenntniß der Hoffnung, und nit wanlen; 
denn er ij a oe fe Bere tb. *e4,14. 
24. Und loffet uns unter einander unfer 
jerbft mahmehmen, mit * Reigen zur Liebe 
und quten Werlen; * Marc.13,81. 3o$.13,94. 

ind nicht verlaffen unfere Berfamm- 
in | ung wie Gilie ;_fondern unter 
einander ermahnen, und das * fo viel mehr, 
| daß fi der Tag nahel. 


*160r.10,11 

26. Denn * fo wir muthwillig fündi 

| 2,2 wir die Erfenntnik ve sr 

empfangen haben, haben wir förber Ich 

88 Opfer mehr für die Einde; * «6,4. 
Sondern ein ſchredliches Marten des 





ee und des Meuereiferh, ber bie Ziber« 
var jen * berzehren wirb. * Bepb.1.1e. 
mn Jemand das Gefeh Mofis Bricht, 


der nk ſierden ohne Barınherzigfeit, durch 
* zwei oder drei Zeugen. * 30.817. 
23. * Wie viel, — iht, Argere Straſe 
wird, ber verdienen, der den Sot aim Set 

mit Füßen teilt, und } das Blut des Teflar 
ment$ unrein adptet, durch welches er ger 
A Me und den Geiſt der Gnade 
ohren +IG.11,2801. 


88 en wir den, der da fagtı 
Die Bade we N SS 


— 


Des Elaubens Ebräer 10. 11. 
hyricht der gu Und abermal: Der derr 7. Durch 
0 


wird fein Bolf richten. *R6m.12,19. |} gechret, 
31. Schredlich ift cs im die Hände bes | Heil feines 
lebendigen Goues zu fallen. fehl em 


32. Gebenfet aber an die vorigen Tage, in | nicht ſahe 
weldjen ihr, erleuchtet, * erdufdet Habt einen | die Well 
großen Kamıpf des Leidens; * BSiL1,29.30, | figfeit, die 
33. Zum Theil fetbft dur; Schmad) und "19 
Zrübfal ein Schaujpiel geworden; zum| 8. Durd 
Theil Gemeinfhaft gehabt mit denen, denen | Wbraham, 
es alfo gehet. gehen ind 
34. Denn ihr habt mit meinen Banden | und ging 
Mitleiden gehabt, und den Raub eurer | fäme. 
Güter mit reden erduldet, als die *ihr| 9. Durch 
wiffet, daß ihr bei euch jelbft eine befiere und | ling. geive 
bleibende Habe im Himmel Habt. * Matıf.6.®. | als in ein 
35. Werfet euer Vertrauen nidt weg, *| ten mit ® 
weldjes eine große Belohnung Hat. *«.11.26. | derfelben 3 
36. Geduld aber ift eu mob, auf dab| 10. Deu 
ihr den Willen Gotiet Ihut, und die Ber | einen Gru 
Seihu . empfanget. Schöpfer ( 
en nod * über eine Heine Weile) 11. Dur 
Pig ei fommen, der da fommen joll, und |* Sara $ 
nicht verziehen. ® 9agg.2,7. 1 Petr.1,6. | und gebaı 
38. * Der Gerechte aber wird des Glau⸗ denn 
bens Ieben. Wer aber weiden wird, au | hatle. 
dem wird meine Seele keinen Gefallen haben. | 12. Darı 


Röw.i,17. L 
89. Wir aber find nit voh denen, Die a | heb Ca 


weichen und verbammet werben; ſondern Sand am 


don denen, die da glauben und die Exelelif. +» 
erretten. 13. Die 
Das 11. Gapitel. ben, und 

Bom feliginadienden Glauben. plangen, 


Es ift aber der Glaube eine gewiffe Zuder: | und fi d 
fit deß, das man Hoffet, umd nicht zweifelt | laffen, un 
an dem, * das man nicht fiehet. *1 Gor.2,9. | Bremdling 
2. Durch den haben die Alten Zeugnip| 14. Den! 
berlommeit. verftehen, 
8. Durd) den Olauben merfen wir, daß die | 15. Und 
Welt * durch Gottes Wort fertig ift; daß | von welde 
Alles, 1003 man fichet, aus nichts geworben ift. | fie ja Sei 
*e.12.1 Moj.1,1. Job.1,10. 16. Nun 
4. Durch den Glauben hat * Übel Bott ein | nämlich e 
größeres Opfer gethan, denn Gain; durd | met fih C 
melden er Zeugniß überfonmen hat, daß er | Gott; der 
gereiht fei, da Gott jeugete von feiner Gabe ; | bereitet. 
und durch benfelben redet er noch, wiewopl| 17. Durı 
ex geftorben ift. _ *12ol.4,4. Matth.23,85. | den Saat, 
5. Dur den Glauben ward * Enod | hin den € 
weggenommen, daß er den Tod nicht fähe, beikun 
und ward nicht erfunden, darum, da ihn So 
Gott wegnahm; denn vor feinem Wege nit wir 
nehmen hat ex Beugniß gehabt, daß er| den; 
Gott gefallen habe *1m0[524.| 19. Unt 
6. Aber ohne Glauben ift es unmögli | * von di 
Gott gefallen; denn wer zu Gott fommen auch ihn | 
will, der mu glauben, daher ki, andruen, 3 
die ihn {ucgen, ein Berger in wie. W. Ir 


am 
— — 














Thaten. 


von je zulünftigen Dingen den Jalob und 
* 1 901.27,37 

1 Durch den Glauben ſegnete FJaich. 

be er er far * Heide Söhne Joſephs und 

' ih gegen. ‚feines Scepter Spike. 

1 Mof.418,15. +1 Mof.47,81. 

22. Durch ben Blauben * redete Joſeph 


vom Wuszug der Rinder Iſraels, da er 
— und Befehl von ſeinen Gebeinen. 
u | Mo0|.50,34 


Dur den Glauben ward * Deofes, 
* er geboren war, drei Monate verbor⸗ 
gen von feinen Eltern, darum, daß fie jaben, 
wie er ein ſchͤnes Kind war; am chteten 
t Rh nicht vor des Königs Ge 
* 9 Mof.2,9. riss 
24. Durch den Blauben wollte * oe 
da er groß ward, nicht mehr ein Sohn hei⸗ 
Ben der Tochter Pharaos, *2Mof.2,11.12. 
25. Und enwählte * piel lieber mit dem 
Bott Gottes Ungemach zu leiden, denn bie 
zeitliche Ergötung der Sünde zu haben; s 
ai 11. 


26. Und achtete die Samad cia JJ 
rößern * — nn die 
aypiens ; denn er an die } Bel 
an 6,19. } e.10,38. 


Durch ben Glauben * verlieh er Eayp⸗ 
ten, und Inhtete nicht des Königs Grimm; 
denn er hielt fi$ an den, den er nicht ſahe, 
als In Nie er ihn. * 9 Mof.2,15. Up.Gei.7,20. 

Durch den Glauben * hielt er die 

Oftern und das Bluigießen, auf daß, der 
die Erfigeburten mwürgte, fie nicht träfe. 

*2 Mof.12,12.18. 

2. Buch den Glauben * gingen fie durch 

das volbe eer, als durch trodnes Land; 

welches die Egypier auch verfuchten, und 

eriften * 2 Mof.14,22. 

0. Dur den Glauben * fielen die 

Mauern zu Jericho, da fie fieben Tage um⸗ 

ber g angen waren. ® 30f.6,90. 

81. den Glauben ward die Hure | & 
° —*8 nicht verlosen mit den Ungläu⸗ 
bigen, Kundſchafter freundlich 
an m die, Fun 18.u.6,17.28. Jac.2,25. 

82. Und was joll ih mehr — Die 
Zeit würde mir u kurz, wenn ich follte er» 
gählen von * Gideon, und \ Baral, und 

Do imfon, und tr Jephtha 
vid, und FF Samuel, und den Propheten ; 
* git.6,11. + Micht.4,6. *° Micht.15,20. 
++ NiGt.11,6.9. 9%* 8 Sam.2,4. +44 1 Sam.7,15. 


Fr Be haben durd) den Glauben * | tig 


mungen, Ger tet ge 
die en —8 je Löwen 
Rachen verftopfet, “g6mB,1. 
84. Des * Feuers Kraft ausgelöfchet, find 
des Schweris fe entzonnen, nd fräfs 


Shräer 


11. 12. Bermatnung 


tig geworben auß der Schwachheit. find 
part eworden im Etreit, haben der Frem⸗ 

* darnieder elegt. ® Dan.8,23.24.25. 
85. Die Weiber haben ihre Todien von 
der Wuferfiehung wieder genommen; bie 
Undern aber And zerſchlagen, und ha⸗ 
ben feine Grlöfun angenommen auf 
baß fie fie die Wuferfiehung, die befler {R, er 


angten 

86. Eiliche ben Spott und Geißeln er⸗ 

titten, dazu Bande und * Gefängniß; 

87. Gie find * gefl iget, gerhadi, gerfio- 
nd * gefleiniget, gerhadt, zerſto⸗ 

hen, durchs Schwert —X he find ums 

angen in Pelzen und Ziegenfellen, 

angel, mit Trübjal, mit Ungemach, 
* 1 Mön.21,18. Up.@ei.7,58.50. 

(Deren die Welt nicht mert an 

un find im Elend gegangen in 

auf den a und in den Bllften 8 


39. Dieſe Alle haben durch den Glauben 

Zeugn niß überlommen, und nicht empfangen 
erbeißung ; 

40. Darum, daß Gott etwas * Befleres 

für uns zuvor verfehen bat, daß fie nicht 

ohne uns vollendet würden. 1,8. 


Das 12. Eapitel. 
Bermahnung zur Geduld und Gottfeligleit. 
Darun aud wir, dieweil wir fol 
Saufen Zeugen um uns haben, * la el 
uns ablegen die Sunde, jo uns immer 
anflebt und träge macht, und Inf! ung 
t laufen dur ** Geduld in dem Kampf, 
der uns verordnet if, 
* Ndm.6,4. +1 Gor.9,24. ** c.10,36. 
2. Und auffehen auf Jeſum, den Anfänger 


mit 


und Bollender des Blau ni; wel da 
er wohl hätte mögen Freude haben, erduls 
deie er das Kreuz, und achlele der nde. 
nich, und iſt gefeflen zur Rechlen auf dent 
I Gottes Jeſ. b8,4.7. 
Naar an den, * der ein ſolches Wider⸗ 
Ibr n von den Sündern wider erdul⸗ 
at, daß ihr nicht in eurem Muth matt 


—8 und ablaſſet. * Quc.2,34. 
4. Denn ihr Habt noch nicht bis aufs Blut 
tiberftanben, über dem Kämpfen wider die 


5 nd habt bereit vergefien des Trofieh, 
der au euch redet, als zu den 
* Mein Sohn, achte nicht gering die Fir 
ung des Seren, und berzage nicht, wenn 
du von A geſtraft wirft. »diob 5,17. 
* mweldyen der Kerr lieb hal, den 
unhliget er; er ſtaupet aber einen jeglichen 
Sohn, den er aufnimmt. ° Dffenb.3,19. 
7. So ihr die Zuchtigung rund, So vun 


und * Da⸗ Sin 


248 


3 Eicher 1218. 
wenn te a a ATS 
MWOER ie ti st Dumme [la u u Du Bine neuen 
FR Rn DE ——— 
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anne kein dern geifäien Maker, bak BD pa = hen Bien dt wa Tee 
wir u en —— ber Belt 
10. Um Done por Haben und graääe [nun Daß, te, dem 
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Pi 
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H 
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FR: 


aber, wenn nd, die einen, « 
bänft al — — wir m 
En aka * —ã— meigeen, Der kom, ** 
* 26. Eiimme zu ker [1 
denen, Die dabaı 
12. Bart et mie ol Ve gen | Ge Dee — Een 
—8 ee Ce 5* 
nd Iput gewiffe * Trilte mit euren ,, fouden au bar 
Gb ab a Dean Fe en —E an 
, jondern vielmehr gefi *. —— 
14. * Hagel mad dem Frieden gegen |alB das auf Yak da Bicibe dei 
Jedermann, und der Seiligung, ohne | I FREUE 
welde wird Riemand ben Gerrn jehen. | 28. Darum, bieweil wir empfangen ein 
* Rdm.12,18. 2 Zim.2,28. „nbenegli R haben wir 
15. Und fehet darauf, daß nidt Jemand durch weiche wir fi * Fer in 


GSotteß Bnade verjäume; daß nicht ehoa | zu gefallen, mit, Zuht una 


eine * bittere Wurzel aufwadle, und Un« A.n.1.14.t 12 
iele di 39. Denn unjer ehren: 
nee mem; , BL — des Feuer. "S5Mefsisiu nt 
16. N in 
ein Geller wie Glan, der am Cine Das 13. Capitel, 


Epeife willen feine Erfigeburt dertaufte. 
peiſe willen feine Grfige ee Grmahuung zum deißlihen Wandel und ıriar 


17. Wiflet aber, daß * er hernach da er il F adelli⸗ Kiche, 
den Eegen ererben wollte, fen iſt; Breiet fe In der bein —— — — 
denn er fand feinen Raum zur Buße, wi 2. * Gaftfrei zu fei nicht; denn 
wohl er fie mit Thränen fuchle. *1 Mof.27,80. | du: Gilie, ohne ih 

18. Denn ihr *feid night gelommen gu dein | Willen, + Engel beherberge. + Jasar 

je, den nıan anrühren fonnte, und mit *Rim.12.18. 1 Betr.4,9. } 1 BRof.16,2. 0.1928 
feuer brannte; mod) zu dem Dunfel und | 3. edentet der * Gebundenen, old ww 
nfterniß, und Ungemitter; °2 2Roj.19,19. | Mitgebundene, und derer, Die Trübfal ler 

19. Rod zu dem Hall der Bojaune, und zur | den, als die ihr auch noch im Leibe Ich. 
Stinme der Worle, weldher fi * weiger- J WE 
ten, die fie hörten, daß ihnen das Wort ja| 4. Die Ehe full ehrlich gehalten werde 
nit gejagt würde. *2 Moj.19,16.u.20,19. | bei Allen, und unbefledt; du 

(Dem fie mochten e8 night ertragen, |* Qurer aber und Ehebrecher wirb Get 

woß da gejagt ward. Und * wenn ein Thier | Tidhten. "160.69. GeL5.1921. 855 
den Berg anrührte, follte eB gefleiniget | 5. Der Wandel ſei ofne Geig; und la 
oder mit einem @ejdof erhäoflen, „wen Peg an = er . 
* j.19,12.18. : 
ER 

. le rad: DISS wi ı® 

"ire) nr N DIN wi 





wird durch den 


JE 


Ermahnung sum Ehräer 13. 


nicht „rdten. Mas follte mir ein Menfch 
thun *91.56,5.u.118,6. 
1" Geventet an eure Lehrer, die euch daS 
Bart Gottes gejagt haben, welder Ende 
fhauet an, und * folget ihrem Glauben 
1 Gor.4,16.n. 11,1. 


run * GHrifus, geftern und heute, 

und derjelbe aud in Tigteit. 
© 1 @or.3,11. Offenb.1,17. 

9. Kaffet * euch nicht mit manderlei und 


fremden Lehren umtreiben; benn es iſt 
- ein koſtliches Ding, daB das Ye 3 fe 
n . 


werde, wel efichet dur 
nicht durd —2 — n Ruben 
haben, die damit umgeben Yer.29,8. 
—88 + ©pr.16,8. 0.212. nn 14,17. 
Wir haben einen Altar, davon nicht 
ah haben au efien, die der Hütte p 
11. Denn * welder Thiere Blut gelra 
ohenpriefter ih das Ipe 
für die Sünde, derfelben Leichname werben 
7 verbrann außer dem Lager. 
2 Mo1.16,37. +2 mo 14.4 Mof. 19,8. 
12. Darum auch Jeſus, auf daß er r 
ligte das Boll durch fein eigenes Blut, 


er * gelitten außen vor dem 
* Marc. 1. Set. 19,17. 


18. &o laffet uns nun zu ihm hinaus ges 

, außer dem Lager, und feine * Schmad) 

| © €,11,26.u. 12,2. 1 Petr.4,14. 

1 Denn * wir haben hier keine blei⸗ 

bende Stadt, fondern bie zufünftige fuchen 

wir. * 9[.89,13.14. 

15. So laſſet uns nun opfern, burh durch ig 
das * Lobopfer Gotte allezeit; 

die gruß der Tippen, die feinen am 


davon te 


Sacobi 1 qrifttichen Wandel. 


bergefeh I nicht; denn * ſolche Opfer gefallen 
tw ° BHil.4,18, 
17. * lworchei euren Lehrern, und fol⸗ 
get ihnen; denn fie wachen über eure See⸗ 
als die da Rechenſchaft dafür gehen 
tollen: auf daß fie das mit fyreuden thun, 
nit gu nicht mil Seufzen, denn das ift euch 
n 
— Xhefl.5,12. + Qef.3,18. u. 33,9.8, 
18. ei für uns. Unſer Troft ift der, 
daß mir ein gutes Gerwiflen haben und 
Beibigen uns, guten Wandel zu führen bei 
* 23 60r.1,12. 
19. Ih ermahne euch aber aum Ueber: 
Ir ſolches zu thun, auf daß ich aufs 
chierſte wieder zu euch konıme. 
20. Gott aber des Beiebene, der von ben 
"| gebten ausgeführet bat den großen * Hir⸗ 
ten der Schafe, dur "dns Far des einigen 
Teftamentd: un ern Sejum, 
—2 10,18. 1 Petr.2,25. 
21. Ds —** euch fertig in allem 
uten Werl, zu thun feinen Willen, und + 
chaffe in euch, was vor ihm gefällig iſt, 
tdurch Jeſum hri um; welchem ſei Ehre 


von Ewigkeit zu igleit! Amen. 
*2 60r.8,5. + Ep$.2,10. 
22. Ich ermahne euch aber, liebe Brüder, 


haltet das Wort der Ermahnung zu gufe; 
denn ni abe euch kurz geichrieben. 

ifet, daB der Bruder Timotheus 
wieder led ve mit welchem, fo er bald 
Tommi, wi euch ſehen. 

Gruͤßei afe eure Lehrer, und alle 
eigen. Es grüßen euch die Brüder aus 
alien. 


*8 Mof.7,12. Bi.50,38.| 25. Die * Gnade ſei mit euch Allen! 


belen 
16. nVoehbl zu thun und mitzutheilen Amen. 


*2 Zim.4,22. Tit.3,15. 


Geſchrieben aus Ztallen dur Timotheum. 





N ai . ’ 
Ka Die Epiftel 
Das 1. Bapitel. 

Bon Geduld Im Kreuz und Belben. 
I acobuß, tin Knecht Goties und des 
iu Ghrifti, den zwölf Geſchlechtern bie 

da ſind Hin und Her, Freude zuvor O 
2. Meine an bein m * achtet es eite 







Freude, wenn in mancherlei Anfech⸗ 
tung en fall, © Ap.Gci.5,41.05m.5,3. 
555 wiffe Dos euer Blaube, fo er 
vehtiaflen uld wirlet. "NEm.S2. 
Die Ge Kr * — * bleiben, bis 
ans Ende, auf daß i d — 


und ga g nz, und (en AR 
hr o aber Jemand” nl er a Bir 
heit mangelt, der * bitte von Gott, der 


da ‚gibt. einfältiglih Jedermann, und 


St. Yacobi. 


rüdt e8 Riemand auf; fo wird fie ihm 
gegeben werben. * &pr.2,3.4. Marc.11,24. 
6. Er * Bitte aber im Glauben, und 


glei die Meereswoge, die bom 
getrieben und gewebet wird. 
* Maxc.11,24. 

7. Solcher Menſch denle nicht, daß er 
ea bon dem Seren empfangen werde. 

+ Ein Zweifler if unbeitändig in allen 
keinen Wegen. 

9. Ein Bruder aber, der niedrig ifl, rübme 
r feiner Höhe; 

10. Und der da reich iſt, ruhme ſich feiner 
Niedrigleit; denn * mie eine Blume des 
Graſes wird er vergehen. 1 Petr. 1.24. 

11. Die Sonne gehet auf mit ver Sag, u 


Isa wi nit denn wer da zweifelt, der 
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Thäter des Woris. 


Gras verwellet, und bie Blume 
Su Tine Idne cat nerziebt; ua 
wi 


"Si 


if night ein ® 
ſucht Niemand. *1Gor.10,13. 

14. Sondern ein Jeglichet wird verfucht, 
wenn ex von feiner eigenen Luft gereiget 
ee die Luſt empf 

15. era wenn die Quft empfangen 
RER ar 
, wenn Zu 
den Tod. * Wöm.0,23. 
16, Irret nicht, liebe Brüder. 
17. Ale gute Babe, und alle vollfommene 
tommt bon oben herab, von dem 
Bater des Lichts, * bei weldem nn feine 
Veränderung, nod) Wechſel des und 
Finfternih. * Dal30. 

18. Er hat uns = gezeugel nad; feinem 
Willen, durch das Wort der Wahn auf 
daß wir wären Erftlinge feiner Grealuren. 

* Job.1,18. 1 Wetr.1,29. 

19. Darum, Liebe Brüder, ein jeglicher 
Menſch fei * ſchnell zu hören, langſam aber 
zu reden, und fangjam zum Zorn. 

* Pred.7,10. 

%0. Denu des Menfchen Zorn ihm nicht, 
was vor Bolt recht ill. 

21. Darum fo * leget ab alle Unfauberkeit 
und alle Bospeit, und nehmet das Wort an 
mit Sanftmutb, das in eu) + gepflanzet 
if, weldjes fann eure Seelen felig made. 

* Now.13,12. GoL3,8. +1 Cor.d,0. 

22. Seid aber * Thäter des Worts, und 
nit Hörer allein, damit ihr eud) jelbft bes 
trlget., * Matth.7,21. Quc.8,46. Rdm.2,18. 

23. Denn jo * Jemand ift ein Hörer des 
Worts, und nicht ein Thäter, der ift gleich 
einem Manne, der fein Teibliches YAngeficht 
im Spiegel befchauet. * Buc.6,49. 

4. Denn nachdem er fich befhauet hat, 
gehet er don Stund an davon, unb ber: 
albt, wie er gefialtet war. 

25. Wer aber durhicauet in das bolllom⸗ 
mene * Gejeg der Freiheit, und darinnen 
beharret, und ifi nicht ein vergehlicher Hörer, 
fonbern ein Thäter, derjelbe + wird felig 

in in feiner That. * 2.18. + Job.18,17. 

26. So aber jid) Jemand unter euch Täht 
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*1G0r.1,26.4 

6. Ihr aber habt dem Armen Uuehre | 
ihan. Sind mict die Reichen die, die 
Ball an eud) Üben, umd ziehen eu » 

ht 
rläftern fie nicht den guten Rame 
davon. br — 

. So ihr das lonigli— 
nach der * Schrift: übe deinen Rächft 
als did) jelbft; fo Ahut ihr wohl. 

"Marcı2t 

9. So ihr aber * die Perfon anfeheh ih; 

ihr Sünde, und werdet geitraft vom Gele 
ala die Webertreter. 

*3 Moj.19,15.5 MofLiT.u.181 

10. Denn * fo Jemand das ganze Ge 
hält, und fünbiget an Einem, der üft | 
ganz ſchuldig *5Moj.27,28. Matıb5.1 

11. Denn der da gejagt hat: * Du jol 
nicht ehebredien, der hat auch gefagt: T 
folft_ nicht tödien. So bu mum micht ch 
ef, tÖDteft aber, bift du eim Webertret 
des Geſches 22 Mofji2ı 

12. Alfo rebet, und aljo thut, als 
jollen durd das Gejeß * der Wreibeit 4 
richtet werden. “13 

18. &3 wird aber ein * unbarmbergig 
Gericht über den gehen, der micht Bar 








dunlen, ex diene Bott, und * halt keine Zunge 
nicht im Baum, \ondern verüier kön De, 
dei Gottegdienft it ee. —R& 


gegigteit gethan hat; und die Barımberzi 
5 Ute ſich wider das Bericht. 

N * Watih.5,7. u. 18804 
Ar 


En 


Senteiglande. Serraud Jacobi 2. 3. 4. 


14. Was Hilft eB, liche Brüder, fo Ier 
nand hal, ex er habe den Glauben, und hat 

Werte nicht? San aud der 
Glaube Hr felig m. ? * Mati$.1,96. 
15. &o aber ein Bruder oder Gihmefler 
2 Bob wäre, * Mangel daue der füge 
lichen Rabrı —QRWR 
16. Und — unter euch fprüe zu 


ihnen berathe 
Sees —5 — — aber En 


was hälfe 


ifo auch der Glaube, werm er * 
— hat, IR er tobt an ihm ſelber. 
18. Aber «3 möchle Jemand fagen: 
Haft ben Glauben, und ich habe die — 
ige mir * deinen Glauben mil_ deinen 
Werten, fo will id aud meinen Glauben 
dir zeigen mit meinen Werfen. °Gel.s,s. 
19. Du glaubfl, daß ein einiger Bolt iR; 
du {Huf wohl daran; die Teufel glauben 
s 2 mu, und zittern. 
du aber rien, bı du eitler Venſch, 
vs er 


Au lodi fei? 

raham, unfer Baer, 

Sur F — ger geivorben, daer*® 
feinen Sohn ost auf dem Altar opferte? 
*1101.93,9.10.18. 
22. Da fieheft du, daß der Giaube mil 
irfet hat an feinen Werfen; und durch 
Die die Werke if der Glaube vollfommen ger 


a Und * un ge 1 getan die da * 


In m er dr geglaubet, und 
ihin zur 
ein Greund 


u ‚gerchne, und ifl 
24, So ki, 


HH gebeil *Rim.4,3, 

du Burd, die —* > a 
I wird, ni u 

den Anden ch, 

‚Beafeten gr die Yure * Rabab, 

“ fe ie die Werke geredht gewor · 

de aufnahm, und lich 

5 ihn andern Weg hinaus? *@tr.11,31. 
gleicnoie der Keib ohne Bei 

ER ah aud) der Glaube ohne Bere 


“Das 3. Gapitel. 
Bom Grbraud und Mikbraud der Zunge. 
Liebe Ürüder, — ſich nicht Jeder 


mann, Lehrer zu ein; und willet, dab wir 
dene, uuht ürel empfangen werben. 
Denn wir fehlen Mile mannigfaltigtid 


Be ‚aber auch in feinem Wort fehlet, der 
R ein ‚Pollommner Mann, und lann audı 
den Leib im Zaume halten, 

8. ee * die Pferde Halten wir in Zau⸗ 
Pr da} fe ung gehorden, und Ienfen ben 
*91.399. 





und Wißbrandd der Bunge. 


4. Siehe, die Sqiffe, ob fie wohl fo groß 
w und bon ſtarlen oe getrieben DJ 
m, werben fie doc gefenft mit einem Meir 
nen Ruder, wo Der hi in will, ber es tegieret. 
5. Wfo iR —X unge * ein Heines 
Slied, und rihtet große Dinge an. Giehe, 
ein Meines euer, meld einen Wald Jündet 
U Die Bu —8 nis w.575. 
nd die Zunge 
eine Welt voll —S lo —J 
mge unter unfern @fliedern, nn ber 
jedt den ganzen Leib, und zündet an allen 
unfern Banbel, wenn fie don der Säle 
entzündet ifl. *Matt$.18,11.18.19. 
7. Denn alle Ratur der Xhiere, und der 
Vögel, und der ESchiangen und der Meer« 
wunder werden seat, und find gezah⸗ 
met von der menſchlichen Ratur 
8. ber bie Zunge fann fein Menfch gäbe 
men, daß unrubige Uebel, * voll tödtlichen 





Sie. "BL104. 
9. Durqh fie loben wir Bolt den Bater; 
und burd, fluchen wir den Menfen, 


nad dem * Bilde Botteß gemacht. * 1 Moi.1.27. 

10. Aus Einem Wunde gebet Loben und 
Fiuchen. Ss foll nicht, liebe Seiten, aljo fein. 

11. Quiflei aud) ein Brunnen aus Einem 
208 füß und bitter? 

12. Kann aud), liebe Brüder, ein Feigen⸗ 
baum Del, ober ein Weinftod tragen? 
Afo kann au ein Brunnen nicht falzigeh 
und füßes affer 

13. Wer if * weile nd Mug unter eucht 
Der erzeige mit_feinem gute uten Wendel feine 
Werke, in der Sanfimulh und ehe 


14. Habt * ihr aber bittern Reid uns Banl Sant 
in eurem Kerzen, fi euch nicht, und 
Mage nicht wider die drei. * 45, 

Denn dos if nicht die MWeisfeil, die 
von oben herab fommt; fondern irbifd, 
menjSli) und teuflilg. 

16. Denn mo Reid und Zant if, da if 
Unseteung und eitel böjeß Ding. 

Weisheit aber vom oben her, iR 
an Hr erte feulch. barnad) friebfam, gelinde, 


(af nt —* gen, voll —X und 
re Gel u irtheiiſch, 
SE h Brad abe wa Gercatc 


wird gefäet im Prieden denen, die den 
Brieden halten. * 3e1.38,17. 


Das 4. Gapitel. 
Barnung vor Gänden. 
Woher lommi Gtreil und Krieg unter 
eu? Kommt es nicht daher, aus euren 
seoiifen, die da flreiten im euren Glie ⸗ 
en? 
2. Ihr feid begierig, und erlanget 


un: 


Warnung vor Enden. Yacobi 4. 5. 


J gl und 
— nit; An — —— 







= ni ihn, nah ini — nicht bit 
“ ie nämli Dub il 
m euren Wolf 5 ee * 
ee 
mi 12 
le it? — ehr en 
— will, der wird Got 
5. Oder laßt ihr euch), Sana, me 
* fage umfonft: Den Geift, der F — 
— gelüftet wider ben ? *&al5,17. 


Und gibt eig Gnade. Sintemal 


ie Eite font: = Gott mibeeihet den 
— er den Deulihigen gibt er 
* Hiob22,20. Maith.23,12. 


7. &o ſeid *“@it 
wii HH —— 


Rahet euch zu Bott, jo mahet er ih 
ie Meiniget die Hände, ihr Stinder, 
eure Herzen keuſch, ihr — 
* elend, 45 man Rche, und und 

id elend, um get 

weinel; euer Sachen berke in Weis 

men, unb eure Freude in Traurigkeit. 
10. * Dewilthiget eud) vor Gott, Jo wird 
er euch erhöhen. 1 Pelr.5.6. 
11. Wfterredet * nicht unter einander, Liebe 
Brüder. Wer feinem Bruder afterredet, und 
urtheilet feinen Bruder, der afterredet dem 
Gefeb, und uriheilet das Gejeh. Uxtheifeft 
du aber das Geſetz, jo bift du nicht ein 

Täler des Gefeed, jondern ein Ricpler. 

*Pf.15,3. 1 Petr2,1. 
12. Es iſt ein einiger Gefehgeber, der lann 
jefig maghen und verdammen. * Wer bifl du, 
der du einen Andern Tu. *Matth7,1. 
18. Wohlan, die * ihe nun fagı fe 
ober morgen wollen wir gr in die oder 
die Stadt, und wollen ein Jah da liegen, 
und Handtpieren, und gewinnen; *Epr.27,1. 
14. Die * ihe nicht wiffet, was mor; en 

wird, Denn was ift euer Leben ? 
jampf ift e8, der eine Heine Zeit währe, 
darnach aber verfhwindet er. *2uc12,20. 
15. Dafür ihr jagen folltet: * o ber 
Herr will und wir Ieben, wollen wir dies 
ober das ihun. “Ap.Beld.18,21. 
16. Run aber rühmet ihr euch in eurem 
Sohmuth. ler * folder Ruhm, if ba, 
17. Denn *wer da weiß Outes zu * and 
thut es nicht, dem ift es Sünde. *Buc.12,47. 


=, ** Capitel. 
Wawd et wuldit 
I va — 


um 











Reigepumd Rigrigteit. 
re 


wird, 
if Berfaule, u 
geworben. 


E 
Be 
35 
I: 


wird euer teilen, Ä 
Beuer. Ihr Habt 2 da 
am den. lehlen Tagen. 
4. Eiehe, * der Arbeiter Lohn, die au 
Land eingeerntet haben, und von al 
gebrochen if, das [creieh; und das Kuft 
der Ernter ift gelommen vor bie 
des Febanh. —* 

a te TEE 
eure Wollu eure 
geweidet als auf Fon Schlacht 

⸗ 
6. Ihr Habt ey den 
Kan ‚getöbtet, und er euch nicht 
landen. 
7. &o jeid mun * geduldig, Tiebe Bi 
18 | Siehe, ei 
Adermann wartet auf die Töflliche 
der Erde, und J dig darüber, bis ı 
—— den Morgenregen und ben! 


* Luc.21,19. Ebr.103 
en ihr auch gebuldig und färf 
eure Herzen; denn die Zulunft des Herr 
iſt nahe. 

9. Seufzet nidt wider einander, lic 
Brüder, auf da$ ihr nicht verdammet we 
det. Siche, * der Richter iſt vor der Ihü 

er 

10. Rehtmet, meine lieben Brüder, * zu 
Ggempel des Xeibens und der Gebußd, d 
Prophelen, die zu euch geredet haben i 
deu Namen des Herrn. *Ratih5,t 

11. Siehe, wir preijen jelig, die erduld 

iben. Die * Geduld Diobs Habt kn 

drt, und das Ende des Herem habt ! 
gejeben; denn dert herr ift barmberpi 
und ein Erbarmer. *Siob1,21.22.+ PL1 


12. Vor allen Dingen aber, meine Brl 
den, * Mümdret mid, weber bei bem Hin 
mel, m 


bei der Erde, nod mit feine 
. 68 jei aber euer Wort: I 
ja if; und: Nein, das nein it; ai 
daß ihe nicht in Heucpelei fallet. "Mass 
13. * Leidet Jemand unter euch, der bei 
R Iemand gutes Muihs, der + fin 
ſalmen. *Pi.50,15.+Gol&1 
14. If Icmand ftanf, der rufe zu R 
die Welteften von der Gemeine, und Taf 
fie über fid) beten, und * jalben mit Del | 
dem Namen bes Here. "Waresi 
AS. Und das * Gebet des Glaubens mwiı 





Wohlan wun, ie * Räyen, wind —— der dert wird if 


En 


Glantenstempf. 
aufrichten; und fo er hat Sünden gelhan, 
Ba fie ihm — ha fein. Als 

16. ®elenne Einer dem Andern jeine 
Enden; und betet —* —** daß ihr 
Gebet ver 
eng *Pi.105,18. 
2 Las war ein — leich wie wir, 
und er bee it Qe Ib e8 nit wege 
° x regnele nicht auf Er⸗ 


den he, und — Monate. * 2uc.4.25. | wird bei 


Jacobi 5. Epiftel Judä. 


Berfägrer, 


18. Und er * betete abermal, und der 
Bas gab den Wegen, und bie Erde 


N ihre Beust. Frucht. i aum. is a2. 
Liebe Bruder, fo Bad unter = 
ion würde von 


mand befehrte Im 

2%. Der wiffen, daß wer den Gunder 

betehret hat von dem —8 — feines Weges, 

der hat einer Seele vom Tode geholfen, und 
tbedien bie Menge der Enden, 





ner De neigen 
Judas, ein Knecht Yefu Cpeifi, aber ein 
* Bruder Jacobi, den Berufenen, die da 
cheiliget find in Bott dem Baer, und ber 
ln —X ‚GhHrifto. * Matth.18,55. Buc.,1. 


viele Ba \L 
u — —8 e Varnheniclein 


en ia Im 16 vorhale, 
reiben von unfer Aller Geil, hielt ü 

jr euch mit Ehriften zu er 
ine en, * ob dem @lauben WI 
Kämpfet, der einmal den Heiligen vorge 
geben il * BHIL.1,9T. 1 Zim.1,18. 
7* Dem es find eifihe Menſchen neben ärel 
jet bon denen vor Seiten ger 
u folder Strafe; die find * 
Be au iehen bie Gnade unjer8 Gottes 
“u ', und berfeugnen Got, und 
Yefun Ghriftum, den einigen 
—2 
will e euch aber erinnern, dab ihr 
wife F einmal dieß, daß der derr, da er 
dem Boll aus Eghpien half, zum andern 
Mal * brachie er um, die da nicht glaubten. 
4.2R0j.14,88. 1 Gor.10,5. 
weht “die Engei bie Fürfentgum 
ielten, fonden verließen ihre Ber 


—5 —X er 7— zum Gericht des haben. 


Tages, mit ewigen Banden in 
* 309.8,44.2 Pelr.2,4. 
in Kae auf * Sodom und Gomorra, * 
und die umliegenden Gtäbte, bie gleicher 
Beife, wie diefe, ausgehuret haben, und 


einem andern fleij & jangen find, 
sum Gpempel gejept find, leiden deß 
erioen Re uers re 19,24.35. 


2 Dofaen glei ind auch die] 
A 
Serriaften aber derachten, und bie Mar 
van, läftern. *21Moj.28,98. 9 Betr.2,10.11. 

* Midpael aber, der Erzengel, da er 
mit dern Xeufel ganfte, und mit ihm 
rebete über dem Leichnam Mofis, durfte 
er das Urtheil der Käfterung nicht fällen; 


Die Epiftel St. Yubä. 


fondern ſprach: + Der Ben Rrafe — — 


10. Diefe aber laſtern, + ie te 
willen, maß * fie aber natütlid len, 
darinnen berberben fie, wie die unvernünfe 
SEE Be isn! Dem fe acer den 

n jehen 
Bes * Gain, und fallen in den m 
des } Balaam, um Genufie willen, und 
tommen um in dem ** —&X Korahe. 
— — — 
a Diele Unfläther praffen bon euren 
mejen ohne Scheu, neben ki: k 
fin ollen oe Bafler, von Bin 
ara hle unfructbare "Baum, 
al —V und ausgewurzeli. 
fe Wellen des Deerb, die ihre 
a he ausſchaumen, derige Eterne, 
welchen behalten if} das Dunlel der Finfier · 
ni In — 35 

14. €5 hal aber auch von m geweis - 
faget * Enoch, der ſiebenle va und 
achragen; Eiche, der Kerr fommi mit 
vielen lauſend Heiligen, *1Mo[.5,21. 

15. Gericht * zu halten über Alle und zu 

trafen alle ihre Gottlofen, um alle Berle 
ihreß gottlofen Wandeli, damit otilos 
gewefen find, und um alles daS Yarle, daß 
die goftlofen Günder wider ihn f geredet 
* Matth.25,31. + Meitf.12,86. 

16. "Diefe murmeln und Magen immere 
dat, die nad) ihren Lüften wandeln, und 

ihr Mund redet ftolge Worte, und aı 
daß Anfehen der Perfon um Rugens willen. 

*B[.11,10. 

17. Ihr aber, meine Sieben, erinnert I 

Er die von ect m —F 
teln unſers Seren N; 
Da — euch * der 


it werden te h 
— vs f” fe ” Enden 
tmanbelı “1 zmdl, 


id, * bie da Rotten maden, 


1. Diefe 
Sleiflige, die da feinen Geif Haben. 
* &pr.18,1. 


20. Ihr aber, meine Kiehen, * ertaui un 
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auf euren allexheiligften 
den heiligen Geiſt, 23. u. 2,7. 
ae mac Su Bi Karmferaet anf] 
Deren Ye efu Ehrifti, zum ewigen Leben. 


1G0r.1/ 
22. Und haltet — Unterfäie, daß 


Eli 
a an mit ur ;t * felig mu 
and rüdel fie aus dein deuer, und hai 


uben, durch 





den bi 
t ne RN. — 


ee lann behmen opn 


An —— heine 


IH 


— En — 
Ewigleit Amen.  *Römı1ear. — 





Die Offenbarung St. Johannis, des Theologen. 


Das 1. Capitel. 
——— 
hm * Gott, gegeben Ki lee 


digen, } was in — — 
und bat ulet, Fe; ındt 
—* feinen Gnhe 8 fine 
305.332. 4023,67. 
Pit Der bezeuget hat * das Wort Gotics 
und das Zeugniß bon Jeſu Sheifto, was 


ex gejehen hat. *.6,0. 
3 Ei üft, ber da lieſet und bie ba 
ren die Worle der Weisjagung, und ber 
ten, was darinnen gerieben ift; denn 
7 die Zeit ift nahe. * 623,7.10. 41 Petra,7. 
4. Johannes den fieben Gemeinen in 
Aien: Gnade jei mit euch, und Friede von 
dem, * der da ifl, und der ba war, und 
der da fomunt; und vom den }_fieben Gei« 
ftern, die da find vor feinem Stußl; 
mtl dia? 
5. Und von Ieju Ghrifto, weldher ift de 
treue * Zeuge, + und Erfigeborne von den 
Todien, und ein Furſt der Stönige auf 
Erden; der uns ** geliebet hat, und tr 
genalöen von den Sünden mit feinem 
ut, 
* 63,14. 4 Mp.Gefh.20,24. ** Gal.2,20. H Ebr.9,14. 
6. Und * hat uns zu Königen und Pries 
ftern gemacht vor Gott und Allee Bater; 
denifelben jei Chr und Gewalt, von 
Ewigfeit zu Ewigleit., Yınen. 
* 65,10. 1 Pelr.25.9. 
7. Siehe, er fommt mit den Wollen, 
«8 werden ihm * jehen alle Augen, und die 
ihn geftohen haben, und werden heulen 
alle Geiefeier der Exde. Sa, nen. 
Sad.13,10. Job.19,37. 
8. Ich * bin das A und das D, der Ans 
fang und das Ende, jpricht der Herr, der 
da ift, und der da war, und der da 
Tommi, der Allmächtige, 
* 23,13. Jef-41,4,u.44.6.u.48.12. 
9. Id Iohannes, der aud) euer Bruder 
und * Mitgenoffe an der Telibjal ift, und 
am Neid, und an der Geduld Iejı Ehrifli, 

















de die da 
un he More Oli wien, um 8 


iffes — 
Shih est, 
a De ler * eine gi Stimm: 


als 
= 3% Bin das Mm 
No: | das 9, * — und der = ma 
du Du Nebel, das ſchreibe in ein 
25 zu den Gemeinen im een, 11 
En, und —* — umb ge 
— a nen oilabetpia, ol 
irden, und gen , und ge 
Laodicea. “en 
12. Und id, wandte mid um zu jebe 
nad) der Stimme, die ımit mir red 
Und als ic mid) wandte, ſahe id ſiebe 
goldene Leuchter; 
13. Und * mitten unter den fieben Leud 
tern Einen, der war F eines Menjde 
Sohne glei, der war angeihan mit einer 


.\ Kittel, und begfirtet um die Bruft mi 
% | einem goldenen Gürtel. 


"21.1910 
14. Eein Haupt aber und fein Haar ma 
weiß, wie weihe Wolle, als der Echuee, un 
*jeine Augen tie eine Geuerflamume, * «3. 

15. Und feine Füpe glei wie Mefing 
das im Ofen glühet, und feine Stimm 
wie großes Maflerraufchen; 

16. Und Gatte fieben Sterne in feiner xıd 
je and, und aus jeinem Munde ging ei 

jharfes —— Schwert, und fi 

Eye Teuchtete wie bie delle Sonne. 

nd als ich ihn fahe, fiel ih ” “ 

nen Fühen als ein Todter; umd + 
feine rechte Hand auf mic, und jpra 
mir: Würdte did nicht, ih bin der r3 
und der Leite, 

18. Und der * Lebendige. Ich war tod! 
und fiche, id bin Iebendig von Ewigte 
zu Gwigteit, und habe die Sxhlüfjel & 
Hölle und des Todes, —28 

19. * Eohreibe, was du gefehen Haft, un 
was ba ift, und mas f geicheben jall er 

“ersiatch 

20. Das Geheimmiß der ſichen Slerm 
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Engel un Syteins, Gmyene, Offenb. 
die du gefehen haft in meiner rechten en and, 


und die Neben goldenen & Leuchter. Die 
m fießen Gemeinen. 
ee ehandiatt ermaßnen. 
She 
ner 
— deine Werte, und deine Ars 
—58 — 


3 der fieben Semeinen, 
die fieben — die du eeſehen 
Das 2. Capitel. 
Bier 6m vor falfger Sehte warnen, 
And dem Engel ber Gemeine zu 
Das jagt, * ber da Ku die 
Sterne in Rechten, der 
zit ae "unter den fieben ren 
*c.1,18.1630. 
und Geduld, und daß du bie 
Si —— ragen am, un, Haft * dere 








an, und haft —8 
—— 

8. Und verträgft, und haft Geduĩd, und 
um meineb Namens willen arbeitet bu, 
und bift * midt müde geworben. 
4 1 pa nie v die 
Me Xiebe verläfie. 

Sedente, wovon du gefaten 6 biſt, 


und 

thue Buße, und thue die erflen Werte. Wo 

aber nichi, werde ich bir fommen bald, 

und Leu toßen von feiner | neu 

in mo du ni N Bu thuf. 

das Haft du, du bie Werle 

* Wie * Kaffe, melde ih auf 

"piımsı. 

7. Wer * Ofren hat, der höre, was der | Füße 

Geiſt den Gemeinen jagt: Wer überwinde! si 
dem will ich zu effen eben * um 

des Lebens, (61 tm Paradies Ges 4— 

* Mei 


8. Und dem Engel der Gemeine zu Emgr. 
nen ſchreibe: Das fagt * der Erſte und der 
eite, der tobt war, und if Iebenbig ger 
worden: "323,18. 

weiß beine Zerfe, und deine Trüb« 
4 und beine Wrmuth (du SIR aber reid,) 
und die Lafterung don denen, * die da far 


Yohanmis 1. 2. 





Vergemns, Täyatira, 


12. Und dem Engel der Gemeine zu Pers 
—— Knie: —8 jagt, der "ta 1 das 


ſcarſe jweiſchn 
—* hear. Era. 
18. 34 weiß, Yu und wo du 
mohneft, da bes * lan stuhl iſt; und 
+ hältt_an meinem Ramen, und haft 
meinen Glauben nicht verleugnet, auch in 
den Tagen, in melden Antipas, mein 
treuer Zeuge, bei ed) geiöblet iR, da der 
Satan, oh inet. be in At — æ 

leines wider 

wi ve Feines die * an der Lehre 
halten, welder Ichrete durch den 
Bi * — —F he 
indern Ifraels, zu effen der Gögen Opfer, 
unb Qurerei treiben. *4Mej25.2.u.31.16. 


$ Petr.2,15.16. .Ieb.o.ll. 
15. du auch, die an ber Lei 
ee —R — in 


16. va Buße; mo aber nidt, fo werbe 
Id fommen, und mit ihnen * 
en vn das Schwert meines Munde. 


gi um. 
17. Wer Ohren der höre, 
Geiſt den Geneimen feat: Ber Tberminbet 
a — ‚von dem ber 
geben ein 
ein nik, un und mit dem — einen 
tamen gefchrieben, welchen Riemand 
Tennet, denn ber ‚on empfängt. 


18. Und dem Engel der Gemeine u Zip 
tira ſchreibe; Das jagt der Sohn Botteß, der 
he er " i a und 

wie Meffing: *e11e.n.10,18. 

0. 84 m Yeine Werk, und deine 

und d —* —R und deinen 

6 Blenden, dch du 


je länger je mehr thuſt. 

20. Aber ich babe ein Meines wider did, 
J. dur läfeft das Weib * Yefabel, die da 
ipricht, fie jei eine Propketin, Iehren, und 
verfüihren meine Seht, Qurerel_ treiben 
und —X nl = —8 u 

21. Und ic habe ihr Zeit gegeben, 
fie follte She Hbun für igre Qurerel; 


. em fe fm? Juden, und find es nicht, ſon | und fie Aut nicht vuhe 
Satans Säule. a 22. Siehe, in werfe fie in ein Bette, und 
— dig vor der geinem, daß |die * mit ihr die Ehe gebrı m ben, in 
a wirft. niebe der Teufel er rohe —— mo ie nicht 
Eilie don ins Sefängniß werfen, — —— 
auf baß ihr verjudet werdet, und werdet n. ey ihre Kinder will ich zu Tode 
Zrübfal_ Haben zei Sit gien gen. Und follen erfennen alle Gemeine, bh 5 
bis >n den Tod, I will dir die bin, der die Rieren und gen erfor 
des Bebens * Matth.10,8. He B11. un werde geben einem alien uns 
11. Wer Ohren bat, der höre, maß der nad) euren Werfen. *PL710 
Geiſt den Gemeinen jagt: Wer überwindet, aber ge ich und den ae 
dem fol fein Leid geiiehen von dem 8* ind, die nicht 
andern Tode. , un ve nit erfannt hal A ir 


Fr 
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£ will 
Ka ud wen nr ande ef 


daß ich fomme. "call. 
2%. Und wer da überwindet, und Hält 
meine Werke bis an das Ende, * dem will 
ic) Macht geben über die Heiden. 
* P[28.u. 40,15. 
27. Und er fol * fie weiden mit einer 
en ee und wie eines — 
er ſchmeißen, u 
* Baker em fangen 
; und mill ihm geben den 
SB. Wer * Often at, ber för, maß ber 
: te, mas 
Geift den Gemeinen jagt. "38. 


Das 3. Gapitel. 


Did As —— Elarnung vor 
* es u 
Und dem Engel der Gemeine zu Sarben 
Kre: Das jagt, der die Geifter Golles 

t, * und die fieben Sterne: weiß 
Deine Werke; denn du haſt den Namen, 
dab du Icbet, und DIR iodl.  euis. 

2. Sei wader und flärle bas Undere, das 
ſterben will; denn ich habe beine Werte 
nicht völlig erfunden vor Gott. 

3. So gebeufe nun, wie du empfangen 
und gehöret Haft, uud halle e&, und thue 
Buße. So du nicht wirft wachen, * werde 
id) über did) kommen, twie ein Dieb, und 
wirft nicht wiſſen, welde Stunde id über 
Did fommen werde. *12Hef5,2. 

4. Du haft auch wenige Namen zu Sar- 
dei, die nicht ihre Meider befudelt Haben; 
und fie werden mit mir wandeln in * weis 
ben Meidern, denn fie find es werth. * «4,4. 

5, Wer überwindet, der joll mit weißen 
gieidern angelegt werden, und id) werde 
feinen Namen nicht auslilgen aus * dem 

uch des Lebens, und id; will feinen Nar 
men belennen vor meinem Bater, und vor 
feinen Engeln. *PHiLAs. 

6. Wer Ohren hat, der höre, waß ber 
Geift den Gemeinen fagt. 

7: Und dem Engel der Gemeine zu Pfila- 
deiphia fcreibe: Das jagt der Heilige, der 
Warhaftige, der da * hat den Schläjfel 
Davids, der aufthut, und Niemand zus 
Ählieget, der zufclichet, und Riemand 
aufihut: * Hiob 12,14. 3ej.22,28. 

8. Ich * weiß beine Werke. Siehe, ic) Habe 
vor dir gegeben eine offene Thür, und Ries 
mand fann fie zuſchlichen, denn du haft 
eine Meine Kraft, und haft mein Wort bes 

alten, und haft meinen Namen nicht ver: 
eugnet. 22.0.1 Thefl.L8. 








Laodicea. 
9. Sir werde Satanas 
Shui, ” east a 
till dal 


= 
u 
f 
& 
BE 


ih and did behal- 
ten der Stunde der Berludung, bi 
Tann wird über ben ganzem 
Kreis, zu ſuchen, die da wohnen auf 
11. Eiche, * id) Tome Bald. Halte, mas 
du af Beh Ama, Dene Kr neh 
12. Wer * Iberwinbel, den il 19 mer 
zum Pfeiler in dem Zempel meins 
jottes, und foll nicht Binaus gehen. 
Und will auf ihm den Razım 
meines ;, und den Namen bes neuen 
—— 
meinem Gott, und f meinen Namen, den 
neuen. "EATILIT. FEIN. 


F 
4 
— 
| 
3 


dieea ſchreibe: Das jagt Amen, der treue 
und wahrhaftige Zeuge, der Unfang der 
Greatur Gottes: 

15. Id) * weiß deine Werke, daß du weder 
talt nod warm bift. Wh, dak du falt oder 
warm wäreft | “238 

16. Weil du aber lau bift, und meber falt 
mod) warın, werde ich did ausjpeien aus 
meinem Munde. 

17. Dü jpricft; * Ih Bin reich, und habe 
gar jatt, und bebarf nichts; und meiht 
nicht, daß du bift elend und jämmerlih, 
arm, blind und bloß. *©oi.12.8. 1 Gor4s. 

18. Id tathe dir, dab du * Gold von 
mir taufeft, das mit euer durdhläutert 
ir daß du reich werbeft; umd f weike 

eider, dab du dic amthuft, umd midt 
offenbar werde die Schande deiner Blöhe; 
und jalbe deine Mugen mit Wugenjalbe, 
daß du fehen mögefl. *ı$eir.ir.tciss 

19. Welche * ich lieb Habe, die firafe und 
; jtige ih. So fei num fleißig, und ihue 

be. * Hiob 5.17. Eprä,12. 1Gor.I1E. 

20. Siehe, ih flehe vor der Thür und 
* Hopfe an. So Jemand meine Stimme 
hören wird, und die Thür aufthun, + zu 
dem werde id) eingehen, und das Wbend- 
mal mit ihm Halten, und er mit mir. 

* Hopel.52. Zuc.12,36.4 Ich 13. 

21. Wer überwindet, dem * will ich geben 
mit mir auf weinem Stuhl zu figen; wie 
ih überwunden habe, mb bin geleilen 
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| 


Ten Sottes. 
mit meinent Bater auf feinem Stuhl. 
Mer Ofren Hat, ber hör |” 
22. Wer n te, 
Geiſt den Gemeinen jagt. 


Das 4. Sapikel N 
FR em Ehren der SR 


id, und , eine jür 

Dun Beulen im PH I re 
* erfle Stimme, bie ehbret Ay mit 
wir rede, alß eine Bolaune, die fprad: 
tee bet, id win dir zeigen, was nad 
*c1,10. 

N war ig im Geift. Und 


Se 
ein Eiuft Ba im Himmel, 
I auf dem Stuhl jaß Einer. ei 
8. Und * der da 13 ar glei angehen 
yoie der Gtein Jalpi und Gars; un ein 


Regenbogen war um den Glubl, gleich an: 

äujehen wie ein Smaragd. * Dej.1,26. 

4. —X den Sue a pen | Fe 
fe, und auf den Stühlen jaßen 

Pie und zwanzig Ael 

gleidern ” —X und Batten auf ihren 

*c11,16, 


Sau! ie Rronen. 
Ind von dem Stuhl (gingen aus * Blite, 
Donner und Stimmen ; und fieben Badeln 
mit ver brannten vor dem Stuhl, wel ⸗ 
eb find bie fleben Geiſter Bottes. 


“1110. E64. 
6. Und vor dem Stuhl war * ein gläfer: 
nes Meer, glei dem Re, und mitten 
im Stuhl und um den Stuhl vier Thiere, 
voll Augen, vorne und Hinten. “152. 
7. Und das erfle Thier war gleich einem 
= 2öwen, und das andere Thier war gleich 
einem Ralbe, und das britte hatte ein 
Untlig wie ein Menſch. und das vierte 

Thier gleich einem fliegenden Adler. 
* Hef.1.10. 


Dffend. Johannis 3. 4. 5. 


Bier Thiere. 


Bi ie jen, und durch beinen Willen 
5 ae eb Fr geſchaffen. 


Das 5. Eapitel. 
RT 
erichen. 

Und ich fahe in der rechten Yan 


Hand deh, * ber 
auf dem Stuhl eh, ein Bud, — 
‚ben inwendig und auswendig, t mit 
fieben Siegein. —EA 10. 
2. Und ih jaße einen Rarten Tnpel pres 
digen mit großer Gimme: mir 


dig, das Bus — und Tine Siegel 


au bregen? 

8. Und Riemand i im no auf 
Erden, nod unter der inte das 
Bud —* und barein I 

Und weinele fehr, daf | Niemand 
mücig er ward, Ds u aufzus 
m, und zu Iefen, rein zu fe 
En eier don den en I \ Kin 


rn 


da, die } MBurzel ng 

F vu Bid, 1 Ba are 
Mind 14 fahe, und Febe, mihen Im 

EM und den vier Thieren, 

unter den Aelleſten land ein Lamm, wie 


mix: ee ll; 20 


ten mit weißen den ber 


8 ermürget wäre; und hatte fieben Öörner, 
und fieben Augen, — ib die fieben 
Geiſter Gottes, gejandt vande 


7. Und es fam, und nahm das Bud aus 
be met Garb * beß, ber auf dem tust 

3 
% Und da es das Buch nahm, — 
die vier Thiere, und bie vier und ig 
She —88 Lamm een a 

um ie en 

— welches find die Gebete der 


8. Und ein jegliches der vier Thiere hatte Kl 


Flügel umher, und waren inwendit 
— In und daten feine Ruhe —34 

ib |pradien: * Seitig, heilig, 

Ki, iR Gott, Der Gert, der Mlmıächtige 
der da war, und der da if, und ber da 


“288. 

a, Da Ye Stier geben Bei, um 
und Dant der da auf dem 
Eu 


ab, der da Teßet don Ewigeit zu 


1 den die bier und zwanzig Aelleſten 
den, der auf dem Stuhl jaß, und beter 
in ‚an den, ® ber ba Tebet don Giwigfeit zu 

Suigtet und warfen ihre Kronen dor den 
& und ſprachen· *c5,1M. 
1 rr, bu bil — zu nehmen Preis 
und ie und Kraft; denn vu Haft alle 
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ein neues Kieb, und dr 
den: Du — — en daB 
und aufzutun ; dem du bil 
eriwürget, und E ung Ott erfauft mit 
deinem Blut aus allerlei Seſchlecht, und 
Zungen, und Bolt, und Heiden, 
10. Und Haft uns unferm Bott zu * Kdni« 
— und Prieſtern gemocht und wir werben 
mige auf Erden. *c.1,6.0.20,6.0.90,5. 
11. Und td) fabe, und Brei eine Stimme 
vieler Engel um den (, und um die 
Xhiere, und um die En der; und * 
ihre Zahl war viel taufend mal taufend, 
12. Und jpraden mit ofer Simme: 
nd ſprachen mit gr imme: 
Des Lamm, das —— iR — 
wa nehmen Kraft, und Keichthum, ur 


Lind 








Seds Siegel eräfner. Offenb. Johannis 5. 6. 7. Bier 
du 


——— en Stärle, und Ehre, und 


13. u A Greatur, die im Himmel ift, 
und auf Erben, und unter Re und im 


Ipracen; Yen. 
Und die vier und * — 
nieder und beteten an den, bei 
von Ewigkeit zu Ewigleit. 


Das 6, Eapitel, 
Bon Frog Tee uı jeblicher Siegel. 
it Er Samın der Siegel 
ei all, hörete der * 
jiere eins jagen, ae En einer Donner- 
Stimme: Komm. und ſiehe zu. 
2. Und ih faße, umb fee, ein weih Pferd, 
n! um ein we 
m der De aa a te nen Bogen; — 
ward gene Gum 
* — — * hen er 


ii en * andere Thier Jagen: Komm, 
“ch, 
hr Und €3 ging heraus ein ander Pferd, 
das war * rolh, und dem, ber darauf ab, 
warb gegeben den Ürieden zu nehunen bon 
der Erde, und daß jie f fid) unter einan« 
der eriwürgeten; und ihm ward ein groß 
Schwert gegeben. * Ead.1,8. 4 3ej.9,20.21. 

5. Und da c3 das dritte Giegel auftbat, 
hörte id) das * brille Thier jagen: Komm, 
und fiehe zu. Und id) jahe, und fiehe, ein 
kwarı rs Pferd, und der darauf jaß, halte 
eine Wage in feiner Hand. “41. 

6. Und ich hörte eine Stimme unter den 
vier Thieren jagen: Ein Maß Weizen um 
einen Groſchen, und drei Maß Gerjte um 
einen Burst; und dem Del und Wein 
Aue fein 

7. Und da es das vierte Siegel aufihat, 

jörte “ die Stimme des vierten Thiers 

gen: Be und fiche zu. 

8. Und id) fabe, und Ra ein ſahl Pferd, 
und der darauf jaß, bei Name hieß * Tod, 
und die Höfle folgte ihm nad. Und ihnen 
ward Madıt gegeben zu löblen das vierte 
Theil auf der Erde, mit dem Schwert, und 
Hunger, und mit dem Tod, und durd) die 
ae auf Exden. "29,14. 

Und da 5 das fünfte Siegel aufthat, 
9 id) unter dem Allar die Scelen derer, 
die erwilrget waren um des Worts Gottes 
willen, und um des Zeugniſſes willen, das 











Halten. 
10. Und fie * frieen mit großer Stine, 





ul ge an 
— — 


12. Und ich jabe, daß es das feäfe Sie 
5 — — — 


ide bewegel wird. 
4. a v3 er 
— wurden sr ihren Dertem. 
* BL.10927. Erin, 

15. Unb die auf Exden, und di 
Dberften, und die und bie 
Teute, und die ee und alle 
und alle Freien verbargen fich in dem lüften 
und $eljen an den Bergen; 

16. Und * jpraden zu den Bergen und 
Felſen: Eule auf uns, und verberget und 
vor dem Angeſicht deß, der auf dem Etufl 
fist, und vor dem Zorn des Lammes. 

* Bu 23.50. 

17. Denn e$ ift gelommen der große Tag 
feines Zorns, und wer lann beflchen? 


Das 7. Gapitel. 

Zroft der aicche in ihrem beirübten Zuflanbe. 
Und darnach 14 ich vier Engel fichen 
auf den vier Gden der Erde, die Hiellen 
die vier Winde der Erde, auf dab lein 
Wind über die Erde bliefe, mod; über das 
* a — einigen — 

2. Und i einen andern Gugel auf: 
fleigen don der Sonne Aufgang, der hatte 
das Siegel des lebendigen Goties, und 
Ährie mit großer Stimme zu dem bier 
Engeln, welden Rn iſt zu beichädigen 
die Erde und das Meer, 

3. Und er |prad: Vejdhäbiget die Erbe 
nicht, noch das Meer, noch die Bäume, bis 
A dak wir verſie * die Knechte unſers 
Gottes an ihren Stirnen. 

*2 Moj.12.23. ia 

4. Und ig hörte die Zahl derer, die ver 
feel wurden, hundert und vier und Bierjig 

ufend, die verfiegelt waren von allen &- 
Ihledhtern der Kinder Ifracls. 


* 


264 





' Berfirgelie. 
5. Bon dem Geſchlecht Juda zwolf tau⸗ 


end verſiegelt; von dem Geſchlecht Ruben 
Ei a Fr ha; dem Geſchlecht 
ges taufend 
Son dem steh fen e X tauſend 
verfleget: bon dem phthali 
—— taufend dt * Geſchlecht 


wölf taufend verfiegelt; 
— han 
ſend verſiegelt; von dem Geſchlecht Levi 


olf tauſend verfiegelt; von dem Geſchlecht 
— zwölf tauſend verfi 
dem Geſchlecht Beben A 
33 — v — 7 
eph zwölf taufend verfiegelt; von dem 
—X— — mitt taufend vers 
— fahe ich, und ſiehe, eine große 
Schaar, welche Niemand zählen konnte, aus 
allen Heiden, und Böllern, und Sprachen, 
bor dem kan mil ſtehend, und vor dem Lamm, 
weißen Kleidern, und Pals 
men ln ihren Händen, *c6,11. 
Söärieen mit großer Stimme und 
* chen: Heil ſei dem, der auf dem Stuhl 
unferm Ontt, und dem Lamm. 

1. Und alle * Engel fanden um den 
Stuhl, und um die Welteften, und um bie 
vier Thiere, und fielen vor dem Stuhl auf 
ihr Angeſicht, und beteten Gotl an, * «5.11. 

12. Und | taden : Amen, * Lob und Ehre, 
und Weisheit,” und Dart, und "reis, 
und Kraft, und Gtärfe fei unſerm Goll, 
von Ewigkeit zu Ewigleil. Amen. 

® «5,12. 

„u Und es an worten der alte en einer, 

aa u mir: a iefe mit 
ißen Adern ngelban Und woher 
find fie gelommen ? 

14. Und id ſprach zu ihm: Kerr, * du 
weißt es. Und er ſprach zu mir: Diele 
Ind e8, die gelommen find aus großer 

rübfel, und haben ihre Kleider gewa- 


Korn hen, und haben „ober Kleider helle gemacht 
Blut des Lammes 


„2b. Darum find fie ber dem Stuhl * 


* Yop.21,15. 4 @br.9,14. | fern, 


Offenb. Johannis 7. 8. Eichente Siegel eröffnet. 


Das 8. Kapitel. 

Das dritte t und ten Sie⸗ 
in Die at und dritte —A 
nd da es daß ſiebente Siegel aufiha 
ward eine * Eee in dem Simmel, be! 
einer halben S ® 3ef.14,7. Qab.2,20. 
2. Und ich Koh | heben Engel, die da tra 
ten vor Gott, und ihnen wurden fieben 

Bofaunen gegeben. 

8. Und ein anderer Engel lam, und trat 
bei den Aliar, und hatte ein * goldenes 
—— en ihm —* viel Rauchwerl 
Kae el er gäbe zum @ebel aller Hei⸗ 

en, auf den goldenen Wllar vor dem 

® cB ‚8. 

yi Mind der Rauch des Rauchwerls vom 

Gebet der Heiligen ging auf von der Hand 
des Engel vor Gott. 

5. Und der Engel nahm das Rauchfaß, 
und füllete e8 mit euer vom Wltar, und 
phlittete e8 auf die Erde. Und da I un 

Stimmen, und Donner, und B ie, und 
Erdbeben. 

6. Und die fieben Engel mit den fieben 
Poſaunen Hatten ſich gerüftet zu pojaunen. 

7. Und der erfte Engel pojaunete. Und e8 
ward ein Hagel mit Tyeuer und Blut ge 
menget, und fiel auf die Erde. Und das 
dritte Theil der Bäume verbrannte, und 
alles grüne Gras verbrannte. 

8. Und der andere Engel_pojaunete.- Und 
e8 fuhr wie ein großer Berg mit Wwa 
brennend ins Meer. Und das — il 
des Meers ward Blut. 

9. Und das dritte Zn ber lebendigen 
Greaturen im Meer fla und das dritte 
Theil der Schiffe wurden verderbet. 

10. Und der dritte Engel pofaunete. Und 
e8 fiel ein großer Stem vom Simmel, der 
brannte wie eine Gadet und fiel auf das 
dritte Theil det ferftröme, und über 
die Waflerbrunnen. 

11. Und der Name des Sterns heikt Wer: 
mutb, und das dritte Theil warb Mbermut 
Und viele Menſchen farben von den Wa 

daß fie waren fo bitter geworben. 
2 Und ber vierte Engel pojaunete. Und 


tes, und bienen ibm Tag und Rad In e8 ward oehhie gen das F wi ver 
—*— Tempel Und der Lauf dem Stuhl | Sonne, und daß dritte Theil 
wird Ober E ihnen wohnen. und bag au Theil der r Glen dab je 
. Sie * wird nit mehr hungern noch | Drittes He ert ward, und ber 
Ic es wird F au nicht auf fie fallen | Tag —* night fühlen, und bie 
die Sonne, oder irgend eine Hitze. Kalt de desjelben 


© 3ef.49,10. + Pf.121,6. 

17. Denn * das Lamm milten im Stuhl 
wird fie weiden, und + leiten zu den leben: 
digen Waflerbrunnen, und ** Gott wird 
abwiſchen alle Thränen von ihren Augen. 
® 05,6. + Pf.28,9. °° c.21,4. Ief.28,8. 


fliegen mitten — den Himmel, und Kar 


leide 
13. un ic | Ri und 28 un einen Engel 
mit großer 


a en 

denen, die auf Erden wo un 

andern Stimmen der Poſaune der ven 
Engel, die noch pofaunen follen. *c.9,18. 
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Heufreden. Dffenb, Johannis 9. 10. Moe. Biden Douner, 
= 9. Capilel. 15. Und «6 wurden bie vier Engel 
R die bereit waren auf eine Etunde, und 
Und ver Half @ngelpofannte, und — — 
— as an a — — 
anne — Te 24 Ba if Sms 
2. Und er that den Brunnen des Abe | waren diel taujend mal tauj und id 
grunds auf nd ı8 ging auf ein horn Bee ine 0b * 
Eohne und die Auft von dem Mau) u— tal ya 1 
Brunnen und bie Qdupter der Rofe, wie Ei 
ER N —— Munde 
auf bie Ede ihnen ward | Bewer, und Raud, und Schwefel. 
|), wie die Scorpionen auf| 18. Bon biefen dreien ward ertöbtet dal 
Erden Macht haben. ee en — 
4. Und e8 warb zu ihnen ge daß fie und Raud, und l, der aus ihren 
nicht beleibigten das Oras auf Munde ging. , 
fein Grünes, nod) feinen Daum, jondern | 19. Denn ihre war in ihren 
allein die Menjden, die mi * das | Munde, und, ihre waren der 
a en a ee Voß he eisen —X Schaden. = 
D kn föbteten, fondern fie quäfelen fünf | 20. Und blieben mod Zeute, die nid 
a 
daß fie nicht + anbeteten die Teufel umd bi 


hauet. 

. Und in denſelben Tagen * werben die 
Menfeen den Tod juchen, und nicht finden ; 
werben begehren zu flerben, und der Tod 
wird von ihnen fliehen. * 2623,30. 

7. Und die * Heufcreden find gieich den 
Roſſen, die zum Stiege bereitet find, und 
auf ihrem Haupt wie Kronen dem Golde 

eich, und ihre Wntlihe gleich der Men« 
% L mtlig. Saa J PR 2 

. Und Hatten re wie iberhaare, 
und * ihre Zähne waren wie der Löwen. 

* Jo 1,6. 
9. Und Hatten Panzer wie eiferne Pan 

x, und das Raſſein ihrer Flugel wie das 

affeln an den Wagen vieler Roſſe, die 
in ben Krieg laufen. 

10. Und hatten Gamänze leid den Scor⸗ 
pionen, und e$ waren Stachein an ihren 
Schwänze; und ihre Macht war zu beleie 
digen die Menjhen fünf Monate lang. 

11. Und hatten über fid einen König, 
einen Engel aus dem Abgrund, bei Rame 
sh auf a en, => auf Gries 

il ex den Ramen Wpollyon. 

> Ei Be if Ye 
men noch zwei Wehe nad) dem. 

„18. Und der fedifte Engel pofaunele. Und 
id hörte eine Stimme aus den vier Eden 
va oenen Altars vor au, 

. Die ſprach zu dem jechften Engel, der 
die Pofaune hatte: Loſe auf die Bier En⸗ 
Sarg an dem großen Waſſerſtrom 

tat, 


dahin: fiehe, es tdom | Da 





5 
Er 


jolbenen, fit ” ven, ſteine 

zernen Bögen, welde weder jehen, nad 
ren, noch wandeln Tönen ; 

* «16.11.21. + Pj.106,87. 0. 1154 

21. Die aud) nicht Buhe ihaten für ihr 

Morde, Zauberei, Qurerei und Dieberei. 


Das 10. Eapitel. 
Yohanneh verjälingt ein Bus. 

Und ic) fahe einen andern flaxten * Enge 
vom Himmel herab kommen, der war mil 
einer Wolle feivet, und eim + Regem 
bogen auf feinem Haupt, und fein Yuilit 
wie die Sonne, und feine Fuhe wie bir 
Beuerpfeiler; “e5dteds 
2. Und er halle * im feiner Hand ein 
Büchlein aufgethan; und er feste feinen 
rechten Fuß auf dad Meer, und den linden 
auf bie Erde; "51 
3. Und er jhrie mit großer Stimme, * wiı 
ein Löwe brüflet; und da er faprie, rebeter 
fieben Donner ihre Stimmen. * Ic. 
4. Und da die fieben Donner ihre Stim 
men geredet hatten, wollte id) fie jchreiben 
te ie 2 —* vom Himmt 
jagen zu mir: iegele, was die 

Donner geredet haben, dieſelben — 
ht. 


nicht. * Dana. u. 12.43 
5. Und der Engel, den i 


jabe jtehen au 
dem Meer und auf der Erde, * hab frin 
Hand auf gen Himmel, Man 


6. Und * jhwur bei dem Lebendigen vor 
Ewigleit zu Ewigkeit, der den Gimme a 


ET} 








II 


Bwel Deitäume. 


Dffend. Johannis 10. 11. 12. Die Hebente Bolenne. 


dat, und was darinnen if, und | haben, jo wird * das Thier, daß auß dem 


—X 
die Erde, und was darinnen iſt, und daß 
Meer, und was darinnen if, daß Hinfort 
feine Zeit mehr fein fol; *5%0|.39,40. 
7. Sondern in den Tagen der Stimme 
des * fiebenten Engels, wenn er pojaunen 
wird, en vollendet werden das } Ger 
heimniß Gottes, wie er bat verkündiget 
feinen Knechten und Propheten. 
® €.11,16.} 1 &or.15,51. 
8. Und ich Härte eine Stimme vom Sim» 
mel abermal mit mir reden, und fagen: 
Gehe hin, nimm das offene Büchlein von 
der Hand des Engels, der auf dem Meer 
und auf der Erde ſtehei. 
9. Und ich ging hin zum Engel, und ſprach 
ihm: Gib mir das Büchlein. Und er 
prah zu mir: * Nimm bin, und ver 
chlinge es; und e8 wird di im Bauch 
rimmen, aber in deinem Munde wird «8 
aß fein, wie Sonig. *9[.3,1.2.3. 
10. Und id nahm das Büdlein von der 


Sand des Engels, und verſchiang es, und | fie f 


e8 war füß in meinem Runde, wie Honig; 
und da ig es gegeſſen hatte, grimmete 
michs im Bauch. 
11. Und er ſprach zu mir: Du mußt aber⸗ 
mal weisſagen den Böllern, und Heiden, 
und Spraden, und vielen Konigen. 
Gap. il. v. 1. Und e8 ward mir ein be 
egeben, einem Stecken glei, und ſpra 
ebe auf, und miß den Tempel Gottes, 
und den Altar, und die darinnen anbeten. 
2. Uber das innere Chor des Tempels 
wirf hinaus, und miß es nicht, denn es ifl 
den gegeben ; und die heilige Stabi 
werden fie zertreten * zwei und vierzig 
Monate. °c18,5. 


Das 11. Eapitel. 

Bon zwei Zeugen, Ihrem Umt und Sufland. 
8. Und ich will meine zwei Zeugen geben, 
und fie follen weisfagen * taufend zwei 
gunbert und ſechzig Tage, angelhan mit 
den. *c.18,6.14. 
4. Diefe find * zwei Delbäume, und zwei 

Fackeln, ftehend vor dem Gott der Erbe. 
* 606.4,3.11.14. 
5. Und 3 Yemand fie will beleidigen, fo 
Ei das Feuer auß ihrem Munde, und ver 
rei ihre Feinde; und fo Jemand fie will 
eleidigen, der muß alſo getdbiet werben. 
6. haben Madıt, * den Himmel zu 
verſchli daß es nicht regne in den Ta: 
gen ihrer Meisfagung, und haben + Macht 
über das Waſſer, zu wandeln in Blut, und 
zu ſchlagen die Erde mit allerlei Plage, fo 
u fie wollen. *198n.17,1.42MRof.7,19.20. 
. Und wenn fie ihr Zeugniß geendet 


Abgrund auffteigt, mit ihnen } einen Gtreit 
den und wirb fie ü ‚ und wird 
e töbten. *2.18,1.+c.18,7. 
8. Und ihre Leichname werden liegen au 
der Bafle * der großen Stadt, die da heiß 


a die Sodoma und Egypten, da unfer ' 


rr gefreuziget if. ® €.18,10. Quc.18,34. 

9. Und e8 werben ihre Leichname Etliche 
von den Böllern und Geſchlechtern und 
Sprachen, drei Tage und einen halben 
je n, und werden ihre SLeichname nicht 
aflen in Gräber legen. 

10. Und * die a Erden wohnen, werden 
fih freuen über ihnen, und wohl leben, 
und Geſchenle unter einander fenden; denn 
biefe zwei Propheten quäleten, die auf Ers 
den wohnten. *28,18. 

11. Und nad bdeeien Tagen und einem 
halben fuhr in fie der Geiſt des Lebens 
von Boll, und fie traten auf ihre fyüße, 
und eine * große Furcht fiel über die, jo 
, Que.ꝰ, I6. 
12. Und ſie hörten eine große Stimme vom 

immel zu ihnen fagen: Gteiget herauf. 

nd fie Hiegen auf in den Simmel in einer 
Wolle, und e8 ſahen fie ihre Feinde. 

13. Und zu derjelben Stunde ward ein 
großes Erdbeben, und das zehnte Theil 
der Stadt fiel, und wurden ertöbtet in der 
Erbbebung fleben taufend Namen der Mens 
Eee und die andern erjhrafen, und gaben 

— ner. —I ſiehe 

. Das an in; ſiehe, 
das dritte Wehe lommi ſchnell. 


A Das 12. Sapitel. . 
ie fiebente une. 8 vierle t vom 
en Rym wider den 22 
15. Und der fiebente Engel poſauneie. 
Und e8 wurden grobe Stimmen im Him- 
mel, die ſprachen: find die * Reiche der 
Welt unfers Bern und feines Ghriftus per 
worden, und er wird regieren von Ewigleit 
zu Eiigfeit. * Dan 2,44.0.7,27. 
16. Und die * vier und zwanzig Xelteften, 
die vor Bott auf ihren Stühlen jaßen, fie 
len auf ihr Angeficht, und beteten Bott an, 
® 2.4,4.10. 
17. Und fpradden: Wir danfen dir, Herr, 
allmädhtiger Bott, der du bifl, und warefl, 
und zulünftig bift, daß du haſt angenom⸗ 
men beine große Kraft, und herrſcheſt; 
18. Und .die Heiden find zornig gewor⸗ 
den, und e8 ift gelommen * dein Zorn, und 
die Zeit der Todten, zu richten, und zu ges 
ben den Lohn deinen Knechten. den Pro⸗ 
pheten, und den Seiligen, und benen, bie 
deinen Namen fürdten, den Kleinen und 
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Micael reitet, Dffend. Johannis 12, 18. Zter mie Reben Häupiren. 


den Großen, und zu verderben, die hie Erbe 
verberbet haben. ”c6, 
19. Und * der Tempel Gottes warb 
ım im Himmel, und die Arche 
same warb im — * 
ſehen. und es ge za men, 
und Donner, und 





ge 
;dbeben, und ein großer 
"155. 


12. 61. MD cs erfäien in großes 

ii im Himmel; ein mit ber 

e Beifeibel, und ber Mond unter ihren 

Füßen, und_auf ihrem Haupt eine Krone 

von zwölf Sternen. 

‚2, Und fie war jer, und ſchrie, und 

war in Sindesnölhen, und hatte * große 

— ‚jur Geburt, * — 
es erihien ein amberes 

SEES E 
2 er 

wen und auf feinen Häuptern fieben 


onen. 

4. Und fein Schwanz zog den britten 

if der Sterne, und warf fie — die 

Und der Drache trat vor das Ir 

die gebären follte, auf daß, wenn fie geboren 
hätte, er ihr Rind fräfe. 

5. Und fie Sr einen ©: ein Knäbs 
Tein, der alle Heiden jollte weiden * mit ber 
eifernen Nulhe. Und ihr Kind ward ent 
rüdt zu Gott und feinem Stufl.  *9.20. 

6. Und das Weib * entflohe in bie Wuſte, 
da fie hatte einen Ort bereitet von Gott, 
daß, fie dajelbft ernähret wilrbe } laufend 
zwei hundert und jechzig Tage. 

"Matth.2,18.4 11,8. 

7. Und e& erhob fi) ein Streit im Him ⸗ 
mel: * Michael und feine Engel ftritten 
mit dem Dradden, und der Drade ftritte 
und feine Engel, *Dan.10,18.21.u.12,1. 

8. Und fiegeten nicht, auch warb ihre 
Stätte nicht mehr gefunden im Himmel. 
9. Und e& warb * außgeiworfen der große 
Drache, die } alte Schlange, die da heißt der 
Teufel und Satanas, der die ganze Welt 
en und warb geworfen auf die Erde, 
amd feine Engel wurden auch) dahin gewore 
fen. * Buc.10,18. J0ß.12,81. +1 Mof.8,1.14. 

10. Und 4 hörte eine große Stimme, die 
fprad im Himmel: * Rum ift das heil, 
und die Kraft, und das Mei, und die 
Macht umfers Gottes feines Chriftus ger 
worden; weil der Bertläger unferer Brüder 
verworfen ift, der fie verflaget Tag und 
Naht vor Gott. au.is 

11. Und fie haben ihn · überwunden durch 
des Zammes But, und durd das Wort 
ihres Zeugniffes; und Haben ihr Leben 
nidht geliebet, bis an den Tod. *Mdm.8,37. 









Webrigen von 
Gebot halten, und + haben das Zeugnik 
Jeſu ii. *c.14,12.42 3045.10. 
Das 13. Capitel. 
Bom fiben Zhier der Säflerung, uud 


ameitöpfigen der Berführung. 
18. Und ih irat am den Sand des 


Meers. 

Cap. 13. dv. 1. Und fahe * ein Thier aus 
dem Meer fteigen, daS hatte fieben Häupter 
und zehn Hörner, und auf feinen Görne: 
zehn Kronen, und auf feinen Häuptern Ro: 
men der Laſterung. *6.17,3.9.12. Den.7,1. 

2. Und das Thier, das ich jahe, war gleih 
einem Pardel, und jeine Fuͤhe als Bärn- 
Füße, und fein Mund eines Köwen Mund. 
Und der Drache gab ihn feine Kraft, und 
feinen Stuhl, und große Mat. "cıza 

3. Und ich ſahe feiner Häupier eins, als 
wäre e3 tödlich wund; und jeine fdbt: 
liche Wunde ward Beil, und der * ganze 
Erdboden berwunderle ſich des Thiers, 

“ea 

4. Und, beieten den Draden an, der dem 
ier die Madıt gab, und Beieten das 
ier an, und fpraden: * Wer ift dem 
ier glei? Und wer Kamm mit ihm 
kriegen? —*8 

5. Und e8 * ward ihm gegeben ein Munt 
zu reden große Dinge und Läflerung, un 
warb ihm gegeben, daß es mit ihm mäh: 
tete + zwei und vierzig Monate lang. 

"Dan zall.ten2 


12. Darum * freuel eudh ihr Himmel, | 6. Und es lhal feinen Mund auf zur Lüße 
\ 28 





En 


hier mit gwei Härnern. Offenb. Johannis 13. 14. 


run, em au laf on feinen Namen, 
ande Fin me rY im Himmel 
— 
7. Und * —A— ihm jegebe: we reiten 
mil den Seili Di —— 
Ind —— über alle 
Dim — und Heiden. 
uia den aei 


8. Und We, die * auf Erden wohnen, 
beteten e8 an, deren } Ramen nicht % 
{rieben find in dem Iebenbigen Bud) 
Lammes, daS erwürget in von ala * 

It. *c8,18. m. 18,18. 4 P6iL.43. 


10. —— in das —5 m 
Sen wird in das Gefängniß neben; jo 

EN 
* iR Geduld und Giaube der Kir 


—— — Matih.96,52. + «.14,12. 
11. Und ig — ein anderes Thier auf⸗ 
Ben von der Erbe, und Hatte zwei 
2 ie das Lamm, und rebefe 


“2. "nd & Aut alle Macht des erfien 
vor ihm; und es macht daß bie 


Erde, und die Darauf wohnen, anbeten das | Elupt 
—* 


erſte Een, | töotlihe Wunde heil 


‚geworben iwaı 

13. Und ut ® große Zeidhen, daß es 
us madt euer vom dimmei fallen, vor 
n Den] *Matth.24,94. 2 THel.2,0. 
Me. Und verführet, bie auf Erben wohnen, 
um ber Zeichen willen, bie ihm gegeben 

in than vor dem Xhier; 
denen, 64 es Seven Te ib fie dem 
follen, das bie 


an —S a! und lebendig 


und jagt 


geworben war. *5Mof.i8,1. 
15. Und es ward ihm vos , ba es 
dem Bilde des den gab, dab 


des Thiere Bild —X und baß «8 machte, 
daB, ae melde it des Thiers Bild anbeteten, 


Fo ir te allefammt, die feinen 
und @roßen, die Reihen und Armen, die 
freien und Anedhie, daß eB ifnen ein * 

aalzeic 95 an ihre rechte Hand ober 
en ihre *c.1020. 
17. Daß Ritmand Taufen oder verlaufen 
lann, er habe denn das Maalzeihen oder 


den Namen des Xhiers, oder die Zahl 

feines Namens. 

18. iR * Weisheit. Wer Berftand | den 

Hat, der überlege bie Zahl f des Thiers; 
& iR eines Bahl, und 





ine Zahl iſt ſeche Fr ſecs und 
ig “Ta —— 


Quiged Bomgelium. 


hm ir a 14. Capitel. em 
un 
und dem fall des — ãe ” 
Und id) fahe ein Lamm flehen auf dem 
Berge Zion, und mit ihm, hundert und 
bier und ‚ierig taufend, die hatten den 
gımın feines Bater$ geſchrieben an ihrer 
irn. 


2. Und hörte * eine Gtimme vom Kim: 
mel, alß eines großen Wahers und wie 
eine Stimme eineß großen onnerß; umd 
die Stimme, die id hörefe, war als der 
Sarfenfpieler, die auf ihren Karfen Ipielen. 


8. Und fangen wie ein neues Si "zo 
dem Gtußl, und vor den vier Thieren, und 
den MWelteften; und Niemand Tonnie das 
ie die Hundert und bier 
, die erlauft find von 


4. Diele find es, die mit Weibern nicht 
a Im ind. de denn „Me Ind Zunafecum * 
Lamm nad, wo e& hin 
De find * erfauft aus den Men] " 
Erflingen Bott und dem Lamm. an 
5. Und in ihrem Munde ift fein Falſches 
lunben, ben denn fie find unflräflih vor 


6. nt ns fahe_ einen * Engel fü 
mitten durg den Gimmel, der Kan ein 
ewiges Evangellum, zu berfündigen denen, 


Rieb lernen, ol 
und — — iau 


die auf — und wohnen, und 
allen. lechiern, und Sprachen, 
nn ee — 
tach mi imme: {ih 
Set, une gic Im bet Ip die Ehre, DH 
Zeit feines ichis in gefommen, und 
Betet an —X der gem et immel 
und Meer, und aſſer⸗ 
Brunnen. 5 Mef.32,3. 4 Up.Beid.14.15. 


8 Und 8*3. at Engel folgte nad, 

der fat: ie wei fein Be 
e 

Se Yan Dein [4 Qurerei getränfet alle 


9. Und der dritte Engel folgte diefem 
nad, und ſprach mil großer Stimme: So 
Jemand das r anbeiel, und fein Bild, 
und nimmt das Waalgeigen an feine 
im, oder an feine Sand, 

0. Der wird don dem Bein des Zorns 
PR trinten, der ® ei it und lauter 
iR in feines Zorns_Reld, und wird [4 
quälet werden mit feuer und Gätwefel, vor 

den Beiliy — und vor dem Lamm; 

“enean. Biss Sel51 20.28. Ser36,18. 410.20. 

— 2* Und en En Del wi 
auf von 1m u 

—X ed, die 
4 


Sieden Plagen.  Dffenb. Johannis 14. 15. 16, 


ier haben angebetet, und fein Bild, 
— 33— 
Fa hier SR Geb ber Beligen; ber 
Aa 39 da Hatten Die Gebot Gold und 
ben Olauben 


an BEN 
18. Und ih * R time, 
re mir bu £ 
ind die Zodle, bie in dem Hei 


zul von 
Ian ns mb. fiche, eine weiße 
oil SR u 


und auf 
der * glei war eines ohne, 
und in feiner Hand eine 


fe 
R * 61,18. Qe[.1,26. Dan.7,18. 
Br * ge — 
anpel, um mit großer Stimme zu 
dem, der auf der Wolle I DR an 
deiner Sichel, und ernte, denn die * Zeit zu 
ernten ift gelommen, denn die 
Erde a dürte geworden. * Matth.13,89. 
16. Und der auf der Wolte ſaß, ſchiug 
an mit feiner Ei 
ward geerntet. 
17. Und ein anderer Engel ging aus dem 
Tempel im Himmel, der hatte eine earfe 


‚Hippe. 

1b Und ein anderer Engel ging auß dem 
Altar, der hatte Madt Über das Beuer, 
und rief mit grobem Gefcrei zu dem, ber 
die fharfe Hippe hatte, und jpradj: * Schlage 
an mit deiner fharfen Dippe, und fdhneide 
die Trauben auf der Erbe, deum ihre 
Beeren find reif. * Ioel3,18. 

19. Und der Engel ſchlug an mit feiner 
Hippe an die Erbe, und fAnitt die Reben 
der Erde, und warf fie in die große Kelter 
des Zorns Gottes. 

20. Und * die Keller warb außer der 
Stadt wi und das Blut ging don der 
Reiter Bis an die Bäume der Pferde, Durch 
daufend jechs hundert Feldweges 

*3j.03,8. Magl.1,16. 


Das 15. Capitel. 

Das fünfte Gefiht von den fieben 
! * — Loboe hen 
Und ich fahe ein andere» = Zeigen im 
—— das war groß und wunderſam. 
sieben Engel, die hatten die lehlen fieben 
Magen, denn mit denjelben ift vollendet 
der Zorn Gottes. “218, 
2. Und jahe * als ein gläfernes Meer 
mit Feuer geimenget, und bie den Gieg 
behalten haften an dem Thier und feir 
nem Bilde, und feinem Maalzeichen, und 











ea ⸗ien des 

"cab 
3. Und fangen das * Sieb 

chen u dos Sieb da kam, 
und Groß und wunderjam find 
eine dern Bott; ge 
ee 
*200[.15,1.5 Mefsuı. 
ine — Denn du bift 
heilig. Heiden werden 
fonmen, und anbeten vor dir; dem beine 
ee gen 
a si en 


an bie Exde, und bie | Ewigteit. 


8. Und ber * Tempel ward voll Rau 
vor der Herrlichkeit Gottes, und vor jeiner 
Kraft, und Niemand fonnte in den Tempel 
eben, bis dab bie ſieben Plagen der fieben 
nel vollendet wurden. "Yisa. 


Das 16. Eapitel. 

Die Schalen deb göttlichen Zorus werden 

den fieben Engeln audgegoffen. 

Und ich hörte eine große Stimme aus dem 
Tempel, die [prach_ zu den fieben Engeln: 
Gehet hin, und giepet aus * die Schalen 
des Zorns Gottes auf die Erde. "cas. 
2. Und der erfie ging Hin, umd goß feine 
Schale aus auf die Erde. Und * es ward 
eine böfe und arge Drüfe an den Menichen, 
die dad Maalzeichen des Thiers hatten und 
die fein Bild anbeteten. +2 Mofg,ion. 
3. Und der andere Engel goß aus feine 
Schale ing Meer. Und e$ ward Blut, alt 
eines Tobten, und alle lebendige Secle 
farb in dem Meer. 

4. Und der deitle Engel goß aus feine 
Schale in die Wafjerftröne, und in bie 
Wofjerbrunnen. Und e3 ward Blut. 

5. Und id hörte den Engel jagen: Herr, 
« du bift geredt, der da ift, umd der da 
war, und heilig, daB du joldyes geurtbeilet 
Ei Hab v Degen 

. Denn fie Haben das Blut der Heiligen 
und ber Seohleten vergofien, und Blut 
af du ihnen zu trinten gegeben, derm fie 
find 25 werih 








IIIIAMA 


u 


sbeniqen Borns. Dffend. Johannis 16. 17. 


7. Und 
Aa u 


N u gem Engel 


at} Sen —& 
— je 


8. J— * —* * 
n Hei zu made 


den Renſchen ward heiß vor aro« 
', und * fäflerten ben Ramen Golies 
lacht hat über Si — und 

e Ehre mu 


Buße, 
vn em —XæX 


ber Und der Min aus feine 
ek tert. id 
je auf den Et Br ie 2 


een 
mer; 


fien ee en vor, 
11. Und 1a} er Om im melbor ihren 


en und bor ihren u und * 

a um der EEE joB aus feine 
Sqhale — den ‚großen 

und * das Wafler —2 d 

ıß bereitet wurde der Weg den Königen 

von Wufgang der Sonne. 24u.180 

18. Und fahe aus dem Munde des 

, und aus dem Munde des I 

und auß dem Munde des fai 

m, drei unteine @eifter gel glei 


14. Und find Seife: der Teufel; ge 
m Zeien, und gehen auß zu ben 
m auf Erden, und auf den ganzen Kreis 
ver Belt, fie zu mmeln in den Streit, 
auf jenen großen Gottes des Allınä 
Eike, +14 Tome ai cn Dich. © 
5. mme als ein Die! 
iR, der da und Bält jeine Sleiber, 
daß er nicht } bloß wandele, und man nicht 
feine inde ſehe. * 1 CM.5,2.42 C0r5,0. 
16. Unt er hat fie verfammelt an einen 
Sit ve da heikt auf Ehräife Garmar | er 
jebdon. 


17. Und ber fiebente Engel goß aus feine 
ile in bie a el Eko 






* ‚vom Himmel aus dem I, die 
ipradh: ©8 if ge 
18. Und e8 * wur Sinnen, und any 
ner, und [+ ; unb warb 
Tröbeben, daß, foldhes nicht 


it der it Mı — 2 — 
Kb len ade nd m 
3 Und aus der graben Stadt wurden brei 


Theile, und die Gtäbte der en. 
Und Babylon der großen war et bor 
eins: 


Gott, ihr zu * * “3 ‚Rs 
von feinem geimi *e14,10. 
2%. Und ae Rn n entfloben, und 


614. 





leine Berge wurden gefunden. 


Die grofe datvlon. 


21. Und ein Ber Oase, alß ein Gents 
ner, flel vom * auf die — 
und die Menſchen lafierien Gott über der 


Hr des Sagels, — feine Plage 
hehe groß. 


von. Da8 17. Gabite. 
u en —— den Bau 


Und es fam einer m den fleben Engeln, 
bie die fleben Gihalen datt, zo mie 


ir, 4 A) Hi 
Ri m —X mir: —* hen X mi 
de Ir pi — fern 
gehuret hal "die ‚Aönige 


—* aru · 


Mit weicher 
sul Erden, und die da wohnen auf 
* trunten geworben find bon dem 
—— 


—R 

ae me ih 1 ide u ne “ eu 
e. in jal J 

einem tofinfarbenen Thier, war 

Namen der Läflerung, und hatte fieben 

Gunter und zehn Körner. * Matif.4,1. 
Und * das Weib war befleid-t mit 
lad) und Rofinfarbe, und übergofdet 

Le — und eine, und Partei 


ge var ent und En hlanbertei ihrer 


* —8— he et. 2. 
5. "nb an ihrer Stirn 
—X * das imniß, Kap Grohe} t Er 


bylon, die Mutter der Huren und aller 


16,10. n.18,2.9.16. 
€. Und ig Take Yah Weib * kranler von 


dem zit 5 13 Ach und bon bem St 

ie Ind ich verwunderle 

na ee ie *c183. 

Und der gran u u mir: Warum 

verwunderſt bu will bir fagen 

=: a Yet, und et Meben 

dem hier, und 

Orupler und zehn Gömer. 

. Das Lhier, das du gejehen Haft, IR ger 
weſen, und {R nic unb wieb wieberfom« 
men auß dem * und, und wird fahren 
in bie Berbammı und } werden ſich 
verwundern, die auf en — ‚wohnen, (be (eren 


Era s nicht 
f —— eng de 2 T 
je ſeden 1, ef 
ir u A wenoht 0 doi ae 
NZ Hehe Sean skin un 


12,1. 
9. Und m BE de Elan, be Bi it 


Ei FR wel das Weib " und 
*c.18,18. . 
— —————— 








Pi 








Gerine Offenb. Johannis 17. 18. 


mb der Andere i 

gang wenn er —— a nt 

A. Uno das eier, has gaochen iR, und 
. Um in ber ‚geivefen - 


nidi ill, das 
‚Sieben, und fährt in die Verbammniß. 


12. Und die denen, die du ges 
das Könige, bie das 
ER nE 


empfanı j 
wie fönige Baden He ine Zeit Dad 
— — 


18. iben Eine Meinung, und 
ir ft und Macht geben Denn 


ier. 
14. Diefe werben ftreiten mit dem Lamm, 
und das Samım wird fie überwinden , denn 
«8 ift ein Herr aller , und ein Kd⸗ 
nig aller Könige, und mit die Beru⸗ 
jenen und YWuserwählten und Gläubii 
15. Und er ſprach —— Die? Waſſer, 
die bur seichen ft, ba bie Hure fißt, 
Bölfer, um ren, und Heiden, und 
— "31.87. 3er.47,2. 
6. Und die zehn Hörner, die du gejehen 
auf dem Xhier, die werden die Hure 
jem, umd me: wuſte machen und 
ob, und werden ihr Fl eſſen, und 
werben fie * mit feuer verbrennen. 
188. 
17._ Denn Gott Hat es ihnen gegeben in 
ige Herz, zu fhun feine Meinung, und zu 
Ahun einerlei Meinung, und zu geben ihr 
en Thier, bis daß vollendet werben 
die Worte Gottes. 
18. Und das Weib, das du gefehen Haft, 
ift bie große Stadt, die das Wei, hal 
über die Könige auf Erben. 


Das 18, Capitel. 

Borm Fol und Strafe des antiheifiigen Reis. 
Und darnad} ſahe id) einen andern Engel 
miederfahren vom Himmel, der hatte eine 
große Macht, und die Erde ward erleuchtet 
von feiner Klarheit; 

2. Und ſchrie aus Madt. mit großer 
Stimme, und ſprach: Sie*ift gefallen, fie 
ift gefallen, Babylon die große, und } eine 
Behaufung der Teufel geworden, und ein 
Behältniß aller unreinen Geifter, und ein 
Behältnih aller unreinen und feindfeligen 

ögel. *2.14,8. Jej.21,9. Yer.51.8. 

+3f.18.21.u. .18, 3er.50,9.39.40. 

‚3. Denn * von dem Wein bes Zorns 
ihrer Qurerei haben alle Heiden gefrunfen, 
und die Könige auf Grden haben mil 
ihr Qurerei getrieben, und ihre Kaufleute 

ind reich geiworden‘ von ihrer groben 

lolluſt. * Jer.51,7. Rab.34 











ker Basyien, 
———— 
Himmel, bie fprad: * aus von ühr, 
mein Bolt, er werdet 
a5 don fhren 





auf 
eg a 
trieben haben, wenn fie jehen werden den 
Rauch von ihrem Brande; *e2mumz 
10. Und werben von ferne flehen dor 
Furcht ihrer Qual, und fpmeden: * 
Wehe, wehe, die grobe Stabi Babplen, 


s 


die flarke Stadt! Auf Eine Stunde if 
dein Gericht gelommen. 
* .14,8. Jej.21,9. Jersıa 

11. Und * die Kaufleute auf Exben wer: 
den weinen und &eide tragen bei fid 
jelbft , dab ihre Waare Niemand mehr 
laufen wird, Er 

12. * Die Waare des Goldes, und Eil- 
bers, und Ebelgefteins, und die Berlen, 
und Seiden, und Purpur, und Scarlad, 
und allerlei Thinenholz, und allerlei Ge: 
fäß von Elfenbein, und allerlei Gefäh von 
töfttichem Holz, und von @xz, und vom 
Eifen, und von Marmor, *Hefar.ızı2. 

13. Und Cinnamet, und Thymian, und 
Salben, und Weihraud, und Wein, und 
Del, und Semmel, und Weigen, und Bieh, 
und Schafe, und Pferde, und Magen, und 
Leicname, und Seelen der Menfchen. 

14. Und das Obft, da deine Serle Lufl 
an Hatte, in von dir gewiden, und Ules, 
was völlig und hertlich war, if von bir 
eigen, und du wir jolges mit sch 


inden. 
15. Die Kaufleute folder Waare, die von 
ige find reich geworden, * werben vom fern 


262 








JE 


war mit Golde, und 


Trinmpätieb 


heben dor Furcht ihrer Qual, weinen und 
ageıt, ® Jer.50,18.46. 
16. Und fagen: Wehe, mehe, die große 
Stadt, die en „at ao ben und 
pur, und ‚un 0 

Kae Edelgeſtein, und 
Perlen ! “e174. 

17. * Denn in Einer Stunde ift vermüflel 

lcher Reichthum. Und alle Schiffherren, und 

der Haufe, die auf den Schiffen handthieren, 
und Schiffleute, die auf dem Meer Handthieren, 
Randen von ferne; * Jel.23,14. + &ef.27,27. 
18. Und ſchrieen, da fie den * Raud von 
ihrem Brande toben und. ſprachen: Wer 
iſt gleich der großen Stadt? * 3ej.34,10. 

19. Und fe * warfen Staub auf ihre 
Häupter, und ſchrieen, wmeineten und nk 
ten, und ſprachen: Lehe, wehe, die große 
Stadt, in welcher reich geworden find Alle, 


die da Schiffe im Meer batten, von ihrer 


Waare! Denn in Einer Stunde if fie ver 
wuſtei. ® 30f.7,6. Qiob 2,12. 
20. * Freue ie über fie, Himmel, und 
r beiligen Upoftel und Propheten; denn 
hat euer Urtheil an ihr gerichtet. 

* $ef.44,23. u. 49,13. Jer.51,48. 

21. Und ein Rarler Engel hob einen 

großen * Stein auf, als einen Muhlſtein, 
warf ihn ins Meer, und ſprach: Alfo wird 
mit einem Sturm verworfen die große 
Stadt Babylon, und nicht mehr erfunden 
werben. * Yer.51,68.64. 
22. * Und die Stimme der Sänger und 

Saitenfpieler, Pfeifer und Pofauner fol 
nicht mehr in gehöret werden, und fein 
Dandiwerlsmann einigeb Qanbwerts fol mehr 
in dir erfunden werden, und die Stimme 
der Mühle fol nicht mehr in dir gehdret 


werben, * 3ej.24,8. Hel.26,18. 
23. Und das Licht der Leuchte ſoll nicht 
mehr in dir leuchten, * und die Stimme bes 


Bräutigams und der Braui ſoll nicht mehr 
in dir gehörel werden; denn deine T Kauf: 
leute waren Fürften auf Erden, denn durd) 
deine Bauberei find verirrei worden alle 
Seiden. * Yer.7,834. u. 16,9. u. 28,10. + Jeſ. 28,8. 
24. Und das * Blut der Propheten und 
der Heiligen iR in ihr nden worden, 
und aller derer, die auf Erden ermwürgel 
find. * c.17,6. Matth.23,38.87. 


Das 19. Kapitel. 
Xriumpblied der Wuserwählten über die Boll. 
siehung des Krian Gottes, die große Hure 


Darnad) * horie ih eine Sti 

Eh, — "die spragen: eo 
Infal Seil und Preis, Ehre und Kraft, ſei 
Gott, unferm Herrn! “e11,15. 


Dffend. Johannis 18. 19. 


der Uußerwäßlten. 


2. Denn * wahrhaftig und gerecht find 
feine Gerichte, + daß er die große Qure 
verurtheilet hat, welche die Exde mil ihrer 
Qurerei verberbei, und ** bat das Blut 
feiner Knechte von ihrer Hand gerochen. 

® c.16,7.+ 3er.51,25. *° Wf.9,13. Joel 3,26. 


8. Und ſprachen zum andern Mal: Halle 
uja! Und * der Rauch gehet auf ewiglid. 
* Jel.34,10. 


4. Und die vier und zwanzig Welteften 
und die vier Thiere flefen nieder, und beie⸗ 
ten an Gott, der auf dem Stuhl faß, und 
ſprachen: * Amen, Nelujal _* Bj.106,48. 
5. Und eine Etimme ging von dem 
Stuhl: Vobet unjern Gott, alle feine 
Knechte, und die ihn fürchten, beide Kleine 
und Große. 

6. Und id horte eine Stimme einer 
großen ar, und als eine Stimme 
roßer Waller, und als eine Stimme flars 


prachen: Halleluja Denn 
der aflmädhtige Ser bat * das —* ein⸗ 
genommen. ® c.11,18. 
7. Laßt uns * freuen und ie ein, 
und ihm die Ehre geben; denn bie F Hodh- 
gi des Lammes if gelommen, und fein 
ib hat ſich bereitet. 
* 9.118,34. + Matt$.32,3.u.28,10. 
8. Und es ward ihr gegeben, * anzus 
Yun mit reiner und fchöner Seide. ( 
ide aber iſt die Gerechtigkeit der Heili⸗ 
gen.) * Bf.45,14.15. 
9. Und er fprach zu mir: Schreibe: Selig 
* find, die zu den Abendmahl des Lam 
mes berufen find. Und er ſprach zu mir: 
Dies find wahrhaftige Worte Gottes. 
* Ouc.14,16. 
10. Und ich * fiel vor ihn zu feinen Fü- 
Ben, ihn 077 Und er ſprach zu mir: 


er Donner, die 


Siehe zu, thue es nicht, ich bin dein Mit 
Inecht, und beiner Brüder, [und derer,] die 
das Zeugniß Jeſu haben. e Gott an. 
(Das Zeugniß aber Jeſu if} der Geiſt der 
iSfagung.) * Yp.Gej.10,25.26. 
11. Und ich ſahe den Himmel aufgeihan; 
und ar ein * mweißeß Pferd, und der 
darauf faß, hieß Treu und behaftig, und 

richtet und ftreitet mit @erechtigleit. 
62. 


12. Und * feine Augen find wie eine 
Deuerflamme, und auf Teinem Haupi viele 
tonen; und hatte einen Ramen pe chrieben, 
den Niemand wußte, denn er ſelbſt. 
*e.1,14. 
13. Und war angelhan * mit einem Seide, 
das mit Blut beiprenget war; und } fein 
Name beißt Bottes Wort. 
* 1 Mof.49,11. 3ef.68,1.+ 3oh.1,1. 
14. Und ihm folgte nad das Heer 


Drage gebunden Offenb. Johannis 19. 


im Himmel auf weißen Pferden, angethan 
mit weißer und reiner 2 —* 
15. Und aus feinem Munde ging 
Beg Schwert, daß er damit bi 
füge; und er wird fie * regieren 
mit der eijernen Ruthe. Und f er 
bie Keller des MWeins des grimmigen 
Zorns des allmächtigen Gottes. 
* 912,0. 4 Jej.033, 
16. Und hat einen Namen geſchrieben auf 
inem Kleide, und auf feiner Hüfte alfo: 
Ein König aller Könige, umd ein Kerr 
Br — — — 
ünd ii a der 
Sonne Reben = er ſchrie mit großer 
Stimme, und jprad zu allen Vögeln, die 
unter dem Himmel fliegen: * Kommt, und 
famımelt euch zu dem Wbendmahl des 
BEE nenn 
. Daß ihr * effet das Fleiſch der Könige 
und der Hauptleute, und das Fdleiſch der 
Bar en, anb hie Biel ale Feen 
rau n, und ij c Freien 
und he beides der Seinen umd der 
Tr n ih fe das Aer, und De Re 
. Um ier, und bie 
nige auf Erden, und ihre Heere verſam⸗ 
melt, it zu halten mit dem der auf 
dem Pferde jaß, und mit feinem deer 
20. Und * das Thier warb gegriffen, 
und mit ihm der fafjche Prophet, der die 
Zeichen that vor ihm, dur welde er 
verführte, die das —— des Thiers 
nahmen, und die das Bilb des Thiers 
anbeteten; lebendig twurben biefe beide in 
den + feurigen Pfuhl geworfen, der mit 
Schwefel brannte. 
* c.18,1.15. 4 €.20,10. 9ej.90.33. Dan.7,11.26. 
21. Und die Andern wurden ermlirgel 
mit dem Schwert deb, der auf bem 
Bferbe Jah, das aus feinem Munde ging; 
und alle Vögel wurden jatt von ihrem 
Dleiſch. 


Das 20. Capitel. 
Bom gebundenen und auf re Draden; 
und Magog; und jüngiten Gericht. 

Und ih jahe einen Engel vom Himmel 
fahren, der hatte den * Schlüffel zum Yb« 
rund, und eine große ette im feiner 
and. *ch18, 
2. Und er griff * den Draden, die alte 
Schlange, welde ift der Teufel und der 

Satan, und band ihn taufend Jahre, 
*c.18,9, 





3. Und warf ihn in den Abgrund, und 
verjeploß. ihm, umb berfiegelte oben dar« 
auf, dab er nicht mehr verführen follte 
die Heiden, Dis ba vollenbel wilden 


tauſend 
werden 


5 
Kerne 





Gog und Magog, fie nmel i 
einen Streit, elher Sası ift wie dr 
Sand am Meer. “od 
9. Und fie traten auf die Breite di 
Erde, umd umringlen das Seerlager dı 
Heiligen und die geliebte Stadt. Un 
& fiel * das Feuer von Gott aus de 
Himmel, und verzehrte fie. 

“O2 u) 

10. Und der Teufel, der fie verführt 
warb geworfen in den feurigen Publ un 
Shuele, da * das Tier umd der falig 
Prophet war; und werden } gequälet wei 
den Tag und Rat, von Ewigfeit zu Eiit 
keit. *2.19,20. «14.101 
11. Und ich fahe einen großen weihe 
Stuhl, und den, der darauf fu, ve 
welches Ungefict flohe die Erde und du 
Himmel, und ihuen warb feine Stat 


8 
erfunden. 


12. Und id) jahe die Zobten, beide gro 
und ein, ftehen vor Gott; und die Bi 
ge wurden aufgethan, und ein anderes 

ud) ward aufgeihan, weldhes ift dee Leben! 
Und die Tobten wurden geridptet, nad) di 
Schrift in den Büchern, nadh ihren Werte 

» 35. Pyild 

13. Und das Meer * gab die Todten, d 
darinnen waren; und der Tod und d 
Hölle gaben die Tobten, bie darinmen im 
ven; und fie wurden gerichtet, ein Jeplid 





ag) feinen Werfen. —— 
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Hütte Gottes. 


14. Und * der Tod und die Hölle wurden 
geworfen in den feurigen Pfuhl. Das tft 
der andere Tod, © c.6,8.1 60r.15.26.54.55. 

15. Und fo Jemand nicht ward erfunden 
gekärieben in bem zu⸗ bes a: bet 
warb geworfen * in den feurigen Pfuhl. 

geworf fe a. 


Das 21. Capitel. 


Das fiebente Get vom neuen Jerufalem. 


Und ich jabe einen * neuen Simmel, und 
eine neue Erbe. Denn der erfte Himmel und 
die erfle Erde verging, und daB Meer ifl 
nicht mehr. * 31.656,17. u. 66,29. 2 Petr.8,18. 
2. Und ih Johannes fahe die Heilige 
Stadt, das * neue Jerujalem, bon Gott 
aus dem Simmel herab jahren, zubereitet 
. als eine geſchmückte Braut ihrem Manne. 
Gal.aas. 
3. Und hoͤrte eine gie Stimnte von dem 
Stuhl, die (pro: iebe da, eine * Hütte 
Gottes bei den ſchen, und } er wird bei 
ihnen wohnen, und fie werben fein Boll 
Ion und er ſelbſt, Bott mit ihnen, wird 
t ®ott fein; * 9 Gor.6,16. + Hel.37,97. 
4. Und * Bott wird abwiſchen alle Thrä 
nen von ihren Augen; und f der Tod wird 
nicht mehr fein, noch Leid, noch Geſchrei, 
noch Schmerzen wird mehr fein; denn das 
e iſt vergangen. ... Sej. æs, 1o. 
5. Und der * auf dem Stuhl ſaß, res: 
Siehe, ih made + Alles neu. Und er 
—* zu mir: Schreibe; denn dieſe Worie 
d wahrhaftig und gewiß. 
*c.4,2.9.0.5,1.43 Gor.5,17. 3ef.43,10. 
6. Und er ſprach zu mir: Es if} geicheben. 
* 35 bin das U und das O, der Anfang 
und das Ende. Ich will dem Durſtigen 
eben von dem Brunnen des lebendigen 
ers umſonſt. “e18. 


7. r * überwindet, der wird es Alles achte 


ererben; und ich } werde fein Gott fein, 
und er wird mein Gohn De Rn.Ek 
®c.2,26.28. ‚8,8. @6r.8,10. 
8. Den Berzagten aber, und Ungläubis 
gen, und Greulichen, und * Todtidylägern, 
und Qurern, und Zauberern, und di⸗ 


tiſchen, und allen Lügnern, derer Theil des 


wird fein in dem Pfuhl, der mit Feuer 
und Schivefel brennet; welches ift der an⸗ 
dere Tod. ® c.22,18. 
9. Und es lam zu mir einer bon den 
° fieben Engeln, welde die fieben Schalen 
voll Hatten der letzten fieben Plagen, und 
redete mit mir, und ſprach: Komm, id 
will dir das f Weib zeigen, die Braut deß 
Lammes. ® €.18,1.6.7. + 19,7. 
10. Und führte mich hin im Geiſt auf * 
einen großen und hohen Berg, und zeigte 


Offenb. Johannis 20. 21. 


Das neue Jeruſalem. 


mir die große Siadi, das heilige Jeruſa⸗ 
fem, bernieder fahren aus dem Himmel 
von Gott; ® 91.40,2. 

11. Und * Hatte die Herrlichkeit Gottes, 
und ihr Licht war gleich dem afleredelften 
Stein, einem hellen Jaſpis; Deſ. as 20. 

12. Und hatte grobe und hohe Mauern, 
und hatte * zwölf Thore, und auf den 
Thoren zwölf Engel, und Ramen gejchrie 
ben, welche find die zwölf Geidhledter der 
Kinder Iſraels. o Heſ.as, 31. 

13. Vom Morgen drei Thore, von Mit⸗ 
ternacht drei Thore, vom Mittag drei 
Thore, vom Abend drei Thore. 

14. Und die Mauer der Stadt hatte * 
bt] Gründe, und in denfelben die Ramen 

r zwölf Apoflel des Lammes. * &ph.2,20. 

15. Und * der mit mir redete, hatte ein 

oldenes Rohr, daß er die Stadt meſſen 

Falke, und ihre Thore und Mauern. 

* 98.403. 

16. Und die Stadt liegt vieredigt, und 
ihre Länge if} fo groß, als die Breite. Und 
er maß die Stadt mit dem Rohr auf zwölf 
taufend Feldweges. Die Länge, und die 
Breite, und die —X der Stadi find gleich. 

17. Und er maß ihre Mauern, hundert 
und bier Wr bieraig Ken; he Maß 

nes Menſchen r enge 

18. Und * Bau ihrer Mauern war von 
Jaſpis, und die Stadt von Tauterm Golde, 
gleich dem reinen Glaſe. 

19. Und die Gründe der Mauern und 
der Stadi waren gejhmüdt * mit allerlei 
Evelfteinen. Der erſte rund war ein 
Jaſpis, der andere ein Sapphir, der dritte 
ein Ghalcedonier, der vierte ein Smaragd, 

* 3 0f.28,17. 3ei.54,11.18. 

20. Der fünfte ein Sardonich, der ſechſte 
ein Sardis der fiebente ein Chryſolith, der 
Beryll, der neunte ein Topaſier, 
der zehnte ein Ghryfopras, der cifie ein 
Hyacinih, der zmölfte ein Amelhyſt. 

21. Und die zwölf Thore waren zwolf 
Perlen, und ein jegliche Thor war von 
Einer Perle; und die * Gaſſen der Stadt 
waren lauter Gold, als ein durchſcheinen⸗ 

las. *c.92,2. 
22. Und id fahe feinen Tempel darinnen; 
denn der Kerr, der aflmädhtige Bott, ift 
ihr Tempel, und das Lamm. 

23. Und die Stadt bedarf * keiner Sonne, 
noch des Mondes, daß fie ihr fcheinen; denn 
die Herrlichkeit Gottes erleuchtet fie, und 
ihre Leuchte iſt das Lamm. *c.22,5.3ef.60,19. 

24. Und die Heiden, die da felig werden, 
wandeln * in demfelben Licht. Und die 
Könige auf Erden werben ihre Herrlichkeit 
in diefelbe bringen. * 3e1.60,35. 
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mul 


mir 
des lebendigen Wa Har wie ein CEry⸗ 
ſtall; der ging von Stuhl Gottes und 
deß Bamımek. ® Hel.47,1.12. Gach. i a. 
2. Mitten auf ihrer * Gaſſe, und auf 
—— 7— 
— 
Blätter Holzes dienten zu der Befund» 
heit der Heiden. *c21,21 
8. Und wird * ein Berbauntes mehr 
kin; und der Stuhl Bolies und deßs Lam⸗ 
mes wird darinnen fein; und feine Kuechte 
werden ihn dienen, eh: 


4. Und * fehen fein 2 
Name wird an ihren Stirnen fein. Phi.i.uä. 
5. Und wird * feine Rat da fein, und 
nicht bedürfen einer Leuchte oder des Lichts 
der Sonne; + denn Bott der Herr wird 
[De elenäten, und fie werben regieren bon 
igleit zu Ewigkeit. *c.21,25. + Pf.36,10. 
6. Und er ſprach zu mir: Diefe Worte 
find gewiß und wahrhaftig. Und Gott, 
der Herr der heiligen Propheten, bat feinen 
Enge | gelandt, ju zeigen feinen Knechten, 
was geſchehen muß. 
7. * Siehe, id) komme bald. Eelig T if, 
da hält die Worte der Weisfagung In 
diefem Buch. *c8,11.+c18. 
8. Und ih bin Yohannes, der ſolches ge: 
fehen und gehöret hat. Und da ich es ge 


höret und gejeben, * fiel ich nieder anzu⸗ des 


beiten zu den üben des Engels, der mir 
ſolches zeigte. * c.19,10. 
9. Und er hr zu mir: Siebe zu, thue 
es nicht; denn ich bin dein Mitknecht, und 
deiner Brüder, der Propheten, und derer, 
die da halten die Worte dieſes Buchs; * 
bete Gott an. * Mattb.4,10. 





£ 
R 
14 
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” 
„bin N allen 
Geſchlechts Davids, ein heller tr Morgen 
ſtern. ec11.tcl2 
* c5,5. 3.11.10. Rdm.15,12. +4 2 Petr.1.19 
17. Und der Geiſt und die Braut ſprechen 
Komm. Und wer es böret, der ſpreche 
Komm. Und * wen dürftet, der fomme; unl 
wer da will, der nehme daß Waſſer dei 
Lebens umſonſt.  * c.21,6. f.55.1. 308.7,5: 
18. Ich bezeuge aber Allen, die da börer 
die Worte der —* fagung in dieſem Bud 
So jemand dazu jekt, % wird Gott zu 
Iesen auf ihn die Plagen, die in dieſen 
uch geſchrieben Reben. 
| 19. Und jo * Jemand davon thut von dei 
"Worten des Buchs diefer Weisſagung ſi 
wird Gott abthun fein Theil vom Bud 
Lebens, und von der heiligen Etabı 
: und von dem, daß in dieſent Bud geſchrie 
ben flehet. *5 Moj.4,2.u.12,22. + Pyil4s 
20. Es ſpricht, der ſolches zeuget: * Ya 
ich komme bald. Amen. Ya, lomm, Her 
Jeſu! cl. 
21. Die Gnade unfers Herrn Jeſu Chrif 
jei mit euch Allen! Umen. 


Ende des Neuen Teftament3. 
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